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45302 Lernplattform metacoon - eine Einführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kittner, Ralf

0-Gruppe 15.10.2009-15.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 PC-Pool 204Do

Ernst-Abbe-Platz 8

45620 Excel Grundkurs I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Faßler, Monika

0-Gruppe 19.01.2010-19.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 PC-Pool 204Di

Ernst-Abbe-Platz 8

45621 Excel Grundkurs 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Faßler, Monika

0-Gruppe 20.01.2010-20.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 PC-Pool 204Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

45622 Excel Grundkurs 3
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Faßler, Monika

0-Gruppe 21.01.2010-21.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 PC-Pool 204Do

Ernst-Abbe-Platz 8

45623 Excel Fortgeschrittene I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Faßler, Monika
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0-Gruppe 26.01.2010-26.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 PC-Pool 204Di

Ernst-Abbe-Platz 8

45624 Excel Fortgeschrittene 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Faßler, Monika

0-Gruppe 27.01.2010-27.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 PC-Pool 204Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

45625 SPSS
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Faßler, Monika

0-Gruppe 09.02.2010-09.02.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 PC-Pool 204Di

Ernst-Abbe-Platz 8

45626 SPSS
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Faßler, Monika

0-Gruppe 10.02.2010-10.02.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 PC-Pool 204Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

46763 ASQ-URZ-1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Ziegler, Harald

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal E028Mo

Ernst-Abbe-Platz 8
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46765 Übung zu ASQ-URZ-1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Ziegler, Harald

0-Gruppe 29.10.2009-11.02.2010

14-täglich

14:15 - 15:45 PC-Pool 204Do

Ernst-Abbe-Platz 8
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Gasthörerprogramm

Theologische Fakultät

45945 Die Entstehung des Alten Testaments
II (Prophetie, Psalmen, Weisheit)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Becker, Uwe

zugeordnet zu Modul The E2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E029BDi

Helmholtzweg 4

Kommentare
In Fortführung der Vorlesung „Die Entstehung des AT I' (Pentateuch und Geschichtsbücher) wird ein Überblick über die Entstehung der
prophetischen, poetischen und weisheitlichen Bücher des Alten Testaments (einschließlich der apokalyptischen Literatur) geboten. Zur
begleitenden Lektüre wird eine „Einleitung' in das Alte Testament (etwa J.C. Gertz oder O. Kaiser) dringend empfohlen. Wer sich überdies
vorbereiten möchte, sollte das Alte Testament lesen und sich die hier behandelten Bücher bibelkundlich erarbeiten.

Bemerkungen
Zielgruppe: Diplom u. Lehramt im Grundstudium; BA u. MA; Hörer aller Fakultäten.Arbeitsaufwand: für Vor- bzw. Nachbereitung mind. 2
Stunden pro Woche.

Nachweise
Vorlesungsprüfung Module: BM AT 1-5, The B2, The B2.1, The L2, L2.1, The B4.2, The B4.3, The E2, The M33, B.A.-KF, B.A.-EF, B.A.
WiWi,LA Ethik/Phil, B.A. AO, M.A. Arab, M.A. GLPh

Empfohlene Literatur
Jan C. Gertz (Hg.), Grundinformation Altes Testament. Eine Einführung in Literatur, Religion und Geschichte des Alten Testaments,
UTB 2745, Göttingen 3. Aufl. 2009 (zur Anschaffung und begleitenden Lektüre empfohlen). - Otto Kaiser, Grundriß der Einleitung in die
kanonischen und deuterokanonischen Schriften des Alten Testaments, Band 2 und 3, Gütersloh 1994. - Ders., Die alttestamentlichen
Apokryphen. Eine Einleitung in Grundzügen, Gütersloh 2000. - Reinhard G. Kratz, Die Propheten Israels, C.H. Beck Wissen 2326,
München 2003 (zur Anschaffung empfohlen). - Christoph Levin, Das Alte Testament, C.H. Beck Wissen 2160, München 3. Aufl. 2006.

45957 Grundkurs Neues Testament I: Jesus von Nazareth
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vogel, Manuel

zugeordnet zu Modul The B4.2 The B4.3 The L2.1 The L2 The B2 The B2.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E025Mi

August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Der Kurs stellt in Vorlesungsteilen und Kolloquien die wichtigsten Texte der Jesus-Überlieferung in den synoptischen Evangelien vor, führt
in Grundfragen ihrer Erforschung und Interpretation ein und vermittelt auf diese Weise ein Bild vom Wirken, Weg und Geschick Jesu in
seinen Grundzügen.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende aller Studiengänge, Hörer aller Fakultäten Arbeitsaufwand: Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Selbststudium,
kursorischeLektüre angegebener Studienliteratur

Nachweise
Vorlesungsprüfung bei LA- oder MA-Studiengängen möglichModule: BM NT 2, BM NT 3, BM NT 4, BM NT 5,The B1, The B2.1, The L1,
The L1.1, The L1.2, The L2, The L2.1, The B2,The B4.2, The B4.3, The E4, BA RW 6

Empfohlene Literatur
THEISSEN, Gerd/MERZ, Annette: Der historische Jesus. Ein Lehrbuch, Göttingen 3. Aufl. 2001.

45958 Gnosis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 36 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vogel, Manuel

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 259Do

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Gnosis ist zunächst eine religiöse Bewegung der Spätantike, die v.a. in ihrem Gegensatz zum Christentum der frühen Kirche fassbar
ist, darüber hinaus aber eine bis in die Moderne maßgebliche Form religiöser Erkenntnis, die sich (zumeist in Abgrenzung zu einem
pejorativen Glaubensbegriff) unmittelbare soteriologische Qualität zumisst, verbunden mit kennzeichnend gnostischen anthropologischen
und weltanschaulichen Konzepten. Die Vorlesung vermittelt einen Einblick in die Entwicklung der antiken Gnosis und fragt dabei
besonders nach möglichen Vor- oder Frühformen in neutestamentlicher Zeit

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Evangelischen Theologie (Diplom, Magister,Lehramt Gymnasium, MA) offen für HörerInnen aller
FakultätenArbeitsaufwand:Selbststudium

Nachweise
mdl. Prüfung, KlausurModule:BM NT 1, BM NT 2, The M19, The M33, The E9

Empfohlene Literatur
Wird im Laufe der Vorlesung bekannt gegeben 
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45965 Historische Konfessionskunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 36 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Leppin, Volker

zugeordnet zu Modul The L10 The ASQ2 The L11

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 259Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Orthodoxlutherischmennonitischrömischkatholischanglikanischreformiertmethodistischaltorientalischbaptistisch - so bunt sind
die christlichen Konfessionen, und für manche(n) fast unüberschaubar. Die Vorlesung versucht, dem vielfältigen Phänomen
durch historisches Verstehen nachzugehen: von den Anfängen her wird die Entwicklung der verschiedenen Konfessionsfamilien
nachgezeichnet, die entscheidenden Nahtstellen werden analysiert und eingeordnet. So kann man das Christentum wie einen sich mehr
und mehr verzweigenden Baum betrachten - ohne sich im Dickicht zu verlieren.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende aller Studiengänge und Semester Arbeitsaufwand:2+2 h

Nachweise
Klausur Module:The Ll0, The L11, The M11, The ASQ2

Empfohlene Literatur
Reinhard Frieling, Konfessionskunde. Orientierung im Zeichen der Ökumene, Stuttgart 1999; Wolfgang Thönissen (Hg.), Lexikon der
Ökumene und Konfessionskunde, Freiburg 2007.

45971 Kirchen- und Theologiegeschichte II: Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Greschat, Katharina

zugeordnet zu Modul The B10

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SRFr

Zwätzengasse 4
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Kommentare
In dieser Vorlesung sollen Sie einen Eindruck von knapp 1000 Jahre Kirchengeschichte bekommen und entdecken, dass das Mittelalter
keineswegs nur eine dunkle Epoche mit grausamen Kreuzzügen und blutigen Inquisitionsprozessen gewesen ist. Sie werden sich
auch mit unterschiedlichen Formen monastischer und nicht monastischer Lebensweise, mit Konzepten von Herrschaft und Kirche, mit
spannenden theologischen Diskussionen und Konflikten, mit Scholastik, Mystik, sich verändernder Frömmigkeit und noch vielem mehr
beschäftigen und dabei hoffentlich sehen, dass das Mittelalter ganz anders war und eine Auseinandersetzung mit dieser Zeit äußerst
lohnend ist.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende aller Studiengänge Arbeitsaufwand:Intensive Vor- und Nacharbeit ist unerläßlich

Nachweise
Klausur oder Vorlesungspüfung Module: BM KG 1, BM KG 2, The B10, The M 11, The M 20, The M 34, The E7

Empfohlene Literatur
A. M. Ritter/B. Lohse/V. Leppin (Hsg.), Mittelalter. Kirchen- und Theologiegeschichte in Quellen II, Neukirchen-Vluyn, 5. Aufl., 2001
(unbedingt zur Anschaffung empfohlen). Weitere Literatur wird im Verlauf der Veranstaltung angegeben.

45980 Nietzsche, theologisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Trowitzsch, Michael

zugeordnet zu Modul LA-Phi 2.2 LA-Phi 2.1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SR E003Fr

Fürstengraben 6

Kommentare
Nietzsche ist einer der hellsichtigsten Analytiker der Zeit, zugleich der wohl schärfste Kritiker des christlichen Glaubens. Was hat er der
Theologie zu sagen? Man muß seine Gegner kennen.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende der Theologie im Grund- und Hauptstudium Arbeitsaufwand:wie bei Vorlesung üblich

Nachweise
Vorlesungsprüfung, mündlich oder schriftlich Module: BM ST 1 DO, BM ST 2 DO, BM ST 2 Et, BM WP 3, LA-Phi 2.1, LA-Phi 2.2

45987 Geschichte und Grundprobleme der Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 28 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Haspel, Michael

zugeordnet zu Modul The L10 The L11

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR E003Mi

Fürstengraben 6
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Kommentare
Die Veranstaltung vermittelt Grundkenntnisse über Grundtypen ethischer Konzeptionen (Aristoteles, Kant, Utilitarismus), wie sie im Laufe
der Ethikgeschichte aufgetreten sind. Daran schließt sich die Frage an, wie unter den Bedingungen moderner, globaler Gesellschaft
ethisches Urteilen und Handeln möglich ist und wie solche gesellschaftlichen Bedingungen in ethischen Theorien mitreflektiert werden
(Habermas; Luhmann). Darauf aufbauend soll die Diskursethik als ein Modell dargestellt werden, das den Anspruch erhebt, die
Bedingungen der modernen Gesellschaft mitzubedenken. Schließlich wird eine Ethik der Menschenrechte (in theologischer Perspektive)
als ethisches Modell in der Globalisierung zur Diskussion gestellt. In die hauptsächlich als Vorlesung konzipierte Veranstaltung sind
kürzere Lektüre- und Diskussionsabschnitte integriert.Die Veranstaltung wird auch nicht nach Modulsystem Studierenden empfohlen,
um im Grundstudium einen guten Start in das Studium der Ethik zu erhalten. Sie eignet sich auch für Studierende, die im Hauptstudium
Lücken in ihren Ethik-kenntnissen schließen wollen bzw. müssen. Den Studierenden der angewandten Ethik bietet die Veran-staltung
einen kurzen Überblick über wesentliche Positionen der Ethik und ihre Konstitutionsbedingungen in der gegenwärtigen Gesellschaft.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der angewandten Ethik, Diplom-, Magister- und Lehramtsstudierende der Theologie, offen für Hörer aller
FakultätenArbeitsaufwand:ca. 30 Arbeitsstunden (= 1 ECTS Punkt)

Nachweise
Klausur möglich (= 1 weiterer ECTS-Punkt)Module : The M22; The M 11, BM ST 2 et, BM WP 3, The L10, The L11

Empfohlene Literatur
Annemarie Pieper: Einführung in die Ethik, Tübingen 1994. Wolfgang Lienemann: Grundinformation Theologische Ethik, Göttingen 2008.

45991 Liturgik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dahlgrün, Corinna

zugeordnet zu Modul The B13

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum SR E003Mo

Fürstengraben 6

Kommentare
Neben den „klassischen' sonntagvormittäglichen Hauptgottesdiensten (dem Gegenstand von Liturgik I) begegnen in der kirch-lichen
Praxis zahlreiche weitere Gottesdienstformen: Ziel-gruppen-gottesdienste etwa, Thomas-messen, Kantatengottes-dienste und
sogenannte kleine Formen wie Andachten oder Stunden-liturgien. Diese Formen bilden den Gegenstand der Vorlesung.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende aller Studiengänge, offen für Hörer aller FakultätenArbeitsaufwand:vorlesungsüblich

Nachweise
KlausurModule:  BM PT 1 PT, BM PT 2 PT, BM PT 2 RP, The B13, The B13.1, The M23, The M38, The M39

Empfohlene Literatur
Werner Jetter, Symbol und Ritual, Anthropologische Elemente im Gottesdienst, Göttingen 1978; Manfred Josuttis, Der Weg in das Leben.
Eine Einführung in den Gottesdienst auf verhaltenswissenschaftlicher Grundlage, München 21993; Hans-Christoph Schmidt-Lauber /
Karl-Heinrich Bieritz (Hg.), Handbuch der Liturgik. Liturgiewissenschaft in Theologie und Praxis der Kirche, Leipzig/Göttingen 21995 
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45993 Grundkurs: Praktische Theologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dahlgrün, Corinna

zugeordnet zu Modul The B14

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum SR E003Di

Fürstengraben 6

Kommentare
Praktische Theologie ist die Theorie kirchlicher Praxis, und diese Praxis ist äußerst vielfältig: Predigen (Homiletik) und das Führen
seelsorglicher Gespräche (Poimenik) gehören ebenso dazu wie das Unterrichten (Katechetik/Religionspädagogik) und die Leitung einer
Gemeinde (Kybernetik), das Vollziehen ritueller Handlungen (Liturgik) wie das Begleiten individueller Frömmigkeit (Spiritualität) und
vieles mehr. Der Grundkurs soll einen Überblick über und einen ersten (bzw. wiederauffrischenden) Einblick in die unterschiedlichen
Handlungsfelder geben, teils in Vorlesungsform, teils in Seminarform (mit Referaten der Teilnehmenden).

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende aller Studiengänge, offen für Hörer aller FakultätenArbeitsaufwand:ca. 3 Std.

Nachweise
Referat/Gestaltung einer ArbeitseinheitModule : The B14, BM PT 1 PT, BM PT 1 RP

Empfohlene Literatur
Michael Meyer-Blanck / Birgit Weyel, Arbeitsbuch Praktische Theologie. Ein Begleitbuch zu Studium und Examen in 25 Einheiten,
Gütersloh 1999; Christian Möller, Einführung in die Praktische Theologie, Tübingen/Basel 2004; Martin Nicol, Grundwissen Praktische
Theologie. Ein Arbeitsbuch, Stuttgart u.a. 2000; Friedrich Wintzer u.a. (Hg.), Praktische Theologie, 5. überarb. und erw. Aufl.,
Neukirchen-Vluyn 1997 

Rechtswissenschaftliche Fakultät

44831 Grundzüge der Rechtstheorie und der Rechtssoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pauly, Walter

zugeordnet zu Modul JurA002

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Pauly, W.
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44832 Methodik der strafrechtlichen Fallbearbeitung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Richter im Hochschuldienst Biewald, Gunther

zugeordnet zu Modul JurS301

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Biewald, G.

44833 Sachenrecht I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Koch, Elisabeth

zugeordnet zu Modul JurZ301

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E018Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Koch, E.

44834 Grundzüge der Rechtsphilosophie und der
Juristischen Methoden- und Argumentationslehre

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pauly, Walter

zugeordnet zu Modul JurA001

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Pauly, W.
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44835 Schuldrecht Besonderer Teil II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fischer, Christian

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E012Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Fischer, C.

44836 Einführung in das BGB
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lingelbach, Gerhard

zugeordnet zu Modul JurZ100

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Lingelbach, G.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Lingelbach, G.

44837 Grundkurs Öffentliches Recht I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Brenner, Michael

zugeordnet zu Modul JurÖ100

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Brenner, M.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Brenner, M.
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44838 Strafrecht Besonderer Teil
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Jerouschek, Günter

zugeordnet zu Modul JurS300

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E012Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Jerouschek, G.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Jerouschek, G.

44839 Schuldrecht Besonderer Teil I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Alexander, Christian

zugeordnet zu Modul JurZ300

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Alexander, C.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E012Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Alexander, C.

44840 Einführung in das Strafrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Alwart, Heiner

zugeordnet zu Modul JurS100

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Alwart, H.
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44843 Allgemeines Verwaltungsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ohler, Christoph

zugeordnet zu Modul JurÖ300

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E012Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Ohler, C.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E012Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Ohler, C.

44847 Grundzüge des Völkerrechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruffert, Matthias

zugeordnet zu Modul JurÖ320

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E018Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Ruffert, M.

44850 Grundzüge des Baurechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Brenner, Michael

zugeordnet zu Modul JurÖ420

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Brenner, M.
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44851 Kommunalrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Weiß, Norman

zugeordnet zu Modul JurÖ420

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Weiß, N.

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

15706 Basismodul Grundlagen der
Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf

zugeordnet zu Modul BW 32.1-MP WSG 100 LAWiWiS.1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für WSG100 (Vorlesung), LAWiWi B1b, LAWiWiS.1Äquivalenzregelung: Einführung in die Wirtschafts- und Sozialgeschichte =
Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte

18235 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.5-MP BW 23.5-MP LAWiWiS.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1c; LAWiWiS.2Äquivalenzregelung: gilt auch für Einführung in die Wirtschaftswissenschaften oder VWL I oder VWL
II

46327 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

zugeordnet zu Modul BW 11.1-MP BW 11.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2bWahlmöglichkeit fürWP I und WP II§ 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

46329 Basismodul Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin / Otto, Christian

zugeordnet zu Modul BW 17.1-MP BW 17.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hWahlmöglichkeit für WP I und WP II § 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II; Allgemeine
BWL
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46332 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

zugeordnet zu Modul BW 25.4-MP BW 25.4-MP BW 25.1-MP BW 25.1-MP LAWiWiS.4

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO

46334 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.2-MP BW 23.2-MP BW 23.6-MP BW 23.6-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch als Finanzwissenschaft I (Grundlagen)

46340 Strategisches und Internationales Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Philosophische Fakultät
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Institut für Philosophie

45364 Schönheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.2a BaPhiKU1a BaPhiKU2a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wiesing, L.

Kommentare
Zu den klassischen Themen der philosophischen Ästhetik zählt – neben der Wahrnehmung und der Kunst – insbesondere auch die
Schönheit. Die Vorlesung konzentriert sich auf diesen Aspekt der Ästhetik. Es soll ein einführender Überblick über die Philosophie der
Schönheit gegeben werden, der einerseits die wichtigsten historischen Etappen von der Antike über Kant bis in die Gegenwart vorstellt,
andererseits aber auch die systematischen Probleme über die verschiedenen Ansätze diskutiert.

Nachweise
MA Phi. 1.2MA Phi. 1.3

45413 Sprachphilosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 240 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Kienzler, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BaPhi 2.2a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal E018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung führt systematisch in das Gebiet der theoretischen Philosophie ein. Die Kerngebiete der theoretischen Philosophie,
insbesondere Ontologie und Erkenntnistheorie, werden konsequent aus einer sprachphilosophischen Perspektive heraus
entwickelt, es wird also insbesondere der linguistic turn, die Wende zur Sprache, berücksichtigt. Die Vorlesung knüpft an klassische
sprachphilosophische Lehrstücke an und weist bereits an früheren, noch dem erkenntnistheoretischen Paradigma verpflichteten Ansätzen
die Tendenz zu einer sprachphilosophischen Umformulierung klassischer philosophischer Fragen nach. Die Darstellung klärt die
grundsätzliche Bedeutung von Sprache als Gegenstand und als Medium der Philosophie, sie stellt die Diversität theoretischer Ansätze
vor, vermittelt aber durch eine klare sprachanalytische Grundhaltung zugleich eine präzise Orientierung innerhalb der Vielfalt der Ansätze.
Dadurch bietet die Vorlesung den Studierenden einen Überblick über Grundpositionen theoretischer Philosophie in kritischer Darstellung.

Nachweise
MA Phi 1.2
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45650 Normative Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 160 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Halbig, Christoph

zugeordnet zu Modul BaPhi 2.1a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung versucht, einen systematischen Überblick über die wichtigsten Formen der normativen Ethik zu geben: Sie alle entwickeln
eine Antwort auf die Frage, was eigentlich eine Handlung moralisch richtig oder falsch macht. Besprochen werden konsequentialistische,
deontologische, tugendethische und theonome Ansätze. Das Hauptaugenmerk liegt dabei auf der Darstellung der je unterschiedlichen
Struktur der einzelnen Ansätze sowie der für sie grundlegenden Begriffe und Argumentationslinien.

Bemerkungen
Ein detaillierter Plan der Vorlesung sowie begleitende Materialien und Literaturhinweise werden auf meiner Homepage als Download
bereitgestellt.

Nachweise
Modul: MA Phi 1.1

45803 Metaphysik und Metaphysikkritik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Emundts, Dina

zugeordnet zu Modul BaPhi 4.1a BaPhi 3.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal 113Fr

Zwätzengasse 12

Kommentare
In der Metaphysik geht es um die fundamentalen Bestimmungen dessen, was es gibt. Die Metaphysikkritik hat dagegen zumeist infrage
gestellt, dass man fundamentale Bestimmungen der Wirklichkeit erkennen und angeben kann. Nach einer Einführung in das Thema
sollen in der Vorlesungen zunächst Kant und Hegel behandelt werden. Während sich bei Kant sowohl metaphysikkritische Aspekte als
auch der Versuch einer Neubegründung der Metaphysik finden, soll Hegel zufolge unter Berücksichtigung der Kantischen Kritik der
traditionellen Metaphysik eine Rehabilitierung der Metaphysik stattfinden. Anschließend sollen einige Positionen aus dem Pragmatismus,
der Phänomenologie und der analytischen Philosophie des 20. Jh. betrachtet werden. Hierbei soll auch zur Sprache kommen, was jeweils
unter Metaphysik verstanden worden ist und inwiefern die Metaphysik andere Bereiche in der Philosophie fundieren kann oder soll.

Nachweise
Module: MA Phi 1.2MA Phi 1.4

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung: The Routledge Companion to Metaphysics. Hg. Von R. Le Poidevin, P. Simons u.a., London and New York:
Routledge, 2009 (Texte verschiedener Autoren zu historischen Positionen und zeitgenössischen Themen der Metaphysik)Michael Loux:
Metaphysics: A Contemporary Introduction. London and New York: Routledge, 2006 (zur zeitgenössischen Metaphysik).
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45830 Einführung in die Philosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 240 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Artmann, Stefan

zugeordnet zu Modul BA-Phi 1.1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal E012Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung führt am thematischen Leitfaden des Verhältnisses von Erkennen und Handeln in Systematik und Geschichte der
Philosophie ein. Obligatorische Voraussetzung für die Anmeldung zur Klausur ist die Teilnahme an einem der acht angebotenen Tutorien,
die von montags bis donnerstags, 8-10 Uhr bzw. 18-20 Uhr stattfinden. Die Anmeldung für die Tutorien erfolgt NICHT über Friedolin;
nähere Informationen hierzu werden in der ersten Vorlesungsstunde gegeben

Historisches Institut

46296 Alltag im Spätmittelalter - vorrangig
nach mitteldeutschen Quellen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schirmer, Uwe

zugeordnet zu Modul Hist 122 Hist 313 Hist 413

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Mi

Fürstengraben 1

Schirmer, U.

Kommentare
In der Vorlesung wird die Einbindung des mittelalterlichen Menschen in seine alltägliche Lebenswelt problematisiert. Die alltägliche
Lebenswelt waren Familie, Gemeinde, Zunft, Gilde, Konvent, Bruderschaft, Kollegien, ständische Vereinigungen usw., so dass
zwangsläufig das alltägliche Leben in der ländlichen Gesellschaft, in der Stadt, im Stift oder Kloster, am Königs- oder Fürstenhof, in
Schule und Universität, auf der Straße bzw. am Rande der Gesellschaft thematisiert wird. In diesem Zusammenhang werden nicht zuletzt
solche Fragen wie Essen und Trinken, Kleidung und Mode, Hygiene und Wohnkultur, Zeit- und Raumerfahrung, Geburt, Krankheit,
Sterben und Tod anhand mitteldeutscher Beispiele erläutert. Auf die einschlägige Fachliteratur wird in der ersten Sitzung hingewiesen.
Zur Einführung: Fernand Braudel, Sozialgeschichte des 15.--18. Jahrhunderts: Der Alltag, München 1985; Harry Kühnel (Hrsg.), Alltag im
Spätmittelalter, Graz et al. 1986. Vorlesung ist für das Seniorenstudium geöffnet!



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 25

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 25

46297 Von Bakkalaren und Magistern. Die
mittelalterlichen Universitäten und ihre Studenten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Gramsch, Robert

zugeordnet zu Modul Hist 313R Hist 122 Hist 412 Hist 313

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Di

Fürstengraben 1

Gramsch, R.

Kommentare
Der Begriff der universitas  hat im Laufe der Jahrhunderte eine starke Verengung und einen Bedeutungswandel erfahren - von
der Personengemeinschaft, die auch etwa die Stadtgemeinde sein konnte (universitas civium ), hin zur Institution Universität. In
Humboldtscher Tradition leiten wir heute den Begriff von der Funktion der Hochschule, Ort von Wissenschaft und Lehre zu sein
(universitas litterarum ), ab und übersehen - was doch akademische Alltagserfahrung ist -, daß die Universität vor allem auch ein
Ort sozialer Kontakte ist, eine „Gemeinschaft der Lehrenden und Lernenden' (universitas magistrorum et scolarium ). Die Vorlesung
widmet sich der Entstehungsgeschichte dieser spezifisch europäischen Institution und spannt dabei einen Bogen vom 12. bis zum 15.
Jahrhundert, von Paris und Bologna bis nach Erfurt und Kopenhagen. Dabei geht es nicht so sehr um abstrakte Wissenschafts- und
Institutionengeschichte, sondern immer auch um die Sozialgeschichte der Universität, um die Frage, wer an ihr lehrte und lernte, was sich
die Studenten vom Studium versprachen und wie sie davon profitierten. Es geht um europäische Mobilität und Vernetzung des Wissens,
um Innovation und Beharren im Alten, um Karrieren und den „amor scientiae ' - mithin um einen ganzen sozialen Mikrokosmos, der am
Aufbruch Europas in die Moderne einen wesentlichen Anteil hatte. Literatur  :  Arnold Esch, Die Anfänge der Universität im Mittelalter
(Berner Rektoratsreden 1985), Bern 1985. Walther Rüegg (Hg.), Geschichte der Universität in Europa, Bd. 1: Mittelalter, München 1993.
Heinrich Denifle, Die Entstehung der Universitäten im Mittelalter, Berlin 1885 (ND: Graz 1956). Georg Kaufmann, Die Geschichte der
deutschen Universitäten, 2 Bde., Stuttgart 1888/96 (ND: Graz 1958). Frank Rexroth, Deutsche Universitätsstiftungen von Prag bis Köln.
Die Intentionen des Stifters und die Wege und Chancen ihrer Verwirklichung im spätmittelalterlichen deutschen Territorialstaat (Beiheft
zum Archiv für Kulturgeschichte, 34), Köln / Weimar / Wien 1992. Rainer C. Schwinges, Studenten und Gelehrte: Studien zur Sozial- und
Kulturgeschichte deutscher Universitäten im Mittelalter (Education and Society in the Middle Ages and Renaissance, 32), Leiden [u.a.]
2008.

46298 Grundkurs Mittelalter (500-1500)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Freund, Stephan

zugeordnet zu Modul Hist 220

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Freund, S.
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Kommentare
Die Veranstaltung führt ein in jene seit der Zeit des Humanismus als medium tempus , als ‚Mittelalter’, bezeichnete, von 500-1500
reichende Periode der Geschichte, die zwar ein ganz eigenes Gepräge aufgewiesen hat, weshalb man häufig von der „Andersartigkeit
des Mittelalters“ spricht, in der aber auch und vor allem entscheidende Weichenstellungen erfolgten, die bis heute unser Leben
bestimmen und politisches Handeln prägen. Verwiesen sei lediglich auf das Aufkommen der Städte, auf die Entstehung der Universitäten,
aber auch auf die Ausprägung politisch-herrschaftlicher Strukturen, die sich bis in die Gegenwart in der föderalen Form unseres Staates
widerspiegeln. Im Überblick werden grundlegende Kenntnisse über wichtige Personen und Strukturen sowie über zentrale Ereignisse
und Begrifflichkeiten, aber auch über die Quellen jener Zeit vermittelt. Ziel ist es darüber hinaus, Vorurteile und Vorbehalte gegenüber
dieser Periode abzubauen, die Prozesshaftigkeit historischer Abläufe zu verdeutlichen und die Notwendigkeit zu vermitteln, historisches
Handeln in größere geschichtliche Zusammenhänge einzuordnen. Literatur  :  Alfred Haverkamp, Perspektiven deutscher Geschichte
des Mittelalters (Gebhardt. Handbuch der deutschen Geschichte, zehnte, völlig neubearbeitete Auflage Stuttgart 2004; Florian Neumann,
Schnellkurs Mittelalter, Köln 2006; Frank Rexroth, Deutsche Geschichte im Mittelalter, München 2005.

46522 Der Dreißigjährige Krieg
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmidt, Georg

zugeordnet zu Modul Hist 314 Hist 123

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Do

Fürstengraben 1

Schmidt, G.

Kommentare
Der 30jährige Krieg ist einer der wenigen Referenzpunkten, die aus dem Bereich der Frühen Neuzeit ihren Platz im öffentlichen
Geschichtsbild nicht verloren haben. Als Religionskrieg, Ausgangspunkt oder Folge der deutschen Zersplitterung ist er zum Trauma der
deutschen Geschichte und zum Unglück für das deutsche Volk erklärt worden. Er ist ein Teil des angeblichen deutschen Sonderweges,
aber gleichzeitig wird er zum europäischen Krieg stilisiert. Wie das alles zusammenpasst soll anhand einer kritischen Würdigung des
Geschehens in dieser einführenden Vorlesung, die gleichzeitig ein Teil des Aufbaumoduls „Dreißigjähriger Krieg' ist, geklärt werden.
Vorkenntnisse: Lesen einer einführenden Darstellung, Teilnehmerkreis: Studierende und solche interessierter Nachbardisziplinen.
Einführende Lit.  :  Johannes Burkhardt, Der Dreißigjährige Krieg, Frankfurt a.M. 1992; Christoph Kampmann, Europa und das Reich im
Dreißigjährigen Krieg. Geschichte eines europäischen Konflikts, Stuttgart 2008; Georg Schmidt, Der Dreißigjährige Krieg, 7. überarb. und
erw. Ausg., München 2006.

46523 Kultur als Politik: Der Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
zwischen Spätaufklärung und Frühliberalismus

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Ries, Klaus

zugeordnet zu Modul Hist 123

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 145Di

Fürstengraben 1

Ries, K.
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Kommentare
Die Vorlesung fasst im wesentlichen die neuen Forschungsergebnisse des seit 1998 laufenden Sonderforschungsbereichs 482
'Ereignis Weimar-Jena. Kultur um 1800' für den politisch-sozialen Bereich zusammen. Dabei wird besonderer Wert auf die Methode der
'Kulturgeschichte des Politischen' (Stollberg-Rilinger) gelegt und danach gefragt, inwieweit Politik in ihrer Inszenierung aufgeht und wie
sich der Bereich der Hochkultur als sublimierte Politikform in diese Methode integrieren lässt. Der Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
bietet sich exemplarisch zur Beantwortung dieser Frage an, weil sich dort um 1800 eine hochkulturelle Verdichtung 'ereignete',
die wiederum politisch instrumentalisiert und inszeniert wurde. Sachsen-Weimar-Eisenach befand sich von 1770 bis 1830 auf
dem Weg zu einem Kulturstaat en miniature, der die Züge eines modernen Staatswesens annahm. Man kann sagen, dass in
Sachsen-Weimar-Eisenach der Bereich der Hochkultur die einzige Existenzgrundlage darstellte, die es dem Staat ermöglichte,
die starken Umbrüche der Zeit - wie die Französische Revolution oder die napoleonische Modernisierung - relativ unbeschadet zu
überstehen. Die Vorlesung geht vor allem dieser These von Kultur als staatlicher Existenzsicherung nach und fragt, inwieweit der
thüringische Kleinstaat hier eine Ausnahme darstellte oder sich nahtlos in den Überlebenskampf der deutschen Kleinstaatenwelt um
1800 einordnen lässt. Einführende Literatur  :  Fehrenbach, E ., Vom Ancien Régime zum Wiener Kongress. 4., überarb. Aufl., München
2001; Fehrenbach, E ., Verfassungsstaat und Nationsbildung 1815-1871. München 1992; Gall, L ., Von der ständischen zur bürgerlichen
Gesellschaft. München 1993; Hartung, F. , Das Großherzogtum Sachsen unter der Regierung Carl Augusts 1775-1828. Weimar 1923;
Hundt, Michae,  Die mindermächtigen deutschen Staaten auf dem Wiener Kongreß. Mainz 1996; Müller, G. , Vom Regieren zum
Gestalten. Goethe und die Universität Jena. Heidelberg 2006; Ventzke, M. , Die Regierung des Herzogtums Sachsen-Weimar-Eisenach
(1775-1783). Modellfall aufgeklärter Herrschaft? (Diss.phil.) Jena 2002.

46524 Einführung in die Geschichte der Frühen Neuzeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Akademischer Rat z. A. Klinger, Andreas

zugeordnet zu Modul Hist 230

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Mo

Fürstengraben 1

Klinger, A.

Kommentare
Der Grundkurs führt in Entwicklungen, Begrifflichkeiten und Ereignisse der frühneuzeitlichen Geschichte ein. Zu unterschiedlichen
Themen wird Basiswissen vermittelt, das in den Seminaren sowie in nachfolgenden Modulen vertieft werden soll. Literatur:  Winfried
Schulze: Einführung in die neuere Geschichte. 4. Aufl., Stuttgart 2002. Stefan Jordan: Einführung in das Geschichtsstudium, Stuttgart
2005.

46547 Zwischen Revolution und deutscher Reichsgründung
1871: Europäische Geschichte 1848-1871

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320a Hist 124

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E024Mi

Fürstengraben 1

Hahn, H.
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Kommentare
Auch wenn die politischen Ziele der Revolution von 1848/49 nicht erreicht wurden, so gilt sie doch zu Recht als eine Epochenschwelle
zur Moderne. Nach 1848/49 beschleunigte sich in vielen Teilen Europas der wirtschaftliche und soziale Wandel, der sich bald auch
in neuen innenpolitischen Konflikten niederschlug und schließlich mit den Nationalstaatsgründungen in Italien und Deutschland auch
das europäische Staatensystem grundlegend veränderte. Die Vorlesung gibt einen Überblick über die wichtigsten Entwicklungen,
setzt dabei einen Schwerpunkt auf die deutsche Geschichte, bezieht aber auch die west- und südeuropäischen Entwicklungen mit ein.
Darüber hinaus soll sie einen Einblick in die neueren Forschungen zu Industrialisierung, sozialem und kulturellem Wandel, politischen
Parteien, Herrschaftssystemen und Nationalismus vermitteln. Einführende Literatur  :  H.-H. Brandt , Deutsche Geschichte 1850-1870.
Entscheidung über die Nation, Stuttgart 1999; Jörg Fisch , Europa zwischen Wachstum und Gleichheit 1850-1914, Stuttgart 2002;
Lothar Gall,  Europa auf dem Weg in die Moderne, 1850 - 1890 (= Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 14), 3. überarb. und erw.
Aufl., München 1997; R. Hachtmann , Epochenschwelle zur Moderne. Einführung in die Revolution von 1848/49, Tübingen 2002; E.
Hobsbawm , Die Blütezeit des Kapitals. Eine Kulturgeschichte der Jahre 1848-1875. München 1977.

46548 Zwischen Revolution und Dritter
Republik. Frankreich 1848-1900

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320a Hist 124

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 144Mo

Fürstengraben 1

Greiling, W.

Kommentare
Nach Revolutionen und diversen Unruhen war Frankreich in der Mitte des 19. Jahrhunderts innerlich und äußerlich geschwächt. Die
Nation sehnte sich nach Ruhe und Ordnung, aber auch nach neuer Größe. Die Bereitschaft zu erneuter Revolution, aber auch der
Patriotismus der Franzosen und ihre Hoffnung auf Louis-Napoleón kennzeichnet die Zeit zwischen 1848 und 1900 ebenso wie der Glaube
an den wissenschaftlich-technischen Fortschritt und die Begeisterung für die Schaffung eines französischen Kolonialreiches, des „Empire
français'. Dieser weitgehende Konsens und die gleichzeitigen scharfen Differenzen in innenpolitischen, kulturellen und sozialen Fragen
sollen in der Vorlesung, die mit der Revolution von 1848 beginnt, chronologisch und systematisch erörtert werden. Literatur (Auswahl)  :
Jean Tulard: Frankreich im Zeitalter der Revolutionen 1789-1851 (Geschichte Frankreichs, 4), Stuttgart 1989; François Caron: Frankreich
im Zeitalter des Imperialismus 1851-1918 (Geschichte Frankreichs, 5), Stuttgart 1991; Lothar Gall: Europa auf dem Weg in die Moderne
1850-1890 (Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 14), 4. Aufl., München 2004; Gregor Schöllgen: Das Zeitalter des Imperialismus
(Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 15), 4. Aufl., München 2000; Heinz-Gerhard Haupt: Sozialgeschichte Frankreichs seit 1789,
Frankfurt am Main 1989.

46549 Geschichte der Juden in Deutschland von
der Reichsgründung bis zur Gegenwart

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320b Hist 320a Hist 124 Hist 420

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Di

Fürstengraben 1

Frei, N.
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Kommentare
Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über die Geschichte der jüdischen Minderheit in Deutschland, ihrer Selbstwahrnehmung und
ihrer Wahrnehmung durch die Mehr-heitsgesellschaft unter den wechselnden politischen Rahmenbedingungen seit dem späten 19.
Jahrhundert. Behandelt werden unter anderem die Auswirkungen der jüdischen Emanzipation im Wilhelminischen Deutschland, Formen
und Traditionen des Antisemitismus in der Weimarer Republik, die nationalsozialistische Judenpolitik, aber auch die Wiederbegründung
jüdischen Lebens und jüdischer Kultur in Deutschland nach 1945 und die gegenwärtige gesellschaftliche Situation der Juden in der
Bundesrepublik. Einführende Literatur  : Shulamit Volkov: Die Juden in Deutschland 1880-1918, München 22000; Moshe Zimmermann:
Die deutschen Juden 1914-1945, München 1997; Marion Kaplan (Hrsg.): Geschichte des jüdischen Alltags in Deutschland. Vom 17.
Jahrhundert bis 1945, München 2005.

46550 Ideologische und religiöse
Strömungen im modernen Judentum

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Friesel, Evyatar

zugeordnet zu Modul Hist 124

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Hörsaal 146Di

Fürstengraben 1

Friesel, E.

Kommentare
Von einer in sich geschlossenen Gemeinschaft öffnet sich das europäische Judentum im späten 18. Jahrhundert den geistigen
Auffassungen der europäischen Gesellschaft. Die sogenannte ‘jüdische Aufklärung' ist die Basis fuer neue religiöse Richtungen (Reform
Judentum, Orthodoxie, usw.) aber auch, im späten 19. Jahrhundert, für neue säkulare Aufassungen: jüdischer Nationalismus, jüdischer
Sozialismus, Zionismus. In der Vorlesung werden diese verschiedenen Tendenzen geschildert, in ihren Varianten und Kombinationen.
Die Ideen der wichtigsten Vertreter der verschiedenen ideologischen und religiösen Strömungen werden analysiert. Erwäht werden auch
die geistigen Entwicklungen im amerikanischen Judentum und in Israel in den letzten Jahrzehnten. Bibliographie  : Mendes Flohr, Paul &
Reinharz, Jehuda (Hrsg.) The Jew in the Modern World. A Documentary History  (New York/Oxford 1995 - 2nd. ed.); Meyer, Michael A.
Response to Modernity. A History of the Reform Movement in Judaism  (New York/Oxford 1988); Schoeps, Julius H. Zionismus.  Texte zu
seiner Entwicklung  (1983).

46551 Demokratie und Diktatur in Europa im 20. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.prof. Timmermann, Heiner
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0-Gruppe 22.10.2009-22.10.2009

Einzeltermin

11:00 - 13:00 Seminarraum E02Do

Fürstengraben 27

Timmermann, H.

22.10.2009-22.10.2009

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum E02Do

Fürstengraben 27

Timmermann, H.

23.10.2009-23.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum E02Fr

Fürstengraben 27

Timmermann, H.

23.10.2009-23.10.2009

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum E02Fr

Fürstengraben 27

Timmermann, H.

24.10.2009-24.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 13:00 Seminarraum E02Sa

Fürstengraben 27

Timmermann, H.

Kommentare
Die Verbindung von Geschichte, Zeit- und Gesellschaftsgeschichte mit den Fragestellungen der historisch orientierten Politischen
Soziologie erweist ihre Tragfähigkeit nur am konkreten Beipsiel. Angesichts der immer wieder spürbaren Ansätze, die Voraussetzungen,
Funktionsweisen, unmittelbaren Folgen und langfristigen Nachwirkungen der Diktaturen in Europa zu analysieren, sollen in dieser
Lehrveranstaltung Aspekte der Diktaturforschung in chronologischer und territorialer Beachtung in den Mittelpunkt gerückt werden.
Begriff und Sache der Demokratie haben die politischen Ordnungen in Europa im 20. Jahrhundert zweimal umgestülpt. Den fruchtbaren
Zugang zu den wesentlichen Vorstellungen, die sich mit dem Demokratiebegriff verbinden, bietet ein begriffsgeschichtlicher Rückblick,
von dem aus entwicklungsgeschichtliche Analysen und Perspektiven vorgenommen werden. Eine Literaturliste wird ans Schwarze Brett
angebracht.

46552 Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner / Dr. Steinbacher, Sybille

zugeordnet zu Modul Hist 240 HiSO 240

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Do

Fürstengraben 1

Hahn, H. /
Steinbacher, S.

Kommentare
Der Grundkurs „Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts' bildet zusammen mit einer Seminarveranstaltung das Basismodul zum 19. und
20. Jahrhundert. Der Grundkurs bietet einen chronologischen, an grundsätzlichen Themenkomplexen und Forschungsfragen orientierten
Überblick über die Zeit von der Französischen Revolution bis zur Gegenwart. Dabei steht die deutsche Geschichte zwar im Vordergrund,
europäische und außereuropäische Bezüge spielen jedoch eine große Rolle. Studierende sollten keine ereignisgeschichtliche
Vollständigkeit, sondern einen an Grundfragen orientierten Problemaufriss erwarten, der einen Einstieg in das Studium der Neueren
und Neuesten Geschichte erleichtert. Die Veranstaltung schließt mit einer Klausur ab. Einführende Literatur  : Jürgen Osterhammel: Die
Verwandlung der Welt. Eine Geschichte des 19. Jahrhunderts, München 22009; Andreas Wirsching (Hrsg.): Neueste Zeit (Oldenbourg
Geschichte Lehrbuch), München 2006; Barbara Wolbring: Neuere Geschichte studieren, Konstanz 2006; ferner sei auf die Bücher der
Reihe „Oldenbourg Grundriß der Geschichte' verwiesen.
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46582 Konstitutionelle Reformen und revolutionärer
Umbruch. Russland 1905-1929

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

zugeordnet zu Modul Hist 320b HiSO 331 Hist 331 Hist 125 Hist 124

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Mo

Fürstengraben 1

Puttkamer, J.

Kommentare
In der Revolution von 1905/06 trat die Entfremdung weiter Teile der russischen Gesellschaft vom autokratischen Staat unübersehbar
zutage. Die Einführung einer gesetzgebenden Volksvertretung, der Duma, leitete eine Reihe tiefgreifender Reformen ein, deren
langfristige Tragfähigkeit bis heute Gegenstand intensiver Diskussionen bildet. Als diese Ordnung 1917 zusammenbrach, erwiesen
sich die Bolschewiki bald als einzige politisch handlungsfähige und massenintegrative Kraft. Aber auch ihr utopisches Projekt einer
revolutionären, sozialistischen Ordnung mußte den strukturellen Schwächen Rußlands Rechnung tragen. Einführende Literatur  :
Altrichter, Helmut: Rußland 1917. Ein Land auf der Suche nach sich selbst, Paderborn 1997.

46588 Der Amerikanische Bürgerkrieg:
Ursachen, Phänomen und Wirkung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Nagler, Jörg

zugeordnet zu Modul Hist 333 Hist 127 Hist 124 Hist 320a

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Nagler, J.
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Kommentare
In dieser Vorlesung sollen überblicksmäßig zunächst die soziokulturellen, politischen und wirtschaftlichen Faktoren und Prozesse
vorgestellt werden, die zum Ausbruch des Amerikanischen Bürgerkriegs geführt haben. Die erfolgreiche Gründung eines demokratischen
Bundesstaates durch die Amerikanische Revolution hatte wirtschaftliche und gesellschaftliche Energien freigesetzt, die unter anderem
eine rapide territoriale Expansion begünstigten, welche zudem mit dem Beginn einer dann rasch wachsenden Industrialisierung
einherging. Gleichzeitig hatten sich im Kontext dieser Marktrevolution jedoch die regionalen Gegensätze zwischen Nord- und Südstaaten
entwickelt, in deren Kern das System der Sklaverei stand. Der Bürgerkrieg war ein tiefer Epocheneinschnitt und der sowohl opferreichste
als auch folgenschwerste Krieg in der Geschichte der Vereinigten Staaten, den der amerikanische Historiker Charles Beard einmal als
„zweite Amerikanische Revolution' bezeichnet hat und der als einer der ersten modernen Kriege gilt. Es werden politische, ökonomische,
soziale und kulturelle Dimensionen dieses Krieges vorgestellt und dabei wird auch die Frage erörtert, inwieweit dieser Konflikt bereits
Elemente eines „totalen Krieges' aufwies und er in einem möglichen transnationalen Kontext in Bezug auf nationale Einigungskriege des
19. Jahrhunderts zu interpretieren ist. Abschließend wird nach einer Erörterung der Reconstruction , also der Phase der Reintegration der
Südstaaten in die Union, auf die nach wie vor existierende Wirkkraft des Amerikanische Bürgerkrieges eingegangen werden. Einführende
Literatur  : Willi Paul Adams, Die USA vor 1900  (München, 2000); William W. Freehling, The Road to Disunion.  Secessionists at Bay
1776-1854 ( New York, 1990); Charles G. Sellers, The Market Revolution: Jacksonian America, 1815-1846  (New York, 1991); David
B. Davis (Hg.); Antebellum American Culture: An Interpretive Anthology  (University Park, PA, 1997); Lewis Perry, Boat against the
Current: American Culture between Revolution and Modernity, 1820-1860  (New York, 1993); James Roger Sharp, American Politics in
the Early Republic: The New Nation in Crisis  (New Haven, CT, 1993); Udo Hebel (Hg.), The Construction and Contestation of American
Cultures and Identities in the Early National Period  (Heidelberg, 1999); Sean Wilentz, Chants Democratic: New York and the Rise of the
American Working Class, 1788-1850  (New York, 1982); David B. Davis, The Problem of Slavery in the Age of Revolution, 1770-1823
 (New York, 1999); Donald R. Wright, African Americans in the Early Republic, 1789-1831 (Arlington Heights, IL 1993); Norbert Finzsch,
Konsolidierung und Dissens : Nordamerika von 1800 bis 1865 (Münster, 2005); James McPherson, Battlecry of Freedom. The Civil War
Era  (New York, 1988); Maris Vinovskis (Hg.), Toward a Social History of the American Civil War  (New York, 1990); Richard F. Bensel,
Yankee Leviathan: The Origins of Central State Authority in America, 1859-1877  (Cambridge, MA 1990), Stig Förster und Jörg Nagler
(Hgg.), On the Road to Total War: The American Civil War and the German Wars of Unification, 1861-1871  (New York: Cambridge
University Press, 1997), Jörg Nagler, 'Abraham Lincoln: Bewahrung der Republik und Wiedergeburt der amerikanischen Nation' in:
Die amerikanischen Präsidenten , hg. Jürgen Heideking (München: C.H. Beck, 1995), 176-193, 429-431; ders., 'Kinder als Opfer im
Amerikanischen Bürgerkrieg', in Kinder und Jugendliche in Krieg und Revolution , hg. Dittmar Dahlmann (Paderborn: Schöningh Verlag,
2000), 43-71; ders., 'Abraham Lincoln und die Nation 'Unter Gott'', in Virtuosen der Macht. Herrschaft und Charisma von Perikles bis
Mao , hg. Wilfried Nippel (München: Beck Verlag, 2000), 137-154, 303-304; ders., „Der Präsident als Kriegsherr. Abraham Lincoln', in:
Kriegsherren in der Weltgeschichte , hg. Stig Förster, Marcus Pöhlmann und Dierk Walther (München: Beck, 2006); 234-251, 403-404;
ders., 'Images and the Interpretation of History: The American Civil War in Photography, Caricature, and Print', in: U.S. History and Politics
and Visual Culture , hg. Udo Hebel (Regensburg, 2005), 79-102; ders. Abraham Lincoln. Amerikas großer Präsident  (München, 2009);
Eric Foner, Reconstruction: America's Unfinished Revolution, 1863-1877  (New York, 1989), David W. Blight, Beyond the Battlefield:
Race, Memory and the American Civil War  (Amherst MA, 2002).

46594 Die Geschichte des europäischen
Kolonialismus (1880-1960)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 332 Hist 126 Hist 124 Hist 320a

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Fr

Fürstengraben 1

Kroll, T.
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Kommentare
Die Vorlesung zeichnet die Grundzüge der Geschichte der europäischen Expansion in Übersee und die Etablierung der Kolonialherrschaft
der europäischen Mächte seit Mitte des 19. Jahrhunderts nach. Der Kolonialismus stellte ein komplexes globales Netz von
transkontinentalen Herrschaftsbeziehungen dar. Dementsprechend werden zunächst die Ziele der europäischen Kolonialpolitik untersucht
und die politischen, ökonomischen sowie kulturellen Rückwirkungen des Kolonialismus auf die europäischen Gesellschaften diskutiert.
Von zentraler Bedeutung werden jedoch auch die Formen und Folgen europäischer Herrschaft in den Kolonien selbst sein (namentlich
in Afrika und Asien). Die Vorlesung wird sich auf die Epoche des kolonialen „Imperialismus' von 1880 bis 1940 konzentrieren und
besonderes Augenmerk auf die westeuropäischen Kolonialmächte Großbritannien, Frankreich, Belgien sowie Deutschland und deren
Imperien lenken. Schließlich wird auch die Dekolonisation behandelt, da diese eine wichtige Voraussetzung für den Prozess der
Globalisierung in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts darstellt. Literatur  : Reinhard Wendt, Vom Kolonialismus zur Globalisierung:
Europa und die Welt seit 1500, Paderborn 2007; Christopher A. Bayly, Die Geburt der modernen Welt: eine Globalgeschichte 1780-1914;
Wolfgang Reinhard, Kleine Geschichte des Kolonialismus, Stuttgart 1996; Rudolf von Albertini, Europäische Kolonialherrschaft
1880-1940, Stuttgart, 2. Auflage 1985; Denise Bouche, Histoire de la colonisation française, Bd. 2, Paris 1991; T.O. Lloyd, The British
Empire 1558-1995, Oxford, 2. Auflage 1997.

46607 Einführung in das Studium der Geschichtswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 260 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 260
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul Hist 100

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E014Di

Helmholtzweg 5

Kommentare
Diese Vorlesung ist als Teil des Einführungsmoduls in den Studiengängen B.A. Geschichte und der Lehramtsstudiengänge für alle
Erstsemester verpflichtend ; ebenso für alle Studierenden, die in die genannten Studiengänge überwechseln . Mit dieser Vorlesung
wird eine Einführung in die Voraussetzungen, Grundlagen und Methoden der Geschichtswissenschaft geboten, an denen sich die
Ausbildung der Studierenden in den BA- und Lehramtsstudiengängen an der Jenaer Universität orientiert. Während in der Vorlesung die
dabei auftretenden Probleme vornehmlich systematisch behandelt werden, werden in den zugehörigen Modulseminaren die Themen in
gemeinsamer Textlektüre vertieft und zugleich die konkreten Arbeitstechniken praktisch eingeübt. Doch auch in der Vorlesung werden die
behandelten Probleme und Fragen immer an konkreten historischen Begebenheiten entfaltet und erläutert. Für Vorlesung und Übung gibt
es eine gemeinsame Klausur des Einführungsmoduls am Ende des Semesters. Literatur  :  Eine erste Orientierung bietet Hans-Jürgen
Goertz , Geschichte. Ein Grundkurs Reinbek 1998, ²2001.



Seite 34 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 34 Stand (Druck) 07.10.2009

46609 Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung
und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen

an Geschichte in Medien und Öffentlichkeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Knigge, Volkhard

zugeordnet zu Modul Hist 124

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Di

August-Bebel-Str. 4

Knigge, V.

Kommentare
Darstellung und Deutung von Geschichte war nie allein Sache von Historikern, Universitäten, Schulen oder Museen. Und auch das
Interesse an Geschichte beschränkte und beschränkt sich nicht auf Bildungsbedürfnisse oder darauf, Gegenwart und Zukunft im Wissen
um ihre Vorgeschichte vernünftig zu durchdringen bzw. zu gestalten. Im Gegenteil - Geschichtswissenschaft und Geschichtsdidaktik
scheinen für den Umgang mit Geschichte in Medien und Öffentlichkeit bestenfalls eine untergeordnete Rolle zu spielen. Andererseits
verweisen Umfragen auf ein anhaltend großes Interesse an Geschichte in der Gesellschaft. Die Vorlesung nähert sich Geschichte
in Medien und Öffentlichkeit aus vier Perspektiven. Zur Debatte stehen (1) geschichtswissenschaftliche und geschichtsdidaktische
Kategorien mit Öffentlichkeitsbezug wie Geschichtsbewußtsein, Geschichtskultur und Erinnerungs- bzw. Gedächtnisgeschichte, (2)
Akteure, Medien und Institutionen öffentlicher Geschichtsdarstellungen, (3) die Verschiebung von textlichen zu visuellen Darstellungen
von Geschichte und (4) die Auswirkungen forcierten Umgangs mit Geschichte in der Öffentlichkeit für die Arbeit von Historikerinnen und
Historikern, deren Selbstverständnis und Kompetenzbedarf.Literatur  : Peter Uwe Hohendahl u. a. (Hg.): Öffentlichkeit. Geschichte eines
kritischen Begriffs, Stuttgart, Weimar 2000; Simone Rauthe: Public History in den USA und in der Bundesrepublik Deutschland, Essen
2001; Bernd Mütter u. a. (Hg.): Geschichtskultur. Theorie - Empirie - Pragmatik, Weinheim 2000; Gerhard Paul (Hg.): Visual History. Ein
Studienbuch, Göttingen 2006.

Institut für Auslandsgermanistik

Institut für Germanistische Literaturwissenschaft

45058 Höfische Lyrik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 90 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

zugeordnet zu Modul B-GLW-10

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E029BMo

Helmholtzweg 4

Kommentare
In der Vorlesung soll ein historischer Überblick über Erscheinungsformen höfischer Lyrik von den Anfängen im 12. Jahrhundert bis
zu den Spätformen des 13. Jahrhunderts gegeben werden. Außer auf Autoren und Gattungen soll auch ein Blick auf Fragen von
Aufführung/Performanz und Medialität sowie auf die aktuelle Fiktionalitätsdebatte geworfen werden.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 35

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 35

45879 Literatur heute
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Horn, Gisela

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-07-1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Horn, G.

Kommentare
Die Vorlesung widmet sich den aktuellen literarischen Entwicklungsprozessen im deutschsprachigen Raum. Sie will den Blick lenken
auf literarische Neuerscheinungen, auf aktuelle literarische Debatten und auf die Bedingungen des Buchmarktes. Der zweite Teil der
Vorlesung wird von Gästen aus der Literaturpraxis bestritten - Theater, Verlag, Presse, literarische Institutionen, Forschungsstätten -, um
zukünftige Arbeitsfelder von LiteraturwissenschaftlerInnen vorzustellen.

45884 Literatur des 18. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Manger, Klaus

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1 B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Manger, K.

Kommentare
Das 18. Jahrhundert ist die Zeit der Aufklärung, aus der heraus Lessing seine „Erziehung des Menschengeschlechts' (1780) entwirft.
Ausschnittweise soll es um den kulturgeschichtlichen Wandel und die neue Funktion der Dichter gehen, die mit Lessing und Wieland auf
weltliterarisches Niveau führen. Ohne die große Bedeutung der Anthropologie sind die Neubestimmungen im Laboratorium Aufklärung in
ihrer Tragweite für die Moderne kaum zu verstehen. Drei der Weimarer Großen sind in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts geboren.
Worin wurzeln sie? Und in welcher Form greifen sie in den europäischen Raum aus? Literatur : Peter-André Alt: Aufklärung. Lehrbuch
Germanistik. Stuttgart, Weimar 3 2007. Iwan-Michelangelo D'Aprile, Winfried Siebers: Das 18. Jahrhundert. Zeitalter der Aufklärung
(Studienbuch Literaturwissenschaft). Berlin 2008.

45886 Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Willems, G.
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Kommentare
Der Zeitraum 1770-1830 bezeichnet mit den literarischen Bewegungen der Spätaufklärung, des Sturm und Drang, der Weimarer
Klassik und der Früh-, Hoch- und Spätromantik und mit Autoren wie Wieland, Herder, Goethe und Schiller, Jean Paul, Hölderlin und
Kleist, August Wilhelm und Friedrich Schlegel, Novalis, Tieck, Brentano, E.T.A. Hoffmann und Eichendorff ein Kapitel der deutschen
Literaturgeschichte, das seit jeher besonders beachtet worden ist. In dieser Vorlesung sollen die kulturgeschichtlichen Grundlagen und
die literaturästhetischen Vorstellungen, die ihre Literatur tragen und prägen, im europäischen Kontext beleuchtet und an ausgewählten
Werken exemplarisch vergegenwärtigt werden. Einführende Literatur : Deutsche Dichter, Bd. 4 Sturm und Drang, Klassik, Bd. 5
Romantik, Biedermeier und Vormärz, Reclam UB 8614 und 8615; Ulrich Karthaus, Sturm und Drang, Epoche, Werke, Wirkung, 2. Aufl.,
München: Beck 2007; Rolf Selbmann, Deutsche Klassik, Epoche, Autoren, Werke, Darmstadt: Wiss. Buchges. 2005; Lothar Pikulik,
Frühromantik, Epoche, Werke Wirkung, 2. Aufl., München: Beck 2000; Romantik-Handbuch, hg. v. Helmut Schanze, 2. Aufl., Stuttgart:
Kröner 2003; Monika Schmitz-Emans, Einführung in die Literatur der Romantik, 2. Aufl., Darmstadt: Wiss. Buchges. 2007; Detlef Kremer,
Romantik, Lehrbuch Germanistik, 3. Aufl., Stuttgart u. Weimar: Metzler 2007; Helmut Schanze, Literarische Romantik, Stuttgart: Kröner
2008.

45892 Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. von Petersdorff, Dirk

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

von Petersdorff, D.

Kommentare
Die Literatur des 19. Jahrhunderts soll in dieser Vorlesung als Einheit verstanden werden, die von Romantik und Weimarer Klassik
bis zum späten Realismus reicht. Die Erwartungen, die an die Kunst gerichtet werden, ihre gesellschaftliche Wirkung und ihre
anthropologische Kompetenz betreffend, werden um 1800 formuliert und finden im Verlauf des Jahrhunderts unter veränderten politischen
und ideengeschichtlichen Bedingungen verschiedene Antworten. Begonnen wird mit Friedrich von Hardenbergs (Novalis) Roman
„Heinrich von Ofterdingen' und Friedrich Schillers Drama „Wilhelm Tell', die beide ein erhebliches utopisches Potential aufweisen. Im
Anschluss soll untersucht werden, wie E. T. A. Hoffmann („Der goldne Topf') und Heinrich Heine („Die Harzreise') mit den entsprechenden
Erwartungen umgehen, sie ins Phantastische transformieren oder ironisieren. Im Fall Heines wird auch das politische Werk Gegenstand
sein („Deutschland. Ein Wintermärchen'), das im Zusammenhang der Vormärzliteratur und der entsprechenden Ästhetik gelesen werden
soll. Den Kern bildet dann der sogenannte Realismus, dessen zentrale poetische Schriften ebenso wie wichtige Erzähltexte und einige
Gedichte Gegenstand sind: Dazu gehören die Novelle „Der Schimmelreiter' von Theodor Storm, Gottfried Kellers „Romeo und Julia
auf dem Dorfe' und „Spiegel, das Kätzchen', die Romane von „Das Odfeld' von Wilhelm Raabe und von Theodor Fontane „Frau Jenny
Treibel'. Zur Einführung in die literaturgeschichtliche Fragestellung : Bürgerlicher Realismus und Gründerzeit. 1848 - 1890. Hg. von
Edward McInness und Gerhard Plumpe. München 1996 (Hansers Sozialgeschichte der deutschen Literatur, Band 6), hier vor allem die
Beiträge von Plumpe, die den oben skizzierten Zusammenhang in den Blick nehmen.

45895 Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Auerochs, Bernd

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 144Do

Fürstengraben 1

Auerochs, B.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 37

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 37

Kommentare
Im ersten Drittel des 20. Jahrhunderts bringt das deutsche Judentum eine kleine Reihe von bedeutenden Intellektuellen hervor: Franz
Kafka, Franz Rosenzweig, Walter Benjamin, Gershom Scholem, Leo Strauss. Die Geburtsdaten dieser Männer liegen zwischen 1883
(Kafka) und 1899 (Strauss). Sie, und die Generation, der sie angehören, repräsentieren eine geistige Produktivität, die einerseits
einen spezifisch jüdischen Charakter hat, andererseits nicht denkbar wäre ohne Kontakt zu den Quellen nichtjüdischer, deutscher und
europäischer kultureller Tradition. Die Leitfrage der Vorlesung wird sein: Wie war diese geistige Produktivität möglich? Das bedingt einen
historisch-genetischen, problemorientierten Ansatz, in dem einzelne Problemkomplexe besonders eingehender Behandlung bedürftig
sind. So z.B.: Was ist Judentum? Christentum und Judentum; traditioneller christlicher Antijudaismus und moderner Antisemitismus;
Zionismus als Renaissance und moderne nationale Bewegung; Ostjudentum und (assimiliertes) Westjudentum; „jüdischer Selbsthass',
die Zäsur des Holocausts. Naturgemäß kann es in einer solchen Vorlesung nicht bei nur fünf Namen bleiben. Sie werden also auch
noch von einer gewissen Anzahl „other Germans' hören: Sigmund Freud, Otto Weininger, Martin Buber, Gustav Landauer, Hermann
Cohen, Paul Celan... Literatur : Peter Gay (geboren unter dem Namen Peter Fröhlich): Freud, Jews, and other Germans. Masters and
Victims in Modernist Culture. Oxford: Oxford University Press 1978. George Mosse: German Jews beyond Judaism. Bloomington: Indiana
University Press 1985. Yuri Slezkine: Paradoxe Moderne. Jüdische Alternativen zum Fin de Siècle. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht
2005. Philipp Theisohn: Die Urbarkeit der Zeichen. Zionismus und Literatur - eine andere Poetik der Moderne. Stuttgart/Weimar: Metzler
2005. Als (biographisches) Nachschlagewerk geeignet ist: Andreas Kilcher (Hg.): Metzler Lexikon der deutsch-jüdischen Literatur.
Stuttgart/Weimar: Metzler 2000.

45901 Lyrik des 20. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pöthe, Angelika

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal 144Fr

Fürstengraben 1

Pöthe, A.

Kommentare
„Menschheitsdämmerung' betitelt Kurt Pinthus seine 1919 erstmals veröffentlichte Lyrik- Sammlung des Expressionismus: Die Metapher
berührt hoffnungsvollen Aufbruch ebenso wie Schwermut und Lebensangst. Die Vorlesung untersucht das Verhältnis von Tradition und
Traditionsbruch, von Bewahren, Zerstören und neuschöpfender Dynamik in den lyrischen Formen des Expressionismus, dies beispielhaft
an Autoren wie Trakl und Else Lasker- Schüler. Die Differenz der Lyrikentwicklung in einem Zeitraum welthistorischer Katastrophen wird
erörtert: Neben der dadaistischen Lyrik, die sich radikal von den ästhetischen Gesetzen abkehrt, werden Morgensterns und Ringelnatz'
experimentelle, in der Kleinkunst wurzelnde Gedichte beachtet. Die sozial engagierte Lyrik des Zeitraums ist ebenso zu prüfen wie die
heimatkünstlerische Renaissance des Genres Ballade. Einen besonderen Schwerpunkt setzt die Vorlesung in der Analyse einer der
Formstrenge und Klassizität verpflichteten Lyrik: Neben der Entwicklung Rilkes hin zu den „Duineser Elegien', neben Stefan Georges
Vermittlung überkommener Bildungswelten mit neuartigem Ausdruck, werden Hans Carossas, Rudolf Alexander Schröders und Josef
Weinhebers Streben nach Formung und sprachlicher Vollendung beleuchtet, Anspruch und Problematik einer Lyrik, die auf Krieg und
Diktatur mit reiner Schönheit antwortet.
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Institut für Musikwissenschaft Weimar-Jena

32896 Musikgeschichte im Überblick
I. Von der Antike bis ca. 1600

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Well, Helmut

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:45 Hörsaal HSDi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Die vierteilige Vorlesungsreihe vermittelt einen Überblick &uuml;ber die Musikgeschichte von der griechischen Antike bis ins 20.
Jahrhundert. Dieser erste Teil zeigt die Wurzeln des abend&shy;ländischen Musikdenkens und beschreibt die kompositorische
Entwicklung bis hin zur Spät&shy;renaissance. Thematische Schwerpunkte sind die Entfaltung der Mehrstimmigkeit bis zum fr&uuml;hen
13. Jahrhundert, die ,ars nova&lsquo; des 14. Jahrhunderts, die franco-flämische Vokal&shy;polyphonie sowie der Übergang zum Barock
einschließlich der Fr&uuml;hgeschichte der Oper. Der ergänzende Besuch der angebotenen Tutorien wird dringend empfohlen.

Empfohlene Literatur
Literatur: H. Möller und R. Stephan (Hrsg.), Die Musik des Mittelalters  (= Neues Handbuch der Musikwissenschaft 2), Laaber 1991.

32897 Musikgeschichte im Überblick III Von
der Wiener Klassik bis zur Moderne

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Well, Helmut

0-Gruppe 12.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:45 Hörsaal HSMo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Die vierteilige Vorlesungsreihe vermittelt einen Überblick &uuml;ber die Musikgeschichte von der griechischen Antike bis ins 20.
Jahrhundert. Der dritte Teil befasst sich mit der Musik des späten 18. und des 19. Jahrhunderts. Thematisiert werden insbesondere
kompositions&shy;geschicht&shy;&shy;liche Entwicklungen innerhalb des sich weit ausfächernden Gattungsgef&uuml;ges von der
Solo&shy;&shy;&shy;sonate &uuml;ber das Streichquartett bis zu Symphonie und Oper. Der ergänzende Besuch der angebotenen
Tutorien wird dringend empfohlen.

Empfohlene Literatur
Literatur: C. Dahlhaus, Die Musik des 19. Jahrhunderts  (= Neues Handbuch der Musik&shy;wissen&shy;schaft 6), Laaber 1980.
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44764 Musik und Interpretation. Die Musik des 18.
Jahrhunderts im Spiegel des 19. und 20. Jahrhunderts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Berg, Michael

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal HSDi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44765 Innovationen gegen Kohärenz. Überlegungen
zu den stilistischen Entwicklungen um 1600

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Geyer, Helen

0-Gruppe 14.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Hörsaal HSMi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44766 Musikgeschichte im Überblick I. Antike und Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Klaper, Michael

0-Gruppe 12.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Hörsaal HSMo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn
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44767 Querschnitte. Musik, Bildende Kunst und
Literatur um 1910, 1930, 1950, 1970

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. von Massow, Albrecht

0-Gruppe 22.10.2009-17.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E024Do

Fürstengraben 1

Kommentare
Als Kontext einschneidender politischer Umbr&uuml;che des 20. Jahrhunderts können Musik, Bildende Kunst und Literatur als
Formen kultureller Vorahnung wie auch Reflexion begriffen werden. Sie sollen in ihrer oft scharfen und zugleich hintergr&uuml;ndigen
gesellschaftlichen Signifikanz dargestellt und untersucht werden, wobei die Musik den Ausgangspunkt f&uuml;r Fragen an die beiden
anderen K&uuml;nste bildet. Dabei hat solche Interdisziplinarität auch die Grenzen der Signifikanz zwischen begriffsloser Ton- und
Bildkunst einerseits und begrifflicher Sprachkunst andererseits zu vergegenwärtigen. Und schließlich: Wie konsequent halten wir in der
Gegenwart den Generationenturnus politischer Umbr&uuml;che im ungefähren 20-Jahres-Abstand ein?

44768 Jazzgeschichte im Überblick
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pfleiderer, Martin

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Hörsaal HSDi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44769 Musik und Globalisierung. Transnationale
Prozesse und ästhetische Wechselwirkungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pinto, Tiago de Oliveira

0-Gruppe 12.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

19:15 - 20:45 Hörsaal HSMo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn
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Institut für Germanistische Sprachwissenschaft

15581 Einführung in die Phonetik und Phonologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Simpson, Adrian Paul

zugeordnet zu Modul B-GSW-01

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS BachDi

Bachstrasse 18

Kommentare
Die Vorlesung bietet das Elementarwissen für Lautstruktur und Intonation der deutschen Sprache. Neben den phonetischen Grundlagen
für Produktion und akustische Beschaffenheit des Sprachsignals gilt das besondere Augenmerk dem phonologischen System.

Bemerkungen
Das Modul 'Einführung in die Phonetik und Phonologie des Deutschen' besteht aus der Vorlesung und einem Seminar.

30855 Einführung in die Lexikologie des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Römer, Christine

zugeordnet zu Modul B-GSW-02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Hörsaal 250Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung führt gemeinsam mit dem Proseminar in die germanistische Lexikologie („Lehre von den Wörtern“) ein; dies geschieht auf
der Basis des Lehrbuches: Christine Römer / Brigitte Matzke: Lexikologie des Deutschen. Eine Einführung. 2. Auflage (narr studienbuch).
Gunter Narr Verlag: Tübingen 2004. Während in den Seminaren die Stoffe der „Wortbildung“ und „lexikalischen Semantik“ besprochen
werden, steht in der Vorlesung die „Wortschatzkunde“ im Zentrum. Alle drei Themenkomplexe sind Gegenstände der schriftlichen
Modulprüfung (aus der Wortschatzkunde nur ein Wahlkomplex) für Studierende der Lehrämter, Magister- und für die BA-Studiengänge.



Seite 42 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 42 Stand (Druck) 07.10.2009

30862 Grundlagen der deutschen Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gallmann, Peter

zugeordnet zu Modul B-GSW-03

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Hörsaal 145Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
In der Vorlesung »Grundlagen der deutschen Grammatik&laquo; wird den Studierenden gezeigt, wie syntaktische Einheiten
(Wortformen, Satzglieder, Sätze) unter unterschiedlichen Perspektiven analysiert werden können. Die Vorlesung st&uuml;tzt sich auf
eine systematisierte Version der traditionellen Grammatik, insbesondere auf die neueste Duden-Grammatik (8. Auflage von 2009).
Dar&uuml;ber hinaus wird auch ein Ausblick auf die wissenschaftliche Grammatik geboten.Das Skript zur Vorlesung kann von der
folgenden Internetadresse heruntergeladen werden: http://www.syntax-theorie.de  (# 1)

Institut für Auslandsgermanistik

Institut für Altertumswissenschaften

45380 Antike Theater
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Geyer, Angelika

zugeordnet zu Modul Arch 300 Arch 310 Arch 400

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 250Do

Fürstengraben 1

Geyer, A.

ausreichende Verdunkelung

Kommentare
Das Theater, vor mehr als 2500 Jahren in Griechenland entstanden, wirkt als eine zentrale Kulturleistung der griechischen Antike
bis in Oper und Schauspiel der Moderne fort. Die Vorlesung hat zum Ziel, die Entstehung, Entwicklung und Wandlungen des antiken
Theaters in seinen kultischen, gesellschaftlichen und historischen Bedingungen bis in die römische Kaiserzeit zu beleuchten, die
wirkungsmächtigen antiken Autoren vorzustellen, die jeweilige Bühnen- und Aufführungspraxis anhand der erhaltenen antiken
Monumente (Theaterbauten) und Bildzeugnisse (u.a. Reliefs, Keramikdekoration) in ihren wesentlichen Charakteristika zu skizzieren.
Abschließend steht ein Blick auf die moderne Rezeptionsgeschichte des antiken Theaters.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur:S. Moraw / E. Nolte (Hrsg.) Die Geburt des Theaters in der griechischen Antike (2002).R. Green / E. Handley, Bilder
des griechischen Theaters (1999).H.-D. Blume, Einführung in das antike Theaterwesen (1991)3.
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45381 Archäologische Quellen zur
römischen Wirtschaftsgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schörner, Günther

zugeordnet zu Modul Arch 310 Arch 400

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 250Di

Fürstengraben 1

Schörner, G.

ausreichende Verdunkelung

45396 Griechen und Perser im Zeitalter der Perserkriege
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Heinrichs, Johannes

zugeordnet zu Modul Hist 311 Hist 411

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Do

Fürstengraben 1

Heinrichs, J.

Kommentare
Bis in die Gegenwart betrachten wir die Perserkriege aus griechischer Perspektive. Dies liegt nicht zuletzt daran, dass eine F&uuml;lle an
griechischem Quellenmaterial &uuml;berliefert ist, während persische oder vorderorientalische Zeugnisse zu fehlen scheinen. Erweitert
man den Quellenbegriff &uuml;ber historiographische Schriften hinaus, so gewinnt auch die persische Seite eine Stimme und es zeigt
sich, wie fragw&uuml;rdig die griechische Sicht ist.

Bemerkungen
Zusammen mit S/Ü „Quellenkunde zum Zeitalter derPerserkriege'bildet diese Vorlesung das Modul P3 (M.A.-HF) / P2 (M.A.-NF) / Hist 311
(BA) / Hist 411 / AG 711.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur: Quellen: Herodot, Geschichten und Geschichte, übers. v. W. Marg, 2 Bde, Zürich, München 1973/83 (und später);
Texte aus der Umwelt des Alten Testaments I 4 (= Historisch-chronologische Texte 1), hg. v. R. Borger u.a., Gütersloh 1984, 407 – 410
(Kyroszylinder aus Babylon); R.G. Kent, Old Persian. Grammar, texts, lexicon, New Haven/Conn. 21953; Les inscriptions de la Perse
achéménide, trad. du vieux perse, de l' élamite, du babylonien et de l' araméen, presenté et annoté par P. Lecoq, Paris 1997; G.G.
Cameron, Persepolis treasury tablets, Chicago 1948; R.T. Hallock, Persepolis Fortification Tablets, Chicago 1969. – Darstellungen: The
Cambridge History of Iran, vol. 2: The Median and Achaemenid periods, Cambridge 1985; A. Kuhrt, The ancient Near East, ca. 3000 –
399 B.C., vol. 2, London 1995; P. Briant, Histoire de l' empire perse de Cyrus à Alexandre, Paris 1996 (engl.: From Cyrus to Alexander.
A History of the Persian Empire, Winona 2002); A.R. Burn, Persia and the Greeks, London 21984; G. Cawkwell, The Greek wars. The
failure of Persia, Oxford 2005.
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45398 Geschichte der römischen
Kaiserzeit von Domitian bis Trajan

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Smarczyk, Bernhard

zugeordnet zu Modul Hist 312 Hist 411

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 235Mi

Fürstengraben 1

Smarczyk, B.

Kommentare
Domitian, der letzte flavische Kaiser, galt in der späteren Überlieferung als schlechter Princeps, dem gegenüber sich besonders Trajan als
Wahrer römischer Freiheit und „Optimus Princeps“ zu profilieren suchte. Die Vorlesung versucht Ansprüche und Selbstdarstellung beider
Kaiser ins Verhältnis zu setzen zu den Realitäten der zeitgenössischen Regierungspraxis und ihrer Determinanten.

Bemerkungen
Zusammen mit S/Ü „Quellenkunde zur Geschichte der römischen Kaiserzeit von Domitian bis Trajan“ bildet diese Vorlesung das Modul
P4 (M.A.-HF) / P3 (M.A.-NF) / Hist 312 (BA) / Hist 411 / AG 712.

Empfohlene Literatur
Einf&uuml;hrende Literatur: K.Christ, Geschichte der römischen Kaiserzeit, M&uuml;nchen ³1955; W.Dahlheim, Geschichte der römischen
Kaiserzeit, (Oldenbourg Grundriss der Geschichte Bd.3), M&uuml;nchen ³2003; W.Dahlheim, Die Antike. Griechenland und Rom, 5.
Aufl., Paderborn 2001; R.Haensch, J.Heinrichs (Hrsg.), Herrschen und Verwalten. Der Alltag der römischen Administration in der Hohen
Kaiserzeit, Köln 2007; A.Heuss, Römische Geschichte, mit einem aktualisierten Forschungsteil hrsg. von J.Bleicken, W.Dahlheim,
H.-J.Gehrke, 10. Aufl., Paderborn 2007.

45725 Wissen und Glaube. Die lateinische
Philosophie im Mittelalter und der Renaissance

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Perkams, Matthias

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.1a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2 Lat 500 Lat 800 Graec 500

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 146Di

Fürstengraben 1

Perkams, M.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 45

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 45

Kommentare
Im Mittelalter, das von den monotheistischen Religionen Christentum, Judentum und Islam geprägt war, veränderte sich die Philosophie
in grundlegender Hinsicht. Das höchste Seiende, Gott, sollte nun weniger ein Gegenstand des Wissens als einer des Glaubens sein.
Aus der Frage nach dem guten Handeln entwickelte sich die Idee des Willens, der das menschliche Handeln steuert, ohne direkt von
rationaler Erkenntnis abhängig zu sein. Somit wurde Glückseligkeit nicht mehr als ein Produkt philosophischer Erkenntnis, sondern
als ein Ergebnis göttlicher Gnade gedacht, das für alle Menschen prinzipiell in gleicher Weise erreichbar ist.Die Vorlesung untersucht,
wie sich vor dem Hintergrund solcher veränderter Voraussetzungen im Mittelalter und der Renaissance neue philosophische Konzepte
bildeten, die die Voraussetzung für die Fragen der Neuzeit waren. Dabei sollen die verstärkte Bedeutung der Sprachphilosophie und die
Frage nach der Beweisbarkeit Gottes ebenso diskutiert werden wie die Veränderung metaphysischer Grundbegriffe unter arabischem
Einfluss und die neue, durch den Willensbegriff bereicherte Handlungstheorie. Besonderes Augenmerk gilt auch der terminologischen
Entwicklung, die die Philosophie in lateinischer Sprache durch die Übersetzungen aus dem Griechischen und Arabischen, aber auch
durch neue Wortprägungen in der eigenen Sprache nahm.An Einführungswerken zur Mittelalterlichen Philosophie herrscht inzwischen
kein prinzipieller Mangel mehr, doch konzentrieren sie sich meistens auf bestimmte systematische Schwerpunkte und lassen anderes
aus. Unter diesen Einschränkungen können empfohlen werden:R. Heinzmann, Philosophie des Mittelalters, Stuttgart 32008.J. Marenbon,
Later Medieval Philosophy (1150-1300). An introduction, Cambridge 1987.P. Schulthess/R. Imbach, Die Philosophie im lateinischen
Mittelalter. Ein Handbuch mit einem bio-bibliographischen Repertorium, Düsseldorf und Zürich 2000.

45763 Poesie der Spätantike
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Ehlen, Oliver

zugeordnet zu Modul Lat 810

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E028Mi

Fürstengraben 1

Ehlen, O.

Kommentare
Mit der Neustrukturierung des römischen Reiches unter Diokletian und der Hinwendung zum Christentum unter Konstantin und seinen
Nachfolgern erlebt auch die lateinische Literatur eine neue Blüte, die von der kreativen Auseinandersetzung zwischen traditionellen
Normen und einem neuen geistigen Horizont geprägt ist. Diese Herausforderung wird nicht nur in der Prosa, sondern in besonderem
Maße auch in der Poesie je nach Herkunft und geistiger Ausrichtung der Autoren auf sehr unterschiedliche Weise angenommen.
Dabei werden Maßstäbe gesetzt, die die lateinische Literatur weit über das Ende des Weströmischen Reiches hinaus beeinflussen.
Die Vorlesung soll einen Überblick über die wichtigsten Vertreter und Entwicklungen in der lateinischen Poesie von Beginn der
Spätantike bis ins sechste Jahrhundert geben.Einführende Literatur: Lodewijk J. Engels & Heinz Hoffmann (Hrsg.): Neues Handbuch der
Literaturwissenschaft. Bd. 4: Spätantike mit einem Panorama der byzantinischen Literatur. Wiesbaden 1997. 

45770 Einführung in die Mittellateinische Philologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Huber-Rebenich, Gerlinde

zugeordnet zu Modul MNLat 200

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 221Mi

Fürstengraben 1

Huber-Rebenich, G.
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Kommentare
modularisiertes Magistergrundstudium Mittel-/Neulatein: P 1; B.A. Altertumswissenschaften: MNLat 200; B.A. Mittel-/Neulatein
(Ergänzungsfach): MNLat 200Die Vorlesung dient dazu, Studierenden der Mittel- und Neulateinischen Philologie, aber auch
Altertumswissenschaftlern und Mediävisten aus anderen Fachbereichen die Vielgestaltigkeit des lateinischen Mittelalters zu erschließen.
Themenschwerpunkte bilden die Geschichte der Schrift und des Buches, die Entwicklung der Sprache, typische Literaturgattungen und
Versformen sowie die hermeneutischen Methoden der Textauslegung. Ein abschließender Blick gilt dem Urteil der Nachwelt über das
Mittellatein und der Geschichte des Faches.Literatur : U. Kindermann, Einführung in die lateinische Literatur des mittelalterlichen Europa,
Turnhout 1998.

45799 Aristoteles und der antike Aristotelismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Thiel, Rainer

zugeordnet zu Modul Graec 300 Graec 800 LA-Phi 3.2 BaPhi 3.1a BaPhi 4.1a Graec 310 Lat 500 Graec 500

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SRDi

Zwätzengasse 4

Thiel, R.

Kommentare
Aristoteles ist ohne Frage der bedeutendste Schüler Platons, der als Begründer der europäischen Philosophie gelten kann. Die
Frage, wie Aristoteles' Denken sich zu dem seines Lehrers Platon verhält, ist nach wie vor Gegenstand kontroverser Diskussion. Die
Diskussion darüber reicht bereits in die Antike zurück: Nachdem im ersten Jahrhundert v.Chr. durch Andronikos' von Rhodos Ausgabe
der aristotelischen Pragmatien der «esoterische» Aristoteles einer breiten Leserschaft zugänglich wurde, stellte sich insbesondere in
mittelplatonischen Kreisen die Frage nach der Vereinbarkeit der aristotelischen Lehre mit der Lehre Platons.Die Vorlesung will eine
Einführung in die wichtigsten Gebiete der aristotelischen Philosophie (Logik, Ontologie, Physik, Ethik) geben und dabei insbesondere das
Verhältnis zu Platon beständig im Blick behalten. Darüber hinaus wird die antike Aristoteles-Erklärung, von den unmittelbaren Nachfolgern
des Aristoteles (Theophrast, Eudemos) über den kaiserzeitlichen Aristotelismus (Andronikos, Areios Didymos, Alexander von Aphrodisias)
bis hin zu den spätantiken neuplatonischen Aristoteleskommentatoren (Ammonios, Johannes Philoponos, Simplikios u.a.) berücksichtigt
werden, die nicht nur in der Spätantike, sondern auch für die Aristoteles-Rezeption in der arabischen Kultur und im späten Hochmittelalter
leitend war.

45804 Römische Literatur im Überblick I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf

zugeordnet zu Modul Lat 200 Lat 800 MNLat 310 Lat 810

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 146Do

Fürstengraben 1

Vielberg, M.

Kommentare
BA Lat 200, Lehramt Latein Gymn. Lat 200Die zweisemestrige Vorlesung gibt einen einführenden Überblick über die römische Litereratur
vor dem Hintergrund der allgemeinen Kulturgeschichte von ihren Anfängen bis in die Zeit der Republik. Es wird versucht, verschiedene
Epochen abzugrenzen und die Entwicklung der einzelnen Gattungen in ihrer jeweiligen Eigenart herauszuarbeiten. Die Vorlesung wendet
sich in erster Linie an Studienanfänger und fortgeschrittene Studenten der Altertumswissenschaften, steht aber auch Studierenden
anderer Fächer offen.
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45817 Geschichte der griechischen Religion
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dummer, Jürgen

zugeordnet zu Modul Graec 300 Graec 800 Graec 310

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 271Fr

Fürstengraben 1

Dummer, J.

Kommentare
Nach der Klärung grundsätzlicher Fragen - was ist Religion? Wie wird sie gelebt? Unterschiede polytheistischer und monotheistischer
Religionen usw. - soll der Versuch unternommen werden, die griechische Religion in ihrer Entwicklung darzustellen. Dabei ist auch zu
erörtern, wie es um den Glauben der Griechen an ihre Götter steht. Das alles führt zu dem Problem, welche Bedeutung die abundant
entwickelte Mythologie für den religiosen, aber auch den nichtreligiösen Menschen hatte. Wie kam der gläubige Mensch mit der Vielzahl
der Götter, die durch unterschiedliche Biographien gekennzeichnet waren, zurecht? Gab es eine spezielle Funktion der Mythologie? Und
schließlich: Gab es auch einen wie auch immer gearteten Atheismus?Achtung:  Aus Versehen ist für diese Vorlesung ein falsches Thema
ins Internet gestellt worden. Ich bitte das zu korrigieren.

Institut für Sprachen und Kulturen des Vorderen Orients

Institut für Anglistik/Amerikanistik

22693 Einführung in die Englische Fachdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Grimm, Nancy / Univ.Prof. Volkmann, Laurenz

zugeordnet zu Modul LA.AA.FD01

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2024Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Volkmann, L.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Grimm, N.

Kommentare
Die Veranstaltung gibt einen grundlegenden Überblick zu fachdidaktischen Theorien und Methoden und untersucht anhand von
zahlreichen Beispielen aus der Unterrichtspraxis, wie diese effektiv im schulischen Kontext umgesetzt werden können. Die Entwicklung
von Kernkompetenzen von Englischlehrkräften in verschiedenen Schulformen, aktuelle Bildungs- und Ausbildungskonzepte sowie die
Planung und Analyse von Unterricht bilden weitere Schwerpunkte dieser Seminarreihe. Neuere Tendenzen der Fachdidaktik wie der
Fremdsprachenfrühbeginn, bilingualer Sachfachunterricht, interkulturelles Lernen usw. werden ebenfalls besprochen, so dass damit die
Grundlagen für den Besuch weiterer fachdidaktischer Lehrveranstaltungen geschaffen werden. Ein Reader mit relevanten Seminartexten
wird zu Semesterbeginn erhältlich sein.Pflichtveranstaltung: Der Besuch der Veranstaltung Einführung in die Englische Fachdidaktik ist
Voraussetzung für die Teilnahme an den fachdidaktischen Seminaren.

Nachweise
Klausur
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37677 History of English
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael / Univ.Prof. Honegger, Thomas

zugeordnet zu Modul BA.AA.HIS MNLat 330

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 162Mo

Fürstengraben 1

Heintze, M.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2024Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Honegger, T.
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Kommentare
The lecture by Thomas Honegger will be in English; the one by Michael Heintze in German.Michael Heintze:The lecture deals with
the periodical subdivision of English, its origins, its position among the Germanic languages, its prehistory as well as with its historical
phonology and morphology down to the 15th century.Thomas Honegger:English as we know it today is the product of a long series of
sound-changes, semantic and grammatical shifts, and adaptations to foreign influences and internal negotiations all of which have left
their mark on the language. the finished though not final product is a highly flexible and incredibly rich vernacular. In the course of this
lecture, I will focus on the development of the language from the dialects of Old English through Middle English to the beginnings of Early
Modern English.Participants may download the current PPP files the day before the lecture at wordwise. If you are not already enrolled,
register at www.wordwise.uni-jena.de. The key giving you electronic access to the course files will be provided in the first session.

Empfohlene Literatur
This list is a selection of the most relevant publications on the history of the English language. I will comment on most of these books in
the course of my lecture and provide some guidance as to their strengths and weaknesses.Barber, Charles, 1993, The English Language:
A Historical Introduction , Cambridge: Cambridge University Press. (This is a very informative and reader-friendly overview of English -
from its Indo-European roots to Modern English times.) Baugh, Albert C. and Thomas Cable, 2002, A History of the English Language ,
5th edition, London: Routledge. (The classic history of English with a plethora of material and examples. Not a book to read from cover
to cover, but a mine of useful information.) Blake, Norman F. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language: Volume 2,
1066-1476 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English language. Provides
in depth and specific information on the Middle English period.) Blake, Norman F., 1996, A History of the English Language , London:
Macmillan. (The guiding principle of this language history is not the traditional division into Old, Middle and Modern English, but focuses
on the changing fortunes of the different British English ‘standards'.) Crystal, David, 1995, The Cambridge Encyclopaedia of the English
Language , Cambridge, Cambridge University Press. (Brief but concise chapters on various aspect of the English language. Suitable
for browsing and quick reference.) Freeborn, Dennis, 1998, From Old English to Standard English , 2nd edition, London: Macmillan.
(A rich mine of texts and exercises covering all aspects of the English language history.) Gelderen, Elly van, 2006, A History of the
English Language , Amsterdam and Philadelphia: John Benjamins. (An excellent student-centred coursebook on the development
of the English language). Görlach, Manfred, 2002, Einführung in die englische Sprachgeschichte , 5th edition, Heidelberg: Winter. (A
very good general introduction into language history). Hogg, Richard M. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language:
Volume 1, The Beginnings to 1066 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English
language. Provides in depth and specific information on the Old English period.) Lass, Roger, 1994, Old English. A Historical Linguistic
Companion , Cambridge: Cambridge University Press. (A rather technical but excellent discussion of the most important aspects of the
Old English language. Recommended for advanced students only.) Markus, Manfred, 1990, Mittelenglisches Studienbuch , Tübingen:
Francke. (Excellent in-depth discussion of all aspects of Middle English.) McCully, Chris and Sharon Hilles, 2005, The Earliest English:
An Introduction to Old English Language , London: Pearson Longman. (An excellent and student-centred coursebook to Old English
language; less emphasis on texts than Baker 2003) Millward, C.M., 1996, A Biography of the English Language , 2nd edition, Boston:
Thomson Heinle. (A well-written book that covers the different stages of the development of the English language from its Indo-European
roots via Old English and Middle English to the Modern English varieties. A few well-chosen textual examples for each chapter illustrate
the changes. Suitable for self-study.) Mitchell, Bruce, 1995, An Invitation to Old English and Anglo-Saxon England , Oxford: Blackwell.
(Designed as a course-book with grammar, texts, extensive historical background information and glossary. Also useful for self-study!)
Mitchell, Bruce and Fred C. Robinson, 1992, A Guide to Old English , Oxford: Blackwell. (Designed as a course-book with grammar,
texts, background information and extensive glossary. Also useful for self-study!) Moessner, Lilo, 2003, Diachronic English Linguistics:
An Introduction , Tübingen: Gunter Narr. (Designed as a course-book for Proseminars on the history of the English language, it offers
an excellent, up-to-date introduction to the most important linguistic developments in the English language. Moessner usually starts out
with a problem of contemporary English and takes a closer look at its history.) Moessner, Lilo and Ursula Schaefer, 1987, Proseminar
Mittelenglisch , Tübingen: Francke. (A selection of Middle English texts with glossary and commentary and a separate section with
grammatical information on Middle English.) Mossé, Fernand, 1969, Mittelenglische Kurzgrammatik , Ismaning: Hueber. (A concise
account of the essentials of Middle English grammar.)Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 1999, Die Sprache Chaucers. Ein Lehrbuch
des Mittelenglischen auf der Grundlage von Troilus and Criseyde , Heidelberg: Winter. (A coursebook that teaches the most important
aspects of Middle English language by means of passages from Chaucer's poem Troilus and Criseyde . Some very useful chapters,
though the book as a whole is not suitable for self-study since the authors sometimes use rather peculiar linguistic approaches - e.g. in
their chapter on syntax.) Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 2004, Lehrbuch des Altenglischen , Heidelberg: Winter. (A coursebook
that teaches the most important aspects of Old English language and literature with German thoroughness.) Pyles, Thomas and John
Algeo, 1993, The Origins and Development of the English Language , 4th edition, Fort Worth, Texas: Harcourt, Brace, Jovanovich.
(One of the classic standard coursebooks used at US universities. It covers the entire development of English from its Indo-European
origins to Modern British and American English.) Robinson, Orrin W., 1992, Old English and its Closest Relatives , Stanford, CA: Stanford
University Press. (A very good discussion of the early Germanic languages and their relationship with each other.) Sauer, Walter, 1998,
Die Aussprache des Chaucer-Englischen , Heidelberg: Winter. (A very useful guide to the pronunciation of Chaucer by means of the
General Prologue of the Canterbury Tales . Sauer gives an overview of the most important sound changes and provides a phonetic
transcription of the entire General Prologue. Ideal for self-study!) Smith, Jeremy J., 1999, Essentials of Early English , London and New
York: Routledge. (A reader-friendly general introduction to Old, Middle and Early Modern English. It includes sections providing the
‘essentials' in grammar and pronunciation as well as texts and a glossary. Useful for self-study.)
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46319 Language and Communication
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gast, Volker

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW03

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Gast, V.

Kommentare
Communication is an essential precondition for human co-existence. Human language provides a means of communication not only in
situ  and in real time, but also across space and time. Even though language can only provide an imperfect image of the information to
be conveyed between interlocutors and is constrained by various limitations of time and space, it functions as a transmitter of information
with an amazing efficiency - a degree of efficiency that no non-human resources (e.g. computers) have so far been able to achieve. In
this lecture we will deal with questions like the following. What is ‘information', and what is ‘communication'? How can information be
encoded linguistically? How can linguistic meanings be enriched by obeying general principles of human interaction? Having clarified
these basic issues we will proceed to consider some specific problems of human communication, mostly from the domain of semantics
and pragmatics, for instance presuppositions, conversational inferences, matters of politeness, irony and metaphor/metonymy. Literature
Levinson, S. (1983). Pragmatics . Cambridge: Cambridge University Press.

Institut für Slawistik

45483 Ästhetik des Emotionalen: Theorie
und Praxis in der russischen Literatur

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Seminarraum 301Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung gibt zunächst einen historischen Überblick über den Zusammenhang von Emo-tio-nalität und Ästhetik und legt einen
theoretischen Grundstein für die semiotische Be-schrei-bung von Emotionalität in der Literatur. Anschließend wird exemplarisch an
ausgewählten Wer-ken der epochenspezifische Zusammenhang von Emotionalität und Literatur für die ge-sam-te neuere russische
Literaturgeschichte dargelegt.

Bemerkungen
MSLAW 1
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Institut für Romanistik

45182 Geschichte der italienischen Lyrik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

zugeordnet zu Modul BRom-FSQ2 BRomI-Ü

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1027Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Seit ihrer Herausbildung im Duecento  ist die italienische Literatur in vielfältiger Weise mit der Lyrik verbunden. Diese besondere Prägung
offenbart bereits der früheste literarische Text in italienischer Sprache, der Cantico di Frate Sole (Sonnengesang)  von Francesco
d'Assisi, mit dem die Vorlesung beginnt. Nach einem Blick auf die anschließende religiöse Laudendichtung wird die Entwicklung weltlicher
lyrischer Gattungen, insbesondere Canzone und Sonett, in der Gruppendichtung der Scuola siciliana  und des Dolce stil nuovo  anhand
zahlreicher Gedichtbeispiele verdeutlicht, wobei Dantes Jugendwerk Vita Nova  besondere Bedeutung zukommt. Im Mittelpunkt der
Lyrik des Trecento  steht Petrarcas Canzoniere  als erstes nachantikes europäisches Gedichtbuch. Darüber hinaus wird auch die weithin
unbekannte Sonettdichtung Boccaccios berücksichtigt. Im vom (lateinischen) Humanismus geprägten Quattrocento  leitet Lorenzo
de'Medici mit seinen Gedichten bereits zum Petrarkismus, der maßgeblichen literarischen Strömung des Cinquecento , über. Diese zweite
Blütezeit der italienischen Lyrik wird insbesondere am Beispiel der Sonette und Madrigale Tassos und Michelangelos vor Augen geführt,
wobei auch die zahlreichen Dichterinnen jener Zeit (Gaspara Stampa, Vittoria Colonna, Veronica Gambara) gebührende Beachtung
finden. Im Seicento  und Settecento  tritt die Lyrik zugunsten anderer Gattungen (vor allem des Dramas) etwas zurück, sie wird aber doch
weiterhin intensiv gepflegt, wie sich z.B. an Autoren wie Marino und Parini zeigen lässt. Als Hauptvertreter der italienischen Romantik
des Ottocento  kann neben Foscolo und Manzoni im Bereich der Lyrik vor allem Leopardi gelten. Anhand seines Gedichtes L'infinito 
lässt sich der die Moderne einleitende Paradigmenwechsel verdeutlichen. Die Vorlesung schließt mit einem ausführlichen Ausblick auf
die Lyrik des Novecento . Die dunkle, kühne Metaphorik der ‚poesia nuova' entsteht auf der Grundlage des französischen Symbolismus
(Mallarmé u.a.), aber auch des italienischen Futurismus (Marinetti). Am Beispiel der Petrarca- und Leopardi-Bezüge in der Lyrik Giuseppe
Ungarettis wird die große Bedeutung der italienischen Dichtungstradition für die Moderne und Postmoderne veranschaulicht. In der
Veranstaltung werden die wichtigsten Epochen der italienischen Lyrik im literarhistorischen Kontext dargestellt und grundsätzliche
Fragen der literaturwissenschaftlichen Analyse lyrischer Texte erörtert.Zur vorbereitenden Lektüre wird empfohlen: Elwert, W. Theodor:
Italienische Metrik , Wiesbaden 21984.Friedrich, Hugo: Epochen der italienischen Lyrik , Frankfurt a.M. 1964.Hardt, Manfred: Geschichte
der italienischen Literatur , Düsseldorf/Zürich 1996.Wittschier, Heinz Willi: Die italienische Literatur. Einführung und Studienführer ,
Tübingen 1985.

45184 Geschichte der rumänischen Sprache
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BRomR-SW1 BRomR-SWSK

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 401Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Wichtigste Schwerpunkte der Vorlesung sind die Verhältnisse von Substrat, Basis und Superstrat/Adstrat; Grundzüge des
Altrumänischen; soziokulturelle Bedingungen für die Entstehung einer altrumänischen Schriftsprache; Varietäten der Literatursprache; die
Modernisierung des Rumänischen seit dem 18. Jahrhundert; Debatten über Orthographie und lexikalischen Ausbau; das Rumänische im
20. Jahrhundert.

Bemerkungen
Hauptstudium, Master-Romanistik: MRomR-RS, MRomRRSSOE

Empfohlene Literatur
Dahmen, Wolfgang: Externe Sprachgeschichte des Rumänischen, in: Ernst, Gerhard et al. (eds.): Romanische Sprachgeschichte. Ein
internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen, vol. I, Berlin/New York, 2003, 727-746

45272 Literatur des 19. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRom-FSQ2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Mi

c.t. Fürstengraben 1

45292 Stilistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kuhn, Julia

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRomI-Ü BRomS-Ü BRomS-SW4

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Verbale Texte, die gesprochen oder geschrieben sein können, liegen der Kommunikation zu Grunde. Die Gestaltung dieser verbalen
Texte kann sehr unterschiedlich sein, je nach Kommunikationssituation, Thema oder Sprecherintention. Die Vorlesung gibt einen
Überblick über die Zusammenhänge von Text, Form, Inhalt und Funktion und führt in Grundlagen der Textlinguistik, der Stiltheorie und
der Rhetorik ein.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 53

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 53

45313 Methodenkonzeptionen im Fremdsprachenunterrich
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Reinfried, Marcus

zugeordnet zu Modul LRomF-FD1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1013Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung will einen Überblick über das gängige Methodenrepertoire bieten, wobei einzelne Methodenkonzeptionen
historisch-genetisch dargestellt werden. Die Beschreibung der Entwicklung greift (als Vorgeschichte der Moderne) bis zu 200 Jahre
zurück, da bestimmte unterrichtsmethodische Aspekte zyklisch wiederkehren und immer wieder von Didaktikern vermeintlich neu
erfunden oder entdeckt werden. Ausgehend von der Grammatik-Übersetzungs-Methode und der direkten Methode werden wir uns mit
Arbeits- und Projektunterricht, mit der Pragmadidaktik und dem interaktiven Fremdsprachenunterricht sowie mit neokommunikativen
Unterrichtskonzepten befassen. Dazwischen werden auch (als Konzeptionen, die weniger in einer genuin deutschen Unterrichtstradition
stehen, sondern aus den USA, aus Frankreich und England „importiert' wurden) die audiolinguale Methode, die audiovisuelle Methode
sowie einige „alternative' Methoden, die in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts entstanden sind, analysiert. Für die Vorlesung
(mit der das Modul LRomF-FD1 abgeschlossen wird) ist nur eine regelmäßige Anwesenheit erforderlich , es erfolgt am Ende des
Veranstaltungsbesuchs keine Leistungskontrolle. Allerdings wird die Kenntnis der wichtigsten Methodenkonzeptionen für das
Staatsexamen vorausgesetzt  und dort auch überprüft.

45319 Französische Sprachgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1014Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Entwicklung der französischen Sprache von ihrem Ursprung im gesprochenen Latein über die
erste Dokumentierung im frühen Mittelalter und die Etablierung des bon usage  im 16. Jahrhundert bis hin zu aktuellen Fragen unserer
Zeit. Einführende Lektüre: Johannes Klare, Französische Sprachgeschichte , Stuttgart: Klett 22002

Bemerkungen
MA Französisch; LA Französisch



Seite 54 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 54 Stand (Druck) 07.10.2009

45320 Wortgeschichte als Kulturgeschichte
am Beispiel der romanischen Sprachen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRomI-Ü BRomS-Ü

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1014Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Welche Rückschlüsse lässt die Etymologie von fr. sanglier  und it. cinghiale  ‚Wildschwein' auf die Lebensweise des Wildschweins zu?
Wieso hängt sp. hígado  ‚Leber' mit dem Wort für ‚Feige' zusammen? Was hat ‚Geld' (monnaie , moneda , moneta ) mit der römischen
Göttin Juno zu tun? Und wieso stammen viele mathematische oder chemische Begriffe aus dem Arabischen, solche des Finanzwesens
aus dem Italienischen? - Wir wollen in der Vorlesung anhand vieler Beispiele aus unterschiedlichsten Bereichen und Sprachen dem
Zusammenhang von „Wörtern und Sachen' ebenso nachgehen wie dem Kontakt von Sprachen als Folge des Kontakts ihrer Sprecher.

Bemerkungen
Master: MRomVSW

45327 Streifzüge durch die spanische und portugiesische
Literatur vom 17. bis zum 20. Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schumm, Petra

zugeordnet zu Modul BRomS-Ü BRom-FSQ2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3018Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ziel dieser Vorlesung ist es, den Studierenden einen Überblick über die wichtigsten Strömungen und Tendenzen in der spanischen
und portugiesischen Literatur und Kultur vom 17. bis zum 20. Jahrhundert zu vermitteln. Literaturwissenschaftliche Fragen und
ideengeschichtliche Aspekte sind dabei genauso zu berücksichtigen wie der kultur- und mentalitätsgeschichtliche Hintergrund. Es ist
ferner an eine Einbeziehung von einzelnen kurzen Textbeispielen gedacht.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 55

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 55

46632 Altprovenzalische Lyrik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRom-FSQ2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 164Di

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Es wird ein Überblick über die wichtigsten Trobadors des 12. und 13. Jahrhunderts und ihre lyrischen Gattungen gegeben, die anhand
von Orginaltexten vorgestellt werden.

Bereich Ur- und Frühgeschichte

36618 Einführung in die Vorgeschichte (UFG 100)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ettel, Peter

zugeordnet zu Modul UFG 100 UFG 600 UFG 600

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal 250Do

Fürstengraben 1

Ettel, P.

36619 Einführung in die Urgeschichte (UFG 100)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pasda, Clemens

zugeordnet zu Modul UFG 100 UFG 600 UFG 600

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 250Mo

Fürstengraben 1

Pasda, C.
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36621 Einführung in die Frühgeschichte (UFG 100)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul UFG 100 UFG 600 UFG 600

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal 250Fr

Fürstengraben 1

46256 Ältere Eisenzeit in Mitteleuropa (UFG 220, UFG 810)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ettel, Peter

zugeordnet zu Modul UFG 220 UFG 310

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Mi Ettel, P.

46257 Altpaläolithikum (UFG 210, UFG 800)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pasda, Clemens

zugeordnet zu Modul UFG 210 UFG 310

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 146Mo

Fürstengraben 1

Pasda, C.
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Kunsthistorisches Seminar

35216 Cosimo, Piero und Lorenzo - Florenz
unter den Medici im 15. Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM202.2 KU-AM201.1 KU-VM302.1 KU-AM202.1 KU-VM301.1 KU-AM201.2 KU-VM302.2 KU-VM301.2
KU-BM102 KU-BM101

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E024Mo

c.t. Fürstengraben 1

Blume, D.

Kommentare
Florenz gilt traditionell als Hauptstadt der Renaissance. Die Entstehung neuer Kunstformen und eines neuen Kunstverständnisses ist
eng mit der politischen Dominanz der Medici in der republikanisch geprägten Stadt verbunden. Die Implikationen dieser Kunstpolitik
sollen dargestellt und in ihrer Entwicklung verfolgt werden. Jeder Einzelne der Medici-Herrscher entwickelt in seinem Mäzenatentum
ein dezidiert unterschiedliches Profil. Gleichzeitig kommen Schlüsselwerke der Frührenaissance zur Sprache und werden ausführlich
vorgestellt.

Bemerkungen
[Neuzeit/Mittelalter]Beginn: 26.10.2009

40408 Kunst um 1900
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-VM302.1 KU-AM202.2 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-BM101 KU-VM303.1 KU-AM203.2 KU-VM303.2
KU-VM302.2 KU-BM102

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E024Di

c.t. Fürstengraben 1

Wegner, R.

Kommentare
[Neuzeit/Moderne]
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46198 Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl / Dr. Wagner, Hedwig

zugeordnet zu Modul KU-AM204.1 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Hörsaal E028Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Sierek, K. / Wagner, H.

Kommentare
Die Vorlesung wird einzelne Filme aus der 110-jährigen Geschichte des Kinos sowie aus verschiedenen Ländern und Kontinenten
vorstellen. Jeder Film wird zunächst in einem Screening gezeigt, eingeleitet und die relevante filmtheoretische Literatur dazu vorgestellt.
Die eigentliche Analyse greift einzelne Aspekte des Films heraus und versucht, detaillierte, textanalytische Erkenntnisse dazu zu
entwickeln. Folgende Themenbereiche, paarweise aufeinander bezogen, sollen dabei diskutiert werden: Stillstand / Bewegung,
Kontinuität / Bruch, Farbe / Schwarzweiß, Zeigen / Erzählen, Zeit / Raum, Hören / Sehen, Zuschauer / Publikum.VL + Screening 4-st.,
gem. mit Hedwig Wagner

46199 Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur
deutschen Teilung, Mauerbau und Mauerfall."

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wagner, Hedwig

zugeordnet zu Modul KU-AM204.2 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Hörsaal 1007Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wagner, H.

Kommentare
Es soll sich den Filmen über die innerdeutsche Grenze und die Berliner Mauer zuwendet werden, die in (Vor-)Wendezeiten die
Narrativisierung Berlins und der Grenze filmographisch schrieben. Der historische Aspekt, Vergangenheitsbilder als potentielle kollektive
Erinnerungsbilder, überlagert die aktuelle Landschafts- und Stadtansicht durch Überschreibung, genauer: durch Überblendung der
gegenwärtigen Ansichten mit vergangenen, die im Vorstellungsvermögen Einzelner sich an die historischen Gebäude und Schauplätze
heften. Die Visualisierung der Teilung der jetzigen BRD bzw. der Hauptstadt, die Filmbilder mitsamt ihren erzählten Lebens-, Leidens-
und Liebesgeschichten, erhält nicht nur die Erinnerung an die Vergangenheit gegenwärtig, sondern potenziert die historische Bedeutung
durch Multiplizierung ihrer Geschichten und Einschreibungen, die vorgenommen wurden. In der Gegenüberstellung der ostdeutschen
Vorwendefilme von der Grenze und der Berliner Mauer mit den westdeutschen Vorwendefilmen soll verdeutlicht werden, wie diese
visuellen Landschafts- und Stadtrepräsentationen das Imaginäre speisen und dadurch Teil der Landes- und Stadtidentitäten werden.
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46213 Universalismuskonzepte in der Malerei.
Von Peter Paul Rubens bis Gerhard Richter

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-BM102 KU-BM101 KU-VM303.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2
KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 250Mi

Fürstengraben 1

LS für Indogermanistik

Bereich für Orientalistische Sprachwissenschaft/Kaukasiologie

Fachgebiet Interkulturelle Wirtschaftskommunikation

18123 Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P1 BAIWKP1BMP

Weblinks http://www.iwk-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal E012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlene Literatur
Grundlagentext: Jürgen Bolten, Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation. Göttingen 2007 (UTB).

$text
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36939 Interkulturelle Teamarbeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Bereich Volkskunde/Kulturgeschichte

Fakultät für Sozial- und Verhaltenswissenschaften

Institut für Psychologie

15304 Einführung in die Entwicklungspsychologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Silbereisen, Rainer K.

zugeordnet zu Modul B-PSY-104 PsyN-WP1

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Entwicklungspsychologie beschäftigt sich mit der Veränderung der adaptiven Kapazität des Menschen über die gesamte Lebensspanne.
Die Anforderungen, die es zu bewältigen gilt, sind teils mit dem Alter korreliert (biologisches Wachstum, soziale Entwicklungsaufgaben),
teils stehen sie unter dem systematischen Einfluß des historischen Wandels (Rolle neuer Familienformen, Änderungen in der Arbeitswelt),
und schließlich spielen bedeutsame Lebensereignisse eine Rolle, deren Inhalte und Zeitpunkte sich individuell unterscheiden können.
Alle diese Einflüsse auf Entwicklung werden durch biologische und ökologische Bedingungen sowie deren Wechselspiel vermittelt.In der
Einführungsvorlesung I werden biopsychosoziale Modelle der Entwicklung über die Lebensspanne vorgestellt, wobei das Wechselspiel
von ökologischen Bedingungen und biologischen Prozessen besondere Aufmerksamkeit erfährt. Hierauf folgen Theorien und empirische
Befunde zur psychosozialen Entwicklung im Kindes- und Jugendalter mit Schwerpunkten auf Themen wie sozioemotionale und kognitive
Entwicklung einschließlich der Ursachen für Entwicklungsprobleme.

Bemerkungen
Bachelor of Science B-PSY-104Bachelor of Arts Psy-N-WP1

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Einführende LiteraturOerter, R. & Montada, L. (2008). Entwicklungspsychologie. 6., vollst. überarb. Auflage, Weinheim: Beltz PVU.
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17797 Methodenlehre 1: Deskriptive Statistik
und Wahrscheinlichkeitstheorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 140 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 140
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Steyer, Rolf / Sengewald, Erik

zugeordnet zu Modul B-PSY-201

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de/

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E028Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Methodenlehre Modul 1

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Wirtz & Nachtigall (2004). Deskriptive Statistik. Weinheim: JuventaNachtigall & Wirtz (2004). Wahrscheinlichkeitsrechnung und
Inferenzstatistik. Weinheim: JuventaSteyer, R. (2002). Wahrscheinlichkeit und Regression. Berlin: Springer.

35722 Sozialpsychologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Deutsch, Roland

zugeordnet zu Modul B-PSY-106 PsyN-WP1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Di

c.t. Helmholtzweg 5

Kommentare
Die Vorlesung „Sozialpsychologie I' beginnt mit einem Überblick über Gegenstandsbereiche, Theorien und Methoden der
Sozialpsychologie. Im weiteren Verlauf wird der Schwerpunkt auf Theorien und Forschungsergebnissen zur Wahrnehmung und
Beurteilung der sozialen Umgebung liegen. Einzelne Themen sind dabei z.B. Eindrucksbildung, Ursachen und Wirkung von Attraktivität,
Stereotype und Vorurteile, Einstellungen und Einstellungsänderung. Basisliteratur: Jonas, K., Stroebe, W., & Hewstone, M. (2007).
Sozialpsychologie: Eine Einführung (3. Aufl.). Heidelberg: Springer. (Kapitel 1 - 7). Smith, E. R., & Mackie, D. M. (2007). Social
psychology (3re ed.). New York: Psychology Press. (Kapitel 1, 2, 3, 4, 5, 7, 8, 11). Werth, L., & Mayer, J. (2008). Sozialpsychologie.
Heidelberg: Spektrum Akademischer Verlag. (Kapitel 2, 3, 4).

$text


Seite 62 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 62 Stand (Druck) 07.10.2009

45654 Einführung in die Pädagogische Psychologie:
Schule, Lernen, Lehren (Modul 1 / B.Sc.)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Noack, Peter

zugeordnet zu Modul B-PSY-303 PsyN-WP4.4

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E014Do

Helmholtzweg 5

Noack, P.

Für B. Sc. und Diplom

46456 Lernen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 180 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Rothermund, Klaus

zugeordnet zu Modul B-PSY-102 PsyN-WP1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS BachDo

Bachstrasse 18

Rothermund, K.

Kommentare
In der Vorlesung werden grundlegende Prozesse des Lernens auf der Basis der Kernparadigmen der psychologischen
Verhaltensforschung besprochen (Habituation, klassische und evaluative Konditionierung, operante Konditionierung, implizites Lernen).
Neben den zentralen Konzepten und Befunden aus diesen Bereichen werden auch formalisierte Modelle des Lernens behandelt.
Literatur: Mazur, J. E. (2006, 6. Auflage). Lernen und Verhalten. München: Pearson Studium. Schwartz, B., Wasserman, E. A. & Robbins,
S. J. (2002, 5. Auflage). Psychology of learning and behavior. New York: Norton.

46463 Empirische Forschungsmethoden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Eder, Andreas

zugeordnet zu Modul B-PSY-203

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Eder, A.
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Kommentare
Im Rahmen dieses Moduls werden die philosophischen, wissenschaftstheoretischen und methodischen Grundlagen des Faches
dargestellt und kritisch diskutiert. Im Mittelpunkt der Veranstaltungen stehen wissenschaftliche Vorstellungen zur Logik und Methode
psychologischer Forschung sowie die Einführung in Entscheidungsverfahren und Untersuchungstechniken bei der empirischen
Überprüfung von Theorien. Leistungsnachweis: Regelmäßige Teilnahme, Klausur, 4LP

Institut für Sportwissenschaft

15106 Einführung in die Biomechanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Klaus, Anja

zugeordnet zu Modul Einführung Einführung

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:15 - 08:00 Hörsaal E012Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Blickhan, R.

Institut für Politikwissenschaft

35638 Grundstrukturen der politischen
Geschichte des 20. Jahrhunderts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Oppelland, Torsten

zugeordnet zu Modul POL 110

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlene Literatur
Ein Reader wird bis zum Beginn des Wintersemesters über die Internetseite der ThULB zur Verfügung gestellt.
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45328 Einführung in die Politische Theorie und Ideengeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael

zugeordnet zu Modul POL 220

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS BachDi

c.t. Bachstrasse 18

Kommentare
Die Vorlesung richtet sich an Studierende im Grundstudium. Sie behandelt im Überblick die wesentlichen Stationen politischen Denkens
von der griechischen Antike bis zur heutigen Zeit ebenso wie die wichtigsten Konzepte und Methoden moderner und postmoderner
politischer Theorie und Erkenntnis- sowie Wissenschaftstheorie.

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Hans Maier, Horst Denzer (Hrsg.), Klassiker des politischen Denkens, 2 Bde., München 2008David Miller (Hrsg.), The Blackwell
encyclopaedia of political thought, Oxford 1987 (auch 2004)Walter Reese-Schäfer, Politische Theorie der Gegenwart in 15 Modellen,
München 2005

Institut für Soziologie

44910 Einführung in die soziologische Theorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 450 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 450
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rosa, Hartmut

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2 BASOZ 0.2 LASOZ 0.4

0-Gruppe 20.10.2009-20.10.2009

Einzeltermin

18:00 - 20:00 Hörsaal 111Di

Am Steiger 3, Haus IV

27.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E012Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Vorlesung vermittelt einen systematischen Überblick über die Grundlagen und Inhalte der soziologischen Theorie von den ‚Klassikern'
bis zur Gegenwart. Dabei werden die unterschiedlichen Autoren und Ansätze nacheinander vorgestellt und anhand ihres methodischen
Vorgehens und ihrer jeweiligen ‚Diagnose' der modernen Gesellschaft zueinander in Beziehung gesetzt. Ausgangspunkt der Vorlesung
ist die Beobachtung, dass soziologische Theorien als Reaktion auf Modernisierungserfahrungen entstehen. In ihrer Entwicklung spiegeln
sich so gleichsam die verschiedenen Phasen der Moderne.Begleitend zur Vorlesung werden Übungen angeboten (verpflichtend). Der
Leistungsnachweis wird über eine Klausur am Semesterende erbracht.

Bemerkungen
Die erste Vorlesung am 20.10.09 findet ausnahmsweise im Döbereiner Hörsaal statt.

Empfohlene Literatur
Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK. Gertenbach, Lars , Heike Kahlert,
Stefan Kaufmann und Hartmut Rosa (2009): Soziologische Theorien . Paderborn: Finke. (im Erscheinen)Van der Loo, Hans /Willem van
Reijen (1997): Modernisierung. Projekt und Paradox . München: dtv.Degele, Nina/Christian Dries (2005): Modernisierungstheorie. Eine
Einführung . München: Fink.

44946 Soziologie der Globalisierung. Eine Einführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dörre, Klaus

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Mi

Helmholtzweg 5

Kommentare
Die Vorlesung soll systematisch in die Soziologie der Globalisierung einfuehren und dient zugleich als Einfuehrung in das Modul.
Ausgangspunkt ist die globale Finanz- und Wirtschaftskrise 2008/2009. Thematisiert werden u. a.: Globalisierungsdefinitionen, Theorien
der Globalisierung, Globalisierung der Finanzmärkte, Internationalisierungsstrategien von Unternehmen, Globalisierung und Nationalstaat,
Globalisierung, Produktion und Arbeit, Globalisierung und soziale Ungleichheiten, Globalisierung und Arbeitsbeziehungen, Globalisierung
und Neoliberalismus, Globalisierung und Globalisierungskritik. Die Veranstaltung wendet sich sowohl an Studierende im Grundstudium,
dient aber auch als Einfuehrung in den MA Arbeit, Wohlfahrt, Professionen. Einschreibung erfolgt online Über das LSF; Literatur und
Themenplan werden im DT-Workspace eingestellt. Bedingungen für die Modulpruefung: Regelmaessige aktive Teilnahme, Essay oder
Protokoll als Aequivalent für Anwesenheitskontrolle

Empfohlene Literatur
Einführende LiteraturAltvater, E./Mahnkopf, B. (1996): Grenzen der Globalisierung. Ökonomie, Ökologie und Politik in der
Weltgesellschaft. Münster. Beck, U. (Hrsg.) (1998): Politik der Globalisierung. Frankfurt/M. Cassen, B. u. a. (2002): Eine andere Welt
ist möglich! Attac: Die Globalisierung ist kein Schicksal. Hamburg. Cohen, D. (1997): Fehldiagnose Globalisierung. Die Neuverteilung
des Wohlstands nach der dritten industriellen Revolution. Frankfurt/M. Crouch, C. /Streeck, W. (Hrsg.) (1997): Political Economy of
Modern Capitalism. Mapping Convergence & Diversity. London. Dunn, B. (2009): Global Political Economy. A Marxist Critique. London.
Dunning, J. (1992): Multinational Enterprises and the Global Economy. Wokingham. Grefe, Ch.; Greffrath, M.; Schumann, H. (2002):
Attac. Was wollen die Globalisierungsgegner? Berlin. Hirst, P; Thompson, G. (1996): Globalization in Question. Cambridge. Osterhammel,
J./Pettersson, N. P. (2006): Geschichte der Globalisierung. Dimensionen. Prozesse. Epochen. München. 3. Aufl. Ruigrok, W./van Tulder,
R. (1995): The Logic of International Restructuring. London/New York. Schmidt, G./Trinczek, R. (1999): Globalisierung. Ökonomische und
soziale Herausforderungen am Ende des zwanzigsten Jahrhunderts. Soziale Welt Sonderband 13. Baden-Baden. Strange, S. (1986):
Casino Capitalism, Basil Blackwell, Oxford. Streeck, W. (2009): Re-Forming Capitalism. Institutional change in the German Political
Economy. Oxford: Oxford University Press. Teusch, U. (2004): Was ist Globalisierung? Ein Überblick. Darmstadt.



Seite 66 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 66 Stand (Druck) 07.10.2009

45010 Grundzüge der Soziologie I: Mikrosoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hildenbrand, Bruno

zugeordnet zu Modul BASOZ 0.2 BASOZ 1.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In dieser Veranstaltung werden insbesondere soziales Handeln , soziale Rolle , Identität  und Gruppe  als Grundbegriffe der
Mikro-Soziologie behandelt.

Empfohlene Literatur
Hans-Paul Bahrdt (1994) Schlüsselbegriffe der Soziologie. München: C. H. Beck.Peter Berger, Thomas Luckmann (1970) Die
gesellschaftliche Konstruktion der Wirklichkeit. Frankfurt am Main: Fischer.

Institut für Kommunikationswissenschaft

45080 Einführung in die Kommunikationswissenschaft I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 170 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 170
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhrmann, Georg

zugeordnet zu Modul KW-P-GK

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E028Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Ruhrmann, G.

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 218Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Inhalte Ausgehend von aktuellen kommunikationswissenschaftlichen und mediensoziologischen Erkenntnissen werden zunächst zentrale
Einsichten in die Struktur und Funktion (medialer) öffentlicherKommunikation vermittelt. Berücksichtigt werden dabei die Ebenen der
Interaktion, Organisation und Gesellschaft. Im zweiten Teilmodul werden kognitions- und sozialpsychologische Grundbegriffe und
-modelle sowie die Einflüsse von Einstellungen, interpersonaler und intergruppaler Kommunikation auf den Kommunikationsprozess
behandelt. In den Tutorien lernen die Studierenden, ausgehend von konkreten Ziel- und Fragestellungen die einzelnen Ansätze des
Faches zu bewerten und anzuwenden.Lern- und Qualifikationsziele Die Studieren verfügen über Wissen medialer Kommunikation,
sind in der Lage sich im Fach Kommunikationswissenschaft zu orientieren und können mit Begriffen und Theorien umgehen und
verfügen auch über ein grundverständnis von empirischen Untersuchungen. Sie sind fähig, sichvertieftes Wissen aus der Fachliteratur zu
erschließen.Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung (Prüfungsvorleistungen)keine
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45081 Einführung in die Ökonomie und Organisation der Medien I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 170 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 170
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seufert, Wolfgang

zugeordnet zu Modul KW-P-MEDÖK

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Seufert, W.

Kommentare
Die Vorlesung richtet sich an Studienanfänger im Bachelorstudium „Kommunikationswissenschaft'. Sie ist der 1.Teil des Basismoduls
„Grundlagen der Medienökonomie' KW-P-MEDÖK (2.Teil im Sommersemester 2009). Der erfolgreiche Abschluss des Moduls ist
Voraussetzung für die Zulassung zu den Aufbaumodulen KW-WP-WIRT bzw. KW-WP-REG. Die Schwerpunkte der Vorlesung liegen
in der Einordnung medienökonomischer Fragestellungen innerhalb der Kommunikationswissenschaft sowie in einem Überblick
über betriebswirtschaftliche Sichtweisen auf Medienunternehmen, Medienmanagement sowie auf die die interne und externe
Unternehmenskommunikation. Welche Besonderheiten der Medienproduktion werden gesehen und welche Empfehlungen für
das strategische und operative Management von Medienunternehmen werden daraus abgeleitet? Welche Konsequenzen hat
ein solches betriebswirtschaftliches Denken für die Arbeitsbedingungen von Kommunikatoren aus den Bereichen Journalismus,
Werbung, Unterhaltungsmedienproduktion oder Public Relations? Abschluss mit einer Klausur als Modulteilprüfung (5ECTS)  in der
vorlesungsfreien Zeit. Literatur  Siehe Literaturliste zum Vorlesungsbeginn.

45087 Psychologische Grundlagen der Kommunikation I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 170 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 170
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frindte, Wolfgang

zugeordnet zu Modul KW-P-PGK

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal E028Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Frindte, W.

Kommentare
#Inhalte Das Modul führt in Geschichte, Begriff, Theorien und Methoden der Kommunikationspsychologie ein und behandelt
psychologische Grundlagen wechselseitiger Verständigung, individuelle, gruppenspezifische, organisationsspezifische, gesellschaftliche
und interkulturelle Formen der Kommunikation, Kommunikationsstile, Kommunikationsmuster, kommunikative Pathologien und
ausgewählte Fragestellungen der interkulturellen Kommunikation. Lern-und Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über ein breites
Wissen über die theoretischen und methodischen Grundlagen der Kommunikationspsychologie sowie die unterschiedlichen Formen und
Pathologien zwischenmenschlicher Kommunikation. Sie kennen wichtige psychologische Aspekte der interkulturellen Kommunikation
und haben einen Überblick über die verschiedenen Anwendungsbereiche der Kommunikationspsychologie. Voraussetzungen für die
Zulassung zur Modulprüfung (Prüfungsvorleistungen) keine

Bemerkungen
Die Veranstaltung findet von 17-19 Uhr in E 028 sowie Fernübertragung in SR 218 EAP 8 statt.
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45090 Methoden und Statistik der
Kommunikationswissenschaft I (Teil 2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Scheufele, Bertram

zugeordnet zu Modul KW-P-MS I

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Scheufele, B.

Bereich Ethik in den Wissenschaften/Ethikzentrum

46156 Bioethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kunzmann, Peter

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 144Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
Siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis des Lehrstuhls für Angewandte Ethik unter: www.ethik.uni-jena.de.

Institut für Erziehungswissenschaft

17338 Grundlagen der Schulpädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gläser-Zikuda, Michaela

zugeordnet zu Modul Erz 5 Erz_III L 2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E014Mo

Helmholtzweg 5
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Kommentare
In dieser Veranstaltung werden die TeilnehmerInnen in zentrale Gebiete und Fragen der Schulpädagogik eingeführt, wie z.B. die
Funktionen und Aufgaben von Schule, die Allgemeine Didaktik und Unterrichtsgestaltung, Pädagogische Diagnostik, Schulentwicklung
und Professionalität im Lehrerberuf. Die einzelnen Bereiche werden überblicksartig dargestellt und anhand von konkreten Beispielen
vertieft. In den einzelnen Sitzungen wird auf die jeweils relevante Literatur verwiesen.

Bemerkungen
Die Vorlesung richtet sich an Studierende des 3. Semesters im Lehramtsstudiengang sowie an Studierende im Bachelorstudiengang im
Kern- und Ergänzungsfach und Studierende des modularisierten Magistergrundstudiums. Das Modul L2 besteht aus einer Vorlesung und
einem wählbaren Seminar. Das Modul Erz 5 bzw. Erz III besteht aus drei Vorlesungen und jeweils einem Tutorium nach Wahl.

Nachweise
Klausur nur für Bachelor- und Magisterstudierende Termin: 08.02.2010 Wiederholungstermin: 29.03.2010 regelmäßige Teilnahmepflicht
für Lehramtsstudierende

Empfohlene Literatur
Apel, J. & Sacher, W. (Hrsg.) (2007). Studienbuch Schulpädagogik (3., überarb. u. erw. Aufl.) UTB/Klinkhardt.

Institut für Bildung und Kultur

Fakultät für Mathematik und Informatik

18984 Algorithmische Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mundhenk, Martin

zugeordnet zu Modul FMI-IN1001

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#AG

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 316Mi

Fröbelstieg 1

19107 Diskrete Modellierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mundhenk, Martin

zugeordnet zu Modul FMI-IN1003

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#DM

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 316Fr

Fröbelstieg 1

$text
$text
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15428 Zahlen und Strukturgefühl
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Althöfer, Ingo

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 119Do

Fröbelstieg 1

19053 Datenschutz und Datenpannen (Informatik + Gesellschaft)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zehendner, Eberhard

Weblinks https://caj.informatik.uni-jena.de/main

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1031Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Anmeldung über CAJ erforderlich.

Bemerkungen
Das Seminar kann auch als ASQ-Modul in den Bachelor-Studiengängen belegt werden.

Physikalisch-Astronomische Fakultät

12957 Modul: Physik der Sterne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Neuhäuser, Ralph

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Do

Helmholtzweg 5

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Fr

Helmholtzweg 5

$text


Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 71

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 71

Kommentare
Inhalt:- Strahlungstheorie, Helligkeit und Leuchtkraft der Sterne- Strahlungstransport, u.a. Absorption und Extinktion- Spektroskopie-
Hertzsprung-Russell-Diagramm- Grundgleichungen des Sternaufbaus- Kernfusion- Entstehung und Entwicklung von Sternen- Weisse
Zwerge, Neutronensterne, Schwarze Löcher- Braune Zwerge und Planeten- Beobachtungstechniken: Teleskope und Instrumente- Sonne-
Milchstraße

15082 Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität, Optik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Spielmann, Christian

zugeordnet zu Modul 128.120 128.120

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Di

Helmholtzweg 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Do

Helmholtzweg 3

Kommentare
Elektrizität und Magnetismus:Elektrostatik, Stationäre Ströme, Magnetostatik, Induktion, Maxwell'sche Gleichungen, Wechselströme,
elektromagnetische Wellen, Materie in elektro-magnetischen FeldernOptik:Geometrische Optik, Wellenoptik, Quantenoptik

Empfohlene Literatur
Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg)Berkeley Physik Kurs 1-5 (Vieweg)Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik I-III (Oldenbourg)Gerthsen: Physik
(Springer)Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik für Hochschulanfänger (Teubner)

15305 Modul: Quantenmechanik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gies, Holger

Weblinks http://www.tpi.uni-jena.de/teaching/WS0910/QM1WS0910/index.shtml

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Mi

Helmholtzweg 5

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Do

Helmholtzweg 5

$text
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Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:Fundamentale Konzepte, Formalismus der Quantenmechanik,ZeitentwicklungEindimensionale
SystemeHarmonischer OszillatorSymmetrien in der QuantenmechanikWasserstoff-AtomStationäre Näherungsverfahren-

Empfohlene Literatur
J.J Sakurai, Modern Quantum Mechanics, Addison-Wesley 1994 T. Fliessbach, Quantenmechanik, Springer 2008 S. Gasiorowicz,
Quantenphysik, Oldenbourg 2002 C. Cohen-Tannoudji, B. Diu, F. Laloe, Quantenmechanik I, II, de Gruyter 1997 A. Messiah,
Quantenmechanik I, II, de Gruyter 1990/91

15540 Elektronik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 116Mo

Helmholtzweg 5

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Fr

Helmholtzweg 5

Kommentare
Die einsemestrige Vorlesung wendet sich speziell an das 3. Semester Physik aber auch an Nachholer-Studenten des nichtmodularisierten
Studiengangs Physik-Diplom und ist als Vorbereitung auf das Elektronik-Praktikum konzipiert.Im modularisierten Studiengang
Physik-Diplom kann die Elektronik als nichtphysikalisches Wahlpflichtfach belegt werden.Im Rahmen der Vorlesung werden
Eigenschaften und Funktionsweise von passiven (ohmscher Widerstand, Induktivität, Kapazität sowie Dioden unterschiedlicher Bauart)
und aktiven elektronischen Bauelementen (z.B. Strom- und Spannungsquelle, Transistor, Triac) vorgestellt. Auf dieser Grundlage
aufbauend werden elektrische Stromkreise und grundlegende Schaltungen (z.B. Gleichrichterschaltungen, Filter, Schwingkreise) in
Zwei- bzw. Vierpolanalyse behandelt. Besonderes Augenmerk wird dem Einsatz von Transistoren und Operationsverstärkern in der
elektronischen Schaltungstechnik gewidmet. Daran schließen sich, nach der Behandlung von Oszillatoren (Frequenzanalyse) und Kabeln,
die Grundlagen der Digitalelektronik (z.B. einfache Gatter, Schaltungsalgebra) sowie verschiedene Anwendungen (z.B. Zähler, Speicher,
Analog-Digital-Wandler) an.

16261 Modul: Grundkurs Physik der Materie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Wesch, Werner

zugeordnet zu Modul 128.130 128.130

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 215Do

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
AtomphysikKernphysik

Empfohlene Literatur
Empfohlene Literatur:Lehrbücher der Experimentalphysik, wie: Berkeley Physik Kurs (Vieweg),Experimentalphysik I - IV / Demtröder
(Springer)Physik I - IV / Dransfeld, Kienle, Kalvius (Oldenbourg)Physik / Gertsen (Springer),Physik / Tipler (Spektrum)Physik für
Hochschulanfänger / Wegener (Teubner)



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 73

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 73

16914 Grundlagen Werkstoffwissenschaft I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten AOR PD DRI Boßert, Jörg Bernhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E124Mo

Löbdergraben 32

17791 Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik, Wärme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 42 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 52 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Paulus, Gerhard

zugeordnet zu Modul 128.110 128.110

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Di

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Do

Kommentare
Newtonsche Mechanik; Energie- und Impulserhaltung; Drehbewegungen, Drehimpuls; Mechanik deformierbarer Körper; Schwingungen
und Wellen; Wärmelehre: Temperatur, kinetische Gastheorie; reale Gase, Phasenumwandlungen; Hauptsätze der Thermodynamik

Empfohlene Literatur
Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg)Berkeley Physik Kurs 1/3/5 (Vieweg)Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik I (Oldenbourg)Gerthsen: Physik
(Springer)Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik für Hochschulanfänger (Teubner)

17794 Modul: Mathematische Methoden der Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Lotze, Karl-Heinz

0-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mo

13.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr
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Kommentare
Die Vorlesung und die in zweiwöchigem Rhythmus abgehaltenen Übungen setzen den 'Vorkurs Mathematik' fort. Sie sollen durch
die Konzentration auf die Rechenmethoden der Physik die Studenten befähigen, sowohl die mathematischen Anforderungen der
Experimentalphysik als auch die der schon im zweiten Semester beginnenden Theoretischen Physik zu bewältigen.Aus dem Inhalt:-
Gewöhnliche lineare Differentialgleichungen 1. und 2. Ordnung mit konstanten Koeffizienten- Vektoranalysis: Differentialoperatoren und
Integralsätze- Krummlinige Orthogonalkoordinaten - Die eindimensionale, homogene Wellengleichung

18255 Physik für Human- und Zahnmediziner
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmidl, Frank

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung: Einführungsvorlesung Experimentalphysik unter besonderer Berücksichtigung der Lehrinhalte, die für die
Fachrichtung Medizin im Gegenstandskatalog aufgeführt sind. Wesentliche Schwerpunkte der Vorlesung sind Mechanik, Schwingungen
und Wellen, Struktur der Materie, Wärmelehre, Elektrizitätslehre und Optik.

Empfohlene Literatur
Wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

18256 Experimentalphysik für Geo-
und Werkstoffwissenschaftler I

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Kaluza, Malte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 215Mo

Max-Wien-Platz 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 215Di

Max-Wien-Platz 1
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18259 Experimentalphysik für Biologen,
Ernährungs- und Biogeowissenschaftler,

Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Wesch, Werner

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

18263 Modul: Grundkurs Einführung in die Astronomie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.Prof. Dr. Meusinger, Helmut

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Di

Helmholtzweg 5

Kommentare
Astronomie und modernes Weltbild, Instrumente und Methoden beobachtender Astronomie, Sphärische Astronomie, Astrometrie,
Himmelsmechanik, Astrophotometrie, Astrospektroskopie, Sonnensystem, Sonne, Sterne, Milchstraßensystem, Galaxien, Kosmologie

Empfohlene Literatur
Karttunen, Kröger, Oja, Poutanen, Donner, Astronomie - eine Einführung (Springer)Unsöld, Baschek, Der neue Kosmos (Springer) Voigt,
Abriss der Astronomie (BI Wissenschaftsverlag)

19215 Öffentliche Samstagsvorlesungen der
Physikalisch-Astronomischen Fakultät

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Wahlvorlesung

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.physik.uni-jena.de/samstagsvorlesungen.pdf

0-Gruppe 24.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:30 - 12:00 Hörsaal 215Sa

Max-Wien-Platz 1

$text
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Kommentare
01.11.2008  Prof. Dr. Gerhard Paulus (Institut für Optik und Quantenelektronik)  Ein Doppelspalt ganz aus Licht gemacht  Das
Doppelspalt-Experiment wird von seinen Ursprüngen angefangen bis hin zu neuesten Realisierungen dargestellt. Dabei wird
insbesondere die Bedeutung dieses Experimentes im Wandel der Zeit diskutiert.    08.11.2008    Thomas Bauer (JENOPTIK Polymer
Systems GmbH Triptis)  Kaum zu fassen - Montage mikrooptischer Systeme   Auf mikrooptischen Elementen und Prinzipien beruhende
Systeme und Module erschließen sich immer mehr Anwendungen z.B. in der Automobiltechnik, der Medizin, der Biochemie, der
Informations- und Kommunikationstechnologie und bei modernen LED Beleuchtungen. Hier überall besteht ein Bedarf an hochgenauen,
miniaturisierten Optikelementen. Bei der Fertigung dieser Optiken mit Durchmessern im (Sub)Millimeterbereich wird die Handhabung
plötzlich zu einer Herausforderung. Sollen mit diesen mikrooptischen Elementen serientauglich optische Module gefertigt werden, müssen
alle Montageprozesse, Materialien und Technologien nicht nur im Labor funktionieren, sondern auch noch für hohe Stückzahlen geeignet
sein. Preis, Leistung und Zuverlässigkeit mikrooptischer Systeme werden dann hauptsächlich durch die Montage bestimmt.   22.11.2008 
PD Dr. Heinrich Metzner (Institut für Festkörperphysik)  Photovoltaik: Elektrische Energie aus Sonnenlicht   Die Photovoltaik (PV) boomt.
Allein 2006 gingen in Deutschland PV-Anlagen mit einer Leistung von einem Gigawatt ans Netz. Dennoch ist das Potential der PV erst
zu einem kleinen Teil ausgeschöpft. Über 90% der derzeit installierten PV-Systeme beruhen auf Solarzellen der ersten Generation
aus Wafer-Silizium. Einen wesentlichen Kostenvorteil erwartet man von den Dünnschichtsystemen der zweiten Generation. Will man
bei den ersten beiden Generationen dem Shockley-Queisser-Limit von 31% im Wirkungsgrad möglichst nahe kommen, so hofft man,
diese Grenze mit Zellen der dritten Generation deutlich zu überschreiten. An Beispielen wird gezeigt, wie diese Zielstellungen in der
Forschung bearbeitet werden.   06.12.2008  Dr. Roland Mattheis (IPHT Jena)  Mega, Giga, Tera - Was der Nobelpreis für Physik 2007
mit immer größerem   Speichervolumen der Festplatten zu tun hat   Die rasante Entwicklung des Speichervolumens der Festplatten
ist untrennbar mit der Entdeckung von neuartigen Effekten verbunden, für die die Herren Prof. Grünberg und Fert im Jahre 2007 den
Nobelpreis für Physik erhielten. Sie begründeten mit ihren Entdeckungen eine neue Art von Elektronik, die Magnetoelektronik, bei der
der Drall der Elek-tronen, der so genannte Spin, eine entscheidende Rolle spielt. Dabei werden Effekte genutzt, die in metallischen
Viellagenschichtsystemen auftreten, bei denen die Dicke der einzelnen Lagen nur ein 5.000-tel bis ein 50.000-tel des Durchmessers
eines menschlichen Haares beträgt. In der Vorlesung werden grundlegende Effekte sowie Anwendungen der Magnetoelektronik
in einer allgemein verständlichen Form vorgestellt.     17.01.2009    Prof. Dr. Thomas Henning (Max-Planck-Institut für Astronomie,
Heidelberg)  Astrophysik im Labor: Über Fußballmoleküle, Nanodiamanten und Sternenstaub   Sterne entstehen im Weltall in extrem
kalten Gebieten des interstellaren Mediums - gleichzeitig sind sie in späteren Entwicklungsphasen besonders dicht und heiß. Im Vortrag
wird gezeigt, wie man solche Bedingungen im Labor simulieren kann und so etwas über die physikalischen Prozesse im Weltall lernt.
Dabei werden auch Ergebnisse der MPG-Laborastrophysik-Gruppe an der Universität Jena vorgestellt. 31.01.2009  Prof. Dr. Alexander
Krivov (Astrophysikalisches Institut)  Planeten im Staub   Können wir uns unser Sonnensystem ohne Tausende von Asteroiden, Kometen
mit ihren spektakulären Schweifen, kleinste Meteore und andere 'Winzlinge' vorstellen? Natürlich nicht. Das gleiche gilt aber auch für
Planetensysteme um andere Sterne: Genauso wie unser eigenes, enthält jedes Planetensystem nicht nur Planeten, sondern auch
zahlreiche Kleinkörper. Direkt beobachten kann man sie zwar nicht, dafür sind die anderen Sterne von uns zu weit entfernt. Aber der
Staub, den sie ständig erzeugen, ist gut sichtbar! Und dieser Staub kann Astronomen vieles erzählen. Nicht nur über die unsichtbaren
Kleinkörper und Planeten, sondern auch darüber, wie sämtliche Planetensysteme in der Milchstrasse entstehen und sich entwickeln...

22109 Modul: Grundkurs Physik der Materie
II - Physik der kondensierten Materie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Ronning, Carsten

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 103Mi

Helmholtzweg 3

Kommentare
Inhalt:BändermodellMetalleHalbleiterMagnetismusSupraleiter

Nachweise
Übungsaufgaben, aktive Teilnahme an den Übungen, Kurzarbeiten. Semesterabschlussklausur (30 bis 60 Minuten)

Empfohlene Literatur
Lehrbücher der Experimentalphysik von Bergmann/Schaefer, Demtröder, Gerthsen, Halliday, Tipler
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27191 Wahlmodul: Relativistische Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Meinel, Reinhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Mi

Helmholtzweg 5

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:- Raum-Zeit-Struktur- Speziell-relativistische Mechanik- Einführung in die Gravitationstheorie- Berechnung
ausgewählter Effekte

36678 Grundlagen der Photonik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Spielmann, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 111Mo

Helmholtzweg 5

36786 Gravitationswellen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bernuzzi, Sebastiano

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 102Mi

Fröbelstieg 1

Kommentare
Inhalt:Theorie der Gravitationsstrahlung (Multipolentwicklung, Strahlungsdämpfung, Rückstreuung) Astrophysikalische Quellen von
Gravitationswellen Wirkungsweise von Gravitationswellendetektoren Analyse von Gravitationswellensignalen
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40759 Technische Thermodynamik und
Physik erneuerbarer Energien

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Machalett, Frank

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 103Di

Helmholtzweg 3

Kommentare
Inhalt: Grundbegriffe der TT, Thermodynamisches Gleichgewicht, Hauptsätze, Beschreibung offener Systeme und Strömungen,
Kreisprozesse: z.B. Carnot, Stirling, Otto, Diesel, Seiliger, Joule, Wärmepumpe, Energieproblematik, Ergiebigkeit der Ressourcen und
ihre Grenzen, erneuerbare Energien.

Empfohlene Literatur
K. Langeheinecke (Hrsg.) u.a.,Thermodynamik f&uuml;r Ingenieure , Braunschweig: Vieweg-Verlag. F. Dietzel, Technische Wärmelehre ,
W&uuml;rzburg: Vogel-Verlag (Komprath-Reihe), K.-F. Knoche, Technische Thermodynamik , Braunschweig: Vieweg-Verlag. E. Hahne,
Technische Thermodynamik , Bonn u.a.: Addison-Wesley-Verlag. B. Dieckmann, K. Heinloth, Energie , Stuttgart u.a.: Teubner-Verlag.

45930 Nukleare Festkörperphysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Ronning, Carsten

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 103Do

Helmholtzweg 3

45932 Photovoltaik 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Metzner-Fraune, Heinrich

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 103Do

Helmholtzweg 3
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46109 Allgemeine Relativitätstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Brügmann, Bernd

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 103Do

Helmholtzweg 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum D417Fr

Max-Wien-Platz 1

46136 Grundlagen der Laserphysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Limpert, Jens / Univ.Prof. Tünnermann, Andreas

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Di

Helmholtzweg 5

Chemisch-Geowissenschaftliche Fakultät

16617 Organische Chemie II CD 3.2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Ulrich S. / Dr. Köhn, Uwe

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Do

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E006Fr

Fraunhofer Straße 6
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17018 Chaosforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Ehrt, Doris

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:30 - 11:00 Seminarraum E001Fr

Fraunhofer Straße 6

35466 Chemische Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pohnert, Georg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:30 - 15:00 Hörsaal 109Fr

August-Bebel-Straße 2

Institut für Geowissenschaften

Institut für Geographie

Biologisch-Pharmazeutische Fakultät

17620 Humanbiologie II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Predel, Reinhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E001Di

Erbertstraße 1
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17718 Lebensräume der Erde (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Dörfelt, Heinrich

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 235Fr

Fürstengraben 1

22211 Institutsseminar Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Weisser, Wolfgang

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

16:00 - 17:00 Hörsaal 401Mi

Dornburger Straße 159

23380 HKI-Kolloquium (Aktuelle Themen der
Naturstoff-Forschung und Infektionsbiologie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

17:15 - 18:45Di

Kommentare
Das Kolloquium, das von Dozenten des HKI bestritten wird, findet jeweils nach Ankündigung im HS Beutenberg statt.

37703 Exotisches Obst und Gemüse (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Dietrich, Helga

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal E001Mo

Am Planetarium 1
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Kommentare
fakultative Lehrveranstaltung

42116 Institutsseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H. / Univ.Prof. Heinzel, Thorsten

0-Gruppe 06.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00Di

6566 Natur- und Umweltschutz I (HÖ
1.1, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Köhler, Günter / Dr. Peter, Hans-Ulrich / Dr. Roscher, Christiane

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 401Mi

Dornburger Straße 159

6568 Humanökologie (HÖ 2.12, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Neugasse 23 statt!
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7243 Bio-Geo-Interaktionen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika / Univ.Prof. Büchel, Georg / Prof.Dr. Bergmann, Hans

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E002Do

Wöllnitzer Straße 7

Kommentare
Ort: HS Wöllnitzer Str.7Die Vorlesung stellt Bezüge zwischen Geowiss., Biologie u. Chemie dar. Es werden die Wirkungsweisen der
Organismen bei der Mineralisierung der org. Bodensubstanzen u. bei der Pflanzenernährung vermittelt. Wechselwirkungen zwischen
unbelebter u. belebter Natur, Physiologie, Zellbiologie u. Bezüge zur Geosphäre werden eingehend behandelt. Für Biologie- Diplom (HF
Mibio, NF Phytopathologie) u. Bachelor Angew. Umweltwiss.

7244 Mykologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Dörfelt, Heinrich

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 235Fr

Fürstengraben 1

7254 Mikrobiologisches Kolloquium (MB 1.1; 1.2; 1.3; 2.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele / Univ.Prof. Kothe, Erika / Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes / Univ.Prof. Brakhage,
Axel

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

19:15 - 21:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1
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Institut für Geschichte der Medizin, Naturwissenschaften und Technik

35434 Geschichte der Naturwissenschaften I (Antike)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Universitätsprof. Dr. Dr. Breidbach, Olaf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:30 Seminarraum E001Mo

s.t. Berggasse 7

Bemerkungen
mündl. PrüfungModultitel: Geschichte der Naturwissenschaft

37673 Technikgeschichte I (Altertum/Mittelalter)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.Dr. Lange, Peter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:30Di

s.t.

Kommentare
In dieser Vorlesung wird die Technikentwicklung in allen antiken Kulturkreisen dargestellt und miteinander verglichen. Der Keramik und
der Metallurgie gilt dabei das Hauptaugenmerk. Die Technikentwicklung des Mittelalters behandelt vorrangig den europäischen und
vorderasiatischen Raum. Besondere Schwerpunkte stellen die neuen Energieformen Wind- und Wasserkraft dar, die in diesem Zeitraum
in verschiedensten Wirtschaftszweigen (Nahrungsgüterwirtschaft, Bergbau, Hüttenwesen) angewandt werden. Ein weiterer Schwerpunkt
ist die handwerkliche Produktion.

Bemerkungen
Erstes Treffen am20.10.09 um 13:00 Uhr im Ernst-Haeckel-Haus, Berggasse 7 (Vortragsraum)
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Medizinische Fakultät

14055 Forschungsseminar Funktionelle
Neurogenetik und Molekulare Diagnostik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Beetz, Christian / Univ.Prof. Deufel, Thomas / Dr.Dr. Kiehntopf, Michael / Dr. Schickel, Jörg

Kommentare
Ort: Forschungszentrum-Lobeda SR 1findet auch während der vorlesungsfreien Zeit statt; für Mitarbeiter der Arbeitsgruppe, Doktoranden,
fakultativ interessierte Studenten und Gästeweitere Lehrpersonen: Univ.Prof. Dr. Christian Hübner, Torsten Pamminger

14270 Forensische Genetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. med. habil. Mall, Gita / Dr. Michael, Matthias

Kommentare
Seminarraum des Instituts für Rechtsmedizin; Fürstengraben 3

27210 Forensische Biomechanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. med. habil. Mall, Gita

Kommentare
Seminarraum des Instituts für Rechtsmedizin, Fürstengraben 23weitere Lehrpersonen: Dr. Holger Muggenthaler, Dr. Senta Niederegger

27211 Forensische Entomologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. med. habil. Mall, Gita

Kommentare
Ort wird noch bekannt gegebenweitere Lehrpersonen: Dr. Heike Klotzbach, Dr. Senta Niederegger
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27212 Rechtsmedizinische Begutachtung an Fallbeispielen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Arnold, Ricarda / Hädrich, Carsten / Univ.Prof. med. habil. Mall, Gita / Dr. Ortmann, Christian

Kommentare
Termine nach Vereinbarung; 14-tägigweitere Lehrperson: Dr. Heike Klotzbach
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Schnupperstudium

45770 Einführung in die Mittellateinische Philologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Huber-Rebenich, Gerlinde

zugeordnet zu Modul MNLat 200

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 221Mi

Fürstengraben 1

Huber-Rebenich, G.

Kommentare
modularisiertes Magistergrundstudium Mittel-/Neulatein: P 1; B.A. Altertumswissenschaften: MNLat 200; B.A. Mittel-/Neulatein
(Ergänzungsfach): MNLat 200Die Vorlesung dient dazu, Studierenden der Mittel- und Neulateinischen Philologie, aber auch
Altertumswissenschaftlern und Mediävisten aus anderen Fachbereichen die Vielgestaltigkeit des lateinischen Mittelalters zu erschließen.
Themenschwerpunkte bilden die Geschichte der Schrift und des Buches, die Entwicklung der Sprache, typische Literaturgattungen und
Versformen sowie die hermeneutischen Methoden der Textauslegung. Ein abschließender Blick gilt dem Urteil der Nachwelt über das
Mittellatein und der Geschichte des Faches.Literatur : U. Kindermann, Einführung in die lateinische Literatur des mittelalterlichen Europa,
Turnhout 1998.

45795 Paläographie II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Huber-Rebenich, Gerlinde

zugeordnet zu Modul Graec 500 MNLat 300

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 250Mi

Fürstengraben 1

Huber-Rebenich, G.

Kommentare
modularisiertes Magistergrundstudium Mittel-/Neulatein: P4; B.A. Altertumswissenschaften und B.A. Mittel-/Neulatein (Ergänzungsfach):
MNLat 300Die Übung macht anhand von Proben aus Tafelwerken mit Schriftarten der Karolingerzeit vertraut. Über die formale
Betrachtung der Schriftentwicklung hinaus sollen auch der geistesgeschichtliche Hintergrund der karolingischen Schriftreform und
das kulturelle Umfeld bedeutender Skriptorien beleuchtet werden. Einen Schwerpunkt wird dabei das Kloster St. Gallen mit seinen
zahlreichen bekannten Schreiberpersönlichkeiten bilden, aber auch andere zeitgenössische Zentren der Schriftlichkeit (wie z. B. Lorsch
und Tours) sollen in den Blick genommen werden.Für Studierende im Hauptstudium:Voraussetzung für einen unbenoteten Übungsschein:
regelmäßige Teilnahme und Vorbereitung.Voraussetzung für einen benoteten Übungsschein: regelmäßige Teilnahme und Vorbereitung;
Abschlussklausur.Literatur : B. Bischoff, Paläographie des römischen Altertums und des abendländischen Mittelalters, 2. überarb.
Aufl., Berlin 21986; O. Mazal, Lehrbuch der Handschriftenkunde, Wiesbaden 1986; W. Berschin, Eremus und Insula: St. Gallen und die
Reichenau im Mittelalter. Modell einer Literaturlandschaft, Wiesbaden 1987.

Lehrveranstaltungen nach Fakultäten und Instituten geordnet
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Theologische Fakultät

45937 Einführung in die religiösen Traditionen der Gegenwart
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tworuschka, Udo

zugeordnet zu Modul BA_RW_1a BA RW22

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Diese Vorlesung vermittelt elementares Faktenwissen der wichtigsten lebenden Religionen: Buddhismus, Christentum, Hinduismus,
Judentum, Islam sowie ausgewählte kleinere Religionstraditionen.  

Bemerkungen
Die Veranstaltung beginnt erst in der 2. Vorlesungswoche (ab 26.10.).

Nachweise
Module: BA_RW_1, BA_RW 21, BA_RW 22, B-PSY-413, Modul 10.3/EthikII

Empfohlene Literatur
Monika und Udo Tworuschka: Die Welt der Religionen, Gütersloh 2006 (Einbänder); darüber hinaus als Sechsbänder 2007/8.

45938 Einführung in die Religionswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tworuschka, Udo

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal 146Mo

Fürstengraben 1
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Kommentare
Gegenstand der Religionswissenschaft sind alle konkreten Religionen der Vergangenheit und Gegenwart. Die Vorlesung vermittelt
eine Einführung in die Hauptzweige der Religionswissenschaft: Religionsgeschichte, Systematische und neuerdings Praktische
Religionswissenschaft. Zur Religionssystematik gehören die Religionsphänomenologie sowie andere sog. Bindestrichdisziplinen
(Religionspsychologie, -Soziologie, -Ethnologie, -Geographie). Als religionswissenschaftlich fundierte Antwort auf die individuell und
kollektiv bedeutsamen religiösen Suchbewegungen und Konflikte der Gegenwart ist die Praktische Religionswissenschaft zu begreifen:
eine interdisziplinär orientierte 'Wahrnehmungswissenschaft', die das reiche Potential von Spiritualität, von Sinnstiftungen für die Lebens-
und Weltgestaltung in Religionstraditionen bis hin zum heutigen Gestaltwandel der Religiosität differenziert erhellt, Religionskritik bejaht,
Selbstvergewisserung und Bemühungen um humanitäre Bildung und sozial verträgliche Kommunikationsformen unterstützt.

Bemerkungen
Die Lehrveranstaltung findet erst ab der 2. Vorlesungswoche statt (ab 26.10.).

Nachweise
Module: BA RW_2, BM WP 3, BM WP 2 RW, REWI 1, REWI 3, LAR P4, Psychologie

Empfohlene Literatur
wird zu Beginn der Lehrveranstaltung auf DT Workspace bekannt gegeben.

45945 Die Entstehung des Alten Testaments
II (Prophetie, Psalmen, Weisheit)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Becker, Uwe

zugeordnet zu Modul The E2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E029BDi

Helmholtzweg 4

Kommentare
In Fortführung der Vorlesung „Die Entstehung des AT I' (Pentateuch und Geschichtsbücher) wird ein Überblick über die Entstehung der
prophetischen, poetischen und weisheitlichen Bücher des Alten Testaments (einschließlich der apokalyptischen Literatur) geboten. Zur
begleitenden Lektüre wird eine „Einleitung' in das Alte Testament (etwa J.C. Gertz oder O. Kaiser) dringend empfohlen. Wer sich überdies
vorbereiten möchte, sollte das Alte Testament lesen und sich die hier behandelten Bücher bibelkundlich erarbeiten.

Bemerkungen
Zielgruppe: Diplom u. Lehramt im Grundstudium; BA u. MA; Hörer aller Fakultäten.Arbeitsaufwand: für Vor- bzw. Nachbereitung mind. 2
Stunden pro Woche.

Nachweise
Vorlesungsprüfung Module: BM AT 1-5, The B2, The B2.1, The L2, L2.1, The B4.2, The B4.3, The E2, The M33, B.A.-KF, B.A.-EF, B.A.
WiWi,LA Ethik/Phil, B.A. AO, M.A. Arab, M.A. GLPh

Empfohlene Literatur
Jan C. Gertz (Hg.), Grundinformation Altes Testament. Eine Einführung in Literatur, Religion und Geschichte des Alten Testaments,
UTB 2745, Göttingen 3. Aufl. 2009 (zur Anschaffung und begleitenden Lektüre empfohlen). - Otto Kaiser, Grundriß der Einleitung in die
kanonischen und deuterokanonischen Schriften des Alten Testaments, Band 2 und 3, Gütersloh 1994. - Ders., Die alttestamentlichen
Apokryphen. Eine Einleitung in Grundzügen, Gütersloh 2000. - Reinhard G. Kratz, Die Propheten Israels, C.H. Beck Wissen 2326,
München 2003 (zur Anschaffung empfohlen). - Christoph Levin, Das Alte Testament, C.H. Beck Wissen 2160, München 3. Aufl. 2006.
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45953 Theologie des Neuen Testaments
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Niebuhr, Karl-Wilhelm

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E025Do

August-Bebel-Str. 4

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SRFr

Zwätzengasse 4

Kommentare
Die Theologie des Neuen Testaments ist zu reflektieren im Rahmen des gesamtbiblischen Zeugnisses von dem einen Gott Israels, der
sich im Christusgeschehen end-gültig offenbart und definiert hat (I Der eine Gott der ganzen Bibel [fundamentaler Teil]). Die im Neuen
Testament überlieferten Zeugnisse,  die das Christusgeschehen je auf ihre Weise zur Sprache bringen, sind zu messen an dem ihnen
gemeinsamen Bezug auf Jesus Christus, sein Wirken, seinen Weg und sein Geschick (II Jesus Christus als Ursprung und Kriterium der
Theologie des Neuen Testaments [materialer Teil]). Die theologischen Entwürfe neutestamentlicher Autoren (Paulus, Markus, Matthäus,
Lukas, Johannes) sind in ihrer Sprachgestalt, ihrer geschichtlichen Ausprägung und ihrem theologischen Gehalt zu analysieren, zu
rekonstruieren und zu interpretieren (III Die Entfaltung des Christuszeugnisses in den Schriften des Neuen Testaments [explikativer
Teil]). 

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende der Evangelischen Theologie (Diplom/1. Theol. Examen)Arbeitsaufwand:Selbststudium

Nachweise
Vorlesungsprüfung möglichModule:BM NT 1, The M19, The M33 

Empfohlene Literatur
Hahn, Ferdinand: Theologie des Neuen Testaments, 2 Bde., Tübingen 2002; Wilckens, Ulrich: Theologie des Neuen Testaments, bisher
5 Bde., Neukirchen-Vluyn 2002-2008; Stuhlmacher, Peter: Biblische Theologie des Neuen Testaments, 2 Bde., Göttingen 1992, 1999;
Thüsing, Wilhelm: Die neutestamentlichen Theologien und Jesus Christus. Grundlegung einer Theologie des Neuen Testaments, 3 Bde.,
Münster 1996, 1998, 1999.

45954 Texte und Themen zur Theologie des Paulus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Niebuhr, Karl-Wilhelm

zugeordnet zu Modul The B3.1 The B3 The L3.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Vorlesung baut auf der zweistündigen Paulus-Vorlesung im Sommersemester 2009 zur Biographie und Mission des Paulus auf,
setzt aber nicht den Besuch dieser voraus. Im Mittelpunkt stehen Themenzusammenhänge und Argumentationslinien der paulinischen
Theologie. Diese sind aus den geschichtlich verankerten Paulus-Briefen zu erheben und theologisch zu interpretieren. Dabei sind
grundlegende hermeneutische Fragen ebenso zu reflektieren wie Probleme der inneren Kohärenz der paulinischen Theologie. Im
Mittelpunkt stehen Texte und Themen zum Gottesverständnis, zur Christologie und zur Anthropologie.

Bemerkungen
Zielgruppe:alle StudiengängeArbeitsaufwand:Selbststudium

Nachweise
Mündliche Vorlesungsprüfung (15.2.2010 / 31.3.2010) Module : BM NT 1, BM NT 2, The B3, The B3.1, The L3, The L3.1, The M19,The
M33, The M35,The E4, TheE9

Empfohlene Literatur
zum Einstieg:  Niebuhr, Karl-Wilhelm: Die Paulusbriefsammlung, in: derselbe, (Hg.): Grundinformation Neues Testament. Eine
bibelkundlich-theologische Einführung, UTB 2108, Göttingen 32008, 196-293; Wischmeyer, Oda (Hg.): Paulus. Leben - Umwelt - Werk -
Briefe, UTB 2767, Tübingen/Basel 2006; zur Vertiefung: eine neuere Theologie des NT (s.o.)

45956 Neutestamentliche Perikopen predigen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dahlgrün, Corinna / Univ.Prof. Niebuhr, Karl-Wilhelm

zugeordnet zu Modul The B3.1 The B3

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum SR E004Mi

Fürstengraben 6

Kommentare
Wie sind ein Gleichnis, ein Briefausschnitt, eine Wundergeschichte in ihrem neutestamentlichen Kontext zu verstehen? Und welche
Schritte zu einer Vermittlung dieses Textes in die Situation der Gemeinde hinein sind erforderlich? Diese Fragen sind vor jeder Predigt
zu bedenken, und sie bieten oft genug etliche Schwierigkeiten - die besondere Chance dieses Homiletikseminars besteht darum in
der interdisziplinären Herangehensweise.Neben regelmäßiger Teilnahme und aktiver Mitarbeit ist die Bereitschaft zur Vorstellung von
Werkstücken Voraussetzung. Im Rahmen neutestamentlicher Module kann die Veranstaltung als Übung eingebracht werden.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende im Hauptstudium (Diplom/Magister) Arbeitsaufwand:ca. 3-4 Std.

Nachweise
Predigt mit VorarbeitenModule : The M 23, The M 40, BM NT 1, TheB3, The B3.1

Empfohlene Literatur
Eine Predigtlehre eigener Wahl, NT Graece
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45958 Gnosis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 36 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vogel, Manuel

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 259Do

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Gnosis ist zunächst eine religiöse Bewegung der Spätantike, die v.a. in ihrem Gegensatz zum Christentum der frühen Kirche fassbar
ist, darüber hinaus aber eine bis in die Moderne maßgebliche Form religiöser Erkenntnis, die sich (zumeist in Abgrenzung zu einem
pejorativen Glaubensbegriff) unmittelbare soteriologische Qualität zumisst, verbunden mit kennzeichnend gnostischen anthropologischen
und weltanschaulichen Konzepten. Die Vorlesung vermittelt einen Einblick in die Entwicklung der antiken Gnosis und fragt dabei
besonders nach möglichen Vor- oder Frühformen in neutestamentlicher Zeit

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Evangelischen Theologie (Diplom, Magister,Lehramt Gymnasium, MA) offen für HörerInnen aller
FakultätenArbeitsaufwand:Selbststudium

Nachweise
mdl. Prüfung, KlausurModule:BM NT 1, BM NT 2, The M19, The M33, The E9

Empfohlene Literatur
Wird im Laufe der Vorlesung bekannt gegeben 

45965 Historische Konfessionskunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 36 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Leppin, Volker

zugeordnet zu Modul The L10 The ASQ2 The L11

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 259Mi

Fürstengraben 1
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Kommentare
Orthodoxlutherischmennonitischrömischkatholischanglikanischreformiertmethodistischaltorientalischbaptistisch - so bunt sind
die christlichen Konfessionen, und für manche(n) fast unüberschaubar. Die Vorlesung versucht, dem vielfältigen Phänomen
durch historisches Verstehen nachzugehen: von den Anfängen her wird die Entwicklung der verschiedenen Konfessionsfamilien
nachgezeichnet, die entscheidenden Nahtstellen werden analysiert und eingeordnet. So kann man das Christentum wie einen sich mehr
und mehr verzweigenden Baum betrachten - ohne sich im Dickicht zu verlieren.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende aller Studiengänge und Semester Arbeitsaufwand:2+2 h

Nachweise
Klausur Module:The Ll0, The L11, The M11, The ASQ2

Empfohlene Literatur
Reinhard Frieling, Konfessionskunde. Orientierung im Zeichen der Ökumene, Stuttgart 1999; Wolfgang Thönissen (Hg.), Lexikon der
Ökumene und Konfessionskunde, Freiburg 2007.

45966 Grundkurs Theologiegeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Leppin, Volker

zugeordnet zu Modul The B6 The B7 The L5 The L5.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

Kommentare
Der Grundkurs durcheilt die christliche Theologiegeschichte in Riesenschritten: Von den Dogmen der alten Kirche, die den trinitarischen
Gottesglauben des Christentums und sein Verständnis der zwei Naturen Jesu Christi begründet haben, geht es über die mittelalterlichen
Denksysteme von Scholastik und Mystik zur Reformation und den neueren Systemen des 19. und 20. Jahrhunderts. Hauptziel ist es,
die Probleme zum Klingen zu bringen, um die Christen und Christinnen gerungen haben und immer wieder ringen müssen. So sollte
das Nachdenken über die in diesem Grundkurs angesprochenen Fragen mit dem Wintersemester nicht enden, sondern erst so richtig
beginnen!

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende im Grundstudium Arbeitsaufwand:2+4 h

Nachweise
Klausur od. mündliche Prüfung Module:BM KG 2, BM KG 3, The L8, The L8.1, The B6, The B6.1, TheB7, The B8, The B9.1, The L5, The
L5.1, BA RW3

Empfohlene Literatur
Bengt Hägglund, Geschichte der Theologie. Ein Abriß, München ³1997.
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45968 Luther am Morgen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Leppin, Volker

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Seminarraum SR E004Di

Fürstengraben 6

Kommentare
Zwei Semester lang Ausschlafen am Dienstagmorgen reichen - nun gibt es wieder den „Luther am Morgen'. In der gewohnten
Arbeitsweise: gemeinsame Besprechung einer in homöopathischen Dosen verteilten Lektüre versuchen wir, Luther in seinen Texten zu
verstehen - und als Anregung für das eigene Denken aufzunehmen. In diesem Semester geht es um seinen Großen Katechismus.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende aller Studiengänge und Semester. Arbeitsaufwand: 2+2 h

Nachweise
Module: BM KG 1, BM KG 2, BM KG 3, The B 4.3, The B 9, The B10, The L 10,The L11, The ASQ2, The M11, BM RW 3

Empfohlene Literatur
Volker Leppin, Martin Luther, Darmstadt 2006; oder: Albrecht Beutel, Martin Luther, Leipzig 2006.

45971 Kirchen- und Theologiegeschichte II: Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Greschat, Katharina

zugeordnet zu Modul The B10

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SRFr

Zwätzengasse 4
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Kommentare
In dieser Vorlesung sollen Sie einen Eindruck von knapp 1000 Jahre Kirchengeschichte bekommen und entdecken, dass das Mittelalter
keineswegs nur eine dunkle Epoche mit grausamen Kreuzzügen und blutigen Inquisitionsprozessen gewesen ist. Sie werden sich
auch mit unterschiedlichen Formen monastischer und nicht monastischer Lebensweise, mit Konzepten von Herrschaft und Kirche, mit
spannenden theologischen Diskussionen und Konflikten, mit Scholastik, Mystik, sich verändernder Frömmigkeit und noch vielem mehr
beschäftigen und dabei hoffentlich sehen, dass das Mittelalter ganz anders war und eine Auseinandersetzung mit dieser Zeit äußerst
lohnend ist.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende aller Studiengänge Arbeitsaufwand:Intensive Vor- und Nacharbeit ist unerläßlich

Nachweise
Klausur oder Vorlesungspüfung Module: BM KG 1, BM KG 2, The B10, The M 11, The M 20, The M 34, The E7

Empfohlene Literatur
A. M. Ritter/B. Lohse/V. Leppin (Hsg.), Mittelalter. Kirchen- und Theologiegeschichte in Quellen II, Neukirchen-Vluyn, 5. Aufl., 2001
(unbedingt zur Anschaffung empfohlen). Weitere Literatur wird im Verlauf der Veranstaltung angegeben.

45975 Pfarrhaus und Pfarrfrau
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schuster, Susanne

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum SR E003Do

Fürstengraben 6

Kommentare
„Pfarrers Kinder, Müllers Vieh, geraten selten oder nie.' Dennoch gibt es genügend Beispiele, die dieser Spruchweisheit wiedersprechen.
Das Pfarrhaus ist und war Ort der Bildung und Kultur, es ist ein vielbeschworener Ort zwischen Öffentlichkeit und Privatem, zwischen
Kirche und Gesellschaft.Agatha Christie schrieb u.a. den Krimi „Mord im Pfarrhaus'. Dazu soll es in der Übung nicht kommen. Aber es soll
dennoch ein Blick hinter die Kulissen geworfen werden. Ausgangspunkt der historischen Entwicklung ist die Reformation, die es Pfarrern
ermöglichte zu heiraten, damit bildete sich das evangelische Pfarrhaus und die Rolle der evangelischen Pfarrfrau heraus. Die Übung
will sich dem evangelischen Pfarrhaus und der evangelischen Pfarrfrau aus sozial- und kulturgeschichtlichem Blickwinkel nähern. Das
Rollenbild der Pfarrfrau kommt ebenso in den Blick wie das Pfarrhaus als kulturtragende Institution, berühmte Pfarrerskinder und Selbst-
und Fremdwahrnehmungen dieser „Institution'.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende des Diplom-, Lehramts- und BA-StudiengangsArbeitsaufwand:ca. 2 Stunden Vorbereitung

Nachweise
Teilnahmebestätigung im Rahmen der ModulprüfungModule:BM KG 1, BM KG 2, BM KG 3, BM WM 1, BM WM 3, BA RW 3, The L 10,
The L11, The B4.3, The B 9, The B 10 , The M 11

Empfohlene Literatur
Greiffenhagen, Martin (Hg.): Das evangelische Pfarrhaus. Eine Kultur- u. Sozialgeschichte. Stuttgart 1984.
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45987 Geschichte und Grundprobleme der Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 28 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Haspel, Michael

zugeordnet zu Modul The L10 The L11

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR E003Mi

Fürstengraben 6

Kommentare
Die Veranstaltung vermittelt Grundkenntnisse über Grundtypen ethischer Konzeptionen (Aristoteles, Kant, Utilitarismus), wie sie im Laufe
der Ethikgeschichte aufgetreten sind. Daran schließt sich die Frage an, wie unter den Bedingungen moderner, globaler Gesellschaft
ethisches Urteilen und Handeln möglich ist und wie solche gesellschaftlichen Bedingungen in ethischen Theorien mitreflektiert werden
(Habermas; Luhmann). Darauf aufbauend soll die Diskursethik als ein Modell dargestellt werden, das den Anspruch erhebt, die
Bedingungen der modernen Gesellschaft mitzubedenken. Schließlich wird eine Ethik der Menschenrechte (in theologischer Perspektive)
als ethisches Modell in der Globalisierung zur Diskussion gestellt. In die hauptsächlich als Vorlesung konzipierte Veranstaltung sind
kürzere Lektüre- und Diskussionsabschnitte integriert.Die Veranstaltung wird auch nicht nach Modulsystem Studierenden empfohlen,
um im Grundstudium einen guten Start in das Studium der Ethik zu erhalten. Sie eignet sich auch für Studierende, die im Hauptstudium
Lücken in ihren Ethik-kenntnissen schließen wollen bzw. müssen. Den Studierenden der angewandten Ethik bietet die Veran-staltung
einen kurzen Überblick über wesentliche Positionen der Ethik und ihre Konstitutionsbedingungen in der gegenwärtigen Gesellschaft.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der angewandten Ethik, Diplom-, Magister- und Lehramtsstudierende der Theologie, offen für Hörer aller
FakultätenArbeitsaufwand:ca. 30 Arbeitsstunden (= 1 ECTS Punkt)

Nachweise
Klausur möglich (= 1 weiterer ECTS-Punkt)Module : The M22; The M 11, BM ST 2 et, BM WP 3, The L10, The L11

Empfohlene Literatur
Annemarie Pieper: Einführung in die Ethik, Tübingen 1994. Wolfgang Lienemann: Grundinformation Theologische Ethik, Göttingen 2008.

46000 Grundfragen der Religionspädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wermke, Michael

zugeordnet zu Modul The L12 The B12

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 146Mi

Fürstengraben 1
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Kommentare
Diese Veranstaltung widmet sich den Grundfragen religionspädagogischen Handelns in Schule und Gemeinde. Deren intensive
Reflexion legt ein Fundament, auf das die weiteren religionspädagogischen und didaktischen Studien bis hin zur Unterrichtsvorbereitung
aufgebaut werden können. Ausgehend von den Überlegungen, vor welchen Voraussetzungen eine zeitgemäße Religionsdidaktik steht,
sollen Grundfragen nach der Religionsdidaktik als wissenschaftliche Disziplin, der religiösen Bildung und den religionsdidaktischen
Konzeptionsbildungen bearbeitet werden.

Bemerkungen
Zielgruppe:Lehramts-, Pfarramts-, Magister-, BA-Studierende (Grundstudium)Arbeitsaufwand:regelmäßige Teilnahme

Nachweise
Module: BM PT 1 RP, BM PT 1 PT, BM PT 2 PT, BM PT 2 RP, The B12, The B12.1, The L12, The M23,The M38, The M 39, BM RP 1, 2,
B-PSY-412

Empfohlene Literatur
Chr. Grethlein, Religionspädagogik, Berlin 1998; M. Wermke (Hg.) Aus gutem Grund: Religionsunterricht, Göttingen 2002; M. Wermke
u.a. (Hg.), Religion in der Sekundarstufe II, Göttingen 2006.

46006 Ökumene im RU der Regelschule/Sek. I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Koerrenz, Marita

zugeordnet zu Modul The B12 The L12 B-PSY-412

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR E004Di

Fürstengraben 6

Kommentare
Das Thema „Ökumene' wird in unserer pluralistisch geprägten Gesellschaft immer stärker an Relevanz auch und gerade im
Hinblick auf den schulischen Religionsunterricht gewinnen. Für den/die zukünftige/n Religionslehrer/in, aber auch Pfarrer/in wird
deshalb eine ökumenische Kompetenz gefordert sein. In der Übung soll auf ökumenische Grundsatzfragen eingegangen werden
wie z.B.: Was ist eigentlich der Unterschied zwischen der evangelischen und der römisch-katholischen Konfession? Was glauben
anglikanische und orthodoxe Christen? Was ist eigentlich der ÖRK und was versteht man unter dem „Konziliaren Prozess'? Was ist
konfessionell-kooperativer Religionsunterricht und wie könnte ökumenisches Lernen vielleicht noch anders in den Schulalltag integriert
werden? Auch wird nach der praktisch-didaktischen Umsetzung der ökumenischen Themen im Religionsunterricht gefragt werden. Hier
besteht die Möglichkeit, eigene Unterrichtskonzeptionen zu erarbeiten und zu präsentieren.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studiengänge Magister, Diplom, Lehramt

Nachweise
Präsentation mit kürzerer schriftlicher AusarbeitungModulfähigkeit: Lehramt: BM RP 2, The L 12 Pfarramt: BM PT 1 RP/BM PT 1 PT/BM
PT 2 PT/BM PT 2 RP BA: The B12, The B12.1, The B 4.2, B-PSY-412

Empfohlene Literatur
wird in der Veranstaltung mitgeteilt.
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Rechtswissenschaftliche Fakultät

44831 Grundzüge der Rechtstheorie und der Rechtssoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pauly, Walter

zugeordnet zu Modul JurA002

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Pauly, W.

44834 Grundzüge der Rechtsphilosophie und der
Juristischen Methoden- und Argumentationslehre

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pauly, Walter

zugeordnet zu Modul JurA001

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Pauly, W.

44836 Einführung in das BGB
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lingelbach, Gerhard

zugeordnet zu Modul JurZ100

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Lingelbach, G.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Lingelbach, G.
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44837 Grundkurs Öffentliches Recht I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Brenner, Michael

zugeordnet zu Modul JurÖ100

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Brenner, M.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Brenner, M.

44840 Einführung in das Strafrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Alwart, Heiner

zugeordnet zu Modul JurS100

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Alwart, H.

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

15706 Basismodul Grundlagen der
Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf

zugeordnet zu Modul BW 32.1-MP WSG 100 LAWiWiS.1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für WSG100 (Vorlesung), LAWiWi B1b, LAWiWiS.1Äquivalenzregelung: Einführung in die Wirtschafts- und Sozialgeschichte =
Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte



Seite 100 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 100 Stand (Druck) 07.10.2009

17865 Recht I: Bürgerliches Recht und Handelsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Pfeifer, Udo

Bemerkungen
Folien zur Vorlesung im Internet: www.wiwi.uni-jena.de/studium

17871 Einführung in die Wirtschaftsinformatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhland, Johannes

17873 Basismodul Mathematik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

zugeordnet zu Modul BW12.1-MP1

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

18235 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.5-MP BW 23.5-MP LAWiWiS.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1c; LAWiWiS.2Äquivalenzregelung: gilt auch für Einführung in die Wirtschaftswissenschaften oder VWL I oder VWL
II

35617 Basismodul Rechnungslegung und Controlling
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd / Kühhirt, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 15.2-MP BW 15.2-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2fÄquivalenzregelung: gilt auch für Kosten- und Leistungsrechnung oder BWL I und BWL II, wenn KLR nicht Pflicht
ist

35618 Basismodul Operations Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils / Dipl.-Kffr. Bräutigam, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 10.1-MP BW 10.1-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2aÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II



Seite 102 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 102 Stand (Druck) 07.10.2009

46327 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

zugeordnet zu Modul BW 11.1-MP BW 11.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2bWahlmöglichkeit fürWP I und WP II§ 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

46329 Basismodul Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin / Otto, Christian

zugeordnet zu Modul BW 17.1-MP BW 17.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hWahlmöglichkeit für WP I und WP II § 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II; Allgemeine
BWL

46332 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

zugeordnet zu Modul BW 25.4-MP BW 25.4-MP BW 25.1-MP BW 25.1-MP LAWiWiS.4

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO

46334 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.2-MP BW 23.2-MP BW 23.6-MP BW 23.6-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch als Finanzwissenschaft I (Grundlagen)

46340 Strategisches und Internationales Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

9605 Recht I (Gesellschaftsrecht)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Pfeifer, Udo

Philosophische Fakultät
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Historisches Institut

46296 Alltag im Spätmittelalter - vorrangig
nach mitteldeutschen Quellen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schirmer, Uwe

zugeordnet zu Modul Hist 122 Hist 313 Hist 413

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Mi

Fürstengraben 1

Schirmer, U.

Kommentare
In der Vorlesung wird die Einbindung des mittelalterlichen Menschen in seine alltägliche Lebenswelt problematisiert. Die alltägliche
Lebenswelt waren Familie, Gemeinde, Zunft, Gilde, Konvent, Bruderschaft, Kollegien, ständische Vereinigungen usw., so dass
zwangsläufig das alltägliche Leben in der ländlichen Gesellschaft, in der Stadt, im Stift oder Kloster, am Königs- oder Fürstenhof, in
Schule und Universität, auf der Straße bzw. am Rande der Gesellschaft thematisiert wird. In diesem Zusammenhang werden nicht zuletzt
solche Fragen wie Essen und Trinken, Kleidung und Mode, Hygiene und Wohnkultur, Zeit- und Raumerfahrung, Geburt, Krankheit,
Sterben und Tod anhand mitteldeutscher Beispiele erläutert. Auf die einschlägige Fachliteratur wird in der ersten Sitzung hingewiesen.
Zur Einführung: Fernand Braudel, Sozialgeschichte des 15.--18. Jahrhunderts: Der Alltag, München 1985; Harry Kühnel (Hrsg.), Alltag im
Spätmittelalter, Graz et al. 1986. Vorlesung ist für das Seniorenstudium geöffnet!

46297 Von Bakkalaren und Magistern. Die
mittelalterlichen Universitäten und ihre Studenten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Gramsch, Robert

zugeordnet zu Modul Hist 313R Hist 122 Hist 412 Hist 313

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Di

Fürstengraben 1

Gramsch, R.
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Kommentare
Der Begriff der universitas  hat im Laufe der Jahrhunderte eine starke Verengung und einen Bedeutungswandel erfahren - von
der Personengemeinschaft, die auch etwa die Stadtgemeinde sein konnte (universitas civium ), hin zur Institution Universität. In
Humboldtscher Tradition leiten wir heute den Begriff von der Funktion der Hochschule, Ort von Wissenschaft und Lehre zu sein
(universitas litterarum ), ab und übersehen - was doch akademische Alltagserfahrung ist -, daß die Universität vor allem auch ein
Ort sozialer Kontakte ist, eine „Gemeinschaft der Lehrenden und Lernenden' (universitas magistrorum et scolarium ). Die Vorlesung
widmet sich der Entstehungsgeschichte dieser spezifisch europäischen Institution und spannt dabei einen Bogen vom 12. bis zum 15.
Jahrhundert, von Paris und Bologna bis nach Erfurt und Kopenhagen. Dabei geht es nicht so sehr um abstrakte Wissenschafts- und
Institutionengeschichte, sondern immer auch um die Sozialgeschichte der Universität, um die Frage, wer an ihr lehrte und lernte, was sich
die Studenten vom Studium versprachen und wie sie davon profitierten. Es geht um europäische Mobilität und Vernetzung des Wissens,
um Innovation und Beharren im Alten, um Karrieren und den „amor scientiae ' - mithin um einen ganzen sozialen Mikrokosmos, der am
Aufbruch Europas in die Moderne einen wesentlichen Anteil hatte. Literatur  :  Arnold Esch, Die Anfänge der Universität im Mittelalter
(Berner Rektoratsreden 1985), Bern 1985. Walther Rüegg (Hg.), Geschichte der Universität in Europa, Bd. 1: Mittelalter, München 1993.
Heinrich Denifle, Die Entstehung der Universitäten im Mittelalter, Berlin 1885 (ND: Graz 1956). Georg Kaufmann, Die Geschichte der
deutschen Universitäten, 2 Bde., Stuttgart 1888/96 (ND: Graz 1958). Frank Rexroth, Deutsche Universitätsstiftungen von Prag bis Köln.
Die Intentionen des Stifters und die Wege und Chancen ihrer Verwirklichung im spätmittelalterlichen deutschen Territorialstaat (Beiheft
zum Archiv für Kulturgeschichte, 34), Köln / Weimar / Wien 1992. Rainer C. Schwinges, Studenten und Gelehrte: Studien zur Sozial- und
Kulturgeschichte deutscher Universitäten im Mittelalter (Education and Society in the Middle Ages and Renaissance, 32), Leiden [u.a.]
2008.

46298 Grundkurs Mittelalter (500-1500)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Freund, Stephan

zugeordnet zu Modul Hist 220

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Freund, S.

Kommentare
Die Veranstaltung führt ein in jene seit der Zeit des Humanismus als medium tempus , als ‚Mittelalter’, bezeichnete, von 500-1500
reichende Periode der Geschichte, die zwar ein ganz eigenes Gepräge aufgewiesen hat, weshalb man häufig von der „Andersartigkeit
des Mittelalters“ spricht, in der aber auch und vor allem entscheidende Weichenstellungen erfolgten, die bis heute unser Leben
bestimmen und politisches Handeln prägen. Verwiesen sei lediglich auf das Aufkommen der Städte, auf die Entstehung der Universitäten,
aber auch auf die Ausprägung politisch-herrschaftlicher Strukturen, die sich bis in die Gegenwart in der föderalen Form unseres Staates
widerspiegeln. Im Überblick werden grundlegende Kenntnisse über wichtige Personen und Strukturen sowie über zentrale Ereignisse
und Begrifflichkeiten, aber auch über die Quellen jener Zeit vermittelt. Ziel ist es darüber hinaus, Vorurteile und Vorbehalte gegenüber
dieser Periode abzubauen, die Prozesshaftigkeit historischer Abläufe zu verdeutlichen und die Notwendigkeit zu vermitteln, historisches
Handeln in größere geschichtliche Zusammenhänge einzuordnen. Literatur  :  Alfred Haverkamp, Perspektiven deutscher Geschichte
des Mittelalters (Gebhardt. Handbuch der deutschen Geschichte, zehnte, völlig neubearbeitete Auflage Stuttgart 2004; Florian Neumann,
Schnellkurs Mittelalter, Köln 2006; Frank Rexroth, Deutsche Geschichte im Mittelalter, München 2005.
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46303 Die europäische Universität des Mittelalters
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Walter, Philipp

zugeordnet zu Modul Hist 220 Hist 220

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E028Fr

Fürstengraben 1

Walter, P.

Kommentare
Zur Wende vom 12. zum 13. Jahrhundert hielt in Form der Gemeinschaft von Lehrern und Schülern („universitas'), die sich selbst
verwaltete und organisierte und über ein königlich/kaiserliches oder päpstliches Privileg verfügte, ein neuer Typus der institutionalisierten
Wissensvermittlung Einzug in die europäische Bildungslandschaft. Dieser breitete sich von seinen Ursprüngen in Süd- und Westeuropa
(Bologna/Paris) kontinuierlich bis an die Schwelle der Frühen Neuzeit in weiten Teilen Europas aus.Ziel des Seminars ist es, die
Grundzüge der mittelalterlichen universitären Entwicklung herauszuarbeiten und Unterschiede in Verfassung, Organisation und
Gründungsmotiven deutlich zu machen. Die gewonnenen Erkenntnisse sollen anhand der beiden thüringischen Universitäten Jena
und Erfurt exemplarisch überprüft werden.Literatur  : Koch, Hans-Albrecht, Die Universität. Geschichte einer europäischen Institution,
Darmstadt 2008; Lorenz, Sönke, Das Erfurter „Studium generale artium' - Deutschlands älteste Hochschule, in: Ulman Weiss (Hrsg.),
Erfurt 742-1992. Stadtgeschichte - Universitätsgeschichte, Weimar 1992; Märker, Almuth, Geschichte der Universität Erfurt 1392-1816,
Weimar 1993; Rüegg, Walter (Hrsg.), Geschichte der Universität in Europa, Bd. I: Mittelalter, München 1993; Schmidt, Siegfried
(Hrsg.), Alma mater Jenensis. Geschichte der Universität Jena, Weimar 1983; Steinmetz, Max (Hrsg.), Geschichte der Universität Jena
1548/58-1958. Festgabe zum vierhundertjährigen Universitätsjubiläum, Bd. I: Darstellung, Jena 1958; Weber, Wolfgang E. J., Geschichte
der europäischen Universität, Stuttgart 2002.Verpflichtendes Tutorium zum Seminar: Franziska Stiebritz, Di. 18-20 Uhr, UHG SR 29  

46522 Der Dreißigjährige Krieg
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmidt, Georg

zugeordnet zu Modul Hist 314 Hist 123

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Do

Fürstengraben 1

Schmidt, G.

Kommentare
Der 30jährige Krieg ist einer der wenigen Referenzpunkten, die aus dem Bereich der Frühen Neuzeit ihren Platz im öffentlichen
Geschichtsbild nicht verloren haben. Als Religionskrieg, Ausgangspunkt oder Folge der deutschen Zersplitterung ist er zum Trauma der
deutschen Geschichte und zum Unglück für das deutsche Volk erklärt worden. Er ist ein Teil des angeblichen deutschen Sonderweges,
aber gleichzeitig wird er zum europäischen Krieg stilisiert. Wie das alles zusammenpasst soll anhand einer kritischen Würdigung des
Geschehens in dieser einführenden Vorlesung, die gleichzeitig ein Teil des Aufbaumoduls „Dreißigjähriger Krieg' ist, geklärt werden.
Vorkenntnisse: Lesen einer einführenden Darstellung, Teilnehmerkreis: Studierende und solche interessierter Nachbardisziplinen.
Einführende Lit.  :  Johannes Burkhardt, Der Dreißigjährige Krieg, Frankfurt a.M. 1992; Christoph Kampmann, Europa und das Reich im
Dreißigjährigen Krieg. Geschichte eines europäischen Konflikts, Stuttgart 2008; Georg Schmidt, Der Dreißigjährige Krieg, 7. überarb. und
erw. Ausg., München 2006.
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46523 Kultur als Politik: Der Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
zwischen Spätaufklärung und Frühliberalismus

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Ries, Klaus

zugeordnet zu Modul Hist 123

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 145Di

Fürstengraben 1

Ries, K.

Kommentare
Die Vorlesung fasst im wesentlichen die neuen Forschungsergebnisse des seit 1998 laufenden Sonderforschungsbereichs 482
'Ereignis Weimar-Jena. Kultur um 1800' für den politisch-sozialen Bereich zusammen. Dabei wird besonderer Wert auf die Methode der
'Kulturgeschichte des Politischen' (Stollberg-Rilinger) gelegt und danach gefragt, inwieweit Politik in ihrer Inszenierung aufgeht und wie
sich der Bereich der Hochkultur als sublimierte Politikform in diese Methode integrieren lässt. Der Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
bietet sich exemplarisch zur Beantwortung dieser Frage an, weil sich dort um 1800 eine hochkulturelle Verdichtung 'ereignete',
die wiederum politisch instrumentalisiert und inszeniert wurde. Sachsen-Weimar-Eisenach befand sich von 1770 bis 1830 auf
dem Weg zu einem Kulturstaat en miniature, der die Züge eines modernen Staatswesens annahm. Man kann sagen, dass in
Sachsen-Weimar-Eisenach der Bereich der Hochkultur die einzige Existenzgrundlage darstellte, die es dem Staat ermöglichte,
die starken Umbrüche der Zeit - wie die Französische Revolution oder die napoleonische Modernisierung - relativ unbeschadet zu
überstehen. Die Vorlesung geht vor allem dieser These von Kultur als staatlicher Existenzsicherung nach und fragt, inwieweit der
thüringische Kleinstaat hier eine Ausnahme darstellte oder sich nahtlos in den Überlebenskampf der deutschen Kleinstaatenwelt um
1800 einordnen lässt. Einführende Literatur  :  Fehrenbach, E ., Vom Ancien Régime zum Wiener Kongress. 4., überarb. Aufl., München
2001; Fehrenbach, E ., Verfassungsstaat und Nationsbildung 1815-1871. München 1992; Gall, L ., Von der ständischen zur bürgerlichen
Gesellschaft. München 1993; Hartung, F. , Das Großherzogtum Sachsen unter der Regierung Carl Augusts 1775-1828. Weimar 1923;
Hundt, Michae,  Die mindermächtigen deutschen Staaten auf dem Wiener Kongreß. Mainz 1996; Müller, G. , Vom Regieren zum
Gestalten. Goethe und die Universität Jena. Heidelberg 2006; Ventzke, M. , Die Regierung des Herzogtums Sachsen-Weimar-Eisenach
(1775-1783). Modellfall aufgeklärter Herrschaft? (Diss.phil.) Jena 2002.

46524 Einführung in die Geschichte der Frühen Neuzeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Akademischer Rat z. A. Klinger, Andreas

zugeordnet zu Modul Hist 230

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Mo

Fürstengraben 1

Klinger, A.

Kommentare
Der Grundkurs führt in Entwicklungen, Begrifflichkeiten und Ereignisse der frühneuzeitlichen Geschichte ein. Zu unterschiedlichen
Themen wird Basiswissen vermittelt, das in den Seminaren sowie in nachfolgenden Modulen vertieft werden soll. Literatur:  Winfried
Schulze: Einführung in die neuere Geschichte. 4. Aufl., Stuttgart 2002. Stefan Jordan: Einführung in das Geschichtsstudium, Stuttgart
2005.
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46547 Zwischen Revolution und deutscher Reichsgründung
1871: Europäische Geschichte 1848-1871

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320a Hist 124

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E024Mi

Fürstengraben 1

Hahn, H.

Kommentare
Auch wenn die politischen Ziele der Revolution von 1848/49 nicht erreicht wurden, so gilt sie doch zu Recht als eine Epochenschwelle
zur Moderne. Nach 1848/49 beschleunigte sich in vielen Teilen Europas der wirtschaftliche und soziale Wandel, der sich bald auch
in neuen innenpolitischen Konflikten niederschlug und schließlich mit den Nationalstaatsgründungen in Italien und Deutschland auch
das europäische Staatensystem grundlegend veränderte. Die Vorlesung gibt einen Überblick über die wichtigsten Entwicklungen,
setzt dabei einen Schwerpunkt auf die deutsche Geschichte, bezieht aber auch die west- und südeuropäischen Entwicklungen mit ein.
Darüber hinaus soll sie einen Einblick in die neueren Forschungen zu Industrialisierung, sozialem und kulturellem Wandel, politischen
Parteien, Herrschaftssystemen und Nationalismus vermitteln. Einführende Literatur  :  H.-H. Brandt , Deutsche Geschichte 1850-1870.
Entscheidung über die Nation, Stuttgart 1999; Jörg Fisch , Europa zwischen Wachstum und Gleichheit 1850-1914, Stuttgart 2002;
Lothar Gall,  Europa auf dem Weg in die Moderne, 1850 - 1890 (= Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 14), 3. überarb. und erw.
Aufl., München 1997; R. Hachtmann , Epochenschwelle zur Moderne. Einführung in die Revolution von 1848/49, Tübingen 2002; E.
Hobsbawm , Die Blütezeit des Kapitals. Eine Kulturgeschichte der Jahre 1848-1875. München 1977.

46548 Zwischen Revolution und Dritter
Republik. Frankreich 1848-1900

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320a Hist 124

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 144Mo

Fürstengraben 1

Greiling, W.

Kommentare
Nach Revolutionen und diversen Unruhen war Frankreich in der Mitte des 19. Jahrhunderts innerlich und äußerlich geschwächt. Die
Nation sehnte sich nach Ruhe und Ordnung, aber auch nach neuer Größe. Die Bereitschaft zu erneuter Revolution, aber auch der
Patriotismus der Franzosen und ihre Hoffnung auf Louis-Napoleón kennzeichnet die Zeit zwischen 1848 und 1900 ebenso wie der Glaube
an den wissenschaftlich-technischen Fortschritt und die Begeisterung für die Schaffung eines französischen Kolonialreiches, des „Empire
français'. Dieser weitgehende Konsens und die gleichzeitigen scharfen Differenzen in innenpolitischen, kulturellen und sozialen Fragen
sollen in der Vorlesung, die mit der Revolution von 1848 beginnt, chronologisch und systematisch erörtert werden. Literatur (Auswahl)  :
Jean Tulard: Frankreich im Zeitalter der Revolutionen 1789-1851 (Geschichte Frankreichs, 4), Stuttgart 1989; François Caron: Frankreich
im Zeitalter des Imperialismus 1851-1918 (Geschichte Frankreichs, 5), Stuttgart 1991; Lothar Gall: Europa auf dem Weg in die Moderne
1850-1890 (Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 14), 4. Aufl., München 2004; Gregor Schöllgen: Das Zeitalter des Imperialismus
(Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 15), 4. Aufl., München 2000; Heinz-Gerhard Haupt: Sozialgeschichte Frankreichs seit 1789,
Frankfurt am Main 1989.
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46549 Geschichte der Juden in Deutschland von
der Reichsgründung bis zur Gegenwart

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320b Hist 320a Hist 124 Hist 420

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Di

Fürstengraben 1

Frei, N.

Kommentare
Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über die Geschichte der jüdischen Minderheit in Deutschland, ihrer Selbstwahrnehmung und
ihrer Wahrnehmung durch die Mehr-heitsgesellschaft unter den wechselnden politischen Rahmenbedingungen seit dem späten 19.
Jahrhundert. Behandelt werden unter anderem die Auswirkungen der jüdischen Emanzipation im Wilhelminischen Deutschland, Formen
und Traditionen des Antisemitismus in der Weimarer Republik, die nationalsozialistische Judenpolitik, aber auch die Wiederbegründung
jüdischen Lebens und jüdischer Kultur in Deutschland nach 1945 und die gegenwärtige gesellschaftliche Situation der Juden in der
Bundesrepublik. Einführende Literatur  : Shulamit Volkov: Die Juden in Deutschland 1880-1918, München 22000; Moshe Zimmermann:
Die deutschen Juden 1914-1945, München 1997; Marion Kaplan (Hrsg.): Geschichte des jüdischen Alltags in Deutschland. Vom 17.
Jahrhundert bis 1945, München 2005.

46550 Ideologische und religiöse
Strömungen im modernen Judentum

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Friesel, Evyatar

zugeordnet zu Modul Hist 124

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Hörsaal 146Di

Fürstengraben 1

Friesel, E.

Kommentare
Von einer in sich geschlossenen Gemeinschaft öffnet sich das europäische Judentum im späten 18. Jahrhundert den geistigen
Auffassungen der europäischen Gesellschaft. Die sogenannte ‘jüdische Aufklärung' ist die Basis fuer neue religiöse Richtungen (Reform
Judentum, Orthodoxie, usw.) aber auch, im späten 19. Jahrhundert, für neue säkulare Aufassungen: jüdischer Nationalismus, jüdischer
Sozialismus, Zionismus. In der Vorlesung werden diese verschiedenen Tendenzen geschildert, in ihren Varianten und Kombinationen.
Die Ideen der wichtigsten Vertreter der verschiedenen ideologischen und religiösen Strömungen werden analysiert. Erwäht werden auch
die geistigen Entwicklungen im amerikanischen Judentum und in Israel in den letzten Jahrzehnten. Bibliographie  : Mendes Flohr, Paul &
Reinharz, Jehuda (Hrsg.) The Jew in the Modern World. A Documentary History  (New York/Oxford 1995 - 2nd. ed.); Meyer, Michael A.
Response to Modernity. A History of the Reform Movement in Judaism  (New York/Oxford 1988); Schoeps, Julius H. Zionismus.  Texte zu
seiner Entwicklung  (1983).
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46552 Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner / Dr. Steinbacher, Sybille

zugeordnet zu Modul Hist 240 HiSO 240

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Do

Fürstengraben 1

Hahn, H. /
Steinbacher, S.

Kommentare
Der Grundkurs „Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts' bildet zusammen mit einer Seminarveranstaltung das Basismodul zum 19. und
20. Jahrhundert. Der Grundkurs bietet einen chronologischen, an grundsätzlichen Themenkomplexen und Forschungsfragen orientierten
Überblick über die Zeit von der Französischen Revolution bis zur Gegenwart. Dabei steht die deutsche Geschichte zwar im Vordergrund,
europäische und außereuropäische Bezüge spielen jedoch eine große Rolle. Studierende sollten keine ereignisgeschichtliche
Vollständigkeit, sondern einen an Grundfragen orientierten Problemaufriss erwarten, der einen Einstieg in das Studium der Neueren
und Neuesten Geschichte erleichtert. Die Veranstaltung schließt mit einer Klausur ab. Einführende Literatur  : Jürgen Osterhammel: Die
Verwandlung der Welt. Eine Geschichte des 19. Jahrhunderts, München 22009; Andreas Wirsching (Hrsg.): Neueste Zeit (Oldenbourg
Geschichte Lehrbuch), München 2006; Barbara Wolbring: Neuere Geschichte studieren, Konstanz 2006; ferner sei auf die Bücher der
Reihe „Oldenbourg Grundriß der Geschichte' verwiesen.

46563 Nationalsozialistische Judenverfolgung
in Deutschland und Europa
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Süß, Dietmar

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320Rb Hist 320b

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 13:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

Süß, D.

Kommentare
Der Massenmord an den europäischen Juden gehört zu den zentralen Themen der Zeitgeschichte. Das Seminar gibt einen Überblick
über aktuelle Forschungen und neue Quellen zur Geschichte des Holocaust. Im Mittelpunkt steht die intensive Quellenlektüre
unterschiedlicher Zeugnisse aus der Opfer-, Täter- und Zuschauerperspektive. Neben dem nationalsozialistischen Vernichtungskrieg in
Osteuropa werden auch andere Regionen wie Italien und Frankreich untersucht. Schließlich wird es darum gehen, am Beispiel einiger
Fernsehdokumentationen die mediale Verwendung von Holocaust-Quellen zu überprüfen. Einführende Literatur  : Raul Hilberg: Die
Quellen des Holocaust. Entschlüsseln und Interpretieren, Frankfurt am Main 2002; Dieter Pohl: Verfolgung und Massenmord in der
Nazi-Zeit, Darmstadt 2003, Sybille Steinbacher: Auschwitz. Geschichte und Nachgeschichte, München 22007.
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46582 Konstitutionelle Reformen und revolutionärer
Umbruch. Russland 1905-1929

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

zugeordnet zu Modul Hist 320b HiSO 331 Hist 331 Hist 125 Hist 124

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Mo

Fürstengraben 1

Puttkamer, J.

Kommentare
In der Revolution von 1905/06 trat die Entfremdung weiter Teile der russischen Gesellschaft vom autokratischen Staat unübersehbar
zutage. Die Einführung einer gesetzgebenden Volksvertretung, der Duma, leitete eine Reihe tiefgreifender Reformen ein, deren
langfristige Tragfähigkeit bis heute Gegenstand intensiver Diskussionen bildet. Als diese Ordnung 1917 zusammenbrach, erwiesen
sich die Bolschewiki bald als einzige politisch handlungsfähige und massenintegrative Kraft. Aber auch ihr utopisches Projekt einer
revolutionären, sozialistischen Ordnung mußte den strukturellen Schwächen Rußlands Rechnung tragen. Einführende Literatur  :
Altrichter, Helmut: Rußland 1917. Ein Land auf der Suche nach sich selbst, Paderborn 1997.

46588 Der Amerikanische Bürgerkrieg:
Ursachen, Phänomen und Wirkung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Nagler, Jörg

zugeordnet zu Modul Hist 333 Hist 127 Hist 124 Hist 320a

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Nagler, J.
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Kommentare
In dieser Vorlesung sollen überblicksmäßig zunächst die soziokulturellen, politischen und wirtschaftlichen Faktoren und Prozesse
vorgestellt werden, die zum Ausbruch des Amerikanischen Bürgerkriegs geführt haben. Die erfolgreiche Gründung eines demokratischen
Bundesstaates durch die Amerikanische Revolution hatte wirtschaftliche und gesellschaftliche Energien freigesetzt, die unter anderem
eine rapide territoriale Expansion begünstigten, welche zudem mit dem Beginn einer dann rasch wachsenden Industrialisierung
einherging. Gleichzeitig hatten sich im Kontext dieser Marktrevolution jedoch die regionalen Gegensätze zwischen Nord- und Südstaaten
entwickelt, in deren Kern das System der Sklaverei stand. Der Bürgerkrieg war ein tiefer Epocheneinschnitt und der sowohl opferreichste
als auch folgenschwerste Krieg in der Geschichte der Vereinigten Staaten, den der amerikanische Historiker Charles Beard einmal als
„zweite Amerikanische Revolution' bezeichnet hat und der als einer der ersten modernen Kriege gilt. Es werden politische, ökonomische,
soziale und kulturelle Dimensionen dieses Krieges vorgestellt und dabei wird auch die Frage erörtert, inwieweit dieser Konflikt bereits
Elemente eines „totalen Krieges' aufwies und er in einem möglichen transnationalen Kontext in Bezug auf nationale Einigungskriege des
19. Jahrhunderts zu interpretieren ist. Abschließend wird nach einer Erörterung der Reconstruction , also der Phase der Reintegration der
Südstaaten in die Union, auf die nach wie vor existierende Wirkkraft des Amerikanische Bürgerkrieges eingegangen werden. Einführende
Literatur  : Willi Paul Adams, Die USA vor 1900  (München, 2000); William W. Freehling, The Road to Disunion.  Secessionists at Bay
1776-1854 ( New York, 1990); Charles G. Sellers, The Market Revolution: Jacksonian America, 1815-1846  (New York, 1991); David
B. Davis (Hg.); Antebellum American Culture: An Interpretive Anthology  (University Park, PA, 1997); Lewis Perry, Boat against the
Current: American Culture between Revolution and Modernity, 1820-1860  (New York, 1993); James Roger Sharp, American Politics in
the Early Republic: The New Nation in Crisis  (New Haven, CT, 1993); Udo Hebel (Hg.), The Construction and Contestation of American
Cultures and Identities in the Early National Period  (Heidelberg, 1999); Sean Wilentz, Chants Democratic: New York and the Rise of the
American Working Class, 1788-1850  (New York, 1982); David B. Davis, The Problem of Slavery in the Age of Revolution, 1770-1823
 (New York, 1999); Donald R. Wright, African Americans in the Early Republic, 1789-1831 (Arlington Heights, IL 1993); Norbert Finzsch,
Konsolidierung und Dissens : Nordamerika von 1800 bis 1865 (Münster, 2005); James McPherson, Battlecry of Freedom. The Civil War
Era  (New York, 1988); Maris Vinovskis (Hg.), Toward a Social History of the American Civil War  (New York, 1990); Richard F. Bensel,
Yankee Leviathan: The Origins of Central State Authority in America, 1859-1877  (Cambridge, MA 1990), Stig Förster und Jörg Nagler
(Hgg.), On the Road to Total War: The American Civil War and the German Wars of Unification, 1861-1871  (New York: Cambridge
University Press, 1997), Jörg Nagler, 'Abraham Lincoln: Bewahrung der Republik und Wiedergeburt der amerikanischen Nation' in:
Die amerikanischen Präsidenten , hg. Jürgen Heideking (München: C.H. Beck, 1995), 176-193, 429-431; ders., 'Kinder als Opfer im
Amerikanischen Bürgerkrieg', in Kinder und Jugendliche in Krieg und Revolution , hg. Dittmar Dahlmann (Paderborn: Schöningh Verlag,
2000), 43-71; ders., 'Abraham Lincoln und die Nation 'Unter Gott'', in Virtuosen der Macht. Herrschaft und Charisma von Perikles bis
Mao , hg. Wilfried Nippel (München: Beck Verlag, 2000), 137-154, 303-304; ders., „Der Präsident als Kriegsherr. Abraham Lincoln', in:
Kriegsherren in der Weltgeschichte , hg. Stig Förster, Marcus Pöhlmann und Dierk Walther (München: Beck, 2006); 234-251, 403-404;
ders., 'Images and the Interpretation of History: The American Civil War in Photography, Caricature, and Print', in: U.S. History and Politics
and Visual Culture , hg. Udo Hebel (Regensburg, 2005), 79-102; ders. Abraham Lincoln. Amerikas großer Präsident  (München, 2009);
Eric Foner, Reconstruction: America's Unfinished Revolution, 1863-1877  (New York, 1989), David W. Blight, Beyond the Battlefield:
Race, Memory and the American Civil War  (Amherst MA, 2002).

46594 Die Geschichte des europäischen
Kolonialismus (1880-1960)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 332 Hist 126 Hist 124 Hist 320a

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Fr

Fürstengraben 1

Kroll, T.
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Kommentare
Die Vorlesung zeichnet die Grundzüge der Geschichte der europäischen Expansion in Übersee und die Etablierung der Kolonialherrschaft
der europäischen Mächte seit Mitte des 19. Jahrhunderts nach. Der Kolonialismus stellte ein komplexes globales Netz von
transkontinentalen Herrschaftsbeziehungen dar. Dementsprechend werden zunächst die Ziele der europäischen Kolonialpolitik untersucht
und die politischen, ökonomischen sowie kulturellen Rückwirkungen des Kolonialismus auf die europäischen Gesellschaften diskutiert.
Von zentraler Bedeutung werden jedoch auch die Formen und Folgen europäischer Herrschaft in den Kolonien selbst sein (namentlich
in Afrika und Asien). Die Vorlesung wird sich auf die Epoche des kolonialen „Imperialismus' von 1880 bis 1940 konzentrieren und
besonderes Augenmerk auf die westeuropäischen Kolonialmächte Großbritannien, Frankreich, Belgien sowie Deutschland und deren
Imperien lenken. Schließlich wird auch die Dekolonisation behandelt, da diese eine wichtige Voraussetzung für den Prozess der
Globalisierung in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts darstellt. Literatur  : Reinhard Wendt, Vom Kolonialismus zur Globalisierung:
Europa und die Welt seit 1500, Paderborn 2007; Christopher A. Bayly, Die Geburt der modernen Welt: eine Globalgeschichte 1780-1914;
Wolfgang Reinhard, Kleine Geschichte des Kolonialismus, Stuttgart 1996; Rudolf von Albertini, Europäische Kolonialherrschaft
1880-1940, Stuttgart, 2. Auflage 1985; Denise Bouche, Histoire de la colonisation française, Bd. 2, Paris 1991; T.O. Lloyd, The British
Empire 1558-1995, Oxford, 2. Auflage 1997.

46607 Einführung in das Studium der Geschichtswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 260 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 260
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul Hist 100

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E014Di

Helmholtzweg 5

Kommentare
Diese Vorlesung ist als Teil des Einführungsmoduls in den Studiengängen B.A. Geschichte und der Lehramtsstudiengänge für alle
Erstsemester verpflichtend ; ebenso für alle Studierenden, die in die genannten Studiengänge überwechseln . Mit dieser Vorlesung
wird eine Einführung in die Voraussetzungen, Grundlagen und Methoden der Geschichtswissenschaft geboten, an denen sich die
Ausbildung der Studierenden in den BA- und Lehramtsstudiengängen an der Jenaer Universität orientiert. Während in der Vorlesung die
dabei auftretenden Probleme vornehmlich systematisch behandelt werden, werden in den zugehörigen Modulseminaren die Themen in
gemeinsamer Textlektüre vertieft und zugleich die konkreten Arbeitstechniken praktisch eingeübt. Doch auch in der Vorlesung werden die
behandelten Probleme und Fragen immer an konkreten historischen Begebenheiten entfaltet und erläutert. Für Vorlesung und Übung gibt
es eine gemeinsame Klausur des Einführungsmoduls am Ende des Semesters. Literatur  :  Eine erste Orientierung bietet Hans-Jürgen
Goertz , Geschichte. Ein Grundkurs Reinbek 1998, ²2001.
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46609 Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung
und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen

an Geschichte in Medien und Öffentlichkeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Knigge, Volkhard

zugeordnet zu Modul Hist 124

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Di

August-Bebel-Str. 4

Knigge, V.

Kommentare
Darstellung und Deutung von Geschichte war nie allein Sache von Historikern, Universitäten, Schulen oder Museen. Und auch das
Interesse an Geschichte beschränkte und beschränkt sich nicht auf Bildungsbedürfnisse oder darauf, Gegenwart und Zukunft im Wissen
um ihre Vorgeschichte vernünftig zu durchdringen bzw. zu gestalten. Im Gegenteil - Geschichtswissenschaft und Geschichtsdidaktik
scheinen für den Umgang mit Geschichte in Medien und Öffentlichkeit bestenfalls eine untergeordnete Rolle zu spielen. Andererseits
verweisen Umfragen auf ein anhaltend großes Interesse an Geschichte in der Gesellschaft. Die Vorlesung nähert sich Geschichte
in Medien und Öffentlichkeit aus vier Perspektiven. Zur Debatte stehen (1) geschichtswissenschaftliche und geschichtsdidaktische
Kategorien mit Öffentlichkeitsbezug wie Geschichtsbewußtsein, Geschichtskultur und Erinnerungs- bzw. Gedächtnisgeschichte, (2)
Akteure, Medien und Institutionen öffentlicher Geschichtsdarstellungen, (3) die Verschiebung von textlichen zu visuellen Darstellungen
von Geschichte und (4) die Auswirkungen forcierten Umgangs mit Geschichte in der Öffentlichkeit für die Arbeit von Historikerinnen und
Historikern, deren Selbstverständnis und Kompetenzbedarf.Literatur  : Peter Uwe Hohendahl u. a. (Hg.): Öffentlichkeit. Geschichte eines
kritischen Begriffs, Stuttgart, Weimar 2000; Simone Rauthe: Public History in den USA und in der Bundesrepublik Deutschland, Essen
2001; Bernd Mütter u. a. (Hg.): Geschichtskultur. Theorie - Empirie - Pragmatik, Weinheim 2000; Gerhard Paul (Hg.): Visual History. Ein
Studienbuch, Göttingen 2006.

46756 Ringvorlesung des Historischen Instituts:
Krisen. Antworten der Historiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E024Mo

Fürstengraben 1

Walther, H. / Freund,
S. / Schirmer, U. /
Schmidt, G. / Schmidt,
A. / Greiling, W. /
Hahn, H. / Nagler, J. /
Puttkamer, J. / Walter,
R. / Gries, R. / Frei, N.
/ Satjukow, S. / Kroll,
T.
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Kommentare
Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen. Antworten der Historiker Mo, 18-20 UhrUniversitätshauptgebäude, Hörsaal
24Vorläufiges Programm: 26.10.2009  Helmut Walther „Gefühlte Krise' statt „Krise des Feudalismus'. Die Kontroverse um
die spätmittelalterliche „Totalkrise'02.11.2009  Stephan Freund  Bildungskrise und Bildungserneuerung. Die Antwort des
Mittelalters09.11.2009  Uwe Schirmer  Agrarkrisen und Agrarkonjunkturen in Thüringen (15. bis 19. Jahrhundert)16.11.2009   Georg
Schmidt  Jenseits des Sonderwegs. Der Westfälische Frieden23.11.2009  Alexander Schmidt Nach uns die Sintflut? Staatsschulden,
Luxus, Krieg und die Krise des Ancien Régime im 18. Jahrhundert30.11.2009   Werner Greiling  Die Revolution von 1848 als europäische
Krise07.12.2009  Hans-Werner Hahn Zwischen Pauperismuskrise und ersten Weltwirtschaftskrisen 1830-1873. Deutschlands
schwieriger Weg zum modernen Industriestaat14.12.2009  Jörg Nagler  Die Urkrise der Vereinigten Staaten: Der Amerikanische
Bürgerkrieg04.01.2010  Joachim v. Puttkamer  „In meinem Reich geht die Krise nicht unter'. Die permanente Krise der späten
Habsburgermonarchie11.01.2010  Rolf Walter  Inflation, Deflation, Depression. Die Wirtschaftskrisen der Weimarer Republik18.01.2010
 Rainer Gries   Kleine Krise ganz groß. Die Rezession in der Bundesrepublik von 1966/6725.01.2010  Norbert Frei  Ende des
Wachstums? Ölpreisschocks und Krisenbewusstsein in den siebziger Jahren01.02.2010  Silke Satjukow   Die finale Krise: Der Untergang
der sozialistischen Welt08.02.2010  Thomas Kroll  Krisen der Historie. Die Rolle von Krisen in der europäischen Geschichtsschreibung
des 19. und 20. Jahrhunderts

Institut für Altertumswissenschaften

45380 Antike Theater
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Geyer, Angelika

zugeordnet zu Modul Arch 300 Arch 310 Arch 400

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 250Do

Fürstengraben 1

Geyer, A.

ausreichende Verdunkelung

Kommentare
Das Theater, vor mehr als 2500 Jahren in Griechenland entstanden, wirkt als eine zentrale Kulturleistung der griechischen Antike
bis in Oper und Schauspiel der Moderne fort. Die Vorlesung hat zum Ziel, die Entstehung, Entwicklung und Wandlungen des antiken
Theaters in seinen kultischen, gesellschaftlichen und historischen Bedingungen bis in die römische Kaiserzeit zu beleuchten, die
wirkungsmächtigen antiken Autoren vorzustellen, die jeweilige Bühnen- und Aufführungspraxis anhand der erhaltenen antiken
Monumente (Theaterbauten) und Bildzeugnisse (u.a. Reliefs, Keramikdekoration) in ihren wesentlichen Charakteristika zu skizzieren.
Abschließend steht ein Blick auf die moderne Rezeptionsgeschichte des antiken Theaters.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur:S. Moraw / E. Nolte (Hrsg.) Die Geburt des Theaters in der griechischen Antike (2002).R. Green / E. Handley, Bilder
des griechischen Theaters (1999).H.-D. Blume, Einführung in das antike Theaterwesen (1991)3.
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45381 Archäologische Quellen zur
römischen Wirtschaftsgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schörner, Günther

zugeordnet zu Modul Arch 310 Arch 400

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 250Di

Fürstengraben 1

Schörner, G.

ausreichende Verdunkelung

45396 Griechen und Perser im Zeitalter der Perserkriege
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Heinrichs, Johannes

zugeordnet zu Modul Hist 311 Hist 411

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Do

Fürstengraben 1

Heinrichs, J.

Kommentare
Bis in die Gegenwart betrachten wir die Perserkriege aus griechischer Perspektive. Dies liegt nicht zuletzt daran, dass eine F&uuml;lle an
griechischem Quellenmaterial &uuml;berliefert ist, während persische oder vorderorientalische Zeugnisse zu fehlen scheinen. Erweitert
man den Quellenbegriff &uuml;ber historiographische Schriften hinaus, so gewinnt auch die persische Seite eine Stimme und es zeigt
sich, wie fragw&uuml;rdig die griechische Sicht ist.

Bemerkungen
Zusammen mit S/Ü „Quellenkunde zum Zeitalter derPerserkriege'bildet diese Vorlesung das Modul P3 (M.A.-HF) / P2 (M.A.-NF) / Hist 311
(BA) / Hist 411 / AG 711.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur: Quellen: Herodot, Geschichten und Geschichte, übers. v. W. Marg, 2 Bde, Zürich, München 1973/83 (und später);
Texte aus der Umwelt des Alten Testaments I 4 (= Historisch-chronologische Texte 1), hg. v. R. Borger u.a., Gütersloh 1984, 407 – 410
(Kyroszylinder aus Babylon); R.G. Kent, Old Persian. Grammar, texts, lexicon, New Haven/Conn. 21953; Les inscriptions de la Perse
achéménide, trad. du vieux perse, de l' élamite, du babylonien et de l' araméen, presenté et annoté par P. Lecoq, Paris 1997; G.G.
Cameron, Persepolis treasury tablets, Chicago 1948; R.T. Hallock, Persepolis Fortification Tablets, Chicago 1969. – Darstellungen: The
Cambridge History of Iran, vol. 2: The Median and Achaemenid periods, Cambridge 1985; A. Kuhrt, The ancient Near East, ca. 3000 –
399 B.C., vol. 2, London 1995; P. Briant, Histoire de l' empire perse de Cyrus à Alexandre, Paris 1996 (engl.: From Cyrus to Alexander.
A History of the Persian Empire, Winona 2002); A.R. Burn, Persia and the Greeks, London 21984; G. Cawkwell, The Greek wars. The
failure of Persia, Oxford 2005.
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45398 Geschichte der römischen
Kaiserzeit von Domitian bis Trajan

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Smarczyk, Bernhard

zugeordnet zu Modul Hist 312 Hist 411

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 235Mi

Fürstengraben 1

Smarczyk, B.

Kommentare
Domitian, der letzte flavische Kaiser, galt in der späteren Überlieferung als schlechter Princeps, dem gegenüber sich besonders Trajan als
Wahrer römischer Freiheit und „Optimus Princeps“ zu profilieren suchte. Die Vorlesung versucht Ansprüche und Selbstdarstellung beider
Kaiser ins Verhältnis zu setzen zu den Realitäten der zeitgenössischen Regierungspraxis und ihrer Determinanten.

Bemerkungen
Zusammen mit S/Ü „Quellenkunde zur Geschichte der römischen Kaiserzeit von Domitian bis Trajan“ bildet diese Vorlesung das Modul
P4 (M.A.-HF) / P3 (M.A.-NF) / Hist 312 (BA) / Hist 411 / AG 712.

Empfohlene Literatur
Einf&uuml;hrende Literatur: K.Christ, Geschichte der römischen Kaiserzeit, M&uuml;nchen ³1955; W.Dahlheim, Geschichte der römischen
Kaiserzeit, (Oldenbourg Grundriss der Geschichte Bd.3), M&uuml;nchen ³2003; W.Dahlheim, Die Antike. Griechenland und Rom, 5.
Aufl., Paderborn 2001; R.Haensch, J.Heinrichs (Hrsg.), Herrschen und Verwalten. Der Alltag der römischen Administration in der Hohen
Kaiserzeit, Köln 2007; A.Heuss, Römische Geschichte, mit einem aktualisierten Forschungsteil hrsg. von J.Bleicken, W.Dahlheim,
H.-J.Gehrke, 10. Aufl., Paderborn 2007.

Institut für Anglistik/Amerikanistik

22693 Einführung in die Englische Fachdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Grimm, Nancy / Univ.Prof. Volkmann, Laurenz

zugeordnet zu Modul LA.AA.FD01

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2024Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Volkmann, L.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Grimm, N.
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Kommentare
Die Veranstaltung gibt einen grundlegenden Überblick zu fachdidaktischen Theorien und Methoden und untersucht anhand von
zahlreichen Beispielen aus der Unterrichtspraxis, wie diese effektiv im schulischen Kontext umgesetzt werden können. Die Entwicklung
von Kernkompetenzen von Englischlehrkräften in verschiedenen Schulformen, aktuelle Bildungs- und Ausbildungskonzepte sowie die
Planung und Analyse von Unterricht bilden weitere Schwerpunkte dieser Seminarreihe. Neuere Tendenzen der Fachdidaktik wie der
Fremdsprachenfrühbeginn, bilingualer Sachfachunterricht, interkulturelles Lernen usw. werden ebenfalls besprochen, so dass damit die
Grundlagen für den Besuch weiterer fachdidaktischer Lehrveranstaltungen geschaffen werden. Ein Reader mit relevanten Seminartexten
wird zu Semesterbeginn erhältlich sein.Pflichtveranstaltung: Der Besuch der Veranstaltung Einführung in die Englische Fachdidaktik ist
Voraussetzung für die Teilnahme an den fachdidaktischen Seminaren.

Nachweise
Klausur

37677 History of English
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael / Univ.Prof. Honegger, Thomas

zugeordnet zu Modul BA.AA.HIS MNLat 330

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 162Mo

Fürstengraben 1

Heintze, M.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2024Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Honegger, T.
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Kommentare
The lecture by Thomas Honegger will be in English; the one by Michael Heintze in German.Michael Heintze:The lecture deals with
the periodical subdivision of English, its origins, its position among the Germanic languages, its prehistory as well as with its historical
phonology and morphology down to the 15th century.Thomas Honegger:English as we know it today is the product of a long series of
sound-changes, semantic and grammatical shifts, and adaptations to foreign influences and internal negotiations all of which have left
their mark on the language. the finished though not final product is a highly flexible and incredibly rich vernacular. In the course of this
lecture, I will focus on the development of the language from the dialects of Old English through Middle English to the beginnings of Early
Modern English.Participants may download the current PPP files the day before the lecture at wordwise. If you are not already enrolled,
register at www.wordwise.uni-jena.de. The key giving you electronic access to the course files will be provided in the first session.

Empfohlene Literatur
This list is a selection of the most relevant publications on the history of the English language. I will comment on most of these books in
the course of my lecture and provide some guidance as to their strengths and weaknesses.Barber, Charles, 1993, The English Language:
A Historical Introduction , Cambridge: Cambridge University Press. (This is a very informative and reader-friendly overview of English -
from its Indo-European roots to Modern English times.) Baugh, Albert C. and Thomas Cable, 2002, A History of the English Language ,
5th edition, London: Routledge. (The classic history of English with a plethora of material and examples. Not a book to read from cover
to cover, but a mine of useful information.) Blake, Norman F. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language: Volume 2,
1066-1476 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English language. Provides
in depth and specific information on the Middle English period.) Blake, Norman F., 1996, A History of the English Language , London:
Macmillan. (The guiding principle of this language history is not the traditional division into Old, Middle and Modern English, but focuses
on the changing fortunes of the different British English ‘standards'.) Crystal, David, 1995, The Cambridge Encyclopaedia of the English
Language , Cambridge, Cambridge University Press. (Brief but concise chapters on various aspect of the English language. Suitable
for browsing and quick reference.) Freeborn, Dennis, 1998, From Old English to Standard English , 2nd edition, London: Macmillan.
(A rich mine of texts and exercises covering all aspects of the English language history.) Gelderen, Elly van, 2006, A History of the
English Language , Amsterdam and Philadelphia: John Benjamins. (An excellent student-centred coursebook on the development
of the English language). Görlach, Manfred, 2002, Einführung in die englische Sprachgeschichte , 5th edition, Heidelberg: Winter. (A
very good general introduction into language history). Hogg, Richard M. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language:
Volume 1, The Beginnings to 1066 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English
language. Provides in depth and specific information on the Old English period.) Lass, Roger, 1994, Old English. A Historical Linguistic
Companion , Cambridge: Cambridge University Press. (A rather technical but excellent discussion of the most important aspects of the
Old English language. Recommended for advanced students only.) Markus, Manfred, 1990, Mittelenglisches Studienbuch , Tübingen:
Francke. (Excellent in-depth discussion of all aspects of Middle English.) McCully, Chris and Sharon Hilles, 2005, The Earliest English:
An Introduction to Old English Language , London: Pearson Longman. (An excellent and student-centred coursebook to Old English
language; less emphasis on texts than Baker 2003) Millward, C.M., 1996, A Biography of the English Language , 2nd edition, Boston:
Thomson Heinle. (A well-written book that covers the different stages of the development of the English language from its Indo-European
roots via Old English and Middle English to the Modern English varieties. A few well-chosen textual examples for each chapter illustrate
the changes. Suitable for self-study.) Mitchell, Bruce, 1995, An Invitation to Old English and Anglo-Saxon England , Oxford: Blackwell.
(Designed as a course-book with grammar, texts, extensive historical background information and glossary. Also useful for self-study!)
Mitchell, Bruce and Fred C. Robinson, 1992, A Guide to Old English , Oxford: Blackwell. (Designed as a course-book with grammar,
texts, background information and extensive glossary. Also useful for self-study!) Moessner, Lilo, 2003, Diachronic English Linguistics:
An Introduction , Tübingen: Gunter Narr. (Designed as a course-book for Proseminars on the history of the English language, it offers
an excellent, up-to-date introduction to the most important linguistic developments in the English language. Moessner usually starts out
with a problem of contemporary English and takes a closer look at its history.) Moessner, Lilo and Ursula Schaefer, 1987, Proseminar
Mittelenglisch , Tübingen: Francke. (A selection of Middle English texts with glossary and commentary and a separate section with
grammatical information on Middle English.) Mossé, Fernand, 1969, Mittelenglische Kurzgrammatik , Ismaning: Hueber. (A concise
account of the essentials of Middle English grammar.)Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 1999, Die Sprache Chaucers. Ein Lehrbuch
des Mittelenglischen auf der Grundlage von Troilus and Criseyde , Heidelberg: Winter. (A coursebook that teaches the most important
aspects of Middle English language by means of passages from Chaucer's poem Troilus and Criseyde . Some very useful chapters,
though the book as a whole is not suitable for self-study since the authors sometimes use rather peculiar linguistic approaches - e.g. in
their chapter on syntax.) Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 2004, Lehrbuch des Altenglischen , Heidelberg: Winter. (A coursebook
that teaches the most important aspects of Old English language and literature with German thoroughness.) Pyles, Thomas and John
Algeo, 1993, The Origins and Development of the English Language , 4th edition, Fort Worth, Texas: Harcourt, Brace, Jovanovich.
(One of the classic standard coursebooks used at US universities. It covers the entire development of English from its Indo-European
origins to Modern British and American English.) Robinson, Orrin W., 1992, Old English and its Closest Relatives , Stanford, CA: Stanford
University Press. (A very good discussion of the early Germanic languages and their relationship with each other.) Sauer, Walter, 1998,
Die Aussprache des Chaucer-Englischen , Heidelberg: Winter. (A very useful guide to the pronunciation of Chaucer by means of the
General Prologue of the Canterbury Tales . Sauer gives an overview of the most important sound changes and provides a phonetic
transcription of the entire General Prologue. Ideal for self-study!) Smith, Jeremy J., 1999, Essentials of Early English , London and New
York: Routledge. (A reader-friendly general introduction to Old, Middle and Early Modern English. It includes sections providing the
‘essentials' in grammar and pronunciation as well as texts and a glossary. Useful for self-study.)
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46319 Language and Communication
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gast, Volker

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW03

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Gast, V.

Kommentare
Communication is an essential precondition for human co-existence. Human language provides a means of communication not only in
situ  and in real time, but also across space and time. Even though language can only provide an imperfect image of the information to
be conveyed between interlocutors and is constrained by various limitations of time and space, it functions as a transmitter of information
with an amazing efficiency - a degree of efficiency that no non-human resources (e.g. computers) have so far been able to achieve. In
this lecture we will deal with questions like the following. What is ‘information', and what is ‘communication'? How can information be
encoded linguistically? How can linguistic meanings be enriched by obeying general principles of human interaction? Having clarified
these basic issues we will proceed to consider some specific problems of human communication, mostly from the domain of semantics
and pragmatics, for instance presuppositions, conversational inferences, matters of politeness, irony and metaphor/metonymy. Literature
Levinson, S. (1983). Pragmatics . Cambridge: Cambridge University Press.

Institut für Auslandsgermanistik/DAF

36628 Grammatik und Stilistik der deutschen
Sprache (1/2) [BA.DaF.ATS07]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Hascher, Christian

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum E029Mi

Fürstengraben 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum E028Fr

Fürstengraben 1

Kommentare
Nicht nur lexikalische Einheiten, auch grammatische Strukturen haben nicht selten eine stilistische Wertigkeit, die eine Äußerung als
formell oder informell, emotional oder sachlich, umgangs-, standard- oder wissenschaftssprachlich, modern oder antiquiert, klar oder
diffus qualifizieren. Ausgehend von dieser Tatsache behandelt das Seminar wesentliche grammatische Phänomene der deutschen Mittel-
und Oberstufengrammatik (B2-C2) auch unter dem Aspekt ihrer Frequenz in diversen Stilschichten, vor allem der Wissenschaftssprache.
Zu den Strukturen, die unter diesem Gesichtspunkt theoretisch-terminologisch beschrieben und in den verschiedensten Kontexten
mündlich und schriftlich eingeübt werden, gehören z.B. Zeitstufen und Zeitformen, Bedeutungsvarianten des Futur I und II, Modalverben
in subjektiver Bedeutung, Konjunktiv I / II und weitere Strukturen der indirekten Rede, seltenere Nebensätze und äquivalente
Präpositionalangaben, Verben/Adverbien/Nomen mit festen Präpositionen, Zustandspassiv - Vorgangspassiv, Funktionsverbgefüge,
Relativsätze und äquivalente Partizipialattribute, Partikeln. Weiter Themen ergeben sich nach Interesse und Bedarf der Teilnehmer.
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46750 Märchen im Fremdsprachenunterricht [H 5 (8)]; [W 2]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bettermann, Rainer

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 244Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar orientiert auf folgende Lernziele: - Merkmale von Märchen (Schwerpunkt #Volksmärchen#). - Kulturelle Inhalte und
Kontexte sowie landeskundliche Bezüge. - Methoden der Märchenanalyse. - Auswahl von Märchen für den Fremdsprachenunterricht. -
Sprachliche,kulturelle und pädagogische Ziele der Arbeit mit Märchen im FSU. - Methodische Möglichkeiten des kreativen Umgangs mit
Märchen. Arbeitsweise: - seminaristisch, - Nutzung der digitalen Lernplattform 'DTW'.

Institut für Germanistische Literaturwissenschaft

45058 Höfische Lyrik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 90 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

zugeordnet zu Modul B-GLW-10

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E029BMo

Helmholtzweg 4

Kommentare
In der Vorlesung soll ein historischer Überblick über Erscheinungsformen höfischer Lyrik von den Anfängen im 12. Jahrhundert bis
zu den Spätformen des 13. Jahrhunderts gegeben werden. Außer auf Autoren und Gattungen soll auch ein Blick auf Fragen von
Aufführung/Performanz und Medialität sowie auf die aktuelle Fiktionalitätsdebatte geworfen werden.

45879 Literatur heute
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Horn, Gisela

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-07-1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Horn, G.
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Kommentare
Die Vorlesung widmet sich den aktuellen literarischen Entwicklungsprozessen im deutschsprachigen Raum. Sie will den Blick lenken
auf literarische Neuerscheinungen, auf aktuelle literarische Debatten und auf die Bedingungen des Buchmarktes. Der zweite Teil der
Vorlesung wird von Gästen aus der Literaturpraxis bestritten - Theater, Verlag, Presse, literarische Institutionen, Forschungsstätten -, um
zukünftige Arbeitsfelder von LiteraturwissenschaftlerInnen vorzustellen.

45884 Literatur des 18. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Manger, Klaus

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1 B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Manger, K.

Kommentare
Das 18. Jahrhundert ist die Zeit der Aufklärung, aus der heraus Lessing seine „Erziehung des Menschengeschlechts' (1780) entwirft.
Ausschnittweise soll es um den kulturgeschichtlichen Wandel und die neue Funktion der Dichter gehen, die mit Lessing und Wieland auf
weltliterarisches Niveau führen. Ohne die große Bedeutung der Anthropologie sind die Neubestimmungen im Laboratorium Aufklärung in
ihrer Tragweite für die Moderne kaum zu verstehen. Drei der Weimarer Großen sind in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts geboren.
Worin wurzeln sie? Und in welcher Form greifen sie in den europäischen Raum aus? Literatur : Peter-André Alt: Aufklärung. Lehrbuch
Germanistik. Stuttgart, Weimar 3 2007. Iwan-Michelangelo D'Aprile, Winfried Siebers: Das 18. Jahrhundert. Zeitalter der Aufklärung
(Studienbuch Literaturwissenschaft). Berlin 2008.

45886 Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Willems, G.

Kommentare
Der Zeitraum 1770-1830 bezeichnet mit den literarischen Bewegungen der Spätaufklärung, des Sturm und Drang, der Weimarer
Klassik und der Früh-, Hoch- und Spätromantik und mit Autoren wie Wieland, Herder, Goethe und Schiller, Jean Paul, Hölderlin und
Kleist, August Wilhelm und Friedrich Schlegel, Novalis, Tieck, Brentano, E.T.A. Hoffmann und Eichendorff ein Kapitel der deutschen
Literaturgeschichte, das seit jeher besonders beachtet worden ist. In dieser Vorlesung sollen die kulturgeschichtlichen Grundlagen und
die literaturästhetischen Vorstellungen, die ihre Literatur tragen und prägen, im europäischen Kontext beleuchtet und an ausgewählten
Werken exemplarisch vergegenwärtigt werden. Einführende Literatur : Deutsche Dichter, Bd. 4 Sturm und Drang, Klassik, Bd. 5
Romantik, Biedermeier und Vormärz, Reclam UB 8614 und 8615; Ulrich Karthaus, Sturm und Drang, Epoche, Werke, Wirkung, 2. Aufl.,
München: Beck 2007; Rolf Selbmann, Deutsche Klassik, Epoche, Autoren, Werke, Darmstadt: Wiss. Buchges. 2005; Lothar Pikulik,
Frühromantik, Epoche, Werke Wirkung, 2. Aufl., München: Beck 2000; Romantik-Handbuch, hg. v. Helmut Schanze, 2. Aufl., Stuttgart:
Kröner 2003; Monika Schmitz-Emans, Einführung in die Literatur der Romantik, 2. Aufl., Darmstadt: Wiss. Buchges. 2007; Detlef Kremer,
Romantik, Lehrbuch Germanistik, 3. Aufl., Stuttgart u. Weimar: Metzler 2007; Helmut Schanze, Literarische Romantik, Stuttgart: Kröner
2008.
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45892 Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. von Petersdorff, Dirk

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

von Petersdorff, D.

Kommentare
Die Literatur des 19. Jahrhunderts soll in dieser Vorlesung als Einheit verstanden werden, die von Romantik und Weimarer Klassik
bis zum späten Realismus reicht. Die Erwartungen, die an die Kunst gerichtet werden, ihre gesellschaftliche Wirkung und ihre
anthropologische Kompetenz betreffend, werden um 1800 formuliert und finden im Verlauf des Jahrhunderts unter veränderten politischen
und ideengeschichtlichen Bedingungen verschiedene Antworten. Begonnen wird mit Friedrich von Hardenbergs (Novalis) Roman
„Heinrich von Ofterdingen' und Friedrich Schillers Drama „Wilhelm Tell', die beide ein erhebliches utopisches Potential aufweisen. Im
Anschluss soll untersucht werden, wie E. T. A. Hoffmann („Der goldne Topf') und Heinrich Heine („Die Harzreise') mit den entsprechenden
Erwartungen umgehen, sie ins Phantastische transformieren oder ironisieren. Im Fall Heines wird auch das politische Werk Gegenstand
sein („Deutschland. Ein Wintermärchen'), das im Zusammenhang der Vormärzliteratur und der entsprechenden Ästhetik gelesen werden
soll. Den Kern bildet dann der sogenannte Realismus, dessen zentrale poetische Schriften ebenso wie wichtige Erzähltexte und einige
Gedichte Gegenstand sind: Dazu gehören die Novelle „Der Schimmelreiter' von Theodor Storm, Gottfried Kellers „Romeo und Julia
auf dem Dorfe' und „Spiegel, das Kätzchen', die Romane von „Das Odfeld' von Wilhelm Raabe und von Theodor Fontane „Frau Jenny
Treibel'. Zur Einführung in die literaturgeschichtliche Fragestellung : Bürgerlicher Realismus und Gründerzeit. 1848 - 1890. Hg. von
Edward McInness und Gerhard Plumpe. München 1996 (Hansers Sozialgeschichte der deutschen Literatur, Band 6), hier vor allem die
Beiträge von Plumpe, die den oben skizzierten Zusammenhang in den Blick nehmen.

45895 Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Auerochs, Bernd

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 144Do

Fürstengraben 1

Auerochs, B.

Kommentare
Im ersten Drittel des 20. Jahrhunderts bringt das deutsche Judentum eine kleine Reihe von bedeutenden Intellektuellen hervor: Franz
Kafka, Franz Rosenzweig, Walter Benjamin, Gershom Scholem, Leo Strauss. Die Geburtsdaten dieser Männer liegen zwischen 1883
(Kafka) und 1899 (Strauss). Sie, und die Generation, der sie angehören, repräsentieren eine geistige Produktivität, die einerseits
einen spezifisch jüdischen Charakter hat, andererseits nicht denkbar wäre ohne Kontakt zu den Quellen nichtjüdischer, deutscher und
europäischer kultureller Tradition. Die Leitfrage der Vorlesung wird sein: Wie war diese geistige Produktivität möglich? Das bedingt einen
historisch-genetischen, problemorientierten Ansatz, in dem einzelne Problemkomplexe besonders eingehender Behandlung bedürftig
sind. So z.B.: Was ist Judentum? Christentum und Judentum; traditioneller christlicher Antijudaismus und moderner Antisemitismus;
Zionismus als Renaissance und moderne nationale Bewegung; Ostjudentum und (assimiliertes) Westjudentum; „jüdischer Selbsthass',
die Zäsur des Holocausts. Naturgemäß kann es in einer solchen Vorlesung nicht bei nur fünf Namen bleiben. Sie werden also auch
noch von einer gewissen Anzahl „other Germans' hören: Sigmund Freud, Otto Weininger, Martin Buber, Gustav Landauer, Hermann
Cohen, Paul Celan... Literatur : Peter Gay (geboren unter dem Namen Peter Fröhlich): Freud, Jews, and other Germans. Masters and
Victims in Modernist Culture. Oxford: Oxford University Press 1978. George Mosse: German Jews beyond Judaism. Bloomington: Indiana
University Press 1985. Yuri Slezkine: Paradoxe Moderne. Jüdische Alternativen zum Fin de Siècle. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht
2005. Philipp Theisohn: Die Urbarkeit der Zeichen. Zionismus und Literatur - eine andere Poetik der Moderne. Stuttgart/Weimar: Metzler
2005. Als (biographisches) Nachschlagewerk geeignet ist: Andreas Kilcher (Hg.): Metzler Lexikon der deutsch-jüdischen Literatur.
Stuttgart/Weimar: Metzler 2000.
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45901 Lyrik des 20. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pöthe, Angelika

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal 144Fr

Fürstengraben 1

Pöthe, A.

Kommentare
„Menschheitsdämmerung' betitelt Kurt Pinthus seine 1919 erstmals veröffentlichte Lyrik- Sammlung des Expressionismus: Die Metapher
berührt hoffnungsvollen Aufbruch ebenso wie Schwermut und Lebensangst. Die Vorlesung untersucht das Verhältnis von Tradition und
Traditionsbruch, von Bewahren, Zerstören und neuschöpfender Dynamik in den lyrischen Formen des Expressionismus, dies beispielhaft
an Autoren wie Trakl und Else Lasker- Schüler. Die Differenz der Lyrikentwicklung in einem Zeitraum welthistorischer Katastrophen wird
erörtert: Neben der dadaistischen Lyrik, die sich radikal von den ästhetischen Gesetzen abkehrt, werden Morgensterns und Ringelnatz'
experimentelle, in der Kleinkunst wurzelnde Gedichte beachtet. Die sozial engagierte Lyrik des Zeitraums ist ebenso zu prüfen wie die
heimatkünstlerische Renaissance des Genres Ballade. Einen besonderen Schwerpunkt setzt die Vorlesung in der Analyse einer der
Formstrenge und Klassizität verpflichteten Lyrik: Neben der Entwicklung Rilkes hin zu den „Duineser Elegien', neben Stefan Georges
Vermittlung überkommener Bildungswelten mit neuartigem Ausdruck, werden Hans Carossas, Rudolf Alexander Schröders und Josef
Weinhebers Streben nach Formung und sprachlicher Vollendung beleuchtet, Anspruch und Problematik einer Lyrik, die auf Krieg und
Diktatur mit reiner Schönheit antwortet.

Institut für Germanistische Sprachwissenschaft

15581 Einführung in die Phonetik und Phonologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Simpson, Adrian Paul

zugeordnet zu Modul B-GSW-01

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS BachDi

Bachstrasse 18

Kommentare
Die Vorlesung bietet das Elementarwissen für Lautstruktur und Intonation der deutschen Sprache. Neben den phonetischen Grundlagen
für Produktion und akustische Beschaffenheit des Sprachsignals gilt das besondere Augenmerk dem phonologischen System.

Bemerkungen
Das Modul 'Einführung in die Phonetik und Phonologie des Deutschen' besteht aus der Vorlesung und einem Seminar.
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30855 Einführung in die Lexikologie des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Römer, Christine

zugeordnet zu Modul B-GSW-02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Hörsaal 250Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung führt gemeinsam mit dem Proseminar in die germanistische Lexikologie („Lehre von den Wörtern“) ein; dies geschieht auf
der Basis des Lehrbuches: Christine Römer / Brigitte Matzke: Lexikologie des Deutschen. Eine Einführung. 2. Auflage (narr studienbuch).
Gunter Narr Verlag: Tübingen 2004. Während in den Seminaren die Stoffe der „Wortbildung“ und „lexikalischen Semantik“ besprochen
werden, steht in der Vorlesung die „Wortschatzkunde“ im Zentrum. Alle drei Themenkomplexe sind Gegenstände der schriftlichen
Modulprüfung (aus der Wortschatzkunde nur ein Wahlkomplex) für Studierende der Lehrämter, Magister- und für die BA-Studiengänge.

30862 Grundlagen der deutschen Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gallmann, Peter

zugeordnet zu Modul B-GSW-03

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Hörsaal 145Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
In der Vorlesung »Grundlagen der deutschen Grammatik&laquo; wird den Studierenden gezeigt, wie syntaktische Einheiten
(Wortformen, Satzglieder, Sätze) unter unterschiedlichen Perspektiven analysiert werden können. Die Vorlesung st&uuml;tzt sich auf
eine systematisierte Version der traditionellen Grammatik, insbesondere auf die neueste Duden-Grammatik (8. Auflage von 2009).
Dar&uuml;ber hinaus wird auch ein Ausblick auf die wissenschaftliche Grammatik geboten.Das Skript zur Vorlesung kann von der
folgenden Internetadresse heruntergeladen werden: http://www.syntax-theorie.de  (# 1)
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Institut für Musikwissenschaft Weimar/Jena

32896 Musikgeschichte im Überblick
I. Von der Antike bis ca. 1600

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Well, Helmut

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:45 Hörsaal HSDi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Die vierteilige Vorlesungsreihe vermittelt einen Überblick &uuml;ber die Musikgeschichte von der griechischen Antike bis ins 20.
Jahrhundert. Dieser erste Teil zeigt die Wurzeln des abend&shy;ländischen Musikdenkens und beschreibt die kompositorische
Entwicklung bis hin zur Spät&shy;renaissance. Thematische Schwerpunkte sind die Entfaltung der Mehrstimmigkeit bis zum fr&uuml;hen
13. Jahrhundert, die ,ars nova&lsquo; des 14. Jahrhunderts, die franco-flämische Vokal&shy;polyphonie sowie der Übergang zum Barock
einschließlich der Fr&uuml;hgeschichte der Oper. Der ergänzende Besuch der angebotenen Tutorien wird dringend empfohlen.

Empfohlene Literatur
Literatur: H. Möller und R. Stephan (Hrsg.), Die Musik des Mittelalters  (= Neues Handbuch der Musikwissenschaft 2), Laaber 1991.

32897 Musikgeschichte im Überblick III Von
der Wiener Klassik bis zur Moderne

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Well, Helmut

0-Gruppe 12.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:45 Hörsaal HSMo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Die vierteilige Vorlesungsreihe vermittelt einen Überblick &uuml;ber die Musikgeschichte von der griechischen Antike bis ins 20.
Jahrhundert. Der dritte Teil befasst sich mit der Musik des späten 18. und des 19. Jahrhunderts. Thematisiert werden insbesondere
kompositions&shy;geschicht&shy;&shy;liche Entwicklungen innerhalb des sich weit ausfächernden Gattungsgef&uuml;ges von der
Solo&shy;&shy;&shy;sonate &uuml;ber das Streichquartett bis zu Symphonie und Oper. Der ergänzende Besuch der angebotenen
Tutorien wird dringend empfohlen.

Empfohlene Literatur
Literatur: C. Dahlhaus, Die Musik des 19. Jahrhunderts  (= Neues Handbuch der Musik&shy;wissen&shy;schaft 6), Laaber 1980.
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44764 Musik und Interpretation. Die Musik des 18.
Jahrhunderts im Spiegel des 19. und 20. Jahrhunderts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Berg, Michael

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal HSDi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44765 Innovationen gegen Kohärenz. Überlegungen
zu den stilistischen Entwicklungen um 1600

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Geyer, Helen

0-Gruppe 14.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Hörsaal HSMi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44766 Musikgeschichte im Überblick I. Antike und Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Klaper, Michael

0-Gruppe 12.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Hörsaal HSMo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn
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44767 Querschnitte. Musik, Bildende Kunst und
Literatur um 1910, 1930, 1950, 1970

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. von Massow, Albrecht

0-Gruppe 22.10.2009-17.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E024Do

Fürstengraben 1

Kommentare
Als Kontext einschneidender politischer Umbr&uuml;che des 20. Jahrhunderts können Musik, Bildende Kunst und Literatur als
Formen kultureller Vorahnung wie auch Reflexion begriffen werden. Sie sollen in ihrer oft scharfen und zugleich hintergr&uuml;ndigen
gesellschaftlichen Signifikanz dargestellt und untersucht werden, wobei die Musik den Ausgangspunkt f&uuml;r Fragen an die beiden
anderen K&uuml;nste bildet. Dabei hat solche Interdisziplinarität auch die Grenzen der Signifikanz zwischen begriffsloser Ton- und
Bildkunst einerseits und begrifflicher Sprachkunst andererseits zu vergegenwärtigen. Und schließlich: Wie konsequent halten wir in der
Gegenwart den Generationenturnus politischer Umbr&uuml;che im ungefähren 20-Jahres-Abstand ein?

44768 Jazzgeschichte im Überblick
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pfleiderer, Martin

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Hörsaal HSDi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44769 Musik und Globalisierung. Transnationale
Prozesse und ästhetische Wechselwirkungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pinto, Tiago de Oliveira

0-Gruppe 12.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

19:15 - 20:45 Hörsaal HSMo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn
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Institut für Philosophie

45364 Schönheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.2a BaPhiKU1a BaPhiKU2a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wiesing, L.

Kommentare
Zu den klassischen Themen der philosophischen Ästhetik zählt – neben der Wahrnehmung und der Kunst – insbesondere auch die
Schönheit. Die Vorlesung konzentriert sich auf diesen Aspekt der Ästhetik. Es soll ein einführender Überblick über die Philosophie der
Schönheit gegeben werden, der einerseits die wichtigsten historischen Etappen von der Antike über Kant bis in die Gegenwart vorstellt,
andererseits aber auch die systematischen Probleme über die verschiedenen Ansätze diskutiert.

Nachweise
MA Phi. 1.2MA Phi. 1.3

45413 Sprachphilosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 240 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Kienzler, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BaPhi 2.2a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal E018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung führt systematisch in das Gebiet der theoretischen Philosophie ein. Die Kerngebiete der theoretischen Philosophie,
insbesondere Ontologie und Erkenntnistheorie, werden konsequent aus einer sprachphilosophischen Perspektive heraus
entwickelt, es wird also insbesondere der linguistic turn, die Wende zur Sprache, berücksichtigt. Die Vorlesung knüpft an klassische
sprachphilosophische Lehrstücke an und weist bereits an früheren, noch dem erkenntnistheoretischen Paradigma verpflichteten Ansätzen
die Tendenz zu einer sprachphilosophischen Umformulierung klassischer philosophischer Fragen nach. Die Darstellung klärt die
grundsätzliche Bedeutung von Sprache als Gegenstand und als Medium der Philosophie, sie stellt die Diversität theoretischer Ansätze
vor, vermittelt aber durch eine klare sprachanalytische Grundhaltung zugleich eine präzise Orientierung innerhalb der Vielfalt der Ansätze.
Dadurch bietet die Vorlesung den Studierenden einen Überblick über Grundpositionen theoretischer Philosophie in kritischer Darstellung.

Nachweise
MA Phi 1.2
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45650 Normative Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 160 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Halbig, Christoph

zugeordnet zu Modul BaPhi 2.1a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung versucht, einen systematischen Überblick über die wichtigsten Formen der normativen Ethik zu geben: Sie alle entwickeln
eine Antwort auf die Frage, was eigentlich eine Handlung moralisch richtig oder falsch macht. Besprochen werden konsequentialistische,
deontologische, tugendethische und theonome Ansätze. Das Hauptaugenmerk liegt dabei auf der Darstellung der je unterschiedlichen
Struktur der einzelnen Ansätze sowie der für sie grundlegenden Begriffe und Argumentationslinien.

Bemerkungen
Ein detaillierter Plan der Vorlesung sowie begleitende Materialien und Literaturhinweise werden auf meiner Homepage als Download
bereitgestellt.

Nachweise
Modul: MA Phi 1.1

45803 Metaphysik und Metaphysikkritik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Emundts, Dina

zugeordnet zu Modul BaPhi 4.1a BaPhi 3.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal 113Fr

Zwätzengasse 12

Kommentare
In der Metaphysik geht es um die fundamentalen Bestimmungen dessen, was es gibt. Die Metaphysikkritik hat dagegen zumeist infrage
gestellt, dass man fundamentale Bestimmungen der Wirklichkeit erkennen und angeben kann. Nach einer Einführung in das Thema
sollen in der Vorlesungen zunächst Kant und Hegel behandelt werden. Während sich bei Kant sowohl metaphysikkritische Aspekte als
auch der Versuch einer Neubegründung der Metaphysik finden, soll Hegel zufolge unter Berücksichtigung der Kantischen Kritik der
traditionellen Metaphysik eine Rehabilitierung der Metaphysik stattfinden. Anschließend sollen einige Positionen aus dem Pragmatismus,
der Phänomenologie und der analytischen Philosophie des 20. Jh. betrachtet werden. Hierbei soll auch zur Sprache kommen, was jeweils
unter Metaphysik verstanden worden ist und inwiefern die Metaphysik andere Bereiche in der Philosophie fundieren kann oder soll.

Nachweise
Module: MA Phi 1.2MA Phi 1.4

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung: The Routledge Companion to Metaphysics. Hg. Von R. Le Poidevin, P. Simons u.a., London and New York:
Routledge, 2009 (Texte verschiedener Autoren zu historischen Positionen und zeitgenössischen Themen der Metaphysik)Michael Loux:
Metaphysics: A Contemporary Introduction. London and New York: Routledge, 2006 (zur zeitgenössischen Metaphysik).
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45830 Einführung in die Philosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 240 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Artmann, Stefan

zugeordnet zu Modul BA-Phi 1.1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal E012Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung führt am thematischen Leitfaden des Verhältnisses von Erkennen und Handeln in Systematik und Geschichte der
Philosophie ein. Obligatorische Voraussetzung für die Anmeldung zur Klausur ist die Teilnahme an einem der acht angebotenen Tutorien,
die von montags bis donnerstags, 8-10 Uhr bzw. 18-20 Uhr stattfinden. Die Anmeldung für die Tutorien erfolgt NICHT über Friedolin;
nähere Informationen hierzu werden in der ersten Vorlesungsstunde gegeben

Institut für Romanistik

45182 Geschichte der italienischen Lyrik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

zugeordnet zu Modul BRom-FSQ2 BRomI-Ü

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1027Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Seit ihrer Herausbildung im Duecento  ist die italienische Literatur in vielfältiger Weise mit der Lyrik verbunden. Diese besondere Prägung
offenbart bereits der früheste literarische Text in italienischer Sprache, der Cantico di Frate Sole (Sonnengesang)  von Francesco
d'Assisi, mit dem die Vorlesung beginnt. Nach einem Blick auf die anschließende religiöse Laudendichtung wird die Entwicklung weltlicher
lyrischer Gattungen, insbesondere Canzone und Sonett, in der Gruppendichtung der Scuola siciliana  und des Dolce stil nuovo  anhand
zahlreicher Gedichtbeispiele verdeutlicht, wobei Dantes Jugendwerk Vita Nova  besondere Bedeutung zukommt. Im Mittelpunkt der
Lyrik des Trecento  steht Petrarcas Canzoniere  als erstes nachantikes europäisches Gedichtbuch. Darüber hinaus wird auch die weithin
unbekannte Sonettdichtung Boccaccios berücksichtigt. Im vom (lateinischen) Humanismus geprägten Quattrocento  leitet Lorenzo
de'Medici mit seinen Gedichten bereits zum Petrarkismus, der maßgeblichen literarischen Strömung des Cinquecento , über. Diese zweite
Blütezeit der italienischen Lyrik wird insbesondere am Beispiel der Sonette und Madrigale Tassos und Michelangelos vor Augen geführt,
wobei auch die zahlreichen Dichterinnen jener Zeit (Gaspara Stampa, Vittoria Colonna, Veronica Gambara) gebührende Beachtung
finden. Im Seicento  und Settecento  tritt die Lyrik zugunsten anderer Gattungen (vor allem des Dramas) etwas zurück, sie wird aber doch
weiterhin intensiv gepflegt, wie sich z.B. an Autoren wie Marino und Parini zeigen lässt. Als Hauptvertreter der italienischen Romantik
des Ottocento  kann neben Foscolo und Manzoni im Bereich der Lyrik vor allem Leopardi gelten. Anhand seines Gedichtes L'infinito 
lässt sich der die Moderne einleitende Paradigmenwechsel verdeutlichen. Die Vorlesung schließt mit einem ausführlichen Ausblick auf
die Lyrik des Novecento . Die dunkle, kühne Metaphorik der ‚poesia nuova' entsteht auf der Grundlage des französischen Symbolismus
(Mallarmé u.a.), aber auch des italienischen Futurismus (Marinetti). Am Beispiel der Petrarca- und Leopardi-Bezüge in der Lyrik Giuseppe
Ungarettis wird die große Bedeutung der italienischen Dichtungstradition für die Moderne und Postmoderne veranschaulicht. In der
Veranstaltung werden die wichtigsten Epochen der italienischen Lyrik im literarhistorischen Kontext dargestellt und grundsätzliche
Fragen der literaturwissenschaftlichen Analyse lyrischer Texte erörtert.Zur vorbereitenden Lektüre wird empfohlen: Elwert, W. Theodor:
Italienische Metrik , Wiesbaden 21984.Friedrich, Hugo: Epochen der italienischen Lyrik , Frankfurt a.M. 1964.Hardt, Manfred: Geschichte
der italienischen Literatur , Düsseldorf/Zürich 1996.Wittschier, Heinz Willi: Die italienische Literatur. Einführung und Studienführer ,
Tübingen 1985.

45184 Geschichte der rumänischen Sprache
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BRomR-SW1 BRomR-SWSK

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 401Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Wichtigste Schwerpunkte der Vorlesung sind die Verhältnisse von Substrat, Basis und Superstrat/Adstrat; Grundzüge des
Altrumänischen; soziokulturelle Bedingungen für die Entstehung einer altrumänischen Schriftsprache; Varietäten der Literatursprache; die
Modernisierung des Rumänischen seit dem 18. Jahrhundert; Debatten über Orthographie und lexikalischen Ausbau; das Rumänische im
20. Jahrhundert.

Bemerkungen
Hauptstudium, Master-Romanistik: MRomR-RS, MRomRRSSOE

Empfohlene Literatur
Dahmen, Wolfgang: Externe Sprachgeschichte des Rumänischen, in: Ernst, Gerhard et al. (eds.): Romanische Sprachgeschichte. Ein
internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen, vol. I, Berlin/New York, 2003, 727-746
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45272 Literatur des 19. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRom-FSQ2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Mi

c.t. Fürstengraben 1

45292 Stilistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kuhn, Julia

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRomI-Ü BRomS-Ü BRomS-SW4

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Verbale Texte, die gesprochen oder geschrieben sein können, liegen der Kommunikation zu Grunde. Die Gestaltung dieser verbalen
Texte kann sehr unterschiedlich sein, je nach Kommunikationssituation, Thema oder Sprecherintention. Die Vorlesung gibt einen
Überblick über die Zusammenhänge von Text, Form, Inhalt und Funktion und führt in Grundlagen der Textlinguistik, der Stiltheorie und
der Rhetorik ein.

45313 Methodenkonzeptionen im Fremdsprachenunterrich
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Reinfried, Marcus

zugeordnet zu Modul LRomF-FD1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1013Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Vorlesung will einen Überblick über das gängige Methodenrepertoire bieten, wobei einzelne Methodenkonzeptionen
historisch-genetisch dargestellt werden. Die Beschreibung der Entwicklung greift (als Vorgeschichte der Moderne) bis zu 200 Jahre
zurück, da bestimmte unterrichtsmethodische Aspekte zyklisch wiederkehren und immer wieder von Didaktikern vermeintlich neu
erfunden oder entdeckt werden. Ausgehend von der Grammatik-Übersetzungs-Methode und der direkten Methode werden wir uns mit
Arbeits- und Projektunterricht, mit der Pragmadidaktik und dem interaktiven Fremdsprachenunterricht sowie mit neokommunikativen
Unterrichtskonzepten befassen. Dazwischen werden auch (als Konzeptionen, die weniger in einer genuin deutschen Unterrichtstradition
stehen, sondern aus den USA, aus Frankreich und England „importiert' wurden) die audiolinguale Methode, die audiovisuelle Methode
sowie einige „alternative' Methoden, die in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts entstanden sind, analysiert. Für die Vorlesung
(mit der das Modul LRomF-FD1 abgeschlossen wird) ist nur eine regelmäßige Anwesenheit erforderlich , es erfolgt am Ende des
Veranstaltungsbesuchs keine Leistungskontrolle. Allerdings wird die Kenntnis der wichtigsten Methodenkonzeptionen für das
Staatsexamen vorausgesetzt  und dort auch überprüft.

45319 Französische Sprachgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1014Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Entwicklung der französischen Sprache von ihrem Ursprung im gesprochenen Latein über die
erste Dokumentierung im frühen Mittelalter und die Etablierung des bon usage  im 16. Jahrhundert bis hin zu aktuellen Fragen unserer
Zeit. Einführende Lektüre: Johannes Klare, Französische Sprachgeschichte , Stuttgart: Klett 22002

Bemerkungen
MA Französisch; LA Französisch

45320 Wortgeschichte als Kulturgeschichte
am Beispiel der romanischen Sprachen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRomI-Ü BRomS-Ü

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1014Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Welche Rückschlüsse lässt die Etymologie von fr. sanglier  und it. cinghiale  ‚Wildschwein' auf die Lebensweise des Wildschweins zu?
Wieso hängt sp. hígado  ‚Leber' mit dem Wort für ‚Feige' zusammen? Was hat ‚Geld' (monnaie , moneda , moneta ) mit der römischen
Göttin Juno zu tun? Und wieso stammen viele mathematische oder chemische Begriffe aus dem Arabischen, solche des Finanzwesens
aus dem Italienischen? - Wir wollen in der Vorlesung anhand vieler Beispiele aus unterschiedlichsten Bereichen und Sprachen dem
Zusammenhang von „Wörtern und Sachen' ebenso nachgehen wie dem Kontakt von Sprachen als Folge des Kontakts ihrer Sprecher.

Bemerkungen
Master: MRomVSW

45327 Streifzüge durch die spanische und portugiesische
Literatur vom 17. bis zum 20. Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schumm, Petra

zugeordnet zu Modul BRomS-Ü BRom-FSQ2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3018Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ziel dieser Vorlesung ist es, den Studierenden einen Überblick über die wichtigsten Strömungen und Tendenzen in der spanischen
und portugiesischen Literatur und Kultur vom 17. bis zum 20. Jahrhundert zu vermitteln. Literaturwissenschaftliche Fragen und
ideengeschichtliche Aspekte sind dabei genauso zu berücksichtigen wie der kultur- und mentalitätsgeschichtliche Hintergrund. Es ist
ferner an eine Einbeziehung von einzelnen kurzen Textbeispielen gedacht.

46632 Altprovenzalische Lyrik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRom-FSQ2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 164Di

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Es wird ein Überblick über die wichtigsten Trobadors des 12. und 13. Jahrhunderts und ihre lyrischen Gattungen gegeben, die anhand
von Orginaltexten vorgestellt werden.
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Institut für Slawistik

45426 Slawistische Linguistik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 28 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Richter, Nicole

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW3.1b BSLAW 3a

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 218Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Das Seminar gibt einen Überblick über Herangehensweisen und Probleme in der Linguistik. Beginnend mit der
phonetisch-phonologischen Struktur, werden wir uns später mit den morphologischen Markierungen in den slawischen Sprachen,
insbesondere dem Russischen und dem Tschechischen, befassen. Grammatische Kategorien (nominale und verbale) stehen dabei im
Vordergrund der Diskussion.

Bemerkungen
BSLAW 3 oder Basismodul Linguistische Arbeitsfelder (Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I, BSLAW
3aKOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN:BA: Kombination mit VL (PD Dr. Krause) und Ü/Tut (Rochko); Modul 10 ECTSLA (Jenaer Modell):
BSLAW 3.1a bzw. BSLAW 3a; Modul 5 ECTSMAGISTER und LA (bis SS07): Kombination mit VL; Modul 8 ECTSBA NF Linguistik:
BSLAW 3.1bERASMUSSTUDIERENDE erhalten nach erfolgter Prüfung 5 ECTSim Studiengang Linguistik (NF) gilt das Seminar als
Modul BSLAW 3.1b (5LP)

Nachweise
im Rahmen des BA-Studienganges/Lehramt Jenaer Modell: kursbegleitende Übungen im Rahmen des modularisierten Grundstudiums
Magister/Lehramt: kursbegleitende Übungen, Klausur

Empfohlene Literatur
Aitchison, Jean (1995): Linguistics: introduction. London. Poerings, Ralf und Ulrich Schmitz (1999): Sprache und Sprachwissenschaft:
eine kognitiv orientierte Einführung. Tübingen. Bruns, Thomas (2007): Einführung in die russische Sprachwissenschaft. Tübingen.
Mulisch, Herbert und Kurt Gabka (Hg.) (1988): Die russische Sprache der Gegenwart Bd.2 Morphologie. Leipzig. Linke, Angelika, Markus
Nussbaumer und Paul P. Portmann (1996): Studienbuch Linguistik. Tübingen.

45462 Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rudolf, Swetlana

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.4

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E019Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E023Do

c.t. August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
In diesem Kurs werden die Fertigkeiten und Fähigkeiten im Hörverstehen und dialogischen Sprechen sowie im monologischen Sprechen
entwickelt

Nachweise
Hörtext und schriftliche Aufgabe zur Überprüfung des Hörverstehens

Empfohlene Literatur
Komdendium lingvisti#eskich znanij dlja prakti#eskich zanjatij po russkomu jazyku. Berlin 1992. OKNO 2. Modernes Russisch für den
schulischen Russischunterricht. Stuttgart 1997.

45481 Einführung in die russische Literaturgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

zugeordnet zu Modul BSLAW 1 BSLAW 1b

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 301Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über zentrale Fragestellungen der russistischen Li-te-ra-tur-wis-senschaft sowie die Epochen der
russischen Literatur. Exemplarisch werden zudem aus-ge-wähl-te Texte der russischen Literatur vorgestellt, die im Tutorium vorbereitet
werden.

45482 Einführung in die Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

zugeordnet zu Modul BSLAW 1 BSLAW 1a

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1020Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar des Basismoduls Literaturwissenschaft führt sowohl in Arbeitstechniken (Biblio-graphieren, Transliteration, formale Aspekte
beim Schreiben einer Hausarbeit) als auch in me-tho-dologisch-theoretische Fragestellungen der Literaturwissenschaft und schließlich in
Grundlagen der Textanalyse ein. Dabei werden vor al-lem slawistische oder in der Slavia (insbesondere der russischen Literaturtheorie)
entwickelte An-sätze berücksichtigt
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45492 Einführung in die Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Keßler, Nadine

zugeordnet zu Modul BSLAW 1b BSLAW 1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 301Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In der Übung geht es um die vertiefende Behandlung von Gegenständen aus der zugehörigen Vorlesung 'Einführung in die
Literaturwissenschaft' sowie aus dem zugehörigen Proseminar 'Einführung in die Literaturwissenschaft (Russisch)'.

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme

Institut für Sprachen und Kulturen des Vorderen Orients

45224 Die Kontroversen über die Prophetentradition
in klassischer und moderner Zeit

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidensticker, Tilman

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45Mo

Kommentare
Das Seminar soll zunächst die Grundlagen erarbeiten, also die klassische Hadith-Terminologie, die Geschichte der mündlichen
Überlieferung und schriftlichen Sammlung, die Herausbildung von kanonischen Sammlungen, die Funktion von Hadithen in Fiqh und
anderen Zusammenhängen. Zentral sind dann die Themen klassische Hadith-Kritik, westliche Erforschung des Hadith und moderne
islamische Positionen zum Thema.

Bemerkungen
Das Hauptseminar findet im SR E003 Löbdergraben 24a statt.

Empfohlene Literatur
John Burton: An introduction to the Hadith. Edinburgh 1994G. H. A. Juynboll: The Authenticity of the Tradition Literature. Discussions
in Modern Egypt. Leiden 1969Aisha Y. Musa: Hadith as Scripture. Discussions on the Authenticity of Prophetic Traditions in Islam. New
York/Houndmills 2008Jonathan A. C. Brown: Hadith. Muhammd´s Legacy in the Medieval and Modern World. Oxford 2009

Bereich Kaukasiologie
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Bereich Ur- und Frühgeschichte

36618 Einführung in die Vorgeschichte (UFG 100)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ettel, Peter

zugeordnet zu Modul UFG 100 UFG 600 UFG 600

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal 250Do

Fürstengraben 1

Ettel, P.

36619 Einführung in die Urgeschichte (UFG 100)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pasda, Clemens

zugeordnet zu Modul UFG 100 UFG 600 UFG 600

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 250Mo

Fürstengraben 1

Pasda, C.

36621 Einführung in die Frühgeschichte (UFG 100)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul UFG 100 UFG 600 UFG 600

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal 250Fr

Fürstengraben 1
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46256 Ältere Eisenzeit in Mitteleuropa (UFG 220, UFG 810)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ettel, Peter

zugeordnet zu Modul UFG 220 UFG 310

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Mi Ettel, P.

46257 Altpaläolithikum (UFG 210, UFG 800)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pasda, Clemens

zugeordnet zu Modul UFG 210 UFG 310

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 146Mo

Fürstengraben 1

Pasda, C.

Bereich Volkskunde/Kulturgeschichte

Fachgebiet Interkulturelle Wirtschaftskommunikation

18123 Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P1 BAIWKP1BMP

Weblinks http://www.iwk-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal E012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlene Literatur
Grundlagentext: Jürgen Bolten, Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation. Göttingen 2007 (UTB).

$text
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46581 Kulturvergleichende Psychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2009Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kunsthistorisches Seminar

46198 Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl / Dr. Wagner, Hedwig

zugeordnet zu Modul KU-AM204.1 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Hörsaal E028Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Sierek, K. / Wagner, H.

Kommentare
Die Vorlesung wird einzelne Filme aus der 110-jährigen Geschichte des Kinos sowie aus verschiedenen Ländern und Kontinenten
vorstellen. Jeder Film wird zunächst in einem Screening gezeigt, eingeleitet und die relevante filmtheoretische Literatur dazu vorgestellt.
Die eigentliche Analyse greift einzelne Aspekte des Films heraus und versucht, detaillierte, textanalytische Erkenntnisse dazu zu
entwickeln. Folgende Themenbereiche, paarweise aufeinander bezogen, sollen dabei diskutiert werden: Stillstand / Bewegung,
Kontinuität / Bruch, Farbe / Schwarzweiß, Zeigen / Erzählen, Zeit / Raum, Hören / Sehen, Zuschauer / Publikum.VL + Screening 4-st.,
gem. mit Hedwig Wagner

46199 Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur
deutschen Teilung, Mauerbau und Mauerfall."

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wagner, Hedwig

zugeordnet zu Modul KU-AM204.2 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Hörsaal 1007Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wagner, H.
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Kommentare
Es soll sich den Filmen über die innerdeutsche Grenze und die Berliner Mauer zuwendet werden, die in (Vor-)Wendezeiten die
Narrativisierung Berlins und der Grenze filmographisch schrieben. Der historische Aspekt, Vergangenheitsbilder als potentielle kollektive
Erinnerungsbilder, überlagert die aktuelle Landschafts- und Stadtansicht durch Überschreibung, genauer: durch Überblendung der
gegenwärtigen Ansichten mit vergangenen, die im Vorstellungsvermögen Einzelner sich an die historischen Gebäude und Schauplätze
heften. Die Visualisierung der Teilung der jetzigen BRD bzw. der Hauptstadt, die Filmbilder mitsamt ihren erzählten Lebens-, Leidens-
und Liebesgeschichten, erhält nicht nur die Erinnerung an die Vergangenheit gegenwärtig, sondern potenziert die historische Bedeutung
durch Multiplizierung ihrer Geschichten und Einschreibungen, die vorgenommen wurden. In der Gegenüberstellung der ostdeutschen
Vorwendefilme von der Grenze und der Berliner Mauer mit den westdeutschen Vorwendefilmen soll verdeutlicht werden, wie diese
visuellen Landschafts- und Stadtrepräsentationen das Imaginäre speisen und dadurch Teil der Landes- und Stadtidentitäten werden.

Lehrstuhl für Indogermanistik

Fakultät für Sozial- und Verhaltenswissenschaften
(Psychologie, Erziehungswissenschaft, Politik,

Sport, Kommunikationswissenschaft und Soziologie)

Institut für Bildung und Kultur

Institut für Erziehungswissenschaft

Institut für Kommunikationswissenschaft

45080 Einführung in die Kommunikationswissenschaft I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 170 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 170
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhrmann, Georg

zugeordnet zu Modul KW-P-GK

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E028Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Ruhrmann, G.

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 218Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Inhalte Ausgehend von aktuellen kommunikationswissenschaftlichen und mediensoziologischen Erkenntnissen werden zunächst zentrale
Einsichten in die Struktur und Funktion (medialer) öffentlicherKommunikation vermittelt. Berücksichtigt werden dabei die Ebenen der
Interaktion, Organisation und Gesellschaft. Im zweiten Teilmodul werden kognitions- und sozialpsychologische Grundbegriffe und
-modelle sowie die Einflüsse von Einstellungen, interpersonaler und intergruppaler Kommunikation auf den Kommunikationsprozess
behandelt. In den Tutorien lernen die Studierenden, ausgehend von konkreten Ziel- und Fragestellungen die einzelnen Ansätze des
Faches zu bewerten und anzuwenden.Lern- und Qualifikationsziele Die Studieren verfügen über Wissen medialer Kommunikation,
sind in der Lage sich im Fach Kommunikationswissenschaft zu orientieren und können mit Begriffen und Theorien umgehen und
verfügen auch über ein grundverständnis von empirischen Untersuchungen. Sie sind fähig, sichvertieftes Wissen aus der Fachliteratur zu
erschließen.Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung (Prüfungsvorleistungen)keine
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45081 Einführung in die Ökonomie und Organisation der Medien I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 170 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 170
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seufert, Wolfgang

zugeordnet zu Modul KW-P-MEDÖK

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Seufert, W.

Kommentare
Die Vorlesung richtet sich an Studienanfänger im Bachelorstudium „Kommunikationswissenschaft'. Sie ist der 1.Teil des Basismoduls
„Grundlagen der Medienökonomie' KW-P-MEDÖK (2.Teil im Sommersemester 2009). Der erfolgreiche Abschluss des Moduls ist
Voraussetzung für die Zulassung zu den Aufbaumodulen KW-WP-WIRT bzw. KW-WP-REG. Die Schwerpunkte der Vorlesung liegen
in der Einordnung medienökonomischer Fragestellungen innerhalb der Kommunikationswissenschaft sowie in einem Überblick
über betriebswirtschaftliche Sichtweisen auf Medienunternehmen, Medienmanagement sowie auf die die interne und externe
Unternehmenskommunikation. Welche Besonderheiten der Medienproduktion werden gesehen und welche Empfehlungen für
das strategische und operative Management von Medienunternehmen werden daraus abgeleitet? Welche Konsequenzen hat
ein solches betriebswirtschaftliches Denken für die Arbeitsbedingungen von Kommunikatoren aus den Bereichen Journalismus,
Werbung, Unterhaltungsmedienproduktion oder Public Relations? Abschluss mit einer Klausur als Modulteilprüfung (5ECTS)  in der
vorlesungsfreien Zeit. Literatur  Siehe Literaturliste zum Vorlesungsbeginn.

45087 Psychologische Grundlagen der Kommunikation I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 170 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 170
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frindte, Wolfgang

zugeordnet zu Modul KW-P-PGK

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal E028Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Frindte, W.

Kommentare
#Inhalte Das Modul führt in Geschichte, Begriff, Theorien und Methoden der Kommunikationspsychologie ein und behandelt
psychologische Grundlagen wechselseitiger Verständigung, individuelle, gruppenspezifische, organisationsspezifische, gesellschaftliche
und interkulturelle Formen der Kommunikation, Kommunikationsstile, Kommunikationsmuster, kommunikative Pathologien und
ausgewählte Fragestellungen der interkulturellen Kommunikation. Lern-und Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über ein breites
Wissen über die theoretischen und methodischen Grundlagen der Kommunikationspsychologie sowie die unterschiedlichen Formen und
Pathologien zwischenmenschlicher Kommunikation. Sie kennen wichtige psychologische Aspekte der interkulturellen Kommunikation
und haben einen Überblick über die verschiedenen Anwendungsbereiche der Kommunikationspsychologie. Voraussetzungen für die
Zulassung zur Modulprüfung (Prüfungsvorleistungen) keine

Bemerkungen
Die Veranstaltung findet von 17-19 Uhr in E 028 sowie Fernübertragung in SR 218 EAP 8 statt.
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45090 Methoden und Statistik der
Kommunikationswissenschaft I (Teil 2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Scheufele, Bertram

zugeordnet zu Modul KW-P-MS I

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Scheufele, B.

Institut für Politikwissenschaft

35638 Grundstrukturen der politischen
Geschichte des 20. Jahrhunderts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Oppelland, Torsten

zugeordnet zu Modul POL 110

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlene Literatur
Ein Reader wird bis zum Beginn des Wintersemesters über die Internetseite der ThULB zur Verfügung gestellt.

45328 Einführung in die Politische Theorie und Ideengeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael

zugeordnet zu Modul POL 220

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS BachDi

c.t. Bachstrasse 18
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Kommentare
Die Vorlesung richtet sich an Studierende im Grundstudium. Sie behandelt im Überblick die wesentlichen Stationen politischen Denkens
von der griechischen Antike bis zur heutigen Zeit ebenso wie die wichtigsten Konzepte und Methoden moderner und postmoderner
politischer Theorie und Erkenntnis- sowie Wissenschaftstheorie.

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Hans Maier, Horst Denzer (Hrsg.), Klassiker des politischen Denkens, 2 Bde., München 2008David Miller (Hrsg.), The Blackwell
encyclopaedia of political thought, Oxford 1987 (auch 2004)Walter Reese-Schäfer, Politische Theorie der Gegenwart in 15 Modellen,
München 2005

Institut für Psychologie

15304 Einführung in die Entwicklungspsychologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Silbereisen, Rainer K.

zugeordnet zu Modul B-PSY-104 PsyN-WP1

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Entwicklungspsychologie beschäftigt sich mit der Veränderung der adaptiven Kapazität des Menschen über die gesamte Lebensspanne.
Die Anforderungen, die es zu bewältigen gilt, sind teils mit dem Alter korreliert (biologisches Wachstum, soziale Entwicklungsaufgaben),
teils stehen sie unter dem systematischen Einfluß des historischen Wandels (Rolle neuer Familienformen, Änderungen in der Arbeitswelt),
und schließlich spielen bedeutsame Lebensereignisse eine Rolle, deren Inhalte und Zeitpunkte sich individuell unterscheiden können.
Alle diese Einflüsse auf Entwicklung werden durch biologische und ökologische Bedingungen sowie deren Wechselspiel vermittelt.In der
Einführungsvorlesung I werden biopsychosoziale Modelle der Entwicklung über die Lebensspanne vorgestellt, wobei das Wechselspiel
von ökologischen Bedingungen und biologischen Prozessen besondere Aufmerksamkeit erfährt. Hierauf folgen Theorien und empirische
Befunde zur psychosozialen Entwicklung im Kindes- und Jugendalter mit Schwerpunkten auf Themen wie sozioemotionale und kognitive
Entwicklung einschließlich der Ursachen für Entwicklungsprobleme.

Bemerkungen
Bachelor of Science B-PSY-104Bachelor of Arts Psy-N-WP1

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Einführende LiteraturOerter, R. & Montada, L. (2008). Entwicklungspsychologie. 6., vollst. überarb. Auflage, Weinheim: Beltz PVU.
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17797 Methodenlehre 1: Deskriptive Statistik
und Wahrscheinlichkeitstheorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 140 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 140
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Steyer, Rolf / Sengewald, Erik

zugeordnet zu Modul B-PSY-201

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de/

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E028Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Methodenlehre Modul 1

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Wirtz & Nachtigall (2004). Deskriptive Statistik. Weinheim: JuventaNachtigall & Wirtz (2004). Wahrscheinlichkeitsrechnung und
Inferenzstatistik. Weinheim: JuventaSteyer, R. (2002). Wahrscheinlichkeit und Regression. Berlin: Springer.

27554 Biologische Psychologie I (V1 aus B-PSY-103)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. med., phil. habil. Weiß, Thomas

zugeordnet zu Modul B-PSY-103

Weblinks http://dtserv2.compsy.uni-jena.de/ws2008/biopsy_uj/15525122/content.nsf/

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Weiß, T.

$text
$text
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35722 Sozialpsychologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Deutsch, Roland

zugeordnet zu Modul B-PSY-106 PsyN-WP1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Di

c.t. Helmholtzweg 5

Kommentare
Die Vorlesung „Sozialpsychologie I' beginnt mit einem Überblick über Gegenstandsbereiche, Theorien und Methoden der
Sozialpsychologie. Im weiteren Verlauf wird der Schwerpunkt auf Theorien und Forschungsergebnissen zur Wahrnehmung und
Beurteilung der sozialen Umgebung liegen. Einzelne Themen sind dabei z.B. Eindrucksbildung, Ursachen und Wirkung von Attraktivität,
Stereotype und Vorurteile, Einstellungen und Einstellungsänderung. Basisliteratur: Jonas, K., Stroebe, W., & Hewstone, M. (2007).
Sozialpsychologie: Eine Einführung (3. Aufl.). Heidelberg: Springer. (Kapitel 1 - 7). Smith, E. R., & Mackie, D. M. (2007). Social
psychology (3re ed.). New York: Psychology Press. (Kapitel 1, 2, 3, 4, 5, 7, 8, 11). Werth, L., & Mayer, J. (2008). Sozialpsychologie.
Heidelberg: Spektrum Akademischer Verlag. (Kapitel 2, 3, 4).

45654 Einführung in die Pädagogische Psychologie:
Schule, Lernen, Lehren (Modul 1 / B.Sc.)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Noack, Peter

zugeordnet zu Modul B-PSY-303 PsyN-WP4.4

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E014Do

Helmholtzweg 5

Noack, P.

Für B. Sc. und Diplom
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Institut für Soziologie

44910 Einführung in die soziologische Theorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 450 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 450
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rosa, Hartmut

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2 BASOZ 0.2 LASOZ 0.4

0-Gruppe 20.10.2009-20.10.2009

Einzeltermin

18:00 - 20:00 Hörsaal 111Di

Am Steiger 3, Haus IV

27.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E012Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung vermittelt einen systematischen Überblick über die Grundlagen und Inhalte der soziologischen Theorie von den ‚Klassikern'
bis zur Gegenwart. Dabei werden die unterschiedlichen Autoren und Ansätze nacheinander vorgestellt und anhand ihres methodischen
Vorgehens und ihrer jeweiligen ‚Diagnose' der modernen Gesellschaft zueinander in Beziehung gesetzt. Ausgangspunkt der Vorlesung
ist die Beobachtung, dass soziologische Theorien als Reaktion auf Modernisierungserfahrungen entstehen. In ihrer Entwicklung spiegeln
sich so gleichsam die verschiedenen Phasen der Moderne.Begleitend zur Vorlesung werden Übungen angeboten (verpflichtend). Der
Leistungsnachweis wird über eine Klausur am Semesterende erbracht.

Bemerkungen
Die erste Vorlesung am 20.10.09 findet ausnahmsweise im Döbereiner Hörsaal statt.

Empfohlene Literatur
Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK. Gertenbach, Lars , Heike Kahlert,
Stefan Kaufmann und Hartmut Rosa (2009): Soziologische Theorien . Paderborn: Finke. (im Erscheinen)Van der Loo, Hans /Willem van
Reijen (1997): Modernisierung. Projekt und Paradox . München: dtv.Degele, Nina/Christian Dries (2005): Modernisierungstheorie. Eine
Einführung . München: Fink.

44946 Soziologie der Globalisierung. Eine Einführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dörre, Klaus

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Mi

Helmholtzweg 5
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Kommentare
Die Vorlesung soll systematisch in die Soziologie der Globalisierung einfuehren und dient zugleich als Einfuehrung in das Modul.
Ausgangspunkt ist die globale Finanz- und Wirtschaftskrise 2008/2009. Thematisiert werden u. a.: Globalisierungsdefinitionen, Theorien
der Globalisierung, Globalisierung der Finanzmärkte, Internationalisierungsstrategien von Unternehmen, Globalisierung und Nationalstaat,
Globalisierung, Produktion und Arbeit, Globalisierung und soziale Ungleichheiten, Globalisierung und Arbeitsbeziehungen, Globalisierung
und Neoliberalismus, Globalisierung und Globalisierungskritik. Die Veranstaltung wendet sich sowohl an Studierende im Grundstudium,
dient aber auch als Einfuehrung in den MA Arbeit, Wohlfahrt, Professionen. Einschreibung erfolgt online Über das LSF; Literatur und
Themenplan werden im DT-Workspace eingestellt. Bedingungen für die Modulpruefung: Regelmaessige aktive Teilnahme, Essay oder
Protokoll als Aequivalent für Anwesenheitskontrolle

Empfohlene Literatur
Einführende LiteraturAltvater, E./Mahnkopf, B. (1996): Grenzen der Globalisierung. Ökonomie, Ökologie und Politik in der
Weltgesellschaft. Münster. Beck, U. (Hrsg.) (1998): Politik der Globalisierung. Frankfurt/M. Cassen, B. u. a. (2002): Eine andere Welt
ist möglich! Attac: Die Globalisierung ist kein Schicksal. Hamburg. Cohen, D. (1997): Fehldiagnose Globalisierung. Die Neuverteilung
des Wohlstands nach der dritten industriellen Revolution. Frankfurt/M. Crouch, C. /Streeck, W. (Hrsg.) (1997): Political Economy of
Modern Capitalism. Mapping Convergence & Diversity. London. Dunn, B. (2009): Global Political Economy. A Marxist Critique. London.
Dunning, J. (1992): Multinational Enterprises and the Global Economy. Wokingham. Grefe, Ch.; Greffrath, M.; Schumann, H. (2002):
Attac. Was wollen die Globalisierungsgegner? Berlin. Hirst, P; Thompson, G. (1996): Globalization in Question. Cambridge. Osterhammel,
J./Pettersson, N. P. (2006): Geschichte der Globalisierung. Dimensionen. Prozesse. Epochen. München. 3. Aufl. Ruigrok, W./van Tulder,
R. (1995): The Logic of International Restructuring. London/New York. Schmidt, G./Trinczek, R. (1999): Globalisierung. Ökonomische und
soziale Herausforderungen am Ende des zwanzigsten Jahrhunderts. Soziale Welt Sonderband 13. Baden-Baden. Strange, S. (1986):
Casino Capitalism, Basil Blackwell, Oxford. Streeck, W. (2009): Re-Forming Capitalism. Institutional change in the German Political
Economy. Oxford: Oxford University Press. Teusch, U. (2004): Was ist Globalisierung? Ein Überblick. Darmstadt.

45010 Grundzüge der Soziologie I: Mikrosoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hildenbrand, Bruno

zugeordnet zu Modul BASOZ 0.2 BASOZ 1.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In dieser Veranstaltung werden insbesondere soziales Handeln , soziale Rolle , Identität  und Gruppe  als Grundbegriffe der
Mikro-Soziologie behandelt.

Empfohlene Literatur
Hans-Paul Bahrdt (1994) Schlüsselbegriffe der Soziologie. München: C. H. Beck.Peter Berger, Thomas Luckmann (1970) Die
gesellschaftliche Konstruktion der Wirklichkeit. Frankfurt am Main: Fischer.
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Institut für Sportwissenschaft

15080 Grundlagen der Sportökonomie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Daumann, Frank / Breuer, Markus

zugeordnet zu Modul GrundlÖkon GrundlÖkon

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal E018Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Daumann, F.

15106 Einführung in die Biomechanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Klaus, Anja

zugeordnet zu Modul Einführung Einführung

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:15 - 08:00 Hörsaal E012Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Blickhan, R.

15126 Grundlagen der Trainingswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Thorhauer, Hans- Alexander

zugeordnet zu Modul Trainingsw Trainingsw

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal 111Mi

Am Steiger 3, Haus IV

Thorhauer, H.

Kommentare
Studiengang: Bachelor/LehramtLV ist Teil des Pflichtmoduls (Naturwissenschaften) für Studienanfänger: 4 Leistungspunkte

Bemerkungen
Veranstaltungsort: HS Döberein Steiger 4
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16154 Fußball GK - Männer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Werner, Falk

zugeordnet zu Modul DMÜ.Manns

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Sporthalle USV-3 FeldMo

Seidelstraße 20

Werner, F.

Bemerkungen
Studiengang: alle Studiengänge

16158 Tischtennis Grundfach TK 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 13 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Völzke, Mathias

zugeordnet zu Modul DMÜ.Rücksc

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 10:00 Sporthalle E022Mi

Seidelstraße 20

Völzke, M.

Bemerkungen
Studiengang: BA/LAJM ,D, LVeranstaltung Donnerstag 12.15 - 13.45 Uhr (Gruppe 2) fällt wegen geringer Teilnehmerzahlen aus!

17785 Grundlagen der Sportmotorik
(Vorlesung - für alle Studiengänge)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 250
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Kemper, Reinhild / Univ.Prof. Teipel, Dieter

zugeordnet zu Modul Sportmotor SPW-NW1-L Sportmotor

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45 Hörsaal 111Mi

Am Steiger 3, Haus IV

Teipel, D.

Bemerkungen
Studiengang: alle StudiengängeKlausur am 03.02.2010, 18-19 Uhr (voraussichtlich)
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17834 Basketball GK
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 17 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Werner, Falk

zugeordnet zu Modul DMÜ.Manns

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Sporthalle USV-3 FeldDo

Seidelstraße 20

Werner, F.

Bemerkungen
Angebot für: alle Studiengänge

17835 S/Ü Kleine Spiele
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Stanek, Sylvia / Dr. Werner, Falk / Dr. Ohrt, Thomas

zugeordnet zu Modul TWG Spiele

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Sporthalle USV-3 FeldMo

Seidelstraße 20

Werner, F.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Sporthalle USV-3 FeldDi

Seidelstraße 20

Stanek, S.

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Sporthalle USV-3 FeldDo

Seidelstraße 20

Ohrt, T.

Bemerkungen
Studiengang: BA/LAJM

18040 DMÜ / TWG Fitness 3 (Aerobic)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 49 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

zugeordnet zu Modul Fitness 3

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Sporthalle E022Mi

Seidelstraße 20

Wehr, C.
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2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Sporthalle E022Mi

Seidelstraße 20

Termin fällt aus ! Wehr, C.

Zusatzvariante

Bemerkungen
Durchf. Dozentin: Frau Dr. Carina Wehr Durchf. Tutorin:Stefanie MoritzStudiengang:BA 180 (3.FS)D Reha, MAG oBS (ab 7.FS)

36845 Sportmedizin BA 3
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 65 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Hübscher, Johanna

zugeordnet zu Modul Sportmed 3

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal 144Mo

Fürstengraben 1

Hübscher, J.

Kommentare
SPW-NW 2

Bereich Ethik in den Wissenschaften/Ethikzentrum

Fakultät für Mathematik und Informatik

15367 Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Külshammer, Burkhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E018Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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18954 Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Matveev, Vladimir

zugeordnet zu Modul FMI-MA3023

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Mo

Fröbelstieg 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1

27183 Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Carl, Bernd

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Do

Fröbelstieg 1

18947 Analysis 1 (Lehramt Gymnasium)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Weber, Albin

zugeordnet zu Modul FMI-MA3009

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 120Mi

Fröbelstieg 1



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 155

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 155

15130 Elementare Geometrie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Horn, Günter

zugeordnet zu Modul FMI-MA3015

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 316Di

Fröbelstieg 1

15192 Elemente der Mathematik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Menzer, Hartmut

zugeordnet zu Modul FMI-MA3007 FMI-MA3014

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 316Di

Fröbelstieg 1

15266 Lineare Algebra (B.Sc. Informatik,
Angew. Informatik, Bioinformatik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Green, David

zugeordnet zu Modul FMI-MA0022

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 120Mi

Fröbelstieg 1

30.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Fr

Fröbelstieg 1
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18984 Algorithmische Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mundhenk, Martin

zugeordnet zu Modul FMI-IN1001

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#AG

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 316Mi

Fröbelstieg 1

18981 Grundlagen der Modellierung und Programmierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Amme, Wolfram / Univ.Prof. König-Ries, Birgitta / Univ.Prof. Küspert, Klaus / Univ.Prof. Rossak,
Wilhelm

zugeordnet zu Modul FMI-IN0070 FMI-IN0040

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Mi

Fürstengraben 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

36469 Grundlagen der Technischen Informatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Erhard, Werner

zugeordnet zu Modul FMI-IN0022

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Di

August-Bebel-Str. 4

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

$text
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Physikalisch-Astronomische Fakultät
(auch: Werkstoffwissenschaften)

17791 Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik, Wärme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 42 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 52 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Paulus, Gerhard

zugeordnet zu Modul 128.110 128.110

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Di

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Do

Kommentare
Newtonsche Mechanik; Energie- und Impulserhaltung; Drehbewegungen, Drehimpuls; Mechanik deformierbarer Körper; Schwingungen
und Wellen; Wärmelehre: Temperatur, kinetische Gastheorie; reale Gase, Phasenumwandlungen; Hauptsätze der Thermodynamik

Empfohlene Literatur
Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg)Berkeley Physik Kurs 1/3/5 (Vieweg)Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik I (Oldenbourg)Gerthsen: Physik
(Springer)Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik für Hochschulanfänger (Teubner)

17792 Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik, Wärme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OAss.Dr. Wendler, Elke

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mi

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Mi

17794 Modul: Mathematische Methoden der Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Lotze, Karl-Heinz
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0-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mo

13.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr

Kommentare
Die Vorlesung und die in zweiwöchigem Rhythmus abgehaltenen Übungen setzen den 'Vorkurs Mathematik' fort. Sie sollen durch
die Konzentration auf die Rechenmethoden der Physik die Studenten befähigen, sowohl die mathematischen Anforderungen der
Experimentalphysik als auch die der schon im zweiten Semester beginnenden Theoretischen Physik zu bewältigen.Aus dem Inhalt:-
Gewöhnliche lineare Differentialgleichungen 1. und 2. Ordnung mit konstanten Koeffizienten- Vektoranalysis: Differentialoperatoren und
Integralsätze- Krummlinige Orthogonalkoordinaten - Die eindimensionale, homogene Wellengleichung

15082 Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität, Optik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Spielmann, Christian

zugeordnet zu Modul 128.120 128.120

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Di

Helmholtzweg 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Do

Helmholtzweg 3

Kommentare
Elektrizität und Magnetismus:Elektrostatik, Stationäre Ströme, Magnetostatik, Induktion, Maxwell'sche Gleichungen, Wechselströme,
elektromagnetische Wellen, Materie in elektro-magnetischen FeldernOptik:Geometrische Optik, Wellenoptik, Quantenoptik

Empfohlene Literatur
Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg)Berkeley Physik Kurs 1-5 (Vieweg)Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik I-III (Oldenbourg)Gerthsen: Physik
(Springer)Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik für Hochschulanfänger (Teubner)

18259 Experimentalphysik für Biologen,
Ernährungs- und Biogeowissenschaftler,

Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Wesch, Werner

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1
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0-Gruppe

19215 Öffentliche Samstagsvorlesungen der
Physikalisch-Astronomischen Fakultät

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Wahlvorlesung

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.physik.uni-jena.de/samstagsvorlesungen.pdf

0-Gruppe 24.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:30 - 12:00 Hörsaal 215Sa

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
01.11.2008  Prof. Dr. Gerhard Paulus (Institut für Optik und Quantenelektronik)  Ein Doppelspalt ganz aus Licht gemacht  Das
Doppelspalt-Experiment wird von seinen Ursprüngen angefangen bis hin zu neuesten Realisierungen dargestellt. Dabei wird
insbesondere die Bedeutung dieses Experimentes im Wandel der Zeit diskutiert.    08.11.2008    Thomas Bauer (JENOPTIK Polymer
Systems GmbH Triptis)  Kaum zu fassen - Montage mikrooptischer Systeme   Auf mikrooptischen Elementen und Prinzipien beruhende
Systeme und Module erschließen sich immer mehr Anwendungen z.B. in der Automobiltechnik, der Medizin, der Biochemie, der
Informations- und Kommunikationstechnologie und bei modernen LED Beleuchtungen. Hier überall besteht ein Bedarf an hochgenauen,
miniaturisierten Optikelementen. Bei der Fertigung dieser Optiken mit Durchmessern im (Sub)Millimeterbereich wird die Handhabung
plötzlich zu einer Herausforderung. Sollen mit diesen mikrooptischen Elementen serientauglich optische Module gefertigt werden, müssen
alle Montageprozesse, Materialien und Technologien nicht nur im Labor funktionieren, sondern auch noch für hohe Stückzahlen geeignet
sein. Preis, Leistung und Zuverlässigkeit mikrooptischer Systeme werden dann hauptsächlich durch die Montage bestimmt.   22.11.2008 
PD Dr. Heinrich Metzner (Institut für Festkörperphysik)  Photovoltaik: Elektrische Energie aus Sonnenlicht   Die Photovoltaik (PV) boomt.
Allein 2006 gingen in Deutschland PV-Anlagen mit einer Leistung von einem Gigawatt ans Netz. Dennoch ist das Potential der PV erst
zu einem kleinen Teil ausgeschöpft. Über 90% der derzeit installierten PV-Systeme beruhen auf Solarzellen der ersten Generation
aus Wafer-Silizium. Einen wesentlichen Kostenvorteil erwartet man von den Dünnschichtsystemen der zweiten Generation. Will man
bei den ersten beiden Generationen dem Shockley-Queisser-Limit von 31% im Wirkungsgrad möglichst nahe kommen, so hofft man,
diese Grenze mit Zellen der dritten Generation deutlich zu überschreiten. An Beispielen wird gezeigt, wie diese Zielstellungen in der
Forschung bearbeitet werden.   06.12.2008  Dr. Roland Mattheis (IPHT Jena)  Mega, Giga, Tera - Was der Nobelpreis für Physik 2007
mit immer größerem   Speichervolumen der Festplatten zu tun hat   Die rasante Entwicklung des Speichervolumens der Festplatten
ist untrennbar mit der Entdeckung von neuartigen Effekten verbunden, für die die Herren Prof. Grünberg und Fert im Jahre 2007 den
Nobelpreis für Physik erhielten. Sie begründeten mit ihren Entdeckungen eine neue Art von Elektronik, die Magnetoelektronik, bei der
der Drall der Elek-tronen, der so genannte Spin, eine entscheidende Rolle spielt. Dabei werden Effekte genutzt, die in metallischen
Viellagenschichtsystemen auftreten, bei denen die Dicke der einzelnen Lagen nur ein 5.000-tel bis ein 50.000-tel des Durchmessers
eines menschlichen Haares beträgt. In der Vorlesung werden grundlegende Effekte sowie Anwendungen der Magnetoelektronik
in einer allgemein verständlichen Form vorgestellt.     17.01.2009    Prof. Dr. Thomas Henning (Max-Planck-Institut für Astronomie,
Heidelberg)  Astrophysik im Labor: Über Fußballmoleküle, Nanodiamanten und Sternenstaub   Sterne entstehen im Weltall in extrem
kalten Gebieten des interstellaren Mediums - gleichzeitig sind sie in späteren Entwicklungsphasen besonders dicht und heiß. Im Vortrag
wird gezeigt, wie man solche Bedingungen im Labor simulieren kann und so etwas über die physikalischen Prozesse im Weltall lernt.
Dabei werden auch Ergebnisse der MPG-Laborastrophysik-Gruppe an der Universität Jena vorgestellt. 31.01.2009  Prof. Dr. Alexander
Krivov (Astrophysikalisches Institut)  Planeten im Staub   Können wir uns unser Sonnensystem ohne Tausende von Asteroiden, Kometen
mit ihren spektakulären Schweifen, kleinste Meteore und andere 'Winzlinge' vorstellen? Natürlich nicht. Das gleiche gilt aber auch für
Planetensysteme um andere Sterne: Genauso wie unser eigenes, enthält jedes Planetensystem nicht nur Planeten, sondern auch
zahlreiche Kleinkörper. Direkt beobachten kann man sie zwar nicht, dafür sind die anderen Sterne von uns zu weit entfernt. Aber der
Staub, den sie ständig erzeugen, ist gut sichtbar! Und dieser Staub kann Astronomen vieles erzählen. Nicht nur über die unsichtbaren
Kleinkörper und Planeten, sondern auch darüber, wie sämtliche Planetensysteme in der Milchstrasse entstehen und sich entwickeln...

$text
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Institut für Werkstoffwissenschaften

16914 Grundlagen Werkstoffwissenschaft I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten AOR PD DRI Boßert, Jörg Bernhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E124Mo

Löbdergraben 32

16972 Biomaterialien und Medizintechnik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jandt, Klaus Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal E124Mi

Löbdergraben 32

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E124Fr

Löbdergraben 32

Kommentare
- Materialien in der Medizin: eine Einführung- Werkstoffklassen, Struktur und Eigenschaften - ein Überblick- Einsatz von Metallen,
Keramik, Polymeren und Kompositen als Implantate in der Medizin - Orale Biomaterialien- Student Project Presentations- Case
Study Endoprothese- Biologische, biochemische und medizinische Grundlagen der Biomaterialwissenschaft - Aus Forschung und
ärztlicher/zahnärztlicher Praxis: Anwendung von Implantaten - Host reaction: biologische Reaktion auf Implantate - Test Methoden für
Biomaterialien- Tissue Engineering

16979 Lasertechnik - Grundlagen und Anwendungen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Staupendahl, Gisbert

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 211Mo

Löbdergraben 32

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 211Do

Löbdergraben 32
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Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:Die Lehrveranstaltung soll eine Einführung in die physikalischen Grundlagen der Laserfunktion sowie
eine Übersicht der wichtigsten Lasertypen und ihre Anwendungen in der Lasermaterialbearbeitung und Lasermeßtechnik geben.-
Besetzungsinversion und Methoden ihrer Erzeugung- Die Bilanzgleichungen und die Laserbedingungen- Grundlagen der
Resonatortheorie- Charakteristika und Diagnostik der Laserstrahlung- Lasertypen und ihre Anwendungsbereiche- Wechselwirkung
Laserstrahl - Werkstoff - Die wichtigsten Verfahren der Lasermaterialbearbeitung - Messung von Entfernungen, Geschwindigkeit und
Winkelgeschwindigkeiten - Holografie, Hologamminterferometrie, Speckle-Interferometrie

18256 Experimentalphysik für Geo-
und Werkstoffwissenschaftler I

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Kaluza, Malte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 215Mo

Max-Wien-Platz 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 215Di

Max-Wien-Platz 1

19215 Öffentliche Samstagsvorlesungen der
Physikalisch-Astronomischen Fakultät

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Wahlvorlesung

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.physik.uni-jena.de/samstagsvorlesungen.pdf

0-Gruppe 24.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:30 - 12:00 Hörsaal 215Sa

Max-Wien-Platz 1

$text
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Kommentare
01.11.2008  Prof. Dr. Gerhard Paulus (Institut für Optik und Quantenelektronik)  Ein Doppelspalt ganz aus Licht gemacht  Das
Doppelspalt-Experiment wird von seinen Ursprüngen angefangen bis hin zu neuesten Realisierungen dargestellt. Dabei wird
insbesondere die Bedeutung dieses Experimentes im Wandel der Zeit diskutiert.    08.11.2008    Thomas Bauer (JENOPTIK Polymer
Systems GmbH Triptis)  Kaum zu fassen - Montage mikrooptischer Systeme   Auf mikrooptischen Elementen und Prinzipien beruhende
Systeme und Module erschließen sich immer mehr Anwendungen z.B. in der Automobiltechnik, der Medizin, der Biochemie, der
Informations- und Kommunikationstechnologie und bei modernen LED Beleuchtungen. Hier überall besteht ein Bedarf an hochgenauen,
miniaturisierten Optikelementen. Bei der Fertigung dieser Optiken mit Durchmessern im (Sub)Millimeterbereich wird die Handhabung
plötzlich zu einer Herausforderung. Sollen mit diesen mikrooptischen Elementen serientauglich optische Module gefertigt werden, müssen
alle Montageprozesse, Materialien und Technologien nicht nur im Labor funktionieren, sondern auch noch für hohe Stückzahlen geeignet
sein. Preis, Leistung und Zuverlässigkeit mikrooptischer Systeme werden dann hauptsächlich durch die Montage bestimmt.   22.11.2008 
PD Dr. Heinrich Metzner (Institut für Festkörperphysik)  Photovoltaik: Elektrische Energie aus Sonnenlicht   Die Photovoltaik (PV) boomt.
Allein 2006 gingen in Deutschland PV-Anlagen mit einer Leistung von einem Gigawatt ans Netz. Dennoch ist das Potential der PV erst
zu einem kleinen Teil ausgeschöpft. Über 90% der derzeit installierten PV-Systeme beruhen auf Solarzellen der ersten Generation
aus Wafer-Silizium. Einen wesentlichen Kostenvorteil erwartet man von den Dünnschichtsystemen der zweiten Generation. Will man
bei den ersten beiden Generationen dem Shockley-Queisser-Limit von 31% im Wirkungsgrad möglichst nahe kommen, so hofft man,
diese Grenze mit Zellen der dritten Generation deutlich zu überschreiten. An Beispielen wird gezeigt, wie diese Zielstellungen in der
Forschung bearbeitet werden.   06.12.2008  Dr. Roland Mattheis (IPHT Jena)  Mega, Giga, Tera - Was der Nobelpreis für Physik 2007
mit immer größerem   Speichervolumen der Festplatten zu tun hat   Die rasante Entwicklung des Speichervolumens der Festplatten
ist untrennbar mit der Entdeckung von neuartigen Effekten verbunden, für die die Herren Prof. Grünberg und Fert im Jahre 2007 den
Nobelpreis für Physik erhielten. Sie begründeten mit ihren Entdeckungen eine neue Art von Elektronik, die Magnetoelektronik, bei der
der Drall der Elek-tronen, der so genannte Spin, eine entscheidende Rolle spielt. Dabei werden Effekte genutzt, die in metallischen
Viellagenschichtsystemen auftreten, bei denen die Dicke der einzelnen Lagen nur ein 5.000-tel bis ein 50.000-tel des Durchmessers
eines menschlichen Haares beträgt. In der Vorlesung werden grundlegende Effekte sowie Anwendungen der Magnetoelektronik
in einer allgemein verständlichen Form vorgestellt.     17.01.2009    Prof. Dr. Thomas Henning (Max-Planck-Institut für Astronomie,
Heidelberg)  Astrophysik im Labor: Über Fußballmoleküle, Nanodiamanten und Sternenstaub   Sterne entstehen im Weltall in extrem
kalten Gebieten des interstellaren Mediums - gleichzeitig sind sie in späteren Entwicklungsphasen besonders dicht und heiß. Im Vortrag
wird gezeigt, wie man solche Bedingungen im Labor simulieren kann und so etwas über die physikalischen Prozesse im Weltall lernt.
Dabei werden auch Ergebnisse der MPG-Laborastrophysik-Gruppe an der Universität Jena vorgestellt. 31.01.2009  Prof. Dr. Alexander
Krivov (Astrophysikalisches Institut)  Planeten im Staub   Können wir uns unser Sonnensystem ohne Tausende von Asteroiden, Kometen
mit ihren spektakulären Schweifen, kleinste Meteore und andere 'Winzlinge' vorstellen? Natürlich nicht. Das gleiche gilt aber auch für
Planetensysteme um andere Sterne: Genauso wie unser eigenes, enthält jedes Planetensystem nicht nur Planeten, sondern auch
zahlreiche Kleinkörper. Direkt beobachten kann man sie zwar nicht, dafür sind die anderen Sterne von uns zu weit entfernt. Aber der
Staub, den sie ständig erzeugen, ist gut sichtbar! Und dieser Staub kann Astronomen vieles erzählen. Nicht nur über die unsichtbaren
Kleinkörper und Planeten, sondern auch darüber, wie sämtliche Planetensysteme in der Milchstrasse entstehen und sich entwickeln...

36834 Biomimetische Materialsynthese
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Müller, Frank

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 211Do

Löbdergraben 32

Chemisch-Geowissenschaftliche Fakultät



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 163

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 163

Chemische Institute

16989 Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ondruschka, Bernd / apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal 111Mo

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV

17049 Chemie für Werkstoffwissenschaften
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Stachel, Dörte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E006Mi

Fraunhofer Straße 6

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E006Do

Fraunhofer Straße 6

17094 Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1,
C-LA 101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Westerhausen, Matthias

zugeordnet zu Modul 101 101

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Di

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV
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17163 Anorganische Chemie für Ernährungswissenschaftler
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal E006Do

Fraunhofer Straße 6

17164 Anorganische Experimentalchemie
für Pharmazeuten und Biochemiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 111Mi

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV

Institut für Geowissenschaften

45373 Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal HS BachMo

Bachstrasse 18

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 235Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Angebot des Moduls für B.Sc. Geowissenschaften besteht aus 4 V, 2Ü, GÜ (3Tage). Angebot des Moduls für Nebenfächler besteht aus
4V, 2Ü (ohne die Geländeübungen). Das bisherige Module Einführung in die Geowissenschaften I und II (Diplom Geowiss., Nebenfach für
B.Sc. Geografie usw.) wird durch dieses Modul ersetzt. Bei Studierenden, die eine Wiederholungsprüfung ablegen müssen: bitte mit dem
Modulverantwortlichen Rücksprache nehmen.Vorbesprechung am 19.10. in der ersten Vorlesungsstunde, danach reguläre Vorlesung.
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7243 Bio-Geo-Interaktionen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika / Univ.Prof. Büchel, Georg / Prof.Dr. Bergmann, Hans

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E002Do

Wöllnitzer Straße 7

Kommentare
Ort: HS Wöllnitzer Str.7Die Vorlesung stellt Bezüge zwischen Geowiss., Biologie u. Chemie dar. Es werden die Wirkungsweisen der
Organismen bei der Mineralisierung der org. Bodensubstanzen u. bei der Pflanzenernährung vermittelt. Wechselwirkungen zwischen
unbelebter u. belebter Natur, Physiologie, Zellbiologie u. Bezüge zur Geosphäre werden eingehend behandelt. Für Biologie- Diplom (HF
Mibio, NF Phytopathologie) u. Bachelor Angew. Umweltwiss.

Biologisch-Pharmazeutische Fakultät

17568 Einführung in die Biotechnologie (E 1.9)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Appenroth, Klaus-Jürgen

1-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 144Do

Fürstengraben 1

17599 Tierphysiologie (B 2. 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolz, Jürgen / Prof.Dr. Löwel, Siegrid

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00Do

06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Di

Erbertstraße 1
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17718 Lebensräume der Erde (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Dörfelt, Heinrich

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 235Fr

Fürstengraben 1

18259 Experimentalphysik für Biologen,
Ernährungs- und Biogeowissenschaftler,

Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Wesch, Werner

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

35434 Geschichte der Naturwissenschaften I (Antike)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Universitätsprof. Dr. Dr. Breidbach, Olaf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:30 Seminarraum E001Mo

s.t. Berggasse 7

Bemerkungen
mündl. PrüfungModultitel: Geschichte der Naturwissenschaft
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6542 Botanik I (BE 1.6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal E001Mi

Am Planetarium 1

Kommentare
Die Vorlesung ist auch im Bachelorstudiengang Angewandte Umweltwissenschaften zu belegen

6549 Allgemeine Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Fr

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

6566 Natur- und Umweltschutz I (HÖ
1.1, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Köhler, Günter / Dr. Peter, Hans-Ulrich / Dr. Roscher, Christiane

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 401Mi

Dornburger Straße 159
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7223 Spezielle Botanik (Phylogenie der Pflanzen)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hellwig, Frank

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E001Mo

Am Planetarium 1

7238 Mikrobenphysiologie (B 2.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mo

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E001Mi

Am Planetarium 1

7241 Phytopathologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal E002Fr

Wöllnitzer Straße 7

Kommentare
Ort: HS Wöllnitzer Str.7Die Vorlesung behandelt alle Themen der Symbiose u. des Parasitismus zwischen Mikroben u. Pflanzen. Sie wird
für für das HF/NF Mikrobiologie sowie das NF Phytopathologie im Diplomstudiengang Biologie angeboten.
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7279 Zoologie (E 1.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Olsson, Lennart

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E017Di

Erbertstraße 1

Kommentare
Die Vorlesung gehört zum Modul 'Botanik/Zoologie'.Inhalt: Zytologie, Histologie, einzellige Eukaryoten, Entstehung von Metazoa,
Kambrische 'Explosion', Morphologie u. Evolution von wirbellosen Tieren, Morphologie u. Evolution von Wirbeltieren. Abschlußklausur.

7467 Grundlagen der Ernährungsphysiologie (E 1.8)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jahreis, Gerhard

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 102Mo

Dornburger Straße 25-27

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal 102Mo

Dornburger Straße 25-27

7517 Humanernährung für Magister Biol. Anthropologie (NF)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Böhm, Volker

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 102Fr

Dornburger Straße 25-27
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7535 Einführung in das Fach Pharmazie (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lehmann, Jochen

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 102Mo

c.t. Philosophenweg 14

Medizinische Fakultät

16989 Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ondruschka, Bernd / apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal 111Mo

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV

17658 Biologie für Zahnmediziner
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Baniahmad, Aria / Prof.Dr. Löwel, Siegrid

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00Do

06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00Di

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Eichplatz statt.Weitere Lehrende der Veranstaltung sind: Herr PD Dr. Predel, Herr Prof. Dr. Straube und Herr
PD Dr. Rödel.
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18255 Physik für Human- und Zahnmediziner
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmidl, Frank

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung: Einführungsvorlesung Experimentalphysik unter besonderer Berücksichtigung der Lehrinhalte, die für die
Fachrichtung Medizin im Gegenstandskatalog aufgeführt sind. Wesentliche Schwerpunkte der Vorlesung sind Mechanik, Schwingungen
und Wellen, Struktur der Materie, Wärmelehre, Elektrizitätslehre und Optik.

Empfohlene Literatur
Wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

7430 Medizinische Terminologie für Mediziner/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Latta, Angelika / PD Dr. med.habil. Zimmermann, Susanne

10-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

11-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

12-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

5-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2
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6-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

7-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

8-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

9-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

Kommentare
Zuordnung der einzelnen Seminargruppen, siehe Aushang Institut für Anatomie, Teichgraben 7 !!

Bemerkungen
Frau Angelika Latta übernimmt die SG M I/10, M I/11 und M I/12 in der Med. Terminologie!

7523 Anatomie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA Dr. Fröber, Rosemarie / Univ.Prof. Jirikowski, Gustav / OA Dr. Lemke, Cornelius / Unip.Dr.Dr Redies,
Christoph

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal HS EichplMo

Am Nonnenplan 2

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS EichplDi

Am Nonnenplan 2

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Hörsaal HS EichplFr

Am Nonnenplan 2

8945 Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische Propädeutik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. Schmidt, Monika

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal HS FrauDi

Bachstrasse 18

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal HS ZMK IDo

Bachstrasse 18
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Lehrveranstaltungen nach Wochentagen geordnet

Montag

08-10 Uhr

32897 Musikgeschichte im Überblick III Von
der Wiener Klassik bis zur Moderne

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Well, Helmut

0-Gruppe 12.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:45 Hörsaal HSMo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Die vierteilige Vorlesungsreihe vermittelt einen Überblick &uuml;ber die Musikgeschichte von der griechischen Antike bis ins 20.
Jahrhundert. Der dritte Teil befasst sich mit der Musik des späten 18. und des 19. Jahrhunderts. Thematisiert werden insbesondere
kompositions&shy;geschicht&shy;&shy;liche Entwicklungen innerhalb des sich weit ausfächernden Gattungsgef&uuml;ges von der
Solo&shy;&shy;&shy;sonate &uuml;ber das Streichquartett bis zu Symphonie und Oper. Der ergänzende Besuch der angebotenen
Tutorien wird dringend empfohlen.

Empfohlene Literatur
Literatur: C. Dahlhaus, Die Musik des 19. Jahrhunderts  (= Neues Handbuch der Musik&shy;wissen&shy;schaft 6), Laaber 1980.

35434 Geschichte der Naturwissenschaften I (Antike)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Universitätsprof. Dr. Dr. Breidbach, Olaf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:30 Seminarraum E001Mo

s.t. Berggasse 7

Bemerkungen
mündl. PrüfungModultitel: Geschichte der Naturwissenschaft
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44837 Grundkurs Öffentliches Recht I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Brenner, Michael

zugeordnet zu Modul JurÖ100

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Brenner, M.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Brenner, M.

7467 Grundlagen der Ernährungsphysiologie (E 1.8)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jahreis, Gerhard

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 102Mo

Dornburger Straße 25-27

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal 102Mo

Dornburger Straße 25-27

10-12 Uhr

18954 Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Matveev, Vladimir

zugeordnet zu Modul FMI-MA3023

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Mo

Fröbelstieg 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1
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36619 Einführung in die Urgeschichte (UFG 100)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pasda, Clemens

zugeordnet zu Modul UFG 100 UFG 600 UFG 600

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 250Mo

Fürstengraben 1

Pasda, C.

37677 History of English
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael / Univ.Prof. Honegger, Thomas

zugeordnet zu Modul BA.AA.HIS MNLat 330

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 162Mo

Fürstengraben 1

Heintze, M.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2024Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Honegger, T.
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Kommentare
The lecture by Thomas Honegger will be in English; the one by Michael Heintze in German.Michael Heintze:The lecture deals with
the periodical subdivision of English, its origins, its position among the Germanic languages, its prehistory as well as with its historical
phonology and morphology down to the 15th century.Thomas Honegger:English as we know it today is the product of a long series of
sound-changes, semantic and grammatical shifts, and adaptations to foreign influences and internal negotiations all of which have left
their mark on the language. the finished though not final product is a highly flexible and incredibly rich vernacular. In the course of this
lecture, I will focus on the development of the language from the dialects of Old English through Middle English to the beginnings of Early
Modern English.Participants may download the current PPP files the day before the lecture at wordwise. If you are not already enrolled,
register at www.wordwise.uni-jena.de. The key giving you electronic access to the course files will be provided in the first session.

Empfohlene Literatur
This list is a selection of the most relevant publications on the history of the English language. I will comment on most of these books in
the course of my lecture and provide some guidance as to their strengths and weaknesses.Barber, Charles, 1993, The English Language:
A Historical Introduction , Cambridge: Cambridge University Press. (This is a very informative and reader-friendly overview of English -
from its Indo-European roots to Modern English times.) Baugh, Albert C. and Thomas Cable, 2002, A History of the English Language ,
5th edition, London: Routledge. (The classic history of English with a plethora of material and examples. Not a book to read from cover
to cover, but a mine of useful information.) Blake, Norman F. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language: Volume 2,
1066-1476 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English language. Provides
in depth and specific information on the Middle English period.) Blake, Norman F., 1996, A History of the English Language , London:
Macmillan. (The guiding principle of this language history is not the traditional division into Old, Middle and Modern English, but focuses
on the changing fortunes of the different British English ‘standards'.) Crystal, David, 1995, The Cambridge Encyclopaedia of the English
Language , Cambridge, Cambridge University Press. (Brief but concise chapters on various aspect of the English language. Suitable
for browsing and quick reference.) Freeborn, Dennis, 1998, From Old English to Standard English , 2nd edition, London: Macmillan.
(A rich mine of texts and exercises covering all aspects of the English language history.) Gelderen, Elly van, 2006, A History of the
English Language , Amsterdam and Philadelphia: John Benjamins. (An excellent student-centred coursebook on the development
of the English language). Görlach, Manfred, 2002, Einführung in die englische Sprachgeschichte , 5th edition, Heidelberg: Winter. (A
very good general introduction into language history). Hogg, Richard M. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language:
Volume 1, The Beginnings to 1066 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English
language. Provides in depth and specific information on the Old English period.) Lass, Roger, 1994, Old English. A Historical Linguistic
Companion , Cambridge: Cambridge University Press. (A rather technical but excellent discussion of the most important aspects of the
Old English language. Recommended for advanced students only.) Markus, Manfred, 1990, Mittelenglisches Studienbuch , Tübingen:
Francke. (Excellent in-depth discussion of all aspects of Middle English.) McCully, Chris and Sharon Hilles, 2005, The Earliest English:
An Introduction to Old English Language , London: Pearson Longman. (An excellent and student-centred coursebook to Old English
language; less emphasis on texts than Baker 2003) Millward, C.M., 1996, A Biography of the English Language , 2nd edition, Boston:
Thomson Heinle. (A well-written book that covers the different stages of the development of the English language from its Indo-European
roots via Old English and Middle English to the Modern English varieties. A few well-chosen textual examples for each chapter illustrate
the changes. Suitable for self-study.) Mitchell, Bruce, 1995, An Invitation to Old English and Anglo-Saxon England , Oxford: Blackwell.
(Designed as a course-book with grammar, texts, extensive historical background information and glossary. Also useful for self-study!)
Mitchell, Bruce and Fred C. Robinson, 1992, A Guide to Old English , Oxford: Blackwell. (Designed as a course-book with grammar,
texts, background information and extensive glossary. Also useful for self-study!) Moessner, Lilo, 2003, Diachronic English Linguistics:
An Introduction , Tübingen: Gunter Narr. (Designed as a course-book for Proseminars on the history of the English language, it offers
an excellent, up-to-date introduction to the most important linguistic developments in the English language. Moessner usually starts out
with a problem of contemporary English and takes a closer look at its history.) Moessner, Lilo and Ursula Schaefer, 1987, Proseminar
Mittelenglisch , Tübingen: Francke. (A selection of Middle English texts with glossary and commentary and a separate section with
grammatical information on Middle English.) Mossé, Fernand, 1969, Mittelenglische Kurzgrammatik , Ismaning: Hueber. (A concise
account of the essentials of Middle English grammar.)Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 1999, Die Sprache Chaucers. Ein Lehrbuch
des Mittelenglischen auf der Grundlage von Troilus and Criseyde , Heidelberg: Winter. (A coursebook that teaches the most important
aspects of Middle English language by means of passages from Chaucer's poem Troilus and Criseyde . Some very useful chapters,
though the book as a whole is not suitable for self-study since the authors sometimes use rather peculiar linguistic approaches - e.g. in
their chapter on syntax.) Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 2004, Lehrbuch des Altenglischen , Heidelberg: Winter. (A coursebook
that teaches the most important aspects of Old English language and literature with German thoroughness.) Pyles, Thomas and John
Algeo, 1993, The Origins and Development of the English Language , 4th edition, Fort Worth, Texas: Harcourt, Brace, Jovanovich.
(One of the classic standard coursebooks used at US universities. It covers the entire development of English from its Indo-European
origins to Modern British and American English.) Robinson, Orrin W., 1992, Old English and its Closest Relatives , Stanford, CA: Stanford
University Press. (A very good discussion of the early Germanic languages and their relationship with each other.) Sauer, Walter, 1998,
Die Aussprache des Chaucer-Englischen , Heidelberg: Winter. (A very useful guide to the pronunciation of Chaucer by means of the
General Prologue of the Canterbury Tales . Sauer gives an overview of the most important sound changes and provides a phonetic
transcription of the entire General Prologue. Ideal for self-study!) Smith, Jeremy J., 1999, Essentials of Early English , London and New
York: Routledge. (A reader-friendly general introduction to Old, Middle and Early Modern English. It includes sections providing the
‘essentials' in grammar and pronunciation as well as texts and a glossary. Useful for self-study.)
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44766 Musikgeschichte im Überblick I. Antike und Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Klaper, Michael

0-Gruppe 12.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Hörsaal HSMo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44834 Grundzüge der Rechtsphilosophie und der
Juristischen Methoden- und Argumentationslehre

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pauly, Walter

zugeordnet zu Modul JurA001

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Pauly, W.

45058 Höfische Lyrik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 90 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

zugeordnet zu Modul B-GLW-10

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E029BMo

Helmholtzweg 4

Kommentare
In der Vorlesung soll ein historischer Überblick über Erscheinungsformen höfischer Lyrik von den Anfängen im 12. Jahrhundert bis
zu den Spätformen des 13. Jahrhunderts gegeben werden. Außer auf Autoren und Gattungen soll auch ein Blick auf Fragen von
Aufführung/Performanz und Medialität sowie auf die aktuelle Fiktionalitätsdebatte geworfen werden.
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46524 Einführung in die Geschichte der Frühen Neuzeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Akademischer Rat z. A. Klinger, Andreas

zugeordnet zu Modul Hist 230

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Mo

Fürstengraben 1

Klinger, A.

Kommentare
Der Grundkurs führt in Entwicklungen, Begrifflichkeiten und Ereignisse der frühneuzeitlichen Geschichte ein. Zu unterschiedlichen
Themen wird Basiswissen vermittelt, das in den Seminaren sowie in nachfolgenden Modulen vertieft werden soll. Literatur:  Winfried
Schulze: Einführung in die neuere Geschichte. 4. Aufl., Stuttgart 2002. Stefan Jordan: Einführung in das Geschichtsstudium, Stuttgart
2005.

46548 Zwischen Revolution und Dritter
Republik. Frankreich 1848-1900

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320a Hist 124

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 144Mo

Fürstengraben 1

Greiling, W.

Kommentare
Nach Revolutionen und diversen Unruhen war Frankreich in der Mitte des 19. Jahrhunderts innerlich und äußerlich geschwächt. Die
Nation sehnte sich nach Ruhe und Ordnung, aber auch nach neuer Größe. Die Bereitschaft zu erneuter Revolution, aber auch der
Patriotismus der Franzosen und ihre Hoffnung auf Louis-Napoleón kennzeichnet die Zeit zwischen 1848 und 1900 ebenso wie der Glaube
an den wissenschaftlich-technischen Fortschritt und die Begeisterung für die Schaffung eines französischen Kolonialreiches, des „Empire
français'. Dieser weitgehende Konsens und die gleichzeitigen scharfen Differenzen in innenpolitischen, kulturellen und sozialen Fragen
sollen in der Vorlesung, die mit der Revolution von 1848 beginnt, chronologisch und systematisch erörtert werden. Literatur (Auswahl)  :
Jean Tulard: Frankreich im Zeitalter der Revolutionen 1789-1851 (Geschichte Frankreichs, 4), Stuttgart 1989; François Caron: Frankreich
im Zeitalter des Imperialismus 1851-1918 (Geschichte Frankreichs, 5), Stuttgart 1991; Lothar Gall: Europa auf dem Weg in die Moderne
1850-1890 (Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 14), 4. Aufl., München 2004; Gregor Schöllgen: Das Zeitalter des Imperialismus
(Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 15), 4. Aufl., München 2000; Heinz-Gerhard Haupt: Sozialgeschichte Frankreichs seit 1789,
Frankfurt am Main 1989.
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7223 Spezielle Botanik (Phylogenie der Pflanzen)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hellwig, Frank

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E001Mo

Am Planetarium 1

7535 Einführung in das Fach Pharmazie (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lehmann, Jochen

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 102Mo

c.t. Philosophenweg 14

12-14 Uhr

17835 S/Ü Kleine Spiele
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Stanek, Sylvia / Dr. Werner, Falk / Dr. Ohrt, Thomas

zugeordnet zu Modul TWG Spiele

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Sporthalle USV-3 FeldMo

Seidelstraße 20

Werner, F.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Sporthalle USV-3 FeldDi

Seidelstraße 20

Stanek, S.

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Sporthalle USV-3 FeldDo

Seidelstraße 20

Ohrt, T.

Bemerkungen
Studiengang: BA/LAJM



Seite 180 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 180 Stand (Druck) 07.10.2009

18123 Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P1 BAIWKP1BMP

Weblinks http://www.iwk-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal E012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlene Literatur
Grundlagentext: Jürgen Bolten, Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation. Göttingen 2007 (UTB).

22693 Einführung in die Englische Fachdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Grimm, Nancy / Univ.Prof. Volkmann, Laurenz

zugeordnet zu Modul LA.AA.FD01

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2024Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Volkmann, L.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Grimm, N.

Kommentare
Die Veranstaltung gibt einen grundlegenden Überblick zu fachdidaktischen Theorien und Methoden und untersucht anhand von
zahlreichen Beispielen aus der Unterrichtspraxis, wie diese effektiv im schulischen Kontext umgesetzt werden können. Die Entwicklung
von Kernkompetenzen von Englischlehrkräften in verschiedenen Schulformen, aktuelle Bildungs- und Ausbildungskonzepte sowie die
Planung und Analyse von Unterricht bilden weitere Schwerpunkte dieser Seminarreihe. Neuere Tendenzen der Fachdidaktik wie der
Fremdsprachenfrühbeginn, bilingualer Sachfachunterricht, interkulturelles Lernen usw. werden ebenfalls besprochen, so dass damit die
Grundlagen für den Besuch weiterer fachdidaktischer Lehrveranstaltungen geschaffen werden. Ein Reader mit relevanten Seminartexten
wird zu Semesterbeginn erhältlich sein.Pflichtveranstaltung: Der Besuch der Veranstaltung Einführung in die Englische Fachdidaktik ist
Voraussetzung für die Teilnahme an den fachdidaktischen Seminaren.

Nachweise
Klausur

$text
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35617 Basismodul Rechnungslegung und Controlling
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd / Kühhirt, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 15.2-MP BW 15.2-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2fÄquivalenzregelung: gilt auch für Kosten- und Leistungsrechnung oder BWL I und BWL II, wenn KLR nicht Pflicht
ist

36845 Sportmedizin BA 3
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 65 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Hübscher, Johanna

zugeordnet zu Modul Sportmed 3

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal 144Mo

Fürstengraben 1

Hübscher, J.

Kommentare
SPW-NW 2

44750 Sprachwissenschaftliche Textlektüre Germanisch (Teil 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schuhmann, Roland

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum HS Z2Mo

c.t. Zwätzengasse 12

Schuhmann, R.

$text
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Kommentare
In diesem Seminar wird der altenglische Text 'Finnsburg Fragment' gelesen.

Empfohlene Literatur
D.K. Fry, Finnsburh. Fragment and Episode, London 1974.

46257 Altpaläolithikum (UFG 210, UFG 800)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pasda, Clemens

zugeordnet zu Modul UFG 210 UFG 310

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 146Mo

Fürstengraben 1

Pasda, C.

7467 Grundlagen der Ernährungsphysiologie (E 1.8)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jahreis, Gerhard

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 102Mo

Dornburger Straße 25-27

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal 102Mo

Dornburger Straße 25-27

7523 Anatomie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA Dr. Fröber, Rosemarie / Univ.Prof. Jirikowski, Gustav / OA Dr. Lemke, Cornelius / Unip.Dr.Dr Redies,
Christoph
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal HS EichplMo

Am Nonnenplan 2

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS EichplDi

Am Nonnenplan 2

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Hörsaal HS EichplFr

Am Nonnenplan 2

14-16 Uhr

16979 Lasertechnik - Grundlagen und Anwendungen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Staupendahl, Gisbert

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 211Mo

Löbdergraben 32

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 211Do

Löbdergraben 32

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:Die Lehrveranstaltung soll eine Einführung in die physikalischen Grundlagen der Laserfunktion sowie
eine Übersicht der wichtigsten Lasertypen und ihre Anwendungen in der Lasermaterialbearbeitung und Lasermeßtechnik geben.-
Besetzungsinversion und Methoden ihrer Erzeugung- Die Bilanzgleichungen und die Laserbedingungen- Grundlagen der
Resonatortheorie- Charakteristika und Diagnostik der Laserstrahlung- Lasertypen und ihre Anwendungsbereiche- Wechselwirkung
Laserstrahl - Werkstoff - Die wichtigsten Verfahren der Lasermaterialbearbeitung - Messung von Entfernungen, Geschwindigkeit und
Winkelgeschwindigkeiten - Holografie, Hologamminterferometrie, Speckle-Interferometrie

16989 Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ondruschka, Bernd / apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal 111Mo

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV
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35618 Basismodul Operations Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils / Dipl.-Kffr. Bräutigam, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 10.1-MP BW 10.1-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2aÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

44751 Anatolische Sprachgeschichte (Teil 1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Zeilfelder, Susanne

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum HS Z2Mo

c.t. Zwätzengasse 12

Zeilfelder, S.

45320 Wortgeschichte als Kulturgeschichte
am Beispiel der romanischen Sprachen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRomI-Ü BRomS-Ü

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1014Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

$text
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Kommentare
Welche Rückschlüsse lässt die Etymologie von fr. sanglier  und it. cinghiale  ‚Wildschwein' auf die Lebensweise des Wildschweins zu?
Wieso hängt sp. hígado  ‚Leber' mit dem Wort für ‚Feige' zusammen? Was hat ‚Geld' (monnaie , moneda , moneta ) mit der römischen
Göttin Juno zu tun? Und wieso stammen viele mathematische oder chemische Begriffe aus dem Arabischen, solche des Finanzwesens
aus dem Italienischen? - Wir wollen in der Vorlesung anhand vieler Beispiele aus unterschiedlichsten Bereichen und Sprachen dem
Zusammenhang von „Wörtern und Sachen' ebenso nachgehen wie dem Kontakt von Sprachen als Folge des Kontakts ihrer Sprecher.

Bemerkungen
Master: MRomVSW

16-18 Uhr

15706 Basismodul Grundlagen der
Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf

zugeordnet zu Modul BW 32.1-MP WSG 100 LAWiWiS.1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für WSG100 (Vorlesung), LAWiWi B1b, LAWiWiS.1Äquivalenzregelung: Einführung in die Wirtschafts- und Sozialgeschichte =
Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte

16154 Fußball GK - Männer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Werner, Falk

zugeordnet zu Modul DMÜ.Manns

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Sporthalle USV-3 FeldMo

Seidelstraße 20

Werner, F.

Bemerkungen
Studiengang: alle Studiengänge
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16914 Grundlagen Werkstoffwissenschaft I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten AOR PD DRI Boßert, Jörg Bernhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E124Mo

Löbdergraben 32

17338 Grundlagen der Schulpädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gläser-Zikuda, Michaela

zugeordnet zu Modul Erz 5 Erz_III L 2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E014Mo

Helmholtzweg 5

Kommentare
In dieser Veranstaltung werden die TeilnehmerInnen in zentrale Gebiete und Fragen der Schulpädagogik eingeführt, wie z.B. die
Funktionen und Aufgaben von Schule, die Allgemeine Didaktik und Unterrichtsgestaltung, Pädagogische Diagnostik, Schulentwicklung
und Professionalität im Lehrerberuf. Die einzelnen Bereiche werden überblicksartig dargestellt und anhand von konkreten Beispielen
vertieft. In den einzelnen Sitzungen wird auf die jeweils relevante Literatur verwiesen.

Bemerkungen
Die Vorlesung richtet sich an Studierende des 3. Semesters im Lehramtsstudiengang sowie an Studierende im Bachelorstudiengang im
Kern- und Ergänzungsfach und Studierende des modularisierten Magistergrundstudiums. Das Modul L2 besteht aus einer Vorlesung und
einem wählbaren Seminar. Das Modul Erz 5 bzw. Erz III besteht aus drei Vorlesungen und jeweils einem Tutorium nach Wahl.

Nachweise
Klausur nur für Bachelor- und Magisterstudierende Termin: 08.02.2010 Wiederholungstermin: 29.03.2010 regelmäßige Teilnahmepflicht
für Lehramtsstudierende

Empfohlene Literatur
Apel, J. & Sacher, W. (Hrsg.) (2007). Studienbuch Schulpädagogik (3., überarb. u. erw. Aufl.) UTB/Klinkhardt.
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35216 Cosimo, Piero und Lorenzo - Florenz
unter den Medici im 15. Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM202.2 KU-AM201.1 KU-VM302.1 KU-AM202.1 KU-VM301.1 KU-AM201.2 KU-VM302.2 KU-VM301.2
KU-BM102 KU-BM101

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E024Mo

c.t. Fürstengraben 1

Blume, D.

Kommentare
Florenz gilt traditionell als Hauptstadt der Renaissance. Die Entstehung neuer Kunstformen und eines neuen Kunstverständnisses ist
eng mit der politischen Dominanz der Medici in der republikanisch geprägten Stadt verbunden. Die Implikationen dieser Kunstpolitik
sollen dargestellt und in ihrer Entwicklung verfolgt werden. Jeder Einzelne der Medici-Herrscher entwickelt in seinem Mäzenatentum
ein dezidiert unterschiedliches Profil. Gleichzeitig kommen Schlüsselwerke der Frührenaissance zur Sprache und werden ausführlich
vorgestellt.

Bemerkungen
[Neuzeit/Mittelalter]Beginn: 26.10.2009

44745 Methoden der historisch-vergleichenden
Sprachwissenschaft (=Einführung

in die Indogermanistik) Teil 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kozianka, Maria

zugeordnet zu Modul IDG BM 1 IDG BM 1/A Lat 500 Lat 500

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum HS Z2Mo

c.t. Zwätzengasse 12

Kozianka, M.

$text
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45224 Die Kontroversen über die Prophetentradition
in klassischer und moderner Zeit

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidensticker, Tilman

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45Mo

Kommentare
Das Seminar soll zunächst die Grundlagen erarbeiten, also die klassische Hadith-Terminologie, die Geschichte der mündlichen
Überlieferung und schriftlichen Sammlung, die Herausbildung von kanonischen Sammlungen, die Funktion von Hadithen in Fiqh und
anderen Zusammenhängen. Zentral sind dann die Themen klassische Hadith-Kritik, westliche Erforschung des Hadith und moderne
islamische Positionen zum Thema.

Bemerkungen
Das Hauptseminar findet im SR E003 Löbdergraben 24a statt.

Empfohlene Literatur
John Burton: An introduction to the Hadith. Edinburgh 1994G. H. A. Juynboll: The Authenticity of the Tradition Literature. Discussions
in Modern Egypt. Leiden 1969Aisha Y. Musa: Hadith as Scripture. Discussions on the Authenticity of Prophetic Traditions in Islam. New
York/Houndmills 2008Jonathan A. C. Brown: Hadith. Muhammd´s Legacy in the Medieval and Modern World. Oxford 2009

46340 Strategisches und Internationales Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46582 Konstitutionelle Reformen und revolutionärer
Umbruch. Russland 1905-1929

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

zugeordnet zu Modul Hist 320b HiSO 331 Hist 331 Hist 125 Hist 124

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Mo

Fürstengraben 1

Puttkamer, J.

Kommentare
In der Revolution von 1905/06 trat die Entfremdung weiter Teile der russischen Gesellschaft vom autokratischen Staat unübersehbar
zutage. Die Einführung einer gesetzgebenden Volksvertretung, der Duma, leitete eine Reihe tiefgreifender Reformen ein, deren
langfristige Tragfähigkeit bis heute Gegenstand intensiver Diskussionen bildet. Als diese Ordnung 1917 zusammenbrach, erwiesen
sich die Bolschewiki bald als einzige politisch handlungsfähige und massenintegrative Kraft. Aber auch ihr utopisches Projekt einer
revolutionären, sozialistischen Ordnung mußte den strukturellen Schwächen Rußlands Rechnung tragen. Einführende Literatur  :
Altrichter, Helmut: Rußland 1917. Ein Land auf der Suche nach sich selbst, Paderborn 1997.

18-20 Uhr

44769 Musik und Globalisierung. Transnationale
Prozesse und ästhetische Wechselwirkungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pinto, Tiago de Oliveira

0-Gruppe 12.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

19:15 - 20:45 Hörsaal HSMo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

45938 Einführung in die Religionswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tworuschka, Udo

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal 146Mo

Fürstengraben 1
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Kommentare
Gegenstand der Religionswissenschaft sind alle konkreten Religionen der Vergangenheit und Gegenwart. Die Vorlesung vermittelt
eine Einführung in die Hauptzweige der Religionswissenschaft: Religionsgeschichte, Systematische und neuerdings Praktische
Religionswissenschaft. Zur Religionssystematik gehören die Religionsphänomenologie sowie andere sog. Bindestrichdisziplinen
(Religionspsychologie, -Soziologie, -Ethnologie, -Geographie). Als religionswissenschaftlich fundierte Antwort auf die individuell und
kollektiv bedeutsamen religiösen Suchbewegungen und Konflikte der Gegenwart ist die Praktische Religionswissenschaft zu begreifen:
eine interdisziplinär orientierte 'Wahrnehmungswissenschaft', die das reiche Potential von Spiritualität, von Sinnstiftungen für die Lebens-
und Weltgestaltung in Religionstraditionen bis hin zum heutigen Gestaltwandel der Religiosität differenziert erhellt, Religionskritik bejaht,
Selbstvergewisserung und Bemühungen um humanitäre Bildung und sozial verträgliche Kommunikationsformen unterstützt.

Bemerkungen
Die Lehrveranstaltung findet erst ab der 2. Vorlesungswoche statt (ab 26.10.).

Nachweise
Module: BA RW_2, BM WP 3, BM WP 2 RW, REWI 1, REWI 3, LAR P4, Psychologie

Empfohlene Literatur
wird zu Beginn der Lehrveranstaltung auf DT Workspace bekannt gegeben.

46756 Ringvorlesung des Historischen Instituts:
Krisen. Antworten der Historiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E024Mo

Fürstengraben 1

Walther, H. / Freund,
S. / Schirmer, U. /
Schmidt, G. / Schmidt,
A. / Greiling, W. /
Hahn, H. / Nagler, J. /
Puttkamer, J. / Walter,
R. / Gries, R. / Frei, N.
/ Satjukow, S. / Kroll,
T.

Kommentare
Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen. Antworten der Historiker Mo, 18-20 UhrUniversitätshauptgebäude, Hörsaal
24Vorläufiges Programm: 26.10.2009  Helmut Walther „Gefühlte Krise' statt „Krise des Feudalismus'. Die Kontroverse um
die spätmittelalterliche „Totalkrise'02.11.2009  Stephan Freund  Bildungskrise und Bildungserneuerung. Die Antwort des
Mittelalters09.11.2009  Uwe Schirmer  Agrarkrisen und Agrarkonjunkturen in Thüringen (15. bis 19. Jahrhundert)16.11.2009   Georg
Schmidt  Jenseits des Sonderwegs. Der Westfälische Frieden23.11.2009  Alexander Schmidt Nach uns die Sintflut? Staatsschulden,
Luxus, Krieg und die Krise des Ancien Régime im 18. Jahrhundert30.11.2009   Werner Greiling  Die Revolution von 1848 als europäische
Krise07.12.2009  Hans-Werner Hahn Zwischen Pauperismuskrise und ersten Weltwirtschaftskrisen 1830-1873. Deutschlands
schwieriger Weg zum modernen Industriestaat14.12.2009  Jörg Nagler  Die Urkrise der Vereinigten Staaten: Der Amerikanische
Bürgerkrieg04.01.2010  Joachim v. Puttkamer  „In meinem Reich geht die Krise nicht unter'. Die permanente Krise der späten
Habsburgermonarchie11.01.2010  Rolf Walter  Inflation, Deflation, Depression. Die Wirtschaftskrisen der Weimarer Republik18.01.2010
 Rainer Gries   Kleine Krise ganz groß. Die Rezession in der Bundesrepublik von 1966/6725.01.2010  Norbert Frei  Ende des
Wachstums? Ölpreisschocks und Krisenbewusstsein in den siebziger Jahren01.02.2010  Silke Satjukow   Die finale Krise: Der Untergang
der sozialistischen Welt08.02.2010  Thomas Kroll  Krisen der Historie. Die Rolle von Krisen in der europäischen Geschichtsschreibung
des 19. und 20. Jahrhunderts
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Dienstag

17915 Vorlesung: Wahrnehmung,
Aufmerksamkeit und Bewusstsein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 160 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schweinberger, Stefan

zugeordnet zu Modul B-PSY-101 PsyN-WP1

Weblinks http://dtserv2.compsy.uni-jena.de/ws2008/allgpsy_uj/95773680/content.nsf/startseite/$First?OpenDocument

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal HS UrologDi

c.t. Lessingstraße 1

Kommentare
In dieser Vorlesung werden grundlegende Prozesse in Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und Bewusstsein besprochen, die für die
Interaktion eines Individuums mit einer komplexen Umwelt von zentraler Bedeutung sind. Ein besonderer Schwerpunkt wird dabei
gelegt auf die biologischen und neuronalen Grundlagen dieser Prozesse. Der anatomische und funktionelle Aufbau der verschiedenen
sensorischen Systeme des Menschen wird, mit einem Schwerpunkt auf dem visuellen und auditorischen System, ausführlich behandelt.
Wir besprechen dabei die Wahrnehmung einfacher Reizqualitäten wie Form, Farbe, oder Bewegung, aber auch die Erkennung komplexer
Objekte, Personen, oder Szenen. Die Implikationen von Aufmerksamkeit und Bewusstsein für die Informationsverarbeitung werden
ausführlich diskutiert.

06-08 Uhr

08-10 Uhr

15082 Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität, Optik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Spielmann, Christian

zugeordnet zu Modul 128.120 128.120

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Di

Helmholtzweg 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Do

Helmholtzweg 3

$text
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Kommentare
Elektrizität und Magnetismus:Elektrostatik, Stationäre Ströme, Magnetostatik, Induktion, Maxwell'sche Gleichungen, Wechselströme,
elektromagnetische Wellen, Materie in elektro-magnetischen FeldernOptik:Geometrische Optik, Wellenoptik, Quantenoptik

Empfohlene Literatur
Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg)Berkeley Physik Kurs 1-5 (Vieweg)Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik I-III (Oldenbourg)Gerthsen: Physik
(Springer)Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik für Hochschulanfänger (Teubner)

15304 Einführung in die Entwicklungspsychologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Silbereisen, Rainer K.

zugeordnet zu Modul B-PSY-104 PsyN-WP1

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Entwicklungspsychologie beschäftigt sich mit der Veränderung der adaptiven Kapazität des Menschen über die gesamte Lebensspanne.
Die Anforderungen, die es zu bewältigen gilt, sind teils mit dem Alter korreliert (biologisches Wachstum, soziale Entwicklungsaufgaben),
teils stehen sie unter dem systematischen Einfluß des historischen Wandels (Rolle neuer Familienformen, Änderungen in der Arbeitswelt),
und schließlich spielen bedeutsame Lebensereignisse eine Rolle, deren Inhalte und Zeitpunkte sich individuell unterscheiden können.
Alle diese Einflüsse auf Entwicklung werden durch biologische und ökologische Bedingungen sowie deren Wechselspiel vermittelt.In der
Einführungsvorlesung I werden biopsychosoziale Modelle der Entwicklung über die Lebensspanne vorgestellt, wobei das Wechselspiel
von ökologischen Bedingungen und biologischen Prozessen besondere Aufmerksamkeit erfährt. Hierauf folgen Theorien und empirische
Befunde zur psychosozialen Entwicklung im Kindes- und Jugendalter mit Schwerpunkten auf Themen wie sozioemotionale und kognitive
Entwicklung einschließlich der Ursachen für Entwicklungsprobleme.

Bemerkungen
Bachelor of Science B-PSY-104Bachelor of Arts Psy-N-WP1

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Einführende LiteraturOerter, R. & Montada, L. (2008). Entwicklungspsychologie. 6., vollst. überarb. Auflage, Weinheim: Beltz PVU.

17791 Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik, Wärme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 42 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 52 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Paulus, Gerhard

zugeordnet zu Modul 128.110 128.110
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0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Di

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Do

Kommentare
Newtonsche Mechanik; Energie- und Impulserhaltung; Drehbewegungen, Drehimpuls; Mechanik deformierbarer Körper; Schwingungen
und Wellen; Wärmelehre: Temperatur, kinetische Gastheorie; reale Gase, Phasenumwandlungen; Hauptsätze der Thermodynamik

Empfohlene Literatur
Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg)Berkeley Physik Kurs 1/3/5 (Vieweg)Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik I (Oldenbourg)Gerthsen: Physik
(Springer)Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik für Hochschulanfänger (Teubner)

32896 Musikgeschichte im Überblick
I. Von der Antike bis ca. 1600

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Well, Helmut

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:45 Hörsaal HSDi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Die vierteilige Vorlesungsreihe vermittelt einen Überblick &uuml;ber die Musikgeschichte von der griechischen Antike bis ins 20.
Jahrhundert. Dieser erste Teil zeigt die Wurzeln des abend&shy;ländischen Musikdenkens und beschreibt die kompositorische
Entwicklung bis hin zur Spät&shy;renaissance. Thematische Schwerpunkte sind die Entfaltung der Mehrstimmigkeit bis zum fr&uuml;hen
13. Jahrhundert, die ,ars nova&lsquo; des 14. Jahrhunderts, die franco-flämische Vokal&shy;polyphonie sowie der Übergang zum Barock
einschließlich der Fr&uuml;hgeschichte der Oper. Der ergänzende Besuch der angebotenen Tutorien wird dringend empfohlen.

Empfohlene Literatur
Literatur: H. Möller und R. Stephan (Hrsg.), Die Musik des Mittelalters  (= Neues Handbuch der Musikwissenschaft 2), Laaber 1991.

35617 Basismodul Rechnungslegung und Controlling
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd / Kühhirt, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 15.2-MP BW 15.2-MP
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2fÄquivalenzregelung: gilt auch für Kosten- und Leistungsrechnung oder BWL I und BWL II, wenn KLR nicht Pflicht
ist

45937 Einführung in die religiösen Traditionen der Gegenwart
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tworuschka, Udo

zugeordnet zu Modul BA_RW_1a BA RW22

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Diese Vorlesung vermittelt elementares Faktenwissen der wichtigsten lebenden Religionen: Buddhismus, Christentum, Hinduismus,
Judentum, Islam sowie ausgewählte kleinere Religionstraditionen.  

Bemerkungen
Die Veranstaltung beginnt erst in der 2. Vorlesungswoche (ab 26.10.).

Nachweise
Module: BA_RW_1, BA_RW 21, BA_RW 22, B-PSY-413, Modul 10.3/EthikII

Empfohlene Literatur
Monika und Udo Tworuschka: Die Welt der Religionen, Gütersloh 2006 (Einbänder); darüber hinaus als Sechsbänder 2007/8.

45968 Luther am Morgen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Leppin, Volker

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Seminarraum SR E004Di

Fürstengraben 6
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Kommentare
Zwei Semester lang Ausschlafen am Dienstagmorgen reichen - nun gibt es wieder den „Luther am Morgen'. In der gewohnten
Arbeitsweise: gemeinsame Besprechung einer in homöopathischen Dosen verteilten Lektüre versuchen wir, Luther in seinen Texten zu
verstehen - und als Anregung für das eigene Denken aufzunehmen. In diesem Semester geht es um seinen Großen Katechismus.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende aller Studiengänge und Semester. Arbeitsaufwand: 2+2 h

Nachweise
Module: BM KG 1, BM KG 2, BM KG 3, The B 4.3, The B 9, The B10, The L 10,The L11, The ASQ2, The M11, BM RW 3

Empfohlene Literatur
Volker Leppin, Martin Luther, Darmstadt 2006; oder: Albrecht Beutel, Martin Luther, Leipzig 2006.

46298 Grundkurs Mittelalter (500-1500)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Freund, Stephan

zugeordnet zu Modul Hist 220

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Freund, S.

Kommentare
Die Veranstaltung führt ein in jene seit der Zeit des Humanismus als medium tempus , als ‚Mittelalter’, bezeichnete, von 500-1500
reichende Periode der Geschichte, die zwar ein ganz eigenes Gepräge aufgewiesen hat, weshalb man häufig von der „Andersartigkeit
des Mittelalters“ spricht, in der aber auch und vor allem entscheidende Weichenstellungen erfolgten, die bis heute unser Leben
bestimmen und politisches Handeln prägen. Verwiesen sei lediglich auf das Aufkommen der Städte, auf die Entstehung der Universitäten,
aber auch auf die Ausprägung politisch-herrschaftlicher Strukturen, die sich bis in die Gegenwart in der föderalen Form unseres Staates
widerspiegeln. Im Überblick werden grundlegende Kenntnisse über wichtige Personen und Strukturen sowie über zentrale Ereignisse
und Begrifflichkeiten, aber auch über die Quellen jener Zeit vermittelt. Ziel ist es darüber hinaus, Vorurteile und Vorbehalte gegenüber
dieser Periode abzubauen, die Prozesshaftigkeit historischer Abläufe zu verdeutlichen und die Notwendigkeit zu vermitteln, historisches
Handeln in größere geschichtliche Zusammenhänge einzuordnen. Literatur  :  Alfred Haverkamp, Perspektiven deutscher Geschichte
des Mittelalters (Gebhardt. Handbuch der deutschen Geschichte, zehnte, völlig neubearbeitete Auflage Stuttgart 2004; Florian Neumann,
Schnellkurs Mittelalter, Köln 2006; Frank Rexroth, Deutsche Geschichte im Mittelalter, München 2005.

46332 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

zugeordnet zu Modul BW 25.4-MP BW 25.4-MP BW 25.1-MP BW 25.1-MP LAWiWiS.4

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO

46550 Ideologische und religiöse
Strömungen im modernen Judentum

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Friesel, Evyatar

zugeordnet zu Modul Hist 124

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Hörsaal 146Di

Fürstengraben 1

Friesel, E.

Kommentare
Von einer in sich geschlossenen Gemeinschaft öffnet sich das europäische Judentum im späten 18. Jahrhundert den geistigen
Auffassungen der europäischen Gesellschaft. Die sogenannte ‘jüdische Aufklärung' ist die Basis fuer neue religiöse Richtungen (Reform
Judentum, Orthodoxie, usw.) aber auch, im späten 19. Jahrhundert, für neue säkulare Aufassungen: jüdischer Nationalismus, jüdischer
Sozialismus, Zionismus. In der Vorlesung werden diese verschiedenen Tendenzen geschildert, in ihren Varianten und Kombinationen.
Die Ideen der wichtigsten Vertreter der verschiedenen ideologischen und religiösen Strömungen werden analysiert. Erwäht werden auch
die geistigen Entwicklungen im amerikanischen Judentum und in Israel in den letzten Jahrzehnten. Bibliographie  : Mendes Flohr, Paul &
Reinharz, Jehuda (Hrsg.) The Jew in the Modern World. A Documentary History  (New York/Oxford 1995 - 2nd. ed.); Meyer, Michael A.
Response to Modernity. A History of the Reform Movement in Judaism  (New York/Oxford 1988); Schoeps, Julius H. Zionismus.  Texte zu
seiner Entwicklung  (1983).

46607 Einführung in das Studium der Geschichtswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 260 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 260
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul Hist 100

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E014Di

Helmholtzweg 5

Kommentare
Diese Vorlesung ist als Teil des Einführungsmoduls in den Studiengängen B.A. Geschichte und der Lehramtsstudiengänge für alle
Erstsemester verpflichtend ; ebenso für alle Studierenden, die in die genannten Studiengänge überwechseln . Mit dieser Vorlesung
wird eine Einführung in die Voraussetzungen, Grundlagen und Methoden der Geschichtswissenschaft geboten, an denen sich die
Ausbildung der Studierenden in den BA- und Lehramtsstudiengängen an der Jenaer Universität orientiert. Während in der Vorlesung die
dabei auftretenden Probleme vornehmlich systematisch behandelt werden, werden in den zugehörigen Modulseminaren die Themen in
gemeinsamer Textlektüre vertieft und zugleich die konkreten Arbeitstechniken praktisch eingeübt. Doch auch in der Vorlesung werden die
behandelten Probleme und Fragen immer an konkreten historischen Begebenheiten entfaltet und erläutert. Für Vorlesung und Übung gibt
es eine gemeinsame Klausur des Einführungsmoduls am Ende des Semesters. Literatur  :  Eine erste Orientierung bietet Hans-Jürgen
Goertz , Geschichte. Ein Grundkurs Reinbek 1998, ²2001.
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7279 Zoologie (E 1.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Olsson, Lennart

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E017Di

Erbertstraße 1

Kommentare
Die Vorlesung gehört zum Modul 'Botanik/Zoologie'.Inhalt: Zytologie, Histologie, einzellige Eukaryoten, Entstehung von Metazoa,
Kambrische 'Explosion', Morphologie u. Evolution von wirbellosen Tieren, Morphologie u. Evolution von Wirbeltieren. Abschlußklausur.

8945 Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische Propädeutik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. Schmidt, Monika

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal HS FrauDi

Bachstrasse 18

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal HS ZMK IDo

Bachstrasse 18

10-12 Uhr

15130 Elementare Geometrie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Horn, Günter

zugeordnet zu Modul FMI-MA3015

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 316Di

Fröbelstieg 1
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15367 Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Külshammer, Burkhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E018Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

17094 Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1,
C-LA 101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Westerhausen, Matthias

zugeordnet zu Modul 101 101

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Di

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV

17599 Tierphysiologie (B 2. 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolz, Jürgen / Prof.Dr. Löwel, Siegrid

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00Do

06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Di

Erbertstraße 1



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 199

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 199

26372 Sprachwissenschaftliche Textlektüre Latein(Teil 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bock, Bettina

zugeordnet zu Modul IDG BM 2

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum HS Z2Di

c.t. Zwätzengasse 12

Bock, B.

26376 Anatolische Sprachgeschichte (Teil 1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Junghänel, Anja

zugeordnet zu Modul IDG BM 8

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum HS Z2Di

c.t. Zwätzengasse 12

Junghänel, A.

35722 Sozialpsychologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Deutsch, Roland

zugeordnet zu Modul B-PSY-106 PsyN-WP1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Di

c.t. Helmholtzweg 5

Kommentare
Die Vorlesung „Sozialpsychologie I' beginnt mit einem Überblick über Gegenstandsbereiche, Theorien und Methoden der
Sozialpsychologie. Im weiteren Verlauf wird der Schwerpunkt auf Theorien und Forschungsergebnissen zur Wahrnehmung und
Beurteilung der sozialen Umgebung liegen. Einzelne Themen sind dabei z.B. Eindrucksbildung, Ursachen und Wirkung von Attraktivität,
Stereotype und Vorurteile, Einstellungen und Einstellungsänderung. Basisliteratur: Jonas, K., Stroebe, W., & Hewstone, M. (2007).
Sozialpsychologie: Eine Einführung (3. Aufl.). Heidelberg: Springer. (Kapitel 1 - 7). Smith, E. R., & Mackie, D. M. (2007). Social
psychology (3re ed.). New York: Psychology Press. (Kapitel 1, 2, 3, 4, 5, 7, 8, 11). Werth, L., & Mayer, J. (2008). Sozialpsychologie.
Heidelberg: Spektrum Akademischer Verlag. (Kapitel 2, 3, 4).

$text
$text
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44768 Jazzgeschichte im Überblick
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pfleiderer, Martin

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Hörsaal HSDi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44831 Grundzüge der Rechtstheorie und der Rechtssoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pauly, Walter

zugeordnet zu Modul JurA002

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Pauly, W.

45313 Methodenkonzeptionen im Fremdsprachenunterrich
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Reinfried, Marcus

zugeordnet zu Modul LRomF-FD1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1013Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung will einen Überblick über das gängige Methodenrepertoire bieten, wobei einzelne Methodenkonzeptionen
historisch-genetisch dargestellt werden. Die Beschreibung der Entwicklung greift (als Vorgeschichte der Moderne) bis zu 200 Jahre
zurück, da bestimmte unterrichtsmethodische Aspekte zyklisch wiederkehren und immer wieder von Didaktikern vermeintlich neu
erfunden oder entdeckt werden. Ausgehend von der Grammatik-Übersetzungs-Methode und der direkten Methode werden wir uns mit
Arbeits- und Projektunterricht, mit der Pragmadidaktik und dem interaktiven Fremdsprachenunterricht sowie mit neokommunikativen
Unterrichtskonzepten befassen. Dazwischen werden auch (als Konzeptionen, die weniger in einer genuin deutschen Unterrichtstradition
stehen, sondern aus den USA, aus Frankreich und England „importiert' wurden) die audiolinguale Methode, die audiovisuelle Methode
sowie einige „alternative' Methoden, die in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts entstanden sind, analysiert. Für die Vorlesung
(mit der das Modul LRomF-FD1 abgeschlossen wird) ist nur eine regelmäßige Anwesenheit erforderlich , es erfolgt am Ende des
Veranstaltungsbesuchs keine Leistungskontrolle. Allerdings wird die Kenntnis der wichtigsten Methodenkonzeptionen für das
Staatsexamen vorausgesetzt  und dort auch überprüft.
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45328 Einführung in die Politische Theorie und Ideengeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael

zugeordnet zu Modul POL 220

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS BachDi

c.t. Bachstrasse 18

Kommentare
Die Vorlesung richtet sich an Studierende im Grundstudium. Sie behandelt im Überblick die wesentlichen Stationen politischen Denkens
von der griechischen Antike bis zur heutigen Zeit ebenso wie die wichtigsten Konzepte und Methoden moderner und postmoderner
politischer Theorie und Erkenntnis- sowie Wissenschaftstheorie.

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Hans Maier, Horst Denzer (Hrsg.), Klassiker des politischen Denkens, 2 Bde., München 2008David Miller (Hrsg.), The Blackwell
encyclopaedia of political thought, Oxford 1987 (auch 2004)Walter Reese-Schäfer, Politische Theorie der Gegenwart in 15 Modellen,
München 2005

45884 Literatur des 18. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Manger, Klaus

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1 B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Manger, K.

Kommentare
Das 18. Jahrhundert ist die Zeit der Aufklärung, aus der heraus Lessing seine „Erziehung des Menschengeschlechts' (1780) entwirft.
Ausschnittweise soll es um den kulturgeschichtlichen Wandel und die neue Funktion der Dichter gehen, die mit Lessing und Wieland auf
weltliterarisches Niveau führen. Ohne die große Bedeutung der Anthropologie sind die Neubestimmungen im Laboratorium Aufklärung in
ihrer Tragweite für die Moderne kaum zu verstehen. Drei der Weimarer Großen sind in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts geboren.
Worin wurzeln sie? Und in welcher Form greifen sie in den europäischen Raum aus? Literatur : Peter-André Alt: Aufklärung. Lehrbuch
Germanistik. Stuttgart, Weimar 3 2007. Iwan-Michelangelo D'Aprile, Winfried Siebers: Das 18. Jahrhundert. Zeitalter der Aufklärung
(Studienbuch Literaturwissenschaft). Berlin 2008.
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45945 Die Entstehung des Alten Testaments
II (Prophetie, Psalmen, Weisheit)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Becker, Uwe

zugeordnet zu Modul The E2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E029BDi

Helmholtzweg 4

Kommentare
In Fortführung der Vorlesung „Die Entstehung des AT I' (Pentateuch und Geschichtsbücher) wird ein Überblick über die Entstehung der
prophetischen, poetischen und weisheitlichen Bücher des Alten Testaments (einschließlich der apokalyptischen Literatur) geboten. Zur
begleitenden Lektüre wird eine „Einleitung' in das Alte Testament (etwa J.C. Gertz oder O. Kaiser) dringend empfohlen. Wer sich überdies
vorbereiten möchte, sollte das Alte Testament lesen und sich die hier behandelten Bücher bibelkundlich erarbeiten.

Bemerkungen
Zielgruppe: Diplom u. Lehramt im Grundstudium; BA u. MA; Hörer aller Fakultäten.Arbeitsaufwand: für Vor- bzw. Nachbereitung mind. 2
Stunden pro Woche.

Nachweise
Vorlesungsprüfung Module: BM AT 1-5, The B2, The B2.1, The L2, L2.1, The B4.2, The B4.3, The E2, The M33, B.A.-KF, B.A.-EF, B.A.
WiWi,LA Ethik/Phil, B.A. AO, M.A. Arab, M.A. GLPh

Empfohlene Literatur
Jan C. Gertz (Hg.), Grundinformation Altes Testament. Eine Einführung in Literatur, Religion und Geschichte des Alten Testaments,
UTB 2745, Göttingen 3. Aufl. 2009 (zur Anschaffung und begleitenden Lektüre empfohlen). - Otto Kaiser, Grundriß der Einleitung in die
kanonischen und deuterokanonischen Schriften des Alten Testaments, Band 2 und 3, Gütersloh 1994. - Ders., Die alttestamentlichen
Apokryphen. Eine Einleitung in Grundzügen, Gütersloh 2000. - Reinhard G. Kratz, Die Propheten Israels, C.H. Beck Wissen 2326,
München 2003 (zur Anschaffung empfohlen). - Christoph Levin, Das Alte Testament, C.H. Beck Wissen 2160, München 3. Aufl. 2006.

46006 Ökumene im RU der Regelschule/Sek. I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Koerrenz, Marita

zugeordnet zu Modul The B12 The L12 B-PSY-412

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR E004Di

Fürstengraben 6



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 203

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 203

Kommentare
Das Thema „Ökumene' wird in unserer pluralistisch geprägten Gesellschaft immer stärker an Relevanz auch und gerade im
Hinblick auf den schulischen Religionsunterricht gewinnen. Für den/die zukünftige/n Religionslehrer/in, aber auch Pfarrer/in wird
deshalb eine ökumenische Kompetenz gefordert sein. In der Übung soll auf ökumenische Grundsatzfragen eingegangen werden
wie z.B.: Was ist eigentlich der Unterschied zwischen der evangelischen und der römisch-katholischen Konfession? Was glauben
anglikanische und orthodoxe Christen? Was ist eigentlich der ÖRK und was versteht man unter dem „Konziliaren Prozess'? Was ist
konfessionell-kooperativer Religionsunterricht und wie könnte ökumenisches Lernen vielleicht noch anders in den Schulalltag integriert
werden? Auch wird nach der praktisch-didaktischen Umsetzung der ökumenischen Themen im Religionsunterricht gefragt werden. Hier
besteht die Möglichkeit, eigene Unterrichtskonzeptionen zu erarbeiten und zu präsentieren.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studiengänge Magister, Diplom, Lehramt

Nachweise
Präsentation mit kürzerer schriftlicher AusarbeitungModulfähigkeit: Lehramt: BM RP 2, The L 12 Pfarramt: BM PT 1 RP/BM PT 1 PT/BM
PT 2 PT/BM PT 2 RP BA: The B12, The B12.1, The B 4.2, B-PSY-412

Empfohlene Literatur
wird in der Veranstaltung mitgeteilt.

46199 Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur
deutschen Teilung, Mauerbau und Mauerfall."

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wagner, Hedwig

zugeordnet zu Modul KU-AM204.2 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Hörsaal 1007Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wagner, H.

Kommentare
Es soll sich den Filmen über die innerdeutsche Grenze und die Berliner Mauer zuwendet werden, die in (Vor-)Wendezeiten die
Narrativisierung Berlins und der Grenze filmographisch schrieben. Der historische Aspekt, Vergangenheitsbilder als potentielle kollektive
Erinnerungsbilder, überlagert die aktuelle Landschafts- und Stadtansicht durch Überschreibung, genauer: durch Überblendung der
gegenwärtigen Ansichten mit vergangenen, die im Vorstellungsvermögen Einzelner sich an die historischen Gebäude und Schauplätze
heften. Die Visualisierung der Teilung der jetzigen BRD bzw. der Hauptstadt, die Filmbilder mitsamt ihren erzählten Lebens-, Leidens-
und Liebesgeschichten, erhält nicht nur die Erinnerung an die Vergangenheit gegenwärtig, sondern potenziert die historische Bedeutung
durch Multiplizierung ihrer Geschichten und Einschreibungen, die vorgenommen wurden. In der Gegenüberstellung der ostdeutschen
Vorwendefilme von der Grenze und der Berliner Mauer mit den westdeutschen Vorwendefilmen soll verdeutlicht werden, wie diese
visuellen Landschafts- und Stadtrepräsentationen das Imaginäre speisen und dadurch Teil der Landes- und Stadtidentitäten werden.



Seite 204 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 204 Stand (Druck) 07.10.2009

46297 Von Bakkalaren und Magistern. Die
mittelalterlichen Universitäten und ihre Studenten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Gramsch, Robert

zugeordnet zu Modul Hist 313R Hist 122 Hist 412 Hist 313

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Di

Fürstengraben 1

Gramsch, R.

Kommentare
Der Begriff der universitas  hat im Laufe der Jahrhunderte eine starke Verengung und einen Bedeutungswandel erfahren - von
der Personengemeinschaft, die auch etwa die Stadtgemeinde sein konnte (universitas civium ), hin zur Institution Universität. In
Humboldtscher Tradition leiten wir heute den Begriff von der Funktion der Hochschule, Ort von Wissenschaft und Lehre zu sein
(universitas litterarum ), ab und übersehen - was doch akademische Alltagserfahrung ist -, daß die Universität vor allem auch ein
Ort sozialer Kontakte ist, eine „Gemeinschaft der Lehrenden und Lernenden' (universitas magistrorum et scolarium ). Die Vorlesung
widmet sich der Entstehungsgeschichte dieser spezifisch europäischen Institution und spannt dabei einen Bogen vom 12. bis zum 15.
Jahrhundert, von Paris und Bologna bis nach Erfurt und Kopenhagen. Dabei geht es nicht so sehr um abstrakte Wissenschafts- und
Institutionengeschichte, sondern immer auch um die Sozialgeschichte der Universität, um die Frage, wer an ihr lehrte und lernte, was sich
die Studenten vom Studium versprachen und wie sie davon profitierten. Es geht um europäische Mobilität und Vernetzung des Wissens,
um Innovation und Beharren im Alten, um Karrieren und den „amor scientiae ' - mithin um einen ganzen sozialen Mikrokosmos, der am
Aufbruch Europas in die Moderne einen wesentlichen Anteil hatte. Literatur  :  Arnold Esch, Die Anfänge der Universität im Mittelalter
(Berner Rektoratsreden 1985), Bern 1985. Walther Rüegg (Hg.), Geschichte der Universität in Europa, Bd. 1: Mittelalter, München 1993.
Heinrich Denifle, Die Entstehung der Universitäten im Mittelalter, Berlin 1885 (ND: Graz 1956). Georg Kaufmann, Die Geschichte der
deutschen Universitäten, 2 Bde., Stuttgart 1888/96 (ND: Graz 1958). Frank Rexroth, Deutsche Universitätsstiftungen von Prag bis Köln.
Die Intentionen des Stifters und die Wege und Chancen ihrer Verwirklichung im spätmittelalterlichen deutschen Territorialstaat (Beiheft
zum Archiv für Kulturgeschichte, 34), Köln / Weimar / Wien 1992. Rainer C. Schwinges, Studenten und Gelehrte: Studien zur Sozial- und
Kulturgeschichte deutscher Universitäten im Mittelalter (Education and Society in the Middle Ages and Renaissance, 32), Leiden [u.a.]
2008.

46332 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

zugeordnet zu Modul BW 25.4-MP BW 25.4-MP BW 25.1-MP BW 25.1-MP LAWiWiS.4

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO
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46588 Der Amerikanische Bürgerkrieg:
Ursachen, Phänomen und Wirkung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Nagler, Jörg

zugeordnet zu Modul Hist 333 Hist 127 Hist 124 Hist 320a

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Nagler, J.

Kommentare
In dieser Vorlesung sollen überblicksmäßig zunächst die soziokulturellen, politischen und wirtschaftlichen Faktoren und Prozesse
vorgestellt werden, die zum Ausbruch des Amerikanischen Bürgerkriegs geführt haben. Die erfolgreiche Gründung eines demokratischen
Bundesstaates durch die Amerikanische Revolution hatte wirtschaftliche und gesellschaftliche Energien freigesetzt, die unter anderem
eine rapide territoriale Expansion begünstigten, welche zudem mit dem Beginn einer dann rasch wachsenden Industrialisierung
einherging. Gleichzeitig hatten sich im Kontext dieser Marktrevolution jedoch die regionalen Gegensätze zwischen Nord- und Südstaaten
entwickelt, in deren Kern das System der Sklaverei stand. Der Bürgerkrieg war ein tiefer Epocheneinschnitt und der sowohl opferreichste
als auch folgenschwerste Krieg in der Geschichte der Vereinigten Staaten, den der amerikanische Historiker Charles Beard einmal als
„zweite Amerikanische Revolution' bezeichnet hat und der als einer der ersten modernen Kriege gilt. Es werden politische, ökonomische,
soziale und kulturelle Dimensionen dieses Krieges vorgestellt und dabei wird auch die Frage erörtert, inwieweit dieser Konflikt bereits
Elemente eines „totalen Krieges' aufwies und er in einem möglichen transnationalen Kontext in Bezug auf nationale Einigungskriege des
19. Jahrhunderts zu interpretieren ist. Abschließend wird nach einer Erörterung der Reconstruction , also der Phase der Reintegration der
Südstaaten in die Union, auf die nach wie vor existierende Wirkkraft des Amerikanische Bürgerkrieges eingegangen werden. Einführende
Literatur  : Willi Paul Adams, Die USA vor 1900  (München, 2000); William W. Freehling, The Road to Disunion.  Secessionists at Bay
1776-1854 ( New York, 1990); Charles G. Sellers, The Market Revolution: Jacksonian America, 1815-1846  (New York, 1991); David
B. Davis (Hg.); Antebellum American Culture: An Interpretive Anthology  (University Park, PA, 1997); Lewis Perry, Boat against the
Current: American Culture between Revolution and Modernity, 1820-1860  (New York, 1993); James Roger Sharp, American Politics in
the Early Republic: The New Nation in Crisis  (New Haven, CT, 1993); Udo Hebel (Hg.), The Construction and Contestation of American
Cultures and Identities in the Early National Period  (Heidelberg, 1999); Sean Wilentz, Chants Democratic: New York and the Rise of the
American Working Class, 1788-1850  (New York, 1982); David B. Davis, The Problem of Slavery in the Age of Revolution, 1770-1823
 (New York, 1999); Donald R. Wright, African Americans in the Early Republic, 1789-1831 (Arlington Heights, IL 1993); Norbert Finzsch,
Konsolidierung und Dissens : Nordamerika von 1800 bis 1865 (Münster, 2005); James McPherson, Battlecry of Freedom. The Civil War
Era  (New York, 1988); Maris Vinovskis (Hg.), Toward a Social History of the American Civil War  (New York, 1990); Richard F. Bensel,
Yankee Leviathan: The Origins of Central State Authority in America, 1859-1877  (Cambridge, MA 1990), Stig Förster und Jörg Nagler
(Hgg.), On the Road to Total War: The American Civil War and the German Wars of Unification, 1861-1871  (New York: Cambridge
University Press, 1997), Jörg Nagler, 'Abraham Lincoln: Bewahrung der Republik und Wiedergeburt der amerikanischen Nation' in:
Die amerikanischen Präsidenten , hg. Jürgen Heideking (München: C.H. Beck, 1995), 176-193, 429-431; ders., 'Kinder als Opfer im
Amerikanischen Bürgerkrieg', in Kinder und Jugendliche in Krieg und Revolution , hg. Dittmar Dahlmann (Paderborn: Schöningh Verlag,
2000), 43-71; ders., 'Abraham Lincoln und die Nation 'Unter Gott'', in Virtuosen der Macht. Herrschaft und Charisma von Perikles bis
Mao , hg. Wilfried Nippel (München: Beck Verlag, 2000), 137-154, 303-304; ders., „Der Präsident als Kriegsherr. Abraham Lincoln', in:
Kriegsherren in der Weltgeschichte , hg. Stig Förster, Marcus Pöhlmann und Dierk Walther (München: Beck, 2006); 234-251, 403-404;
ders., 'Images and the Interpretation of History: The American Civil War in Photography, Caricature, and Print', in: U.S. History and Politics
and Visual Culture , hg. Udo Hebel (Regensburg, 2005), 79-102; ders. Abraham Lincoln. Amerikas großer Präsident  (München, 2009);
Eric Foner, Reconstruction: America's Unfinished Revolution, 1863-1877  (New York, 1989), David W. Blight, Beyond the Battlefield:
Race, Memory and the American Civil War  (Amherst MA, 2002).
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7523 Anatomie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA Dr. Fröber, Rosemarie / Univ.Prof. Jirikowski, Gustav / OA Dr. Lemke, Cornelius / Unip.Dr.Dr Redies,
Christoph

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal HS EichplMo

Am Nonnenplan 2

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS EichplDi

Am Nonnenplan 2

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Hörsaal HS EichplFr

Am Nonnenplan 2

12-14 Uhr

17658 Biologie für Zahnmediziner
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Baniahmad, Aria / Prof.Dr. Löwel, Siegrid

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00Do

06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00Di

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Eichplatz statt.Weitere Lehrende der Veranstaltung sind: Herr PD Dr. Predel, Herr Prof. Dr. Straube und Herr
PD Dr. Rödel.
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17915 Vorlesung: Wahrnehmung,
Aufmerksamkeit und Bewusstsein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 160 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schweinberger, Stefan

zugeordnet zu Modul B-PSY-101 PsyN-WP1

Weblinks http://dtserv2.compsy.uni-jena.de/ws2008/allgpsy_uj/95773680/content.nsf/startseite/$First?OpenDocument

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal HS UrologDi

c.t. Lessingstraße 1

Kommentare
In dieser Vorlesung werden grundlegende Prozesse in Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und Bewusstsein besprochen, die für die
Interaktion eines Individuums mit einer komplexen Umwelt von zentraler Bedeutung sind. Ein besonderer Schwerpunkt wird dabei
gelegt auf die biologischen und neuronalen Grundlagen dieser Prozesse. Der anatomische und funktionelle Aufbau der verschiedenen
sensorischen Systeme des Menschen wird, mit einem Schwerpunkt auf dem visuellen und auditorischen System, ausführlich behandelt.
Wir besprechen dabei die Wahrnehmung einfacher Reizqualitäten wie Form, Farbe, oder Bewegung, aber auch die Erkennung komplexer
Objekte, Personen, oder Szenen. Die Implikationen von Aufmerksamkeit und Bewusstsein für die Informationsverarbeitung werden
ausführlich diskutiert.

18954 Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Matveev, Vladimir

zugeordnet zu Modul FMI-MA3023

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Mo

Fröbelstieg 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1

$text
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36469 Grundlagen der Technischen Informatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Erhard, Werner

zugeordnet zu Modul FMI-IN0022

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Di

August-Bebel-Str. 4

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

45080 Einführung in die Kommunikationswissenschaft I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 170 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 170
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhrmann, Georg

zugeordnet zu Modul KW-P-GK

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E028Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Ruhrmann, G.

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 218Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Inhalte Ausgehend von aktuellen kommunikationswissenschaftlichen und mediensoziologischen Erkenntnissen werden zunächst zentrale
Einsichten in die Struktur und Funktion (medialer) öffentlicherKommunikation vermittelt. Berücksichtigt werden dabei die Ebenen der
Interaktion, Organisation und Gesellschaft. Im zweiten Teilmodul werden kognitions- und sozialpsychologische Grundbegriffe und
-modelle sowie die Einflüsse von Einstellungen, interpersonaler und intergruppaler Kommunikation auf den Kommunikationsprozess
behandelt. In den Tutorien lernen die Studierenden, ausgehend von konkreten Ziel- und Fragestellungen die einzelnen Ansätze des
Faches zu bewerten und anzuwenden.Lern- und Qualifikationsziele Die Studieren verfügen über Wissen medialer Kommunikation,
sind in der Lage sich im Fach Kommunikationswissenschaft zu orientieren und können mit Begriffen und Theorien umgehen und
verfügen auch über ein grundverständnis von empirischen Untersuchungen. Sie sind fähig, sichvertieftes Wissen aus der Fachliteratur zu
erschließen.Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung (Prüfungsvorleistungen)keine
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45481 Einführung in die russische Literaturgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

zugeordnet zu Modul BSLAW 1 BSLAW 1b

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 301Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über zentrale Fragestellungen der russistischen Li-te-ra-tur-wis-senschaft sowie die Epochen der
russischen Literatur. Exemplarisch werden zudem aus-ge-wähl-te Texte der russischen Literatur vorgestellt, die im Tutorium vorbereitet
werden.

46199 Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur
deutschen Teilung, Mauerbau und Mauerfall."

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wagner, Hedwig

zugeordnet zu Modul KU-AM204.2 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Hörsaal 1007Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wagner, H.

Kommentare
Es soll sich den Filmen über die innerdeutsche Grenze und die Berliner Mauer zuwendet werden, die in (Vor-)Wendezeiten die
Narrativisierung Berlins und der Grenze filmographisch schrieben. Der historische Aspekt, Vergangenheitsbilder als potentielle kollektive
Erinnerungsbilder, überlagert die aktuelle Landschafts- und Stadtansicht durch Überschreibung, genauer: durch Überblendung der
gegenwärtigen Ansichten mit vergangenen, die im Vorstellungsvermögen Einzelner sich an die historischen Gebäude und Schauplätze
heften. Die Visualisierung der Teilung der jetzigen BRD bzw. der Hauptstadt, die Filmbilder mitsamt ihren erzählten Lebens-, Leidens-
und Liebesgeschichten, erhält nicht nur die Erinnerung an die Vergangenheit gegenwärtig, sondern potenziert die historische Bedeutung
durch Multiplizierung ihrer Geschichten und Einschreibungen, die vorgenommen wurden. In der Gegenüberstellung der ostdeutschen
Vorwendefilme von der Grenze und der Berliner Mauer mit den westdeutschen Vorwendefilmen soll verdeutlicht werden, wie diese
visuellen Landschafts- und Stadtrepräsentationen das Imaginäre speisen und dadurch Teil der Landes- und Stadtidentitäten werden.

7430 Medizinische Terminologie für Mediziner/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Latta, Angelika / PD Dr. med.habil. Zimmermann, Susanne
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10-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

11-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

12-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

5-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

6-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

7-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

8-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

9-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

Kommentare
Zuordnung der einzelnen Seminargruppen, siehe Aushang Institut für Anatomie, Teichgraben 7 !!

Bemerkungen
Frau Angelika Latta übernimmt die SG M I/10, M I/11 und M I/12 in der Med. Terminologie!
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14-16 Uhr

15192 Elemente der Mathematik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Menzer, Hartmut

zugeordnet zu Modul FMI-MA3007 FMI-MA3014

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 316Di

Fröbelstieg 1

15581 Einführung in die Phonetik und Phonologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Simpson, Adrian Paul

zugeordnet zu Modul B-GSW-01

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS BachDi

Bachstrasse 18

Kommentare
Die Vorlesung bietet das Elementarwissen für Lautstruktur und Intonation der deutschen Sprache. Neben den phonetischen Grundlagen
für Produktion und akustische Beschaffenheit des Sprachsignals gilt das besondere Augenmerk dem phonologischen System.

Bemerkungen
Das Modul 'Einführung in die Phonetik und Phonologie des Deutschen' besteht aus der Vorlesung und einem Seminar.

17835 S/Ü Kleine Spiele
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Stanek, Sylvia / Dr. Werner, Falk / Dr. Ohrt, Thomas

zugeordnet zu Modul TWG Spiele

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Sporthalle USV-3 FeldMo

Seidelstraße 20

Werner, F.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Sporthalle USV-3 FeldDi

Seidelstraße 20

Stanek, S.
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3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Sporthalle USV-3 FeldDo

Seidelstraße 20

Ohrt, T.

Bemerkungen
Studiengang: BA/LAJM

22693 Einführung in die Englische Fachdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Grimm, Nancy / Univ.Prof. Volkmann, Laurenz

zugeordnet zu Modul LA.AA.FD01

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2024Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Volkmann, L.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Grimm, N.

Kommentare
Die Veranstaltung gibt einen grundlegenden Überblick zu fachdidaktischen Theorien und Methoden und untersucht anhand von
zahlreichen Beispielen aus der Unterrichtspraxis, wie diese effektiv im schulischen Kontext umgesetzt werden können. Die Entwicklung
von Kernkompetenzen von Englischlehrkräften in verschiedenen Schulformen, aktuelle Bildungs- und Ausbildungskonzepte sowie die
Planung und Analyse von Unterricht bilden weitere Schwerpunkte dieser Seminarreihe. Neuere Tendenzen der Fachdidaktik wie der
Fremdsprachenfrühbeginn, bilingualer Sachfachunterricht, interkulturelles Lernen usw. werden ebenfalls besprochen, so dass damit die
Grundlagen für den Besuch weiterer fachdidaktischer Lehrveranstaltungen geschaffen werden. Ein Reader mit relevanten Seminartexten
wird zu Semesterbeginn erhältlich sein.Pflichtveranstaltung: Der Besuch der Veranstaltung Einführung in die Englische Fachdidaktik ist
Voraussetzung für die Teilnahme an den fachdidaktischen Seminaren.

Nachweise
Klausur

27183 Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Carl, Bernd

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Do

Fröbelstieg 1
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35444 Literatur heute
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Kommentare
Die Vorlesung widmet sich den aktuellen literarischen Entwicklungsprozessen im deutschsprachigen Raum. Neben theoretisch
orientierten Vorlesungen (Situation des literarischen Marktes; Entwicklungstendenzen der Gegenwartsliteratur; aktuelle literarische
Debatten) stehen eher praktisch orientierte Vorlesungen (Literaturkritik; Theater; Literaturmanagement; Schreiben und Veröffentlichen)

44836 Einführung in das BGB
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lingelbach, Gerhard

zugeordnet zu Modul JurZ100

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Lingelbach, G.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Lingelbach, G.

45081 Einführung in die Ökonomie und Organisation der Medien I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 170 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 170
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seufert, Wolfgang

zugeordnet zu Modul KW-P-MEDÖK

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Seufert, W.

Kommentare
Die Vorlesung richtet sich an Studienanfänger im Bachelorstudium „Kommunikationswissenschaft'. Sie ist der 1.Teil des Basismoduls
„Grundlagen der Medienökonomie' KW-P-MEDÖK (2.Teil im Sommersemester 2009). Der erfolgreiche Abschluss des Moduls ist
Voraussetzung für die Zulassung zu den Aufbaumodulen KW-WP-WIRT bzw. KW-WP-REG. Die Schwerpunkte der Vorlesung liegen
in der Einordnung medienökonomischer Fragestellungen innerhalb der Kommunikationswissenschaft sowie in einem Überblick
über betriebswirtschaftliche Sichtweisen auf Medienunternehmen, Medienmanagement sowie auf die die interne und externe
Unternehmenskommunikation. Welche Besonderheiten der Medienproduktion werden gesehen und welche Empfehlungen für
das strategische und operative Management von Medienunternehmen werden daraus abgeleitet? Welche Konsequenzen hat
ein solches betriebswirtschaftliches Denken für die Arbeitsbedingungen von Kommunikatoren aus den Bereichen Journalismus,
Werbung, Unterhaltungsmedienproduktion oder Public Relations? Abschluss mit einer Klausur als Modulteilprüfung (5ECTS)  in der
vorlesungsfreien Zeit. Literatur  Siehe Literaturliste zum Vorlesungsbeginn.
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45879 Literatur heute
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Horn, Gisela

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-07-1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Horn, G.

Kommentare
Die Vorlesung widmet sich den aktuellen literarischen Entwicklungsprozessen im deutschsprachigen Raum. Sie will den Blick lenken
auf literarische Neuerscheinungen, auf aktuelle literarische Debatten und auf die Bedingungen des Buchmarktes. Der zweite Teil der
Vorlesung wird von Gästen aus der Literaturpraxis bestritten - Theater, Verlag, Presse, literarische Institutionen, Forschungsstätten -, um
zukünftige Arbeitsfelder von LiteraturwissenschaftlerInnen vorzustellen.

46523 Kultur als Politik: Der Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
zwischen Spätaufklärung und Frühliberalismus

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Ries, Klaus

zugeordnet zu Modul Hist 123

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 145Di

Fürstengraben 1

Ries, K.

Kommentare
Die Vorlesung fasst im wesentlichen die neuen Forschungsergebnisse des seit 1998 laufenden Sonderforschungsbereichs 482
'Ereignis Weimar-Jena. Kultur um 1800' für den politisch-sozialen Bereich zusammen. Dabei wird besonderer Wert auf die Methode der
'Kulturgeschichte des Politischen' (Stollberg-Rilinger) gelegt und danach gefragt, inwieweit Politik in ihrer Inszenierung aufgeht und wie
sich der Bereich der Hochkultur als sublimierte Politikform in diese Methode integrieren lässt. Der Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
bietet sich exemplarisch zur Beantwortung dieser Frage an, weil sich dort um 1800 eine hochkulturelle Verdichtung 'ereignete',
die wiederum politisch instrumentalisiert und inszeniert wurde. Sachsen-Weimar-Eisenach befand sich von 1770 bis 1830 auf
dem Weg zu einem Kulturstaat en miniature, der die Züge eines modernen Staatswesens annahm. Man kann sagen, dass in
Sachsen-Weimar-Eisenach der Bereich der Hochkultur die einzige Existenzgrundlage darstellte, die es dem Staat ermöglichte,
die starken Umbrüche der Zeit - wie die Französische Revolution oder die napoleonische Modernisierung - relativ unbeschadet zu
überstehen. Die Vorlesung geht vor allem dieser These von Kultur als staatlicher Existenzsicherung nach und fragt, inwieweit der
thüringische Kleinstaat hier eine Ausnahme darstellte oder sich nahtlos in den Überlebenskampf der deutschen Kleinstaatenwelt um
1800 einordnen lässt. Einführende Literatur  :  Fehrenbach, E ., Vom Ancien Régime zum Wiener Kongress. 4., überarb. Aufl., München
2001; Fehrenbach, E ., Verfassungsstaat und Nationsbildung 1815-1871. München 1992; Gall, L ., Von der ständischen zur bürgerlichen
Gesellschaft. München 1993; Hartung, F. , Das Großherzogtum Sachsen unter der Regierung Carl Augusts 1775-1828. Weimar 1923;
Hundt, Michae,  Die mindermächtigen deutschen Staaten auf dem Wiener Kongreß. Mainz 1996; Müller, G. , Vom Regieren zum
Gestalten. Goethe und die Universität Jena. Heidelberg 2006; Ventzke, M. , Die Regierung des Herzogtums Sachsen-Weimar-Eisenach
(1775-1783). Modellfall aufgeklärter Herrschaft? (Diss.phil.) Jena 2002.
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46609 Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung
und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen

an Geschichte in Medien und Öffentlichkeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Knigge, Volkhard

zugeordnet zu Modul Hist 124

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Di

August-Bebel-Str. 4

Knigge, V.

Kommentare
Darstellung und Deutung von Geschichte war nie allein Sache von Historikern, Universitäten, Schulen oder Museen. Und auch das
Interesse an Geschichte beschränkte und beschränkt sich nicht auf Bildungsbedürfnisse oder darauf, Gegenwart und Zukunft im Wissen
um ihre Vorgeschichte vernünftig zu durchdringen bzw. zu gestalten. Im Gegenteil - Geschichtswissenschaft und Geschichtsdidaktik
scheinen für den Umgang mit Geschichte in Medien und Öffentlichkeit bestenfalls eine untergeordnete Rolle zu spielen. Andererseits
verweisen Umfragen auf ein anhaltend großes Interesse an Geschichte in der Gesellschaft. Die Vorlesung nähert sich Geschichte
in Medien und Öffentlichkeit aus vier Perspektiven. Zur Debatte stehen (1) geschichtswissenschaftliche und geschichtsdidaktische
Kategorien mit Öffentlichkeitsbezug wie Geschichtsbewußtsein, Geschichtskultur und Erinnerungs- bzw. Gedächtnisgeschichte, (2)
Akteure, Medien und Institutionen öffentlicher Geschichtsdarstellungen, (3) die Verschiebung von textlichen zu visuellen Darstellungen
von Geschichte und (4) die Auswirkungen forcierten Umgangs mit Geschichte in der Öffentlichkeit für die Arbeit von Historikerinnen und
Historikern, deren Selbstverständnis und Kompetenzbedarf.Literatur  : Peter Uwe Hohendahl u. a. (Hg.): Öffentlichkeit. Geschichte eines
kritischen Begriffs, Stuttgart, Weimar 2000; Simone Rauthe: Public History in den USA und in der Bundesrepublik Deutschland, Essen
2001; Bernd Mütter u. a. (Hg.): Geschichtskultur. Theorie - Empirie - Pragmatik, Weinheim 2000; Gerhard Paul (Hg.): Visual History. Ein
Studienbuch, Göttingen 2006.

16-18 Uhr

40408 Kunst um 1900
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-VM302.1 KU-AM202.2 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-BM101 KU-VM303.1 KU-AM203.2 KU-VM303.2
KU-VM302.2 KU-BM102

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E024Di

c.t. Fürstengraben 1

Wegner, R.

Kommentare
[Neuzeit/Moderne]
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44764 Musik und Interpretation. Die Musik des 18.
Jahrhunderts im Spiegel des 19. und 20. Jahrhunderts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Berg, Michael

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal HSDi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44840 Einführung in das Strafrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Alwart, Heiner

zugeordnet zu Modul JurS100

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Alwart, H.

45413 Sprachphilosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 240 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Kienzler, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BaPhi 2.2a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal E018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung führt systematisch in das Gebiet der theoretischen Philosophie ein. Die Kerngebiete der theoretischen Philosophie,
insbesondere Ontologie und Erkenntnistheorie, werden konsequent aus einer sprachphilosophischen Perspektive heraus
entwickelt, es wird also insbesondere der linguistic turn, die Wende zur Sprache, berücksichtigt. Die Vorlesung knüpft an klassische
sprachphilosophische Lehrstücke an und weist bereits an früheren, noch dem erkenntnistheoretischen Paradigma verpflichteten Ansätzen
die Tendenz zu einer sprachphilosophischen Umformulierung klassischer philosophischer Fragen nach. Die Darstellung klärt die
grundsätzliche Bedeutung von Sprache als Gegenstand und als Medium der Philosophie, sie stellt die Diversität theoretischer Ansätze
vor, vermittelt aber durch eine klare sprachanalytische Grundhaltung zugleich eine präzise Orientierung innerhalb der Vielfalt der Ansätze.
Dadurch bietet die Vorlesung den Studierenden einen Überblick über Grundpositionen theoretischer Philosophie in kritischer Darstellung.

Nachweise
MA Phi 1.2
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46319 Language and Communication
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gast, Volker

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW03

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Gast, V.

Kommentare
Communication is an essential precondition for human co-existence. Human language provides a means of communication not only in
situ  and in real time, but also across space and time. Even though language can only provide an imperfect image of the information to
be conveyed between interlocutors and is constrained by various limitations of time and space, it functions as a transmitter of information
with an amazing efficiency - a degree of efficiency that no non-human resources (e.g. computers) have so far been able to achieve. In
this lecture we will deal with questions like the following. What is ‘information', and what is ‘communication'? How can information be
encoded linguistically? How can linguistic meanings be enriched by obeying general principles of human interaction? Having clarified
these basic issues we will proceed to consider some specific problems of human communication, mostly from the domain of semantics
and pragmatics, for instance presuppositions, conversational inferences, matters of politeness, irony and metaphor/metonymy. Literature
Levinson, S. (1983). Pragmatics . Cambridge: Cambridge University Press.

46334 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.2-MP BW 23.2-MP BW 23.6-MP BW 23.6-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch als Finanzwissenschaft I (Grundlagen)
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46549 Geschichte der Juden in Deutschland von
der Reichsgründung bis zur Gegenwart

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320b Hist 320a Hist 124 Hist 420

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Di

Fürstengraben 1

Frei, N.

Kommentare
Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über die Geschichte der jüdischen Minderheit in Deutschland, ihrer Selbstwahrnehmung und
ihrer Wahrnehmung durch die Mehr-heitsgesellschaft unter den wechselnden politischen Rahmenbedingungen seit dem späten 19.
Jahrhundert. Behandelt werden unter anderem die Auswirkungen der jüdischen Emanzipation im Wilhelminischen Deutschland, Formen
und Traditionen des Antisemitismus in der Weimarer Republik, die nationalsozialistische Judenpolitik, aber auch die Wiederbegründung
jüdischen Lebens und jüdischer Kultur in Deutschland nach 1945 und die gegenwärtige gesellschaftliche Situation der Juden in der
Bundesrepublik. Einführende Literatur  : Shulamit Volkov: Die Juden in Deutschland 1880-1918, München 22000; Moshe Zimmermann:
Die deutschen Juden 1914-1945, München 1997; Marion Kaplan (Hrsg.): Geschichte des jüdischen Alltags in Deutschland. Vom 17.
Jahrhundert bis 1945, München 2005.

18-20 Uhr

44910 Einführung in die soziologische Theorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 450 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 450
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rosa, Hartmut

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2 BASOZ 0.2 LASOZ 0.4

0-Gruppe 20.10.2009-20.10.2009

Einzeltermin

18:00 - 20:00 Hörsaal 111Di

Am Steiger 3, Haus IV

27.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E012Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Vorlesung vermittelt einen systematischen Überblick über die Grundlagen und Inhalte der soziologischen Theorie von den ‚Klassikern'
bis zur Gegenwart. Dabei werden die unterschiedlichen Autoren und Ansätze nacheinander vorgestellt und anhand ihres methodischen
Vorgehens und ihrer jeweiligen ‚Diagnose' der modernen Gesellschaft zueinander in Beziehung gesetzt. Ausgangspunkt der Vorlesung
ist die Beobachtung, dass soziologische Theorien als Reaktion auf Modernisierungserfahrungen entstehen. In ihrer Entwicklung spiegeln
sich so gleichsam die verschiedenen Phasen der Moderne.Begleitend zur Vorlesung werden Übungen angeboten (verpflichtend). Der
Leistungsnachweis wird über eine Klausur am Semesterende erbracht.

Bemerkungen
Die erste Vorlesung am 20.10.09 findet ausnahmsweise im Döbereiner Hörsaal statt.

Empfohlene Literatur
Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK. Gertenbach, Lars , Heike Kahlert,
Stefan Kaufmann und Hartmut Rosa (2009): Soziologische Theorien . Paderborn: Finke. (im Erscheinen)Van der Loo, Hans /Willem van
Reijen (1997): Modernisierung. Projekt und Paradox . München: dtv.Degele, Nina/Christian Dries (2005): Modernisierungstheorie. Eine
Einführung . München: Fink.

46632 Altprovenzalische Lyrik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRom-FSQ2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 164Di

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Es wird ein Überblick über die wichtigsten Trobadors des 12. und 13. Jahrhunderts und ihre lyrischen Gattungen gegeben, die anhand
von Orginaltexten vorgestellt werden.

Mittwoch

06-08 Uhr
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08-10 Uhr

15266 Lineare Algebra (B.Sc. Informatik,
Angew. Informatik, Bioinformatik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Green, David

zugeordnet zu Modul FMI-MA0022

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 120Mi

Fröbelstieg 1

30.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Fr

Fröbelstieg 1

16158 Tischtennis Grundfach TK 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 13 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Völzke, Mathias

zugeordnet zu Modul DMÜ.Rücksc

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 10:00 Sporthalle E022Mi

Seidelstraße 20

Völzke, M.

Bemerkungen
Studiengang: BA/LAJM ,D, LVeranstaltung Donnerstag 12.15 - 13.45 Uhr (Gruppe 2) fällt wegen geringer Teilnehmerzahlen aus!

17164 Anorganische Experimentalchemie
für Pharmazeuten und Biochemiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 111Mi

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV
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17792 Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik, Wärme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OAss.Dr. Wendler, Elke

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mi

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Mi

17797 Methodenlehre 1: Deskriptive Statistik
und Wahrscheinlichkeitstheorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 140 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 140
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Steyer, Rolf / Sengewald, Erik

zugeordnet zu Modul B-PSY-201

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de/

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E028Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Methodenlehre Modul 1

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Wirtz & Nachtigall (2004). Deskriptive Statistik. Weinheim: JuventaNachtigall & Wirtz (2004). Wahrscheinlichkeitsrechnung und
Inferenzstatistik. Weinheim: JuventaSteyer, R. (2002). Wahrscheinlichkeit und Regression. Berlin: Springer.

$text
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18255 Physik für Human- und Zahnmediziner
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmidl, Frank

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung: Einführungsvorlesung Experimentalphysik unter besonderer Berücksichtigung der Lehrinhalte, die für die
Fachrichtung Medizin im Gegenstandskatalog aufgeführt sind. Wesentliche Schwerpunkte der Vorlesung sind Mechanik, Schwingungen
und Wellen, Struktur der Materie, Wärmelehre, Elektrizitätslehre und Optik.

Empfohlene Literatur
Wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

22738 Introduction to English/American Literary Studies I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 180 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vanderbeke, Dirk

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW01

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Vanderbeke, D.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mi Termin fällt aus ! Vanderbeke, D.

35782 Organisationspsychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Trimpop, Rüdiger

zugeordnet zu Modul B-PSY-301 PsyN-WP4.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
Diplom Modul GB-Psy-301, PsyN-WP4.1Nur B.Sc und BA bitte über Friedolin anmelden;alle Studierenden (Modul, NF, Bs.Sc, BA) sind
zur Vorlesung zugelassen, egal was das elektronische System Ihnen zurückmelden mag.

44840 Einführung in das Strafrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Alwart, Heiner

zugeordnet zu Modul JurS100

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Alwart, H.

45965 Historische Konfessionskunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 36 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Leppin, Volker

zugeordnet zu Modul The L10 The ASQ2 The L11

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 259Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Orthodoxlutherischmennonitischrömischkatholischanglikanischreformiertmethodistischaltorientalischbaptistisch - so bunt sind
die christlichen Konfessionen, und für manche(n) fast unüberschaubar. Die Vorlesung versucht, dem vielfältigen Phänomen
durch historisches Verstehen nachzugehen: von den Anfängen her wird die Entwicklung der verschiedenen Konfessionsfamilien
nachgezeichnet, die entscheidenden Nahtstellen werden analysiert und eingeordnet. So kann man das Christentum wie einen sich mehr
und mehr verzweigenden Baum betrachten - ohne sich im Dickicht zu verlieren.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende aller Studiengänge und Semester Arbeitsaufwand:2+2 h

Nachweise
Klausur Module:The Ll0, The L11, The M11, The ASQ2

Empfohlene Literatur
Reinhard Frieling, Konfessionskunde. Orientierung im Zeichen der Ökumene, Stuttgart 1999; Wolfgang Thönissen (Hg.), Lexikon der
Ökumene und Konfessionskunde, Freiburg 2007.
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45971 Kirchen- und Theologiegeschichte II: Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Greschat, Katharina

zugeordnet zu Modul The B10

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SRFr

Zwätzengasse 4

Kommentare
In dieser Vorlesung sollen Sie einen Eindruck von knapp 1000 Jahre Kirchengeschichte bekommen und entdecken, dass das Mittelalter
keineswegs nur eine dunkle Epoche mit grausamen Kreuzzügen und blutigen Inquisitionsprozessen gewesen ist. Sie werden sich
auch mit unterschiedlichen Formen monastischer und nicht monastischer Lebensweise, mit Konzepten von Herrschaft und Kirche, mit
spannenden theologischen Diskussionen und Konflikten, mit Scholastik, Mystik, sich verändernder Frömmigkeit und noch vielem mehr
beschäftigen und dabei hoffentlich sehen, dass das Mittelalter ganz anders war und eine Auseinandersetzung mit dieser Zeit äußerst
lohnend ist.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende aller Studiengänge Arbeitsaufwand:Intensive Vor- und Nacharbeit ist unerläßlich

Nachweise
Klausur oder Vorlesungspüfung Module: BM KG 1, BM KG 2, The B10, The M 11, The M 20, The M 34, The E7

Empfohlene Literatur
A. M. Ritter/B. Lohse/V. Leppin (Hsg.), Mittelalter. Kirchen- und Theologiegeschichte in Quellen II, Neukirchen-Vluyn, 5. Aufl., 2001
(unbedingt zur Anschaffung empfohlen). Weitere Literatur wird im Verlauf der Veranstaltung angegeben.

46547 Zwischen Revolution und deutscher Reichsgründung
1871: Europäische Geschichte 1848-1871

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320a Hist 124

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E024Mi

Fürstengraben 1

Hahn, H.
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Kommentare
Auch wenn die politischen Ziele der Revolution von 1848/49 nicht erreicht wurden, so gilt sie doch zu Recht als eine Epochenschwelle
zur Moderne. Nach 1848/49 beschleunigte sich in vielen Teilen Europas der wirtschaftliche und soziale Wandel, der sich bald auch
in neuen innenpolitischen Konflikten niederschlug und schließlich mit den Nationalstaatsgründungen in Italien und Deutschland auch
das europäische Staatensystem grundlegend veränderte. Die Vorlesung gibt einen Überblick über die wichtigsten Entwicklungen,
setzt dabei einen Schwerpunkt auf die deutsche Geschichte, bezieht aber auch die west- und südeuropäischen Entwicklungen mit ein.
Darüber hinaus soll sie einen Einblick in die neueren Forschungen zu Industrialisierung, sozialem und kulturellem Wandel, politischen
Parteien, Herrschaftssystemen und Nationalismus vermitteln. Einführende Literatur  :  H.-H. Brandt , Deutsche Geschichte 1850-1870.
Entscheidung über die Nation, Stuttgart 1999; Jörg Fisch , Europa zwischen Wachstum und Gleichheit 1850-1914, Stuttgart 2002;
Lothar Gall,  Europa auf dem Weg in die Moderne, 1850 - 1890 (= Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 14), 3. überarb. und erw.
Aufl., München 1997; R. Hachtmann , Epochenschwelle zur Moderne. Einführung in die Revolution von 1848/49, Tübingen 2002; E.
Hobsbawm , Die Blütezeit des Kapitals. Eine Kulturgeschichte der Jahre 1848-1875. München 1977.

6566 Natur- und Umweltschutz I (HÖ
1.1, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Köhler, Günter / Dr. Peter, Hans-Ulrich / Dr. Roscher, Christiane

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 401Mi

Dornburger Straße 159

10-12 Uhr

15367 Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Külshammer, Burkhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E018Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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16428 Biologische Psychologie III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Miltner, Wolfgang H.R.

18259 Experimentalphysik für Biologen,
Ernährungs- und Biogeowissenschaftler,

Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Wesch, Werner

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

18981 Grundlagen der Modellierung und Programmierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Amme, Wolfram / Univ.Prof. König-Ries, Birgitta / Univ.Prof. Küspert, Klaus / Univ.Prof. Rossak,
Wilhelm

zugeordnet zu Modul FMI-IN0070 FMI-IN0040

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Mi

Fürstengraben 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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18984 Algorithmische Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mundhenk, Martin

zugeordnet zu Modul FMI-IN1001

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#AG

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 316Mi

Fröbelstieg 1

27554 Biologische Psychologie I (V1 aus B-PSY-103)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. med., phil. habil. Weiß, Thomas

zugeordnet zu Modul B-PSY-103

Weblinks http://dtserv2.compsy.uni-jena.de/ws2008/biopsy_uj/15525122/content.nsf/

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Weiß, T.

35638 Grundstrukturen der politischen
Geschichte des 20. Jahrhunderts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Oppelland, Torsten

zugeordnet zu Modul POL 110

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlene Literatur
Ein Reader wird bis zum Beginn des Wintersemesters über die Internetseite der ThULB zur Verfügung gestellt.

$text
$text
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44765 Innovationen gegen Kohärenz. Überlegungen
zu den stilistischen Entwicklungen um 1600

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Geyer, Helen

0-Gruppe 14.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Hörsaal HSMi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44946 Soziologie der Globalisierung. Eine Einführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dörre, Klaus

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Mi

Helmholtzweg 5

Kommentare
Die Vorlesung soll systematisch in die Soziologie der Globalisierung einfuehren und dient zugleich als Einfuehrung in das Modul.
Ausgangspunkt ist die globale Finanz- und Wirtschaftskrise 2008/2009. Thematisiert werden u. a.: Globalisierungsdefinitionen, Theorien
der Globalisierung, Globalisierung der Finanzmärkte, Internationalisierungsstrategien von Unternehmen, Globalisierung und Nationalstaat,
Globalisierung, Produktion und Arbeit, Globalisierung und soziale Ungleichheiten, Globalisierung und Arbeitsbeziehungen, Globalisierung
und Neoliberalismus, Globalisierung und Globalisierungskritik. Die Veranstaltung wendet sich sowohl an Studierende im Grundstudium,
dient aber auch als Einfuehrung in den MA Arbeit, Wohlfahrt, Professionen. Einschreibung erfolgt online Über das LSF; Literatur und
Themenplan werden im DT-Workspace eingestellt. Bedingungen für die Modulpruefung: Regelmaessige aktive Teilnahme, Essay oder
Protokoll als Aequivalent für Anwesenheitskontrolle

Empfohlene Literatur
Einführende LiteraturAltvater, E./Mahnkopf, B. (1996): Grenzen der Globalisierung. Ökonomie, Ökologie und Politik in der
Weltgesellschaft. Münster. Beck, U. (Hrsg.) (1998): Politik der Globalisierung. Frankfurt/M. Cassen, B. u. a. (2002): Eine andere Welt
ist möglich! Attac: Die Globalisierung ist kein Schicksal. Hamburg. Cohen, D. (1997): Fehldiagnose Globalisierung. Die Neuverteilung
des Wohlstands nach der dritten industriellen Revolution. Frankfurt/M. Crouch, C. /Streeck, W. (Hrsg.) (1997): Political Economy of
Modern Capitalism. Mapping Convergence & Diversity. London. Dunn, B. (2009): Global Political Economy. A Marxist Critique. London.
Dunning, J. (1992): Multinational Enterprises and the Global Economy. Wokingham. Grefe, Ch.; Greffrath, M.; Schumann, H. (2002):
Attac. Was wollen die Globalisierungsgegner? Berlin. Hirst, P; Thompson, G. (1996): Globalization in Question. Cambridge. Osterhammel,
J./Pettersson, N. P. (2006): Geschichte der Globalisierung. Dimensionen. Prozesse. Epochen. München. 3. Aufl. Ruigrok, W./van Tulder,
R. (1995): The Logic of International Restructuring. London/New York. Schmidt, G./Trinczek, R. (1999): Globalisierung. Ökonomische und
soziale Herausforderungen am Ende des zwanzigsten Jahrhunderts. Soziale Welt Sonderband 13. Baden-Baden. Strange, S. (1986):
Casino Capitalism, Basil Blackwell, Oxford. Streeck, W. (2009): Re-Forming Capitalism. Institutional change in the German Political
Economy. Oxford: Oxford University Press. Teusch, U. (2004): Was ist Globalisierung? Ein Überblick. Darmstadt.
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45272 Literatur des 19. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRom-FSQ2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Mi

c.t. Fürstengraben 1

45462 Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rudolf, Swetlana

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.4

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E019Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E023Do

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
In diesem Kurs werden die Fertigkeiten und Fähigkeiten im Hörverstehen und dialogischen Sprechen sowie im monologischen Sprechen
entwickelt

Nachweise
Hörtext und schriftliche Aufgabe zur Überprüfung des Hörverstehens

Empfohlene Literatur
Komdendium lingvisti#eskich znanij dlja prakti#eskich zanjatij po russkomu jazyku. Berlin 1992. OKNO 2. Modernes Russisch für den
schulischen Russischunterricht. Stuttgart 1997.

45876 Grundfragen der Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 250
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Matuschek, Stefan

zugeordnet zu Modul B-GLW-03
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0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal HS BachMi

Bachstrasse 18

Matuschek, S.

Kommentare
Die Vorlesung gibt eine systematische Übersicht über die Aufgaben, Arbeitsbereiche, Methoden und Ziele der Literaturwissenschaft.
Damit legt sie die Grundlage für alle weitere, exemplarisch vertiefende Arbeit.

45954 Texte und Themen zur Theologie des Paulus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Niebuhr, Karl-Wilhelm

zugeordnet zu Modul The B3.1 The B3 The L3.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung baut auf der zweistündigen Paulus-Vorlesung im Sommersemester 2009 zur Biographie und Mission des Paulus auf,
setzt aber nicht den Besuch dieser voraus. Im Mittelpunkt stehen Themenzusammenhänge und Argumentationslinien der paulinischen
Theologie. Diese sind aus den geschichtlich verankerten Paulus-Briefen zu erheben und theologisch zu interpretieren. Dabei sind
grundlegende hermeneutische Fragen ebenso zu reflektieren wie Probleme der inneren Kohärenz der paulinischen Theologie. Im
Mittelpunkt stehen Texte und Themen zum Gottesverständnis, zur Christologie und zur Anthropologie.

Bemerkungen
Zielgruppe:alle StudiengängeArbeitsaufwand:Selbststudium

Nachweise
Mündliche Vorlesungsprüfung (15.2.2010 / 31.3.2010) Module : BM NT 1, BM NT 2, The B3, The B3.1, The L3, The L3.1, The M19,The
M33, The M35,The E4, TheE9

Empfohlene Literatur
zum Einstieg:  Niebuhr, Karl-Wilhelm: Die Paulusbriefsammlung, in: derselbe, (Hg.): Grundinformation Neues Testament. Eine
bibelkundlich-theologische Einführung, UTB 2108, Göttingen 32008, 196-293; Wischmeyer, Oda (Hg.): Paulus. Leben - Umwelt - Werk -
Briefe, UTB 2767, Tübingen/Basel 2006; zur Vertiefung: eine neuere Theologie des NT (s.o.)

45987 Geschichte und Grundprobleme der Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 28 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Haspel, Michael

zugeordnet zu Modul The L10 The L11

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR E003Mi

Fürstengraben 6
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Kommentare
Die Veranstaltung vermittelt Grundkenntnisse über Grundtypen ethischer Konzeptionen (Aristoteles, Kant, Utilitarismus), wie sie im Laufe
der Ethikgeschichte aufgetreten sind. Daran schließt sich die Frage an, wie unter den Bedingungen moderner, globaler Gesellschaft
ethisches Urteilen und Handeln möglich ist und wie solche gesellschaftlichen Bedingungen in ethischen Theorien mitreflektiert werden
(Habermas; Luhmann). Darauf aufbauend soll die Diskursethik als ein Modell dargestellt werden, das den Anspruch erhebt, die
Bedingungen der modernen Gesellschaft mitzubedenken. Schließlich wird eine Ethik der Menschenrechte (in theologischer Perspektive)
als ethisches Modell in der Globalisierung zur Diskussion gestellt. In die hauptsächlich als Vorlesung konzipierte Veranstaltung sind
kürzere Lektüre- und Diskussionsabschnitte integriert.Die Veranstaltung wird auch nicht nach Modulsystem Studierenden empfohlen,
um im Grundstudium einen guten Start in das Studium der Ethik zu erhalten. Sie eignet sich auch für Studierende, die im Hauptstudium
Lücken in ihren Ethik-kenntnissen schließen wollen bzw. müssen. Den Studierenden der angewandten Ethik bietet die Veran-staltung
einen kurzen Überblick über wesentliche Positionen der Ethik und ihre Konstitutionsbedingungen in der gegenwärtigen Gesellschaft.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der angewandten Ethik, Diplom-, Magister- und Lehramtsstudierende der Theologie, offen für Hörer aller
FakultätenArbeitsaufwand:ca. 30 Arbeitsstunden (= 1 ECTS Punkt)

Nachweise
Klausur möglich (= 1 weiterer ECTS-Punkt)Module : The M22; The M 11, BM ST 2 et, BM WP 3, The L10, The L11

Empfohlene Literatur
Annemarie Pieper: Einführung in die Ethik, Tübingen 1994. Wolfgang Lienemann: Grundinformation Theologische Ethik, Göttingen 2008.

46000 Grundfragen der Religionspädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wermke, Michael

zugeordnet zu Modul The L12 The B12

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 146Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Diese Veranstaltung widmet sich den Grundfragen religionspädagogischen Handelns in Schule und Gemeinde. Deren intensive
Reflexion legt ein Fundament, auf das die weiteren religionspädagogischen und didaktischen Studien bis hin zur Unterrichtsvorbereitung
aufgebaut werden können. Ausgehend von den Überlegungen, vor welchen Voraussetzungen eine zeitgemäße Religionsdidaktik steht,
sollen Grundfragen nach der Religionsdidaktik als wissenschaftliche Disziplin, der religiösen Bildung und den religionsdidaktischen
Konzeptionsbildungen bearbeitet werden.

Bemerkungen
Zielgruppe:Lehramts-, Pfarramts-, Magister-, BA-Studierende (Grundstudium)Arbeitsaufwand:regelmäßige Teilnahme

Nachweise
Module: BM PT 1 RP, BM PT 1 PT, BM PT 2 PT, BM PT 2 RP, The B12, The B12.1, The L12, The M23,The M38, The M 39, BM RP 1, 2,
B-PSY-412

Empfohlene Literatur
Chr. Grethlein, Religionspädagogik, Berlin 1998; M. Wermke (Hg.) Aus gutem Grund: Religionsunterricht, Göttingen 2002; M. Wermke
u.a. (Hg.), Religion in der Sekundarstufe II, Göttingen 2006.
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46198 Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl / Dr. Wagner, Hedwig

zugeordnet zu Modul KU-AM204.1 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Hörsaal E028Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Sierek, K. / Wagner, H.

Kommentare
Die Vorlesung wird einzelne Filme aus der 110-jährigen Geschichte des Kinos sowie aus verschiedenen Ländern und Kontinenten
vorstellen. Jeder Film wird zunächst in einem Screening gezeigt, eingeleitet und die relevante filmtheoretische Literatur dazu vorgestellt.
Die eigentliche Analyse greift einzelne Aspekte des Films heraus und versucht, detaillierte, textanalytische Erkenntnisse dazu zu
entwickeln. Folgende Themenbereiche, paarweise aufeinander bezogen, sollen dabei diskutiert werden: Stillstand / Bewegung,
Kontinuität / Bruch, Farbe / Schwarzweiß, Zeigen / Erzählen, Zeit / Raum, Hören / Sehen, Zuschauer / Publikum.VL + Screening 4-st.,
gem. mit Hedwig Wagner

46296 Alltag im Spätmittelalter - vorrangig
nach mitteldeutschen Quellen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schirmer, Uwe

zugeordnet zu Modul Hist 122 Hist 313 Hist 413

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Mi

Fürstengraben 1

Schirmer, U.

Kommentare
In der Vorlesung wird die Einbindung des mittelalterlichen Menschen in seine alltägliche Lebenswelt problematisiert. Die alltägliche
Lebenswelt waren Familie, Gemeinde, Zunft, Gilde, Konvent, Bruderschaft, Kollegien, ständische Vereinigungen usw., so dass
zwangsläufig das alltägliche Leben in der ländlichen Gesellschaft, in der Stadt, im Stift oder Kloster, am Königs- oder Fürstenhof, in
Schule und Universität, auf der Straße bzw. am Rande der Gesellschaft thematisiert wird. In diesem Zusammenhang werden nicht zuletzt
solche Fragen wie Essen und Trinken, Kleidung und Mode, Hygiene und Wohnkultur, Zeit- und Raumerfahrung, Geburt, Krankheit,
Sterben und Tod anhand mitteldeutscher Beispiele erläutert. Auf die einschlägige Fachliteratur wird in der ersten Sitzung hingewiesen.
Zur Einführung: Fernand Braudel, Sozialgeschichte des 15.--18. Jahrhunderts: Der Alltag, München 1985; Harry Kühnel (Hrsg.), Alltag im
Spätmittelalter, Graz et al. 1986. Vorlesung ist für das Seniorenstudium geöffnet!
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46327 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

zugeordnet zu Modul BW 11.1-MP BW 11.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2bWahlmöglichkeit fürWP I und WP II§ 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

46563 Nationalsozialistische Judenverfolgung
in Deutschland und Europa
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Süß, Dietmar

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320Rb Hist 320b

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 13:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

Süß, D.

Kommentare
Der Massenmord an den europäischen Juden gehört zu den zentralen Themen der Zeitgeschichte. Das Seminar gibt einen Überblick
über aktuelle Forschungen und neue Quellen zur Geschichte des Holocaust. Im Mittelpunkt steht die intensive Quellenlektüre
unterschiedlicher Zeugnisse aus der Opfer-, Täter- und Zuschauerperspektive. Neben dem nationalsozialistischen Vernichtungskrieg in
Osteuropa werden auch andere Regionen wie Italien und Frankreich untersucht. Schließlich wird es darum gehen, am Beispiel einiger
Fernsehdokumentationen die mediale Verwendung von Holocaust-Quellen zu überprüfen. Einführende Literatur  : Raul Hilberg: Die
Quellen des Holocaust. Entschlüsseln und Interpretieren, Frankfurt am Main 2002; Dieter Pohl: Verfolgung und Massenmord in der
Nazi-Zeit, Darmstadt 2003, Sybille Steinbacher: Auschwitz. Geschichte und Nachgeschichte, München 22007.

46581 Kulturvergleichende Psychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2009Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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7238 Mikrobenphysiologie (B 2.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mo

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E001Mi

Am Planetarium 1

12-14 Uhr

18040 DMÜ / TWG Fitness 3 (Aerobic)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 49 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

zugeordnet zu Modul Fitness 3

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Sporthalle E022Mi

Seidelstraße 20

Wehr, C.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Sporthalle E022Mi

Seidelstraße 20

Termin fällt aus ! Wehr, C.

Zusatzvariante

Bemerkungen
Durchf. Dozentin: Frau Dr. Carina Wehr Durchf. Tutorin:Stefanie MoritzStudiengang:BA 180 (3.FS)D Reha, MAG oBS (ab 7.FS)

18947 Analysis 1 (Lehramt Gymnasium)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Weber, Albin

zugeordnet zu Modul FMI-MA3009

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 120Mi

Fröbelstieg 1
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26371 Lateinische Sprachgeschichte (Teil 1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Neri, Sergio

zugeordnet zu Modul IDG BM 2 MNLat 330 Lat 500

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum HS Z2Mi

c.t. Zwätzengasse 12

Neri, S.

30855 Einführung in die Lexikologie des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Römer, Christine

zugeordnet zu Modul B-GSW-02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Hörsaal 250Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung führt gemeinsam mit dem Proseminar in die germanistische Lexikologie („Lehre von den Wörtern“) ein; dies geschieht auf
der Basis des Lehrbuches: Christine Römer / Brigitte Matzke: Lexikologie des Deutschen. Eine Einführung. 2. Auflage (narr studienbuch).
Gunter Narr Verlag: Tübingen 2004. Während in den Seminaren die Stoffe der „Wortbildung“ und „lexikalischen Semantik“ besprochen
werden, steht in der Vorlesung die „Wortschatzkunde“ im Zentrum. Alle drei Themenkomplexe sind Gegenstände der schriftlichen
Modulprüfung (aus der Wortschatzkunde nur ein Wahlkomplex) für Studierende der Lehrämter, Magister- und für die BA-Studiengänge.

30862 Grundlagen der deutschen Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gallmann, Peter

zugeordnet zu Modul B-GSW-03

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Hörsaal 145Mi

Fürstengraben 1

$text
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Kommentare
In der Vorlesung »Grundlagen der deutschen Grammatik&laquo; wird den Studierenden gezeigt, wie syntaktische Einheiten
(Wortformen, Satzglieder, Sätze) unter unterschiedlichen Perspektiven analysiert werden können. Die Vorlesung st&uuml;tzt sich auf
eine systematisierte Version der traditionellen Grammatik, insbesondere auf die neueste Duden-Grammatik (8. Auflage von 2009).
Dar&uuml;ber hinaus wird auch ein Ausblick auf die wissenschaftliche Grammatik geboten.Das Skript zur Vorlesung kann von der
folgenden Internetadresse heruntergeladen werden: http://www.syntax-theorie.de  (# 1)

45327 Streifzüge durch die spanische und portugiesische
Literatur vom 17. bis zum 20. Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schumm, Petra

zugeordnet zu Modul BRomS-Ü BRom-FSQ2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3018Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ziel dieser Vorlesung ist es, den Studierenden einen Überblick über die wichtigsten Strömungen und Tendenzen in der spanischen
und portugiesischen Literatur und Kultur vom 17. bis zum 20. Jahrhundert zu vermitteln. Literaturwissenschaftliche Fragen und
ideengeschichtliche Aspekte sind dabei genauso zu berücksichtigen wie der kultur- und mentalitätsgeschichtliche Hintergrund. Es ist
ferner an eine Einbeziehung von einzelnen kurzen Textbeispielen gedacht.

46198 Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl / Dr. Wagner, Hedwig

zugeordnet zu Modul KU-AM204.1 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Hörsaal E028Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Sierek, K. / Wagner, H.

Kommentare
Die Vorlesung wird einzelne Filme aus der 110-jährigen Geschichte des Kinos sowie aus verschiedenen Ländern und Kontinenten
vorstellen. Jeder Film wird zunächst in einem Screening gezeigt, eingeleitet und die relevante filmtheoretische Literatur dazu vorgestellt.
Die eigentliche Analyse greift einzelne Aspekte des Films heraus und versucht, detaillierte, textanalytische Erkenntnisse dazu zu
entwickeln. Folgende Themenbereiche, paarweise aufeinander bezogen, sollen dabei diskutiert werden: Stillstand / Bewegung,
Kontinuität / Bruch, Farbe / Schwarzweiß, Zeigen / Erzählen, Zeit / Raum, Hören / Sehen, Zuschauer / Publikum.VL + Screening 4-st.,
gem. mit Hedwig Wagner
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46329 Basismodul Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin / Otto, Christian

zugeordnet zu Modul BW 17.1-MP BW 17.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hWahlmöglichkeit für WP I und WP II § 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II; Allgemeine
BWL

6542 Botanik I (BE 1.6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal E001Mi

Am Planetarium 1

Kommentare
Die Vorlesung ist auch im Bachelorstudiengang Angewandte Umweltwissenschaften zu belegen

6549 Allgemeine Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Fr

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1
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7430 Medizinische Terminologie für Mediziner/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Latta, Angelika / PD Dr. med.habil. Zimmermann, Susanne

10-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

11-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

12-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

5-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

6-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

7-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

8-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

9-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

Kommentare
Zuordnung der einzelnen Seminargruppen, siehe Aushang Institut für Anatomie, Teichgraben 7 !!

Bemerkungen
Frau Angelika Latta übernimmt die SG M I/10, M I/11 und M I/12 in der Med. Terminologie!



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 239

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 239

14-16 Uhr

17049 Chemie für Werkstoffwissenschaften
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Stachel, Dörte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E006Mi

Fraunhofer Straße 6

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E006Do

Fraunhofer Straße 6

17792 Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik, Wärme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OAss.Dr. Wendler, Elke

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mi

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Mi

26375 Areallinguistik und Sprachkontaktforschung
(=MG10: Sprachkontaktforschung

am Bsp. einer idg. Sprache) (Teil 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Bichelmeier, Harald

zugeordnet zu Modul IDG BM 5

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum HS Z2Mi

c.t. Zwätzengasse 12

$text
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36628 Grammatik und Stilistik der deutschen
Sprache (1/2) [BA.DaF.ATS07]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Hascher, Christian

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum E029Mi

Fürstengraben 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum E028Fr

Fürstengraben 1

Kommentare
Nicht nur lexikalische Einheiten, auch grammatische Strukturen haben nicht selten eine stilistische Wertigkeit, die eine Äußerung als
formell oder informell, emotional oder sachlich, umgangs-, standard- oder wissenschaftssprachlich, modern oder antiquiert, klar oder
diffus qualifizieren. Ausgehend von dieser Tatsache behandelt das Seminar wesentliche grammatische Phänomene der deutschen Mittel-
und Oberstufengrammatik (B2-C2) auch unter dem Aspekt ihrer Frequenz in diversen Stilschichten, vor allem der Wissenschaftssprache.
Zu den Strukturen, die unter diesem Gesichtspunkt theoretisch-terminologisch beschrieben und in den verschiedensten Kontexten
mündlich und schriftlich eingeübt werden, gehören z.B. Zeitstufen und Zeitformen, Bedeutungsvarianten des Futur I und II, Modalverben
in subjektiver Bedeutung, Konjunktiv I / II und weitere Strukturen der indirekten Rede, seltenere Nebensätze und äquivalente
Präpositionalangaben, Verben/Adverbien/Nomen mit festen Präpositionen, Zustandspassiv - Vorgangspassiv, Funktionsverbgefüge,
Relativsätze und äquivalente Partizipialattribute, Partikeln. Weiter Themen ergeben sich nach Interesse und Bedarf der Teilnehmer.

45426 Slawistische Linguistik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 28 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Richter, Nicole

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW3.1b BSLAW 3a

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 218Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Das Seminar gibt einen Überblick über Herangehensweisen und Probleme in der Linguistik. Beginnend mit der
phonetisch-phonologischen Struktur, werden wir uns später mit den morphologischen Markierungen in den slawischen Sprachen,
insbesondere dem Russischen und dem Tschechischen, befassen. Grammatische Kategorien (nominale und verbale) stehen dabei im
Vordergrund der Diskussion.

Bemerkungen
BSLAW 3 oder Basismodul Linguistische Arbeitsfelder (Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I, BSLAW
3aKOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN:BA: Kombination mit VL (PD Dr. Krause) und Ü/Tut (Rochko); Modul 10 ECTSLA (Jenaer Modell):
BSLAW 3.1a bzw. BSLAW 3a; Modul 5 ECTSMAGISTER und LA (bis SS07): Kombination mit VL; Modul 8 ECTSBA NF Linguistik:
BSLAW 3.1bERASMUSSTUDIERENDE erhalten nach erfolgter Prüfung 5 ECTSim Studiengang Linguistik (NF) gilt das Seminar als
Modul BSLAW 3.1b (5LP)

Nachweise
im Rahmen des BA-Studienganges/Lehramt Jenaer Modell: kursbegleitende Übungen im Rahmen des modularisierten Grundstudiums
Magister/Lehramt: kursbegleitende Übungen, Klausur

Empfohlene Literatur
Aitchison, Jean (1995): Linguistics: introduction. London. Poerings, Ralf und Ulrich Schmitz (1999): Sprache und Sprachwissenschaft:
eine kognitiv orientierte Einführung. Tübingen. Bruns, Thomas (2007): Einführung in die russische Sprachwissenschaft. Tübingen.
Mulisch, Herbert und Kurt Gabka (Hg.) (1988): Die russische Sprache der Gegenwart Bd.2 Morphologie. Leipzig. Linke, Angelika, Markus
Nussbaumer und Paul P. Portmann (1996): Studienbuch Linguistik. Tübingen.

46750 Märchen im Fremdsprachenunterricht [H 5 (8)]; [W 2]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bettermann, Rainer

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 244Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar orientiert auf folgende Lernziele: - Merkmale von Märchen (Schwerpunkt #Volksmärchen#). - Kulturelle Inhalte und
Kontexte sowie landeskundliche Bezüge. - Methoden der Märchenanalyse. - Auswahl von Märchen für den Fremdsprachenunterricht. -
Sprachliche,kulturelle und pädagogische Ziele der Arbeit mit Märchen im FSU. - Methodische Möglichkeiten des kreativen Umgangs mit
Märchen. Arbeitsweise: - seminaristisch, - Nutzung der digitalen Lernplattform 'DTW'.

7430 Medizinische Terminologie für Mediziner/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Latta, Angelika / PD Dr. med.habil. Zimmermann, Susanne

10-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

11-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2
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12-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

5-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

6-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

7-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

8-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

9-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

Kommentare
Zuordnung der einzelnen Seminargruppen, siehe Aushang Institut für Anatomie, Teichgraben 7 !!

Bemerkungen
Frau Angelika Latta übernimmt die SG M I/10, M I/11 und M I/12 in der Med. Terminologie!

16-18 Uhr

15126 Grundlagen der Trainingswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Thorhauer, Hans- Alexander

zugeordnet zu Modul Trainingsw Trainingsw

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal 111Mi

Am Steiger 3, Haus IV

Thorhauer, H.
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Kommentare
Studiengang: Bachelor/LehramtLV ist Teil des Pflichtmoduls (Naturwissenschaften) für Studienanfänger: 4 Leistungspunkte

Bemerkungen
Veranstaltungsort: HS Döberein Steiger 4

16588 Psychologische Prävention und
Intervention bei Kindern und Jugendlichen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Beelmann, Andreas

Kommentare
Modul PsychInt1/PädPsy2 Die Vorlesung informiert über theoretische und empirische Grundlagen psychologischer Prävention
und Intervention mit Schwerpunkt auf das Kindes- und Jugendalter. Es werden grundlegende Theoriemodelle, die sozialen und
gesellschaftlichen Rahmenbedingungen, allgemeine und spezifische Entwicklungstheorien, Programme und Maßnahmen sowie der
Stand der Evaluation vorgestellt und kritisch diskutiert. Inhaltlich befasst sich die Veranstaltung mit Themen und Problemstellungen wie
Aggression, Gewalt und Kriminalität, Sucht und Drogenabhängigkeit, Gesundheitsprobleme und Stressbewältigung, Rechtsradikalismus
und Fremdenfeindlichkeit sowie die Bewältigung kritischer Lebensereignisse und Entwicklungsübergänge. Die Veranstaltung ist
zugleich die Einführungsvorlesung für das Fach Psychologische Interventionsforschung, das alternativ zu Teilen des Grundlagen- und
Schwerpunktstudiums Pädagogische Psychologie belegt werden kann. Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

16972 Biomaterialien und Medizintechnik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jandt, Klaus Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal E124Mi

Löbdergraben 32

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E124Fr

Löbdergraben 32

Kommentare
- Materialien in der Medizin: eine Einführung- Werkstoffklassen, Struktur und Eigenschaften - ein Überblick- Einsatz von Metallen,
Keramik, Polymeren und Kompositen als Implantate in der Medizin - Orale Biomaterialien- Student Project Presentations- Case
Study Endoprothese- Biologische, biochemische und medizinische Grundlagen der Biomaterialwissenschaft - Aus Forschung und
ärztlicher/zahnärztlicher Praxis: Anwendung von Implantaten - Host reaction: biologische Reaktion auf Implantate - Test Methoden für
Biomaterialien- Tissue Engineering



Seite 244 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 244 Stand (Druck) 07.10.2009

45087 Psychologische Grundlagen der Kommunikation I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 170 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 170
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frindte, Wolfgang

zugeordnet zu Modul KW-P-PGK

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal E028Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Frindte, W.

Kommentare
#Inhalte Das Modul führt in Geschichte, Begriff, Theorien und Methoden der Kommunikationspsychologie ein und behandelt
psychologische Grundlagen wechselseitiger Verständigung, individuelle, gruppenspezifische, organisationsspezifische, gesellschaftliche
und interkulturelle Formen der Kommunikation, Kommunikationsstile, Kommunikationsmuster, kommunikative Pathologien und
ausgewählte Fragestellungen der interkulturellen Kommunikation. Lern-und Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über ein breites
Wissen über die theoretischen und methodischen Grundlagen der Kommunikationspsychologie sowie die unterschiedlichen Formen und
Pathologien zwischenmenschlicher Kommunikation. Sie kennen wichtige psychologische Aspekte der interkulturellen Kommunikation
und haben einen Überblick über die verschiedenen Anwendungsbereiche der Kommunikationspsychologie. Voraussetzungen für die
Zulassung zur Modulprüfung (Prüfungsvorleistungen) keine

Bemerkungen
Die Veranstaltung findet von 17-19 Uhr in E 028 sowie Fernübertragung in SR 218 EAP 8 statt.

45956 Neutestamentliche Perikopen predigen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dahlgrün, Corinna / Univ.Prof. Niebuhr, Karl-Wilhelm

zugeordnet zu Modul The B3.1 The B3

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum SR E004Mi

Fürstengraben 6

Kommentare
Wie sind ein Gleichnis, ein Briefausschnitt, eine Wundergeschichte in ihrem neutestamentlichen Kontext zu verstehen? Und welche
Schritte zu einer Vermittlung dieses Textes in die Situation der Gemeinde hinein sind erforderlich? Diese Fragen sind vor jeder Predigt
zu bedenken, und sie bieten oft genug etliche Schwierigkeiten - die besondere Chance dieses Homiletikseminars besteht darum in
der interdisziplinären Herangehensweise.Neben regelmäßiger Teilnahme und aktiver Mitarbeit ist die Bereitschaft zur Vorstellung von
Werkstücken Voraussetzung. Im Rahmen neutestamentlicher Module kann die Veranstaltung als Übung eingebracht werden.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende im Hauptstudium (Diplom/Magister) Arbeitsaufwand:ca. 3-4 Std.

Nachweise
Predigt mit VorarbeitenModule : The M 23, The M 40, BM NT 1, TheB3, The B3.1

Empfohlene Literatur
Eine Predigtlehre eigener Wahl, NT Graece
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18-20 Uhr

17785 Grundlagen der Sportmotorik
(Vorlesung - für alle Studiengänge)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 250
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Kemper, Reinhild / Univ.Prof. Teipel, Dieter

zugeordnet zu Modul Sportmotor SPW-NW1-L Sportmotor

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45 Hörsaal 111Mi

Am Steiger 3, Haus IV

Teipel, D.

Bemerkungen
Studiengang: alle StudiengängeKlausur am 03.02.2010, 18-19 Uhr (voraussichtlich)

45966 Grundkurs Theologiegeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Leppin, Volker

zugeordnet zu Modul The B6 The B7 The L5 The L5.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

Kommentare
Der Grundkurs durcheilt die christliche Theologiegeschichte in Riesenschritten: Von den Dogmen der alten Kirche, die den trinitarischen
Gottesglauben des Christentums und sein Verständnis der zwei Naturen Jesu Christi begründet haben, geht es über die mittelalterlichen
Denksysteme von Scholastik und Mystik zur Reformation und den neueren Systemen des 19. und 20. Jahrhunderts. Hauptziel ist es,
die Probleme zum Klingen zu bringen, um die Christen und Christinnen gerungen haben und immer wieder ringen müssen. So sollte
das Nachdenken über die in diesem Grundkurs angesprochenen Fragen mit dem Wintersemester nicht enden, sondern erst so richtig
beginnen!

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende im Grundstudium Arbeitsaufwand:2+4 h

Nachweise
Klausur od. mündliche Prüfung Module:BM KG 2, BM KG 3, The L8, The L8.1, The B6, The B6.1, TheB7, The B8, The B9.1, The L5, The
L5.1, BA RW3

Empfohlene Literatur
Bengt Hägglund, Geschichte der Theologie. Ein Abriß, München ³1997.
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Donnerstag

06-08 Uhr

15106 Einführung in die Biomechanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Klaus, Anja

zugeordnet zu Modul Einführung Einführung

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:15 - 08:00 Hörsaal E012Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Blickhan, R.

08-10 Uhr

15082 Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität, Optik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Spielmann, Christian

zugeordnet zu Modul 128.120 128.120

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Di

Helmholtzweg 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Do

Helmholtzweg 3

Kommentare
Elektrizität und Magnetismus:Elektrostatik, Stationäre Ströme, Magnetostatik, Induktion, Maxwell'sche Gleichungen, Wechselströme,
elektromagnetische Wellen, Materie in elektro-magnetischen FeldernOptik:Geometrische Optik, Wellenoptik, Quantenoptik

Empfohlene Literatur
Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg)Berkeley Physik Kurs 1-5 (Vieweg)Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik I-III (Oldenbourg)Gerthsen: Physik
(Springer)Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik für Hochschulanfänger (Teubner)
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17163 Anorganische Chemie für Ernährungswissenschaftler
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal E006Do

Fraunhofer Straße 6

17599 Tierphysiologie (B 2. 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolz, Jürgen / Prof.Dr. Löwel, Siegrid

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00Do

06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Di

Erbertstraße 1

17791 Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik, Wärme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 42 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 52 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Paulus, Gerhard

zugeordnet zu Modul 128.110 128.110

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Di

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Do

Kommentare
Newtonsche Mechanik; Energie- und Impulserhaltung; Drehbewegungen, Drehimpuls; Mechanik deformierbarer Körper; Schwingungen
und Wellen; Wärmelehre: Temperatur, kinetische Gastheorie; reale Gase, Phasenumwandlungen; Hauptsätze der Thermodynamik

Empfohlene Literatur
Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg)Berkeley Physik Kurs 1/3/5 (Vieweg)Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik I (Oldenbourg)Gerthsen: Physik
(Springer)Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik für Hochschulanfänger (Teubner)
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26378 Sprachwissenschaftliche Textlektüre Anatolisch (Teil 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Ziegler, Sabine

zugeordnet zu Modul IDG BM 8

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum HS Z2Do

c.t. Zwätzengasse 12

Ziegler, S.

45010 Grundzüge der Soziologie I: Mikrosoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hildenbrand, Bruno

zugeordnet zu Modul BASOZ 0.2 BASOZ 1.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In dieser Veranstaltung werden insbesondere soziales Handeln , soziale Rolle , Identität  und Gruppe  als Grundbegriffe der
Mikro-Soziologie behandelt.

Empfohlene Literatur
Hans-Paul Bahrdt (1994) Schlüsselbegriffe der Soziologie. München: C. H. Beck.Peter Berger, Thomas Luckmann (1970) Die
gesellschaftliche Konstruktion der Wirklichkeit. Frankfurt am Main: Fischer.

45650 Normative Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 160 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Halbig, Christoph

zugeordnet zu Modul BaPhi 2.1a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

$text
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Kommentare
Die Vorlesung versucht, einen systematischen Überblick über die wichtigsten Formen der normativen Ethik zu geben: Sie alle entwickeln
eine Antwort auf die Frage, was eigentlich eine Handlung moralisch richtig oder falsch macht. Besprochen werden konsequentialistische,
deontologische, tugendethische und theonome Ansätze. Das Hauptaugenmerk liegt dabei auf der Darstellung der je unterschiedlichen
Struktur der einzelnen Ansätze sowie der für sie grundlegenden Begriffe und Argumentationslinien.

Bemerkungen
Ein detaillierter Plan der Vorlesung sowie begleitende Materialien und Literaturhinweise werden auf meiner Homepage als Download
bereitgestellt.

Nachweise
Modul: MA Phi 1.1

45958 Gnosis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 36 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vogel, Manuel

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 259Do

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Gnosis ist zunächst eine religiöse Bewegung der Spätantike, die v.a. in ihrem Gegensatz zum Christentum der frühen Kirche fassbar
ist, darüber hinaus aber eine bis in die Moderne maßgebliche Form religiöser Erkenntnis, die sich (zumeist in Abgrenzung zu einem
pejorativen Glaubensbegriff) unmittelbare soteriologische Qualität zumisst, verbunden mit kennzeichnend gnostischen anthropologischen
und weltanschaulichen Konzepten. Die Vorlesung vermittelt einen Einblick in die Entwicklung der antiken Gnosis und fragt dabei
besonders nach möglichen Vor- oder Frühformen in neutestamentlicher Zeit

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Evangelischen Theologie (Diplom, Magister,Lehramt Gymnasium, MA) offen für HörerInnen aller
FakultätenArbeitsaufwand:Selbststudium

Nachweise
mdl. Prüfung, KlausurModule:BM NT 1, BM NT 2, The M19, The M33, The E9

Empfohlene Literatur
Wird im Laufe der Vorlesung bekannt gegeben 

8945 Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische Propädeutik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. Schmidt, Monika
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0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal HS FrauDi

Bachstrasse 18

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal HS ZMK IDo

Bachstrasse 18

10-12 Uhr

17658 Biologie für Zahnmediziner
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Baniahmad, Aria / Prof.Dr. Löwel, Siegrid

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00Do

06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00Di

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Eichplatz statt.Weitere Lehrende der Veranstaltung sind: Herr PD Dr. Predel, Herr Prof. Dr. Straube und Herr
PD Dr. Rödel.

17834 Basketball GK
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 17 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Werner, Falk

zugeordnet zu Modul DMÜ.Manns

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Sporthalle USV-3 FeldDo

Seidelstraße 20

Werner, F.

Bemerkungen
Angebot für: alle Studiengänge



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 251

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 251

18235 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.5-MP BW 23.5-MP LAWiWiS.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1c; LAWiWiS.2Äquivalenzregelung: gilt auch für Einführung in die Wirtschaftswissenschaften oder VWL I oder VWL
II

27183 Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Carl, Bernd

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Do

Fröbelstieg 1

36834 Biomimetische Materialsynthese
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Müller, Frank

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 211Do

Löbdergraben 32
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37677 History of English
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael / Univ.Prof. Honegger, Thomas

zugeordnet zu Modul BA.AA.HIS MNLat 330

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 162Mo

Fürstengraben 1

Heintze, M.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2024Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Honegger, T.
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Kommentare
The lecture by Thomas Honegger will be in English; the one by Michael Heintze in German.Michael Heintze:The lecture deals with
the periodical subdivision of English, its origins, its position among the Germanic languages, its prehistory as well as with its historical
phonology and morphology down to the 15th century.Thomas Honegger:English as we know it today is the product of a long series of
sound-changes, semantic and grammatical shifts, and adaptations to foreign influences and internal negotiations all of which have left
their mark on the language. the finished though not final product is a highly flexible and incredibly rich vernacular. In the course of this
lecture, I will focus on the development of the language from the dialects of Old English through Middle English to the beginnings of Early
Modern English.Participants may download the current PPP files the day before the lecture at wordwise. If you are not already enrolled,
register at www.wordwise.uni-jena.de. The key giving you electronic access to the course files will be provided in the first session.

Empfohlene Literatur
This list is a selection of the most relevant publications on the history of the English language. I will comment on most of these books in
the course of my lecture and provide some guidance as to their strengths and weaknesses.Barber, Charles, 1993, The English Language:
A Historical Introduction , Cambridge: Cambridge University Press. (This is a very informative and reader-friendly overview of English -
from its Indo-European roots to Modern English times.) Baugh, Albert C. and Thomas Cable, 2002, A History of the English Language ,
5th edition, London: Routledge. (The classic history of English with a plethora of material and examples. Not a book to read from cover
to cover, but a mine of useful information.) Blake, Norman F. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language: Volume 2,
1066-1476 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English language. Provides
in depth and specific information on the Middle English period.) Blake, Norman F., 1996, A History of the English Language , London:
Macmillan. (The guiding principle of this language history is not the traditional division into Old, Middle and Modern English, but focuses
on the changing fortunes of the different British English ‘standards'.) Crystal, David, 1995, The Cambridge Encyclopaedia of the English
Language , Cambridge, Cambridge University Press. (Brief but concise chapters on various aspect of the English language. Suitable
for browsing and quick reference.) Freeborn, Dennis, 1998, From Old English to Standard English , 2nd edition, London: Macmillan.
(A rich mine of texts and exercises covering all aspects of the English language history.) Gelderen, Elly van, 2006, A History of the
English Language , Amsterdam and Philadelphia: John Benjamins. (An excellent student-centred coursebook on the development
of the English language). Görlach, Manfred, 2002, Einführung in die englische Sprachgeschichte , 5th edition, Heidelberg: Winter. (A
very good general introduction into language history). Hogg, Richard M. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language:
Volume 1, The Beginnings to 1066 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English
language. Provides in depth and specific information on the Old English period.) Lass, Roger, 1994, Old English. A Historical Linguistic
Companion , Cambridge: Cambridge University Press. (A rather technical but excellent discussion of the most important aspects of the
Old English language. Recommended for advanced students only.) Markus, Manfred, 1990, Mittelenglisches Studienbuch , Tübingen:
Francke. (Excellent in-depth discussion of all aspects of Middle English.) McCully, Chris and Sharon Hilles, 2005, The Earliest English:
An Introduction to Old English Language , London: Pearson Longman. (An excellent and student-centred coursebook to Old English
language; less emphasis on texts than Baker 2003) Millward, C.M., 1996, A Biography of the English Language , 2nd edition, Boston:
Thomson Heinle. (A well-written book that covers the different stages of the development of the English language from its Indo-European
roots via Old English and Middle English to the Modern English varieties. A few well-chosen textual examples for each chapter illustrate
the changes. Suitable for self-study.) Mitchell, Bruce, 1995, An Invitation to Old English and Anglo-Saxon England , Oxford: Blackwell.
(Designed as a course-book with grammar, texts, extensive historical background information and glossary. Also useful for self-study!)
Mitchell, Bruce and Fred C. Robinson, 1992, A Guide to Old English , Oxford: Blackwell. (Designed as a course-book with grammar,
texts, background information and extensive glossary. Also useful for self-study!) Moessner, Lilo, 2003, Diachronic English Linguistics:
An Introduction , Tübingen: Gunter Narr. (Designed as a course-book for Proseminars on the history of the English language, it offers
an excellent, up-to-date introduction to the most important linguistic developments in the English language. Moessner usually starts out
with a problem of contemporary English and takes a closer look at its history.) Moessner, Lilo and Ursula Schaefer, 1987, Proseminar
Mittelenglisch , Tübingen: Francke. (A selection of Middle English texts with glossary and commentary and a separate section with
grammatical information on Middle English.) Mossé, Fernand, 1969, Mittelenglische Kurzgrammatik , Ismaning: Hueber. (A concise
account of the essentials of Middle English grammar.)Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 1999, Die Sprache Chaucers. Ein Lehrbuch
des Mittelenglischen auf der Grundlage von Troilus and Criseyde , Heidelberg: Winter. (A coursebook that teaches the most important
aspects of Middle English language by means of passages from Chaucer's poem Troilus and Criseyde . Some very useful chapters,
though the book as a whole is not suitable for self-study since the authors sometimes use rather peculiar linguistic approaches - e.g. in
their chapter on syntax.) Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 2004, Lehrbuch des Altenglischen , Heidelberg: Winter. (A coursebook
that teaches the most important aspects of Old English language and literature with German thoroughness.) Pyles, Thomas and John
Algeo, 1993, The Origins and Development of the English Language , 4th edition, Fort Worth, Texas: Harcourt, Brace, Jovanovich.
(One of the classic standard coursebooks used at US universities. It covers the entire development of English from its Indo-European
origins to Modern British and American English.) Robinson, Orrin W., 1992, Old English and its Closest Relatives , Stanford, CA: Stanford
University Press. (A very good discussion of the early Germanic languages and their relationship with each other.) Sauer, Walter, 1998,
Die Aussprache des Chaucer-Englischen , Heidelberg: Winter. (A very useful guide to the pronunciation of Chaucer by means of the
General Prologue of the Canterbury Tales . Sauer gives an overview of the most important sound changes and provides a phonetic
transcription of the entire General Prologue. Ideal for self-study!) Smith, Jeremy J., 1999, Essentials of Early English , London and New
York: Routledge. (A reader-friendly general introduction to Old, Middle and Early Modern English. It includes sections providing the
‘essentials' in grammar and pronunciation as well as texts and a glossary. Useful for self-study.)
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45364 Schönheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.2a BaPhiKU1a BaPhiKU2a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wiesing, L.

Kommentare
Zu den klassischen Themen der philosophischen Ästhetik zählt – neben der Wahrnehmung und der Kunst – insbesondere auch die
Schönheit. Die Vorlesung konzentriert sich auf diesen Aspekt der Ästhetik. Es soll ein einführender Überblick über die Philosophie der
Schönheit gegeben werden, der einerseits die wichtigsten historischen Etappen von der Antike über Kant bis in die Gegenwart vorstellt,
andererseits aber auch die systematischen Probleme über die verschiedenen Ansätze diskutiert.

Nachweise
MA Phi. 1.2MA Phi. 1.3

45482 Einführung in die Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

zugeordnet zu Modul BSLAW 1 BSLAW 1a

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1020Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar des Basismoduls Literaturwissenschaft führt sowohl in Arbeitstechniken (Biblio-graphieren, Transliteration, formale Aspekte
beim Schreiben einer Hausarbeit) als auch in me-tho-dologisch-theoretische Fragestellungen der Literaturwissenschaft und schließlich in
Grundlagen der Textanalyse ein. Dabei werden vor al-lem slawistische oder in der Slavia (insbesondere der russischen Literaturtheorie)
entwickelte An-sätze berücksichtigt
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45892 Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. von Petersdorff, Dirk

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

von Petersdorff, D.

Kommentare
Die Literatur des 19. Jahrhunderts soll in dieser Vorlesung als Einheit verstanden werden, die von Romantik und Weimarer Klassik
bis zum späten Realismus reicht. Die Erwartungen, die an die Kunst gerichtet werden, ihre gesellschaftliche Wirkung und ihre
anthropologische Kompetenz betreffend, werden um 1800 formuliert und finden im Verlauf des Jahrhunderts unter veränderten politischen
und ideengeschichtlichen Bedingungen verschiedene Antworten. Begonnen wird mit Friedrich von Hardenbergs (Novalis) Roman
„Heinrich von Ofterdingen' und Friedrich Schillers Drama „Wilhelm Tell', die beide ein erhebliches utopisches Potential aufweisen. Im
Anschluss soll untersucht werden, wie E. T. A. Hoffmann („Der goldne Topf') und Heinrich Heine („Die Harzreise') mit den entsprechenden
Erwartungen umgehen, sie ins Phantastische transformieren oder ironisieren. Im Fall Heines wird auch das politische Werk Gegenstand
sein („Deutschland. Ein Wintermärchen'), das im Zusammenhang der Vormärzliteratur und der entsprechenden Ästhetik gelesen werden
soll. Den Kern bildet dann der sogenannte Realismus, dessen zentrale poetische Schriften ebenso wie wichtige Erzähltexte und einige
Gedichte Gegenstand sind: Dazu gehören die Novelle „Der Schimmelreiter' von Theodor Storm, Gottfried Kellers „Romeo und Julia
auf dem Dorfe' und „Spiegel, das Kätzchen', die Romane von „Das Odfeld' von Wilhelm Raabe und von Theodor Fontane „Frau Jenny
Treibel'. Zur Einführung in die literaturgeschichtliche Fragestellung : Bürgerlicher Realismus und Gründerzeit. 1848 - 1890. Hg. von
Edward McInness und Gerhard Plumpe. München 1996 (Hansers Sozialgeschichte der deutschen Literatur, Band 6), hier vor allem die
Beiträge von Plumpe, die den oben skizzierten Zusammenhang in den Blick nehmen.

45895 Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Auerochs, Bernd

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 144Do

Fürstengraben 1

Auerochs, B.

Kommentare
Im ersten Drittel des 20. Jahrhunderts bringt das deutsche Judentum eine kleine Reihe von bedeutenden Intellektuellen hervor: Franz
Kafka, Franz Rosenzweig, Walter Benjamin, Gershom Scholem, Leo Strauss. Die Geburtsdaten dieser Männer liegen zwischen 1883
(Kafka) und 1899 (Strauss). Sie, und die Generation, der sie angehören, repräsentieren eine geistige Produktivität, die einerseits
einen spezifisch jüdischen Charakter hat, andererseits nicht denkbar wäre ohne Kontakt zu den Quellen nichtjüdischer, deutscher und
europäischer kultureller Tradition. Die Leitfrage der Vorlesung wird sein: Wie war diese geistige Produktivität möglich? Das bedingt einen
historisch-genetischen, problemorientierten Ansatz, in dem einzelne Problemkomplexe besonders eingehender Behandlung bedürftig
sind. So z.B.: Was ist Judentum? Christentum und Judentum; traditioneller christlicher Antijudaismus und moderner Antisemitismus;
Zionismus als Renaissance und moderne nationale Bewegung; Ostjudentum und (assimiliertes) Westjudentum; „jüdischer Selbsthass',
die Zäsur des Holocausts. Naturgemäß kann es in einer solchen Vorlesung nicht bei nur fünf Namen bleiben. Sie werden also auch
noch von einer gewissen Anzahl „other Germans' hören: Sigmund Freud, Otto Weininger, Martin Buber, Gustav Landauer, Hermann
Cohen, Paul Celan... Literatur : Peter Gay (geboren unter dem Namen Peter Fröhlich): Freud, Jews, and other Germans. Masters and
Victims in Modernist Culture. Oxford: Oxford University Press 1978. George Mosse: German Jews beyond Judaism. Bloomington: Indiana
University Press 1985. Yuri Slezkine: Paradoxe Moderne. Jüdische Alternativen zum Fin de Siècle. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht
2005. Philipp Theisohn: Die Urbarkeit der Zeichen. Zionismus und Literatur - eine andere Poetik der Moderne. Stuttgart/Weimar: Metzler
2005. Als (biographisches) Nachschlagewerk geeignet ist: Andreas Kilcher (Hg.): Metzler Lexikon der deutsch-jüdischen Literatur.
Stuttgart/Weimar: Metzler 2000.
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45953 Theologie des Neuen Testaments
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Niebuhr, Karl-Wilhelm

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E025Do

August-Bebel-Str. 4

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SRFr

Zwätzengasse 4

Kommentare
Die Theologie des Neuen Testaments ist zu reflektieren im Rahmen des gesamtbiblischen Zeugnisses von dem einen Gott Israels, der
sich im Christusgeschehen end-gültig offenbart und definiert hat (I Der eine Gott der ganzen Bibel [fundamentaler Teil]). Die im Neuen
Testament überlieferten Zeugnisse,  die das Christusgeschehen je auf ihre Weise zur Sprache bringen, sind zu messen an dem ihnen
gemeinsamen Bezug auf Jesus Christus, sein Wirken, seinen Weg und sein Geschick (II Jesus Christus als Ursprung und Kriterium der
Theologie des Neuen Testaments [materialer Teil]). Die theologischen Entwürfe neutestamentlicher Autoren (Paulus, Markus, Matthäus,
Lukas, Johannes) sind in ihrer Sprachgestalt, ihrer geschichtlichen Ausprägung und ihrem theologischen Gehalt zu analysieren, zu
rekonstruieren und zu interpretieren (III Die Entfaltung des Christuszeugnisses in den Schriften des Neuen Testaments [explikativer
Teil]). 

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende der Evangelischen Theologie (Diplom/1. Theol. Examen)Arbeitsaufwand:Selbststudium

Nachweise
Vorlesungsprüfung möglichModule:BM NT 1, The M19, The M33 

Empfohlene Literatur
Hahn, Ferdinand: Theologie des Neuen Testaments, 2 Bde., Tübingen 2002; Wilckens, Ulrich: Theologie des Neuen Testaments, bisher
5 Bde., Neukirchen-Vluyn 2002-2008; Stuhlmacher, Peter: Biblische Theologie des Neuen Testaments, 2 Bde., Göttingen 1992, 1999;
Thüsing, Wilhelm: Die neutestamentlichen Theologien und Jesus Christus. Grundlegung einer Theologie des Neuen Testaments, 3 Bde.,
Münster 1996, 1998, 1999.

46522 Der Dreißigjährige Krieg
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmidt, Georg

zugeordnet zu Modul Hist 314 Hist 123

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Do

Fürstengraben 1

Schmidt, G.
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Kommentare
Der 30jährige Krieg ist einer der wenigen Referenzpunkten, die aus dem Bereich der Frühen Neuzeit ihren Platz im öffentlichen
Geschichtsbild nicht verloren haben. Als Religionskrieg, Ausgangspunkt oder Folge der deutschen Zersplitterung ist er zum Trauma der
deutschen Geschichte und zum Unglück für das deutsche Volk erklärt worden. Er ist ein Teil des angeblichen deutschen Sonderweges,
aber gleichzeitig wird er zum europäischen Krieg stilisiert. Wie das alles zusammenpasst soll anhand einer kritischen Würdigung des
Geschehens in dieser einführenden Vorlesung, die gleichzeitig ein Teil des Aufbaumoduls „Dreißigjähriger Krieg' ist, geklärt werden.
Vorkenntnisse: Lesen einer einführenden Darstellung, Teilnehmerkreis: Studierende und solche interessierter Nachbardisziplinen.
Einführende Lit.  :  Johannes Burkhardt, Der Dreißigjährige Krieg, Frankfurt a.M. 1992; Christoph Kampmann, Europa und das Reich im
Dreißigjährigen Krieg. Geschichte eines europäischen Konflikts, Stuttgart 2008; Georg Schmidt, Der Dreißigjährige Krieg, 7. überarb. und
erw. Ausg., München 2006.

46552 Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner / Dr. Steinbacher, Sybille

zugeordnet zu Modul Hist 240 HiSO 240

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Do

Fürstengraben 1

Hahn, H. /
Steinbacher, S.

Kommentare
Der Grundkurs „Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts' bildet zusammen mit einer Seminarveranstaltung das Basismodul zum 19. und
20. Jahrhundert. Der Grundkurs bietet einen chronologischen, an grundsätzlichen Themenkomplexen und Forschungsfragen orientierten
Überblick über die Zeit von der Französischen Revolution bis zur Gegenwart. Dabei steht die deutsche Geschichte zwar im Vordergrund,
europäische und außereuropäische Bezüge spielen jedoch eine große Rolle. Studierende sollten keine ereignisgeschichtliche
Vollständigkeit, sondern einen an Grundfragen orientierten Problemaufriss erwarten, der einen Einstieg in das Studium der Neueren
und Neuesten Geschichte erleichtert. Die Veranstaltung schließt mit einer Klausur ab. Einführende Literatur  : Jürgen Osterhammel: Die
Verwandlung der Welt. Eine Geschichte des 19. Jahrhunderts, München 22009; Andreas Wirsching (Hrsg.): Neueste Zeit (Oldenbourg
Geschichte Lehrbuch), München 2006; Barbara Wolbring: Neuere Geschichte studieren, Konstanz 2006; ferner sei auf die Bücher der
Reihe „Oldenbourg Grundriß der Geschichte' verwiesen.

7243 Bio-Geo-Interaktionen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika / Univ.Prof. Büchel, Georg / Prof.Dr. Bergmann, Hans

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E002Do

Wöllnitzer Straße 7

Kommentare
Ort: HS Wöllnitzer Str.7Die Vorlesung stellt Bezüge zwischen Geowiss., Biologie u. Chemie dar. Es werden die Wirkungsweisen der
Organismen bei der Mineralisierung der org. Bodensubstanzen u. bei der Pflanzenernährung vermittelt. Wechselwirkungen zwischen
unbelebter u. belebter Natur, Physiologie, Zellbiologie u. Bezüge zur Geosphäre werden eingehend behandelt. Für Biologie- Diplom (HF
Mibio, NF Phytopathologie) u. Bachelor Angew. Umweltwiss.
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7523 Anatomie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA Dr. Fröber, Rosemarie / Univ.Prof. Jirikowski, Gustav / OA Dr. Lemke, Cornelius / Unip.Dr.Dr Redies,
Christoph

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal HS EichplMo

Am Nonnenplan 2

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS EichplDi

Am Nonnenplan 2

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Hörsaal HS EichplFr

Am Nonnenplan 2

12-14 Uhr

16979 Lasertechnik - Grundlagen und Anwendungen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Staupendahl, Gisbert

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 211Mo

Löbdergraben 32

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 211Do

Löbdergraben 32

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:Die Lehrveranstaltung soll eine Einführung in die physikalischen Grundlagen der Laserfunktion sowie
eine Übersicht der wichtigsten Lasertypen und ihre Anwendungen in der Lasermaterialbearbeitung und Lasermeßtechnik geben.-
Besetzungsinversion und Methoden ihrer Erzeugung- Die Bilanzgleichungen und die Laserbedingungen- Grundlagen der
Resonatortheorie- Charakteristika und Diagnostik der Laserstrahlung- Lasertypen und ihre Anwendungsbereiche- Wechselwirkung
Laserstrahl - Werkstoff - Die wichtigsten Verfahren der Lasermaterialbearbeitung - Messung von Entfernungen, Geschwindigkeit und
Winkelgeschwindigkeiten - Holografie, Hologamminterferometrie, Speckle-Interferometrie
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17873 Basismodul Mathematik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

zugeordnet zu Modul BW12.1-MP1

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

36469 Grundlagen der Technischen Informatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Erhard, Werner

zugeordnet zu Modul FMI-IN0022

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Di

August-Bebel-Str. 4

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

44752 Sprachwissenschaftliche Textlektüre (Teil 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Zeilfelder, Susanne

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum HS Z2Do

c.t. Zwätzengasse 12

Zeilfelder, S.

$text
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45292 Stilistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kuhn, Julia

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRomI-Ü BRomS-Ü BRomS-SW4

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Verbale Texte, die gesprochen oder geschrieben sein können, liegen der Kommunikation zu Grunde. Die Gestaltung dieser verbalen
Texte kann sehr unterschiedlich sein, je nach Kommunikationssituation, Thema oder Sprecherintention. Die Vorlesung gibt einen
Überblick über die Zusammenhänge von Text, Form, Inhalt und Funktion und führt in Grundlagen der Textlinguistik, der Stiltheorie und
der Rhetorik ein.

45462 Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rudolf, Swetlana

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.4

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E019Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E023Do

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
In diesem Kurs werden die Fertigkeiten und Fähigkeiten im Hörverstehen und dialogischen Sprechen sowie im monologischen Sprechen
entwickelt

Nachweise
Hörtext und schriftliche Aufgabe zur Überprüfung des Hörverstehens

Empfohlene Literatur
Komdendium lingvisti#eskich znanij dlja prakti#eskich zanjatij po russkomu jazyku. Berlin 1992. OKNO 2. Modernes Russisch für den
schulischen Russischunterricht. Stuttgart 1997.
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45654 Einführung in die Pädagogische Psychologie:
Schule, Lernen, Lehren (Modul 1 / B.Sc.)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Noack, Peter

zugeordnet zu Modul B-PSY-303 PsyN-WP4.4

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E014Do

Helmholtzweg 5

Noack, P.

Für B. Sc. und Diplom

7430 Medizinische Terminologie für Mediziner/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Latta, Angelika / PD Dr. med.habil. Zimmermann, Susanne

10-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

11-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

12-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

5-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

6-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

7-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7
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8-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

9-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

Kommentare
Zuordnung der einzelnen Seminargruppen, siehe Aushang Institut für Anatomie, Teichgraben 7 !!

Bemerkungen
Frau Angelika Latta übernimmt die SG M I/10, M I/11 und M I/12 in der Med. Terminologie!

14-16 Uhr

15080 Grundlagen der Sportökonomie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Daumann, Frank / Breuer, Markus

zugeordnet zu Modul GrundlÖkon GrundlÖkon

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal E018Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Daumann, F.

15499 Physikalisches Grundpraktikum III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Spielmann, Christian / PD Dr. Walther, Heinz-Günter

Weblinks http://www.physik.uni-jena.de/~gpra/

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Kursraum 120Di

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
OptikStruktur der Materie

Empfohlene Literatur
- Physikalisches Grundpraktikum für Studenten der Physik, Heft 3 (FSU Jena)- Eichler, Kronfeldt, Sahm- Ilberg, Krötzsch, Geschke

$text
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17049 Chemie für Werkstoffwissenschaften
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Stachel, Dörte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E006Mi

Fraunhofer Straße 6

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E006Do

Fraunhofer Straße 6

17835 S/Ü Kleine Spiele
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Stanek, Sylvia / Dr. Werner, Falk / Dr. Ohrt, Thomas

zugeordnet zu Modul TWG Spiele

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Sporthalle USV-3 FeldMo

Seidelstraße 20

Werner, F.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Sporthalle USV-3 FeldDi

Seidelstraße 20

Stanek, S.

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Sporthalle USV-3 FeldDo

Seidelstraße 20

Ohrt, T.

Bemerkungen
Studiengang: BA/LAJM

18981 Grundlagen der Modellierung und Programmierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Amme, Wolfram / Univ.Prof. König-Ries, Birgitta / Univ.Prof. Küspert, Klaus / Univ.Prof. Rossak,
Wilhelm

zugeordnet zu Modul FMI-IN0070 FMI-IN0040
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0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Mi

Fürstengraben 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

26373 Europäische Sprach- und Kulturgeschichte (Teil 1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Chumakova, Natalia

zugeordnet zu Modul IDG BM 5

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Do

c.t.

Chumakova, N.

36618 Einführung in die Vorgeschichte (UFG 100)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ettel, Peter

zugeordnet zu Modul UFG 100 UFG 600 UFG 600

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal 250Do

Fürstengraben 1

Ettel, P.

36621 Einführung in die Frühgeschichte (UFG 100)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul UFG 100 UFG 600 UFG 600

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal 250Fr

Fürstengraben 1

$text
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45090 Methoden und Statistik der
Kommunikationswissenschaft I (Teil 2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Scheufele, Bertram

zugeordnet zu Modul KW-P-MS I

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Scheufele, B.

16-18 Uhr

44767 Querschnitte. Musik, Bildende Kunst und
Literatur um 1910, 1930, 1950, 1970

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. von Massow, Albrecht

0-Gruppe 22.10.2009-17.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E024Do

Fürstengraben 1

Kommentare
Als Kontext einschneidender politischer Umbr&uuml;che des 20. Jahrhunderts können Musik, Bildende Kunst und Literatur als
Formen kultureller Vorahnung wie auch Reflexion begriffen werden. Sie sollen in ihrer oft scharfen und zugleich hintergr&uuml;ndigen
gesellschaftlichen Signifikanz dargestellt und untersucht werden, wobei die Musik den Ausgangspunkt f&uuml;r Fragen an die beiden
anderen K&uuml;nste bildet. Dabei hat solche Interdisziplinarität auch die Grenzen der Signifikanz zwischen begriffsloser Ton- und
Bildkunst einerseits und begrifflicher Sprachkunst andererseits zu vergegenwärtigen. Und schließlich: Wie konsequent halten wir in der
Gegenwart den Generationenturnus politischer Umbr&uuml;che im ungefähren 20-Jahres-Abstand ein?

45492 Einführung in die Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Keßler, Nadine

zugeordnet zu Modul BSLAW 1b BSLAW 1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 301Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
In der Übung geht es um die vertiefende Behandlung von Gegenständen aus der zugehörigen Vorlesung 'Einführung in die
Literaturwissenschaft' sowie aus dem zugehörigen Proseminar 'Einführung in die Literaturwissenschaft (Russisch)'.

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme

18-20 Uhr

45975 Pfarrhaus und Pfarrfrau
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schuster, Susanne

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum SR E003Do

Fürstengraben 6

Kommentare
„Pfarrers Kinder, Müllers Vieh, geraten selten oder nie.' Dennoch gibt es genügend Beispiele, die dieser Spruchweisheit wiedersprechen.
Das Pfarrhaus ist und war Ort der Bildung und Kultur, es ist ein vielbeschworener Ort zwischen Öffentlichkeit und Privatem, zwischen
Kirche und Gesellschaft.Agatha Christie schrieb u.a. den Krimi „Mord im Pfarrhaus'. Dazu soll es in der Übung nicht kommen. Aber es soll
dennoch ein Blick hinter die Kulissen geworfen werden. Ausgangspunkt der historischen Entwicklung ist die Reformation, die es Pfarrern
ermöglichte zu heiraten, damit bildete sich das evangelische Pfarrhaus und die Rolle der evangelischen Pfarrfrau heraus. Die Übung
will sich dem evangelischen Pfarrhaus und der evangelischen Pfarrfrau aus sozial- und kulturgeschichtlichem Blickwinkel nähern. Das
Rollenbild der Pfarrfrau kommt ebenso in den Blick wie das Pfarrhaus als kulturtragende Institution, berühmte Pfarrerskinder und Selbst-
und Fremdwahrnehmungen dieser „Institution'.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende des Diplom-, Lehramts- und BA-StudiengangsArbeitsaufwand:ca. 2 Stunden Vorbereitung

Nachweise
Teilnahmebestätigung im Rahmen der ModulprüfungModule:BM KG 1, BM KG 2, BM KG 3, BM WM 1, BM WM 3, BA RW 3, The L 10,
The L11, The B4.3, The B 9, The B 10 , The M 11

Empfohlene Literatur
Greiffenhagen, Martin (Hg.): Das evangelische Pfarrhaus. Eine Kultur- u. Sozialgeschichte. Stuttgart 1984.

Freitag

06-08 Uhr
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08-10 Uhr

15540 Elektronik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 116Mo

Helmholtzweg 5

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Fr

Helmholtzweg 5

Kommentare
Die einsemestrige Vorlesung wendet sich speziell an das 3. Semester Physik aber auch an Nachholer-Studenten des nichtmodularisierten
Studiengangs Physik-Diplom und ist als Vorbereitung auf das Elektronik-Praktikum konzipiert.Im modularisierten Studiengang
Physik-Diplom kann die Elektronik als nichtphysikalisches Wahlpflichtfach belegt werden.Im Rahmen der Vorlesung werden
Eigenschaften und Funktionsweise von passiven (ohmscher Widerstand, Induktivität, Kapazität sowie Dioden unterschiedlicher Bauart)
und aktiven elektronischen Bauelementen (z.B. Strom- und Spannungsquelle, Transistor, Triac) vorgestellt. Auf dieser Grundlage
aufbauend werden elektrische Stromkreise und grundlegende Schaltungen (z.B. Gleichrichterschaltungen, Filter, Schwingkreise) in
Zwei- bzw. Vierpolanalyse behandelt. Besonderes Augenmerk wird dem Einsatz von Transistoren und Operationsverstärkern in der
elektronischen Schaltungstechnik gewidmet. Daran schließen sich, nach der Behandlung von Oszillatoren (Frequenzanalyse) und Kabeln,
die Grundlagen der Digitalelektronik (z.B. einfache Gatter, Schaltungsalgebra) sowie verschiedene Anwendungen (z.B. Zähler, Speicher,
Analog-Digital-Wandler) an.

16989 Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ondruschka, Bernd / apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal 111Mo

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV

18255 Physik für Human- und Zahnmediziner
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmidl, Frank
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0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung: Einführungsvorlesung Experimentalphysik unter besonderer Berücksichtigung der Lehrinhalte, die für die
Fachrichtung Medizin im Gegenstandskatalog aufgeführt sind. Wesentliche Schwerpunkte der Vorlesung sind Mechanik, Schwingungen
und Wellen, Struktur der Materie, Wärmelehre, Elektrizitätslehre und Optik.

Empfohlene Literatur
Wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

44836 Einführung in das BGB
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lingelbach, Gerhard

zugeordnet zu Modul JurZ100

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Lingelbach, G.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Lingelbach, G.

45803 Metaphysik und Metaphysikkritik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Emundts, Dina

zugeordnet zu Modul BaPhi 4.1a BaPhi 3.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal 113Fr

Zwätzengasse 12
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Kommentare
In der Metaphysik geht es um die fundamentalen Bestimmungen dessen, was es gibt. Die Metaphysikkritik hat dagegen zumeist infrage
gestellt, dass man fundamentale Bestimmungen der Wirklichkeit erkennen und angeben kann. Nach einer Einführung in das Thema
sollen in der Vorlesungen zunächst Kant und Hegel behandelt werden. Während sich bei Kant sowohl metaphysikkritische Aspekte als
auch der Versuch einer Neubegründung der Metaphysik finden, soll Hegel zufolge unter Berücksichtigung der Kantischen Kritik der
traditionellen Metaphysik eine Rehabilitierung der Metaphysik stattfinden. Anschließend sollen einige Positionen aus dem Pragmatismus,
der Phänomenologie und der analytischen Philosophie des 20. Jh. betrachtet werden. Hierbei soll auch zur Sprache kommen, was jeweils
unter Metaphysik verstanden worden ist und inwiefern die Metaphysik andere Bereiche in der Philosophie fundieren kann oder soll.

Nachweise
Module: MA Phi 1.2MA Phi 1.4

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung: The Routledge Companion to Metaphysics. Hg. Von R. Le Poidevin, P. Simons u.a., London and New York:
Routledge, 2009 (Texte verschiedener Autoren zu historischen Positionen und zeitgenössischen Themen der Metaphysik)Michael Loux:
Metaphysics: A Contemporary Introduction. London and New York: Routledge, 2006 (zur zeitgenössischen Metaphysik).

45971 Kirchen- und Theologiegeschichte II: Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Greschat, Katharina

zugeordnet zu Modul The B10

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SRFr

Zwätzengasse 4

Kommentare
In dieser Vorlesung sollen Sie einen Eindruck von knapp 1000 Jahre Kirchengeschichte bekommen und entdecken, dass das Mittelalter
keineswegs nur eine dunkle Epoche mit grausamen Kreuzzügen und blutigen Inquisitionsprozessen gewesen ist. Sie werden sich
auch mit unterschiedlichen Formen monastischer und nicht monastischer Lebensweise, mit Konzepten von Herrschaft und Kirche, mit
spannenden theologischen Diskussionen und Konflikten, mit Scholastik, Mystik, sich verändernder Frömmigkeit und noch vielem mehr
beschäftigen und dabei hoffentlich sehen, dass das Mittelalter ganz anders war und eine Auseinandersetzung mit dieser Zeit äußerst
lohnend ist.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende aller Studiengänge Arbeitsaufwand:Intensive Vor- und Nacharbeit ist unerläßlich

Nachweise
Klausur oder Vorlesungspüfung Module: BM KG 1, BM KG 2, The B10, The M 11, The M 20, The M 34, The E7

Empfohlene Literatur
A. M. Ritter/B. Lohse/V. Leppin (Hsg.), Mittelalter. Kirchen- und Theologiegeschichte in Quellen II, Neukirchen-Vluyn, 5. Aufl., 2001
(unbedingt zur Anschaffung empfohlen). Weitere Literatur wird im Verlauf der Veranstaltung angegeben.
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46329 Basismodul Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin / Otto, Christian

zugeordnet zu Modul BW 17.1-MP BW 17.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hWahlmöglichkeit für WP I und WP II § 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II; Allgemeine
BWL

7238 Mikrobenphysiologie (B 2.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mo

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E001Mi

Am Planetarium 1

7241 Phytopathologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal E002Fr

Wöllnitzer Straße 7

Kommentare
Ort: HS Wöllnitzer Str.7Die Vorlesung behandelt alle Themen der Symbiose u. des Parasitismus zwischen Mikroben u. Pflanzen. Sie wird
für für das HF/NF Mikrobiologie sowie das NF Phytopathologie im Diplomstudiengang Biologie angeboten.
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10-12 Uhr

15266 Lineare Algebra (B.Sc. Informatik,
Angew. Informatik, Bioinformatik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Green, David

zugeordnet zu Modul FMI-MA0022

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 120Mi

Fröbelstieg 1

30.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Fr

Fröbelstieg 1

17794 Modul: Mathematische Methoden der Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Lotze, Karl-Heinz

0-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mo

13.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr

Kommentare
Die Vorlesung und die in zweiwöchigem Rhythmus abgehaltenen Übungen setzen den 'Vorkurs Mathematik' fort. Sie sollen durch
die Konzentration auf die Rechenmethoden der Physik die Studenten befähigen, sowohl die mathematischen Anforderungen der
Experimentalphysik als auch die der schon im zweiten Semester beginnenden Theoretischen Physik zu bewältigen.Aus dem Inhalt:-
Gewöhnliche lineare Differentialgleichungen 1. und 2. Ordnung mit konstanten Koeffizienten- Vektoranalysis: Differentialoperatoren und
Integralsätze- Krummlinige Orthogonalkoordinaten - Die eindimensionale, homogene Wellengleichung
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18259 Experimentalphysik für Biologen,
Ernährungs- und Biogeowissenschaftler,

Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Wesch, Werner

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

35618 Basismodul Operations Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils / Dipl.-Kffr. Bräutigam, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 10.1-MP BW 10.1-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2aÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

36628 Grammatik und Stilistik der deutschen
Sprache (1/2) [BA.DaF.ATS07]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Hascher, Christian
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0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum E029Mi

Fürstengraben 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum E028Fr

Fürstengraben 1

Kommentare
Nicht nur lexikalische Einheiten, auch grammatische Strukturen haben nicht selten eine stilistische Wertigkeit, die eine Äußerung als
formell oder informell, emotional oder sachlich, umgangs-, standard- oder wissenschaftssprachlich, modern oder antiquiert, klar oder
diffus qualifizieren. Ausgehend von dieser Tatsache behandelt das Seminar wesentliche grammatische Phänomene der deutschen Mittel-
und Oberstufengrammatik (B2-C2) auch unter dem Aspekt ihrer Frequenz in diversen Stilschichten, vor allem der Wissenschaftssprache.
Zu den Strukturen, die unter diesem Gesichtspunkt theoretisch-terminologisch beschrieben und in den verschiedensten Kontexten
mündlich und schriftlich eingeübt werden, gehören z.B. Zeitstufen und Zeitformen, Bedeutungsvarianten des Futur I und II, Modalverben
in subjektiver Bedeutung, Konjunktiv I / II und weitere Strukturen der indirekten Rede, seltenere Nebensätze und äquivalente
Präpositionalangaben, Verben/Adverbien/Nomen mit festen Präpositionen, Zustandspassiv - Vorgangspassiv, Funktionsverbgefüge,
Relativsätze und äquivalente Partizipialattribute, Partikeln. Weiter Themen ergeben sich nach Interesse und Bedarf der Teilnehmer.

45886 Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Willems, G.

Kommentare
Der Zeitraum 1770-1830 bezeichnet mit den literarischen Bewegungen der Spätaufklärung, des Sturm und Drang, der Weimarer
Klassik und der Früh-, Hoch- und Spätromantik und mit Autoren wie Wieland, Herder, Goethe und Schiller, Jean Paul, Hölderlin und
Kleist, August Wilhelm und Friedrich Schlegel, Novalis, Tieck, Brentano, E.T.A. Hoffmann und Eichendorff ein Kapitel der deutschen
Literaturgeschichte, das seit jeher besonders beachtet worden ist. In dieser Vorlesung sollen die kulturgeschichtlichen Grundlagen und
die literaturästhetischen Vorstellungen, die ihre Literatur tragen und prägen, im europäischen Kontext beleuchtet und an ausgewählten
Werken exemplarisch vergegenwärtigt werden. Einführende Literatur : Deutsche Dichter, Bd. 4 Sturm und Drang, Klassik, Bd. 5
Romantik, Biedermeier und Vormärz, Reclam UB 8614 und 8615; Ulrich Karthaus, Sturm und Drang, Epoche, Werke, Wirkung, 2. Aufl.,
München: Beck 2007; Rolf Selbmann, Deutsche Klassik, Epoche, Autoren, Werke, Darmstadt: Wiss. Buchges. 2005; Lothar Pikulik,
Frühromantik, Epoche, Werke Wirkung, 2. Aufl., München: Beck 2000; Romantik-Handbuch, hg. v. Helmut Schanze, 2. Aufl., Stuttgart:
Kröner 2003; Monika Schmitz-Emans, Einführung in die Literatur der Romantik, 2. Aufl., Darmstadt: Wiss. Buchges. 2007; Detlef Kremer,
Romantik, Lehrbuch Germanistik, 3. Aufl., Stuttgart u. Weimar: Metzler 2007; Helmut Schanze, Literarische Romantik, Stuttgart: Kröner
2008.

45953 Theologie des Neuen Testaments
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Niebuhr, Karl-Wilhelm
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0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E025Do

August-Bebel-Str. 4

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SRFr

Zwätzengasse 4

Kommentare
Die Theologie des Neuen Testaments ist zu reflektieren im Rahmen des gesamtbiblischen Zeugnisses von dem einen Gott Israels, der
sich im Christusgeschehen end-gültig offenbart und definiert hat (I Der eine Gott der ganzen Bibel [fundamentaler Teil]). Die im Neuen
Testament überlieferten Zeugnisse,  die das Christusgeschehen je auf ihre Weise zur Sprache bringen, sind zu messen an dem ihnen
gemeinsamen Bezug auf Jesus Christus, sein Wirken, seinen Weg und sein Geschick (II Jesus Christus als Ursprung und Kriterium der
Theologie des Neuen Testaments [materialer Teil]). Die theologischen Entwürfe neutestamentlicher Autoren (Paulus, Markus, Matthäus,
Lukas, Johannes) sind in ihrer Sprachgestalt, ihrer geschichtlichen Ausprägung und ihrem theologischen Gehalt zu analysieren, zu
rekonstruieren und zu interpretieren (III Die Entfaltung des Christuszeugnisses in den Schriften des Neuen Testaments [explikativer
Teil]). 

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende der Evangelischen Theologie (Diplom/1. Theol. Examen)Arbeitsaufwand:Selbststudium

Nachweise
Vorlesungsprüfung möglichModule:BM NT 1, The M19, The M33 

Empfohlene Literatur
Hahn, Ferdinand: Theologie des Neuen Testaments, 2 Bde., Tübingen 2002; Wilckens, Ulrich: Theologie des Neuen Testaments, bisher
5 Bde., Neukirchen-Vluyn 2002-2008; Stuhlmacher, Peter: Biblische Theologie des Neuen Testaments, 2 Bde., Göttingen 1992, 1999;
Thüsing, Wilhelm: Die neutestamentlichen Theologien und Jesus Christus. Grundlegung einer Theologie des Neuen Testaments, 3 Bde.,
Münster 1996, 1998, 1999.

46594 Die Geschichte des europäischen
Kolonialismus (1880-1960)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 332 Hist 126 Hist 124 Hist 320a

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Fr

Fürstengraben 1

Kroll, T.

Kommentare
Die Vorlesung zeichnet die Grundzüge der Geschichte der europäischen Expansion in Übersee und die Etablierung der Kolonialherrschaft
der europäischen Mächte seit Mitte des 19. Jahrhunderts nach. Der Kolonialismus stellte ein komplexes globales Netz von
transkontinentalen Herrschaftsbeziehungen dar. Dementsprechend werden zunächst die Ziele der europäischen Kolonialpolitik untersucht
und die politischen, ökonomischen sowie kulturellen Rückwirkungen des Kolonialismus auf die europäischen Gesellschaften diskutiert.
Von zentraler Bedeutung werden jedoch auch die Formen und Folgen europäischer Herrschaft in den Kolonien selbst sein (namentlich
in Afrika und Asien). Die Vorlesung wird sich auf die Epoche des kolonialen „Imperialismus' von 1880 bis 1940 konzentrieren und
besonderes Augenmerk auf die westeuropäischen Kolonialmächte Großbritannien, Frankreich, Belgien sowie Deutschland und deren
Imperien lenken. Schließlich wird auch die Dekolonisation behandelt, da diese eine wichtige Voraussetzung für den Prozess der
Globalisierung in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts darstellt. Literatur  : Reinhard Wendt, Vom Kolonialismus zur Globalisierung:
Europa und die Welt seit 1500, Paderborn 2007; Christopher A. Bayly, Die Geburt der modernen Welt: eine Globalgeschichte 1780-1914;
Wolfgang Reinhard, Kleine Geschichte des Kolonialismus, Stuttgart 1996; Rudolf von Albertini, Europäische Kolonialherrschaft
1880-1940, Stuttgart, 2. Auflage 1985; Denise Bouche, Histoire de la colonisation française, Bd. 2, Paris 1991; T.O. Lloyd, The British
Empire 1558-1995, Oxford, 2. Auflage 1997.
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6549 Allgemeine Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Fr

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

7517 Humanernährung für Magister Biol. Anthropologie (NF)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Böhm, Volker

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 102Fr

Dornburger Straße 25-27

7523 Anatomie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA Dr. Fröber, Rosemarie / Univ.Prof. Jirikowski, Gustav / OA Dr. Lemke, Cornelius / Unip.Dr.Dr Redies,
Christoph

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal HS EichplMo

Am Nonnenplan 2

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS EichplDi

Am Nonnenplan 2

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Hörsaal HS EichplFr

Am Nonnenplan 2
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12-14 Uhr

17094 Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1,
C-LA 101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Westerhausen, Matthias

zugeordnet zu Modul 101 101

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Di

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV

17718 Lebensräume der Erde (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Dörfelt, Heinrich

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 235Fr

Fürstengraben 1

45184 Geschichte der rumänischen Sprache
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BRomR-SW1 BRomR-SWSK

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 401Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Wichtigste Schwerpunkte der Vorlesung sind die Verhältnisse von Substrat, Basis und Superstrat/Adstrat; Grundzüge des
Altrumänischen; soziokulturelle Bedingungen für die Entstehung einer altrumänischen Schriftsprache; Varietäten der Literatursprache; die
Modernisierung des Rumänischen seit dem 18. Jahrhundert; Debatten über Orthographie und lexikalischen Ausbau; das Rumänische im
20. Jahrhundert.

Bemerkungen
Hauptstudium, Master-Romanistik: MRomR-RS, MRomRRSSOE

Empfohlene Literatur
Dahmen, Wolfgang: Externe Sprachgeschichte des Rumänischen, in: Ernst, Gerhard et al. (eds.): Romanische Sprachgeschichte. Ein
internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen, vol. I, Berlin/New York, 2003, 727-746

45830 Einführung in die Philosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 240 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Artmann, Stefan

zugeordnet zu Modul BA-Phi 1.1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal E012Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung führt am thematischen Leitfaden des Verhältnisses von Erkennen und Handeln in Systematik und Geschichte der
Philosophie ein. Obligatorische Voraussetzung für die Anmeldung zur Klausur ist die Teilnahme an einem der acht angebotenen Tutorien,
die von montags bis donnerstags, 8-10 Uhr bzw. 18-20 Uhr stattfinden. Die Anmeldung für die Tutorien erfolgt NICHT über Friedolin;
nähere Informationen hierzu werden in der ersten Vorlesungsstunde gegeben

45901 Lyrik des 20. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pöthe, Angelika

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal 144Fr

Fürstengraben 1

Pöthe, A.
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Kommentare
„Menschheitsdämmerung' betitelt Kurt Pinthus seine 1919 erstmals veröffentlichte Lyrik- Sammlung des Expressionismus: Die Metapher
berührt hoffnungsvollen Aufbruch ebenso wie Schwermut und Lebensangst. Die Vorlesung untersucht das Verhältnis von Tradition und
Traditionsbruch, von Bewahren, Zerstören und neuschöpfender Dynamik in den lyrischen Formen des Expressionismus, dies beispielhaft
an Autoren wie Trakl und Else Lasker- Schüler. Die Differenz der Lyrikentwicklung in einem Zeitraum welthistorischer Katastrophen wird
erörtert: Neben der dadaistischen Lyrik, die sich radikal von den ästhetischen Gesetzen abkehrt, werden Morgensterns und Ringelnatz'
experimentelle, in der Kleinkunst wurzelnde Gedichte beachtet. Die sozial engagierte Lyrik des Zeitraums ist ebenso zu prüfen wie die
heimatkünstlerische Renaissance des Genres Ballade. Einen besonderen Schwerpunkt setzt die Vorlesung in der Analyse einer der
Formstrenge und Klassizität verpflichteten Lyrik: Neben der Entwicklung Rilkes hin zu den „Duineser Elegien', neben Stefan Georges
Vermittlung überkommener Bildungswelten mit neuartigem Ausdruck, werden Hans Carossas, Rudolf Alexander Schröders und Josef
Weinhebers Streben nach Formung und sprachlicher Vollendung beleuchtet, Anspruch und Problematik einer Lyrik, die auf Krieg und
Diktatur mit reiner Schönheit antwortet.

14-16 Uhr

16972 Biomaterialien und Medizintechnik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jandt, Klaus Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal E124Mi

Löbdergraben 32

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E124Fr

Löbdergraben 32

Kommentare
- Materialien in der Medizin: eine Einführung- Werkstoffklassen, Struktur und Eigenschaften - ein Überblick- Einsatz von Metallen,
Keramik, Polymeren und Kompositen als Implantate in der Medizin - Orale Biomaterialien- Student Project Presentations- Case
Study Endoprothese- Biologische, biochemische und medizinische Grundlagen der Biomaterialwissenschaft - Aus Forschung und
ärztlicher/zahnärztlicher Praxis: Anwendung von Implantaten - Host reaction: biologische Reaktion auf Implantate - Test Methoden für
Biomaterialien- Tissue Engineering

46303 Die europäische Universität des Mittelalters
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Walter, Philipp

zugeordnet zu Modul Hist 220 Hist 220

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E028Fr

Fürstengraben 1

Walter, P.
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Kommentare
Zur Wende vom 12. zum 13. Jahrhundert hielt in Form der Gemeinschaft von Lehrern und Schülern („universitas'), die sich selbst
verwaltete und organisierte und über ein königlich/kaiserliches oder päpstliches Privileg verfügte, ein neuer Typus der institutionalisierten
Wissensvermittlung Einzug in die europäische Bildungslandschaft. Dieser breitete sich von seinen Ursprüngen in Süd- und Westeuropa
(Bologna/Paris) kontinuierlich bis an die Schwelle der Frühen Neuzeit in weiten Teilen Europas aus.Ziel des Seminars ist es, die
Grundzüge der mittelalterlichen universitären Entwicklung herauszuarbeiten und Unterschiede in Verfassung, Organisation und
Gründungsmotiven deutlich zu machen. Die gewonnenen Erkenntnisse sollen anhand der beiden thüringischen Universitäten Jena
und Erfurt exemplarisch überprüft werden.Literatur  : Koch, Hans-Albrecht, Die Universität. Geschichte einer europäischen Institution,
Darmstadt 2008; Lorenz, Sönke, Das Erfurter „Studium generale artium' - Deutschlands älteste Hochschule, in: Ulman Weiss (Hrsg.),
Erfurt 742-1992. Stadtgeschichte - Universitätsgeschichte, Weimar 1992; Märker, Almuth, Geschichte der Universität Erfurt 1392-1816,
Weimar 1993; Rüegg, Walter (Hrsg.), Geschichte der Universität in Europa, Bd. I: Mittelalter, München 1993; Schmidt, Siegfried
(Hrsg.), Alma mater Jenensis. Geschichte der Universität Jena, Weimar 1983; Steinmetz, Max (Hrsg.), Geschichte der Universität Jena
1548/58-1958. Festgabe zum vierhundertjährigen Universitätsjubiläum, Bd. I: Darstellung, Jena 1958; Weber, Wolfgang E. J., Geschichte
der europäischen Universität, Stuttgart 2002.Verpflichtendes Tutorium zum Seminar: Franziska Stiebritz, Di. 18-20 Uhr, UHG SR 29  

16-18 Uhr
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Fakultäten

Philosophische Fakultät

Institut für Germanistische Literaturwissenschaft

35444 Literatur heute
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Kommentare
Die Vorlesung widmet sich den aktuellen literarischen Entwicklungsprozessen im deutschsprachigen Raum. Neben theoretisch
orientierten Vorlesungen (Situation des literarischen Marktes; Entwicklungstendenzen der Gegenwartsliteratur; aktuelle literarische
Debatten) stehen eher praktisch orientierte Vorlesungen (Literaturkritik; Theater; Literaturmanagement; Schreiben und Veröffentlichen)

Interkulturelle Wirtschaftskommunikation

18123 Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P1 BAIWKP1BMP

Weblinks http://www.iwk-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal E012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlene Literatur
Grundlagentext: Jürgen Bolten, Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation. Göttingen 2007 (UTB).

$text
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Institut für Auslandsgermanistik

42272 Japanisch Grundkurs 4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Maezono, Kyoko

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 Seminarraum 1027Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 Seminarraum 169Mi

Fürstengraben 1

46751 Japanisch Grundkurs 3
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Maezono, Kyoko

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:45 - 19:15 Seminarraum 1027Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:45 - 19:15 Seminarraum 169Mi

Fürstengraben 1

46752 Japanisch Grundkurs 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Maezono, Kyoko

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Hörsaal E028Di

Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Hörsaal E028Do

Ernst-Abbe-Platz 8
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Institut für Germanistische Sprachwissenschaft

15581 Einführung in die Phonetik und Phonologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Simpson, Adrian Paul

zugeordnet zu Modul B-GSW-01

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS BachDi

Bachstrasse 18

Kommentare
Die Vorlesung bietet das Elementarwissen für Lautstruktur und Intonation der deutschen Sprache. Neben den phonetischen Grundlagen
für Produktion und akustische Beschaffenheit des Sprachsignals gilt das besondere Augenmerk dem phonologischen System.

Bemerkungen
Das Modul 'Einführung in die Phonetik und Phonologie des Deutschen' besteht aus der Vorlesung und einem Seminar.

30855 Einführung in die Lexikologie des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Römer, Christine

zugeordnet zu Modul B-GSW-02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Hörsaal 250Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung führt gemeinsam mit dem Proseminar in die germanistische Lexikologie („Lehre von den Wörtern“) ein; dies geschieht auf
der Basis des Lehrbuches: Christine Römer / Brigitte Matzke: Lexikologie des Deutschen. Eine Einführung. 2. Auflage (narr studienbuch).
Gunter Narr Verlag: Tübingen 2004. Während in den Seminaren die Stoffe der „Wortbildung“ und „lexikalischen Semantik“ besprochen
werden, steht in der Vorlesung die „Wortschatzkunde“ im Zentrum. Alle drei Themenkomplexe sind Gegenstände der schriftlichen
Modulprüfung (aus der Wortschatzkunde nur ein Wahlkomplex) für Studierende der Lehrämter, Magister- und für die BA-Studiengänge.
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30862 Grundlagen der deutschen Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gallmann, Peter

zugeordnet zu Modul B-GSW-03

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Hörsaal 145Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
In der Vorlesung »Grundlagen der deutschen Grammatik&laquo; wird den Studierenden gezeigt, wie syntaktische Einheiten
(Wortformen, Satzglieder, Sätze) unter unterschiedlichen Perspektiven analysiert werden können. Die Vorlesung st&uuml;tzt sich auf
eine systematisierte Version der traditionellen Grammatik, insbesondere auf die neueste Duden-Grammatik (8. Auflage von 2009).
Dar&uuml;ber hinaus wird auch ein Ausblick auf die wissenschaftliche Grammatik geboten.Das Skript zur Vorlesung kann von der
folgenden Internetadresse heruntergeladen werden: http://www.syntax-theorie.de  (# 1)

Institut für Altertumswissenschaften

15856 Colloquium Latinum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kirchner, Roderich

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 271Mo

Fürstengraben 1

Kirchner, R.

Kommentare
Vergilii, poetae clarissimi, Aeneida legemus et enarrabimus Latine loquentes. Invitantur omnes, qui Latinitatem vivam amant, etiamsi
huiusmodi nugarum non ita periti sunt. Vergils Aeneis soll gelesen und auf lateinisch paraphrasiert und interpretiert werden. Alle, die am
lebendigen Latein interessiert sind, sind herzlich willkommen, auch ohne diesbezügliche Erfahrungen.
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Institut für Anglistik/Amerikanistik

22693 Einführung in die Englische Fachdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Grimm, Nancy / Univ.Prof. Volkmann, Laurenz

zugeordnet zu Modul LA.AA.FD01

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2024Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Volkmann, L.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Grimm, N.

Kommentare
Die Veranstaltung gibt einen grundlegenden Überblick zu fachdidaktischen Theorien und Methoden und untersucht anhand von
zahlreichen Beispielen aus der Unterrichtspraxis, wie diese effektiv im schulischen Kontext umgesetzt werden können. Die Entwicklung
von Kernkompetenzen von Englischlehrkräften in verschiedenen Schulformen, aktuelle Bildungs- und Ausbildungskonzepte sowie die
Planung und Analyse von Unterricht bilden weitere Schwerpunkte dieser Seminarreihe. Neuere Tendenzen der Fachdidaktik wie der
Fremdsprachenfrühbeginn, bilingualer Sachfachunterricht, interkulturelles Lernen usw. werden ebenfalls besprochen, so dass damit die
Grundlagen für den Besuch weiterer fachdidaktischer Lehrveranstaltungen geschaffen werden. Ein Reader mit relevanten Seminartexten
wird zu Semesterbeginn erhältlich sein.Pflichtveranstaltung: Der Besuch der Veranstaltung Einführung in die Englische Fachdidaktik ist
Voraussetzung für die Teilnahme an den fachdidaktischen Seminaren.

Nachweise
Klausur

22738 Introduction to English/American Literary Studies I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 180 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vanderbeke, Dirk

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW01

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Vanderbeke, D.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mi Termin fällt aus ! Vanderbeke, D.
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Fakultät für Mathematik und Informatik

15555 Didaktik-Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fothe, Michael / Univ.Prof. Zimmermann, Bernd

Kommentare
Das Kolloquium findet auf gesonderte Ankündigung statt.

15404 Thüringer Datenbank-Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Physikalisch-Astronomische Fakultät

15305 Modul: Quantenmechanik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gies, Holger

Weblinks http://www.tpi.uni-jena.de/teaching/WS0910/QM1WS0910/index.shtml

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Mi

Helmholtzweg 5

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Do

Helmholtzweg 5

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:Fundamentale Konzepte, Formalismus der Quantenmechanik,ZeitentwicklungEindimensionale
SystemeHarmonischer OszillatorSymmetrien in der QuantenmechanikWasserstoff-AtomStationäre Näherungsverfahren-

Empfohlene Literatur
J.J Sakurai, Modern Quantum Mechanics, Addison-Wesley 1994 T. Fliessbach, Quantenmechanik, Springer 2008 S. Gasiorowicz,
Quantenphysik, Oldenbourg 2002 C. Cohen-Tannoudji, B. Diu, F. Laloe, Quantenmechanik I, II, de Gruyter 1997 A. Messiah,
Quantenmechanik I, II, de Gruyter 1990/91

$text
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15540 Elektronik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 116Mo

Helmholtzweg 5

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Fr

Helmholtzweg 5

Kommentare
Die einsemestrige Vorlesung wendet sich speziell an das 3. Semester Physik aber auch an Nachholer-Studenten des nichtmodularisierten
Studiengangs Physik-Diplom und ist als Vorbereitung auf das Elektronik-Praktikum konzipiert.Im modularisierten Studiengang
Physik-Diplom kann die Elektronik als nichtphysikalisches Wahlpflichtfach belegt werden.Im Rahmen der Vorlesung werden
Eigenschaften und Funktionsweise von passiven (ohmscher Widerstand, Induktivität, Kapazität sowie Dioden unterschiedlicher Bauart)
und aktiven elektronischen Bauelementen (z.B. Strom- und Spannungsquelle, Transistor, Triac) vorgestellt. Auf dieser Grundlage
aufbauend werden elektrische Stromkreise und grundlegende Schaltungen (z.B. Gleichrichterschaltungen, Filter, Schwingkreise) in
Zwei- bzw. Vierpolanalyse behandelt. Besonderes Augenmerk wird dem Einsatz von Transistoren und Operationsverstärkern in der
elektronischen Schaltungstechnik gewidmet. Daran schließen sich, nach der Behandlung von Oszillatoren (Frequenzanalyse) und Kabeln,
die Grundlagen der Digitalelektronik (z.B. einfache Gatter, Schaltungsalgebra) sowie verschiedene Anwendungen (z.B. Zähler, Speicher,
Analog-Digital-Wandler) an.

18034 Modul: Grundkonzepte der Optik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lederer, Falk / Dr. Rockstuhl, Carsten

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 103Mo

Helmholtzweg 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 116Do

Helmholtzweg 5

Kommentare
Inhalt: - Geometrische Optik - Elektromagnetische Wellen im Vakuum, in Dielektrika, in Metallen und in inhomogenen Medien -
Polarisation und anisotrope Medien, kristalloptische Bauelemente - Interferometrie - Beugungstheorie, Fourieroptik

Nachweise
Aktive Teilnahme an den Seminaren, Übungsaufgaben,Klausur

Empfohlene Literatur
Lehrbücher der Optik und Photonik vonBorn/Wolf, Principles of Optics, Cambridge Univ. Press 1999;Saleh/Teich Hecht, Optik,
Oldenbourg Verlag 2005;Pedrotti et al., Optik, Prentice Hall 1996;Goodman
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15823 Physikalisches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gies, Holger / Univ.Prof. Neuhäuser, Ralph / Prof.Dr. Spielmann, Christian

Weblinks http://www.physik.uni-jena.de/kolloquium.shtml

Chemisch-Geowissenschaftliche Fakultät

Biologisch-Pharmazeutische Fakultät

12720 Genetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 350 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 350
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim

zugeordnet zu Modul LBio-Ge

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E018Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Institut für Geschichte der Medizin, Naturwissenschaften und Technik

35434 Geschichte der Naturwissenschaften I (Antike)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Universitätsprof. Dr. Dr. Breidbach, Olaf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:30 Seminarraum E001Mo

s.t. Berggasse 7

Bemerkungen
mündl. PrüfungModultitel: Geschichte der Naturwissenschaft

$text
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45375 Studentenproteste und
Hochschulreform im 20. Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Forstner, Christian

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 121Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
In der heutigen Erinnerungskultur erscheint das Jahr 1968 als das zentrale Protest- und Umbruchsjahr in der deutschen
Hochschulgeschichte. Jenseits dieser tagesaktuellen Erinnerungskultur lassen sich aus einer historischen Perspektive
Reformbestrebungen und studentische Gegenbewegungen über mehrere Jahrhunderte hinweg verorten. Das Seminar will diese
Prozesse mit einem Fokus auf das 20. Jahrhundert näher untersuchen. Ausgangspunkt bildet eine Bestandsaufnahme der deutschen
Universitäten im ausgehenden Kaiserreich über die Revolution 1918 hin zur Weimarer Republik. Strukturelle Umbrüche und Kontinuitäten
werden dabei ebenso diskutiert wie die zugrundeliegenden Reformkonzepte. Zentrale Topoi im Seminar stellen über die genannten
Punkte hinaus der Nationalsozialismus und die Entwicklung der Hochschulen in den beiden deutschen Staaten nach 1945 dar. Innerhalb
dieser sozialen Prozesse wird die Rolle der Studenten dabei mit einem besonderem Augenmerk untersucht.

Bemerkungen
Modul: Spezielle Fragen der Wissenschaftsgeschichte (BA-Ergänzungsfach), Wissenschaftliche Instítutionen (Magister)

46620 Ereignis Weimar-Jena. Kultur um 1800
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Universitätsprof. Dr. Dr. Breidbach, Olaf

Theologische Fakultät

Sprachen

Religionswissenschaft
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Altes Testament

45945 Die Entstehung des Alten Testaments
II (Prophetie, Psalmen, Weisheit)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Becker, Uwe

zugeordnet zu Modul The E2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E029BDi

Helmholtzweg 4

Kommentare
In Fortführung der Vorlesung „Die Entstehung des AT I' (Pentateuch und Geschichtsbücher) wird ein Überblick über die Entstehung der
prophetischen, poetischen und weisheitlichen Bücher des Alten Testaments (einschließlich der apokalyptischen Literatur) geboten. Zur
begleitenden Lektüre wird eine „Einleitung' in das Alte Testament (etwa J.C. Gertz oder O. Kaiser) dringend empfohlen. Wer sich überdies
vorbereiten möchte, sollte das Alte Testament lesen und sich die hier behandelten Bücher bibelkundlich erarbeiten.

Bemerkungen
Zielgruppe: Diplom u. Lehramt im Grundstudium; BA u. MA; Hörer aller Fakultäten.Arbeitsaufwand: für Vor- bzw. Nachbereitung mind. 2
Stunden pro Woche.

Nachweise
Vorlesungsprüfung Module: BM AT 1-5, The B2, The B2.1, The L2, L2.1, The B4.2, The B4.3, The E2, The M33, B.A.-KF, B.A.-EF, B.A.
WiWi,LA Ethik/Phil, B.A. AO, M.A. Arab, M.A. GLPh

Empfohlene Literatur
Jan C. Gertz (Hg.), Grundinformation Altes Testament. Eine Einführung in Literatur, Religion und Geschichte des Alten Testaments,
UTB 2745, Göttingen 3. Aufl. 2009 (zur Anschaffung und begleitenden Lektüre empfohlen). - Otto Kaiser, Grundriß der Einleitung in die
kanonischen und deuterokanonischen Schriften des Alten Testaments, Band 2 und 3, Gütersloh 1994. - Ders., Die alttestamentlichen
Apokryphen. Eine Einleitung in Grundzügen, Gütersloh 2000. - Reinhard G. Kratz, Die Propheten Israels, C.H. Beck Wissen 2326,
München 2003 (zur Anschaffung empfohlen). - Christoph Levin, Das Alte Testament, C.H. Beck Wissen 2160, München 3. Aufl. 2006.

Neues Testament

45957 Grundkurs Neues Testament I: Jesus von Nazareth
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vogel, Manuel

zugeordnet zu Modul The B4.2 The B4.3 The L2.1 The L2 The B2 The B2.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E025Mi

August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Der Kurs stellt in Vorlesungsteilen und Kolloquien die wichtigsten Texte der Jesus-Überlieferung in den synoptischen Evangelien vor, führt
in Grundfragen ihrer Erforschung und Interpretation ein und vermittelt auf diese Weise ein Bild vom Wirken, Weg und Geschick Jesu in
seinen Grundzügen.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende aller Studiengänge, Hörer aller Fakultäten Arbeitsaufwand: Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Selbststudium,
kursorischeLektüre angegebener Studienliteratur

Nachweise
Vorlesungsprüfung bei LA- oder MA-Studiengängen möglichModule: BM NT 2, BM NT 3, BM NT 4, BM NT 5,The B1, The B2.1, The L1,
The L1.1, The L1.2, The L2, The L2.1, The B2,The B4.2, The B4.3, The E4, BA RW 6

Empfohlene Literatur
THEISSEN, Gerd/MERZ, Annette: Der historische Jesus. Ein Lehrbuch, Göttingen 3. Aufl. 2001.

45958 Gnosis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 36 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vogel, Manuel

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 259Do

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Gnosis ist zunächst eine religiöse Bewegung der Spätantike, die v.a. in ihrem Gegensatz zum Christentum der frühen Kirche fassbar
ist, darüber hinaus aber eine bis in die Moderne maßgebliche Form religiöser Erkenntnis, die sich (zumeist in Abgrenzung zu einem
pejorativen Glaubensbegriff) unmittelbare soteriologische Qualität zumisst, verbunden mit kennzeichnend gnostischen anthropologischen
und weltanschaulichen Konzepten. Die Vorlesung vermittelt einen Einblick in die Entwicklung der antiken Gnosis und fragt dabei
besonders nach möglichen Vor- oder Frühformen in neutestamentlicher Zeit

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Evangelischen Theologie (Diplom, Magister,Lehramt Gymnasium, MA) offen für HörerInnen aller
FakultätenArbeitsaufwand:Selbststudium

Nachweise
mdl. Prüfung, KlausurModule:BM NT 1, BM NT 2, The M19, The M33, The E9

Empfohlene Literatur
Wird im Laufe der Vorlesung bekannt gegeben 

Kirchengeschichte
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Systematische Theologie

45985 Ansehen-zuhören-erinnern-gestalten-handeln
– Gedenkstättenfahrt nach Krakau
und Auschwitz am 28.2.-7-3.2010

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Leiner, Martin / Prof. a.D. Petzold, Klaus

zugeordnet zu Modul The B17

Kommentare
gemeinsam mit Prof. PetzoldAngesichts des größer werdenden zeitlichen Abstands stellt sich schon im Studium die Frage: Gerät
Auschwitz samt dem Terrorsystem des Faschismus allmählich in Vergessenheit? Oder anders: Was wird bleiben von Auschwitz,
wenn die Zeitzeugen aussterben? Was ist dann unsere Aufgabe? Und nicht erst dann, sondern jetzt schon? Diesen sowie anderen
ethischen und religionspädagogischen Fragen werden wir 8 Tage lang nachgehen - nicht nur in Büchern und Filmen, sondern tagtäglich
an authentischen Orten in Krakau und in der „Gedenkstätte Auschwitz' selber. Dort ist auch die Begegnung mit einem ehemaligen
Häftling vorbereitet. Die genauere Planung der einzelnen Tage wird beim Vortreffen am 12.1.2010 bekannt gegeben und diskutiert.
Unsere Erfahrungen, Einsichten und Erkenntnisse werden wir in verschiedenen Dimensionengestalten und veröffentlichen:a) in einer
Kreativ-Werkstatt am vorletzten Tag des Programms am 6. März 2010( die Ergebnisse können evtl. in eine Ausstellung unter dem
Thema aufgenommen werden: Eigene Dokumente aus Auschwitz );b) in einer religionspädagogisch-systematisch-theologischen
Übung im Sommersemester 2010, die von den beiden Leitern der Gedenkstättenfahrt gemeinsam veranstaltet wird (der Besuch
beider Veranstaltungen wird empfohlen, sie können aber auch einzeln belegt werden)c) in einer Buchveröffentlichung unter dem Titel:
Vorstellungen von Auschwitz -Einsichten vor Ort. Erfahrungen und Lernprozesse aus 30 Jahren ( 1979-2010).

Bemerkungen
BlockveranstaltungZielgruppe:Diplom- und Lehramtsstudenten, für Hörer aller FakultätenArbeitsaufwand:8 Tage kontinuierliche
Teilnahme und Mitarbeit an gemeinsamenProgrammphasen

Nachweise
Systematische Theologie : schriftliche Ausarbeitung von ca. 8 Seiten zueinem ethischen Thema in Verbindung mit der Fahrt
Religionspädagogik:  schriftliche Ausarbeitung von 6-8 Seiten,Interpretation zu einem eigenenWerkstück aus der Kreativ-Werkstattvom 6.
März 2010 (s.o.) Module: ST:  BM ST 1 DO, BM ST 2 DO, BM ST 2 Et, The M20, The M35, The B10, The M11, The M20 PT:  The B17;
B.A.-KF, B.Sc. Psy

Empfohlene Literatur
Martin Leiner: „Was wird bleiben von Auschwitz? - Von der Sprachnot zur Stellvertretung'. In. M. Wermke (Hg.), Keine Pflicht, aber Kür.
Beiträge aus Theologie und Pädagogik. FS für Prof. Klaus Petzold. Jena 2007. 65-82. Klaus Petzold: Theorie und Praxis der Kreativität
im Religionsunterricht. Europäische Hochschulschriften Bd.420, Frankfurt/M. u.a. 1989.- Ders.: Religion und Ethik hoch im Kurs. Leipzig
2002. 143-170. (Ein Reader wird zum Vortreffen am 12. Januar mitgebracht).
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Praktische Theologie

45991 Liturgik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dahlgrün, Corinna

zugeordnet zu Modul The B13

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum SR E003Mo

Fürstengraben 6

Kommentare
Neben den „klassischen' sonntagvormittäglichen Hauptgottesdiensten (dem Gegenstand von Liturgik I) begegnen in der kirch-lichen
Praxis zahlreiche weitere Gottesdienstformen: Ziel-gruppen-gottesdienste etwa, Thomas-messen, Kantatengottes-dienste und
sogenannte kleine Formen wie Andachten oder Stunden-liturgien. Diese Formen bilden den Gegenstand der Vorlesung.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende aller Studiengänge, offen für Hörer aller FakultätenArbeitsaufwand:vorlesungsüblich

Nachweise
KlausurModule:  BM PT 1 PT, BM PT 2 PT, BM PT 2 RP, The B13, The B13.1, The M23, The M38, The M39

Empfohlene Literatur
Werner Jetter, Symbol und Ritual, Anthropologische Elemente im Gottesdienst, Göttingen 1978; Manfred Josuttis, Der Weg in das Leben.
Eine Einführung in den Gottesdienst auf verhaltenswissenschaftlicher Grundlage, München 21993; Hans-Christoph Schmidt-Lauber /
Karl-Heinrich Bieritz (Hg.), Handbuch der Liturgik. Liturgiewissenschaft in Theologie und Praxis der Kirche, Leipzig/Göttingen 21995 

45992 Repetitorium Praktische Theologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dahlgrün, Corinna

zugeordnet zu Modul The B13.1 The B13

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 258aDi

Fürstengraben 1
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Kommentare
Auf verschiedentlich vorgetragenen Wunsch wird eine Einübung in die Situation der Prüfung im Fach Praktische Theologie angeboten.
Die Vorstellung kurzer, in der Sitzung vorbereiteter Vorträge und die Simulation mündlicher Prüfungen sind Inhalt der Veranstaltung.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende aller Studiengänge, offen für Hörer aller FakultätenArbeitsaufwand:3-4 Std.

Nachweise
Kurzreferate Module:    BM PT 2 PT, BM PR 2 RP, The B13, The B13.1, The B4.2, The M23

Empfohlene Literatur
Michael Meyer-Blanck / Birgit Weyel, Arbeitsbuch Praktische Theologie. Ein Begleitbuch zu Studium und Examen in 25 Einheiten,
Gütersloh 1999; Christian Möller, Einführung in die Praktische Theologie, Tübingen/Basel 2004; Martin Nicol, Grundwissen Praktische
Theologie. Ein Arbeitsbuch, Stuttgart u.a. 2000; Friedrich Wintzer u.a. (Hg.), Praktische Theologie, 5. überarb. und erw. Aufl.,
Neukirchen-Vluyn 1997 oder ein anderes Überblicksbuch.

Religionspädagogik
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Biologisch-Pharmazeutische Fakultät

7241 Phytopathologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal E002Fr

Wöllnitzer Straße 7

Kommentare
Ort: HS Wöllnitzer Str.7Die Vorlesung behandelt alle Themen der Symbiose u. des Parasitismus zwischen Mikroben u. Pflanzen. Sie wird
für für das HF/NF Mikrobiologie sowie das NF Phytopathologie im Diplomstudiengang Biologie angeboten.

7517 Humanernährung für Magister Biol. Anthropologie (NF)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Böhm, Volker

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 102Fr

Dornburger Straße 25-27

8618 Ringvorlesung: Genetische Forschung in Jena
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 145Fr

Fürstengraben 1
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Seniorenkolleg

42193 Laser, Licht und Leben - optische
Technologien in der Medizin

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vortrag

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Popp, Jürgen
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Servicezentrum Forschung Transfer

46512 Prototypenseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Weblinks http://www.gruenderservice.uni-jena.de/

0-Gruppe 28.10.2009-27.01.2010

wöchentlich

16:00 - 20:00Mi

Kommentare
Das Veranstaltungsformat wird in Kooperation mit dem Innovations- und Gründercampus Jena – Weimar angeboten. Ziel ist es,
Unternehmen aus der Region und ca. 20 Studierende der Bauhaus-Universität Weimar und der Friedrich-Schiller-Universität
Jena für einen Zeitraum von einem Semester zusammen zu führen. Dabei bearbeiten die Studierenden in interdisziplinären
Teams konkrete Problemstellungen, die von den Unternehmen gestellt werden. Durch Mentoren der beiden Universitäten betreut,
werden Handlungsempfehlungen abgeleitet und erste prototypische Lösungsansätze erstellt. Das Ergebnis wird im Rahmen einer
Abschlusspräsentation den Auftraggebern vorgestellt.Weitere Informationen auf der Homepage des Gründerservice der Universität
Jenahttp://www.gruenderservice.uni-jena.de/

$text
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Sprachenzentrum

Deutsch als Fremdsprache

Niveaustufe A1/1

15671 German for Beginners - A 1/1 (ohne Vorkenntnisse)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Iwanow, Gertrud

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

1-Gruppe 01.09.2009-15.10.2009

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum 1031Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Arnold, A.

Raum:C.-Zeiß-Str. 3; SR 131

01.09.2009-15.10.2009

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum 1031Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Arnold, A.

Raum:C.-Zeiß-Str. 3; SR 131

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Seminarraum 271Di

Fürstengraben 1

Arnold, A.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 Seminarraum 270Mi

Fürstengraben 1

Arnold, A.

Kommentare
At the same time you can attend an e-learning course acompanied by a tutor.The course takes place Tuesdays and Wednesdays from 6
p.m. to 9 p.m. in the MMZ (Ernst-Abbe-Platz 8,Raum 216). There you can practice and improve your German skills.

Nachweise
5CreditsDiese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

45287 German for Beginners - A 1
(ohne Vorkenntnisse) - Tutorium

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fernandez Villazon, Alvaro

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 21:00Di

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 21:00Mi
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Kommentare
At the same time you can attend an e-learning course acompanied by a tutor.The course takes place Tuesdays and Wednesdays from 6
p.m. to 9 p.m. in the MMZ (Ernst-Abbe-Platz 8,Raum 216). There you can practice and improve your German skills.

Niveaustufe B1

16029 Deutschkurs /Hör- und Leseverstehen/
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Iwanow, Gertrud

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:30 - 16:00 Seminarraum E021Do

August-Bebel-Str. 4

Arnold, A.

Nachweise
3 CreditsDiese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16049 Deutschkurs B 1 - Gruppe 1 und 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Iwanow, Gertrud

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum E019Di

August-Bebel-Str. 4

Arnold, A.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:30 - 14:00 Seminarraum E021Do

August-Bebel-Str. 4

Arnold, A.

Nachweise
3 CreditsDiese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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Niveaustufe B2

15344 Berufsorientierter Deutschunterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Iwanow, Gertrud

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:30 - 12:00 Seminarraum E019Di

August-Bebel-Str. 4

Arnold, A.

Nachweise
3 CreditsDiese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

17148 Deutsch - Konversation (freie Themenwahl)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Iwanow, Gertrud

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:30 Seminarraum E021Do

August-Bebel-Str. 4

Arnold, A.

Nachweise
3 CreditsDiese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Niveaustufe C1

15252 Deutsche Geschäftssprache
/"Handelskorrespondenz/Verhandlungstraining"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar/Übung 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Iwanow, Gertrud

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:45 - 10:00 Seminarraum 401Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Iwanow, G.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:45 - 10:00 Seminarraum 1028Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Iwanow, G.

Nachweise
8CreditsDiese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16215 Deutsch - Fachsprachenkurs (ab 4. Fachsemester)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 11 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Iwanow, Gertrud

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 09:45 Seminarraum 515Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Iwanow, G.

Bemerkungen
Der Kurs findet statt: E.-Abbe-Platz 8; Raum 515

Nachweise
Leistungsschein / 4Credits

Englisch

Fachsprachen

16059 Englisch für Biologen/Ernährungswiss./Pharmazeuten
- Fachsprachenzertifikat - Listening and Speaking

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Bethge, Frank

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal 106Do

Neugasse 23

Bethge, F.

$text


Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 301

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 301

Kommentare
Level B2Kursbeschreibung s. Homepage unter 'Fachsprachen'

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
1 schriftlicher Test (Hörklausur = listening comprehension)1 mündlicher Test (zu ausgewählten Fachthemen /
Einzelprüfung)Leistungsschein / Credits: 3Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

16157 Englisch für Biologen/Ernährungswiss./Pharmazeuten
- Fachsprachenzertifikat - Teilkurs Writing

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Clemens, Jutta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:30 - 18:00 Seminarraum 219Do

Fürstengraben 1

Clemens, J.

Kommentare
Level B2Kursbeschreibung s. Homepage unter 'Fachsprachen'

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
1 schriftlicher Test (Übertragung von deutschen Sachverhalten ins Englische)Leistungsschein / Credits: 3Diese Credits können Sie sich
als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

$text
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27844 Englisch für Geisteswissenschaftler -
Fachsprachenzertifikat - listening and speaking

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Slinn, Hazel Ann

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 276Do

Fürstengraben 1

Slinn, H.

Kommentare
Level B2 Kursbeschreibung s. Homepage unter 'Fachsprachen'

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
1 schriftlicher Test (Hörklausur = listening comprehension)1 mündlicher Test (zu ausgewählten Fachthemen /
Einzelprüfung)Leistungsschein / Credits: 3Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

16055 Englisch für Geisteswissenschaftler -
Fachsprachenzertifikat - translating and reading

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 13 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 17 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Clemens, Jutta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 1024Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Clemens, J.

$text
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Kommentare
Level B2 Kursbeschreibung s. Homepage unter 'Fachsprachen'In den Teilkursen 'translating + reading' und 'writing' steht der
praktischeSprachvergleich Englisch/Deutsch bzw. Deutsch/Englisch im Vordergrund.Wir müssen deshalb darauf hinweisen, dass diese
Kurse nur für Studentenmit der Muttersprache Deutsch bzw. einem adäquat hohen Stand derSprachbeherrschung gedacht sind.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
2 schriftliche Tests:1 exakte Übersetzung vom Englischen ins Deutsche (Translating) 1 inhaltliche Übersetzung vom Englischen ins
Deutsche (Reading)Leistungsschein / Credits: 3Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

15997 Englisch für Geisteswissenschaftler
- Fachsprachenzertifikat - writing

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Slinn, Hazel Ann

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 168Mo

Fürstengraben 1

Slinn, H.

Kommentare
Level B2The writing course for Humanities/Social Sciences students will focus on a process approach to Academic Writing. This approach
includes brainstorming, planning, drafting, editing and revising. The course will also focus on some key micro-skills of writing: effective
introductions and conclusions; well-constructed paragraphs; referencing systems in written English.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
1 schriftlicher Test Leistungsschein / Credits: 3Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

$text
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16060 Englisch für Mediziner - Fachsprachenzertifikat
- listening and speaking

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Clemens, Jutta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum 219Di

Fürstengraben 1

Clemens, J.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum 219Do

Fürstengraben 1

Clemens, J.

Kommentare
Level B2Kursbeschreibung s. Homepage unter 'Fachsprachen'

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
1 schriftlicher Test (Hörklausur = listening comprehension)1 mündlicher Test (zu ausgewählten Fachthemen /
Einzelprüfung)Leistungsschein / Credits: 3Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

16054 Englisch für Mediziner - Fachsprachenzertifikat
- translating and reading

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 13 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 17 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Clemens, Jutta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum 1027Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Clemens, J.
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Kommentare
Level B2

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
2 schriftliche Tests: 1 exakte Übersetzung vom Englischen ins Deutsche (Translating) 1 inhaltliche Übersetzung vom Englischen ins
Deutsche (Reading)Leistungsschein / Credits: 3Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

15983 Englisch für Mediziner - Fachsprachenzertifikat - writing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Clemens, Jutta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:30 - 18:00 Seminarraum 1027Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Clemens, J.

Kommentare
Level B2Kursbeschreibung s. Homepage unter 'Fachsprachen'

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigungng

Nachweise
1 schriftlicher Test (Übertragung von deutschen Sachverhalten ins Englische)Leistungsschein / Credits: 3Diese Credits können Sie sich
als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

$text
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Everyday English / Conversation / Negotiation Training /
Online Case Studies GB / Presentation Techniques / Grammar

35252 Everyday English (A2) - All Skills / speziell für
Erasmusstudenten mit geringen Vorkenntnissen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Bethge, Frank

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 Seminarraum 168Do

Fürstengraben 1

Bethge, F.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Test / Leistungsschein / Credits: 3Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16048 Everyday English (B1) - All Skills
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Bethge, Frank

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30 Seminarraum 168Mi

Fürstengraben 1

Bethge, F.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Seminarraum 168Mi

Fürstengraben 1

Bethge, F.

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Seminarraum 168Do

Fürstengraben 1

Bethge, F.

Kommentare
Level B1

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Test / Leistungsschein / Credits: 3Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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30711 English Grammar - Auffrischungskurs (B1/B2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Pottier, Julian / Watts Krügel, Elizabeth / Dr. Bründl-Price, Sonja

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:30 - 12:00 Seminarraum 221Fr

Fürstengraben 1

Pottier, J.

2-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30 Seminarraum 221Fr

Fürstengraben 1

Pottier, J.

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 Seminarraum 164Do

Fürstengraben 1

Watts Krügel, E.

Kommentare
Level: B1 bis B2

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Test / Leistungsschein / Credits: 3Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

18202 English - Negotiation Training (B2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl-Price, Sonja

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 22.01.2010-22.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum 301Fr

Ernst-Abbe-Platz 8

Bründl-Price, S.

23.01.2010-23.01.2010

Einzeltermin

10:00 - 17:00 Seminarraum 301Sa

Ernst-Abbe-Platz 8

Bründl-Price, S.

Kommentare
Level B2This workshop offers students an opportunity to practise the art of negotiating in different situations in English such as in a
business context and in job interviews. We will also concentrate on presentation techniques and take a closer look at the English style of
communication in general, as this is far less direct than in German-speaking countries. A reader will be supplied.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 7,50 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

$text
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18204 English - Online Case Studies GB (B2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl-Price, Sonja

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 10.11.2009-10.11.2009

Einzeltermin

11:00 - 12:00 Seminarraum 515Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Bründl-Price, S.

Kommentare
This course is aimed at students who would like to deepen their knowledge of culture and business in the UK. The module is divided into
two parts. The first part contains general Look and See topics such as Religion and Education. The second part concentrates exclusively
on business culture such as the British Trade Unions, Euro Scepticism and well-known case studies. Students are expected to work
thoroughly through both parts online and consequently hand in credits. There will be an introductory meeting on 10thNovember in SR 515
to present the module and answer any questions.This is a particularly interesting course for Erasmus students as it is very flexible. Please
see the course teacher/tutor to join later

Bemerkungen
Treffpunkt am 10. 11. 2009;11:00 - 12:00 Uhr E.-Abbe-Platz 8; Raum 515Weiterführung onlineThis is a particularly interesting course for
Erasmus students as it is very flexible. Please see the course teacher/tutor to join later

Nachweise
Leistungsschein / Credits: 3Diese Creditskönnen Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

35670 Englisch - Conversation and Discussion - B2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Herrmann, Thomas

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum 219Fr

Fürstengraben 1

Herrmann, T.

2-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:30 - 12:00 Seminarraum 219Fr

Fürstengraben 1

Herrmann, T.

Kommentare
Level B2

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
mündlicher Test / Leistungsschein / Credits: 3Diese Creditskönnen Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.
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36850 Englisch - Conversation and Discussion - C1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Slinn, Hazel Ann

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 166Do

Fürstengraben 1

Slinn, H.

Kommentare
Level C1We start out with conversational activities practicing different language functions and move on to more structured discussions of
topics of your choice. Participants will have a lot of opportunity to hone their speaking skills in a variety of speaking situations, to iron out
frequent mistakes, and to practice a set of smart vocabulary-building strategies. Course requirement: regular preparation and participation
in the graded discussions and other activities (e.g. chairing a discussion).

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
The final test will reflect the nature of the course, taking the form of a recorded small group discussion. mündlicher Test / Leistungsschein
/ Credits: 3Diese Creditskönnen Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

45676 Presentation Techniques - C1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Herrmann, Thomas

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30 Seminarraum 162Fr

Fürstengraben 1

Herrmann, T.

Kommentare
Level C1Due to according feedback and popular demand this course prepares students with an advanced level of English for
presentation situations in an academic environment. Your specific field of scientific research is often almost completely unknown to
students/researchers of other fields of sciences or humanities.Astronomy, physics, biochemistry or geography are sometimes as remote
to the world of a linguist, theologian or philosopher as their subjects are to natural scientists. We will try to “get to know each other” and
learn how to make ourselves understandable by condensing research findings by way of an academic presentation. Techniques and skills
in this field will be broadened just as will be your scientific and linguistic horizons.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
mündlicher Test / Leistungsschein / Credits: 3Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.
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Cambridge Certificates / BEC / TOEFL

16137 Englisch - Cambridge First (B2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Slinn, Hazel Ann

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 219Mo

Fürstengraben 1

Slinn, H.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 271Mi

Fürstengraben 1

Slinn, H.

Kommentare
Level B2This 4-hour course prepares candidates who have qualified for this level for the Cambridge First Certificate of English. The
course extends over 2 semesters; the actual exams will take place most likely in the first half of June 2009. All sections of the exam will
be trained and comprehensive language work in all the relevant skill areas will be done. Please be aware that a 4-hour course requires a
significant time investment and that it would be unwise to schedule this course if you are planning to do exam work in your major subject
at the same time.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaUnkostenbeitrag 30 Euro

Nachweise
Teilnahmeschein / Credits:3 (Sommersemester)Diese Creditskönnen Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.(Ein Leistungsschein kann nicht ausgestellt werden. Die Leistungsbewertung erfolgt durch die Teilnahme an
einemzentralen Test außerhalb des universitären Sprachunterrichts.)

16106 Englisch - Cambridge Advanced (C1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl-Price, Sonja

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:45 - 16:15 Seminarraum 1014Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Bründl-Price, S.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:45 - 16:15 Seminarraum 3016Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Bründl-Price, S.
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Kommentare
Level C1In this course students can prepare for the Cambridge Advanced English Examination which is internationally recognised. As the
title suggests thiscourse is only open to advanced students who wantto improve their oral and written skills.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaUnkostenbeitrag: 30 EuroLevel C1Einschreibung (mit gleichzeitiger Beratung) in die Kurse:6. 10. 20099.30 -
11.30 UhrOrt: E.-Abbe-Platz 8; Raum 512

Nachweise
Teilnahmeschein / Credits: 5 (im Wintersemester), 3 (im Sommersemester)Diese Creditskönnen Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine
Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen. (Ein Leistungsschein kann nicht ausgestellt werden. Die Leistungsbewertung erfolgt durch die
Teilnahme an einemzentralen Test außerhalb des universitären Sprachunterrichts.)

15841 Englisch - Cambridge Proficiency (C2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl-Price, Sonja

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 1014Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Bründl-Price, S.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 3016Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Bründl-Price, S.

Kommentare
Level C2

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaUnkostenbeitrag: 30 EuroLevel C2Einschreibung (mit gleichzeitiger Beratung) in die Kurse:6. 10. 20099.30 -
11.30 UhrOrt: E.-Abbe-Platz 8; Raum 512

Nachweise
Teilnahmeschein / Credits: 5 (imWintersemester) 3 (im Sommersemester)Diese Creditskönnen Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine
Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.(Ein Leistungsschein kann nicht ausgestellt werden. Die Leistungsbewertung erfolgt durch die
Teilnahme an einemzentralen Test außerhalb des universitären Sprachunterrichts.)

16169 Business English - BEC Higher - fakultativer Kurs - (C1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl-Price, Sonja

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

$text
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0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 3016Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Bründl-Price, S.

28.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Seminarraum 1027Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Bründl-Price, S.

Kommentare
Level C1Der Kurs BEC Higher (Cambridge Business English Certificate) ist ein fakultativer Aufbaukurs, der den Abschluss
der obligatorischen Stufe C1+ für Studenten der Fachrichtungen BWL, VWL und BWL/IKM - mit mindestens dem Ergebnis 2,0
voraussetzt.Der 4-stündige bzw. 2-stündige Kurs (über2 Semester) verfolgt das Ziel, die bereits erworbenen Fähigkeiten und Fertigkeiten
in der Fachsprache Wirtschaftsenglisch anhand vornehmlich angewandter Aufgabenstellungen (Case Studies, Negotiating, Business
Letter Writing) zu vertiefen und er bereitet gleichzeitig auf den international anerkannten Abschluss BEC Higher vor.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaUnkostenbeitrag30 EuroBei Terminschwierigkeiten mit den vorgeschlagenen Kurszeiten wenden Sie sich
bitte direkt an die Kursleiterin Frau Dr. Bründl-Price unter: sonja.bruendl@uni-jena.de

Nachweise
Teilnahmeschein / Credits:5 im Wintersemester, 3 im SommersemesterDiese Creditskönnen Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine
Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen. (Ein Leistungsschein kann nicht ausgestellt werden. Die Leistungsbewertung erfolgt durch die
Teilnahme an einemzentralen Test außerhalb des universitären Sprachunterrichts.)

27741 Englisch - TOEFL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl-Price, Sonja / Anderson, Maureen

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:30 - 14:00 PC-Pool 204Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Anderson, M.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 119Mi

August-Bebel-Str. 4

Anderson, M.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr bitte erst nach Zulassungsbestätigung.

$text
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Pflichtsprachenkurse Business English

23355 Business English - B1 (1. Teil)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hinds, Kerry / Dr. Klug, Adelheid

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 1022Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Hinds, K.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Seminarraum 3018Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Hinds, K.

Kommentare
Level B1 (lt. Einstufungstest)

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme mit regelmäßigem Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur schließt der Kurs mit einem
Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
wird im Kurs bekanntgegeben

15661 Business English - B1/B2 (1. Teil)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Watts Krügel, Elizabeth / Dr. Klug, Adelheid

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 3015Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Klug, A.

-

wöchentlich

-Mo

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Do Termin fällt aus !

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 219Do

Fürstengraben 1

Watts Krügel, E.

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 219Do

Fürstengraben 1

Watts Krügel, E.

-

wöchentlich

-Do Termin fällt aus !
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5-Gruppe

Kommentare
Level B1/B2 (lt. Einstufungstest) oder Fortsetzungskurs von B1

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme mit regelmäßigem Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur schließt der Kurs mit einem
Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
wird im Kurs bekanntgegeben

16128 Business English - B2 (1. Teil)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Klug, Adelheid

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 PC-Pool 217Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Klug, A.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 PC-Pool 217Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Klug, A.

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 PC-Pool 217Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Klug, A.

Kommentare
Level B2 (lt. Einstufungstest)

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme mit regelmäßigem Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur schließt der Kurs mit einem
Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
wird im Kurs bekanntgegeben
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16072 Business English - B2/C1 (1. Teil)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Klug, Adelheid

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 PC-Pool 217Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Klug, A.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 PC-Pool 217Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Klug, A.

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 PC-Pool 217Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Klug, A.

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 PC-Pool 217Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Klug, A.

Kommentare
Level B2/C1 (lt. Einstufungstest) oder Fortsetzungskurs von B2

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme mit regelmäßigem Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur schließt der Kurs mit einem
Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
wird im Kurs bekanntgegeben

16141 Business English C1 (1. Teil)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Klug, Adelheid / Westerhausen, Tamsen J.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 1021Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Westerhausen, T.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Seminarraum 1028Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Westerhausen, T.

3-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30 Seminarraum 1027Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Westerhausen, T.
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Kommentare
Level C1 (lt. Einstufungstest) oder Fortsetzung von B2/C1

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme mit regelmäßigem Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur schließt der Kurs mit einem
Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
wird im Kurs bekanntgegeben

16094 Business English C1[+] (1. Teil)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Slinn, Hazel Ann / Dr. Klug, Adelheid

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum 221Mo

Fürstengraben 1

Slinn, H.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 219Mi

Fürstengraben 1

Slinn, H.

Kommentare
Level C1 (+) - ( lt. Einstufungstest) oder Fortsetzung von C1

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme mit regelmäßigem Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur schließt der Kurs mit einem
Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
wird im Kurs bekanntgegeben

46918 Business English - BEC Higher - fakultativer Kurs - (C1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Weblinks http://lsf.uni-jena.de/qisserver/
rds?state=verpublish&status=init&vmfile=no&moduleCall=webInfo&publishConfFile=webInfo&publishSubDir=veranstaltung&veranstaltung.veranstid=44609&purge=y&topitem=functions&subitem=lectureindex&asi=pCXlAFAu2adxZTcMnAU0

$text
$text
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1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30Mi

Einschreibung in diesen Kurs über Hyperlink (siehe oben)

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45Do

Einschreibung in diesen Kurs über Hyperlink (siehe oben)

Chinesisch

44962 Chinesisch - A1 (1.Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Boldt, Joachim

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1025Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Boldt, J.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

44963 Chinesisch - A1 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Boldt, Joachim

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3017Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Boldt, J.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

$text
$text
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44964 Chinesisch - A1 (3. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Boldt, Joachim

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E024Do

August-Bebel-Str. 4

Boldt, J.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

44965 Chinesisch - A1 (4. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Boldt, Joachim

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E021Mo

August-Bebel-Str. 4

Wang, Y.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

44966 Chinesisch - A2 (5. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Boldt, Joachim

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2022Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Boldt, J.

$text
$text
$text


Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 319

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 319

0-Gruppe

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

44967 Chinesisch - Phonetik & Schriftzeichenerwerb
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Boldt, Joachim

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 223Fr

Fürstengraben 1

Boldt, J.

Kommentare
Diese Veranstaltung ist offen für alle Stufen der Chinesisch-Kurse.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Latein

Anfängerkurse

15332 Latein-Kurse SPZ L 21
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Müller-Wetzel, Martin

zugeordnet zu Modul SPZ L 21

$text
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1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 169Di

Fürstengraben 1

Latta, A.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1028Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Latta, A.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2022Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Müller-Wetzel, M.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 4119Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Müller-Wetzel, M.

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2026Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Barschel, H.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2024Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Barschel, H.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 223Do

Fürstengraben 1

Barschel, H.

4-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1024Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Weber, W.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1028Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Weber, W.

5-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2021Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Köhler, C.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3017Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Köhler, C.

6-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1024Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Weber, W.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1028Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Weber, W.

Nachweise
5 CreditsDiese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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Fortgeschrittenenkurse

15754 Latein-Kurs SPZ L 22: "neuer"
F-Kurs - Ziel: Kleines Latinum

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul SPZ L 22

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3015Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Müller-Wetzel, M.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3016Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Müller-Wetzel, M.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3017Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Müller-Wetzel, M.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 4119Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Müller-Wetzel, M.

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2024Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Barschel, H.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 223Do

Fürstengraben 1

Barschel, H.

4-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1025Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Latta, A.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1021Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Latta, A.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1028Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Latta, A.

Bemerkungen
Ziel: staatlich: SEP 'Kleines Latinum' oder uniintern: 'neuer' F-Schein

Nachweise
5 CreditsDiese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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Lektürekurse

15506 Latein-Kurse SPZ L 33: Lektüre-Kurse - Ziel:
staatlich: SEP "Latinum" oder uniintern: DLV

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul SPZ L 33

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2024Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Barschel, H.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 4119Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Barschel, H.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 169Di

Fürstengraben 1

Latta, A.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1022Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Latta, A.

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 109Mo

Sellierstraße 6

Kirchner, R.

Ovid

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 109Fr

Sellierstraße 6

Kirchner, R.

Ovid

Kommentare
Ziel: staatlich: SEP 'Latinum' oder uniintern: DLV.Das Skript sowie weitere Hinweise finden Sie ab Semesterbeginn auf
http://www.dt-workspace.de.

Bemerkungen
Für die Lektürekurse gibt es keine Einschreibung vor dem Semester. Interessierte tragen sich in der ersten Vorlesungswoche im Kurs in
die Einschreiblisten ein.

Nachweise
5 CreditsDiese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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35578 Latein-Kurs Latinum in zwei
Semestern - Teil 2 (LizS2-Schein)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Müller-Wetzel, Martin

zugeordnet zu Modul SPZ L 22

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3014Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Müller-Wetzel, M.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2021Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Müller-Wetzel, M.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2022Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Müller-Wetzel, M.

Kommentare
Ziel: staatlich: SEP 'Latinum' oder uniintern: DLV

Bemerkungen
Für die Lektürekurse gibt es keine Einschreibung vor dem Semester. Interessierte tragen sich in der ersten Vorlesungswoche im Kurs in
die Einschreiblisten ein.

Romanische Sprachen

Französischkurse

Grundstufe (A1 - A2)

16007 Französisch - A1/1 - Rond-Point 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 23 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Abratis, Catherine / Danner, Edith / Dr. Enke, Brigitta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 164Di

Fürstengraben 1

Abratis, C.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal 109Di

Sellierstraße 6

Danner, E.
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Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und Erledigung der Hausaufgaben, bestandene Abschlussklausur) schließt der
Kurs mit einem Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Lehrbuch: Rond-Point 1Lehrbuch mit Audio-CD : ISBN 3-12-529131-3Arbeitsbuch mit Audio-CD: ISBN 3-12- 529132-1

16110 Französisch - A1/2 - Voyages 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Abratis, Catherine / Danner, Edith / Dr. Enke, Brigitta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.klett.de/projekte/eb/vhs_f_voyages1_einstufung.php

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum 164Di

Fürstengraben 1

Abratis, C.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal 109Di

Sellierstraße 6

Danner, E.

Kommentare
Unter den Einstufungstest bei 'Kopie des Ergebnisses bitte eintragen': brigitta.enke@uni-jena.de

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und Erledigung der Hausaufgaben,bestandene Abschlussklausur) schließt der
Kurs mit einem Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Voyages 1 Lehr- und Arbeitsbuch + 2 Audio-CDs ISBN :978-3-12-529276-5(identisch mit: 3-12-529276-X)

16017 Französisch - A1/3 - Voyages 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael / Dr. Enke, Brigitta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.klett.de/projekte/eb/vhs_f_yoyages1_einstufung.php

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 270Mi

Fürstengraben 1

Heintze, M.

$text
$text
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Kommentare
unterdurchgeführten Einstufungstest bei'Kopie des Ergebnisses bitte eintragen': brigitta.enke@uni-jena.de

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und Erledigung der Hausaufgaben, bestandene Abschlussklausur) schließt der
Kurs mit einem Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Voyages 1 Lehr- und Arbeitsbuch + 2 Audio-CDs ISBN 978-3-12-529276-5(identisch mit: 3-12-529276-X)

16005 Französisch - A1/3 "Architecte du français"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Enke, Brigitta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.personal.uni-jena.de/~x9enbr/Fr_Einstiegstest.htm

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Seminarraum 218Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Enke, B.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 PC-Pool 204Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Enke, B.

Kommentare
Niveau A1/3Dieser Französischkurs für Anfänger(3. Semester der Französischausbildung)rückt vor allem die mündliche Kommunikation in
den Mittelpunkt des Spracherwerbs. Studierende, die den Kurs neu belegen, sprechen bitte ihre Teilnahme mit der Kursleiterin, Frau Dr.
Brigitta Enke, ab. Sie werden die im 1. + 2. Semester erarbeiteten Materialien zur Vorbereitung bekommen.

Bemerkungen
Ein multimediales Selbstlerntutorium schließt sich von 16.00h bis 18.00h im MMZ Raum 204 an.Unter Leitung einer Tutorin werden im
Unterricht vermittelte Kenntnisse unter Nutzung speziell ausgewählter Sprachensoftwaregefestigt und erweitert.

Nachweise
5 Credits

Empfohlene Literatur
Selbsterstellte Lehrmaterialien

$text
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16002 Französisch - A1/4 - Voyages 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Filß, Paula / Dr. Enke, Brigitta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.klett.de/projekte/eb/vhs_f_voyages1_einstufung.php

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 223Mo

Fürstengraben 1

Filß, P.

Kommentare
Unter den Einstufungstest bei 'Kopie des Ergebnisses bitte eintragen': brigitta.enke@uni-jena.de

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und Erledigung der Hausaufgaben, bestandene Abschlussklausur) schließt der
Kurs mit einem Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Voyages 1 Lehr- und Arbeitsbuch + 2 Audio-CDs ISBN 978-3-12-529276-5(identisch mit: 3-12-529276-X)

16136 Französisch A1/A2 - Faux débutants
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Danner, Edith / Dr. Enke, Brigitta

Weblinks http://www.personal.uni-jena.de/~x9enbr/Fr_Einstiegstest.htm

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 219Mo

Fürstengraben 1

Danner, E.

Kommentare
Dieser Kurs ist besonders für Quereinstieger geeignet, die bereits über Grundkenntnisse der französischen Sprache verfügen, diese
aber nicht mehr anwendungsbereit haben (3-4 Jahre Schulkenntnisse Französisch). Durch eine überblicksmäßige Wiederholung
der Grundgrammatik und Vertiefung der Lexikkenntnisse werden die Kursteilnehmer dazu geführt, die französische Sprache wieder
aktivmündlich und schriftlich zu nutzen.

Nachweise
Bei regelmäßigem Kursbesuch,Erledigung der Hausaufgabenund bestandener Klausur wird ein Leistungsschein (3 Credits)
ausgestellt.Sie werden das Niveau A1 erreichen.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikationen'
anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Selbsterstellte Lehrmaterialien

$text
$text
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16058 Französisch - A2/1 (5. Sem.) - Voyages 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael / Dr. Enke, Brigitta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.klett.de/projekte/eb/vhs_f_voyages2_einstufung.php

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 164Mi

Fürstengraben 1

Heintze, M.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und Erledigung der Hausaufgaben, bestandene Abschlussklausur) schließt der
Kurs mit einem Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Lehrbuch: Voyages 2Lehr- und Arbeitsbuch mit Audio-CD ISBN : 978-3-12-529208-6

27637 Französisch - A2/2 (6. Sem.) - Voyages 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Enke, Brigitta / Radziej, Fabienne

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1 SPZ A1

Weblinks http://www.personal.uni-jena.de/~x9enbr/Fr_Einstiegstest.htm

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 223Mi

Fürstengraben 1

Radziej, F.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Lehrbuch: Voyages 2Lehr- und Arbeitsbuch mit Audio-CD ISBN : 978-3-12-529208-6

$text
$text
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16063 Französisch - A2/B1 - Reaktivierung (4 SWS)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Enke, Brigitta / Radziej, Fabienne

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.personal.uni-jena.de/~x9enbr/Fr_Einstiegstest.htm

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30 PC-Pool 204Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Enke, B.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3084Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Radziej, F.

Bemerkungen
Die Teilnahme an beiden Veranstaltungen ( Montag und Donnerstag) ist obligatorisch.Sie sollten4 - 5 Jahre Französisch in der Schule
gelernt haben.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und Erledigung der Hausaufgaben,bestandene Abschlussklausur) schließt der
Kurs mit einem Leistungsschein (5 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
selbsterstellte Lehrmaterialien

Fortgeschrittenene (B1 - B2 - C1)

16021 Französisch A2/B1 - Vorbereitung Lesetest
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 26 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael / Dr. Enke, Brigitta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.personal.uni-jena.de/~x9enbr/Fr_Einstiegstest.htm

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 147Mi

Fürstengraben 1

Heintze, M.

$text
$text
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Bemerkungen
Vorbereitung auf Lesetest für 2. Fremdsprache (s. weitere Links)Vorkenntnisse Niveau A2/B1

Nachweise
Kein Nachweis über Kursteilnahme, da es sich um eine Übung handelt, die die Kursteilnehmer auf den als Zugangsvoraussetzung zum
Studium in ausgewählten Fächern zu erbringenden Nachweis über das verstehende Lesen von Texten in einer modernen Fremdsprache
handelt (sog. Lesetest ).

Empfohlene Literatur
Selbsterstellte Lehrmaterialien

31082 Französisch - B1 (7. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Enke, Brigitta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.personal.uni-jena.de/~x9enbr/Fr_Einstiegstest.htm

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 PC-Pool 204Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Enke, B.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und Erledigung der Hausaufgaben, bestandene Abschlussklausur) schließt der
Kurs mit einem Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Couleurs 2 neu + Selbsterstellte Lehrmaterialien

16061 Französisch - B1 (8. Sem.) Couleurs de France 2 neu
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Filß, Paula / Dr. Enke, Brigitta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.personal.uni-jena.de/~x9enbr/Fr_Einstiegstest.htm

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 223Di

Fürstengraben 1

Filß, P.

$text
$text
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Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab. Diese Credits können Sie sich für das Modul 'Allgemeine Schlüsselqualifikationen' anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Couleurs des France 'neu' 2 ab unité 8

46367 Französisch B1/B2 "Einführung in die Fachsprache
für Juristen und Politikwissenschaftler"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Weblinks http://www.personal.uni-jena.de/~x9enbr/Fr_Einstiegstest.htm

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3085Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Jeannin, A.

Kommentare
Le Cours d’introduction au français juridique et politique s’adresse aux étudiants en Droit et en Sciences-Politiques de l’Université de Jena
prévoyant un séjour à Sciences-Po Paris ou désireux d’élargir leurs compétences en langue spécialisée. Le cours du semestre d’hiver
comprendra les thèmes suivants:· Histoire et structure des institutions françaises· Étude de la langue juridique française · La Constitution
Française· Présentation des méthodes de travail en Droit et Sciences-Politiques en FranceLe coursse fera en français avec possibilité
d’éclaircissements en allemand.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und Erledigung der Hausaufgaben, bestandene Abschlussklausur) schließt der
Kurs mit einem Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Selbsterstellte Lehrmaterialien

27733 Französisch B1/B2 - Cours de conversation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Goubault, Sébastien / Dr. Enke, Brigitta

Weblinks http://www.personal.uni-jena.de/~x9enbr/Fr_Einstiegstest.htm

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 163Di

Fürstengraben 1

Goubault, S.

$text
$text
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Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
3 CreditsDiese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

23373 Französisch B2/C1 - La France en direct
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Goubault, Sébastien / Dr. Enke, Brigitta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.personal.uni-jena.de/~x9enbr/Fr_Einstiegstest.htm

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 163Di

Fürstengraben 1

Goubault, S.

Kommentare
Parler français  pendant deux heures de cours. C´est ce que vous propose ce cours de conversation qui a donc pour objectif une pratique
orale de la langue. A propos de thèmes généraux ou plus spécifiquement français, nous aborderons ensemble des sujets tels que
la langue française, la politique, la mode, l´amour…à l´aide de nombreux documents (articles de presse, chansons, images…). Pour
cela plusieurs manières de travailler seront proposées: le travail en groupe, le débat, la présentation etc. Le cours vous permettra par
conséquent d´exercer et d´accroître votre capacité et surtout votre plaisir de parler français.Les documents seront distribués dans le
cours.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Selbsterstellte Lehrmatrialien

$text
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36804 Französisch B2/C1 - Cours de
compréhension orale et expression écrite -

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Goubault, Sébastien / Dr. Enke, Brigitta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.personal.uni-jena.de/~x9enbr/Fr_Einstiegstest.htm

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 165Mi

Fürstengraben 1

Goubault, S.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaDie Einzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16018 Französisch B2/C1- Vorbereitung
auf DELF/DALF- Prüfungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Jeannin, Anne

Weblinks http://www.personal.uni-jena.de/~x9enbr/Fr_Einstiegstest.htm

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3085Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Jeannin, A.

Kommentare
Studierenden, die im Einstiegstest nicht das Niveau B 2/C1 erreichen,empfehlen wir, sich zunächst in andere Französischkurse
entsprechend Ihrem Niveau einzuschreiben und so ihre Kenntnissekontinuierlich weiter zu entwickeln.Vereinbarung eines
Beratungstermins per e-mail über:brigitta.enke@uni-jena.de

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach ZulassungsbestätigungVorbereitung auf den
Erwerb des international anerkannten Sprachzeugnisses DELF/DALF

Nachweise
Bei regelmäßigem Kursbesuch wird ein Teilnahmeschein (2 Credits) ausgestellt.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls
'Allgemeine Schlüsselqualifikationen' anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
selbst erstellte Lehrmaterialien

$text
$text
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Pflichtsprachenkurse Wirtschaftsfranzösisch (B1 - B2 - C1)

31085 Wirtschaftsfranzösisch B1 (1.Teil)
Mise à niveau - la langue des affaires

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Enke, Brigitta

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 PC-Pool 204Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Enke, B.

Kommentare
NiveauB1 lt. Einstufungstest für BWL + IWK-Studierende

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und Erledigung der Hausaufgaben, bestandene Abschlussklausur) schließt der
Kurs mit einem Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
selbsterstellte Lehrmaterialien

45557 Wirtschaftsfranzösisch B1/B2 (1.Teil) -
Passer un stage dans un pays francophone

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Enke, Brigitta

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Seminarraum 220Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Enke, B.

Kommentare
Niveau B1/B2 lt.Einstufungstest für BWL- und IWK-Studierende

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und Erledigung der Hausaufgaben, bestandene Abschlussklausur) schließt der
Kurs mit einem Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.
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16140 Wirtschaftsfranzösisch - B2 (1.Teil) - Les
formes juridiques des entreprises françaises

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Enke, Brigitta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 PC-Pool 204Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Enke, B.

Kommentare
Niveau B2 lt. Einstufungstest für BWL- + IWK-Studierende

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und Erledigung der Hausaufgaben, bestandene Abschlussklausur) schließt der
Kurs mit einem Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Selbsterstellte Lehrmaterialien

16015 Wirtschaftsfranzösisch - B2/C1
(1.Teil) - Le marketing et la puclicité

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Enke, Brigitta / Radziej, Fabienne

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 218Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Radziej, F.

Kommentare
Niveau B2/C1 lt. Einstufungstest für BWL- + IWK-Studierende

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab. Diese Credits können Sie sich für das Modul 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Selbst erstellte Lehrmaterialien
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15992 Wirtschaftsfranzösisch - C1 (1.Teil)
Tandem (franco-allemand) "La France et

l'Allemagne à travers la presse économique"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Enke, Brigitta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool 204Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Enke, B.

Kommentare
NiveauC1 lt. Einstufungstest für BWL- + IWK-Studierende

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und Erledigung der Hausaufgaben, bestandene Abschlussklausur) schließt der
Kurs mit einem Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Selbsterstellte Lehrmaterialien

17766 Wirtschaftsfranzösisch - C1+ (1.Teil)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Enke, Brigitta / Radziej, Fabienne

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 218Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Radziej, F.

Kommentare
NiveauC1+ lt. Einstufungstest für BWL- + IWK-Studierende

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab. Diese Credits können Sie sich für das Modul 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
selbsterstellte Lehrmaterialien
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Italienischkurse

Grundstufe (Niveau A1 und A2)

15988 Italienisch - A1 (1.+2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fernandez Villazon, Alvaro

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Seminarraum 4119Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Müller Fabbri, F.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum 1022Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Brünger, S.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum 2023Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Brünger, S.

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 168Di

Fürstengraben 1

Termin fällt aus ! Minonne, C.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 12:00 Seminarraum SRFr

Bachstrasse 18

Minonne, C.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 30 Euro(4 Wochenstunden) bitte erst nach Zulassungsbestätigung.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
ab.5 Credits Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

15786 Italienisch - A2 (3.+4. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fernandez Villazon, Alvaro

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum 301Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Minonne, C.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum 168Mi

Fürstengraben 1

Minonne, C.

$text
$text
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1-Gruppe

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags bitte erst nach Zulassungsbestätigung.30 Euro - 4-stündiger Kurs15 Euro
- 2-stündiger Kurs

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem
Leistungsschein ab.4-stündiger Kurs 5 Credits2-stündiger Kurs 3 Credits Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine
Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

15947 Italienisch - A2/2 (4. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fernandez Villazon, Alvaro

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 06.11.2009-22.01.2010

wöchentlich

12:00 - 15:30 Seminarraum 1028Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Serena, E.

Beachten Sie bitte den Kursbeginn: 6. 11. 09

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

35297 Italienisch - A2/B1 - Reaktivierungskurs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fernandez Villazon, Alvaro

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 29.10.2009-28.01.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 223Do

Fürstengraben 1

Serena, E.

Beachten Sie bitte den Kursbeginn: 29.10.2009

$text
$text
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Kommentare
Dieser Kurs richtet sich an Studierende, die bereits mindestens 4 Semester Italienisch gelernt haben, und die bestimmte Themen der
Stufen A1 und A2 wiederholen und vertiefen möchten, bevor sie einen Fortgeschrittenenkurs besuchen. Ziel des Kurses ist somit das
Auffrischen verschütteter Vorkenntnisse und die Verstärkung der Sprach- und Kommunikationskompetenz.Die Inhalte des Kurses werden
erst am Anfang des Semesters nach Absprache mit den Studenten vereinbart.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaDie Einzahlung des Unkostenbeitrages von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung.

Portugiesischkurse

Grundstufe A1 - A2

16108 Brasilianisches Portugiesisch - A1 (1. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 270Di

Fürstengraben 1

De Oliveira-Schneider,
C.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.DieseCredits können Sie sich für das Modul 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

21663 Brasilianisches Portugiesisch - A1 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A1 SPZ A2

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 168Di

Fürstengraben 1

De Oliveira-Schneider,
C.

$text
$text
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Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16051 Brasilianisches Portugiesisch - A 2/1 (3. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 22 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 168Di

Fürstengraben 1

De Oliveira-Schneider,
C.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

45158 Europäisches Portugiesisch - A1 (1. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Seminarraum 1030Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Filß, P.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr von 15 € bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Spanischkurse

$text
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Grundstufe (A1 - A2)

16145 Spanisch - A1 (1.+2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Borrmann-Brevis, Sonia Herta / Fernandez Villazon, Alvaro

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mo Termin fällt aus ! Effenberger, A.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 147Mo

Fürstengraben 1

Effenberger, A.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Do Termin fällt aus ! Effenberger, A.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 163Do

Fürstengraben 1

Effenberger, A.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 164Di

Fürstengraben 1

Borrmann-Brevis, S.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 223Do

Fürstengraben 1

Borrmann-Brevis, S.

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 221Do

Fürstengraben 1

Meinhardt, M.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1030Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Meinhardt, M.

4-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Meinhardt, M.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1030Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Meinhardt, M.

5-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 102Mo

August-Bebel-Str. 4

Fernandéz, J.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 121Do

August-Bebel-Str. 4

Fernandéz, J.

6-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 166Di

Fürstengraben 1

Roa, J.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 223Mi

Fürstengraben 1

Roa, J.

$text
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Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von30 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(5 Credits) ab.Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

15999 Spanisch - A2 (3.+4.Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fernandez Villazon, Alvaro

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 122Mo

August-Bebel-Str. 4

Meinhardt, M.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2024Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Meinhardt, M.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E020Mo

August-Bebel-Str. 4

Fernandéz, J.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 121Do

August-Bebel-Str. 4

Fernandéz, J.

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 165Di

Fürstengraben 1

Roa, J.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 223Mi

Fürstengraben 1

Roa, J.

4-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum 141Di

Fürstengraben 1

Effenberger, A.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum 141Do

Fürstengraben 1

Effenberger, A.

5-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E024Di

August-Bebel-Str. 4

Carmona, J.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 122Do

August-Bebel-Str. 4

Carmona, J.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von30 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(5 Credits) ab.Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

$text
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18419 Spanisch - A2/2 (4. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fernandez Villazon, Alvaro

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E021Mo

August-Bebel-Str. 4

Carmona, J.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16010 Spanisch - Konversation-Auffrischung A1-A2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fernandez Villazon, Alvaro

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1025Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Fernandez Villazon, A.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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16101 Romanistenchor
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:30 - 20:00 Seminarraum 259Mo

Fürstengraben 1

Morales-Cañadas, E.

Kommentare
Romanistenchor - ein Fach mit Praxisbezug- und ein schönes Hobby!Im Sommersemester 2006 haben wir am Sprachenzentrum der
FSU einen Chor gegründet, der in allen romanischen Sprachen singt. Sein Ziel ist es, die Sprache mit Hilfe der Musik zu praktizieren.
Denn Musik ist eine menschliche Ausdrucksform, die der Sprache sehr nahe ist. Singen ist gesellig, völkerverbindend, und es fördert
die Durchblutung- auch die des Gehirns! Ich bin mir sicher, dass die Teilnehmer dieses Chores, der Alternative oder Ergänzung zu
den Sprachkursen sein kann, weiterhin viel Freude daran haben werden. Wir werden Musik aus allen Stilrichtungen singen, und
wenn es klappt, auch mehrstimmig. Die Preise orientieren sich an denen der Sprachkurse: 15Euro für Studenten50Euro für Gäste (lt.
Gebührenordnung der FSU Jena)Leitung: Dr. Esther Morales-Cañadas

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

16100 Spanisch - A2 (5.+6. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Borrmann-Brevis, Sonia Herta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 122Mo

August-Bebel-Str. 4

Meinhardt, M.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 221Do

Fürstengraben 1

Meinhardt, M.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum 141Mo

Fürstengraben 1

Effenberger, A.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum 141Mi

Fürstengraben 1

Effenberger, A.

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E020Mo

August-Bebel-Str. 4

Carmona, J.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E019Mi

August-Bebel-Str. 4

Carmona, J.

$text
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4-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E020Do

August-Bebel-Str. 4

Carmona, J.

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 276Di

Fürstengraben 1

Carmona, J.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von30 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(5 Credits) ab.Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

27753 Spanisch - A2/2 (6. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Borrmann-Brevis, Sonia Herta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 164Di

Fürstengraben 1

Carmona, J.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Fortgeschrittene (B1 - C1)

26315 Spanisch - B1/1 (7. Semester)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Borrmann-Brevis, Sonia Herta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 223Mo

Fürstengraben 1

Borrmann-Brevis, S.

$text
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Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

45049 Spanisch B1/2 (8. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fernandez Villazon, Alvaro

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 119Di

August-Bebel-Str. 4

Fernandez Villazon, A.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2022Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Fernandez Villazon, A.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

45050 Spanisch B2 (9. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fernandez Villazon, Alvaro

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 119Di

August-Bebel-Str. 4

Fernandez Villazon, A.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3017Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Fernandez Villazon, A.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Creditskönnen Sie sichals Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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16144 Spanisch - Konversation-Auffrischung B1-B2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fernandez Villazon, Alvaro

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2022Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Fernandez Villazon, A.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

46724 Spanisch - B2 - Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Borrmann-Brevis, Sonia Herta

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1023Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Borrmann-Brevis, S.

Pflichtsprachenkurse

16083 Wirtschaftsspanisch - A1 (1.Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1028Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Borrmann-Brevis, S.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 162Mi

Fürstengraben 1

Borrmann-Brevis, S.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(5 Credits) ab.DieseCredits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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16000 Wirtschaftsspanisch - B1 (5. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Borrmann-Brevis, Sonia Herta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 164Mi

Fürstengraben 1

Borrmann-Brevis, S.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
ab.3 Credits bei 2 SWS5 Credits bei 4 SWSDiese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

Skandinavische Sprachen

Dänisch

21667 Dänisch - Grundstufe A 1 (1.+2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 23 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Schwarze, B.

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1024Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Schwarze, B.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von30 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(5 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

$text
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19408 Dänisch - Grundstufe A 1/2 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 223Di

Fürstengraben 1

Gelbrich, U.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Norwegisch

45709 Norwegisch - Grundstufe A1/1 (1. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 23 Teilnehmer.

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E029Mi

Fürstengraben 1

Gelbrich, U.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.

17773 Norwegisch - Grundstufe A1/2 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 23 Teilnehmer.

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 164Di

Fürstengraben 1

Gelbrich, U.

$text
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Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

17770 Norwegisch - Grundstufe A2/1 (3. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 23 Teilnehmer.

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 221Mi

Fürstengraben 1

Gelbrich, U.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Schwedisch

16131 Schwedisch - Grundkurs A 1 (1. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 23 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmidt, Rosemarie / Dr. Clemens, Jutta

zugeordnet zu Modul SPZ A1 SPZ A2

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 121Mo

August-Bebel-Str. 4

Schmidt, R.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:30 - 18:00 Seminarraum 121Mo

August-Bebel-Str. 4

Schmidt, R.

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

20:00 - 22:00Mo Termin fällt aus !

4-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 Seminarraum 2024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Schmidt, R.

$text
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5-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Mo Termin fällt aus ! Fink, H.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Mi Termin fällt aus ! Fink, H.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags bitte erst nach Zulassungsbestätigung:für einen Kurs mit 2
Wochenstunden = 15 Eurofür einen Kurs mit 4 Wochenstunden = 30 Euro (Gruppe 5)

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16074 Schwedisch - Grundkurs A 1 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fink, Hakan / Dr. Schmidt, Rosemarie / Dr. Clemens, Jutta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 Seminarraum 121Mo

August-Bebel-Str. 4

Schmidt, R.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00Mo Termin fällt aus ! Fink, H.

Den neuen Kurs für die ausgefallenen Kurse der Gruppen 2 und 3 bei Herrn Finkfinden Sie als
Gruppe 4.

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00Mi Termin fällt aus ! Fink, H.

Den neuen Termin für die ausgefallenen Kurse bei Herrn Finkfinden Sie als Gruppe 4.

4-Gruppe 23.10.2009-15.01.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 102Fr

August-Bebel-Str. 4

Fink, H.

06.11.2009-06.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 10:00 Seminarraum 166Fr

Fürstengraben 1

07.11.2009-07.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 10:00 Seminarraum 166Sa

Fürstengraben 1

20.11.2009-20.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 10:00 Seminarraum 166Fr

Fürstengraben 1

21.11.2009-21.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 10:00 Seminarraum 166Sa

Fürstengraben 1

$text
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Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16056 Schwedisch - Grundkurs A 2 (3. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fink, Hakan / Dr. Schmidt, Rosemarie / Dr. Clemens, Jutta

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Di Termin fällt aus !

Kurs findet jetzt freitags statt (s.u.)

23.10.2009-15.01.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr Fink, H.

06.11.2009-06.11.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00Fr

07.11.2009-07.11.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00Sa

20.11.2009-20.11.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00Fr

21.11.2009-21.11.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00Sa

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:30 - 19:00 Seminarraum 2024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Schmidt, R.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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16080 Schwedisch - Grundkurs A 2.2/B1 (4./5. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 23 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00Di Termin fällt aus !

Der neue Kurstermin ist Freitag, 12 - 14 Uhr.Bereits angemeldete Studierende schickenmir bitte
eine E-mail, wenn Sie teilnehmen möchten.

23.10.2009-15.01.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Fr Fink, H.

06.11.2009-06.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00Fr

20.11.2009-20.11.2009

Einzeltermin

12:00 - 16:00Fr

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab. Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

27604 Schwedisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Slawische Sprachen

$text
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Tschechisch

16298 Tschechisch - A 1 (1. Semester)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 Seminarraum E020Mo

August-Bebel-Str. 4

Berrocal, M.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 Seminarraum E023Mi

August-Bebel-Str. 4

Berrocal, M.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 30 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(5 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

15961 Tschechisch - A 1/2 (2. Semester)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 Seminarraum E020Di

August-Bebel-Str. 4

Mlynárová, H.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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16090 Tschechisch - A 2/1 (3. Semester)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum E020Mo

August-Bebel-Str. 4

Berrocal, M.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Russisch

15272 Russisch - Grundkurs A1/1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Höntzsch, Wolfgang / Dr. Iwanow, Gertrud

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 219Di

Fürstengraben 1

Höntzsch, W.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 166Mi

Fürstengraben 1

Höntzsch, W.

Bemerkungen
Die angegebenen Termine sind ein Vorschlag.Vorbesprechung zur Festlegung des endgültigen Kurstermins:20. 10. 200916 - 16.30
UhrC.-Zeiß-Str. 3; SR 309

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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21784 Russisch - Grundkurs A1/2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dewald, Elsa / Dr. Iwanow, Gertrud

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 147Do

Fürstengraben 1

Dewald, E.

Bemerkungen
Der angegebene Termin ist ein Vorschlag.Vorbesprechung zur Festlegung des endgültigen Kurstermins:20. 10. 200916.30
UhrC.-Zeiß-Str. 3; SR 309

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

15362 Russisch - Ausgewählte Kommunikationssituationen - B1/2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Karakaschew, Daniel / Dr. Iwanow, Gertrud

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E029Mo

Fürstengraben 1

Karakaschew, D.

Bemerkungen
Der angegebene Termin ist ein Vorschlag.Vorbesprechung zur Festlegung des endgültigen Kurstermins:20. 10. 200917.20UhrC.-Zeiß-Str.
3; SR 309

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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21785 Russisch - Reaktivierung - B1/1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Höntzsch, Wolfgang / Dr. Iwanow, Gertrud

zugeordnet zu Modul SPZ A1 SPZ A2

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 221Di

Fürstengraben 1

Höntzsch, W.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 166Mi

Fürstengraben 1

Höntzsch, W.

Bemerkungen
Die angegebenen Termine sind ein Vorschlag.Vorbesprechung zur Festlegung des endgültigen Kurstermins:20. 10. 200917
UhrC.-Zeiß-Str. 3; SR 309

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

15509 Russisch - Grundstufe A2/2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dewald, Elsa / Dr. Iwanow, Gertrud

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 223Do

Fürstengraben 1

Dewald, E.

Bemerkungen
Der angegebene Termin ist ein Vorschlag.Vorbesprechung zur Festlegung des endgültigen Kurstermins:20. 10. 200916.30
UhrC.-Zeiß-Str. 3; SR 309

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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15867 Russisch - Grundkurs A2/1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dewald, Elsa / Dr. Iwanow, Gertrud

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 147Do

Fürstengraben 1

Dewald, E.

Bemerkungen
Die angegebenen Termine sind ein Vorschlag.Vorbesprechung zur Festlegung des endgültigen Kurstermins:20. 10. 200916.30
UhrC.-Zeiß-Str. 3; SR 309

Nachweise
3 Credits Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

15474 Russisch - Vorbereitung auf Lesetest -
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Iwanow, Gertrud / Dr. Karakaschew, Daniel

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum E029Mo

Fürstengraben 1

Karakaschew, D.

Bemerkungen
Der angegebene Termin ist ein Vorschlag.Vorbesprechung zur Festlegung des endgültigen Kurstermins:20. 10. 200917.20
UhrC.-Zeiß-Str. 3; SR 309
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15352 Russisch - Vorbereitungskurs B (landeskundlich
orientierte, sprachpraktische Vorbereitung
auf einen Studienaufenthalt in Russland)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Iwanow, Gertrud

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Vorbereitungskurs_auf_einen_Studienaufenthalt_in_Russland.html

0-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

Einzeltermin

12:00 - 13:00Fr Iwanow, G.

Bemerkungen
Vorbereitungskurs auf einen Studienaufenthalt in Russland(landeskundlich orientierter, sprachpraktischer Unterricht)Informationen
s.Hyperlink obenDr. Gertrud IwanowVoranmeldung über E-mail möglich:Gertrud.Iwanow@uni-jena.de

Nachweise
3 CreditsDiese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16138 Russ. Geschäftssprache C1-
Teilkurs I: Handelskorrespondez

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Hinweise-page-12481.html

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 09:45Fr Iwanow, G.

Bemerkungen
persönliche Einschreibung:14. + 15. 10. 200910 - 12 UhrSprachenzentrum Raum 517

Nachweise
4Credits Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

$text
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16130 Russisch B2 - Konversation zu ausgewählten Themen -
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Iwanow, Gertrud

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 09:00Do Iwanow, G.

Nachweise
3Credits Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Polnisch

16016 Polnisch - A 1 (1. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 17 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum 276Fr

Fürstengraben 1

Antkowiak, D.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigungung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16245 Polnisch - A 1 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 276Fr

Fürstengraben 1

Antkowiak, D.

$text
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Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16299 Polnisch - A 2 (3. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 276Mi

Fürstengraben 1

Antkowiak, D.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

32057 Polnisch - Fortgeschrittene - B1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 163Di

Fürstengraben 1

Antkowiak, D.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung der Kursgebühr von 15 Euro bitte erst nach Zulassungsbestätigung.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab. Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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35592 Polnisch A 2/2 (4. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Seminarraum 270Mi

Fürstengraben 1

Antkowiak, D.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaDie Einzahlung des Unkostenbeitrags bitte erst nach Zulassungsbestätigung.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Weitere Sprachen

Kiswahili / Swahili / Suaheli

Koreanisch

16001 Koreanisch - Grundstufe A1/1 (1. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum E021Mo

August-Bebel-Str. 4

Flügel, K.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.
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30865 Koreanisch - Grundstufe A1/2 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 23 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E021Mo

August-Bebel-Str. 4

Flügel, K.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

44868 Koreanisch Grundstufe A2/1 (3. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E021Mi

August-Bebel-Str. 4

Flügel, K.

Arabisch

16153 Arabisch - A 1/1 (1. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 23 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Boldt, Joachim

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45 Seminarraum 1031Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Tajani, L.

$text
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Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16164 Arabisch - A 1/2 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 19 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Boldt, Joachim

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

20:00 - 21:30 Seminarraum 1031Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Tajani, L.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Indonesisch

16003 Indonesisch - A2/1 (3. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Spröde, Jörn-Holger

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum E021Di

August-Bebel-Str. 4

Spröde, J.
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Kommentare
Der Kurs kann nur stattfinden, wenn mind. 5 Studierende teilnehmen.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Ungarisch

15993 Grundkurs Ungarisch - A 1/2 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 275Mo

Fürstengraben 1

Berger-Nagy, Z.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Neugriechisch

16112 Neu-Griechisch - A 1 (1. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 276Di

Fürstengraben 1

Thönes-Tassiopoulou,
E.

$text
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Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigungng

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16146 Neu-Griechisch - A 1 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 276Di

Fürstengraben 1

Thönes-Tassiopoulou,
E.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Japanisch

46102 Japanisch - Intensivkurse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Boldt, Joachim

Weblinks http://www.uni-jena.de/Intensivkurse_vorlesungsfreie_Zeit___Juli___Oktober_2009.html

1-Gruppe 28.09.2009-09.10.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 14:45Mo Hasegawa, K.

Japanischkurs A1

2-Gruppe 28.09.2009-16.10.2009

Blockveranstaltung

09:15 - 12:30Mo Maezono, K.

Japanischkurs A2

Bemerkungen
Das Sprachenzentrum bietet in der vorlesungsfreien Zeit zwei Japanischkurse (A1 und A2) an:Japanisch A1Herr Kei Hasegawain
Kooperation mit dem StuRa28. 9. - 9. 10. 20099 - 14.45 UhrOrt: C.-Zeiß-Str. 3; SR 130Japanisch A2Frau Dr. Kyoko Maezonoin
Kooperation mit dem StuRa28. 9. - 16.10.20099.15 - 12.30 UhrC.-Zeiß-Str. 3; SR 127Einschreibmodalitäten s. Hyperlink oben
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Universitätsrechenzentrum

44999 Notebooksprechstunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Große, Volker

0-Gruppe 01.10.2009-25.03.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Seminarraum E028Do

Am Johannisfriedhof 2

45159 Internet 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Richter, Joachim

0-Gruppe 03.11.2009-03.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 15:45 Seminarraum E028Di

Am Johannisfriedhof 2

45161 Internet 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Richter, Joachim

0-Gruppe 04.11.2009-04.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 15:45 Seminarraum E028Mi

Am Johannisfriedhof 2

45165 Word 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dorsch, Angelika

0-Gruppe 16.11.2009-16.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 15:45 PC-Pool E006Mo

Am Johannisfriedhof 2
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45166 Word 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dorsch, Angelika

0-Gruppe 17.11.2009-17.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 15:45 PC-Pool E006Di

Am Johannisfriedhof 2

45169 Word 3
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dorsch, Angelika

0-Gruppe 18.11.2009-18.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 15:45 PC-Pool E006Mi

Am Johannisfriedhof 2

45170 Word 4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dorsch, Angelika

0-Gruppe 19.11.2009-19.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 15:45 PC-Pool E006Do

Am Johannisfriedhof 2

45171 Word-Praktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dorsch, Angelika

0-Gruppe 20.11.2009-20.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 15:45 PC-Pool E006Fr

Am Johannisfriedhof 2
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45172 Linux
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Tödter, Udo

0-Gruppe 12.01.2010-12.01.2010

Einzeltermin

14:15 - 15:45 Seminarraum E028Di

Am Johannisfriedhof 2

13.01.2010-13.01.2010

Einzeltermin

14:15 - 15:45 Seminarraum E028Mi

Am Johannisfriedhof 2

14.01.2010-14.01.2010

Einzeltermin

14:15 - 15:45 Seminarraum E028Do

Am Johannisfriedhof 2

45620 Excel Grundkurs I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Faßler, Monika

0-Gruppe 19.01.2010-19.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 PC-Pool 204Di

Ernst-Abbe-Platz 8

45621 Excel Grundkurs 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Faßler, Monika

0-Gruppe 20.01.2010-20.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 PC-Pool 204Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

45622 Excel Grundkurs 3
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Faßler, Monika
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0-Gruppe 21.01.2010-21.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 PC-Pool 204Do

Ernst-Abbe-Platz 8

45623 Excel Fortgeschrittene I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Faßler, Monika

0-Gruppe 26.01.2010-26.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 PC-Pool 204Di

Ernst-Abbe-Platz 8

45624 Excel Fortgeschrittene 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Faßler, Monika

0-Gruppe 27.01.2010-27.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 PC-Pool 204Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

45625 SPSS
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Faßler, Monika

0-Gruppe 09.02.2010-09.02.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 PC-Pool 204Di

Ernst-Abbe-Platz 8

45626 SPSS
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Faßler, Monika

0-Gruppe 10.02.2010-10.02.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 PC-Pool 204Mi

Ernst-Abbe-Platz 8



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 371

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 371

46765 Übung zu ASQ-URZ-1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Ziegler, Harald

0-Gruppe 29.10.2009-11.02.2010

14-täglich

14:15 - 15:45 PC-Pool 204Do

Ernst-Abbe-Platz 8
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Werkstattseminare für Studierende

15197 Sprechangst und Redehemmungen vermeiden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.uni-jena.de/Studieneinfuehrungstage.html#kurse

Kommentare
Referenten: Christiane Behr, Tobias Weidhase'Erfolgreich mit Lampenfieber umgehen und Redehemmungen abbauen'Erhöhte
körperliche und seelische Spannung verstärkt die positiverhetorische Wirkung von Rede und Gespräch. Fehlangepasste Reaktionen
wieüberhöhte Anspannung, Sprechangst oder Lampenfieber wirken sich hingegennegativ aus. In diesem Gruppenkurs sollen
kognitiv-emotionale,physiologische sowie motorische Ursachen und Symptome von Sprechangst undRedehemmungen analysiert
und bewertet werden. Durch das praktischeErlernen von Hilfen und Übungen wird den Teilnehmern die Möglichkeitgeboten, den
eigenen Umgang mit Redehemmungen zu verstehen und Symptomesystematisch abzubauen. Der Kurs wendet sich an Studierende
allerStudiengänge. Die Teilnahme ist auf maximal 15 Teilnehmer begrenzt.Termine: Die Kurse finden jeweils Freitag von 16.00 - 19.00
Uhr und Samstag von 09.00 - 16.00 Uhr statt.

Bemerkungen
Einschreibung:Die Einschreibung in das Tutorium erfolgt über E-Mail (studium@uni-jena.de), telefonisch (03641-931111) bzw.
persönlich im Studierenden-Service-Zentrum. Die Anmeldung beginnt ab 01.September 2008. Geben Sie dabei bitte Ihren
Namen, Ihre Matrikelnummer, Ihr Fachsemester, Ihre Telefonnummer sowie eine E-Mailadresse an.Für diese Veranstaltungen
wird ein Teilnehmerbeitrag von 20,- Euro erhoben. Überweisen Sie bitte den Teilnehmerbeitrag innerhalb einer Woche nach
Anmeldung auf folgendes Konto: Universität Jena Kontonummer: 83001503 Bankleitzahl: 820 000 00 bei der Deutschen
Bundesbank ErfurtVerwendungszweck: 1. Zeile: 11196-02-204120 81 Kurs ZSB 2. Zeile: Name, Vorname Bitte geben Sie bei
der Überweisung unbedingt Ihren Namen im Verwendungszweck an, da hiermit eine Zuordnung ermöglicht wird. Erst mit dem
eingegangenen Teilnehmerbeitrag ist die Anmeldung verbindlich. Eine Bareinzahlung an der FSU Jena ist nicht möglich. Im
Studierenden-Service-Zentrum am Infotresen besteht aber die Möglichkeit, mit EC-Karte die Zahlung direkt vorzunehmen.Im Falle
einer Nichtteilnahme kann die Kursgebühr nicht zurückerstattet werden. Sollte nach der Einschreibung innerhalb von 14 Tagen kein
Geldeingang auf dem Universitätskonto erfolgt sein, werden Sie aus der Liste wieder gelöscht.

Nachweise
Die Kurse können nicht als Leistungsnachweise innerhalb der einzelnen Studiengänge und -fächer angerechnet werden.

16045 Wissen finden Literaturrecherche und mehr
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Workshop

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.uni-jena.de/Werkstattseminare_fuer_Studierende.html

Bemerkungen
Teilnahmegebühr: 19 EuroVeranstaltungsort wird noch bekannt gegeben
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Zentrale Studienberatung

15197 Sprechangst und Redehemmungen vermeiden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.uni-jena.de/Studieneinfuehrungstage.html#kurse

Kommentare
Referenten: Christiane Behr, Tobias Weidhase'Erfolgreich mit Lampenfieber umgehen und Redehemmungen abbauen'Erhöhte
körperliche und seelische Spannung verstärkt die positiverhetorische Wirkung von Rede und Gespräch. Fehlangepasste Reaktionen
wieüberhöhte Anspannung, Sprechangst oder Lampenfieber wirken sich hingegennegativ aus. In diesem Gruppenkurs sollen
kognitiv-emotionale,physiologische sowie motorische Ursachen und Symptome von Sprechangst undRedehemmungen analysiert
und bewertet werden. Durch das praktischeErlernen von Hilfen und Übungen wird den Teilnehmern die Möglichkeitgeboten, den
eigenen Umgang mit Redehemmungen zu verstehen und Symptomesystematisch abzubauen. Der Kurs wendet sich an Studierende
allerStudiengänge. Die Teilnahme ist auf maximal 15 Teilnehmer begrenzt.Termine: Die Kurse finden jeweils Freitag von 16.00 - 19.00
Uhr und Samstag von 09.00 - 16.00 Uhr statt.

Bemerkungen
Einschreibung:Die Einschreibung in das Tutorium erfolgt über E-Mail (studium@uni-jena.de), telefonisch (03641-931111) bzw.
persönlich im Studierenden-Service-Zentrum. Die Anmeldung beginnt ab 01.September 2008. Geben Sie dabei bitte Ihren
Namen, Ihre Matrikelnummer, Ihr Fachsemester, Ihre Telefonnummer sowie eine E-Mailadresse an.Für diese Veranstaltungen
wird ein Teilnehmerbeitrag von 20,- Euro erhoben. Überweisen Sie bitte den Teilnehmerbeitrag innerhalb einer Woche nach
Anmeldung auf folgendes Konto: Universität Jena Kontonummer: 83001503 Bankleitzahl: 820 000 00 bei der Deutschen
Bundesbank ErfurtVerwendungszweck: 1. Zeile: 11196-02-204120 81 Kurs ZSB 2. Zeile: Name, Vorname Bitte geben Sie bei
der Überweisung unbedingt Ihren Namen im Verwendungszweck an, da hiermit eine Zuordnung ermöglicht wird. Erst mit dem
eingegangenen Teilnehmerbeitrag ist die Anmeldung verbindlich. Eine Bareinzahlung an der FSU Jena ist nicht möglich. Im
Studierenden-Service-Zentrum am Infotresen besteht aber die Möglichkeit, mit EC-Karte die Zahlung direkt vorzunehmen.Im Falle
einer Nichtteilnahme kann die Kursgebühr nicht zurückerstattet werden. Sollte nach der Einschreibung innerhalb von 14 Tagen kein
Geldeingang auf dem Universitätskonto erfolgt sein, werden Sie aus der Liste wieder gelöscht.

Nachweise
Die Kurse können nicht als Leistungsnachweise innerhalb der einzelnen Studiengänge und -fächer angerechnet werden.
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Zentrum für Lehrerbildung und Didaktikforschung

35480 Blockpraktikum für Lehrämter im Hauptstudium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Ab vergangenem Sommersemester finden keine Informationsveranstaltungen für das Blockpraktikum statt. Termine und Ablauf erfahren
Sie unter: http://www.uni-jena.de/Blockpraktikum.html.

41554 Fortbildung Didaktik IV
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Kleinespel, Karin / Ahrens, Frank / Univ.Prof. Lütgert, Wilhelm-Joachim / Scheika, Heike / Dr. Falke,
Bärbel

Kommentare
Die Fortbildung Didaktik beginnt bereits am 10. August 09 mit der ersten Veranstaltung. In den Schulferien finden keine Veranstaltungen
statt!

Nachweise
Zertifkat

46612 Einführung in die Schulwirklichkeit - Praxissemester ZLD
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Kleinespel, Karin / Ahrens, Frank / Anders, Olaf / Weidner, Harry / Hempel, Gloria

zugeordnet zu Modul ZLD-P1

1-Gruppe 27.08.2009-28.08.2009

Blockveranstaltung

08:00 - 16:00 Seminarraum SR 1kA

s.t. Am Planetarium 4

Kleinespel, K.

18.02.2010-19.02.2010

Blockveranstaltung

08:00 - 16:00 Seminarraum 3006kA

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kleinespel, K.

2-Gruppe 27.08.2009-28.08.2009

Blockveranstaltung

08:00 - 16:00 Seminarraum 3006kA

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Ahrens, F.

18.02.2010-19.02.2010

Blockveranstaltung

08:00 - 16:00 Seminarraum 3007kA

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Ahrens, F.
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3-Gruppe 27.08.2009-28.08.2009

Blockveranstaltung

08:00 - 16:00 Seminarraum 3007kA

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Anders, O.

18.02.2010-19.02.2010

Blockveranstaltung

08:00 - 16:00 Seminarraum 3008kA

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Anders, O.

4-Gruppe 27.08.2009-28.08.2009

Blockveranstaltung

08:00 - 16:00 Seminarraum 3008kA

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Weidner, H.

18.02.2010-19.02.2010

Blockveranstaltung

08:00 - 16:00 Seminarraum 3014kA

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Weidner, H.

5-Gruppe 27.08.2009-28.08.2009

Blockveranstaltung

08:00 - 16:00 Seminarraum SR 2kA

s.t. Am Planetarium 4

Hempel, G.

18.02.2010-19.02.2010

Blockveranstaltung

08:00 - 16:00 Seminarraum 3009kA

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Hempel, G.

Kommentare
Ein Pflichtmodul für die Begleitung des Praxissemesters im Jenaer Modell der Lehrerbildung trägt den Titel „Einführung in die
Schulwirklichkeit“. Das Modul besteht aus 2 Blockseminaren zum Auftakt und zum Abschluss des Praxissemesters. Jeder Block besteht
aus 2 ganztägigen Seminaren. Die Studierenden werden auf fünf Parallelveranstaltungen (ca. 40 Teilnehmer) verteilt. Die Veranstalter
bitten die Studierenden, dassalle Mitglieder eines'Teams an der Schule' ein Parallelseminar der Blockveranstaltunggemeinsam besuchen.
Bitte melden Sie sich in der Gruppe 'nur für ein' Parallelseminar an, eine vorherige Absprache ist empfehlenswert.Im Auftaktseminar
geht es u. a. um die Fragen: Was ist Schule? Was ist 'guter' Unterricht? Was ist ein 'guter“ Lehrer?Für den Abschlussblock werden – als
Prüfungsleistung für das Bestehen des Moduls - Präsentationen der Studierenden zu ausgewählten Schwerpunkten des Praxissemesters
erwartet.

Bemerkungen
Einführungsveranstaltung: 27. und 28.08.2009 von 8-16 UhrAuswertungsveranstaltung: 18. und 19.02.2010 von 8-16 UhrAlle Termine
sind verpflichtend!

Doktorandenkollegs

27419 Interdisziplinäres Doktorandenkolleg
"Empirische Didaktikforschung", Kolleg III

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vertiefende Ausbildung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Für exzellente Absolventen des Lehramtsstudiums sind am Zentrum für Lehrerbildung und Didaktikforschung ein postgraduales
Studienangebot und ein interdisziplinäres Doktorandenkolleg 'Empirische Didaktikforschung' eingerichtet worden. Durch das postgraduale
Studienangebot erhalten die Absolventen neben ihrer Ausbildung in der 2. Phase der Lehrerbildung eine Zusatzausbildung. In
denvier Kollegs werden Promovierende aus den Fachdidaktiken und aus den Erziehungswissenschaften über die Fakultätsgrenzen
hinaus in einen Diskussionszusammenhang gebracht. Seit dem Wintersemester 07/08 wird erstmalig zusätzlich die Methoden- und
Statistikausbildung weiter ausgebaut und vertieft. Die Doktoranden sollen befähigt werden, eigene empirische Untersuchungen
durchzuführen. Sie erhalten einen Einblick in die Grundlagen von SPSS/Quantitative Methoden.

Bemerkungen
Kolloquium: Prof. Volkmann,Prof. Wermke zusammen mit denweiteren Promotionsbetreuenden Prof. Köster, Prof. Segermann, Prof.
Rhode-Jüchtern, Prof. Funkjeweils Montag, 18:00 bis 20:00 Uhr, Theologische Fakultät, Fürstengraben 6 (Zeit und Ort werden evtl. noch
geändert)Termine: nach Absprache
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28124 Intedisziplinäres Doktorandenkolleg I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vertiefende Ausbildung

Belegpflicht nein

Kommentare
Für exzellente Absolventen des Lehramtsstudiums sind im Zentrum für Lehrerbildung und Didaktikforschung ein postgraduales
Studienangebot und ein interdisziplinäres Doktorandenkolleg 'Empirische Didaktforschung' eingerichtet worden. In derzeitvier Kollegs
werden Promovierende aus den Fachdidaktiken und aus den Erziehungswissenschaften über die Fakultätsgrenzen hinaus in einen
Diskussionszusammenhang gebracht. Die Veranstaltungen finden immer im Raumvon Frau Prof. Köster, Fürstengraben 18,statt
(Änderungen vorbehalten). Die Kollegs sind Veranstaltungen in einem laufenden Verbund und dem Kreis der Kollegiaten vorbehalten.
Termine: werden noch bekannt gegeben.

28125 Interdisziplinäres Doktorandenkolleg II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vertiefende Ausbildung

Belegpflicht nein

Kommentare
Für exzellente Absolventen des Lehramtsstudiums sind im Zentrum für Lehrerbildung und Didaktikforschung ein postgraduales
Studienangebot und ein interdisziplinäres Doktorandenkolleg 'Empirische Didaktforschung' eingerichtet worden. In derzeitvier
Kollegs werden Promovierende aus den Fachdidaktiken und aus den Erziehungswissenschaften über die Fakultätsgrenzen hinaus in
einen Diskussionszusammenhang gebracht. Die Veranstaltungen finden(Raum wird noch bekannt gegeben) statt. Die Kollegs sind
Veranstaltungen in einem laufenden Verbund und dem Kreis der Kollegiaten vorbehalten. Termine: Montags 16:00 bis 18:00 Uhr nach
Vereinbarung

36026 Interdisziplinäres Doktorandenkolleg
"Empirische Didaktikforschung", Kolleg IV

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vertiefende Ausbildung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Für exzellente Absolventen des Lehramtsstudiums sind am Zentrum für Lehrerbildung und Didaktikforschung ein postgraduales
Studienangebot und ein interdisziplinäres Doktorandenkolleg 'Empirische Didaktikforschung' eingerichtet worden. Durch das postgraduale
Studienangebot erhalten die Absolventen neben ihrer Ausbildung in der 2. Phase der Lehrerbildung eine Zusatzausbildung. In
denvier Kollegs werden Promovierende aus den Fachdidaktiken und aus den Erziehungswissenschaften über die Fakultätsgrenzen
hinaus in einen Diskussionszusammenhang gebracht. Seit dem Wintersemester 07/08 wird erstmalig zusätzlich die Methoden- und
Statistikausbildung weiter ausgebaut und vertieft. Die Doktoranden sollen befähigt werden, eigene empirische Untersuchungen
durchzuführen. Sie erhalten einen Einblick in die Grundlagen von SPSS/Quantitative Methoden.

Bemerkungen
Methodenausbildung: (Ort und Zeit wird noch bekannt gegeben)Verantw.: Dr. Alexander Gröschner Termine:werden noch bekannt
gegebenKolloquien: (Ort und Zeit wird noch bekannt gegeben)Verantw.:Prof. Michaela Gläser-Zikuda;Prof. Laurenz Volkmann Termine:
werden noch bekannt gegeben
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Veranstaltung für Mitarbeiter

37821 Einführung Friedolin für Prüfer und Lehrende
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs/Demonstration

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Leitel, Jana / Klinger, Oliver

0-Gruppe 22.09.2009-22.09.2009

Einzeltermin

09:00 - 10:30 Seminarraum 141Di

Fürstengraben 1

Leitel, J.

1-Gruppe 13.10.2009-13.10.2009

Einzeltermin

09:00 - 10:30 Seminarraum E069Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Anmeldungen zu den Schulungen erfolgt über das elektronische Vorlesungsverzeichnis. Bitte achten Sie bei der Anmeldung darauf,
dass Sie in die Rolle 'mitarbeiter' wechseln. Der Termin am 22.09. findet im Seminarraum 141 Unihauptgebäude (neben Kanzleramt) statt.

41920 Friedolin für Fachbereichsadminstratoren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs/Demonstration

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Leitel, Jana

0-Gruppe 22.09.2009-22.09.2009

Einzeltermin

11:00 - 12:30 Seminarraum 141Di

Fürstengraben 1

Termin fällt aus !

1-Gruppe 13.10.2009-13.10.2009

Einzeltermin

11:00 - 12:30 Seminarraum E069Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Anmeldungen zu den Schulungen erfolgt über das elektronische Vorlesungsverzeichnis. Bitte achten Sie bei der Anmeldung darauf,
dass Sie in die Rolle 'mitarbeiter' wechseln. Der Termin am 22.09. findet im Seminarraum 141 UHG (neben Kanzleramt) statt.
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Nummern-
register:
Mehrfachnennungen
möglich (entsprechend der
Häufigkeit des Auftretens
im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

12720 287
12957 70
14055 85
14270 85
15080 150
15080 262
15082 71
15082 158
15082 191
15082 246
15106 63
15106 150
15106 246
15126 150
15126 242
15130 155
15130 197
15192 155
15192 211
15197 372
15197 373
15252 299
15266 155
15266 220
15266 271
15272 354
15304 60
15304 145
15304 192
15305 71
15305 285
15332 319
15344 299
15352 358
15362 355
15367 153
15367 198
15367 225
15404 285
15428 70
15474 357
15499 262
15506 322
15509 356
15540 72
15540 267

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

15540 286
15555 285
15581 41
15581 124
15581 211
15581 282
15661 313
15671 297
15706 19
15706 99
15706 185
15754 321
15786 336
15823 287
15841 311
15856 283
15867 357
15947 337
15961 353
15983 305
15988 336
15992 335
15993 364
15997 303
15999 341
16000 347
16001 361
16002 326
16003 363
16005 325
16007 323
16010 342
16015 334
16016 359
16017 324
16018 332
16021 328
16029 298
16045 372
16048 306
16049 298
16051 339
16054 304
16055 302
16056 351
16058 327
16059 300
16060 304
16061 329
16063 328
16072 315
16074 350
16080 352
16083 346
16090 354
16094 316

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

16100 343
16101 343
16106 310
16108 338
16110 324
16112 364
16128 314
16130 359
16131 349
16136 326
16137 310
16138 358
16140 334
16141 315
16144 346
16145 340
16146 365
16153 362
16154 151
16154 185
16157 301
16158 151
16158 220
16164 363
16169 311
16215 300
16245 359
16261 72
16298 353
16299 360
16428 226
16588 243
16617 79
16914 73
16914 160
16914 186
16972 160
16972 243
16972 278
16979 160
16979 183
16979 258
16989 163
16989 170
16989 183
16989 267
17018 80
17049 163
17049 239
17049 263
17094 163
17094 198
17094 276
17148 299
17163 164
17163 247

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

17164 164
17164 220
17338 68
17338 186
17568 165
17599 165
17599 198
17599 247
17620 80
17658 170
17658 206
17658 250
17718 81
17718 166
17718 276
17766 335
17770 349
17773 348
17785 151
17785 245
17791 73
17791 157
17791 192
17791 247
17792 157
17792 221
17792 239
17794 73
17794 157
17794 271
17797 61
17797 146
17797 221
17834 152
17834 250
17835 152
17835 179
17835 211
17835 263
17865 100
17871 100
17873 100
17873 259
17915 191
17915 207
18034 286
18040 152
18040 234
18123 59
18123 140
18123 180
18123 280
18202 307
18204 308
18235 19
18235 100
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

18235 251
18255 74
18255 171
18255 222
18255 267
18256 74
18256 161
18259 75
18259 158
18259 166
18259 226
18259 272
18263 75
18419 342
18947 154
18947 234
18954 154
18954 174
18954 207
18981 156
18981 226
18981 263
18984 69
18984 156
18984 227
19053 70
19107 69
19215 75
19215 159
19215 161
19408 348
21663 338
21667 347
21784 355
21785 356
22109 76
22211 81
22693 47
22693 117
22693 180
22693 212
22693 284
22738 222
22738 284
23355 313
23373 331
23380 81
26315 344
26371 235
26372 199
26373 264
26375 239
26376 199
26378 248
27183 154
27183 212

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

27183 251
27191 77
27210 85
27211 85
27212 86
27419 375
27554 146
27554 227
27604 352
27637 327
27733 330
27741 312
27753 344
27844 302
28124 376
28125 376
30711 307
30855 41
30855 125
30855 235
30855 282
30862 42
30862 125
30862 235
30862 283
30865 362
31082 329
31085 333
32057 360
32896 38
32896 126
32896 193
32897 38
32897 126
32897 173
35216 57
35216 187
35252 306
35297 337
35434 84
35434 166
35434 173
35434 287
35444 213
35444 280
35466 80
35480 374
35578 323
35592 361
35617 101
35617 181
35617 193
35618 101
35618 184
35618 272
35638 63

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

35638 144
35638 227
35670 308
35722 61
35722 147
35722 199
35782 222
36026 376
36469 156
36469 208
36469 259
36618 55
36618 139
36618 264
36619 55
36619 139
36619 175
36621 56
36621 139
36621 264
36628 120
36628 240
36628 272
36678 77
36786 77
36804 332
36834 162
36834 251
36845 153
36845 181
36850 309
36939 60
37673 84
37677 48
37677 118
37677 175
37677 252
37703 81
37821 378
40408 57
40408 215
40759 78
41554 374
41920 378
42116 82
42193 295
42272 281
44745 187
44750 181
44751 184
44752 259
44764 39
44764 127
44764 216
44765 39
44765 127

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

44765 228
44766 39
44766 127
44766 177
44767 40
44767 128
44767 265
44768 40
44768 128
44768 200
44769 40
44769 128
44769 189
44831 14
44831 98
44831 200
44832 15
44833 15
44834 15
44834 98
44834 177
44835 16
44836 16
44836 98
44836 213
44836 268
44837 16
44837 99
44837 174
44838 17
44839 17
44840 17
44840 99
44840 216
44840 223
44843 18
44847 18
44850 18
44851 19
44868 362
44910 64
44910 148
44910 218
44946 65
44946 148
44946 228
44962 317
44963 317
44964 318
44965 318
44966 318
44967 319
44999 367
45010 66
45010 149
45010 248
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45049 345
45050 345
45058 34
45058 121
45058 177
45080 66
45080 142
45080 208
45081 67
45081 143
45081 213
45087 67
45087 143
45087 244
45090 68
45090 144
45090 265
45158 339
45159 367
45161 367
45165 367
45166 368
45169 368
45170 368
45171 368
45172 369
45182 51
45182 131
45184 51
45184 132
45184 276
45224 138
45224 188
45272 52
45272 133
45272 229
45287 297
45292 52
45292 133
45292 260
45302 6
45313 53
45313 133
45313 200
45319 53
45319 134
45320 54
45320 134
45320 184
45327 54
45327 135
45327 236
45328 64
45328 144
45328 201
45364 22

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45364 129
45364 254
45373 164
45375 288
45380 42
45380 115
45381 43
45381 116
45396 43
45396 116
45398 44
45398 117
45413 22
45413 129
45413 216
45426 136
45426 240
45462 136
45462 229
45462 260
45481 137
45481 209
45482 137
45482 254
45483 50
45492 138
45492 265
45557 333
45620 6
45620 369
45621 6
45621 369
45622 6
45622 369
45623 6
45623 370
45624 7
45624 370
45625 7
45625 370
45626 7
45626 370
45650 23
45650 130
45650 248
45654 62
45654 147
45654 261
45676 309
45709 348
45725 44
45763 45
45770 45
45770 87
45795 87
45799 46

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45803 23
45803 130
45803 268
45804 46
45817 47
45830 24
45830 131
45830 277
45876 229
45879 35
45879 121
45879 214
45884 35
45884 122
45884 201
45886 35
45886 122
45886 273
45892 36
45892 123
45892 255
45895 36
45895 123
45895 255
45901 37
45901 124
45901 277
45930 78
45932 78
45937 88
45937 194
45938 88
45938 189
45945 9
45945 89
45945 202
45945 289
45953 90
45953 256
45953 273
45954 90
45954 230
45956 91
45956 244
45957 9
45957 289
45958 10
45958 92
45958 249
45958 290
45965 11
45965 92
45965 223
45966 93
45966 245
45968 94

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45968 194
45971 11
45971 94
45971 224
45971 269
45975 95
45975 266
45980 12
45985 291
45987 12
45987 96
45987 230
45991 13
45991 292
45992 292
45993 14
46000 96
46000 231
46006 97
46006 202
46102 365
46109 79
46136 79
46156 68
46198 58
46198 141
46198 232
46198 236
46199 58
46199 141
46199 203
46199 209
46213 59
46256 56
46256 140
46257 56
46257 140
46257 182
46296 24
46296 104
46296 232
46297 25
46297 104
46297 204
46298 25
46298 105
46298 195
46303 106
46303 278
46319 50
46319 120
46319 217
46327 20
46327 102
46327 233
46329 20
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46329 102
46329 237
46329 270
46332 21
46332 102
46332 195
46332 204
46334 21
46334 103
46334 217
46340 21
46340 103
46340 188
46367 330
46456 62
46463 62
46512 296
46522 26
46522 106
46522 256
46523 26
46523 107
46523 214
46524 27
46524 107
46524 178
46547 27
46547 108
46547 224
46548 28
46548 108
46548 178
46549 28
46549 109
46549 218
46550 29
46550 109
46550 196
46551 29
46552 30
46552 110
46552 257
46563 110
46563 233
46581 141
46581 233
46582 31
46582 111
46582 189
46588 31
46588 111
46588 205
46594 32
46594 112
46594 274
46607 33

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46607 113
46607 196
46609 34
46609 114
46609 215
46612 374
46620 288
46632 55
46632 135
46632 219
46724 346
46750 121
46750 241
46751 281
46752 281
46756 114
46756 190
46763 7
46765 8
46765 371
46918 316
6542 167
6542 237
6549 167
6549 237
6549 275
6566 82
6566 167
6566 225
6568 82
7223 168
7223 179
7238 168
7238 234
7238 270
7241 168
7241 270
7241 294
7243 83
7243 165
7243 257
7244 83
7254 83
7279 169
7279 197
7430 171
7430 209
7430 238
7430 241
7430 261
7467 169
7467 174
7467 182
7517 169
7517 275
7517 294

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

7523 172
7523 182
7523 206
7523 258
7523 275
7535 170
7535 179
8618 294
8945 172
8945 197
8945 249
9605 103



Seite 384  Veranstaltungstitelregister

Veranstaltungstitel:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungtitel Seite
Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik) 153
Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik) 198
Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik) 225
Algorithmische Grundlagen 69
Algorithmische Grundlagen 156
Algorithmische Grundlagen 227
Allgemeine Ökologie 167
Allgemeine Ökologie 237
Allgemeine Ökologie 275
Allgemeine Relativitätstheorie 79
Allgemeines Verwaltungsrecht 18
Alltag im Spätmittelalter - vorrangig nach
mitteldeutschen Quellen 24
Alltag im Spätmittelalter - vorrangig nach
mitteldeutschen Quellen 104
Alltag im Spätmittelalter - vorrangig nach
mitteldeutschen Quellen 232
Ältere Eisenzeit in Mitteleuropa (UFG 220, UFG 810) 56
Ältere Eisenzeit in Mitteleuropa (UFG 220, UFG 810) 140
Altpaläolithikum (UFG 210, UFG 800) 56
Altpaläolithikum (UFG 210, UFG 800) 140
Altpaläolithikum (UFG 210, UFG 800) 182
Altprovenzalische Lyrik 55
Altprovenzalische Lyrik 135
Altprovenzalische Lyrik 219
Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik) 154
Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik) 212
Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik) 251
Analysis 1 (Lehramt Gymnasium) 154
Analysis 1 (Lehramt Gymnasium) 234
Anatolische Sprachgeschichte (Teil 1) 184
Anatolische Sprachgeschichte (Teil 1) 199
Anatomie I 172
Anatomie I 182
Anatomie I 206
Anatomie I 258
Anatomie I 275
Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1, C-LA
101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I) 163
Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1, C-LA
101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I) 198
Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1, C-LA
101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I) 276
Anorganische Chemie für Ernährungswissenschaftler 164
Anorganische Chemie für Ernährungswissenschaftler 247
Anorganische Experimentalchemie für Pharmazeuten
und Biochemiker 164

Veranstaltungtitel Seite
Anorganische Experimentalchemie für Pharmazeuten
und Biochemiker 220
Ansehen-zuhören-erinnern-gestalten-handeln –
Gedenkstättenfahrt nach Krakau und Auschwitz am
28.2.-7-3.2010 291
Antike Theater 42
Antike Theater 115
Arabisch - A 1/1 (1. Sem.) 362
Arabisch - A 1/2 (2. Sem.) 363
Archäologische Quellen zur römischen
Wirtschaftsgeschichte 43
Archäologische Quellen zur römischen
Wirtschaftsgeschichte 116
Areallinguistik und Sprachkontaktforschung (=MG10:
Sprachkontaktforschung am Bsp. einer idg. Sprache)
(Teil 2) 239
Aristoteles und der antike Aristotelismus 46
ASQ-URZ-1 7
Ästhetik des Emotionalen: Theorie und Praxis in der
russischen Literatur 50
Basismodul Einführung in die VWL 19
Basismodul Einführung in die VWL 100
Basismodul Einführung in die VWL 251
Basismodul Finanzwissenschaft 21
Basismodul Finanzwissenschaft 103
Basismodul Finanzwissenschaft 217
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 21
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 102
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 195
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 204
Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und
Sozialgeschichte 19
Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und
Sozialgeschichte 99
Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und
Sozialgeschichte 185
Basismodul Grundlagen des Marketing-Management 20
Basismodul Grundlagen des Marketing-Management 102
Basismodul Grundlagen des Marketing-Management 233
Basismodul Mathematik A 100
Basismodul Mathematik A 259
Basismodul Operations Management 101
Basismodul Operations Management 184
Basismodul Operations Management 272
Basismodul Planung und Entscheidung 20
Basismodul Planung und Entscheidung 102
Basismodul Planung und Entscheidung 237
Basismodul Planung und Entscheidung 270
Basismodul Rechnungslegung und Controlling 101
Basismodul Rechnungslegung und Controlling 181
Basismodul Rechnungslegung und Controlling 193
Basketball GK 152
Basketball GK 250
Berufsorientierter Deutschunterricht 299
Bioethik 68
Bio-Geo-Interaktionen 83
Bio-Geo-Interaktionen 165
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Veranstaltungtitel Seite
Bio-Geo-Interaktionen 257
Biologie für Zahnmediziner 170
Biologie für Zahnmediziner 206
Biologie für Zahnmediziner 250
Biologische Psychologie I (V1 aus B-PSY-103) 146
Biologische Psychologie I (V1 aus B-PSY-103) 227
Biologische Psychologie III 226
Biomaterialien und Medizintechnik 160
Biomaterialien und Medizintechnik 243
Biomaterialien und Medizintechnik 278
Biomimetische Materialsynthese 162
Biomimetische Materialsynthese 251
Blockpraktikum für Lehrämter im Hauptstudium 374
Botanik I (BE 1.6) 167
Botanik I (BE 1.6) 237
Brasilianisches Portugiesisch - A1 (1. Sem.) 338
Brasilianisches Portugiesisch - A1 (2. Sem.) 338
Brasilianisches Portugiesisch - A 2/1 (3. Sem.) 339
Business English - B1/B2 (1. Teil) 313
Business English - B1 (1. Teil) 313
Business English - B2/C1 (1. Teil) 315
Business English - B2 (1. Teil) 314
Business English - BEC Higher - fakultativer Kurs
- (C1) 311
Business English - BEC Higher - fakultativer Kurs
- (C1) 316
Business English C1 (1. Teil) 315
Business English C1[+] (1. Teil) 316
Chaosforschung 80
Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I 163
Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I 170
Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I 183
Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I 267
Chemie für Werkstoffwissenschaften 163
Chemie für Werkstoffwissenschaften 239
Chemie für Werkstoffwissenschaften 263
Chemische Ökologie 80
Chinesisch - A1 (1.Sem.) 317
Chinesisch - A1 (2. Sem.) 317
Chinesisch - A1 (3. Sem.) 318
Chinesisch - A1 (4. Sem.) 318
Chinesisch - A2 (5. Sem.) 318
Chinesisch - Phonetik & Schriftzeichenerwerb 319
Colloquium Latinum 283
Cosimo, Piero und Lorenzo - Florenz unter den Medici
im 15. Jahrhundert 57
Cosimo, Piero und Lorenzo - Florenz unter den Medici
im 15. Jahrhundert 187
Dänisch - Grundstufe A 1/2 (2. Sem.) 348
Dänisch - Grundstufe A 1 (1.+2. Sem.) 347
Datenschutz und Datenpannen (Informatik +
Gesellschaft) 70
Demokratie und Diktatur in Europa im 20. Jahrhundert 29
Der Amerikanische Bürgerkrieg: Ursachen, Phänomen
und Wirkung 31
Der Amerikanische Bürgerkrieg: Ursachen, Phänomen
und Wirkung 111

Veranstaltungtitel Seite
Der Amerikanische Bürgerkrieg: Ursachen, Phänomen
und Wirkung 205
Der Dreißigjährige Krieg 26
Der Dreißigjährige Krieg 106
Der Dreißigjährige Krieg 256
Deutsche Geschäftssprache
/"Handelskorrespondenz/Verhandlungstraining" 299
Deutsche Klassik und Romantik im europäischen
Kontext 35
Deutsche Klassik und Romantik im europäischen
Kontext 122
Deutsche Klassik und Romantik im europäischen
Kontext 273
Deutsch - Fachsprachenkurs (ab 4. Fachsemester) 300
Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne 36
Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne 123
Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne 255
Deutsch - Konversation (freie Themenwahl) 299
Deutschkurs /Hör- und Leseverstehen/ 298
Deutschkurs B 1 - Gruppe 1 und 2 298
Didaktik-Kolloquium 285
Die Entstehung des Alten Testaments II (Prophetie,
Psalmen, Weisheit) 9
Die Entstehung des Alten Testaments II (Prophetie,
Psalmen, Weisheit) 89
Die Entstehung des Alten Testaments II (Prophetie,
Psalmen, Weisheit) 202
Die Entstehung des Alten Testaments II (Prophetie,
Psalmen, Weisheit) 289
Die europäische Universität des Mittelalters 106
Die europäische Universität des Mittelalters 278
Die Geschichte des europäischen Kolonialismus
(1880-1960) 32
Die Geschichte des europäischen Kolonialismus
(1880-1960) 112
Die Geschichte des europäischen Kolonialismus
(1880-1960) 274
Die Kontroversen über die Prophetentradition in
klassischer und moderner Zeit 138
Die Kontroversen über die Prophetentradition in
klassischer und moderner Zeit 188
Diskrete Modellierung 69
DMÜ / TWG Fitness 3 (Aerobic) 152
DMÜ / TWG Fitness 3 (Aerobic) 234
Einführung Friedolin für Prüfer und Lehrende 378
Einführung in das BGB 16
Einführung in das BGB 98
Einführung in das BGB 213
Einführung in das BGB 268
Einführung in das Fach Pharmazie (fak.) 170
Einführung in das Fach Pharmazie (fak.) 179
Einführung in das Strafrecht 17
Einführung in das Strafrecht 99
Einführung in das Strafrecht 216
Einführung in das Strafrecht 223
Einführung in das Studium der Geschichtswissenschaft 33
Einführung in das Studium der Geschichtswissenschaft 113
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Veranstaltungtitel Seite
Einführung in das Studium der Geschichtswissenschaft 196
Einführung in die Biomechanik 63
Einführung in die Biomechanik 150
Einführung in die Biomechanik 246
Einführung in die Biotechnologie (E 1.9) 165
Einführung in die Englische Fachdidaktik 47
Einführung in die Englische Fachdidaktik 117
Einführung in die Englische Fachdidaktik 180
Einführung in die Englische Fachdidaktik 212
Einführung in die Englische Fachdidaktik 284
Einführung in die Entwicklungspsychologie I 60
Einführung in die Entwicklungspsychologie I 145
Einführung in die Entwicklungspsychologie I 192
Einführung in die Frühgeschichte (UFG 100) 56
Einführung in die Frühgeschichte (UFG 100) 139
Einführung in die Frühgeschichte (UFG 100) 264
Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.2) 164
Einführung in die Geschichte der Frühen Neuzeit 27
Einführung in die Geschichte der Frühen Neuzeit 107
Einführung in die Geschichte der Frühen Neuzeit 178
Einführung in die Interkulturelle
Wirtschaftskommunikation 59
Einführung in die Interkulturelle
Wirtschaftskommunikation 140
Einführung in die Interkulturelle
Wirtschaftskommunikation 180
Einführung in die Interkulturelle
Wirtschaftskommunikation 280
Einführung in die Kommunikationswissenschaft I 66
Einführung in die Kommunikationswissenschaft I 142
Einführung in die Kommunikationswissenschaft I 208
Einführung in die Lexikologie des Deutschen 41
Einführung in die Lexikologie des Deutschen 125
Einführung in die Lexikologie des Deutschen 235
Einführung in die Lexikologie des Deutschen 282
Einführung in die Literaturwissenschaft 137
Einführung in die Literaturwissenschaft 138
Einführung in die Literaturwissenschaft 254
Einführung in die Literaturwissenschaft 265
Einführung in die Mittellateinische Philologie 45
Einführung in die Mittellateinische Philologie 87
Einführung in die Ökonomie und Organisation der
Medien I 67
Einführung in die Ökonomie und Organisation der
Medien I 143
Einführung in die Ökonomie und Organisation der
Medien I 213
Einführung in die Pädagogische Psychologie: Schule,
Lernen, Lehren (Modul 1 / B.Sc.) 62
Einführung in die Pädagogische Psychologie: Schule,
Lernen, Lehren (Modul 1 / B.Sc.) 147
Einführung in die Pädagogische Psychologie: Schule,
Lernen, Lehren (Modul 1 / B.Sc.) 261
Einführung in die Philosophie 24
Einführung in die Philosophie 131
Einführung in die Philosophie 277
Einführung in die Phonetik und Phonologie 41

Veranstaltungtitel Seite
Einführung in die Phonetik und Phonologie 124
Einführung in die Phonetik und Phonologie 211
Einführung in die Phonetik und Phonologie 282
Einführung in die Politische Theorie und
Ideengeschichte 64
Einführung in die Politische Theorie und
Ideengeschichte 144
Einführung in die Politische Theorie und
Ideengeschichte 201
Einführung in die Religionswissenschaft 88
Einführung in die Religionswissenschaft 189
Einführung in die religiösen Traditionen der Gegenwart 88
Einführung in die religiösen Traditionen der Gegenwart 194
Einführung in die russische Literaturgeschichte 137
Einführung in die russische Literaturgeschichte 209
Einführung in die Schulwirklichkeit - Praxissemester
ZLD 374
Einführung in die soziologische Theorie 64
Einführung in die soziologische Theorie 148
Einführung in die soziologische Theorie 218
Einführung in die Urgeschichte (UFG 100) 55
Einführung in die Urgeschichte (UFG 100) 139
Einführung in die Urgeschichte (UFG 100) 175
Einführung in die Vorgeschichte (UFG 100) 55
Einführung in die Vorgeschichte (UFG 100) 139
Einführung in die Vorgeschichte (UFG 100) 264
Einführung in die Wirtschaftsinformatik 100
Elektronik 72
Elektronik 267
Elektronik 286
Elementare Geometrie 155
Elementare Geometrie 197
Elemente der Mathematik 155
Elemente der Mathematik 211
Empirische Forschungsmethoden 62
Englisch - Cambridge Advanced (C1) 310
Englisch - Cambridge First (B2) 310
Englisch - Cambridge Proficiency (C2) 311
Englisch - Conversation and Discussion - B2 308
Englisch - Conversation and Discussion - C1 309
Englisch für Biologen/Ernährungswiss./Pharmazeuten
- Fachsprachenzertifikat - Listening and Speaking 300
Englisch für Biologen/Ernährungswiss./Pharmazeuten
- Fachsprachenzertifikat - Teilkurs Writing 301
Englisch für Geisteswissenschaftler
- Fachsprachenzertifikat - listening and speaking 302
Englisch für Geisteswissenschaftler
- Fachsprachenzertifikat - translating and reading 302
Englisch für Geisteswissenschaftler
- Fachsprachenzertifikat - writing 303
Englisch für Mediziner - Fachsprachenzertifikat
- listening and speaking 304
Englisch für Mediziner - Fachsprachenzertifikat
- translating and reading 304
Englisch für Mediziner - Fachsprachenzertifikat
- writing 305
Englisch - TOEFL 312



Seite 387

Veranstaltungtitel Seite
English Grammar - Auffrischungskurs (B1/B2) 307
English - Negotiation Training (B2) 307
English - Online Case Studies GB (B2) 308
Ereignis Weimar-Jena. Kultur um 1800 288
Europäisches Portugiesisch - A1 (1. Sem.) 339
Europäische Sprach- und Kulturgeschichte (Teil 1) 264
Everyday English (A2) - All Skills / speziell für
Erasmusstudenten mit geringen Vorkenntnissen 306
Everyday English (B1) - All Skills 306
Excel Fortgeschrittene 2 7
Excel Fortgeschrittene 2 370
Excel Fortgeschrittene I 6
Excel Fortgeschrittene I 370
Excel Grundkurs 2 6
Excel Grundkurs 2 369
Excel Grundkurs 3 6
Excel Grundkurs 3 369
Excel Grundkurs I 6
Excel Grundkurs I 369
Exotisches Obst und Gemüse (fak.) 81
Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und
Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und
Biochemiker 75
Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und
Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und
Biochemiker 158
Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und
Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und
Biochemiker 166
Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und
Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und
Biochemiker 226
Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und
Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und
Biochemiker 272
Experimentalphysik für Geo- und
Werkstoffwissenschaftler I 74
Experimentalphysik für Geo- und
Werkstoffwissenschaftler I 161
Forensische Biomechanik 85
Forensische Entomologie 85
Forensische Genetik 85
Forschungsseminar Funktionelle Neurogenetik und
Molekulare Diagnostik 85
Fortbildung Didaktik IV 374
Französisch - A1/1 - Rond-Point 1 323
Französisch - A1/2 - Voyages 1 324
Französisch - A1/3 "Architecte du français" 325
Französisch - A1/3 - Voyages 1 324
Französisch - A1/4 - Voyages 1 326
Französisch A1/A2 - Faux débutants 326
Französisch - A2/1 (5. Sem.) - Voyages 2 327
Französisch - A2/2 (6. Sem.) - Voyages 2 327
Französisch - A2/B1 - Reaktivierung (4 SWS) 328
Französisch A2/B1 - Vorbereitung Lesetest 328
Französisch B1/B2 "Einführung in die Fachsprache für
Juristen und Politikwissenschaftler" 330

Veranstaltungtitel Seite
Französisch B1/B2 - Cours de conversation 330
Französisch - B1 (7. Sem.) 329
Französisch - B1 (8. Sem.) Couleurs de France 2 neu 329
Französisch B2/C1 - Cours de compréhension orale et
expression écrite - 332
Französisch B2/C1 - La France en direct 331
Französisch B2/C1- Vorbereitung auf
DELF/DALF- Prüfungen 332
Französische Sprachgeschichte 53
Französische Sprachgeschichte 134
Friedolin für Fachbereichsadminstratoren 378
Fußball GK - Männer 151
Fußball GK - Männer 185
Genetik 287
German for Beginners - A 1/1 (ohne Vorkenntnisse) 297
German for Beginners - A 1 (ohne Vorkenntnisse)
- Tutorium 297
Geschichte der griechischen Religion 47
Geschichte der italienischen Lyrik 51
Geschichte der italienischen Lyrik 131
Geschichte der Juden in Deutschland von der
Reichsgründung bis zur Gegenwart 28
Geschichte der Juden in Deutschland von der
Reichsgründung bis zur Gegenwart 109
Geschichte der Juden in Deutschland von der
Reichsgründung bis zur Gegenwart 218
Geschichte der Naturwissenschaften I (Antike) 84
Geschichte der Naturwissenschaften I (Antike) 166
Geschichte der Naturwissenschaften I (Antike) 173
Geschichte der Naturwissenschaften I (Antike) 287
Geschichte der römischen Kaiserzeit von Domitian bis
Trajan 44
Geschichte der römischen Kaiserzeit von Domitian bis
Trajan 117
Geschichte der rumänischen Sprache 51
Geschichte der rumänischen Sprache 132
Geschichte der rumänischen Sprache 276
Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts 30
Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts 110
Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts 257
Geschichte und Grundprobleme der Ethik 12
Geschichte und Grundprobleme der Ethik 96
Geschichte und Grundprobleme der Ethik 230
Gnosis 10
Gnosis 92
Gnosis 249
Gnosis 290
Grammatik und Stilistik der deutschen Sprache (1/2)
[BA.DaF.ATS07] 120
Grammatik und Stilistik der deutschen Sprache (1/2)
[BA.DaF.ATS07] 240
Grammatik und Stilistik der deutschen Sprache (1/2)
[BA.DaF.ATS07] 272
Gravitationswellen 77
Griechen und Perser im Zeitalter der Perserkriege 43
Griechen und Perser im Zeitalter der Perserkriege 116
Grundfragen der Literaturwissenschaft 229
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Veranstaltungtitel Seite
Grundfragen der Religionspädagogik 96
Grundfragen der Religionspädagogik 231
Grundkurs: Praktische Theologie 14
Grundkurs Mittelalter (500-1500) 25
Grundkurs Mittelalter (500-1500) 105
Grundkurs Mittelalter (500-1500) 195
Grundkurs Neues Testament I: Jesus von Nazareth 9
Grundkurs Neues Testament I: Jesus von Nazareth 289
Grundkurs Öffentliches Recht I 16
Grundkurs Öffentliches Recht I 99
Grundkurs Öffentliches Recht I 174
Grundkurs Theologiegeschichte 93
Grundkurs Theologiegeschichte 245
Grundkurs Ungarisch - A 1/2 (2. Sem.) 364
Grundlagen der deutschen Grammatik 42
Grundlagen der deutschen Grammatik 125
Grundlagen der deutschen Grammatik 235
Grundlagen der deutschen Grammatik 283
Grundlagen der Ernährungsphysiologie (E 1.8) 169
Grundlagen der Ernährungsphysiologie (E 1.8) 174
Grundlagen der Ernährungsphysiologie (E 1.8) 182
Grundlagen der Laserphysik 79
Grundlagen der Modellierung und Programmierung 156
Grundlagen der Modellierung und Programmierung 226
Grundlagen der Modellierung und Programmierung 263
Grundlagen der Photonik 77
Grundlagen der Schulpädagogik 68
Grundlagen der Schulpädagogik 186
Grundlagen der Sportmotorik (Vorlesung - für alle
Studiengänge) 151
Grundlagen der Sportmotorik (Vorlesung - für alle
Studiengänge) 245
Grundlagen der Sportökonomie 150
Grundlagen der Sportökonomie 262
Grundlagen der Technischen Informatik 156
Grundlagen der Technischen Informatik 208
Grundlagen der Technischen Informatik 259
Grundlagen der Trainingswissenschaft 150
Grundlagen der Trainingswissenschaft 242
Grundlagen Werkstoffwissenschaft I 73
Grundlagen Werkstoffwissenschaft I 160
Grundlagen Werkstoffwissenschaft I 186
Grundstrukturen der politischen Geschichte des 20.
Jahrhunderts 63
Grundstrukturen der politischen Geschichte des 20.
Jahrhunderts 144
Grundstrukturen der politischen Geschichte des 20.
Jahrhunderts 227
Grundzüge der Rechtsphilosophie und der Juristischen
Methoden- und Argumentationslehre 15
Grundzüge der Rechtsphilosophie und der Juristischen
Methoden- und Argumentationslehre 98
Grundzüge der Rechtsphilosophie und der Juristischen
Methoden- und Argumentationslehre 177
Grundzüge der Rechtstheorie und der Rechtssoziologie 14
Grundzüge der Rechtstheorie und der Rechtssoziologie 98
Grundzüge der Rechtstheorie und der Rechtssoziologie 200

Veranstaltungtitel Seite
Grundzüge der Soziologie I: Mikrosoziologie 66
Grundzüge der Soziologie I: Mikrosoziologie 149
Grundzüge der Soziologie I: Mikrosoziologie 248
Grundzüge des Baurechts 18
Grundzüge des Völkerrechts 18
Historische Konfessionskunde 11
Historische Konfessionskunde 92
Historische Konfessionskunde 223
History of English 48
History of English 118
History of English 175
History of English 252
HKI-Kolloquium (Aktuelle Themen der
Naturstoff-Forschung und Infektionsbiologie) 81
Höfische Lyrik 34
Höfische Lyrik 121
Höfische Lyrik 177
Humanbiologie II 80
Humanernährung für Magister Biol. Anthropologie
(NF) 169
Humanernährung für Magister Biol. Anthropologie
(NF) 275
Humanernährung für Magister Biol. Anthropologie
(NF) 294
Humanökologie (HÖ 2.12, LBio-V, GEO 266, ÖK NF
2.3) 82
Ideologische und religiöse Strömungen im modernen
Judentum 29
Ideologische und religiöse Strömungen im modernen
Judentum 109
Ideologische und religiöse Strömungen im modernen
Judentum 196
Indonesisch - A2/1 (3. Sem.) 363
Innovationen gegen Kohärenz. Überlegungen zu den
stilistischen Entwicklungen um 1600 39
Innovationen gegen Kohärenz. Überlegungen zu den
stilistischen Entwicklungen um 1600 127
Innovationen gegen Kohärenz. Überlegungen zu den
stilistischen Entwicklungen um 1600 228
Institutsseminar 82
Institutsseminar Ökologie 81
Intedisziplinäres Doktorandenkolleg I 376
Interdisziplinäres Doktorandenkolleg "Empirische
Didaktikforschung", Kolleg III 375
Interdisziplinäres Doktorandenkolleg "Empirische
Didaktikforschung", Kolleg IV 376
Interdisziplinäres Doktorandenkolleg II 376
Interkulturelle Teamarbeit 60
Internet 1 367
Internet 2 367
Introduction to English/American Literary Studies I 222
Introduction to English/American Literary Studies I 284
Italienisch - A1 (1.+2. Sem.) 336
Italienisch - A2/2 (4. Sem.) 337
Italienisch - A2/B1 - Reaktivierungskurs 337
Italienisch - A2 (3.+4. Sem.) 336
Japanisch Grundkurs 1 281
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Veranstaltungtitel Seite
Japanisch Grundkurs 3 281
Japanisch Grundkurs 4 281
Japanisch - Intensivkurse 365
Jazzgeschichte im Überblick 40
Jazzgeschichte im Überblick 128
Jazzgeschichte im Überblick 200
Kirchen- und Theologiegeschichte II: Mittelalter 11
Kirchen- und Theologiegeschichte II: Mittelalter 94
Kirchen- und Theologiegeschichte II: Mittelalter 224
Kirchen- und Theologiegeschichte II: Mittelalter 269
Kommunalrecht 19
Konstitutionelle Reformen und revolutionärer Umbruch.
Russland 1905-1929 31
Konstitutionelle Reformen und revolutionärer Umbruch.
Russland 1905-1929 111
Konstitutionelle Reformen und revolutionärer Umbruch.
Russland 1905-1929 189
Koreanisch - Grundstufe A1/1 (1. Sem.) 361
Koreanisch - Grundstufe A1/2 (2. Sem.) 362
Koreanisch Grundstufe A2/1 (3. Sem.) 362
Kultur als Politik: Der Kleinstaat
Sachsen-Weimar-Eisenach zwischen Spätaufklärung
und Frühliberalismus 26
Kultur als Politik: Der Kleinstaat
Sachsen-Weimar-Eisenach zwischen Spätaufklärung
und Frühliberalismus 107
Kultur als Politik: Der Kleinstaat
Sachsen-Weimar-Eisenach zwischen Spätaufklärung
und Frühliberalismus 214
Kulturvergleichende Psychologie 141
Kulturvergleichende Psychologie 233
Kunst um 1900 57
Kunst um 1900 215
Language and Communication 50
Language and Communication 120
Language and Communication 217
Laser, Licht und Leben - optische Technologien in der
Medizin 295
Lasertechnik - Grundlagen und Anwendungen I 160
Lasertechnik - Grundlagen und Anwendungen I 183
Lasertechnik - Grundlagen und Anwendungen I 258
Lateinische Sprachgeschichte (Teil 1) 235
Latein-Kurse SPZ L 21 319
Latein-Kurse SPZ L 33: Lektüre-Kurse - Ziel: staatlich:
SEP "Latinum" oder uniintern: DLV 322
Latein-Kurs Latinum in zwei Semestern - Teil 2
(LizS2-Schein) 323
Latein-Kurs SPZ L 22: "neuer" F-Kurs - Ziel: Kleines
Latinum 321
Lebensräume der Erde (fak.) 81
Lebensräume der Erde (fak.) 166
Lebensräume der Erde (fak.) 276
Lernen 62
Lernplattform metacoon - eine Einführung 6
Lineare Algebra (B.Sc. Informatik, Angew. Informatik,
Bioinformatik) 155

Veranstaltungtitel Seite
Lineare Algebra (B.Sc. Informatik, Angew. Informatik,
Bioinformatik) 220
Lineare Algebra (B.Sc. Informatik, Angew. Informatik,
Bioinformatik) 271
Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1 154
Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1 174
Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1 207
Linux 369
Literatur des 18. Jahrhunderts 35
Literatur des 18. Jahrhunderts 122
Literatur des 18. Jahrhunderts 201
Literatur des 19. Jahrhunderts 52
Literatur des 19. Jahrhunderts 133
Literatur des 19. Jahrhunderts 229
Literatur heute 35
Literatur heute 121
Literatur heute 213
Literatur heute 214
Literatur heute 280
Liturgik II 13
Liturgik II 292
Luther am Morgen 94
Luther am Morgen 194
Lyrik des 20. Jahrhunderts 37
Lyrik des 20. Jahrhunderts 124
Lyrik des 20. Jahrhunderts 277
Märchen im Fremdsprachenunterricht [H 5 (8)]; [W 2] 121
Märchen im Fremdsprachenunterricht [H 5 (8)]; [W 2] 241
Medizinische Terminologie für
Mediziner/scheinpflichtig 171
Medizinische Terminologie für
Mediziner/scheinpflichtig 209
Medizinische Terminologie für
Mediziner/scheinpflichtig 238
Medizinische Terminologie für
Mediziner/scheinpflichtig 241
Medizinische Terminologie für
Mediziner/scheinpflichtig 261
Metaphysik und Metaphysikkritik 23
Metaphysik und Metaphysikkritik 130
Metaphysik und Metaphysikkritik 268
Methoden der historisch-vergleichenden
Sprachwissenschaft (=Einführung in die
Indogermanistik) Teil 2 187
Methodenkonzeptionen im Fremdsprachenunterrich 53
Methodenkonzeptionen im Fremdsprachenunterrich 133
Methodenkonzeptionen im Fremdsprachenunterrich 200
Methodenlehre 1: Deskriptive Statistik und
Wahrscheinlichkeitstheorie 61
Methodenlehre 1: Deskriptive Statistik und
Wahrscheinlichkeitstheorie 146
Methodenlehre 1: Deskriptive Statistik und
Wahrscheinlichkeitstheorie 221
Methoden und Statistik der
Kommunikationswissenschaft I (Teil 2) 68
Methoden und Statistik der
Kommunikationswissenschaft I (Teil 2) 144



Seite 390  Veranstaltungstitelregister

Veranstaltungtitel Seite
Methoden und Statistik der
Kommunikationswissenschaft I (Teil 2) 265
Methodik der strafrechtlichen Fallbearbeitung 15
Mikrobenphysiologie (B 2.4) 168
Mikrobenphysiologie (B 2.4) 234
Mikrobenphysiologie (B 2.4) 270
Mikrobiologisches Kolloquium (MB 1.1; 1.2; 1.3; 2.1) 83
Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik,
Wärme 73
Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik,
Wärme 157
Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik,
Wärme 157
Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik,
Wärme 192
Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik,
Wärme 221
Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik,
Wärme 239
Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik,
Wärme 247
Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität,
Optik 71
Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität,
Optik 158
Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität,
Optik 191
Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität,
Optik 246
Modul: Grundkonzepte der Optik 286
Modul: Grundkurs Einführung in die Astronomie 75
Modul: Grundkurs Physik der Materie I 72
Modul: Grundkurs Physik der Materie II - Physik der
kondensierten Materie 76
Modul: Mathematische Methoden der Physik 73
Modul: Mathematische Methoden der Physik 157
Modul: Mathematische Methoden der Physik 271
Modul: Physik der Sterne 70
Modul: Quantenmechanik I 71
Modul: Quantenmechanik I 285
Musikgeschichte im Überblick I. Antike und Mittelalter 39
Musikgeschichte im Überblick I. Antike und Mittelalter 127
Musikgeschichte im Überblick I. Antike und Mittelalter 177
Musikgeschichte im Überblick I. Von der Antike bis ca.
1600 38
Musikgeschichte im Überblick I. Von der Antike bis ca.
1600 126
Musikgeschichte im Überblick I. Von der Antike bis ca.
1600 193
Musikgeschichte im Überblick III Von der Wiener
Klassik bis zur Moderne 38
Musikgeschichte im Überblick III Von der Wiener
Klassik bis zur Moderne 126
Musikgeschichte im Überblick III Von der Wiener
Klassik bis zur Moderne 173
Musik und Globalisierung. Transnationale Prozesse und
ästhetische Wechselwirkungen 40

Veranstaltungtitel Seite
Musik und Globalisierung. Transnationale Prozesse und
ästhetische Wechselwirkungen 128
Musik und Globalisierung. Transnationale Prozesse und
ästhetische Wechselwirkungen 189
Musik und Interpretation. Die Musik des 18.
Jahrhunderts im Spiegel des 19. und 20. Jahrhunderts 39
Musik und Interpretation. Die Musik des 18.
Jahrhunderts im Spiegel des 19. und 20. Jahrhunderts 127
Musik und Interpretation. Die Musik des 18.
Jahrhunderts im Spiegel des 19. und 20. Jahrhunderts 216
Mykologie 83
Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts 36
Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts 123
Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts 255
Nationalsozialistische Judenverfolgung in Deutschland
und Europa 110
Nationalsozialistische Judenverfolgung in Deutschland
und Europa 233
Natur- und Umweltschutz I (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 266,
ÖK NF 2.1) 82
Natur- und Umweltschutz I (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 266,
ÖK NF 2.1) 167
Natur- und Umweltschutz I (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 266,
ÖK NF 2.1) 225
Neu-Griechisch - A 1 (1. Sem.) 364
Neu-Griechisch - A 1 (2. Sem.) 365
Neutestamentliche Perikopen predigen 91
Neutestamentliche Perikopen predigen 244
Nietzsche, theologisch 12
Normative Ethik 23
Normative Ethik 130
Normative Ethik 248
Norwegisch - Grundstufe A1/1 (1. Sem.) 348
Norwegisch - Grundstufe A1/2 (2. Sem.) 348
Norwegisch - Grundstufe A2/1 (3. Sem.) 349
Notebooksprechstunde 367
Nukleare Festkörperphysik 78
Öffentliche Samstagsvorlesungen der
Physikalisch-Astronomischen Fakultät 75
Öffentliche Samstagsvorlesungen der
Physikalisch-Astronomischen Fakultät 159
Öffentliche Samstagsvorlesungen der
Physikalisch-Astronomischen Fakultät 161
Ökumene im RU der Regelschule/Sek. I 97
Ökumene im RU der Regelschule/Sek. I 202
Organisationspsychologie 222
Organische Chemie II CD 3.2 79
Paläographie II 87
Pfarrhaus und Pfarrfrau 95
Pfarrhaus und Pfarrfrau 266
Photovoltaik 1 78
Physikalisches Grundpraktikum III 262
Physikalisches Kolloquium 287
Physik für Human- und Zahnmediziner 74
Physik für Human- und Zahnmediziner 171
Physik für Human- und Zahnmediziner 222
Physik für Human- und Zahnmediziner 267
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Veranstaltungtitel Seite
Phytopathologie 168
Phytopathologie 270
Phytopathologie 294
Poesie der Spätantike 45
Polnisch - A 1 (1. Sem.) 359
Polnisch - A 1 (2. Sem.) 359
Polnisch A 2/2 (4. Sem.) 361
Polnisch - A 2 (3. Sem.) 360
Polnisch - Fortgeschrittene - B1 360
Presentation Techniques - C1 309
Prototypenseminar 296
Psychologische Grundlagen der Kommunikation I 67
Psychologische Grundlagen der Kommunikation I 143
Psychologische Grundlagen der Kommunikation I 244
Psychologische Prävention und Intervention bei
Kindern und Jugendlichen 243
Querschnitte. Musik, Bildende Kunst und Literatur um
1910, 1930, 1950, 1970 40
Querschnitte. Musik, Bildende Kunst und Literatur um
1910, 1930, 1950, 1970 128
Querschnitte. Musik, Bildende Kunst und Literatur um
1910, 1930, 1950, 1970 265
Recht I: Bürgerliches Recht und Handelsrecht 100
Recht I (Gesellschaftsrecht) 103
Rechtsmedizinische Begutachtung an Fallbeispielen 86
Repetitorium Praktische Theologie 292
Ringvorlesung: Genetische Forschung in Jena 294
Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen.
Antworten der Historiker 114
Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen.
Antworten der Historiker 190
Romanistenchor 343
Römische Literatur im Überblick I 46
Russ. Geschäftssprache C1- Teilkurs I:
Handelskorrespondez 358
Russisch - Ausgewählte Kommunikationssituationen
- B1/2 355
Russisch B2 - Konversation zu ausgewählten Themen - 359
Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2) 136
Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2) 229
Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2) 260
Russisch - Grundkurs A1/1 354
Russisch - Grundkurs A1/2 355
Russisch - Grundkurs A2/1 357
Russisch - Grundstufe A2/2 356
Russisch - Reaktivierung - B1/1 356
Russisch - Vorbereitung auf Lesetest - 357
Russisch - Vorbereitungskurs B (landeskundlich
orientierte, sprachpraktische Vorbereitung auf einen
Studienaufenthalt in Russland) 358
S/Ü Kleine Spiele 152
S/Ü Kleine Spiele 179
S/Ü Kleine Spiele 211
S/Ü Kleine Spiele 263
Sachenrecht I 15
Schönheit 22
Schönheit 129

Veranstaltungtitel Seite
Schönheit 254
Schuldrecht Besonderer Teil I 17
Schuldrecht Besonderer Teil II 16
Schwedisch 352
Schwedisch - Grundkurs A 1 (1. Sem.) 349
Schwedisch - Grundkurs A 1 (2. Sem.) 350
Schwedisch - Grundkurs A 2.2/B1 (4./5. Sem.) 352
Schwedisch - Grundkurs A 2 (3. Sem.) 351
Slawistische Linguistik I 136
Slawistische Linguistik I 240
Sozialpsychologie I 61
Sozialpsychologie I 147
Sozialpsychologie I 199
Soziologie der Globalisierung. Eine Einführung 65
Soziologie der Globalisierung. Eine Einführung 148
Soziologie der Globalisierung. Eine Einführung 228
Spanisch - A1 (1.+2. Sem.) 340
Spanisch - A2/2 (4. Sem.) 342
Spanisch - A2/2 (6. Sem.) 344
Spanisch - A2 (3.+4.Sem.) 341
Spanisch - A2 (5.+6. Sem.) 343
Spanisch - B1/1 (7. Semester) 344
Spanisch B1/2 (8. Sem.) 345
Spanisch B2 (9. Sem.) 345
Spanisch - B2 - Grammatik 346
Spanisch - Konversation-Auffrischung A1-A2 342
Spanisch - Konversation-Auffrischung B1-B2 346
Spezielle Botanik (Phylogenie der Pflanzen) 168
Spezielle Botanik (Phylogenie der Pflanzen) 179
Sportmedizin BA 3 153
Sportmedizin BA 3 181
Sprachphilosophie 22
Sprachphilosophie 129
Sprachphilosophie 216
Sprachwissenschaftliche Textlektüre (Teil 2) 259
Sprachwissenschaftliche Textlektüre Anatolisch (Teil
2) 248
Sprachwissenschaftliche Textlektüre Germanisch (Teil
2) 181
Sprachwissenschaftliche Textlektüre Latein(Teil 2) 199
Sprechangst und Redehemmungen vermeiden 372
Sprechangst und Redehemmungen vermeiden 373
SPSS 7
SPSS 7
SPSS 370
SPSS 370
Stilistik 52
Stilistik 133
Stilistik 260
Strafrecht Besonderer Teil 17
Strategisches und Internationales Management 21
Strategisches und Internationales Management 103
Strategisches und Internationales Management 188
Streifzüge durch die spanische und portugiesische
Literatur vom 17. bis zum 20. Jahrhundert 54
Streifzüge durch die spanische und portugiesische
Literatur vom 17. bis zum 20. Jahrhundert 135
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Veranstaltungtitel Seite
Streifzüge durch die spanische und portugiesische
Literatur vom 17. bis zum 20. Jahrhundert 236
Studentenproteste und Hochschulreform im 20.
Jahrhundert 288
Technikgeschichte I (Altertum/Mittelalter) 84
Technische Thermodynamik und Physik erneuerbarer
Energien 78
Texte und Themen zur Theologie des Paulus 90
Texte und Themen zur Theologie des Paulus 230
Theologie des Neuen Testaments 90
Theologie des Neuen Testaments 256
Theologie des Neuen Testaments 273
Thüringer Datenbank-Kolloquium 285
Tierphysiologie (B 2. 2) 165
Tierphysiologie (B 2. 2) 198
Tierphysiologie (B 2. 2) 247
Tischtennis Grundfach TK 1 151
Tischtennis Grundfach TK 1 220
Tschechisch - A 1/2 (2. Semester) 353
Tschechisch - A 1 (1. Semester) 353
Tschechisch - A 2/1 (3. Semester) 354
Übung zu ASQ-URZ-1 8
Übung zu ASQ-URZ-1 371
Universalismuskonzepte in der Malerei. Von Peter Paul
Rubens bis Gerhard Richter 59
Von Bakkalaren und Magistern. Die mittelalterlichen
Universitäten und ihre Studenten 25
Von Bakkalaren und Magistern. Die mittelalterlichen
Universitäten und ihre Studenten 104
Von Bakkalaren und Magistern. Die mittelalterlichen
Universitäten und ihre Studenten 204
Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische
Propädeutik 172
Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische
Propädeutik 197
Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische
Propädeutik 249
Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen" 58
Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen" 141
Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen" 232
Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen" 236
Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauerbau und Mauerfall." 58
Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauerbau und Mauerfall." 141
Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauerbau und Mauerfall." 203
Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauerbau und Mauerfall." 209
Vorlesung: Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und
Bewusstsein 191
Vorlesung: Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und
Bewusstsein 207
Wahlmodul: Relativistische Physik 77
Wirtschaftsfranzösisch B1/B2 (1.Teil) - Passer un stage
dans un pays francophone 333

Veranstaltungtitel Seite
Wirtschaftsfranzösisch B1 (1.Teil) Mise à niveau - la
langue des affaires 333
Wirtschaftsfranzösisch - B2/C1 (1.Teil) - Le marketing
et la puclicité 334
Wirtschaftsfranzösisch - B2 (1.Teil) - Les formes
juridiques des entreprises françaises 334
Wirtschaftsfranzösisch - C1 (1.Teil) Tandem
(franco-allemand) "La France et l'Allemagne à travers la
presse économique" 335
Wirtschaftsfranzösisch - C1+ (1.Teil) 335
Wirtschaftsspanisch - A1 (1.Sem.) 346
Wirtschaftsspanisch - B1 (5. Sem.) 347
Wissen finden Literaturrecherche und mehr 372
Wissen und Glaube. Die lateinische Philosophie im
Mittelalter und der Renaissance 44
Word 1 367
Word 2 368
Word 3 368
Word 4 368
Word-Praktikum 368
Wortgeschichte als Kulturgeschichte am Beispiel der
romanischen Sprachen 54
Wortgeschichte als Kulturgeschichte am Beispiel der
romanischen Sprachen 134
Wortgeschichte als Kulturgeschichte am Beispiel der
romanischen Sprachen 184
Zahlen und Strukturgefühl 70
Zoologie (E 1.5) 169
Zoologie (E 1.5) 197
Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung
und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen an
Geschichte in Medien und Öffentlichkeit 34
Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung
und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen an
Geschichte in Medien und Öffentlichkeit 114
Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung
und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen an
Geschichte in Medien und Öffentlichkeit 215
Zwischen Revolution und deutscher Reichsgründung
1871: Europäische Geschichte 1848-1871 27
Zwischen Revolution und deutscher Reichsgründung
1871: Europäische Geschichte 1848-1871 108
Zwischen Revolution und deutscher Reichsgründung
1871: Europäische Geschichte 1848-1871 224
Zwischen Revolution und Dritter Republik. Frankreich
1848-1900 28
Zwischen Revolution und Dritter Republik. Frankreich
1848-1900 108
Zwischen Revolution und Dritter Republik. Frankreich
1848-1900 178
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Dozenten/Lehrende:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Lehrender Seite
Abratis, Catherine  323
Abratis, Catherine  323
Abratis, Catherine  324
Abratis, Catherine  324
Ahrens, Frank  374
Ahrens, Frank  374
Ahrens, Frank  374
Ahrens, Frank  374
Alexander, Christian  17
Alexander, Christian  17
Alexander, Christian PD Dr.  17
Althöfer, Ingo Univ.Prof.  70
Alwart, Heiner  17
Alwart, Heiner Univ.Prof.  17
Alwart, Heiner  99
Alwart, Heiner Univ.Prof.  99
Alwart, Heiner  216
Alwart, Heiner Univ.Prof.  216
Alwart, Heiner  223
Alwart, Heiner Univ.Prof.  223
Amme, Wolfram PD Dr.  156
Amme, Wolfram PD Dr.  226
Amme, Wolfram PD Dr.  263
Anders, Olaf  375
Anders, Olaf  375
Anders, Olaf  374
Anderson, Maureen  312
Anderson, Maureen  312
Anderson, Maureen  312
Antkowiak, Dorota  359
Antkowiak, Dorota  359
Antkowiak, Dorota  360
Antkowiak, Dorota  360
Antkowiak, Dorota  361
Appenroth, Klaus-Jürgen PD Dr.  165
Arnold, Ricarda Dr.  86
Arnold, Andrea  297
Arnold, Andrea  297
Arnold, Andrea  297
Arnold, Andrea  297
Arnold, Andrea  298
Arnold, Andrea  298
Arnold, Andrea  298
Arnold, Andrea  299
Arnold, Andrea  299
Artmann, Stefan PD Dr.  24
Artmann, Stefan PD Dr.  131
Artmann, Stefan PD Dr.  277
Auerochs, Bernd  36
Auerochs, Bernd PD Dr.  36
Auerochs, Bernd  123

Lehrender Seite
Auerochs, Bernd PD Dr.  123
Auerochs, Bernd  255
Auerochs, Bernd PD Dr.  255
Baniahmad, Aria HSD Prof.  170
Baniahmad, Aria HSD Prof.  206
Baniahmad, Aria HSD Prof.  250
Barschel, Henriette  320
Barschel, Henriette  320
Barschel, Henriette  320
Barschel, Henriette  321
Barschel, Henriette  321
Barschel, Henriette  322
Barschel, Henriette  322
Bausch, Andreas Univ.Prof.  21
Bausch, Andreas Univ.Prof.  103
Bausch, Andreas Univ.Prof.  188
Becker, Uwe Univ.Prof.  9
Becker, Uwe Univ.Prof.  89
Becker, Uwe Univ.Prof.  202
Becker, Uwe Univ.Prof.  289
Beelmann, Andreas Prof.Dr.  243
Beetz, Christian Dr.  85
Berg, Michael Prof. Dr. 39
Berg, Michael Prof. Dr. 127
Berg, Michael Prof. Dr. 216
Berger-Nagy, Zsuzsanna  364
Bergmann, Hans Prof.Dr.  83
Bergmann, Hans Prof.Dr.  165
Bergmann, Hans Prof.Dr.  257
Bernuzzi, Sebastiano Dr.  77
Berrocal, Martina  353
Berrocal, Martina  353
Berrocal, Martina  354
Bethge, Frank  300
Bethge, Frank  300
Bethge, Frank  306
Bethge, Frank  306
Bethge, Frank  306
Bethge, Frank  306
Bethge, Frank  306
Bethge, Frank  306
Bettermann, Rainer Dr.  121
Bettermann, Rainer Dr.  241
Bichelmeier, Harald M. A. 239
Biewald, Gunther  15
Biewald, Gunther Dr. Richter im Hochschuldienst 15
Blickhan, Reinhard  63
Blickhan, Reinhard Univ.Prof.  63
Blickhan, Reinhard  150
Blickhan, Reinhard Univ.Prof.  150
Blickhan, Reinhard  246
Blickhan, Reinhard Univ.Prof.  246
Blume, Dieter  57
Blume, Dieter Univ.Prof.  57
Blume, Dieter  187
Blume, Dieter Univ.Prof.  187
Bock, Bettina  199
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Lehrender Seite
Bock, Bettina Dr.  199
Böhm, Volker PD Dr.  169
Böhm, Volker PD Dr.  275
Böhm, Volker PD Dr.  294
Boldt, Joachim  317
Boldt, Joachim Dr.  317
Boldt, Joachim  317
Boldt, Joachim Dr.  317
Boldt, Joachim  318
Boldt, Joachim Dr.  318
Boldt, Joachim Dr.  318
Boldt, Joachim  318
Boldt, Joachim Dr.  318
Boldt, Joachim  319
Boldt, Joachim Dr.  319
Boldt, Joachim Dr.  362
Boldt, Joachim Dr.  363
Boldt, Joachim Dr.  365
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  59
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  140
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  180
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  280
Bolz, Jürgen Univ.Prof.  165
Bolz, Jürgen Univ.Prof.  198
Bolz, Jürgen Univ.Prof.  247
Borrmann-Brevis, Sonia Herta  340
Borrmann-Brevis, Sonia Herta  340
Borrmann-Brevis, Sonia Herta  340
Borrmann-Brevis, Sonia Herta  343
Borrmann-Brevis, Sonia Herta  344
Borrmann-Brevis, Sonia Herta  344
Borrmann-Brevis, Sonia Herta  344
Borrmann-Brevis, Sonia Herta  346
Borrmann-Brevis, Sonia Herta  346
Borrmann-Brevis, Sonia Herta  346
Borrmann-Brevis, Sonia Herta  346
Borrmann-Brevis, Sonia Herta  347
Borrmann-Brevis, Sonia Herta  347
Boßert, Jörg Bernhard AOR PD DRI  73
Boßert, Jörg Bernhard AOR PD DRI  160
Boßert, Jörg Bernhard AOR PD DRI  186
Boysen, Nils Prof.Dr.  101
Boysen, Nils Prof.Dr.  184
Boysen, Nils Prof.Dr.  272
Brakhage, Axel Univ.Prof.  83
Bräutigam, Sandra Dipl.-Kffr. 101
Bräutigam, Sandra Dipl.-Kffr. 184
Bräutigam, Sandra Dipl.-Kffr. 272
Breidbach, Olaf Universitätsprof. Dr. Dr. 84
Breidbach, Olaf Universitätsprof. Dr. Dr. 166
Breidbach, Olaf Universitätsprof. Dr. Dr. 173
Breidbach, Olaf Universitätsprof. Dr. Dr. 287
Breidbach, Olaf Universitätsprof. Dr. Dr. 288
Brenner, Michael  16
Brenner, Michael  16
Brenner, Michael Univ.Prof.  16
Brenner, Michael  18

Lehrender Seite
Brenner, Michael Univ.Prof.  18
Brenner, Michael  99
Brenner, Michael  99
Brenner, Michael Univ.Prof.  99
Brenner, Michael  174
Brenner, Michael  174
Brenner, Michael Univ.Prof.  174
Breuer, Markus  150
Breuer, Markus  262
Brügmann, Bernd Prof.Dr.  79
Bründl-Price, Sonja Dr.  307
Bründl-Price, Sonja  307
Bründl-Price, Sonja  307
Bründl-Price, Sonja Dr.  307
Bründl-Price, Sonja  308
Bründl-Price, Sonja Dr.  308
Bründl-Price, Sonja  310
Bründl-Price, Sonja  310
Bründl-Price, Sonja Dr.  310
Bründl-Price, Sonja  311
Bründl-Price, Sonja  311
Bründl-Price, Sonja Dr.  311
Bründl-Price, Sonja  312
Bründl-Price, Sonja  312
Bründl-Price, Sonja Dr.  311
Bründl-Price, Sonja Dr.  312
Brünger, Svenja  336
Brünger, Svenja  336
Büchel, Georg Univ.Prof.  83
Büchel, Georg Univ.Prof.  164
Büchel, Georg Univ.Prof.  165
Büchel, Georg Univ.Prof.  257
Carl, Bernd Univ.Prof.  154
Carl, Bernd Univ.Prof.  212
Carl, Bernd Univ.Prof.  251
Carmona, Juan  341
Carmona, Juan  341
Carmona, Juan  342
Carmona, Juan  343
Carmona, Juan  343
Carmona, Juan  344
Carmona, Juan  344
Carmona, Juan  344
Chumakova, Natalia  264
Chumakova, Natalia M.A.  264
Clemens, Jutta  301
Clemens, Jutta Dr.  301
Clemens, Jutta  302
Clemens, Jutta Dr.  302
Clemens, Jutta  304
Clemens, Jutta  304
Clemens, Jutta Dr.  304
Clemens, Jutta  304
Clemens, Jutta Dr.  304
Clemens, Jutta  305
Clemens, Jutta Dr.  305
Clemens, Jutta Dr.  349
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Lehrender Seite
Clemens, Jutta Dr.  350
Clemens, Jutta Dr.  351
Dahlgrün, Corinna Prof.Dr.  13
Dahlgrün, Corinna Prof.Dr.  14
Dahlgrün, Corinna Prof.Dr.  91
Dahlgrün, Corinna Prof.Dr.  244
Dahlgrün, Corinna Prof.Dr.  292
Dahlgrün, Corinna Prof.Dr.  292
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  51
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  132
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  276
Damen, Wim HSD Prof.  287
Danner, Edith  323
Danner, Edith  323
Danner, Edith  324
Danner, Edith  324
Danner, Edith  326
Danner, Edith  326
Daumann, Frank  150
Daumann, Frank Univ.Prof.  150
Daumann, Frank  262
Daumann, Frank Univ.Prof.  262
De Oliveira-Schneider, Charmaine Marie  338
De Oliveira-Schneider, Charmaine Marie  338
De Oliveira-Schneider, Charmaine Marie  339
Deufel, Thomas Univ.Prof.  85
Deutsch, Roland Dr.  61
Deutsch, Roland Dr.  147
Deutsch, Roland Dr.  199
Dewald, Elsa  355
Dewald, Elsa  355
Dewald, Elsa  356
Dewald, Elsa  356
Dewald, Elsa  357
Dewald, Elsa  357
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  83
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  168
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  234
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  270
Dietrich, Helga HSD Dr.  81
Dörfelt, Heinrich HSD Dr.  81
Dörfelt, Heinrich HSD Dr.  83
Dörfelt, Heinrich HSD Dr.  166
Dörfelt, Heinrich HSD Dr.  276
Dörre, Klaus Univ.Prof.  65
Dörre, Klaus Univ.Prof.  148
Dörre, Klaus Univ.Prof.  228
Dorsch, Angelika  367
Dorsch, Angelika  368
Dorsch, Angelika  368
Dorsch, Angelika  368
Dorsch, Angelika  368
Dreyer, Michael Prof.Dr.  64
Dreyer, Michael Prof.Dr.  144
Dreyer, Michael Prof.Dr.  201
Dummer, Jürgen  47
Dummer, Jürgen Prof.Dr.  47

Lehrender Seite
Eder, Andreas  62
Eder, Andreas Dr.  62
Effenberger, Antje  340
Effenberger, Antje  340
Effenberger, Antje  340
Effenberger, Antje  340
Effenberger, Antje  341
Effenberger, Antje  341
Effenberger, Antje  343
Effenberger, Antje  343
Ehlen, Oliver  45
Ehlen, Oliver PD Dr.  45
Ehrt, Doris HSD Dr.  80
Emundts, Dina Dr.  23
Emundts, Dina Dr.  130
Emundts, Dina Dr.  268
Enke, Brigitta Dr.  323
Enke, Brigitta Dr.  324
Enke, Brigitta Dr.  324
Enke, Brigitta  325
Enke, Brigitta  325
Enke, Brigitta Dr.  325
Enke, Brigitta Dr.  326
Enke, Brigitta Dr.  326
Enke, Brigitta Dr.  327
Enke, Brigitta Dr.  327
Enke, Brigitta  328
Enke, Brigitta Dr.  328
Enke, Brigitta Dr.  328
Enke, Brigitta  329
Enke, Brigitta Dr.  329
Enke, Brigitta Dr.  329
Enke, Brigitta Dr.  330
Enke, Brigitta Dr.  331
Enke, Brigitta Dr.  332
Enke, Brigitta  333
Enke, Brigitta Dr.  333
Enke, Brigitta  333
Enke, Brigitta Dr.  333
Enke, Brigitta  334
Enke, Brigitta Dr.  334
Enke, Brigitta Dr.  334
Enke, Brigitta  335
Enke, Brigitta Dr.  335
Enke, Brigitta Dr.  335
Erhard, Werner Univ.Prof.  156
Erhard, Werner Univ.Prof.  208
Erhard, Werner Univ.Prof.  259
Ettel, Peter  55
Ettel, Peter Univ.Prof.  55
Ettel, Peter  56
Ettel, Peter Univ.Prof.  56
Ettel, Peter  139
Ettel, Peter Univ.Prof.  139
Ettel, Peter  140
Ettel, Peter Univ.Prof.  140
Ettel, Peter  264
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Lehrender Seite
Ettel, Peter Univ.Prof.  264
Fahrholz, Christian Dr.  21
Fahrholz, Christian Dr.  102
Fahrholz, Christian Dr.  195
Fahrholz, Christian Dr.  204
Falke, Bärbel Dr.  374
Faßler, Monika  6
Faßler, Monika  6
Faßler, Monika  6
Faßler, Monika  6
Faßler, Monika  7
Faßler, Monika  7
Faßler, Monika  7
Faßler, Monika  369
Faßler, Monika  369
Faßler, Monika  369
Faßler, Monika  370
Faßler, Monika  370
Faßler, Monika  370
Faßler, Monika  370
Fernandéz, Jesus  340
Fernandéz, Jesus  340
Fernandéz, Jesus  341
Fernandéz, Jesus  341
Fernandez Villazon, Alvaro  297
Fernandez Villazon, Alvaro  336
Fernandez Villazon, Alvaro  336
Fernandez Villazon, Alvaro  337
Fernandez Villazon, Alvaro  337
Fernandez Villazon, Alvaro  340
Fernandez Villazon, Alvaro  341
Fernandez Villazon, Alvaro  342
Fernandez Villazon, Alvaro  342
Fernandez Villazon, Alvaro  342
Fernandez Villazon, Alvaro  345
Fernandez Villazon, Alvaro  345
Fernandez Villazon, Alvaro  345
Fernandez Villazon, Alvaro  345
Fernandez Villazon, Alvaro  345
Fernandez Villazon, Alvaro  345
Fernandez Villazon, Alvaro  346
Fernandez Villazon, Alvaro  346
Filß, Paula  326
Filß, Paula  326
Filß, Paula  329
Filß, Paula  329
Filß, Paula  339
Fink, Hakan  350
Fink, Hakan  350
Fink, Hakan  350
Fink, Hakan  350
Fink, Hakan  350
Fink, Hakan  350
Fink, Hakan  351
Fink, Hakan  351
Fink, Hakan  352
Fischer, Christian  16

Lehrender Seite
Fischer, Christian Univ.Prof.  16
Fischer, Christine PD Dr.  51
Fischer, Christine PD Dr.  131
Flügel, Kyong-Hae  361
Flügel, Kyong-Hae  362
Flügel, Kyong-Hae  362
Forstner, Christian Dr. 288
Fothe, Michael Univ.Prof.  285
Frei, Norbert  28
Frei, Norbert Univ.Prof.  28
Frei, Norbert  109
Frei, Norbert Univ.Prof.  109
Frei, Norbert  114
Frei, Norbert  190
Frei, Norbert  218
Frei, Norbert Univ.Prof.  218
Freund, Stephan  25
Freund, Stephan HSD Dr.  25
Freund, Stephan  105
Freund, Stephan HSD Dr.  105
Freund, Stephan  114
Freund, Stephan  190
Freund, Stephan  195
Freund, Stephan HSD Dr.  195
Friesel, Evyatar  29
Friesel, Evyatar Prof.Dr.  29
Friesel, Evyatar  109
Friesel, Evyatar Prof.Dr.  109
Friesel, Evyatar  196
Friesel, Evyatar Prof.Dr.  196
Frindte, Wolfgang  67
Frindte, Wolfgang Univ.Prof.  67
Frindte, Wolfgang  143
Frindte, Wolfgang Univ.Prof.  143
Frindte, Wolfgang  244
Frindte, Wolfgang Univ.Prof.  244
Fröber, Rosemarie OA Dr.  172
Fröber, Rosemarie OA Dr.  182
Fröber, Rosemarie OA Dr.  206
Fröber, Rosemarie OA Dr.  258
Fröber, Rosemarie OA Dr.  275
Gallmann, Peter Univ.Prof.  42
Gallmann, Peter Univ.Prof.  125
Gallmann, Peter Univ.Prof.  235
Gallmann, Peter Univ.Prof.  283
Gast, Volker  50
Gast, Volker Prof.Dr.  50
Gast, Volker  120
Gast, Volker Prof.Dr.  120
Gast, Volker  217
Gast, Volker Prof.Dr.  217
Gelbrich, Ute  348
Gelbrich, Ute  348
Gelbrich, Ute  348
Gelbrich, Ute  349
Geyer, Helen Prof. Dr. 39
Geyer, Angelika  42
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Geyer, Angelika Univ.Prof.  42
Geyer, Angelika  115
Geyer, Angelika Univ.Prof.  115
Geyer, Helen Prof. Dr. 127
Geyer, Helen Prof. Dr. 228
Gies, Holger Prof.Dr.  71
Gies, Holger Prof.Dr.  285
Gies, Holger Prof.Dr.  287
Gläser-Zikuda, Michaela Prof.Dr.  68
Gläser-Zikuda, Michaela Prof.Dr.  186
Goubault, Sébastien  330
Goubault, Sébastien  330
Goubault, Sébastien  331
Goubault, Sébastien  331
Goubault, Sébastien  332
Goubault, Sébastien  332
Gramsch, Robert  25
Gramsch, Robert Dr.  25
Gramsch, Robert  104
Gramsch, Robert Dr.  104
Gramsch, Robert  204
Gramsch, Robert Dr.  204
Green, David Prof.Dr.  155
Green, David Prof.Dr.  220
Green, David Prof.Dr.  271
Greiling, Werner  28
Greiling, Werner apl P.Dr.  28
Greiling, Werner  108
Greiling, Werner apl P.Dr.  108
Greiling, Werner  114
Greiling, Werner  178
Greiling, Werner apl P.Dr.  178
Greiling, Werner  190
Greschat, Katharina Prof.Dr.  11
Greschat, Katharina Prof.Dr.  94
Greschat, Katharina Prof.Dr.  224
Greschat, Katharina Prof.Dr.  269
Gries, Rainer  114
Gries, Rainer  190
Grimm, Nancy  47
Grimm, Nancy Dr.  47
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof.  52
Grimm, Nancy  117
Grimm, Nancy Dr.  117
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof.  133
Grimm, Nancy  180
Grimm, Nancy Dr.  180
Grimm, Nancy  212
Grimm, Nancy Dr.  212
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof.  229
Grimm, Nancy  284
Grimm, Nancy Dr.  284
Große, Volker  367
Hädrich, Carsten  86
Hahn, Hans-Werner  27
Hahn, Hans-Werner Univ.Prof.  27
Hahn, Hans-Werner  30
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Hahn, Hans-Werner Univ.Prof.  30
Hahn, Hans-Werner  108
Hahn, Hans-Werner Univ.Prof.  108
Hahn, Hans-Werner  110
Hahn, Hans-Werner Univ.Prof.  110
Hahn, Hans-Werner  114
Hahn, Hans-Werner  190
Hahn, Hans-Werner  224
Hahn, Hans-Werner Univ.Prof.  224
Hahn, Hans-Werner  257
Hahn, Hans-Werner Univ.Prof.  257
Halbig, Christoph Prof.Dr.  23
Halbig, Christoph Prof.Dr.  130
Halbig, Christoph Prof.Dr.  248
Halle, Stefan Univ.Prof.  167
Halle, Stefan Univ.Prof.  237
Halle, Stefan Univ.Prof.  275
Hascher, Christian M. A. 120
Hascher, Christian M. A. 240
Hascher, Christian M. A. 272
Hasegawa, Kei  365
Haspel, Michael PD Dr.  12
Haspel, Michael PD Dr.  96
Haspel, Michael PD Dr.  230
Haustein, Jens-Dieter Univ.Prof.  34
Haustein, Jens-Dieter Univ.Prof.  121
Haustein, Jens-Dieter Univ.Prof.  177
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 82
Heinrichs, Johannes  43
Heinrichs, Johannes Prof.Dr.  43
Heinrichs, Johannes  116
Heinrichs, Johannes Prof.Dr.  116
Heintze, Michael  48
Heintze, Michael PD Dr.  48
Heintze, Michael PD Dr.  55
Heintze, Michael  118
Heintze, Michael PD Dr.  118
Heintze, Michael PD Dr.  135
Heintze, Michael  175
Heintze, Michael PD Dr.  175
Heintze, Michael PD Dr.  219
Heintze, Michael  252
Heintze, Michael PD Dr.  252
Heintze, Michael  324
Heintze, Michael PD Dr.  324
Heintze, Michael  327
Heintze, Michael PD Dr.  327
Heintze, Michael  328
Heintze, Michael PD Dr.  328
Heinzel, Thorsten Univ.Prof.  82
Hellwig, Frank Univ.Prof.  168
Hellwig, Frank Univ.Prof.  179
Helm, Roland Univ.Prof.  20
Helm, Roland Univ.Prof.  102
Helm, Roland Univ.Prof.  233
Hempel, Gloria  375
Hempel, Gloria  375
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Hempel, Gloria  374
Herrmann, Thomas  308
Herrmann, Thomas  308
Herrmann, Thomas  308
Herrmann, Thomas  309
Herrmann, Thomas  309
Hildenbrand, Bruno Univ.Prof.  66
Hildenbrand, Bruno Univ.Prof.  149
Hildenbrand, Bruno Univ.Prof.  248
Hinds, Kerry  313
Hinds, Kerry  313
Hinds, Kerry  313
Honegger, Thomas  48
Honegger, Thomas Univ.Prof.  48
Honegger, Thomas  118
Honegger, Thomas Univ.Prof.  118
Honegger, Thomas  175
Honegger, Thomas Univ.Prof.  175
Honegger, Thomas  252
Honegger, Thomas Univ.Prof.  252
Höntzsch, Wolfgang  354
Höntzsch, Wolfgang  354
Höntzsch, Wolfgang Dr.  354
Höntzsch, Wolfgang  356
Höntzsch, Wolfgang  356
Höntzsch, Wolfgang Dr.  356
Horn, Gisela  35
Horn, Gisela PD Dr.  35
Horn, Gisela  121
Horn, Gisela PD Dr.  121
Horn, Günter Dr.  155
Horn, Günter Dr.  197
Horn, Gisela  214
Horn, Gisela PD Dr.  214
Huber-Rebenich, Gerlinde  45
Huber-Rebenich, Gerlinde Univ.Prof.  45
Huber-Rebenich, Gerlinde  87
Huber-Rebenich, Gerlinde Univ.Prof.  87
Huber-Rebenich, Gerlinde  87
Huber-Rebenich, Gerlinde Univ.Prof.  87
Hübscher, Johanna  153
Hübscher, Johanna HSD apl.P.  153
Hübscher, Johanna  181
Hübscher, Johanna HSD apl.P.  181
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  101
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  181
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  193
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  163
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  164
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  164
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  170
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  183
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  220
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  247
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  267
Iwanow, Gertrud Dr.  297
Iwanow, Gertrud Dr.  298
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Iwanow, Gertrud Dr.  298
Iwanow, Gertrud Dr.  299
Iwanow, Gertrud Dr.  299
Iwanow, Gertrud  300
Iwanow, Gertrud  300
Iwanow, Gertrud Dr.  299
Iwanow, Gertrud  300
Iwanow, Gertrud Dr.  300
Iwanow, Gertrud Dr.  354
Iwanow, Gertrud Dr.  355
Iwanow, Gertrud Dr.  355
Iwanow, Gertrud Dr.  356
Iwanow, Gertrud Dr.  356
Iwanow, Gertrud Dr.  357
Iwanow, Gertrud Dr.  357
Iwanow, Gertrud  358
Iwanow, Gertrud Dr.  358
Iwanow, Gertrud  358
Iwanow, Gertrud  359
Iwanow, Gertrud Dr.  359
Jahreis, Gerhard Univ.Prof.  169
Jahreis, Gerhard Univ.Prof.  174
Jahreis, Gerhard Univ.Prof.  182
Jandt, Klaus Dieter Univ.Prof.  160
Jandt, Klaus Dieter Univ.Prof.  243
Jandt, Klaus Dieter Univ.Prof.  278
Jeannin, Anne  330
Jeannin, Anne  332
Jeannin, Anne  332
Jerouschek, Günter  17
Jerouschek, Günter  17
Jerouschek, Günter Unip.Dr.Dr  17
Jetschke, Gottfried PD Dr.  82
Jirikowski, Gustav Univ.Prof.  172
Jirikowski, Gustav Univ.Prof.  182
Jirikowski, Gustav Univ.Prof.  206
Jirikowski, Gustav Univ.Prof.  258
Jirikowski, Gustav Univ.Prof.  275
Junghänel, Anja  199
Junghänel, Anja M.A.  199
Kaluza, Malte Juniprof.  74
Kaluza, Malte Juniprof.  161
Karakaschew, Daniel  355
Karakaschew, Daniel Dr.  355
Karakaschew, Daniel  357
Karakaschew, Daniel Dr.  357
Kemper, Reinhild PD Dr.  151
Kemper, Reinhild PD Dr.  245
Keßler, Nadine Magister Artium 138
Keßler, Nadine Magister Artium 265
Kiehntopf, Michael Dr.Dr.  85
Kienzler, Wolfgang OA PD Dr.  22
Kienzler, Wolfgang OA PD Dr.  129
Kienzler, Wolfgang OA PD Dr.  216
Kirchner, Roderich  283
Kirchner, Roderich Dr.  283
Kirchner, Roderich  322
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Kirchner, Roderich  322
Kittner, Ralf Dr.  6
Klaper, Michael PD Dr. 39
Klaper, Michael PD Dr. 127
Klaper, Michael PD Dr. 177
Klaus, Anja  63
Klaus, Anja  150
Klaus, Anja  246
Kleinespel, Karin PD Dr.  374
Kleinespel, Karin  374
Kleinespel, Karin  374
Kleinespel, Karin PD Dr.  374
Klinger, Andreas  27
Klinger, Andreas Dr. Akademischer Rat z. A. 27
Klinger, Andreas  107
Klinger, Andreas Dr. Akademischer Rat z. A. 107
Klinger, Andreas  178
Klinger, Andreas Dr. Akademischer Rat z. A. 178
Klinger, Oliver  378
Klug, Adelheid Dr.  313
Klug, Adelheid  313
Klug, Adelheid Dr.  313
Klug, Adelheid  314
Klug, Adelheid  314
Klug, Adelheid  314
Klug, Adelheid Dr.  314
Klug, Adelheid  315
Klug, Adelheid  315
Klug, Adelheid  315
Klug, Adelheid  315
Klug, Adelheid Dr.  315
Klug, Adelheid Dr.  315
Klug, Adelheid Dr.  316
Knigge, Volkhard  34
Knigge, Volkhard Univ.Prof.  34
Knigge, Volkhard  114
Knigge, Volkhard Univ.Prof.  114
Knigge, Volkhard  215
Knigge, Volkhard Univ.Prof.  215
Koch, Elisabeth  15
Koch, Elisabeth Univ.Prof.  15
Koerrenz, Marita Dr.  97
Koerrenz, Marita Dr.  202
Köhler, Günter PD Dr.  82
Köhler, Günter PD Dr.  167
Köhler, Günter PD Dr.  225
Köhler, Christoph  320
Köhler, Christoph  320
Köhn, Uwe Dr.  79
König-Ries, Birgitta Univ.Prof.  156
König-Ries, Birgitta Univ.Prof.  226
König-Ries, Birgitta Univ.Prof.  263
Kothe, Erika Univ.Prof.  83
Kothe, Erika Univ.Prof.  83
Kothe, Erika Univ.Prof.  165
Kothe, Erika Univ.Prof.  168
Kothe, Erika Univ.Prof.  257
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Kothe, Erika Univ.Prof.  270
Kothe, Erika Univ.Prof.  294
Kozianka, Maria  187
Kozianka, Maria Dr.  187
Kroll, Thomas  32
Kroll, Thomas Prof.Dr.  32
Kroll, Thomas  112
Kroll, Thomas Prof.Dr.  112
Kroll, Thomas  114
Kroll, Thomas  190
Kroll, Thomas  274
Kroll, Thomas Prof.Dr.  274
Kühhirt, Sandra  101
Kühhirt, Sandra  181
Kühhirt, Sandra  193
Kuhn, Julia Prof.Dr.  52
Kuhn, Julia Prof.Dr.  133
Kuhn, Julia Prof.Dr.  260
Külshammer, Burkhard Univ.Prof.  153
Külshammer, Burkhard Univ.Prof.  198
Külshammer, Burkhard Univ.Prof.  225
Kunzmann, Peter Prof.Dr.  68
Küspert, Klaus Univ.Prof.  156
Küspert, Klaus Univ.Prof.  226
Küspert, Klaus Univ.Prof.  263
Lange, Peter Dr.Dr.  84
Latta, Angelika  171
Latta, Angelika  209
Latta, Angelika  238
Latta, Angelika  241
Latta, Angelika  261
Latta, Angelika  320
Latta, Angelika  320
Latta, Angelika  321
Latta, Angelika  321
Latta, Angelika  321
Latta, Angelika  322
Latta, Angelika  322
Lederer, Falk Univ.Prof.  286
Lehmann, Jochen Univ.Prof.  170
Lehmann, Jochen Univ.Prof.  179
Leiner, Martin Univ.Prof.  291
Leitel, Jana  378
Leitel, Jana  378
Leitel, Jana  378
Lemke, Cornelius OA Dr.  172
Lemke, Cornelius OA Dr.  182
Lemke, Cornelius OA Dr.  206
Lemke, Cornelius OA Dr.  258
Lemke, Cornelius OA Dr.  275
Leppin, Volker Univ.Prof.  11
Leppin, Volker Univ.Prof.  92
Leppin, Volker Univ.Prof.  93
Leppin, Volker Univ.Prof.  94
Leppin, Volker Univ.Prof.  194
Leppin, Volker Univ.Prof.  223
Leppin, Volker Univ.Prof.  245
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Limpert, Jens Dr.  79
Linde, Rainer Dr.  100
Linde, Rainer Dr.  259
Lingelbach, Gerhard  16
Lingelbach, Gerhard  16
Lingelbach, Gerhard Univ.Prof.  16
Lingelbach, Gerhard  98
Lingelbach, Gerhard  98
Lingelbach, Gerhard Univ.Prof.  98
Lingelbach, Gerhard  213
Lingelbach, Gerhard  213
Lingelbach, Gerhard Univ.Prof.  213
Lingelbach, Gerhard  268
Lingelbach, Gerhard  268
Lingelbach, Gerhard Univ.Prof.  268
Lotze, Karl-Heinz apl P.Dr.  73
Lotze, Karl-Heinz apl P.Dr.  157
Lotze, Karl-Heinz apl P.Dr.  271
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  165
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  170
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  198
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  206
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  247
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  250
Lütgert, Wilhelm-Joachim Univ.Prof.  374
Machalett, Frank PD Dr.  78
Maezono, Kyoko Dr.  281
Maezono, Kyoko Dr.  281
Maezono, Kyoko Dr.  281
Maezono, Kyoko  365
Mall, Gita Univ.Prof. med. habil. 85
Mall, Gita Univ.Prof. med. habil. 85
Mall, Gita Univ.Prof. med. habil. 85
Mall, Gita Univ.Prof. med. habil. 86
Manger, Klaus  35
Manger, Klaus Univ.Prof.  35
Manger, Klaus  122
Manger, Klaus Univ.Prof.  122
Manger, Klaus  201
Manger, Klaus Univ.Prof.  201
Matuschek, Stefan  230
Matuschek, Stefan Univ.Prof.  229
Matveev, Vladimir Prof.Dr.  154
Matveev, Vladimir Prof.Dr.  174
Matveev, Vladimir Prof.Dr.  207
Meinel, Reinhard HSD apl.P.  77
Meinhardt, Marcela  340
Meinhardt, Marcela  340
Meinhardt, Marcela  340
Meinhardt, Marcela  340
Meinhardt, Marcela  341
Meinhardt, Marcela  341
Meinhardt, Marcela  343
Meinhardt, Marcela  343
Menzer, Hartmut PD Dr.  155
Menzer, Hartmut PD Dr.  211
Metzner-Fraune, Heinrich PD Dr.  78
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Meusinger, Helmut Hon.Prof. Dr. 75
Meyer-Fraatz, Andrea Prof.Dr.  50
Meyer-Fraatz, Andrea Prof.Dr.  137
Meyer-Fraatz, Andrea Prof.Dr.  137
Meyer-Fraatz, Andrea Prof.Dr.  209
Meyer-Fraatz, Andrea Prof.Dr.  254
Michael, Matthias Dr.  85
Miltner, Wolfgang H.R. Prof.Dr.  226
Minonne, Cinzia  336
Minonne, Cinzia  336
Minonne, Cinzia  336
Minonne, Cinzia  336
Mittag, Maria Univ.Prof.  167
Mittag, Maria Univ.Prof.  237
Mlynárová, Hana  353
Morales-Cañadas, Esther  343
Müller, Frank Prof.Dr.  162
Müller, Frank Prof.Dr.  251
Müller Fabbri, Francesca  336
Müller-Wetzel, Martin  320
Müller-Wetzel, Martin  320
Müller-Wetzel, Martin Dr.  319
Müller-Wetzel, Martin  321
Müller-Wetzel, Martin  321
Müller-Wetzel, Martin  321
Müller-Wetzel, Martin  321
Müller-Wetzel, Martin  323
Müller-Wetzel, Martin  323
Müller-Wetzel, Martin  323
Müller-Wetzel, Martin Dr.  323
Mundhenk, Martin Univ.Prof.  69
Mundhenk, Martin Univ.Prof.  69
Mundhenk, Martin Univ.Prof.  156
Mundhenk, Martin Univ.Prof.  227
Nagler, Jörg  31
Nagler, Jörg Univ.Prof.  31
Nagler, Jörg  111
Nagler, Jörg Univ.Prof.  111
Nagler, Jörg  114
Nagler, Jörg  190
Nagler, Jörg  205
Nagler, Jörg Univ.Prof.  205
Neri, Sergio  235
Neri, Sergio Dr.  235
Neuhäuser, Ralph Univ.Prof.  70
Neuhäuser, Ralph Univ.Prof.  287
Niebuhr, Karl-Wilhelm Univ.Prof.  90
Niebuhr, Karl-Wilhelm Univ.Prof.  90
Niebuhr, Karl-Wilhelm Univ.Prof.  91
Niebuhr, Karl-Wilhelm Univ.Prof.  230
Niebuhr, Karl-Wilhelm Univ.Prof.  244
Niebuhr, Karl-Wilhelm Univ.Prof.  256
Niebuhr, Karl-Wilhelm Univ.Prof.  273
Noack, Peter  62
Noack, Peter Univ.Prof. Prof. Dr. 62
Noack, Peter  147
Noack, Peter Univ.Prof. Prof. Dr. 147
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Noack, Peter  261
Noack, Peter Univ.Prof. Prof. Dr. 261
Ohler, Christoph  18
Ohler, Christoph  18
Ohler, Christoph Univ.Prof.  18
Ohrt, Thomas  152
Ohrt, Thomas Dr.  152
Ohrt, Thomas  179
Ohrt, Thomas Dr.  179
Ohrt, Thomas  212
Ohrt, Thomas Dr.  211
Ohrt, Thomas  263
Ohrt, Thomas Dr.  263
Olsson, Lennart Univ.Prof.  169
Olsson, Lennart Univ.Prof.  197
Ondruschka, Bernd Univ.Prof.  163
Ondruschka, Bernd Univ.Prof.  170
Ondruschka, Bernd Univ.Prof.  183
Ondruschka, Bernd Univ.Prof.  267
Oppelland, Torsten AOR PD Dr.  63
Oppelland, Torsten AOR PD Dr.  144
Oppelland, Torsten AOR PD Dr.  227
Ortmann, Christian Dr.  86
Otto, Christian  20
Otto, Christian  102
Otto, Christian  237
Otto, Christian  270
Pasda, Clemens  55
Pasda, Clemens Univ.Prof.  55
Pasda, Clemens  56
Pasda, Clemens Univ.Prof.  56
Pasda, Clemens  139
Pasda, Clemens Univ.Prof.  139
Pasda, Clemens  140
Pasda, Clemens Univ.Prof.  140
Pasda, Clemens  175
Pasda, Clemens Univ.Prof.  175
Pasda, Clemens  182
Pasda, Clemens Univ.Prof.  182
Paulus, Gerhard Prof.Dr.  73
Paulus, Gerhard Prof.Dr.  157
Paulus, Gerhard Prof.Dr.  192
Paulus, Gerhard Prof.Dr.  247
Pauly, Walter  14
Pauly, Walter Univ.Prof.  14
Pauly, Walter  15
Pauly, Walter Univ.Prof.  15
Pauly, Walter  98
Pauly, Walter Univ.Prof.  98
Pauly, Walter  98
Pauly, Walter Univ.Prof.  98
Pauly, Walter  177
Pauly, Walter Univ.Prof.  177
Pauly, Walter  200
Pauly, Walter Univ.Prof.  200
Perkams, Matthias  44
Perkams, Matthias PD Dr.  44
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Peter, Hans-Ulrich Dr.  82
Peter, Hans-Ulrich Dr.  167
Peter, Hans-Ulrich Dr.  225
Petzold, Klaus Prof. a.D.  291
Pfeifer, Udo Dr.  100
Pfeifer, Udo Dr.  103
Pfleiderer, Martin Prof.Dr.  40
Pfleiderer, Martin Prof.Dr.  128
Pfleiderer, Martin Prof.Dr.  200
Pinto, Tiago de Oliveira Prof.Dr.  40
Pinto, Tiago de Oliveira Prof.Dr.  128
Pinto, Tiago de Oliveira Prof.Dr.  189
Pohnert, Georg Univ.Prof.  80
Popp, Jürgen Univ.Prof.  295
Pöthe, Angelika  37
Pöthe, Angelika PD Dr.  37
Pöthe, Angelika  124
Pöthe, Angelika PD Dr.  124
Pöthe, Angelika  277
Pöthe, Angelika PD Dr.  277
Pottier, Julian  307
Pottier, Julian  307
Pottier, Julian  307
Predel, Reinhard PD Dr.  80
Puttkamer, Joachim  31
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  31
Puttkamer, Joachim  111
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  111
Puttkamer, Joachim  114
Puttkamer, Joachim  189
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  189
Puttkamer, Joachim  190
Radziej, Fabienne  327
Radziej, Fabienne  327
Radziej, Fabienne  328
Radziej, Fabienne  328
Radziej, Fabienne  334
Radziej, Fabienne  334
Radziej, Fabienne  335
Radziej, Fabienne  335
Redies, Christoph Unip.Dr.Dr  172
Redies, Christoph Unip.Dr.Dr  182
Redies, Christoph Unip.Dr.Dr  206
Redies, Christoph Unip.Dr.Dr  258
Redies, Christoph Unip.Dr.Dr  275
Reinfried, Marcus Prof.Dr.  53
Reinfried, Marcus Prof.Dr.  133
Reinfried, Marcus Prof.Dr.  200
Richter, Nicole Dr.  136
Richter, Nicole Dr.  240
Richter, Joachim  367
Richter, Joachim  367
Ries, Klaus  26
Ries, Klaus PD Dr.  26
Ries, Klaus  107
Ries, Klaus PD Dr.  107
Ries, Klaus  214
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Ries, Klaus PD Dr.  214
Roa, Jorge  340
Roa, Jorge  340
Roa, Jorge  341
Roa, Jorge  341
Rockstuhl, Carsten Dr.  286
Römer, Christine HSD Dr.  41
Römer, Christine HSD Dr.  125
Römer, Christine HSD Dr.  235
Römer, Christine HSD Dr.  282
Ronning, Carsten Prof.Dr.  76
Ronning, Carsten Prof.Dr.  78
Rosa, Hartmut Univ.Prof.  64
Rosa, Hartmut Univ.Prof.  148
Rosa, Hartmut Univ.Prof.  218
Roscher, Christiane Dr.  82
Roscher, Christiane Dr.  167
Roscher, Christiane Dr.  225
Rossak, Wilhelm Univ.Prof.  156
Rossak, Wilhelm Univ.Prof.  226
Rossak, Wilhelm Univ.Prof.  263
Rothermund, Klaus  62
Rothermund, Klaus Prof.Dr.  62
Rudolf, Swetlana Dr.  136
Rudolf, Swetlana Dr.  229
Rudolf, Swetlana Dr.  260
Ruffert, Matthias  18
Ruffert, Matthias Univ.Prof.  18
Ruhland, Johannes Univ.Prof.  100
Ruhrmann, Georg  66
Ruhrmann, Georg Univ.Prof.  66
Ruhrmann, Georg  142
Ruhrmann, Georg Univ.Prof.  142
Ruhrmann, Georg  208
Ruhrmann, Georg Univ.Prof.  208
Satjukow, Silke  114
Satjukow, Silke  190
Scheika, Heike  374
Scheufele, Bertram  68
Scheufele, Bertram Prof.Dr.  68
Scheufele, Bertram  144
Scheufele, Bertram Prof.Dr.  144
Scheufele, Bertram  265
Scheufele, Bertram Prof.Dr.  265
Schickel, Jörg Dr.  85
Schirmer, Uwe  24
Schirmer, Uwe Prof.Dr.  24
Schirmer, Uwe  104
Schirmer, Uwe Prof.Dr.  104
Schirmer, Uwe  114
Schirmer, Uwe  190
Schirmer, Uwe  232
Schirmer, Uwe Prof.Dr.  232
Schlösser, Rainer Univ.Prof.  53
Schlösser, Rainer Univ.Prof.  54
Schlösser, Rainer Univ.Prof.  134
Schlösser, Rainer Univ.Prof.  134
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Schlösser, Rainer Univ.Prof.  184
Schmidl, Frank PD Dr.  74
Schmidl, Frank PD Dr.  171
Schmidl, Frank PD Dr.  222
Schmidl, Frank PD Dr.  267
Schmidt, Georg  26
Schmidt, Georg Univ.Prof.  26
Schmidt, Georg  106
Schmidt, Georg Univ.Prof.  106
Schmidt, Georg  114
Schmidt, Alexander  114
Schmidt, Monika PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. 172
Schmidt, Georg  190
Schmidt, Alexander  190
Schmidt, Monika PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. 197
Schmidt, Monika PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. 249
Schmidt, Georg  256
Schmidt, Georg Univ.Prof.  256
Schmidt, Rosemarie  349
Schmidt, Rosemarie  349
Schmidt, Rosemarie  349
Schmidt, Rosemarie Dr.  349
Schmidt, Rosemarie  350
Schmidt, Rosemarie Dr.  350
Schmidt, Rosemarie  351
Schmidt, Rosemarie Dr.  351
Scholl, Armin Univ.Prof.  20
Scholl, Armin Univ.Prof.  102
Scholl, Armin Univ.Prof.  237
Scholl, Armin Univ.Prof.  270
Schörner, Günther  43
Schörner, Günther PD Dr.  43
Schörner, Günther  116
Schörner, Günther PD Dr.  116
Schubert, Ulrich S. Univ.Prof.  79
Schuhmann, Roland  181
Schuhmann, Roland Dr.  181
Schumm, Petra PD Dr.  54
Schumm, Petra PD Dr.  135
Schumm, Petra PD Dr.  236
Schuster, Susanne Dr.  95
Schuster, Susanne Dr.  266
Schwarze, Birgit  347
Schwarze, Birgit  347
Schweinberger, Stefan Prof.Dr.  191
Schweinberger, Stefan Prof.Dr.  207
Seidensticker, Tilman Univ.Prof.  138
Seidensticker, Tilman Univ.Prof.  188
Sengewald, Erik  61
Sengewald, Erik  146
Sengewald, Erik  221
Serena, Enrico  337
Serena, Enrico  337
Seufert, Wolfgang  67
Seufert, Wolfgang Univ.Prof.  67
Seufert, Wolfgang  143
Seufert, Wolfgang Univ.Prof.  143
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Lehrender Seite
Seufert, Wolfgang  213
Seufert, Wolfgang Univ.Prof.  213
Sierek, Karl  58
Sierek, Karl Univ.Prof.  58
Sierek, Karl  141
Sierek, Karl Univ.Prof.  141
Sierek, Karl  232
Sierek, Karl Univ.Prof.  232
Sierek, Karl  236
Sierek, Karl Univ.Prof.  236
Silbereisen, Rainer K. Univ.Prof. Prof. Dr. 60
Silbereisen, Rainer K. Univ.Prof. Prof. Dr. 145
Silbereisen, Rainer K. Univ.Prof. Prof. Dr. 192
Simpson, Adrian Paul Univ.Prof.  41
Simpson, Adrian Paul Univ.Prof.  124
Simpson, Adrian Paul Univ.Prof.  211
Simpson, Adrian Paul Univ.Prof.  282
Slinn, Hazel Ann  302
Slinn, Hazel Ann Dr.  302
Slinn, Hazel Ann  303
Slinn, Hazel Ann Dr.  303
Slinn, Hazel Ann  309
Slinn, Hazel Ann Dr.  309
Slinn, Hazel Ann  310
Slinn, Hazel Ann  310
Slinn, Hazel Ann Dr.  310
Slinn, Hazel Ann  316
Slinn, Hazel Ann  316
Slinn, Hazel Ann Dr.  316
Smarczyk, Bernhard  44
Smarczyk, Bernhard PD Dr.  44
Smarczyk, Bernhard  117
Smarczyk, Bernhard PD Dr.  117
Spielmann, Christian Prof.Dr.  71
Spielmann, Christian Prof.Dr.  77
Spielmann, Christian Prof.Dr.  158
Spielmann, Christian Prof.Dr.  191
Spielmann, Christian Prof.Dr.  246
Spielmann, Christian Prof.Dr.  262
Spielmann, Christian Prof.Dr.  287
Spröde, Jörn-Holger  363
Spröde, Jörn-Holger  363
Stachel, Dörte Univ.Prof.  163
Stachel, Dörte Univ.Prof.  239
Stachel, Dörte Univ.Prof.  263
Stanek, Sylvia  152
Stanek, Sylvia Dr.  152
Stanek, Sylvia  179
Stanek, Sylvia Dr.  179
Stanek, Sylvia  211
Stanek, Sylvia Dr.  211
Stanek, Sylvia  263
Stanek, Sylvia Dr.  263
Staupendahl, Gisbert Dozent Dr.  160
Staupendahl, Gisbert Dozent Dr.  183
Staupendahl, Gisbert Dozent Dr.  258
Steinbacher, Sybille  30

Lehrender Seite
Steinbacher, Sybille Dr.  30
Steinbacher, Sybille  110
Steinbacher, Sybille Dr.  110
Steinbacher, Sybille  257
Steinbacher, Sybille Dr.  257
Steyer, Rolf Univ.Prof. Prof. Dr. 61
Steyer, Rolf Univ.Prof. Prof. Dr. 146
Steyer, Rolf Univ.Prof. Prof. Dr. 221
Strohschneider, Stefan Prof.Dr.  60
Strohschneider, Stefan Prof.Dr.  141
Strohschneider, Stefan Prof.Dr.  233
Süß, Dietmar  110
Süß, Dietmar Dr.  110
Süß, Dietmar  233
Süß, Dietmar Dr.  233
Tajani, Larbi  362
Tajani, Larbi  363
Teipel, Dieter  151
Teipel, Dieter Univ.Prof.  151
Teipel, Dieter  245
Teipel, Dieter Univ.Prof.  245
Theißen, Günter Univ.Prof.  287
Theißen, Günter Univ.Prof.  294
Thiel, Rainer  46
Thiel, Rainer Prof.Dr.  46
Thönes-Tassiopoulou, Ekaterini  364
Thönes-Tassiopoulou, Ekaterini  365
Thorhauer, Hans- Alexander  150
Thorhauer, Hans- Alexander Univ.Prof.  150
Thorhauer, Hans- Alexander  242
Thorhauer, Hans- Alexander Univ.Prof.  242
Timmermann, Heiner  30
Timmermann, Heiner  30
Timmermann, Heiner  30
Timmermann, Heiner  30
Timmermann, Heiner  30
Timmermann, Heiner Hon.prof.  29
Tödter, Udo  369
Trimpop, Rüdiger Prof. Dr. 222
Trowitzsch, Michael Univ.Prof.  12
Tünnermann, Andreas Univ.Prof.  79
Tworuschka, Udo Univ.Prof.  88
Tworuschka, Udo Univ.Prof.  88
Tworuschka, Udo Univ.Prof.  189
Tworuschka, Udo Univ.Prof.  194
Vanderbeke, Dirk  222
Vanderbeke, Dirk  222
Vanderbeke, Dirk Prof.Dr.  222
Vanderbeke, Dirk  284
Vanderbeke, Dirk  284
Vanderbeke, Dirk Prof.Dr.  284
Vielberg, Meinolf  46
Vielberg, Meinolf Univ.Prof.  46
Vogel, Manuel Prof.Dr.  9
Vogel, Manuel Prof.Dr.  10
Vogel, Manuel Prof.Dr.  92
Vogel, Manuel Prof.Dr.  249
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Lehrender Seite
Vogel, Manuel Prof.Dr.  289
Vogel, Manuel Prof.Dr.  290
Volkmann, Laurenz  47
Volkmann, Laurenz Univ.Prof.  47
Volkmann, Laurenz  117
Volkmann, Laurenz Univ.Prof.  117
Volkmann, Laurenz  180
Volkmann, Laurenz Univ.Prof.  180
Volkmann, Laurenz  212
Volkmann, Laurenz Univ.Prof.  212
Volkmann, Laurenz  284
Volkmann, Laurenz Univ.Prof.  284
Völzke, Mathias  151
Völzke, Mathias  151
Völzke, Mathias  220
Völzke, Mathias  220
von Massow, Albrecht Prof. Dr. 40
von Massow, Albrecht Prof. Dr. 128
von Massow, Albrecht Prof. Dr. 265
von Petersdorff, Dirk  36
von Petersdorff, Dirk Prof.Dr.  36
von Petersdorff, Dirk  123
von Petersdorff, Dirk Prof.Dr.  123
von Petersdorff, Dirk  255
von Petersdorff, Dirk Prof.Dr.  255
Wagner, Hedwig  58
Wagner, Hedwig Dr.  58
Wagner, Hedwig  58
Wagner, Hedwig Dr.  58
Wagner, Hedwig  141
Wagner, Hedwig Dr.  141
Wagner, Hedwig  141
Wagner, Hedwig Dr.  141
Wagner, Hedwig  203
Wagner, Hedwig Dr.  203
Wagner, Hedwig  209
Wagner, Hedwig Dr.  209
Wagner, Hedwig  232
Wagner, Hedwig Dr.  232
Wagner, Hedwig  236
Wagner, Hedwig Dr.  236
Walter, Rolf Univ.Prof.  19
Walter, Rolf Univ.Prof.  99
Walter, Philipp  106
Walter, Philipp M.A. 106
Walter, Rolf  114
Walter, Rolf Univ.Prof.  185
Walter, Rolf  190
Walter, Philipp  278
Walter, Philipp M.A. 278
Walther, Helmut  114
Walther, Helmut  190
Walther, Heinz-Günter PD Dr.  262
Wang, Yan  318
Watts Krügel, Elizabeth  307
Watts Krügel, Elizabeth  307
Watts Krügel, Elizabeth  313

Lehrender Seite
Watts Krügel, Elizabeth  313
Watts Krügel, Elizabeth  313
Weber, Albin Univ.Prof.  154
Weber, Albin Univ.Prof.  234
Weber, Wolfgang  320
Weber, Wolfgang  320
Weber, Wolfgang  320
Weber, Wolfgang  320
Wegner, Reinhard  57
Wegner, Reinhard Univ.Prof.  57
Wegner, Reinhard  215
Wegner, Reinhard Univ.Prof.  215
Wehr, Carina  152
Wehr, Carina  153
Wehr, Carina Dr.  152
Wehr, Carina  234
Wehr, Carina  234
Wehr, Carina Dr.  234
Weidner, Harry  375
Weidner, Harry  375
Weidner, Harry  374
Weiß, Norman  19
Weiß, Norman PD Dr.  19
Weiß, Thomas  146
Weiß, Thomas Prof.Dr. med., phil. habil. 146
Weiß, Thomas  227
Weiß, Thomas Prof.Dr. med., phil. habil. 227
Weisser, Wolfgang Univ.Prof.  81
Well, Helmut Prof. Dr. 38
Well, Helmut Prof. Dr. 38
Well, Helmut Prof. Dr. 126
Well, Helmut Prof. Dr. 126
Well, Helmut Prof. Dr. 173
Well, Helmut Prof. Dr. 193
Wendler, Elke OAss.Dr.  157
Wendler, Elke OAss.Dr.  221
Wendler, Elke OAss.Dr.  239
Wermke, Michael Univ.Prof.  96
Wermke, Michael Univ.Prof.  231
Werner, Falk  151
Werner, Falk Dr.  151
Werner, Falk  152
Werner, Falk Dr.  152
Werner, Falk  152
Werner, Falk Dr.  152
Werner, Falk  179
Werner, Falk Dr.  179
Werner, Falk  185
Werner, Falk Dr.  185
Werner, Falk  211
Werner, Falk Dr.  211
Werner, Falk  250
Werner, Falk Dr.  250
Werner, Falk  263
Werner, Falk Dr.  263
Wesch, Werner HSD apl.P.  72
Wesch, Werner HSD apl.P.  75
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Lehrender Seite
Wesch, Werner HSD apl.P.  158
Wesch, Werner HSD apl.P.  166
Wesch, Werner HSD apl.P.  226
Wesch, Werner HSD apl.P.  272
Westerhausen, Matthias Univ.Prof.  163
Westerhausen, Matthias Univ.Prof.  198
Westerhausen, Matthias Univ.Prof.  276
Westerhausen, Tamsen J.  315
Westerhausen, Tamsen J.  315
Westerhausen, Tamsen J.  315
Westerhausen, Tamsen J.  315
Wiesing, Lambertus  22
Wiesing, Lambertus Univ.Prof.  22
Wiesing, Lambertus  129
Wiesing, Lambertus Univ.Prof.  129
Wiesing, Lambertus  254
Wiesing, Lambertus Univ.Prof.  254
Willems, Gottfried  35
Willems, Gottfried Prof.Dr.  35
Willems, Gottfried  122
Willems, Gottfried Prof.Dr.  122
Willems, Gottfried  273
Willems, Gottfried Prof.Dr.  273
Windisch, Rupert Univ.Prof.  19
Windisch, Rupert Univ.Prof.  21
Windisch, Rupert Univ.Prof.  100
Windisch, Rupert Univ.Prof.  103
Windisch, Rupert Univ.Prof.  217
Windisch, Rupert Univ.Prof.  251
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  83
Zehendner, Eberhard Univ.Prof.  70
Zeilfelder, Susanne  184
Zeilfelder, Susanne OA PD Dr.  184
Zeilfelder, Susanne  259
Zeilfelder, Susanne OA PD Dr.  259
Ziegler, Harald Dr. 7
Ziegler, Harald Dr. 8
Ziegler, Sabine  248
Ziegler, Sabine Dr.  248
Ziegler, Harald Dr. 371
Zimmermann, Susanne PD Dr. med.habil. 171
Zimmermann, Susanne PD Dr. med.habil. 209
Zimmermann, Susanne PD Dr. med.habil. 238
Zimmermann, Susanne PD Dr. med.habil. 241
Zimmermann, Susanne PD Dr. med.habil. 261
Zimmermann, Bernd Univ.Prof.  285
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46184 Einführung in das Studium der Theologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vogel, Manuel / Swoboda, Christian Sören

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E025Fr

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
In der einführenden Übung für alle Studiengänge werden Inhalte und Methoden der theologischen Fachgebiete vorgestellt.
Aufbau und Ziel der verschiedenen Studiengänge werden geklärt, zugleich soll aber auch das Ganze der Theologie
und das Verbindende ihrer Studierenden thematisiert werden. Voraussetzung für die Übung ist die Teilnahme am
Blockseminar am Beginn des Semesters(23.-25.Oktober) Näheres dazu und über das Programmist zu erfahren über:
http://www.uni-jena.de/Theologie_Einfuehrung_Blockseminar.html
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Sprachen

45934 Griechisch II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 28 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kochs, Susanne

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E025Mo

August-Bebel-Str. 4

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum SRDo

Zwätzengasse 4

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E025Fr

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Der Kurs setzt den Kurs Griechisch I des Wintersemesters unmittelbar fort. Das grammatische Programm (Formenlehre und Syntax)
wird im Wesentlichen abgeschlossen. Danach werden ausgewählte Texte des Prüfungsautors Platon im Original gelesen und übersetzt,
um neben der Festigung grammatisch-syntaktischer Phänomene effiziente Texterschließungstechniken zu trainieren. Im Mittelpunkt
des anschließenden Klausurenkurses stehen Übungsklausuren, die in Art, Länge und Schwierigkeitsgrad der Graecumsklausur
entsprechen.Ort und Zeit des Klausurenkurses werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Theologie Arbeitsaufwand:mind. 6 Std. Selbststudium/Woche (zusätzlich die Möglichkeit, an einem
wöchentlichen Tutorium teilzunehmen)

Nachweise
Graecum

Empfohlene Literatur
Kantharos. Griechisches Unterrichtswerk (ISBN: 3-12-670100-0), Kantharos Schülerarbeitsheft (ISBN: 3-12-670110-8), beide Ernst
Klett Schulbuchverlag 6701/67011; Grammateion. Griechische Lerngrammatik - kurzgefasst (ISBN: 3-12-670170-1), Ernst Klett
Schulbuchverlag 67017

45935 Latein I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 28 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kochs, Susanne

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum SRMo

Zwätzengasse 4

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E025Do

August-Bebel-Str. 4

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E025Fr

August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Der Kurs dient der Aneignung eines Großteiles der wichtigsten Phänomene der lateinischen Sprache in Formenlehre, Syntax und
Wortschatz. Er schließt mit einer Übersetzungsklausur eines leichten bis mittelschweren lateinischen Textes ab. Wenn Sie die
Bereitschaft zu zeitaufwändigem, intensivem Lernen mitbringen, steht einem erfolgreichen Abschluss nichts im Wege.Ort und Zeit des
Intensivkurses werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende der Theologie Arbeitsaufwand:mind. 6 Std. Selbststudium/Woche (zusätzlich die Möglichkeit, an einem
wöchentlichen Tutorium teilzunehmen)

Nachweise
Lateinkenntnisse (Klausur)

Empfohlene Literatur
wird im Kurs bekannt gegeben.

45936 Hebräisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul The E1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum SR E003Di

Fürstengraben 6

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E023Mi

August-Bebel-Str. 4

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SR E004Do

Fürstengraben 6

Kommentare
An der Theologischen Fakultät in Jena wird jedes Semester ein Grundkurs Hebräisch angeboten, der zum Hebraicum führt. Innerhalb
eines Semesters Hebräisch zu lernen bedeutet ein hohes Maß an Konzentration und Arbeitseinsatz. Deshalb müssen Sie für den
Grundkurs neben der Unterrichtszeit mindestens das Zweifache an Zeit im Selbststudium  mit der Sprache verbringen.Es ist davon
abzuraten, das Hebraicum und das Graecum in demselben Semester einzuplanen. Zum Grundkurs Hebräisch gehören zwei verbindliche
Intensivtage gegen Ende des Semesters. Die Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Bemerkungen
Zielgruppe:vorrangig Studierende der TheologieArbeitsaufwand:mind. 15 Std. Selbststudium/Woche (zusätzlich die Möglichkeit, an einem
wöchentlichen Tutorium teilzunehmen)

Nachweise
Hebraicum (Klausur und mündliche Prüfung)Modul: The E1
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Religionswissenschaft

45937 Einführung in die religiösen Traditionen der Gegenwart
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tworuschka, Udo

zugeordnet zu Modul BA_RW_1a BA RW22

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Diese Vorlesung vermittelt elementares Faktenwissen der wichtigsten lebenden Religionen: Buddhismus, Christentum, Hinduismus,
Judentum, Islam sowie ausgewählte kleinere Religionstraditionen.  

Bemerkungen
Die Veranstaltung beginnt erst in der 2. Vorlesungswoche (ab 26.10.).

Nachweise
Module: BA_RW_1, BA_RW 21, BA_RW 22, B-PSY-413, Modul 10.3/EthikII

Empfohlene Literatur
Monika und Udo Tworuschka: Die Welt der Religionen, Gütersloh 2006 (Einbänder); darüber hinaus als Sechsbänder 2007/8.

45938 Einführung in die Religionswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tworuschka, Udo

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal 146Mo

Fürstengraben 1
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Kommentare
Gegenstand der Religionswissenschaft sind alle konkreten Religionen der Vergangenheit und Gegenwart. Die Vorlesung vermittelt
eine Einführung in die Hauptzweige der Religionswissenschaft: Religionsgeschichte, Systematische und neuerdings Praktische
Religionswissenschaft. Zur Religionssystematik gehören die Religionsphänomenologie sowie andere sog. Bindestrichdisziplinen
(Religionspsychologie, -Soziologie, -Ethnologie, -Geographie). Als religionswissenschaftlich fundierte Antwort auf die individuell und
kollektiv bedeutsamen religiösen Suchbewegungen und Konflikte der Gegenwart ist die Praktische Religionswissenschaft zu begreifen:
eine interdisziplinär orientierte 'Wahrnehmungswissenschaft', die das reiche Potential von Spiritualität, von Sinnstiftungen für die Lebens-
und Weltgestaltung in Religionstraditionen bis hin zum heutigen Gestaltwandel der Religiosität differenziert erhellt, Religionskritik bejaht,
Selbstvergewisserung und Bemühungen um humanitäre Bildung und sozial verträgliche Kommunikationsformen unterstützt.

Bemerkungen
Die Lehrveranstaltung findet erst ab der 2. Vorlesungswoche statt (ab 26.10.).

Nachweise
Module: BA RW_2, BM WP 3, BM WP 2 RW, REWI 1, REWI 3, LAR P4, Psychologie

Empfohlene Literatur
wird zu Beginn der Lehrveranstaltung auf DT Workspace bekannt gegeben.

45939 Themen aus dem Bereich der europäischen
Religionsgeschichte (Religionen in Deutschland)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tworuschka, Udo

zugeordnet zu Modul BA_RW_5a

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 250Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
Schon im 19. Jahrhundert setzte in Deutschland eine religiöse Pluralisierung ein, die durch die koloniale Expansion Europas
begünstigt, wenn nicht teilweise hervorgerufen wurde. Neue religiöse Bewegungen entstanden, die aus bestehenden Religionen
hervorgingen, gänzlich neu entstanden oder sich auf ältere Frömmigkeitsformen ihrer Religion neu zurück besannen. Waren für
das 19. Jahrhundert weltweit ca. 50 religiöse Neubildungen zu verzeichnen, so existieren heute alleine in Deutschland rund 600
verschiedene Religionsgemeinschaften. Die Vorlesung beschäftigt sich einführend mit den wichtigsten christlichen wie nicht-christlichen
Religionstraditionen in Deutschland.

Bemerkungen
Die Lehrveranstaltung findet erst ab der 2. Vorlesungswoche statt (ab 26.10.).

Nachweise
Module: BA RW 5

Empfohlene Literatur
Klöcker/Tworuschka (Hg.): Handbuch der Religionen. Kirchen und andere Glaubensgemeinschaften in Deutschland, Loseblattwerk,
München 1997ff. (zur Zeit: 20. Ergänzungslieferung)
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45940 Einführung in die Systematische Religionswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tworuschka, Udo

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00Di Termin fällt aus !

Kommentare
Die Lehrveranstaltung entfällt. Prof. Tworuschka empfiehlt, sichan der Vorlesung 'Einführung in die Religionswissenschaft' zu orientieren!

45941 Religiöse Lebenswelten II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tworuschka, Udo

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SRDi

Zwätzengasse 4

Kommentare
Eine am Menschen orientierte Religionswissenschaft interessiert sich dafür, inwieweit die etablierten Religionen den von Routine und
Mechanismus geprägten Alltag beeinflussen. Die in Jena vertretene „kontextuelle Religionsphänomenologie' kann ihren Beitrag zur
Erforschung des Menschen und seiner Lebenswelt leisten, indem sie untersucht, wie religiöse Traditionen die elementaren Vollzüge und
Bereiche des menschlichen Lebens prägen: Sexualität, Gesundheit, Kindererziehung, Lebensphasen, Leben in der Familie, Kleidung,
Arbeit und Freizeit, Wohnverhältnisse, Lebenstechniken, Gestik, Bewegungsweisen, die Einstellung zu Zeit und Raum, zu den Gefühlen
und Bedürfnissen, Essen und Trinken. Einzelne Arbeitsgruppen beschäftigen sich mit ausgewählten Themen und Religionstraditionen.
Einige Fragen werden vorgegeben, andere erarbeiten sich die Teilnehmenden selbst. Das Seminar fördert indirekt die Bereitschaft und
Fähigkeit zur interkulturellen Religionskommunikation.Gruppenarbeit, Referate, schriftliche Hausarbeiten, Literaturrecherchen, wo sinnvoll
auch Treffen mit Andersgläubigen und qualifizierte Diskussionen sind Bestandteile der Unterrichtsmethoden dieses Seminars. In diesem
Hauptseminar soll die Methode des forschenden Lernens eingesetzt werden. Plenumssitzungen  und Sitzungen einzelner Arbeitsgruppen
 bestimmen die Struktur des Seminars.

Bemerkungen
Die Lehrveranstaltung findet erst ab der 2. Vorlesungswoche statt (ab 26.10.).

Nachweise
Module: REWI 3, BM WP3, BM WP2RW, LAR P4

Empfohlene Literatur
 wird zu Beginn des Seminars auf DT Workspace bekannt gegeben.
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46201 Anforderungen an die Religionsbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Blume, Michael

Kommentare
Der 200jährige Geburtstag von Charles Darwin hat weltweit die Diskussionen um das Verhältnis von Evolutionstheorie, menschlicher
Religiosität und Religionen geprägt. Über die klassischen, weltanschaulichen Debatten hinaus haben Neuro- und Soziobiologen
gemeinsam mit Anthropologen, Religionssoziologen und -psychologen eine Vielzahl empirischer Studien zur Evolutionsbiologie von
„Religion' präsentiert. Prof. Udo Tworuschka und Dr. Michael Blume führen in die neue Forschungslage ein. Im Seminar diskutieren wir
die Befunde und erarbeiten religionswissenschaftliche Perspektiven auf die sich entwickelnde „Religionsbiologie'.

Bemerkungen
Blockveranstaltungstermine: 16., 17.01. / 23., 24.01.2010, Sa 13-19 Uhr, So 10-14 Uhr, FG E003BEACHTE! Am 21.11.09, 18 Uhr findet
ein Einführungsvortrag von 90 Minuten mit einer anschließenden Nachbesprechung mit den Seminarteilnehmern von 45 Minuten statt.
Ort: FG E003 

Nachweise
HauptseminararbeitModule: Hauptstudium

Empfohlene Literatur
Darwins Cathedral. Evolution, Religion and the Nature of Society (David Sloan Wilson), 2003, Gott, Gene und Gehirn. Warum Glaube
nützt. Die Evolution der Religiosität. (Rüdiger Vaas & Michael Blume), 2009, The Biological Evolution of Religious Mind and Behaviour.
(Eckart Voland, Wulf Schievenhövel (Hrsg.)), 2009

45942 Einführung in die Religionswissenschaft –
Selbstverständnis, Methoden und Aufgaben

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Graf, Jürgen

zugeordnet zu Modul BA_RW_2a The B14

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR E003Di

Fürstengraben 6
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Kommentare
Die Veranstaltung ist Teil der Hauptmodule REWI 1 (Magister) und BA_RW_2 (Bachelor). Die Teilnehmer sollen Grundlagen
religionswissenschaftlicher Forschung erarbeiten. Hierbei werden anhand ausgewählter Texte die geschichtliche Entwicklung,
theoretische und methodische Zugänge des Faches diskutiert. Zunächst gilt es Gegenstands- und Begriffsdefinitionen herauszustellen.
Weiterhin sollen unterschiedliche fachspezifische Zugangsmethoden besprochen und schließlich nach den möglichen Zielsetzungen
der Disziplin gefragt werden. Ein Focus liegt dabei auch auf der Frage dem Selbstverständnis und der Stellung des Faches zu anderen
Disziplinen. Ergänzt werden soll dies durch die Beschäftigung mit Forschungsbeispielen, sowie durch Kurzreferate zu einzelnen Themen
sowie behandelten Klassikern und Fachvertretern durch die Teilnehmenden.

Nachweise
Mitarbeit und schriftliche ArbeitModule : BA_RW_2, REWI 1, BM WP3, BM WP1RW, TheB14

Empfohlene Literatur
Allgem. Literatur:  Axel Michaelis, Klassiker der Religionswissenschaft. Von Friedrich Schleiermacher bis Mircea Eliade, München: C.H.
Beck, 1997, Fritz Stolz, Grundzüge der Religionswissenschaft, Göttingen Vandenhoeck&Ruprecht, 1988, Günter Lanczkowski, Einführung
in die Religionswissenschaft, Darmstadt, Wissenschaftliche Buchgesellschaft, 1980, Waardenburg, Jaques, Religion und Religionen -
Systematische Einführung in die Religionswissenschaft, Berlin u.a., 1986.Eine Übersicht zu den im Seminar behandelten Texten wird in
der ersten Sitzung vorgelegt.

45944 Einführung in die Systematische Religionswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hartung, Constance

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum SR E004Do

Fürstengraben 6

Kommentare
Jeder, der sich mit Religionen beschäftigt, wird auf Gebete und Opfer in den Religionen stoßen. Die Diskussion um die Einordnung,
Analyse und Interpretation dieser Phänomene hat Generationen von Religionsphänomenologen beschäftigt und ist nach wie vor
ein zentrales Thema in der Religionswissenschaft. Nicht immer wurde/wird dabei eine klare Abgrenzung von anderen religiösen
Erscheinungsformen vorgenommen. Wie können Opfer und Gebet religionensystematisch präzise beschrieben werden? Anhand von
Beispielen aus ganz unterschiedlichen religiösen Traditionen soll in diesem Proseminar ein sicherer theoretischer und methodischer
Umgang mit diesen religiösen Phänomenen eingeübt werden.

Nachweise
Module:REWI 3, BM WP 3, BM WP 2 RW, LAR P4

45943 Die Evolution des amerikanischen Kreationismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Pokoyski, Ronald

zugeordnet zu Modul BA_RW_1b BA RW22

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum SR E003Di

Fürstengraben 6
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Kommentare
Die Übung, die zum Modul „Religiöse Traditionen der Gegenwart' gehört, wird sich mit der historischen Entwicklung des christlichen
Kreationismus beschäftigen, beginnend mit der Entstehung erster kreationistischer Erscheinungen Ende des 19. Jahrhunderts bedingt
durch Charles Darwins Evolutionstheorie in den USA. Thematisiert werden sollen u.a. der so genannte „Affenprozess' sowie die innere
Metamorphose während der 1960er Jahre. Einen weiteren Schwerpunkt wird die Entstehung des Intelligen Designs bilden.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende des Ergänzungsfachs Religionswissenschaft

Nachweise
schriftl. Referat Module: BA_RW_1, BA_RW 21, BA_RW 22, B-PSY-413, Modul 10.3/EthikII

Empfohlene Literatur
Wird vor Semesterbeginn über DT-Workspace bekannt gegeben. 

46202 Religiöser Pluralismus in Deutschland: Selbst- und
Fremdwahrnehmung Neuerer Religionsgemeinschaften

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Eim, Stefan

zugeordnet zu Modul BA_RW_5b

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum SR E003Mi

Fürstengraben 6

Kommentare
Neuere Religionsgemeinschaften sind in Deutschland des öfteren in heftige öffentliche Kritik geraten. Dabei fällt besonders
auf, dass die Beschreibungen Unbeteiligter sowie von „Aussteigern' oft in erheblicher Diskrepanz zur Selbstwahrnehmung der
Religionsträger stehen. Von Außenstehenden werden den Religionsgemeinschaften u.a. unseriöse Rekrutierungsmethoden, Kommerz
bis hin zu menschenverachtenden Psychotechniken ihren Mitgliedern gegenüber vorgeworfen, was andererseits von seiten der
Religionsgemeinschaften heftig dementiert wird. Ein wirklicher Dialog findet dabei kaum statt. Um einen wissenschaftlichen Umgang mit
der Fremd- und Selbstdarstellung von Neueren Religionsgemeinschaften bemüht, wollen wir einen spezifisch religionswissenschaftlichen
Zugang zu diesem Problemfeld erarbeiten. Dazu werden einschlägigen Texten Neuerer Religionsgemeinschaften zu ihrer Geschichte,
Lehre und Praxis Texte aus der Perspektive der Fremdwahrnehmung gegenübergestellt. Ziel ist es dabei insbesondere die Veränderung
der Selbst- und Fremdwahrnehmungsprozesse, als auch den Prozess der öffentlichen Kritik und Gegenkritik beider „Parteien' bis in die
jüngste Gegenwart hinein nachzuvollziehen. Durch die Fokussierung auf konkrete Aspekte des Umgangs zwischen religiös Eigenem
und religiös Fremdem wird es das Ziel der Übung sein, eine aktuelle Bestandsaufnahme des religiösen Pluralismus in Deutschland
vorzunehmen.

Nachweise
Module: BA RW 5

Empfohlene Literatur
Allgemeine Literatur:  Klöcker, M.; Tworuschka, U. (Hrsg.): Handbuch der Religionen. Kirchen und andere Glaubensgemeinschaften in
Deutschland. - München: Olzog, 1997ff. Krech, H.; Kleiminger, M. (Hrsg.): Handbuch religiöse Gemeinschaften und Weltanschauungen. -
Darmstadt: WBG, 2006.
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Altes Testament

45945 Die Entstehung des Alten Testaments
II (Prophetie, Psalmen, Weisheit)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Becker, Uwe

zugeordnet zu Modul The E2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E029BDi

Helmholtzweg 4

Kommentare
In Fortführung der Vorlesung „Die Entstehung des AT I' (Pentateuch und Geschichtsbücher) wird ein Überblick über die Entstehung der
prophetischen, poetischen und weisheitlichen Bücher des Alten Testaments (einschließlich der apokalyptischen Literatur) geboten. Zur
begleitenden Lektüre wird eine „Einleitung' in das Alte Testament (etwa J.C. Gertz oder O. Kaiser) dringend empfohlen. Wer sich überdies
vorbereiten möchte, sollte das Alte Testament lesen und sich die hier behandelten Bücher bibelkundlich erarbeiten.

Bemerkungen
Zielgruppe: Diplom u. Lehramt im Grundstudium; BA u. MA; Hörer aller Fakultäten.Arbeitsaufwand: für Vor- bzw. Nachbereitung mind. 2
Stunden pro Woche.

Nachweise
Vorlesungsprüfung Module: BM AT 1-5, The B2, The B2.1, The L2, L2.1, The B4.2, The B4.3, The E2, The M33, B.A.-KF, B.A.-EF, B.A.
WiWi,LA Ethik/Phil, B.A. AO, M.A. Arab, M.A. GLPh

Empfohlene Literatur
Jan C. Gertz (Hg.), Grundinformation Altes Testament. Eine Einführung in Literatur, Religion und Geschichte des Alten Testaments,
UTB 2745, Göttingen 3. Aufl. 2009 (zur Anschaffung und begleitenden Lektüre empfohlen). - Otto Kaiser, Grundriß der Einleitung in die
kanonischen und deuterokanonischen Schriften des Alten Testaments, Band 2 und 3, Gütersloh 1994. - Ders., Die alttestamentlichen
Apokryphen. Eine Einleitung in Grundzügen, Gütersloh 2000. - Reinhard G. Kratz, Die Propheten Israels, C.H. Beck Wissen 2326,
München 2003 (zur Anschaffung empfohlen). - Christoph Levin, Das Alte Testament, C.H. Beck Wissen 2160, München 3. Aufl. 2006.

45946 Jeremia
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Becker, Uwe

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum SR E003Do

Fürstengraben 6
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Kommentare
Wie kein anderer Prophet im Alten Testament steht der in den letzten Jahren des Staates Juda wirkende Jeremia mit seiner Person und
seinem Leben für die göttliche Gerichtsbotschaft ein: Er ist nicht nur Künder des Gotteswortes, sondern er erleidet es am eigenen Leibe:
In den Zeichenhandlungen (z.B. Jer 13,1-11; 16,1-9) nimmt er die Gerichtsbotschaft geradezu körperlich vorweg; in der ausführlichen
Leidensgeschichte (Jer 37-45) kommt er um des Wortes willen ins Gefängnis. In den berühmten Konfessionen schließlich (z.B. Jer
11,18-12,6) wird der Prophet als leidender Gerechter gezeichnet, der sich in tiefster Gottverlassenheit wähnt. Die Vorlesung möchte nicht
nur in die komplexe Entstehung des Jer-Buches einführen und den theologiegeschichtlichen Standort des Buches beschreiben, sondern
exemplarisch die wichtigsten Texte und Textgruppen auslegen. Zugrundegelegt wird der hebräische Text, aber für auch Teilnehmer ohne
Hebräisch-Kenntnisse wird die Vorlesung „verstehbar' sein. Wer sich vorbereiten möchte, sollte das Jeremia-Buch lesen und sich in einer
Darstellung der Geschichte Israels über die Zeitgeschichte des Propheten informieren. 

Bemerkungen
Zielgruppe: Diplom, Magister und Lehramt im Hauptstudium; BA und MA.Arbeitsaufwand:etwa 2 Stunden pro Woche für die Übersetzung
der Texte

Nachweise
VorlesungsprüfungModule: BM AT 1, The M18, The E3, M.A. CH, M.A. GLPh

Empfohlene Literatur
Klaus Seybold, Der Prophet Jeremia. Leben und Werk, Stuttgart 1993 (eine erste Orientierung über das Buch). - Gunther Wanke,
Jeremia, 2 Bände, ZBK 20/1-2, Zürich 1995/2003. - Wolfgang Werner, Das Buch Jeremia, 2 Bände, NSK.AT 19/1-2, Stuttgart 1997/2003.

45950 Zwischen den Testamenten – Zur Problematik
der Spätzeit des Alten Testaments

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Seidel, Bodo

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR E003Mo

Fürstengraben 6

Kommentare
Die Veranstaltung bezieht sich auf die sog. nachexilische Zeit oder auf die Epoche des „Zweiten Tempels'. Das ist das Zeitalter zwischen
der persischen und der griechisch-römischen Regentschaft.

Bemerkungen
Zielgruppe:Lehramts-, Magister- und Pfarramtsstudierende

Empfohlene Literatur
H. Donner, Geschichte Israels (ATD, Erg. Bde.); R. Albertz, Religionsgeschichte Israels. (ATD, Erg. Bde.); J. Maier: Zwischen den
Testamenten (Echter, Erg. Bd.); M. Sasse, Geschichte Israels. 2004
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45949 Forschungskolloquium zum Alten Testament
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Becker, Uwe

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

20:00 - 21:30 Seminarraum SR E004Mi

Fürstengraben 6

Kommentare
Das Forschungskolloquium steht allen am Alten Testament besonders Interessierten - also auch Studierenden - offen. Es soll
(einerseits) ein Forum für die Vorstellung von Dissertations- und Habilitationsprojekten sein und auch der Vorbereitung von Diplom- oder
Magisterarbeitsthemen dienen, und es soll (andererseits) auch aktuelle Forschungsthemen aufgreifen und diskutieren.

Bemerkungen
Zielgruppe:Doktoranden und Habilitanden; Diplom, Magister und Lehramt inhöheren SemesternArbeitsaufwand:richtet sich nach dem
Projekt

Nachweise
Gegebenenfalls Übungsaufgabe (als Teil eines Moduls). Module:The M25, The E2, The E3, M.A. CH, M.A. GLPh, B.A. AO,M.A. Arab

45947 Die Entstehung des Monotheismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Becker, Uwe

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum SR E003Do

Fürstengraben 6
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Kommentare
Die Entstehung des Monotheismus im antiken Israel und im frühen Judentum gehört zu den spannendsten Fragen der gegenwärtigen
alttestamentlichen Forschung. Ging man früher ganz selbstverständlich davon aus, daß das biblische Bild eines frühen, bis in die
Wüstenzeit reichenden Monotheismus historisch zu verstehen sei, ist man heute - durch archäologische Funde in den 1970er Jahren
angeregt - zu einem ganz neuen Bild gelangt. Das Hauptseminar möchte neben religionswissenschaftlichen Begriffsklärungen zentrale
biblische Texte (Dtn, Deuterojesaja) und Themen (Erstes Gebot, Bilderverbot) behandeln, darüber hinaus aber auch einige einschlägige
Inschriften wie Kuntillet `Agrud und Hirbet el-Qom auswerten. Zur Vorbereitung empfiehlt sich neben dem Büchlein von Fritz Stolz der
Aufsatz von Matthias Köckert, der den „Pradigmenwechsel' der Forschung eindrücklich beschreibt.

Bemerkungen
Zielgruppe:Diplom, Magister und Lehramt im Hauptstudium; BA und MA.Arbeitsaufwand:etwa 2 Stunden pro Woche für die Übersetzung
der Texte.

Nachweise
VorlesungsprüfungModule: The M18

Empfohlene Literatur
Fritz Stolz, Einführung in den biblischen Monotheismus, Darmstadt 1993. - Matthias Köckert, Von einem zum einzigen Gott. Zur
Diskussion der Religionsgeschichte Israels, BThZ 15 (1998), 137-175. - Manfred Oeming / Konrad Schmid (Hgg.), Der eine Gott und
die Götter. Polytheismus und Montheismus im antiken Israel, AThANT 82, Zürich 2003. - Erik Aurelius, Der Ursprung des Ersten
Gebots, ZThK 100 (2003), 1-21. - Ernst Axel Knauf, Vom israelitischen und judäischen Heidentum zum nachbiblischen Monotheismus.
Ein religionsgeschichlicher Abriss, Zeitschrift für Pädagogik und Theologie 56 (2004), 107-115. - Uwe Becker, Von der Staatsreligion
zum Monotheismus. Ein Kapitel israelitisch-jüdischer Religionsgeschichte, ZThK 102 (2005), 1-16. - Reinhard G. Kratz / Hermann
Spieckermann (Hgg.), Götterbilder - Gottesbilder - Weltbilder. Band I: Ägypten, Mesopotamien, Persien, Kleinasien, FAT II/17, Tübingen
2006. - Sven Petry, Die Entgrenzung JHWHs. Monolatrie, Bilderverbot und Monotheismus im Deuterononium, in Deuterojesaja und im
Ezechielbuch, FAT II/27, Tübingen 2007.

45948 Juda und Assur zur Zeit Sanheribs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Becker, Uwe

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR E004Mi

Fürstengraben 6
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Kommentare
Das interdisziplinäre und religionsgeschichtlich angelegte Hauptseminar (auch als Übung anrechenbar) möchte ein wichtiges Kapitel
der Geschichte des Königreiches Juda erhellen, nämlich den Feldzug des assyrischen Königs Sanherib (705-681). Von besonderem
Interesse ist der sog. Dritte Feldzug Sanheribs (TUAT I/4, 388-392), in dessen Verlauf auch Jerusalem mit seinem König Hiskija belagert,
aber nicht eingenommen wurde. Dieses Ereignis aus dem Jahr 701 hat in der alttestamentlichen Literatur reichen Niederschlag gefunden:
in den sog. Hiskija-Jesaja-Legenden 2Kön 18-20 // Jes 36-39 und 2Chr 32. Daneben werden gern weitere Texte aus der prophetischen
Literatur mit der Belagerung Jerusalems 701 in Zusammenhang gebracht. Weitere Inschriften Sanheribs zur Geschichte Israels kommen
hinzu. In dem Hauptseminar sollen sowohl die alttestamentlichen als auch die assyrischen Texte jeweils im Original gelesen werden.
Dabei werden die Texte so aufbereitet, daß man sie auch ohne Kenntnis der jeweiligen Sprache erschließen kann.

Bemerkungen
gemeinsam mit Prof. Dr. Manfred Krebernik, Lehrstuhl für AltorientalistikZielgruppe: Studierende der Theologie, der Altorientalistik und der
Semitistik.Arbeitsaufwand:etwa 2-3 Stunden pro Woche.

Nachweise
Hauptseminararbeit.Module:The M18, B.A. AO, M.A. Arab

Empfohlene Literatur
Otto Kaiser (Hg.), Texte aus der Umwelt des Alten Testaments I, 388-392 (3. Feldzug Sanheribs in deutscher Übersetzung). - William
W. Hallo (Hg.), The Context of Scripture II, 302f. (englische Übersetzung). - Eckart Frahm, Einleitung in die Sanherib-Inschriften, AfO
Beiheft 26, Wien 1997. - Rüdiger Liwak, Die Rettung Jerusalems im Jahr 701 v. Chr. Zum Verhältnis und Verständnis historischer
und theologischer Aussagen, ZThK 83 (1986), 137-166. - Francolino J. Gonçalves, L'Expédition de Sennachérib en Palestine dans la
Littérature Hebraïque Ancienne, Études Bibliques 7, Paris 1986.

45952 Einführung in die exegetischen
Methoden zum Alten Testament

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rudnig-Zelt, Susanne

zugeordnet zu Modul The L1.1 The B1 The L1 The E2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum SR E003Di

Fürstengraben 6

Kommentare
Die alttestamentliche Forschung hat eine Reihe von Methoden entwickelt, die es ermöglichen, alttestamentliche Texte als
Glaubenszeugnisse ihrer Zeit zu verstehen. Im Proseminar geht es um die Erarbeitung dieser Methoden und somit um eine Einführung in
die Grundlagen der historisch-kritischen Forschung. Darüber hinaus wird der Umgang mit wissenschaftlicher Literatur eingeübt.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende des Grundstudiums, insbesondere DiplomstudiengangArbeitsaufwand:ca. 4-6 Wochenstunden für Vor- und
Nachbereitung

Nachweise
benoteter Schein aufgrund einer exegetischen Proseminararbeit.Module :BM AT 2, BM AT 3, The L 1, The L 1.1, The B1, The E 2

Empfohlene Literatur
U. Becker, Die Exegese des Alten Testaments. Ein Methoden- und Arbeitsbuch, UTB 2664, Tübingen 2005; O.H. Steck, Exegese
des Alten Testaments. Leitfaden der Methodik, 14. Aufl. Neukirchen-Vluyn 1990; E. Würthwein, Der Text des Alten Testaments. Eine
Einführung in die Biblia Hebraica. Handbuch der Textkritik, 5. Aufl. Stuttgart 1988. Es empfiehlt sich die Anschaffung des Buches von U.
Becker, das als Grundlage des Proseminars dienen wird.
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45951 Bibelkunde des Alten Testaments
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rudnig-Zelt, Susanne

zugeordnet zu Modul The B4.1 The L16 The ASQ6

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum SR E003Mo

Fürstengraben 6

Kommentare
Dass Bibelkundekenntnisse für das Studium des Alten Testaments unverzichtbar sind, liegt auf der Hand. Sie erleichtern die Teilnahme
an Vorlesungen und Seminaren sowie die Lektüre wissenschaftlicher Texte entscheidend. Bei der eigenen Erarbeitung alttestamentlicher
Themen (Stichwort: Spezialgebiet im Examen) kommt man ohne solide Bibelkundekenntnisse nicht aus. Und nicht zuletzt: in der Übung
geht es darum, die reiche und vielfältige Literatur des Alten Testaments kennen und lieben zu lernen. In der Übung werden Inhalt und
Aufbau der alttestamentlichen Bücher besprochen. Zusätzlich werden thematische Querschnitte durch das Alte Testament vorgestellt.
Selbstverständlich kann dies nicht ohne intensive Mitarbeit und Vorbereitung der Teilnehmer gelingen. Zu dieser Vorbereitung gehört
insbesondere eigene Bibellektüre.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende des Grundstudiums, jeder an der Bibel InteressierteArbeitsaufwand:ca. 4-6 Wochenstunden für Vor- und
Nachbereitung

Nachweise
mündliche Bibelkundeprüfung Module:BM BK AT, The B 4.1, The L 16; The ASQ 6

Empfohlene Literatur
Es empfiehlt sich die Anschaffung der Bibelkunde von M. Rösel, die als Arbeitsgrundlage dienen wird: Martin Rösel, Bibelkunde des Alten
Testaments. Die kanonischen und apokryphen Schriften. Mit Lernübersichten von Dirk Schwiderski, 4. Aufl. Neukirchen-Vluyn 2004.
Außerdem sehr hilfreich, um die Inhalte biblischer Bücher zur erarbeiten: Horst Dietrich Preuß, Klaus Berger, Bibelkunde des Alten und
Neuen Testaments. Erster Teil: Altes Testament. 7. Aufl. Tübingen, Basel 2003

46226 Hebräisch II, Kursorische Lektüre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bernhardt, Waltraut

zugeordnet zu Modul The E1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E019Di

August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Der Kurs setzt die im Hebräisch-Grundkurs erworbenen Kenntnisse durch intensive Lektüre ausgewählter alttestamentlicher Texte fort.
Dabei wird besonderer Wert auf die hebräische Syntax gelegt. Darüber hinaus ist der Kurs auch für Studierende geeignet, die sich auf
das Examen vorbereiten und ihre Hebräisch-Kenntnisse auffrischen wollen.

Bemerkungen
Zielgruppe:Diplom bzw. Lehramt im Grundstudium; BA- und MA-Studierende mit Hebraicum; Studierende in der
Examensvorbereitungsphase.Arbeitsaufwand:einige Stunden für jede Sitzung.

Nachweise
TeilnahmescheinModule :Teil des Moduls „Einführung in die althebräische Sprache undLiteratur' (BA- und MA-Studiengänge Philos.
Fakultät). The E1
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Neues Testament

45953 Theologie des Neuen Testaments
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Niebuhr, Karl-Wilhelm

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E025Do

August-Bebel-Str. 4

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SRFr

Zwätzengasse 4

Kommentare
Die Theologie des Neuen Testaments ist zu reflektieren im Rahmen des gesamtbiblischen Zeugnisses von dem einen Gott Israels, der
sich im Christusgeschehen end-gültig offenbart und definiert hat (I Der eine Gott der ganzen Bibel [fundamentaler Teil]). Die im Neuen
Testament überlieferten Zeugnisse,  die das Christusgeschehen je auf ihre Weise zur Sprache bringen, sind zu messen an dem ihnen
gemeinsamen Bezug auf Jesus Christus, sein Wirken, seinen Weg und sein Geschick (II Jesus Christus als Ursprung und Kriterium der
Theologie des Neuen Testaments [materialer Teil]). Die theologischen Entwürfe neutestamentlicher Autoren (Paulus, Markus, Matthäus,
Lukas, Johannes) sind in ihrer Sprachgestalt, ihrer geschichtlichen Ausprägung und ihrem theologischen Gehalt zu analysieren, zu
rekonstruieren und zu interpretieren (III Die Entfaltung des Christuszeugnisses in den Schriften des Neuen Testaments [explikativer
Teil]). 

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende der Evangelischen Theologie (Diplom/1. Theol. Examen)Arbeitsaufwand:Selbststudium

Nachweise
Vorlesungsprüfung möglichModule:BM NT 1, The M19, The M33 

Empfohlene Literatur
Hahn, Ferdinand: Theologie des Neuen Testaments, 2 Bde., Tübingen 2002; Wilckens, Ulrich: Theologie des Neuen Testaments, bisher
5 Bde., Neukirchen-Vluyn 2002-2008; Stuhlmacher, Peter: Biblische Theologie des Neuen Testaments, 2 Bde., Göttingen 1992, 1999;
Thüsing, Wilhelm: Die neutestamentlichen Theologien und Jesus Christus. Grundlegung einer Theologie des Neuen Testaments, 3 Bde.,
Münster 1996, 1998, 1999.

45954 Texte und Themen zur Theologie des Paulus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Niebuhr, Karl-Wilhelm

zugeordnet zu Modul The B3.1 The B3 The L3.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Vorlesung baut auf der zweistündigen Paulus-Vorlesung im Sommersemester 2009 zur Biographie und Mission des Paulus auf,
setzt aber nicht den Besuch dieser voraus. Im Mittelpunkt stehen Themenzusammenhänge und Argumentationslinien der paulinischen
Theologie. Diese sind aus den geschichtlich verankerten Paulus-Briefen zu erheben und theologisch zu interpretieren. Dabei sind
grundlegende hermeneutische Fragen ebenso zu reflektieren wie Probleme der inneren Kohärenz der paulinischen Theologie. Im
Mittelpunkt stehen Texte und Themen zum Gottesverständnis, zur Christologie und zur Anthropologie.

Bemerkungen
Zielgruppe:alle StudiengängeArbeitsaufwand:Selbststudium

Nachweise
Mündliche Vorlesungsprüfung (15.2.2010 / 31.3.2010) Module : BM NT 1, BM NT 2, The B3, The B3.1, The L3, The L3.1, The M19,The
M33, The M35,The E4, TheE9

Empfohlene Literatur
zum Einstieg:  Niebuhr, Karl-Wilhelm: Die Paulusbriefsammlung, in: derselbe, (Hg.): Grundinformation Neues Testament. Eine
bibelkundlich-theologische Einführung, UTB 2108, Göttingen 32008, 196-293; Wischmeyer, Oda (Hg.): Paulus. Leben - Umwelt - Werk -
Briefe, UTB 2767, Tübingen/Basel 2006; zur Vertiefung: eine neuere Theologie des NT (s.o.)

45958 Gnosis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 36 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vogel, Manuel

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 259Do

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Gnosis ist zunächst eine religiöse Bewegung der Spätantike, die v.a. in ihrem Gegensatz zum Christentum der frühen Kirche fassbar
ist, darüber hinaus aber eine bis in die Moderne maßgebliche Form religiöser Erkenntnis, die sich (zumeist in Abgrenzung zu einem
pejorativen Glaubensbegriff) unmittelbare soteriologische Qualität zumisst, verbunden mit kennzeichnend gnostischen anthropologischen
und weltanschaulichen Konzepten. Die Vorlesung vermittelt einen Einblick in die Entwicklung der antiken Gnosis und fragt dabei
besonders nach möglichen Vor- oder Frühformen in neutestamentlicher Zeit

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Evangelischen Theologie (Diplom, Magister,Lehramt Gymnasium, MA) offen für HörerInnen aller
FakultätenArbeitsaufwand:Selbststudium

Nachweise
mdl. Prüfung, KlausurModule:BM NT 1, BM NT 2, The M19, The M33, The E9

Empfohlene Literatur
Wird im Laufe der Vorlesung bekannt gegeben 
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45957 Grundkurs Neues Testament I: Jesus von Nazareth
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vogel, Manuel

zugeordnet zu Modul The B4.2 The B4.3 The L2.1 The L2 The B2 The B2.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E025Mi

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Der Kurs stellt in Vorlesungsteilen und Kolloquien die wichtigsten Texte der Jesus-Überlieferung in den synoptischen Evangelien vor, führt
in Grundfragen ihrer Erforschung und Interpretation ein und vermittelt auf diese Weise ein Bild vom Wirken, Weg und Geschick Jesu in
seinen Grundzügen.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende aller Studiengänge, Hörer aller Fakultäten Arbeitsaufwand: Vor- und Nachbereitung der Sitzungen, Selbststudium,
kursorischeLektüre angegebener Studienliteratur

Nachweise
Vorlesungsprüfung bei LA- oder MA-Studiengängen möglichModule: BM NT 2, BM NT 3, BM NT 4, BM NT 5,The B1, The B2.1, The L1,
The L1.1, The L1.2, The L2, The L2.1, The B2,The B4.2, The B4.3, The E4, BA RW 6

Empfohlene Literatur
THEISSEN, Gerd/MERZ, Annette: Der historische Jesus. Ein Lehrbuch, Göttingen 3. Aufl. 2001.

45955 Rechtfertigung biblisch. Biblische Texte zur
„Gemeinsamen Erklärung zur Rechtfertigungslehre”

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 28 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Niebuhr, Karl-Wilhelm

zugeordnet zu Modul The L3.1 The L3

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 221Fr

Fürstengraben 1
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Kommentare
Die „Gemeinsame Erklärung zur Rechtfertigungslehre' wurde im „Paulusjahr' zehn. Dies bietet den Anstoß, das biblische Zeugnis von
der Rechtfertigung in seiner Breite und Vielfalt wahrzunehmen, exegetisch zu erschließen und theologisch zu reflektieren. Dabei werden
neben den „klassischen' Paulus-Texten auch solche aus den Evangelien und aus dem Alten Testament berücksichtigt, und - nicht zuletzt
- auch der Jakobusbrief! Ziel des Seminars ist es, innerbiblische Zusammenhänge aufzudecken und von ihnen her Auslegungstraditionen
zu erhellen, die zum Streit um die Rechtfertigungslehre geführt haben, aber ebenso auch zur ökumenischen Verständigung verhelfen
können.

Bemerkungen
Zielgruppe:alle StudiengängeArbeitsaufwand: Selbststudium, Erarbeitung eines Seminarbeitrags (Referat oder Seminararbeit

Nachweise
benoteter Schein aufgrund einer HauptseminararbeitModule :The M19, The M27, The M33, The M35, The E9, The L3, The L3.1

Empfohlene Literatur
Zu Anfang des Semesters wird spezielle Seminarliteratur bekannt gegeben. Zur Vorbereitung empfiehlt sich das Studium der
„Gemeinsamen Erklärung zur Rechtfertigungslehre' (zugänglich über: http://www.lutheranworld.org/Events/DE/jd97d.pdf).

45960 Markusevangelium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 36 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vogel, Manuel

zugeordnet zu Modul The L3.1 The L3

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR E003Fr

Fürstengraben 6

Kommentare
Der Ertrag, den literaturwissenschaftliche Methoden in Ergänzung klassischer historisch-kritischer Methodik für das Verstehen ntl. Texte
erbringen, wird am Beispiel der Karriere des Markusevangeliums von der bloßen Stoffsammlung (Markus als „konservativer Redaktor') zur
intelligenten Erzählung besonders anschaulich. Gegenstand des Seminars ist die Lektüre und Diskussion ausgewählter neuerer Beiträge
zur Markusforschung.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende der Evangelischen Theologie im HauptstudiumArbeitsaufwand:Vor- und Nachbereitung der einzelnen Sitzungen,
Anfertigung eines eigenen Referats

Nachweise
Hauptseminararbeit Module: The L3, The L3.1, The L3.2, The M19, The M27, The M33, The M35,The E9

Empfohlene Literatur
Zur Vorbereitung: Ebner, M.; Schreiber, S.: Einleitung in das Neue Testament, Stuttgart 2008, 154-183 (Lit.)
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45962 Die Qumran-Essener: Geschichte und
Theologie einer frühjüdischen Religionspartei

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Popkes, Enno Edzard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010 -Mo

Kommentare
Die Qumran-Funde zählen zu den bedeutendsten archäologischen Entdeckungen des 20. Jahrhunderts. In ihrem Rahmen wurden
die ältesten erhaltenen Textzeugnisse des frühen Judentums gefunden, die nicht nur für das Verständnis der essenischen Bewegung,
sondern auch für die Kenntnis des sonstigen frühen Judentums von grundlegender Bedeutung sind. In der Veranstaltung soll
einerseits die Geschichte und die Theologie der essenisch-qumranischen Bewegung im Zusammenhang des frühen Judentums
herausgearbeitet werden. Andererseits soll zur Geltung gebracht werden, welche Bedeutung die Qumran-Funde für das Verständnis der
Entwicklungsgeschichte des frühen Christentums haben.

Bemerkungen
Blockveranstaltung: 30., 31.10 / 11., 12.12. / 29., 30.01., UHG SR 147 freitags je 14-18 Uhr, samstags je 10-14.30
UhrZielgruppe:Studierende der Evangelischen Theologie (Diplom, Magister, Lehramt)Arbeitsaufwand:2-3 Stunden

Nachweise
Seminararbeit bzw. benotetes ReferatModule:BA/MA: The M19, The M27, The M33

Empfohlene Literatur
Frey, J., Die Bedeutung der Qumranfunde für das Verständnis des Neuen Testaments, in: M. Fieger/K. Schmid/P. Schwagmeier (Hg.),
Qumran - Die Schriftrollen vom Toten Meer. Vorträge des St. Galler Qumran-Symposiums vom 2./3. Juli 1999 (NTOA 47), Freiburg
(Schweiz)/Göttingen 2001, 129-208. Lange, A./Lichtenberger, H., Art. Qumran, in: TRE 28, Berlin/New York 1997, 45-79. Stegemann, H.,
Die Essener, Qumran, Johannes der Täufer und Jesus. Ein Sachbuch (HerTb 4128), Freiburg i. Br., 19944. VanderKam, J. C., Einführung
in die Qumranforschung (UTB 1998), Göttingen 1998.

45961 Neutestamentliches Proseminar (mit Graecum)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 36 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kropp, Sebastian

zugeordnet zu Modul The L2.1 The L2 The B2 The B2.1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum SR E003Fr

Fürstengraben 6

Vogel, M.
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Kommentare
Auf der Grundlage des Lehrbuches von M. Ebner und B. Heininger vermittelt das Seminar die erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten,
um neutestamentliche Texte methodisch kontrolliert und reflektiert eigenständig zu exegesieren.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende der Evangelischen Theologie im GrundstudiumArbeitsaufwand:Vor- und Nachbereitung der Seminarstitzungen

Nachweise
ProseminararbeitModule: BM NT 2, BM NT 3, The B2, The B2.1, The L2, The L2.1

Empfohlene Literatur
Ebner, M.; Heininger, B.: Exegese des Neuen Testaments (UTB 2677), Paderbron 2. Aufl. 2007

45963 Einführung in die Methoden der
neutestamentlichen Exegese (ohne Graecum)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Tóth, Franz

zugeordnet zu Modul The ASQ5 BA_RW_6a The L2 The L2.1 The B2 The B2.1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum SR E004Fr

Fürstengraben 6

Kommentare
Der Schwerpunkt des Proseminars liegt auf der Vorstellung, Einübung und Diskussion methodischer Schritte beim Umgang mit
neutestamentlichen Texten in der biblischen Exegese. Daneben bleibt Raum für die Reflexion von Grundfragen des Umgangs mit
der Bibel im Lebenszusammenhang von Theologie und Kirche in der Gegenwart. Die zu erarbeitenden Methoden lassen sich grob in
synchrone und diachrone Arbeitsschritte untergliedern. Zu den synchronen Methoden gehören die textgrammatische, die textsemantische
und die textpragmatische Analyse (z.B. Kontext- und Strukturanalyse, Wortfeldanalyse, Form- und Gattungsbestimmung), zu den
diachronen Methoden die Literarkritik, die Traditionskritik und die Redaktionskritik. Die Arbeit erfolgt an deutschen Übersetzungen; auf
den griechischen Urtext wird im Rahmen der vorhandenen Sprachkenntnisse zurückgegriffen.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende der Evangelischen Theologie (B.A. und Lehramt Regelsch.Arbeitsaufwand:wöchentliche Vorbereitung der
Seminarsitzungen durch eigenständige Arbeit aneinem NT-Text, Nacharbeit zu den vorgestellten Methoden

Nachweise
benoteter oder unbenoteter ProseminarscheinModule: The B2, The B2.1, The L2, The L2.1, BA RW 6, BM NT 4,BM NT 5, The ASQ5,

Empfohlene Literatur
EGGER, Wilhelm: Methodenlehre zum Neuen Testament. Einführung in linguistische und historisch-kritische Methoden, Freiburg u.a.
1987 (= Leipzig 1989); EBNER, Martin/HEININGER, Bernhard: Exegese des Neuen Testaments, Paderborn 22005 (UTB 2677)
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45956 Neutestamentliche Perikopen predigen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dahlgrün, Corinna / Univ.Prof. Niebuhr, Karl-Wilhelm

zugeordnet zu Modul The B3.1 The B3

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum SR E004Mi

Fürstengraben 6

Kommentare
Wie sind ein Gleichnis, ein Briefausschnitt, eine Wundergeschichte in ihrem neutestamentlichen Kontext zu verstehen? Und welche
Schritte zu einer Vermittlung dieses Textes in die Situation der Gemeinde hinein sind erforderlich? Diese Fragen sind vor jeder Predigt
zu bedenken, und sie bieten oft genug etliche Schwierigkeiten - die besondere Chance dieses Homiletikseminars besteht darum in
der interdisziplinären Herangehensweise.Neben regelmäßiger Teilnahme und aktiver Mitarbeit ist die Bereitschaft zur Vorstellung von
Werkstücken Voraussetzung. Im Rahmen neutestamentlicher Module kann die Veranstaltung als Übung eingebracht werden.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende im Hauptstudium (Diplom/Magister) Arbeitsaufwand:ca. 3-4 Std.

Nachweise
Predigt mit VorarbeitenModule : The M 23, The M 40, BM NT 1, TheB3, The B3.1

Empfohlene Literatur
Eine Predigtlehre eigener Wahl, NT Graece

45964 Griechisch-Lektüreübung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Swoboda, Christian Sören

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum SR E004Fr

Fürstengraben 6
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Kommentare
In der Griechisch-Lektüreübung werden wir gemeinsam zentrale Texte des Neuen Testaments und eventuell aus den Werken des Flavius
Josephus übersetzen. Auf diesem Wege sollen nicht nur Wortschatz und Grammatik der griechischen Sprache gefestigt, wiederholt oder
neu zum Leben erweckt werden, sondern das Ziel der Übung heißt auch, durch das regelmäßige angeleitete Übersetzen in der Gruppe
ein gewisses Sprachgefühl für die neutestamentlichen Autoren zu entwickeln.

Bemerkungen
Zielgruppe:Diplom, Lehramt, Magister, BA/MA und andere InteressierteArbeitsaufwand:1 Stunde zur Vorbereitung der Texte, die
übersetzt werden

Nachweise
Module: BM NT 1

Empfohlene Literatur
Nestle/Aland27 sowie Bauer/Aland (6. Aufl.) bitte zur Übung mitbringen

45959 Neutestamentliches Repetitorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 36 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vogel, Manuel

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 259Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Repetitorium bietet die Gelegenheit, im Blick auf anstehende Prüfungen Grundwissen im Fach Neues Testament zu wiederholen
und zu vertiefen. Arbeitsform ist die gemeinsame Erarbeitung ausgewählter grundlegender theologischer, literarischer und historischer
Querschnitte. 

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Theologie, v.a. (aber nicht nur) solche in mittelbareroder unmittelbarer Examensnähe Arbeitsaufwand:Vor-
und Nachbereitung der Sitzungen, Selbständiges Erarbeiten dereinzelnen Themen.

Nachweise
Module:The M19, The M33, The E9, The M26, The M27, BM NT 1

Empfohlene Literatur
Eine Themen- und Literaturliste wird in der ersten Sitzung ausgegeben.



Seite 26 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 26 Stand (Druck) 07.10.2009

Kirchengeschichte

45965 Historische Konfessionskunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 36 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Leppin, Volker

zugeordnet zu Modul The L10 The ASQ2 The L11

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 259Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Orthodoxlutherischmennonitischrömischkatholischanglikanischreformiertmethodistischaltorientalischbaptistisch - so bunt sind
die christlichen Konfessionen, und für manche(n) fast unüberschaubar. Die Vorlesung versucht, dem vielfältigen Phänomen
durch historisches Verstehen nachzugehen: von den Anfängen her wird die Entwicklung der verschiedenen Konfessionsfamilien
nachgezeichnet, die entscheidenden Nahtstellen werden analysiert und eingeordnet. So kann man das Christentum wie einen sich mehr
und mehr verzweigenden Baum betrachten - ohne sich im Dickicht zu verlieren.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende aller Studiengänge und Semester Arbeitsaufwand:2+2 h

Nachweise
Klausur Module:The Ll0, The L11, The M11, The ASQ2

Empfohlene Literatur
Reinhard Frieling, Konfessionskunde. Orientierung im Zeichen der Ökumene, Stuttgart 1999; Wolfgang Thönissen (Hg.), Lexikon der
Ökumene und Konfessionskunde, Freiburg 2007.

45971 Kirchen- und Theologiegeschichte II: Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Greschat, Katharina

zugeordnet zu Modul The B10

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SRFr

Zwätzengasse 4
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Kommentare
In dieser Vorlesung sollen Sie einen Eindruck von knapp 1000 Jahre Kirchengeschichte bekommen und entdecken, dass das Mittelalter
keineswegs nur eine dunkle Epoche mit grausamen Kreuzzügen und blutigen Inquisitionsprozessen gewesen ist. Sie werden sich
auch mit unterschiedlichen Formen monastischer und nicht monastischer Lebensweise, mit Konzepten von Herrschaft und Kirche, mit
spannenden theologischen Diskussionen und Konflikten, mit Scholastik, Mystik, sich verändernder Frömmigkeit und noch vielem mehr
beschäftigen und dabei hoffentlich sehen, dass das Mittelalter ganz anders war und eine Auseinandersetzung mit dieser Zeit äußerst
lohnend ist.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende aller Studiengänge Arbeitsaufwand:Intensive Vor- und Nacharbeit ist unerläßlich

Nachweise
Klausur oder Vorlesungspüfung Module: BM KG 1, BM KG 2, The B10, The M 11, The M 20, The M 34, The E7

Empfohlene Literatur
A. M. Ritter/B. Lohse/V. Leppin (Hsg.), Mittelalter. Kirchen- und Theologiegeschichte in Quellen II, Neukirchen-Vluyn, 5. Aufl., 2001
(unbedingt zur Anschaffung empfohlen). Weitere Literatur wird im Verlauf der Veranstaltung angegeben.

45966 Grundkurs Theologiegeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Leppin, Volker

zugeordnet zu Modul The B6 The B7 The L5 The L5.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

Kommentare
Der Grundkurs durcheilt die christliche Theologiegeschichte in Riesenschritten: Von den Dogmen der alten Kirche, die den trinitarischen
Gottesglauben des Christentums und sein Verständnis der zwei Naturen Jesu Christi begründet haben, geht es über die mittelalterlichen
Denksysteme von Scholastik und Mystik zur Reformation und den neueren Systemen des 19. und 20. Jahrhunderts. Hauptziel ist es,
die Probleme zum Klingen zu bringen, um die Christen und Christinnen gerungen haben und immer wieder ringen müssen. So sollte
das Nachdenken über die in diesem Grundkurs angesprochenen Fragen mit dem Wintersemester nicht enden, sondern erst so richtig
beginnen!

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende im Grundstudium Arbeitsaufwand:2+4 h

Nachweise
Klausur od. mündliche Prüfung Module:BM KG 2, BM KG 3, The L8, The L8.1, The B6, The B6.1, TheB7, The B8, The B9.1, The L5, The
L5.1, BA RW3

Empfohlene Literatur
Bengt Hägglund, Geschichte der Theologie. Ein Abriß, München ³1997.
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45967 Kirche in der DDR
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Leppin, Volker

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR E004Do

Fürstengraben 6

Kommentare
Schon Vergangenheit? Oder immer noch unverstandene Gegenwart? In diesem Wintersemester jährt sich der Fall der Mauer zum
zwanzigsten Mal, und Erinnerungen überlappen sich mit Erzähltraditionen wie historischen Rekonstruktionsversuchen. „Das' Bild
von der Kirche der DDR gibt es noch nicht. Wie stark waren die Kräfte des Widerstands gegen die DDR? Wie stark der Einfluss der
Staatssicherheit auf die Kirche? Was bedeutete es im Alltag des DDR-Staates, zu seinem christlichen Bekenntnis zu stehen, und welche
Entwicklungsmöglichkeiten hatten Kirche und Glaube hier? Anhand wichtiger Texte soll der Versuch gemacht werden, diese gar nicht so
ferne Vergangenheit etwas besser zu verstehen.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende im Hauptstudium Arbeitsaufwand:2+6 h

Nachweise
HauptseminararbeitModule: The M20, The M34, The E7

Empfohlene Literatur
Claudia Lepp / Kurt Nowak (Hg.), Evangelische Kirche im geteilten Deutschland (1945-1989/90), Göttingen 2001; Rudolf Mau, Der
Protestantismus im Osten Deutschlands (1945-1990), Leipzig 2005.

45974 Die Anfänge des westlichen Mönchtums
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Greschat, Katharina

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 270Do

Fürstengraben 1
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Kommentare
Die ersten Mönche zogen sich auch aus den kirchlichen Strukturen ihrer Umwelt zurück und wollten eine Existenz nach dem Vorbild der
Engel abseits von der bewohnten Welt in der ägyptischen Wüste führen. Schon bald wollte man auch im Westen des Römischen Reiches
dieses Ideal mit Leben erfüllen. Aber wie sollte das ohne echte Wüsten, etwa in Gallien oder Italien, gehen?Schon dieses kleine Beispiel
macht deutlich, dass das westliche Mönchtum kreativ mit dem Ideal umgehen musste und umgegangen ist. Welche unterschiedlichen,
bisweilen auch konkurrierenden Konzepte verfolgt wurden und welche Vielfalt an monastischer Literatur hervorgebracht wurde, wird uns
in diesem Seminar beschäftigen. Schon bald werden Sie feststellen, dass es das  westliche Mönchtum gar nicht gegeben hat, sondern
eine Fülle an sehr interessanten Lebens- und Frömmigkeitsformen. 

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende im Hauptstudium Arbeitsaufwand:Intensive Vor- und Nacharbeit im Umfang von ca. 4-6 Stunden

Nachweise
Seminararbeit Module:The M 20, The M 34, The E 6, The E 7, The E 10

Empfohlene Literatur
Als Einstieg: Andreas Merkt, Das frühe christliche Mönchtum. Quellen und Dokumente von den Anfängen bis Benedikt, Darmstadt 2008,
140-211. Weitere Literatur wird in der Veranstaltung angegeben.

45976 Die Durchsetzung der Reformation – Visitationen
in Thüringen zwischen 1524 und 1532/34

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Michel, Stefan

zugeordnet zu Modul The L11

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010 -Mo

Bemerkungen
Blockveranstaltung: 4.11. /11.11., 14-16 Uhr, AB 4 SR E013b4.12., 14-18 Uhr, UHG SR 163/ 5.12., 9-13 Uhr, FG E004/9.12., 14-16
Uhr, AB 4 SR E013b8.01., 14-18 Uhr, UHG SR 163/ 9.01., 9-13 Uhr, FG E004 13.01., 14-16 Uhr / 20.01., 14-16 Uhr, AB 4 SR
E013bZielgruppe:TheologInnen, HistorikerInnen, KulturwissenschaftlerInnenArbeitsaufwand:3 Std. Vorbereitungszeit pro Sitzung;
Übernahme eines Referats

Nachweise
Seminararbeit Module:The L11, The M11, The M20, The M34, The E7

Empfohlene Literatur
Philipp Melanchthon: Unterricht der Visitatoren an die Pfarrherrn im Kurfürstentum Sachsen, in: Martin Luther, Studienausgabe Bd. 3,
hg. v. Hans-Ulrich Delius, Berlin 1983, S. 402-462; Rudolf Herrmann: Thüringische Kirchengeschichte, 2 Bde., Jena/ Weimar 1937/
1947 (Waltrop 2000); Michael Beyer: Die Neuordnung des Kirchenguts, in: Helmar Junghans (Hg.), Das Jahrhundert der Reformation
in Sachsen, Leipzig² 2005, 93-114; Joachim Rogge: Der Beitrag des Predigers Jakob Strauß zur frühen Reformationsgeschichte, Berlin
1957, S. 71-90.
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45970 Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Greschat, Katharina / Univ.Prof. Leppin, Volker / Pfarrer Dr Schneider-Ludorff, Gury

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

20:00 - 22:00 Seminarraum SR E004Mo

Fürstengraben 6

Kommentare
zuzüglich eines Blockseminarsgemeinsam mit Prof. Dr. Katharina Greschat u. Prof. Dr. Gury Schneider-Ludorff (Neuendettelsau) Das
Kolloquium dient der Präsentation laufender Forschungsvorhaben in der Kirchengeschichte und ist offen für Interessierte, die sich zuvor
persönlich anmelden sollten.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende, Promovierende, Habilitierende mit vertieftem Interesse imBereichKirchengeschichte

45977 Christen und Juden vom Mittelalter bis ins 19.
Jahrhundert – Geschwister oder einander Fremde?

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Hoffmann, Jana / Dr. Michel, Stefan

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 275Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Trotz der engen Verbindung zwischen jüdischer und christlicher Religion, ist die Geschichte ihrer Koexistenz in Mitteleuropa vom
Mittelalter bis ins 19. Jahrhundert vielfach von Konflikten gekennzeichnet. Inwieweit Ausgrenzung einerseits und Integration andererseits
sowie gegenseitige Beeinflussung im Zusammenleben der christlichen Mehrheit und jüdischen Minderheit Raum greifen, soll in der Übung
anhand ausgewählter Quellentexte und Sekundärliteratur rekonstruiert werden.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende der Theologie sowie Geschichts- und Religionswissenschaf (Dipl., Mag., BA, MA, LA)Arbeitsaufwand:2 Stunden
Vorbereitung, Übernahme eines Impulsreferats

Nachweise
Module: BM KG 1, 2, 3; BM WM 1, 2, 3; BA RW 1; BA RW 3, 21, 22, The B 9, 10; The L 10, 11; The B 4.3; The M 11

Empfohlene Literatur
Karl Heinrich Rengstorf/Siegfried von Kortzfleisch (Hgg.): Kirche und Synagoge. Handbuch zur Geschichte von Christen und Juden -
Darstellung mit Quellen. Stuttgart 1968 (ND München 1988). - Israel Yuval: Zwei Völker in deinem Leib. Gegenseitige Wahrnehmung von
Juden und Christen. Göttingen 2007. - Johannes Heil: „Gottesfeinde' - „Menschenfeinde'. Die Vorstellung von jüdischer Weltverschwörung
(13. bis 16. Jahrhundert). Essen 2006.
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45978 Einführung in das Studium der
Kirchengeschichte: Die Zürcher Reformation

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Bärenfänger, Katharina

zugeordnet zu Modul The B5 The B6.1 The L5.1 The B6 The L5

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR E003Do

Fürstengraben 6

Kommentare
Wurstessen und Bildersturm - wie viel Freiheit schafft die „Reformation der Freiheit' (Berndt Hamm)? Disputationen und Schlachten -
und mit welchen Mitteln muss diese Freiheit verteidigt werden? Im Juni 1529 schreibt Zwingli: „Mit aller Kraft suchen wir die Freiheit zu
erhalten.'Ausgehend von der Situation der Schweizer Eidgenossenschaft im 16. Jahrhundert soll der Fokus dieses Seminars auf die
Besonderheiten der Zürcher Reformation als städtische Reformation gerichtet werden. Was unterscheidet diese u.a. von der territorialen
Entwicklung der Reformation in Sachsen oder Hessen?Das Proseminar bietet dabei die Möglichkeit, kirchengeschichtliches Arbeiten zu
erlernen, indem Methoden des Faches Kirchengeschichte eingeübt und auf das reformationsgeschichtliche Thema angewandt werden.

Bemerkungen
Zielgruppe: Diplom-, Lehramts- u. MA/BA-Studierende im GrundstudiumArbeitsaufwand:2-4 h pro Sitzung

Nachweise
benoteter Schein aufgrund einer ProseminararbeitModule:BM KG 2, 3; The B5, B6, B6.1, B7; The L5; The L5.1; The E5, The WP1

Empfohlene Literatur
Meiser,M./Kühneweg, U.: Proseminar II Neues Testament - Kirchengeschichte. Ein Arbeitsbuch, Stuttgart/Berlin/Köln 2000. Gäbler, U.:
Huldrych Zwingli. Leben und Werk, 3. Aufl., Zürich 2004.

45968 Luther am Morgen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Leppin, Volker

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Seminarraum SR E004Di

Fürstengraben 6
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Kommentare
Zwei Semester lang Ausschlafen am Dienstagmorgen reichen - nun gibt es wieder den „Luther am Morgen'. In der gewohnten
Arbeitsweise: gemeinsame Besprechung einer in homöopathischen Dosen verteilten Lektüre versuchen wir, Luther in seinen Texten zu
verstehen - und als Anregung für das eigene Denken aufzunehmen. In diesem Semester geht es um seinen Großen Katechismus.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende aller Studiengänge und Semester. Arbeitsaufwand: 2+2 h

Nachweise
Module: BM KG 1, BM KG 2, BM KG 3, The B 4.3, The B 9, The B10, The L 10,The L11, The ASQ2, The M11, BM RW 3

Empfohlene Literatur
Volker Leppin, Martin Luther, Darmstadt 2006; oder: Albrecht Beutel, Martin Luther, Leipzig 2006.

45969 Kirchengeschichtliches Repetitorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Leppin, Volker

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 258aMi

Fürstengraben 1

Kommentare
Lernen, lernen, lernen! Abgesehen von dieser didaktisch wenig anspruchsvollen Auskunft gibt es auch noch andere Hilfestellungen, wie
man sich geschickt auf das Examen vorbereitet. Das Repetitorium dient der intensiven Aufarbeitung des kirchenhistorischen Lernstoffs
und gleichzeitig der Einübung ins Prüfungsverhalten - einschließlich von Probeklausuren. Der kirchenhistorische Berg ist bekanntlich hoch
- und das Repetitorium soll eine echte Hilfe sein, ihn zu erklimmen.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende im Examensstress. Arbeitsaufwand:2+12 h (ist ernst gemeint!)

Empfohlene Literatur
wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

45972 Übung zur Vorlesung Kirchen- und Theologiegeschichte II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Greschat, Katharina

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum E024Mi

August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
In dieser Übung, die begleitend zur Vorlesung angeboten wird, sollen zentrale Quellentexte gelesen und diskutiert werden. Darüber
hinaus können auch wichtige Wendepunkte in der Forschung genauer in den Blick genommen werden. Die Übung richtet sich in erster
Linie an die Hörerinnen und Hörer der Vorlesung, die sich genauer mit dem mittelalterlichen Christentum beschäftigen möchten, ist aber
auch für andere Interessierte offen.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende aller Studiengänge Arbeitsaufwand:Intensive Vor- und Nacharbeit ist sinnvoll

Nachweise
Klausur oder Vorlesungspüfung Module:BM KG 1, BM KG 2, The B10, The M 11, The M 20, The M 34, The E7

Empfohlene Literatur
siehe Vorlesung

45973 Die Entstehung des neutestamentlichen Kanon
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Greschat, Katharina

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 258aDo

Fürstengraben 1

Kommentare
Zu welcher Zeit und aus welchem Anlass sind eigentlich die neutestamentlichen Schriften zum Kanon zusammengestellt worden? Hat
man sich das als einen linearen Prozess in der Auseinandersetzung mit Häretikern insbesondere des 2. Jahrhunderts, vorzustellen,
etwa als Antwort auf den marcionitischen Kanon? Wurden als unzuverlässig erachtete Schriften ausgeschlossen? Und wer sollte dafür
verantwortlich sein? Fragen über Fragen! In dieser Übung werden wir uns mit einem prominenten Modell der Entstehung des Kanon
(Campenhausen) etwas genauer auseinandersetzen und prüfen, was gegenwärtig in der Forschung diskutiert wird.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende aller Studiengänge Arbeitsaufwand:ca. 2-3 Stunden wöchentlich

Nachweise
Module:BM KG 1-3, The M 20, The M 28, The M 34, The B 4.3, BA RW 3

Empfohlene Literatur
Diskussionsgrundlage: Hans von Campenhausen, Die Entstehung der christlichen Bibel, Beiträge zur historischen Theologie 39,
Tübingen 1968 (Nachdruck 2003)

45975 Pfarrhaus und Pfarrfrau
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schuster, Susanne
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0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum SR E003Do

Fürstengraben 6

Kommentare
„Pfarrers Kinder, Müllers Vieh, geraten selten oder nie.' Dennoch gibt es genügend Beispiele, die dieser Spruchweisheit wiedersprechen.
Das Pfarrhaus ist und war Ort der Bildung und Kultur, es ist ein vielbeschworener Ort zwischen Öffentlichkeit und Privatem, zwischen
Kirche und Gesellschaft.Agatha Christie schrieb u.a. den Krimi „Mord im Pfarrhaus'. Dazu soll es in der Übung nicht kommen. Aber es soll
dennoch ein Blick hinter die Kulissen geworfen werden. Ausgangspunkt der historischen Entwicklung ist die Reformation, die es Pfarrern
ermöglichte zu heiraten, damit bildete sich das evangelische Pfarrhaus und die Rolle der evangelischen Pfarrfrau heraus. Die Übung
will sich dem evangelischen Pfarrhaus und der evangelischen Pfarrfrau aus sozial- und kulturgeschichtlichem Blickwinkel nähern. Das
Rollenbild der Pfarrfrau kommt ebenso in den Blick wie das Pfarrhaus als kulturtragende Institution, berühmte Pfarrerskinder und Selbst-
und Fremdwahrnehmungen dieser „Institution'.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende des Diplom-, Lehramts- und BA-StudiengangsArbeitsaufwand:ca. 2 Stunden Vorbereitung

Nachweise
Teilnahmebestätigung im Rahmen der ModulprüfungModule:BM KG 1, BM KG 2, BM KG 3, BM WM 1, BM WM 3, BA RW 3, The L 10,
The L11, The B4.3, The B 9, The B 10 , The M 11

Empfohlene Literatur
Greiffenhagen, Martin (Hg.): Das evangelische Pfarrhaus. Eine Kultur- u. Sozialgeschichte. Stuttgart 1984.

45979 Religiöse Erfahrung, ihre Darstellung und Begründung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kauhaus, Hanna

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 270Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
Theologische Meinungen und Lehraussagen kommen durch vernünftiges Denken, logische Schlüsse und den Bezug auf die Bibel
zustande - oder spielen dabei noch andere Faktoren eine Rolle? Zu den weniger thematisierten Gründen gehören religiöse Erfahrungen:
Die Erfahrung der unio mystica, die Erfahrung von Visionen und Auditionen - Erlebnisse einer Begegnung mit Gott, Engeln oder
Heiligen. Wo solche Erlebnisse berichtet werden, ruft das sowohl kritische als auch apologetische Reaktionen hervor - sei es rund
um mittelalterliche Beginenorden oder in der Auseinandersetzung zwischen Luther und den „Schwärmern'.In Quellen aus Mittelalter
und Neuzeit wollen wir der Darstellung und der theologischen Reflexion solcher Erfahrungen nachgehen. Wir wollen den reichen
Fundus dieser uns ziemlich fremd anmutenden Texte bis in die Zeitgeschichte hinein kennenlernen und Ansätze zur theologischen und
religionspsychologischen Deutung diskutieren.

Nachweise
Module:BM KG 1, BM KG 2, BM WM 1, The B9
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Systematische Theologie

45980 Nietzsche, theologisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Trowitzsch, Michael

zugeordnet zu Modul LA-Phi 2.2 LA-Phi 2.1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SR E003Fr

Fürstengraben 6

Kommentare
Nietzsche ist einer der hellsichtigsten Analytiker der Zeit, zugleich der wohl schärfste Kritiker des christlichen Glaubens. Was hat er der
Theologie zu sagen? Man muß seine Gegner kennen.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende der Theologie im Grund- und Hauptstudium Arbeitsaufwand:wie bei Vorlesung üblich

Nachweise
Vorlesungsprüfung, mündlich oder schriftlich Module: BM ST 1 DO, BM ST 2 DO, BM ST 2 Et, BM WP 3, LA-Phi 2.1, LA-Phi 2.2

45987 Geschichte und Grundprobleme der Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 28 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Haspel, Michael

zugeordnet zu Modul The L10 The L11

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR E003Mi

Fürstengraben 6
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Kommentare
Die Veranstaltung vermittelt Grundkenntnisse über Grundtypen ethischer Konzeptionen (Aristoteles, Kant, Utilitarismus), wie sie im Laufe
der Ethikgeschichte aufgetreten sind. Daran schließt sich die Frage an, wie unter den Bedingungen moderner, globaler Gesellschaft
ethisches Urteilen und Handeln möglich ist und wie solche gesellschaftlichen Bedingungen in ethischen Theorien mitreflektiert werden
(Habermas; Luhmann). Darauf aufbauend soll die Diskursethik als ein Modell dargestellt werden, das den Anspruch erhebt, die
Bedingungen der modernen Gesellschaft mitzubedenken. Schließlich wird eine Ethik der Menschenrechte (in theologischer Perspektive)
als ethisches Modell in der Globalisierung zur Diskussion gestellt. In die hauptsächlich als Vorlesung konzipierte Veranstaltung sind
kürzere Lektüre- und Diskussionsabschnitte integriert.Die Veranstaltung wird auch nicht nach Modulsystem Studierenden empfohlen,
um im Grundstudium einen guten Start in das Studium der Ethik zu erhalten. Sie eignet sich auch für Studierende, die im Hauptstudium
Lücken in ihren Ethik-kenntnissen schließen wollen bzw. müssen. Den Studierenden der angewandten Ethik bietet die Veran-staltung
einen kurzen Überblick über wesentliche Positionen der Ethik und ihre Konstitutionsbedingungen in der gegenwärtigen Gesellschaft.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der angewandten Ethik, Diplom-, Magister- und Lehramtsstudierende der Theologie, offen für Hörer aller
FakultätenArbeitsaufwand:ca. 30 Arbeitsstunden (= 1 ECTS Punkt)

Nachweise
Klausur möglich (= 1 weiterer ECTS-Punkt)Module : The M22; The M 11, BM ST 2 et, BM WP 3, The L10, The L11

Empfohlene Literatur
Annemarie Pieper: Einführung in die Ethik, Tübingen 1994. Wolfgang Lienemann: Grundinformation Theologische Ethik, Göttingen 2008.

45982 Lehre von Gott
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Trowitzsch, Michael

zugeordnet zu Modul The L8.1 The L8 The B8 The B9

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum SR E003Mi

Fürstengraben 6

Kommentare
Wie kann von Gott, dem eigentlichen Thema der Theologie, christlich geredet werden? Differenziert und ausführlich - wie wir sehen
werden.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende der Theologie im Grundstudium Arbeitsaufwand:2h/Woche

Nachweise
je nach Bedingung der Studienordnung schriftliche Belegarbeit Module: BM ST 1 DO, The B8, The B9, The B9.1, The L5, The L5.1, The
L8,The L8.1
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45984 Die Bedeutung biblischer Texte für die Ethik heute
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 56 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Leiner, Martin

zugeordnet zu Modul The L8 The L8.1 The B7

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 146Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Der Grundkurs übt Methoden und inhaltliche Grundlagen ethischer Urteilsbildung exemplarisch an der Frage der Bedeutung
alttestamentlicher und neutestamentlicher Texte für die Ethik heute ein. Es werden Fragen behandelt wie: Was folgt aus der positiven
Sicht von Kriegen im AT für eine heutige Friedensethik? Hat die Bestrafung von Homosexualität in der Bibel eine Bedeutung für eine
heutige christliche Ethik? Welchen aktuellen ethischen Sinn hat die Ethik der Feindesliebe und Versöhnung in der Verkündigung Jesu?

Bemerkungen
Zielgruppe:Diplom-, Lehramts, und BA-Studenten, Studierende der Angewandten Ethik, Philosophie (Ethik-)Studenten Arbeitsaufwand:ca.
4 Std. pro Woche

Nachweise
4 stündige VorlesungsklausurModule:  BM ST 1 ET;  The B5, The L5, The L5.1, The L8, The L8.1; The B6, The B6.1, The B7  Diplom,
MAG, Lehramt; B.A.-KF, B.A.-EF, RS, GYM; B.A. WiWi; LA Ethik/Philo 

Empfohlene Literatur
Martin Leiner: Methodischer Leitfaden. Systematische Theologie und Religionsphilosophie. Göttingen 2008 (bitte besorgen!).

45981 Texte zur Gotteslehre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Trowitzsch, Michael

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 275Do

Fürstengraben 1

Kommentare
Die gelesenen Texte zur Gotteslehre des 20 Jahrhunderts sollen zugleich das Profil des jeweiligen Theologen vorstellen.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende der Theologie im Grund- und Hauptstudium Arbeitsaufwand: 2h/Woche

Nachweise
Hauptseminararbeit bei Bedarf Module:The M21
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45988 Einführung in die Systematische
Theologie anhand der Trinitätslehre

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ph.D Gockel, Matthias

zugeordnet zu Modul The B9 BA_RW_3a The L8.1 The B9.1 The L8

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum SR E003Mi

Fürstengraben 6

Kommentare
Das Proseminar bietet die Möglichkeit, durch die Bearbeitung eines klassischen Themas das Gebiet der systematischen Theologie
kennenzulernen. Dabei kommen u.a. folgende Aspekte zur Sprache: biblische Anknüpfungspunkte für den trinitarischen Gottesbegriff;
die Entstehung des sog. Trinitätsdogmas; die Wiederentdeckung der Trinitätslehre im 19. Jahrhundert; Verbindungslinien zu anderen
theologischen Themen.

Bemerkungen
Zielgruppe:Diplom-, Magister-, Lehramts- und BA-Studierende, Studierende der Ethik, Philosophie und
ReligionswissenschaftenArbeitsaufwand:ca. 2 Stunden pro Woche

Nachweise
ProseminararbeitModule: BM ST 2 DO, BM ST Et, The B8, The L8, The L8.1, The B9, The B9.1, BA RW3Diplom, MAG, LA, BA- EF, BA -
KF, BA WiWi, LA Ethik/Philo, BA RW

Empfohlene Literatur
Isaak August Dorner, System der christliche Glaubenslehre, Bd. 1 (Berlin 1886), S. 330-459 [wird als Kopiervorlage zur Verfügung
gestellt], Martin Leiner, Methodischer Leitfaden Systematische Theologie und Religionsphilosophie (Göttingen 2008) [bitte vor
Semesterbeginn erwerben]

45983 Texte Moltmanns zur Trinitätslehre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Trowitzsch, Michael

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum SR E004Do

Fürstengraben 6

Kommentare
Jürgen Moltmann hat eine eigenständige Trinitätslehre entwickelt. Auf dem Hintergrund klassischer Formen der Trinitätslehre soll das
besondere Profil der Überlegungen Moltmanns herausgearbeitet werden.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende der Theologie im Grund- und Hauptstudium Arbeitsaufwand:2h/Woche

Nachweise
Module: BM ST 2 DO, The B4.3, The B10,BM WP 3 (DO)
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46812 Systematische Theologie (Dogmatik und Ethik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Leiner, Martin

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 258aDo

Fürstengraben 1

Kommentare
gemeinsam mit Prof. Dr. Bernard Rordorf (Gastprofessor, Genf) Das Christentum wird häufig als Religion der Liebe bezeichnet. Was
dies genau bedeutet und welche Konsequenzen dies für das Gottesverständnis und für die christliche Ethik hat, ist hingegen vielfach
umstritten. In der Mitte des 20. Jahrhunderts trat insbesondere der schwedische Theologe Anders Nygren mit der These hervor, dass
die christliche Agape klar von einer begehrenden Liebe im Sinne des griechischen Eros zu trennen sei. Kritisch aufgenommen wurden
seine Thesen unter anderem von Karl Barth und Paul Tillich. Ziel der Übung ist es, auf der Grundlage dieser Diskussion ein zeitgemäßes
Verständnis von christlichen Liebe zu entwickeln. Prof. Rordorf wird dabei eine in der französischsprachigen Diskussion verwurzelte
Perspektive vorstellen.

Bemerkungen
Zielgruppe:alle Studiengänge der Evangelischen Theologie, Ethikstudenten, Studenten inAngewandter Ethik

Nachweise
Module:  The B 4.3, The B10, The L 10, The L 10.1; The L11, The M 11, B.-A. EF, RS, GYM, M.A. WiWi Gym. M.A. ÖS

45985 Ansehen-zuhören-erinnern-gestalten-handeln
– Gedenkstättenfahrt nach Krakau
und Auschwitz am 28.2.-7-3.2010

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Leiner, Martin / Prof. a.D. Petzold, Klaus

zugeordnet zu Modul The B17
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Kommentare
gemeinsam mit Prof. PetzoldAngesichts des größer werdenden zeitlichen Abstands stellt sich schon im Studium die Frage: Gerät
Auschwitz samt dem Terrorsystem des Faschismus allmählich in Vergessenheit? Oder anders: Was wird bleiben von Auschwitz,
wenn die Zeitzeugen aussterben? Was ist dann unsere Aufgabe? Und nicht erst dann, sondern jetzt schon? Diesen sowie anderen
ethischen und religionspädagogischen Fragen werden wir 8 Tage lang nachgehen - nicht nur in Büchern und Filmen, sondern tagtäglich
an authentischen Orten in Krakau und in der „Gedenkstätte Auschwitz' selber. Dort ist auch die Begegnung mit einem ehemaligen
Häftling vorbereitet. Die genauere Planung der einzelnen Tage wird beim Vortreffen am 12.1.2010 bekannt gegeben und diskutiert.
Unsere Erfahrungen, Einsichten und Erkenntnisse werden wir in verschiedenen Dimensionengestalten und veröffentlichen:a) in einer
Kreativ-Werkstatt am vorletzten Tag des Programms am 6. März 2010( die Ergebnisse können evtl. in eine Ausstellung unter dem
Thema aufgenommen werden: Eigene Dokumente aus Auschwitz );b) in einer religionspädagogisch-systematisch-theologischen
Übung im Sommersemester 2010, die von den beiden Leitern der Gedenkstättenfahrt gemeinsam veranstaltet wird (der Besuch
beider Veranstaltungen wird empfohlen, sie können aber auch einzeln belegt werden)c) in einer Buchveröffentlichung unter dem Titel:
Vorstellungen von Auschwitz -Einsichten vor Ort. Erfahrungen und Lernprozesse aus 30 Jahren ( 1979-2010).

Bemerkungen
BlockveranstaltungZielgruppe:Diplom- und Lehramtsstudenten, für Hörer aller FakultätenArbeitsaufwand:8 Tage kontinuierliche
Teilnahme und Mitarbeit an gemeinsamenProgrammphasen

Nachweise
Systematische Theologie : schriftliche Ausarbeitung von ca. 8 Seiten zueinem ethischen Thema in Verbindung mit der Fahrt
Religionspädagogik:  schriftliche Ausarbeitung von 6-8 Seiten,Interpretation zu einem eigenenWerkstück aus der Kreativ-Werkstattvom 6.
März 2010 (s.o.) Module: ST:  BM ST 1 DO, BM ST 2 DO, BM ST 2 Et, The M20, The M35, The B10, The M11, The M20 PT:  The B17;
B.A.-KF, B.Sc. Psy

Empfohlene Literatur
Martin Leiner: „Was wird bleiben von Auschwitz? - Von der Sprachnot zur Stellvertretung'. In. M. Wermke (Hg.), Keine Pflicht, aber Kür.
Beiträge aus Theologie und Pädagogik. FS für Prof. Klaus Petzold. Jena 2007. 65-82. Klaus Petzold: Theorie und Praxis der Kreativität
im Religionsunterricht. Europäische Hochschulschriften Bd.420, Frankfurt/M. u.a. 1989.- Ders.: Religion und Ethik hoch im Kurs. Leipzig
2002. 143-170. (Ein Reader wird zum Vortreffen am 12. Januar mitgebracht).

45986 Grundwissen philosophischer und theologischer Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Rieger, Hans-Martin

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum SR E004Do

Fürstengraben 6

Rieger, H.
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Kommentare
Ethische Fragen bestimmen zunehmend die öffentliche Diskussion. In Bereichen der Medizin, der Wirtschaft, des Gesundheitswesens
oder des Sports lassen sich ethische Probleme kaum mehr übersehen. Was liegt da näher, als sich Grundwissen ethischer Urteilsbildung
anzueignen und konkrete Probleme interdisziplinär zu erörtern? Die Übung führt anhand der Lektüre eines Ethik-Grundkurses in
Grundprobleme und Methoden philosophischer und theologischer Ethik ein. Ziel ist dabei die Schulung einer eigenen ethischen
Urteilsbildung im Blick auf konkrete Problemfelder, die durch die Anwesenden selbst eingebracht und bearbeitet werden. Vorkenntnisse
sind keine erforderlich.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende im Hauptstudium sowie Forschende und Berufstätige aus Medizin, Psychologie, Ethik und Theologie
(Teilnehmerzahl nach Fachbereich beschränkt).Arbeitsaufwand:intensive Lektüre

Nachweise
Module : The B 10, The L 10, The L 11, The M 11, BM ST 1, 2 et, BM WP 3, The B4.3, BA-EF RS, Gym, MA WiWi, BA WiWi, LA
Ethik/Phil. weiteres nach Absprache

Empfohlene Literatur
J. Fischer / S. Gruden u.a. (Hg.), Grundkurs Ethik. Grundbegriffe philosophischer und theologischer Ethik, Stuttgart 2007, 18 €. Bitte
anschaffen!

45989 Sünde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hopf, Juliane

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 258aMi

Fürstengraben 1

Kommentare
Außer als Verkehrs- und (wohl schlimmer noch) als Diätsünde ficht sie uns eigentlich nicht mehr an: die Sünde! Von Luther zum Schlüssel
sachgerechten Verstehens der Sache der Theologie überhaupt erklärt, ist uns die Ahnung dessen, was mit dem Begriff Sünde - vor
allem i.S. eines peccatum totale  - gemeint sein könnte, in unserer gegenwärtigen Lebenswelt fast vollständig verloren gegangen. Der
Frage, was über alle sie zu moralisieren bzw. zu ästhetisieren versuchten Trivialisierungen hinweg aber ursprünglich damit gesagt sein
wollte und was dabei den Unterschied zwischen der Rede von Sünde im Singular und im Plural markiert, aber auch der hermeneutischen
Grundthese, dass man vom biblischen Zeugnis her von Sünde eigentlich nur von ihrer Vergebung her reden kann, soll in der Übung
deshalb an ausgewählten Texten neuerer evangelischer Harmatiologie ausführlich nachgegangen werden.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende im Grund- und HauptstudiumArbeitsaufwand:2h/Woche (Lektüre der Textgrundlage)

Nachweise
Module : BM ST 2 DO, TheB4.3, The B10, The L10, TheL11, TheM11, BM WP 3

Empfohlene Literatur
Mostert, W.: 'Gott und das Böse. Bemerkungen zu einer vielschichtigen Frage'. In: ZThK 77 (1980). 453 - 478; Marburger Jahrbuch
Theologie XX (Sünde). Hg. v. W. Härle & R. Preul. Leipzig: Ev. Verlagsanstalt, 2008; Dalferth, I. U.: „Deutungen des Bösen. Zur
Hermeneutik der religiösen Sinngeschichte des Bösen', in: Internationales Jahrbuch für Hermeneutik 5 (2006), 39-67
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45990 Liebe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hopf, Juliane

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum SR E004Mi

Fürstengraben 6

Kommentare
'Alle Männer wollen auf die Venus - alle Frauen wollen ein Mars'! - Es mag zwar lächerlich klingen, aber gespickt mit solchen Weisheiten
füllen sich im Buchladen Regale voll mit moderner Beziehungs- und Eheberatungsliteratur. Durch evolutionsbiologische Thesen und
neueste Ergebnisse der Hirnforschung angeblich bestens belegt, läuft immer wieder alles darauf hinaus, dass Männer eben nicht zuhören
können und Frauen grundsätzlich falsch einparken. Ob man sich mit solchen Thesen allerdings zu Recht auf Darwin beruft oder ob es
einem derart monistischen Ansatz gegenüber doch zwischen Liebe und Sexualität zu unterscheiden gilt, wie sich dort hinein die biblische
Rede über Liebe, Ehe und Familie fügt sowie der Frage, was bei der Eheschließung eigentlich in systematisch-theologischer Perspektive
geschieht und schließlich dem Problem der gleichgeschlechtlichen Partnerschaft soll in der Übung in grundlegender und theologische
Orientierung verschaffender Weise nachgegangen werden.

Bemerkungen
Zielgruppe: Studierende im Grund- und HauptstudiumArbeitsaufwand:2h/Woche (Lektüre der Textgrundlage)

Nachweise
Module:  BM ST 2 DO, BM ST 1 Et, BM ST 2 Et, BM WP 3, The B4.3, The B10, The L10, The L11, The M11

Empfohlene Literatur
wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

46925 Englisch für Theologen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Di

Kommentare
Auf besonderen Wunsch mehrerer Studierender wird im Wintersemester eine Übung angeboten, in der englische Texte besprochen
werden.Neben einer Einführung in Diskussionen aus verschiedenen Bereichen der Theologie bietet die Übung vor allem die Gelegenheit,
Englischkenntnisse aktiv anzuwenden.

Bemerkungen
Zielgruppe:Diplom-, Magister-, Lehramts- und BA-Studierende, Studierende der Ethik,Philosophie und
ReligionswissenschaftenArbeitsaufwand:2-3 Stunden pro Woche (je nach Vorkenntnissen)

Nachweise
TeilnahmescheinModule: BM ST 2 DO, BM ST 2 ET, BM ST 1 ET, BM WP 3, The B10, The L10, The L11, The M11Diplom, MAG, LA, BA
- KF, BA WiWi, LA Ethik/Philo
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Praktische Theologie

45991 Liturgik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dahlgrün, Corinna

zugeordnet zu Modul The B13

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum SR E003Mo

Fürstengraben 6

Kommentare
Neben den „klassischen' sonntagvormittäglichen Hauptgottesdiensten (dem Gegenstand von Liturgik I) begegnen in der kirch-lichen
Praxis zahlreiche weitere Gottesdienstformen: Ziel-gruppen-gottesdienste etwa, Thomas-messen, Kantatengottes-dienste und
sogenannte kleine Formen wie Andachten oder Stunden-liturgien. Diese Formen bilden den Gegenstand der Vorlesung.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende aller Studiengänge, offen für Hörer aller FakultätenArbeitsaufwand:vorlesungsüblich

Nachweise
KlausurModule:  BM PT 1 PT, BM PT 2 PT, BM PT 2 RP, The B13, The B13.1, The M23, The M38, The M39

Empfohlene Literatur
Werner Jetter, Symbol und Ritual, Anthropologische Elemente im Gottesdienst, Göttingen 1978; Manfred Josuttis, Der Weg in das Leben.
Eine Einführung in den Gottesdienst auf verhaltenswissenschaftlicher Grundlage, München 21993; Hans-Christoph Schmidt-Lauber /
Karl-Heinrich Bieritz (Hg.), Handbuch der Liturgik. Liturgiewissenschaft in Theologie und Praxis der Kirche, Leipzig/Göttingen 21995 

45995 Musik und Gottesdienst, Blockseminar im Rahmen
des Aufbaustudiengangs Liturgiewissenschaft

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dahlgrün, Corinna
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Kommentare
(gemeinsam mit Benedikt Kranemann (Erfurt), Irene Mildenberger, Wolfgang Ratzmann (Leipzig), Anne Steinmeier (Halle) sowie als
Gästen Prof. Dr. Dr. Christfried Brödel (Dresden) und Prof. Hans Darmstadt (Schweden)) Oberseminar, Do 5.11.09 15 Uhr bis Sa 7.11.09
13 Uhr (2 SWS)Ort: Dominikanerkloster in Leipzig-Wahren

Bemerkungen
Zielgruppe: Aufbaustudiengang Liturgiewissenschaft Das Blockseminar ist Teil des Aufbaustudienganges Liturgiewissenschaft. Neben
den Studierenden des Aufbaustudienganges und Promovend/inn/en der Praktischen Theologie können weitere Interessenten nach
persönlicher Rücksprache teilnehmen. 

Nachweise
Module:  ASL, The M38

Empfohlene Literatur
Ein genauer Plan für das Seminar mit einer ausführlichen Literaturliste steht ab Ende Juli zur Verfügung.

45993 Grundkurs: Praktische Theologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dahlgrün, Corinna

zugeordnet zu Modul The B14

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:30 Seminarraum SR E003Di

Fürstengraben 6

Kommentare
Praktische Theologie ist die Theorie kirchlicher Praxis, und diese Praxis ist äußerst vielfältig: Predigen (Homiletik) und das Führen
seelsorglicher Gespräche (Poimenik) gehören ebenso dazu wie das Unterrichten (Katechetik/Religionspädagogik) und die Leitung einer
Gemeinde (Kybernetik), das Vollziehen ritueller Handlungen (Liturgik) wie das Begleiten individueller Frömmigkeit (Spiritualität) und
vieles mehr. Der Grundkurs soll einen Überblick über und einen ersten (bzw. wiederauffrischenden) Einblick in die unterschiedlichen
Handlungsfelder geben, teils in Vorlesungsform, teils in Seminarform (mit Referaten der Teilnehmenden).

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende aller Studiengänge, offen für Hörer aller FakultätenArbeitsaufwand:ca. 3 Std.

Nachweise
Referat/Gestaltung einer ArbeitseinheitModule : The B14, BM PT 1 PT, BM PT 1 RP

Empfohlene Literatur
Michael Meyer-Blanck / Birgit Weyel, Arbeitsbuch Praktische Theologie. Ein Begleitbuch zu Studium und Examen in 25 Einheiten,
Gütersloh 1999; Christian Möller, Einführung in die Praktische Theologie, Tübingen/Basel 2004; Martin Nicol, Grundwissen Praktische
Theologie. Ein Arbeitsbuch, Stuttgart u.a. 2000; Friedrich Wintzer u.a. (Hg.), Praktische Theologie, 5. überarb. und erw. Aufl.,
Neukirchen-Vluyn 1997 
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45994 Neutestamentliche Perikopen predigen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dahlgrün, Corinna / Univ.Prof. Niebuhr, Karl-Wilhelm

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum SR E004Mi

Fürstengraben 6

Kommentare
Wie sind ein Gleichnis, ein Briefausschnitt, eine Wundergeschichte in ihrem neutestamentlichen Kontext zu verstehen? Und welche
Schritte zu einer Vermittlung dieses Textes in die Situation der Gemeinde hinein sind erforderlich? Diese Fragen sind vor jeder Predigt
zu bedenken, und sie bieten oft genug etliche Schwierigkeiten - die besondere Chance dieses Homiletikseminars besteht darum in
der interdisziplinären Herangehensweise.Neben regelmäßiger Teilnahme und aktiver Mitarbeit ist die Bereitschaft zur Vorstellung von
Werkstücken Voraussetzung. Im Rahmen neutestamentlicher Module kann die Veranstaltung als Übung eingebracht werden.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende im Hauptstudium (Diplom/Magister)Arbeitsaufwand:ca. 3-4 Std.

Nachweise
Predigt mit VorarbeitenModule : The M 23, The M 40, BM NT 1, TheB3, The B3.1

Empfohlene Literatur
Eine Predigtlehre eigener Wahl, NT Graece

45997 Kasualien: Taufe, Trauung, Beerdigung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Eilrich, Christiane

zugeordnet zu Modul The B13.1 The B13

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum SR E003Mo

Fürstengraben 6
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Kommentare
„Kasualien' oder „Amtshandlungen' - wer handelt da für wen? Welche Perspektive nehmen Pastorinnen und Pastoren ein, wenn
sie taufen, trauen, beerdigen - die der Kirche, die der begleiteten Menschen? Was genau tun sie theologisch beim Verwalten und
Spenden von Sakrament und Segen? Welche Chancen und Möglichkeiten bieten und eröffnen Kasualien/Amtshandlungen für
die Gemeindearbeit?Einige von einer ganzen Reihe von Fragen, die im Zusammenhang von Kasualien zu erörtern sind und im
Proseminar mit Blick auf die drei genannten Tätigkeitsfelder anhand von Agendenformularen, weiteren liturgischen Texten sowie in der
Auseinandersetzung mit vielfältiger Sekundärliteratur erörtert werden sollen.

Bemerkungen
Zielgruppe:Diplom, Magister, LehramtArbeitsaufwand:ca. 2 Stunden Lektüre pro Woche; Bereitschaft zur Übernahme einesReferats

Nachweise
SeminararbeitModule:  BMPT 2 PT; The B13; The B13.1; The B 4.2, BM PT 2 RP, Diplom; MAG; Lehramt; BA-EF; BA-KF

Empfohlene Literatur
Literatur (Auswahl - eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars ausgegeben): Agende für Evangelisch-Lutherische
Kirchen und Gemeinden, Band III: Die Amtshandlungen; Wilhelm Gräb , Lebensgeschichten-Lebensentwürfe-Sinndeutungen. Eine
Praktische Theologie gelebter Religion, Gütersloh 1998; Manfred Josuttis , Religion als Handwerk. Zur Handlungslogik spiritueller
Methoden, Gütersloh 2002; Ders. , Verführung zum Leben. Über die Geheimnisse des christlichen Glaubens, Gütersloh 2006; Ulrike
Wagner-Rau , Segensraum. Kasualpraxis in der modernen Gesellschaft, Stuttgart/Berlin/Köln 2000.

45996 Sozietät/Forschungskolloquium in Praktischer
Theologie und Religionspädagogik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dahlgrün, Corinna / Univ.Prof. Wermke, Michael

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010 -Mo

Kommentare
Gegenstand der Gespräche sind praktisch-theologische bzw. religionspädagogische Neuerscheinungen und entstehende
wissenschaftliche Arbeiten oder Forschungsvorhaben in einem der Fächer. Außerdem soll die Sozietät Anregungen für mögliche weitere
Qualifizierungsarbeiten im Bereich Praktische Theologie bzw. Religionspädagogik bieten. Eine persönliche Anmeldung ist erforderlich.

Bemerkungen
Findet im Dienstzimmer 307 statt.Zielgruppe:Studierende im HauptstudiumArbeitsaufwand:Bereitschaft zu extensiver Lektüre

Nachweise
Module : The M31, The M39
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45998 Liturgik I: Der Hauptgottesdienst –
Geschichte, liturgische Formen und Elemente

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Eilrich, Christiane

zugeordnet zu Modul The B13 The B13.1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 270Di

Fürstengraben 1

Kommentare
In Ergänzung zur Vorlesung Liturgik II bietet diese Übung anhand liturgiegeschichtlichen Dokumente sowie ergänzender Sekundärliteratur
einen Einblick in die historische Entwicklung des Hauptgottesdienstes von seinen Anfängen bis in die Gegenwart. Insbesondere sollen
dabei liturgische Reformbewegungen und -prozesse und deren jeweilige theologische Intentionen in den Blick kommen. Des Weiteren
sollen liturgische Elemente wie Gebärden, Gesten, aber auch liturgisches Gerät und liturgische Gewänder Beachtung finden.

Bemerkungen
Zielgruppe: Diplom, Magister, LehramtArbeitsaufwand:ca. 2 Stunden Lektüre pro Woche; Bereitschaft zur Übernahme eines Referats

Nachweise
ReferatModule:  BMPT 1PT, BMPT 2PT; BM PT 1 RP, BMPT 2RP; The B13; The B13.1; The B4.2; The M23; Diplom; MAG; Lehramt;
BA-EF; BA-KF; M.A. CH

Empfohlene Literatur
Literaturauswahl; eine ausführliche Liste wird zu Beginn des Seminars ausgegeben: Karl-Heinrich Bieritz , Liturgik, Berlin/New York 2004;
Manfred Josuttis , Der Weg in das Leben. Eine Einführung in den Gottesdienst auf verhaltenswissenschaftlicher Grundlage, München
1991; Rudolf Stählin , Die Geschichte des christlichen Gottesdienstes von der Urkirche bis zur Gegenwart, in: Leiturgia. Handbuch des
Evangelischen Gottesdienstes, Erster Band, 1-80, Kassel 1954; Hans-Christoph Schmidt-Lauber/Michael Meyer-Blanck/Karl-Heinrich
Bieritz  (Hg.), Handbuch der Liturgik. Liturgiewissenschaft in Theologie und Praxis der Kirche, Göttingen 32003 (vollständig neu
bearbeitete und ergänzte Auflage).

45999 Sprecherziehung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Müller, Almut

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 275Mo

Fürstengraben 1
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Kommentare
Auf eine Feststellung des jeweiligen Stimm- und Sprch-Status der Teilnehmer/innen folgen praktische Übungen (z.T. Einzelunterricht
zur Verbesserung der Artikulation und der persönlichen Sprechtechnik. Diese dienen als Grundlage für die sachbemäße Anwendung
der menschlichen Stimme und Sprach in Gottesdienst, Predigt und Unterricht. Studierenden, die das Homiletische Seminar besuchen
möchten, wird die Teilnahme besonders empfohlen.  

Bemerkungen
Zielgruppe:vor allem für Diplom- und Lehramtsstudierende höheren SemestersArbeitsaufwand:wie bei einer Übung üblich

Nachweise
Teilnahmeschein

45992 Repetitorium Praktische Theologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dahlgrün, Corinna

zugeordnet zu Modul The B13.1 The B13

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 258aDi

Fürstengraben 1

Kommentare
Auf verschiedentlich vorgetragenen Wunsch wird eine Einübung in die Situation der Prüfung im Fach Praktische Theologie angeboten.
Die Vorstellung kurzer, in der Sitzung vorbereiteter Vorträge und die Simulation mündlicher Prüfungen sind Inhalt der Veranstaltung.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studierende aller Studiengänge, offen für Hörer aller FakultätenArbeitsaufwand:3-4 Std.

Nachweise
Kurzreferate Module:    BM PT 2 PT, BM PR 2 RP, The B13, The B13.1, The B4.2, The M23

Empfohlene Literatur
Michael Meyer-Blanck / Birgit Weyel, Arbeitsbuch Praktische Theologie. Ein Begleitbuch zu Studium und Examen in 25 Einheiten,
Gütersloh 1999; Christian Möller, Einführung in die Praktische Theologie, Tübingen/Basel 2004; Martin Nicol, Grundwissen Praktische
Theologie. Ein Arbeitsbuch, Stuttgart u.a. 2000; Friedrich Wintzer u.a. (Hg.), Praktische Theologie, 5. überarb. und erw. Aufl.,
Neukirchen-Vluyn 1997 oder ein anderes Überblicksbuch.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 49

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 49

Religionspädagogik

46000 Grundfragen der Religionspädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wermke, Michael

zugeordnet zu Modul The L12 The B12

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 146Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Diese Veranstaltung widmet sich den Grundfragen religionspädagogischen Handelns in Schule und Gemeinde. Deren intensive
Reflexion legt ein Fundament, auf das die weiteren religionspädagogischen und didaktischen Studien bis hin zur Unterrichtsvorbereitung
aufgebaut werden können. Ausgehend von den Überlegungen, vor welchen Voraussetzungen eine zeitgemäße Religionsdidaktik steht,
sollen Grundfragen nach der Religionsdidaktik als wissenschaftliche Disziplin, der religiösen Bildung und den religionsdidaktischen
Konzeptionsbildungen bearbeitet werden.

Bemerkungen
Zielgruppe:Lehramts-, Pfarramts-, Magister-, BA-Studierende (Grundstudium)Arbeitsaufwand:regelmäßige Teilnahme

Nachweise
Module: BM PT 1 RP, BM PT 1 PT, BM PT 2 PT, BM PT 2 RP, The B12, The B12.1, The L12, The M23,The M38, The M 39, BM RP 1, 2,
B-PSY-412

Empfohlene Literatur
Chr. Grethlein, Religionspädagogik, Berlin 1998; M. Wermke (Hg.) Aus gutem Grund: Religionsunterricht, Göttingen 2002; M. Wermke
u.a. (Hg.), Religion in der Sekundarstufe II, Göttingen 2006.

46011 Religionspädagogisches Oberseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wermke, Michael

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

18:00 - 20:00 Seminarraum SR E004Mo

Fürstengraben 6
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Kommentare
In dem Seminar werden aktuelle Fragestellungen religionspädagogischen Forschung behandelt. Außerdem wird Gelegenheit geboten,
Qualifikationsarbeiten, die im Fachgebiet Religionspädagogik entstehen (Examens- und Masterarbeiten sowie Dissertations- und
Habilitationsarbeiten), zur Diskussion zu stellen.

Bemerkungen
Zielgruppe: Lehramts-, Pfarramts-, Magister- und MA-StudierendeArbeitsaufwand:Übernahme eines Kurzreferates, Bereitschaft zu
extensiver Lektüre

Nachweise
ReferatsausarbeitungModulfähigkeit: Wahlpflichtbereich im religionspädagogischen Hauptstudium The M31, The M39, FM PT

Empfohlene Literatur
wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. 

46001 Ist ‚guter’ Religionsunterricht ‚kompetenzorientiert’?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wermke, Michael

zugeordnet zu Modul The L15

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum SR E004Mi

Fürstengraben 6

Kommentare
Die bildungspolitische Diskussion um Bildungsstandards und Kompetenzorientierung hat mittlerweile die einzelnen Schulfächer und
ihre Didaktiken erreicht. Fächerbezogene Bildungsstandards werden auch für das Fach evangelische Religionslehre formuliert; neue
Lehrpläne, Schulbücher und Unterrichtskonzepte für den Religionsunterricht werden auf die Kompetenzorientierung umgestellt. Wozu
liegen die Vorzüge und Schwächen eines kompetenzorientierten Religionsunterrichts?In dem Seminar wollen uns ein Bild über die
religionspädagogische Debatte um Bildungsstandards und Kompetenzorientierung verschaffen, geeignete Unterrichtsmaterialien prüfen
und Stunden für einen kompetenzorientierten Religions- und auch Konfirmandenunterricht entwerfen.

Bemerkungen
Zielgruppe:Lehramts-, Pfarramts-, Magister-, BA- und MA-Stud. (Hauptstudium) Arbeitsaufwand:Präsentation

Nachweise
HauptseminararbeitModulfähigkeit: The L15, The M24, The M39 RS, Gym, M.A. CH, M.A. ÖS

Empfohlene Literatur
Gabriele Obst, Kompetenzorientiertes Lehren und Lernen im Religionsunterricht, Göttingen 2007 (zur Anschaffung empfohlen!). Weitere
Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.
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46002 Einführung in die Religionspädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Koerrenz, Marita

zugeordnet zu Modul The B14 The B12 The L12 The B12.1 B-PSY-412

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum SR E004Do

Fürstengraben 6

Kommentare
Aufgabe eines Proseminars ist es, einen Überblick über alle Teilgebiete insb. der schulischen Religionspädagogik zu gewinnen. Hierzu
werden die wesentlichen Modelle und systematischen Fragestellungen der Religionspädagogik anhand ausgewählter Texte erarbeitet.
Bei den Arbeitsformen sollen Informationsphasen und gemeinsame Teamarbeit sich sinnvoll ergänzen. Hinweise zum Erstellen einer
Proseminararbeit sollen den erfolgreichen Leistungserwerb vorbereiten.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studiengänge Lehramt, BA, Magister (Pfarramt nur nach Rückfrage)Arbeitsaufwand:Übernahme eines Kurzreferates,
Vorbereitung auf die Seminarsitzungen anhandausgewählter Texte, Teamarbeit in den Sitzungen

Nachweise
ProseminararbeitModule : BM RP 1, BM PT 2 RP, BM PT 2 PT, The B12, The B12.1, The B14 The B4.2, The L12, The L12.1,
Doppelwahlpflichtfach WiPäd, B-PSY-412

Empfohlene Literatur
wird in der Veranstaltung mitgeteilt.

46003 Grundlagen der Religionspädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Koerrenz, Marita

zugeordnet zu Modul The L12 The B14 B-PSY-412 The B12 The B12.1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum SR E003Do

Fürstengraben 6
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Kommentare
Aufgabe eines Proseminars ist es, einen Überblick über die Teilgebiete insb. der schulischen Religionspädagogik zu gewinnen. Hierzu
werden die wesentlichen Modelle und systematischen Fragestellungen der Religionspädagogik anhand ausgewählter Texte erarbeitet.
Bei den Arbeitsformen sollen Informationsphasen und gemeinsame Teamarbeit sich sinnvoll ergänzen. Hinweise zum Erstellen einer
Proseminararbeit sollen den erfolgreichen Leistungserwerb vorbereiten.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studiengänge Lehramt, BA, Magister (Pfarramt nur nach Rückfrage)Arbeitsaufwand:Übernahme eines Kurzreferates,
Vorbereitung auf die Seminarsitzungen anhand ausgewählter Texte, Teamarbeit in den Sitzungen

Nachweise
ProseminararbeitModule : BM RP 1, BM PT 2 RP, BM PT 2 PT, The B12, The B12.1, The B14 The B4.2, The L12, The L12.1,
Doppelwahlpflichtfach WiPäd, B-PSY-412

Empfohlene Literatur
wird in der Veranstaltung mitgeteilt.

46009 Gemeindepädagogik mit praktischen Übungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Koerrenz, Marita

zugeordnet zu Modul The B12 The B12.1 The B14 B-PSY-412

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 258aDo

Fürstengraben 1

Kommentare
Bildung im Raum der Kirche steht in einem anderen Kontext als z.B. Schule. Diesen Kontext gilt es in den Blick zu nehmen.
Gemeindepädagogik ist mehr als Konfirmandenarbeit, auch wenn wir uns u.a. mit der Geschichte von Christenlehre und
Konfirmandenunterricht beschäftigen werden. So soll insgesamt die Vielfalt kirchlicher Bildungsarbeit im Kontext der
Gemeindewirklichkeit, in der wir heute leben, ernst genommen werden und dabei nach Gestaltungsmöglichkeiten für zukünftige
Pfarrer/innen gefragt werden. Deshalb werden die gemeindepraktischen Übungen in der Melanchthongemeinde Jena ein wichtiger
Bestandteil des Proseminars sein. Wir werden u.a. einen Kinderbibeltag vorbereiten und durchführen. Zum gemeindepädagogischen
Handlungsfeld gehören ferner Erwachsenen- und Altenbildung. Auch diese Themen sollen im Proseminar behandelt werden.
Hinweise zum Erstellen einer Proseminararbeit sollen den erfolgreichen Leistungserwerb vorbereiten.Hinweis: Aufgrund des
gemeindepädagogischen Praxisanteils ist die Teilnahme auf 10 Personen begrenzt. Deshalb ist eine persönliche Anmeldung per e-mail:
marita-luise.koerrenz(et)uni-jena.de 

Bemerkungen
Zielgruppe:Studiengänge: Pfarramt und Magister (Lehramt nur nach Rückfrage)

Nachweise
Proseminararbeit Module : Pfarramt: BM PT 1 RP, BM PT 1 PT, BM PT 2 PT, BM PT 2 RP BA: The B4.2, The B12, The B12.1, The B14,
B-PSY-412 

Empfohlene Literatur
wird in der Veranstaltung mitgeteilt.
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46004 Zwischen Anpassung und Widerstand,
Kirche in der DDR und die friedliche

Revolution als Thema im Religionsunterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Käbisch-Lepetit, David

zugeordnet zu Modul The B12 B-PSY-412 The L12

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum SR E004Mo

Fürstengraben 6

Kommentare
Die Frage nach der Rolle der evangelischen Landeskirchen im Jahr der friedlichen Revolution und ihr Beitrag zum Ende der DDR
ist ein zentrales zeitgeschichtliches Thema im Religionsunterricht, zu dem es kaum Unterrichtsmaterialien und Planungshilfen
gibt. Die Übung macht sich daher im Jubiläumsjahr der friedlichen Revolution zum Ziel, in jeder Sitzung einen Unterrichtsbaustein
zu den folgenden Themen zu erarbeiten: die berufliche Benachteiligung engagierter Christen, die Auseinandersetzungen um die
Jugendweihe, die Stellung der Jungen Gemeinde, die Selbstverbrennung der Pfarrer Oskar Brüsewitz und Rolf Günther, die Probleme
von Bausoldaten, die Aktion „Schwerter zu Pflugscharen', der Einfluss des Ministeriums für Staatssicherheit auf die Kirchenleitung, die
Arbeit der Friedens-, Menschenrechts- und Umweltgruppen, die politischen Gottesdienste in der Wendezeit und schließlich die Rolle der
Kirchen in der Friedlichen Revolution im Herbst 1989. Unterrichtsmethodisch sollen dabei u.a. die Zeitzeugenbefragung, die Arbeit mit
Originaldokumenten und der kritische Umgang mit Filmen eingeübt werden.

Nachweise
Module : Lehramt BM RP 2, The L12 Pfarramt: BM PT 1 RP/BM PT 1 PT/BM PT 2 PT/BM PT 2 RP BA: The B12, The B12.1, B-PSY-412

Empfohlene Literatur
Monika Deutz-Schroeder/Klaus Schroeder, Soziales Paradies oder Stasi-Staat? Das DDR-Bild von Schülern - ein Ost-West-Vergleich,
Stamsried 2008. - Hermann Geyer, Nikolaikirche, montags um fünf. Die politischen Gottesdienste der Wendezeit in Leipzig,
Darmstadt 2007. - Edmund Käbisch, Das Fanal von Falkenstein. Eine Studie über die Zersetzung der Kirche durch die Stasi nach
der Selbstverbrennung des Pfarrers Rolf Günther, Bergisch Gladbach ²2008. - Anke Silomon, „Schwerter zu Pflugscharen' und die
DDR. Die Friedensarbeit der evangelischen Kirchen in der DDR im Rahmen der Friedensdekaden 1980 bis 1982, Göttingen 1999. -
Christian Fischer, Wir haben Euer Gelöbnis vernommen. Konfirmation und Jugendweihe im Spannungsfeld. Ein Beispiel für den Einfluß
gesellschaftlicher Verhältnisse auf praktisch-theologische Argumentationen in der DDR (1949-1978), Leipzig 1998.

46005 Religionsunterricht in Theorie und
Praxis (mit schulpraktischen Übungen)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Koerrenz, Marita

zugeordnet zu Modul The B12 The L12 B-PSY-412

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR E004Mo

Fürstengraben 6
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Kommentare
In der Alltagspraxis des Religionsunterrichts sollten begründungstheoretische Überlegungen zur Planung und Gestaltung des Unterrichts
eine wichtige Rolle spielen. Das Studium bietet die Möglichkeit, genau diesen Punkt des Übergangs zwischen Theorie und Praxis zu
bedenken und in ausgewählten Situationen zu erproben. In Kooperation mit dem Christlichen Gymnasium Jena wird das Seminar -
ausgehend von grundlegenden Modellen der Didaktik - Möglichkeiten der Unterrichtsplanung und Unterrichtsgestaltung reflektieren
und in einzelnen Schulstunden über-prüfen. Neben der Teilnahme an den Seminarsitzungen wird von den Studierenden erwartet, an
ausgewählten Unterrichtsstunden am CGJ beobachtend und aktiv gestaltend teilzunehmen. Die Termine werden zu Semesterbeginn
abgesprochen. Hinweis:  Aufgrund der Visitationsbedingungen am CGJ ist die Teilnehmerzahl auf max. 10 Personen begrenzt.
Anmeldungen bitte unter meiner e-mail Adresse: marita-luise.koerrenz(et)uni-jena.de 

Bemerkungen
Zielgruppe:Studiengänge: Pfarramt, Lehramt und Magister

Nachweise
Module:   Lehramt: BM RP 2, The L 12 Pfarramt: BM PT 1 RP/BM PT 1 PT/BM PT 2 PT/BM PT 2 RP BA: The B12, The B12.1, The B 4.2,
B-PSY-412

Empfohlene Literatur
Helmut Hanisch: Unterrichtsplanung im Fach Religion. Theorie und Praxis. Göttingen 2007 (zur Anschaffung empfohlen)

46006 Ökumene im RU der Regelschule/Sek. I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Koerrenz, Marita

zugeordnet zu Modul The B12 The L12 B-PSY-412

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR E004Di

Fürstengraben 6

Kommentare
Das Thema „Ökumene' wird in unserer pluralistisch geprägten Gesellschaft immer stärker an Relevanz auch und gerade im
Hinblick auf den schulischen Religionsunterricht gewinnen. Für den/die zukünftige/n Religionslehrer/in, aber auch Pfarrer/in wird
deshalb eine ökumenische Kompetenz gefordert sein. In der Übung soll auf ökumenische Grundsatzfragen eingegangen werden
wie z.B.: Was ist eigentlich der Unterschied zwischen der evangelischen und der römisch-katholischen Konfession? Was glauben
anglikanische und orthodoxe Christen? Was ist eigentlich der ÖRK und was versteht man unter dem „Konziliaren Prozess'? Was ist
konfessionell-kooperativer Religionsunterricht und wie könnte ökumenisches Lernen vielleicht noch anders in den Schulalltag integriert
werden? Auch wird nach der praktisch-didaktischen Umsetzung der ökumenischen Themen im Religionsunterricht gefragt werden. Hier
besteht die Möglichkeit, eigene Unterrichtskonzeptionen zu erarbeiten und zu präsentieren.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studiengänge Magister, Diplom, Lehramt

Nachweise
Präsentation mit kürzerer schriftlicher AusarbeitungModulfähigkeit: Lehramt: BM RP 2, The L 12 Pfarramt: BM PT 1 RP/BM PT 1 PT/BM
PT 2 PT/BM PT 2 RP BA: The B12, The B12.1, The B 4.2, B-PSY-412

Empfohlene Literatur
wird in der Veranstaltung mitgeteilt.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 55

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 55

46010 Pädagogische Aufgaben der Gemeinde:
Jugendarbeit und Konfirmandenunterricht

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof. a.D. Petzold, Klaus

zugeordnet zu Modul The B12 The L12 B-PSY-412

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 270Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Folgende Themenkreise sind für das Seminar im Blick:-- Konzeptionen der Kinder- und Jugendarbeit, theologisch und pädagogisch
reflektiert.-- Konkrete Erfahrungen in ausgewählten Gemeinden, konzeptionell reflektiert.-- Modelle der Mitverantwortung und Mitarbeit
von Ehrenamtlichen (Eltern, Jugendliche u.a.).-- Modelle, Pläne, Arbeitshilfen. Zu manchen Punkten werden Gastreferenten aus der
Gemeinde eingeladen. Die eigene Planung und Durchführung eines Wochenendes mit Jugendlichen ist als Ergänzung zum Seminar
denkbar. Ein wichtiger Schwerpunkt des Seminars wird der Konfirmandenunterricht bzw. die Konfirmandenarbeit sein:-- Konzeptionen
des KU, theologisch und pädagogisch reflektiert.-- Konkrete Modelle von KU, kritisch analysiert.-- Umgang mit Arbeitshilfen und Plänen.--
Mitwirkung von jugendlichen Gruppenleitern und Eltern.Zu manchen Punkten werden Gastreferenten aus der Gemeinde eingeladen. Die
eigene Planung und Durchführung eines „Konfirmandentages' ist als Ergänzung zum Seminar vorgesehen.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studiengänge: Pfarramt und Magister (Lehramt nur nach Rückfrage)

Nachweise
Ausarbeitung von Referaten / EssaysModule : Lehramt: BM RP 2 Pfarramt: BM PT 1 RP/BM PT 1 PT/BM PT 2 PT/BM PT 2 RP BA: The
B12, The B12.1, The L12, The B4.2, B-PSY-412

Empfohlene Literatur
Comenius-Institut (Hg.): Handbuch für die Arbeit mit Konfirmanden und Konfirmandinnen, Gütersloh 1998. - U. Geissler: Wilde Spiele,
Münster, 2. Aufl. 1996. - R. Hübner und E. Langbein: Biblische Geschichten in der Konfirmandenarbeit. Leibhaft glauben lernen, Hamburg
1997. - H. U. Keßler und B. Nolte: Konfis auf Gottsuche. Praxismodelle für eine handlungsorientierte Konfirmandenarbeit, Gütersloh 2003.
- M. Meyer-Blank und L. Kuhl: Konfirmandenunterricht mit 9/10 jährigen, Göttingen 1994. - K. Petzold ( Hg.): Evangelische Jugendarbeit
mit ökologischem Pfiff, Loccum 2008. - R. Starck, K. Hahn u. a.: Grundkurs Konfirmandenunterricht. Neuausgabe, Gütersloh 2008. - M.
Thomas: Denksport, Gummersbach 5. Aufl. 1988. - M. Stiefenhofer und B. Korthues: Spiele für drinnen und draußen, Augsburg 2000. 

46007 Einführung in die sozialwissenschaftlichen
Forschungsmethoden für Studierende der Theologie

in Vorbereitung auf das Pfarr- und Lehramt
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Heller, Thomas

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 112Do

August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
An was für einen Gott glauben meine Konfirmanden? Welche Religiosität findet sich bei meinen ungetauften Religionsschülern? Wie
steht die Mehrheit meiner Gemeinde der Kirche gegenüber? Für Pfarrer und Religionspädagogen sind genaue Einblicke in „Religiosität',
„religiöse Sozialisation', „religiöses Lernen', „Gottesbild' oder in die „Einstellung zur Kirche' ihrer Gemeindemitglieder bzw. Schüler von
hohem Wert. Unter konsequentem Bezug auf die Berufsfelder Gemeinde und Schule wird die Übung daher eine Einführung in qualitative
und quantitative Datenerhebungs- und Datenauswertungsverfahren bieten und sich hier u.a. dem narrativen und problemzentrierten
Interview, der teilnehmenden Beobachtung sowie der Fragebogenerstellung und -auswertung widmen. Kontinuierlich sollen dabei aktuelle
Forschungsarbeiten mit Blick auf Gemeinde und Schule herangezogen und kritisch reflektiert werden. Die Teilnehmer sollen so in die
Lage versetzt werden, mittelfristig eigene Forschungsarbeiten konzipieren, durchführen und auswerten zu können.Das Seminar dient
damit als mögliche Vorbereitung auf das Doktorandenkolleg „Empirische Didaktikforschung', wendet sich aber auch an Studierende, die
sozialwissenschaftliche Forschungsmethoden für ihr zukünftiges Berufsfeld kennen lernen wollen.

Bemerkungen
Zielgruppe:Lehramts-, Pfarramts-, Magister- und MA-StudierendeArbeitsaufwand:Übernahme eines Kurzreferates

Nachweise
ReferatsausarbeitungModule : Wahlpflichtbereich im religionspädagogischen Hauptstudium The L15, The M24, The M40

Empfohlene Literatur
wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. 

46008 Begleitveranstaltung zum Praxissemester
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Schulpraktische Studien

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Jeuk, Susanne

zugeordnet zu Modul The L43

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00Mo

Kommentare
Die Veranstaltung dient der Vorbereitung, Durchführung und Auswertung des Praxissemesters und ist verbindlich für alle Studenten,
die während des kommenden Semesters (24.08.2009 - 29.01.2010) ein Praktikum an einer Thüringer Schule absolvieren
werden.Das Praxissemester wird durch eine (Block-) Veranstaltung zu Semesterbeginn vorbereitet, in welcher elementare Fragen der
Unterrichtsplanung und -durchführung sowie der Unterrichts-beobachtung aufgegriffen werden.Während des Praxissemesters werden
jeweils montags Begleitveranstaltungen angeboten, die zur Reflexion des hospitierten und selbst gehaltenen Unterrichts sowie der
Erfahrungen während des Praktikums dienen. Gleichzeitig werden die Anforderungen für das Schreiben eines Praktikumsberichts
(und ggf. eines Praktikumsauftrags) geklärt und besprochen, der das Praxissemester abschließen wird und von jedem Studenten als
Leistungsnachweis anzufertigen ist.Die Auftaktveranstaltung zum Praxissemesteram 24.August wird imRaum E004der Theologischen
Fakultät stattfinden. Alle weiteren Begleitveranstaltungen werden in den Räumen des Staatlichen Studienseminars für das Lehramt an
Gymnasien / Außenstelle Jena, Philosophenweg 26 durchgeführt.

Bemerkungen
Zielgruppe:Studiengänge LehramtArbeitsaufwand:Vorbereitung auf die Seminarsitzungen anhand ausgewählter Fragestellungen

Nachweise
Teilnahme an allen Begleitveranstaltungen / Praktikumsbericht
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46012 Doktorandenschule ‚Laboratorium Aufklärung’
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dahlgrün, Corinna / Univ.Prof. Wermke, Michael

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010 -Mo

Kommentare
geschlossener Teilnehmerkreis - persönliche Anmeldung notwendigTermin siehe Aushang
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Nummern-
register:
Mehrfachnennungen
möglich (entsprechend der
Häufigkeit des Auftretens
im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45934 3
45935 3
45936 4
45937 5
45938 5
45939 6
45940 7
45941 7
45942 8
45943 9
45944 9
45945 11
45946 11
45947 13
45948 14
45949 13
45950 12
45951 16
45952 15
45953 18
45954 18
45955 20
45956 24
45957 20
45958 19
45959 25
45960 21
45961 22
45962 22
45963 23
45964 24
45965 26
45966 27
45967 28
45968 31
45969 32
45970 30
45971 26
45972 32
45973 33
45974 28
45975 33
45976 29
45977 30
45978 31
45979 34

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45980 35
45981 37
45982 36
45983 38
45984 37
45985 39
45986 40
45987 35
45988 38
45989 41
45990 42
45991 43
45992 48
45993 44
45994 45
45995 43
45996 46
45997 45
45998 47
45999 47
46000 49
46001 50
46002 51
46003 51
46004 53
46005 53
46006 54
46007 55
46008 56
46009 52
46010 55
46011 49
46012 57
46184 2
46201 8
46202 10
46226 16
46812 39
46925 42
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Veranstaltungstitel:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungtitel Seite
Anforderungen an die Religionsbiologie 8
Ansehen-zuhören-erinnern-gestalten-handeln –
Gedenkstättenfahrt nach Krakau und Auschwitz am
28.2.-7-3.2010 39
Begleitveranstaltung zum Praxissemester 56
Bibelkunde des Alten Testaments 16
Christen und Juden vom Mittelalter bis ins 19.
Jahrhundert – Geschwister oder einander Fremde? 30
Die Anfänge des westlichen Mönchtums 28
Die Bedeutung biblischer Texte für die Ethik heute 37
Die Durchsetzung der Reformation – Visitationen in
Thüringen zwischen 1524 und 1532/34 29
Die Entstehung des Alten Testaments II (Prophetie,
Psalmen, Weisheit) 11
Die Entstehung des Monotheismus 13
Die Entstehung des neutestamentlichen Kanon 33
Die Evolution des amerikanischen Kreationismus 9
Die Qumran-Essener: Geschichte und Theologie einer
frühjüdischen Religionspartei 22
Doktorandenschule ‚Laboratorium Aufklärung’ 57
Einführung in das Studium der Kirchengeschichte: Die
Zürcher Reformation 31
Einführung in das Studium der Theologie 2
Einführung in die exegetischen Methoden zum Alten
Testament 15
Einführung in die Methoden der neutestamentlichen
Exegese (ohne Graecum) 23
Einführung in die Religionspädagogik 51
Einführung in die Religionswissenschaft 5
Einführung in die Religionswissenschaft –
Selbstverständnis, Methoden und Aufgaben 8
Einführung in die religiösen Traditionen der Gegenwart 5
Einführung in die sozialwissenschaftlichen
Forschungsmethoden für Studierende der Theologie in
Vorbereitung auf das Pfarr- und Lehramt 55
Einführung in die Systematische Religionswissenschaft 7
Einführung in die Systematische Religionswissenschaft 9
Einführung in die Systematische Theologie anhand der
Trinitätslehre 38
Englisch für Theologen 42
Forschungskolloquium 30
Forschungskolloquium zum Alten Testament 13
Gemeindepädagogik mit praktischen Übungen 52
Geschichte und Grundprobleme der Ethik 35
Gnosis 19
Griechisch II 3
Griechisch-Lektüreübung 24
Grundfragen der Religionspädagogik 49
Grundkurs: Praktische Theologie 44
Grundkurs Neues Testament I: Jesus von Nazareth 20
Grundkurs Theologiegeschichte 27

Veranstaltungtitel Seite
Grundlagen der Religionspädagogik 51
Grundwissen philosophischer und theologischer Ethik 40
Hebräisch 4
Hebräisch II, Kursorische Lektüre 16
Historische Konfessionskunde 26
Ist ‚guter’ Religionsunterricht ‚kompetenzorientiert’? 50
Jeremia 11
Juda und Assur zur Zeit Sanheribs 14
Kasualien: Taufe, Trauung, Beerdigung 45
Kirche in der DDR 28
Kirchengeschichtliches Repetitorium 32
Kirchen- und Theologiegeschichte II: Mittelalter 26
Latein I 3
Lehre von Gott 36
Liebe 42
Liturgik I: Der Hauptgottesdienst – Geschichte,
liturgische Formen und Elemente 47
Liturgik II 43
Luther am Morgen 31
Markusevangelium 21
Musik und Gottesdienst, Blockseminar im Rahmen des
Aufbaustudiengangs Liturgiewissenschaft 43
Neutestamentliche Perikopen predigen 24
Neutestamentliche Perikopen predigen 45
Neutestamentliches Proseminar (mit Graecum) 22
Neutestamentliches Repetitorium 25
Nietzsche, theologisch 35
Ökumene im RU der Regelschule/Sek. I 54
Pädagogische Aufgaben der Gemeinde: Jugendarbeit
und Konfirmandenunterricht 55
Pfarrhaus und Pfarrfrau 33
Rechtfertigung biblisch. Biblische Texte zur
„Gemeinsamen Erklärung zur Rechtfertigungslehre” 20
Religionspädagogisches Oberseminar 49
Religionsunterricht in Theorie und Praxis (mit
schulpraktischen Übungen) 53
Religiöse Erfahrung, ihre Darstellung und Begründung 34
Religiöse Lebenswelten II 7
Religiöser Pluralismus in Deutschland: Selbst- und
Fremdwahrnehmung Neuerer Religionsgemeinschaften 10
Repetitorium Praktische Theologie 48
Sozietät/Forschungskolloquium in Praktischer
Theologie und Religionspädagogik 46
Sprecherziehung 47
Sünde 41
Systematische Theologie (Dogmatik und Ethik) 39
Texte Moltmanns zur Trinitätslehre 38
Texte und Themen zur Theologie des Paulus 18
Texte zur Gotteslehre 37
Themen aus dem Bereich der europäischen
Religionsgeschichte (Religionen in Deutschland) 6
Theologie des Neuen Testaments 18
Übung zur Vorlesung Kirchen- und
Theologiegeschichte II 32
Zwischen Anpassung und Widerstand, Kirche in der
DDR und die friedliche Revolution als Thema im
Religionsunterricht 53
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Veranstaltungtitel Seite
Zwischen den Testamenten – Zur Problematik der
Spätzeit des Alten Testaments 12
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Dozenten/Lehrende:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Lehrender Seite
Bärenfänger, Katharina  31
Becker, Uwe Univ.Prof.  11
Becker, Uwe Univ.Prof.  11
Becker, Uwe Univ.Prof.  13
Becker, Uwe Univ.Prof.  13
Becker, Uwe Univ.Prof.  14
Bernhardt, Waltraut Dr.  16
Blume, Michael Dr.  8
Dahlgrün, Corinna Prof.Dr.  24
Dahlgrün, Corinna Prof.Dr.  43
Dahlgrün, Corinna Prof.Dr.  43
Dahlgrün, Corinna Prof.Dr.  44
Dahlgrün, Corinna Prof.Dr.  45
Dahlgrün, Corinna Prof.Dr.  46
Dahlgrün, Corinna Prof.Dr.  48
Dahlgrün, Corinna Prof.Dr.  57
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Hoffmann, Jana M.A.  30
Hopf, Juliane  41
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Jeuk, Susanne  56
Käbisch-Lepetit, David  53
Kauhaus, Hanna  34
Kochs, Susanne Dr.  3
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Koerrenz, Marita Dr.  51
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Niebuhr, Karl-Wilhelm Univ.Prof.  20
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Niebuhr, Karl-Wilhelm Univ.Prof.  45
Petzold, Klaus Prof. a.D.  39
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Popkes, Enno Edzard PD Dr.  22
Rieger, Hans-Martin  40
Rieger, Hans-Martin PD Dr.  40
Rudnig-Zelt, Susanne Dr.  15
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A. Vorlesungen (Pflichtstoff)

I. Grundlagen (§ 14 Abs. 2 Nr. 1 ThürJAPO)

44831 Grundzüge der Rechtstheorie und der Rechtssoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pauly, Walter

zugeordnet zu Modul JurA002

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Pauly, W.

44834 Grundzüge der Rechtsphilosophie und der
Juristischen Methoden- und Argumentationslehre

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pauly, Walter

zugeordnet zu Modul JurA001

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Pauly, W.

II. Zivilrecht (§ 14 Abs. 2 Nr. 1 ThürJAPO)

44833 Sachenrecht I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Koch, Elisabeth

zugeordnet zu Modul JurZ301

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E018Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Koch, E.
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44835 Schuldrecht Besonderer Teil II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fischer, Christian

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E012Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Fischer, C.

44836 Einführung in das BGB
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lingelbach, Gerhard

zugeordnet zu Modul JurZ100

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Lingelbach, G.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Lingelbach, G.

44844 Grundzüge des Handelsrechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Alexander, Christian

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal E018Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Alexander, C.

44846 Propädeutische Übungen im Bürgerlichen Recht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Joussen, Jacob

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Joussen, J.
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III. Strafrecht (§ 14 Abs. 2 Nr. 3 ThürJAPO

44832 Methodik der strafrechtlichen Fallbearbeitung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Richter im Hochschuldienst Biewald, Gunther

zugeordnet zu Modul JurS301

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Biewald, G.

44838 Strafrecht Besonderer Teil
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Jerouschek, Günter

zugeordnet zu Modul JurS300

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E012Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Jerouschek, G.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Jerouschek, G.

44840 Einführung in das Strafrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Alwart, Heiner

zugeordnet zu Modul JurS100

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Alwart, H.
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IV. Öffentliches Recht (§ 14 Abs. 2 Nr. 4 ThürJAPO)

44837 Grundkurs Öffentliches Recht I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Brenner, Michael

zugeordnet zu Modul JurÖ100

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Brenner, M.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Brenner, M.

44843 Allgemeines Verwaltungsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ohler, Christoph

zugeordnet zu Modul JurÖ300

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E012Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Ohler, C.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E012Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Ohler, C.

44847 Grundzüge des Völkerrechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruffert, Matthias

zugeordnet zu Modul JurÖ320

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E018Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Ruffert, M.
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44850 Grundzüge des Baurechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Brenner, Michael

zugeordnet zu Modul JurÖ420

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Brenner, M.

44851 Kommunalrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Weiß, Norman

zugeordnet zu Modul JurÖ420

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Weiß, N.

V. Prozessrecht (§ 14 Abs. 2 Nr. 5 ThürJAPO)

44848 Grundzüge des Strafprozessrechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Richter im Hochschuldienst Biewald, Gunther

zugeordnet zu Modul JurS520

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Biewald, G.
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44852 ZPO I (Grundzüge des
Zivilprozessrechts - Erkenntnisverfahren)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jänich, Volker

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Jänich, V.
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B. Übungen für Fortgeschrittene (Pflichtstoff)

44854 Übungen im Öffentlichen Recht für Fortgeschrittene
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Haedrich, Martina

zugeordnet zu Modul JurÖ610

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Haedrich, M.

44855 Übung im Strafrecht für Fortgeschrittene
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Alwart, Heiner

zugeordnet zu Modul JurS410

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E018Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Alwart, H.

44856 Übung im Bürgerlichen Recht für Fortgeschrittene
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fischer, Christian

zugeordnet zu Modul JurZ510

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E018Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Fischer, C.
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C. Examensvorbereitung (Pflichtfach)

I. Examensrepetitorium

44853 Examensrepetitorium Bürgerliches Recht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Repetitorium 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dr. h.c. Eichenhofer, Eberhard / Univ.Prof. Jänich, Volker / Univ.Prof. Koch, Elisabeth / Univ.Prof.
Lingelbach, Gerhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 1008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Eichenhofer, E. /
Jänich, V. / Koch, E. /
Lingelbach, G.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 1008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Eichenhofer, E. /
Jänich, V. / Koch, E. /
Lingelbach, G.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 1008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Eichenhofer, E. /
Jänich, V. / Koch, E. /
Lingelbach, G.

44857 Examensrepetitorium Handels- und Gesellschaftsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Repetitorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bayer, Walter

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Bayer, W.

44858 Examensrepetitorium Öffentliches Recht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Repetitorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Haedrich, Martina

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Haedrich, M.
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44859 Examensrepetitorium Öffentliches Recht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Repetitorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Weiß, Norman

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Weiß, N.

44860 Examensrepetitorium Strafrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Repetitorium 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Richter im Hochschuldienst Biewald, Gunther

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 12:00 Hörsaal 1008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Biewald, G.

II. Examensklausurenkurse (siehe
gesonderten Aushang am Dekanat)

46641 Examensklausurenkurs Bürgerliches Recht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Examensklausurenkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmidt, Jessica

46642 Examensklausurenkurs im Handels-,
Gesellschafts- und/oder Arbeitsrecht

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Examensklausurenkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Lieder, Jan
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46643 Examensklausurenkurs Öffentliches Recht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Examensklausurenkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Haedrich, Martina

46644 Examensklausurenkurs Strafrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Examensklausurenkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Maier, Thomas

III. Kompaktklausurenkurs (siehe gesonderten Aushang am Dekanat)

46645 Kompaktklausurenkurs Bürgerliches Recht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Examensklausurenkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Lieder, Jan

46646 Kompaktklausurenkurs Handels-,
Gesellschafts- und/oder Arbeitsrecht

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Examensklausurenkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bayer, Walter
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46647 Kompaktklausurenkurs Öffentliches Recht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Examensklausurenkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Haedrich, Martina

46648 Kompaktklausurenkurs Strafrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Examensklausurenkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein
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D. Schwerpunktbereichsstudium

SB 1: Grundlagen des Rechts und der Rechtswissenschaft

44863 Geschichtliche Grundlagen
strafrechtlicher Konfliktbewältigung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Jerouschek, Günter

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Jerouschek, G.

46649 Rechts- und Staatsphilosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pauly, Walter

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1020Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Pauly, W.

46650 Rechtstheorie und Rechtssoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pauly, Walter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1020Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Pauly, W.
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46651 Geschichte des Wirtschaftsrechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lingelbach, Gerhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2021Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Lingelbach, G.

46652 Neue Theorien des Rechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pauly, Walter

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1021Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Pauly, W.

46653 Aktuelle Probleme des Erbrechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lingelbach, Gerhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1025Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Lingelbach, G.

46654 Geschichte des Eherechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Koch, Elisabeth

Kommentare
Blockveranstaltungsiehe Aushang LS Prof. Koch
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SB 2: Deutsches und Europäisches Wirtschaftsrecht

44865 Wettbewerbsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jänich, Volker

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Jänich, V.

44866 Aktien- und GmbH-Recht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bayer, Walter / Hon.prof. Reichert, Jochem

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1006Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Bayer, W. / Reichert,
J.

46655 Wirtschaftsvölkerrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Weiß, Norman

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1013Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Weiß, N.

46656 Öffentliches Wirtschaftsrecht (Vertiefung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruffert, Matthias

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Ruffert, M.
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46657 Deutsches und europäisches Kartellrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Alexander, Christian

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Alexander, C.

46658 Energiewirtschaftsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.prof. Rechtsanwalt Lippert, Michael

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2006Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Lippert, M.

46659 Vereins- und Stiftungsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Werner, Olaf

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1020Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Werner, O.

46660 Markenrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Ingerl, Reinhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Ingerl, R.
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46661 IT-Recht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. LL.M.oec. Eichelberger, Jan

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3016Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Eichelberger, J.

46662 Vertiefung Geistiges Eigentum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. LL.M.oec. Eichelberger, Jan

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3016Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Eichelberger, J.

46664 Grundlagen der Vertragsgestaltung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hügel, Stefan

Kommentare
Blockveranstaltung4./5. Januar 2010Carl-Zeiß-Straße 3, SR 243

46665 Rechtstatsachenforschung zum Unternehmensrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bayer, Walter

Kommentare
Blockveranstaltungsiehe Aushang LS Prof. Bayer
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46666 Kapitalmarktrecht (Graduiertenkolleg)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bayer, Walter

Kommentare
Blockveranstaltungsiehe Aushang LS Prof. Bayer

46667 Medienwirtschaftsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Alexander, Christian

Kommentare
Blockveranstaltung 12./13.02.2010Carl-Zeiß-Straße 3, SR 122siehe Aushang Dekanat

46668 Öffentliches Wirtschaftsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Gromitsaris, Athanasios

Kommentare
Blockveranstaltungsiehe Aushang LS Prof. Pauly

46669 Europäisches Verfassungsrecht
nach dem Vertrag von Lissabon

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ohler, Christoph

Kommentare
Blockveranstaltungsiehe Aushang LS Prof. Ohler
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46670 Internatioanles Privatrecht /
Internationales Zivilverfahrensrecht

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Blockveranstaltungsiehe Aushang Dekanat

46671 GmbH-Recht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bayer, Walter

Kommentare
Blockveranstaltungsiehe Aushang LS Prof. Bayer

46672 Seminar zum Wettbewerbsrecht und
zum Recht des geistigen Eigentums

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jänich, Volker

Kommentare
Blockveranstaltungsiehe Aushang LS Prof. Jänich

46673 Zukunftsfragen von Varianten dezentraler
Energieversorgung aus interdisziplinärer Sicht

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.prof. Rechtsanwalt Lippert, Michael / Univ.Prof. Ruhland, Johannes

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Seminarraum 1029Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Lippert, M. / Ruhland,
J.
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46674 Fallrepetitorium zum Wettbewerbs- und Markenrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Repetitorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. ROLG Schlingloff, Jochen

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Schlingloff, J.

SB 3: Deutsches und Europäisches Arbeits- und Sozialrecht

46675 System des Sozialrechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dr. h.c. Eichenhofer, Eberhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2021Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Eichenhofer, E.

46676 Organisation der Mitbestimmung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Joussen, Jacob

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Joussen, J.

46677 Tarifvertragsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fischer, Christian

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1013Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Fischer, C.
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46678 Arbeitsrechtler und ihre Schöpfungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fischer, Christian

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1021Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Fischer, C.

46679 Seminar Sozialrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dr. h.c. Eichenhofer, Eberhard / Dr. Abig, Constanze

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1021Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Eichenhofer, E. / Abig,
C.

46680 Arbeits- und Sozialrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fischer, Christian

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1021Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Joussen, J.

SB 4: Deutsches und Europäisches Öffentliches Recht

46655 Wirtschaftsvölkerrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Weiß, Norman

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1013Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Weiß, N.
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46656 Öffentliches Wirtschaftsrecht (Vertiefung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruffert, Matthias

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Ruffert, M.

46658 Energiewirtschaftsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.prof. Rechtsanwalt Lippert, Michael

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2006Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Lippert, M.

46668 Öffentliches Wirtschaftsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Gromitsaris, Athanasios

Kommentare
Blockveranstaltungsiehe Aushang LS Prof. Pauly

46669 Europäisches Verfassungsrecht
nach dem Vertrag von Lissabon

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ohler, Christoph

Kommentare
Blockveranstaltungsiehe Aushang LS Prof. Ohler
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46681 Europäisches Verfassungs- und Verwaltungsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruffert, Matthias

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2022Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Ruffert, M.

46682 Unternehmenssteuerrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Zaumseil, Peter

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum SRMi

Bachstrasse 18

Zaumseil, P.

46683 Aktuelle Probleme des Europäischen Verwaltungsrechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Gromitsaris, Athanasios

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

14-täglich

14:00 - 18:00 Seminarraum 122Di

August-Bebel-Str. 4

Gromitsaris, A.

46684 Europäische Menschenrechtskonvention
und Grundrechtecharta

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dörig, Harald

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1020Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Dörig, H.
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46685 Vertiefung Thüringer Polizei- und Ordnungsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. PräsOVG Schwan, Hartmut

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1020Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Schwan, H.

46686 Das System der Einkommenbesteuerung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Kirchhof, Gregor

Kommentare
Blockveranstaltungsiehe Aushang LS Prof. Leisner-Egensperger

46687 Aktuelle Fragen des Völker- und Europarechts
in der höchstrichterlichen Rechtsprechung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruffert, Matthias

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1020Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Ruffert, M.

46688 Aktuelle Fragen des Völkerrechts,
Europarechts und Umweltrechts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Haedrich, Martina

Kommentare
Blockveranstaltungsiehe Aushang LS Prof. Haedrich
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46689 Aktuelle Fragen des Planungs- und Baurechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Brenner, Michael

Kommentare
Blockveranstaltungsiehe Aushang LS Prof. Brenner

46690 Staatsorgane, Staatsaufgaben
und Formen staatlichen Handelns

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Weiß, Norman

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1020Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Weiß, N.

SB 5: Kriminalwissenschaften

44863 Geschichtliche Grundlagen
strafrechtlicher Konfliktbewältigung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Jerouschek, Günter

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Jerouschek, G.
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46691 Kriminologie spezieller Tat- und Tätergruppen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kräupl, Günther

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kräupl, G.

46692 Philosophische Grundlagen des Strafrechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Alwart, Heiner

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2021Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Alwart, H.

46693 Jugendstrafrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kräupl, Günther

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1012Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kräupl, G.

46694 Die neuesten Entscheidungen und ausgewählte
Materien aus dem Strafrecht und dem Strafprozessrecht

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Vizepräsident des Bundesgerichtshofs a.D. Jähnke, Burkhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1020Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Jähnke, B.
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46695 Strafprozessrechtlich-forensisches
Seminar (Streitschlichtung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Jerouschek, Günter

Kommentare
Blockveranstaltungsiehe Aushang LS Prof. Jerouschek

46696 Seminar zu aktuellen Fragen des
Allgemeinen und des Wirtschafts-Strafrechts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Alwart, Heiner

Kommentare
Blockveranstaltungsiehe Aushang LS Prof. Alwart

46697 Seminar zum Allgemeinen Teil des Strafrechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ebert, Udo

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

19:00 - 21:00 Seminarraum 1029Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Ebert, U.
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SB 6: Internationales Recht

46655 Wirtschaftsvölkerrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Weiß, Norman

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1013Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Weiß, N.

46669 Europäisches Verfassungsrecht
nach dem Vertrag von Lissabon

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ohler, Christoph

Kommentare
Blockveranstaltungsiehe Aushang LS Prof. Ohler

46670 Internatioanles Privatrecht /
Internationales Zivilverfahrensrecht

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Blockveranstaltungsiehe Aushang Dekanat

46681 Europäisches Verfassungs- und Verwaltungsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruffert, Matthias

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2022Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Ruffert, M.
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46684 Europäische Menschenrechtskonvention
und Grundrechtecharta

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dörig, Harald

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1020Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Dörig, H.

46687 Aktuelle Fragen des Völker- und Europarechts
in der höchstrichterlichen Rechtsprechung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruffert, Matthias

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1020Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Ruffert, M.

46688 Aktuelle Fragen des Völkerrechts,
Europarechts und Umweltrechts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Haedrich, Martina

Kommentare
Blockveranstaltungsiehe Aushang LS Prof. Haedrich
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46698 Verfassungsrechtliche Grundlagen des
Steuerrechts (Finanzverfassungsrecht)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ohler, Christoph

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2074Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Ohler, C.

SB 7: Zivilrechtspflege und Vertragsgestaltung

44866 Aktien- und GmbH-Recht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bayer, Walter / Hon.prof. Reichert, Jochem

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1006Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Bayer, W. / Reichert,
J.

46653 Aktuelle Probleme des Erbrechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lingelbach, Gerhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1025Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Lingelbach, G.

46654 Geschichte des Eherechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Koch, Elisabeth

Kommentare
Blockveranstaltungsiehe Aushang LS Prof. Koch
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46659 Vereins- und Stiftungsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Werner, Olaf

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1020Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Werner, O.

46664 Grundlagen der Vertragsgestaltung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hügel, Stefan

Kommentare
Blockveranstaltung4./5. Januar 2010Carl-Zeiß-Straße 3, SR 243

46670 Internatioanles Privatrecht /
Internationales Zivilverfahrensrecht

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Blockveranstaltungsiehe Aushang Dekanat

46699 Ehevermögensrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Koch, Elisabeth

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1020Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Koch, E.
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E. Weitere Lehrveranstaltungen für Studierende im
Studiengang Rechtswissenschaft Examen (ohne

Examensvorbereitung, Schwerpunktbereichsstudium)

18235 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.5-MP BW 23.5-MP LAWiWiS.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1c; LAWiWiS.2Äquivalenzregelung: gilt auch für Einführung in die Wirtschaftswissenschaften oder VWL I oder VWL
II

18236 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul LAWiWiS.2

0-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

14-täglich

18:00 - 20:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1c; LAWiWiS.2Äquivalenzregelung: gilt auch für Einführung in die Wirtschaftswissenschaften oder VWL I oder VWL
II

44841 Einführung in die zivil- und strafprozessuale Praxis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Generalstaatsanwalt Haußner, Michael

zugeordnet zu Modul JurS320

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Haußner, M.
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46700 Arbeitsgemeinschaften zur
Vorlesung Einführung in das BGB

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Arbeitsgemeinschaft

Belegpflicht nein

Kommentare
siehe gesonderten Aushang am Dekanat

46701 Arbeitsgemeinschaften zum Schuldrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Arbeitsgemeinschaft

Belegpflicht nein

Kommentare
siehe gesonderten Aushang am LS Prof. Koch

46702 Arbeitsgemeinschaften zum Grundkurs Öffentliches Recht I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Arbeitsgemeinschaft

Belegpflicht nein

Kommentare
siehe gesonderten Aushang am LS Prof. Brenner

46703 Rhetorik, Gesprächsführung und Verhandlungstechnik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wirtschaftsprüfer Rechtsanwalt Schwarzer, Manfred



Seite 36 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 36 Stand (Druck) 07.10.2009

0-Gruppe 30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum 1021Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Schwarzer, M.

27.11.2009-27.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum 1021Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Schwarzer, M.

04.12.2009-04.12.2009

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum 1021Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Schwarzer, M.

11.12.2009-11.12.2009

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum 1021Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Schwarzer, M.

18.12.2009-18.12.2009

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum 1021Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Schwarzer, M.

08.01.2010-08.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum 1021Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Schwarzer, M.

15.01.2010-15.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum 1021Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Schwarzer, M.

46704 Konfliktmanagement
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Neuenhahn, Hans-Uwe

Kommentare
13./14. November 2009jeweils ab 10:00 UhrCarl-Zeiß-Straße 3, SR 243

46705 ZPO-Vertiefungskurs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmidt, Lars

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2022Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Schmidt, L.
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46706 Fachenglisch für Juristen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Slinn, Hazel Ann / Ziewitz, Marcel

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 166Do

Fürstengraben 1

Slinn, H.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 121Fr

August-Bebel-Str. 4

Slinn, H.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3014Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Ziewitz, M.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3014Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Ziewitz, M.
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F. Lehrveranstaltungen für Magister-Nebenfach-Studenten
(modularisiert, Grundstudium)

44831 Grundzüge der Rechtstheorie und der Rechtssoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pauly, Walter

zugeordnet zu Modul JurA002

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Pauly, W.

44834 Grundzüge der Rechtsphilosophie und der
Juristischen Methoden- und Argumentationslehre

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pauly, Walter

zugeordnet zu Modul JurA001

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Pauly, W.

44837 Grundkurs Öffentliches Recht I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Brenner, Michael

zugeordnet zu Modul JurÖ100

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Brenner, M.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Brenner, M.
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46707 Gesellschaftsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Pfeifer, Udo

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 1006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Pfeifer, U.

9605 Recht I (Gesellschaftsrecht)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Pfeifer, Udo
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G. Lehrveranstaltungen für das Bachelor-Ergänzungsfach
Rechtswissenschaft (modularisiert,

Grundstudium) - Studienbeginn WS 2007/2008

17865 Recht I: Bürgerliches Recht und Handelsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Pfeifer, Udo

Bemerkungen
Folien zur Vorlesung im Internet: www.wiwi.uni-jena.de/studium

44831 Grundzüge der Rechtstheorie und der Rechtssoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pauly, Walter

zugeordnet zu Modul JurA002

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Pauly, W.

44834 Grundzüge der Rechtsphilosophie und der
Juristischen Methoden- und Argumentationslehre

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pauly, Walter

zugeordnet zu Modul JurA001

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Pauly, W.
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44837 Grundkurs Öffentliches Recht I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Brenner, Michael

zugeordnet zu Modul JurÖ100

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Brenner, M.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Brenner, M.

46707 Gesellschaftsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Pfeifer, Udo

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 1006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Pfeifer, U.
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H. Lehrveranstaltungen für das Bachelor-Ergänzungsfach
Rechtswissenschaft (modularisiert,

Grundstudium) - Studienbeginn WS 2008/2009
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I. Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudenten Wirtschaftslehre /
Recht (modularisiert) - Studienbeginn bis einschließlich SS 2007

44831 Grundzüge der Rechtstheorie und der Rechtssoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pauly, Walter

zugeordnet zu Modul JurA002

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Pauly, W.

44838 Strafrecht Besonderer Teil
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Jerouschek, Günter

zugeordnet zu Modul JurS300

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E012Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Jerouschek, G.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Jerouschek, G.

44848 Grundzüge des Strafprozessrechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Richter im Hochschuldienst Biewald, Gunther

zugeordnet zu Modul JurS520

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Biewald, G.
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44852 ZPO I (Grundzüge des
Zivilprozessrechts - Erkenntnisverfahren)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jänich, Volker

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Jänich, V.

46707 Gesellschaftsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Pfeifer, Udo

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 1006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Pfeifer, U.

46708 Grundzüge des Familienrechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Abig, Constanze

zugeordnet zu Modul JurZ320

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1013Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Abig, C.

46709 Grundzüge des Arbeitsrechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Huster, Lydia

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1013Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Huster, L.
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9605 Recht I (Gesellschaftsrecht)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Pfeifer, Udo
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J. Lehrveranstaltungen für Lehramtsstudenten
Wirtschaftslehre / Recht (modularisiert) - Jenaer

Modell - Studienbeginn ab WS 2007/2008

44831 Grundzüge der Rechtstheorie und der Rechtssoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pauly, Walter

zugeordnet zu Modul JurA002

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Pauly, W.

44838 Strafrecht Besonderer Teil
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Jerouschek, Günter

zugeordnet zu Modul JurS300

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E012Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Jerouschek, G.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Jerouschek, G.

44841 Einführung in die zivil- und strafprozessuale Praxis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Generalstaatsanwalt Haußner, Michael

zugeordnet zu Modul JurS320

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Haußner, M.
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46707 Gesellschaftsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Pfeifer, Udo

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 1006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Pfeifer, U.

46708 Grundzüge des Familienrechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Abig, Constanze

zugeordnet zu Modul JurZ320

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1013Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Abig, C.

46709 Grundzüge des Arbeitsrechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Huster, Lydia

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1013Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Huster, L.

9605 Recht I (Gesellschaftsrecht)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Pfeifer, Udo
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K. Lehrveranstaltungen für Wirtschaftswissenschaftler

17865 Recht I: Bürgerliches Recht und Handelsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Pfeifer, Udo

Bemerkungen
Folien zur Vorlesung im Internet: www.wiwi.uni-jena.de/studium

17866 Recht II: Öffentliches Recht (Wirtschaftsverwaltungsrecht)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Gromitsaris, Athanasios

Bemerkungen
gilt nicht für Studiengang Wipäd.; konkrete Vorlesungstermine: 24.10.08, 07.11.08, 21.11.08,05.12.08, 09.01.09, 23.01.09, 06.02.09

46707 Gesellschaftsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Pfeifer, Udo

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 1006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Pfeifer, U.

9605 Recht I (Gesellschaftsrecht)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Pfeifer, Udo
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Recht und Sprachen

1. Law & Language

46710 Introduction to Anglo-American Law I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.prof. Byrd, Sharon

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Byrd, S.

46712 Introduction to Anglo-American Law II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.prof. Byrd, Sharon

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal 1007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Byrd, S.

46713 U.S. Criminal Law
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.prof. Byrd, Sharon

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2026Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Byrd, S.

46714 U.S. Constitutional Law
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.prof. Byrd, Sharon

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1022Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Byrd, S.
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46715 Law & Economics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Lieder, Jan

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 2023Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Lieder, J.

46716 European Company Law
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmidt, Jessica

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2026Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Schmidt, J.

46717 Jessup International Law Moot Court Competition Training
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.prof. Byrd, Sharon

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2027Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Byrd, S.

2. Droit & Langue

46718 Droit constitutionnel II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Groh, Thomas

Kommentare
BlockveranstaltungZeit und Ort werden bekannt gegeben
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46719 Introduction au Droit pénal général
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Bertrand, Nicolas

Kommentare
BlockveranstaltungZeit und Ort werden bekannt gegeben

3. Recht der Russischen Föderation

46720 Strafrecht der Russischen Föderation BT
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Danova, Nelia

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1029Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Danova, N.

46721 Russische Rechtsgeschichte von 1917 bis zur Gegenwart
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Danova, Nelia

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1029Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Danova, N.
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4. Derecho y Lengua

46722 Introducción al Derecho espanol:
Derecho público-económico

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Fernández Álvarez, Jesús

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1023Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Fernández Álvarez, J.

5. Deutsche Rechtssprache für ausländische Studierende

46723 Einführung in die deutsche Rechtssprache
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1023Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Zeit und Ort werden bekannt gegeben
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Nummern-
register:
Mehrfachnennungen
möglich (entsprechend der
Häufigkeit des Auftretens
im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

17865 40
17865 48
17866 48
18235 34
18236 34
44831 4
44831 38
44831 40
44831 43
44831 46
44832 6
44833 4
44834 4
44834 38
44834 40
44835 5
44836 5
44837 7
44837 38
44837 41
44838 6
44838 43
44838 46
44840 6
44841 34
44841 46
44843 7
44844 5
44846 5
44847 7
44848 8
44848 43
44850 8
44851 8
44852 9
44852 44
44853 11
44854 10
44855 10
44856 10
44857 11
44858 11
44859 12
44860 12
44863 15
44863 27

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

44865 17
44866 17
44866 32
46641 12
46642 12
46643 13
46644 13
46645 13
46646 13
46647 14
46648 14
46649 15
46650 15
46651 16
46652 16
46653 16
46653 32
46654 16
46654 32
46655 17
46655 23
46655 30
46656 17
46656 24
46657 18
46658 18
46658 24
46659 18
46659 33
46660 18
46661 19
46662 19
46664 19
46664 33
46665 19
46666 20
46667 20
46668 20
46668 24
46669 20
46669 24
46669 30
46670 21
46670 30
46670 33
46671 21
46672 21
46673 21
46674 22
46675 22
46676 22
46677 22
46678 23
46679 23
46680 23
46681 25

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46681 30
46682 25
46683 25
46684 25
46684 31
46685 26
46686 26
46687 26
46687 31
46688 26
46688 31
46689 27
46690 27
46691 28
46692 28
46693 28
46694 28
46695 29
46696 29
46697 29
46698 32
46699 33
46700 35
46701 35
46702 35
46703 35
46704 36
46705 36
46706 37
46707 39
46707 41
46707 44
46707 47
46707 48
46708 44
46708 47
46709 44
46709 47
46710 50
46712 50
46713 50
46714 50
46715 51
46716 51
46717 51
46718 51
46719 52
46720 52
46721 52
46722 53
46723 53
9605 39
9605 45
9605 47
9605 48
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Veranstaltungstitel:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungtitel Seite
Aktien- und GmbH-Recht 17
Aktien- und GmbH-Recht 32
Aktuelle Fragen des Planungs- und Baurechts 27
Aktuelle Fragen des Völkerrechts, Europarechts und
Umweltrechts 26
Aktuelle Fragen des Völkerrechts, Europarechts und
Umweltrechts 31
Aktuelle Fragen des Völker- und Europarechts in der
höchstrichterlichen Rechtsprechung 26
Aktuelle Fragen des Völker- und Europarechts in der
höchstrichterlichen Rechtsprechung 31
Aktuelle Probleme des Erbrechts 16
Aktuelle Probleme des Erbrechts 32
Aktuelle Probleme des Europäischen
Verwaltungsrechts 25
Allgemeines Verwaltungsrecht 7
Arbeitsgemeinschaften zum Grundkurs Öffentliches
Recht I 35
Arbeitsgemeinschaften zum Schuldrecht 35
Arbeitsgemeinschaften zur Vorlesung Einführung in das
BGB 35
Arbeitsrechtler und ihre Schöpfungen 23
Arbeits- und Sozialrecht 23
Basismodul Einführung in die VWL 34
Basismodul Einführung in die VWL 34
Das System der Einkommenbesteuerung 26
Deutsches und europäisches Kartellrecht 18
Die neuesten Entscheidungen und ausgewählte Materien
aus dem Strafrecht und dem Strafprozessrecht 28
Droit constitutionnel II 51
Ehevermögensrecht 33
Einführung in das BGB 5
Einführung in das Strafrecht 6
Einführung in die deutsche Rechtssprache 53
Einführung in die zivil- und strafprozessuale Praxis 34
Einführung in die zivil- und strafprozessuale Praxis 46
Energiewirtschaftsrecht 18
Energiewirtschaftsrecht 24
Europäische Menschenrechtskonvention und
Grundrechtecharta 25
Europäische Menschenrechtskonvention und
Grundrechtecharta 31
Europäisches Verfassungsrecht nach dem Vertrag von
Lissabon 20
Europäisches Verfassungsrecht nach dem Vertrag von
Lissabon 24
Europäisches Verfassungsrecht nach dem Vertrag von
Lissabon 30
Europäisches Verfassungs- und Verwaltungsrecht 25
Europäisches Verfassungs- und Verwaltungsrecht 30
European Company Law 51

Veranstaltungtitel Seite
Examensklausurenkurs Bürgerliches Recht 12
Examensklausurenkurs im Handels-,
Gesellschafts- und/oder Arbeitsrecht 12
Examensklausurenkurs Öffentliches Recht 13
Examensklausurenkurs Strafrecht 13
Examensrepetitorium Bürgerliches Recht 11
Examensrepetitorium Handels- und Gesellschaftsrecht 11
Examensrepetitorium Öffentliches Recht 11
Examensrepetitorium Öffentliches Recht 12
Examensrepetitorium Strafrecht 12
Fachenglisch für Juristen 37
Fallrepetitorium zum Wettbewerbs- und Markenrecht 22
Geschichte des Eherechts 16
Geschichte des Eherechts 32
Geschichte des Wirtschaftsrechts 16
Geschichtliche Grundlagen strafrechtlicher
Konfliktbewältigung 15
Geschichtliche Grundlagen strafrechtlicher
Konfliktbewältigung 27
Gesellschaftsrecht 39
Gesellschaftsrecht 41
Gesellschaftsrecht 44
Gesellschaftsrecht 47
Gesellschaftsrecht 48
GmbH-Recht 21
Grundkurs Öffentliches Recht I 7
Grundkurs Öffentliches Recht I 38
Grundkurs Öffentliches Recht I 41
Grundlagen der Vertragsgestaltung 19
Grundlagen der Vertragsgestaltung 33
Grundzüge der Rechtsphilosophie und der Juristischen
Methoden- und Argumentationslehre 4
Grundzüge der Rechtsphilosophie und der Juristischen
Methoden- und Argumentationslehre 38
Grundzüge der Rechtsphilosophie und der Juristischen
Methoden- und Argumentationslehre 40
Grundzüge der Rechtstheorie und der Rechtssoziologie 4
Grundzüge der Rechtstheorie und der Rechtssoziologie 38
Grundzüge der Rechtstheorie und der Rechtssoziologie 40
Grundzüge der Rechtstheorie und der Rechtssoziologie 43
Grundzüge der Rechtstheorie und der Rechtssoziologie 46
Grundzüge des Arbeitsrechts 44
Grundzüge des Arbeitsrechts 47
Grundzüge des Baurechts 8
Grundzüge des Familienrechts 44
Grundzüge des Familienrechts 47
Grundzüge des Handelsrechts 5
Grundzüge des Strafprozessrechts 8
Grundzüge des Strafprozessrechts 43
Grundzüge des Völkerrechts 7
Internatioanles Privatrecht / Internationales
Zivilverfahrensrecht 21
Internatioanles Privatrecht / Internationales
Zivilverfahrensrecht 30
Internatioanles Privatrecht / Internationales
Zivilverfahrensrecht 33
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Veranstaltungtitel Seite
Introducción al Derecho espanol: Derecho
público-económico 53
Introduction au Droit pénal général 52
Introduction to Anglo-American Law I 50
Introduction to Anglo-American Law II 50
IT-Recht 19
Jessup International Law Moot Court Competition
Training 51
Jugendstrafrecht 28
Kapitalmarktrecht (Graduiertenkolleg) 20
Kommunalrecht 8
Kompaktklausurenkurs Bürgerliches Recht 13
Kompaktklausurenkurs Handels-,
Gesellschafts- und/oder Arbeitsrecht 13
Kompaktklausurenkurs Öffentliches Recht 14
Kompaktklausurenkurs Strafrecht 14
Konfliktmanagement 36
Kriminologie spezieller Tat- und Tätergruppen 28
Law & Economics 51
Markenrecht 18
Medienwirtschaftsrecht 20
Methodik der strafrechtlichen Fallbearbeitung 6
Neue Theorien des Rechts 16
Öffentliches Wirtschaftsrecht 20
Öffentliches Wirtschaftsrecht 24
Öffentliches Wirtschaftsrecht (Vertiefung) 17
Öffentliches Wirtschaftsrecht (Vertiefung) 24
Organisation der Mitbestimmung 22
Philosophische Grundlagen des Strafrechts 28
Propädeutische Übungen im Bürgerlichen Recht 5
Recht I: Bürgerliches Recht und Handelsrecht 40
Recht I: Bürgerliches Recht und Handelsrecht 48
Recht I (Gesellschaftsrecht) 39
Recht I (Gesellschaftsrecht) 45
Recht I (Gesellschaftsrecht) 47
Recht I (Gesellschaftsrecht) 48
Recht II: Öffentliches Recht
(Wirtschaftsverwaltungsrecht) 48
Rechtstatsachenforschung zum Unternehmensrecht 19
Rechtstheorie und Rechtssoziologie 15
Rechts- und Staatsphilosophie 15
Rhetorik, Gesprächsführung und Verhandlungstechnik 35
Russische Rechtsgeschichte von 1917 bis zur
Gegenwart 52
Sachenrecht I 4
Schuldrecht Besonderer Teil II 5
Seminar Sozialrecht 23
Seminar zu aktuellen Fragen des Allgemeinen und des
Wirtschafts-Strafrechts 29
Seminar zum Allgemeinen Teil des Strafrechts 29
Seminar zum Wettbewerbsrecht und zum Recht des
geistigen Eigentums 21
Staatsorgane, Staatsaufgaben und Formen staatlichen
Handelns 27
Strafprozessrechtlich-forensisches Seminar
(Streitschlichtung) 29
Strafrecht Besonderer Teil 6

Veranstaltungtitel Seite
Strafrecht Besonderer Teil 43
Strafrecht Besonderer Teil 46
Strafrecht der Russischen Föderation BT 52
System des Sozialrechts 22
Tarifvertragsrecht 22
U.S. Constitutional Law 50
U.S. Criminal Law 50
Übungen im Öffentlichen Recht für Fortgeschrittene 10
Übung im Bürgerlichen Recht für Fortgeschrittene 10
Übung im Strafrecht für Fortgeschrittene 10
Unternehmenssteuerrecht 25
Vereins- und Stiftungsrecht 18
Vereins- und Stiftungsrecht 33
Verfassungsrechtliche Grundlagen des Steuerrechts
(Finanzverfassungsrecht) 32
Vertiefung Geistiges Eigentum 19
Vertiefung Thüringer Polizei- und Ordnungsrecht 26
Wettbewerbsrecht 17
Wirtschaftsvölkerrecht 17
Wirtschaftsvölkerrecht 23
Wirtschaftsvölkerrecht 30
ZPO I (Grundzüge des Zivilprozessrechts
- Erkenntnisverfahren) 9
ZPO I (Grundzüge des Zivilprozessrechts
- Erkenntnisverfahren) 44
ZPO-Vertiefungskurs 36
Zukunftsfragen von Varianten dezentraler
Energieversorgung aus interdisziplinärer Sicht 21
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Dozenten/Lehrende:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Lehrender Seite
Abig, Constanze  23
Abig, Constanze Dr.  23
Abig, Constanze  44
Abig, Constanze Dr.  44
Abig, Constanze  47
Abig, Constanze Dr.  47
Alexander, Christian  5
Alexander, Christian PD Dr.  5
Alexander, Christian  18
Alexander, Christian PD Dr.  18
Alexander, Christian PD Dr.  20
Alwart, Heiner  6
Alwart, Heiner Univ.Prof.  6
Alwart, Heiner  10
Alwart, Heiner Univ.Prof.  10
Alwart, Heiner  28
Alwart, Heiner Univ.Prof.  28
Alwart, Heiner Univ.Prof.  29
Bayer, Walter  11
Bayer, Walter Univ.Prof.  11
Bayer, Walter Univ.Prof.  13
Bayer, Walter  17
Bayer, Walter Univ.Prof.  17
Bayer, Walter Univ.Prof.  19
Bayer, Walter Univ.Prof.  20
Bayer, Walter Univ.Prof.  21
Bayer, Walter  32
Bayer, Walter Univ.Prof.  32
Bertrand, Nicolas  52
Biewald, Gunther  6
Biewald, Gunther Dr. Richter im Hochschuldienst 6
Biewald, Gunther  8
Biewald, Gunther Dr. Richter im Hochschuldienst 8
Biewald, Gunther  12
Biewald, Gunther Dr. Richter im Hochschuldienst 12
Biewald, Gunther  43
Biewald, Gunther Dr. Richter im Hochschuldienst 43
Brenner, Michael  7
Brenner, Michael  7
Brenner, Michael Univ.Prof.  7
Brenner, Michael  8
Brenner, Michael Univ.Prof.  8
Brenner, Michael Univ.Prof.  27
Brenner, Michael  38
Brenner, Michael  38
Brenner, Michael Univ.Prof.  38
Brenner, Michael  41
Brenner, Michael  41
Brenner, Michael Univ.Prof.  41
Byrd, Sharon  50
Byrd, Sharon Hon.prof.  50

Lehrender Seite
Byrd, Sharon  50
Byrd, Sharon Hon.prof.  50
Byrd, Sharon  50
Byrd, Sharon Hon.prof.  50
Byrd, Sharon  50
Byrd, Sharon Hon.prof.  50
Byrd, Sharon  51
Byrd, Sharon Hon.prof.  51
Danova, Nelia  52
Danova, Nelia Dr.  52
Danova, Nelia  52
Danova, Nelia Dr.  52
Dörig, Harald  25
Dörig, Harald Prof.Dr.  25
Dörig, Harald  31
Dörig, Harald Prof.Dr.  31
Ebert, Udo  29
Ebert, Udo Univ.Prof.  29
Eichelberger, Jan  19
Eichelberger, Jan Dr. LL.M.oec. 19
Eichelberger, Jan  19
Eichelberger, Jan Dr. LL.M.oec. 19
Eichenhofer, Eberhard  11
Eichenhofer, Eberhard  11
Eichenhofer, Eberhard  11
Eichenhofer, Eberhard Univ.Prof. Dr. h.c. 11
Eichenhofer, Eberhard  22
Eichenhofer, Eberhard Univ.Prof. Dr. h.c. 22
Eichenhofer, Eberhard  23
Eichenhofer, Eberhard Univ.Prof. Dr. h.c. 23
Fernández Álvarez, Jesús  53
Fernández Álvarez, Jesús  53
Fischer, Christian  5
Fischer, Christian Univ.Prof.  5
Fischer, Christian  10
Fischer, Christian Univ.Prof.  10
Fischer, Christian  22
Fischer, Christian Univ.Prof.  22
Fischer, Christian  23
Fischer, Christian Univ.Prof.  23
Fischer, Christian Univ.Prof.  23
Groh, Thomas Dr.  51
Gromitsaris, Athanasios PD Dr.  20
Gromitsaris, Athanasios PD Dr.  24
Gromitsaris, Athanasios  25
Gromitsaris, Athanasios PD Dr.  25
Gromitsaris, Athanasios PD Dr.  48
Haedrich, Martina  10
Haedrich, Martina Prof.Dr.  10
Haedrich, Martina  11
Haedrich, Martina Prof.Dr.  11
Haedrich, Martina Prof.Dr.  13
Haedrich, Martina Prof.Dr.  14
Haedrich, Martina Prof.Dr.  26
Haedrich, Martina Prof.Dr.  31
Haußner, Michael  34
Haußner, Michael Generalstaatsanwalt 34



Seite 59

Lehrender Seite
Haußner, Michael  46
Haußner, Michael Generalstaatsanwalt 46
Hügel, Stefan Prof.Dr.  19
Hügel, Stefan Prof.Dr.  33
Huster, Lydia  44
Huster, Lydia  44
Huster, Lydia  47
Huster, Lydia  47
Ingerl, Reinhard  18
Ingerl, Reinhard Prof.Dr.  18
Jähnke, Burkhard  28
Jähnke, Burkhard Dr. Vizepräsident des
Bundesgerichtshofs a.D. 28
Jänich, Volker  9
Jänich, Volker Univ.Prof.  9
Jänich, Volker  11
Jänich, Volker  11
Jänich, Volker  11
Jänich, Volker Univ.Prof.  11
Jänich, Volker  17
Jänich, Volker Univ.Prof.  17
Jänich, Volker Univ.Prof.  21
Jänich, Volker  44
Jänich, Volker Univ.Prof.  44
Jerouschek, Günter  6
Jerouschek, Günter  6
Jerouschek, Günter Unip.Dr.Dr  6
Jerouschek, Günter  15
Jerouschek, Günter Unip.Dr.Dr  15
Jerouschek, Günter  27
Jerouschek, Günter Unip.Dr.Dr  27
Jerouschek, Günter Unip.Dr.Dr  29
Jerouschek, Günter  43
Jerouschek, Günter  43
Jerouschek, Günter Unip.Dr.Dr  43
Jerouschek, Günter  46
Jerouschek, Günter  46
Jerouschek, Günter Unip.Dr.Dr  46
Joussen, Jacob  5
Joussen, Jacob Univ.Prof.  5
Joussen, Jacob  22
Joussen, Jacob Univ.Prof.  22
Joussen, Jacob  23
Kirchhof, Gregor PD Dr.  26
Koch, Elisabeth  4
Koch, Elisabeth Univ.Prof.  4
Koch, Elisabeth  11
Koch, Elisabeth  11
Koch, Elisabeth  11
Koch, Elisabeth Univ.Prof.  11
Koch, Elisabeth Univ.Prof.  16
Koch, Elisabeth Univ.Prof.  32
Koch, Elisabeth  33
Koch, Elisabeth Univ.Prof.  33
Kräupl, Günther  28
Kräupl, Günther Prof.Dr.  28
Kräupl, Günther  28

Lehrender Seite
Kräupl, Günther Prof.Dr.  28
Lieder, Jan Dr.  12
Lieder, Jan Dr.  13
Lieder, Jan  51
Lieder, Jan Dr.  51
Lingelbach, Gerhard  5
Lingelbach, Gerhard  5
Lingelbach, Gerhard Univ.Prof.  5
Lingelbach, Gerhard  11
Lingelbach, Gerhard  11
Lingelbach, Gerhard  11
Lingelbach, Gerhard Univ.Prof.  11
Lingelbach, Gerhard  16
Lingelbach, Gerhard Univ.Prof.  16
Lingelbach, Gerhard  16
Lingelbach, Gerhard Univ.Prof.  16
Lingelbach, Gerhard  32
Lingelbach, Gerhard Univ.Prof.  32
Lippert, Michael  18
Lippert, Michael Hon.prof. Rechtsanwalt 18
Lippert, Michael  21
Lippert, Michael Hon.prof. Rechtsanwalt 21
Lippert, Michael  24
Lippert, Michael Hon.prof. Rechtsanwalt 24
Maier, Thomas Dr.  13
Neuenhahn, Hans-Uwe Dr.  36
Ohler, Christoph  7
Ohler, Christoph  7
Ohler, Christoph Univ.Prof.  7
Ohler, Christoph Univ.Prof.  20
Ohler, Christoph Univ.Prof.  24
Ohler, Christoph Univ.Prof.  30
Ohler, Christoph  32
Ohler, Christoph Univ.Prof.  32
Pauly, Walter  4
Pauly, Walter Univ.Prof.  4
Pauly, Walter  4
Pauly, Walter Univ.Prof.  4
Pauly, Walter  15
Pauly, Walter Univ.Prof.  15
Pauly, Walter  15
Pauly, Walter Univ.Prof.  15
Pauly, Walter  16
Pauly, Walter Univ.Prof.  16
Pauly, Walter  38
Pauly, Walter Univ.Prof.  38
Pauly, Walter  38
Pauly, Walter Univ.Prof.  38
Pauly, Walter  40
Pauly, Walter Univ.Prof.  40
Pauly, Walter  40
Pauly, Walter Univ.Prof.  40
Pauly, Walter  43
Pauly, Walter Univ.Prof.  43
Pauly, Walter  46
Pauly, Walter Univ.Prof.  46
Pfeifer, Udo  39
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Lehrender Seite
Pfeifer, Udo Dr.  39
Pfeifer, Udo Dr.  39
Pfeifer, Udo Dr.  40
Pfeifer, Udo  41
Pfeifer, Udo Dr.  41
Pfeifer, Udo  44
Pfeifer, Udo Dr.  44
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Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaften
(Business and Economics) (B. Sc)

1. Semester

Regelprofil

15149 Brückenkurs Mathematik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2006Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
freiwillige Teilnahme

15706 Basismodul Grundlagen der
Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf

zugeordnet zu Modul BW 32.1-MP WSG 100 LAWiWiS.1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für WSG100 (Vorlesung), LAWiWi B1b, LAWiWiS.1Äquivalenzregelung: Einführung in die Wirtschafts- und Sozialgeschichte =
Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte
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17873 Basismodul Mathematik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

zugeordnet zu Modul BW12.1-MP1

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

17874 Basismodul Mathematik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 260 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 260
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

1-Gruppe 04.11.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Hörsaal E014Mi

c.t. Helmholtzweg 5

2-Gruppe 11.11.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Hörsaal E014Mi

c.t. Helmholtzweg 5

Bemerkungen
2 Gruppen 14 tägl. im Wechsel

35615 Basismodul Buchführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd

zugeordnet zu Modul BW 15.1-MP BW 15.1-MP

0-Gruppe 23.10.2009-18.12.2009

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

29.10.2009-17.12.2009

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1aBeginn der Vorlesung am 23.10.09 zur Übungszeit, 12:00 Uhr; weiterer konkreter Zeitplan vgl. Homepages des
Lehrstuhls Prof. Hüfner (www.wiwi.uni-jena.de)
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35616 Basismodul Buchführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten van Reimersdahl, Theresia

0-Gruppe 23.10.2009-18.12.2009

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

21.11.2009-21.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Hörsaal E016Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

28.11.2009-28.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Hörsaal E016Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1aBeginn der Vorlesung zur Übungszeit, 12:00 Uhr; weiterer konkreter Zeitplan vgl. Homepages des Lehrstuhls
Prof. Hüfner (www,wiwi,uni-jena.de)

35617 Basismodul Rechnungslegung und Controlling
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd / Kühhirt, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 15.2-MP BW 15.2-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2fÄquivalenzregelung: gilt auch für Kosten- und Leistungsrechnung oder BWL I und BWL II, wenn KLR nicht Pflicht
ist



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 9

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 9

35618 Basismodul Operations Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils / Dipl.-Kffr. Bräutigam, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 10.1-MP BW 10.1-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2aÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

35619 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.1-MP BW 23.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 19:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

35620 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Burgold, Peter

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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35621 Basismodul Mikroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Cantner, Uwe

0-Gruppe 15.12.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 15:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW20.4; gilt auch für LAWiWi B2iWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL I

35622 Basismodul Mikroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Graf, Holger Michael

1-Gruppe 05.01.2010-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 07.01.2010-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW20.4; gilt auch für LAWiWi B2iWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL I

46325 Kleingruppenkolloquium zum Basismodul Mathematik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

Bemerkungen
vgl. Aushang C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.21
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46326 Kleingruppenkolloquium zum Brückenkurs Mathematik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

Bemerkungen
vgl. Aushang C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.21

Wirtschaftspädagogik I

15149 Brückenkurs Mathematik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2006Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
freiwillige Teilnahme

15706 Basismodul Grundlagen der
Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf

zugeordnet zu Modul BW 32.1-MP WSG 100 LAWiWiS.1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für WSG100 (Vorlesung), LAWiWi B1b, LAWiWiS.1Äquivalenzregelung: Einführung in die Wirtschafts- und Sozialgeschichte =
Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte
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17873 Basismodul Mathematik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

zugeordnet zu Modul BW12.1-MP1

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

17874 Basismodul Mathematik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 260 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 260
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

1-Gruppe 04.11.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Hörsaal E014Mi

c.t. Helmholtzweg 5

2-Gruppe 11.11.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Hörsaal E014Mi

c.t. Helmholtzweg 5

Bemerkungen
2 Gruppen 14 tägl. im Wechsel

35615 Basismodul Buchführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd

zugeordnet zu Modul BW 15.1-MP BW 15.1-MP

0-Gruppe 23.10.2009-18.12.2009

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

29.10.2009-17.12.2009

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1aBeginn der Vorlesung am 23.10.09 zur Übungszeit, 12:00 Uhr; weiterer konkreter Zeitplan vgl. Homepages des
Lehrstuhls Prof. Hüfner (www.wiwi.uni-jena.de)
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35616 Basismodul Buchführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten van Reimersdahl, Theresia

0-Gruppe 23.10.2009-18.12.2009

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

21.11.2009-21.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Hörsaal E016Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

28.11.2009-28.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Hörsaal E016Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1aBeginn der Vorlesung zur Übungszeit, 12:00 Uhr; weiterer konkreter Zeitplan vgl. Homepages des Lehrstuhls
Prof. Hüfner (www,wiwi,uni-jena.de)

35617 Basismodul Rechnungslegung und Controlling
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd / Kühhirt, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 15.2-MP BW 15.2-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2fÄquivalenzregelung: gilt auch für Kosten- und Leistungsrechnung oder BWL I und BWL II, wenn KLR nicht Pflicht
ist
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35618 Basismodul Operations Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils / Dipl.-Kffr. Bräutigam, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 10.1-MP BW 10.1-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2aÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

35619 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.1-MP BW 23.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 19:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

35620 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Burgold, Peter

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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35621 Basismodul Mikroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Cantner, Uwe

0-Gruppe 15.12.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 15:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW20.4; gilt auch für LAWiWi B2iWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL I

35622 Basismodul Mikroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Graf, Holger Michael

1-Gruppe 05.01.2010-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 07.01.2010-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW20.4; gilt auch für LAWiWi B2iWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL I
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36492 Basismodul Wirtschaftspädagogik
und Hochschulsozialisation I

(Grundlagen der Wirtschaftspädagogik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Reinisch, Holger

zugeordnet zu Modul BW33.1-MP BW33.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1006Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

36493 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA M. A. Koch, Raphaela / Jahn, Robert

Bemerkungen
Blockveranstaltung;vgl. http://www.uni-jena.de/content_page_6635.htmlBeginn: 21.10.09, 08:15 Uhr, C.-Zeiß-Str. 3, SR 306

46325 Kleingruppenkolloquium zum Basismodul Mathematik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

Bemerkungen
vgl. Aushang C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.21



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 17

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 17

46326 Kleingruppenkolloquium zum Brückenkurs Mathematik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

Bemerkungen
vgl. Aushang C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.21

Wirtschaftspädagogik II

15149 Brückenkurs Mathematik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2006Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
freiwillige Teilnahme

15706 Basismodul Grundlagen der
Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf

zugeordnet zu Modul BW 32.1-MP WSG 100 LAWiWiS.1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für WSG100 (Vorlesung), LAWiWi B1b, LAWiWiS.1Äquivalenzregelung: Einführung in die Wirtschafts- und Sozialgeschichte =
Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte
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17873 Basismodul Mathematik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

zugeordnet zu Modul BW12.1-MP1

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

17874 Basismodul Mathematik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 260 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 260
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

1-Gruppe 04.11.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Hörsaal E014Mi

c.t. Helmholtzweg 5

2-Gruppe 11.11.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Hörsaal E014Mi

c.t. Helmholtzweg 5

Bemerkungen
2 Gruppen 14 tägl. im Wechsel

35615 Basismodul Buchführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd

zugeordnet zu Modul BW 15.1-MP BW 15.1-MP

0-Gruppe 23.10.2009-18.12.2009

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

29.10.2009-17.12.2009

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1aBeginn der Vorlesung am 23.10.09 zur Übungszeit, 12:00 Uhr; weiterer konkreter Zeitplan vgl. Homepages des
Lehrstuhls Prof. Hüfner (www.wiwi.uni-jena.de)
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35616 Basismodul Buchführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten van Reimersdahl, Theresia

0-Gruppe 23.10.2009-18.12.2009

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

21.11.2009-21.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Hörsaal E016Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

28.11.2009-28.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Hörsaal E016Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1aBeginn der Vorlesung zur Übungszeit, 12:00 Uhr; weiterer konkreter Zeitplan vgl. Homepages des Lehrstuhls
Prof. Hüfner (www,wiwi,uni-jena.de)

35617 Basismodul Rechnungslegung und Controlling
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd / Kühhirt, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 15.2-MP BW 15.2-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2fÄquivalenzregelung: gilt auch für Kosten- und Leistungsrechnung oder BWL I und BWL II, wenn KLR nicht Pflicht
ist
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35618 Basismodul Operations Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils / Dipl.-Kffr. Bräutigam, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 10.1-MP BW 10.1-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2aÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

35619 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.1-MP BW 23.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 19:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

35620 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Burgold, Peter

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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35621 Basismodul Mikroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Cantner, Uwe

0-Gruppe 15.12.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 15:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW20.4; gilt auch für LAWiWi B2iWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL I

35622 Basismodul Mikroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Graf, Holger Michael

1-Gruppe 05.01.2010-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 07.01.2010-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW20.4; gilt auch für LAWiWi B2iWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL I
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36492 Basismodul Wirtschaftspädagogik
und Hochschulsozialisation I

(Grundlagen der Wirtschaftspädagogik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Reinisch, Holger

zugeordnet zu Modul BW33.1-MP BW33.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1006Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

36493 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA M. A. Koch, Raphaela / Jahn, Robert

Bemerkungen
Blockveranstaltung;vgl. http://www.uni-jena.de/content_page_6635.htmlBeginn: 21.10.09, 08:15 Uhr, C.-Zeiß-Str. 3, SR 306

46325 Kleingruppenkolloquium zum Basismodul Mathematik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

Bemerkungen
vgl. Aushang C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.21
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46326 Kleingruppenkolloquium zum Brückenkurs Mathematik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

Bemerkungen
vgl. Aushang C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.21

Business Information Systems

15149 Brückenkurs Mathematik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2006Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
freiwillige Teilnahme

15706 Basismodul Grundlagen der
Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf

zugeordnet zu Modul BW 32.1-MP WSG 100 LAWiWiS.1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für WSG100 (Vorlesung), LAWiWi B1b, LAWiWiS.1Äquivalenzregelung: Einführung in die Wirtschafts- und Sozialgeschichte =
Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte
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17873 Basismodul Mathematik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

zugeordnet zu Modul BW12.1-MP1

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

17874 Basismodul Mathematik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 260 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 260
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

1-Gruppe 04.11.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Hörsaal E014Mi

c.t. Helmholtzweg 5

2-Gruppe 11.11.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Hörsaal E014Mi

c.t. Helmholtzweg 5

Bemerkungen
2 Gruppen 14 tägl. im Wechsel

35615 Basismodul Buchführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd

zugeordnet zu Modul BW 15.1-MP BW 15.1-MP

0-Gruppe 23.10.2009-18.12.2009

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

29.10.2009-17.12.2009

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1aBeginn der Vorlesung am 23.10.09 zur Übungszeit, 12:00 Uhr; weiterer konkreter Zeitplan vgl. Homepages des
Lehrstuhls Prof. Hüfner (www.wiwi.uni-jena.de)
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35616 Basismodul Buchführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten van Reimersdahl, Theresia

0-Gruppe 23.10.2009-18.12.2009

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

21.11.2009-21.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Hörsaal E016Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

28.11.2009-28.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Hörsaal E016Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1aBeginn der Vorlesung zur Übungszeit, 12:00 Uhr; weiterer konkreter Zeitplan vgl. Homepages des Lehrstuhls
Prof. Hüfner (www,wiwi,uni-jena.de)

35617 Basismodul Rechnungslegung und Controlling
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd / Kühhirt, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 15.2-MP BW 15.2-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2fÄquivalenzregelung: gilt auch für Kosten- und Leistungsrechnung oder BWL I und BWL II, wenn KLR nicht Pflicht
ist
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35618 Basismodul Operations Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils / Dipl.-Kffr. Bräutigam, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 10.1-MP BW 10.1-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2aÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

35619 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.1-MP BW 23.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 19:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

35620 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Burgold, Peter

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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35621 Basismodul Mikroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Cantner, Uwe

0-Gruppe 15.12.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 15:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW20.4; gilt auch für LAWiWi B2iWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL I

35622 Basismodul Mikroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Graf, Holger Michael

1-Gruppe 05.01.2010-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 07.01.2010-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW20.4; gilt auch für LAWiWi B2iWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL I

46325 Kleingruppenkolloquium zum Basismodul Mathematik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

Bemerkungen
vgl. Aushang C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.21
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46326 Kleingruppenkolloquium zum Brückenkurs Mathematik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

Bemerkungen
vgl. Aushang C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.21

Information and Management Sciences

18983 Mathematische und logische Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-IN1005

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#MLG

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 104Mi

August-Bebel-Str. 4

Weiß, F.

18984 Algorithmische Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mundhenk, Martin

zugeordnet zu Modul FMI-IN1001

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#AG

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 316Mi

Fröbelstieg 1

$text
$text
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18985 Algorithmische Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-IN1001 FMI-IN1001

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#AG

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2025Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Weiß, F.

35615 Basismodul Buchführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd

zugeordnet zu Modul BW 15.1-MP BW 15.1-MP

0-Gruppe 23.10.2009-18.12.2009

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

29.10.2009-17.12.2009

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1aBeginn der Vorlesung am 23.10.09 zur Übungszeit, 12:00 Uhr; weiterer konkreter Zeitplan vgl. Homepages des
Lehrstuhls Prof. Hüfner (www.wiwi.uni-jena.de)

35616 Basismodul Buchführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten van Reimersdahl, Theresia

0-Gruppe 23.10.2009-18.12.2009

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

21.11.2009-21.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Hörsaal E016Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

28.11.2009-28.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Hörsaal E016Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

$text
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Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1aBeginn der Vorlesung zur Übungszeit, 12:00 Uhr; weiterer konkreter Zeitplan vgl. Homepages des Lehrstuhls
Prof. Hüfner (www,wiwi,uni-jena.de)

35617 Basismodul Rechnungslegung und Controlling
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd / Kühhirt, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 15.2-MP BW 15.2-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2fÄquivalenzregelung: gilt auch für Kosten- und Leistungsrechnung oder BWL I und BWL II, wenn KLR nicht Pflicht
ist

35618 Basismodul Operations Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils / Dipl.-Kffr. Bräutigam, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 10.1-MP BW 10.1-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2aÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II
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35619 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.1-MP BW 23.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 19:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

35620 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Burgold, Peter

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

35621 Basismodul Mikroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Cantner, Uwe

0-Gruppe 15.12.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 15:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW20.4; gilt auch für LAWiWi B2iWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL I



Seite 32 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 32 Stand (Druck) 07.10.2009

35622 Basismodul Mikroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Graf, Holger Michael

1-Gruppe 05.01.2010-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 07.01.2010-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW20.4; gilt auch für LAWiWi B2iWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL I

36256 Mathematische und logische Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mundhenk, Martin

zugeordnet zu Modul FMI-IN1005

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#MLG

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 316Do

Fröbelstieg 1

3. Semester

18123 Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P1 BAIWKP1BMP

Weblinks http://www.iwk-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal E012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

$text
$text
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Empfohlene Literatur
Grundlagentext: Jürgen Bolten, Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation. Göttingen 2007 (UTB).

Regelprofil

46327 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

zugeordnet zu Modul BW 11.1-MP BW 11.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2bWahlmöglichkeit fürWP I und WP II§ 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

46328 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Scheunert, Ute

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2bWahlmöglichkeit fürWP I und WP II§ 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

46329 Basismodul Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin / Otto, Christian

zugeordnet zu Modul BW 17.1-MP BW 17.1-MP
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0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hWahlmöglichkeit für WP I und WP II § 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II; Allgemeine
BWL

46330 Basismodul Makroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

zugeordnet zu Modul BW 21.1-MP BW 21.1-MP BW 21.4-MP BW 21.4-MP

0-Gruppe 20.10.2009-08.12.2009

wöchentlich

12:00 - 15:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW21.4; gilt auch für LAWiWi B2jWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL II

46331 Basismodul Makroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 26.10.2009-14.12.2009

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

29.10.2009-17.12.2009

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW21.4; gilt auch für LAWiWi B2jWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL II
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46332 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

zugeordnet zu Modul BW 25.4-MP BW 25.4-MP BW 25.1-MP BW 25.1-MP LAWiWiS.4

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO

46333 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul LAWiWiS.4

1-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO
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46334 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.2-MP BW 23.2-MP BW 23.6-MP BW 23.6-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch als Finanzwissenschaft I (Grundlagen)

46335 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 600 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 600
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Burgold, Peter

0-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch für Finanzwissenschaft I (Grundlagen)

46336 Basismodul Empirische und
Experimentelle Wirtschaftsforschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kirchkamp, Oliver

zugeordnet zu Modul BW 24.1-MP BW 24.1-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2mWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; IMS § 8c StO
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46337 Basismodul Empirische und
Experimentelle Wirtschaftsforschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Chlaß, Nadine

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E018Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2mWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; IMS § 8c StO

46338 Vertiefungsmodul Quantitative
Wirtschaftstheorie (Spieltheorie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kirchkamp, Oliver

zugeordnet zu Modul BW 24.2-MP BW 24.2-MP

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vefür BA Wiwi B. Sc. fakultative Veranstaltung, planmäßig im 4. Semester

46339 Vertiefungsmodul Quantitative
Wirtschaftstheorie (Spieltheorie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

0-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vgfür BA Wiwi B. Sc. fakultative Veranstaltung, planmäßig im 4. Semester
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46440 Kleingruppenkolloquium Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Otto, Christian

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30Do

s.t.

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hOrt: C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.133

Wirtschaftspädagogik I

46327 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

zugeordnet zu Modul BW 11.1-MP BW 11.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2bWahlmöglichkeit fürWP I und WP II§ 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

46328 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Scheunert, Ute

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2bWahlmöglichkeit fürWP I und WP II§ 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II
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46329 Basismodul Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin / Otto, Christian

zugeordnet zu Modul BW 17.1-MP BW 17.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hWahlmöglichkeit für WP I und WP II § 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II; Allgemeine
BWL

46330 Basismodul Makroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

zugeordnet zu Modul BW 21.1-MP BW 21.1-MP BW 21.4-MP BW 21.4-MP

0-Gruppe 20.10.2009-08.12.2009

wöchentlich

12:00 - 15:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW21.4; gilt auch für LAWiWi B2jWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL II

46331 Basismodul Makroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 26.10.2009-14.12.2009

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

29.10.2009-17.12.2009

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
gilt auch für BW21.4; gilt auch für LAWiWi B2jWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL II

46332 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

zugeordnet zu Modul BW 25.4-MP BW 25.4-MP BW 25.1-MP BW 25.1-MP LAWiWiS.4

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO

46333 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul LAWiWiS.4

1-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO
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46334 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.2-MP BW 23.2-MP BW 23.6-MP BW 23.6-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch als Finanzwissenschaft I (Grundlagen)

46335 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 600 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 600
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Burgold, Peter

0-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch für Finanzwissenschaft I (Grundlagen)

46336 Basismodul Empirische und
Experimentelle Wirtschaftsforschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kirchkamp, Oliver

zugeordnet zu Modul BW 24.1-MP BW 24.1-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2mWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; IMS § 8c StO
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46337 Basismodul Empirische und
Experimentelle Wirtschaftsforschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Chlaß, Nadine

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E018Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2mWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; IMS § 8c StO

46338 Vertiefungsmodul Quantitative
Wirtschaftstheorie (Spieltheorie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kirchkamp, Oliver

zugeordnet zu Modul BW 24.2-MP BW 24.2-MP

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vefür BA Wiwi B. Sc. fakultative Veranstaltung, planmäßig im 4. Semester

46339 Vertiefungsmodul Quantitative
Wirtschaftstheorie (Spieltheorie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

0-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vgfür BA Wiwi B. Sc. fakultative Veranstaltung, planmäßig im 4. Semester
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46440 Kleingruppenkolloquium Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Otto, Christian

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30Do

s.t.

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hOrt: C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.133

Wirtschaftspädagogik II

46327 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

zugeordnet zu Modul BW 11.1-MP BW 11.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2bWahlmöglichkeit fürWP I und WP II§ 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

46328 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Scheunert, Ute

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2bWahlmöglichkeit fürWP I und WP II§ 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II



Seite 44 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 44 Stand (Druck) 07.10.2009

46329 Basismodul Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin / Otto, Christian

zugeordnet zu Modul BW 17.1-MP BW 17.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hWahlmöglichkeit für WP I und WP II § 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II; Allgemeine
BWL

46330 Basismodul Makroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

zugeordnet zu Modul BW 21.1-MP BW 21.1-MP BW 21.4-MP BW 21.4-MP

0-Gruppe 20.10.2009-08.12.2009

wöchentlich

12:00 - 15:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW21.4; gilt auch für LAWiWi B2jWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL II

46331 Basismodul Makroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 26.10.2009-14.12.2009

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

29.10.2009-17.12.2009

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
gilt auch für BW21.4; gilt auch für LAWiWi B2jWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL II

46440 Kleingruppenkolloquium Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Otto, Christian

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30Do

s.t.

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hOrt: C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.133

Business Information Systems

46327 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

zugeordnet zu Modul BW 11.1-MP BW 11.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2bWahlmöglichkeit fürWP I und WP II§ 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

46328 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Scheunert, Ute

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2bWahlmöglichkeit fürWP I und WP II§ 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

46329 Basismodul Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin / Otto, Christian

zugeordnet zu Modul BW 17.1-MP BW 17.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hWahlmöglichkeit für WP I und WP II § 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II; Allgemeine
BWL

46330 Basismodul Makroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

zugeordnet zu Modul BW 21.1-MP BW 21.1-MP BW 21.4-MP BW 21.4-MP

0-Gruppe 20.10.2009-08.12.2009

wöchentlich

12:00 - 15:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW21.4; gilt auch für LAWiWi B2jWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL II
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46331 Basismodul Makroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 26.10.2009-14.12.2009

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

29.10.2009-17.12.2009

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW21.4; gilt auch für LAWiWi B2jWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL II

46332 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

zugeordnet zu Modul BW 25.4-MP BW 25.4-MP BW 25.1-MP BW 25.1-MP LAWiWiS.4

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO

46333 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul LAWiWiS.4

1-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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3-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO

46334 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.2-MP BW 23.2-MP BW 23.6-MP BW 23.6-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch als Finanzwissenschaft I (Grundlagen)

46335 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 600 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 600
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Burgold, Peter

0-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch für Finanzwissenschaft I (Grundlagen)
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46336 Basismodul Empirische und
Experimentelle Wirtschaftsforschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kirchkamp, Oliver

zugeordnet zu Modul BW 24.1-MP BW 24.1-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2mWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; IMS § 8c StO

46337 Basismodul Empirische und
Experimentelle Wirtschaftsforschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Chlaß, Nadine

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E018Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2mWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; IMS § 8c StO

46338 Vertiefungsmodul Quantitative
Wirtschaftstheorie (Spieltheorie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kirchkamp, Oliver

zugeordnet zu Modul BW 24.2-MP BW 24.2-MP

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vefür BA Wiwi B. Sc. fakultative Veranstaltung, planmäßig im 4. Semester

46339 Vertiefungsmodul Quantitative
Wirtschaftstheorie (Spieltheorie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

0-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vgfür BA Wiwi B. Sc. fakultative Veranstaltung, planmäßig im 4. Semester

46440 Kleingruppenkolloquium Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Otto, Christian

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30Do

s.t.

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hOrt: C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.133

Information and Management Sciences

18986 Diskrete Modellierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul FMI-IN1003

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#DM

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1029Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Mundhenk, M.

$text
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19107 Diskrete Modellierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mundhenk, Martin

zugeordnet zu Modul FMI-IN1003

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#DM

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 316Fr

Fröbelstieg 1

36282 Datenbanken und Informationssysteme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Küspert, Klaus

zugeordnet zu Modul FMI-IN1002

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2025Di

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2026Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

36283 Datenbanken und Informationssysteme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul FMI-IN1002

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2026Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Liebisch, M.

$text
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46327 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

zugeordnet zu Modul BW 11.1-MP BW 11.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2bWahlmöglichkeit fürWP I und WP II§ 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

46328 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Scheunert, Ute

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2bWahlmöglichkeit fürWP I und WP II§ 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

46329 Basismodul Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin / Otto, Christian

zugeordnet zu Modul BW 17.1-MP BW 17.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hWahlmöglichkeit für WP I und WP II § 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II; Allgemeine
BWL
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46330 Basismodul Makroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

zugeordnet zu Modul BW 21.1-MP BW 21.1-MP BW 21.4-MP BW 21.4-MP

0-Gruppe 20.10.2009-08.12.2009

wöchentlich

12:00 - 15:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW21.4; gilt auch für LAWiWi B2jWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL II

46331 Basismodul Makroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 26.10.2009-14.12.2009

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

29.10.2009-17.12.2009

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW21.4; gilt auch für LAWiWi B2jWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL II

46332 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

zugeordnet zu Modul BW 25.4-MP BW 25.4-MP BW 25.1-MP BW 25.1-MP LAWiWiS.4

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO

46333 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul LAWiWiS.4

1-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO

46334 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.2-MP BW 23.2-MP BW 23.6-MP BW 23.6-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch als Finanzwissenschaft I (Grundlagen)
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46335 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 600 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 600
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Burgold, Peter

0-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch für Finanzwissenschaft I (Grundlagen)

46336 Basismodul Empirische und
Experimentelle Wirtschaftsforschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kirchkamp, Oliver

zugeordnet zu Modul BW 24.1-MP BW 24.1-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2mWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; IMS § 8c StO

46337 Basismodul Empirische und
Experimentelle Wirtschaftsforschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Chlaß, Nadine

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E018Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2mWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; IMS § 8c StO
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46338 Vertiefungsmodul Quantitative
Wirtschaftstheorie (Spieltheorie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kirchkamp, Oliver

zugeordnet zu Modul BW 24.2-MP BW 24.2-MP

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vefür BA Wiwi B. Sc. fakultative Veranstaltung, planmäßig im 4. Semester

46339 Vertiefungsmodul Quantitative
Wirtschaftstheorie (Spieltheorie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

0-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vgfür BA Wiwi B. Sc. fakultative Veranstaltung, planmäßig im 4. Semester

46440 Kleingruppenkolloquium Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Otto, Christian

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30Do

s.t.

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hOrt: C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.133
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Hauptstudium für die Diplomstudiengänge
BWL, VWL, BWL/IKM, Wipäd.

Allgemeine BWL

36500 Seminar zur Unternehmensgründung
(Gründungsmanagement)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Koschmieder, Kurt-Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 19:00 Seminarraum 2008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
siehe unter: www.steuern.uni-jena.de

46329 Basismodul Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin / Otto, Christian

zugeordnet zu Modul BW 17.1-MP BW 17.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hWahlmöglichkeit für WP I und WP II § 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II; Allgemeine
BWL
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46340 Strategisches und Internationales Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46341 Flexibilitätsorientiertes Personal-
und Organisationsmanagement

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Walgenbach, Peter

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Fr

c.t. Helmholtzweg 5

46342 Aktuelle Probleme der BWL:
Wirtschafts- und Unternehmensethik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haupt, Reinhard

0-Gruppe 30.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E012Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46343 Gründungs- und Wachtumsmanagement
(Gründungsmanagement)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Monsen, Erik

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E007Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46440 Kleingruppenkolloquium Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Otto, Christian

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30Do

s.t.

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hOrt: C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.133

Allgemeine VWL

Wirtschaftspolitik

46332 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

zugeordnet zu Modul BW 25.4-MP BW 25.4-MP BW 25.1-MP BW 25.1-MP LAWiWiS.4

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 61

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 61

46333 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul LAWiWiS.4

1-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO

46344 Währungstheorie und -politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian / PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1013Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46345 Währungstheorie und -politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wangler, Leo

0-Gruppe 03.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1014Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46346 Europäische Wirtschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2023Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46347 Regionale Entwicklung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fritsch, Michael

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2008Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46348 Regionale Entwicklung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Noseleit, Florian / Schroeter, Alexandra

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3015Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46349 Außenhandelspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Internetseite des Lehrstuhls www.wiwi.uni-jena.de
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46350 Patentstatistische Analysen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fritsch, Michael / Dr. Ziegler, Wolfgang

Bemerkungen
Blockseminar in 2 Gruppen; vgl. Internetseite des Lehrstuhls Prof. Fritsch: www.wiwi.uni-jena.de

46351 Entrepreneurship
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fritsch, Michael

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Internetseite des Lehrstuhls www.wiwi.uni-jena.de

46358 Forschungs- und Technologiepolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Graf, Holger Michael

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1014Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46764 Das Zusammenspiel von unternehmensspezifischen
und regionalen Erfolgsfaktoren

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
Anmeldung bis 30.09.09 vgl. Infos im Internet: ww.wiwi.uni-jena.de/studium - Aktuelle AushängeTermine: 15.10.09, 07.12.09, 14.-15.
01.10
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Wirtschaftstheorie

17925 Makroökonomische Innovationsökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1006Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

17928 Internationale Wirtschaftsbeziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
für NF Wiwi + IWK: Voraussetzung VWL II

17937 Mikroökonomische Innovationsökonomik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Cantner, Uwe

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2074Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

27482 Mikroökonomische Innovationsökonomik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1013Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
14 tägl. im Wechsel mit Übung Einführung in die Innovationsökonomik (17882)

15554 Innovationsökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Cantner, Uwe

Kommentare
Block, vgl. Aushang Lehrstuhl Prof. Cantner

Bemerkungen
Blockseminar * vgl. Informationen am Lehrstuhl Prof. Dr. Cantner

41166 Wirtschaftstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

46338 Vertiefungsmodul Quantitative
Wirtschaftstheorie (Spieltheorie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kirchkamp, Oliver

zugeordnet zu Modul BW 24.2-MP BW 24.2-MP

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vefür BA Wiwi B. Sc. fakultative Veranstaltung, planmäßig im 4. Semester
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46339 Vertiefungsmodul Quantitative
Wirtschaftstheorie (Spieltheorie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

0-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vgfür BA Wiwi B. Sc. fakultative Veranstaltung, planmäßig im 4. Semester

46344 Währungstheorie und -politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian / PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1013Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46345 Währungstheorie und -politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wangler, Leo

0-Gruppe 03.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1014Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46350 Patentstatistische Analysen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fritsch, Michael / Dr. Ziegler, Wolfgang

Bemerkungen
Blockseminar in 2 Gruppen; vgl. Internetseite des Lehrstuhls Prof. Fritsch: www.wiwi.uni-jena.de



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 67

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 67

46352 Money and Financial Markets
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1020Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46353 Money and Financial Markets
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1020Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
14 tägl. im Wechsel mit Übung Beschränkte Rationalität (46355)

46354 Beschränkte Rationalität
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1021Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46355 Beschränkte Rationalität
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 04.11.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1020Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
14 tägl. im Wechsel mit Ü Money and Financial Markets (46353)

46357 Diplomandenkolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

46359 Experimentelle Wirtschaftsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kirchkamp, Oliver

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1022Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46362 Verhaltensökonomie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Regner, Tobias / Dr. Matthey, Astrid

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1021Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46363 Wirtschaftstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Internetseite des Lehrstuhls
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46365 Wirtschaftstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kirchkamp, Oliver

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Lehrstuhl-Homepages

46630 Evolutorische Ökonomik, Multinationale
Unternehmen und Innovation

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Günther, Jutta

0-Gruppe 04.11.2009-04.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 aMi

s.t. August-Bebel-Str. 4

02.12.2009-02.12.2009

Einzeltermin

12:00 - 18:00 Seminarraum E013 aMi

s.t. August-Bebel-Str. 4

16.12.2009-16.12.2009

Einzeltermin

12:00 - 18:00 Seminarraum E013 aMi

s.t. August-Bebel-Str. 4

13.01.2010-13.01.2010

Einzeltermin

12:00 - 18:00 Seminarraum E013 aMi

s.t. August-Bebel-Str. 4

Bemerkungen
Blockseminar; Beginn:04.11.2009; 14:00 Uhr (s.t.); vgl. Lehrstuhl-Homepages Prof. Cantner

46730 20 Jahre Systemtransformation in Deutschland:
Lektionen und Herausforderungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Cordes, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Mo

s.t.
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Bemerkungen
Findet am Max-Planck-Institut für Ökonomik, Kahlaische Str. 10 statt.Seminarthemen:
http://www.econ.mpg.de/english/staff/evo/cordesAnmeldung: cordes@econ.mpg.de

Finanzwissenschaft

46334 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.2-MP BW 23.2-MP BW 23.6-MP BW 23.6-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch als Finanzwissenschaft I (Grundlagen)

46335 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 600 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 600
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Burgold, Peter

0-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch für Finanzwissenschaft I (Grundlagen)

Spezielle Betriebswirtschaftslehren
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Personalwirtschaft und Organisation (Organisation,
Führung und Human Resouce Management)

41173 Diplomandenkolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Bohn, Stephan / Händschke, Sebastian / Kerekes, Raluca / Oertel, Simon

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1020Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Walgenbach (www.wiwi.uni-jena.de)

41174 Doktorandenkolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Walgenbach, Peter

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1023Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Walgenbach (www.wiwi.uni-jena.de)

46368 Organisationsstrukturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Walgenbach, Peter

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46369 Lektürekurs zu Organisationsstrukturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Händschke, Sebastian / Oertel, Simon

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1020Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46370 Verhalten in Organisationen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Walgenbach, Peter

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46371 Case-studies in Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kerekes, Raluca

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1021Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Anmeldung erforderlich, vgl. Internet Lehrstuhl Prof. Walgenbach

46372 Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Walgenbach, Peter

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Seminarraum 2027Di

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46373 Managementkonzepte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Walgenbach, Peter / Bohn, Stephan

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2021Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Anmeldung erforderlich, vgl. Internet Lehrstuhl Prof. Walgenbach

46475 Kleingruppenkolloquium Organisationsstrukturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Händschke, Sebastian

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mi

c.t.

Bemerkungen
Ort: C.-Zeiß-Str.3, Zimmer 4.137

46629 Kleingruppenkolloquium Managementkonzepte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Bohn, Stephan

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mi

c.t.

Bemerkungen
Ort: C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.167
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46736 Kleingruppenkolloquium Organisationstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Oertel, Simon

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010 10:00 - 12:00Di

c.t.

Bemerkungen
Ort: C.-Zeiß-Str.3, Zimmer 4.138

46737 Kleinguppenkolloquium Change Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kerekes, Raluca

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Do

c.t.

Rechnungslegung und Controlling

18056 Hauptseminar Rechnungslegung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Hüfner (www.wiwi.uni-jena.de)
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46376 Kapitalmarktorientierte Theorien der Rechnungslegung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46498 Seminar Controlling
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
Blockseminar, vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Hüfner (www.wiwi.uni-jena.de)

Produktion und Industriebetriebslehre (Operations Management)

41182 Kleingruppenkolloquien Operations Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Emde, Simon / Kellner, Michael

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Boysen (www.wiwi.uni-jena.de)

42234 Forschungs- und Diplomandenseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils / Univ.Prof. Scholl, Armin

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2021Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Boysen bzw. Prof. Scholl (www.wiwi.uni-jena.de)

46388 Operations Management I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46389 Operations Management I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 04.11.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1006Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
14 tägl. im Wechsel mit Übung Logistikmanagement (46411)

46390 Computergestützte Planung im Operations Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010 10:00 - 12:00Mo

c.t.

Bemerkungen
findet im PC-Pool, C.-Zeiß-Str.3, 2. Etage statt
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Marketing und Handel

23490 Vertiefungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland / WA Szelig, Antonia

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1021Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Helm (www.wiwi.uni-jena.de)

22569 Kleingruppenkolloquien Marketing und Handel
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Szelig, Antonia / Kreiter, Susanne / WA Scheunert, Ute / Möller, Michael

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Helm (www.wiwi.uni-jena.de)

18075 Forschungs- und Doktorandenseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Helm (www.wiwi.uni-jena.de)

46391 Marktforschung und Konsumentenverhalten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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0-Gruppe

46394 Methoden der Datenanalyse im Marketing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E007Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46395 Strategisches Marketing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland / Kreiter, Susanne

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2021Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2021Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46396 Seminar (Planspiel)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Helm (www.wiwi.uni-jena.de)



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 79

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 79

Betriebswirtschaftliche Steuerlehre und Wirtschaftsprüfung

36500 Seminar zur Unternehmensgründung
(Gründungsmanagement)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Koschmieder, Kurt-Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 19:00 Seminarraum 2008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
siehe unter: www.steuern.uni-jena.de

41191 Fallübungen zur Steuerlehre und Wirtschaftsprüfung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Kfm. Herrmann, Nico / Dipl.-Kffr. Pauls, Alexandra

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1014Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46397 Konzernrechnungslegung und -prüfung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Koschmieder, Kurt-Dieter / Schoenfeldt, Joachim

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal 1006Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46398 Hauptseminar zur Steuerlehre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Koschmieder, Kurt-Dieter

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2021Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Koschmieder (www.wiwi.uni-jena.de)

46399 Seminar für Examenskandidaten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Koschmieder, Kurt-Dieter

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1021Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Koschmieder (www.wiwi.uni-jena.de)

Internationales Management

36643 Grundlagen des Managements in
internationalen Unternehmen (IM I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

zugeordnet zu Modul BW 16.2-MP BW 16.2-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E018Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
äquivalente Veranstaltung zum Vertiefungsmodul Internationales Management, BW16.2
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36644 Grundlagen des Managements
in internationalen Unternehmen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rosenbusch, Nina / Matysiak, Lars

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 3006Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2009Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
äquivalente Veranstaltung zum Vertiefungsmodul Internationales Management, BW16.2

27576 Management Control in internationalen Unternehmen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1006Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

27577 Management Control in internationalen Unternehmen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Galander, Anne / Hunoldt, Michael

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E025Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E025Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4
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3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E025Do

c.t. August-Bebel-Str. 4

36652 Seminar 1: Internationalen Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Bausch (www.wiwi.uni-jena.de)

46404 Diplomandenkolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Bausch (www.wiwi.uni-jena.de)

46405 Doktorandenseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Bausch (www.wiwi.uni-jena.de)
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46406 Seminar 2: Business Game
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas / Dr. Buske, Andreas

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Bausch (www.wiwi.uni-jena.de)

46408 Seminar 3: Internationales Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Maringer, Albert

Bemerkungen
Blockseminar 07. - 09.01.2010; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Bausch (www.wiwi.uni-jena.de)

Finanzierung, Banken und Risikomanagement

31720 Übung zur SBWL Finanzierung,
Banken, Risikomanagement

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 1007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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31723 Kleingruppenkolloquien zur SBWL
Finanzierung, Banken, Risikomanagement

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Brandtner, Mario / Dr. Linde, Rainer / Reuter, Sarah Kristina

Bemerkungen
vgl. Aushang am Lehrstuhl Prof. Kürsten; Orte: C.-Zeiß-Str. 3, Zi. 4.22 , 4.21, 4.23, 4.20

27572 Finanzwirtschaftliches Hauptseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kürsten, Wolfgang

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3007Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

41197 Forschungs- und Doktorandenseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kürsten, Wolfgang

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2027Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46400 Finanzierung, Investition und Kapitalmarkt
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kürsten, Wolfgang

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1006Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46401 Finanzkontrakte und asymmetrische Information
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kürsten, Wolfgang

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1007Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46402 Bankbetriebslehre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1006Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46403 Kleingruppenkolloquium zur Bankbetriebslehre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

Bemerkungen
vgl. Aushang am Lehrstuhl Prof. Kürsten, Zi. 4.21

Betriebswirtschaftliche Entscheidungsanalyse

17892 Quantitative Modellierung und Optimierung I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
für Studiengang WiInf: WiInf IV: Einführung in Operations Research

17893 Quantitative Modellierung und Optimierung I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Lübke, Michael

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1006Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
für Studiengang WiInf: WiInf IV: Einführung in Operations Research

17894 Softwarepraktikum zu Quantitative
Modellierung und Optimierung I

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Scholl (www.wiwi.uni-jena.de); Ort: PC-Pool, C.-Zeiß-Str. 3, 2. Etage

18085 Kleingruppenkolloquium Quantitative
Modellierung und Optimierung I

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Lübke, Michael

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30Mo

s.t.

Bemerkungen
Ort: C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.134
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36659 Examenskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1022Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
vgl. Aushang am Lehrstuhl Prof. Scholl

36662 Seminar zur Heuristischen betriebswirtschaftlichen Planung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2021Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
vgl. Webseite des Lehrstuhls Prof. Scholl (www.wiwi.uni-jena.de)

42234 Forschungs- und Diplomandenseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils / Univ.Prof. Scholl, Armin

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2021Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Boysen bzw. Prof. Scholl (www.wiwi.uni-jena.de)
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46410 Logistikmanagement
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1006Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46411 Logistikmanagement
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Pogode, Dirk

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1006Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
14 tägl. im Wechsel mit Übung OM I (46389)

46412 Kleingruppenkolloquium zum Logistikmanagement
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Pogode, Dirk

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00Mi

c.t.

Bemerkungen
Ort: C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.107

Schwerpunktfächer
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Statistik

36666 Forschungs- und Doktorandenseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kischka, Peter

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2027Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46415 Statistische Verfahren der Risikoanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kischka, Peter

zugeordnet zu Modul BW 30.2-MP BW 30.2-MP

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2006Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46416 Statistische Verfahren der Risikoanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2008Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
14 tägl. im Wechsel mit Übung Abhängigkeitsanalyse

46418 Kleingruppenkolloquium zur Risikoanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Kischka (www.wiwi.uni-jena.de)
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46419 Abhängigkeitsanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kischka, Peter

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2007Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46420 Abhängigkeitsanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 04.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2008Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46445 Kleingruppenkolloquium zur Abhängigkeitsanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Kischka (www.wiwi.uni-jena.de)

46446 Statistische Inferenz
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kischka, Peter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 16:00 Seminarraum 1021Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46449 Statistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kischka, Peter

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3084Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46881 Kleingruppenkolloquim zur Statistischen Inferenz
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Kischka (www.wiwi.uni-jena.de)

Wirtschaftsinformatik

17883 E-Commerce I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Opuszko, Marek / Univ.Prof. Ruhland, Johannes

Weblinks https://metacoon.uni-jena.de

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1027Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

$text
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18137 Datenanalyse II (Data Mining I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhland, Johannes

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1021Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

18138 Datenanalyse II (Data Mining I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kirchner, Kathrin

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mi

c.t.

Bemerkungen
Übung findet im PC-Pool, C.-Zeiß-Str. 3, 2. Etage statt. Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

18139 ERP Systeme II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhland, Johannes

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Fr

c.t.

Bemerkungen
Vorlesung findet im PC-Pool, C.-Zeiß-Str. 3, 2. Etage statt. Vorkenntnisse in SAP erwartet. Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich
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27589 ERP-Systeme II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Fischer, Thomas

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr

c.t.

Bemerkungen
Übung findet im PC-Pool, C.-Zeiß-Str. 3, 2. Etage statt. Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

27593 Einführung zu PC-Serverbetriebssystemen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Voigt, Jens-Uwe

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Do

c.t.

Bemerkungen
Vorlesung findet im PC-Pool, C.-Zeiß-Str. 3, 2. Etage statt. Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

22632 Diplomandenkolloquium Wirtschaftsinformatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhland, Johannes

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Ruhland (www.wiwi.uni-jena.de). Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich
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27592 Seminar Wirtschaftsinformatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhland, Johannes

Bemerkungen
Blockseminar, vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Ruhland. Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

46453 E-Commerce I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Opuszko, Marek

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010 14:00 - 16:00Mi

c.t.

Bemerkungen
Übung findet im PC-Pool, C.-Zeiß-Str. 3, 2. Etage statt. Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

46457 Simulation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhland, Johannes

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2021Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich
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46459 Simulation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Tiesler, Stephan

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Do

c.t.

Bemerkungen
Übung findet im PC-Pool, C.-Zeiß-Str. 3, 2. Etage statt. Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

46460 Kleingruppenkolloquien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhland, Johannes / Opuszko, Marek / Kirchner, Kathrin / Fischer, Thomas / Tiesler, Stephan / Dr.
Eckart, Beate

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Ruhland (www.wiwi.uni-jena.de)

46499 Managing business processes through MS Dynamics NAV
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
Blockvorlesung, vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Ruhland (www.wiwi.uni-jena.de)

46732 Business Intelligence
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Delibasic, Boris

Bemerkungen
Block im März 2010, vgl. Homepages Lehrstuhl Wirtschaftsinformatik (www.wiwi.uni-jena.de)
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Wirtschafts- und Sozialgeschichte

36670 Diplomanden- und Doktorandenseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf

Bemerkungen
Blockveranstaltung, vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Walter (www.wiwi.uni-jena.de)

46461 Wirtschaft, Gesellschaft und
Unternehmen Deutschlands 1933 - 1945

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf

zugeordnet zu Modul WSG 201 WSG 210 WSG 202 BW 32.2-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E007Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vg; gilt auch für BW32.2

46462 Innovationsgeschichte und
Evolutorische Wirtschaftsgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf

zugeordnet zu Modul WSG 201 WSG 202 BW 32.2-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vg
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46464 Wirtschaft, Gesellschaft und
Unternehmen Deutschlands 1918-1933

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf / Geißler, Martin

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Walter (www.wiwi.uni-jena.de)

46465 Geschichte der Weltwirtschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf / Schreiber, Jürgen

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Walter (www.wiwi.uni-jena.de)

Rechtswissenschaft

44833 Sachenrecht I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Koch, Elisabeth

zugeordnet zu Modul JurZ301

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E018Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Koch, E.
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44835 Schuldrecht Besonderer Teil II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fischer, Christian

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E012Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Fischer, C.

44837 Grundkurs Öffentliches Recht I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Brenner, Michael

zugeordnet zu Modul JurÖ100

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Brenner, M.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Brenner, M.

44839 Schuldrecht Besonderer Teil I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Alexander, Christian

zugeordnet zu Modul JurZ300

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Alexander, C.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E012Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Alexander, C.
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44843 Allgemeines Verwaltungsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ohler, Christoph

zugeordnet zu Modul JurÖ300

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E012Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Ohler, C.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E012Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Ohler, C.

44844 Grundzüge des Handelsrechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Alexander, Christian

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal E018Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Alexander, C.

44851 Kommunalrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Weiß, Norman

zugeordnet zu Modul JurÖ420

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Weiß, N.
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44865 Wettbewerbsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jänich, Volker

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Jänich, V.

44866 Aktien- und GmbH-Recht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bayer, Walter / Hon.prof. Reichert, Jochem

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1006Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Bayer, W. / Reichert,
J.

46656 Öffentliches Wirtschaftsrecht (Vertiefung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruffert, Matthias

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Ruffert, M.

46659 Vereins- und Stiftungsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Werner, Olaf

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1020Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Werner, O.
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46660 Markenrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Ingerl, Reinhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Ingerl, R.

46675 System des Sozialrechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dr. h.c. Eichenhofer, Eberhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2021Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Eichenhofer, E.

46676 Organisation der Mitbestimmung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Joussen, Jacob

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Joussen, J.

46677 Tarifvertragsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fischer, Christian

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1013Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Fischer, C.
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46681 Europäisches Verfassungs- und Verwaltungsrecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruffert, Matthias

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2022Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Ruffert, M.

46683 Aktuelle Probleme des Europäischen Verwaltungsrechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Gromitsaris, Athanasios

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

14-täglich

14:00 - 18:00 Seminarraum 122Di

August-Bebel-Str. 4

Gromitsaris, A.

46709 Grundzüge des Arbeitsrechts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Huster, Lydia

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1013Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Huster, L.

Finanzwissenschaft

46334 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.2-MP BW 23.2-MP BW 23.6-MP BW 23.6-MP
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0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch als Finanzwissenschaft I (Grundlagen)

46335 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 600 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 600
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Burgold, Peter

0-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch für Finanzwissenschaft I (Grundlagen)

Innovationsökonomik

17925 Makroökonomische Innovationsökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1006Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

17937 Mikroökonomische Innovationsökonomik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Cantner, Uwe

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2074Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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27482 Mikroökonomische Innovationsökonomik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1013Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
14 tägl. im Wechsel mit Übung Einführung in die Innovationsökonomik (17882)

15554 Innovationsökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Cantner, Uwe

Kommentare
Block, vgl. Aushang Lehrstuhl Prof. Cantner

Bemerkungen
Blockseminar * vgl. Informationen am Lehrstuhl Prof. Dr. Cantner

46350 Patentstatistische Analysen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fritsch, Michael / Dr. Ziegler, Wolfgang

Bemerkungen
Blockseminar in 2 Gruppen; vgl. Internetseite des Lehrstuhls Prof. Fritsch: www.wiwi.uni-jena.de

46351 Entrepreneurship
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fritsch, Michael
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Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Internetseite des Lehrstuhls www.wiwi.uni-jena.de

46358 Forschungs- und Technologiepolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Graf, Holger Michael

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1014Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46462 Innovationsgeschichte und
Evolutorische Wirtschaftsgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf

zugeordnet zu Modul WSG 201 WSG 202 BW 32.2-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vg

46630 Evolutorische Ökonomik, Multinationale
Unternehmen und Innovation

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Günther, Jutta
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0-Gruppe 04.11.2009-04.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 aMi

s.t. August-Bebel-Str. 4

02.12.2009-02.12.2009

Einzeltermin

12:00 - 18:00 Seminarraum E013 aMi

s.t. August-Bebel-Str. 4

16.12.2009-16.12.2009

Einzeltermin

12:00 - 18:00 Seminarraum E013 aMi

s.t. August-Bebel-Str. 4

13.01.2010-13.01.2010

Einzeltermin

12:00 - 18:00 Seminarraum E013 aMi

s.t. August-Bebel-Str. 4

Bemerkungen
Blockseminar; Beginn:04.11.2009; 14:00 Uhr (s.t.); vgl. Lehrstuhl-Homepages Prof. Cantner

46730 20 Jahre Systemtransformation in Deutschland:
Lektionen und Herausforderungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Cordes, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Mo

s.t.

Bemerkungen
Findet am Max-Planck-Institut für Ökonomik, Kahlaische Str. 10 statt.Seminarthemen:
http://www.econ.mpg.de/english/staff/evo/cordesAnmeldung: cordes@econ.mpg.de

46764 Das Zusammenspiel von unternehmensspezifischen
und regionalen Erfolgsfaktoren

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
Anmeldung bis 30.09.09 vgl. Infos im Internet: ww.wiwi.uni-jena.de/studium - Aktuelle AushängeTermine: 15.10.09, 07.12.09, 14.-15.
01.10
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Ökonomik des weltwirtschaftlichen Strukturwandels

17928 Internationale Wirtschaftsbeziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
für NF Wiwi + IWK: Voraussetzung VWL II

46344 Währungstheorie und -politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian / PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1013Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46345 Währungstheorie und -politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wangler, Leo

0-Gruppe 03.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1014Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46346 Europäische Wirtschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2023Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46347 Regionale Entwicklung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fritsch, Michael

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2008Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46348 Regionale Entwicklung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Noseleit, Florian / Schroeter, Alexandra

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3015Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46349 Außenhandelspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Internetseite des Lehrstuhls www.wiwi.uni-jena.de

46465 Geschichte der Weltwirtschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf / Schreiber, Jürgen

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Walter (www.wiwi.uni-jena.de)
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Wirtschaftspädagogik

36492 Basismodul Wirtschaftspädagogik
und Hochschulsozialisation I

(Grundlagen der Wirtschaftspädagogik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Reinisch, Holger

zugeordnet zu Modul BW33.1-MP BW33.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1006Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

36493 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA M. A. Koch, Raphaela / Jahn, Robert

Bemerkungen
Blockveranstaltung;vgl. http://www.uni-jena.de/content_page_6635.htmlBeginn: 21.10.09, 08:15 Uhr, C.-Zeiß-Str. 3, SR 306

18154 Didaktik des wirtschaftsberuflichen Unterrichts III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Reinisch, Holger

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1013Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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18156 Didaktik III: Methoden und Medien
des wirtschaftsberuflichen Unterrichts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kohl, Matthias

Bemerkungen
Blockveranstaltung,4 Gruppen; vgl. Aushang am Lehrstuhl Prof. Reinisch

15357 Wirtschaftspädagogisches Hauptseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Reinisch, Holger / Jahn, Robert

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Reinisch (www.wiwi.uni-jena.de)

46481 Ideen- und Realgeschichte der
kaufmännischen Berufsausbildung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Reinisch, Holger

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46482 Betriebspädagogik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Amme, Kathrin

Bemerkungen
Blockübung; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Reinisch (www.wiwi.uni-jena.de)
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46483 Berufsbildungssysteme I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
Blockübung; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Reinisch (www.wiwi.uni-jena.de)

46484 Strukturen und Prozesse betrieblicher Bildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Diettrich, Andreas

Bemerkungen
Blockveranstaltung; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Reinisch (www.wiwi.uni-jena.de)

Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
(siehe unter Philosophische Fakultät)

Lehrveranstaltungen nur für den Diplomstudiengang
VWL und Wahlpflichtfach Wipäd. I

Wirtschaftspolitik

46332 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

zugeordnet zu Modul BW 25.4-MP BW 25.4-MP BW 25.1-MP BW 25.1-MP LAWiWiS.4

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO
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46333 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul LAWiWiS.4

1-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO

46344 Währungstheorie und -politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian / PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1013Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46345 Währungstheorie und -politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wangler, Leo

0-Gruppe 03.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1014Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46346 Europäische Wirtschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2023Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46347 Regionale Entwicklung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fritsch, Michael

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2008Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46348 Regionale Entwicklung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Noseleit, Florian / Schroeter, Alexandra

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3015Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46349 Außenhandelspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Internetseite des Lehrstuhls www.wiwi.uni-jena.de
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46350 Patentstatistische Analysen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fritsch, Michael / Dr. Ziegler, Wolfgang

Bemerkungen
Blockseminar in 2 Gruppen; vgl. Internetseite des Lehrstuhls Prof. Fritsch: www.wiwi.uni-jena.de

46351 Entrepreneurship
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fritsch, Michael

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Internetseite des Lehrstuhls www.wiwi.uni-jena.de

46358 Forschungs- und Technologiepolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Graf, Holger Michael

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1014Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46764 Das Zusammenspiel von unternehmensspezifischen
und regionalen Erfolgsfaktoren

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
Anmeldung bis 30.09.09 vgl. Infos im Internet: ww.wiwi.uni-jena.de/studium - Aktuelle AushängeTermine: 15.10.09, 07.12.09, 14.-15.
01.10
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Wirtschaftstheorie

17925 Makroökonomische Innovationsökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1006Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

17928 Internationale Wirtschaftsbeziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
für NF Wiwi + IWK: Voraussetzung VWL II

17937 Mikroökonomische Innovationsökonomik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Cantner, Uwe

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2074Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

27482 Mikroökonomische Innovationsökonomik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1013Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
14 tägl. im Wechsel mit Übung Einführung in die Innovationsökonomik (17882)

15554 Innovationsökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Cantner, Uwe

Kommentare
Block, vgl. Aushang Lehrstuhl Prof. Cantner

Bemerkungen
Blockseminar * vgl. Informationen am Lehrstuhl Prof. Dr. Cantner

41166 Wirtschaftstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

46338 Vertiefungsmodul Quantitative
Wirtschaftstheorie (Spieltheorie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kirchkamp, Oliver

zugeordnet zu Modul BW 24.2-MP BW 24.2-MP

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vefür BA Wiwi B. Sc. fakultative Veranstaltung, planmäßig im 4. Semester
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46339 Vertiefungsmodul Quantitative
Wirtschaftstheorie (Spieltheorie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

0-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vgfür BA Wiwi B. Sc. fakultative Veranstaltung, planmäßig im 4. Semester

46344 Währungstheorie und -politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian / PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1013Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46345 Währungstheorie und -politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wangler, Leo

0-Gruppe 03.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1014Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46350 Patentstatistische Analysen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fritsch, Michael / Dr. Ziegler, Wolfgang

Bemerkungen
Blockseminar in 2 Gruppen; vgl. Internetseite des Lehrstuhls Prof. Fritsch: www.wiwi.uni-jena.de
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46352 Money and Financial Markets
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1020Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46353 Money and Financial Markets
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1020Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
14 tägl. im Wechsel mit Übung Beschränkte Rationalität (46355)

46354 Beschränkte Rationalität
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1021Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46355 Beschränkte Rationalität
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 04.11.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1020Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
14 tägl. im Wechsel mit Ü Money and Financial Markets (46353)

46356 Examenskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

Bemerkungen
vgl. Aushang am Lehrstuhl

46357 Diplomandenkolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

46359 Experimentelle Wirtschaftsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kirchkamp, Oliver

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1022Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46362 Verhaltensökonomie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Regner, Tobias / Dr. Matthey, Astrid

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1021Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46363 Wirtschaftstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Internetseite des Lehrstuhls

46364 Doktorandenseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Internetseite des Lehrstuhls

46365 Wirtschaftstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kirchkamp, Oliver

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Lehrstuhl-Homepages

46630 Evolutorische Ökonomik, Multinationale
Unternehmen und Innovation

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Günther, Jutta
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0-Gruppe 04.11.2009-04.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 aMi

s.t. August-Bebel-Str. 4

02.12.2009-02.12.2009

Einzeltermin

12:00 - 18:00 Seminarraum E013 aMi

s.t. August-Bebel-Str. 4

16.12.2009-16.12.2009

Einzeltermin

12:00 - 18:00 Seminarraum E013 aMi

s.t. August-Bebel-Str. 4

13.01.2010-13.01.2010

Einzeltermin

12:00 - 18:00 Seminarraum E013 aMi

s.t. August-Bebel-Str. 4

Bemerkungen
Blockseminar; Beginn:04.11.2009; 14:00 Uhr (s.t.); vgl. Lehrstuhl-Homepages Prof. Cantner

46730 20 Jahre Systemtransformation in Deutschland:
Lektionen und Herausforderungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Cordes, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Mo

s.t.

Bemerkungen
Findet am Max-Planck-Institut für Ökonomik, Kahlaische Str. 10 statt.Seminarthemen:
http://www.econ.mpg.de/english/staff/evo/cordesAnmeldung: cordes@econ.mpg.de

Finanzwissenschaft

46334 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.2-MP BW 23.2-MP BW 23.6-MP BW 23.6-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch als Finanzwissenschaft I (Grundlagen)
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46335 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 600 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 600
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Burgold, Peter

0-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch für Finanzwissenschaft I (Grundlagen)

Lehrveranstaltungen nur für den Diplomstudiengang Wipäd.

18154 Didaktik des wirtschaftsberuflichen Unterrichts III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Reinisch, Holger

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1013Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

18156 Didaktik III: Methoden und Medien
des wirtschaftsberuflichen Unterrichts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kohl, Matthias

Bemerkungen
Blockveranstaltung,4 Gruppen; vgl. Aushang am Lehrstuhl Prof. Reinisch
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18157 Schulpraktische Übungen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Jahn, Robert / Reinhardt, Meike

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 16:00 Seminarraum 1022Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 16:00 Seminarraum 1022Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 16:00Do

c.t.

Bemerkungen
Gruppe A + B 14 tägl. im Wechsel;vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Reinisch (www.wiwi.uni-jena.de)

22649 Examenskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Reinisch, Holger

Bemerkungen
in Absprache mit Prof. Reinisch

15357 Wirtschaftspädagogisches Hauptseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Reinisch, Holger / Jahn, Robert

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Reinisch (www.wiwi.uni-jena.de)
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15819 Technik und Methodik der
Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schreiber, Jürgen

zugeordnet zu Modul WSG 101 WSG 100 BW 32.2-MP

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2007Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3006Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vg; gilt auch für BW32.2Anmeldung über Homepages Lehrstuhl Prof. Walter (www.wiwi.uni-jena.de) vom 01. -
20.10.2009

46481 Ideen- und Realgeschichte der
kaufmännischen Berufsausbildung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Reinisch, Holger

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46482 Betriebspädagogik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Amme, Kathrin

Bemerkungen
Blockübung; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Reinisch (www.wiwi.uni-jena.de)
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46483 Berufsbildungssysteme I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
Blockübung; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Reinisch (www.wiwi.uni-jena.de)

46484 Strukturen und Prozesse betrieblicher Bildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Diettrich, Andreas

Bemerkungen
Blockveranstaltung; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Reinisch (www.wiwi.uni-jena.de)

46500 Schulpraktische Übungen im Fach Geschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Stieber, Mike

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Do

c.t.

Bemerkungen
gilt für Doppelwahlpflichtfach Wirtschafts- und Sozialgeschichte
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46616 Fachdidaktische Aspekte der
Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Geißler, Martin

zugeordnet zu Modul WSG 101

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 4119Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Anmeldung über Homepages Lehrstuhl Prof. Walter (www.wiwi.uni-jena.de) vom 01. - 20.10.2009

46631 Doktorandenseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Reinisch, Holger

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Homepages Lehrstuhl Prof. Reinisch

46748 Bilingualer Unterricht in der Berufsschule
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Eistert, Ulrike

Bemerkungen
Blockveranstaltung; vgl. Homepages Lehrstuhl Wirtschaftspädagogik (www.wiwi.uni-jena.de)

Lehrveranstaltungen nur für den Diplomstudiengang BWL/IKM
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Teilbereich Internationale Wirtschaft (im Fach ABWL/IW)

17928 Internationale Wirtschaftsbeziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
für NF Wiwi + IWK: Voraussetzung VWL II

46340 Strategisches und Internationales Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46344 Währungstheorie und -politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian / PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1013Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46345 Währungstheorie und -politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wangler, Leo

0-Gruppe 03.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1014Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46346 Europäische Wirtschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2023Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46731 Funktionsfelder des Internationalen Managements
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Maringer, Albert

Bemerkungen
Blockvorlesung 11. - 16.01.2010; vgl. Informationen am Lehrstuhl Internationales Management

46845 Information Consumer Behavior
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Zellermayer, Ofer

Bemerkungen
Blockvorlesung, vgl. Info am Lehrstuhl Wirtschaftsinformatik

Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
(siehe unter Philosophische Fakultät)
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Leistungsnachweis EDV

15529 PC-Grundkurs: Grundlagen der Anwendung
von Standardanwendersoftware

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Eckart, Beate

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Mi

c.t.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Do

c.t.

Bemerkungen
Übung findet im PC-Pool, C.-Zeiß-Str. 3, 2. Etage statt;Kursanmeldung über Lehrstuhl-Homepages Wirtschaftsinformatik
(www.wiwi.uni-jena.de)

15650 EDV-Kurs Variante B: Anwenderpraxis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Eckart, Beate

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Di

c.t.

Bemerkungen
Übung findet im PC-Pool, C.-Zeiß-Str. 3, 2. Etage statt; Kursanmeldung über Lehrstuhl-Homepages Wirtschaftsinformatik
(www.wiwi.uni-jena.de)
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Hauptstudium für den Diplomstudiengang WiInf.

Allgemeine Wirtschaftsinformatik

18139 ERP Systeme II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhland, Johannes

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Fr

c.t.

Bemerkungen
Vorlesung findet im PC-Pool, C.-Zeiß-Str. 3, 2. Etage statt. Vorkenntnisse in SAP erwartet. Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

22632 Diplomandenkolloquium Wirtschaftsinformatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhland, Johannes

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Ruhland (www.wiwi.uni-jena.de). Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

27589 ERP-Systeme II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Fischer, Thomas

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr

c.t.

Bemerkungen
Übung findet im PC-Pool, C.-Zeiß-Str. 3, 2. Etage statt. Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich
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27593 Einführung zu PC-Serverbetriebssystemen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Voigt, Jens-Uwe

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Do

c.t.

Bemerkungen
Vorlesung findet im PC-Pool, C.-Zeiß-Str. 3, 2. Etage statt. Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

46457 Simulation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhland, Johannes

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2021Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

46459 Simulation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Tiesler, Stephan

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Do

c.t.

Bemerkungen
Übung findet im PC-Pool, C.-Zeiß-Str. 3, 2. Etage statt. Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich
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46460 Kleingruppenkolloquien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhland, Johannes / Opuszko, Marek / Kirchner, Kathrin / Fischer, Thomas / Tiesler, Stephan / Dr.
Eckart, Beate

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Ruhland (www.wiwi.uni-jena.de)

46499 Managing business processes through MS Dynamics NAV
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
Blockvorlesung, vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Ruhland (www.wiwi.uni-jena.de)

46732 Business Intelligence
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Delibasic, Boris

Bemerkungen
Block im März 2010, vgl. Homepages Lehrstuhl Wirtschaftsinformatik (www.wiwi.uni-jena.de)

Spezielle Wirtschaftsinformatik
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Vertiefungsrichtung e-business

17883 E-Commerce I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Opuszko, Marek / Univ.Prof. Ruhland, Johannes

Weblinks https://metacoon.uni-jena.de

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1027Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

18137 Datenanalyse II (Data Mining I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhland, Johannes

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1021Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

18138 Datenanalyse II (Data Mining I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kirchner, Kathrin

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mi

c.t.

Bemerkungen
Übung findet im PC-Pool, C.-Zeiß-Str. 3, 2. Etage statt. Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

$text
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27593 Einführung zu PC-Serverbetriebssystemen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Voigt, Jens-Uwe

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Do

c.t.

Bemerkungen
Vorlesung findet im PC-Pool, C.-Zeiß-Str. 3, 2. Etage statt. Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

46391 Marktforschung und Konsumentenverhalten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46410 Logistikmanagement
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1006Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46411 Logistikmanagement
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Pogode, Dirk

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1006Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
14 tägl. im Wechsel mit Übung OM I (46389)

46412 Kleingruppenkolloquium zum Logistikmanagement
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Pogode, Dirk

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00Mi

c.t.

Bemerkungen
Ort: C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.107

46453 E-Commerce I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Opuszko, Marek

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010 14:00 - 16:00Mi

c.t.

Bemerkungen
Übung findet im PC-Pool, C.-Zeiß-Str. 3, 2. Etage statt. Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

46845 Information Consumer Behavior
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Zellermayer, Ofer

Bemerkungen
Blockvorlesung, vgl. Info am Lehrstuhl Wirtschaftsinformatik
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Vertiefungsrichtung risk management

18137 Datenanalyse II (Data Mining I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhland, Johannes

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1021Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

18138 Datenanalyse II (Data Mining I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kirchner, Kathrin

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mi

c.t.

Bemerkungen
Übung findet im PC-Pool, C.-Zeiß-Str. 3, 2. Etage statt. Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

31720 Übung zur SBWL Finanzierung,
Banken, Risikomanagement

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 1007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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31723 Kleingruppenkolloquien zur SBWL
Finanzierung, Banken, Risikomanagement

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Brandtner, Mario / Dr. Linde, Rainer / Reuter, Sarah Kristina

Bemerkungen
vgl. Aushang am Lehrstuhl Prof. Kürsten; Orte: C.-Zeiß-Str. 3, Zi. 4.22 , 4.21, 4.23, 4.20

46329 Basismodul Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin / Otto, Christian

zugeordnet zu Modul BW 17.1-MP BW 17.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hWahlmöglichkeit für WP I und WP II § 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II; Allgemeine
BWL

46415 Statistische Verfahren der Risikoanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kischka, Peter

zugeordnet zu Modul BW 30.2-MP BW 30.2-MP

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2006Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46416 Statistische Verfahren der Risikoanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2008Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
14 tägl. im Wechsel mit Übung Abhängigkeitsanalyse

46418 Kleingruppenkolloquium zur Risikoanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Kischka (www.wiwi.uni-jena.de)

46419 Abhängigkeitsanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kischka, Peter

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2007Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46420 Abhängigkeitsanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 04.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2008Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46440 Kleingruppenkolloquium Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Otto, Christian

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30Do

s.t.

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hOrt: C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.133

46445 Kleingruppenkolloquium zur Abhängigkeitsanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Kischka (www.wiwi.uni-jena.de)

Seminare für Allg. oder Spez. Wirtschaftsinformatik

27592 Seminar Wirtschaftsinformatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhland, Johannes

Bemerkungen
Blockseminar, vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Ruhland. Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

46413 Seminar für Diplomstudiengang WiInf
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin / Univ.Prof. Ruhland, Johannes

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2021Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3



Seite 140 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 140 Stand (Druck) 07.10.2009

0-Gruppe

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Scholl (www.wiwi.uni-jena.de)

Wirtschaftswissenschaften

Allgemeine BWL

36500 Seminar zur Unternehmensgründung
(Gründungsmanagement)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Koschmieder, Kurt-Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 19:00 Seminarraum 2008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
siehe unter: www.steuern.uni-jena.de

46329 Basismodul Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin / Otto, Christian

zugeordnet zu Modul BW 17.1-MP BW 17.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hWahlmöglichkeit für WP I und WP II § 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II; Allgemeine
BWL
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46340 Strategisches und Internationales Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46341 Flexibilitätsorientiertes Personal-
und Organisationsmanagement

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Walgenbach, Peter

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Fr

c.t. Helmholtzweg 5

46342 Aktuelle Probleme der BWL:
Wirtschafts- und Unternehmensethik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haupt, Reinhard

0-Gruppe 30.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E012Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46343 Gründungs- und Wachtumsmanagement
(Gründungsmanagement)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Monsen, Erik

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E007Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46440 Kleingruppenkolloquium Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Otto, Christian

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30Do

s.t.

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hOrt: C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.133

Spezielle BWL

Personalwirtschaft und Organisation (Organisation,
Führung und Human Resource Management)

46368 Organisationsstrukturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Walgenbach, Peter

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46369 Lektürekurs zu Organisationsstrukturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Händschke, Sebastian / Oertel, Simon

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1020Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46373 Managementkonzepte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Walgenbach, Peter / Bohn, Stephan

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2021Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Anmeldung erforderlich, vgl. Internet Lehrstuhl Prof. Walgenbach

46475 Kleingruppenkolloquium Organisationsstrukturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Händschke, Sebastian

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mi

c.t.

Bemerkungen
Ort: C.-Zeiß-Str.3, Zimmer 4.137
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46629 Kleingruppenkolloquium Managementkonzepte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Bohn, Stephan

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mi

c.t.

Bemerkungen
Ort: C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.167

46736 Kleingruppenkolloquium Organisationstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Oertel, Simon

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010 10:00 - 12:00Di

c.t.

Bemerkungen
Ort: C.-Zeiß-Str.3, Zimmer 4.138

46737 Kleinguppenkolloquium Change Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kerekes, Raluca

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Do

c.t.
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Rechnungslegung und Controlling

18056 Hauptseminar Rechnungslegung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Hüfner (www.wiwi.uni-jena.de)

46498 Seminar Controlling
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
Blockseminar, vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Hüfner (www.wiwi.uni-jena.de)

Produktion und Industriebetriebslehre (Operations Management)

41182 Kleingruppenkolloquien Operations Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Emde, Simon / Kellner, Michael

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Boysen (www.wiwi.uni-jena.de)

42234 Forschungs- und Diplomandenseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils / Univ.Prof. Scholl, Armin

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2021Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Boysen bzw. Prof. Scholl (www.wiwi.uni-jena.de)

46388 Operations Management I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46389 Operations Management I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 04.11.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1006Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
14 tägl. im Wechsel mit Übung Logistikmanagement (46411)

46390 Computergestützte Planung im Operations Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010 10:00 - 12:00Mo

c.t.

Bemerkungen
findet im PC-Pool, C.-Zeiß-Str.3, 2. Etage statt
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Marketing und Handel

22569 Kleingruppenkolloquien Marketing und Handel
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Szelig, Antonia / Kreiter, Susanne / WA Scheunert, Ute / Möller, Michael

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Helm (www.wiwi.uni-jena.de)

23490 Vertiefungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland / WA Szelig, Antonia

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1021Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Helm (www.wiwi.uni-jena.de)

46391 Marktforschung und Konsumentenverhalten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46394 Methoden der Datenanalyse im Marketing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E007Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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0-Gruppe

46395 Strategisches Marketing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland / Kreiter, Susanne

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2021Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2021Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46396 Seminar (Planspiel)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Helm (www.wiwi.uni-jena.de)

Betriebswirtschaftliche Steuerlehre

41191 Fallübungen zur Steuerlehre und Wirtschaftsprüfung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Kfm. Herrmann, Nico / Dipl.-Kffr. Pauls, Alexandra

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1014Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46398 Hauptseminar zur Steuerlehre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Koschmieder, Kurt-Dieter

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2021Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Koschmieder (www.wiwi.uni-jena.de)

Wirtschaftsprüfung

36500 Seminar zur Unternehmensgründung
(Gründungsmanagement)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Koschmieder, Kurt-Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 19:00 Seminarraum 2008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
siehe unter: www.steuern.uni-jena.de

41191 Fallübungen zur Steuerlehre und Wirtschaftsprüfung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Kfm. Herrmann, Nico / Dipl.-Kffr. Pauls, Alexandra

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1014Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46397 Konzernrechnungslegung und -prüfung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Koschmieder, Kurt-Dieter / Schoenfeldt, Joachim

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal 1006Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Internationales Management

27576 Management Control in internationalen Unternehmen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1006Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

27577 Management Control in internationalen Unternehmen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Galander, Anne / Hunoldt, Michael

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E025Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E025Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E025Do

c.t. August-Bebel-Str. 4
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36652 Seminar 1: Internationalen Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Bausch (www.wiwi.uni-jena.de)

46404 Diplomandenkolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Bausch (www.wiwi.uni-jena.de)

46406 Seminar 2: Business Game
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas / Dr. Buske, Andreas

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Bausch (www.wiwi.uni-jena.de)

46408 Seminar 3: Internationales Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Maringer, Albert

Bemerkungen
Blockseminar 07. - 09.01.2010; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Bausch (www.wiwi.uni-jena.de)
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Finanzierung, Banken und Risikomanagement

27572 Finanzwirtschaftliches Hauptseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kürsten, Wolfgang

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3007Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

31720 Übung zur SBWL Finanzierung,
Banken, Risikomanagement

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 1007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

31723 Kleingruppenkolloquien zur SBWL
Finanzierung, Banken, Risikomanagement

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Brandtner, Mario / Dr. Linde, Rainer / Reuter, Sarah Kristina

Bemerkungen
vgl. Aushang am Lehrstuhl Prof. Kürsten; Orte: C.-Zeiß-Str. 3, Zi. 4.22 , 4.21, 4.23, 4.20

41197 Forschungs- und Doktorandenseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kürsten, Wolfgang

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2027Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46400 Finanzierung, Investition und Kapitalmarkt
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kürsten, Wolfgang

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1006Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46402 Bankbetriebslehre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1006Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46403 Kleingruppenkolloquium zur Bankbetriebslehre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

Bemerkungen
vgl. Aushang am Lehrstuhl Prof. Kürsten, Zi. 4.21

Spezielle VWL
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Wirtschaftspolitik

46332 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

zugeordnet zu Modul BW 25.4-MP BW 25.4-MP BW 25.1-MP BW 25.1-MP LAWiWiS.4

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO

46333 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul LAWiWiS.4

1-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO
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46344 Währungstheorie und -politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian / PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1013Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46345 Währungstheorie und -politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wangler, Leo

0-Gruppe 03.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1014Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46346 Europäische Wirtschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2023Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46347 Regionale Entwicklung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fritsch, Michael

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2008Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46348 Regionale Entwicklung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Noseleit, Florian / Schroeter, Alexandra

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3015Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46349 Außenhandelspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Internetseite des Lehrstuhls www.wiwi.uni-jena.de

46350 Patentstatistische Analysen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fritsch, Michael / Dr. Ziegler, Wolfgang

Bemerkungen
Blockseminar in 2 Gruppen; vgl. Internetseite des Lehrstuhls Prof. Fritsch: www.wiwi.uni-jena.de

46351 Entrepreneurship
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fritsch, Michael

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Internetseite des Lehrstuhls www.wiwi.uni-jena.de
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46358 Forschungs- und Technologiepolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Graf, Holger Michael

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1014Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46764 Das Zusammenspiel von unternehmensspezifischen
und regionalen Erfolgsfaktoren

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
Anmeldung bis 30.09.09 vgl. Infos im Internet: ww.wiwi.uni-jena.de/studium - Aktuelle AushängeTermine: 15.10.09, 07.12.09, 14.-15.
01.10

Wirtschaftstheorie

15554 Innovationsökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Cantner, Uwe

Kommentare
Block, vgl. Aushang Lehrstuhl Prof. Cantner

Bemerkungen
Blockseminar * vgl. Informationen am Lehrstuhl Prof. Dr. Cantner
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17925 Makroökonomische Innovationsökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1006Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

17928 Internationale Wirtschaftsbeziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
für NF Wiwi + IWK: Voraussetzung VWL II

17937 Mikroökonomische Innovationsökonomik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Cantner, Uwe

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2074Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

27482 Mikroökonomische Innovationsökonomik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1013Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
14 tägl. im Wechsel mit Übung Einführung in die Innovationsökonomik (17882)
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41166 Wirtschaftstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

46338 Vertiefungsmodul Quantitative
Wirtschaftstheorie (Spieltheorie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kirchkamp, Oliver

zugeordnet zu Modul BW 24.2-MP BW 24.2-MP

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vefür BA Wiwi B. Sc. fakultative Veranstaltung, planmäßig im 4. Semester

46339 Vertiefungsmodul Quantitative
Wirtschaftstheorie (Spieltheorie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

0-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vgfür BA Wiwi B. Sc. fakultative Veranstaltung, planmäßig im 4. Semester
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46344 Währungstheorie und -politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian / PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1013Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46345 Währungstheorie und -politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wangler, Leo

0-Gruppe 03.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1014Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46350 Patentstatistische Analysen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fritsch, Michael / Dr. Ziegler, Wolfgang

Bemerkungen
Blockseminar in 2 Gruppen; vgl. Internetseite des Lehrstuhls Prof. Fritsch: www.wiwi.uni-jena.de

46352 Money and Financial Markets
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1020Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46353 Money and Financial Markets
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1020Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
14 tägl. im Wechsel mit Übung Beschränkte Rationalität (46355)

46354 Beschränkte Rationalität
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1021Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46355 Beschränkte Rationalität
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 04.11.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1020Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
14 tägl. im Wechsel mit Ü Money and Financial Markets (46353)
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46357 Diplomandenkolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

46359 Experimentelle Wirtschaftsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kirchkamp, Oliver

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1022Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46362 Verhaltensökonomie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Regner, Tobias / Dr. Matthey, Astrid

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1021Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46363 Wirtschaftstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Internetseite des Lehrstuhls
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46365 Wirtschaftstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kirchkamp, Oliver

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Lehrstuhl-Homepages

46630 Evolutorische Ökonomik, Multinationale
Unternehmen und Innovation

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Günther, Jutta

0-Gruppe 04.11.2009-04.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 aMi

s.t. August-Bebel-Str. 4

02.12.2009-02.12.2009

Einzeltermin

12:00 - 18:00 Seminarraum E013 aMi

s.t. August-Bebel-Str. 4

16.12.2009-16.12.2009

Einzeltermin

12:00 - 18:00 Seminarraum E013 aMi

s.t. August-Bebel-Str. 4

13.01.2010-13.01.2010

Einzeltermin

12:00 - 18:00 Seminarraum E013 aMi

s.t. August-Bebel-Str. 4

Bemerkungen
Blockseminar; Beginn:04.11.2009; 14:00 Uhr (s.t.); vgl. Lehrstuhl-Homepages Prof. Cantner

46730 20 Jahre Systemtransformation in Deutschland:
Lektionen und Herausforderungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Cordes, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Mo

s.t.
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Bemerkungen
Findet am Max-Planck-Institut für Ökonomik, Kahlaische Str. 10 statt.Seminarthemen:
http://www.econ.mpg.de/english/staff/evo/cordesAnmeldung: cordes@econ.mpg.de

Finanzwissenschaft

46334 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.2-MP BW 23.2-MP BW 23.6-MP BW 23.6-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch als Finanzwissenschaft I (Grundlagen)

46335 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 600 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 600
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Burgold, Peter

0-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch für Finanzwissenschaft I (Grundlagen)
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Innovationsökonomik

15554 Innovationsökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Cantner, Uwe

Kommentare
Block, vgl. Aushang Lehrstuhl Prof. Cantner

Bemerkungen
Blockseminar * vgl. Informationen am Lehrstuhl Prof. Dr. Cantner

17925 Makroökonomische Innovationsökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1006Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

17937 Mikroökonomische Innovationsökonomik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Cantner, Uwe

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2074Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

27482 Mikroökonomische Innovationsökonomik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1013Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
14 tägl. im Wechsel mit Übung Einführung in die Innovationsökonomik (17882)

46350 Patentstatistische Analysen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fritsch, Michael / Dr. Ziegler, Wolfgang

Bemerkungen
Blockseminar in 2 Gruppen; vgl. Internetseite des Lehrstuhls Prof. Fritsch: www.wiwi.uni-jena.de

46351 Entrepreneurship
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fritsch, Michael

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Internetseite des Lehrstuhls www.wiwi.uni-jena.de

46358 Forschungs- und Technologiepolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Graf, Holger Michael

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1014Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46462 Innovationsgeschichte und
Evolutorische Wirtschaftsgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf

zugeordnet zu Modul WSG 201 WSG 202 BW 32.2-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vg

46630 Evolutorische Ökonomik, Multinationale
Unternehmen und Innovation

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Günther, Jutta

0-Gruppe 04.11.2009-04.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 aMi

s.t. August-Bebel-Str. 4

02.12.2009-02.12.2009

Einzeltermin

12:00 - 18:00 Seminarraum E013 aMi

s.t. August-Bebel-Str. 4

16.12.2009-16.12.2009

Einzeltermin

12:00 - 18:00 Seminarraum E013 aMi

s.t. August-Bebel-Str. 4

13.01.2010-13.01.2010

Einzeltermin

12:00 - 18:00 Seminarraum E013 aMi

s.t. August-Bebel-Str. 4

Bemerkungen
Blockseminar; Beginn:04.11.2009; 14:00 Uhr (s.t.); vgl. Lehrstuhl-Homepages Prof. Cantner
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46730 20 Jahre Systemtransformation in Deutschland:
Lektionen und Herausforderungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Cordes, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Mo

s.t.

Bemerkungen
Findet am Max-Planck-Institut für Ökonomik, Kahlaische Str. 10 statt.Seminarthemen:
http://www.econ.mpg.de/english/staff/evo/cordesAnmeldung: cordes@econ.mpg.de

46764 Das Zusammenspiel von unternehmensspezifischen
und regionalen Erfolgsfaktoren

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
Anmeldung bis 30.09.09 vgl. Infos im Internet: ww.wiwi.uni-jena.de/studium - Aktuelle AushängeTermine: 15.10.09, 07.12.09, 14.-15.
01.10

Ökonomik des weltwirtschaftlichen Strukturwandels

17928 Internationale Wirtschaftsbeziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
für NF Wiwi + IWK: Voraussetzung VWL II
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46344 Währungstheorie und -politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian / PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1013Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46345 Währungstheorie und -politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wangler, Leo

0-Gruppe 03.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1014Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46346 Europäische Wirtschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2023Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46347 Regionale Entwicklung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fritsch, Michael

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2008Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46348 Regionale Entwicklung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Noseleit, Florian / Schroeter, Alexandra

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3015Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46349 Außenhandelspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Internetseite des Lehrstuhls www.wiwi.uni-jena.de

46465 Geschichte der Weltwirtschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf / Schreiber, Jürgen

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Walter (www.wiwi.uni-jena.de)
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Studienschwerpunkte (Zusatzqualifikation)

Studienschwerpunkt Risikomanagement (RiMa)

18137 Datenanalyse II (Data Mining I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhland, Johannes

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1021Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

18138 Datenanalyse II (Data Mining I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kirchner, Kathrin

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mi

c.t.

Bemerkungen
Übung findet im PC-Pool, C.-Zeiß-Str. 3, 2. Etage statt. Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

31720 Übung zur SBWL Finanzierung,
Banken, Risikomanagement

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 1007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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31723 Kleingruppenkolloquien zur SBWL
Finanzierung, Banken, Risikomanagement

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Brandtner, Mario / Dr. Linde, Rainer / Reuter, Sarah Kristina

Bemerkungen
vgl. Aushang am Lehrstuhl Prof. Kürsten; Orte: C.-Zeiß-Str. 3, Zi. 4.22 , 4.21, 4.23, 4.20

46329 Basismodul Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin / Otto, Christian

zugeordnet zu Modul BW 17.1-MP BW 17.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hWahlmöglichkeit für WP I und WP II § 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II; Allgemeine
BWL

46400 Finanzierung, Investition und Kapitalmarkt
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kürsten, Wolfgang

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1006Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46415 Statistische Verfahren der Risikoanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kischka, Peter

zugeordnet zu Modul BW 30.2-MP BW 30.2-MP

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2006Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46416 Statistische Verfahren der Risikoanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2008Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
14 tägl. im Wechsel mit Übung Abhängigkeitsanalyse

46418 Kleingruppenkolloquium zur Risikoanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Kischka (www.wiwi.uni-jena.de)

46419 Abhängigkeitsanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kischka, Peter

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2007Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46420 Abhängigkeitsanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 04.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2008Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46440 Kleingruppenkolloquium Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Otto, Christian

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30Do

s.t.

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hOrt: C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.133

46445 Kleingruppenkolloquium zur Abhängigkeitsanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Kischka (www.wiwi.uni-jena.de)

46446 Statistische Inferenz
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kischka, Peter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 16:00 Seminarraum 1021Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46457 Simulation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhland, Johannes

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2021Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

46459 Simulation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Tiesler, Stephan

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Do

c.t.

Bemerkungen
Übung findet im PC-Pool, C.-Zeiß-Str. 3, 2. Etage statt. Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

46881 Kleingruppenkolloquim zur Statistischen Inferenz
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Kischka (www.wiwi.uni-jena.de)
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Studienschwerpunkt Entscheidungsunterstützung (EUS)

17892 Quantitative Modellierung und Optimierung I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
für Studiengang WiInf: WiInf IV: Einführung in Operations Research

17893 Quantitative Modellierung und Optimierung I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Lübke, Michael

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1006Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
für Studiengang WiInf: WiInf IV: Einführung in Operations Research

17894 Softwarepraktikum zu Quantitative
Modellierung und Optimierung I

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Scholl (www.wiwi.uni-jena.de); Ort: PC-Pool, C.-Zeiß-Str. 3, 2. Etage
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18085 Kleingruppenkolloquium Quantitative
Modellierung und Optimierung I

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Lübke, Michael

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30Mo

s.t.

Bemerkungen
Ort: C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.134

18137 Datenanalyse II (Data Mining I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhland, Johannes

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1021Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

18138 Datenanalyse II (Data Mining I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kirchner, Kathrin

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mi

c.t.

Bemerkungen
Übung findet im PC-Pool, C.-Zeiß-Str. 3, 2. Etage statt. Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich
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41182 Kleingruppenkolloquien Operations Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Emde, Simon / Kellner, Michael

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Boysen (www.wiwi.uni-jena.de)

46359 Experimentelle Wirtschaftsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kirchkamp, Oliver

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1022Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46388 Operations Management I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46389 Operations Management I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 04.11.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1006Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
14 tägl. im Wechsel mit Übung Logistikmanagement (46411)
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46391 Marktforschung und Konsumentenverhalten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46410 Logistikmanagement
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1006Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46411 Logistikmanagement
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Pogode, Dirk

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1006Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
14 tägl. im Wechsel mit Übung OM I (46389)

46412 Kleingruppenkolloquium zum Logistikmanagement
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Pogode, Dirk

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00Mi

c.t.
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Bemerkungen
Ort: C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.107

46419 Abhängigkeitsanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kischka, Peter

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2007Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46420 Abhängigkeitsanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 04.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2008Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46445 Kleingruppenkolloquium zur Abhängigkeitsanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Kischka (www.wiwi.uni-jena.de)

46446 Statistische Inferenz
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kischka, Peter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 16:00 Seminarraum 1021Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46457 Simulation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhland, Johannes

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2021Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

46459 Simulation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Tiesler, Stephan

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Do

c.t.

Bemerkungen
Übung findet im PC-Pool, C.-Zeiß-Str. 3, 2. Etage statt. Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

46732 Business Intelligence
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Delibasic, Boris

Bemerkungen
Block im März 2010, vgl. Homepages Lehrstuhl Wirtschaftsinformatik (www.wiwi.uni-jena.de)

46881 Kleingruppenkolloquim zur Statistischen Inferenz
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein
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Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Kischka (www.wiwi.uni-jena.de)

Studienschwerpunkt AbsatzMarktorientierte
UnternehmensSteuerung (AMUS)

27576 Management Control in internationalen Unternehmen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1006Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

27577 Management Control in internationalen Unternehmen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Galander, Anne / Hunoldt, Michael

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E025Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E025Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E025Do

c.t. August-Bebel-Str. 4
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31720 Übung zur SBWL Finanzierung,
Banken, Risikomanagement

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 1007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

31723 Kleingruppenkolloquien zur SBWL
Finanzierung, Banken, Risikomanagement

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Brandtner, Mario / Dr. Linde, Rainer / Reuter, Sarah Kristina

Bemerkungen
vgl. Aushang am Lehrstuhl Prof. Kürsten; Orte: C.-Zeiß-Str. 3, Zi. 4.22 , 4.21, 4.23, 4.20

36643 Grundlagen des Managements in
internationalen Unternehmen (IM I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

zugeordnet zu Modul BW 16.2-MP BW 16.2-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E018Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
äquivalente Veranstaltung zum Vertiefungsmodul Internationales Management, BW16.2
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36644 Grundlagen des Managements
in internationalen Unternehmen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rosenbusch, Nina / Matysiak, Lars

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 3006Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2009Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
äquivalente Veranstaltung zum Vertiefungsmodul Internationales Management, BW16.2

46391 Marktforschung und Konsumentenverhalten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46395 Strategisches Marketing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland / Kreiter, Susanne

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2021Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2021Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46401 Finanzkontrakte und asymmetrische Information
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kürsten, Wolfgang

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1007Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Graduiertenkolleg (englischsprachige
Lehrveranstaltungen für Doktoranden)

46501 Basics in Economics of Innovation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Cantner, Uwe

46502 Modelling in Economics of Innovation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Cantner, Uwe

46503 Economic Dynamics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

46504 Econometrics for Graduate Students
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Chlaß, Nadine

46505 GSBC Brown Bag Seminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein
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46506 GK-EIC Seminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

46507 GK Innovationssysteme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fritsch, Michael

46508 GK Innovationspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fritsch, Michael
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Lehrveranstaltungen im Magisterstudium
im Nebenfach Wirtschaftswissenschaften

BWL, VWL

18235 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.5-MP BW 23.5-MP LAWiWiS.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1c; LAWiWiS.2Äquivalenzregelung: gilt auch für Einführung in die Wirtschaftswissenschaften oder VWL I oder VWL
II

18236 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul LAWiWiS.2

0-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

14-täglich

18:00 - 20:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1c; LAWiWiS.2Äquivalenzregelung: gilt auch für Einführung in die Wirtschaftswissenschaften oder VWL I oder VWL
II
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35615 Basismodul Buchführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd

zugeordnet zu Modul BW 15.1-MP BW 15.1-MP

0-Gruppe 23.10.2009-18.12.2009

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

29.10.2009-17.12.2009

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1aBeginn der Vorlesung am 23.10.09 zur Übungszeit, 12:00 Uhr; weiterer konkreter Zeitplan vgl. Homepages des
Lehrstuhls Prof. Hüfner (www.wiwi.uni-jena.de)

35616 Basismodul Buchführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten van Reimersdahl, Theresia

0-Gruppe 23.10.2009-18.12.2009

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

21.11.2009-21.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Hörsaal E016Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

28.11.2009-28.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Hörsaal E016Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1aBeginn der Vorlesung zur Übungszeit, 12:00 Uhr; weiterer konkreter Zeitplan vgl. Homepages des Lehrstuhls
Prof. Hüfner (www,wiwi,uni-jena.de)
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35617 Basismodul Rechnungslegung und Controlling
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd / Kühhirt, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 15.2-MP BW 15.2-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2fÄquivalenzregelung: gilt auch für Kosten- und Leistungsrechnung oder BWL I und BWL II, wenn KLR nicht Pflicht
ist

35618 Basismodul Operations Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils / Dipl.-Kffr. Bräutigam, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 10.1-MP BW 10.1-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2aÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

35621 Basismodul Mikroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Cantner, Uwe

0-Gruppe 15.12.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 15:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
gilt auch für BW20.4; gilt auch für LAWiWi B2iWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL I

35622 Basismodul Mikroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Graf, Holger Michael

1-Gruppe 05.01.2010-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 07.01.2010-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW20.4; gilt auch für LAWiWi B2iWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL I

46327 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

zugeordnet zu Modul BW 11.1-MP BW 11.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2bWahlmöglichkeit fürWP I und WP II§ 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

46328 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Scheunert, Ute

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3



Seite 192 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 192 Stand (Druck) 07.10.2009

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2bWahlmöglichkeit fürWP I und WP II§ 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

46329 Basismodul Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin / Otto, Christian

zugeordnet zu Modul BW 17.1-MP BW 17.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hWahlmöglichkeit für WP I und WP II § 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II; Allgemeine
BWL

46330 Basismodul Makroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

zugeordnet zu Modul BW 21.1-MP BW 21.1-MP BW 21.4-MP BW 21.4-MP

0-Gruppe 20.10.2009-08.12.2009

wöchentlich

12:00 - 15:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW21.4; gilt auch für LAWiWi B2jWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL II



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 193

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 193

46331 Basismodul Makroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 26.10.2009-14.12.2009

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

29.10.2009-17.12.2009

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW21.4; gilt auch für LAWiWi B2jWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL II

46440 Kleingruppenkolloquium Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Otto, Christian

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30Do

s.t.

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hOrt: C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.133

Allgemeine BWL

46329 Basismodul Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin / Otto, Christian

zugeordnet zu Modul BW 17.1-MP BW 17.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hWahlmöglichkeit für WP I und WP II § 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II; Allgemeine
BWL

46340 Strategisches und Internationales Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46341 Flexibilitätsorientiertes Personal-
und Organisationsmanagement

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Walgenbach, Peter

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Fr

c.t. Helmholtzweg 5

46342 Aktuelle Probleme der BWL:
Wirtschafts- und Unternehmensethik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haupt, Reinhard

0-Gruppe 30.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E012Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46343 Gründungs- und Wachtumsmanagement
(Gründungsmanagement)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Monsen, Erik

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E007Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46440 Kleingruppenkolloquium Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Otto, Christian

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30Do

s.t.

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hOrt: C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.133

Allgemeine VWL

17925 Makroökonomische Innovationsökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1006Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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17928 Internationale Wirtschaftsbeziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
für NF Wiwi + IWK: Voraussetzung VWL II

46332 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

zugeordnet zu Modul BW 25.4-MP BW 25.4-MP BW 25.1-MP BW 25.1-MP LAWiWiS.4

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO

46333 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul LAWiWiS.4

1-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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4-Gruppe

Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO

46334 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.2-MP BW 23.2-MP BW 23.6-MP BW 23.6-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch als Finanzwissenschaft I (Grundlagen)

46335 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 600 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 600
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Burgold, Peter

0-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch für Finanzwissenschaft I (Grundlagen)
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46338 Vertiefungsmodul Quantitative
Wirtschaftstheorie (Spieltheorie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kirchkamp, Oliver

zugeordnet zu Modul BW 24.2-MP BW 24.2-MP

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vefür BA Wiwi B. Sc. fakultative Veranstaltung, planmäßig im 4. Semester

46339 Vertiefungsmodul Quantitative
Wirtschaftstheorie (Spieltheorie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

0-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vgfür BA Wiwi B. Sc. fakultative Veranstaltung, planmäßig im 4. Semester

46344 Währungstheorie und -politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian / PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1013Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46345 Währungstheorie und -politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wangler, Leo

0-Gruppe 03.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1014Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46346 Europäische Wirtschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2023Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46347 Regionale Entwicklung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fritsch, Michael

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2008Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46348 Regionale Entwicklung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Noseleit, Florian / Schroeter, Alexandra

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3015Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46358 Forschungs- und Technologiepolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Graf, Holger Michael

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1014Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46359 Experimentelle Wirtschaftsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kirchkamp, Oliver

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1022Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46362 Verhaltensökonomie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Regner, Tobias / Dr. Matthey, Astrid

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1021Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Lehrveranstaltungen im Bachelor-
Ergänzungsfach Wirtschaftswissenschaften

15149 Brückenkurs Mathematik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2006Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
freiwillige Teilnahme

15706 Basismodul Grundlagen der
Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf

zugeordnet zu Modul BW 32.1-MP WSG 100 LAWiWiS.1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für WSG100 (Vorlesung), LAWiWi B1b, LAWiWiS.1Äquivalenzregelung: Einführung in die Wirtschafts- und Sozialgeschichte =
Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte

15819 Technik und Methodik der
Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schreiber, Jürgen

zugeordnet zu Modul WSG 101 WSG 100 BW 32.2-MP

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2007Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3006Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vg; gilt auch für BW32.2Anmeldung über Homepages Lehrstuhl Prof. Walter (www.wiwi.uni-jena.de) vom 01. -
20.10.2009

17873 Basismodul Mathematik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

zugeordnet zu Modul BW12.1-MP1

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

17874 Basismodul Mathematik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 260 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 260
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

1-Gruppe 04.11.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Hörsaal E014Mi

c.t. Helmholtzweg 5

2-Gruppe 11.11.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Hörsaal E014Mi

c.t. Helmholtzweg 5

Bemerkungen
2 Gruppen 14 tägl. im Wechsel
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18235 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.5-MP BW 23.5-MP LAWiWiS.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1c; LAWiWiS.2Äquivalenzregelung: gilt auch für Einführung in die Wirtschaftswissenschaften oder VWL I oder VWL
II

18236 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul LAWiWiS.2

0-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

14-täglich

18:00 - 20:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1c; LAWiWiS.2Äquivalenzregelung: gilt auch für Einführung in die Wirtschaftswissenschaften oder VWL I oder VWL
II

35615 Basismodul Buchführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd

zugeordnet zu Modul BW 15.1-MP BW 15.1-MP

0-Gruppe 23.10.2009-18.12.2009

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

29.10.2009-17.12.2009

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1aBeginn der Vorlesung am 23.10.09 zur Übungszeit, 12:00 Uhr; weiterer konkreter Zeitplan vgl. Homepages des
Lehrstuhls Prof. Hüfner (www.wiwi.uni-jena.de)

35616 Basismodul Buchführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten van Reimersdahl, Theresia

0-Gruppe 23.10.2009-18.12.2009

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

21.11.2009-21.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Hörsaal E016Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

28.11.2009-28.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Hörsaal E016Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1aBeginn der Vorlesung zur Übungszeit, 12:00 Uhr; weiterer konkreter Zeitplan vgl. Homepages des Lehrstuhls
Prof. Hüfner (www,wiwi,uni-jena.de)

35617 Basismodul Rechnungslegung und Controlling
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd / Kühhirt, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 15.2-MP BW 15.2-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2fÄquivalenzregelung: gilt auch für Kosten- und Leistungsrechnung oder BWL I und BWL II, wenn KLR nicht Pflicht
ist
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35618 Basismodul Operations Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils / Dipl.-Kffr. Bräutigam, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 10.1-MP BW 10.1-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2aÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

35621 Basismodul Mikroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Cantner, Uwe

0-Gruppe 15.12.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 15:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW20.4; gilt auch für LAWiWi B2iWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL I

35622 Basismodul Mikroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Graf, Holger Michael

1-Gruppe 05.01.2010-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 07.01.2010-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
gilt auch für BW20.4; gilt auch für LAWiWi B2iWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL I

36643 Grundlagen des Managements in
internationalen Unternehmen (IM I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

zugeordnet zu Modul BW 16.2-MP BW 16.2-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E018Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
äquivalente Veranstaltung zum Vertiefungsmodul Internationales Management, BW16.2

36644 Grundlagen des Managements
in internationalen Unternehmen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rosenbusch, Nina / Matysiak, Lars

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 3006Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2009Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
äquivalente Veranstaltung zum Vertiefungsmodul Internationales Management, BW16.2
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46325 Kleingruppenkolloquium zum Basismodul Mathematik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

Bemerkungen
vgl. Aushang C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.21

46327 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

zugeordnet zu Modul BW 11.1-MP BW 11.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2bWahlmöglichkeit fürWP I und WP II§ 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

46328 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Scheunert, Ute

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2bWahlmöglichkeit fürWP I und WP II§ 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II
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46329 Basismodul Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin / Otto, Christian

zugeordnet zu Modul BW 17.1-MP BW 17.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hWahlmöglichkeit für WP I und WP II § 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II; Allgemeine
BWL

46330 Basismodul Makroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

zugeordnet zu Modul BW 21.1-MP BW 21.1-MP BW 21.4-MP BW 21.4-MP

0-Gruppe 20.10.2009-08.12.2009

wöchentlich

12:00 - 15:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW21.4; gilt auch für LAWiWi B2jWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL II

46331 Basismodul Makroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 26.10.2009-14.12.2009

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

29.10.2009-17.12.2009

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
gilt auch für BW21.4; gilt auch für LAWiWi B2jWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL II

46332 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

zugeordnet zu Modul BW 25.4-MP BW 25.4-MP BW 25.1-MP BW 25.1-MP LAWiWiS.4

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO

46333 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul LAWiWiS.4

1-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO
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46334 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.2-MP BW 23.2-MP BW 23.6-MP BW 23.6-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch als Finanzwissenschaft I (Grundlagen)

46335 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 600 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 600
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Burgold, Peter

0-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch für Finanzwissenschaft I (Grundlagen)

46336 Basismodul Empirische und
Experimentelle Wirtschaftsforschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kirchkamp, Oliver

zugeordnet zu Modul BW 24.1-MP BW 24.1-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2mWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; IMS § 8c StO
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46337 Basismodul Empirische und
Experimentelle Wirtschaftsforschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Chlaß, Nadine

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E018Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2mWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; IMS § 8c StO

46440 Kleingruppenkolloquium Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Otto, Christian

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30Do

s.t.

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hOrt: C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.133

46509 Einführung in die Betriebswirtschaftslehre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin / Elmbach, Alexander

zugeordnet zu Modul BW 34.1-MP BW 34.1-MP LAWiWiS.3

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Do

c.t.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Fr

c.t.

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1d; LAWiWiS.3
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Lehrveranstaltungen im Magisterstudium im
Nebenfach Wirtschafts- und Sozialgeschichte

15819 Technik und Methodik der
Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schreiber, Jürgen

zugeordnet zu Modul WSG 101 WSG 100 BW 32.2-MP

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2007Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3006Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vg; gilt auch für BW32.2Anmeldung über Homepages Lehrstuhl Prof. Walter (www.wiwi.uni-jena.de) vom 01. -
20.10.2009

46464 Wirtschaft, Gesellschaft und
Unternehmen Deutschlands 1918-1933

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf / Geißler, Martin

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Walter (www.wiwi.uni-jena.de)

46465 Geschichte der Weltwirtschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf / Schreiber, Jürgen

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Walter (www.wiwi.uni-jena.de)
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46616 Fachdidaktische Aspekte der
Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Geißler, Martin

zugeordnet zu Modul WSG 101

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 4119Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Anmeldung über Homepages Lehrstuhl Prof. Walter (www.wiwi.uni-jena.de) vom 01. - 20.10.2009
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Lehrveranstaltungen im Bachelor-Ergänzungsfach
Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Pflichtbereich

15706 Basismodul Grundlagen der
Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf

zugeordnet zu Modul BW 32.1-MP WSG 100 LAWiWiS.1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für WSG100 (Vorlesung), LAWiWi B1b, LAWiWiS.1Äquivalenzregelung: Einführung in die Wirtschafts- und Sozialgeschichte =
Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte

15819 Technik und Methodik der
Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schreiber, Jürgen

zugeordnet zu Modul WSG 101 WSG 100 BW 32.2-MP

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2007Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3006Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vg; gilt auch für BW32.2Anmeldung über Homepages Lehrstuhl Prof. Walter (www.wiwi.uni-jena.de) vom 01. -
20.10.2009
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46461 Wirtschaft, Gesellschaft und
Unternehmen Deutschlands 1933 - 1945

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf

zugeordnet zu Modul WSG 201 WSG 210 WSG 202 BW 32.2-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E007Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vg; gilt auch für BW32.2

46464 Wirtschaft, Gesellschaft und
Unternehmen Deutschlands 1918-1933

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf / Geißler, Martin

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Walter (www.wiwi.uni-jena.de)

46465 Geschichte der Weltwirtschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf / Schreiber, Jürgen

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Walter (www.wiwi.uni-jena.de)
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Kontextbereich

17873 Basismodul Mathematik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

zugeordnet zu Modul BW12.1-MP1

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

17874 Basismodul Mathematik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 260 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 260
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

1-Gruppe 04.11.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Hörsaal E014Mi

c.t. Helmholtzweg 5

2-Gruppe 11.11.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Hörsaal E014Mi

c.t. Helmholtzweg 5

Bemerkungen
2 Gruppen 14 tägl. im Wechsel

18235 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.5-MP BW 23.5-MP LAWiWiS.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1c; LAWiWiS.2Äquivalenzregelung: gilt auch für Einführung in die Wirtschaftswissenschaften oder VWL I oder VWL
II



Seite 218 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 218 Stand (Druck) 07.10.2009

18236 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul LAWiWiS.2

0-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

14-täglich

18:00 - 20:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1c; LAWiWiS.2Äquivalenzregelung: gilt auch für Einführung in die Wirtschaftswissenschaften oder VWL I oder VWL
II

35621 Basismodul Mikroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Cantner, Uwe

0-Gruppe 15.12.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 15:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW20.4; gilt auch für LAWiWi B2iWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL I

35622 Basismodul Mikroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Graf, Holger Michael

1-Gruppe 05.01.2010-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 07.01.2010-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW20.4; gilt auch für LAWiWi B2iWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL I
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46325 Kleingruppenkolloquium zum Basismodul Mathematik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

Bemerkungen
vgl. Aushang C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.21

46330 Basismodul Makroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

zugeordnet zu Modul BW 21.1-MP BW 21.1-MP BW 21.4-MP BW 21.4-MP

0-Gruppe 20.10.2009-08.12.2009

wöchentlich

12:00 - 15:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW21.4; gilt auch für LAWiWi B2jWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL II

46331 Basismodul Makroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 26.10.2009-14.12.2009

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

29.10.2009-17.12.2009

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW21.4; gilt auch für LAWiWi B2jWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL II
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46332 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

zugeordnet zu Modul BW 25.4-MP BW 25.4-MP BW 25.1-MP BW 25.1-MP LAWiWiS.4

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO

46333 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul LAWiWiS.4

1-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO
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46509 Einführung in die Betriebswirtschaftslehre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin / Elmbach, Alexander

zugeordnet zu Modul BW 34.1-MP BW 34.1-MP LAWiWiS.3

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Do

c.t.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Fr

c.t.

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1d; LAWiWiS.3
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Lehrveranstaltungen im Magisterstudium im Nebenfach IWK

Grundstudium

18235 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.5-MP BW 23.5-MP LAWiWiS.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1c; LAWiWiS.2Äquivalenzregelung: gilt auch für Einführung in die Wirtschaftswissenschaften oder VWL I oder VWL
II

18236 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul LAWiWiS.2

0-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

14-täglich

18:00 - 20:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1c; LAWiWiS.2Äquivalenzregelung: gilt auch für Einführung in die Wirtschaftswissenschaften oder VWL I oder VWL
II

35618 Basismodul Operations Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils / Dipl.-Kffr. Bräutigam, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 10.1-MP BW 10.1-MP
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2aÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

35621 Basismodul Mikroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Cantner, Uwe

0-Gruppe 15.12.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 15:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW20.4; gilt auch für LAWiWi B2iWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL I

35622 Basismodul Mikroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Graf, Holger Michael

1-Gruppe 05.01.2010-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 07.01.2010-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW20.4; gilt auch für LAWiWi B2iWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL I
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Internationale Veranstaltungen (nur NF Wiwi + IWK)

17928 Internationale Wirtschaftsbeziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
für NF Wiwi + IWK: Voraussetzung VWL II

36643 Grundlagen des Managements in
internationalen Unternehmen (IM I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

zugeordnet zu Modul BW 16.2-MP BW 16.2-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E018Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
äquivalente Veranstaltung zum Vertiefungsmodul Internationales Management, BW16.2

36644 Grundlagen des Managements
in internationalen Unternehmen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rosenbusch, Nina / Matysiak, Lars

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 3006Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2009Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
äquivalente Veranstaltung zum Vertiefungsmodul Internationales Management, BW16.2

Hauptstudium

36643 Grundlagen des Managements in
internationalen Unternehmen (IM I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

zugeordnet zu Modul BW 16.2-MP BW 16.2-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E018Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
äquivalente Veranstaltung zum Vertiefungsmodul Internationales Management, BW16.2

36644 Grundlagen des Managements
in internationalen Unternehmen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rosenbusch, Nina / Matysiak, Lars

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 3006Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2009Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
äquivalente Veranstaltung zum Vertiefungsmodul Internationales Management, BW16.2
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Lehrveranstaltungen im Bachelor-Ergänzungsfach IWK

Pflichtmodul

36643 Grundlagen des Managements in
internationalen Unternehmen (IM I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

zugeordnet zu Modul BW 16.2-MP BW 16.2-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E018Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
äquivalente Veranstaltung zum Vertiefungsmodul Internationales Management, BW16.2

36644 Grundlagen des Managements
in internationalen Unternehmen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rosenbusch, Nina / Matysiak, Lars

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 3006Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2009Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
äquivalente Veranstaltung zum Vertiefungsmodul Internationales Management, BW16.2
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Wahlpflichtmodul

15706 Basismodul Grundlagen der
Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf

zugeordnet zu Modul BW 32.1-MP WSG 100 LAWiWiS.1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für WSG100 (Vorlesung), LAWiWi B1b, LAWiWiS.1Äquivalenzregelung: Einführung in die Wirtschafts- und Sozialgeschichte =
Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte

17873 Basismodul Mathematik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

zugeordnet zu Modul BW12.1-MP1

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

17874 Basismodul Mathematik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 260 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 260
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

1-Gruppe 04.11.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Hörsaal E014Mi

c.t. Helmholtzweg 5

2-Gruppe 11.11.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Hörsaal E014Mi

c.t. Helmholtzweg 5

Bemerkungen
2 Gruppen 14 tägl. im Wechsel
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18235 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.5-MP BW 23.5-MP LAWiWiS.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1c; LAWiWiS.2Äquivalenzregelung: gilt auch für Einführung in die Wirtschaftswissenschaften oder VWL I oder VWL
II

18236 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul LAWiWiS.2

0-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

14-täglich

18:00 - 20:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1c; LAWiWiS.2Äquivalenzregelung: gilt auch für Einführung in die Wirtschaftswissenschaften oder VWL I oder VWL
II

35615 Basismodul Buchführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd

zugeordnet zu Modul BW 15.1-MP BW 15.1-MP

0-Gruppe 23.10.2009-18.12.2009

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

29.10.2009-17.12.2009

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1aBeginn der Vorlesung am 23.10.09 zur Übungszeit, 12:00 Uhr; weiterer konkreter Zeitplan vgl. Homepages des
Lehrstuhls Prof. Hüfner (www.wiwi.uni-jena.de)

35616 Basismodul Buchführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten van Reimersdahl, Theresia

0-Gruppe 23.10.2009-18.12.2009

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

21.11.2009-21.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Hörsaal E016Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

28.11.2009-28.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Hörsaal E016Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1aBeginn der Vorlesung zur Übungszeit, 12:00 Uhr; weiterer konkreter Zeitplan vgl. Homepages des Lehrstuhls
Prof. Hüfner (www,wiwi,uni-jena.de)

35617 Basismodul Rechnungslegung und Controlling
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd / Kühhirt, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 15.2-MP BW 15.2-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2fÄquivalenzregelung: gilt auch für Kosten- und Leistungsrechnung oder BWL I und BWL II, wenn KLR nicht Pflicht
ist
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35618 Basismodul Operations Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils / Dipl.-Kffr. Bräutigam, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 10.1-MP BW 10.1-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2aÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

35621 Basismodul Mikroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Cantner, Uwe

0-Gruppe 15.12.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 15:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW20.4; gilt auch für LAWiWi B2iWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL I

35622 Basismodul Mikroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Graf, Holger Michael

1-Gruppe 05.01.2010-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 07.01.2010-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
gilt auch für BW20.4; gilt auch für LAWiWi B2iWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL I

Zusatzmodul

15149 Brückenkurs Mathematik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2006Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
freiwillige Teilnahme
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Lehrveranstaltungen im Lehramtsstudiengang Wirtschaftslehre/
Recht - Teilbereich Wirtschaft (nicht nach Jenaer Modell)

Grundstudium

18235 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.5-MP BW 23.5-MP LAWiWiS.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1c; LAWiWiS.2Äquivalenzregelung: gilt auch für Einführung in die Wirtschaftswissenschaften oder VWL I oder VWL
II

18236 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul LAWiWiS.2

0-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

14-täglich

18:00 - 20:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1c; LAWiWiS.2Äquivalenzregelung: gilt auch für Einführung in die Wirtschaftswissenschaften oder VWL I oder VWL
II
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35615 Basismodul Buchführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd

zugeordnet zu Modul BW 15.1-MP BW 15.1-MP

0-Gruppe 23.10.2009-18.12.2009

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

29.10.2009-17.12.2009

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1aBeginn der Vorlesung am 23.10.09 zur Übungszeit, 12:00 Uhr; weiterer konkreter Zeitplan vgl. Homepages des
Lehrstuhls Prof. Hüfner (www.wiwi.uni-jena.de)

35616 Basismodul Buchführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten van Reimersdahl, Theresia

0-Gruppe 23.10.2009-18.12.2009

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

21.11.2009-21.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Hörsaal E016Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

28.11.2009-28.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Hörsaal E016Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1aBeginn der Vorlesung zur Übungszeit, 12:00 Uhr; weiterer konkreter Zeitplan vgl. Homepages des Lehrstuhls
Prof. Hüfner (www,wiwi,uni-jena.de)
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35617 Basismodul Rechnungslegung und Controlling
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd / Kühhirt, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 15.2-MP BW 15.2-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2fÄquivalenzregelung: gilt auch für Kosten- und Leistungsrechnung oder BWL I und BWL II, wenn KLR nicht Pflicht
ist

35618 Basismodul Operations Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils / Dipl.-Kffr. Bräutigam, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 10.1-MP BW 10.1-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2aÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

35621 Basismodul Mikroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Cantner, Uwe

0-Gruppe 15.12.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 15:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
gilt auch für BW20.4; gilt auch für LAWiWi B2iWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL I

35622 Basismodul Mikroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Graf, Holger Michael

1-Gruppe 05.01.2010-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 07.01.2010-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW20.4; gilt auch für LAWiWi B2iWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL I

46327 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

zugeordnet zu Modul BW 11.1-MP BW 11.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2bWahlmöglichkeit fürWP I und WP II§ 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

46328 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Scheunert, Ute

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2bWahlmöglichkeit fürWP I und WP II§ 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

46329 Basismodul Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin / Otto, Christian

zugeordnet zu Modul BW 17.1-MP BW 17.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hWahlmöglichkeit für WP I und WP II § 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II; Allgemeine
BWL

46440 Kleingruppenkolloquium Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Otto, Christian

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30Do

s.t.

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hOrt: C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.133

Hauptstudium
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BWL II, VWL II

18235 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.5-MP BW 23.5-MP LAWiWiS.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1c; LAWiWiS.2Äquivalenzregelung: gilt auch für Einführung in die Wirtschaftswissenschaften oder VWL I oder VWL
II

18236 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul LAWiWiS.2

0-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

14-täglich

18:00 - 20:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1c; LAWiWiS.2Äquivalenzregelung: gilt auch für Einführung in die Wirtschaftswissenschaften oder VWL I oder VWL
II

35617 Basismodul Rechnungslegung und Controlling
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd / Kühhirt, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 15.2-MP BW 15.2-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2fÄquivalenzregelung: gilt auch für Kosten- und Leistungsrechnung oder BWL I und BWL II, wenn KLR nicht Pflicht
ist

35618 Basismodul Operations Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils / Dipl.-Kffr. Bräutigam, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 10.1-MP BW 10.1-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2aÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

46327 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

zugeordnet zu Modul BW 11.1-MP BW 11.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2bWahlmöglichkeit fürWP I und WP II§ 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II



Seite 240 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 240 Stand (Druck) 07.10.2009

46328 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Scheunert, Ute

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2bWahlmöglichkeit fürWP I und WP II§ 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

46329 Basismodul Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin / Otto, Christian

zugeordnet zu Modul BW 17.1-MP BW 17.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hWahlmöglichkeit für WP I und WP II § 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II; Allgemeine
BWL

46330 Basismodul Makroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

zugeordnet zu Modul BW 21.1-MP BW 21.1-MP BW 21.4-MP BW 21.4-MP

0-Gruppe 20.10.2009-08.12.2009

wöchentlich

12:00 - 15:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW21.4; gilt auch für LAWiWi B2jWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL II
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46331 Basismodul Makroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 26.10.2009-14.12.2009

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

29.10.2009-17.12.2009

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW21.4; gilt auch für LAWiWi B2jWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL II

46440 Kleingruppenkolloquium Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Otto, Christian

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30Do

s.t.

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hOrt: C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.133

Wahlpflichtbereiche

Rechnungslegung und Controlling

18056 Hauptseminar Rechnungslegung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Hüfner (www.wiwi.uni-jena.de)
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35617 Basismodul Rechnungslegung und Controlling
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd / Kühhirt, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 15.2-MP BW 15.2-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2fÄquivalenzregelung: gilt auch für Kosten- und Leistungsrechnung oder BWL I und BWL II, wenn KLR nicht Pflicht
ist

46376 Kapitalmarktorientierte Theorien der Rechnungslegung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46498 Seminar Controlling
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
Blockseminar, vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Hüfner (www.wiwi.uni-jena.de)
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Marketing und Handel

22569 Kleingruppenkolloquien Marketing und Handel
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Szelig, Antonia / Kreiter, Susanne / WA Scheunert, Ute / Möller, Michael

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Helm (www.wiwi.uni-jena.de)

23490 Vertiefungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland / WA Szelig, Antonia

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1021Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Helm (www.wiwi.uni-jena.de)

46327 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

zugeordnet zu Modul BW 11.1-MP BW 11.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2bWahlmöglichkeit fürWP I und WP II§ 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II
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46328 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Scheunert, Ute

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2bWahlmöglichkeit fürWP I und WP II§ 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

46391 Marktforschung und Konsumentenverhalten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46394 Methoden der Datenanalyse im Marketing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E007Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46395 Strategisches Marketing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland / Kreiter, Susanne
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0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2021Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2021Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46396 Seminar (Planspiel)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Helm (www.wiwi.uni-jena.de)

Produktion und Industriebetriebslehre (Operations Management)

41182 Kleingruppenkolloquien Operations Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Emde, Simon / Kellner, Michael

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Boysen (www.wiwi.uni-jena.de)

46388 Operations Management I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46389 Operations Management I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 04.11.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1006Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
14 tägl. im Wechsel mit Übung Logistikmanagement (46411)

46390 Computergestützte Planung im Operations Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010 10:00 - 12:00Mo

c.t.

Bemerkungen
findet im PC-Pool, C.-Zeiß-Str.3, 2. Etage statt

Betriebswirtschaftliche Steuerlehre und Wirtschaftsprüfung

36500 Seminar zur Unternehmensgründung
(Gründungsmanagement)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Koschmieder, Kurt-Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 19:00 Seminarraum 2008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
siehe unter: www.steuern.uni-jena.de
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41191 Fallübungen zur Steuerlehre und Wirtschaftsprüfung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Kfm. Herrmann, Nico / Dipl.-Kffr. Pauls, Alexandra

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1014Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46397 Konzernrechnungslegung und -prüfung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Koschmieder, Kurt-Dieter / Schoenfeldt, Joachim

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal 1006Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46398 Hauptseminar zur Steuerlehre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Koschmieder, Kurt-Dieter

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2021Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Koschmieder (www.wiwi.uni-jena.de)

46399 Seminar für Examenskandidaten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Koschmieder, Kurt-Dieter

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1021Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Koschmieder (www.wiwi.uni-jena.de)

Personalwirtschaft und Organisation (Organisation,
Führung und Human Resource Management)

41173 Diplomandenkolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Bohn, Stephan / Händschke, Sebastian / Kerekes, Raluca / Oertel, Simon

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1020Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Walgenbach (www.wiwi.uni-jena.de)

46368 Organisationsstrukturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Walgenbach, Peter

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46369 Lektürekurs zu Organisationsstrukturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Händschke, Sebastian / Oertel, Simon

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1020Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46370 Verhalten in Organisationen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Walgenbach, Peter

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46371 Case-studies in Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kerekes, Raluca

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1021Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Anmeldung erforderlich, vgl. Internet Lehrstuhl Prof. Walgenbach

46373 Managementkonzepte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Walgenbach, Peter / Bohn, Stephan

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2021Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Anmeldung erforderlich, vgl. Internet Lehrstuhl Prof. Walgenbach
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46475 Kleingruppenkolloquium Organisationsstrukturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Händschke, Sebastian

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mi

c.t.

Bemerkungen
Ort: C.-Zeiß-Str.3, Zimmer 4.137

46629 Kleingruppenkolloquium Managementkonzepte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Bohn, Stephan

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mi

c.t.

Bemerkungen
Ort: C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.167

46736 Kleingruppenkolloquium Organisationstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Oertel, Simon

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010 10:00 - 12:00Di

c.t.

Bemerkungen
Ort: C.-Zeiß-Str.3, Zimmer 4.138
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46737 Kleinguppenkolloquium Change Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kerekes, Raluca

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Do

c.t.

Finanzierung, Banken und Risikomanagement

27572 Finanzwirtschaftliches Hauptseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kürsten, Wolfgang

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3007Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

31720 Übung zur SBWL Finanzierung,
Banken, Risikomanagement

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 1007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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31723 Kleingruppenkolloquien zur SBWL
Finanzierung, Banken, Risikomanagement

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Brandtner, Mario / Dr. Linde, Rainer / Reuter, Sarah Kristina

Bemerkungen
vgl. Aushang am Lehrstuhl Prof. Kürsten; Orte: C.-Zeiß-Str. 3, Zi. 4.22 , 4.21, 4.23, 4.20

46400 Finanzierung, Investition und Kapitalmarkt
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kürsten, Wolfgang

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1006Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46401 Finanzkontrakte und asymmetrische Information
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kürsten, Wolfgang

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1007Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46402 Bankbetriebslehre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1006Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46403 Kleingruppenkolloquium zur Bankbetriebslehre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Linde, Rainer

Bemerkungen
vgl. Aushang am Lehrstuhl Prof. Kürsten, Zi. 4.21

Internationales Management

27576 Management Control in internationalen Unternehmen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1006Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

27577 Management Control in internationalen Unternehmen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Galander, Anne / Hunoldt, Michael

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E025Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E025Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E025Do

c.t. August-Bebel-Str. 4
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36643 Grundlagen des Managements in
internationalen Unternehmen (IM I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

zugeordnet zu Modul BW 16.2-MP BW 16.2-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E018Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
äquivalente Veranstaltung zum Vertiefungsmodul Internationales Management, BW16.2

36644 Grundlagen des Managements
in internationalen Unternehmen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rosenbusch, Nina / Matysiak, Lars

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 3006Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2009Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
äquivalente Veranstaltung zum Vertiefungsmodul Internationales Management, BW16.2
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36652 Seminar 1: Internationalen Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Bausch (www.wiwi.uni-jena.de)

46404 Diplomandenkolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Bausch (www.wiwi.uni-jena.de)

46406 Seminar 2: Business Game
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas / Dr. Buske, Andreas

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Bausch (www.wiwi.uni-jena.de)

46408 Seminar 3: Internationales Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Maringer, Albert

Bemerkungen
Blockseminar 07. - 09.01.2010; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Bausch (www.wiwi.uni-jena.de)
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Betriebswirtschaftliche Entscheidungsanalyse

17892 Quantitative Modellierung und Optimierung I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
für Studiengang WiInf: WiInf IV: Einführung in Operations Research

17893 Quantitative Modellierung und Optimierung I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Lübke, Michael

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1006Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
für Studiengang WiInf: WiInf IV: Einführung in Operations Research

17894 Softwarepraktikum zu Quantitative
Modellierung und Optimierung I

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Scholl (www.wiwi.uni-jena.de); Ort: PC-Pool, C.-Zeiß-Str. 3, 2. Etage
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18085 Kleingruppenkolloquium Quantitative
Modellierung und Optimierung I

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Lübke, Michael

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30Mo

s.t.

Bemerkungen
Ort: C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.134

36659 Examenskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1022Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
vgl. Aushang am Lehrstuhl Prof. Scholl

36662 Seminar zur Heuristischen betriebswirtschaftlichen Planung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2021Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
vgl. Webseite des Lehrstuhls Prof. Scholl (www.wiwi.uni-jena.de)
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46329 Basismodul Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin / Otto, Christian

zugeordnet zu Modul BW 17.1-MP BW 17.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hWahlmöglichkeit für WP I und WP II § 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II; Allgemeine
BWL

46410 Logistikmanagement
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1006Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46411 Logistikmanagement
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Pogode, Dirk

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1006Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
14 tägl. im Wechsel mit Übung OM I (46389)
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46412 Kleingruppenkolloquium zum Logistikmanagement
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Pogode, Dirk

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00Mi

c.t.

Bemerkungen
Ort: C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.107

46440 Kleingruppenkolloquium Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Otto, Christian

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30Do

s.t.

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hOrt: C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.133

Finanzwissenschaft

46334 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.2-MP BW 23.2-MP BW 23.6-MP BW 23.6-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch als Finanzwissenschaft I (Grundlagen)



Seite 260 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 260 Stand (Druck) 07.10.2009

46335 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 600 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 600
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Burgold, Peter

0-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch für Finanzwissenschaft I (Grundlagen)

Wirtschaftspolitik

46332 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

zugeordnet zu Modul BW 25.4-MP BW 25.4-MP BW 25.1-MP BW 25.1-MP LAWiWiS.4

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO

46333 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul LAWiWiS.4

1-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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3-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO

46344 Währungstheorie und -politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian / PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1013Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46345 Währungstheorie und -politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wangler, Leo

0-Gruppe 03.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1014Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46346 Europäische Wirtschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2023Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46347 Regionale Entwicklung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fritsch, Michael

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2008Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46348 Regionale Entwicklung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Noseleit, Florian / Schroeter, Alexandra

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3015Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46349 Außenhandelspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Internetseite des Lehrstuhls www.wiwi.uni-jena.de

46351 Entrepreneurship
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fritsch, Michael

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Internetseite des Lehrstuhls www.wiwi.uni-jena.de
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46358 Forschungs- und Technologiepolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Graf, Holger Michael

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1014Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46764 Das Zusammenspiel von unternehmensspezifischen
und regionalen Erfolgsfaktoren

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
Anmeldung bis 30.09.09 vgl. Infos im Internet: ww.wiwi.uni-jena.de/studium - Aktuelle AushängeTermine: 15.10.09, 07.12.09, 14.-15.
01.10

Wirtschaftstheorie

17925 Makroökonomische Innovationsökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1006Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

17928 Internationale Wirtschaftsbeziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
für NF Wiwi + IWK: Voraussetzung VWL II

41166 Wirtschaftstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

46338 Vertiefungsmodul Quantitative
Wirtschaftstheorie (Spieltheorie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kirchkamp, Oliver

zugeordnet zu Modul BW 24.2-MP BW 24.2-MP

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vefür BA Wiwi B. Sc. fakultative Veranstaltung, planmäßig im 4. Semester

46339 Vertiefungsmodul Quantitative
Wirtschaftstheorie (Spieltheorie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

0-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vgfür BA Wiwi B. Sc. fakultative Veranstaltung, planmäßig im 4. Semester
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46345 Währungstheorie und -politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wangler, Leo

0-Gruppe 03.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1014Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46630 Evolutorische Ökonomik, Multinationale
Unternehmen und Innovation

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Günther, Jutta

0-Gruppe 04.11.2009-04.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 aMi

s.t. August-Bebel-Str. 4

02.12.2009-02.12.2009

Einzeltermin

12:00 - 18:00 Seminarraum E013 aMi

s.t. August-Bebel-Str. 4

16.12.2009-16.12.2009

Einzeltermin

12:00 - 18:00 Seminarraum E013 aMi

s.t. August-Bebel-Str. 4

13.01.2010-13.01.2010

Einzeltermin

12:00 - 18:00 Seminarraum E013 aMi

s.t. August-Bebel-Str. 4

Bemerkungen
Blockseminar; Beginn:04.11.2009; 14:00 Uhr (s.t.); vgl. Lehrstuhl-Homepages Prof. Cantner

46730 20 Jahre Systemtransformation in Deutschland:
Lektionen und Herausforderungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Cordes, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Mo

s.t.
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Bemerkungen
Findet am Max-Planck-Institut für Ökonomik, Kahlaische Str. 10 statt.Seminarthemen:
http://www.econ.mpg.de/english/staff/evo/cordesAnmeldung: cordes@econ.mpg.de

Innovationsökonomik

15554 Innovationsökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Cantner, Uwe

Kommentare
Block, vgl. Aushang Lehrstuhl Prof. Cantner

Bemerkungen
Blockseminar * vgl. Informationen am Lehrstuhl Prof. Dr. Cantner

17925 Makroökonomische Innovationsökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1006Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

17937 Mikroökonomische Innovationsökonomik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Cantner, Uwe

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2074Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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27482 Mikroökonomische Innovationsökonomik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1013Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
14 tägl. im Wechsel mit Übung Einführung in die Innovationsökonomik (17882)

46350 Patentstatistische Analysen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fritsch, Michael / Dr. Ziegler, Wolfgang

Bemerkungen
Blockseminar in 2 Gruppen; vgl. Internetseite des Lehrstuhls Prof. Fritsch: www.wiwi.uni-jena.de

46351 Entrepreneurship
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fritsch, Michael

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Internetseite des Lehrstuhls www.wiwi.uni-jena.de

46358 Forschungs- und Technologiepolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Graf, Holger Michael

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1014Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46462 Innovationsgeschichte und
Evolutorische Wirtschaftsgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf

zugeordnet zu Modul WSG 201 WSG 202 BW 32.2-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vg

46630 Evolutorische Ökonomik, Multinationale
Unternehmen und Innovation

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Günther, Jutta

0-Gruppe 04.11.2009-04.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 aMi

s.t. August-Bebel-Str. 4

02.12.2009-02.12.2009

Einzeltermin

12:00 - 18:00 Seminarraum E013 aMi

s.t. August-Bebel-Str. 4

16.12.2009-16.12.2009

Einzeltermin

12:00 - 18:00 Seminarraum E013 aMi

s.t. August-Bebel-Str. 4

13.01.2010-13.01.2010

Einzeltermin

12:00 - 18:00 Seminarraum E013 aMi

s.t. August-Bebel-Str. 4

Bemerkungen
Blockseminar; Beginn:04.11.2009; 14:00 Uhr (s.t.); vgl. Lehrstuhl-Homepages Prof. Cantner
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46730 20 Jahre Systemtransformation in Deutschland:
Lektionen und Herausforderungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Cordes, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Mo

s.t.

Bemerkungen
Findet am Max-Planck-Institut für Ökonomik, Kahlaische Str. 10 statt.Seminarthemen:
http://www.econ.mpg.de/english/staff/evo/cordesAnmeldung: cordes@econ.mpg.de

46764 Das Zusammenspiel von unternehmensspezifischen
und regionalen Erfolgsfaktoren

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
Anmeldung bis 30.09.09 vgl. Infos im Internet: ww.wiwi.uni-jena.de/studium - Aktuelle AushängeTermine: 15.10.09, 07.12.09, 14.-15.
01.10

Wirtschafts- und Sozialgeschichte

15706 Basismodul Grundlagen der
Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf

zugeordnet zu Modul BW 32.1-MP WSG 100 LAWiWiS.1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für WSG100 (Vorlesung), LAWiWi B1b, LAWiWiS.1Äquivalenzregelung: Einführung in die Wirtschafts- und Sozialgeschichte =
Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte
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15819 Technik und Methodik der
Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schreiber, Jürgen

zugeordnet zu Modul WSG 101 WSG 100 BW 32.2-MP

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2007Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3006Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vg; gilt auch für BW32.2Anmeldung über Homepages Lehrstuhl Prof. Walter (www.wiwi.uni-jena.de) vom 01. -
20.10.2009

36670 Diplomanden- und Doktorandenseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf

Bemerkungen
Blockveranstaltung, vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Walter (www.wiwi.uni-jena.de)

46461 Wirtschaft, Gesellschaft und
Unternehmen Deutschlands 1933 - 1945

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf

zugeordnet zu Modul WSG 201 WSG 210 WSG 202 BW 32.2-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E007Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vg; gilt auch für BW32.2

46462 Innovationsgeschichte und
Evolutorische Wirtschaftsgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf

zugeordnet zu Modul WSG 201 WSG 202 BW 32.2-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vg

46464 Wirtschaft, Gesellschaft und
Unternehmen Deutschlands 1918-1933

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf / Geißler, Martin

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Walter (www.wiwi.uni-jena.de)

46465 Geschichte der Weltwirtschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf / Schreiber, Jürgen

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Walter (www.wiwi.uni-jena.de)
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Statistik

46415 Statistische Verfahren der Risikoanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kischka, Peter

zugeordnet zu Modul BW 30.2-MP BW 30.2-MP

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2006Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46416 Statistische Verfahren der Risikoanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2008Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
14 tägl. im Wechsel mit Übung Abhängigkeitsanalyse

46418 Kleingruppenkolloquium zur Risikoanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Kischka (www.wiwi.uni-jena.de)

46419 Abhängigkeitsanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kischka, Peter

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2007Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46420 Abhängigkeitsanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 04.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2008Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46445 Kleingruppenkolloquium zur Abhängigkeitsanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Kischka (www.wiwi.uni-jena.de)

46446 Statistische Inferenz
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kischka, Peter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 16:00 Seminarraum 1021Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

46449 Statistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kischka, Peter

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3084Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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46881 Kleingruppenkolloquim zur Statistischen Inferenz
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Kischka (www.wiwi.uni-jena.de)

Wirtschaftsinformatik

17883 E-Commerce I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Opuszko, Marek / Univ.Prof. Ruhland, Johannes

Weblinks https://metacoon.uni-jena.de

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1027Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

18137 Datenanalyse II (Data Mining I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhland, Johannes

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1021Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

$text
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18138 Datenanalyse II (Data Mining I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kirchner, Kathrin

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mi

c.t.

Bemerkungen
Übung findet im PC-Pool, C.-Zeiß-Str. 3, 2. Etage statt. Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

22632 Diplomandenkolloquium Wirtschaftsinformatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhland, Johannes

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Ruhland (www.wiwi.uni-jena.de). Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

27592 Seminar Wirtschaftsinformatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhland, Johannes

Bemerkungen
Blockseminar, vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Ruhland. Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

46453 E-Commerce I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Opuszko, Marek

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010 14:00 - 16:00Mi

c.t.
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Bemerkungen
Übung findet im PC-Pool, C.-Zeiß-Str. 3, 2. Etage statt. Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

46460 Kleingruppenkolloquien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhland, Johannes / Opuszko, Marek / Kirchner, Kathrin / Fischer, Thomas / Tiesler, Stephan / Dr.
Eckart, Beate

Bemerkungen
vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Ruhland (www.wiwi.uni-jena.de)

46732 Business Intelligence
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Delibasic, Boris

Bemerkungen
Block im März 2010, vgl. Homepages Lehrstuhl Wirtschaftsinformatik (www.wiwi.uni-jena.de)

Fachdidaktik

15357 Wirtschaftspädagogisches Hauptseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Reinisch, Holger / Jahn, Robert

Bemerkungen
Blockseminar; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Reinisch (www.wiwi.uni-jena.de)
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18154 Didaktik des wirtschaftsberuflichen Unterrichts III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Reinisch, Holger

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1013Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

18156 Didaktik III: Methoden und Medien
des wirtschaftsberuflichen Unterrichts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kohl, Matthias

Bemerkungen
Blockveranstaltung,4 Gruppen; vgl. Aushang am Lehrstuhl Prof. Reinisch

18158 Schulpraktische Übungen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Teumer, Siglinde

Bemerkungen
Beginn vgl. Aushang am Lehrstuhl Prof. Reinisch

22649 Examenskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Reinisch, Holger

Bemerkungen
in Absprache mit Prof. Reinisch
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46485 Begleitseminar zum betreuten Blockpraktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Teumer, Siglinde

Bemerkungen
Blockübung; vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Reinisch (www.wiwi.uni-jena.de)

46486 Vorbereitung auf das Schulpraktikum (SPÜ I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 18:00Mi

c.t.

2-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 18:00Mi

c.t.

Bemerkungen
Gruppe A + B 14tägl. im Wechsel

46539 Begleitseminar zum betreuten Blockpraktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Teumer, Siglinde

Bemerkungen
vgl. Aushang am Lehrstuhl Wirtschaftspädagogik

46540 Vorbereitung auf das Schulpraktikum (SPÜ I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Oelsner, Katja

21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 18:00Mi

c.t.
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1-Gruppe

2-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 18:00Mi

c.t.

Bemerkungen
Gruppe A und B 14 tägl. im Wechsel; vgl. Aushang am Lehrstuhl Wirtschaftspädagogik
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Lehrveranstaltungen im Lehramtstudiengang Wirtschaftslehre/
Recht - Teilbereich Wirtschaftslehre nach Jenaer Modell

Wirtschaftswissenschaften I

Wahlpflichtmodul

15706 Basismodul Grundlagen der
Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf

zugeordnet zu Modul BW 32.1-MP WSG 100 LAWiWiS.1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für WSG100 (Vorlesung), LAWiWi B1b, LAWiWiS.1Äquivalenzregelung: Einführung in die Wirtschafts- und Sozialgeschichte =
Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte

35615 Basismodul Buchführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd

zugeordnet zu Modul BW 15.1-MP BW 15.1-MP

0-Gruppe 23.10.2009-18.12.2009

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

29.10.2009-17.12.2009

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1aBeginn der Vorlesung am 23.10.09 zur Übungszeit, 12:00 Uhr; weiterer konkreter Zeitplan vgl. Homepages des
Lehrstuhls Prof. Hüfner (www.wiwi.uni-jena.de)
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35616 Basismodul Buchführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten van Reimersdahl, Theresia

0-Gruppe 23.10.2009-18.12.2009

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

21.11.2009-21.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Hörsaal E016Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

28.11.2009-28.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Hörsaal E016Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1aBeginn der Vorlesung zur Übungszeit, 12:00 Uhr; weiterer konkreter Zeitplan vgl. Homepages des Lehrstuhls
Prof. Hüfner (www,wiwi,uni-jena.de)

Pflichtmodul

18235 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.5-MP BW 23.5-MP LAWiWiS.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1c; LAWiWiS.2Äquivalenzregelung: gilt auch für Einführung in die Wirtschaftswissenschaften oder VWL I oder VWL
II
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18236 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul LAWiWiS.2

0-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

14-täglich

18:00 - 20:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1c; LAWiWiS.2Äquivalenzregelung: gilt auch für Einführung in die Wirtschaftswissenschaften oder VWL I oder VWL
II

46509 Einführung in die Betriebswirtschaftslehre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin / Elmbach, Alexander

zugeordnet zu Modul BW 34.1-MP BW 34.1-MP LAWiWiS.3

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Do

c.t.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Fr

c.t.

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1d; LAWiWiS.3

Wirtschaftswissenschaften II und III
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Wahlpflichtmodul BWL

35617 Basismodul Rechnungslegung und Controlling
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hüfner, Bernd / Kühhirt, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 15.2-MP BW 15.2-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2fÄquivalenzregelung: gilt auch für Kosten- und Leistungsrechnung oder BWL I und BWL II, wenn KLR nicht Pflicht
ist

35618 Basismodul Operations Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Boysen, Nils / Dipl.-Kffr. Bräutigam, Sandra

zugeordnet zu Modul BW 10.1-MP BW 10.1-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2aÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II
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46327 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Helm, Roland

zugeordnet zu Modul BW 11.1-MP BW 11.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2bWahlmöglichkeit fürWP I und WP II§ 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

46328 Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Scheunert, Ute

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2bWahlmöglichkeit fürWP I und WP II§ 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II

46329 Basismodul Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scholl, Armin / Otto, Christian

zugeordnet zu Modul BW 17.1-MP BW 17.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hWahlmöglichkeit für WP I und WP II § 8a StOÄquivalenzregelung: gilt auch für BWL I oder BWL II; Allgemeine
BWL
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46440 Kleingruppenkolloquium Planung und Entscheidung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Otto, Christian

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30Do

s.t.

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2hOrt: C.-Zeiß-Str. 3, Zimmer 4.133

Wahlpflichtmodul VWL

35621 Basismodul Mikroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Cantner, Uwe

0-Gruppe 15.12.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 15:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW20.4; gilt auch für LAWiWi B2iWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL I

35622 Basismodul Mikroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Graf, Holger Michael

1-Gruppe 05.01.2010-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 07.01.2010-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW20.4; gilt auch für LAWiWi B2iWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL I
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46330 Basismodul Makroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

zugeordnet zu Modul BW 21.1-MP BW 21.1-MP BW 21.4-MP BW 21.4-MP

0-Gruppe 20.10.2009-08.12.2009

wöchentlich

12:00 - 15:00 Hörsaal E016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW21.4; gilt auch für LAWiWi B2jWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL II

46331 Basismodul Makroökonomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pasche, Markus

0-Gruppe 26.10.2009-14.12.2009

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

29.10.2009-17.12.2009

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW21.4; gilt auch für LAWiWi B2jWahlmöglichkeit für IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt auch für VWL II

46332 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fahrholz, Christian

zugeordnet zu Modul BW 25.4-MP BW 25.4-MP BW 25.1-MP BW 25.1-MP LAWiWiS.4

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO

46333 Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul LAWiWiS.4

1-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW25.4; LAWiWi B2n; LAWiWiS.4Wahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StO

46334 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.2-MP BW 23.2-MP BW 23.6-MP BW 23.6-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch als Finanzwissenschaft I (Grundlagen)
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46335 Basismodul Finanzwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 600 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 600
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Burgold, Peter

0-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für BW23.6; gilt auch für LAWiWi B2lWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; BIS § 8b StO; IMS § 8c StOÄquivalenzregelung: gilt
auch für Finanzwissenschaft I (Grundlagen)

46336 Basismodul Empirische und
Experimentelle Wirtschaftsforschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kirchkamp, Oliver

zugeordnet zu Modul BW 24.1-MP BW 24.1-MP

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E012Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2mWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; IMS § 8c StO

46337 Basismodul Empirische und
Experimentelle Wirtschaftsforschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Chlaß, Nadine

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E018Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B2mWahlmöglichkeit für WP I § 8a StO; IMS § 8c StO
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Fachdidaktische Grundlagen

Begleitveranstaltung zum Praxissemester

46487 Begleitveranstaltung zum Praxissemester
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Teumer, Siglinde / Oelsner, Katja

zugeordnet zu Modul LA FD 2

Bemerkungen
Gruppe A + B;vgl. Webseite Lehrstuhl Prof. Reinisch (www.wiwi.uni-jena.de)

Fachdidaktische Vertiefung

Wirtschaftswissenschaftliche Vertiefung

15819 Technik und Methodik der
Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schreiber, Jürgen

zugeordnet zu Modul WSG 101 WSG 100 BW 32.2-MP

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2007Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3006Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vg; gilt auch für BW32.2Anmeldung über Homepages Lehrstuhl Prof. Walter (www.wiwi.uni-jena.de) vom 01. -
20.10.2009
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46338 Vertiefungsmodul Quantitative
Wirtschaftstheorie (Spieltheorie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kirchkamp, Oliver

zugeordnet zu Modul BW 24.2-MP BW 24.2-MP

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vefür BA Wiwi B. Sc. fakultative Veranstaltung, planmäßig im 4. Semester

46339 Vertiefungsmodul Quantitative
Wirtschaftstheorie (Spieltheorie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

0-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1008Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vgfür BA Wiwi B. Sc. fakultative Veranstaltung, planmäßig im 4. Semester

46461 Wirtschaft, Gesellschaft und
Unternehmen Deutschlands 1933 - 1945

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf

zugeordnet zu Modul WSG 201 WSG 210 WSG 202 BW 32.2-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E007Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vg; gilt auch für BW32.2
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46462 Innovationsgeschichte und
Evolutorische Wirtschaftsgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walter, Rolf

zugeordnet zu Modul WSG 201 WSG 202 BW 32.2-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vg

46541 Evolutorische Wirtschaftsgeschichte/Innovationsgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul BW 32.2-MP

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi VgAnmeldung über Homepages Lehrstuhl Prof. Walter (www.wiwi.uni-jena.de) vom 01. - 20.10.2009
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Nummern-
register:
Mehrfachnennungen
möglich (entsprechend der
Häufigkeit des Auftretens
im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

15149 6
15149 11
15149 17
15149 23
15149 201
15149 232
15357 110
15357 123
15357 276
15529 129
15554 65
15554 104
15554 116
15554 157
15554 165
15554 266
15650 129
15706 6
15706 11
15706 17
15706 23
15706 201
15706 215
15706 228
15706 269
15706 280
15819 124
15819 201
15819 213
15819 215
15819 270
15819 289
17873 7
17873 12
17873 18
17873 24
17873 202
17873 217
17873 228
17874 7
17874 12
17874 18
17874 24
17874 202
17874 217
17874 228

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

17883 91
17883 133
17883 274
17892 85
17892 176
17892 256
17893 86
17893 176
17893 256
17894 86
17894 176
17894 256
17925 64
17925 103
17925 115
17925 158
17925 165
17925 195
17925 263
17925 266
17928 64
17928 107
17928 115
17928 127
17928 158
17928 168
17928 196
17928 224
17928 263
17937 64
17937 103
17937 115
17937 158
17937 165
17937 266
18056 74
18056 145
18056 241
18075 77
18085 86
18085 177
18085 257
18123 32
18137 92
18137 133
18137 136
18137 171
18137 177
18137 274
18138 92
18138 133
18138 136
18138 171
18138 177
18138 275
18139 92

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

18139 130
18154 109
18154 122
18154 277
18156 110
18156 122
18156 277
18157 123
18158 277
18235 188
18235 203
18235 217
18235 222
18235 229
18235 233
18235 238
18235 281
18236 188
18236 203
18236 218
18236 222
18236 229
18236 233
18236 238
18236 282
18983 28
18984 28
18985 29
18986 50
19107 51
22569 77
22569 147
22569 243
22632 93
22632 130
22632 275
22649 123
22649 277
23490 77
23490 147
23490 243
27482 64
27482 104
27482 115
27482 158
27482 165
27482 267
27572 84
27572 152
27572 251
27576 81
27576 150
27576 182
27576 253
27577 81
27577 150

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

27577 182
27577 253
27589 93
27589 130
27592 94
27592 139
27592 275
27593 93
27593 131
27593 134
31720 83
31720 136
31720 152
31720 171
31720 183
31720 251
31723 84
31723 137
31723 152
31723 172
31723 183
31723 252
35615 7
35615 12
35615 18
35615 24
35615 29
35615 189
35615 203
35615 229
35615 234
35615 280
35616 8
35616 13
35616 19
35616 25
35616 29
35616 189
35616 204
35616 230
35616 234
35616 281
35617 8
35617 13
35617 19
35617 25
35617 30
35617 190
35617 204
35617 230
35617 235
35617 238
35617 242
35617 283
35618 9
35618 14
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

35618 20
35618 26
35618 30
35618 190
35618 205
35618 222
35618 231
35618 235
35618 239
35618 283
35619 9
35619 14
35619 20
35619 26
35619 31
35620 9
35620 14
35620 20
35620 26
35620 31
35621 10
35621 15
35621 21
35621 27
35621 31
35621 190
35621 205
35621 218
35621 223
35621 231
35621 235
35621 285
35622 10
35622 15
35622 21
35622 27
35622 32
35622 191
35622 205
35622 218
35622 223
35622 231
35622 236
35622 285
36256 32
36282 51
36283 51
36492 16
36492 22
36492 109
36493 16
36493 22
36493 109
36500 58
36500 79
36500 140

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

36500 149
36500 246
36643 80
36643 183
36643 206
36643 224
36643 225
36643 227
36643 254
36644 81
36644 184
36644 206
36644 224
36644 225
36644 227
36644 254
36652 82
36652 151
36652 255
36659 87
36659 257
36662 87
36662 257
36666 89
36670 96
36670 270
41166 65
41166 116
41166 159
41166 264
41173 71
41173 248
41174 71
41182 75
41182 145
41182 178
41182 245
41191 79
41191 148
41191 149
41191 247
41197 84
41197 152
42234 75
42234 87
42234 145
44833 97
44835 98
44837 98
44839 98
44843 99
44844 99
44851 99
44865 100
44866 100
46325 10

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46325 16
46325 22
46325 27
46325 207
46325 219
46326 11
46326 17
46326 23
46326 28
46327 33
46327 38
46327 43
46327 45
46327 52
46327 191
46327 207
46327 236
46327 239
46327 243
46327 284
46328 33
46328 38
46328 43
46328 45
46328 52
46328 191
46328 207
46328 236
46328 240
46328 244
46328 284
46329 33
46329 39
46329 44
46329 46
46329 52
46329 58
46329 137
46329 140
46329 172
46329 192
46329 193
46329 208
46329 237
46329 240
46329 258
46329 284
46330 34
46330 39
46330 44
46330 46
46330 53
46330 192
46330 208
46330 219
46330 240

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46330 286
46331 34
46331 39
46331 44
46331 47
46331 53
46331 193
46331 208
46331 219
46331 241
46331 286
46332 35
46332 40
46332 47
46332 53
46332 60
46332 111
46332 154
46332 196
46332 209
46332 220
46332 260
46332 286
46333 35
46333 40
46333 47
46333 54
46333 61
46333 112
46333 154
46333 196
46333 209
46333 220
46333 260
46333 287
46334 36
46334 41
46334 48
46334 54
46334 70
46334 102
46334 121
46334 164
46334 197
46334 210
46334 259
46334 287
46335 36
46335 41
46335 48
46335 55
46335 70
46335 103
46335 122
46335 164
46335 197
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46335 210
46335 260
46335 288
46336 36
46336 41
46336 49
46336 55
46336 210
46336 288
46337 37
46337 42
46337 49
46337 55
46337 211
46337 288
46338 37
46338 42
46338 49
46338 56
46338 65
46338 116
46338 159
46338 198
46338 264
46338 290
46339 37
46339 42
46339 50
46339 56
46339 66
46339 117
46339 159
46339 198
46339 264
46339 290
46340 59
46340 127
46340 141
46340 194
46341 59
46341 141
46341 194
46342 59
46342 141
46342 194
46343 60
46343 142
46343 195
46344 61
46344 66
46344 107
46344 112
46344 117
46344 127
46344 155
46344 160

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46344 169
46344 198
46344 261
46345 61
46345 66
46345 107
46345 112
46345 117
46345 127
46345 155
46345 160
46345 169
46345 199
46345 261
46345 265
46346 62
46346 107
46346 113
46346 128
46346 155
46346 169
46346 199
46346 261
46347 62
46347 108
46347 113
46347 155
46347 169
46347 199
46347 262
46348 62
46348 108
46348 113
46348 156
46348 170
46348 199
46348 262
46349 62
46349 108
46349 113
46349 156
46349 170
46349 262
46350 63
46350 66
46350 104
46350 114
46350 117
46350 156
46350 160
46350 166
46350 267
46351 63
46351 104
46351 114
46351 156

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46351 166
46351 262
46351 267
46352 67
46352 118
46352 160
46353 67
46353 118
46353 161
46354 67
46354 118
46354 161
46355 67
46355 118
46355 161
46356 119
46357 68
46357 119
46357 162
46358 63
46358 105
46358 114
46358 157
46358 166
46358 200
46358 263
46358 267
46359 68
46359 119
46359 162
46359 178
46359 200
46362 68
46362 119
46362 162
46362 200
46363 68
46363 120
46363 162
46364 120
46365 69
46365 120
46365 163
46368 71
46368 142
46368 248
46369 72
46369 143
46369 248
46370 72
46370 249
46371 72
46371 249
46372 72
46373 73
46373 143

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46373 249
46376 75
46376 242
46388 76
46388 146
46388 178
46388 245
46389 76
46389 146
46389 178
46389 246
46390 76
46390 146
46390 246
46391 77
46391 134
46391 147
46391 179
46391 184
46391 244
46394 78
46394 147
46394 244
46395 78
46395 148
46395 184
46395 244
46396 78
46396 148
46396 245
46397 79
46397 150
46397 247
46398 80
46398 149
46398 247
46399 80
46399 247
46400 84
46400 153
46400 172
46400 252
46401 85
46401 185
46401 252
46402 85
46402 153
46402 252
46403 85
46403 153
46403 253
46404 82
46404 151
46404 255
46405 82
46406 83
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46406 151
46406 255
46408 83
46408 151
46408 255
46410 88
46410 134
46410 179
46410 258
46411 88
46411 134
46411 179
46411 258
46412 88
46412 135
46412 179
46412 259
46413 139
46415 89
46415 137
46415 173
46415 272
46416 89
46416 138
46416 173
46416 272
46418 89
46418 138
46418 173
46418 272
46419 90
46419 138
46419 173
46419 180
46419 272
46420 90
46420 138
46420 174
46420 180
46420 273
46440 38
46440 43
46440 45
46440 50
46440 56
46440 60
46440 139
46440 142
46440 174
46440 193
46440 195
46440 211
46440 237
46440 241
46440 259
46440 285

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46445 90
46445 139
46445 174
46445 180
46445 273
46446 90
46446 174
46446 180
46446 273
46449 91
46449 273
46453 94
46453 135
46453 275
46457 94
46457 131
46457 175
46457 181
46459 95
46459 131
46459 175
46459 181
46460 95
46460 132
46460 276
46461 96
46461 216
46461 270
46461 290
46462 96
46462 105
46462 167
46462 268
46462 271
46462 291
46464 97
46464 213
46464 216
46464 271
46465 97
46465 108
46465 170
46465 213
46465 216
46465 271
46475 73
46475 143
46475 250
46481 110
46481 124
46482 110
46482 124
46483 111
46483 125
46484 111
46484 125

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46485 278
46486 278
46487 289
46498 75
46498 145
46498 242
46499 95
46499 132
46500 125
46501 186
46502 186
46503 186
46504 186
46505 186
46506 187
46507 187
46508 187
46509 211
46509 221
46509 282
46539 278
46540 278
46541 291
46616 126
46616 214
46629 73
46629 144
46629 250
46630 69
46630 105
46630 120
46630 163
46630 167
46630 265
46630 268
46631 126
46656 100
46659 100
46660 101
46675 101
46676 101
46677 101
46681 102
46683 102
46709 102
46730 69
46730 106
46730 121
46730 163
46730 168
46730 265
46730 269
46731 128
46732 95
46732 132
46732 181

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46732 276
46736 74
46736 144
46736 250
46737 74
46737 144
46737 251
46748 126
46764 63
46764 106
46764 114
46764 157
46764 168
46764 263
46764 269
46845 128
46845 135
46881 91
46881 175
46881 181
46881 274
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Veranstaltungstitel:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungtitel Seite
20 Jahre Systemtransformation in Deutschland:
Lektionen und Herausforderungen 69
20 Jahre Systemtransformation in Deutschland:
Lektionen und Herausforderungen 106
20 Jahre Systemtransformation in Deutschland:
Lektionen und Herausforderungen 121
20 Jahre Systemtransformation in Deutschland:
Lektionen und Herausforderungen 163
20 Jahre Systemtransformation in Deutschland:
Lektionen und Herausforderungen 168
20 Jahre Systemtransformation in Deutschland:
Lektionen und Herausforderungen 265
20 Jahre Systemtransformation in Deutschland:
Lektionen und Herausforderungen 269
Abhängigkeitsanalyse 90
Abhängigkeitsanalyse 90
Abhängigkeitsanalyse 138
Abhängigkeitsanalyse 138
Abhängigkeitsanalyse 173
Abhängigkeitsanalyse 174
Abhängigkeitsanalyse 180
Abhängigkeitsanalyse 180
Abhängigkeitsanalyse 272
Abhängigkeitsanalyse 273
Aktien- und GmbH-Recht 100
Aktuelle Probleme der BWL: Wirtschafts- und
Unternehmensethik 59
Aktuelle Probleme der BWL: Wirtschafts- und
Unternehmensethik 141
Aktuelle Probleme der BWL: Wirtschafts- und
Unternehmensethik 194
Aktuelle Probleme des Europäischen
Verwaltungsrechts 102
Algorithmische Grundlagen 28
Algorithmische Grundlagen 29
Allgemeines Verwaltungsrecht 99
Außenhandelspolitik 62
Außenhandelspolitik 108
Außenhandelspolitik 113
Außenhandelspolitik 156
Außenhandelspolitik 170
Außenhandelspolitik 262
Bankbetriebslehre 85
Bankbetriebslehre 153
Bankbetriebslehre 252
Basics in Economics of Innovation 186
Basismodul Buchführung 7
Basismodul Buchführung 8
Basismodul Buchführung 12
Basismodul Buchführung 13
Basismodul Buchführung 18

Veranstaltungtitel Seite
Basismodul Buchführung 19
Basismodul Buchführung 24
Basismodul Buchführung 25
Basismodul Buchführung 29
Basismodul Buchführung 29
Basismodul Buchführung 189
Basismodul Buchführung 189
Basismodul Buchführung 203
Basismodul Buchführung 204
Basismodul Buchführung 229
Basismodul Buchführung 230
Basismodul Buchführung 234
Basismodul Buchführung 234
Basismodul Buchführung 280
Basismodul Buchführung 281
Basismodul Einführung in die VWL 9
Basismodul Einführung in die VWL 9
Basismodul Einführung in die VWL 14
Basismodul Einführung in die VWL 14
Basismodul Einführung in die VWL 20
Basismodul Einführung in die VWL 20
Basismodul Einführung in die VWL 26
Basismodul Einführung in die VWL 26
Basismodul Einführung in die VWL 31
Basismodul Einführung in die VWL 31
Basismodul Einführung in die VWL 188
Basismodul Einführung in die VWL 188
Basismodul Einführung in die VWL 203
Basismodul Einführung in die VWL 203
Basismodul Einführung in die VWL 217
Basismodul Einführung in die VWL 218
Basismodul Einführung in die VWL 222
Basismodul Einführung in die VWL 222
Basismodul Einführung in die VWL 229
Basismodul Einführung in die VWL 229
Basismodul Einführung in die VWL 233
Basismodul Einführung in die VWL 233
Basismodul Einführung in die VWL 238
Basismodul Einführung in die VWL 238
Basismodul Einführung in die VWL 281
Basismodul Einführung in die VWL 282
Basismodul Empirische und Experimentelle
Wirtschaftsforschung 36
Basismodul Empirische und Experimentelle
Wirtschaftsforschung 37
Basismodul Empirische und Experimentelle
Wirtschaftsforschung 41
Basismodul Empirische und Experimentelle
Wirtschaftsforschung 42
Basismodul Empirische und Experimentelle
Wirtschaftsforschung 49
Basismodul Empirische und Experimentelle
Wirtschaftsforschung 49
Basismodul Empirische und Experimentelle
Wirtschaftsforschung 55
Basismodul Empirische und Experimentelle
Wirtschaftsforschung 55
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Veranstaltungtitel Seite
Basismodul Empirische und Experimentelle
Wirtschaftsforschung 210
Basismodul Empirische und Experimentelle
Wirtschaftsforschung 211
Basismodul Empirische und Experimentelle
Wirtschaftsforschung 288
Basismodul Empirische und Experimentelle
Wirtschaftsforschung 288
Basismodul Finanzwissenschaft 36
Basismodul Finanzwissenschaft 36
Basismodul Finanzwissenschaft 41
Basismodul Finanzwissenschaft 41
Basismodul Finanzwissenschaft 48
Basismodul Finanzwissenschaft 48
Basismodul Finanzwissenschaft 54
Basismodul Finanzwissenschaft 55
Basismodul Finanzwissenschaft 70
Basismodul Finanzwissenschaft 70
Basismodul Finanzwissenschaft 102
Basismodul Finanzwissenschaft 103
Basismodul Finanzwissenschaft 121
Basismodul Finanzwissenschaft 122
Basismodul Finanzwissenschaft 164
Basismodul Finanzwissenschaft 164
Basismodul Finanzwissenschaft 197
Basismodul Finanzwissenschaft 197
Basismodul Finanzwissenschaft 210
Basismodul Finanzwissenschaft 210
Basismodul Finanzwissenschaft 259
Basismodul Finanzwissenschaft 260
Basismodul Finanzwissenschaft 287
Basismodul Finanzwissenschaft 288
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 35
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 35
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 40
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 40
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 47
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 47
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 53
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 54
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 60
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 61
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 111
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 112
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 154
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 154
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 196
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 196
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 209
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 209
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 220
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 220
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 260
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 260
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 286
Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik 287

Veranstaltungtitel Seite
Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und
Sozialgeschichte 6
Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und
Sozialgeschichte 11
Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und
Sozialgeschichte 17
Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und
Sozialgeschichte 23
Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und
Sozialgeschichte 201
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Statistische Verfahren der Risikoanalyse 137
Statistische Verfahren der Risikoanalyse 138
Statistische Verfahren der Risikoanalyse 173
Statistische Verfahren der Risikoanalyse 173
Statistische Verfahren der Risikoanalyse 272
Statistische Verfahren der Risikoanalyse 272
Strategisches Marketing 78
Strategisches Marketing 148
Strategisches Marketing 184
Strategisches Marketing 244
Strategisches und Internationales Management 59
Strategisches und Internationales Management 127
Strategisches und Internationales Management 141
Strategisches und Internationales Management 194
Strukturen und Prozesse betrieblicher Bildung 111
Strukturen und Prozesse betrieblicher Bildung 125
System des Sozialrechts 101
Tarifvertragsrecht 101
Technik und Methodik der Wirtschafts- und
Sozialgeschichte 124
Technik und Methodik der Wirtschafts- und
Sozialgeschichte 201
Technik und Methodik der Wirtschafts- und
Sozialgeschichte 213
Technik und Methodik der Wirtschafts- und
Sozialgeschichte 215
Technik und Methodik der Wirtschafts- und
Sozialgeschichte 270
Technik und Methodik der Wirtschafts- und
Sozialgeschichte 289
Übung zur SBWL Finanzierung, Banken,
Risikomanagement 83
Übung zur SBWL Finanzierung, Banken,
Risikomanagement 136
Übung zur SBWL Finanzierung, Banken,
Risikomanagement 152
Übung zur SBWL Finanzierung, Banken,
Risikomanagement 171
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Veranstaltungtitel Seite
Übung zur SBWL Finanzierung, Banken,
Risikomanagement 183
Übung zur SBWL Finanzierung, Banken,
Risikomanagement 251
Vereins- und Stiftungsrecht 100
Verhalten in Organisationen 72
Verhalten in Organisationen 249
Verhaltensökonomie 68
Verhaltensökonomie 119
Verhaltensökonomie 162
Verhaltensökonomie 200
Vertiefungskolloquium 77
Vertiefungskolloquium 147
Vertiefungskolloquium 243
Vertiefungsmodul Quantitative Wirtschaftstheorie
(Spieltheorie) 37
Vertiefungsmodul Quantitative Wirtschaftstheorie
(Spieltheorie) 37
Vertiefungsmodul Quantitative Wirtschaftstheorie
(Spieltheorie) 42
Vertiefungsmodul Quantitative Wirtschaftstheorie
(Spieltheorie) 42
Vertiefungsmodul Quantitative Wirtschaftstheorie
(Spieltheorie) 49
Vertiefungsmodul Quantitative Wirtschaftstheorie
(Spieltheorie) 50
Vertiefungsmodul Quantitative Wirtschaftstheorie
(Spieltheorie) 56
Vertiefungsmodul Quantitative Wirtschaftstheorie
(Spieltheorie) 56
Vertiefungsmodul Quantitative Wirtschaftstheorie
(Spieltheorie) 65
Vertiefungsmodul Quantitative Wirtschaftstheorie
(Spieltheorie) 66
Vertiefungsmodul Quantitative Wirtschaftstheorie
(Spieltheorie) 116
Vertiefungsmodul Quantitative Wirtschaftstheorie
(Spieltheorie) 117
Vertiefungsmodul Quantitative Wirtschaftstheorie
(Spieltheorie) 159
Vertiefungsmodul Quantitative Wirtschaftstheorie
(Spieltheorie) 159
Vertiefungsmodul Quantitative Wirtschaftstheorie
(Spieltheorie) 198
Vertiefungsmodul Quantitative Wirtschaftstheorie
(Spieltheorie) 198
Vertiefungsmodul Quantitative Wirtschaftstheorie
(Spieltheorie) 264
Vertiefungsmodul Quantitative Wirtschaftstheorie
(Spieltheorie) 264
Vertiefungsmodul Quantitative Wirtschaftstheorie
(Spieltheorie) 290
Vertiefungsmodul Quantitative Wirtschaftstheorie
(Spieltheorie) 290
Vorbereitung auf das Schulpraktikum (SPÜ I) 278
Vorbereitung auf das Schulpraktikum (SPÜ I) 278
Währungstheorie und -politik 61

Veranstaltungtitel Seite
Währungstheorie und -politik 61
Währungstheorie und -politik 66
Währungstheorie und -politik 66
Währungstheorie und -politik 107
Währungstheorie und -politik 107
Währungstheorie und -politik 112
Währungstheorie und -politik 112
Währungstheorie und -politik 117
Währungstheorie und -politik 117
Währungstheorie und -politik 127
Währungstheorie und -politik 127
Währungstheorie und -politik 155
Währungstheorie und -politik 155
Währungstheorie und -politik 160
Währungstheorie und -politik 160
Währungstheorie und -politik 169
Währungstheorie und -politik 169
Währungstheorie und -politik 198
Währungstheorie und -politik 199
Währungstheorie und -politik 261
Währungstheorie und -politik 261
Währungstheorie und -politik 265
Wettbewerbsrecht 100
Wirtschaft, Gesellschaft und Unternehmen
Deutschlands 1918-1933 97
Wirtschaft, Gesellschaft und Unternehmen
Deutschlands 1918-1933 213
Wirtschaft, Gesellschaft und Unternehmen
Deutschlands 1918-1933 216
Wirtschaft, Gesellschaft und Unternehmen
Deutschlands 1918-1933 271
Wirtschaft, Gesellschaft und Unternehmen
Deutschlands 1933 - 1945 96
Wirtschaft, Gesellschaft und Unternehmen
Deutschlands 1933 - 1945 216
Wirtschaft, Gesellschaft und Unternehmen
Deutschlands 1933 - 1945 270
Wirtschaft, Gesellschaft und Unternehmen
Deutschlands 1933 - 1945 290
Wirtschaftspädagogisches Hauptseminar 110
Wirtschaftspädagogisches Hauptseminar 123
Wirtschaftspädagogisches Hauptseminar 276
Wirtschaftstheorie 65
Wirtschaftstheorie 68
Wirtschaftstheorie 69
Wirtschaftstheorie 116
Wirtschaftstheorie 120
Wirtschaftstheorie 120
Wirtschaftstheorie 159
Wirtschaftstheorie 162
Wirtschaftstheorie 163
Wirtschaftstheorie 264
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Dozenten/Lehrende:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Lehrender Seite
Alexander, Christian  98
Alexander, Christian  98
Alexander, Christian PD Dr.  98
Alexander, Christian  99
Alexander, Christian PD Dr.  99
Amme, Kathrin  110
Amme, Kathrin  124
Bausch, Andreas Univ.Prof.  59
Bausch, Andreas Univ.Prof.  80
Bausch, Andreas Univ.Prof.  81
Bausch, Andreas Univ.Prof.  82
Bausch, Andreas Univ.Prof.  82
Bausch, Andreas Univ.Prof.  82
Bausch, Andreas Univ.Prof.  83
Bausch, Andreas Univ.Prof.  127
Bausch, Andreas Univ.Prof.  141
Bausch, Andreas Univ.Prof.  150
Bausch, Andreas Univ.Prof.  151
Bausch, Andreas Univ.Prof.  151
Bausch, Andreas Univ.Prof.  151
Bausch, Andreas Univ.Prof.  182
Bausch, Andreas Univ.Prof.  183
Bausch, Andreas Univ.Prof.  194
Bausch, Andreas Univ.Prof.  206
Bausch, Andreas Univ.Prof.  224
Bausch, Andreas Univ.Prof.  225
Bausch, Andreas Univ.Prof.  227
Bausch, Andreas Univ.Prof.  253
Bausch, Andreas Univ.Prof.  254
Bausch, Andreas Univ.Prof.  255
Bausch, Andreas Univ.Prof.  255
Bausch, Andreas Univ.Prof.  255
Bayer, Walter  100
Bayer, Walter Univ.Prof.  100
Bohn, Stephan  71
Bohn, Stephan  73
Bohn, Stephan  73
Bohn, Stephan  143
Bohn, Stephan  144
Bohn, Stephan  248
Bohn, Stephan  249
Bohn, Stephan  250
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  32
Boysen, Nils Prof.Dr.  9
Boysen, Nils Prof.Dr.  14
Boysen, Nils Prof.Dr.  20
Boysen, Nils Prof.Dr.  26
Boysen, Nils Prof.Dr.  30
Boysen, Nils Prof.Dr.  75
Boysen, Nils Prof.Dr.  76
Boysen, Nils Prof.Dr.  76

Lehrender Seite
Boysen, Nils Prof.Dr.  87
Boysen, Nils Prof.Dr.  145
Boysen, Nils Prof.Dr.  146
Boysen, Nils Prof.Dr.  146
Boysen, Nils Prof.Dr.  178
Boysen, Nils Prof.Dr.  190
Boysen, Nils Prof.Dr.  205
Boysen, Nils Prof.Dr.  222
Boysen, Nils Prof.Dr.  231
Boysen, Nils Prof.Dr.  235
Boysen, Nils Prof.Dr.  239
Boysen, Nils Prof.Dr.  245
Boysen, Nils Prof.Dr.  246
Boysen, Nils Prof.Dr.  283
Brandtner, Mario  84
Brandtner, Mario  137
Brandtner, Mario  152
Brandtner, Mario  172
Brandtner, Mario  183
Brandtner, Mario  252
Bräutigam, Sandra Dipl.-Kffr. 9
Bräutigam, Sandra Dipl.-Kffr. 14
Bräutigam, Sandra Dipl.-Kffr. 20
Bräutigam, Sandra Dipl.-Kffr. 26
Bräutigam, Sandra Dipl.-Kffr. 30
Bräutigam, Sandra Dipl.-Kffr. 190
Bräutigam, Sandra Dipl.-Kffr. 205
Bräutigam, Sandra Dipl.-Kffr. 222
Bräutigam, Sandra Dipl.-Kffr. 231
Bräutigam, Sandra Dipl.-Kffr. 235
Bräutigam, Sandra Dipl.-Kffr. 239
Bräutigam, Sandra Dipl.-Kffr. 283
Brenner, Michael  98
Brenner, Michael  98
Brenner, Michael Univ.Prof.  98
Burgold, Peter  9
Burgold, Peter  14
Burgold, Peter  20
Burgold, Peter  26
Burgold, Peter  31
Burgold, Peter  36
Burgold, Peter  41
Burgold, Peter  48
Burgold, Peter  55
Burgold, Peter  70
Burgold, Peter  103
Burgold, Peter  122
Burgold, Peter  164
Burgold, Peter  197
Burgold, Peter  210
Burgold, Peter  260
Burgold, Peter  288
Buske, Andreas Dr.  83
Buske, Andreas Dr.  151
Buske, Andreas Dr.  255
Cantner, Uwe Univ.Prof.  10
Cantner, Uwe Univ.Prof.  15
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Lehrender Seite
Cantner, Uwe Univ.Prof.  21
Cantner, Uwe Univ.Prof.  27
Cantner, Uwe Univ.Prof.  31
Cantner, Uwe Univ.Prof.  64
Cantner, Uwe Univ.Prof.  65
Cantner, Uwe Univ.Prof.  103
Cantner, Uwe Univ.Prof.  104
Cantner, Uwe Univ.Prof.  115
Cantner, Uwe Univ.Prof.  116
Cantner, Uwe Univ.Prof.  157
Cantner, Uwe Univ.Prof.  158
Cantner, Uwe Univ.Prof.  165
Cantner, Uwe Univ.Prof.  165
Cantner, Uwe Univ.Prof.  186
Cantner, Uwe Univ.Prof.  186
Cantner, Uwe Univ.Prof.  190
Cantner, Uwe Univ.Prof.  205
Cantner, Uwe Univ.Prof.  218
Cantner, Uwe Univ.Prof.  223
Cantner, Uwe Univ.Prof.  231
Cantner, Uwe Univ.Prof.  235
Cantner, Uwe Univ.Prof.  266
Cantner, Uwe Univ.Prof.  266
Cantner, Uwe Univ.Prof.  285
Chlaß, Nadine  37
Chlaß, Nadine  42
Chlaß, Nadine  49
Chlaß, Nadine  55
Chlaß, Nadine  186
Chlaß, Nadine  211
Chlaß, Nadine  288
Cordes, Christian Dr.  69
Cordes, Christian Dr.  106
Cordes, Christian Dr.  121
Cordes, Christian Dr.  163
Cordes, Christian Dr.  168
Cordes, Christian Dr.  265
Cordes, Christian Dr.  269
Delibasic, Boris Dr.  95
Delibasic, Boris Dr.  132
Delibasic, Boris Dr.  181
Delibasic, Boris Dr.  276
Diettrich, Andreas WA Dr.  111
Diettrich, Andreas WA Dr.  125
Eckart, Beate Dr.  95
Eckart, Beate Dr.  129
Eckart, Beate Dr.  129
Eckart, Beate Dr.  132
Eckart, Beate Dr.  276
Eichenhofer, Eberhard  101
Eichenhofer, Eberhard Univ.Prof. Dr. h.c. 101
Eistert, Ulrike  126
Elmbach, Alexander  211
Elmbach, Alexander  221
Elmbach, Alexander  282
Emde, Simon  75
Emde, Simon  145

Lehrender Seite
Emde, Simon  178
Emde, Simon  245
Fahrholz, Christian Dr.  35
Fahrholz, Christian Dr.  40
Fahrholz, Christian Dr.  47
Fahrholz, Christian Dr.  53
Fahrholz, Christian Dr.  60
Fahrholz, Christian Dr.  61
Fahrholz, Christian Dr.  62
Fahrholz, Christian Dr.  62
Fahrholz, Christian Dr.  66
Fahrholz, Christian Dr.  107
Fahrholz, Christian Dr.  107
Fahrholz, Christian Dr.  108
Fahrholz, Christian Dr.  111
Fahrholz, Christian Dr.  112
Fahrholz, Christian Dr.  113
Fahrholz, Christian Dr.  113
Fahrholz, Christian Dr.  117
Fahrholz, Christian Dr.  127
Fahrholz, Christian Dr.  128
Fahrholz, Christian Dr.  154
Fahrholz, Christian Dr.  155
Fahrholz, Christian Dr.  155
Fahrholz, Christian Dr.  156
Fahrholz, Christian Dr.  160
Fahrholz, Christian Dr.  169
Fahrholz, Christian Dr.  169
Fahrholz, Christian Dr.  170
Fahrholz, Christian Dr.  196
Fahrholz, Christian Dr.  198
Fahrholz, Christian Dr.  199
Fahrholz, Christian Dr.  209
Fahrholz, Christian Dr.  220
Fahrholz, Christian Dr.  260
Fahrholz, Christian Dr.  261
Fahrholz, Christian Dr.  261
Fahrholz, Christian Dr.  262
Fahrholz, Christian Dr.  286
Fischer, Thomas  93
Fischer, Thomas  95
Fischer, Christian  98
Fischer, Christian Univ.Prof.  98
Fischer, Christian  101
Fischer, Christian Univ.Prof.  101
Fischer, Thomas  130
Fischer, Thomas  132
Fischer, Thomas  276
Fritsch, Michael Univ.Prof.  62
Fritsch, Michael Univ.Prof.  63
Fritsch, Michael Univ.Prof.  63
Fritsch, Michael Univ.Prof.  66
Fritsch, Michael Univ.Prof.  104
Fritsch, Michael Univ.Prof.  104
Fritsch, Michael Univ.Prof.  108
Fritsch, Michael Univ.Prof.  113
Fritsch, Michael Univ.Prof.  114
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Lehrender Seite
Fritsch, Michael Univ.Prof.  114
Fritsch, Michael Univ.Prof.  117
Fritsch, Michael Univ.Prof.  155
Fritsch, Michael Univ.Prof.  156
Fritsch, Michael Univ.Prof.  156
Fritsch, Michael Univ.Prof.  160
Fritsch, Michael Univ.Prof.  166
Fritsch, Michael Univ.Prof.  166
Fritsch, Michael Univ.Prof.  169
Fritsch, Michael Univ.Prof.  187
Fritsch, Michael Univ.Prof.  187
Fritsch, Michael Univ.Prof.  199
Fritsch, Michael Univ.Prof.  262
Fritsch, Michael Univ.Prof.  262
Fritsch, Michael Univ.Prof.  267
Fritsch, Michael Univ.Prof.  267
Galander, Anne  81
Galander, Anne  150
Galander, Anne  182
Galander, Anne  253
Geißler, Martin  97
Geißler, Martin  126
Geißler, Martin  213
Geißler, Martin  214
Geißler, Martin  216
Geißler, Martin  271
Graf, Holger Michael Dr.  10
Graf, Holger Michael Dr.  15
Graf, Holger Michael Dr.  21
Graf, Holger Michael Dr.  27
Graf, Holger Michael Dr.  32
Graf, Holger Michael Dr.  63
Graf, Holger Michael Dr.  105
Graf, Holger Michael Dr.  114
Graf, Holger Michael Dr.  157
Graf, Holger Michael Dr.  166
Graf, Holger Michael Dr.  191
Graf, Holger Michael Dr.  200
Graf, Holger Michael Dr.  205
Graf, Holger Michael Dr.  218
Graf, Holger Michael Dr.  223
Graf, Holger Michael Dr.  231
Graf, Holger Michael Dr.  236
Graf, Holger Michael Dr.  263
Graf, Holger Michael Dr.  267
Graf, Holger Michael Dr.  285
Gromitsaris, Athanasios  102
Gromitsaris, Athanasios PD Dr.  102
Günther, Jutta Dr.  69
Günther, Jutta Dr.  105
Günther, Jutta Dr.  120
Günther, Jutta Dr.  163
Günther, Jutta Dr.  167
Günther, Jutta Dr.  265
Günther, Jutta Dr.  268
Händschke, Sebastian  71
Händschke, Sebastian  72

Lehrender Seite
Händschke, Sebastian  73
Händschke, Sebastian  143
Händschke, Sebastian  143
Händschke, Sebastian  248
Händschke, Sebastian  248
Händschke, Sebastian  250
Haupt, Reinhard Univ.Prof.  59
Haupt, Reinhard Univ.Prof.  141
Haupt, Reinhard Univ.Prof.  194
Helm, Roland Univ.Prof.  33
Helm, Roland Univ.Prof.  38
Helm, Roland Univ.Prof.  43
Helm, Roland Univ.Prof.  45
Helm, Roland Univ.Prof.  52
Helm, Roland Univ.Prof.  77
Helm, Roland Univ.Prof.  77
Helm, Roland Univ.Prof.  77
Helm, Roland Univ.Prof.  78
Helm, Roland Univ.Prof.  78
Helm, Roland Univ.Prof.  78
Helm, Roland Univ.Prof.  134
Helm, Roland Univ.Prof.  147
Helm, Roland Univ.Prof.  147
Helm, Roland Univ.Prof.  147
Helm, Roland Univ.Prof.  148
Helm, Roland Univ.Prof.  148
Helm, Roland Univ.Prof.  179
Helm, Roland Univ.Prof.  184
Helm, Roland Univ.Prof.  184
Helm, Roland Univ.Prof.  191
Helm, Roland Univ.Prof.  207
Helm, Roland Univ.Prof.  236
Helm, Roland Univ.Prof.  239
Helm, Roland Univ.Prof.  243
Helm, Roland Univ.Prof.  243
Helm, Roland Univ.Prof.  244
Helm, Roland Univ.Prof.  244
Helm, Roland Univ.Prof.  244
Helm, Roland Univ.Prof.  245
Helm, Roland Univ.Prof.  284
Herrmann, Nico Dipl.-Kfm. 79
Herrmann, Nico Dipl.-Kfm. 148
Herrmann, Nico Dipl.-Kfm. 149
Herrmann, Nico Dipl.-Kfm. 247
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  7
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  8
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  12
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  13
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  18
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  19
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  24
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  25
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  29
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  30
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  74
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  75
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  145



Seite 309

Lehrender Seite
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  189
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  190
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  203
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  204
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  229
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  230
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  234
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  235
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  238
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  241
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  242
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  242
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  280
Hüfner, Bernd Prof.Dr.  283
Hunoldt, Michael  81
Hunoldt, Michael  150
Hunoldt, Michael  182
Hunoldt, Michael  253
Huster, Lydia  102
Huster, Lydia  102
Ingerl, Reinhard  101
Ingerl, Reinhard Prof.Dr.  101
Jahn, Robert  16
Jahn, Robert  22
Jahn, Robert  109
Jahn, Robert  110
Jahn, Robert  123
Jahn, Robert  123
Jahn, Robert  276
Jänich, Volker  100
Jänich, Volker Univ.Prof.  100
Joussen, Jacob  101
Joussen, Jacob Univ.Prof.  101
Kellner, Michael  75
Kellner, Michael  145
Kellner, Michael  178
Kellner, Michael  245
Kerekes, Raluca  71
Kerekes, Raluca  72
Kerekes, Raluca  74
Kerekes, Raluca  144
Kerekes, Raluca  248
Kerekes, Raluca  249
Kerekes, Raluca  251
Kirchkamp, Oliver Univ.Prof.  36
Kirchkamp, Oliver Univ.Prof.  37
Kirchkamp, Oliver Univ.Prof.  41
Kirchkamp, Oliver Univ.Prof.  42
Kirchkamp, Oliver Univ.Prof.  49
Kirchkamp, Oliver Univ.Prof.  49
Kirchkamp, Oliver Univ.Prof.  55
Kirchkamp, Oliver Univ.Prof.  56
Kirchkamp, Oliver Univ.Prof.  65
Kirchkamp, Oliver Univ.Prof.  68
Kirchkamp, Oliver Univ.Prof.  69
Kirchkamp, Oliver Univ.Prof.  116
Kirchkamp, Oliver Univ.Prof.  119

Lehrender Seite
Kirchkamp, Oliver Univ.Prof.  120
Kirchkamp, Oliver Univ.Prof.  159
Kirchkamp, Oliver Univ.Prof.  162
Kirchkamp, Oliver Univ.Prof.  163
Kirchkamp, Oliver Univ.Prof.  178
Kirchkamp, Oliver Univ.Prof.  198
Kirchkamp, Oliver Univ.Prof.  200
Kirchkamp, Oliver Univ.Prof.  210
Kirchkamp, Oliver Univ.Prof.  264
Kirchkamp, Oliver Univ.Prof.  288
Kirchkamp, Oliver Univ.Prof.  290
Kirchner, Kathrin  92
Kirchner, Kathrin  95
Kirchner, Kathrin  132
Kirchner, Kathrin  133
Kirchner, Kathrin  136
Kirchner, Kathrin  171
Kirchner, Kathrin  177
Kirchner, Kathrin  275
Kirchner, Kathrin  276
Kischka, Peter Univ.Prof.  89
Kischka, Peter Univ.Prof.  89
Kischka, Peter Univ.Prof.  90
Kischka, Peter Univ.Prof.  90
Kischka, Peter Univ.Prof.  91
Kischka, Peter Univ.Prof.  137
Kischka, Peter Univ.Prof.  138
Kischka, Peter Univ.Prof.  173
Kischka, Peter Univ.Prof.  173
Kischka, Peter Univ.Prof.  174
Kischka, Peter Univ.Prof.  180
Kischka, Peter Univ.Prof.  180
Kischka, Peter Univ.Prof.  272
Kischka, Peter Univ.Prof.  272
Kischka, Peter Univ.Prof.  273
Kischka, Peter Univ.Prof.  273
Koch, Raphaela WA M. A. 16
Koch, Raphaela WA M. A. 22
Koch, Elisabeth  97
Koch, Elisabeth Univ.Prof.  97
Koch, Raphaela WA M. A. 109
Kohl, Matthias  110
Kohl, Matthias  122
Kohl, Matthias  277
Koschmieder, Kurt-Dieter Univ.Prof.  58
Koschmieder, Kurt-Dieter Univ.Prof.  79
Koschmieder, Kurt-Dieter Univ.Prof.  79
Koschmieder, Kurt-Dieter Univ.Prof.  80
Koschmieder, Kurt-Dieter Univ.Prof.  80
Koschmieder, Kurt-Dieter Univ.Prof.  140
Koschmieder, Kurt-Dieter Univ.Prof.  149
Koschmieder, Kurt-Dieter Univ.Prof.  149
Koschmieder, Kurt-Dieter Univ.Prof.  150
Koschmieder, Kurt-Dieter Univ.Prof.  246
Koschmieder, Kurt-Dieter Univ.Prof.  247
Koschmieder, Kurt-Dieter Univ.Prof.  247
Koschmieder, Kurt-Dieter Univ.Prof.  247
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Lehrender Seite
Kreiter, Susanne  77
Kreiter, Susanne  78
Kreiter, Susanne  147
Kreiter, Susanne  148
Kreiter, Susanne  184
Kreiter, Susanne  243
Kreiter, Susanne  244
Kühhirt, Sandra  8
Kühhirt, Sandra  13
Kühhirt, Sandra  19
Kühhirt, Sandra  25
Kühhirt, Sandra  30
Kühhirt, Sandra  190
Kühhirt, Sandra  204
Kühhirt, Sandra  230
Kühhirt, Sandra  235
Kühhirt, Sandra  238
Kühhirt, Sandra  242
Kühhirt, Sandra  283
Kürsten, Wolfgang Univ.Prof.  84
Kürsten, Wolfgang Univ.Prof.  84
Kürsten, Wolfgang Univ.Prof.  84
Kürsten, Wolfgang Univ.Prof.  85
Kürsten, Wolfgang Univ.Prof.  152
Kürsten, Wolfgang Univ.Prof.  152
Kürsten, Wolfgang Univ.Prof.  153
Kürsten, Wolfgang Univ.Prof.  172
Kürsten, Wolfgang Univ.Prof.  185
Kürsten, Wolfgang Univ.Prof.  251
Kürsten, Wolfgang Univ.Prof.  252
Kürsten, Wolfgang Univ.Prof.  252
Küspert, Klaus Univ.Prof.  51
Liebisch, Matthias  51
Linde, Rainer Dr.  6
Linde, Rainer Dr.  7
Linde, Rainer Dr.  7
Linde, Rainer Dr.  10
Linde, Rainer Dr.  11
Linde, Rainer Dr.  11
Linde, Rainer Dr.  12
Linde, Rainer Dr.  12
Linde, Rainer Dr.  16
Linde, Rainer Dr.  17
Linde, Rainer Dr.  17
Linde, Rainer Dr.  18
Linde, Rainer Dr.  18
Linde, Rainer Dr.  22
Linde, Rainer Dr.  23
Linde, Rainer Dr.  23
Linde, Rainer Dr.  24
Linde, Rainer Dr.  24
Linde, Rainer Dr.  27
Linde, Rainer Dr.  28
Linde, Rainer Dr.  84
Linde, Rainer Dr.  85
Linde, Rainer Dr.  85
Linde, Rainer Dr.  137

Lehrender Seite
Linde, Rainer Dr.  152
Linde, Rainer Dr.  153
Linde, Rainer Dr.  153
Linde, Rainer Dr.  172
Linde, Rainer Dr.  183
Linde, Rainer Dr.  201
Linde, Rainer Dr.  202
Linde, Rainer Dr.  202
Linde, Rainer Dr.  207
Linde, Rainer Dr.  217
Linde, Rainer Dr.  217
Linde, Rainer Dr.  219
Linde, Rainer Dr.  228
Linde, Rainer Dr.  228
Linde, Rainer Dr.  232
Linde, Rainer Dr.  252
Linde, Rainer Dr.  252
Linde, Rainer Dr.  253
Lorenz, Hans-Walter Univ.Prof.  34
Lorenz, Hans-Walter Univ.Prof.  39
Lorenz, Hans-Walter Univ.Prof.  44
Lorenz, Hans-Walter Univ.Prof.  46
Lorenz, Hans-Walter Univ.Prof.  53
Lorenz, Hans-Walter Univ.Prof.  64
Lorenz, Hans-Walter Univ.Prof.  64
Lorenz, Hans-Walter Univ.Prof.  68
Lorenz, Hans-Walter Univ.Prof.  103
Lorenz, Hans-Walter Univ.Prof.  107
Lorenz, Hans-Walter Univ.Prof.  115
Lorenz, Hans-Walter Univ.Prof.  115
Lorenz, Hans-Walter Univ.Prof.  120
Lorenz, Hans-Walter Univ.Prof.  120
Lorenz, Hans-Walter Univ.Prof.  127
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MA Hist 725 - Übungen Mittelalterliche Geschichte/Thüringische Landesgeschichte 309
MA Hist 820 - Hauptseminare Mittelalterliche Geschichte 309
MA Hist 825 - Hauptseminare Mittelalterliche Geschichte/Thüringische
Landesgeschichte 

311

Institut für Germanistische Literaturwissenschaft 312
Magister / LA alt 312

ÄDL 312
Grundstudium 312
Hauptstudium 316
Sonstige Veranstaltungen 318

NDL 318
Grundstudium 318

Modul NDL I.1: Historisches Modul 318
Literatur des 18. Jahrhundert 320
Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext 321
Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts 323

Modul NDL III: Methodologisches Modul 325
Hauptstudium 327

Fachdidaktik Deutsch 339
Grundstudium 340
Hauptstudium 342

BA Germanistik (KF/EF), Germ. Literaturwissenschaft (EF) 345
ÄDL 345

ÄDL I.1 - Ältere deutsche Literatur I.1 345
ÄDL III - Ältere deutsche Literatur III 348
ÄDL II - Ältere deutsche Literatur II 350
Sonstige Veranstaltungen 352

NDL 352
NDL I.1: Historisches Modul 1 352

Literatur des 18. Jahrhundert 353
Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext 355
Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts 357

NDL III: Methodologisches Modul 359
NDL IV.1: Schreibpraktisches Modul 361
NDL V.1 (Nur für EF German. Literaturwissenschaft) 364

Literatur des 18. Jahrhundert 364
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Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext 365
"Faust" in der europäischen Literatur 366
Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts 367
Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne 368
Lyrik des 20. Jahrhunderts 369
Literatur heute 370

NDL VI: Großes Vertiefungsmodul 371
Literatur des 18. Jahrhundert 371
Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext 373
"Faust" in der europäischen Literatur 375
Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts 376
Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne 377
Lyrik des 20. Jahrhunderts 379
Literatur heute 381

LA Jenaer Modell Deutsch (Regelschule u. Gymasium) 381
Fachdidaktik Deutsch 381

LA-GFD-01 - Fachdidaktik Modul 1 382
LA-GLW-02 384
LA-GLW-03 385
Sonstige Veranstaltungen 386
LA-GSW-02 386
Praxissemester 387
LA-GLW-KJL 389

ÄDL 390
ÄDL I.1 - Ältere deutsche Literatur I.1 390
ÄDL II - Ältere deutsche Literatur II 392
M-GLW-ÄDL 1 394
LA-GLW-02 395
Sonstige Veranstaltungen 396

NDL 397
NDL I.1: Historisches Modul 1 397

Literatur des 18. Jahrhundert 397
Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext 399
Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts 401

NDL III: Methodologisches Modul 403
M-GLW-NDL 1 405
M-GLW-NDL 2 406
LA-GLW-03 408

Master-Module 409
MA-LKK-01 409
M-GLW-DKEK 410
M-GLW-NDL 1 412
M-GLW-NDL 2 413
M-GLW-ÄDL 1 414
Sonstige Veranstaltungen 415
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Vorlesungen für Gasthörer 416
Institut für Germanistische Sprachwissenschaft 419

Germanistische Bachelor-Studiengänge 419
Wahlpflichtmodule 419

Überblicksmodul Germanistische Sprachwissenschaft 419
Sprachtheorie 420
Dialektologie 420
Problemfelder der deutschen Grammatik 420
Angewandte Textanalyse 421
Einführung in die Computerlinguistik und Sprachtechnologie 422
ASQ LaTeX 423
Grundlagen der rhetorischen Kommunikation (ASQ) 424
Textuelle Kompetenz und Techniken wissenschaftlichen Arbeitens 425
Fundamente der deutschen Rechtschreibung (ASQ) 425
Traditionelle Syntax (ASQ) 426

Pflichtmodule 426
Einführung in die Phonetik und Phonologie (Laut) 426
Einführung in die Lexikologie (Wort) 428
Einführung in die Grammatiktheorie I (Satz I) 430
Einführung in die Textlinguistik (Text) 433
Einführung in die diachrone germanistische Sprachwissenschaft 435

Grundstudium Lehramt Deutsch Jenaer Modell 437
Modul Einführung in die Phonetik und Phonologie (= Laut) 437
Modul Einführung in die Lexikologie (=Wort) 439
Modul Einführung in die Grammatiktheorie I (= Satz I) 442
Modul Einführung in die Textlinguistik (= Text) 444
Modul Diachrone germanistische Sprachwissenschaft 446

Hauptstudium Lehramt Deutsch Jenaer Modell 448
Überblicksmodul Germanistische Sprachwissenschaft 448
Modul Sprachtheorie 449
Modul Dialektologie 450
Modul Problemfelder der deutschen Grammatik 450
Modul Angewandte Textanalyse 451
Modul Einführung in die Computerlinguistik und Sprachtechnologie 452
Modul Angewandte Lexikologie 453
Modul Grammatische Kategorien 453
Modul Sprache und Kognition 454
Modul Computerlinguistik I 455
Modul Seminarzyklus zur Computerlinguistik und Sprachtechnologie 456
Modul Lehramt Deutsch (Regelschule) - Deutsch als Zweitsprache 457

Hauptstudium Magister und unmodularisiertes Lehramt Deutsch 457
Lexikologie / Grammatik 458
Kognitive Linguistik / Textlinguistik 460
Sprachgeschichte 461



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 9

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 9

Computerlinguistik 463

Weitere Angebote 465
Sprachgeschichte 465
Textlinguistik/Pragmatik 466
Rhetorik / Sprecherziehung 466

Grundkurs Rhetorik 466
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung 467

BA-Ergänzungsfach Sprechwissenschaft und Phonetik 475
Pflichtmodule 475

Allgemeine Phonetik 476
Sprechbildung 476
Grundlagen der Sprechkunst 478
Grundlagen der rhetorischen Kommunikation 479
Rhetorische Kommunikation und ihre Anwendungsgebiete 480

Wahlpflichtmodule 481
Didaktik der Phonetik 481
Anwendungsgebiete der experimentellen Phonetik 482

M.A.-Nebenfach Sprechwissenschaft und Phonetik/Hauptstudium 483
Pflichtveranstaltungen 483
Wahlpflichtveranstaltungen 484

Master Germanistische Sprachwissenschaft 485
Modul Angewandte Lexikologie 486
Modul Grammatische Kategorien 486
Modul Sprache und Kognition 487
Modul Computerlinguistik I 488
Modul Seminarzyklus zur Computerlinguistik und Sprachtechnologie 489

Institut für Auslandsgermanistik/Deutsch als Fremd- und Zweitsprache 490
Internationaler Masterstudiengang Deutsch als Fremdsprache (Immatrikulation
bis SoSe 2008) 

490

Modul P 1 490
Modul P 2 491
Modul P 3 491
Modul P 4 492
Modul P 5 493
Modul P 6 493
Modul W 1 494
Modul W 2 495
Modul W 3 496
Modul W 4 496
Freies Angebot 496
Praktikum 497

Internationaler Masterstudiengang Auslandsgermanistik - Deutsch als
Fremdsprache - Deutsch als Zweitsprache (Immatrikulation ab WiSe 2008/9) 

497

Modul MA.DaF.K01 498
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Modul MA.DaF.K02 498
Modul MA .DaFK03 499
Modul MA.DaF.K04 500
Modul MA.DaF.K05 500
Modul MA.DaF.K06 501
Modul MA.DaF.P01 502
Modul MA.DaF.P02 502
Modul MA.DaF.P03 502
Modul MA.DaF.P04 503
Modul MA.DaF.P05 504
Modul MA.DaF.P06 504

Bachelor Deutsch als Fremdsprache 505
BA.DaF.M02 505
BA.DaF.M09 506
BA.DaF.M08 507
BA.DaF.M03 508
BA.DaF.M01 509
BA.DaF.M07 509
BA.DaF.M06 510
BA.DaF.M05 511
BA.DaF.M04 512

Magisterstudium Modularisiertes Grundstudium 513
Magisterstudium Hauptstudium (5.-9. Semester) 518
Magisterstudium - Praktikumstag 526
BA.DaF.ATS (Niveau C1) 527

Zusatzangebot 527
BADaF.ATS02 527
BADaF.ATS04 528
BADaF.ATS13 529
BADaF.ATS12 529
BADaF.ATS11 530
BADaF.ATS09 531
BADaF.ATS07 531
BADaF.ATS05 532

BA.DaF.ATS (Niveau B2) 532
BA.DaF.ATS04 532
BA.DaF.ATS02 533
BA.DaF.ATS07 533
BA.DaF.ATS05 533
BA.DaF.ATS10 534
BA.DaF.ATS09 535
BA.DaF.ATS12 536
BA.DaF.ATS13 536

BA.DaF.ATS (Niveau B1) 536
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BADaF.ATS13 537
BADaF.ATS06 537
BADaF.ATS03 537
BADaF.ATS08 538
BADaF.ATS01 539

BA.DaF.ATS (Niveau A2) 539
BA.DaF.ATS08 540
BA.DaF.ATS01 540
BA.DaF.ATS03 541
BA.DaF.ATS06 542
BA.DaF.ATS13 542

Japanische Studierende 542
DaF-Programm 542
DaF-Anglistik-Programm 545

Lehramt Deutsch - Deutsch als Zweitsprache 548
Institut für Altertumswissenschaften 550

Alte Geschichte 550
Klassische Archäologie 560
Latinistik 567
Gräzistik 578
Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit 585

Institut für Sprachen und Kulturen des Vorderen Orients 589
LS Semitische Philologie und Islamwissenschaft 589

Bachelor 589
Master 593
Magister Hauptstudium 597

LS Altorientalistik 602
Institut für Anglistik/Amerikanistik 607

M.A. Anglistik/Amerikanistik 607
Wahlpflichtmodule 607

Themenmodule Literaturwissenschaft 607
MA.AA.LW05 Intermediality 607
MA.AA.LW06 English/American Literature: Author/Oeuvre 607

Themenmodule Linguistik 608
MA.AA.SW05 Statistics for Linguists 608
MA.AA.SW06 Cognitive Linguistics 608
MA.AA.SW09 Contrastive Linguistics 609

Forschungsmodule Literaturwissenschaft 609
MA.AA.LW01 English/American Literature: Text/Context 609
MA.AA.LW02 English/American Studies: Literary History/History of Literature 610
MA.AA.LW04 English/American Studies: Interdisciplinary Perspectives 611

Forschungsmodule Linguistik 611
MA.AA.SW03 Discourse Analysis 611
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Pflichtmodule 612
Sprachpraxis 612

MA.AA.SP03 Grammar 612
MA.AA.SP04 Oral Presentation 613
MA.AA.SP05 Advanced Language Skills A 613
MA.AA.SP02 Translation German-English 613
MA.AA.SP01 Academic Writing 614

B.A. - Immatrikulation ab WS 2007/08 614
08. Sprachpraxis (BA.AA.KSP1-7, BA.AA.ESP2-3) 614

8.1. Basismodule Sprachpraxis 615
8.2. Aufbaumodule I Sprachpraxis 617
8.3. Aufbaumodul II Sprachpraxis: Translation German-English I 619

06. Aufbaumodule Literaturwissenschaft (BA.AA.LW02-09) 619
BA.AA.LW04 619
BA.AA.LW02 620
BA.AA.LW05 620
BA.AA.LW06 621
BA.AA.LW08 622
BA.AA.LW09 623
BA.AA.LW07 623

07. Aufbaumodul Kulturwissenschaft (BA.AA.KW) 625
10. Praxismodul (BA.AA.PM) 625
01. Introduction to Linguistics (BA.AA.SW01) 626
03. History of the English Language (BA.AA.HIS) 627
02. Introduction to English/American Literary Studies (BA.AA.LW01) 629
04. Phonetics (BA.AA.SW02) 629
05. Aufbaumodule Linguistik (BA.AA.SW03-10) 630

BA.AA.SW04 Language and Cognition 630
BA.AA.SW05 Text and Discourse Linguistics 630
BA.AA.SW06 Sociolinguistics 631
BA.AA.SW07 English Grammar 631
BA.AA.SW09 Introduction to Corpus Linguistics 632
BA.AA.SW10 Old and Middle English 632
BA.AA.SW03 Language and Communication 633
BA.AA.SW08 Language Acquisition 633

11. Recherche und Dokumentation (BA.AA.ASQ1) 634

Lehramt "Jenaer Modell" Immatrikulation ab WS 2007/08 634
01. Introduction to Linguistics (BA.AA.SW01) 634
02. Introduction to English/American Literary Studies (BA.AA.LW01) 635
03. Phonetics (BA.AA.SW02) 636
04. Fachdidaktik Englisch 637

4.2. Aufbaumodul Fachdidaktik: Theorie und Praxis des Englischunterrichts 637
4.1. Basismodul Fachdidaktik: Einführung in die Englische Fachdidaktik 639
Praxissemester 639

05. Wahlpflichtbereich Sprachgeschichte (LA Gymnasium) 640
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06. Wahlpflichtbereich Linguistik/Literaturwissenschaft I 641
6.1. Aufbaumodule I Linguistik (BA.AA.SW05-09) 642

BA.AA.SW05 Text and Discourse Linguistics 642
BA.AA.SW06 Sociolinguistics 642
BA.AA.SW07 English Grammar 642
BA.AA.SW09 Introduction to Corpus Linguistics 643
BA.AA.SW08 Language Acquisition 643

6.2. Aufbaumodule I Literaturwissenschaft (BA.AA.LW02-09) 643
BA.AA.LW04 English/American Literary History: Reading Course 643
BA.AA.LW02 644
BA.AA.LW05 English/American Studies: Theory 644
BA.AA.LW06 English/American Studies: Genres 645
BA.AA.LW08 English/American Literature in Context 646
BA.AA.LW09 English/American Studies: Media 647
BA.AA.LW07 English/American Literary Periods 647

08. Sprachpraxis 648
8.2. Aufbaumodule I Sprachpraxis Grammar II, BA.AA.KSP4; Aural-Oral, BA.AA.KSP5 649
8.1. Basismodule Sprachpraxis Grammar I , BA.AA.KSP1; Academic Writing I,
BA.AA.ESP2 

650

8.3 Aufbaumodul II Sprachpraxis: Translation German-English I, BA.AA.KSP7 652
09. Kulturwissenschaft (BA.AA.KW) 652

Magister u. Lehramt Immatrikulation bis SS 2007 - Grundstudium 652
Fachdidaktik 653

Aufbaumodul 653
Basismodul 654

Landeskunde 655
Mediävistik 655
Sprachwissenschaft 656

Aufbaumodul 656
Basismodul 658

Literaturwissenschaft 660
Aufbaumodul 660
Basismodul 665

Sprachpraxis 665
Basismodul 665
Aufbaumodul 668

Magister u. Lehramt Immatrikulation bis SS 2007 - Hauptstudium 669
Fachdidaktik 669
Sprachwissenschaft 672
Literaturwissenschaft 675
Landeskunde 679
Mediävistik 679
Sprachpraxis 683

Institut für Slawistik 687
Magister - Hauptstudium (unmodularisiert) 687
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Slawistik (Ostslawistik) 687
Slawistik (Westslawistik) 698
Slawistik (Kernfach) 700
Sprachpraxis Bulgarisch 711
Slawistik (Südslawistik) 713
Sprachpraxis Russisch 716
Sprachpraxis Tschechisch 718
Sprachpraxis Polnisch 720
Sprachpraxis Serbisch/Kroatisch 722

Magister - Grundstudium (modularisiert) 722
Slawistik (Ostslawistik) 722
Slawistik (Westslawistik) 730
Slawistik (Kernfach) 733
Sprachpraxis Polnisch 740
Sprachpraxis Russisch 741
Sprachpraxis Serbisch/Kroatisch 741
Sprachpraxis Tschechisch 741
Sprachpraxis Bulgarisch 743
Slawistik (Südslawistik) 744

B.A. Slawistik 745
B.A. - Schwerpunkt Ostslawisik 745

Schwerpunktbereich Russistik 745
Sprachwissenschaft 746
Literaturwissenschaft 749

Sprachpraxis Tschechisch 752
Schwerpunktbereich Südslawistik 753
Ergänzungsbereich Westslawistik 756
Sprachpraxis Bulgarisch 757
Sprachpraxis Polnisch 759
Sprachpraxis Russisch 760
Sprachpraxis Serbisch/Kroatisch 764

B.A. - Schwerpunkt Südslawistik 766
Schwerpunktbereich Südslawistik 766
Sprachpraxis Serbisch/Kroatisch 770
Ergänzungsbereich Russistik 772
Sprachpraxis zweite slawische Sprache (=Russisch) 773
Sprachpraxis Bulgarisch 776

M. A. Slawische Sprachen, Literaturen u. Kulturen 780
M. A. - Schwerpunkt Süd 780

Wahlpflichtbereich 780
Sprachpraxis zweite slawische Sprache (=Russisch) 781
Ergänzungsbereich Russistik 783
Sprachpraxis Bulgarisch 784
Schwerpunktbereich Südslawistik 786
Sprachpraxis Serbisch/Kroatisch 789
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M. A. - Kulturstudien Osteuropas 789
Wahlpflichtbereich 790
Sprachpraxis Georgisch 795
Schwerpunktbereich Slawistik 796
Sprachpraxis Polnisch 800
Sprachpraxis Russisch 801
Sprachpraxis Tschechisch 803

M. A. - Schwerpunkt Ost 803
Schwerpunktbereich Russistik 803
Ergänzungsbereich Südslawistik 808
Sprachpraxis Russisch 808
Sprachpraxis zweite slawische Sprache 810
Ergänzungsbereich Westslawistik 812

Lehramt "Jenaer Modell" (ab WS 2007/08) 812
Fachdidaktik Russisch 812
Sprachwissenschaft 815
Sprachpraxis 820
Staatsprüfungsmodule 825
Literaturwissenschaft 826

Lehramt - Grundstudium (modularisiert) 829
Sprachwissenschaft 829
Fachdidaktik Russisch 833
Literaturwissenschaft 836
Sprachpraxis 839

Lehramt - Hauptstudium (unmodularisiert) 844
Fachdidaktik Russisch 844
Sprachpraxis 847
Sprachwissenschaft 852
Literaturwissenschaft 857

Institut für Musikwissenschaft Weimar-Jena 862
Musikwissenschaft 862

Vorlesungen 862
Seminare (Master/Magister-Hauptstudium) 865
Proseminare (Bachelor) 867
Blockseminare 870
Übungen 870
Kolloquium 875

Kulturmanagement 876
Vorlesungen 876
Proseminare (Bachelor) 876
Seminare (Master/Magister-NF HAutpstudium) 877
Blockseminare 878
Übungen 880

Studium generale 881
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Institut für Romanistik 883
Einstufungstests 883
Vorlesungen 884

Sprachwissenschaft 884
Literaturwissenschaft 886
Fachdidaktik 888

Einführungen 889
Seminare/Bachelor/Proseminare 891

Einführungen 892
Sprachwissenschaft 895
Literaturwissenschaft 899
Fachdidaktik 906

Seminare/Master/Hauptseminare 908
Sprachwissenschaft 908
Literaturwissenschaft 911

Seminare Fachdidaktik 914
Kolloquien 919
Übungen/FSQ 920

Sprachwissenschaft 922
Literaturwissenschaft 922
Fachspezifische Schlüsselqualifikationen (FSQ) 924
Ältere Sprachstufe 924
Fachdidaktik 925

Kulturstudien/Landeskunde 926
Sprachpraxis Französisch 933
Sprachpraxis Italienisch 939
Sprachpraxis Portugiesisch 943
Sprachpraxis Rumänisch 945
Sprachpraxis Spanisch 947

Bereich für Orientalistische Sprachwissenschaft 954
Fachgebiet Kaukasiologie 954

Bachelor Ergänzungsfach Kaukasiologie 954
Master Kaukasiologie/Kaukasusstudien 956

Bereich Medienwissenschaft Arbeitsfeld I 958
Magister 958

Hauptstudium 959

Bachelor Kunstgeschichte&Bildwissenschaft 963
Allgemeine Übersicht der Lehrveranstaltungen 964

Bereich Volkskunde/Kulturgeschichte 975
Fachgebiet Volkskunde 975
Kulturgeschichte 975
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Bereich für Ur- und Frühgeschichte 976
Interdisziplinäres Studienfach "Südosteuropastudien" 981

Bachelor 981
Südosteuropa/ Albanologie/ Balkanologie 981

Albanisch BSOE 2.2 981
Modul Balkanologie BSOE 3 982
Einführung Südosteuropastudien BSOE 1 982
Einführung Albanologie BSOE 2 983

Südslawistik 984
Basismodul Literaturwiss. Bulgarisch BSLAW 5.1 985
Basismodul Literaturwiss. Serbisch/ Kroatisch BSLAW 5.2 986
Basismodul Linguistitk Bulgarisch BSLAW 7.1 988
Basismodul Linguistik Serbisch/ Kroatisch BSLAW 7.2 989
Aufbaumodul Südslaw. Kulturwissenschaft BSLAW 6 991
Aufbaumodul Südslawistische Linguistik BSLAW 8 991
Bulgarisch 991
Serbisch/ Kroatisch 994

Geschichte 996
Basismodul Geschichte d. 19. u. 20. Jh. Hist240 996
Aufbaumodul Osteuropäische Geschichte Hist331 997

Rumänistik 997
Einführ. in die Rumänische Sprach- u. Literaturwiss. BRomR-Ein 997
Rumänische Kulturstudien BRomR-LK 997
Rumänische Sprache u. Kultur im südeuropäischen Kontext BRomR-Kon 998
Rumänische Sprachwissenschaft/ Sprache u. Kultur BRomR-SWSK 1000
Vertiefung Rumänische Sprachwissenschaft BRomR-SW 1001
Aufbaumodul Rumänische Sprache u. Kultur BRomR-Auf 1001
Rumänisch 1001

Religionswissenschaft 1004
Religiöse Lebenswelten BA_RW_4 1004
Religionen in Europa BA_RW_5 1004

Politikwissenschaft 1005
Aufbaumodul Europäische Studien (I) POL 350 1005
Basismodul Europäische Studien/ Institutionen u. Policy-Making in der EU POL 250 1006
Basismodul Europäische Studien/ Internationale Organisationen POL 270 1006

Sprachen 1006
Albanisch 1007
Bulgarisch 1007
Griechisch (modern)/ Ungarisch 1010

SPZ A 1 Allgemeine u. fachspezifische Sprachkurse 1 1010
SPZ A 2 Allgemeine u. fachspezifische Sprachkurse 2 1012

Rumänisch 1013
Serbisch/ Kroatisch 1016
Türkisch 1018
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Master 1019
Südslawistik 1019

Neuere südslaw. Literaturen/ Schwerpunkt Bulgarisch MSLAW 5.1 1020
Neuere südslaw. Literaturen/ Schwerpunkt Serbisch/ Kroatisch MSLAW 5.2 1021
Kulturelle Prägungen der Südslawen MSLAW 6 1022
Sprache u. Gesellschaft im südslaw. u. südosteuropäischen Raum MSLAW 7 1023

Geschichte 1023
Hauptseminarsmodul Osteuropäische Geschichte/ Schwerpunkt Südosteuropa 2
(Politikgeschichte) Hist862 

1023

Rumänistik 1024
Rumänische Sprachpraxis u. Kulturstudien MRomR-SK 1024
Ältere Sprachstufe: Rumänisch MRomR-ÄS 1026
Rumänische Sprachwissenschaft MA-Rom-RS 1027

Religionswissenschaft 1028
Religöse Lebenswelten MA RW22 1028

Politikwissenschaft 1028
Europäische Studien: Fortgeschrittene Studien POL 750 1028
Projektmodul Europäische Studien: EU Policy-Analyse POL 751 1029

Sprachen 1029
Albanisch 1029
Bulgarisch 1030
Griechisch (modern), Ungarisch 1031

SPZ A 1 Allgemeine u. fachspezifische Sprachkurse 1 1031
SPZ A 2 Allgemeine u. fachspezifische Sprachkurse 2 1033

Rumänisch 1034
Serbisch/ Kroatisch 1037
Türkisch 1037

Magister Nebenfach 1038
Vorlesungen 1039
Seminare 1042
Hauptseminare 1048
Übungen 1050
Sprachpraxis 1050

Albanisch 1051
Bulgarisch 1051
Neugriechisch 1055
Rumänisch 1056
Serbisch/ Kroatisch 1059
Türkisch 1061
Ungarisch 1062

Tutorien 1063

Fachgebiet Interkulturelle Wirtschaftskommunikation 1064
Bachelor Interkulturelle Wirtschaftskommunikation 1064

BA.IWK.P1 1064
Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation 1064
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Theorien interkulturellen Handelns 1064
Kommunikationstraining Deutsch 1065

BA.IWK.P2 1067
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Eigenkultur (Ersatz für V: "Kulturvergl. Psych." 1068
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Zielkulturen 1068

Zielkulturen mit Sprachvoraussetzung C1 / B2 (DSH bei Deutschland als Zielkultur) 1068
Zielkulturen ohne Sprachvoraussetzung 1071

BA.IWK.P3 1072
V Interkulturelle Teamarbeit (Angebot nur im WS) 1072
S Interkulturelles Handeln / Teamanalyse 1073
Ü Interkulturelles Verhandlungstraining 1075

BW16.1 (Angebot nur im SS) 1076
BW16.2 (Angebot nur im WS) 1077

Master Interkulturelle Personalentwicklung und Kommunikationsmanagement 1077
MA.IWK.P1 (Angebot nur im WS) 1077

Methoden interkultureller Interaktionsforschung 1078
Einführung in die interkulturelle Personalentwicklung 1078
Einführung in die Organisationskommunikation 1079

MA.IWK.P2 1079
Kulturvergleichende Psychologie (Angebot nur im WS) 1079
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Zielkultur 1079

Zielkulturen mit Sprachvoraussetzung C1 / B2 (DSH bei Deutschland als Zielkultur) 1080
Zielkulturen ohne Sprachvoraussetzung 1082

Kulturanthropologie 1084
MA.IWK.P2A (Master Kulturmanagement und Master DaF) 1084

Kulturvergleichende Psychologie 1084
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Zielkultur 1084

Zielkulturen mit Sprachvoraussetzung C1 / B2 (DSH bei Deutschland als Zielkultur) 1085
Zielkulturen ohne Sprachvoraussetzung 1087

MA.IWK.P3 1088
Unternehmenskultur und -kommunikation (Angebot nur im SS) 1088
Kulturvergleichende und interaktionale Kommunikations- / Medienforschung 1089

MA.IWK.P4 1090
Methoden ik Trainigs / Coachings / Mediation 1090
Konzeption ik Trainings / Coachings / Mediation 1090

MA.IWK.P5 1091
WP a: Praxis interkultureller Organisationskommunikation 1091
WP b: Praxis interkultureller Personalentwicklung 1091
Aktuelle Diskurse der interkulturellen Handlungsforschung 1091

Magisterstudium (modularisiert) 1091
Hauptstudium 1091

WP 3b: Interkulturelles Consulting 1091
P 3: Interkultur 1093
WP 3a: Interkulturelle Personalentwicklung 1096

Grundstudium 1097
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P 1: Einführung in die Interkult. Kommunikationswissenschaft 1097
WP 1b: Zielkultur (alle anderen, ausser WP 1a) 1099
P 2: Eigenkultur 1100
WP 1a: Zielkultur (Engl./Franz./Spanisch/Deutsch) 1102

Englisch 1103
Französisch 1105
Spanisch 1105
Deutsch 1106

Magisterstudium (altes System) 1108
Grundstudium 1108

Vorlesung 1108
Eigenkultur 1109
Zielkultur 1111
Interkultur 1116
Theorie IWK 1117

Hauptstudium 1118
Interkulturelles Training und Consulting 1118
Didaktik Wirtschaftsfremdsprachen 1119
Kulturanthropologie 1120
Interkulturelles Verhandlungstraining 1120

BWL / IKM 1122
Vorlesung 1122
Zielkultur 1122
Eigenkultur 1127
Interkultur 1127
Interkulturelles Verhandlungstraining 1129
Verhandlungstraining Deutsch 1131

Schwerpunktfach BWL 1133
Vorlesung 1133
Eigenkultur 1133
Zielkultur 1134
Interkultur 1138
Interkulturelles Verhandlungstraining 1140
Verhandlungstraining Deutsch 1142

Schwerpunktfach Diplom-Psychologie 1143
Vorlesung 1144
Zielkultur 1144
Interkultur 1148
Verhandlungstraining Zielkultur 1149
Interkulturelles Verhandlungstraining 1150
Interkulturelles Training / Consulting 1152

Für Examenskandidaten und Doktoranden 1153
Kunsthistorisches Seminar und Kustodie 1154

Magisterstudiengang 1154
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Hauptseminare 1156
Kolloquien 1161

Bachelor Kunstgeschichte & Bildwissenschaft 1163
Basismodule 1165

KU-BM101 Einführung in die Architektur 1165
KU-BM102 Einführung in die Bildkünste 1167
KU-BM103 Einführung Film, Photographie, Medienkunst 1169

Aufbau-/ Vertiefungsmodule 1171
KU-AM201.1 Aufbaumodul Mittelalter I 1171
KU-AM201.2 Aufbaumodul Mittelalter II 1172
KU-AM202.1 Aufbaumodul Neuzeit I 1173
KU-AM202.2 Aufbaumodul Neuzeit II 1175
KU-AM203.1 Aufbaumodul Moderne I 1177
KU-AM203.2 Aufbaumodul Moderne II 1178
KU-AM204.1 Aufbaumodul Film, Photographhie, Medienkunst I 1180
KU-AM204.2 Aufbaumodul Film, Photographie, Medienkunst II 1183
KU-VM301.1 Vertiefungsmodul Mittelalter I 1185
KU-VM301.2 Vertiefungsmodul Mittelalter II 1186
KU-VM302.1 Vertiefungsmodul Neuzeit I 1187
KU-VM302.2 Vertiefungsmodul Neuzeit II 1189
KU-VM303.1 Vertiefungsmodul Moderne I 1191
KU-VM303.2 Vertiefungsmodul Moderne II 1193
KU-VM304.1 Vertiefungsmodul Film, Photographie, Medienkunst I 1195
KU-VM304.2 Vertiefungsmodul Film, Photographie, Medienkunst 1196
BA-Phi-KU1 Fachübergreifende Themen der Philosophie I: Bildtheorie und Ästhetik 1196
BA-Phi-KU2 Fachübergreifende Themen der Philosophie II: Bildtheorie und Ästhetik 1198

Praxismodul 1198
KU-PM306 Praxismodul 1198

Master 1199
Mastermodule 1202

KU-MM101 Mittelalter 1202
KU-MM102 Neuzeit 1203
KU-MM103 Moderne 1205
KU-MM104 Film, Photographie, Medienkunst 1207
KU-MM201.1 Spezialisierung Mittelalter I 1207
KU-MM201.2 Spezialisierung Mittelalter II 1208
KU-MM201.3 Spezialisierung Mittelalter III 1209
KU-MM202.1 Spezialisierung Neuzeit I 1210
KU-MM202.2 Spezialisierung Neuzeit II 1212
KU-MM202.3 Spezialisierung Neuzeit II 1214
KU-MM203.1 Moderne I 1216
KU-MM203.2 Moderne II 1218
KU-MM203.3 Moderne III 1220
KU-MM204.1 Spezialisierung Film, Photographie, Medienkunst I 1221
KU-MM204.2 Spezialisierung Film, Photographie, Medienkunst II 1221
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KU-MM204.3 Spezialisierung Film, Photographie, Medienkunst III 1221
MA-Phi KU1 Bildtheorie und Ästhetik I 1221
MA-PHi KU2 Bildtheorie und Ästhetik II 1221
MAPhil 1.3 Spezialisierung Bildtheorie und Ästhetik/2 1221
KU-MM205 Exkursion 1222

Forschungskolloquien 1222
KU-MM206 1222

Lehrstuhl für Indogermanistik 1223
Bachelormodul 1/Magister Grundstudium 1 1224
Bachelormodul 2/Magister Grundstudium 4 1225
Bachelormodul 5/Magister Hauptstudium 1226
Bachelormodul 8/Magister Grundstudium 7 1227
Bachelormodul 9 1228
Mastermodul 7 1228
Mastermodul 8 1229
Mastermodul 9 1229

Register der Veranstaltungsnummern  1231

Titelregister  1243

Personenregister  1273

Abkürzungen  1311
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MA Literatur - Kunst - Kultur (LKK)

Wahlpflichtmodule

Schwerpunktfächer

Germanistik

M-GLW-DKEK

45886 Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Willems, G.

Kommentare
Der Zeitraum 1770-1830 bezeichnet mit den literarischen Bewegungen der Spätaufklärung, des Sturm und Drang, der Weimarer
Klassik und der Früh-, Hoch- und Spätromantik und mit Autoren wie Wieland, Herder, Goethe und Schiller, Jean Paul, Hölderlin und
Kleist, August Wilhelm und Friedrich Schlegel, Novalis, Tieck, Brentano, E.T.A. Hoffmann und Eichendorff ein Kapitel der deutschen
Literaturgeschichte, das seit jeher besonders beachtet worden ist. In dieser Vorlesung sollen die kulturgeschichtlichen Grundlagen und
die literaturästhetischen Vorstellungen, die ihre Literatur tragen und prägen, im europäischen Kontext beleuchtet und an ausgewählten
Werken exemplarisch vergegenwärtigt werden. Einführende Literatur : Deutsche Dichter, Bd. 4 Sturm und Drang, Klassik, Bd. 5
Romantik, Biedermeier und Vormärz, Reclam UB 8614 und 8615; Ulrich Karthaus, Sturm und Drang, Epoche, Werke, Wirkung, 2. Aufl.,
München: Beck 2007; Rolf Selbmann, Deutsche Klassik, Epoche, Autoren, Werke, Darmstadt: Wiss. Buchges. 2005; Lothar Pikulik,
Frühromantik, Epoche, Werke Wirkung, 2. Aufl., München: Beck 2000; Romantik-Handbuch, hg. v. Helmut Schanze, 2. Aufl., Stuttgart:
Kröner 2003; Monika Schmitz-Emans, Einführung in die Literatur der Romantik, 2. Aufl., Darmstadt: Wiss. Buchges. 2007; Detlef Kremer,
Romantik, Lehrbuch Germanistik, 3. Aufl., Stuttgart u. Weimar: Metzler 2007; Helmut Schanze, Literarische Romantik, Stuttgart: Kröner
2008.
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45923 Goethe: Wilhelm-Meister-Romane und
Wahlverwandtschaften (zur Vorlesung

Klassik und Romantik / Willems)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 2008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Willems, G.

Kommentare
Goethes Roman „Wilhelm Meisters Lehrjahre' gilt als großes Muster des Entwicklungs- und Bildungsromans, die beiden Romane
„Wilhelm Meisters Wanderjahre' und „Die Wahlverwandtschaften', die im Zusammenhang mit der Arbeit an den „Wanderjahren'
entstanden sind und sich von ihnen aus besonders gut erschließen, als besonders gewichtige Beiträge auf dem Weg zum modernen
Roman. Sie sollen in diesem Seminar im Zusammenhang gelesen und analysiert werden. Auch den Studierenden der alten Studiengänge
im Hauptstudium wird dringend geraten, die Vorlesung „Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext' zu besuchen. Als
Textgrundlage  sind die Reclam-Ausgaben RUB 7826, 7827 und 7835 vorgesehen. Zur Forschung führen das Goethe-Handbuch sowie
die Kommentare in den einschlägigen Bänden der Frankfurter und der Münchner Goethe-Ausgaben.

45924 Goethes Lyrik (zur Vorlesung
Klassik und Romantik / Willems)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 1013Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Willems, G.

Kommentare
Das Seminar dient auch zur Vorbereitung auf die Staatsexamensklausur . Examenskandidaten werden bevorzugt
aufgenommen. Goethes Lyrik gilt - schon allein um ihrer ungeheuren Wirkung willen - als ein zentrales Kapitel der deutschen
Literaturgeschichte. In ihrer kontinuierlichen Entfaltung wie in ihrer Vielfalt eröffnet sie Blicke auf die soziokulturellen, ästhetischen
und literarischen Entwicklungen in der langen Lebenszeit Goethes. Besondere Aufmerksamkeit soll im Seminar den großen lyrischen
Zyklen wie den „Römischen Elegien', den „Venezianischen Epigrammen' und dem „West-östlichen Divan' zukommen. Den Teilnehmern
wird dringend geraten, die Vorlesung „Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext' zu besuchen. Als Textgrundlage 
ist vorgesehen: Goethe, Gedichte, hg. v. Bernd Witte, Reclam UB 18519. Zur Forschung führen das Goethe-Handbuch sowie die
Kommentare in den einschlägigen Bänden der Frankfurter und der Münchner Goethe-Ausgaben.
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45925 Die frühromantische Gruppe (zur
Vorlesung Klassik und Romantik / Willems)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. von Petersdorff, Dirk

zugeordnet zu Modul B-GLW-09

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal 144Fr

Fürstengraben 1

von Petersdorff, D.

Kommentare
In den Jahren 1797 - 1800 kommt es in Berlin, Dresden und Jena zur Bildung einer Gesprächs-, Arbeits- und auch Lebensgemeinschaft
junger Autoren und Autorinnen. Zu ihnen gehören die Brüder Friedrich und August Wilhelm Schlegel, Friedrich von Hardenberg (Novalis),
Friedrich Schleiermacher, Joseph Wilhelm Schelling, Ludwig Tieck, Dorothea Veit und Caroline Schlegel-Schelling. Sie entwickeln
eine ästhetische Programmatik, die bis weit ins 20. Jahrhundert hinein anregend bleibt. Im Seminar sollen Texte der Autoren gelesen
werden, ebenso aber soll es um die Praxis der Gruppenbildung gehen: Welche Beziehungen bestehen zwischen den Protagonisten,
welche Positionen besetzen sie im Gruppenzusammenhang, wie sind die Geschlechterverhältnisse beschaffen, wie organisiert sich die
Gruppe medial, wie geht sie mit internen Konflikten um? In diesem Zusammenhang wird das Jenaer Romantikertreffen im November
1799 besondere Beachtung finden. Folgende Texte werden besprochen: Friedrich Schlegel: „Athenäums-Fragmente'; „Lucinde'. August
Wilhelm Schlegel: „Die Gemälde. Ein Gespräch'. Novalis: „Blüthenstaub'; „Glauben und Liebe'; „Die Christenheit oder Europa'.

M-GLW-NDL 1

45890 "Faust" in der europäischen Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Matuschek, Stefan

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal E008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Matuschek, S.

Kommentare
Von der „Historia von D. Johann Fausten' aus dem Jahre 1587 bis zu Hanns Eislers Fassung von 1952 wird die Vorlesung die
Literaturgeschichte der Faust-Legende darstellen. Natürlich kommt Goethes Tragödie dabei ein herausragender Platz zu; doch ist
nicht alles Goethe, wenn es um Faust geht. Vor ihm liegt der englische Dramatiker Christopher Marlowe, neben ihm ein Faust-Roman
von Friedrich Maximilian Klinger, (dem „Sturm und Drang'-Autor) und nach ihm etwa „Mon Faust' von Paul Valéry. Über die einzelnen
Werke hinaus widmet sich die Vorlesung den dabei systematisch einschlägigen Fragen: nach dem Erkenntniswert von Stoff- und
Motivgeschichte; nach Legende, Mythos und deren Adaption; nach der atemberaubenden Deutungsgeschichte von Goethes „Faust'.
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46029 Goethes "Faust" in der aktuellen Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Matuschek, Stefan

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 2006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Matuschek, S.

Kommentare
Das Seminar wird ausgewählte literaturwissenschaftliche Beiträge zu Goethes „Faust' behandeln, um dabei zum einen die Produktivität
der verschiedenen Ansätze und Methoden zu prüfen und zum anderen zu fragen, wie deren Nebeneinander zu beurteilen ist: als sich
ergänzende oder sich ausschließende Alternativen, als Gewinn an Perspektivenreichtum, als Fortschritt zum besseren Verständnis oder
als babylonische Verwirrung. Behandelt werden Beiträge etwa der letzten 15 Jahre oder einzelne bis heute einflussreiche ältere; nicht
aber die ältere Forschungsgeschichte. Die Kenntnis von Goethes Tragödie (1. und 2. Teil) wird natürlich vorausgesetzt. Das Seminar
kann in Verbindung zu meiner Faust-Vorlesung oder zur methodologischen Vorlesung (NDL III, Grundfragen der Literaturwissenschaft)
oder - von Studierenden der alten Studiengänge im Hauptstudium - auch allein besucht werden. Die behandelten Beiträge werden zu
Beginn des Semesters als Kopiervorlagen zur Verfügung gestellt (bitte Aushänge beachten).

M-GLW-NDL 2

45892 Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. von Petersdorff, Dirk

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

von Petersdorff, D.

Kommentare
Die Literatur des 19. Jahrhunderts soll in dieser Vorlesung als Einheit verstanden werden, die von Romantik und Weimarer Klassik
bis zum späten Realismus reicht. Die Erwartungen, die an die Kunst gerichtet werden, ihre gesellschaftliche Wirkung und ihre
anthropologische Kompetenz betreffend, werden um 1800 formuliert und finden im Verlauf des Jahrhunderts unter veränderten politischen
und ideengeschichtlichen Bedingungen verschiedene Antworten. Begonnen wird mit Friedrich von Hardenbergs (Novalis) Roman
„Heinrich von Ofterdingen' und Friedrich Schillers Drama „Wilhelm Tell', die beide ein erhebliches utopisches Potential aufweisen. Im
Anschluss soll untersucht werden, wie E. T. A. Hoffmann („Der goldne Topf') und Heinrich Heine („Die Harzreise') mit den entsprechenden
Erwartungen umgehen, sie ins Phantastische transformieren oder ironisieren. Im Fall Heines wird auch das politische Werk Gegenstand
sein („Deutschland. Ein Wintermärchen'), das im Zusammenhang der Vormärzliteratur und der entsprechenden Ästhetik gelesen werden
soll. Den Kern bildet dann der sogenannte Realismus, dessen zentrale poetische Schriften ebenso wie wichtige Erzähltexte und einige
Gedichte Gegenstand sind: Dazu gehören die Novelle „Der Schimmelreiter' von Theodor Storm, Gottfried Kellers „Romeo und Julia
auf dem Dorfe' und „Spiegel, das Kätzchen', die Romane von „Das Odfeld' von Wilhelm Raabe und von Theodor Fontane „Frau Jenny
Treibel'. Zur Einführung in die literaturgeschichtliche Fragestellung : Bürgerlicher Realismus und Gründerzeit. 1848 - 1890. Hg. von
Edward McInness und Gerhard Plumpe. München 1996 (Hansers Sozialgeschichte der deutschen Literatur, Band 6), hier vor allem die
Beiträge von Plumpe, die den oben skizzierten Zusammenhang in den Blick nehmen.
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46031 Theodor Fontane (zur Vorlesung Literatur
des 19. Jahrhunderts / v. Petersdorff)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Heinz, Jutta

zugeordnet zu Modul B-GLW-09

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 104Di

August-Bebel-Str. 4

Heinz, J.

Kommentare
Das Seminar dient auch zur Vorbereitung auf die Staatsexamensklausur . Examenskandidaten werden bevorzugt aufgenommen. Er war
und bleibt wohl der berühmteste Apotheker der Weltliteratur: Theodor Fontane, der erst in fortgeschrittenem Alter und nach langjähriger
journalistischer Tätigkeit mit knapp 60 Jahren seinen ersten Roman vorlegt. Danach folgt beinahe jährlich ein neuer; als 1898 sein
umfangreiches Spätwerk, der Stechlin  erscheint, ist er beinahe 80. Im Seminar wollen wir uns jedoch nicht nur mit den bekannteren und
unbekannteren Romanen und Erzählungen Fontanes beschäftigen, sondern das ganze Werk des Plauderers und Kleinmalers in den Blick
nehmen: von den Reise- und Kriegsberichten über die politischen Artikel und Theaterkritiken sowie die autobiographischen Texte bis hin
zu den Balladen und Gedichten. Zur Einführung :  Fontane-Handbuch . Hg. v. Christian Grawe/Helmuth Nürnberger. Stuttgart 2000.

M-GLW-ÄDL 1

45058 Höfische Lyrik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 90 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

zugeordnet zu Modul B-GLW-10

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E029BMo

Helmholtzweg 4

Kommentare
In der Vorlesung soll ein historischer Überblick über Erscheinungsformen höfischer Lyrik von den Anfängen im 12. Jahrhundert bis
zu den Spätformen des 13. Jahrhunderts gegeben werden. Außer auf Autoren und Gattungen soll auch ein Blick auf Fragen von
Aufführung/Performanz und Medialität sowie auf die aktuelle Fiktionalitätsdebatte geworfen werden.
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45062 Frauenlob
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

zugeordnet zu Modul B-GLW-10

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 259Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Werk Heinrichs von Meißen (Frauenlob) bündelt einerseits die minnesängerische und sangspruchliche Tradition des 13.
Jahrhunderts seit Walther von der Vogelweide. Anderseits führt es über diese Tradition weit hinaus, wenn in ihm hochspekulative,
theoretisch angestrengte Überlegungen mit kühnen Bildern, gewagten Metaphern und aufs äußerste gespannten syntaktischen
Gefügen verbunden werden. Es wird in einem ersten Schritt darum gehen, die Texte Frauenlobs übersetztend zu 'verstehen', um dann
von der kompositorischen Anlage und von den motivischen Schwerpunkten her erste Ansätze zu einer Interpretation zu gewinnen.
Textgrundlage:  K. Stackmann u. K. Bertau (Hgg.): Frauenlob (Heinrich von Meissen). Leichs, Sangsprüche, Lieder, 2. Teile. Göttingen
1981. Hilfsmittel: Wörterbuch zur Göttinger Frauenlob-Ausgabe. Redigiert von K. Stackmann, Göttingen 1990.

45476 Walther von der Vogelweide
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Reinhard

zugeordnet zu Modul B-GLW-10

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 2008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Walther von der Vogelweide gilt seit jeher als der bedeutendste Lyriker des deutschen Mittelalters. Seine Streitbarkeit und Unabhängigkeit
wie sein künstlerischer Rang erregten schon zu seinen Lebzeiten Bewunderung, und seit dem frühen 19. Jahrhundert wurden Werk
und Person zum Mythos. Im Seminar werden die beiden zentralen Gattungen seines Œuvre, Minnelied und Sangspruch, sowie sein
religiöser Leich in Auseinandersetzung mit der Forschungsliteratur erarbeitet. Vom interpretatorischen Bemühen nicht zu trennen ist
der Rekurs auf biographische Probleme, und ebenso unabdingbar ist die Berücksichtigung im engeren Sinn philologischer Fragen
(Überlieferung, Edition). Textgrundlage: Walther von der Vogelweide. Leich, Lieder, Sangsprüche. 14., völlig neubearb. Aufl. der Ausgabe
Karl Lachmanns von Christoph Cormeau. Berlin, New York 1996.Aus der Reihe von Walther-Einführungen seien besonders empfohlen:
Scholz, Manfred Günter: Walther von der Vogelweide. 2., korrigierte und bibliographisch erg. Aufl. Stuttgart, Weimar 2005 (Sammlung
Metzler 316). Ehrismann, Otfrid: Einführung in das Werk Walthers von der Vogelweide. Darmstadt 2008 (Einführungen Germanistik).

Gräzistik/Latinistik

Romanistik
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MRomI-RL 1

45310 Dante lesen: Die Commedia
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Müller, Olaf

zugeordnet zu Modul BRomI-LW

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 401Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Ein Studium der Italianistik ist ohne Kenntnis von Dantes Commedia  kaum sinnvoll möglich, und auch für die sonstigen neueren
Philologien ist es, wenn man z.B. an die europäische Romantik, an Stefan George oder noch Derek Walcott denkt, zumindest sehr
hilfreich, eine halbwegs präzise Vorstellung von Aufbau und Inhalt des Texts zu haben. Die dafür benötigten Sprachkenntnisse
im Rahmen eines mit normalem Aufwand betriebenen BA/MA-Studiengangs vorauszusetzen, wäre allerdings utopisch. Damit Sie
dennoch wenigstens eine Vorstellung von Dantes Werk erhalten, werden wir uns mit ausgewählten Passagen des Inferno  im Original
beschäftigen, für einen Gesamtüberblick über alle drei Teile jedoch auch auf deutsche Übersetzungen zurückgreifen. Dabei geht
es, wie der Seminartitel schon sagt, zunächst vor allem darum, Dante überhaupt zu lesen. Einführende Literatur: Leicht greifbare
Gesamtübersetzungen mit Erläuterungen gibt es bei Reclam (von Hermann Gmelin, mit einem Nachwort von Manfred Hardt) und bei
der Wissenschaftlichen Buchgesellschaft (Darmstadt 2004, 2Bde, Übersetzung von Walter Naumann und Erläuterungen von Ferdinand
Barth). Für eine erste Orientierung und reichhaltige bibliographische Hinweise ist zu empfehlen: Heinz Willi Wittschier: Dantes Divina
Commedia .  Einführung und Handbuch. Frankfurt am Main: Peter Lang 2004).Zur Anschaffung: Bitte besorgen Sie sich vor der ersten
Sitzung folgende zwei Bücher:Dante Alighieri:Commedia. Inferno. A cura di Emilio Pasquini e Antonio Quaglio. Milano: Garzanti 2000 und
öfter, ca. EUR 13,50.Dante Alighieri: Die Göttliche Komödie. Übers. von Hermann Gmelin (Reclam UB 796), EUR 9,60.

Bemerkungen
Master: MRomI-RL1

Anglistik/Amerikanistik

Forschungsmodule Literaturwissenschaft

MA.AA.LW01 English/American Literature: Text/Context

46386 Shakespeare
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vanderbeke, Dirk / Univ.Prof. Volkmann, Laurenz

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum D601Mo

Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
William Shakespeare's plays and poems have always held a prominent position in the literary canon and, in consequence, also in the
curricula of schools and universities. This course will provide an academic introduction to a selection of Shakespeare's plays as well as
a survey of methodological approaches for the EFL classroom. We suggest that students purchase and read the following three plays:
Macbeth , The Tempest  and Twelfth Night  (if possible in the third Arden edition).  The focus will be on the dramatic representation of
the Elizabethan World Picture, on interpretive strategies and on appropriate teaching methods, including different theoretical approaches
to Shakespeare, the use of adaptations to the screen and/or graphic novels or Shakespeare on the Internet, to name just a few of
the possible topics. The course will be augmented by a one-week trip to London, possibly also to Stratford, in the next the summer
term with a visit to the Globe Theatre and hopefully also to other performances. This trip will be sponsored by the university; additional
individual financing will, however, still be required. The participation in this excursion is not a prerequisite for the successful completion
of the course. Course requirements: Regular attendance, oral presentation, written term paper. You can obtain credits either for
Literaturwissenschaft or Fachdidaktik.

46393 The English Renaissance
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Orth, Eva-Maria

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum D601Fr

Ernst-Abbe-Platz 8

Orth, E.

MA.AA.LW02 English/American Studies:
Literary History/History of Literature

46520 The Concept of the American Dream
from the 17th Century to the Present

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 4119Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Prof. Dr. Caroline Rosenthal

Kommentare
This course investigates the concept of the American Dream - its origins, religious and ideological underpinnings, as well as its rhetoric
and socio-cultural effects- through various periods in American literary and cultural history. Starting with Puritanism, we will move from
the Early Republic, American Romanticism, and American Realism to the Jazz Age, Modernism, and Postmodernism, eventually making
our way to contemporary literature and political culture. Issues like canon formation, multiculturalism, gender, race, and ethnicity will
be explored in close readings of literary texts which will also be embedded in their socio-cultural contexts. Texts: Various essays, short
stories, and poems from The Norton Anthology of American Literature , 6th ed.; F. Scott Fitzgerald The Great Gatsby ; Arthur Miller Death
of a Salesman .
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46521 Survey of North American Literature, Culture and Theory
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Prof. Dr. Caroline Rosenthal

Kommentare
This lecture course will introduce students to major periods, socio-cultural backgrounds, intellectual and epistemological traditions as well
as theoretical approaches in American literature from its colonial beginnings to after Postmodernism. At salient points, America's national
consciousness, its myths, symbols, and ideological framings will be compared to how Canada, in contrast, has imagined itself as a nation.
While the two nations share many characteristics, they also differ vastly in their symbolic spaces, their literary canons, and in how they
have managed difference and diversity.

MA.AA.LW04 English/American
Studies: Interdisciplinary Perspectives

46469 Ivanhoe and Beyond: 19th Century
Views of the Middle Ages (Medievalism I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Honegger, Thomas / Dr. Turner, Allan Graham

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2022Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Honegger, T. / Turner,
A.

Kommentare
The seminar aims at looking into the presentation, fabrication and functionalisation of the &lsquo;(English) Middle Ages’ by means of
a contextualized analysis of 19th (and early 20th) century &lsquo;medieval’ novels (and, where applicable, movies) such as H. Rider
Haggard’s Eric Brighteyes , Edward Bulwer Lytton’s Harold , Charles Kingsley’s Hereward the Wake , Sir Walter Scott’s Ivanhoe , and
Sir Arthur Conan Doyle’s The White Company / Sir Nigel . The seminar is the first of a series of two dedicated to the phenomenon of
medievalism. it is open to LA students (Hauptseminar), Magisterstudents, and MA students. MA students who must acquire 10 Credit
Points can do so by attending this seminar and its sequel Medievalism 2 next term (NB: you need write a paper only in one of the
seminars).

Themenmodule Literaturwissenschaft
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MA.AA.LW05 Intermediality

46519 Eating Cultures: Food Practices and Cultural
Identity in North American Literature and Film

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1020Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Prof. Dr. Caroline Rosenthal

Kommentare
Food Practices and eating orders play a major role in constituting and sustaining nations, cultures, and ethnicities. Besides studying
theoretical texts on food and culture, eating orders and practices, we will look at an array of literary and filmic representations of such
orders and at how they de/stabilize gendered and ethnic differences in a society. Texts: Various narratives from The Norton Anthology of
American Literature ; Maxine Hong Kingston The Woman Warrior ; Tessa McWatt This Body , Gail Anderson Dargatz The Cure for Death
by Lightening . Additional texts will be announced in class.

MA.AA.LW06 English/American Literature: Author/Oeuvre

41462 Kazuo Ishiguro, Novelist: A Pale View of Hills (1982),
The Remains of the Day (1989), Never let Me Go (2005)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Sander, Hans-Jochen

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 401Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Sander, H.

Kommentare
This course deals with Virginia Woolf as a world classic of 20th-century female fiction, focusing on select novels as outstanding modern/ist
chronicles of the subject/ive in history and culture. The seminar sets in with Jacob's Room  as a pioneering experiment which denies
character presentation any conceptual centrality. The Waves , perhaps her masterpiece, will be seen as a conscious departure from
conventional biography writing, for an attempt to orchestrate, as it were, in many voices, the transitoriness of personal life immersed in
the overall circles of life and nature. The course will conclude with a discussion of Between the Acts , a story of private (and gender)
entanglements grouped around the occasion of an English village pageant, shortly before the outbreak of the Second World War. Its
theatrical staging of English literary tradition since Elizabethan times suggests in Woolf's last novel an emergent awareness of group
identity, significantly at a time 'when personal stories yielded to public and political ones' (M. Bradbury, 1993). Recommended paperback
editions (also available at the Thalia Main Book Shop): Jacob‘s Room  ISBN 978-0-19-953658-0 The Waves  ISBN 978-0-19-953662-7
Between the Acts  ISBN 978-0-19-953657-3

Russistik
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Südslawistik

Ergänzungsfächer

Kunstgeschichte und Bildwissenschaft

KU-MM101

46217 Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM302.1 KU-VM301.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-AM201.2 KU-VM302.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 14:00 Hörsaal 250Mo

Fürstengraben 1

Blume, D.

Kommentare
[Neuzeit/Moderne] Die Gattung der Skulptur spielt innerhalb der Renaissance eine besondere Rolle. Hier sind speziell in der
Auseinandersetzung mit der Antike neue Parameter entwickelt und erprobt worden. Der Florentiner Donatello ist in diesem
Zusammenhang eine ausgesprochen vielseitige Schlüsselfigur, bei der neben der Antikenrezeption auch das Naturstudium und
der emotionale Ausdruck eine zentrale Rolle spielen. Neben der Untersuchung seiner Hauptwerke wird auch die sich entwickelnde
Kunsttheorie sowie eine Reflexion über den Renaissancebegriff eine Rolle spielen.

Bemerkungen
Vorraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates

46222 Bild und Buch im Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM301.1 KU-AM201.2 KU-AM201.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 250Di

Fürstengraben 1
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Kommentare
Das Buch ist im Mittelalter ein kostbarer Gegenstand, der in der Liturgie ebenso wie in der Wissensvermittlung eine zentrale Rolle
spielt. Es sind bestimmte Bücher, die im Mittelalter vorrangig mit Bildern ausgezeichnet werden. Dafür entwickelt man komplexe
Dekorationsprogramme. Das Seminar möchte einen Überblick über die verschiedenen Buchtypen und die mit ihnen verbundenen Bilder
geben und dabei auch auf die besonderen Gestaltungsprobleme eingehen, die sich aus dem Verhältnis von Text und Bild sowie aus dem
Layout einer Seite ergeben. Deswegen ist das Seminar bewusst nicht auf einen engeren Zeitraum eingeschränkt, sondern es werden
exemplarische Beispiele behandelt, um die ganze Bandbreite dieser spezifischen und hochintellektuellen Kunstgattung deutlich zu
machen.

Bemerkungen
Voraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates

KU-MM102

46217 Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM302.1 KU-VM301.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-AM201.2 KU-VM302.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 14:00 Hörsaal 250Mo

Fürstengraben 1

Blume, D.

Kommentare
[Neuzeit/Moderne] Die Gattung der Skulptur spielt innerhalb der Renaissance eine besondere Rolle. Hier sind speziell in der
Auseinandersetzung mit der Antike neue Parameter entwickelt und erprobt worden. Der Florentiner Donatello ist in diesem
Zusammenhang eine ausgesprochen vielseitige Schlüsselfigur, bei der neben der Antikenrezeption auch das Naturstudium und
der emotionale Ausdruck eine zentrale Rolle spielen. Neben der Untersuchung seiner Hauptwerke wird auch die sich entwickelnde
Kunsttheorie sowie eine Reflexion über den Renaissancebegriff eine Rolle spielen.

Bemerkungen
Vorraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates

46218 Laokoon. Von der antiken Skulptur
zur modernen Medientheorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Siegel, Steffen

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18
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Kommentare
Am Mittwoch, den 14. Januar 1506 ereignete sich im Weinberg auf dem römischenOppiushügel einer der spektakulärsten Funde der
abendländischenKunstgeschichte: In den verschütteten Ruinen einer spätantiken Hausanlage wurdeeine Skulptur entdeckt, die man
bereits aus der antiken Literatur kannte, diejedoch als verloren gelten musste: die Laokoon-Gruppe. Mit ihr wurde jedochnicht allein
eine vorzügliche Marmorkopie eines der wichtigsten Beispieleantiker Kunst geborgen; zugleich setzte mit diesem Fund ein Nachdenken
überWesen, Aufgaben und Ziele der Plastik und überhaupt der bildenden Kunst undihrer Medien ein. Sowohl in der ästhetischen Theorie
als auch in derkünstlerischen Praxis ist die Laokoon-Gruppe seither eine wesentliche Referenzsolcher Auseinandersetzungen. Im
Lauf des Seminars sollen Gründe für diesekontinuierlichen Bezugnahmen ermittelt und die in diesen Debatten entfaltetenArgumente
rekonstruiert werden. Mit Winckelmann und Lessing werden zwei derbekanntesten Kunst- und Medientheorien des 18. Jahrhunderts
im Mittelpunkt derSeminardiskussion stehen, doch sollen darüber hinaus auch frühere sowiejüngere, bereits in die Moderne weisende
Positionen innerhalb dieser Debattengenauer in den Blick genommen werden. Ziel des Seminars wird es im Ganzen sein,die vielfältigen
Zusammenhänge theoretischer wie praktischer Auseinandersetzungmit der Laokoon-Gruppe seit der Renaissance zu analysieren.

Bemerkungen
[Neuzeit/Moderne]

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung: Bernard Andreae: Laokoon und die Kunst von Pergamon.Die Hybris der Giganten. Frankfurt am Main (Fischer)
1991. Christoph Schmälzle(Hg.): Marmor in Bewegung. Ansichten der Laokoon-Gruppe. Frankfurt am Main,Basel (Stroemfeld) 2006.
Inge Baxmann, Michael Franz, Wolfgang Schäffner (Hg.):Das Laokoon-Paradigma. Zeichenregime im 18. Jahrhundert. Berlin (Akademie)
2000.Michael Franz et al. (Hg.): Electric Laokoon. Zeichen und Medien, von derLochkarte zur Grammatologie. Berlin (Akademie)
2007.Zur Anschaffung empfohlen: Gotthold Ephraim Lessing: Laokoon. Text undKommentar, hg. von Wilfried Barner. Frankfurt am Main
(Deutscher KlassikerVerlag) 2007. (ISBN: 978-3-618-68022-2)

46221 Edouard Manet
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Wegner, R.

Kommentare
(mit drei Tagesexkursionen)

46223 Künstlerinnen in der Neuzeit (1500 - 1800)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul KU-VM302.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E029BDo

Helmholtzweg 4
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KU-MM103

46216 Beuys II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Müller, Ulrich

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-AM203.1 KU-AM203.2 KU-VM303.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

Müller, U.

46218 Laokoon. Von der antiken Skulptur
zur modernen Medientheorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Siegel, Steffen

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Kommentare
Am Mittwoch, den 14. Januar 1506 ereignete sich im Weinberg auf dem römischenOppiushügel einer der spektakulärsten Funde der
abendländischenKunstgeschichte: In den verschütteten Ruinen einer spätantiken Hausanlage wurdeeine Skulptur entdeckt, die man
bereits aus der antiken Literatur kannte, diejedoch als verloren gelten musste: die Laokoon-Gruppe. Mit ihr wurde jedochnicht allein
eine vorzügliche Marmorkopie eines der wichtigsten Beispieleantiker Kunst geborgen; zugleich setzte mit diesem Fund ein Nachdenken
überWesen, Aufgaben und Ziele der Plastik und überhaupt der bildenden Kunst undihrer Medien ein. Sowohl in der ästhetischen Theorie
als auch in derkünstlerischen Praxis ist die Laokoon-Gruppe seither eine wesentliche Referenzsolcher Auseinandersetzungen. Im
Lauf des Seminars sollen Gründe für diesekontinuierlichen Bezugnahmen ermittelt und die in diesen Debatten entfaltetenArgumente
rekonstruiert werden. Mit Winckelmann und Lessing werden zwei derbekanntesten Kunst- und Medientheorien des 18. Jahrhunderts
im Mittelpunkt derSeminardiskussion stehen, doch sollen darüber hinaus auch frühere sowiejüngere, bereits in die Moderne weisende
Positionen innerhalb dieser Debattengenauer in den Blick genommen werden. Ziel des Seminars wird es im Ganzen sein,die vielfältigen
Zusammenhänge theoretischer wie praktischer Auseinandersetzungmit der Laokoon-Gruppe seit der Renaissance zu analysieren.

Bemerkungen
[Neuzeit/Moderne]

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung: Bernard Andreae: Laokoon und die Kunst von Pergamon.Die Hybris der Giganten. Frankfurt am Main (Fischer)
1991. Christoph Schmälzle(Hg.): Marmor in Bewegung. Ansichten der Laokoon-Gruppe. Frankfurt am Main,Basel (Stroemfeld) 2006.
Inge Baxmann, Michael Franz, Wolfgang Schäffner (Hg.):Das Laokoon-Paradigma. Zeichenregime im 18. Jahrhundert. Berlin (Akademie)
2000.Michael Franz et al. (Hg.): Electric Laokoon. Zeichen und Medien, von derLochkarte zur Grammatologie. Berlin (Akademie)
2007.Zur Anschaffung empfohlen: Gotthold Ephraim Lessing: Laokoon. Text undKommentar, hg. von Wilfried Barner. Frankfurt am Main
(Deutscher KlassikerVerlag) 2007. (ISBN: 978-3-618-68022-2)
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46221 Edouard Manet
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Wegner, R.

Kommentare
(mit drei Tagesexkursionen)

46224 Max Beckmann
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-AM203.1 KU-AM203.2 KU-VM303.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E029BDo

Helmholtzweg 4

Klassische Archäologie

Musikwissenschaft

Philosophie

Geschichte

Kulturgeschichte

Alte Geschichte

Pflichtmodule
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MA-LKK-01

45876 Grundfragen der Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 250
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Matuschek, Stefan

zugeordnet zu Modul B-GLW-03

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal HS BachMi

Bachstrasse 18

Matuschek, S.

Kommentare
Die Vorlesung gibt eine systematische Übersicht über die Aufgaben, Arbeitsbereiche, Methoden und Ziele der Literaturwissenschaft.
Damit legt sie die Grundlage für alle weitere, exemplarisch vertiefende Arbeit.

46029 Goethes "Faust" in der aktuellen Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Matuschek, Stefan

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 2006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Matuschek, S.

Kommentare
Das Seminar wird ausgewählte literaturwissenschaftliche Beiträge zu Goethes „Faust' behandeln, um dabei zum einen die Produktivität
der verschiedenen Ansätze und Methoden zu prüfen und zum anderen zu fragen, wie deren Nebeneinander zu beurteilen ist: als sich
ergänzende oder sich ausschließende Alternativen, als Gewinn an Perspektivenreichtum, als Fortschritt zum besseren Verständnis oder
als babylonische Verwirrung. Behandelt werden Beiträge etwa der letzten 15 Jahre oder einzelne bis heute einflussreiche ältere; nicht
aber die ältere Forschungsgeschichte. Die Kenntnis von Goethes Tragödie (1. und 2. Teil) wird natürlich vorausgesetzt. Das Seminar
kann in Verbindung zu meiner Faust-Vorlesung oder zur methodologischen Vorlesung (NDL III, Grundfragen der Literaturwissenschaft)
oder - von Studierenden der alten Studiengänge im Hauptstudium - auch allein besucht werden. Die behandelten Beiträge werden zu
Beginn des Semesters als Kopiervorlagen zur Verfügung gestellt (bitte Aushänge beachten).
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MA-LKK-02

45364 Schönheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.2a BaPhiKU1a BaPhiKU2a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wiesing, L.

Kommentare
Zu den klassischen Themen der philosophischen Ästhetik zählt – neben der Wahrnehmung und der Kunst – insbesondere auch die
Schönheit. Die Vorlesung konzentriert sich auf diesen Aspekt der Ästhetik. Es soll ein einführender Überblick über die Philosophie der
Schönheit gegeben werden, der einerseits die wichtigsten historischen Etappen von der Antike über Kant bis in die Gegenwart vorstellt,
andererseits aber auch die systematischen Probleme über die verschiedenen Ansätze diskutiert.

Nachweise
MA Phi. 1.2MA Phi. 1.3

45365 Neuere Literatur zur Bildtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2007Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wiesing, L.

Kommentare
Das Seminar verfolgt das Ziel, einen Überblick über die neuen und neusten Buchpublikationen zur philosophischen Bildtheorie zu
erarbeiten. Es wird die Frage diskutiert, ob sich bestimmte Tendenzen, Interessen oder methodische Schwerpunkte bestimmen lassen.
Das Seminar kann auch ohne Vorkenntnisse in der Geschichte der Bildtheorie besucht werden.

Nachweise
MA Phi. 1.2MA Phi. 1.3
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45371 Anthropologie des Bildes
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bonnemann, Jens

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1013Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bonnemann, J.

Kommentare
Innerhalb der Bildtheorie lassen sich drei grundlegende Ansätze unterscheiden: Während die semiotische Perspektive Bilder als
Zeichen begreift und sie aus der phänomenologischen Perspektive als Wahrnehmungsphänomene beschrieben werden, sind sie für
den bildanthropologischen Ansatz in erster Linie menschliche Artefakte. Insofern aus dieser Sicht Bilder Gegenstände sind, die nur vom
Menschen hergestellt werden können, legen sie Zeugnis über dessen Sonderstatus ab. Auf diesem Weg läßt sich die Frage stellen, was
der Mensch für ein Wesen sein muß, wenn er Bilder herstellen und begreifen kann. Die Bedingungen der Bildproduktion fallen für die
Bildanthropologie mit den Bedingungen des menschlichen In-der-Welt-seins zusammen: Der Mensch ist zur bildlichen Darstellung in
der Lage, weil er sich durch die Fähigkeit der mentalen Vorstellung gegenüber allen anderen Wesen auszeichnet. Im Seminar sollen die
bildanthropologischen Positionen von Hans Jonas, Vilem Flusser, Jean-Paul Sartre, Aby Warburg und Hans Belting gelesen und diskutiert
werden, wobei auch der Bezug zu den anderen konkurrierenden Positionen in der Bildtheorie nicht aus den Blick geraten soll.

Nachweise
MA Phi. 1.2MA Phi. 1.3MA Phi. 4.1MA Phi. 4.2
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MA Deutsche Klassik im europäischen Kontext (DKEK)
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Institut für Philosophie

Allgemeine Übersicht der Lehrveranstaltungen

Vorlesungen

45359 Lateinische Philosophie des
Mittelalters und der Renaissance

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Perkams, Matthias

zugeordnet zu Modul BaPhi 4.1a BaPhi 3.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Di Termin fällt aus !

45364 Schönheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.2a BaPhiKU1a BaPhiKU2a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wiesing, L.

Kommentare
Zu den klassischen Themen der philosophischen Ästhetik zählt – neben der Wahrnehmung und der Kunst – insbesondere auch die
Schönheit. Die Vorlesung konzentriert sich auf diesen Aspekt der Ästhetik. Es soll ein einführender Überblick über die Philosophie der
Schönheit gegeben werden, der einerseits die wichtigsten historischen Etappen von der Antike über Kant bis in die Gegenwart vorstellt,
andererseits aber auch die systematischen Probleme über die verschiedenen Ansätze diskutiert.

Nachweise
MA Phi. 1.2MA Phi. 1.3
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45413 Sprachphilosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 240 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Kienzler, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BaPhi 2.2a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal E018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung führt systematisch in das Gebiet der theoretischen Philosophie ein. Die Kerngebiete der theoretischen Philosophie,
insbesondere Ontologie und Erkenntnistheorie, werden konsequent aus einer sprachphilosophischen Perspektive heraus
entwickelt, es wird also insbesondere der linguistic turn, die Wende zur Sprache, berücksichtigt. Die Vorlesung knüpft an klassische
sprachphilosophische Lehrstücke an und weist bereits an früheren, noch dem erkenntnistheoretischen Paradigma verpflichteten Ansätzen
die Tendenz zu einer sprachphilosophischen Umformulierung klassischer philosophischer Fragen nach. Die Darstellung klärt die
grundsätzliche Bedeutung von Sprache als Gegenstand und als Medium der Philosophie, sie stellt die Diversität theoretischer Ansätze
vor, vermittelt aber durch eine klare sprachanalytische Grundhaltung zugleich eine präzise Orientierung innerhalb der Vielfalt der Ansätze.
Dadurch bietet die Vorlesung den Studierenden einen Überblick über Grundpositionen theoretischer Philosophie in kritischer Darstellung.

Nachweise
MA Phi 1.2

45614 Logik und Argumentationslehre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 240 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schlotter, Sven

zugeordnet zu Modul BaPhi 4.1a BA-Phi 1.2 LA-Phi 3.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal E008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Stoff dieser Vorlesung (für Studierende im Grundstudium) ist die elementare Junktoren- und Quantorenlogik bis zur Einführung des
Begriffs der logischen Folgerung. Das Vorgehen ist weniger durch formale Ableitungen bestimmt als vielmehr durch die Einübung des
Gebrauchs von Junktoren und Quantoren im Rahmen einer logischen Argumentationslehre, die auf sprachanalytischer Grundlage
entwickelt wird.

Nachweise
Bedingung für den Erwerb eines Leistungsnachweises ist die schriftliche Bearbeitung von Übungsaufgaben und das Bestehen der
Abschlußklausur.

Empfohlene Literatur
G. Gabriel, Einführung in die Logik. Kurzes Lehrbuch mit Übungsaufgaben und Musterlösungen, Verlag IKS Garamond, 3. Aufl. Jena
2007
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45642 Hegels Praktische Philosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Vieweg, Klaus

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.1a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal 113Mi

Zwätzengasse 12

Kommentare
Anliegen ist eine Einführung in Grundgedanken von Hegels praktischer Philosophie anhand des entsprechenden Hauptwerkes - der
Grundlinien der Philosophie des Rechts. Im Zentrum stehen die Begriffe von Recht und Freiheit, es geht um den Stufengang in der
Bestimmung der Idee des freien Willens, um die Kernbausteine einer philosophischen Handlungstheorie, die in einem Stufengang
vom personalen über das moralische zum sittlichen Handeln entfaltet wird. Im Blick auf die neuartige Erörterung der klassischen
Problembestände der praktischen Philosophie (Rechtslehre, Ethik, Sozialphilosophie, politische Philosophie, Geschichtsphilosophie)
sollen sowohl die logische Grundlegung, welche die besondere Kraft dieser Philosophie der Freiheit ausmacht (das Problemfeld
der logischen Verankerung wurde von Dieter Henrich zu Recht als eine entscheidende Aufgabe für die Interpretation der gesamten
Rechtsphilosophie deklariert) als auch die ungebrochene Aktualität zur Debatte stehen.

Nachweise
Module: MA Phi 1.1MA Phi 1.4

45650 Normative Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 160 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Halbig, Christoph

zugeordnet zu Modul BaPhi 2.1a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung versucht, einen systematischen Überblick über die wichtigsten Formen der normativen Ethik zu geben: Sie alle entwickeln
eine Antwort auf die Frage, was eigentlich eine Handlung moralisch richtig oder falsch macht. Besprochen werden konsequentialistische,
deontologische, tugendethische und theonome Ansätze. Das Hauptaugenmerk liegt dabei auf der Darstellung der je unterschiedlichen
Struktur der einzelnen Ansätze sowie der für sie grundlegenden Begriffe und Argumentationslinien.

Bemerkungen
Ein detaillierter Plan der Vorlesung sowie begleitende Materialien und Literaturhinweise werden auf meiner Homepage als Download
bereitgestellt.

Nachweise
Modul: MA Phi 1.1



Seite 46 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 46 Stand (Druck) 07.10.2009

45725 Wissen und Glaube. Die lateinische
Philosophie im Mittelalter und der Renaissance

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Perkams, Matthias

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.1a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2 Lat 500 Lat 800 Graec 500

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 146Di

Fürstengraben 1

Perkams, M.

Kommentare
Im Mittelalter, das von den monotheistischen Religionen Christentum, Judentum und Islam geprägt war, veränderte sich die Philosophie
in grundlegender Hinsicht. Das höchste Seiende, Gott, sollte nun weniger ein Gegenstand des Wissens als einer des Glaubens sein.
Aus der Frage nach dem guten Handeln entwickelte sich die Idee des Willens, der das menschliche Handeln steuert, ohne direkt von
rationaler Erkenntnis abhängig zu sein. Somit wurde Glückseligkeit nicht mehr als ein Produkt philosophischer Erkenntnis, sondern
als ein Ergebnis göttlicher Gnade gedacht, das für alle Menschen prinzipiell in gleicher Weise erreichbar ist.Die Vorlesung untersucht,
wie sich vor dem Hintergrund solcher veränderter Voraussetzungen im Mittelalter und der Renaissance neue philosophische Konzepte
bildeten, die die Voraussetzung für die Fragen der Neuzeit waren. Dabei sollen die verstärkte Bedeutung der Sprachphilosophie und die
Frage nach der Beweisbarkeit Gottes ebenso diskutiert werden wie die Veränderung metaphysischer Grundbegriffe unter arabischem
Einfluss und die neue, durch den Willensbegriff bereicherte Handlungstheorie. Besonderes Augenmerk gilt auch der terminologischen
Entwicklung, die die Philosophie in lateinischer Sprache durch die Übersetzungen aus dem Griechischen und Arabischen, aber auch
durch neue Wortprägungen in der eigenen Sprache nahm.An Einführungswerken zur Mittelalterlichen Philosophie herrscht inzwischen
kein prinzipieller Mangel mehr, doch konzentrieren sie sich meistens auf bestimmte systematische Schwerpunkte und lassen anderes
aus. Unter diesen Einschränkungen können empfohlen werden:R. Heinzmann, Philosophie des Mittelalters, Stuttgart 32008.J. Marenbon,
Later Medieval Philosophy (1150-1300). An introduction, Cambridge 1987.P. Schulthess/R. Imbach, Die Philosophie im lateinischen
Mittelalter. Ein Handbuch mit einem bio-bibliographischen Repertorium, Düsseldorf und Zürich 2000.

45799 Aristoteles und der antike Aristotelismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Thiel, Rainer

zugeordnet zu Modul Graec 300 Graec 800 LA-Phi 3.2 BaPhi 3.1a BaPhi 4.1a Graec 310 Lat 500 Graec 500

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SRDi

Zwätzengasse 4

Thiel, R.

Kommentare
Aristoteles ist ohne Frage der bedeutendste Schüler Platons, der als Begründer der europäischen Philosophie gelten kann. Die
Frage, wie Aristoteles' Denken sich zu dem seines Lehrers Platon verhält, ist nach wie vor Gegenstand kontroverser Diskussion. Die
Diskussion darüber reicht bereits in die Antike zurück: Nachdem im ersten Jahrhundert v.Chr. durch Andronikos' von Rhodos Ausgabe
der aristotelischen Pragmatien der «esoterische» Aristoteles einer breiten Leserschaft zugänglich wurde, stellte sich insbesondere in
mittelplatonischen Kreisen die Frage nach der Vereinbarkeit der aristotelischen Lehre mit der Lehre Platons.Die Vorlesung will eine
Einführung in die wichtigsten Gebiete der aristotelischen Philosophie (Logik, Ontologie, Physik, Ethik) geben und dabei insbesondere das
Verhältnis zu Platon beständig im Blick behalten. Darüber hinaus wird die antike Aristoteles-Erklärung, von den unmittelbaren Nachfolgern
des Aristoteles (Theophrast, Eudemos) über den kaiserzeitlichen Aristotelismus (Andronikos, Areios Didymos, Alexander von Aphrodisias)
bis hin zu den spätantiken neuplatonischen Aristoteleskommentatoren (Ammonios, Johannes Philoponos, Simplikios u.a.) berücksichtigt
werden, die nicht nur in der Spätantike, sondern auch für die Aristoteles-Rezeption in der arabischen Kultur und im späten Hochmittelalter
leitend war.
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45803 Metaphysik und Metaphysikkritik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Emundts, Dina

zugeordnet zu Modul BaPhi 4.1a BaPhi 3.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal 113Fr

Zwätzengasse 12

Kommentare
In der Metaphysik geht es um die fundamentalen Bestimmungen dessen, was es gibt. Die Metaphysikkritik hat dagegen zumeist infrage
gestellt, dass man fundamentale Bestimmungen der Wirklichkeit erkennen und angeben kann. Nach einer Einführung in das Thema
sollen in der Vorlesungen zunächst Kant und Hegel behandelt werden. Während sich bei Kant sowohl metaphysikkritische Aspekte als
auch der Versuch einer Neubegründung der Metaphysik finden, soll Hegel zufolge unter Berücksichtigung der Kantischen Kritik der
traditionellen Metaphysik eine Rehabilitierung der Metaphysik stattfinden. Anschließend sollen einige Positionen aus dem Pragmatismus,
der Phänomenologie und der analytischen Philosophie des 20. Jh. betrachtet werden. Hierbei soll auch zur Sprache kommen, was jeweils
unter Metaphysik verstanden worden ist und inwiefern die Metaphysik andere Bereiche in der Philosophie fundieren kann oder soll.

Nachweise
Module: MA Phi 1.2MA Phi 1.4

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung: The Routledge Companion to Metaphysics. Hg. Von R. Le Poidevin, P. Simons u.a., London and New York:
Routledge, 2009 (Texte verschiedener Autoren zu historischen Positionen und zeitgenössischen Themen der Metaphysik)Michael Loux:
Metaphysics: A Contemporary Introduction. London and New York: Routledge, 2006 (zur zeitgenössischen Metaphysik).

45830 Einführung in die Philosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 240 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Artmann, Stefan

zugeordnet zu Modul BA-Phi 1.1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal E012Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung führt am thematischen Leitfaden des Verhältnisses von Erkennen und Handeln in Systematik und Geschichte der
Philosophie ein. Obligatorische Voraussetzung für die Anmeldung zur Klausur ist die Teilnahme an einem der acht angebotenen Tutorien,
die von montags bis donnerstags, 8-10 Uhr bzw. 18-20 Uhr stattfinden. Die Anmeldung für die Tutorien erfolgt NICHT über Friedolin;
nähere Informationen hierzu werden in der ersten Vorlesungsstunde gegeben
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Hauptseminare

44933 Hermeneutik und Ideologiekritik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Reitz, Tilman

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2074Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Während hermeneutische Ansätze gegenwärtig in der Philosophie nur noch wenig diskutiert werden, erleben sie in bzw. mit der
Kultursoziologie eine Art Renaissance: Wenn soziale Ordnung konstitutiv symbolisch verfasst ist, wird ein wichtiger Zugang zu ihr
der verstehende sein. Zeichenhafte Handlungen, Besetzungen und Zusammenhänge werden erst ausgehend von der je eigenen
symbolischen Praxis bzw. ‚Lebenswelt' als solche beschreibbar. Zugleich gefährdet der hermeneutische Zugang jedoch eine Distanz,
die wissenssoziologisch wie erkenntnistheoretisch essentiell ist: Wo man sich verstehend in eine symbolisch artikulierte Position
hineinversetzt, geraten die Strukturen aus dem Blick, die sie bedingen und ggf. systematisch angreifbar machen. Die Richtung, die darauf
am schärfsten hingewiesen hat, ist die Ideologiekritik, die perspektivische Beschränkungen und Herrschaftsfunktionen des Verstehbaren
freilegen will. Ihr steht in Philosophie wie Soziologie eine Renaissance noch bevor; empirischen Forschern sind ihre politischen
Parteinahmen, (post-)strukturalistischen Theoretikern ihre Wahrheitsansprüche verdächtig. Das Seminar wird anhand (auszugsweise
gelesener) klassischer Texte prüfen, ob sich vielleicht gerade diese Besonderheiten besonders gut als Korrektiv hermeneutischer
Horizontverschmelzungen eignen.

Nachweise
Modul: MA Phi 1.1

Empfohlene Literatur
Martin Heidegger: Phänomenologische Interpretationen zu Aristoteles (1922), Stuttgart 2003 Edmund Husserl: Die Krisis der
europäischen Wissenschaften und die transzendentale Phänomenologie: eine Einleitung in die phänomenologische Philosophie (1930),
Hamburg 1996Hans-Georg Gadamer: Wahrheit und Methode: Grundzüge einer philosophischen Hermeneutik, Tübingen 1960Anthony
Giddens: Interpretative Soziologie: Eine kritische Einführung (1976), Frankfurt/M u.a. 1984Karl Marx u. Friedrich Engels: Deutsche
Ideologie, Marx Engels Werke 3, Berlin 1969Theodor W. Adorno: Prismen. Kulturkritik und Gesellschaft (1955), Frankfurt/M 1987Karl-Otto
Apel (Hg.): Hermeneutik und Ideologiekritik, Frankfurt/M 1971Louis Althusser: Ideologie und ideologische Staatsapparate: Aufsätze zur
marxistischen Theorie, Hamburg u.a. 1977Michel Foucault: Das Subjekt und die Macht, in: H.L. Dreyfus u. P. Rabinow, Michel Foucault.
Jenseits von Strukturalismus und Hermeneutik (1982), Weinheim 1994, 243-261

45355 Fichtes Wissenschaftslehre nova methodo
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Beuthan, Ralf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45 Seminarraum SRMo

Zwätzengasse 4
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Kommentare
Fichte versuchte nahezu zeitlebens seine philosophische Grundidee, im Anschluss an Kants Transzendentalphilosophie ein
philosophisches System aus dem Gedanken eines absoluten Subjekts zu entfalten, in eine überzeugende Form zu bringen. Die
1794 veröffentlichte Wissenschaftslehre - ein Meilenstein im Deutschen Idealismus und in der Philosophiegeschichte überhaupt -
war sein erster und ihn selbst noch keineswegs befriedigender Versuch. In seinen darauf folgenden Jenaer Vorlesungen bemühte
sich Fichte sehr darum, Darstellungsprobleme, aber auch: inhaltlich-systematische Probleme zu überwinden. So versucht er in der
nur als Vorlesungsnachschrift überlieferten Wissenschaftslehre nova methodo (1798/99), die Ideen einer Trennung von Praktischem
und Theoretischem, oder auch die Vorstellungen einer Abkapselung der transzendentalen Argumentation vom Empirischen sowie
einer Trennung des Gedankens der Subjektivität von dem der Intersubjektivität zu widerlegen. Ziel des Seminars ist es, Fichtes
Argumentationen vor allem im Hinblick auf jene sehr grundlegenden und mithin aktuellen Fragen nachzuvollziehen und auf der Basis
einer genauen Lektüre zu diskutieren.

Nachweise
Module:MA Phi 1.2MA Phi 1.4MA Phi 3.1MA Phi 3.2

Empfohlene Literatur
Textgrundlage: J. G. Fichte: Wissenschaftslehre nova methodo [Kollegnachschrift K. Chr. Krause 1798/99], hrsg. von Erich Fuchs,
Hamburg: Meiner 1994.Literatur: Katja Crone (2005), Fichtes Theorie konkreter Subjektivität. Untersuchungen zur „Wissenschaftslehre
nova methodo', Göttingen.Christian Klotz (2002), Selbstbewusstsein und praktische Identität. Eine Untersuchung über Fichtes
Wissenschaftslehre nova methodo, Frankfurt am Main.Ulrich Schwabe (2007), Individuelles und Transindividuelles Ich. Die
Selbstindividuation reiner Subjektivität und Fichtes Wissenschaftslehre. Mit einem durchlaufenden Kommentar zur Wissenschaftslehre
nova methodo, Paderborn u.a.

45357 Frege Begriffsschrift
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Kienzler, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45 Seminarraum E003Mo

Zwätzengasse 9a

Kommentare
Das Seminar wendet sich an alle, die die Grundlagen der modernen formalen Logik im Original studieren wollen. Frege hat mit seiner
Begriffsschrift 1879 die moderne Logik begründet; dies ist jedoch nicht einfach als historisches Faktum bedeutend, sondern die
Präzision und Umsicht seines Vorgehens sind in vieler Hinsicht bis heute vorbildlich geblieben. Insbesondere zeigt ein genaueres
Studium der Schrift eine bisher nur verzerrt wahrgenommene Auseinandersetzung mit der traditionellen Logik sowie eine systematische
Gesamtkonzeption, die in späteren, technischer orientierten Ansätzen (so schon bei Russell/Whitehead) nicht angemessen gewürdigt
und weiterentwickelt wurde. Auch die Frage nach möglichen Alternativen in Bezug auf die Kernbestände von Freges Konzeption (etwa
der Funktion-Argument-Analyse) wird zu stellen sein. In dieser Hinsicht kann die Beschäftigung mit Freges „Büchlein' auch zur aktuellen
logischen Grundlagenforschung beitragen.

Nachweise
Modul: MA Phi 1.2
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45365 Neuere Literatur zur Bildtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2007Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wiesing, L.

Kommentare
Das Seminar verfolgt das Ziel, einen Überblick über die neuen und neusten Buchpublikationen zur philosophischen Bildtheorie zu
erarbeiten. Es wird die Frage diskutiert, ob sich bestimmte Tendenzen, Interessen oder methodische Schwerpunkte bestimmen lassen.
Das Seminar kann auch ohne Vorkenntnisse in der Geschichte der Bildtheorie besucht werden.

Nachweise
MA Phi. 1.2MA Phi. 1.3

45367 Wittgenstein und Kripke über Regelfolgen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Kienzler, Wolfgang

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum E003Di

Zwätzengasse 9a

Kommentare
Das Hauptseminar behandelt Kripkes für die gesamte neuere analytische Philosophie bahnbrechenden Text zum Regelfolgen, der
insbesondere weitreichende skeptische Konsequenzen für deskriptiv-naturalistische, aber auch für am Begriff der Disposition orientierte
Konzeptionen der Erklärung menschlichen Handelns detailliert und radikal entwickelt. Kripkes systematisch entfaltete Konzeption wird
im Seminar mit Wittgensteins Originaltext in Verbindung gesetzt, als dessen Interpretation sie auftritt. Dieser Vergleich kann aufzeigen,
inwiefern Wittgensteins Ansatz durch Kripke einerseits skeptisch verschärft, zum anderen aber unterkomplex wiedergegeben wird.
(Allerdings kann Kripkes Buch, mehr als fast alle sonstige Literatur zu Wittgenstein, trotz einiger Verzerrungen dazu beitragen, das
Potential von Wittgensteins Buch lebendig zu machen und zu erschließen.) Die Doppellektüre soll zu einer Vertiefung und Klärung der
Diskussion um die spezifische Natur der Sprache sowie des Normativen überhaupt beitragen.

Empfohlene Literatur
Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen. (Es kann jede Ausgabe benutzt werden, die Kernpassagen sind die Abschnitte
143-242.)Saul Kripke, Wittgenstein on rules and private language, Oxford 1982, dt. Wittgenstein über Regelfolgen und private Sprache,
Frankfurt/M. 1986. (Leider wird die Übersetzung der Präzision und Klarheit des Originals in vielen Punkten nicht gerecht. Auch dies wird
im Seminar anzusprechen sein.)Wolfgang Kienzler, Ludwig Wittgensteins „Philosophische Untersuchungen', Darmstadt 2007. (Enthält ein
ausführliches Kapitel zum einschlägigen Abschnitt.)
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45371 Anthropologie des Bildes
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bonnemann, Jens

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1013Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bonnemann, J.

Kommentare
Innerhalb der Bildtheorie lassen sich drei grundlegende Ansätze unterscheiden: Während die semiotische Perspektive Bilder als
Zeichen begreift und sie aus der phänomenologischen Perspektive als Wahrnehmungsphänomene beschrieben werden, sind sie für
den bildanthropologischen Ansatz in erster Linie menschliche Artefakte. Insofern aus dieser Sicht Bilder Gegenstände sind, die nur vom
Menschen hergestellt werden können, legen sie Zeugnis über dessen Sonderstatus ab. Auf diesem Weg läßt sich die Frage stellen, was
der Mensch für ein Wesen sein muß, wenn er Bilder herstellen und begreifen kann. Die Bedingungen der Bildproduktion fallen für die
Bildanthropologie mit den Bedingungen des menschlichen In-der-Welt-seins zusammen: Der Mensch ist zur bildlichen Darstellung in
der Lage, weil er sich durch die Fähigkeit der mentalen Vorstellung gegenüber allen anderen Wesen auszeichnet. Im Seminar sollen die
bildanthropologischen Positionen von Hans Jonas, Vilem Flusser, Jean-Paul Sartre, Aby Warburg und Hans Belting gelesen und diskutiert
werden, wobei auch der Bezug zu den anderen konkurrierenden Positionen in der Bildtheorie nicht aus den Blick geraten soll.

Nachweise
MA Phi. 1.2MA Phi. 1.3MA Phi. 4.1MA Phi. 4.2

45615 Doktrin der Doppelwirkung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Ertz, Timo-Peter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum E003Mi

Zwätzengasse 9a
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Kommentare
Das Prinzip der Doppelwirkung (PDW) behauptet, dass man für beabsichtigte Folgen in stär¬kerem Maße ver¬antwort¬lich ist als für
bloß vorhergesehene. Relevant ist das PDW vor allem in Fragen der angewandten Ethik: Gibt es moralisch einen Unterschied zwischen
dem Arzt, der den Tod seines Schmerzpatienten beabsichtigt und demjenigen, der die Lebensverkürzung durch seine Medikation nur
in Kauf nimmt? Darf man im Krieg die Tötung unschuldiger vor¬hersehend akzeptieren, aber nicht beabsichtigen? etc. Das PDW wirft
eine Reihe von grundlegenden Fragen der Handlungs- und Moraltheorie auf: Wie lässt sich überhaupt zwischen beabsichtigten und
vorhergesehenen Folgen unter¬scheiden? Kann man seine Absichten frei wählen? Was sind die Teile einer Handlung? Was wird in
moralischen Urteilen überhaupt bewertet? Warum sollte die Absicht in besonderem Maße moralisch berücksichtigt werden? Ziel des
Seminars ist es, sowohl die handlungstheoretischen als auch die moralphiloso¬phi¬schen Voraussetzungen und Implikationen des PDW
zu untersuchen.

Bemerkungen
Ein Reader wird zur ersten Stunde bereitgestellt. Die zeitgenössische Debatte um das PDW ist weitgehend auf Englisch; insofern sind
gute Englischkenntnisse vorausgesetzt.

Nachweise
Module: MA Phi 1.1MA Phi 1.4MA Phi 4.1MA Phi 4.2

Empfohlene Literatur
Als Einstieg: http://plato.stanford.edu/entries/double-effect/P.A. Woodward (ed.): The Doctrine of Double Effect. Philosophers Debate a
Controversial Moral Principle. Notre Dame, Indiana 2001.

45647 Praktische Rationalität
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Halbig, Christoph / Dr. Henning, Tim

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal 113Mi

Zwätzengasse 12

Kommentare
„Wenn du ein Ziel erreichen möchtest, dann solltest du auch die notwendigen Mittel dazu ergreifen.' Solche hypothetischen und
instrumentellen Sollensaussagen galten lange Zeit als die paradigmatische Form gültiger rationaler Vorschriften. Es ist traditionell
umstritten, ob es Vorschriften gibt, die darüber hinausgehen. Speziell scheiden sich die Geister in der Frage, ob es auch bestimmte
Ziele gibt, die zu verfolgen uns die Vernunft vorgibt. Instrumentelle und hypothetische Regeln aber, die die Mittel zu unseren Zielen
betreffen, gelten sogar für Vernunftskeptiker wie Hume als die einzigen Regeln, die so etwas wie praktische Vernunft kodifizieren
können.In der aktuellen analytischen Philosophie werden gerade diese hypothetischen Regeln zum Gegenstand weit reichender
Kontroversen. Zunehmend wird bezweifelt, dass sie einen Status als verbindliche normative Prinzipien beanspruchen können. Warum,
so fragen aktuelle Autoren, soll ich eigentlich etwas tun, nur weil es meinen Zielen dient? Wieso kann der Umstand, dass ich ein Ziel
habe, bestimmte Handlungen normativ verbindlich machen? Im Zuge dieser Diskussionen sind gerade die, die instrumentelle Regeln als
normative Prinzipien verteidigen wollen, in die Defensive geraten.

Bemerkungen
Ohne gute Kenntnisse des Englischen ist eine Teilnahme nicht sinnvoll.

Nachweise
Scheinerwerb durch Übernahme eines Kurzreferats und eine Hausarbeit.Module: MA Phi 1.1MA Phi 4.1MA Phi 4.2

Empfohlene Literatur
In diesem Seminar sollen zentrale Texte aus dieser wichtigen Debatte behandelt werden; u. a. werden Texte von R. M. Hare, M. Bratman,
C. Korsgaard, J. Broome, J. Raz und N. Kolodny diskutiert.
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45648 Komputation als Kommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckstein, Clemens / PD Dr. Artmann, Stefan

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:30 - 18:00Mi

Kommentare
Der Begriff der Berechnung ist nicht nur für die Informatik von grundlegender Bedeutung, sondern auch für alle wissenschaftlichen
und philosophischen Bemühungen um ein Verständnis von intelligentem Verhalten als Resultat von regelgemäßen Prozessen der
Informationsverarbeitung. Verändern sich die Informationstechniken, kann dies zu neuen Ideen für ein solches Verständnis führen.
Angeregt von der Entwicklung parallel arbeitender und miteinander vernetzter Computersysteme in allen Bereichen der Lebenswelt
(ubiquitous computing) hat der englische Informatiker Robin Milner in zwei schmalen, aber wirkungsmächtigen Büchern eine neue
Theorie der Berechnung vorgestellt. Sein Ansatz ist vor allem durch die Engführung der Begriffe der Komputation (im Sinne einer
formalsprachlich darstellbaren regelgemäßen Informationsverarbeitung) und der Kommunikation (im Sinne einer formalsprachlich
darstellbaren regelgemäßen Informationsübermittlung) gekennzeichnet. Dies geschieht mittels eines von Milner eingeführten formalen
Kalküls, des in Analogie zu Churchs Lambda-Kalkül so genannten Pi-Kalküls. Ziel von Milners Arbeiten ist es, die wissenschaftliche und
philosophische Auseinandersetzung mit Information auf ein neues Fundament zu stellen, dank dessen z.B. der gegenwärtig intensiv
diskutierte Agentenbegriff präzise dargestellt werden kann.Das Seminar für Studierende der Philosophie, Informatik (dort speziell an
Vertiefer in den Bereichen „Softwaretechnik' und „Künstliche Intelligenz') und anderer Fächer wird sich zuerst mit einführenden Aufsätzen
zu Milners Theorie beschäftigen und dann seine beiden jüngsten Bücher erarbeiten:

Bemerkungen
Voraussetzung zur Teilnahme ist die Bereitschaft, wissenschaftliche Texte in englischer Sprache zu lesen, sowie eine gewisse Fähigkeit,
formalsprachlich dargestellte Theorien zu verstehen.

Nachweise
Module: MA Phi 1.2MA Phi 4.1MA Phi 4.2

Empfohlene Literatur
Robin Milner: Communicating and Mobile Systems: the Pi-Calculus, Cambridge/England: Cambridge University Press 1999Robin Milner:
The Space and Motion of Communicating Agents, Cambridge/England: Cambridge University Press 2009

45660 Theorien der begrenzten Rationalität
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Artmann, Stefan

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum E003Do

Zwätzengasse 9a
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Kommentare
Der amerikanische Kognitionswissenschaftler, Ökonom und Informatiker Herbert A. Simon formulierte in den 1950er Jahren das folgende
Prinzip der begrenzten Rationalität (bounded rationality): „The capacity of the human mind for formulating and solving complex problems
is very small compared with the size of the problems whose solution is required for objectively rational behavior in the real world - or
even for a reasonable approximation to such objective rationality.' Diese Formulierung wirft zahlreiche Fragen auf: Wie mißt man die
Größe und Komplexität von Problemen bzw. die Kapazität des menschlichen Geistes, die zur Verfügung steht, um mit diesen Problemen
umzugehen? Was ist objektive Rationalität als Vergleichsmaßstab für begrenzte Rationalität, und woran erkennt man eine Annäherung
der letzteren an die erstere? Inwiefern ist es überhaupt möglich, daß eine begrenzte Vernunft sich trotz ihrer Begrenztheit über sich selbst
Rechenschaft ablegen kann? Kann eine solche Selbstreflexion zur Erweiterung der begrenzten Rationalität - womöglich mit Hilfe eines
Artefaktes namens ‚Computer‘ - führen? Welche Konsequenzen hat dies für die Kooperation zwischen begrenzt-rationalen Akteuren?
Solche und ähnliche Fragen wurden aus unterschiedlichen Perspektiven von Philosophen und Strukturwissenschaftlern diskutiert, so daß
bereits eine Vielzahl von Theorien der begrenzten Rationaltät vorgeschlagen worden ist.

Nachweise
Module: MA Phi 1.2MA Phi 4.1MA Phi 4.2

Empfohlene Literatur
Das Seminar wird Texte aus Philosophie und strukturwissenschaftlich geprägten Einzelwissenschaften (wie Ökonomie und Psychologie)
diskutieren. Zu den behandelten Autoren gehören u.a. Friedrich August von Hayek, Israel M. Kirzner, Nicholas Rescher, Herbert A.
Simon, Kenneth J. Arrow und Gerd Gigerenzer. Die dem Seminar zugrundeliegenden Texte sind in einem Reader enthalten, der zu
Beginn des Semesters im Copyshop Schloßgassse erworben werden kann.

45733 Philosophische Theorien zur
Wissensvermittlung durch Unterricht (Gr. 1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Ziegler, Mario

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal 113Do

Zwätzengasse 12

Kommentare
Didaktische Theorien, die den Anspruch erheben, erklären zu können, wie wir zu Erkenntnissen kommen, beziehen sich stets auf
unterschiedliche wissenschaftstheoretische Modelle. Derzeit dominieren im wissenschaftlichen Diskurs vor allem die konstruktivistischen
und pragmatistischen Ansätze. Diese trauen sich also zu, zeigen zu können, wie wir Menschen unser Wissen gewinnen und erweitern.
Zudem glauben sie, zeigen zu können, wie sich der Austausch von Wissen bei uns Menschen vollzieht. In jedem Fall, so sind sich die
meisten Erziehungswissenschaftler einig, bedarf die didaktische und methodische Gestaltung von Unterricht einer Wissenschaftslehre,
die diesen Ansprüchen genügt. In dem Seminar soll es deshalb zum einen darum gehen, verschiedene wissenschaftstheoretische
Positionen hinsichtlich ihrer unterrichtspraktischen Tauglichkeit miteinander zu vergleichen. Dies geschieht am Besten so, dass wir uns
einige wissenschaftstheoretische Positionen durch eine gründliche Textarbeit vergegenwärtigen und erschließen. Zum zweiten wird
es das Ziel des Seminars sein, Unterrichtskonzepte mit Blick auf diese Entwürfe zu entwickeln, um dadurch zu überprüfen, ob sie dem
Praxistest auch tatsächlich standhalten.

Nachweise
LA Phi 1.1

Empfohlene Literatur
Die Literaturhinweise erhalten Sie in der ersten Sitzung.
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45761 Philosophische Theorien zur
Wissensvermittlung durch Unterricht (Gr. 2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Ziegler, Mario

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal 113Do

Zwätzengasse 12

Kommentare
Didaktische Theorien, die den Anspruch erheben, erklären zu können, wie wir zu Erkenntnissen kommen, beziehen sich stets auf
unterschiedliche wissenschaftstheoretische Modelle. Derzeit dominieren im wissenschaftlichen Diskurs vor allem die konstruktivistischen
und pragmatistischen Ansätze. Diese trauen sich also zu, zeigen zu können, wie wir Menschen unser Wissen gewinnen und erweitern.
Zudem glauben sie, zeigen zu können, wie sich der Austausch von Wissen bei uns Menschen vollzieht. In jedem Fall, so sind sich die
meisten Erziehungswissenschaftler einig, bedarf die didaktische und methodische Gestaltung von Unterricht einer Wissenschaftslehre,
die diesen Ansprüchen genügt. In dem Seminar soll es deshalb zum einen darum gehen, verschiedene wissenschaftstheoretische
Positionen hinsichtlich ihrer unterrichtspraktischen Tauglichkeit miteinander zu vergleichen. Dies geschieht am Besten so, dass wir uns
einige wissenschaftstheoretische Positionen durch eine gründliche Textarbeit vergegenwärtigen und erschließen. Zum zweiten wird
es das Ziel des Seminars sein, Unterrichtskonzepte mit Blick auf diese Entwürfe zu entwickeln, um dadurch zu überprüfen, ob sie dem
Praxistest auch tatsächlich standhalten.

Nachweise
Modul: LA Phi 1.1

Empfohlene Literatur
Die Literaturhinweise erhalten Sie in der ersten Sitzung.

45786 Hegels Phänomenologie des Geistes
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Emundts, Dina

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 19:00 Seminarraum E003Do

Zwätzengasse 9a

Kommentare
Hegels Phänomenologie des Geistes von 1807 ist sein wirkmächtigstes Werk. In ihm soll eine Antwort auf die Frage, was Erkenntnis ist,
gegeben werden, indem andere Positionen hierzu kritisiert werden. Diese kritischen Auseinandersetzungen sollen zu Hegels eigener
Auffassung von Erkenntnis führen. Wir werden im Seminar die ersten beiden Teile des Werkes zu Bewusstsein und Selbstbewusstsein
ausführlich besprechen und dann noch einige ausgewählte Abschnitte aus den anderen Teilen des Buches behandeln.

Nachweise
Module:MA Phi 1.2MA Phi 1.4MA Phi 3.1MA Phi 3.2

Empfohlene Literatur
Text: Hegel, Phänomenologie des Geistes. Erhältlich beim Meiner Verlag oder bei Suhrkamp. Zur Einführung: Ludwig Siep: Der Weg der
Phänomenologie des Geistes. Frankfurt am Main (Suhrkamp) 2000.
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45788 Deweys evolutionärer Naturalismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Artmann, Stefan

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45 Hörsaal 113Do

Zwätzengasse 12

Kommentare
John Dewey (1859-1952) war die prägende Figur des amerikanischen Geisteslebens in der ersten Hälfte des zwanzigsten Jahrhunderts.
Seine Philosophie hat den von Peirce und James begründeten Pragmatismus aufgenommen und die pragmatische Grundidee, Fragen
der Erkenntnistheorie handlungstheoretisch zu lösen, systematisch weiterentwickelt. Im Zuge der gegenwärtigen Renaissance des
Pragmatismus richtet sich eine erhöhte Aufmerksamkeit auch auf Dewey. Hierzu trägt nicht zuletzt seine intensive Auseinandersetzung
mit Darwins Evolutionstheorie bei. Deweys Spielart des Pragmatismus, die er selbst als ‚Instrumentalismus‘ oder ‚Experimentalismus‘
bezeichnet hat, erscheint im Lichte heutiger Diskussionen um die biologischen Grundlagen der Kognition als ein evolutionärer
Naturalismus, dessen innovativer Umgang mit traditionellen Problemen der Philosophie noch längst nicht angemessen rezipiert worden
ist.Das Seminar wird die Hauptthesen von Deweys Pragmatismus an Hand ausgewählter Texte vorstellen und diskutieren.

Nachweise
Module:MA Phi 1.2MA Phi 4.1MA Phi 4.2

Empfohlene Literatur
Die dem Seminar zugrundeliegenden Texte sind in einem Reader enthalten, der zu Beginn des Semesters im Copyshop Schloßgassse
erworben werden kann.

45835 Hegel und die Sprache
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Vieweg, Klaus

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung + Sa
und So

-kA
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Kommentare
Im Mittelpunkt der Erörterungen soll Hegels bislang wenig untersuchtes und häufig unterschätztes Verständnis von Sprache stehen.
Dabei sind die verschiedenen Stufen der inhaltlich wesentlichen Thematisierung von Sprache in der Phänomenologie des Geistes sowie
die Überlegungen Hegels zur Sprache in der Enzyklopädie der philosophischen Wissenschaften zu untersuchen. Für die Phänomenologie
wären die Darstellungen zu folgenden möglichen Gesichtspunkten zu diskutieren: Allgemeinheit der Sprache (‚göttliche Natur des
Sprechens‘); Sprache als theoretisches Tun; Sprache und Zeichen; Sprache und Ich; Rede und Schweigen; Sprache als wahres,
selbstbewußtes Dasein des Geistes; Sprache der Sittlichkeit, der Religion und der Kunst. Im Blick auf die Enzyklopädie konzentriert
sich die Debatte auf den Abschnitt Theoretischer Geist und die dortigen Darstellung zu Vorstellung, Bild, Zeichen machende Phantasie,
Sprache, Name und Bedeutung. So soll versucht werden, Hegels Sprachauffassung als eine der Schlüsselkonzeptionen moderner
Sprachphilosophie zu erschließen. Am Kurs wird auch Herr Prof. Dr. Michael Forster (University of Chicago) teilnehmen, einer der
renommiertesten Experten auf dem Gebiet der Philosophie der Sprache.

Bemerkungen
Kompaktkurs Februar 2010 in Siegmundsburg. Näheres wird noch bekanntgegeben.

Nachweise
Module:MA Phi 1.2MA Phi 1.4MA Phi 3.1MA Phi 3.2

45836 Johannes Duns Scotus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Perkams, Matthias

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung + Sa
und So

-kA

Kommentare
Mit dem Namen Johannes Duns Scotus (1265-1308) verbindet sich einer der größten Umbrüche in der Geschichte des europäischen
Denkens: Nicht mehr notwendig, sondern völlig frei soll der Ursprung der Welt sein. Für Scotus folgt diese Überlegung aus der
Beobachtung, dass in der Welt Kontingenz und Zufall regieren, die nicht aus einer notwendigen Ursache folgen können. Daher darf
sich Gottes Schöpfungswillen nicht aus der Notwendigkeit seiner Vernunft ergeben, sondern muss aus der Freiheit seiner Entscheidung
folgen. Ebenso frei wie Gottes Willen denkt sich Scotus auch den Willen des Menschen, der kein anderes natürliches Gebot kennt als
die Verpflichtung zur Liebe des höchsten Gutes.Diese verschiedenen Willenskonzepte, ihre Begründung sowie ihr historischer und
systematischer Zusammenhang sollen im Mittelpunkt des Seminars stehen, das als Blockseminar im Haus Siegmundsburg stattfinden
soll.

Bemerkungen
(zusammen mit Prof. Dr. Tobias Hoffmann, Washington D.C., und Dr. Marko Fuchs)Blockseminar in Siegmundsburg, 11.-13. Dezember
2009Vorbesprechung zu Beginn des Semesters, voraussichtlich 28.10.09, 12 Uhr, in Z 3.

Nachweise
Module:MA Phi 1.1MA Phi 1.2MA Phi 1.4
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45857 Philosophie des Films
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Beuthan, Ralf / M.A. Ziegler, Mario

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung + Sa
und So

-kA

Kommentare
Filme zeigen Dinge und erzählen zumeist - mehr oder weniger unterhaltsam - Geschichten. Doch darüber hinaus können sie auch
„Welt erschließen', „Ideen zum Ausdruck bringen' oder „ethische Konflikte beleuchten'. Es ist vor allem den unfassenden und
systematischen filmphilosophischen Arbeiten von Gilles Deleuze und Stanley Cavell zu verdanken, dass man innerhalb der Philosophie
auf dieses Potential filmischer Darstellung aufmerksam wurde. Ziel des Seminars ist es, solche Aspekte anhand ausgewählter Filme in
exemplarischer Weise herauszuarbeiten und zu diskursivieren. Dabei sollen die jeweiligen Inhalte ideengeschichtlich kontextualisiert und
anhand entsprechender Referenztexte vertiefend diskutiert werden.

Bemerkungen
Die Teilnehmerzahl ist auf 25 Teilnehmer beschränkt. Die Auswahl der Filme und die Literatur zum Thema werden in einer
Vorbereitungssitzung besprochen. Termine und Ort werden per Aushang bekannt gegeben. Zur Vorbereitung des Blockseminars ist eine
philosophische Filmreihe geplant.

Nachweise
Module:MA Phi 1.1MA Phi 1.2MA Phi 4.1MA Phi 4.2LA Phi 1.1

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur:Birgit Leitner/Lorenz Engell (Hg.) (2007), Philosophie des Films. WeimarDimitri Liebsch (Hg.) (2005), Philosophie
des Films. Grundlagentexte. Paderborn

Proseminare

45334 Übungen zur Logik und Argumentationslehre (Gr. A)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schlotter, Sven

zugeordnet zu Modul BA-Phi 1.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 113Mo

Zwätzengasse 12

Kommentare
In dieser Veranstaltung wird der Stoff der Vorlesung „Logik und Argumentationslehre' eingeübt und diskutiert. Insbesondere werden
die Lösungen der schriftlich zu bearbeitenden Aufgaben besprochen. Es gibt zwei Parallelgruppen. Die Wahl der Gruppe steht den
Teilnehmern frei. Die Übungen beginnen in der zweiten Vorlesungswoche.
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45335 Vom Ursprung der Sprache.
Sprachphilosophie im Zeitalter der Aufklärung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Koch, Oliver

zugeordnet zu Modul BaPhi 2.2b BaPhi 3.1b BaPhi 4.1b BA-Phi 4.2 LA-Phi 3.2 LA-Phi 3.3

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum E003Mo

Zwätzengasse 9a

Termin fällt aus !

Kommentare
Das Nachdenken über die Rolle der Sprache für unseren Weltbezug ist fast so alt wie die Philosophie selbst. Doch blieb es dem
18.Jahrhundert vorbehalten, nicht nur den Ausdruck ‚Sprachphilosophie' zu erfinden, sondern auch die Thematik der menschlichen
Sprache als philosophisches Fundamentalproblem zu entdecken. Die Frage nach dem Wesen der Sprache, zunächst meist in
Form der Frage nach ihrem Ursprung, wurde nunmehr zunehmend zur Frage nach dem Wesen des Menschen selbst. Dabei
gelangen bereits wichtige Einsichten, deren Spuren in der heutigen sprachphilosophischen Reflexion noch immer deutlich sichtbar
sind.Anhand von Schlüsselpositionen - Condillac (1714-1780), Rousseau (1712-1778), Herder (1744-1803) und Hamann (1730-1788)
- will sich das Seminar einen Überblick über die Entwicklung der Sprachphilosophie im 18.Jahrhundert verschaffen. Neben der
gründlichen Rekonstruktion der je spezifischen Auffassung über den Sprachursprung wird dabei vor allem nach der genauen Rolle der
Sprachreflexion innerhalb des jeweiligen philosophischen Ansatzes zu fragen sein.

Empfohlene Literatur
Literatur:Zur Anschaffung empfohlen sei Johann Georg Herders „Abhandlung über den Ursprung der Sprache', die in einer günstigen
Ausgabe bei Reclam vorliegt (Universal-Bibliothek Nr. 8729).Im Seminar werden weiterhin behandelt und als Kopiervorlage im
Semesterapparat zur Verfügung gestellt:- Etienne Bonnot de Condillac: „Essay über den Ursprung der menschlichen Erkenntnisse. Ein
Werk, das alles, was den menschlichen Verstand betrifft, auf ein einziges Prinzip zurückführt.' (Auszüge)- Jean-Jacques Rousseau:
„Abhandlung über den Ursprung und die Grundlagen der Ungleichheit unter den Menschen' und „Essay über den Ursprung der Sprachen,
worin auch über Melodie und musikalische Nachahmung gesprochen wird'.- Johann Georg Hamann: „Rezension der Herderschen
Preisschrift über den Ursprung der Sprache'; „Des Ritters von Rosencreuz letzte Willensmeynung über den göttlichen und menschlichen
Ursprung der Sprache' sowie „Philologische Einfälle und Zweifel über eine akademische Preisschrift' (alle enthalten in: Hamann: „Schriften
zur Sprache'. Frankfurt/M. 1967).

45336 Frege und Wittgenstein. Philosophie der Sprache
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Lenzner, Susanne

zugeordnet zu Modul BaPhi 2.2b BaPhi 4.1b BA-Phi 4.2 LA-Phi 3.2 LA-Phi 3.3

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal 113Mo

Zwätzengasse 12
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Kommentare
Gottlob Frege gilt nicht nur als der Begründer der modernen Logik, sondern auch als ein wegbereitender Denker der Philosophie
der Sprache. Im Zuge seiner Überlegungen zur Logik und zur Philosophie der Logik sah er sich gezwungen zu erklären, inwiefern
Sätze Bedeutung haben. Dies führt u.a. zu der Frage, warum ein Satz wie „Alle Menschen sind sterblich' einen Sinn ausdrückt, und
warum dies für den Satz „Piroten stradulieren elatisch' offenbar nicht gilt. Ludwig Wittgenstein, der u.a. durch Frege beeinflusst wurde,
widmet sich explizit der Frage nach den Grenzen von Sprache. Zu diesem Zweck untersucht er ebenfalls die Möglichkeit sprachlicher
Bedeutung. Dabei versucht Wittgenstein die folgenden Fragen zu beantworten:Wie verhält sich die Sprache zur Welt? Was unterscheidet
empirische Behauptungssätze auf der einen Seite von logischen und mathematischen Sätzen auf der anderen Seite? Wie sind in
diesem Zusammenhang die Philosophie und die philosophischen Sätze selbst zu bestimmen, mit denen diese Fragen beantwortet
werden?Im Seminar soll es darum gehen, diese Fragen und sowohl Freges als auch Wittgensteins Antworten mit Hilfe der gemeinsamen
Lektüre ausgewählter Texte zu verstehen und kritisch zu hinterfragen. Dabei bildet die Klärung des sprachphilosophischen und
erkenntnistheoretischen Status philosophischer Sätze die Zielperspektive.

Empfohlene Literatur
Textgrundlage: Zu Freges Philosophie der Sprache wird ein Reader zur Verfügung gestellt.Zu Wittgensteins Philosophie der
Sprache:Ludwig Wittgenstein: Tractatus logico-philosophicus, in: Ludwig Wittgenstein: Tractatus logico-philosophicus, Tagebücher 1914
- 1916, Philosophische Untersuchungen, Werkausgabe Ludwig Wittgenstein, Bd. 1, Frankfurt am Main. (Oder: Ludwig Wittgenstein:
Tractatus logico-philosophicus. Logisch-philosophische Abhandlung. Frankfurt am Main.)

45339 Berkeley über Sprache und Erkenntnis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Kienzler, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BaPhi 2.2b BaPhi 4.1b BA-Phi 4.2 LA-Phi 3.2 LA-Phi 3.3

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal 113Mo

Zwätzengasse 12

Kommentare
Das Proseminar wird ergänzend zur Vorlesung Sprachphilosophie angeboten und bietet anhand eines klar strukturierten klassischen
Textes die Möglichkeit, sprachphilosophische Grundelemente bereits in einem Ansatz kennenzulernen und zu diskutieren, der lange
vor der offiziellen Wende zur Sprache verfaßt wurde. Insbesondere in seiner ausführlichen Einleitung weist Berkeley auf Probleme
der Sprache als Hauptquelle philosophischer Schwierigkeiten hin, sowie auf Möglichkeiten, durch systematische Sprachanalyse zu
einem reflektierteren und präziseren Verständnis philosophischer Grundfragen zu gelangen. Der Text verbindet daher eine zunächst
provozierende These (des „Immaterialismus') mit einer klaren, auch für Studierende im Grundstudium unmittelbar nachvollziehbaren
Argumentation, sowie dem Einsatz sprachphilosophischer Mittel.

Empfohlene Literatur
George Berkeley, Eine Abhandlung über die Prinzipien der menschlichen Erkenntnis (Der Text ist bei Meiner und Reclam verfügbar.)

45358 Humes Moralphilosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Henning, Tim

zugeordnet zu Modul BaPhi 2.1b BaPhi 4.1b BA-Phi 4.2 LA-Phi 3.2 LA-Phi 3.3
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 113Di

Zwätzengasse 12

Kommentare
David Hume ist nach wie vor einer der einflussreichsten Moralphilosophen. Ihm verdanken wir neben wichtigen Texten zur
Moralpsychologie und zur Metaethik auch eine ausgearbeitete Variante einer subjektivistischen Ethik. Hume wendet sich zunächst gegen
die Auffassung, dass Moral eine Sache der Vernunft sei. Vielmehr sind es, so Hume, ausschließlich unsere Affekte und Leidenschaften,
die unser Handeln ebenso bestimmen wie unsere moralischen Bewertungen. Gleichwohl bedeutet dies keineswegs, dass moralische
Bewertungen und Unterscheidungen beliebig seien. Vielmehr haben unsere moralischen Gefühlen eine solide Grundlage in der Natur des
Menschen (wobei dies seine Natur als soziales, auf Kooperation angewiesenes Wesen mit umfasst).

Nachweise
Ein Schein kann durch Übernahme eines Kurzreferats und eine Klausur erworben werden.

Empfohlene Literatur
In diesem Seminar werden zentrale Passagen aus Humes „Traktat über die menschliche Natur' und aus seiner „Untersuchung über die
Prinzipien der Moral' gelesen und diskutiert. Genauere Angaben zur Literatur werden in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

45366 Lektürekurs: Martin Heidegger „Sein und Zeit”, Teil II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.3b

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2007Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wiesing, L.

Kommentare
Der Lektürekurs wendet sich einem der großen philosophischen Hauptwerke des 20. Jahrhunderts zu: Martin Heideggers 1927
erschienenem Buch „Sein und Zeit“ – ein Werk, welches wie kaum ein zweites die Grundgedanken der husserlschen Phänomenologie
aufgreift und diese zu einer großangelegten Philosophie der menschlichen Existenz ausarbeitet. Es ist die philosophische Originalität,
aber auch die enorme Rezeptionsgeschichte dieses umfangreichen Klassikers, welche dieses Werk geeignet sein lassen, in einem
auf zwei Semester angelegten Lektürekurs von Anfang bis zum Ende schrittweise durchzuarbeiten. Das Seminar ist eine Fortsetzung,
dennoch können gerne neue Teilnehmer dazukommen.

45369 Proseminar zur Vorlesung: Schönheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. M.A. Förster, Yvonne

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.2b BaPhi 4.1b BA-Phi 4.2 LA-Phi 3.2 LA-Phi 3.3 BaPhiKU1b BaPhiKU2b

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1020Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Förster, Y.
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Kommentare
Wie in der Vorlesung ist die Absicht dieses begleitenden Proseminars eine Einführung in die Philosophie der Schönheit. Anhand
einer gemeinsamen Lektüre einer Textauswahl soll ein Überblick über die historische Entwicklung der Fragestellungen und der
Grundpositionen innerhalb der Ästhetik der Schönheit geboten werden.

45370 Proseminar zur Vorlesung: Schönheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bonnemann, Jens

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.2b BaPhiKU1b BaPhiKU2b BaPhi 4.1b BA-Phi 4.2 LA-Phi 3.2 LA-Phi 3.3

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3018Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bonnemann, J.

Kommentare
Wie in der Vorlesung ist die Absicht dieses begleitenden Proseminars eine Einführung in die Philosophie der Schönheit. Anhand
einer gemeinsamen Lektüre einer Textauswahl soll ein Überblick über die historische Entwicklung der Fragestellungen und der
Grundpositionen innerhalb der Ästhetik der Schönheit geboten werden.

45372 Übungen zur Logik und Argumentationslehre (Gr. B)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Lenzner, Susanne

zugeordnet zu Modul BA-Phi 1.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal 113Di

Zwätzengasse 12

Kommentare
In dieser Veranstaltung wird der Stoff der Vorlesung „Logik und Argumentationslehre' eingeübt und diskutiert. Insbesondere werden
die Lösungen der schriftlich zu bearbeitenden Aufgaben besprochen. Es gibt zwei parallele Gruppen. Die Wahl der Gruppe steht den
Teilnehmern frei. Die Übungen beginnen in der zweiten Vorlesungswoche.
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45408 Ruth G. Millikan: Die Vielfalt der Bedeutung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Tewes, Christian

zugeordnet zu Modul BaPhi 2.2b BaPhi 4.1b LA-Phi 3.3 BA-Phi 4.2 LA-Phi 3.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum E003Di

Zwätzengasse 9a

Kommentare
Was ein Zeichen bedeutet, wird in der Regel so bestimmt, dass angegeben wird, worauf es referiert bzw. was es repräsentiert.
Die grundlegende Idee der Teleosemantik besteht darin, dass im Gegensatz zu natürlichen Zeichen konventionelle Zeichen einen
Sachverhalt falsch repräsentieren können, also möglicherweise wahr oder falsch sind, weil es sich bei ihnen um intentionale Zeichen
handelt, die aufgrund von Zielen und Zwecken individuiert werden müssen. Mit Ruth G. Millikans Die Vielfalt der Bedeutung liegt eine der
avanciertesten Ausarbeitungen einer teleosemantischen Bedeutungstheorie vor, in der auch auf verschiedene biologische Mechanismen
Bezug genommen wird, um die evolutionäre Entstehung intentionaler Zeichen und Repräsentationen erklären zu können. Wir werden
im Rahmen des Seminars ausgewählte Kapitel des genannten Werkes durcharbeiten, wobei das Proseminar als eine Einführung
in die Teleosemantik konzipiert ist, in der auch die Frage erörtert werden soll, ob eine naturalistische Erklärung von Bedeutung und
Intentionalität tatsächlich konsistent durchgeführt werden kann.

Empfohlene Literatur
Zur Anschaffung empfohlen: Ruth G. Millikan (2008): Die Vielfalt der Bedeutung. Frankfurt am Main: Suhrkamp.

45412 Didaktik/Methodik des Ethikunterrichts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Ziegler, Mario

zugeordnet zu Modul LA-Phi 1.1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal 113Di

Zwätzengasse 12

Kommentare
Innerhalb des Proseminars soll es zum einen darum gehen, sich mit einigen didaktischen Grundmodellen auseinanderzusetzen, die für
die Gestaltung des Ethikunterrichts sinnvoll sind. Diese sollen sowohl durch Referate im Seminar vorgestellt werden, als auch durch die
Entwicklung von Unterrichtsentwürfen auf ihre Praxisrelevanz hin überprüft werden.

Empfohlene Literatur
K. Prange: Bauformen des Unterrichts. Klinkhardt 1986.M. Wagenschein: Verstehen lehren. Beltz Verlag 1999.V. Pfeifer: Didaktik des
Ethikunterrichts. Kohlhammer 2003.J. F. Herbart: Allgemeine Pädagogik. Kamp Verlag 1965.
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45418 Mögliche Welten. Metaphysische Aspekte der Modallogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Artmann, Stefan / Dr. Henning, Tim

zugeordnet zu Modul BaPhi 2.2b BaPhi 4.1b BA-Phi 4.2 LA-Phi 3.2 LA-Phi 3.3

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45Di

Kommentare
Wir sprechen nicht nur über das, was der Fall ist, sondern auch über Möglichkeiten und Notwendigkeiten - darüber, was der Fall sein
muss oder was der Fall hätte sein können etc. Die modale Logik versucht, die allgemeinen Strukturen dieses Denkens und Redens
zu analysieren. Das Ergebnis überrascht: Die besten logischen Rekonstruktionen fassen modales Denken und Reden so auf, dass es
tatsächlich Entitäten voraussetzt, die den verschiedenen Möglichkeiten entsprechen - so genannte mögliche Welten. Wenn wir also
sagen „was wäre, wenn', dann sprechen wir demnach darüber, was in möglichen Welten der Fall ist.So hilfreich mögliche Welten in
der logischen Semantik sind, so rätselhaft sind sie in metaphysischer Hinsicht. Zum einen stellt sich die Frage, was Möglichkeiten oder
mögliche Welten sind und was ihr ontologischer Status ist. Natürlich sagen wir oftmals, dass es verschiedene Möglichkeiten gebe - aber
gibt es sie wirklich? Woraus bestehen sie? Sind sie konkret oder abstrakt? Und wenn mögliche Welten wirklich existieren - in welchem
Sinne sind sie dann bloße Möglichkeiten? Zum anderen stellt sich die Frage, wie es sein kann, dass z. B. eine bestimmte tatsächliche
Person Teil verschiedener Möglichkeiten ist. Angenommen, wir sagen, dass Peter Eisverkäufer hätte werden können. Der Logiker deutet
dies als: Es gibt eine mögliche Welt, in der Peter Eisverkäufer ist. Aber was heißt es, dass es Peter ist, der in dieser möglichen Welt Eis
verkauft? Warum handelt es sich z. B. nicht nur um eine Möglichkeit, in der jemand, der wie Peter ist, das Eis verkauft? Wenn wir diese
letzte Frage sinnvoll finden, müssen wir annehmen, dass Peter eine Individualessenz hat, die ihn von möglichen Individuen, die nur wie
Peter sind, unterscheidet. Aber gibt es so etwas?Dieses Seminar behandelt (nach einer knappen Einführung in die Modallogik) Probleme
der Metaphysik der Modalität. Wir diskutieren Positionen in der Ontologie möglicher Welten, und zwar realistische, die die buchstäbliche
Wirklichkeit möglicher Welten behaupten, ebenso wie aktualistische, die sie auf etwas anderes reduzieren. Ebenso werden wir Fragen der
Identität von Individuen über mögliche Welten hinweg behandeln. Wir diskutieren klassische Texte der analytischen Philosophie von D.
Kaplan, D. Lewis, A. Plantinga und R. M. Adams.

Bemerkungen
Vorkenntnisse in Logik sind erwünscht. Ohne gute Englischkenntnisse ist eine Teilnahme nicht sinnvoll.

Empfohlene Literatur
Seminargrundlage ist der folgende Sammelband:Loux, M.: The Possible and the Actual. Readings in the Metaphysics of Modality, Ithaca
(Cornell University Press), 1979.

45616 Klassiker der Moralphilosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Ziegler, Mario

zugeordnet zu Modul LA-Phi 1.1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 113Mi

Zwätzengasse 12
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Kommentare
Wer verpflichtet ist, Kant und zugleich verschiedene Vertreter des Utilitarismus (J. Bentham, J. St. Mill) im Ethikunterricht zu behandeln,
hat zumeist nicht viel zu lachen. Als erstes müssen wir deshalb gemeinsam überlegen, wie die Gedanken der praktischen Philosophen
für Schüler zugänglich gemacht werden können.Dabei werden wir einerseits unser Augenmerk auf einen zentralen Text von Kants
praktischer Philosophie: „Grundlegung zur Metaphysik der Sitten' von 1785 legen. Denn die Schüler sollen vertraut gemacht werden mit
den wichtigsten Grundbegriffen aus dieser Schrift, wie zum Beispiel mit dessen Konzept des kategorischen Imperativs sowie mit der
Idee eines Handelns aus Pflicht.Anderseits werden wir uns mit den beiden o. g. Denkern des Utilitarismus auseinandersetzen, die den
moralischen Ansatz vertreten haben, dass der Nutzen oder Wert einer Handlung vom Glück abhängt, das sie mit sich bringt. Natürlich
genügt es nicht, dass ein einzelner Mensch zu seinem Glück gelangt, sondern das entscheidende Kriterium, auf das es hierbei schließlich
ankommt, ist das Glück der ganzen Gesellschaft. Das Ziel der Veranstaltung besteht also darin, die beiden normativen Ethiken so für
den Unterricht didaktisch und methodisch aufzubereiten, dass die Schüler mit großem Vergnügen deren wichtigste Gedanken verstehen
können. Sollte uns dieses Vorhaben gelingen, könnten wir mit Stolz auf ein Lehrstück blicken, das uns als künftige Lehrer mit einem
Lächeln in den Unterricht stiefeln lässt.

Empfohlene Literatur
I. Kant: Grundlegung zur Metaphysik der Sitten. Erlangen 1984.I. Kant: Kritik der praktischen Vernunft. Erlangen 1984.J. St. Mill: Der
Utilitarismus. Stuttgart 1976.

45644 Die Philosophie von Ch. S. Peirce
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Emundts, Dina

zugeordnet zu Modul BaPhi 2.1b BaPhi 3.1b BaPhi 4.1b BA-Phi 4.2 LA-Phi 3.2 LA-Phi 3.3

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum E003Mi

Zwätzengasse 9a

Kommentare
Peirce (1839-1914) ist der Begründer des Pragmatismus. Der Pragmatismus zeichnet sich vor allem durch die Auffassung aus, dass
die Bedeutung eines Gedankens in dessen möglichen praktischen Wirkungen besteht. Wir werden in dem Seminar einige von Peirces
Texten zum Pragmatismus, zur Kategorienlehre und zur Semiotik lesen. In diesen Texten werden unter anderem die Fragen behandelt:
Wie können wir den Gehalt unserer Gedanken bestimmen? Was sind die grundlegenden Bestimmungen der Wirklichkeit? Wie können wir
diese erkennen? Welche Arten von Zeichen gibt es und was sind Zeichen?

Empfohlene Literatur
Beginnen werden wir mit einem Text „How to Make Our Ideas Clear'. Er findet sich z. B. in Charles S. Peirce. The Essential Writings. Die
Texte werden am Semesteranfang in einem Reader zur Verfügung gestellt.
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45661 Philosophisches Argumentieren
und Schreiben (SP Prakt. Phil.)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Emundts, Dina

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.4a

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 259Do

Fürstengraben 1

Kommentare
In dem Kurs soll das Philosophische Argumentieren und Schreiben eingeübt werden. Wir werden uns unter anderem mit der
Themensuche für Arbeiten, der Gliederung und der Darstellung von Argumenten beschäftigen.Als Texte behandeln werden wir:- Arthur
Schopenhauer: „Preisschrift über die Grundlage der Moral' von 1840 (§ 4 und §§ 13-16). Schopenhauer begründet hier eine Auffassung
von Ethik, die sich gegen die Kantische Pflichtethik zu behaupten versucht und die Mitleid als Grundlage für moralisches Handeln ansieht.
- Peter Strawson: „Freedom and Resentment' von 1960 (in: Strawson, Freedom and Resentment and other Essays). Beide Texte gelten
als Klassiker der Moralphilosophie. Sie eigenen sich aber auch deshalb für diese Übung, weil sie einige thematische Übereinstimmungen
haben, zugleich aber zwei unterschiedlichen Traditionen, Zeiten und Stilen zugerechnet werden müssen. Die behandelten Texte werden
als Kopiervorlage zur Verfügung gestellt.

45723 Thomas von Aquin: Über sittliches Handeln
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Ertz, Timo-Peter

zugeordnet zu Modul BaPhi 2.1b BaPhi 3.1b BaPhi 4.1b BA-Phi 4.2 LA-Phi 3.2 LA-Phi 3.3

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 113Do

Zwätzengasse 12

Kommentare
In seiner Summa theologiae I-II, q. 18-21 untersucht Thomas das Gutsein und Schlechtsein menschlicher Handlungen und des
menschlichen Willens. Unter anderem folgende Fragen leiten seine Überlegungen: Ist jede menschliche Handlung gut, oder gibt es
auch schlechte Handlungen? Kommt der Handlung des Menschen das Gut- bzw. Schlechtsein aufgrund ihres Objektes zu? Ist eine
menschliche Handlung aufgrund ihrer Umstände gut oder schlecht? Ist irgendeine menschliche Handlung ihrer Art nach gut oder
schlecht? Ist irgendeine Handlung ihrer Art nach indifferent? Ist irgendeine Handlung als individuelle indifferent? Ist das Gut¬sein des
Willens vom Objekt abhängig? Ist das Gutsein des Willens von der Vernunft ab¬hängig? Ist ein von der irrenden Vernunft abweichender
Wille schlecht?... - Ziel des Seminars wird es sein, sich Thomas‘ Antworten in einer detailierten Textanalyse zu nähern.

Empfohlene Literatur
A. Kenny: Thomas von Aquin. Freiburg im Breisgau: Herder 1999. Thomas von Aquin: Über sittliches Handeln. Lateinisch/Deutsch,
Stuttgart: Reclam 2001.
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45726 Kant: Grundlegung zur Metaphysik der Sitten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Halbig, Christoph

zugeordnet zu Modul BaPhi 2.1b BaPhi 4.1b BA-Phi 4.2 LA-Phi 3.2 LA-Phi 3.3

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum E003Do

Zwätzengasse 9a

Kommentare
Im Seminar soll im Rahmen einer genauen Lektüre der Grundlegung zur Metaphysik der Sitten zum einen eine Einführung in die
kantische Ethik gegeben werden. Zum anderen soll versucht werden, die kantischen Argumente in der systematischen Debatte um die
Grundlagen der Ethik, wie sie in der Gegenwart geführt wird, zu verorten und auf ihre Leistungsfähigkeit hin zu prüfen.

Empfohlene Literatur
Text: Immanuel Kant, Grundlegung zur Metaphysik der Sitten, Stuttgart: Reclam 1998 u.ö.

45765 Ockham
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Perkams, Matthias

zugeordnet zu Modul BaPhi 4.1b BaPhi 2.2b BaPhi 3.1b LA-Phi 3.2 LA-Phi 3.3

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 3015Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Wilhelm von Ockham (1285-1347) ist wohl bedeutendste Logiker und Sprachtheoretiker des Mittelalters. Sein „Nominalismus' stellt
gegenüber der platonisch-aristotelischen Tradition ein ganz neues Verständnis der Wirklichkeit dar, das die neuzeitliche Entwicklung stark
beeinflusste: Nur Einzelgegenstände existieren real, und nur sie können sprachlich bezeichnet und damit erkannt werden.Unter diesen
Voraussetzungen muss erklärt werden, wie allgemeine Ausdrücke und Sätze überhaupt wahr sein können, wenn ihre Gegenstände nur
einzelne Dinge sind; als Antwort auf diese Frage entwickelt Ockham seine Theorie der Supposition, mit der er die Bedeutung sprachlicher
Zeichen erörtert. In Bezug auf die Erkenntnis der Einzeldinge entwickelt er das Konzept einer intuitiven Erkenntnis.Im Seminar sollen
einige Schlüsseltexte zu diesen Fragen gelesen werden. Zugleich dient es als eine Einführung in die Philosophie des Mittelalters.

Empfohlene Literatur
Textgrundlage: Wilhelm von Ockham, Texte zur Theorie der Erkenntnis und der Wissenschaft. Lateinisch-Deutsch. Hrsg., übers. und
kommentiert von Ruedi Imbach. - Durchges. und bibliogr. erg. Ausg. - Stuttgart, Reclam, 2001.Weitere deutsche Übersetzung (mit z.T.
den gleichen Texten): Wilhelm von Ockham, Summe der Logik. Aus Teil I: Über die Termini. Lateinisch-Deutsch. Ausgewählt, übersetzt
und mit Anmerkungen versehen von P. Kunze, Hamburg, Meiner, 1984.Einführung zu Ockham (zur vorbereitenden und begleitenden
Lektüre zu empfehlen): J.P. Beckmann, Wilhelm von Ockham, München, Beck, 1995.
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45769 Hirnforschung und Menschenbild
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Tewes, Christian

zugeordnet zu Modul BaPhi 2.1b BaPhi 4.1b LA-Phi 3.3 BA-Phi 4.2 LA-Phi 3.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal 113Do

Zwätzengasse 12

Kommentare
In dem 2004 erschienen Manifest elf führender Neurowissenschaftler wird unter anderem prophezeit, dass unser Bild von uns
selbst in absehbarer Zeit beträchtlichen Erschütterungen ausgesetzt sein wird und weitergehend ausgeführt, dass die Geistes- und
Neurowissenschaften in einen intensiven Dialog treten müssen, um gemeinsam ein neues Menschenbild zu entwerfen (Geist & Gehirn,
Nr. 6/2004, 30-37). Dabei ist es nicht nur die Frage nach der Willensfreiheit des Menschen, die aufgrund neurowissenschaftlicher
Forschungsergebnisse auf dem Prüfstand steht. Zentrale Kategorien der Geistes- und Gesellschaftswissenschaften wie Bewusstsein,
Selbst und Person sollen aufgrund neurowissenschaftlicher Einsichten häufig nicht nur erheblich revidiert, sondern nach manchen
Interpreten sogar als Illusion entlarvt werden. Neben Konsequenzen für das Strafrecht, die mit einer solchen Revision des
Menschenbildes verbunden wären, wird zudem bereits an einer Neurobiologie der Moral gearbeitet, um eine Naturalisierung der Ethik
weiter voranzutreiben zu können. Ausgehend von den einschlägigen neurowissenschaftlichen Experimenten werden wir uns im Seminar
mit den oben genannten Themenfeldern intensiv auseinandersetzen und die Argumente und Schlussfolgerungen kritisch erörtern, die
eine entsprechende Revision des Menschenbildes legitimieren sollen.

Empfohlene Literatur
Ein Reader mit zentralen Texten zu den jeweiligen Themenblöcken wird zu Beginn des nächsten Semesters in der Schloßgasse im
Copy-Shop erhältlich sein.

45829 Kants Kritik der reinen Vernunft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Zander, Folko

zugeordnet zu Modul LA-Phi 3.3 BaPhi 2.2b BaPhi 3.1b BaPhi 4.1b BA-Phi 4.2 LA-Phi 3.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 113Fr

Zwätzengasse 12

Kommentare
In diesem Seminar geht es um nicht weniger als um die Erarbeitung der zentralen Passagen desjenigen Werkes, das als die Grundlegung
der modernen Philosophie gilt und ohne dessen Kenntnis dem Studenten der Philosophie die Werke des Deutschen Idealismus und
anderer Strömungen der modernen Philosophie weitgehend verschlossen bleiben müssen. Dabei kann die Veranstaltung angesichts der
Komplexität des Werkes allerdings nur einführenden Charakter haben; dennoch sollen die Grundzüge der Kantischen Erkenntniskritik im
allgemeinen, des transzendentalen Ansatzes, des Raum- und Zeitarguments, der kategorialen Formierung der Erscheinungswelt und der
transzendentalen Dialektik zur Sprache kommen.

Empfohlene Literatur
Georg Mohr, Marcus Willaschek, Immanuel Kant. Kritik der reinen Vernunft (= Klassiker auslegen, Bd. 19), Berlin 1998Peter Strawson,
Die Grenzen des Sinns. Ein Kommentar zu Kants Kritik der reinen Vernunft, Frankfurt am Main 1992Otfried Höffe, Kants Kritik der reinen
Vernunft. Die Grundlegung der modernen Philosophie, München 2004
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45834 Philosophie und Gartenkunst (II)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Vieweg, Klaus / Dr.phil. Groß, Stefan

zugeordnet zu Modul BaPhi 4.1b BaPhi 3.2b BA-Phi 4.2 LA-Phi 3.2 LA-Phi 3.3

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung + Sa
und So

-kA

Kommentare
Beschreibung: Nach den großartigen Gartenschöpfungen in der arabischen Welt, in Spanien und in Italien waren es immer wieder
die barocken Gartenanlagen, die bis heute begeistern. Das Seminar will anhand philosophischer Texte nach den ästhetischen
Voraussetzungen fragen, die der barocken Gartengestaltung zugrunde lagen. Ein weiterer Schwerpunkt ist die von England ausgehende
Gartenrevolution und Renaturalisierung, die ohne den prägenden Einfluß von Shaftesbury und Rousseau nicht möglich gewesen
wären. Schwerpunktmäßig wird sich dabei auf die ästhetischen Schriften beider Denker konzentriert. Um die Gartenrevolution in
Deutschland tiefergründiger zu beleuchten, wird ein Blick auf die ästhetisch-politischen Schriften Friedrich Schillers gelenkt, aber auch
die theoretischen Abhandlungen des Gartenphilosophen par excellence, Christian Cay Lorenz Hirschfeld (1742-1792), in den Mittelpunkt
gestellt. Ergänzt wird das Seminar durch die ästhetischen Schriften Goethes, der sich nicht nur als Moses der Gartenkunst begriff,
sondern dessen Kritik am sentimentalischen Garten auch die Gartengestaltung im endenden 18. und beginnenden 19. Jahrhundert
maßgeblich beeinflußte.Sekundärliteratur zum Seminar (Auswahl):Buttlar, A. v., Der englische Landsitz 1715-1760, Symbol eines
liberalen Weltentwurfs, Mittenwald 1982. Gamper, M., „Die Natur ist republikanisch', Zu den ästhetischen, anthropologischen und
politischen Konzepten der deutschen Gartenkultur im 18. Jahrhundert, Würzburg 1998.Gotheim, M. L., Geschichte der Gartenkunst,
2. Bd.: Von der Renaissance in Frankreich bis zur Gegenwart, Jena 1914.Groß, S., Die Weimarer Klassik und die Gartenkunst, Über
den Gartendiskurs und die 'Bildenden Künste' in den theoretischen Schriften von Goethe, Schiller und Krause, Berlin, New York
2009.Hirschfeld, C. C. L., Theorie der Gartenkunst, Bd. 1, Leipzig 1779.Pizzoni, F., Kunst und Geschichte des Gartens, Vom Mittelalter
bis zur Gegenwart, Stuttgart 1999. Pochat, G., Gartenkunst und Landschaftsgarten vor Wörlitz, in: Weltbild Wörlitz, Entwurf einer
Kulturlandschaft, Katalog der Ausstellung im Frankfurter Deutschen Architektur-Museum, hg. v. Bechtoldt, F.-A./Weiss, T., Ostfildern
bei Stuttgart 1996.Saage, R.; Seng, E.- M., Naturalisierte Utopien zwischen literarischer Fiktion und frühneuzeitlicher Gartenkunst, in:
Bürgersinn und Kritik, Festschrift für U. Bermbach zum 60. Geburtstag, hg. v. M T. Greven, H. Münkler, R. Schmalz-Bruns, Baden-Baden
1998, S. 207-238.Schäfer, L., Zur Geschichte des Naturbegriffs, in: Inszenierte Natur, Landschaftskunst im 19. und 20. Jahrhundert, hg.
v. B. Baumüller, U. Kuder und T. Zoglauer, Stuttgart 1997, S. 7-18.Walpole, H., Über die englische Gartenkunst, Übersetzt von A. W.
Schlegel, hg. v. F. Maier-Solgk, Heidelberg 1994.

Bemerkungen
Blockseminar im Februar 2010, Näheres wird per Aushang bekanntgegeben.

45837 Amicus Plato magis amica veritas - Platon und
Aristoteles über die Grundlage und Gestalt der Ethik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Fuchs, Marko J.

zugeordnet zu Modul BaPhi 2.1b BaPhi 3.1b BaPhi 4.1b LA-Phi 3.3 BA-Phi 4.2 LA-Phi 3.2 Lat 500

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung + Sa
und So

-kA
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Kommentare
Platons und Aristoteles' Ethikentwürfe stellen nicht nur zwei paradigmatische Figuren prak-tisch-philosophischer Selbstvergewisserung
innerhalb der Geschichte der Philosophie dar, sondern präsentieren sich zudem in gewissem Sinne als Alternativen. Denn Platon vertritt
die Ansicht, dass eine Ethik letztlich in der Erkenntnis der alle intelligiblen Inhalte, d. h. alle I-deen, nochmals transzendierenden Idee des
Guten und somit in der Metaphysik gegründet werden müsse, woraus sich für ihn die Forderung ergibt, dass die Herrscher Philosophen
oder die Philosophen Herrscher werden sollen. Aristoteles hingegen weist diese Vorstellung mit der Begründung zurück, dass innerhalb
der Ethik nicht ein metaphysisch-transzendentes, son-dern vielmehr ein genuin menschliches Gut zu betrachten sei, welches sich nicht
primär auf metaphysische Prinzipien bezieht oder gar aus diesen abgeleitet werden kann, sondern sich prinzipiell erst durch Erfahrung
erschließt und dabei der Tatsache der wesentlichen Kontin-genz menschlichen Handelns Rechnung zu tragen hat. Dementsprechend
plädiert Aristoteles in expliziter Kritik an Platon, dem er sich zwar freundschaftlich verbunden fühlt (amicus Pla-to), mehr jedoch als
diesem der Wahrheit (magis amica veritas), für eine von anderen philo-sophischen Disziplinen - zumal der Metaphysik - unabhängige
und eigenständige philosophi-sche Ethik. Das Blockseminar wird anhand einschlägiger Quellen aus Platon und Aristoteles, die in der
Vorbesprechung bekannt gegeben werden, diese Überlegungen rekonstruieren und diskutieren, inwieweit Aristoteles' Kritik an Platon
gerechtfertigt ist.

Bemerkungen
Blockveranstaltung, Näheres wird noch bekanntgegeben. Vorbesprechung: 30.10.2009, 10-11 Uhr, Z 3

45878 Immanuel Kant: Kritik der
Urteilskraft - Analytik des Schönen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Morscheck, Taina

zugeordnet zu Modul LA-Phi 3.3 BaPhi 3.2b BaPhiKU1b BaPhiKU2b BaPhi 4.1b BA-Phi 4.2 LA-Phi 3.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2023Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Morscheck, T.

Kommentare
Zu den bedeutenden Kontroversen im 18. Jahrhundert gehört diejenige über die Beurteilung des Schönen durch den Geschmack.
Ist das ästhetische Urteil bloß subjektiv oder kann es Allgemeingültigkeit beanspruchen? Kants ‚Analytik des Schönen’ in seiner
Kritik der Urteilskraft (1790) ist einer der wichtigsten Beiträge zu dieser Debatte. Ganz analog zur ‚kopernikanischen Wende’ in der
Erkenntnistheorie vollzieht Kant durch die Kritik des ästhetischen Urteilsvermögens eine Wende in der Philosophie des Schönen. Es geht
ihm nicht mehr um die Angabe von objektiven Schönheitskriterien, sondern darum, die Bedingungen der Möglichkeit von subjektiven und
dennoch allgemeinen Geschmacksurteilen darzulegen. Das Seminar ist als eine Ergänzung und Vertiefung zu Prof. Dr. Lambert Wiesings
Vorlesung ‚Schönheit’ angelegt. Eine intensive Lektüre und Interpretation der ‚Analytik des Schönen’ soll im Vordergrund stehen.

Empfohlene Literatur
Textgrundlage: Immanuel Kant: Kritik der Urteilskraft. Hg. v. Heiner F. Klemme. Hamburg: Meiner Verlag 2006.Literaturempfehlungen:
Dieter Teichert: Immanuel Kant: ‚Kritik der Urteilskraft’. Paderborn, München u. a.: UTB 1992.Otfried Höffe (Hg.): Immanuel Kant. Kritik
der Urteilskraft. (= Klassiker Auslegen, Bd. 33). Berlin: Akademie Verlag 2008.
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45880 Digitale Bilder
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Günzel, Stephan

0-Gruppe 20.10.2009-20.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Seminarraum 3008Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

24.11.2009-24.11.2009

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Seminarraum 3008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

01.12.2009-01.12.2009

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Seminarraum 3008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

08.12.2009-08.12.2009

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Seminarraum 3008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Ausgang von populären Phänomenen wie Digitalfotografie, digitale Effekte im Film oder Computerspiele widmet sich das Seminar
den Medientheorien zur Unterscheidung von „analog“ und „digital“ sowie einschlägigen Fallstudien. Berücksichtigung finden dabei
auch klassische Theorien statischer und bewegter Bilder.Die erste Sitzung findet am 20.10., 12-16 Uhr statt.Der Raum für die
Eröffnungssitzung wird noch bekanntgegeben.

Empfohlene Literatur
Alexander Böhnke/Jens Schröter: Analog/Digital – Opposition oder Kontinuum. Zur Theorie und Geschichte einer Unterscheidung
(Bielefeld: Transcript 2004) [Einleitung: http://www.transcript-verlag.de/ts254/ts254_1.pdf].

46738 Begleitseminar Praxissemester Ethik/Philosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul LA-Phi 1.2

Kommentare
Für nähere Informationen s. die Modulbeschreibung.Termine:1. Einführungstage:24./25.08.2008 Z1; Zwätzengasse
8:00 - 16:00 Uhr2. Begleitseminare:14.09.09 E013b; 12:00 - 14:00 Uhr/28.09.09 August-Bebel-Str.4 14:00 - 16:00
Uhr12.10.0926.10.0909.11.0907.12.0904.01.1018.01.103. Auswertungsveranstaltung:15.02.2010 E013b 8:00 - 12:00 Uhr/
August-Bebel-Str.4 12:00- 16:00 Uhr
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46769 Vom Tier zum Menschen? Gegenwärtige
Positionen der evolutionären Anthropologie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Wienmeister, Annett

zugeordnet zu Modul BaPhi 4.1b BA-Phi 4.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA

Kommentare
Jede zeitgemäße evolutionäre Anthropologie befindet sich im Blick auf das Tier-Mensch-Verhältnis in einem Spannungsfeld zwischen
Kontinuitätsannahmen und Differenzbestimmungen. Schon Charles Darwin, der in seinem Buch über die Abstammung des Menschen
keine fundamentalen, sondern lediglich graduelle Unterschiede bezüglich der geistigen Eigenschaften zwischen Menschen und anderen
Tieren feststellte, erkannte als Besonderheit des Menschen dessen fortschreitende geistige Entwicklung an, welche vor allem durch
die Fähigkeit zur Sprache und Überlieferung ermöglicht wird. Auch Konrad Lorenz zeichnet den Menschen als dasjenige Lebewesen
aus, welches als einziges das „freie Symbol' schaffen kann. Unabhängig von der konkreten Anwesenheit der bezeichneten Objekte
können Menschen langfristig Wissen via Sprache speichern und so in einem überindividuellen System eine kumulative Tradition
begründen. Entlang dieses Leitgedankens bewegen sich auch die Theorien zeitgenössischer Wissenschaftler, die ausgehend von
der Evolutionstheorie versuchen, die charakteristischen Eigenschaften menschlicher Kognition zu verstehen. Welche Theorien zu
Gemeinsamkeiten, Differenzen und Übergängen kognitiver Leistungen zwischen Menschen und anderen Lebewesen sie entwickeln, soll
im Überblick im Seminar erarbeitet werden. Dafür werden die Positionen von Charles Darwin, Konrad Lorenz, Merlin Donald und Michael
Tomasello diskutiert und die Implikationen für ein philosophisches Menschenbild kritisch untersucht.

Bemerkungen
Das Seminar wird als Blockveranstaltung im Februar 2010 stattfinden. Anmeldung vorerst per e-mail: Annett.Wienmeister@uni-jena.de.
Ab Mitte September ist eine Anmeldung auch über Fridolin möglich.Teilnehmerbegrenzung: 15-20. Ein vorbereitendes Treffen zur
Terminabsprache findet am 26.10.2009 um 18 Uhr statt (Raum wird noch bekannt gegeben).

Nachweise
Module: BA Phi. 4.1 (Akzent I) BA Phi. 4.2 (Akzent II) LA Phi.3.2 (Schwerpunkt 1) LA Phi. 3.3 (Schwerpunkt 2)

Empfohlene Literatur
Zu Beginn des Semesters wird ein Reader mit ausgewählten Texten der Autoren zur Verfügung gestellt.

Lektürekurse

45366 Lektürekurs: Martin Heidegger „Sein und Zeit”, Teil II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.3b

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2007Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wiesing, L.
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Kommentare
Der Lektürekurs wendet sich einem der großen philosophischen Hauptwerke des 20. Jahrhunderts zu: Martin Heideggers 1927
erschienenem Buch „Sein und Zeit“ – ein Werk, welches wie kaum ein zweites die Grundgedanken der husserlschen Phänomenologie
aufgreift und diese zu einer großangelegten Philosophie der menschlichen Existenz ausarbeitet. Es ist die philosophische Originalität,
aber auch die enorme Rezeptionsgeschichte dieses umfangreichen Klassikers, welche dieses Werk geeignet sein lassen, in einem
auf zwei Semester angelegten Lektürekurs von Anfang bis zum Ende schrittweise durchzuarbeiten. Das Seminar ist eine Fortsetzung,
dennoch können gerne neue Teilnehmer dazukommen.

45414 Aristoteles Metaphysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Lektürekurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Perkams, Matthias

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.3a

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal 113Di

Zwätzengasse 12

Kommentare
Dass Aristoteles' Metaphysik ein philosophischer Klassiker ist, bedarf keiner Begründung: Die Schrift hat nicht nur einer Kerndisziplin
des Faches ihren Namen gegeben, sie hat auch für etwa 2000 Jahre die philosophische Begrifflichkeit geprägt. Auch heute ist die
Auseinandersetzung mit diesem Text nicht nur in sich spannend, sondern liefert dem Leser auch ein Handwerkszeug, mit dem sich
nahezu jedes philosophische Problem in aufschlussreicher Weise erörtern lässt.Der Lektürekurs soll im ersten Semester (WS 09/10)
die einleitenden Bücher behandeln: Buch I, thematische Einführung, Buch II, Einführung über die Ursachenlehre, Buch III, Aporienbuch,
Buch IV, Das Sein und der Satz vom Widerspruch, Buch V Begriffsklärungen, Buch VI, Zur Disziplin der Metaphysik. Im zweiten Semester
(SS 2010) wird der Schwerpunkt auf den Substanzbüchern (Buch VII-IX) sowie auf der Theorie vom unbewegten Beweger (Buch XII)
liegen.Da die Auseinandersetzung mit der griechischen Begrifflichkeit für das Verständnis von Aristoteles' Werk unabdingbar ist, wird
zu Beginn des Kurses in das griechische Alphabet eingeführt. Griechischkenntnisse sind ansonsten nicht vorausgesetzt, aber umso
willkommener.

Bemerkungen
Weitere Hilfsmittel werden zu Beginn des Kurses vorgestellt.

Empfohlene Literatur
Textgrundlage: Aristoteles' Metaphysik. Neubearbeitung der Übersetzung von H. Bonitz, mit Einleitung und Kommentar herausgegeben
von H. Seidl. Griechischer Text in der Edition von W. Christ. Griechisch-Deutsch, Bd. 1-2, Hamburg, Meiner, 31989.Weitere
Übersetzungen können ergänzend und vergleichend herangezogen werden.Folgende Einführungen zu Aristoteles können zur
Vorbereitung studiert werden:O. Höffe, Aristoteles, München, Beck, 32006.Ch. Rapp, Aristoteles zur Einführung, Hamburg, Junius, 32007.

Kolloquien

36287 Collegium philosophicum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Vieweg, Klaus
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Kommentare
Verschiedene Vorträge zu verschiedenen Themen der Philosophie. Studierende sind herzlich eingeladen. Das Programm wird zu
Semesterbeginn durch Aushang und auf der Homepage des Instituts bekanntgegeben.

36308 Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

45368 Forschungs- und Prüfungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 20:00 Seminarraum 220Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Wiesing, L.

Kommentare
Das Forschungs- und Prüfungskolloquium wendet sich insbesondere an fortgeschrittene Studenten, die ein besonderes Interesse an
phänomenologischen, wahrnehmungs- und bildtheoretischen sowie ästhetischen Fragen haben und überlegen, in ihrem Studium einen
Schwerpunkt auf diese Thematik zu legen. Es werden Bachelor-, Magister- und Promotionsvorhaben zu dieser Thematik vorgestellt und
diskutiert, um den Abschluß des Studiums vorzubereiten. Auch Interessenten, die gerade anfangen, ein Thema für ihre Bachelor- oder
Magisterarbeit zu suchen, sind willkommen und werden bei dieser Suche unterstützt.

45420 Kollquium Deutscher Idealismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Vieweg, Klaus

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

18:00 - 21:00 Seminarraum E003Di

Zwätzengasse 9a

Kommentare
In dieser Veranstaltung werden aktuelle Fragen der Erforschung des Deutschen Idealismus behandelt.Auch werden Themen aus
laufenden Magisterarbeiten und Dissertationen diskutiert.
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45640 Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Kienzler, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:15 - 11:45Mi

Kommentare
Das Kolloquium dient zur Besprechung neuerer Literatur aus dem Bereich von Logik und sprachanalytischer Grundlagenforschung sowie
insbesondere zur Diskussion am Fachbereich entstehender Abschlußarbeiten und Dissertationen. Interessenten werden gebeten, sich
möglichst frühzeitig per Email anzumelden.

Bemerkungen
Das Kolloquium findet im Dienstzimmer von PD Dr. Wolfgang Kienzler statt: Zwätzengasse 9, 1. Etage Raum 03.

45645 Neuere Arbeiten zur Ethik/Work in Progress
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Halbig, Christoph

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Mi

Kommentare
Im Kolloquium sollen laufende Projekte (Abschlussarbeiten, Dissertationen, Habilitationen) sowie aktuelle Beiträge zu Debatten der
normativen Ethik diskutiert werden.

Bemerkungen
Das Kolloquium bei Prof. Christoph Halbig wird in dessen Dienstzimmer stattfinden: Zwätzengasse 9, 1. Etage, Raum 01.

45649 Collegium philosophicum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Halbig, Christoph

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

18:15 - 19:45 Hörsaal 113Mi

Zwätzengasse 12
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Kommentare
Verschiedene Vorträge zu verschiedenen Themen der Philosophie. Studierende sind herzlich eingeladen. Das Programm wird zu
Semesterbeginn durch Aushang und auf der Homepage des Instituts bekanntgegeben.

45831 Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sandkaulen, Birgit

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum E003Fr

Zwätzengasse 9a

Kommentare
Das Kolloquium für fortgeschrittene Studierende, Magister/Staatsexamenskandidaten und Doktoranden befaßt sich mit systematischen
Fragen im Anschluß an die klassische deutsche Philosophie. Neben der Auseinandersetzung mit relevanten Texten werden Projekte der
Teilnehmerinnen und Teilnehmer vorgestellt und diskutiert.

Bemerkungen
Teilnahme nach persönlicher Anmeldung.

Übungen

45334 Übungen zur Logik und Argumentationslehre (Gr. A)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schlotter, Sven

zugeordnet zu Modul BA-Phi 1.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 113Mo

Zwätzengasse 12

Kommentare
In dieser Veranstaltung wird der Stoff der Vorlesung „Logik und Argumentationslehre' eingeübt und diskutiert. Insbesondere werden
die Lösungen der schriftlich zu bearbeitenden Aufgaben besprochen. Es gibt zwei Parallelgruppen. Die Wahl der Gruppe steht den
Teilnehmern frei. Die Übungen beginnen in der zweiten Vorlesungswoche.
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45340 Philosophisches Argumentieren
und Schreiben (SP Theor. Phil.)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Wunder, Andre

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.4a

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal 113Mo

Zwätzengasse 12

Kommentare
In dieser Übung werden wir uns mit verschiedenen Argumentationstypen (reflexive Argumente, Gedankenexperimente, modale
Argumente etc.) auseinandersetzen, wobei die konkreten Beispiele für diese Argumentationstypen vorwiegend aus dem Bereich der
theoretischen Philosophie stammen werden.Ziel der Übung ist es:• einen Überblick über die verschiedenen Argumentationstypen zu
geben,• das Erkennen und Anwenden dieser Typen zu schulen und• die kritische Analyse und Rekonstruktion von Argumenten zu
üben.Darüber hinaus werden wir uns - ausgehend von den Bedürfnissen der Teilnehmer - auch mit der Themenfindung und den Aufbau
von Hausarbeiten beschäftigen.

Nachweise
Der Erwerb der Leistungspunkte erfolgt durch die Abgabe eines Essays (ca. 3 Seiten) bis zum 30.09.2009 sowie der Anfertigung von
Übungsaufgaben im Verlauf der Vorlesungszeit.

Empfohlene Literatur
Eine Kopiervorlage mit den Argumentationsbeispielen wird zu Semesteranfang im Copyshop in der Schloßgasse vorliegen.

45372 Übungen zur Logik und Argumentationslehre (Gr. B)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Lenzner, Susanne

zugeordnet zu Modul BA-Phi 1.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal 113Di

Zwätzengasse 12

Kommentare
In dieser Veranstaltung wird der Stoff der Vorlesung „Logik und Argumentationslehre' eingeübt und diskutiert. Insbesondere werden
die Lösungen der schriftlich zu bearbeitenden Aufgaben besprochen. Es gibt zwei parallele Gruppen. Die Wahl der Gruppe steht den
Teilnehmern frei. Die Übungen beginnen in der zweiten Vorlesungswoche.
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45661 Philosophisches Argumentieren
und Schreiben (SP Prakt. Phil.)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Emundts, Dina

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.4a

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 259Do

Fürstengraben 1

Kommentare
In dem Kurs soll das Philosophische Argumentieren und Schreiben eingeübt werden. Wir werden uns unter anderem mit der
Themensuche für Arbeiten, der Gliederung und der Darstellung von Argumenten beschäftigen.Als Texte behandeln werden wir:- Arthur
Schopenhauer: „Preisschrift über die Grundlage der Moral' von 1840 (§ 4 und §§ 13-16). Schopenhauer begründet hier eine Auffassung
von Ethik, die sich gegen die Kantische Pflichtethik zu behaupten versucht und die Mitleid als Grundlage für moralisches Handeln ansieht.
- Peter Strawson: „Freedom and Resentment' von 1960 (in: Strawson, Freedom and Resentment and other Essays). Beide Texte gelten
als Klassiker der Moralphilosophie. Sie eigenen sich aber auch deshalb für diese Übung, weil sie einige thematische Übereinstimmungen
haben, zugleich aber zwei unterschiedlichen Traditionen, Zeiten und Stilen zugerechnet werden müssen. Die behandelten Texte werden
als Kopiervorlage zur Verfügung gestellt.

Weitere Veranstaltungsangebote

27418 Informationskompetenz für Studierende
der Theologie, Philosophie,

Religionswissenschaft und Angewandten Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Glatz, Uwe

zugeordnet zu Modul ASQ Info.4

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mo
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Kommentare
Nicht nur in der Welt von Google, Wikipedia & Co., sondern auch im sogenannten Deep Web (Datenbanken, Online-Bibliothekskataloge,
E-Journals u.a.m.) und in der Welt der Printmedien (Bücher, Zeitschriften u.dgl.) sind wir mit einer oft verwirrenden Informationsfülle
und -vielfalt konfrontiert. Für das wissenschaftliche Arbeiten gilt es, die Schätze dieser heterogenen Informationslandschaft gezielt
zu heben. Den informationskompetenten Studierenden zeichnet es dabei aus, dass er Art und Umfang der benötigten Information
vorab bestimmt, geeignete Informationsmittel identifiziert, diese effizient und effektiv nutzt, die benötigte Information ggf. beschafft,
kritisch beurteilt und verarbeitet. Informationskompetenz ist damit nicht nur ein entscheidender Faktor für ein erfolgreiches Studium,
sondern eine Schlüsselqualifikationen der modernen Informationsgesellschaft überhaupt. In der Veranstaltung werden entsprechende
theoretische Kenntnisse und praktische Fertigkeiten fachspezifisch vermittelt. Im Zentrum steht die Informations- / Literaturrecherche
im Kontext philosophischer, theologischer, religionswissenschaftlicher und ethischer Themenstellungen. Gedruckte und elektronische
Informationsressourcen und Suchdienste werden gleichermaßen berücksichtigt: Nachschlagewerke, Bibliographien, Bibliothekskataloge,
Datenbanken, Fachportale, Suchmaschinen, Webkataloge, Wikis, Weblogs u.a.m. Weitere Themen: Medien-, Bibliotheks- und
Archivkunde, elektronisches Publizieren, rechtliche, ethische und sozio-ökonomische Implikationen der Informationsgewinnung und
-verarbeitung. Praktische Übungen am PC sind vorgesehen. Die Bearbeitung von Themenstellungen und Rechercheproblemen
der Seminarteilnehmer, die sich etwa im Rahmen laufender Haus-/Examensarbeiten, Dissertationen oder Forschungsvorhaben
ergeben, sind ausdrücklich willkommen. Weitere Information finden sich im Elektronischen Semesterapparat zur Veranstaltung:
http://www.db-thueringen.de/semapp/index.xml

Bemerkungen
- ASQ: Allgemeine Schlüsselqualifikation (Wahlpflichtmodul)- Modul-Nr.: ASQ Info.4- Leistungspunkte (ECTS): 5

Nachweise
Kurzreferate, Haus- und Übungsaufgaben; regelmäßige Teilnahme

M. A. Philosophie
Weitere ausführliche Informationen zum M. A. Philosophie (Modulkatalog, Studienverlaufsplan usw.) erhalten Sie auf der folgenden Seite:
www.master-philosophie.de

Allgemeiner Pflichtbereich/Abschlussmodule

MA-Phi 5.1 Präsentation und Diskussion philosophischer Arbeiten

36308 Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Magister Philosophie - modularisiertes Grundstudium

Modul Einführung in die Philosophie

Lehramt Gymnasium und Regelschule nach Jenaer
Modell der Lehramtsbildung (Grundstudium)

Achtung: Studierende der Studiengänge Lehramt Gymnasium: Philosophie und Lehramt Regelschule: Ethik nach dem neuen Jenaer Modell
der Lehrerbildung finden die den Modulen zugewiesenen Lehrveranstaltungen über den Modulkatalog im Friedolin. Die Modulbelegung
erfolgt - soweit erforderlich - ebenfalls über Friedolin unter "Meine Funktionen"/"Prüfungsverwaltung"/"Module belegen/abmelden".
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BA-Phi 1.1 Einführung in die Philosophie

Altes Lehramtsstudium mit modularisiertem Grundstudium

Modul Einführung in die Philosophie
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Historisches Institut

Einführung in das Studium der Geschichtswissenschaft

46607 Einführung in das Studium der Geschichtswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 260 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 260
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul Hist 100

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E014Di

Helmholtzweg 5

Kommentare
Diese Vorlesung ist als Teil des Einführungsmoduls in den Studiengängen B.A. Geschichte und der Lehramtsstudiengänge für alle
Erstsemester verpflichtend ; ebenso für alle Studierenden, die in die genannten Studiengänge überwechseln . Mit dieser Vorlesung
wird eine Einführung in die Voraussetzungen, Grundlagen und Methoden der Geschichtswissenschaft geboten, an denen sich die
Ausbildung der Studierenden in den BA- und Lehramtsstudiengängen an der Jenaer Universität orientiert. Während in der Vorlesung die
dabei auftretenden Probleme vornehmlich systematisch behandelt werden, werden in den zugehörigen Modulseminaren die Themen in
gemeinsamer Textlektüre vertieft und zugleich die konkreten Arbeitstechniken praktisch eingeübt. Doch auch in der Vorlesung werden die
behandelten Probleme und Fragen immer an konkreten historischen Begebenheiten entfaltet und erläutert. Für Vorlesung und Übung gibt
es eine gemeinsame Klausur des Einführungsmoduls am Ende des Semesters. Literatur  :  Eine erste Orientierung bietet Hans-Jürgen
Goertz , Geschichte. Ein Grundkurs Reinbek 1998, ²2001.

46608 Einführung in in das Studium der Geschichtswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul Hist 100

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 147Di

Fürstengraben 1

Kritzinger, P.

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Di

August-Bebel-Str. 4

Schanetzky, T.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 116Di

August-Bebel-Str. 4

Ehrhardt, H.

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 166Mi

Fürstengraben 1

Ganzenmüller, J.

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 168Mi

Fürstengraben 1

Weinke, A.

5-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 103Mi

Fürstengraben 27

Schanetzky, T.
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6-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 141Do

Fürstengraben 1

Gramsch, R.

7-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Fr

Fürstengraben 13

Freyer, S.

8-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Do

Fürstengraben 13

Schirmer, U.

Kommentare
Die begleitend zur Einführungsvorlesung in die Geschichtswissenschaft stattfindenden Seminare sind gleich strukturiert und verfolgen
unabhängig vom Dozenten zwei Ziele: Erstens soll das Arbeiten mit wissenschaftlichen Texten, zweitens sollen die Techniken
wissenschaftlichen Arbeitens eingeübt werden. Beides zusammen bildet die Grundlage für das Studium der Geschichte. Die
Seminare sind periodenübergreifend angelegt; das bedeutet, dass keine Texte zu Spezialthemen, sondern ausgewählte Texte zu
grundsätzlichen Fragen historischen Arbeitens und Verstehens gelesen werden. Daneben vermitteln die Seminare grundlegende
Techniken wissenschaftlichen Arbeitens: Recherchieren, Bibliographieren und Zitieren, den Umgang mit wesentlichen Hilfsmitteln, Lexika,
Handbüchern und Zeitschriften.Neben regelmäßiger und aktiver Teilnahme zählt das Anfertigen mindestens eines längeren Textes
während des Semesters als Prüfungsvorleistung zu den Anforderungen des Seminars. Das Modul schließt für Vorlesung und Seminar
zusammen mit einer Klausur als Prüfung ab. Weitere Leistungsanforderungen werden zu Beginn der Vorlesungszeit bekannt gegeben.
Die Teilnehmerzahl jedes Seminars ist auf 30 Studierende begrenzt. Jedes Einführungsseminar wird durch ein Tutorium  begleitet,
das Bestandteil des Moduls ist und regelmäßig besucht werden muss.Termine der Tutorien: Gruppe 0 (Kritzinger): Herr Melnikow,
Di. 16-18 Uhr, UHG SR 166 Gruppe 1 (Schanetzky): Anja Hildebrand, Do. 18-20 Uhr, Carl-Zeiss-Str. 3 SR 223 Gruppe 2 (Ehrhardt):
Swen Mayer Gruppe 3 (Ganzenmüller): Margarete Weiß, Do. 10-12 Uhr, August-Bebel-Str. 4, SR 06 Gruppe 4 (Weinke): Christoph
Pietsch Gruppe 5 (Schanetzky): Anja Hildebrand, Mi. 16-18 Uhr, August-Bebel-Str. 4 SR 09 Gruppe 6 (Gramsch):Gruppe 7 (Freyer):
Alexandra Willkommen, Mi. 18-20 Uhr, UHG SR 28 Gruppe 8 (N.N.):

Alte Geschichte

Vorlesungen

45396 Griechen und Perser im Zeitalter der Perserkriege
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Heinrichs, Johannes

zugeordnet zu Modul Hist 311 Hist 411

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Do

Fürstengraben 1

Heinrichs, J.
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Kommentare
Bis in die Gegenwart betrachten wir die Perserkriege aus griechischer Perspektive. Dies liegt nicht zuletzt daran, dass eine F&uuml;lle an
griechischem Quellenmaterial &uuml;berliefert ist, während persische oder vorderorientalische Zeugnisse zu fehlen scheinen. Erweitert
man den Quellenbegriff &uuml;ber historiographische Schriften hinaus, so gewinnt auch die persische Seite eine Stimme und es zeigt
sich, wie fragw&uuml;rdig die griechische Sicht ist.

Bemerkungen
Zusammen mit S/Ü „Quellenkunde zum Zeitalter derPerserkriege'bildet diese Vorlesung das Modul P3 (M.A.-HF) / P2 (M.A.-NF) / Hist 311
(BA) / Hist 411 / AG 711.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur: Quellen: Herodot, Geschichten und Geschichte, übers. v. W. Marg, 2 Bde, Zürich, München 1973/83 (und später);
Texte aus der Umwelt des Alten Testaments I 4 (= Historisch-chronologische Texte 1), hg. v. R. Borger u.a., Gütersloh 1984, 407 – 410
(Kyroszylinder aus Babylon); R.G. Kent, Old Persian. Grammar, texts, lexicon, New Haven/Conn. 21953; Les inscriptions de la Perse
achéménide, trad. du vieux perse, de l' élamite, du babylonien et de l' araméen, presenté et annoté par P. Lecoq, Paris 1997; G.G.
Cameron, Persepolis treasury tablets, Chicago 1948; R.T. Hallock, Persepolis Fortification Tablets, Chicago 1969. – Darstellungen: The
Cambridge History of Iran, vol. 2: The Median and Achaemenid periods, Cambridge 1985; A. Kuhrt, The ancient Near East, ca. 3000 –
399 B.C., vol. 2, London 1995; P. Briant, Histoire de l' empire perse de Cyrus à Alexandre, Paris 1996 (engl.: From Cyrus to Alexander.
A History of the Persian Empire, Winona 2002); A.R. Burn, Persia and the Greeks, London 21984; G. Cawkwell, The Greek wars. The
failure of Persia, Oxford 2005.

45398 Geschichte der römischen
Kaiserzeit von Domitian bis Trajan

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Smarczyk, Bernhard

zugeordnet zu Modul Hist 312 Hist 411

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 235Mi

Fürstengraben 1

Smarczyk, B.

Kommentare
Domitian, der letzte flavische Kaiser, galt in der späteren Überlieferung als schlechter Princeps, dem gegenüber sich besonders Trajan als
Wahrer römischer Freiheit und „Optimus Princeps“ zu profilieren suchte. Die Vorlesung versucht Ansprüche und Selbstdarstellung beider
Kaiser ins Verhältnis zu setzen zu den Realitäten der zeitgenössischen Regierungspraxis und ihrer Determinanten.

Bemerkungen
Zusammen mit S/Ü „Quellenkunde zur Geschichte der römischen Kaiserzeit von Domitian bis Trajan“ bildet diese Vorlesung das Modul
P4 (M.A.-HF) / P3 (M.A.-NF) / Hist 312 (BA) / Hist 411 / AG 712.

Empfohlene Literatur
Einf&uuml;hrende Literatur: K.Christ, Geschichte der römischen Kaiserzeit, M&uuml;nchen ³1955; W.Dahlheim, Geschichte der römischen
Kaiserzeit, (Oldenbourg Grundriss der Geschichte Bd.3), M&uuml;nchen ³2003; W.Dahlheim, Die Antike. Griechenland und Rom, 5.
Aufl., Paderborn 2001; R.Haensch, J.Heinrichs (Hrsg.), Herrschen und Verwalten. Der Alltag der römischen Administration in der Hohen
Kaiserzeit, Köln 2007; A.Heuss, Römische Geschichte, mit einem aktualisierten Forschungsteil hrsg. von J.Bleicken, W.Dahlheim,
H.-J.Gehrke, 10. Aufl., Paderborn 2007.
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46756 Ringvorlesung des Historischen Instituts:
Krisen. Antworten der Historiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E024Mo

Fürstengraben 1

Walther, H. / Freund,
S. / Schirmer, U. /
Schmidt, G. / Schmidt,
A. / Greiling, W. /
Hahn, H. / Nagler, J. /
Puttkamer, J. / Walter,
R. / Gries, R. / Frei, N.
/ Satjukow, S. / Kroll,
T.

Kommentare
Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen. Antworten der Historiker Mo, 18-20 UhrUniversitätshauptgebäude, Hörsaal
24Vorläufiges Programm: 26.10.2009  Helmut Walther „Gefühlte Krise' statt „Krise des Feudalismus'. Die Kontroverse um
die spätmittelalterliche „Totalkrise'02.11.2009  Stephan Freund  Bildungskrise und Bildungserneuerung. Die Antwort des
Mittelalters09.11.2009  Uwe Schirmer  Agrarkrisen und Agrarkonjunkturen in Thüringen (15. bis 19. Jahrhundert)16.11.2009   Georg
Schmidt  Jenseits des Sonderwegs. Der Westfälische Frieden23.11.2009  Alexander Schmidt Nach uns die Sintflut? Staatsschulden,
Luxus, Krieg und die Krise des Ancien Régime im 18. Jahrhundert30.11.2009   Werner Greiling  Die Revolution von 1848 als europäische
Krise07.12.2009  Hans-Werner Hahn Zwischen Pauperismuskrise und ersten Weltwirtschaftskrisen 1830-1873. Deutschlands
schwieriger Weg zum modernen Industriestaat14.12.2009  Jörg Nagler  Die Urkrise der Vereinigten Staaten: Der Amerikanische
Bürgerkrieg04.01.2010  Joachim v. Puttkamer  „In meinem Reich geht die Krise nicht unter'. Die permanente Krise der späten
Habsburgermonarchie11.01.2010  Rolf Walter  Inflation, Deflation, Depression. Die Wirtschaftskrisen der Weimarer Republik18.01.2010
 Rainer Gries   Kleine Krise ganz groß. Die Rezession in der Bundesrepublik von 1966/6725.01.2010  Norbert Frei  Ende des
Wachstums? Ölpreisschocks und Krisenbewusstsein in den siebziger Jahren01.02.2010  Silke Satjukow   Die finale Krise: Der Untergang
der sozialistischen Welt08.02.2010  Thomas Kroll  Krisen der Historie. Die Rolle von Krisen in der europäischen Geschichtsschreibung
des 19. und 20. Jahrhunderts

Basismodul Arbeitstechniken der Alten Geschichte

45400 Grundkurs Alte Geschichte GK1, GK2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Smarczyk, Bernhard

zugeordnet zu Modul Hist 210 Lat 500 Graec 500 Lat 700

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Do

Fürstengraben 1

Smarczyk, B.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 235Mi

Fürstengraben 1

Smarczyk, B.
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Kommentare
GK1= Gruppe1 , GK2= Gruppe2:Der Kurs führt in die Grund- und Hilfswissenschaften der Alten Geschichte ein (Epigraphik, Numismatik
und Papyrologie); ferner werden die Hilfsmittel und Methoden vorgestellt und anhand ausgewählter Beispiele der Umgang mit den
verschiedenen Quellengattungen eingeübt.

Bemerkungen
GK1= Gruppe1: Die Teilnehmer an diesem Grundkurs sind verpflichtet, ebenfalls eines der beiden Seminare S1/S2 zu besuchen. Beide
Veranstaltungen zusammen bilden das Basismodul P1 / Hist 210 (Basismodul Arbeitstechniken der Alten Geschichte).GK2= Gruppe2:Die
Teilnehmer an diesem Grundkurs sind verpflichtet, ebenfalls eines der beiden Seminare S3/S4 zu besuchen. Beide Veranstaltungen
zusammen bilden das Basismodul P1 / Hist 210 (Basismodul Arbeitstechniken der Alten Geschichte).

Empfohlene Literatur
GK1= Gruppe1 , GK2= Gruppe2:Einführende Literatur: H.-J.Gehrke, Historische Methoden, DNP 13, 2000, Sp.453-463; H.Bengtson,
Einführung in die Alte Geschichte, München, 8. Auflage 1979; K.Christ, Antike Numismatik, Darmstadt ³1991; R.Göbl, Antike Numismatik,
2 Bd.e, München 1978; G.Klaffenbach, Griechische Epigraphik, Göttingen ²1966; H.-A.Rupprecht, Kleine Einführung in die Papyruskunde,
Darmstadt 1994.

45403 Seminare S1, S2, S3, S4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Smarczyk, Bernhard / M. A. Kritzinger, Peter / M.A. Schleicher, Frank / M. A. Schlote, Alexander

zugeordnet zu Modul Hist 210 Lat 700

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 146Mi

Fürstengraben 1

Smarczyk, B.

Titel: Griechenland im Zeitalter der „Großen Kolonisation“.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 146Mi

Fürstengraben 1

Kritzinger, P.

Titel: Diocletian und Constantin: Reformer und Konservatoren.

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 146Fr

Fürstengraben 1

Schleicher, F.

Titel:Weltherrschaft und Krise: Rom im 2. und 1. Jh. v. Chr.

4-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 145Do

Fürstengraben 1

Schlote, A.

Titel: Naturphilosophie und Weltvorstellungen bei den Griechen I: Der Aufschwung der
(Geo)wissenschaften von Thales bis Ptolemaios.
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Kommentare
S1 = Gruppe 1:Die Vielgestaltigkeit der griechischen Staatenwelt ist recht eigentlich erst im Zeitalter der &bdquo;Großen
Kolonisation&ldquo; begr&uuml;ndet worden. In diesem Zusammenhang eröffneten sich den Griechen in vielerlei, nicht nur
geographischer Hinsicht neue Erfahrungshorizonte. Die zahlreichen neu entstehenden Gemeinden erwiesen sich als Experimentierfeld
f&uuml;r die Gestaltungsmöglichkeiten politischer Organisation und inspirierten damit maßgeblich die Entwicklung der politischen
Denkens. Ziel des Seminars ist es, anhand von Fallbeispielen und ausgewählten Quellenzeugnissen die Antriebe und Ergebnisse
der Kolonisation bes. im Hinblick auf die Entwicklung der Poleis und des griechischen Identitätsgef&uuml;hls zu analysieren.S2 =
Gruppe 2:Die sogenannte Soldatenkaiserzeit f&uuml;hrte das Imperium Romanum an den Rand einer allgemeinen Katastrophe.
Keiner der &uuml;ber 40 Regenten und Usurpatoren fand ein nachhaltiges Mittel gegen die geballt auftretenden Probleme im Reich.
Schon bald nach seinem Regierungsantritt begann Diocletian mit seiner visionären Umgestaltung des Imperium, die nahezu alle
Bereiche menschlichen Zusammenlebens betraf. Nach einer erneuten Phase von B&uuml;rgerkriegen setzte Diocletians Nachfolger
Constantin d.Gr. die Reformen unter neuen Vorzeichen fort. Nach diesen beiden &uuml;berragenden Kaisern, deren beherztes Eingreifen
maßgeblich dazu beitrug, dass das Imperium eineinhalb Jahrhunderte weiter existieren konnte, war das römische Reich in vielen
Bereichen kaum wiederzuerkennen. Anhand ausgewählter Quellen soll den Reformen, deren Ursachen und Folgen, nachgegangen
werden.S3 = Gruppe 3:Die Naturwissenschaften spielten in der antiken Philosophie von je her eine große Rolle. Arithmetik, Astronomie
und Geographie waren drei der sieben als artes liberales  bezeichneten Wissenschaften, die &uuml;ber weite Strecken der Antike die
Grundlagen aller Bildung darstellten. Die verschiedenen Disziplinen entstanden nicht aus dem Nichts, vielmehr bedurfte es einer langen
und allmählichen Entwicklung. Aus einfachsten Wurzeln, langer Beobachtung und genauen Berechnungen entwickelten sich einfache
Gedanken unter dem Kleide der Philosophie hin zu komplexen Wissenschaften. Eine Komplexe Wissenschaft braucht Spezialisten.
So erfolgte allmählich eine Lösung von Philosophie und es traten Mathematiker, Astronomen und Geographen auf den Plan, die die
Naturwissenschaften zu wahren Höchstleistungen trieben, wie sie erst in der Neuzeit wieder erreicht werden sollten. Dieser Aufstieg
soll das Grundthema des Seminars bilden. Die wichtigsten Etappen und Entwicklungen sollen ebenso bearbeitet werden, wie deren
Wirkungen und gegenseitige Beeinflussung. Wie stellte man sich den Aufbau des Weltalls vor, wie die Erde und ihre Oberfläche und
wie veränderten sich diese Vorstellungen im Laufe der Zeit? Was wusste man vom Klimazonen und deren Flora und Fauna? Wie weit
kannte man die Erde, wie weit ging der Erfahrungshorizont der Alten? Neben solchen Fragen wird uns auch beschäftigen, wie die
komplizierten Berechnungen ausgef&uuml;hrt wurden und welche Grundlagen es daf&uuml;r brauchte. S4 = Gruppe 4:Auf den ersten
Blick nimmt es sich paradox aus: Just zu dem Zeitpunkt, als Rom seine Vorherrschaft im ganzen Mittelmeerraum etabliert hatte, wird der
außenpolitisch so erfolgreiche Staat im Inneren von Krisenphänomenen gesch&uuml;ttelt, die nach etwa einem Jahrhundert zum Ende
der republikanischen Staatsform und zu deren Ablösung durch ein monarchisches System f&uuml;hren sollten. Warum marschierten
im 1. Jh. v.Chr. erstmals römische Heere gegen Rom, bekriegten sich Optimaten und Popularen in blutigen Straßenschlachten und
&bdquo;verrieten&ldquo; römische Politiker die Interessen Roms an hellenistische Monarchen? Diese und ähnliche Fragen machen die
Epoche von 133 bis 31 v.Chr. zu einer der interessantesten und meistbehandelten der römischen Geschichte.

Bemerkungen
S1 = Gruppe 1:Die Teilnehmer an diesem Seminar sind verpflichtet, ebenfalls den Grundkurs Alte Geschichte GK1 zu besuchen. Beide
Veranstaltungen zusammen bilden das Basismodul P1 / Hist 210 (Basismodul Arbeitstechniken der Alten Geschichte). S2 = Gruppe 2:Die
Teilnehmer an diesem Seminar sind verpflichtet, ebenfalls den Grundkurs Alte Geschichte GK1 zu besuchen. Beide Veranstaltungen
zusammen bilden das Basismodul P1 / Hist 210 (Basismodul Arbeitstechniken der Alten Geschichte).S3 = Gruppe 3:Die Teilnehmer an
diesem Seminar sind verpflichtet, ebenfalls den Grundkurs Alte Geschichte GK2 zu besuchen. Beide Veranstaltungen zusammen bilden
das Basismodul P1 / Hist 210 (Basismodul Arbeitstechniken der Alten Geschichte).S4 = Gruppe 4:Die Teilnehmer an diesem Seminar
sind verpflichtet, ebenfalls den Grundkurs Alte Geschichte GK2 zu besuchen. Beide Veranstaltungen zusammen bilden das Basismodul
P1 / Hist 210 (Basismodul Arbeitstechniken der Alten Geschichte).

Nachweise
S1-S4 = Grupp1-Gruppe 4:Kurzreferat und Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
S1 = Gruppe 1:Einf&uuml;hrende Literatur: F. Bernstein, Konflikt und Migration. Studien zur griechischen Fluchtbewegung im Zeitalter der
sog. Großen Kolonisation. St. Katherinen 2004; J.Boardman; Kolonien und Handel der Griechen. Vom späten 9. bis zum 6. Jahrhundert
v.Chr., dt. M&uuml;nchen 1981; J.N.Coldstream, Geometric Greece, London 1977; N.Fisher, H.van Wees (Hrsg.), Archaic Greece:
New Approaches and New Evidence, London 1998; I.Malkin, Religion and Colonization in Ancient Greece, Leiden 1987; O.Murray,
Das fr&uuml;he Griechenland, dt. M&uuml;nchen 6. Aufl. 1998; J.Seibert, Metropolis und Apoikie, Phil. Diss. W&uuml;rzburg 1963;
H.A.Shapiro (Hrsg.), The Cambridge Companion to Archaic Greece, Cambridge 2007. S2 = Gruppe 2:Einf&uuml;hrende Literatur:
Kuhoff W., Diokletian und die Epoche der Tetrarchie, Frankfurt, 2001. Demandt A. / Engemann J. (Hgg.), Konstantin der Große.
Geschichte &ndash; Archäologie &ndash; Rezeption (Int. Koll. Trier, 2005), Trier, 2006 [mit weiterf. Lit. ]. Brandt, Hartwin, Geschichte der
römischen Kaiserzeit. Von Diokletian und Konstantin bis zum Ende der konstantinischen Dynastie (284&ndash;363), Berlin, 1998 [mit
Quellensammlung ].S3 = Gruppe 3:Einf&uuml;hrende Literatur: K. Abel, Zone, in: RE Suppl. 14, M&uuml;nchen 1974, Sp. 989-1188; E.H.
Berger, Geschichte der wissenschaftlichen Erdkunde bei den Griechen, 4 Bde., Leipzig 1887-1893; J.L.E.Dreyer, A history of astronomy
from Thales to Kepler, New York 21956; F. Gisinger, Geographie, in: RE Suppl. 4, Stuttgart 1924, Sp. 521-685; A. St&uuml;ckelberger,
Einf&uuml;hrung in die antiken Naturwissenschaften, Darmstadt 1988; J.O. Thomson, History of Ancient Geography, Cambridge
1948; G. Wöhrle (Hg.), Geschichte der Mathematik und Naturwissenschaften in der Antike, 3 Bde., Stuttgart 1999-2005. S4 = Gruppe
4:Einf&uuml;hrende Literatur: J. Bleicken, Geschichte der römischen Republik (Oldenbourg Grundriß der Geschichte 2), M&uuml;nchen
62004; K. Christ, Krise und Untergang der römischen Republik, Darmstadt 42000; Ch. Maier, Res publica amissa, Frankfurt/Main 31997;
R. Syme, Die römische Revolution (= The Roman Revolution), Stuttgart 1957.
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Aufbaumodul Griechische Geschichte

45396 Griechen und Perser im Zeitalter der Perserkriege
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Heinrichs, Johannes

zugeordnet zu Modul Hist 311 Hist 411

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Do

Fürstengraben 1

Heinrichs, J.

Kommentare
Bis in die Gegenwart betrachten wir die Perserkriege aus griechischer Perspektive. Dies liegt nicht zuletzt daran, dass eine F&uuml;lle an
griechischem Quellenmaterial &uuml;berliefert ist, während persische oder vorderorientalische Zeugnisse zu fehlen scheinen. Erweitert
man den Quellenbegriff &uuml;ber historiographische Schriften hinaus, so gewinnt auch die persische Seite eine Stimme und es zeigt
sich, wie fragw&uuml;rdig die griechische Sicht ist.

Bemerkungen
Zusammen mit S/Ü „Quellenkunde zum Zeitalter derPerserkriege'bildet diese Vorlesung das Modul P3 (M.A.-HF) / P2 (M.A.-NF) / Hist 311
(BA) / Hist 411 / AG 711.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur: Quellen: Herodot, Geschichten und Geschichte, übers. v. W. Marg, 2 Bde, Zürich, München 1973/83 (und später);
Texte aus der Umwelt des Alten Testaments I 4 (= Historisch-chronologische Texte 1), hg. v. R. Borger u.a., Gütersloh 1984, 407 – 410
(Kyroszylinder aus Babylon); R.G. Kent, Old Persian. Grammar, texts, lexicon, New Haven/Conn. 21953; Les inscriptions de la Perse
achéménide, trad. du vieux perse, de l' élamite, du babylonien et de l' araméen, presenté et annoté par P. Lecoq, Paris 1997; G.G.
Cameron, Persepolis treasury tablets, Chicago 1948; R.T. Hallock, Persepolis Fortification Tablets, Chicago 1969. – Darstellungen: The
Cambridge History of Iran, vol. 2: The Median and Achaemenid periods, Cambridge 1985; A. Kuhrt, The ancient Near East, ca. 3000 –
399 B.C., vol. 2, London 1995; P. Briant, Histoire de l' empire perse de Cyrus à Alexandre, Paris 1996 (engl.: From Cyrus to Alexander.
A History of the Persian Empire, Winona 2002); A.R. Burn, Persia and the Greeks, London 21984; G. Cawkwell, The Greek wars. The
failure of Persia, Oxford 2005.

45397 Quellenkunde zu den Perserkriegen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Heinrichs, Johannes

zugeordnet zu Modul Hist 311 Hist 411

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 146Fr

Fürstengraben 1

Heinrichs, J.
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Kommentare
Zu jeder Vorlesungsstunde soll eine Auswahl einschlägiger Quellen vorgestellt werden, die zugleich einen ersten Überblick &uuml;ber
die verschiedenen Quellengattungen und die gattungsspezifischen Interpretationsprobleme und &ndash;möglichkeiten vermittelt.
In der eigenen Arbeit soll eine exemplarische Quellenanalyse vorgelegt werden, die die Einarbeitung in Vorgehensweisen und
Forschungskontroversen erkennen lässt.

Bemerkungen
Zusammen mit der Vorlesung „Griechen und Perser im Zeitalter der Perserkriege“ bildet diese Übung das Modul P3 (M.A.-HF) / P2
(M.A.-NF) / Hist 311 (BA) / Hist 311R / Hist 411, AG 711.

Aufbaumodul Römische Geschichte

45398 Geschichte der römischen
Kaiserzeit von Domitian bis Trajan

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Smarczyk, Bernhard

zugeordnet zu Modul Hist 312 Hist 411

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 235Mi

Fürstengraben 1

Smarczyk, B.

Kommentare
Domitian, der letzte flavische Kaiser, galt in der späteren Überlieferung als schlechter Princeps, dem gegenüber sich besonders Trajan als
Wahrer römischer Freiheit und „Optimus Princeps“ zu profilieren suchte. Die Vorlesung versucht Ansprüche und Selbstdarstellung beider
Kaiser ins Verhältnis zu setzen zu den Realitäten der zeitgenössischen Regierungspraxis und ihrer Determinanten.

Bemerkungen
Zusammen mit S/Ü „Quellenkunde zur Geschichte der römischen Kaiserzeit von Domitian bis Trajan“ bildet diese Vorlesung das Modul
P4 (M.A.-HF) / P3 (M.A.-NF) / Hist 312 (BA) / Hist 411 / AG 712.

Empfohlene Literatur
Einf&uuml;hrende Literatur: K.Christ, Geschichte der römischen Kaiserzeit, M&uuml;nchen ³1955; W.Dahlheim, Geschichte der römischen
Kaiserzeit, (Oldenbourg Grundriss der Geschichte Bd.3), M&uuml;nchen ³2003; W.Dahlheim, Die Antike. Griechenland und Rom, 5.
Aufl., Paderborn 2001; R.Haensch, J.Heinrichs (Hrsg.), Herrschen und Verwalten. Der Alltag der römischen Administration in der Hohen
Kaiserzeit, Köln 2007; A.Heuss, Römische Geschichte, mit einem aktualisierten Forschungsteil hrsg. von J.Bleicken, W.Dahlheim,
H.-J.Gehrke, 10. Aufl., Paderborn 2007.
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45399 Quellenkunde zur Geschichte der römischen
Kaiserzeit von Domitian bis Trajan

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Smarczyk, Bernhard

zugeordnet zu Modul Hist 312 Hist 411

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 146Do

Fürstengraben 1

Smarczyk, B.

Kommentare
Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht zunächst eine Vorstellung der wichtigsten Quellen und ihrer gattungsspezifischen
Interpretationsprobleme. Korrespondierend dem Ablauf der Vorlesung sollen sodann ausgesuchte Zeugnisse literarischer, epigraphischer
und numismatischer Art erörtert und in den Kontext der aktuellen Forschungsdiskussion eingebettet werden.

Bemerkungen
Zusammen mit der Vorlesung „Geschichte der römischen Kaiserzeit von Domitian bis Trajan“ bildet diese Übung das Modul P4 (M.A.-HF)
/ P3 (M.A.-NF) / Hist 312 (BA) / Hist 312R / Hist 411 / AG 712.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur: G.Alföldy, H.Halfmann, M.Cornelius Nigrinus Curiatus Maternus, General Domitians und Rivale Traians, Chiron 3
(1973) 331-373; K.Christ, Römische Geschichte. Einführung, Quellenkunde, Bibliographie, Darmstadt 1973; K.Christ, Antike Numismatik,
Darmstadt ³1991; W.Dahlheim, Geschichte der römischen Kaiserzeit, (Oldenbourg Grundriss der Geschichte Bd.3), München ³2003;
H.Freis, Historische Inschriften zur römischen Kaiserzeit von Augustus bis Konstantin, übersetzt und herausgegeben von H.F., Darmstadt
1984; M.McCrum, A.G.Woodhead, Select documents of the principates of the Flavian Emperors, 1961; E.M.Smallwood, Documents
illustrating the principates of Nerva, Trajan and Hadrian, 1966; R.Syme, Tacitus, 2 Bd.e, Oxford 1958; U.Schillinger-Häfele, Lateinische
Inschriften. Quellen für die Geschichte des römischen Reiches, Waiblingen 1982.

Hauptstudium Magisterstudiengänge und "altes" Lehramt

Hauptseminare

45404 Staatenbünde und Föderalstaaten in der Griechischen
Geschichte vom 6. bis zum 4. Jh. v. Chr.

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Smarczyk, Bernhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 146Do

Fürstengraben 1

Smarczyk, B.
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Kommentare
Parallel zur Entstehung zahlreicher Poliszentren seit der archaischen Epoche begannen Teile der Griechen sich in stammes- und
polis-übergreifenden Kultbünden und später auch in großen militärisch-politischen Koalitionen zusammen zu schließen. Diese übten
spätestens seit der klassischen Zeit maßgeblichen Einfluss auf die Entwicklung des „zwischenstaatlichen“ Zusammenlebens in
der polyzentrischen Welt der Hellenen aus. Das Hauptseminar zielt darauf, die Grundstrukturen dieser Amphiktyonien und Bünde
(u.a. Peloponnesischer Bund, Hellenische Eidgenossenschaft, die attischen Seebünde) ebenso wie die der seit dem 5. Jh. v. Chr.
nachweisbaren föderalstaatlichen Modelle (bes. in Boiotien) zu analysieren und ihre Leistungen im Rahmen des Gesamtfeldes
griechischer Außenpolitik zu diskutieren.

Empfohlene Literatur
Einf&uuml;hrende Literatur: E.Baltrusch, Symmachie und Spondai: Untersuchungen zum griechischen Völkerrecht der archaische und
der klassischen Zeit (8.-5. Jahrhundert v. Chr.), Berlin 1994; E.Baltrusch, Außenpolitik, B&uuml;nde und Reichsbildung in der Antike,
M&uuml;nchen 2008; G.Busolt, H.Swoboda, Griechische Staatskunde, 2 Bd.e, M&uuml;nchen ³1920.³1926; V.Ehrenberg, Der Staat der
Griechen, Z&uuml;rich ²1965; Federazioni e federalismo nell'Europa antica, Bergamo, 21-25 settembre 1992, a cura di L.Aigner Foresti
u. a., Vol. 1, Mailand 1994; H.M&uuml;nkler, Imperien, Die Logik der Weltherrschaft vom Alten Rom bis zu den Vereinigten Staaten,
Berlin 2005; K.Tausend, Amphiktyonie und Symmachie. Formen zwischenstaatlicher Beziehungen im Archaischen Griechenland (Historia
Einzelschriften Heft 73), Stuttgart 1992.

45405 Sklaven und Freigelassene in der
römischen Gesellschaft der Kaiserzeit

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Heinrichs, Johannes

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 146Do

Fürstengraben 1

Heinrichs, J.

Kommentare
Unfreiheit ist ein gesellschaftsspezifisches Phänomen. Ihre Ausgestaltung erwächst im Einzelfall aus Strukturen und Wertvorstellungen
einer konkreten Gesellschaft, manchmal auch aus deren rechtlichen Normen: Mit den frühkaiserzeitlich-augusteischen Gesetzen zu
Sklaven, Formen der Freilassung und daraus resultierenden juristisch definierten Arten von Freigelassenen hat das Phänomen der
Unfreiheit in Rom einen tiefgreifenden Wandel erfahren. Es tritt in einer Vielzahl von Quellen hervor, von literarisch-narrativen über
juristische und dokumentarische bis zu epigraphischen Texten jeweils höchst unterschiedlicher Art. An einer repräsentativen Auswahl soll
versucht werden, einen Überblick über Sklaven und Freigelassene innerhalb der römischen Gesellschaft bis zur Mitte des 3. Jhs n. Chr.
zu gewinnen und damit die römische Gesellschaft selbst in ihren Charakteristika zu verstehen.

Empfohlene Literatur
Einf&uuml;hrende Literatur: Quellensammlung : W. Eck, J. Heinrichs, Sklaven und Freigelassene in der Gesellschaft der römischen
Kaiserzeit, Darmstadt 1993. - Lexikonartikel : J. Heinrichs, Sklaverei, IV. Rom, Der Neue Pauly, Bd. 11, 2001, 627 &ndash; 30; ders.,
Freigelassene, II. Rom, ebda, Bd. 4, 1998, 646 &ndash; 50. - Römische Gesellschaft : G. Alföldy,  Römische Sozialgeschichte,
Wiesbaden 31984; ders., Die römische Gesellschaft. Ausgewählte Beiträge (speziell: Die Freilassung von Sklaven und die Struktur
der Sklaverei in der römischen Kaiserzeit: 286 &ndash; 331), Stuttgart 1986; Fr. Vittinghoff, Gesellschaft, in: ders. (Hg.), Europäische
Wirtschafts- und Sozialgeschichte in der römischen Kaiserzeit (Handbuch der europäischen Wirtschafts- und Sozialgeschichte 1),
Stuttgart 1990, 161 &ndash; 369. - Darstellungen : K. Bradley, Slavery and society at Rome, Cambridge 1994 (dazu die Rezension: Klio
79, 1997, 261 &ndash; 263); L. Schumacher, Sklaverei in der Antike. Alltag und Schicksal der Unfreien, M&uuml;nchen 2001.
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45406 römische Reich und die Germanen bis zur Herausbildung
der großen Stammesverbände um die Mitte des 3. Jh.s

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Heinrichs, Johannes

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 145Mi

Fürstengraben 1

Heinrichs, J.
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Kommentare
Seit Roms ersten Erfahrungen mit germanischen Verbänden 113 v. Chr. markieren diese im NW des Imperiums eines der großen
Probleme der römischen Außen- und Militärpolitik; seit Herausbildung der großen Stammesverbände der Franken und Alamannen
um die Mitte des 3. Jhs n. Chr. haben sie maßgeblich zum Untergang der römischen Herrschaft im Westen beigetragen. Vorher ist es
bemerkenswert lange gelungen, die Germanen einerseits militärisch zu kontrollieren, andererseits in eine Ordnung zu integrieren, die das
Gebiet beiderseits des Rheins geprägt hat. Im Westen, auf der römischen Seite, wurde hierzu seit augusteisch-frühtiberischer Zeit eine
starke Truppenpräsenz erforderlich, welche die Entwicklung weiter Gebiete nachhaltig geprägt hat, kulturell, wirtschaftlich, infrastrukturell.
Die dabei ausgebildeten Strukturen sollen an Beispielen untersucht werden, welche die Breite des Gesamtphänomens illustrieren.
Im Anschluß an das Seminar sollen einige dieser Strukturen im Rahmen einer mehrtägigen Exkursion in den Nordteil des römischen
Rheinlands (Germania Inferior) in ihren archäologischen Hinterlassenschaften und Rekonstruktionen näher studiert werden.

Bemerkungen
mit anschließender Exkursion  ins römische Rheinland: Bonn, Köln, Aachen, Xanten.

Empfohlene Literatur
Einf&uuml;hrende Literatur / erste Bibliographie: Quellenmaterial : H.-W. Goetz, K.-W. Welwei (Hgg.), Altes Germanien, Darmstadt 1995
(2 Tle). - Lexikon : RGA2 = Reallexikon f&uuml;r germanische Altertumskunde, Neubearbeitung, Berlin, N.Y. 1973 &ndash; 2007. -
Darstellungen : L. Schmidt, Die Westgermanen, M&uuml;nchen 1938 (ND M&uuml;nchen 1970; immer noch die beste Dokumentation
der Quellen, inhaltlich vielfach &uuml;berholt und in Wertungen bisweilen zeitverhaftet); R. Wenskus, Stammesbildung und Verfassung.
Das Werden der fr&uuml;hmittelalterlichen gentes , Köln, Wien 21977 (Analyse der inneren Strukturen); H. Wolfram, Das Reich
und die Germanen, Berlin 1990 (f&uuml;r den behandelten Zeitraum relevant ist der erste, strukturelle Teil); ders., Die Germanen,
M&uuml;nchen 41999 (knapper Abriss: beck wissen); R. Wolters, Römische Eroberung und Herrschaftsorganisation in Gallien und
Germanien, Bochum 1990 (grundlegende Analysen zur Etablierung römischer Herrschaft im gallischen und germanischen Raum);
ders., Die Römer in Germanien, M&uuml;nchen 2000 (knapper Abriss: beck wissen); ders., Die Schlacht im Teutoburger Wald.
Arminius, Varus und das römische Germanien, M&uuml;nchen 22009 (Schwergewicht auf politisch-militärischen Entwicklungen); G.
Moosbauer, Die Varusschlacht, M&uuml;nchen 2009 (knapper Abriss: beck wissen, Schwergewicht auf archäologischen Komplexen).
&ndash; Sammelbände : Germanenprobleme in heutiger Sicht, hg. v. H. Beck, Berlin, N.Y. 1986; Germania Inferior. Besiedlung,
Gesellschaft und Wirtschaft an der Grenze der römisch-germanischen Welt, hg. v. Th. Gr&uuml;newald, Berlin, N.Y. 2001 (Beiträge
dt.-nl. Koll. Xanten 1999); Kontinuität und Diskontinuität. Germania Inferior am Beginn und am Ende der römischen Herrschaft, hg. v.
Th. Gr&uuml;newald, S. Seibel, Berlin, N.Y. 2003 (Beiträge dt.-nl. Koll. Nijmegen 2001); Die Kelten und Rom. Actes Table Ronde, Fond
de Gras, Titelberg/Luxembourg 1998, hg. v. J. Metzler, D. Wigg-Wolf, Mainz 2005; Römische Präsenz und Herrschaft im Germanien
der augusteischen Zeit, hg. v. G.A. Lehmann, R. Wiegels, Göttingen 2007 (Beiträge Tagung Osnabr&uuml;ck 2004); Die Varusschlacht:
Wendepunkt der Geschichte?, hg. v. R. Wiegels, Stuttgart 2007; Siedlungsanfänge im NW des Römischen Reiches. Koll. z. E. v. Heinz
G&uuml;nther Horn, RGM Köln 2006, hg. v. H. Hellenkemper (i. Druck). &ndash; Systematische Einf&uuml;hrungen und archäologisches
Ortsregister : Die Römer in NRW, hg. v. H.G. Horn, Stuttgart 1987; G. Wolff, Das römisch-germanische Köln. F&uuml;hrer zu Museum
und Stadt, Köln 52000. - Niedergermanien, gesamt : U. Heimberg, Was bedeutet Romanisierung? Das Beispiel Niedergermanien, Antike
Welt 29, 1998, Heft 1, 19 - 40; W. Eck, Augustus und die Großprovinz Germanien, KJb 37, 2004 [2006], 11 &ndash; 22; G. Weiler,
Römisches Militär und die Gr&uuml;ndung niedergermanischer Städte, in: L. de Blois, E. Lo Cascio (eds), The impact of the Roman army
(200 BC - AD 476), Leiden, Boston 2007, 370 &ndash; 90. &ndash; Niedergermanien, nördlicher Teil : N. Roymans, The sword or the
plough. Regional dynamics in the Romanisation of Belgic Gaul and the Rhineland area, in: ders. (ed.), From the sword to the plough.
Three studies on the earliest Romanisation of Northern Gaul, Amsterdam 1996, 9 - 126; ders., Ethnic identity and imperial power. The
Batavians in the early Roman Empire, Amsterdam 2004; F. Kemmers, Coins for a legion. An analysis of the coin finds from the Augustan
legionary fortress and Flavian canabae legionis at Nijmegen, Mainz 2006; W.J.H. Willems, H. van Enckevort, Ulpia Noviomagus &ndash;
Roman Nijmegen. The Batavian capital at the imperial frontier, Portsmouth/Rhode Island 2009. &ndash; Niedergermanien, s&uuml;dlicher
Teil : W. Eck, Köln in römischer Zeit. Geschichte einer Stadt im Rahmen des Imperium Romanum (Geschichte der Stadt Köln 1), Köln
2004; P. Rothenhöfer, Die Wirtschaftsstrukturen im s&uuml;dlichen Niedergermanien, Rahden/Westf. 2005; J. Heinrichs, Consistentes
Bonna et canabis.  Zum nun erstmals bezeugten Namen des Bonner vicus  und zur Rechtsform einer dortigen Dedikantengruppe, ZPE
158, 2006, 259 &ndash; 70 - Kataloge : Krieg und Frieden. Kelten-Römer-Germanen, Ausstellung Rheinisches Landesmuseum Bonn
2007, Darmstadt 2007; 2000 Jahre Varusschlacht, Stuttgart 2009 (3 Teile, 1:) Imperium, hg. v. Landschaftsverband Westfalen-Lippe,
Römermuseum in Haltern am See; (2:) Konflikt, hg. v. d. Varusschlacht-im-Osnabr&uuml;cker-Land-GmbH, Museum Kalkriese; (3.)
Mythos, hg. v. Lippischen Landesmuseum Detmold, Museum Detmold.
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Übungen

45383 Republikanische Münzen: Vorbereitung einer Ausstellung II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kleinschmidt, Torsten

zugeordnet zu Modul AW 521

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 221Mo

Fürstengraben 1

Kleinschmidt, T.

ausreichende Verdunkelung

Kommentare
Anhand einer Auswahl aus den Beständen des Akademischen Münzkabinetts der FSU Jena und des Münzkabinetts des Gothaer
Schlossmuseums sind Begleittexte für eine Ausstellung und Texte für einen Ausstellungskatalog zu entwickeln. Der Schwerpunkt liegt
auf den Prägungen der späten Republik mit ihrer großen Themenvielfalt als Spiegel der Konkurrenz innerhalb der Senatsaristokratie.
Über den Aufstieg Octavians zum Alleinherrscher Augustus hinaus gilt es dabei auch noch das Aufrechterhalten der republikanischen
Fassade in den stadtrömischen Münzmeisterprägungen augusteischer Zeit zu erfassen. Die Erinnerung an exemplarische Leistungen
ermöglicht es uns, den Wertekanon der römischen Führungsschicht zu rekonstruieren. Die dazu entwickelte Bildsprache ist zudem eine
der wichtigsten Grundlagen für die Repräsentationskunst der römischen Kaiserzeit.

Bemerkungen
Studierende der Klassischen Archäologie im alten Magisterstudiengang können einen Praktikumsschein mit schriftlichem
Gutachten erwerben.Republikanische Münzen: Vorbereitung einer Ausstellung IIModule: AW 521 (Bachelor), Arch 900
(Master)Magisterhauptstudium (Alte Geschichte): Übung zur Numismatik

Nachweise
Objektprotokoll (Bachelor, Modul AW 521: Prüfungs-Nr. 17041) bzw. Praktikumsportfolio (Master, Modul Arch 900); Referat im
Magisterhauptstudium

Empfohlene Literatur
- RRC = M. H. Crawford, Roman Republican Coinage (London 1974).- S. Böhm, Die M&uuml;nzen der römischen Republik und ihre
Bildquellen (Mainz 1997).- M. H. Crawford, Coinage and Money under the Roman Republic. Italy and the Mediterranean Economy
(Berkeley 1985).- K. W. Harl, Coinage in the Roman Economy, 300 B.C. to A.D. 700 (Baltimore 1996).- W. Hollstein, Die stadtrömische
M&uuml;nzprägung der Jahre 78&ndash;50 v. Chr. zwischen politischer Aktualität und Familienthematik (M&uuml;nchen 1993).- J. P.
C. Kent &ndash; B. Overbeck &ndash; A. U. Stylow, Die römische M&uuml;nze (M&uuml;nchen 1973). - R. Wolters, Nummi Signati.
Untersuchungen zur römischen M&uuml;nzprägung und Geldwirtschaft (M&uuml;nchen 1999).- B. Woytek, Arma et Nummi. Forschungen
zur römischen Finanzgeschichte und M&uuml;nzprägung der Jahre 49 bis 42 v. Chr. (Wien 2003).

45397 Quellenkunde zu den Perserkriegen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Heinrichs, Johannes

zugeordnet zu Modul Hist 311 Hist 411

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 146Fr

Fürstengraben 1

Heinrichs, J.
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Kommentare
Zu jeder Vorlesungsstunde soll eine Auswahl einschlägiger Quellen vorgestellt werden, die zugleich einen ersten Überblick &uuml;ber
die verschiedenen Quellengattungen und die gattungsspezifischen Interpretationsprobleme und &ndash;möglichkeiten vermittelt.
In der eigenen Arbeit soll eine exemplarische Quellenanalyse vorgelegt werden, die die Einarbeitung in Vorgehensweisen und
Forschungskontroversen erkennen lässt.

Bemerkungen
Zusammen mit der Vorlesung „Griechen und Perser im Zeitalter der Perserkriege“ bildet diese Übung das Modul P3 (M.A.-HF) / P2
(M.A.-NF) / Hist 311 (BA) / Hist 311R / Hist 411, AG 711.

45399 Quellenkunde zur Geschichte der römischen
Kaiserzeit von Domitian bis Trajan

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Smarczyk, Bernhard

zugeordnet zu Modul Hist 312 Hist 411

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 146Do

Fürstengraben 1

Smarczyk, B.

Kommentare
Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht zunächst eine Vorstellung der wichtigsten Quellen und ihrer gattungsspezifischen
Interpretationsprobleme. Korrespondierend dem Ablauf der Vorlesung sollen sodann ausgesuchte Zeugnisse literarischer, epigraphischer
und numismatischer Art erörtert und in den Kontext der aktuellen Forschungsdiskussion eingebettet werden.

Bemerkungen
Zusammen mit der Vorlesung „Geschichte der römischen Kaiserzeit von Domitian bis Trajan“ bildet diese Übung das Modul P4 (M.A.-HF)
/ P3 (M.A.-NF) / Hist 312 (BA) / Hist 312R / Hist 411 / AG 712.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur: G.Alföldy, H.Halfmann, M.Cornelius Nigrinus Curiatus Maternus, General Domitians und Rivale Traians, Chiron 3
(1973) 331-373; K.Christ, Römische Geschichte. Einführung, Quellenkunde, Bibliographie, Darmstadt 1973; K.Christ, Antike Numismatik,
Darmstadt ³1991; W.Dahlheim, Geschichte der römischen Kaiserzeit, (Oldenbourg Grundriss der Geschichte Bd.3), München ³2003;
H.Freis, Historische Inschriften zur römischen Kaiserzeit von Augustus bis Konstantin, übersetzt und herausgegeben von H.F., Darmstadt
1984; M.McCrum, A.G.Woodhead, Select documents of the principates of the Flavian Emperors, 1961; E.M.Smallwood, Documents
illustrating the principates of Nerva, Trajan and Hadrian, 1966; R.Syme, Tacitus, 2 Bd.e, Oxford 1958; U.Schillinger-Häfele, Lateinische
Inschriften. Quellen für die Geschichte des römischen Reiches, Waiblingen 1982.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 95

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 95

Kolloquium

15556 Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal 146Do

Fürstengraben 1

Vielberg, M.

Kommentare
Im Forschungskolloquium sollen Examenskandidaten , Doktoranden  und Studierende  (höherer Semester) an Probleme der Forschung
herangeführt werden. Dazu werden in stetem Wechsel eigene Forschungsarbeiten vorgestellt und besprochen, lateinische (und
griechische) Texte vornehmlich bildungstheoretischer Art kursorisch gelesen und kommentiert und ausgewählte Vorträge auswärtiger
Gäste in das Semesterprogramm aufgenommen.Näheres wird durch Aushang und auf der Homepage des IAW bekanntgegeben. Gäste
aus den altertumswissenschaftlichen Fächern, aus der Philosophischen und Theologischen Fakultät sind jederzeit willkommen.

Mittelalterliche Geschichte

Vorlesungen

46296 Alltag im Spätmittelalter - vorrangig
nach mitteldeutschen Quellen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schirmer, Uwe

zugeordnet zu Modul Hist 122 Hist 313 Hist 413

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Mi

Fürstengraben 1

Schirmer, U.

Kommentare
In der Vorlesung wird die Einbindung des mittelalterlichen Menschen in seine alltägliche Lebenswelt problematisiert. Die alltägliche
Lebenswelt waren Familie, Gemeinde, Zunft, Gilde, Konvent, Bruderschaft, Kollegien, ständische Vereinigungen usw., so dass
zwangsläufig das alltägliche Leben in der ländlichen Gesellschaft, in der Stadt, im Stift oder Kloster, am Königs- oder Fürstenhof, in
Schule und Universität, auf der Straße bzw. am Rande der Gesellschaft thematisiert wird. In diesem Zusammenhang werden nicht zuletzt
solche Fragen wie Essen und Trinken, Kleidung und Mode, Hygiene und Wohnkultur, Zeit- und Raumerfahrung, Geburt, Krankheit,
Sterben und Tod anhand mitteldeutscher Beispiele erläutert. Auf die einschlägige Fachliteratur wird in der ersten Sitzung hingewiesen.
Zur Einführung: Fernand Braudel, Sozialgeschichte des 15.--18. Jahrhunderts: Der Alltag, München 1985; Harry Kühnel (Hrsg.), Alltag im
Spätmittelalter, Graz et al. 1986. Vorlesung ist für das Seniorenstudium geöffnet!
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46297 Von Bakkalaren und Magistern. Die
mittelalterlichen Universitäten und ihre Studenten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Gramsch, Robert

zugeordnet zu Modul Hist 313R Hist 122 Hist 412 Hist 313

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Di

Fürstengraben 1

Gramsch, R.

Kommentare
Der Begriff der universitas  hat im Laufe der Jahrhunderte eine starke Verengung und einen Bedeutungswandel erfahren - von
der Personengemeinschaft, die auch etwa die Stadtgemeinde sein konnte (universitas civium ), hin zur Institution Universität. In
Humboldtscher Tradition leiten wir heute den Begriff von der Funktion der Hochschule, Ort von Wissenschaft und Lehre zu sein
(universitas litterarum ), ab und übersehen - was doch akademische Alltagserfahrung ist -, daß die Universität vor allem auch ein
Ort sozialer Kontakte ist, eine „Gemeinschaft der Lehrenden und Lernenden' (universitas magistrorum et scolarium ). Die Vorlesung
widmet sich der Entstehungsgeschichte dieser spezifisch europäischen Institution und spannt dabei einen Bogen vom 12. bis zum 15.
Jahrhundert, von Paris und Bologna bis nach Erfurt und Kopenhagen. Dabei geht es nicht so sehr um abstrakte Wissenschafts- und
Institutionengeschichte, sondern immer auch um die Sozialgeschichte der Universität, um die Frage, wer an ihr lehrte und lernte, was sich
die Studenten vom Studium versprachen und wie sie davon profitierten. Es geht um europäische Mobilität und Vernetzung des Wissens,
um Innovation und Beharren im Alten, um Karrieren und den „amor scientiae ' - mithin um einen ganzen sozialen Mikrokosmos, der am
Aufbruch Europas in die Moderne einen wesentlichen Anteil hatte. Literatur  :  Arnold Esch, Die Anfänge der Universität im Mittelalter
(Berner Rektoratsreden 1985), Bern 1985. Walther Rüegg (Hg.), Geschichte der Universität in Europa, Bd. 1: Mittelalter, München 1993.
Heinrich Denifle, Die Entstehung der Universitäten im Mittelalter, Berlin 1885 (ND: Graz 1956). Georg Kaufmann, Die Geschichte der
deutschen Universitäten, 2 Bde., Stuttgart 1888/96 (ND: Graz 1958). Frank Rexroth, Deutsche Universitätsstiftungen von Prag bis Köln.
Die Intentionen des Stifters und die Wege und Chancen ihrer Verwirklichung im spätmittelalterlichen deutschen Territorialstaat (Beiheft
zum Archiv für Kulturgeschichte, 34), Köln / Weimar / Wien 1992. Rainer C. Schwinges, Studenten und Gelehrte: Studien zur Sozial- und
Kulturgeschichte deutscher Universitäten im Mittelalter (Education and Society in the Middle Ages and Renaissance, 32), Leiden [u.a.]
2008.

46756 Ringvorlesung des Historischen Instituts:
Krisen. Antworten der Historiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E024Mo

Fürstengraben 1

Walther, H. / Freund,
S. / Schirmer, U. /
Schmidt, G. / Schmidt,
A. / Greiling, W. /
Hahn, H. / Nagler, J. /
Puttkamer, J. / Walter,
R. / Gries, R. / Frei, N.
/ Satjukow, S. / Kroll,
T.
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Kommentare
Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen. Antworten der Historiker Mo, 18-20 UhrUniversitätshauptgebäude, Hörsaal
24Vorläufiges Programm: 26.10.2009  Helmut Walther „Gefühlte Krise' statt „Krise des Feudalismus'. Die Kontroverse um
die spätmittelalterliche „Totalkrise'02.11.2009  Stephan Freund  Bildungskrise und Bildungserneuerung. Die Antwort des
Mittelalters09.11.2009  Uwe Schirmer  Agrarkrisen und Agrarkonjunkturen in Thüringen (15. bis 19. Jahrhundert)16.11.2009   Georg
Schmidt  Jenseits des Sonderwegs. Der Westfälische Frieden23.11.2009  Alexander Schmidt Nach uns die Sintflut? Staatsschulden,
Luxus, Krieg und die Krise des Ancien Régime im 18. Jahrhundert30.11.2009   Werner Greiling  Die Revolution von 1848 als europäische
Krise07.12.2009  Hans-Werner Hahn Zwischen Pauperismuskrise und ersten Weltwirtschaftskrisen 1830-1873. Deutschlands
schwieriger Weg zum modernen Industriestaat14.12.2009  Jörg Nagler  Die Urkrise der Vereinigten Staaten: Der Amerikanische
Bürgerkrieg04.01.2010  Joachim v. Puttkamer  „In meinem Reich geht die Krise nicht unter'. Die permanente Krise der späten
Habsburgermonarchie11.01.2010  Rolf Walter  Inflation, Deflation, Depression. Die Wirtschaftskrisen der Weimarer Republik18.01.2010
 Rainer Gries   Kleine Krise ganz groß. Die Rezession in der Bundesrepublik von 1966/6725.01.2010  Norbert Frei  Ende des
Wachstums? Ölpreisschocks und Krisenbewusstsein in den siebziger Jahren01.02.2010  Silke Satjukow   Die finale Krise: Der Untergang
der sozialistischen Welt08.02.2010  Thomas Kroll  Krisen der Historie. Die Rolle von Krisen in der europäischen Geschichtsschreibung
des 19. und 20. Jahrhunderts

Basismodul "Mittelalterliche Geschichte"

46298 Grundkurs Mittelalter (500-1500)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Freund, Stephan

zugeordnet zu Modul Hist 220

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Freund, S.

Kommentare
Die Veranstaltung führt ein in jene seit der Zeit des Humanismus als medium tempus , als ‚Mittelalter’, bezeichnete, von 500-1500
reichende Periode der Geschichte, die zwar ein ganz eigenes Gepräge aufgewiesen hat, weshalb man häufig von der „Andersartigkeit
des Mittelalters“ spricht, in der aber auch und vor allem entscheidende Weichenstellungen erfolgten, die bis heute unser Leben
bestimmen und politisches Handeln prägen. Verwiesen sei lediglich auf das Aufkommen der Städte, auf die Entstehung der Universitäten,
aber auch auf die Ausprägung politisch-herrschaftlicher Strukturen, die sich bis in die Gegenwart in der föderalen Form unseres Staates
widerspiegeln. Im Überblick werden grundlegende Kenntnisse über wichtige Personen und Strukturen sowie über zentrale Ereignisse
und Begrifflichkeiten, aber auch über die Quellen jener Zeit vermittelt. Ziel ist es darüber hinaus, Vorurteile und Vorbehalte gegenüber
dieser Periode abzubauen, die Prozesshaftigkeit historischer Abläufe zu verdeutlichen und die Notwendigkeit zu vermitteln, historisches
Handeln in größere geschichtliche Zusammenhänge einzuordnen. Literatur  :  Alfred Haverkamp, Perspektiven deutscher Geschichte
des Mittelalters (Gebhardt. Handbuch der deutschen Geschichte, zehnte, völlig neubearbeitete Auflage Stuttgart 2004; Florian Neumann,
Schnellkurs Mittelalter, Köln 2006; Frank Rexroth, Deutsche Geschichte im Mittelalter, München 2005.
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46299 „Werkzeuge” und Methoden mediävistischen Arbeitens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Freund, Stephan

zugeordnet zu Modul Hist 220

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Freund, S.

Kommentare
Die für die Teilnehmer aller Basismodule Mittelalter (Seminarteil) verpflichtende Veranstaltung führt ein in Hilfsmittel und Methoden
mediävistischen Arbeitens und bildet die Grundlage für deren konkrete Anwendung und Vertiefung im Rahmen der jeweiligen Übungen
des Basismoduls. Literatur  :  Hans-Werner Goetz, Proseminar Geschichte: Mittelalter, 3. Auflage Stuttgart 2006; Martina Hartmann,
Mittelalterliche Geschichte studieren, Konstanz 2004.

46300 Die Karolinger und das Papsttum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Gramsch, Robert

zugeordnet zu Modul Hist 220 Hist 220

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 104Di

August-Bebel-Str. 4

Gramsch, R.

Kommentare
Am Weihnachtstag des Jahres 800 ließ sich in Rom Karl, der König der Franken, zum Kaiser krönen. Damit begann die 1000-jährige
Geschichte des später „Heiliges Römisches Reich“ genannten politischen Gebildes, das für die Geschichte Mitteleuropas und Italiens
das Mittelalter über und darüber hinaus bestimmend bleiben sollte. In der Übung werden wir uns mit der Geschichte des Papsttums
im Frühmittelalter und vornehmlich mit der Geschichte der Beziehungen des Papsttums zum Karolingerreich beschäftigen. Die
Vorgeschichte der Kaiserkrönung von 800 wird hierbei eine zentrale Rolle spielen, desgleichen die politische Theorie der „Translatio
imperii“, die argumentativ an dieses Ereignis anknüpft. Die Übung führt - begleitend zum Grundkurs - exemplarisch in die Mittel-alterliche
Geschichte ein. Literatur  :  Matthias Becher, Karl der Grosse, München 1999. Jörg Jarnut, Im Vorfeld der ersten mittelalterlichen
Kaiserkrönung: Karl der Große und Leo III. in Paderborn, in: Rolf Ballof (Hg.), Geschichte des Mittelalters für unsere Zeit. Erträge des
Kongresses des Verbandes der Geschichtslehrer Deutschlands “Geschichte des Mittelalters im Geschichtsunterricht. Quedlinburg 20.-23.
Oktober 1999, Stuttgart 2003, S. 217-234. Rudolf Schieffer, Die Karolinger, (Urban-TB, 411), 3. überarb. Aufl., Stuttgart / Berlin / Köln
2000. Harald Zimmermann, Das Papsttum im Mittelalter: eine Papstgeschichte im Spiegel der Historiographie, (UTB 1151), Stuttgart
1981.Verpflichtendes Tutorium zum Seminar: Carolin Haase 
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46301 Brun von Querfurt – Vom Hofkaplan
zum „Erzbischof der Völker”

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Fütterer, Pierre

zugeordnet zu Modul Hist 220 Hist 220

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E025Di

August-Bebel-Str. 4

Fütterer, P.

Kommentare
Das Seminar widmet sich dem Leben und Wirken Bruns von Querfurt, dessen 1000. Todestag in diesem Jahr begangen wurde.
Sein Leben war geprägt von einer tiefe Religiosität und der Verehrung des heiligen Adalbert von Prag. In der Forschung wird oft die
Vorbildwirkung Adalberts betont. Dieser Ansicht gilt es nachzugehen. Daneben werden die markanten Wendepunkte im Leben Bruns
sowie sein Verhältnis zu den Großen der Zeit, allen voran die Kaiser Otto III. und Heinrich II. näher beleuchtet. Als Grundlage für die
Beschäftigung mit Brun von Querfurt dienen in erster Linie seine Adalbertsviten, sein Fünfbrüdervita und sein Brief an Heinrich II. Auf
diese Weise vermittelt die Lehrveranstaltung neben dem Wissen um den Querfurter Grafensohn auch Kenntnissen zu Methoden und
Hilfsmitteln der Mittelalterlichen Geschichte. Literatur  :  Heinrich G. Voigt, Brun von Querfurt. Mönch, Eremit, Erzbischof der Heiden
und Märtyrer, Stuttgart 1907. (mit allen wesentlichen Quellen von und über Brun in Übersetzung). Johannes Fried, Der Weg in die
Geschichte, Die Ursprünge Deutschlands bis 1024 (Propyläen Geschichte Deutschlands 1), Berlin 1994; Herbert, Ludat, An Elbe
und Oder um das Jahr 1000, Skizzen zur Politik des Ottonenreiches und der slavischen Mächte in Mitteleuropa, Köln-Wien 1971.
Reinhard Wenskus, Studien zur historisch-politischen Gedankenwelt Bruns von Querfurt (Mitteldeutsche Forschungen 5), Münster – Köln
1954.Verpflichtendes Tutorium zum Seminar: Franziska Stiebritz  

46302 Die mittelalterlichen Orden in Thüringen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Flemmig, Stephan

zugeordnet zu Modul Hist 220 Hist 220

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 141Mo

Fürstengraben 1

Flemmig, S.

Kommentare
Das Seminar hat das Ziel, einen Überblick über die religiösen Orden in Thüringen zu erarbeiten. Besonders die Orden der Benediktiner,
Zisterzienser, Franziskaner und Dominikaner, aber auch weitere Orden und religiöse Gemeinschaften sollen in ihre Entstehung,
Ausbreitung und Entwicklung diskutiert werden. Dabei wird der Schwerpunkt auf Niederlassungen der genannten Orden im
mittelalterlichen Thüringen liegen.Literatur  :  Gleba, Gudrun: Klöster und Orden im Mittelalter, Darmstadt 32008; Gleba, Gudrun:
Klosterleben im Mittelalter, Darmstadt 2004; Patze, Hans: Handbuch der Historischen Stätten, Band 9: Thüringen, Stuttgart 21989.
Weitere Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.Verpflichtendes Tutorium zum Seminar: Franziska Stiebritz, Mo. 16-18 Uhr, UHG SR
141  
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46303 Die europäische Universität des Mittelalters
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Walter, Philipp

zugeordnet zu Modul Hist 220 Hist 220

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E028Fr

Fürstengraben 1

Walter, P.

Kommentare
Zur Wende vom 12. zum 13. Jahrhundert hielt in Form der Gemeinschaft von Lehrern und Schülern („universitas'), die sich selbst
verwaltete und organisierte und über ein königlich/kaiserliches oder päpstliches Privileg verfügte, ein neuer Typus der institutionalisierten
Wissensvermittlung Einzug in die europäische Bildungslandschaft. Dieser breitete sich von seinen Ursprüngen in Süd- und Westeuropa
(Bologna/Paris) kontinuierlich bis an die Schwelle der Frühen Neuzeit in weiten Teilen Europas aus.Ziel des Seminars ist es, die
Grundzüge der mittelalterlichen universitären Entwicklung herauszuarbeiten und Unterschiede in Verfassung, Organisation und
Gründungsmotiven deutlich zu machen. Die gewonnenen Erkenntnisse sollen anhand der beiden thüringischen Universitäten Jena
und Erfurt exemplarisch überprüft werden.Literatur  : Koch, Hans-Albrecht, Die Universität. Geschichte einer europäischen Institution,
Darmstadt 2008; Lorenz, Sönke, Das Erfurter „Studium generale artium' - Deutschlands älteste Hochschule, in: Ulman Weiss (Hrsg.),
Erfurt 742-1992. Stadtgeschichte - Universitätsgeschichte, Weimar 1992; Märker, Almuth, Geschichte der Universität Erfurt 1392-1816,
Weimar 1993; Rüegg, Walter (Hrsg.), Geschichte der Universität in Europa, Bd. I: Mittelalter, München 1993; Schmidt, Siegfried
(Hrsg.), Alma mater Jenensis. Geschichte der Universität Jena, Weimar 1983; Steinmetz, Max (Hrsg.), Geschichte der Universität Jena
1548/58-1958. Festgabe zum vierhundertjährigen Universitätsjubiläum, Bd. I: Darstellung, Jena 1958; Weber, Wolfgang E. J., Geschichte
der europäischen Universität, Stuttgart 2002.Verpflichtendes Tutorium zum Seminar: Franziska Stiebritz, Di. 18-20 Uhr, UHG SR 29  

Aufbaumodul "Mittelalterliche Geschichte"

46296 Alltag im Spätmittelalter - vorrangig
nach mitteldeutschen Quellen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schirmer, Uwe

zugeordnet zu Modul Hist 122 Hist 313 Hist 413

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Mi

Fürstengraben 1

Schirmer, U.

Kommentare
In der Vorlesung wird die Einbindung des mittelalterlichen Menschen in seine alltägliche Lebenswelt problematisiert. Die alltägliche
Lebenswelt waren Familie, Gemeinde, Zunft, Gilde, Konvent, Bruderschaft, Kollegien, ständische Vereinigungen usw., so dass
zwangsläufig das alltägliche Leben in der ländlichen Gesellschaft, in der Stadt, im Stift oder Kloster, am Königs- oder Fürstenhof, in
Schule und Universität, auf der Straße bzw. am Rande der Gesellschaft thematisiert wird. In diesem Zusammenhang werden nicht zuletzt
solche Fragen wie Essen und Trinken, Kleidung und Mode, Hygiene und Wohnkultur, Zeit- und Raumerfahrung, Geburt, Krankheit,
Sterben und Tod anhand mitteldeutscher Beispiele erläutert. Auf die einschlägige Fachliteratur wird in der ersten Sitzung hingewiesen.
Zur Einführung: Fernand Braudel, Sozialgeschichte des 15.--18. Jahrhunderts: Der Alltag, München 1985; Harry Kühnel (Hrsg.), Alltag im
Spätmittelalter, Graz et al. 1986. Vorlesung ist für das Seniorenstudium geöffnet!



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 101

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 101

46297 Von Bakkalaren und Magistern. Die
mittelalterlichen Universitäten und ihre Studenten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Gramsch, Robert

zugeordnet zu Modul Hist 313R Hist 122 Hist 412 Hist 313

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Di

Fürstengraben 1

Gramsch, R.

Kommentare
Der Begriff der universitas  hat im Laufe der Jahrhunderte eine starke Verengung und einen Bedeutungswandel erfahren - von
der Personengemeinschaft, die auch etwa die Stadtgemeinde sein konnte (universitas civium ), hin zur Institution Universität. In
Humboldtscher Tradition leiten wir heute den Begriff von der Funktion der Hochschule, Ort von Wissenschaft und Lehre zu sein
(universitas litterarum ), ab und übersehen - was doch akademische Alltagserfahrung ist -, daß die Universität vor allem auch ein
Ort sozialer Kontakte ist, eine „Gemeinschaft der Lehrenden und Lernenden' (universitas magistrorum et scolarium ). Die Vorlesung
widmet sich der Entstehungsgeschichte dieser spezifisch europäischen Institution und spannt dabei einen Bogen vom 12. bis zum 15.
Jahrhundert, von Paris und Bologna bis nach Erfurt und Kopenhagen. Dabei geht es nicht so sehr um abstrakte Wissenschafts- und
Institutionengeschichte, sondern immer auch um die Sozialgeschichte der Universität, um die Frage, wer an ihr lehrte und lernte, was sich
die Studenten vom Studium versprachen und wie sie davon profitierten. Es geht um europäische Mobilität und Vernetzung des Wissens,
um Innovation und Beharren im Alten, um Karrieren und den „amor scientiae ' - mithin um einen ganzen sozialen Mikrokosmos, der am
Aufbruch Europas in die Moderne einen wesentlichen Anteil hatte. Literatur  :  Arnold Esch, Die Anfänge der Universität im Mittelalter
(Berner Rektoratsreden 1985), Bern 1985. Walther Rüegg (Hg.), Geschichte der Universität in Europa, Bd. 1: Mittelalter, München 1993.
Heinrich Denifle, Die Entstehung der Universitäten im Mittelalter, Berlin 1885 (ND: Graz 1956). Georg Kaufmann, Die Geschichte der
deutschen Universitäten, 2 Bde., Stuttgart 1888/96 (ND: Graz 1958). Frank Rexroth, Deutsche Universitätsstiftungen von Prag bis Köln.
Die Intentionen des Stifters und die Wege und Chancen ihrer Verwirklichung im spätmittelalterlichen deutschen Territorialstaat (Beiheft
zum Archiv für Kulturgeschichte, 34), Köln / Weimar / Wien 1992. Rainer C. Schwinges, Studenten und Gelehrte: Studien zur Sozial- und
Kulturgeschichte deutscher Universitäten im Mittelalter (Education and Society in the Middle Ages and Renaissance, 32), Leiden [u.a.]
2008.

46305 Lebenswelten im Wandel – Transformationen
des 11. und 12. Jahrhunderts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Freund, Stephan

zugeordnet zu Modul Hist 313 Hist 313R

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 121Mi

August-Bebel-Str. 4

Freund, S.



Seite 102 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 102 Stand (Druck) 07.10.2009

Kommentare
Die Übung betrachtet in gemeinsamer Lekt&uuml;re ausgewählter Quellenstellen Transformationsprozesse des 11. und 12. Jahrhunderts,
einer Zeit, die gemeinhin als Phase tiefgreifender Veränderungen in der europäischen Geschichte gilt. Als Stichpunkte f&uuml;r
diesen Wandel seien genannt: Herausbildung von Städten und B&uuml;rgertum, Entwicklung von Universitäten und scholastischem
Denken; Entstehung neuer religiöser Bewegungen (Kreuzz&uuml;ge, Zisterzienser, Prämonstratenser, Kartäuser) und des Ideals des
christlichen Ritters; Aufstieg des mittelalterlichen Papsttums; Beginn der Gotik. Ziel des Seminars ist es, einen vertieften Einblick in
einige dieser Phänomene zu erlangen und die im Basismodul erworbenen Methodenkenntnisse zu vertiefen und zu festigen. Literatur  : 
Stefan Weinfurter, 1024-1125. Das Jahrhundert der Salier. Kaiser oder Papst, Stuttgart 2004; Alfred Haverkamp, Zwölftes Jahrhundert
1125-1198 (Gebhardt Handbuch der deutschen Geschichte 5), Stuttgart 102003.

46306 Agrarverfassung und ländliche Gesellschaft
im Umland von Jena im 15. Jh.

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schirmer, Uwe

zugeordnet zu Modul Hist 313 Hist 313R

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Do

Fürstengraben 13

Termin fällt aus ! Schirmer, U.

Kommentare
In der Lehrveranstaltung soll die Funktionsweise der ländlichen Gesellschaft am Beispiel der Dörfer des Amtes Jena-Burgau
diskutiert und erläutert werden. Zentrale Themen werden die Grundherrschaft, die Ober- und Niedergerichtsbarkeit, die Stellung der
Landesherrschaft und des Landadels, die Bedeutung der Stadt Jena für das unmittelbare Umland oder das alltägliche Leben innerhalb
der Dorfgemeinschaft sein. Paläographische Vorkenntnisse sind von Nutzen, da mit handschriftlichen Quellen gearbeitet wird. Literatur  :
Herbert Müller, Das Doppelamt Jena-Burgau (…), Coburg 1929 (Phil.-Diss. Universität Jena 1929); Rudolf Träger, Das Amt Leuchtenburg
im Mittelalter, Jena 1941.

46310 Die Integration der wikingerzeitlichen Skandinavier
in das christliche Europa im Spiegel der Quellen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A: Oertel, Christian

zugeordnet zu Modul Hist 313R Hist 313

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E003Fr

Fürstengraben 13

Oertel, C.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 103

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 103

Kommentare
Übung zur Quellenkunde. 793 plünderten norwegische Wikinger das englische Kloster Lindisfarne und leiteten damit eine Epoche
normannischer Raubzüge an den Küsten des christlichen Europas ein. Etwa 300 Jahre später, als Papst Urban II. 1096 zum ersten
Kreuzzug aufrief, befanden sich auch dänische und norwegische Adlige unter jenen, die diesem Aufruf Folge leisteten. Noch einige Jahre
später, 1103, wurde für Skandinavien ein eigenes Erzbistum im schonischen Lund eingerichtet. Dieser Weg vom heidnischen Plünderer
zum Kreuzfahrer und christlichen Untertan soll im Seminar anhand von schriftlichen und archäologischen Quellen nachvollzogen werden.
Es wird die Bereitschaft vorausgesetzt, sich mit Quellen in lateinischer und Forschungsliteratur in englischer Sprache auseinander zu
setzen.Literatur  :  Martin Kaufhold, Europas Norden im Mittelalter. Die Integration Skandinaviens in das christliche Europa (9.-13. Jh.),
Darmstadt 2001. Martin Carver (Hg.), The Cross goes North. Processes of Conversion in Northern Europe, AD 300-1300, York 2003.
Nora Berend (Hg.), Christianization and the Rise of Christian Monarchy. Scandinavia, Central Europe and Rus' c. 900-1200, Cambridge
2007. Lutz E. v. Padberg, Christianisierung im Mittelalter, Darmstadt 2006 (Kap. VI: Ausdehnung in den fernen Norden: Skandinavien, S.
90-117).

Hauptstudium Magisterstudiengänge und "altes" Lehramt

Hauptseminare

46308 Das spätmittelalterliche Thüringen im System
des überregionalen Handels und Verkehrs

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schirmer, Uwe

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Schirmer, U.

Kommentare
In der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts nahmen Handel und Verkehr auf den überregionalen Straßen deutlich zu. Die boomenden
mitteldeutschen Gewerbereviere (Mansfeld, Harz, Erzgebirge), die beständig wachsende Arbeitsteilung in den größeren Städten sowie
der Aufstieg der Leipziger und Naumburger Märkte sind Signaturen dieser Entwicklung. Auf Thüringens Straßen wurde dabei fast alles
gehandelt, was in der arbeitsteiligen Wirtschaft sowie in einschlägigen Haushalten nachgefragt wurde: Getreide, Salz, Holz, Wolle,
Garn, Textilien, Farbstoffe, Leder, Metallwaren und Metalle (Silber, Kupfer, Blei, Zinn, Eisen), Schlachtvieh, Seefisch, Bier, Wein, Butter,
Käse, Spezereien, Bücher usw. Die gehandelten Waren stammten u. a. aus England, Flandern, Frankreich, Italien, Böhmen, Polen,
dem Baltikum und Skandinavien. Einerseits waren es Transitgüter, anderseits fanden die Waren auf den hiesigen Märkten Absatz. In
der Lehrveranstaltung werden Entwicklungen, Strukturmerkmale sowie Besonderheiten des spätmittelalterlichen Handels und Verkehrs
(Marktsysteme, Straßenverlauf, Verkehrsfrequenzen, Logistik, Umschlag, Herkunft der Fuhrleute usw.) untersucht und erläutert.Die
Teilnehmerzahl  ist auf 25  beschränkt. Persönliche Anmeldung  in der Sprechzeit oder per E-Mail unter: Uwe.Schirmer@uni-jena.deAuf
die einschlägige Fachliteratur wird in der ersten Sitzung hingewiesen. Zur Einführung  : Ingomar Bog (Hrsg.), Der Außenhandel
Ostmitteleuropas 1450 – 1650, Köln et al. 1971; Peter Johanek/Heinz Stoob (Hrsg.), Europäische Messen und Märktesysteme in
Mittelalter und Neuzeit, Köln et al. 1996; Rainer Christoph Schwinges (Hrsg.), Straßen- und Verkehrswesen im hohen und späten
Mittelalter, Stuttgart 2007.
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46309 Lothar von Süpplingenburg (1125-1137)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Gramsch, Robert

zugeordnet zu Modul Hist 412

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 147Fr

Fürstengraben 1

Gramsch, R.

Kommentare
Mit dem Tode Heinrichs V. erlosch 1125 das Kaiserhaus der Salier. Die Nachfolge trat ein Vertreter des Sachsenstammes an: Lothar von
Süpplingen-burg. Unerfüllt blieben die Aspirationen des schwäbischen Herzogshauses der Staufer auf den Thron. Ihr Kampf gegen Lothar
blieb vergebens, doch konnte nach Lothars Tod ein Staufer, Konrad III., die Herrschaft an sich reißen. Und im Hintergrund standen, als
mächtige Gegenspieler der Staufer und Verbündete Lothars, die Welfen. Das Hauptseminar behandelt Schlüsselereignisse des Lebens
und der Königsherrschaft Lothars - seinen Aufstieg zum Herzog und die Wahl zum König, seinen Kampf gegen die Staufer und sein
Verhältnis zu den Päpsten, die Rom- und Italienpolitik - und stellt sich die Frage, wie Königsherrschaft im schwach institutionalisierten
hochmittelalterlichen Reich funktionierte.Persönliche Anmeldung  unter: Robert.Gramsch@t-online.de Literatur  :  Gerd Althoff, Lothar III.,
in: B. Schneidmüller / S. Weinfurter (Hgg.), Die deutschen Herrscher des Mittelalters. Historische Porträts von Heinrich I. bis Maximilian I.
(919-1519), München 2003, S. 201-216. Ludwig Vones, Der gescheiterte Königsmacher. Erzbischof Adalbert I. von Mainz und die Wahl
von 1125, in: HJb 115 (1995), S. 85-124. Wolfgang Petke, Kanzlei, Kapelle und kgl. Kurie unter Lothar III. (1125-37), (Forschungen zur
Kaiser- und Papstgeschichte des Mittelalters, 5), Köln / Wien 1985. Oliver Hermann, Lothar III. und sein Wirkungsbereich: räumliche
Bezüge königlichen Handelns im hochmittelalterlichen Reich (1125 - 1137), (Europa in der Geschichte, 5), Bochum 2000. Werner
Hechberger, Staufer und Welfen 1125-1190: zur Verwendung von Theorien in der Geschichtswissenschaft, (Passauer historische
Forschungen, 10), Köln u.a. 1996.

Übungen

46310 Die Integration der wikingerzeitlichen Skandinavier
in das christliche Europa im Spiegel der Quellen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A: Oertel, Christian

zugeordnet zu Modul Hist 313R Hist 313

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E003Fr

Fürstengraben 13

Oertel, C.
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Kommentare
Übung zur Quellenkunde. 793 plünderten norwegische Wikinger das englische Kloster Lindisfarne und leiteten damit eine Epoche
normannischer Raubzüge an den Küsten des christlichen Europas ein. Etwa 300 Jahre später, als Papst Urban II. 1096 zum ersten
Kreuzzug aufrief, befanden sich auch dänische und norwegische Adlige unter jenen, die diesem Aufruf Folge leisteten. Noch einige Jahre
später, 1103, wurde für Skandinavien ein eigenes Erzbistum im schonischen Lund eingerichtet. Dieser Weg vom heidnischen Plünderer
zum Kreuzfahrer und christlichen Untertan soll im Seminar anhand von schriftlichen und archäologischen Quellen nachvollzogen werden.
Es wird die Bereitschaft vorausgesetzt, sich mit Quellen in lateinischer und Forschungsliteratur in englischer Sprache auseinander zu
setzen.Literatur  :  Martin Kaufhold, Europas Norden im Mittelalter. Die Integration Skandinaviens in das christliche Europa (9.-13. Jh.),
Darmstadt 2001. Martin Carver (Hg.), The Cross goes North. Processes of Conversion in Northern Europe, AD 300-1300, York 2003.
Nora Berend (Hg.), Christianization and the Rise of Christian Monarchy. Scandinavia, Central Europe and Rus' c. 900-1200, Cambridge
2007. Lutz E. v. Padberg, Christianisierung im Mittelalter, Darmstadt 2006 (Kap. VI: Ausdehnung in den fernen Norden: Skandinavien, S.
90-117).

46311 Karl der Große und das Frankenreich -
Vorbereitungskolloquium für Examenskandidaten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walther, Helmut

zugeordnet zu Modul Hist 313R

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E003Do

Fürstengraben 13

Walther, H.

Oberseminare und Kolloquien

46307 Neue Forschungen zur Mittelalterlichen Geschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Freund, Stephan / Prof.Dr. Schirmer, Uwe

zugeordnet zu Modul Hist 412 Hist 413

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 103Mi

Fürstengraben 27

Freund, S. / Schirmer,
U.

Kommentare
In einer Mischung von Werkstattberichten über gerade in Jena entstehende Arbeiten und Vorträgen auswärtiger Gäste soll informiert und
die Diskussion gefördert werden. Ausdrücklich wird noch einmal auf die in der Studienordnung genannte, für fortgeschrittene Studenten
wichtige Funktion dieser Lehrveranstaltung auch für die Examensvorbereitung hingewiesen.
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46313 Kolloquium für Examenskandidaten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schirmer, Uwe

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:00 Seminarraum 166Do

Fürstengraben 1

Schirmer, U.

Kommentare
In dem Kolloquium werden prüfungsrelevante Themen erläutert und diskutiert. Eine persönliche Anmeldung in der Sprechstunde ist
notwendig.

Frühe Neuzeit

Vorlesungen

46522 Der Dreißigjährige Krieg
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmidt, Georg

zugeordnet zu Modul Hist 314 Hist 123

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Do

Fürstengraben 1

Schmidt, G.

Kommentare
Der 30jährige Krieg ist einer der wenigen Referenzpunkten, die aus dem Bereich der Frühen Neuzeit ihren Platz im öffentlichen
Geschichtsbild nicht verloren haben. Als Religionskrieg, Ausgangspunkt oder Folge der deutschen Zersplitterung ist er zum Trauma der
deutschen Geschichte und zum Unglück für das deutsche Volk erklärt worden. Er ist ein Teil des angeblichen deutschen Sonderweges,
aber gleichzeitig wird er zum europäischen Krieg stilisiert. Wie das alles zusammenpasst soll anhand einer kritischen Würdigung des
Geschehens in dieser einführenden Vorlesung, die gleichzeitig ein Teil des Aufbaumoduls „Dreißigjähriger Krieg' ist, geklärt werden.
Vorkenntnisse: Lesen einer einführenden Darstellung, Teilnehmerkreis: Studierende und solche interessierter Nachbardisziplinen.
Einführende Lit.  :  Johannes Burkhardt, Der Dreißigjährige Krieg, Frankfurt a.M. 1992; Christoph Kampmann, Europa und das Reich im
Dreißigjährigen Krieg. Geschichte eines europäischen Konflikts, Stuttgart 2008; Georg Schmidt, Der Dreißigjährige Krieg, 7. überarb. und
erw. Ausg., München 2006.
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46523 Kultur als Politik: Der Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
zwischen Spätaufklärung und Frühliberalismus

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Ries, Klaus

zugeordnet zu Modul Hist 123

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 145Di

Fürstengraben 1

Ries, K.

Kommentare
Die Vorlesung fasst im wesentlichen die neuen Forschungsergebnisse des seit 1998 laufenden Sonderforschungsbereichs 482
'Ereignis Weimar-Jena. Kultur um 1800' für den politisch-sozialen Bereich zusammen. Dabei wird besonderer Wert auf die Methode der
'Kulturgeschichte des Politischen' (Stollberg-Rilinger) gelegt und danach gefragt, inwieweit Politik in ihrer Inszenierung aufgeht und wie
sich der Bereich der Hochkultur als sublimierte Politikform in diese Methode integrieren lässt. Der Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
bietet sich exemplarisch zur Beantwortung dieser Frage an, weil sich dort um 1800 eine hochkulturelle Verdichtung 'ereignete',
die wiederum politisch instrumentalisiert und inszeniert wurde. Sachsen-Weimar-Eisenach befand sich von 1770 bis 1830 auf
dem Weg zu einem Kulturstaat en miniature, der die Züge eines modernen Staatswesens annahm. Man kann sagen, dass in
Sachsen-Weimar-Eisenach der Bereich der Hochkultur die einzige Existenzgrundlage darstellte, die es dem Staat ermöglichte,
die starken Umbrüche der Zeit - wie die Französische Revolution oder die napoleonische Modernisierung - relativ unbeschadet zu
überstehen. Die Vorlesung geht vor allem dieser These von Kultur als staatlicher Existenzsicherung nach und fragt, inwieweit der
thüringische Kleinstaat hier eine Ausnahme darstellte oder sich nahtlos in den Überlebenskampf der deutschen Kleinstaatenwelt um
1800 einordnen lässt. Einführende Literatur  :  Fehrenbach, E ., Vom Ancien Régime zum Wiener Kongress. 4., überarb. Aufl., München
2001; Fehrenbach, E ., Verfassungsstaat und Nationsbildung 1815-1871. München 1992; Gall, L ., Von der ständischen zur bürgerlichen
Gesellschaft. München 1993; Hartung, F. , Das Großherzogtum Sachsen unter der Regierung Carl Augusts 1775-1828. Weimar 1923;
Hundt, Michae,  Die mindermächtigen deutschen Staaten auf dem Wiener Kongreß. Mainz 1996; Müller, G. , Vom Regieren zum
Gestalten. Goethe und die Universität Jena. Heidelberg 2006; Ventzke, M. , Die Regierung des Herzogtums Sachsen-Weimar-Eisenach
(1775-1783). Modellfall aufgeklärter Herrschaft? (Diss.phil.) Jena 2002.

46756 Ringvorlesung des Historischen Instituts:
Krisen. Antworten der Historiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E024Mo

Fürstengraben 1

Walther, H. / Freund,
S. / Schirmer, U. /
Schmidt, G. / Schmidt,
A. / Greiling, W. /
Hahn, H. / Nagler, J. /
Puttkamer, J. / Walter,
R. / Gries, R. / Frei, N.
/ Satjukow, S. / Kroll,
T.
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Kommentare
Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen. Antworten der Historiker Mo, 18-20 UhrUniversitätshauptgebäude, Hörsaal
24Vorläufiges Programm: 26.10.2009  Helmut Walther „Gefühlte Krise' statt „Krise des Feudalismus'. Die Kontroverse um
die spätmittelalterliche „Totalkrise'02.11.2009  Stephan Freund  Bildungskrise und Bildungserneuerung. Die Antwort des
Mittelalters09.11.2009  Uwe Schirmer  Agrarkrisen und Agrarkonjunkturen in Thüringen (15. bis 19. Jahrhundert)16.11.2009   Georg
Schmidt  Jenseits des Sonderwegs. Der Westfälische Frieden23.11.2009  Alexander Schmidt Nach uns die Sintflut? Staatsschulden,
Luxus, Krieg und die Krise des Ancien Régime im 18. Jahrhundert30.11.2009   Werner Greiling  Die Revolution von 1848 als europäische
Krise07.12.2009  Hans-Werner Hahn Zwischen Pauperismuskrise und ersten Weltwirtschaftskrisen 1830-1873. Deutschlands
schwieriger Weg zum modernen Industriestaat14.12.2009  Jörg Nagler  Die Urkrise der Vereinigten Staaten: Der Amerikanische
Bürgerkrieg04.01.2010  Joachim v. Puttkamer  „In meinem Reich geht die Krise nicht unter'. Die permanente Krise der späten
Habsburgermonarchie11.01.2010  Rolf Walter  Inflation, Deflation, Depression. Die Wirtschaftskrisen der Weimarer Republik18.01.2010
 Rainer Gries   Kleine Krise ganz groß. Die Rezession in der Bundesrepublik von 1966/6725.01.2010  Norbert Frei  Ende des
Wachstums? Ölpreisschocks und Krisenbewusstsein in den siebziger Jahren01.02.2010  Silke Satjukow   Die finale Krise: Der Untergang
der sozialistischen Welt08.02.2010  Thomas Kroll  Krisen der Historie. Die Rolle von Krisen in der europäischen Geschichtsschreibung
des 19. und 20. Jahrhunderts

Basismodul "Frühe Neuzeit"

46524 Einführung in die Geschichte der Frühen Neuzeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Akademischer Rat z. A. Klinger, Andreas

zugeordnet zu Modul Hist 230

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Mo

Fürstengraben 1

Klinger, A.

Kommentare
Der Grundkurs führt in Entwicklungen, Begrifflichkeiten und Ereignisse der frühneuzeitlichen Geschichte ein. Zu unterschiedlichen
Themen wird Basiswissen vermittelt, das in den Seminaren sowie in nachfolgenden Modulen vertieft werden soll. Literatur:  Winfried
Schulze: Einführung in die neuere Geschichte. 4. Aufl., Stuttgart 2002. Stefan Jordan: Einführung in das Geschichtsstudium, Stuttgart
2005.

46525 Der Bauer in der Frühen Neuzeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmidt, Georg

zugeordnet zu Modul Hist 230

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum SR 2Do

Am Planetarium 4

Schmidt, G.
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Kommentare
Das Basismodul ist Teil und vertieft den Grundkurs „Einführung in die Geschichte der Frühen Neuzeit'. Im Mittelpunkt stehen zwei Ziele:
(1.) der kritische Umgang mit Quellen und Literatur und (2.) das Einüben in wissenschaftliches Reden und Schreiben. Inhaltlich soll
gezeigt werden, wie sich die Bauern und Untertanen organisierten, was ihren Alltag bestimmte und wie sie sich gegen Übergriffe seitens
der Herrschenden zur Wehr setzten. Maximal 30 Teilnehmer . Einführende Lit.:  Werner Trossbach, Bauern 1648-1806 (=Enzyklopädie
deutscher Geschichte, Bd. 19), München 1993; Friedrich Lütge/ Günther Franz/ Wilhelm Abel (Hgg.): Quellen und Forschungen zur
Agrargeschichte, 20 Bde., Jena 1943-1968.

46526 Geographische Entdeckungen und koloniale
Eroberungen. Columbus und seine Zeit.

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bauer, Joachim

zugeordnet zu Modul Hist 230

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 103Mi

Fürstengraben 27

Bauer, J.

Kommentare
Mit den geographischen Entdeckungen und kolonialen Eroberungen verbinden sich zahlreiche Veränderungen in Europa und Übersee.
Am Beispiel der Seereisen des Christoph Columbus soll ein Einblick in eine Facette der gesellschaftlichen Entwicklung am Beginn der
Frühen Neuzeit gegeben werden. Literatur (Auswahl)  : Alfred Kohler: Columbus und seine Zeit. München 2006; Walter Zöllner: Spanien.
Kulturgeschichte im Prisma. Leipzig 1988; Christoph Columbus: Schiffstagebuch. Leipzig 1983.

46527 Der Siebenjährige Krieg
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Akademischer Rat z. A. Klinger, Andreas

zugeordnet zu Modul Hist 230

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

Klinger, A.

Kommentare
Der Siebenjährige Krieg (1756-1763) ist ein zentrales Ereignis sowohl der deutschen als auch der europäischen Geschichte, denn neben
den Hauptakteuren Brandenburg-Preußen und Österreich waren alle europäischen Großmächte in ihn verwickelt. Im Mittelpunkt des
Seminars wird jedoch nicht die militär- und kriegsgeschichtliche Ereignisgeschichte stehen. Vielmehr soll dieser Krieg in seinem größeren
historischen Kontext betrachtet werden, weil auf diese Weise wesentliche Strukturen und Prozesse der (späteren) frühneuzeitlichen
Geschichte in den Blick geraten: das politische System des Alten Reichs, territoriale Staatsbildungsprozesse, das europäische
Mächtesystem, Publizistik und Öffentlichkeit u. A. Darüber hinaus führt das Seminar vertiefend in Methoden des historischen Arbeitens
ein. Maximal 30 Teilnehmer . Einführende Literatur :  Handbücher zur Geschichte des 18. Jahrhunderts.
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Aufbaumodul "Frühe Neuzeit"

46522 Der Dreißigjährige Krieg
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmidt, Georg

zugeordnet zu Modul Hist 314 Hist 123

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Do

Fürstengraben 1

Schmidt, G.

Kommentare
Der 30jährige Krieg ist einer der wenigen Referenzpunkten, die aus dem Bereich der Frühen Neuzeit ihren Platz im öffentlichen
Geschichtsbild nicht verloren haben. Als Religionskrieg, Ausgangspunkt oder Folge der deutschen Zersplitterung ist er zum Trauma der
deutschen Geschichte und zum Unglück für das deutsche Volk erklärt worden. Er ist ein Teil des angeblichen deutschen Sonderweges,
aber gleichzeitig wird er zum europäischen Krieg stilisiert. Wie das alles zusammenpasst soll anhand einer kritischen Würdigung des
Geschehens in dieser einführenden Vorlesung, die gleichzeitig ein Teil des Aufbaumoduls „Dreißigjähriger Krieg' ist, geklärt werden.
Vorkenntnisse: Lesen einer einführenden Darstellung, Teilnehmerkreis: Studierende und solche interessierter Nachbardisziplinen.
Einführende Lit.  :  Johannes Burkhardt, Der Dreißigjährige Krieg, Frankfurt a.M. 1992; Christoph Kampmann, Europa und das Reich im
Dreißigjährigen Krieg. Geschichte eines europäischen Konflikts, Stuttgart 2008; Georg Schmidt, Der Dreißigjährige Krieg, 7. überarb. und
erw. Ausg., München 2006.

46528 Der Westfälische Frieden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmidt, Georg

zugeordnet zu Modul Hist 314 Hist 314R

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 121Mi

August-Bebel-Str. 4

Schmidt, G.

Kommentare
Dieser Teil des Aufbaumoduls ergänzt die Vorlesung zum Dreißigjährigen Krieg. Im Mittelpunkt stehen Quellenkritik und die
Auseinandersetzung mit der deutenden Geschichtsschreibung bis hin zu den didaktisierten Darstellungen heutiger Schulbücher. Inhaltlich
wird u. a. gefragt, ob dieser Frieden, der als „ewiges Grundgesetz des Reiches' 158 Jahre galt, wegen seines Inhaltes oder wegen der
von ihm festgeschriebenen Form von Staatlichkeit nicht als deutscher Verfassungsvertrag rezipiert wurde. Maximal 20 Teilnehmer .
Einführende Literatur  :  Fritz Dickmann, Der Westfälische Friede, 6. Aufl., Münster 1992; Georg Schmidt, Geschichte des alten Reiches.
Staat und Nation in der Frühen Neuzeit 1495-1806, München 1999; Quellentext in: Arno Buschmann (Hg.), Kaiser und Reich. Klassische
Texte zur Verfassungsgeschichte des Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation vom Beginn des 12. Jahrhunderts bis zum Jahre
1806, München 1984, S. 285-590.
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46529 Der Achtzigjährige Krieg
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Drost, Alexander

zugeordnet zu Modul Hist 314 Hist 314R

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E003Di

Fürstengraben 13

Drost, A.

Kommentare
Die Unabhängigkeit der Niederlande von Spanien und die Loslösung vom Heiligen Römischen Reich Deutscher Nation wurden
durch zahlreiche militärische Konflikte zwischen 1568 und 1648 erreicht. Während man sich gegen 1609 auf einen zwölfjährigen
Waffenstillstand einigen konnte, flammten die Kämpfe durch die allgemeinen Wirren des Dreißigjährigen Krieges wieder auf, in denen die
Niederländer den Konflikt für sich entschieden. Im Westfälischen Frieden von 1648 verließen sie auch den Reichsverband. Im Seminar
werden die einzelnen Stationen und Konfliktfelder betrachtet. Dabei wird sowohl auf die globalen Auswirkungen wie auch auf die Konflikte
im Kontext des Dreißigjährigen Krieges in Mitteleuropa Bezug genommen. Maximal 20 Teilnehmer . Einführende Literatur :  Jonathan
Israel, The Dutch Republic, Ist Rise, Greatness, and Fall 1477-1806, Oxford 1998; Johannes Arndt, Das Heilige Römische Reich und die
Niederlande1566-1648, politisch-konfessionelle Verflechtung und Publizistik im Achtzigjährigen Krieg, Köln, Weimar, Wien 1998: Geoffrey
Parker, The Dutch Revolt, London 1979.

Hauptstudium Magisterstudiengänge und "altes" Lehramt

Hauptseminare

46530 Reformation und Bauernkrieg
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmidt, Georg

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Mi

Fürstengraben 13

Schmidt, G.

Kommentare
Während die Reformation angesichts der Luther-Dekade in aller Munde ist, spricht vom Bauernkrieg derzeit kaum jemand. Die
Verbindung dieses Geschehens hat die Forschung vor nicht allzu langer Zeit sehr bewegt, und es gilt, die Ergebnisse der anhaltenden
Diskussionen (Revolution des gemeinen Mannes, Frühbürgerliche Revolution, Volks- oder Fürstenreformation etc.) im Lichte heutiger
Erfahrungen und Erwartungen neu zu gewichten. Anforderungen: Referat (verpflichtend) und Hausarbeit. Persönliche Anmeldung  im
Lehrstuhlsekretariat. Einführende Literatur  : Rainer Wohlfeil, Einführung in die Geschichte der deutschen Reformation, München 1982;
Peter Blickle, Die Reformation im Reich, 3. überarb. und erg. Aufl., Stuttgart 2000; Olaf Mörke, Die Reformation. Voraussetzungen und
Durchsetzung (=Enzyklopädie deutscher Geschichte, Bd. 74), München 2005.
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46531 Soziale Ungleichheit im 18. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schmidt, Alexander

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Schmidt, A.

Kommentare
Ungleichheit ist ein zentrales Element menschlicher Gesellschaft. Im 18. Jahrhundert wurde dieses als Problem und Motor zivilisatorischer
Entwicklung „entdeckt', über seine anthropologischen Ursprünge nachgedacht und nach Möglichkeiten der Milderung extremer sozialer
Ungleichheit gesucht. Das Seminar verbindet „Intellectual History' mit Sozialgeschichte. Es beschäftigt sich mit der Struktur der
ständischen Gesellschaft, dem Unterschied zwischen Arm und Reich, Mann und Frau, Privilegierten (Adel) und Nichtprivilegierten,
Bürgern und Außenseitern (Fremde, Juden). Im Zentrum stehen dabei einerseits die Reflexionen von Rousseau, Adam Smith, Kant
und weiterer vor allem deutscher und schottischer Autoren über die Ursachen, Vor- und Nachteile von Ungleichheit. Andererseits geht
es um ausgewählte sozialreformerische Bemühungen, Ungleichheiten zu verringern. Einführende Literatur  :  H.T. Dickinson (Hg.), A
Companion to Eighteenth-Century Britain, Malden (Mass.) 2002; Rudolf Endres, Adel in der Frühen Neuzeit, München 1993; Robert von
Friedeburg, Lebenswelt und Kultur der unterständischen Schichten in der frühen Neuzeit, München 2002; Michael Sonenscher, Before
the Deluge. Public Debt, Inequality, and the Intellectual Origins of the French Revolution, Princeton 2007; Hans-Ulrich Wehler, Deutsche
Gesellschaftsgeschichte, Bd. 1: Vom Feudalismus des Alten Reiches bis zur defensiven Modernisierung der Reformära (1700-1815),
München, 1987; Robert Wokler, Rousseau, Freiburg 2004.

46542 Die Durchsetzung der Reformation – Visitationen
in Thüringen zwischen 1524 und 1532/34

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bauer, Joachim / Prof.Dr. Koch, Ernst / Dr. Michel, Stefan
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0-Gruppe 04.11.2009-04.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

11.11.2009-11.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

04.12.2009-04.12.2009

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum 163Fr

Fürstengraben 1

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

05.12.2009-05.12.2009

Einzeltermin

09:00 - 13:00 Seminarraum SR E004Sa

Fürstengraben 6

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

09.12.2009-09.12.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

08.01.2010-08.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum 163Fr

Fürstengraben 1

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

09.01.2010-09.01.2010

Einzeltermin

09:00 - 13:00 Seminarraum SR E004Sa

Fürstengraben 6

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

13.01.2010-13.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

20.01.2010-20.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

Kommentare
In ihrem Territorium setzten die Ernestiner durch den konsequenten Einsatz des bereits erprobten Instruments der Visitation die
Reformation im Rahmen ihres landesherrlichen Kirchenregiments durch. Jedoch sind verschiedene Phasen der Erprobung der Visitation
zu erkennen. Immer wieder setzten die Visitatoren (Theologen und Juristen) bei den nächsten Visitation Erfahrungen um und versuchten
auf konkrete Probleme zu reagieren. Verschiedene Quellen sollen zur Untersuchung der Vorgänge der Durchsetzung der Reformation
untersucht werden (Visitationsinstruktionen, Visitationsberichte, Luthers Kleiner Katechismus, Melanchthons Unterricht der Visitatoren,
Ordnungen für Gemeine Kästen ...). Soziale, historische und theologische Wandlungen sollen so in den Blick genommen werden.
Anmeldung per E-Mail  an: Joachim.Bauer@uni-jena.de Literatur  :  Philipp Melanchthon: Unterricht der Visitatoren an die Pfarrherrn
im Kurfürstentum Sachsen, in: Martin Luther, Studienausgabe Bd. 3, hg. v. Hans-Ulrich Delius, Berlin 1983, S. 402-462; Rudolf
Herrmann: Thüringische Kirchengeschichte, 2 Bde., Jena/ Weimar 1937/ 1947 (Waltrop 2000); Michael Beyer: Die Neuordnung des
Kirchenguts, in: Helmar Junghans (Hg.), Das Jahrhundert der Reformation in Sachsen, Leipzig² 2005, 93-114; Joachim Rogge: Der
Beitrag des Predigers Jakob Strauß zur frühen Reformationsgeschichte, Berlin 1957, S. 71-90.Zielgruppe : TheologInnen, HistorikerInnen,
KulturwissenschaftlerInnenTeilnahmevoraussetzung : Interesse Arbeitsaufwand : 3 Stunden Vorbereitungszeit pro Sitzung; Übernahme
eines Referats Prüfungsart : Seminararbeit Module:  The L11, The M20, The M34, The E7, Hist 800, Hist 830 Termine:   4.11. / 11.11.,
14-16 Uhr,  AB 4, SR E013b 4.12., 14-18 Uhr,  UHG, SR 163  5.12., 9-13 Uhr, Fürstengraben 6, E004  9.12., 14-16 Uhr, AB 4, SR E013b 
8.01., 14-18 Uhr, UHG, SR 163  9.01., 9-13 Uhr, Fürstengr. 6, E004  13.01. / 20.01., 14-16 Uhr,  AB 4 SR E013b 
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46543 Die deutsche Kleinstaatenwelt auf dem
Weg in die Moderne: Facetten eines

politisch-kulturellen Überlebenskampfes
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Ries, Klaus

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 141Mi

Fürstengraben 1

Ries, K.

Kommentare
Das Hauptseminar ist eng an den Stoff der Vorlesung angelehnt, der sich vor allem mit dem Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
um 1800 beschäftigt. Im Hauptseminar soll die vergleichende Perspektive stärker berücksichtigt und danach gefragt werden, ob sich
gleiche Muster des politischen und gesellschaftlichen Umbruchs und Überlebenskampfes der deutschen Kleinstaaten zwischen 1770 und
1830 erkennen lassen. Eine wichtige Frage wird sein, nach welchen Kriterien (konfessionelle, politische Verfasstheit usw.) die deutsche
Kleinstaatenwelt sich sinnvoll einteilen und untersuchen lässt und ob sich dadurch bereits Ähnlichkeiten bzw. Unterschiede ergeben.
Auf der Basis eines breiteren Samples von deutschen Vergleichsterritorien, die in den einzelnen Referaten behandelt werden, soll am
Ende das Spezifische und/oder das Typische des Modernisierungsprozesses in Sachsen-Weimar-Eisenach herausgearbeitet werden.
Eine persönliche Anmeldung  per Email (Klaus.Ries@uni-jena.de), Liste im Sekretariat oder in der Sprechstunde ist erwünscht (max. 30
Teilnehmer ).  Einführende Literatur  : Michael, Hundt,  Die mindermächtigen deutschen Staaten auf dem Wiener Kongreß. Mainz 1996.
Klaus Ries,  Kultur als Politik. Das „Ereignis Weimar-Jena' und die Möglichkeiten und Grenzen einer „Kulturgeschichte des Politischen',
in: HZ 2007, S.303-354. Schmidt, A ., Prestige, Kultur und Außendarstellung. Überlegungen zur Politik Sachsen-Weimar-Eisenachs im
Rheinbund (1806-1813). In: Zeitschrift des Vereins für Thüringische Geschichte Bd. 59/60 (2005/06), S.153-192.

Übungen

46544 Europäische Handelskompanien in
Asien im 17. und 18. Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Drost, Alexander

zugeordnet zu Modul Hist 314R

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

Drost, A.

Kommentare
Neben den erfolgreichen großen Handelskompanien der Niederländer (VOC) und Engländer (EIC) engagierten sich ebenso Dänen,
Franzosen, Schweden und Preußen mit eigenen Unternehmungen im Asienhandel. Wir werden im Seminar die Anfänge und Ausbreitung
der Kompanien von Süd- bis Ostasien betrachten, ihre Strukturen und Interessen untersuchen sowie ihren Einfluss auf innerasiatische
Strukturen beleuchten. Einführende Literatur :  Femme S. Gaastra, The Dutch East India Company, Expansion and Decline, Zutphen
2003; The Oxford History of the British Empire, The Eighteenth Century, ed. by Peter Marshall, Oxford, 2001; Martin Krieger, Kaufleute,
Seeräuber und Diplomaten, der dänische Handel auf dem Indischen Ozean (1620-1868), Köln, Weimar, Wien 1998; Philip Lawson, The
East India Company, A History, London u.a. 1993.
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46545 Friedrich der Große
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schmidt, Alexander

zugeordnet zu Modul Hist 314R

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 141Di

Fürstengraben 1

Schmidt, A.

Kommentare
Übung zur Quellenkunde Friedrich II. von Preußen war nicht nur ein bedeutender Herrscher, sondern auch ein „fleißiger' und
facettenreicher Schriftsteller. Als solcher hat er sich genauso mit Moralphilosophie, der richtigen Staatsverwaltung, der Geschichte
Preußens, der Kriegstaktik wie der Literaturkritik beschäftigt. Als Briefschreiber hat er nicht nur Anweisungen an Minister versandt,
sondern sich auch mit hommes de lettres  wie Voltaire über Fragen der Zeit ausgetauscht. Die quellenkundliche Übung widmet sich
dem umfangreichen Oeuvre des preußischen Königs. Durch dessen (ausgewählte) Lektüre geraten nicht nur die Politik und die
Selbststilisierungen des Königs, sondern auch wesentliche Debatten der Aufklärung ins Blickfeld.Einführende Literatur  :  Johannes
Kunisch, Friedrich der Große. Der König und seine Zeit, München 2009; Theodor Schieder, Friedrich der Große. Ein Königtum der
Widersprüche, Berlin 2002. Die Werke Friedrichs II. sind jetzt bequem Online zugänglich: http://www.friedrich.uni-trier.de. In Vorbereitung
auf das Seminar wird erwartet, daß sich die Teilnehmer vorab mit dieser Seite und ihren Funktionen vertraut machen.

Oberseminare und Kolloquien

46546 Neuere Forschungen zur Frühneuzeitlichen Geschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmidt, Georg

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum E003Do

Fürstengraben 13

Schmidt, G.

Kommentare
Das Oberseminar dient der Examensvorbereitung, insbesondere das Einüben in die wissenschaftliche Diskussion als kritisches
Hinterfragen der Literatur. Im Mittelpunkt stehen die Präsentation neuerer Examensarbeiten und die Besprechung von
Forschungsergebnissen. Teilnehmer: Studierende im Hauptstudium bzw. der Masterstudiengänge, Examenskandidaten, Doktoranden
etc.

Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts
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Vorlesungen

46523 Kultur als Politik: Der Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
zwischen Spätaufklärung und Frühliberalismus

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Ries, Klaus

zugeordnet zu Modul Hist 123

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 145Di

Fürstengraben 1

Ries, K.

Kommentare
Die Vorlesung fasst im wesentlichen die neuen Forschungsergebnisse des seit 1998 laufenden Sonderforschungsbereichs 482
'Ereignis Weimar-Jena. Kultur um 1800' für den politisch-sozialen Bereich zusammen. Dabei wird besonderer Wert auf die Methode der
'Kulturgeschichte des Politischen' (Stollberg-Rilinger) gelegt und danach gefragt, inwieweit Politik in ihrer Inszenierung aufgeht und wie
sich der Bereich der Hochkultur als sublimierte Politikform in diese Methode integrieren lässt. Der Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
bietet sich exemplarisch zur Beantwortung dieser Frage an, weil sich dort um 1800 eine hochkulturelle Verdichtung 'ereignete',
die wiederum politisch instrumentalisiert und inszeniert wurde. Sachsen-Weimar-Eisenach befand sich von 1770 bis 1830 auf
dem Weg zu einem Kulturstaat en miniature, der die Züge eines modernen Staatswesens annahm. Man kann sagen, dass in
Sachsen-Weimar-Eisenach der Bereich der Hochkultur die einzige Existenzgrundlage darstellte, die es dem Staat ermöglichte,
die starken Umbrüche der Zeit - wie die Französische Revolution oder die napoleonische Modernisierung - relativ unbeschadet zu
überstehen. Die Vorlesung geht vor allem dieser These von Kultur als staatlicher Existenzsicherung nach und fragt, inwieweit der
thüringische Kleinstaat hier eine Ausnahme darstellte oder sich nahtlos in den Überlebenskampf der deutschen Kleinstaatenwelt um
1800 einordnen lässt. Einführende Literatur  :  Fehrenbach, E ., Vom Ancien Régime zum Wiener Kongress. 4., überarb. Aufl., München
2001; Fehrenbach, E ., Verfassungsstaat und Nationsbildung 1815-1871. München 1992; Gall, L ., Von der ständischen zur bürgerlichen
Gesellschaft. München 1993; Hartung, F. , Das Großherzogtum Sachsen unter der Regierung Carl Augusts 1775-1828. Weimar 1923;
Hundt, Michae,  Die mindermächtigen deutschen Staaten auf dem Wiener Kongreß. Mainz 1996; Müller, G. , Vom Regieren zum
Gestalten. Goethe und die Universität Jena. Heidelberg 2006; Ventzke, M. , Die Regierung des Herzogtums Sachsen-Weimar-Eisenach
(1775-1783). Modellfall aufgeklärter Herrschaft? (Diss.phil.) Jena 2002.

46547 Zwischen Revolution und deutscher Reichsgründung
1871: Europäische Geschichte 1848-1871

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320a Hist 124

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E024Mi

Fürstengraben 1

Hahn, H.
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Kommentare
Auch wenn die politischen Ziele der Revolution von 1848/49 nicht erreicht wurden, so gilt sie doch zu Recht als eine Epochenschwelle
zur Moderne. Nach 1848/49 beschleunigte sich in vielen Teilen Europas der wirtschaftliche und soziale Wandel, der sich bald auch
in neuen innenpolitischen Konflikten niederschlug und schließlich mit den Nationalstaatsgründungen in Italien und Deutschland auch
das europäische Staatensystem grundlegend veränderte. Die Vorlesung gibt einen Überblick über die wichtigsten Entwicklungen,
setzt dabei einen Schwerpunkt auf die deutsche Geschichte, bezieht aber auch die west- und südeuropäischen Entwicklungen mit ein.
Darüber hinaus soll sie einen Einblick in die neueren Forschungen zu Industrialisierung, sozialem und kulturellem Wandel, politischen
Parteien, Herrschaftssystemen und Nationalismus vermitteln. Einführende Literatur  :  H.-H. Brandt , Deutsche Geschichte 1850-1870.
Entscheidung über die Nation, Stuttgart 1999; Jörg Fisch , Europa zwischen Wachstum und Gleichheit 1850-1914, Stuttgart 2002;
Lothar Gall,  Europa auf dem Weg in die Moderne, 1850 - 1890 (= Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 14), 3. überarb. und erw.
Aufl., München 1997; R. Hachtmann , Epochenschwelle zur Moderne. Einführung in die Revolution von 1848/49, Tübingen 2002; E.
Hobsbawm , Die Blütezeit des Kapitals. Eine Kulturgeschichte der Jahre 1848-1875. München 1977.

46548 Zwischen Revolution und Dritter
Republik. Frankreich 1848-1900

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320a Hist 124

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 144Mo

Fürstengraben 1

Greiling, W.

Kommentare
Nach Revolutionen und diversen Unruhen war Frankreich in der Mitte des 19. Jahrhunderts innerlich und äußerlich geschwächt. Die
Nation sehnte sich nach Ruhe und Ordnung, aber auch nach neuer Größe. Die Bereitschaft zu erneuter Revolution, aber auch der
Patriotismus der Franzosen und ihre Hoffnung auf Louis-Napoleón kennzeichnet die Zeit zwischen 1848 und 1900 ebenso wie der Glaube
an den wissenschaftlich-technischen Fortschritt und die Begeisterung für die Schaffung eines französischen Kolonialreiches, des „Empire
français'. Dieser weitgehende Konsens und die gleichzeitigen scharfen Differenzen in innenpolitischen, kulturellen und sozialen Fragen
sollen in der Vorlesung, die mit der Revolution von 1848 beginnt, chronologisch und systematisch erörtert werden. Literatur (Auswahl)  :
Jean Tulard: Frankreich im Zeitalter der Revolutionen 1789-1851 (Geschichte Frankreichs, 4), Stuttgart 1989; François Caron: Frankreich
im Zeitalter des Imperialismus 1851-1918 (Geschichte Frankreichs, 5), Stuttgart 1991; Lothar Gall: Europa auf dem Weg in die Moderne
1850-1890 (Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 14), 4. Aufl., München 2004; Gregor Schöllgen: Das Zeitalter des Imperialismus
(Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 15), 4. Aufl., München 2000; Heinz-Gerhard Haupt: Sozialgeschichte Frankreichs seit 1789,
Frankfurt am Main 1989.

46549 Geschichte der Juden in Deutschland von
der Reichsgründung bis zur Gegenwart

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320b Hist 320a Hist 124 Hist 420

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Di

Fürstengraben 1

Frei, N.
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Kommentare
Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über die Geschichte der jüdischen Minderheit in Deutschland, ihrer Selbstwahrnehmung und
ihrer Wahrnehmung durch die Mehr-heitsgesellschaft unter den wechselnden politischen Rahmenbedingungen seit dem späten 19.
Jahrhundert. Behandelt werden unter anderem die Auswirkungen der jüdischen Emanzipation im Wilhelminischen Deutschland, Formen
und Traditionen des Antisemitismus in der Weimarer Republik, die nationalsozialistische Judenpolitik, aber auch die Wiederbegründung
jüdischen Lebens und jüdischer Kultur in Deutschland nach 1945 und die gegenwärtige gesellschaftliche Situation der Juden in der
Bundesrepublik. Einführende Literatur  : Shulamit Volkov: Die Juden in Deutschland 1880-1918, München 22000; Moshe Zimmermann:
Die deutschen Juden 1914-1945, München 1997; Marion Kaplan (Hrsg.): Geschichte des jüdischen Alltags in Deutschland. Vom 17.
Jahrhundert bis 1945, München 2005.

46550 Ideologische und religiöse
Strömungen im modernen Judentum

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Friesel, Evyatar

zugeordnet zu Modul Hist 124

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Hörsaal 146Di

Fürstengraben 1

Friesel, E.

Kommentare
Von einer in sich geschlossenen Gemeinschaft öffnet sich das europäische Judentum im späten 18. Jahrhundert den geistigen
Auffassungen der europäischen Gesellschaft. Die sogenannte ‘jüdische Aufklärung' ist die Basis fuer neue religiöse Richtungen (Reform
Judentum, Orthodoxie, usw.) aber auch, im späten 19. Jahrhundert, für neue säkulare Aufassungen: jüdischer Nationalismus, jüdischer
Sozialismus, Zionismus. In der Vorlesung werden diese verschiedenen Tendenzen geschildert, in ihren Varianten und Kombinationen.
Die Ideen der wichtigsten Vertreter der verschiedenen ideologischen und religiösen Strömungen werden analysiert. Erwäht werden auch
die geistigen Entwicklungen im amerikanischen Judentum und in Israel in den letzten Jahrzehnten. Bibliographie  : Mendes Flohr, Paul &
Reinharz, Jehuda (Hrsg.) The Jew in the Modern World. A Documentary History  (New York/Oxford 1995 - 2nd. ed.); Meyer, Michael A.
Response to Modernity. A History of the Reform Movement in Judaism  (New York/Oxford 1988); Schoeps, Julius H. Zionismus.  Texte zu
seiner Entwicklung  (1983).

46551 Demokratie und Diktatur in Europa im 20. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.prof. Timmermann, Heiner
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0-Gruppe 22.10.2009-22.10.2009

Einzeltermin

11:00 - 13:00 Seminarraum E02Do

Fürstengraben 27

Timmermann, H.

22.10.2009-22.10.2009

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum E02Do

Fürstengraben 27

Timmermann, H.

23.10.2009-23.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum E02Fr

Fürstengraben 27

Timmermann, H.

23.10.2009-23.10.2009

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum E02Fr

Fürstengraben 27

Timmermann, H.

24.10.2009-24.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 13:00 Seminarraum E02Sa

Fürstengraben 27

Timmermann, H.

Kommentare
Die Verbindung von Geschichte, Zeit- und Gesellschaftsgeschichte mit den Fragestellungen der historisch orientierten Politischen
Soziologie erweist ihre Tragfähigkeit nur am konkreten Beipsiel. Angesichts der immer wieder spürbaren Ansätze, die Voraussetzungen,
Funktionsweisen, unmittelbaren Folgen und langfristigen Nachwirkungen der Diktaturen in Europa zu analysieren, sollen in dieser
Lehrveranstaltung Aspekte der Diktaturforschung in chronologischer und territorialer Beachtung in den Mittelpunkt gerückt werden.
Begriff und Sache der Demokratie haben die politischen Ordnungen in Europa im 20. Jahrhundert zweimal umgestülpt. Den fruchtbaren
Zugang zu den wesentlichen Vorstellungen, die sich mit dem Demokratiebegriff verbinden, bietet ein begriffsgeschichtlicher Rückblick,
von dem aus entwicklungsgeschichtliche Analysen und Perspektiven vorgenommen werden. Eine Literaturliste wird ans Schwarze Brett
angebracht.

46756 Ringvorlesung des Historischen Instituts:
Krisen. Antworten der Historiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E024Mo

Fürstengraben 1

Walther, H. / Freund,
S. / Schirmer, U. /
Schmidt, G. / Schmidt,
A. / Greiling, W. /
Hahn, H. / Nagler, J. /
Puttkamer, J. / Walter,
R. / Gries, R. / Frei, N.
/ Satjukow, S. / Kroll,
T.

Kommentare
Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen. Antworten der Historiker Mo, 18-20 UhrUniversitätshauptgebäude, Hörsaal
24Vorläufiges Programm: 26.10.2009  Helmut Walther „Gefühlte Krise' statt „Krise des Feudalismus'. Die Kontroverse um
die spätmittelalterliche „Totalkrise'02.11.2009  Stephan Freund  Bildungskrise und Bildungserneuerung. Die Antwort des
Mittelalters09.11.2009  Uwe Schirmer  Agrarkrisen und Agrarkonjunkturen in Thüringen (15. bis 19. Jahrhundert)16.11.2009   Georg
Schmidt  Jenseits des Sonderwegs. Der Westfälische Frieden23.11.2009  Alexander Schmidt Nach uns die Sintflut? Staatsschulden,
Luxus, Krieg und die Krise des Ancien Régime im 18. Jahrhundert30.11.2009   Werner Greiling  Die Revolution von 1848 als europäische
Krise07.12.2009  Hans-Werner Hahn Zwischen Pauperismuskrise und ersten Weltwirtschaftskrisen 1830-1873. Deutschlands
schwieriger Weg zum modernen Industriestaat14.12.2009  Jörg Nagler  Die Urkrise der Vereinigten Staaten: Der Amerikanische
Bürgerkrieg04.01.2010  Joachim v. Puttkamer  „In meinem Reich geht die Krise nicht unter'. Die permanente Krise der späten
Habsburgermonarchie11.01.2010  Rolf Walter  Inflation, Deflation, Depression. Die Wirtschaftskrisen der Weimarer Republik18.01.2010
 Rainer Gries   Kleine Krise ganz groß. Die Rezession in der Bundesrepublik von 1966/6725.01.2010  Norbert Frei  Ende des
Wachstums? Ölpreisschocks und Krisenbewusstsein in den siebziger Jahren01.02.2010  Silke Satjukow   Die finale Krise: Der Untergang
der sozialistischen Welt08.02.2010  Thomas Kroll  Krisen der Historie. Die Rolle von Krisen in der europäischen Geschichtsschreibung
des 19. und 20. Jahrhunderts
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Basismodul "Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts"

46552 Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner / Dr. Steinbacher, Sybille

zugeordnet zu Modul Hist 240 HiSO 240

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Do

Fürstengraben 1

Hahn, H. /
Steinbacher, S.

Kommentare
Der Grundkurs „Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts' bildet zusammen mit einer Seminarveranstaltung das Basismodul zum 19. und
20. Jahrhundert. Der Grundkurs bietet einen chronologischen, an grundsätzlichen Themenkomplexen und Forschungsfragen orientierten
Überblick über die Zeit von der Französischen Revolution bis zur Gegenwart. Dabei steht die deutsche Geschichte zwar im Vordergrund,
europäische und außereuropäische Bezüge spielen jedoch eine große Rolle. Studierende sollten keine ereignisgeschichtliche
Vollständigkeit, sondern einen an Grundfragen orientierten Problemaufriss erwarten, der einen Einstieg in das Studium der Neueren
und Neuesten Geschichte erleichtert. Die Veranstaltung schließt mit einer Klausur ab. Einführende Literatur  : Jürgen Osterhammel: Die
Verwandlung der Welt. Eine Geschichte des 19. Jahrhunderts, München 22009; Andreas Wirsching (Hrsg.): Neueste Zeit (Oldenbourg
Geschichte Lehrbuch), München 2006; Barbara Wolbring: Neuere Geschichte studieren, Konstanz 2006; ferner sei auf die Bücher der
Reihe „Oldenbourg Grundriß der Geschichte' verwiesen.

46553 Wider den Krieg. Friedenskonzeptionen
im 19. und 20. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Spernol, Boris

zugeordnet zu Modul Hist 240 Hist 240

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E028Do

Fürstengraben 1

Spernol, B.

Kommentare
Der Krieg war immer ein zentrales Thema der Geschichtsschreibung, doch lange standen vorwiegend Fragen der Politik- und
Militärgeschichte im Fokus, während der Frieden als Thema der Forschung erst vergleichsweise spät in den Blick geriet. In den
vergangenen 25 Jahren hat sich aber eine „Historische Friedensforschung' etabliert, die nach Chancen und Grenzen der Realisierung
von Frieden sowie nach der Friedensfähigkeit moderner Gesellschaften fragt. Ausgehend von der Entstehung der organisierten
Friedensbewegung im Kaiserreich bis zur Diskussion um den Nato-Doppelbeschluss thematisiert das Seminar nicht nur beispielhaft
unterschiedliche Friedenskonzeptionen, sondern vor allem auch die zeitgenössische gesellschaftliche Wahrnehmung und die politischen
Reaktionen und ihren Wandel. Darüber hinaus fragt das Seminar nach Leitbegriffen, Selbstverständnis und Perspektiven der Historischen
Friedensforschung. Einführende Literatur  : Detlef Bald/Wolfram Wette (Hrsg.): Alternativen zur Wiederbewaffnung. Friedenskonzeptionen
in Westdeutschland 1945-1955, Essen 2008; Dieter Riesenberger: Geschichte der Friedensbewegung in Deutschland. Von den Anfängen
bis 1933, Göttingen 1985; Benjamin Ziemann (Hrsg.): Perspektiven der Historischen Friedensforschung, Essen 2000.Verpflichtendes
Tutorium zum Seminar:  Christoph Pietsch 
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46554 Staat, Wissenschaft und Wirtschaft im
Deutschen Kaiserreich (1871-1918)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Matthes, Christoph

zugeordnet zu Modul Hist 240 Hist 240

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 164Mi

Fürstengraben 1

Matthes, C.

Kommentare
Die Chiffre „Wissensgesellschaft' ist heutzutage in aller Munde. Nahezu unbestritten ist, dass die Produktion, die Bereitstellung und
Verwertung von Wissen für die Gesellschaft im 21. Jahrhundert eine immer größere Rolle spielt. Nachdem die Soziologie sich seit
den 60er Jahren diesem Phänomen zugewandt hat, wird mittlerweile auch innerhalb der historischen Forschung die Bedeutung von
„Verwissenschaftlichungsprozessen' für die Einteilung und Analyse der deutschen Geschichte diskutiert. Dabei präsentiert sich die
Epoche des deutschen Kaiserreichs als „Scharnierphase', innerhalb derer mit dem Aufstieg der sogenannten „wissensbasierten'
Industrien, vertreten vor allem durch Unternehmen im Bereich der Chemie und Elektrotechnik (BASF, Bayer, Siemens u. a.) und der
Entwicklung der deutschen Universitäten zu „Großbetrieben der Wissenschaft' die wissenschaftliche Forschung eine neue Funktion
und Qualität gewann. Durch das Zusammenwirken von Staat, Wirtschaft und Wissenschaft wurde akademisches Wissen in den Dienst
wirtschaftlicher und „nationaler' Bestrebungen gestellt, deren negative Auswirkungen im Ersten Weltkrieg, bspw. durch den Einsatz von
Gas an der Front, kulminierten. Das Seminar will das Zusammenwirken von staatlichen Akteuren, Unternehmen und Bildungsinstitutionen
innerhalb des Zeitraumes von 1871-1918 genauer ins Blickfeld nehmen, nach den Rahmenbedingungen der Zusammenarbeit fragen
und ihre Auswirkungen in den verschiedenen Bereichen (Wissenschaftslandschaft, Unternehmen, Politik) thematisieren. Gleichzeitig soll
auch ermöglicht werden, aus wissenschaftshistorischer Perspektive einen Zugang zu Grundproblemen des 19. und 20. Jahrhunderts zu
gewinnen. Einführende Literatur  : Brocke, Bernhard vom (Hrsg.), Wissenschaftsgeschichte und Wissenschaftspolitik im Industriezeitalter.
Das „System Althoff' in historischer Perspektive, Hildesheim 1991.  Johnson, Jeffrey Allan, The Kaiser's Chemists. Science and
Modernization in Imperial Germany, Chapel Hill/London 1990. Lenoir, Timothy, Politik im Tempel der Wissenschaft. Forschung und
Machtausübung im deutschen Kaiserreich, Frankfurt a. M./New York 1992. Wengenroth, Ulrich, Science, Technology and Industry,
in: Cahan, David (Ed.), From Natural Philosophy to the Sciences. Writing the History of Nineteenth-Century-Science, Chicago/London
2003, S. 221-253. Marsch, Ulrich, Zwischen Wissenschaft und Wirtschaft. Industrieforschung in Deutschland und Großbritannien
1880-1936, Paderborn/München 2000. Berg, Christa (Hrsg.), Handbuch der deutschen Bildungsgeschichte, Bd. 4: 1870-1918. Von der
Reichsgründung bis zum Ende des Ersten Weltkrieges, München 1991. Verpflichtendes Tutorium zum Seminar: 

46555 Jugoslawien 1943-1991
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Rebitschek, Markus

zugeordnet zu Modul Hist 240 Hist 240 HiSO 240 HiSO 240

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Di

Fürstengraben 13

Rebitschek, M.

Kommentare
Das Seminar „Jugoslawien 1943-1991' richtet sich an Studierende im Basismodul 19./20. Jahrhundert in den Südosteuropastudien
und der osteuropäischen Geschichte mit Schwerpunkt Südosteuropa. Ausgehend von den Ereignissen im Zweiten Weltkrieg auf dem
Territorium des späteren sozialistischen Jugoslawiens, seiner Gründung bis zum Zerfall im Jahr 1991 wird die Geschichte des Landes mit
unterschiedlichen Schwerpunkten diskutiert. Dabei sollen Perspektiven der inneren und äußeren politischen Geschichte, der Wirtschafts-
und Sozialgeschichte sowie Kulturgeschichte eingenommen werden.Verpflichtendes Tutorium zum Seminar: Margarete Weiß Di.: 18.00 -
20.00 Uhr Ort: UHG, SR 168 
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46556 Der Mauerfall: Die Vereinigung der beiden
deutschen Staaten 1989/90 (Gruppe I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Steinbacher, Sybille

zugeordnet zu Modul Hist 240 Hist 240

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 219Mi

Fürstengraben 1

Steinbacher, S.

Kommentare
Niemand erwartete vor 20 Jahren den Zusammenbruch des Ostblocks und den Untergang der DDR. Im Mittelpunkt des Seminars stehen
Fragen nach den politischen und gesellschaftlichen Umständen der vom Fall der Mauer markierten Epochenwende. Wie ist das Ende des
Ost-West-Konflikts zu erklären? Diese Frage wird sowohl im deutsch-deutschen als auch im internationalen Kontext umfassend erörtert.
Die Reformpolitik Michael Gorbatschows kommt ebenso zur Sprache wie die Reaktionen des Honecker-Regimes und die gewaltlosen
politischen Umwälzungen in Osteuropa. Hintergründe und Umstände der Revolution in der DDR werden beleuchtet, um zu erklären,
welche Rolle dafür Bürgerbewegungen und Kirchen spielten. Um Prozess und Folgen des Wegs zur deutschen Einheit wird es ebenfalls
gehen - sowohl mit Blick auf die weltpolitischen Zusammenhänge als auch aus alltagsgeschichtlicher Sicht. Einführende Literatur  : Peter
Bender: Zweimal Deutschland. Eine ungeteilte Nachkriegsgeschichte, München 2009; Ilko-Sascha Kowalczuk: Endspiel. Die Revolution
von 1989 in der DDR, München 2009; Andreas Rödder: Deutschland einig Vaterland. Die Geschichte der Wiedervereinigung, München
2009. Verpflichtendes Tutorium zum Seminar: Hannes Höfer, Mi. 16-18 Uhr, AB 4, SR 22 

46557 Der Mauerfall: Die Vereinigung der beiden
deutschen Staaten 1989/90 (Gruppe II)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Steinbacher, Sybille

zugeordnet zu Modul Hist 240 Hist 240

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 103Mi

Fürstengraben 27

Steinbacher, S.

Kommentare
Niemand erwartete vor 20 Jahren den Zusammenbruch des Ostblocks und den Untergang der DDR. Im Mittelpunkt des Seminars stehen
Fragen nach den politischen und gesellschaftlichen Umständen der vom Fall der Mauer markierten Epochenwende. Wie ist das Ende des
Ost-West-Konflikts zu erklären? Diese Frage wird sowohl im deutsch-deutschen als auch im internationalen Kontext umfassend erörtert.
Die Reformpolitik Michael Gorbatschows kommt ebenso zur Sprache wie die Reaktionen des Honecker-Regimes und die gewaltlosen
politischen Umwälzungen in Osteuropa. Hintergründe und Umstände der Revolution in der DDR werden beleuchtet, um zu erklären,
welche Rolle dafür Bürgerbewegungen und Kirchen spielten. Um Prozess und Folgen des Wegs zur deutschen Einheit wird es ebenfalls
gehen - sowohl mit Blick auf die weltpolitischen Zusammenhänge als auch aus alltagsgeschichtlicher Sicht. Einführende Literatur  : Peter
Bender: Zweimal Deutschland. Eine ungeteilte Nachkriegsgeschichte, München 2009; Ilko-Sascha Kowalczuk: Endspiel. Die Revolution
von 1989 in der DDR, München 2009; Andreas Rödder: Deutschland einig Vaterland. Die Geschichte der Wiedervereinigung, München
2009. Verpflichtendes Tutorium zum Seminar:  Hannes Höfer, Mi. 18-20 Uhr, AB 4, SR 10 
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46782 Die umstrittene Revolution: 1918/19 im
Erinnerungsdiskurs anhand der Memoiren

zeitgenössischer Politiker der Weimarer Republik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Leimbach, Timo

zugeordnet zu Modul Hist 240 Hist 240

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 119Mi

August-Bebel-Str. 4

Leimbach, T.

Kommentare
Obgleich die revolutionären Ereignisse im November 1918 den Bruch mit dem monarchisch-autoritären Obrigkeitsstaat des Deutschen
Kaiserreichs und den Übergang zur parlamentarischen Demokratie von Weimar markieren, genießt dieses Ereignis in der deutschen
Erinnerungskultur im Gegensatz etwa zur Revolution von 1848/49 nur einen nachgeordneten Stellenwert, wie insbesondere die
unzureichende Würdigung ihrer 90. Wiederkehr im vergangenen Jahr demonstriert. Neben der mehrfachen und zweifelsohne gewichtigen
Besetzung des 9. November im kollektiven Gedächtnis der Deutschen - etwa durch Reichspogromnacht und Mauerfall - dürften die
Gründe für diese weitgehende Nichtwürdigung der Novemberrevolution nicht zuletzt in ihrer Umstrittenheit liegen. Diese nimmt bereits
kurz nach 1918/19 zwischen wie innerhalb der einzelnen politischen Milieus ihren Anfang und setzt sich bis in die Geschichtswissenschaft
der zweiten deutschen Nachkriegszeit unter gewandeltem Blickwinkel fort.Ziel und Inhalt dieses Seminars ist es, anhand der greifbaren
Memoirenliteratur aus der Feder zeitgenössischer Reichs- und Landespolitiker die Revolutionswahrnehmung und -beurteilung der
wichtigsten politischen Milieus zu analysieren und so die einmalige Umstrittenheit der Revolution am Beginn der ersten deutschen
Demokratie sowie die Fernwirkung dieser fehlenden Identifikation für das Scheitern von Weimar herauszuarbeiten.Literatur  : Volker
Depkat, Lebenswenden und Zeitenwenden. Deutsche Politiker und die Erfahrungen des 20. Jahrhunderts, München 2007; Dagmar
Günther, „And now for something completely different'. Prolegomena zur Autobiographie als Quelle der Geschichtswissenschaft,
in: HZ 272 (2001), S. 25-61; Ulrich Kluge, Die deutsche Revolution 1918/19. Staat, Politik und Gesellschaft zwischen Weltkrieg und
Kapp-Putsch, Frankfurt a. M. 1985; Detlef Lehnert/Klaus Megerle (Hrsg.), Politische Identität und nationale Gedenktage. Zur politischen
Kultur der Weimarer Republik, Opladen 1989.Verpflichtendes Tutorium zum Seminar: Immanuel Voigt

46783 Verfassungen und Parlamente im deutschen
Frühkonstitutionalismus 1815-1848

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kästner, Henning / Klinger, Oliver

zugeordnet zu Modul Hist 240 Hist 240

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mo Kästner, H.
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Kommentare
Der 1815 gegründete Deutsche Bund schaffte zwar keine nationale Repräsentation, trug aber den einzelnen Bundesstaaten durch den
Artikel 13 der Bundesakte auf, sich „landständische Verfassungen' zu geben. Diesem Auftrag kamen die meisten deutschen Staaten
nach, wobei die Bandbreite der entstandenen Verfassungen von dem noch in altständischen Organisationsprinzipien verhafteten
Verfassungsmodell bis hin zu relativ modernen Repräsentativverfassung reichte. Auch die aus den Verfassungen hervorgegangenen
Parlamente besaßen vielfältige Formen, waren unterschiedlich zusammengesetzt und mit ungleichen Kompetenzen ausgestattet.
Die im deutschen Frühkonstitutionalismus entstandenen Verfassungen und Parlamente bilden ein komplexes Phänomen, das
nur durch eine vergleichende Untersuchung beschrieben werden kann. In diesem Basismodul sollen zunächst Verfassungen und
Parlamente einer Reihe von deutschen Staaten nach bestimmten Fragestellungen untersucht und dann deren Unterschiede und
Gemeinsamkeiten herausgestellt werden. Darüber hinaus wird in dem Basismodul anhand neuer Perspektiven der Kulturgeschichte nach
der spezifischen Verfassungskultur im deutschen Frühkonstitutionalismus gefragt. Einführende Literatur  : Böckenförde, Ernst-Wolfgang
(Hg.),Moderne deutsche Verfassungsgeschichte (1815-1918), Königstein, 2. Aufl. 1981. Fehrenbach, Elisabeth, Verfassungsstaat und
Nationalbildung 1815-1871, 2., um einen Nachtr. erw. Aufl., München 2007. Huber, Ernst Rudolf, Deutsche Verfassungsgeschichte
seit 1789. Bd. 1: Reform und Restauration 1789-1830, durchges. Nachdr. d. 2., verb. Aufl., Stuttgart 1990; Bd. 2: Der Kampf um die
Einheit und Freiheit 1830-1850, 3., wesentl. überarb. Aufl., Stuttgart 1988.Brandt, Peter/ Schlegelmilch, Arthur/ Wendt, Reinhard (Hg.),
Symbolische Macht und inszenierte Staatlichkeit. „Verfassungskultur' als Element der Verfassungsgeschichte, Bonn 2005. Kirsch, Martin,
Monarch und Parlament. Der monarchische Konstitutionalismus als europäischer Verfassungstyp- Frankreich im Vergleich, Göttingen
1999.Verpflichtendes Tutorium zum Seminar: 

Aufbaumodul "Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts" I

46547 Zwischen Revolution und deutscher Reichsgründung
1871: Europäische Geschichte 1848-1871

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320a Hist 124

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E024Mi

Fürstengraben 1

Hahn, H.

Kommentare
Auch wenn die politischen Ziele der Revolution von 1848/49 nicht erreicht wurden, so gilt sie doch zu Recht als eine Epochenschwelle
zur Moderne. Nach 1848/49 beschleunigte sich in vielen Teilen Europas der wirtschaftliche und soziale Wandel, der sich bald auch
in neuen innenpolitischen Konflikten niederschlug und schließlich mit den Nationalstaatsgründungen in Italien und Deutschland auch
das europäische Staatensystem grundlegend veränderte. Die Vorlesung gibt einen Überblick über die wichtigsten Entwicklungen,
setzt dabei einen Schwerpunkt auf die deutsche Geschichte, bezieht aber auch die west- und südeuropäischen Entwicklungen mit ein.
Darüber hinaus soll sie einen Einblick in die neueren Forschungen zu Industrialisierung, sozialem und kulturellem Wandel, politischen
Parteien, Herrschaftssystemen und Nationalismus vermitteln. Einführende Literatur  :  H.-H. Brandt , Deutsche Geschichte 1850-1870.
Entscheidung über die Nation, Stuttgart 1999; Jörg Fisch , Europa zwischen Wachstum und Gleichheit 1850-1914, Stuttgart 2002;
Lothar Gall,  Europa auf dem Weg in die Moderne, 1850 - 1890 (= Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 14), 3. überarb. und erw.
Aufl., München 1997; R. Hachtmann , Epochenschwelle zur Moderne. Einführung in die Revolution von 1848/49, Tübingen 2002; E.
Hobsbawm , Die Blütezeit des Kapitals. Eine Kulturgeschichte der Jahre 1848-1875. München 1977.
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46558 Die deutsche Revolution von 1848/49
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320a Hist 320Ra Hist 320

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 116Mi

August-Bebel-Str. 4

Hahn, H.

Kommentare
Die Revolution von 1848/49 gehört zu den wichtigsten Ereignissen in der europäischen Geschichte des 19. Jahrhunderts. Obwohl sie mit
ihren großen Zielen gescheitert ist, war sie gerade für die deutsche Geschichte eine wichtige Zäsur. Im Seminar soll nach den vielfältigen
Ursachen, den Trägerschichten, dem Verlauf und vor allem den Nachwirkungen der Revolution gefragt werden. Dabei sollen auch die
großen, mit der Revolution von 1848 verbundenen Forschungskontroversen ausführlich zur Sprache kommen. Im Vordergrund stehen
zwar die deutschen Entwicklungen. Zugleich soll aber durch Einbeziehung des Revolutionsgeschehens in anderen Staaten deutlich
gemacht werden, dass die Revolution von 1848/49 ein europäisches Ereignis war und die jeweiligen nationalen Entwicklungen in einem
engen Zusammenhang zueinander standen. Die Teilnehmerzahl  ist auf 30  begrenzt. Einführende Literatur  :  Ch. Dipper/U. Speck
 (Hrsg.), 1848. Revolution in Deutschland, Frankfurt a. M. 1998; D. Dowe/H.-G. Haupt/D. Langewiesche  (Hrsg.), Europa 1848. Revolution
und Reform, Bonn 1998; R. Hachtmann , Epochenschwelle zur Moderne. Einführung in die Revolution von 1848/49, Tübingen 2002; D.
Hein , Die Revolution von 1848/49, München 1998; F. L. Müller , Die Revolution von 1848/49, Darmstadt 2002.

46559 Ökonomie und politische Integration
in Deutschland 1850 bis 1871

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kreutzmann, Marko

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320a Hist 320Ra

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E029Do

Fürstengraben 1

Kreutzmann, M.

Kommentare
Über den Zusammenhang zwischen ökonomischer und politischer Integration wird nicht nur mit Blick auf die seit der zweiten Hälfte
des 20. Jahrhunderts in Gang gekommene europäische Einigung intensiv diskutiert. Bereits in den Jahren zwischen 1850 und 1871
entwickelte sich im Kontext der Durchbruchsphase der Industriellen Revolution in Deutschland eine enge Wechselwirkung zwischen
ökonomischen und politischen Verschmelzungsprozessen. Die Auseinandersetzung zwischen Preußen und Österreich um die
politische Führungsrolle in Deutschland wurde immer mehr auch auf dem Feld der ökonomischen Interessen ausgetragen, wobei sich
Preußen auf den bereits 1834 begründeten Zollverein stützen konnte, während Österreich mit weiter gehenden, mitteleuropäischen
Zollunionsplänen eine Alternative anzubieten suchte. Schließlich trat auch der Deutsche Bund noch einmal mit wirtschaftspolitischen
Integrationsbemühungen hervor. Das Modul möchte jenseits der lange Zeit im Mittelpunkt der Forschung stehenden diplomatischen
Vorgänge sowohl nach den strukturellen Voraussetzungen der verschiedenen Konzepte wirtschaftlicher Integration als auch in Anlehnung
an neuere kulturgeschichtliche Ansätze nach der Eigendynamik integrationspolitischer Diskurse und der dadurch determinierten
politischen Raumvorstellungen fragen. Einführende Literatur  :  Hartmut Berghoff/ Jakob Vogel (Hrsg.) , Wirtschaftsgeschichte als
Kulturgeschichte. Dimensionen eines Perspektivenwechsels, Frankfurt a.M. 2004; Helmut Böhme,  Deutschlands Weg zur Großmacht.
Studien zum Verhältnis von Wirtschaft und Staat während der Reichsgründungszeit 1848-1881, Köln/ Berlin 1966; Richard Charmatz, 
Minister Freiherr von Bruck: Der Vorkämpfer Mitteleuropas. Sein Lebensgang und seine Denkschriften, Leipzig 1916; Andreas
Etges,  Wirtschaftsnationalismus: USA und Deutschland im Vergleich (1815-1914), Frankfurt a.M./ New York 1999; Angelika Fox, 
Die wirtschaftliche Integration Bayerns in das Zweite Deutsche Kaiserreich. Studien zu den wirtschaftspolitischen Spielräumen eines
deutschen Mittelstaates zwischen 1862 und 1875, München 2001; Hans-Werner-Hahn , Geschichte des Deutschen Zollvereins, Göttingen
1984; Jürgen Müller,  Deutscher Bund und deutsche Nation 1848-1866, Göttingen 2005.



Seite 126 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 126 Stand (Druck) 07.10.2009

Aufbaumodul "Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts" II

46548 Zwischen Revolution und Dritter
Republik. Frankreich 1848-1900

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320a Hist 124

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 144Mo

Fürstengraben 1

Greiling, W.

Kommentare
Nach Revolutionen und diversen Unruhen war Frankreich in der Mitte des 19. Jahrhunderts innerlich und äußerlich geschwächt. Die
Nation sehnte sich nach Ruhe und Ordnung, aber auch nach neuer Größe. Die Bereitschaft zu erneuter Revolution, aber auch der
Patriotismus der Franzosen und ihre Hoffnung auf Louis-Napoleón kennzeichnet die Zeit zwischen 1848 und 1900 ebenso wie der Glaube
an den wissenschaftlich-technischen Fortschritt und die Begeisterung für die Schaffung eines französischen Kolonialreiches, des „Empire
français'. Dieser weitgehende Konsens und die gleichzeitigen scharfen Differenzen in innenpolitischen, kulturellen und sozialen Fragen
sollen in der Vorlesung, die mit der Revolution von 1848 beginnt, chronologisch und systematisch erörtert werden. Literatur (Auswahl)  :
Jean Tulard: Frankreich im Zeitalter der Revolutionen 1789-1851 (Geschichte Frankreichs, 4), Stuttgart 1989; François Caron: Frankreich
im Zeitalter des Imperialismus 1851-1918 (Geschichte Frankreichs, 5), Stuttgart 1991; Lothar Gall: Europa auf dem Weg in die Moderne
1850-1890 (Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 14), 4. Aufl., München 2004; Gregor Schöllgen: Das Zeitalter des Imperialismus
(Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 15), 4. Aufl., München 2000; Heinz-Gerhard Haupt: Sozialgeschichte Frankreichs seit 1789,
Frankfurt am Main 1989.

46560 Revolution in Europa. 1848/49 als europäisches Ereignis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320Ra Hist 320a Hist 320

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 103Mo

Fürstengraben 27

Greiling, W.

Kommentare
Die Revolution von 1848/49 war ein europäisches Ereignis, das - von Frankreich ausgehend - mehrere weitere Staaten erfasste und
auch dort, wo eine Revolution verhindert wurde, zu Reformen führte. In der Lehrveranstaltung soll das Geschehen von 1848/49 in
mehreren europäischen Staaten betrachtet und in verschiedenen Aspekten des politischen und gesellschaftlichen Umbruchs (Nation
und Nationalstaat; Verfassung und Regierungssystem etc.) verglichen werden. Literatur (Auswahl)  : Dieter Dowe, Heinz-Gerhard Haupt,
Dieter Langewiesche (Hg.): Europa 1848. Revolution und Reform, Bonn 1998; Dieter Langewiesche: Europa zwischen Restauration
und Revolution 1815-1849 (Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 13), 4. Aufl., München 2004; ders.: Die Revolution von 1848 in der
europäischen Geschichte. Ergebnisse und Nachwirkungen. Beiträge des Symposiums in der Paulskirche vom 21. bis 23. Juni 1998
(Historische Zeitschrift, Beihefte NF 29), München 2000; Wolfgang J. Mommsen: 1848. Die ungewollte Revolution. Die revolutionären
Bewegungen in Europa 1830-1849, Frankfurt am Main 1998.
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Aufbaumodul "Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts" III

46549 Geschichte der Juden in Deutschland von
der Reichsgründung bis zur Gegenwart

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320b Hist 320a Hist 124 Hist 420

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Di

Fürstengraben 1

Frei, N.

Kommentare
Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über die Geschichte der jüdischen Minderheit in Deutschland, ihrer Selbstwahrnehmung und
ihrer Wahrnehmung durch die Mehr-heitsgesellschaft unter den wechselnden politischen Rahmenbedingungen seit dem späten 19.
Jahrhundert. Behandelt werden unter anderem die Auswirkungen der jüdischen Emanzipation im Wilhelminischen Deutschland, Formen
und Traditionen des Antisemitismus in der Weimarer Republik, die nationalsozialistische Judenpolitik, aber auch die Wiederbegründung
jüdischen Lebens und jüdischer Kultur in Deutschland nach 1945 und die gegenwärtige gesellschaftliche Situation der Juden in der
Bundesrepublik. Einführende Literatur  : Shulamit Volkov: Die Juden in Deutschland 1880-1918, München 22000; Moshe Zimmermann:
Die deutschen Juden 1914-1945, München 1997; Marion Kaplan (Hrsg.): Geschichte des jüdischen Alltags in Deutschland. Vom 17.
Jahrhundert bis 1945, München 2005.

46561 Der Zeitzeuge im 20. und 21. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Satjukow, Silke

zugeordnet zu Modul Hist 320b Hist 320Rb Hist 320

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E028Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Satjukow, S.

Kommentare
In aller Öffentlichkeit Zeugnis abzulegen ist die vornehmste Aufgabe des Zeugen. Er beglaubigt Geschehnisse aus seiner Perspektive,
berichtet über seine seelische Verfassung und verweist damit auf Bedeutungen, die er dem Geschehenen zuschreibt. Unter den
Bedingungen moderner audiovisueller Produktions- und Präsentationsbedingungen scheint dem eigensinnigen Zeugen und seinem
Zeugnis jedoch kaum noch Raum zu bleiben: Zurechtgestutzt und zugerichtet huscht er in Zwanzig-Sekunden-Spots über den Bildschirm.
Aus seinen Einlassungen werden Halbsätze destilliert, die als Diener des Kommentars eingesetzt werden. Vom Zeitzeugen zum
testimonial  - das scheint der Trend zu sein. Das Seminar befasst sich mit dem Phänomen des Zeitzeugen in ganz unterschiedlichen
Medien: Dabei soll es nicht nur um dessen (Selbst-)Inszenierung und Indienstnahme gehen, sondern auch um seine Wahrnehmung
durch das angesprochene Publikum. Zur Teilnahme im Aufbaumodul ist zusätzlich zu Friedolin  die persönliche Anmeldung  unmittelbar
ab Erscheinen dieses Vorlesungsverzeichnisses im Lehrstuhlsekretariat erforderlich. Die Zahl der Teilnehmer  ist auf 30  begrenzt.
Einführende Literatur  : Rüdiger Zill: Zeugnis und Zeugenschaft, Berlin 2000; Aleida Assmann: Die vier Grundtypen von Zeugenschaft,
in: Michael Elm/Gottfried Kößler (Hrsg.): Zeugenschaft des Holocaust, Frankfurt am Main 2007, S. 33-51; Dirk Schlinkert: Der Zeitzeuge.
Spurensuche im Übergang zum kulturellen Gedächtnis, in: Manfred Grieger (Hrsg.): Die Zukunft der Erinnerung, Wolfsburg 2008, S.
47-60.
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46562 Migration und Zwangsmigration im 19. und 20. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Weinke, Annette

zugeordnet zu Modul Hist 320b Hist 320Ra Hist 320a Hist 320 Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 166Mi

Fürstengraben 1

Weinke, A.

Kommentare
Im historischen Selbstbild der meisten Europäer ist Migration ein Phänomen, das erst während der 1960er Jahre durch
Wirtschaftswachstum und Arbeitskräftemängel entstand. Dabei gab es in der europäischen Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts
immer wieder Phasen, die durch Wanderungsbewegungen innerhalb des Kontinents und in außereuropäische Regionen geprägt
waren. Neben Arbeitsmigration verursachten die beiden Weltkriege große Flüchtlingsströme, während Europa zuletzt zum Ziel
außereuropäischer Zuwanderung geworden ist. Das Seminar wird unter Rückgriff auf Konzepte der Historischen Migrationsforschung
exemplarische Fälle von Migration und Zwangsmigration analysieren. Unter welchen politischen, demographischen, wirtschaftlichen und
rechtlichen Rahmenbedingungen vollzogen sich derartige Massenbewegungen? Wie gingen Herkunfts- und Zielgesellschaften mit den
Folgen um? Welche Rolle spielten in diesem Zusammenhang die Entstehung des europäischen Nationalstaats und die sich wandelnden
Vorstellungen von Mobilität, Zeit und Räumlichkeit? Einführende Literatur  : Saskia Sassen: Migranten, Siedler, Flüchtlinge. Von der
Massenauswanderung zur Festung Europa, Frankfurt am Main 32000; Klaus J. Bade: Europa in Bewegung. Migration vom späten
18. Jahrhundert bis zur Gegenwart, München 2000; Ulrich Herbert: Geschichte der Ausländerpolitik in Deutschland. Saisonarbeiter,
Zwangsarbeiter, Gastarbeiter, Flüchtlinge, München 2001.

46563 Nationalsozialistische Judenverfolgung
in Deutschland und Europa
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Süß, Dietmar

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320Rb Hist 320b

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 13:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

Süß, D.

Kommentare
Der Massenmord an den europäischen Juden gehört zu den zentralen Themen der Zeitgeschichte. Das Seminar gibt einen Überblick
über aktuelle Forschungen und neue Quellen zur Geschichte des Holocaust. Im Mittelpunkt steht die intensive Quellenlektüre
unterschiedlicher Zeugnisse aus der Opfer-, Täter- und Zuschauerperspektive. Neben dem nationalsozialistischen Vernichtungskrieg in
Osteuropa werden auch andere Regionen wie Italien und Frankreich untersucht. Schließlich wird es darum gehen, am Beispiel einiger
Fernsehdokumentationen die mediale Verwendung von Holocaust-Quellen zu überprüfen. Einführende Literatur  : Raul Hilberg: Die
Quellen des Holocaust. Entschlüsseln und Interpretieren, Frankfurt am Main 2002; Dieter Pohl: Verfolgung und Massenmord in der
Nazi-Zeit, Darmstadt 2003, Sybille Steinbacher: Auschwitz. Geschichte und Nachgeschichte, München 22007.

Hauptstudium Magisterstudiengänge und "altes" Lehramt
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Hauptseminare

46543 Die deutsche Kleinstaatenwelt auf dem
Weg in die Moderne: Facetten eines

politisch-kulturellen Überlebenskampfes
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Ries, Klaus

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 141Mi

Fürstengraben 1

Ries, K.

Kommentare
Das Hauptseminar ist eng an den Stoff der Vorlesung angelehnt, der sich vor allem mit dem Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
um 1800 beschäftigt. Im Hauptseminar soll die vergleichende Perspektive stärker berücksichtigt und danach gefragt werden, ob sich
gleiche Muster des politischen und gesellschaftlichen Umbruchs und Überlebenskampfes der deutschen Kleinstaaten zwischen 1770 und
1830 erkennen lassen. Eine wichtige Frage wird sein, nach welchen Kriterien (konfessionelle, politische Verfasstheit usw.) die deutsche
Kleinstaatenwelt sich sinnvoll einteilen und untersuchen lässt und ob sich dadurch bereits Ähnlichkeiten bzw. Unterschiede ergeben.
Auf der Basis eines breiteren Samples von deutschen Vergleichsterritorien, die in den einzelnen Referaten behandelt werden, soll am
Ende das Spezifische und/oder das Typische des Modernisierungsprozesses in Sachsen-Weimar-Eisenach herausgearbeitet werden.
Eine persönliche Anmeldung  per Email (Klaus.Ries@uni-jena.de), Liste im Sekretariat oder in der Sprechstunde ist erwünscht (max. 30
Teilnehmer ).  Einführende Literatur  : Michael, Hundt,  Die mindermächtigen deutschen Staaten auf dem Wiener Kongreß. Mainz 1996.
Klaus Ries,  Kultur als Politik. Das „Ereignis Weimar-Jena' und die Möglichkeiten und Grenzen einer „Kulturgeschichte des Politischen',
in: HZ 2007, S.303-354. Schmidt, A ., Prestige, Kultur und Außendarstellung. Überlegungen zur Politik Sachsen-Weimar-Eisenachs im
Rheinbund (1806-1813). In: Zeitschrift des Vereins für Thüringische Geschichte Bd. 59/60 (2005/06), S.153-192.

46561 Der Zeitzeuge im 20. und 21. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Satjukow, Silke

zugeordnet zu Modul Hist 320b Hist 320Rb Hist 320

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E028Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Satjukow, S.

Kommentare
In aller Öffentlichkeit Zeugnis abzulegen ist die vornehmste Aufgabe des Zeugen. Er beglaubigt Geschehnisse aus seiner Perspektive,
berichtet über seine seelische Verfassung und verweist damit auf Bedeutungen, die er dem Geschehenen zuschreibt. Unter den
Bedingungen moderner audiovisueller Produktions- und Präsentationsbedingungen scheint dem eigensinnigen Zeugen und seinem
Zeugnis jedoch kaum noch Raum zu bleiben: Zurechtgestutzt und zugerichtet huscht er in Zwanzig-Sekunden-Spots über den Bildschirm.
Aus seinen Einlassungen werden Halbsätze destilliert, die als Diener des Kommentars eingesetzt werden. Vom Zeitzeugen zum
testimonial  - das scheint der Trend zu sein. Das Seminar befasst sich mit dem Phänomen des Zeitzeugen in ganz unterschiedlichen
Medien: Dabei soll es nicht nur um dessen (Selbst-)Inszenierung und Indienstnahme gehen, sondern auch um seine Wahrnehmung
durch das angesprochene Publikum. Zur Teilnahme im Aufbaumodul ist zusätzlich zu Friedolin  die persönliche Anmeldung  unmittelbar
ab Erscheinen dieses Vorlesungsverzeichnisses im Lehrstuhlsekretariat erforderlich. Die Zahl der Teilnehmer  ist auf 30  begrenzt.
Einführende Literatur  : Rüdiger Zill: Zeugnis und Zeugenschaft, Berlin 2000; Aleida Assmann: Die vier Grundtypen von Zeugenschaft,
in: Michael Elm/Gottfried Kößler (Hrsg.): Zeugenschaft des Holocaust, Frankfurt am Main 2007, S. 33-51; Dirk Schlinkert: Der Zeitzeuge.
Spurensuche im Übergang zum kulturellen Gedächtnis, in: Manfred Grieger (Hrsg.): Die Zukunft der Erinnerung, Wolfsburg 2008, S.
47-60.
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46564 Das europäische Staatensystem zwischen Revolution
von 1848/49 und deutscher Reichsgründung 1871

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Di

Fürstengraben 13

Hahn, H.

Kommentare
Das auf dem Wiener Kongress von 1814/15 neu geordnete europäische Staatensystem hatte zwar bis 1848 durch die griechische und
belgische Staatsgründung erste Veränderungen erfahren, sah sich aber seit der Revolution von 1848/49 vor neue Herausforderungen
gestellt und erfuhr in den folgenden beiden Jahrzehnten grundlegende Veränderungen. Im Seminar soll danach gefragt werden, wie
die Revolution von 1848/49, die europäischen Nationalbewegungen der folgenden Jahrzehnte und die wachsenden machtpolitischen
Rivalitäten der europäischen Mächte die Strukturen des europäischen Staatensystems veränderten. Dabei geht es nicht nur
um diplomatie-, macht- und kriegsgeschichtliche Entwicklungen. Es soll vielmehr in Anlehnung an neuere Forschungsansätze
vor allem auch nach den Wechselwirkungen von Innen- und Außenpolitik und hier besonders nach neuen Einflussfaktoren
außenpolitischer Entscheidungen - Presse und Öffentlichkeit, Diskurse über Krieg und Nation, Rolle von Parlamenten und Parteien,
wachsende Bedeutung der Wirtschaft - gefragt werden. Im Seminar sollen diese neuen Forschungsansätze, ihre wichtigsten
Ergebnisse und die damit verbundenen Kontroversen aufgearbeitet und diskutiert werden. Eine persönliche Anmeldung  per Email
(hawe.hahn@uni-jena.de), Liste im Sekretariat oder in der Sprechstunde ist erwünscht (max. 30 Teilnehmer ).  Einführende Literatur  :
 Winfried BAUMGART , Europäisches Konzert und nationale Bewegung. Internationale Beziehungen 1830-1878, Paderborn 1999;
Anselm DOERING-MANTEUFFEL , Die deutsche Frage und das europäische Staatensystem 1815-1871 (EDG, Bd. 15), 2. Aufl. München
2001; Jörn LEONHARD , Bellizismus und Nation. Kriegsdeutung und Nationsbestimmung in Europa und den Vereinigten Staaten
1750-1914, München 2008; J. PAULMANN , Pomp und Politik. Monarchenbegegnungen in Europa zwischen Ancien Régime und Erstem
Weltkrieg, München 2000.

46565 Jüdisches Leben in Deutschland seit 1945
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Mi

Fürstengraben 13

Frei, N.

Kommentare
Das Hauptseminar greift ein Thema aus der Vorlesung „Geschichte der Juden in Deutschland von der Reichsgründung bis zur
Gegenwart' auf. Der Fokus liegt auf der Gesellschaftsgeschichte der Juden in Deutschland nach dem Holocaust. Fragen der politischen,
religiösen und kulturellen Wiederbegründung jüdischen Lebens werden ebenso behandelt wie das Thema der „Wiedergutmachung' und
die Probleme des Antisemitismus in den beiden deutschen Nachfolgestaaten des „Dritten Reiches'. Persönliche Anmeldung  unmittelbar
ab Erscheinen dieses Vorlesungsverzeichnisses im Lehrstuhlsekretariat. Die Zahl der Teilnehmer  ist auf 30  begrenzt. Einführende
Literatur  : Michael Brenner: Nach dem Holocaust. Juden in Deutschland 1945-1950, München 1995; Anthony D. Kauders: Unmögliche
Heimat. Eine deutsch-jüdische Geschichte der Bundesrepublik, Berlin 2007.
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46566 Jüdische Organisationen im 20. und 21. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Friesel, Evyatar

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2026Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Friesel, E.

Kommentare
Im modernen Judentum entwickelten sich eine Reihe jüdischer Organisationen, die die neuen ideologischen Richtungen im Judentum
entsprachen. Es gab bürgerliche Organisationen, politisch eher konservativ gesinnt. Es gab radikale Organisationen - der sozialistische
Bund, die Zionistische Weltorganisation - die die Lage der Juden radikal verändern wollten. Es gab Frauenorganisationen und
Jugendorganisationen unterschiedlicher ideologischer Gesinnungen. In Palästina wurden Organisationen gegründet, die auf neuen
sozialen Auffassungen gebaut waren, wie die Arbeiterorganisation Histadrut und der Kibbutz. Im amerikanischen Judentum entstanden
bedeutendejüdische Sozialorganisationen. Im Seminar wird die Struktur dieser verschiedenen Organisationen untersucht, ihre
ideologischen Grundlagen analysiert, und ihre geschichtliche Entwicklung beschrieben. Bibliographie  : Mendes Flohr, Paul & Reinharz,
Jehuda (Hrsg.) The Jew in the Modern World. A Documentary History  (New York/Oxford 1995 - 2nd. ed.); E. Friesel, Atlas on Modern
Jewish History  (New York /Oxford, 1995)

Übungen

46567 Reuß älterer Linie als Prototyp
des deutschen Kleinstaates?

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320Ra

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Mi

August-Bebel-Str. 4

Greiling, W.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Das Fürstentum Reuß älterer Linie zählte im 19. Jahrhundert
zu den kleinsten deutschen Staaten, hat aber sowohl den Reichsdeputationshauptschluss von 1803 als auch die territorialen
Veränderungen zwischen 1806 und 1815 und die Reichseinigung von 1871 überstanden. Die Übung soll Grundkenntnisse zur reußischen
Geschichte dieser Zeit vermitteln, widmet sich jedoch vor allem der Wahrnehmung und den Bildern von diesem anachronistisch
anmutenden Territorialstaat in einer Zeit allgemeiner Modernisierung. Untersucht werden die Bewertung von Reuß älterer Linie in der
Geschichtsschreibung, das Urteil zeitgenössischer Politiker sowie die Darstellung in Literatur und Presse. Hierzu zählen nicht zuletzt
auch zahlreiche Karikaturen in den auflagenstarken Satirezeitschriften „Kladderadatsch' und „Simplicissimus'. Persönliche Anmeldung 
im Sekretariat bei Frau Anke Munzert (Raum 204). Nach der Einführungsveranstaltung am 21. Oktober 2009 ist eine Exkursion  in die
Residenzstadt Greiz am 23./24. Oktober 2009 vorgesehen. Sie dient der Teilnahme an der Tagung „Reuß älterer Linie im ‚langen 19.
Jahrhundert'. Ein Sonderweg in die Moderne?' sowie einer Führung durch das Staatsarchiv Greiz. Literatur (Auswahl)  : Berthold Schmidt:
Geschichte des Reußenlandes, 2 Bde., Gera 1923/27; ders.: Die Reußen. Genealogie des Gesamthauses älterer und jüngerer Linie,
sowie der ausgestorbenen Vogtslinien zu Weida, Gera und Plauen und der Burggrafen zu Meißen aus dem Hause Plauen, Schleiz 1903;
Sven Klein: Fürst Heinrich XXII. Reuß Aelterer Linie. Sein Leben, sein Wirken und seine Zeit, Greiz 2002.
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46568 Der Krieg gegen die Sowjetunion 1941-1945:
Geschichte und Erinnerung (Blockseminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Freimüller, Tobias

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-21.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum E013 aMi

August-Bebel-Str. 4

Freimüller, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Mit dem deutschen Überfall auf die Sowjetunion
begann am 22. Juni 1941 nicht nur ein beispielloser Eroberungs- und Vernichtungskrieg, sondern auch der systematische Mord an
den europäischen Juden. In dieser Übung soll nicht die Militärgeschichte im Vordergrund stehen, sondern die Verschränkung von
eskalierender militärischer Gewalt mit dem rassenideologisch motivierten Völkermord. Daneben wird auch die Nachgeschichte des
Krieges behandelt, also die konfliktreiche Erinnerung in Deutschland und der Sowjetunion nach 1945. Die Übung richtet sich an
fortgeschrittene Studierende und wird im Januar 2010 stattfinden. Die genauen Termine werden in der Vorbesprechung bestimmt. Die
Teilnehmerzahl  ist auf  20  begrenzt . Persönliche Anmeldung  unter tobias.freimueller@uni-jena.de Einführende Literatur  : Rolf-Dieter
Müller/Gerd R. Ueberschär: Hitlers Krieg im Osten 1941-1945. Ein Forschungsbericht, Darmstadt 2000; Richard J. Overy: Russlands
Krieg 1941-1945, Reinbek 2003; Dieter Pohl: Die Herrschaft der Wehrmacht. Deutsche Militärbesatzung und einheimische Bevölkerung in
der Sowjetunion 1941-1944, München 2008.

46569 Zwischen Anpassen, Auflehnen und
Aussteigen – Jugend in der DDR

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Morgner, Martin

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E029Mo

Fürstengraben 1

Morgner, M.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit In der DDR erlebten zwischen 1949 und 1989
drei Generationen ihre prägenden Jugendjahre. Die Übung wird Möglichkeiten und Grenzen von Jugendlichen in der „sozialistischen
Gesellschaftsordnung' kritisch beleuchten und dabei neben zeitgeschichtlichen Analysen vor allem auf Beispiele aus Literatur und
Alltagskultur zurückgreifen. Vor dem Hintergrund der politischen und ökonomischen Entwicklung reflektierten besonders Schriftsteller
die alltägliche Lebenswelt der jungen Generation in Büchern und Theaterstücken, in Filmen und in der populären Musik. Von der „Aula'
(Hermann Kant) und über den „Rummelplatz' (Werner Bräunig) wird den Wegen und Auswegen junger Leute in ihrer Welt „Zwischen
Liebe und Zorn' (Klaus Renft Combo) und den „Neuen Leiden des jungen W.' (Ulrich Plenzdorf) nachgegangen. Am Ende soll der
Rückblick vom „Turm' (Uwe Tellkamp) stehen und literarische Dokumente über junge Generationen in der DDR diskutiert werden.
Anmeldung über Friedolin; begrenzt auf 20 Teilnehmer . Einführende Literatur  : Manfred Jäger: Kultur und Politik in der DDR. 1945-1990,
Köln 1994; Thomas Lindenberger: Herrschaft und Eigen-Sinn in der Diktatur. Studien zur Gesellschaftsgeschichte der DDR, Köln
1999; Ulrich Mählert: FDJ 1946-1989. Erfurt 2001; Peter Skyba: Vom Hoffnungsträger zum Sicherheitsrisiko. Jugend in der DDR und
Jugendpolitik der SED 1949-1961, Köln 2000.
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46570 Kultur und Politik in Deutschland 1945-1989
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Saalmann, Timo

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 13:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

Saalmann, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit 1945 schien Deutschlands Kultur unter den
Kriegstrümmern begraben worden zu sein. Dennoch bemühten sich bildende Künstler, Schriftsteller und Schauspieler schon kurz nach
Kriegsende um einen Neuanfang, der sich nicht nur vom nationalsozialistischen Kulturbetrieb absetzen, sondern zugleich auch auf
ältere Traditionen der deutschen Nationalkultur zurückgreifen sollte. Die Übung soll den Einfluss der staatlichen Kulturförderung und
-politik auf die Entwicklung der Nachkriegskultur untersuchen. Ausgehend von den Konzepten der Alliierten werden die unterschiedlichen
Vorstellungen in den beiden deutschen Staaten behandelt; dabei sind vor dem Hintergrund des Kalten Krieges außer den jeweiligen
geistig-intellektuellen und gesellschaftlichen Bedingungen auch deutsch-deutsche und bündnispolitische Faktoren von Bedeutung.
Persönliche Anmeldung  unter Timo.Saalmann@uni-jena.de. Die Teilnehmerzahl  ist auf 20  begrenzt. Einführende Literatur  : Silke
Flegel/Frank Hoffmann (Hrsg.): Aufbau, Umbau, Neubau: Studien zur deutschen Kulturgeschichte nach 1945, Frankfurt am Main 2008;
Hermann Glaser: Deutsche Kultur. 1945-2000, München 1997; Frank-Lothar Kroll: Kultur, Bildung und Wissenschaft im 20. Jahrhundert
(Enzyklopädie Deutscher Geschichte, Bd. 65), München 2003.

46571 Geschichten vom Mauerfall
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bürgel, Tanja

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Mi

August-Bebel-Str. 4

Bürgel, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Der Fall der Berliner Mauer jährt sich in diesem
Herbst zum 20. Mal. Die spektakulären Bilder von Freudentänzen auf den betonierten Grenzanlagen versetzten die Welt im November
1989 in Staunen und symbolisieren heute längst den Beginn eines welthistorischen Umbruchs. Kurz darauf löste sich die gesamte
Weltordnung des Kalten Krieges auf, und die Teilung Deutschlands und Europas konnte überwunden werden. Zugleich schrieben sich
die Tage des Mauerfalls als unvergessliches Ereignis in die Lebensgeschichten deutscher Familien in Ost- und West ein. Die Übung
wird die Geschichte des historischen Ereignisses von beiden Seiten beleuchten. Dabei sollen die Deutungen der Geschichtsschreibung
und die Erinnerungen „großer' Akteure (CIA, Kohl oder Gorbatschow) mit den Erfahrungen von Zeitzeugen konfrontiert werden. Die
Teilnehmer werden dazu erfahrungsgeschichtliche Interviews im Umkreis ihrer Familien durchführen und auswerten. Einführende
Literatur  : Hans-Hermann Hertle (Hrsg.): Chronik des Mauerfalls, Berlin 2006; Renatus Deckert (Hrsg.): Die Nacht, in der die Mauer fiel.
Schriftsteller erzählen vom 9. November 1989, Frankfurt am Main 2009; Edgar Wolfrum: Die Mauer. Geschichte einer Teilung, München
2009.
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46637 Zwischen Anpassung und Widerstand.
Evangelische Kirche und Staat in der DDR

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Boldt, Ulrike

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 163Do

Fürstengraben 1

Boldt, U.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Quellenkunde Spielte die evangelische Kirche während des Wiederaufbaus noch eine wichtige soziale Rolle,
sollte sie danach an den Rand der DDR-Gesellschaft gedrängt werden, weil sie der atheistischen Weltanschauung im Wege stand. Um
ihrer Ausgrenzung entgegenzuwirken, war die Kirche während der 1970er Jahre gezwungen, ihren Platz im Sozialismus zu suchen.
Im Jahrzehnt vor der Wende entwickelte sie sich schließlich zu einem wichtigen Forum für die Diskussion gesellschaftlicher Probleme
jenseits offizieller Sprachregelungen. Im Vorfeld des Umbruchs von 1989/90 fungierte sie als Forum für die Akteure der Wende und
entsandte ihre kirchlichen Amtsträger als Moderatoren an den „Runden Tisch'. Die Übung wird anhand ausgewählter Quellentexte einen
Überblick über die Geschichte der evangelischen Kirche in der DDR geben. Sie soll Grundprobleme des kirchlichen Selbstverständnisses
zwischen Staat und Gesellschaft thematisieren und dessen Wandlung innerhalb des diktatorischen Systems betrachten. Es können
Übungsscheine für Historiographie und Quellenkunde erworben werden.Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt. Persönliche Anmeldung 
unter: arysub69@hotmail.com Einführende Literatur  : Horst Dähn/Joachim Heise (Hrsg.): Staat und Kirchen in der DDR. Zum Stand
der zeithistorischen und sozialwissenschaftlichen Forschung, Frankfurt am Main 2003; Rudolf Mau: Der Protestantismus im Osten
Deutschlands (1945-1990), Leipzig 2005; Hermann Weber: Die DDR 1945-1990 (Oldenbourg Grundriss der Geschichte, Bd. 20),
München 2000.

Oberseminare und Kolloquien

46572 Weimar-Jena in der deutschen und europäischen
Geschichte des 19. Jahrhunderts – eine Bilanz

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner / Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner / PD Dr. Ries, Klaus

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum E003Mi

Fürstengraben 13

Greiling, W. / Hahn, H.
/ Ries, K.

Kommentare
Das Oberseminar will eine Bilanz der Forschungen ziehen, die unter Leitung der Veranstalter im Rahmen des seit 1998 laufenden
SFB „Ereignis Weimar-Jena: Kultur um 1800' gestanden haben. Zum einen sollen nochmals laufende Arbeiten aus den Teilprojekten
vorgestellt und diskutiert werden. Zum anderen geht es aber vor allem auch darum, die jeweiligen Ergebnisse in den größeren Rahmen
von Aufklärung, Reformpolitik und Restauration zu stellen und abschließend auch nach den langfristigen Impulsen zu fragen, die vom
Ereignis Weimar-Jena für die deutsche und europäische Geschichte des 19. Jahrhunderts ausgegangen sind. B.A.-Kandidaten, die bei
den Veranstaltern ihre Bachelor-Arbeit anfertigen, können hier in Kombination mit den entsprechenden Vorlesungen ihr Vertiefungsmodul
absolvieren. Hierzu ist eine persönliche Anmeldung und Beratung erforderlich.
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46573 Oberseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert / Dr. Satjukow, Silke

zugeordnet zu Modul Hist 420

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

14-täglich

18:30 - 20:00 Seminarraum E003Di

Fürstengraben 13

Frei, N. / Satjukow, S.

Kommentare
Der Besuch des Vertiefungsmoduls und des Oberseminars dient der Vorbereitung der Examenskandidaten auf die Themenfindung sowie
der Vorstellung und Diskussion ihrer Exposés. Dies bedeutet, dass eine Teilnahme spätestens ab dem Semester vor der Anmeldung
des Examensthemas verpflichtend ist. Persönliche Anmeldung  und Beratung bei Prof. Dr. Norbert Frei oder PD Dr. Silke Satjukow
erforderlich!

46574 Zeitgeschichtliches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert / Univ.Prof. Knigge, Volkhard / Prof.Dr. Kroll, Thomas / Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum E02Mi

Fürstengraben 27

Frei, N. / Knigge, V. /
Kroll, T. / Puttkamer, J.

Kommentare
Das Zeitgeschichtliche Kolloquium wird von Prof. Dr. Norbert Frei, Prof. Dr. Volkhard Knigge, Prof. Dr. Thomas Kroll, und Prof.
Dr. Joachim von Puttkamer gemeinsam veranstaltet. Vorgestellt und diskutiert werden vor allem Forschungsentwürfe, laufende
Untersuchungen und jüngst abgeschlossene Qualifikationsarbeiten zur Geschichte des 20. Jahrhunderts. Zur regelmäßigen Teilnahme
eingeladen und aufgefordert sind insbesondere die Doktoranden, Mitarbeiter und fortgeschrittene Studierende der Veranstalter.
Willkommen sind alle Angehörigen des Historischen Instituts und der Universität.

46575 Doktorandenschule Jena Center
Geschichte des 20. Jahrhunderts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Kommentare
Im Rahmen seiner Doktorandenschule veranstaltet das Jena Center Geschichte des 20. Jahrhunderts  fünf ganztägige Seminartage
(aktuelle Informationen unter www.jenacenter.uni-jena.de). Die Teilnahme ist grundsätzlich den Mitgliedern der Doktorandenschule
vorbehalten. Neue Interessenten wenden sich bitte an den Leiter des Jena Center , Prof. Dr. Norbert Frei.Ort und Zeit nach
Vereinbarung! 
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Geschichte in Medien und Öffentlichkeit

Vorlesung

46609 Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung
und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen

an Geschichte in Medien und Öffentlichkeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Knigge, Volkhard

zugeordnet zu Modul Hist 124

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Di

August-Bebel-Str. 4

Knigge, V.

Kommentare
Darstellung und Deutung von Geschichte war nie allein Sache von Historikern, Universitäten, Schulen oder Museen. Und auch das
Interesse an Geschichte beschränkte und beschränkt sich nicht auf Bildungsbedürfnisse oder darauf, Gegenwart und Zukunft im Wissen
um ihre Vorgeschichte vernünftig zu durchdringen bzw. zu gestalten. Im Gegenteil - Geschichtswissenschaft und Geschichtsdidaktik
scheinen für den Umgang mit Geschichte in Medien und Öffentlichkeit bestenfalls eine untergeordnete Rolle zu spielen. Andererseits
verweisen Umfragen auf ein anhaltend großes Interesse an Geschichte in der Gesellschaft. Die Vorlesung nähert sich Geschichte
in Medien und Öffentlichkeit aus vier Perspektiven. Zur Debatte stehen (1) geschichtswissenschaftliche und geschichtsdidaktische
Kategorien mit Öffentlichkeitsbezug wie Geschichtsbewußtsein, Geschichtskultur und Erinnerungs- bzw. Gedächtnisgeschichte, (2)
Akteure, Medien und Institutionen öffentlicher Geschichtsdarstellungen, (3) die Verschiebung von textlichen zu visuellen Darstellungen
von Geschichte und (4) die Auswirkungen forcierten Umgangs mit Geschichte in der Öffentlichkeit für die Arbeit von Historikerinnen und
Historikern, deren Selbstverständnis und Kompetenzbedarf.Literatur  : Peter Uwe Hohendahl u. a. (Hg.): Öffentlichkeit. Geschichte eines
kritischen Begriffs, Stuttgart, Weimar 2000; Simone Rauthe: Public History in den USA und in der Bundesrepublik Deutschland, Essen
2001; Bernd Mütter u. a. (Hg.): Geschichtskultur. Theorie - Empirie - Pragmatik, Weinheim 2000; Gerhard Paul (Hg.): Visual History. Ein
Studienbuch, Göttingen 2006.

46756 Ringvorlesung des Historischen Instituts:
Krisen. Antworten der Historiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E024Mo

Fürstengraben 1

Walther, H. / Freund,
S. / Schirmer, U. /
Schmidt, G. / Schmidt,
A. / Greiling, W. /
Hahn, H. / Nagler, J. /
Puttkamer, J. / Walter,
R. / Gries, R. / Frei, N.
/ Satjukow, S. / Kroll,
T.
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Kommentare
Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen. Antworten der Historiker Mo, 18-20 UhrUniversitätshauptgebäude, Hörsaal
24Vorläufiges Programm: 26.10.2009  Helmut Walther „Gefühlte Krise' statt „Krise des Feudalismus'. Die Kontroverse um
die spätmittelalterliche „Totalkrise'02.11.2009  Stephan Freund  Bildungskrise und Bildungserneuerung. Die Antwort des
Mittelalters09.11.2009  Uwe Schirmer  Agrarkrisen und Agrarkonjunkturen in Thüringen (15. bis 19. Jahrhundert)16.11.2009   Georg
Schmidt  Jenseits des Sonderwegs. Der Westfälische Frieden23.11.2009  Alexander Schmidt Nach uns die Sintflut? Staatsschulden,
Luxus, Krieg und die Krise des Ancien Régime im 18. Jahrhundert30.11.2009   Werner Greiling  Die Revolution von 1848 als europäische
Krise07.12.2009  Hans-Werner Hahn Zwischen Pauperismuskrise und ersten Weltwirtschaftskrisen 1830-1873. Deutschlands
schwieriger Weg zum modernen Industriestaat14.12.2009  Jörg Nagler  Die Urkrise der Vereinigten Staaten: Der Amerikanische
Bürgerkrieg04.01.2010  Joachim v. Puttkamer  „In meinem Reich geht die Krise nicht unter'. Die permanente Krise der späten
Habsburgermonarchie11.01.2010  Rolf Walter  Inflation, Deflation, Depression. Die Wirtschaftskrisen der Weimarer Republik18.01.2010
 Rainer Gries   Kleine Krise ganz groß. Die Rezession in der Bundesrepublik von 1966/6725.01.2010  Norbert Frei  Ende des
Wachstums? Ölpreisschocks und Krisenbewusstsein in den siebziger Jahren01.02.2010  Silke Satjukow   Die finale Krise: Der Untergang
der sozialistischen Welt08.02.2010  Thomas Kroll  Krisen der Historie. Die Rolle von Krisen in der europäischen Geschichtsschreibung
des 19. und 20. Jahrhunderts

Kolloquium

46574 Zeitgeschichtliches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert / Univ.Prof. Knigge, Volkhard / Prof.Dr. Kroll, Thomas / Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum E02Mi

Fürstengraben 27

Frei, N. / Knigge, V. /
Kroll, T. / Puttkamer, J.

Kommentare
Das Zeitgeschichtliche Kolloquium wird von Prof. Dr. Norbert Frei, Prof. Dr. Volkhard Knigge, Prof. Dr. Thomas Kroll, und Prof.
Dr. Joachim von Puttkamer gemeinsam veranstaltet. Vorgestellt und diskutiert werden vor allem Forschungsentwürfe, laufende
Untersuchungen und jüngst abgeschlossene Qualifikationsarbeiten zur Geschichte des 20. Jahrhunderts. Zur regelmäßigen Teilnahme
eingeladen und aufgefordert sind insbesondere die Doktoranden, Mitarbeiter und fortgeschrittene Studierende der Veranstalter.
Willkommen sind alle Angehörigen des Historischen Instituts und der Universität.

Hauptstudium Magisterstudiengänge und "altes" Lehramt
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Übungen

46610 Geschichte 2.0 – Das Internet als
Herausforderung und Chance für Historiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Doßmann, Axel

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 141Mi

Fürstengraben 1

Doßmann, A.

Kommentare
Übung für Geschichte und Öffentlichkeit Das World Wide Web ist in der Praxis von Historikern Datenbank, historisches Archiv,
Darstellungsformat, Lernumgebung, virtueller Ausstellungsraum, weltweite Kommunikationsinfrastruktur - diese Praxis, ihr Wandel und
ihre Bedeutung für die Entstehung von Geschichtsbildern wird aber erst allmählich wissenschaftlich reflektiert. Die Übung unternimmt
einen forschenden Einstieg, will Struktur und Qualitätskriterien in die Neue Unübersichtlichkeit bringen. Neben der Lektüre theoretischer
Texte und empirischer Studien stehen eigene Recherche, Analyse und Kritik internationaler Websites zu historischen Themen im
Vordergrund. Während Akademiker noch eher zögerlich die hypertextuellen Optionen des Internets für ihre Darstellungen von Geschichte
nutzen, stellen Museen, Gedenkstätten, Künstler, aber auch Laienhistoriker und viele Zeitzeugen auf privaten Websites, Weglogs und
Foren ihre Forschungsergebnisse, Interpretationen, Sammlungen, Erinnerungen und Kommentare ins Netz. Die digitale Partizipation
am Verfertigen von Geschichte gewinnt inflationäre Züge. Das können Historiker verärgert oder irritiert ignorieren, aber auch als
Herausforderung und neues Untersuchungsfeld betrachten. Im Netz artikulieren sich „Vergangenheitsbedürfnisse' (Horst Rumpf) und
Geschichtsbewusstsein, es werden avancierte Formen der Darstellung, Debatte und Lehre von Geschichte erprobt. Die Übung setzt sich
anhand von Fallbeispielen mit der Bedeutung des Internets für die gegenwärtige Geschichtskultur auseinander. Das Seminar richtet sich
an Studierende im Hauptstudium und ist auf 20 TeilnehmerInnen  begrenzt. Kontinuierliche eigene Recherchen sind Voraussetzung.
Bitte bis  zum 30. September  mit Darstellung Ihrer besonderen Interessen per E-mail anmelden : axel.dossmann@uni-jena.de Zur
Vorbereitung  : Geschichte im Netz: Praxis, Chancen, Visionen, hg. für Clio-online von Daniel Burckhardt, Rüdiger Hohls und Claudia
Prinz, Berlin 2007, online unter: http://edoc.hu-berlin.de/histfor/10_I/ sowie http://edoc.hu-berlin.de/histfor/10_II/

46611 Buchenwald 1937-2009: Zur Geschichte visueller
Darstellungen eines historischen Ortes, Teil 1: Fotografie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Doßmann, Axel

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 19:30 Seminarraum 223Mo

Fürstengraben 1

Doßmann, A.
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Kommentare
Übung für Geschichte und Öffentlichkeit  Exkursionen  am 06.11.2009 und 15./16. Januar 2010Fotografien aus der Zeit des KZ
Buchenwald, des sowjetischen Speziallagers Nr. 2 sowie des nachfolgenden Wandels des historischen Geländes zum einem Ort höchst
unterschiedlichen öffentlichen Gedenkens bis zum Besuch von Barack Obama im Juni 2009 stehen im Zentrum der Übung. Ermittelt
werden die Entstehungskontexte der Fotografien, ihr öffentlicher Gebrauch und der Funktionswandel einzelner Fotos und Motive in
Zeitungen, Broschüren, Lehrbüchern, Stadtführern, Fotobänden, Ausstellungen, Filmen und im Internet. An Beispielen aus den mehr
als 10.000 Fotografien werden zentrale Probleme, Begriffe und Methoden historischer Bildforschung diskutiert. Zeigen Fotografien
überhaupt Geschichte? Wovon sind sie historische Spur? In welchem Verhältnis stehen historische Wirklichkeit und fotografisches
Image? Mit welchen Fragen lassen sich solche visuellen Dokumente lesbar machen? Wie wurden und werden einzelne Bilder in
verschiedenen Geschichtskulturen verwandt? Die 14-tägige Übung für Studierende im Hauptstudium umfasst drei Exkursionen und ist
auf 20 TeilnehmerInnen begrenzt, die über solide Kenntnisse zur Geschichte Buchenwalds verfügen sollten. Die Übung wird im Frühling
2010 mit dem Schwerpunkt Film fortgesetzt. Anmeldungen  per E-Mail  bitte bis zum 30. September  mit Erläuterung Ihrer besonderer
Interessen an: axel.dossmann@uni-jena.de Einführende Literatur  : Gedenkstätte Buchenwald (Hg.), Konzentrationslager Buchenwald
1937-1945, Begleitband zur ständigen historischen Ausstellung, erstellt von Harry Stein, Göttingen 1999; Gedenkstätte Buchenwald (Hg.),
Das sowjetische Speziallager Nr. 2 1945-1950, Katalog zur ständigen historischen Ausstellung, erstellt von Bodo Ritscher, Rikola-Gunnar
Lüttgenau u.a., Göttingen 1999; http://www.buchenwald.de/fotoarchive/buchenwald/

Europäische und Nordamerikanische Geschichte

Osteuropäische Geschichte

Vorlesung

46582 Konstitutionelle Reformen und revolutionärer
Umbruch. Russland 1905-1929

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

zugeordnet zu Modul Hist 320b HiSO 331 Hist 331 Hist 125 Hist 124

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Mo

Fürstengraben 1

Puttkamer, J.

Kommentare
In der Revolution von 1905/06 trat die Entfremdung weiter Teile der russischen Gesellschaft vom autokratischen Staat unübersehbar
zutage. Die Einführung einer gesetzgebenden Volksvertretung, der Duma, leitete eine Reihe tiefgreifender Reformen ein, deren
langfristige Tragfähigkeit bis heute Gegenstand intensiver Diskussionen bildet. Als diese Ordnung 1917 zusammenbrach, erwiesen
sich die Bolschewiki bald als einzige politisch handlungsfähige und massenintegrative Kraft. Aber auch ihr utopisches Projekt einer
revolutionären, sozialistischen Ordnung mußte den strukturellen Schwächen Rußlands Rechnung tragen. Einführende Literatur  :
Altrichter, Helmut: Rußland 1917. Ein Land auf der Suche nach sich selbst, Paderborn 1997.
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46756 Ringvorlesung des Historischen Instituts:
Krisen. Antworten der Historiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E024Mo

Fürstengraben 1

Walther, H. / Freund,
S. / Schirmer, U. /
Schmidt, G. / Schmidt,
A. / Greiling, W. /
Hahn, H. / Nagler, J. /
Puttkamer, J. / Walter,
R. / Gries, R. / Frei, N.
/ Satjukow, S. / Kroll,
T.

Kommentare
Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen. Antworten der Historiker Mo, 18-20 UhrUniversitätshauptgebäude, Hörsaal
24Vorläufiges Programm: 26.10.2009  Helmut Walther „Gefühlte Krise' statt „Krise des Feudalismus'. Die Kontroverse um
die spätmittelalterliche „Totalkrise'02.11.2009  Stephan Freund  Bildungskrise und Bildungserneuerung. Die Antwort des
Mittelalters09.11.2009  Uwe Schirmer  Agrarkrisen und Agrarkonjunkturen in Thüringen (15. bis 19. Jahrhundert)16.11.2009   Georg
Schmidt  Jenseits des Sonderwegs. Der Westfälische Frieden23.11.2009  Alexander Schmidt Nach uns die Sintflut? Staatsschulden,
Luxus, Krieg und die Krise des Ancien Régime im 18. Jahrhundert30.11.2009   Werner Greiling  Die Revolution von 1848 als europäische
Krise07.12.2009  Hans-Werner Hahn Zwischen Pauperismuskrise und ersten Weltwirtschaftskrisen 1830-1873. Deutschlands
schwieriger Weg zum modernen Industriestaat14.12.2009  Jörg Nagler  Die Urkrise der Vereinigten Staaten: Der Amerikanische
Bürgerkrieg04.01.2010  Joachim v. Puttkamer  „In meinem Reich geht die Krise nicht unter'. Die permanente Krise der späten
Habsburgermonarchie11.01.2010  Rolf Walter  Inflation, Deflation, Depression. Die Wirtschaftskrisen der Weimarer Republik18.01.2010
 Rainer Gries   Kleine Krise ganz groß. Die Rezession in der Bundesrepublik von 1966/6725.01.2010  Norbert Frei  Ende des
Wachstums? Ölpreisschocks und Krisenbewusstsein in den siebziger Jahren01.02.2010  Silke Satjukow   Die finale Krise: Der Untergang
der sozialistischen Welt08.02.2010  Thomas Kroll  Krisen der Historie. Die Rolle von Krisen in der europäischen Geschichtsschreibung
des 19. und 20. Jahrhunderts

Basismodul Geschichte des 19./20. Jh. für Südosteuropastudien

46552 Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner / Dr. Steinbacher, Sybille

zugeordnet zu Modul Hist 240 HiSO 240

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Do

Fürstengraben 1

Hahn, H. /
Steinbacher, S.
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Kommentare
Der Grundkurs „Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts' bildet zusammen mit einer Seminarveranstaltung das Basismodul zum 19. und
20. Jahrhundert. Der Grundkurs bietet einen chronologischen, an grundsätzlichen Themenkomplexen und Forschungsfragen orientierten
Überblick über die Zeit von der Französischen Revolution bis zur Gegenwart. Dabei steht die deutsche Geschichte zwar im Vordergrund,
europäische und außereuropäische Bezüge spielen jedoch eine große Rolle. Studierende sollten keine ereignisgeschichtliche
Vollständigkeit, sondern einen an Grundfragen orientierten Problemaufriss erwarten, der einen Einstieg in das Studium der Neueren
und Neuesten Geschichte erleichtert. Die Veranstaltung schließt mit einer Klausur ab. Einführende Literatur  : Jürgen Osterhammel: Die
Verwandlung der Welt. Eine Geschichte des 19. Jahrhunderts, München 22009; Andreas Wirsching (Hrsg.): Neueste Zeit (Oldenbourg
Geschichte Lehrbuch), München 2006; Barbara Wolbring: Neuere Geschichte studieren, Konstanz 2006; ferner sei auf die Bücher der
Reihe „Oldenbourg Grundriß der Geschichte' verwiesen.

46555 Jugoslawien 1943-1991
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Rebitschek, Markus

zugeordnet zu Modul Hist 240 Hist 240 HiSO 240 HiSO 240

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Di

Fürstengraben 13

Rebitschek, M.

Kommentare
Das Seminar „Jugoslawien 1943-1991' richtet sich an Studierende im Basismodul 19./20. Jahrhundert in den Südosteuropastudien
und der osteuropäischen Geschichte mit Schwerpunkt Südosteuropa. Ausgehend von den Ereignissen im Zweiten Weltkrieg auf dem
Territorium des späteren sozialistischen Jugoslawiens, seiner Gründung bis zum Zerfall im Jahr 1991 wird die Geschichte des Landes mit
unterschiedlichen Schwerpunkten diskutiert. Dabei sollen Perspektiven der inneren und äußeren politischen Geschichte, der Wirtschafts-
und Sozialgeschichte sowie Kulturgeschichte eingenommen werden.Verpflichtendes Tutorium zum Seminar: Margarete Weiß Di.: 18.00 -
20.00 Uhr Ort: UHG, SR 168 

Aufbaumodul "Osteuropäische Geschichte"

46582 Konstitutionelle Reformen und revolutionärer
Umbruch. Russland 1905-1929

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

zugeordnet zu Modul Hist 320b HiSO 331 Hist 331 Hist 125 Hist 124

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Mo

Fürstengraben 1

Puttkamer, J.
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Kommentare
In der Revolution von 1905/06 trat die Entfremdung weiter Teile der russischen Gesellschaft vom autokratischen Staat unübersehbar
zutage. Die Einführung einer gesetzgebenden Volksvertretung, der Duma, leitete eine Reihe tiefgreifender Reformen ein, deren
langfristige Tragfähigkeit bis heute Gegenstand intensiver Diskussionen bildet. Als diese Ordnung 1917 zusammenbrach, erwiesen
sich die Bolschewiki bald als einzige politisch handlungsfähige und massenintegrative Kraft. Aber auch ihr utopisches Projekt einer
revolutionären, sozialistischen Ordnung mußte den strukturellen Schwächen Rußlands Rechnung tragen. Einführende Literatur  :
Altrichter, Helmut: Rußland 1917. Ein Land auf der Suche nach sich selbst, Paderborn 1997.

46584 Die Russische Revolution 1905-1907
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Utz, Raphael

zugeordnet zu Modul Hist 320b HiSO 331 Hist 331 Hist 320Rb

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 103Di

Fürstengraben 27

Utz, R.

Kommentare
Im Zuge des verlorenen Krieges gegen Japan 1904/ 05 brach in Rußland eine Revolution aus, die das Zarenreich fast drei Jahre lang
erschütterte und tiefgreifend veränderte. Die Monarchie überlebte zwar das Aufbegehren in den Städten, der Provinz und der Peripherie
des Vielvölkerreichs, wenn auch nur um den Preis weitreichender politischer Zugeständnisse an die Oppositionsbewegung, so daß die
Revolution in das Experiment einer Konstitutionalisierung der Autokratie mündete. Das Seminar betrachtet die lang- und kurzfristigen
Hintergründe der Revolution, die Motive, Forderungen und Zielsetzungen der unterschiedlichen beteiligten sozialen Gruppen und Rolle
und Reichweite der entstehenden politischen Parteien. Warum und in wie weit es dem zarischen Regime am Ende doch gelang, seine
Autorität wiederherzustellen wird eine der Leitfragen in der Auseinandersetzung mit der Revolution von 1905 sein, die Lenin abwertend
eine „Generalprobe' für 1917 nannte. Literatur  : Abraham Ascher: The Revolution of 1905: Russia in Disarray , Stanford 1994; Ders.:
The Revolution of 1905: Authority Restored , Stanford 1994; Jonathan D. Smele/ Anthony Heywood (Hgg.): The Russian revolution
of 1905: Centenary Perspectives , London 2005; Jan Kusber/ Andreas Frings: Das Zarenreich, das Jahr 1905 und seine Wirkungen:
Bestandsaufnahmen , Berlin 2007. Termin: [Sprechstunde Dienstag 15 - 16 Uhr]

Hauptstudium Magisterstudiengänge und "altes" Lehramt

Hauptseminare

46585 Die rumänische Nationalbewegung in Siebenbürgen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E003Mi

Fürstengraben 13

Dahmen, W. /
Puttkamer, J.
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Kommentare
Bitte Anmeldung unter e-mail: joachim.puttkamer@uni-jena.de !!!Die Nationalismusforschung hat in den letzten Jahren nicht nur die
Debatten über die historische Entwicklung des östlichen Europas wesentlich geprägt, sondern auch grundsätzliche Fragen nach
den politischen Ordnungsvorstellungen der Moderne neu gestellt. Im Seminar werden diese Fragen am Beispiel der rumänischen
Nationalbewegung untersucht, die seit der Mitte des 18. Jahrhunderts in Siebenbürgen ihren Ausgang nahm und einen bis heute
virulenten Nationalitätenkonflikt begründete.Da ein Großteil der Quellen in deutscher Übersetzung vorliegt, sind rumänische
Sprachkenntnisse nicht vonnöten (im Einzelfall aber durchaus hilfreich).

Übungen

46586 Ukrainische Geschichte im Internet.
Geschichtswissenschaft und Geschichtspolitik

im Spiegel eines modernen Mediums
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Härtel, André

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Härtel, A.

Kommentare
Im Zuge der andauernden Prozesse der Systemtransformation und Nationalstaatsbildung im Gebiet der ehemaligen Sowjetunion hat der
Begriff der „Geschichtspolitik' hier in den letzten Jahren deutlich an Gewicht gewonnen. Insbesondere in der Ukraine und deren Diaspora
hat seit den Ereignissen der „Orangenen Revolution' im Spätherbst 2004 ein Diskurs um Schlüsselfragen der ukrainischen Geschichte
eingesetzt, welcher durch die gegenwärtige politische Führung angefacht und für die Legitimation einer national-demokratischen Politik
instrumentalisiert wird. Die Übung soll einerseits in die wichtigsten Abschnitte und Fragen der „Ukrainischen Geschichte' einführen, sich
andererseits aber v.a. der Rezeption und Interpretation der ukrainischen Geschichtsschreibung im Internet widmen. Hierbei soll anhand
eines Fragenkatalogs ein Verständnis dafür erarbeitet werden, wie sich Geschichte mittels moderner Kommunikationsmedien zu aktuellen
politischen Zwecken manipulieren lässt. Persönliche Anmeldung  unter: andre.haertel@gmail.com Die Teilnahme setzt die Bereitschaft
zum intensiven Studium englischsprachiger Texte voraus! Einführende Literatur:  Sehrji Jekel'#yk , Ukraine. Birth of a Modern Nation,
Oxford 2007. Andreas Kappeler , Kleine Geschichte der Ukraine, München 2009. Paul R. Magocsi , Ukraine. An Illustrated History,
Seattle 2007.Timothy Snyder , The Reconstruction of Nations. Poland, Ukraine, Lithuania, Belarus, 1569-1999, New Haven 2003, S.
105-216.

46587 Russisch für Historiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E003Do

Fürstengraben 13

Puttkamer, J.

Kommentare
Die Übung dient als Einführung in die historische Interpretation russischsprachiger Quellen. Im Mittelpunkt stehen Quellen zur
sowjetischen Geschichte. Erforderlich sind elementare russische Lesekenntnisse, sprachliche Hilfestellung wird geboten.
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Oberseminare und Kolloquien

46574 Zeitgeschichtliches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert / Univ.Prof. Knigge, Volkhard / Prof.Dr. Kroll, Thomas / Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum E02Mi

Fürstengraben 27

Frei, N. / Knigge, V. /
Kroll, T. / Puttkamer, J.

Kommentare
Das Zeitgeschichtliche Kolloquium wird von Prof. Dr. Norbert Frei, Prof. Dr. Volkhard Knigge, Prof. Dr. Thomas Kroll, und Prof.
Dr. Joachim von Puttkamer gemeinsam veranstaltet. Vorgestellt und diskutiert werden vor allem Forschungsentwürfe, laufende
Untersuchungen und jüngst abgeschlossene Qualifikationsarbeiten zur Geschichte des 20. Jahrhunderts. Zur regelmäßigen Teilnahme
eingeladen und aufgefordert sind insbesondere die Doktoranden, Mitarbeiter und fortgeschrittene Studierende der Veranstalter.
Willkommen sind alle Angehörigen des Historischen Instituts und der Universität.

Westeuropäische Geschichte

Vorlesung

46594 Die Geschichte des europäischen
Kolonialismus (1880-1960)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 332 Hist 126 Hist 124 Hist 320a

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Fr

Fürstengraben 1

Kroll, T.
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Kommentare
Die Vorlesung zeichnet die Grundzüge der Geschichte der europäischen Expansion in Übersee und die Etablierung der Kolonialherrschaft
der europäischen Mächte seit Mitte des 19. Jahrhunderts nach. Der Kolonialismus stellte ein komplexes globales Netz von
transkontinentalen Herrschaftsbeziehungen dar. Dementsprechend werden zunächst die Ziele der europäischen Kolonialpolitik untersucht
und die politischen, ökonomischen sowie kulturellen Rückwirkungen des Kolonialismus auf die europäischen Gesellschaften diskutiert.
Von zentraler Bedeutung werden jedoch auch die Formen und Folgen europäischer Herrschaft in den Kolonien selbst sein (namentlich
in Afrika und Asien). Die Vorlesung wird sich auf die Epoche des kolonialen „Imperialismus' von 1880 bis 1940 konzentrieren und
besonderes Augenmerk auf die westeuropäischen Kolonialmächte Großbritannien, Frankreich, Belgien sowie Deutschland und deren
Imperien lenken. Schließlich wird auch die Dekolonisation behandelt, da diese eine wichtige Voraussetzung für den Prozess der
Globalisierung in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts darstellt. Literatur  : Reinhard Wendt, Vom Kolonialismus zur Globalisierung:
Europa und die Welt seit 1500, Paderborn 2007; Christopher A. Bayly, Die Geburt der modernen Welt: eine Globalgeschichte 1780-1914;
Wolfgang Reinhard, Kleine Geschichte des Kolonialismus, Stuttgart 1996; Rudolf von Albertini, Europäische Kolonialherrschaft
1880-1940, Stuttgart, 2. Auflage 1985; Denise Bouche, Histoire de la colonisation française, Bd. 2, Paris 1991; T.O. Lloyd, The British
Empire 1558-1995, Oxford, 2. Auflage 1997.

46756 Ringvorlesung des Historischen Instituts:
Krisen. Antworten der Historiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E024Mo

Fürstengraben 1

Walther, H. / Freund,
S. / Schirmer, U. /
Schmidt, G. / Schmidt,
A. / Greiling, W. /
Hahn, H. / Nagler, J. /
Puttkamer, J. / Walter,
R. / Gries, R. / Frei, N.
/ Satjukow, S. / Kroll,
T.

Kommentare
Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen. Antworten der Historiker Mo, 18-20 UhrUniversitätshauptgebäude, Hörsaal
24Vorläufiges Programm: 26.10.2009  Helmut Walther „Gefühlte Krise' statt „Krise des Feudalismus'. Die Kontroverse um
die spätmittelalterliche „Totalkrise'02.11.2009  Stephan Freund  Bildungskrise und Bildungserneuerung. Die Antwort des
Mittelalters09.11.2009  Uwe Schirmer  Agrarkrisen und Agrarkonjunkturen in Thüringen (15. bis 19. Jahrhundert)16.11.2009   Georg
Schmidt  Jenseits des Sonderwegs. Der Westfälische Frieden23.11.2009  Alexander Schmidt Nach uns die Sintflut? Staatsschulden,
Luxus, Krieg und die Krise des Ancien Régime im 18. Jahrhundert30.11.2009   Werner Greiling  Die Revolution von 1848 als europäische
Krise07.12.2009  Hans-Werner Hahn Zwischen Pauperismuskrise und ersten Weltwirtschaftskrisen 1830-1873. Deutschlands
schwieriger Weg zum modernen Industriestaat14.12.2009  Jörg Nagler  Die Urkrise der Vereinigten Staaten: Der Amerikanische
Bürgerkrieg04.01.2010  Joachim v. Puttkamer  „In meinem Reich geht die Krise nicht unter'. Die permanente Krise der späten
Habsburgermonarchie11.01.2010  Rolf Walter  Inflation, Deflation, Depression. Die Wirtschaftskrisen der Weimarer Republik18.01.2010
 Rainer Gries   Kleine Krise ganz groß. Die Rezession in der Bundesrepublik von 1966/6725.01.2010  Norbert Frei  Ende des
Wachstums? Ölpreisschocks und Krisenbewusstsein in den siebziger Jahren01.02.2010  Silke Satjukow   Die finale Krise: Der Untergang
der sozialistischen Welt08.02.2010  Thomas Kroll  Krisen der Historie. Die Rolle von Krisen in der europäischen Geschichtsschreibung
des 19. und 20. Jahrhunderts
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Aufbaumodul "Westeuropäische Geschichte"

46594 Die Geschichte des europäischen
Kolonialismus (1880-1960)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 332 Hist 126 Hist 124 Hist 320a

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Fr

Fürstengraben 1

Kroll, T.

Kommentare
Die Vorlesung zeichnet die Grundzüge der Geschichte der europäischen Expansion in Übersee und die Etablierung der Kolonialherrschaft
der europäischen Mächte seit Mitte des 19. Jahrhunderts nach. Der Kolonialismus stellte ein komplexes globales Netz von
transkontinentalen Herrschaftsbeziehungen dar. Dementsprechend werden zunächst die Ziele der europäischen Kolonialpolitik untersucht
und die politischen, ökonomischen sowie kulturellen Rückwirkungen des Kolonialismus auf die europäischen Gesellschaften diskutiert.
Von zentraler Bedeutung werden jedoch auch die Formen und Folgen europäischer Herrschaft in den Kolonien selbst sein (namentlich
in Afrika und Asien). Die Vorlesung wird sich auf die Epoche des kolonialen „Imperialismus' von 1880 bis 1940 konzentrieren und
besonderes Augenmerk auf die westeuropäischen Kolonialmächte Großbritannien, Frankreich, Belgien sowie Deutschland und deren
Imperien lenken. Schließlich wird auch die Dekolonisation behandelt, da diese eine wichtige Voraussetzung für den Prozess der
Globalisierung in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts darstellt. Literatur  : Reinhard Wendt, Vom Kolonialismus zur Globalisierung:
Europa und die Welt seit 1500, Paderborn 2007; Christopher A. Bayly, Die Geburt der modernen Welt: eine Globalgeschichte 1780-1914;
Wolfgang Reinhard, Kleine Geschichte des Kolonialismus, Stuttgart 1996; Rudolf von Albertini, Europäische Kolonialherrschaft
1880-1940, Stuttgart, 2. Auflage 1985; Denise Bouche, Histoire de la colonisation française, Bd. 2, Paris 1991; T.O. Lloyd, The British
Empire 1558-1995, Oxford, 2. Auflage 1997.

46595 Der deutsche Kolonialismus (1884-1918)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 320Ra Hist 332 Hist 320a

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 141Do

Fürstengraben 1

Kroll, T.

Kommentare
Das Seminar bietet eine Einführung in die Kolonialgeschichte des Deutschen Kaiserreichs. In diesem Zusammenhang werden die
Kolonialagitation im Kaiserreich und der Aufbau des deutschen Kolonialreiches seit Anfang der 1880er Jahre diskutiert. Darüber hinaus
sollen die Formen und Strukturen der deutschen Kolonialherrschaft in Übersee und ihre Auswirkungen auf die unterworfene Bevölkerung
in den Blick genommen werden (Verwaltung, Ausbeutung, Rassismus, Kolonialkriege usw.). Eine besondere Aufmerksamkeit wird
zudem der Rolle der Kirchen und der Kolonialmission für die Etablierung der Kolonialherrschaft geschenkt. Um die Besonderheiten
des deutschen Kolonialismus herauszuarbeiten, wird das Seminar die Kolonialreiche Großbritanniens und Frankreichs vergleichend
einbeziehen. Literatur  : Winfried Speitkamp, Deutsche Kolonialgeschichte, Stuttgart 2005; Horst Gründer, Geschichte der deutschen
Kolonien, Paderborn 2004; Wolfgang Reinhard, Kleine Geschichte des Kolonialismus, Stuttgart 1996; Rudolf von Albertini, Europäische
Kolonialherrschaft 1880-1940, Stuttgart, 2. Auflage 1985; Denise Bouche, Histoire de la colonisation française, Bd. 2, Paris 1991; T.O.
Lloyd, The British Empire 1558-1995, Oxford, 2. Auflage 1997; Dirk van Laak, Über alles in der Welt. Deutscher Imperialismus im 19. und
20. Jahrhundert, München 2005.
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Hauptstudium Magisterstudiengänge und "altes" Lehramt

Hauptseminare

46597 Die europäische Sozialhistorie im 20.
Jahrhundert (Themen und Problemfelder
einer modernen Historiografiegeschichte)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Do

Fürstengraben 13

Kroll, T.

Kommentare
Das historiografiegeschichtliche Seminar bietet einen Überblick über die Entwicklung der Sozialhistorie, die sich mit dem sozialen Wandel,
Schichten und Klassen oder auch mit den sozialen Grundlagen politischen Handelns befasst (hat). Die Sozialhistorie zählt zu den
einflussreichsten Strömungen der Geschichtsschreibung Europas im 20. Jahrhundert und prägt das historische Denken der Gegenwart
noch immer in hohem Maße. Im Seminar werden die wichtigsten sozialhistorischen Schulen und Richtungen seit 1900 behandelt.
Im Zentrum steht jedoch die „klassische' Sozialgeschichte, die in den 1960er und 1970er Jahren einen regelrechten Boom erlebte,
namentlich die Schule der Annales  in Frankreich, die Historische Sozialwissenschaft in Deutschland oder die marxistische Historiografie
in Großbritannien. Im Seminar soll die Frage beantwortet werden, warum es gerade nach 1945 zum rasanten Aufstieg der Sozialhistorie
im westlichen Europa gekommen ist. Im diesem Zusammenhang geht es um Fragen der Wahl von Forschungsfeldern, des innovativen
Methodenwechsels oder der Erzählweisen, aber auch um exemplarische Biografien und das Werk herausragender Historiker wie Braudel,
Thompson oder Wehler. Von zentraler Bedeutung ist schließlich die Frage nach dem Zusammenhang von Geschichtsschreibung und
Politik im 20. Jahrhundert. Wegen begrenzter Teilnehmerzahl ist eine persönliche Anmeldung  unter der Email-Adresse thomas.kroll
@ uni-jena.de erwünscht. Literaturhinweise  : Georg G. Iggers, Geschichtswissenschaft im 20. Jahrhundert. Ein kritischer Überblick im
internationalen Zusammenhang, Göttingen 2007; ders./ Q. Edward Wang (Hg.), A Global History of Historiography, Edinburgh 2008;
Peter Burke, New Perspectives on Historical Writing, Pennsylvania 2007; N. Hammerstein, Deutsche Geschichtswissenschaft um 1900,
Wiesbaden 1988; André Burguière, L'École des Annales. Une histoire intellectuelle, Paris 2006; Richard J. Evans, Fakten und Fiktionen.
Über die Grundlagen historischer Erkenntnis, Frankfurt a.M. 1998.
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Übungen

46598 Der Mittelmeerraum in der modernen
Sozialgeschichtsschreibung:

Fernand Braudels La Mediterraneé
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E003Fr

Fürstengraben 13

Kroll, T.

Kommentare
Übung zur Quellenkunde / Historiographie / Historische Methodik / Geschichte & Öffentlichkeit Fernand Braudel (1902-1985) gilt als
einer der einflussreichsten französischen Historiker des 20. Jahrhunderts und als führender Kopf der Schule der Annales  nach 1945.
Sein Werk über den Mittelraum in der Zeit Philipp II., das erstmals 1949 veröffentlicht wurde, zählt zu den Klassikern der europäischen
Geschichtsschreibung und hat die Sozialhistorie der 1960er und 1970er Jahre in hohem Maße beeinflusst. Dies gilt namentlich für
Braudels Konzeption historischer Zeiten und seiner Vorstellung von Strukturen von „langer Dauer' (longue durée ). Jüngst hat das
Mittelmeerbuch Braudels wieder vermehrt Aufmerksamkeit erhalten, weil die Betrachtung des Mittelmeerraums mit seinen zahlreichen
Kulturen vielfältige Anknüpfungspunkte für eine an übergreifenden Kulturbeziehungen interessierte Geschichtsschreibung bietet. In dieser
Übung wird der Text Braudels gelesen und diskutiert. Dabei werden auch historiographiegeschichtliche sowie methodische Fragen und
die ideengeschichtliche Genese des Werkes eine Rolle spielen. Literatur  : Fernand Braudel, Das Mittelmeer und die mediterrane Welt in
der Epoche Philipp II, Frankfurt a. M. 1990; ders., Die Welt des Mittelmeers, Frankfurt a. M. 1993; André Burguière, L'école des Annales:
une histoire intellectuelle, Paris 2006.

Oberseminare und Kolloquien

46574 Zeitgeschichtliches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert / Univ.Prof. Knigge, Volkhard / Prof.Dr. Kroll, Thomas / Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum E02Mi

Fürstengraben 27

Frei, N. / Knigge, V. /
Kroll, T. / Puttkamer, J.

Kommentare
Das Zeitgeschichtliche Kolloquium wird von Prof. Dr. Norbert Frei, Prof. Dr. Volkhard Knigge, Prof. Dr. Thomas Kroll, und Prof.
Dr. Joachim von Puttkamer gemeinsam veranstaltet. Vorgestellt und diskutiert werden vor allem Forschungsentwürfe, laufende
Untersuchungen und jüngst abgeschlossene Qualifikationsarbeiten zur Geschichte des 20. Jahrhunderts. Zur regelmäßigen Teilnahme
eingeladen und aufgefordert sind insbesondere die Doktoranden, Mitarbeiter und fortgeschrittene Studierende der Veranstalter.
Willkommen sind alle Angehörigen des Historischen Instituts und der Universität.

Nordamerikanische Geschichte
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Vorlesung

46588 Der Amerikanische Bürgerkrieg:
Ursachen, Phänomen und Wirkung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Nagler, Jörg

zugeordnet zu Modul Hist 333 Hist 127 Hist 124 Hist 320a

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Nagler, J.

Kommentare
In dieser Vorlesung sollen überblicksmäßig zunächst die soziokulturellen, politischen und wirtschaftlichen Faktoren und Prozesse
vorgestellt werden, die zum Ausbruch des Amerikanischen Bürgerkriegs geführt haben. Die erfolgreiche Gründung eines demokratischen
Bundesstaates durch die Amerikanische Revolution hatte wirtschaftliche und gesellschaftliche Energien freigesetzt, die unter anderem
eine rapide territoriale Expansion begünstigten, welche zudem mit dem Beginn einer dann rasch wachsenden Industrialisierung
einherging. Gleichzeitig hatten sich im Kontext dieser Marktrevolution jedoch die regionalen Gegensätze zwischen Nord- und Südstaaten
entwickelt, in deren Kern das System der Sklaverei stand. Der Bürgerkrieg war ein tiefer Epocheneinschnitt und der sowohl opferreichste
als auch folgenschwerste Krieg in der Geschichte der Vereinigten Staaten, den der amerikanische Historiker Charles Beard einmal als
„zweite Amerikanische Revolution' bezeichnet hat und der als einer der ersten modernen Kriege gilt. Es werden politische, ökonomische,
soziale und kulturelle Dimensionen dieses Krieges vorgestellt und dabei wird auch die Frage erörtert, inwieweit dieser Konflikt bereits
Elemente eines „totalen Krieges' aufwies und er in einem möglichen transnationalen Kontext in Bezug auf nationale Einigungskriege des
19. Jahrhunderts zu interpretieren ist. Abschließend wird nach einer Erörterung der Reconstruction , also der Phase der Reintegration der
Südstaaten in die Union, auf die nach wie vor existierende Wirkkraft des Amerikanische Bürgerkrieges eingegangen werden. Einführende
Literatur  : Willi Paul Adams, Die USA vor 1900  (München, 2000); William W. Freehling, The Road to Disunion.  Secessionists at Bay
1776-1854 ( New York, 1990); Charles G. Sellers, The Market Revolution: Jacksonian America, 1815-1846  (New York, 1991); David
B. Davis (Hg.); Antebellum American Culture: An Interpretive Anthology  (University Park, PA, 1997); Lewis Perry, Boat against the
Current: American Culture between Revolution and Modernity, 1820-1860  (New York, 1993); James Roger Sharp, American Politics in
the Early Republic: The New Nation in Crisis  (New Haven, CT, 1993); Udo Hebel (Hg.), The Construction and Contestation of American
Cultures and Identities in the Early National Period  (Heidelberg, 1999); Sean Wilentz, Chants Democratic: New York and the Rise of the
American Working Class, 1788-1850  (New York, 1982); David B. Davis, The Problem of Slavery in the Age of Revolution, 1770-1823
 (New York, 1999); Donald R. Wright, African Americans in the Early Republic, 1789-1831 (Arlington Heights, IL 1993); Norbert Finzsch,
Konsolidierung und Dissens : Nordamerika von 1800 bis 1865 (Münster, 2005); James McPherson, Battlecry of Freedom. The Civil War
Era  (New York, 1988); Maris Vinovskis (Hg.), Toward a Social History of the American Civil War  (New York, 1990); Richard F. Bensel,
Yankee Leviathan: The Origins of Central State Authority in America, 1859-1877  (Cambridge, MA 1990), Stig Förster und Jörg Nagler
(Hgg.), On the Road to Total War: The American Civil War and the German Wars of Unification, 1861-1871  (New York: Cambridge
University Press, 1997), Jörg Nagler, 'Abraham Lincoln: Bewahrung der Republik und Wiedergeburt der amerikanischen Nation' in:
Die amerikanischen Präsidenten , hg. Jürgen Heideking (München: C.H. Beck, 1995), 176-193, 429-431; ders., 'Kinder als Opfer im
Amerikanischen Bürgerkrieg', in Kinder und Jugendliche in Krieg und Revolution , hg. Dittmar Dahlmann (Paderborn: Schöningh Verlag,
2000), 43-71; ders., 'Abraham Lincoln und die Nation 'Unter Gott'', in Virtuosen der Macht. Herrschaft und Charisma von Perikles bis
Mao , hg. Wilfried Nippel (München: Beck Verlag, 2000), 137-154, 303-304; ders., „Der Präsident als Kriegsherr. Abraham Lincoln', in:
Kriegsherren in der Weltgeschichte , hg. Stig Förster, Marcus Pöhlmann und Dierk Walther (München: Beck, 2006); 234-251, 403-404;
ders., 'Images and the Interpretation of History: The American Civil War in Photography, Caricature, and Print', in: U.S. History and Politics
and Visual Culture , hg. Udo Hebel (Regensburg, 2005), 79-102; ders. Abraham Lincoln. Amerikas großer Präsident  (München, 2009);
Eric Foner, Reconstruction: America's Unfinished Revolution, 1863-1877  (New York, 1989), David W. Blight, Beyond the Battlefield:
Race, Memory and the American Civil War  (Amherst MA, 2002).
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46756 Ringvorlesung des Historischen Instituts:
Krisen. Antworten der Historiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E024Mo

Fürstengraben 1

Walther, H. / Freund,
S. / Schirmer, U. /
Schmidt, G. / Schmidt,
A. / Greiling, W. /
Hahn, H. / Nagler, J. /
Puttkamer, J. / Walter,
R. / Gries, R. / Frei, N.
/ Satjukow, S. / Kroll,
T.

Kommentare
Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen. Antworten der Historiker Mo, 18-20 UhrUniversitätshauptgebäude, Hörsaal
24Vorläufiges Programm: 26.10.2009  Helmut Walther „Gefühlte Krise' statt „Krise des Feudalismus'. Die Kontroverse um
die spätmittelalterliche „Totalkrise'02.11.2009  Stephan Freund  Bildungskrise und Bildungserneuerung. Die Antwort des
Mittelalters09.11.2009  Uwe Schirmer  Agrarkrisen und Agrarkonjunkturen in Thüringen (15. bis 19. Jahrhundert)16.11.2009   Georg
Schmidt  Jenseits des Sonderwegs. Der Westfälische Frieden23.11.2009  Alexander Schmidt Nach uns die Sintflut? Staatsschulden,
Luxus, Krieg und die Krise des Ancien Régime im 18. Jahrhundert30.11.2009   Werner Greiling  Die Revolution von 1848 als europäische
Krise07.12.2009  Hans-Werner Hahn Zwischen Pauperismuskrise und ersten Weltwirtschaftskrisen 1830-1873. Deutschlands
schwieriger Weg zum modernen Industriestaat14.12.2009  Jörg Nagler  Die Urkrise der Vereinigten Staaten: Der Amerikanische
Bürgerkrieg04.01.2010  Joachim v. Puttkamer  „In meinem Reich geht die Krise nicht unter'. Die permanente Krise der späten
Habsburgermonarchie11.01.2010  Rolf Walter  Inflation, Deflation, Depression. Die Wirtschaftskrisen der Weimarer Republik18.01.2010
 Rainer Gries   Kleine Krise ganz groß. Die Rezession in der Bundesrepublik von 1966/6725.01.2010  Norbert Frei  Ende des
Wachstums? Ölpreisschocks und Krisenbewusstsein in den siebziger Jahren01.02.2010  Silke Satjukow   Die finale Krise: Der Untergang
der sozialistischen Welt08.02.2010  Thomas Kroll  Krisen der Historie. Die Rolle von Krisen in der europäischen Geschichtsschreibung
des 19. und 20. Jahrhunderts

Aufbaumodul "Nordamerikanische Geschichte"

46588 Der Amerikanische Bürgerkrieg:
Ursachen, Phänomen und Wirkung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Nagler, Jörg

zugeordnet zu Modul Hist 333 Hist 127 Hist 124 Hist 320a

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Nagler, J.
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Kommentare
In dieser Vorlesung sollen überblicksmäßig zunächst die soziokulturellen, politischen und wirtschaftlichen Faktoren und Prozesse
vorgestellt werden, die zum Ausbruch des Amerikanischen Bürgerkriegs geführt haben. Die erfolgreiche Gründung eines demokratischen
Bundesstaates durch die Amerikanische Revolution hatte wirtschaftliche und gesellschaftliche Energien freigesetzt, die unter anderem
eine rapide territoriale Expansion begünstigten, welche zudem mit dem Beginn einer dann rasch wachsenden Industrialisierung
einherging. Gleichzeitig hatten sich im Kontext dieser Marktrevolution jedoch die regionalen Gegensätze zwischen Nord- und Südstaaten
entwickelt, in deren Kern das System der Sklaverei stand. Der Bürgerkrieg war ein tiefer Epocheneinschnitt und der sowohl opferreichste
als auch folgenschwerste Krieg in der Geschichte der Vereinigten Staaten, den der amerikanische Historiker Charles Beard einmal als
„zweite Amerikanische Revolution' bezeichnet hat und der als einer der ersten modernen Kriege gilt. Es werden politische, ökonomische,
soziale und kulturelle Dimensionen dieses Krieges vorgestellt und dabei wird auch die Frage erörtert, inwieweit dieser Konflikt bereits
Elemente eines „totalen Krieges' aufwies und er in einem möglichen transnationalen Kontext in Bezug auf nationale Einigungskriege des
19. Jahrhunderts zu interpretieren ist. Abschließend wird nach einer Erörterung der Reconstruction , also der Phase der Reintegration der
Südstaaten in die Union, auf die nach wie vor existierende Wirkkraft des Amerikanische Bürgerkrieges eingegangen werden. Einführende
Literatur  : Willi Paul Adams, Die USA vor 1900  (München, 2000); William W. Freehling, The Road to Disunion.  Secessionists at Bay
1776-1854 ( New York, 1990); Charles G. Sellers, The Market Revolution: Jacksonian America, 1815-1846  (New York, 1991); David
B. Davis (Hg.); Antebellum American Culture: An Interpretive Anthology  (University Park, PA, 1997); Lewis Perry, Boat against the
Current: American Culture between Revolution and Modernity, 1820-1860  (New York, 1993); James Roger Sharp, American Politics in
the Early Republic: The New Nation in Crisis  (New Haven, CT, 1993); Udo Hebel (Hg.), The Construction and Contestation of American
Cultures and Identities in the Early National Period  (Heidelberg, 1999); Sean Wilentz, Chants Democratic: New York and the Rise of the
American Working Class, 1788-1850  (New York, 1982); David B. Davis, The Problem of Slavery in the Age of Revolution, 1770-1823
 (New York, 1999); Donald R. Wright, African Americans in the Early Republic, 1789-1831 (Arlington Heights, IL 1993); Norbert Finzsch,
Konsolidierung und Dissens : Nordamerika von 1800 bis 1865 (Münster, 2005); James McPherson, Battlecry of Freedom. The Civil War
Era  (New York, 1988); Maris Vinovskis (Hg.), Toward a Social History of the American Civil War  (New York, 1990); Richard F. Bensel,
Yankee Leviathan: The Origins of Central State Authority in America, 1859-1877  (Cambridge, MA 1990), Stig Förster und Jörg Nagler
(Hgg.), On the Road to Total War: The American Civil War and the German Wars of Unification, 1861-1871  (New York: Cambridge
University Press, 1997), Jörg Nagler, 'Abraham Lincoln: Bewahrung der Republik und Wiedergeburt der amerikanischen Nation' in:
Die amerikanischen Präsidenten , hg. Jürgen Heideking (München: C.H. Beck, 1995), 176-193, 429-431; ders., 'Kinder als Opfer im
Amerikanischen Bürgerkrieg', in Kinder und Jugendliche in Krieg und Revolution , hg. Dittmar Dahlmann (Paderborn: Schöningh Verlag,
2000), 43-71; ders., 'Abraham Lincoln und die Nation 'Unter Gott'', in Virtuosen der Macht. Herrschaft und Charisma von Perikles bis
Mao , hg. Wilfried Nippel (München: Beck Verlag, 2000), 137-154, 303-304; ders., „Der Präsident als Kriegsherr. Abraham Lincoln', in:
Kriegsherren in der Weltgeschichte , hg. Stig Förster, Marcus Pöhlmann und Dierk Walther (München: Beck, 2006); 234-251, 403-404;
ders., 'Images and the Interpretation of History: The American Civil War in Photography, Caricature, and Print', in: U.S. History and Politics
and Visual Culture , hg. Udo Hebel (Regensburg, 2005), 79-102; ders. Abraham Lincoln. Amerikas großer Präsident  (München, 2009);
Eric Foner, Reconstruction: America's Unfinished Revolution, 1863-1877  (New York, 1989), David W. Blight, Beyond the Battlefield:
Race, Memory and the American Civil War  (Amherst MA, 2002).

46589 Die Phase der Reconstruction, 1865-1877
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Eckstein, Martin

zugeordnet zu Modul Hist 333 Hist 320Ra Hist 320a

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 104Di

August-Bebel-Str. 4

Eckstein, M.
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Kommentare
Nach dem Amerikanischen Bürgerkrieg standen die Vereinigten Staaten vor einer Vielzahl von Problemen. Die Nation war gespalten, der
Süden besiegt. Über sechshunderttausend Menschen waren während des Krieges gefallen. Durch die Abschaffung der Sklaverei war ein
ganzes wirtschaftliches System im Süden zusammen gebrochen. Sowohl die Industrie als auch die Landwirtschaft im Süden waren in
weiten Teilen zerstört. Darüber hinaus gab es eine Vielzahl von dringenden politischen und gesellschaftlichen Fragen, die entscheidend
für die Zukunft des Landes waren: Wie konnte das Fortbestehen der Union garantiert werden, ohne dass die Ergebnisse des geführten
Krieges nichtig wurden? Unter welchen Bedingungen sollte den Südstaaten der Wiedereintritt in die Union gestattet werden? Was sollte
mit den über vier Million befreiten Sklaven passieren, welche Rechte sollten ihnen zugestanden werden? Ziel des Moduls ist es nicht nur
solche und ähnliche Fragen zu beantworten, sondern auch ein solides und gut fundiertes Wissen über die häufig vernachlässigte Phase
der Reconstruction  zu erlangen. Teilnehmer sollten beachten, dass ein Großteil der Literatur in englischer Sprache ist. Dementsprechend
werden gute bis sehr gute Englischkenntnisse vorausgesetzt. Einführende Literatur  : Foner, Eric. Reconstruction. America's  Unfinished 
Revolution,  1863  1877 ; Ash, Stephen. When the Yankees Came: Conflict and Chaos in the Occupied South, 1861-1865 . Friedheim,
William. Freedom's Unfinished Revolution: An Inquiry into the Civil War and Reconstruction ; Goodrich, Thomas and Debra Goodrich. The
Day Dixie Died: Southern Occupation, 1865-1866 ; Nagler, Jörg. 'Die militärische Besatzung der Südstaaten während der Reconstruction
(1865-1877).' Besatzung: Funktion und Gestalt militärischer Fremdherrschaft von der Antike bis zum 20. Jahrhundert, eds. Kronenbitter,
Günther; Dierk Walter und Markus Pöhlmann. Paderborn, 2006: 81-92. 

46806 Der Süden der USA von der
Kolonialzeit bis zum Bürgerkrieg

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Hänel, Christoph

zugeordnet zu Modul Hist 333 Hist 320a Hist 320Ra

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Mo Hänel, C.

Kommentare
Der Spaltung der Vereinigten Staaten von Amerika und dem Amerikanischen Bürgerkrieg 1861-65 gingen über 250 Jahre voraus, in
denen der Süden der USA deutlich andere wirtschaftliche, gesellschaftliche und politische Entwicklungswege einschlug als die nördlichen
Kolonien und späteren Staaten. Bereits um 1750, eine Generation vor dem Unabhängigkeitskrieg gegen Großbritannien, waren diese
Unterschiede klar erkennbar. Sie überdauerten die Revolutionsära und verfestigten sich im 19. Jahrhundert insbesondere in den
Südstaaten zu einer ausgeprägten Regionalidentität. Infolge der Westexpansion der Besiedlung und des Unionsterritoriums wandelten
sich die etablierten sektionalen Unterschiede zu einem zunächst auf politischer Ebene ausgefochtenen Konflikt, der schließlich in die
gewaltsame Konfrontation zwischen Norden und Süden mündete. Im Seminar werden Ursachen und Ausprägung des südstaatlichen
„Sonderwegs' von den Anfängen der Besiedlung durch Europäer und Afrikaner bis zum Vorabend des Bürgerkriegs anhand ausgewählter,
überwiegend englischsprachiger Quellen und Texte untersucht. Einführende Literatur  :  Jürgen Heideking, Geschichte der USA, 3.
Aufl., Tübingen 2003; William J. Cooper/Thomas E. Terrill, The American South, Bd. 1, 2. Aufl., New York 1996; Paul D. Escott/David R.
Goldfield u.a. (Hg.), Major Problems in the History of the American South, Lexington 1990; John Hope Franklin, From Slavery to Freedom,
8. Aufl., New York 2000; Winthrop D. Jordan, White over Black, New York 1977; Carl Degler, Place over Time, Baton Rouge 1977.

Hauptstudium Magisterstudiengänge und "altes" Lehramt

Hauptseminare
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Übungen

46590 Die Masseninternierung von
Japanoamerikanern im Zweiten Weltkrieg

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Linke, Konrad

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 166Mo

Fürstengraben 1

Linke, K.

Kommentare
Übung zur Historischen Methodik / Quellenkunde / Historiographie Die Übung widmet sich der Masseninternierung der an der Westküste
lebenden japanoamerikanischen Zivilbevölkerung während des Zweiten Weltkriegs. 74.000 US-Bürger japanischer Abstammung sowie
38.000 japanische Immigranten wurden als unassimilierbare „enemy race' klassifiziert und auf Grundlage einer Notverordnung Franklin D.
Roosevelts vom Militär summarisch inhaftiert und in zehn Relocation Camps kaserniert. Während der Schwerpunkt der Lehrveranstaltung
auf den Kriegsjahren liegt, sollen auch japanische Einwanderung und Wiedergutmachung der US-Regierung kurz behandelt werden. Die
Komplexität dieser Episode erlaubt verschiedene Fragestellungen und methodische Ansätze. Schlüsseltexte vermitteln einen Überblick,
während die Studierenden sich in ein Thema bzw. Ansatz ihrer Wahl vertiefen sollen. Das Spektrum reicht von Politikgeschichte und
Rechtsgeschichte bis hin zur Kulturgeschichte, Alltagsgeschichte und Oral History. Da Quellen und Sekundärliteratur ausschließlich
in englischer Sprache vorliegen, sind sehr gute Englischkenntnisse erforderlich.Persönliche Anmeldung  unter: konrad2@mac.com
Einführende Literatur  : Sucheng Chan, „The Incarceration of Japanese Americans during World War II', in: Major Problems in California
History , hg. v. Sucheng Chan und Spencer C. Olin (Boston/New York 1997), S. 336-345; Commission on Wartime Relocation and
Internment of Civilians (CWRIC), Personal Justice Denied. Report of the Commission on Wartime Relocation and Internment of Civilians 
(Washington D.C. 2004 (orig. 1982).

46591 „Wie Feuer und Eis?”: Die Vereinigten Staaten
und Kanada im Vergleich (Blockveranstaltung)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Wüstenbecker, Katja

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb Hist 320Ra

12.12.2009-12.12.2009

Einzeltermin

09:00 - 13:00 Seminarraum E003Sa

Fürstengraben 13

Wüstenbecker, K.

12.12.2009-12.12.2009

Einzeltermin

15:00 - 19:00 Seminarraum E003Sa

Fürstengraben 13

Wüstenbecker, K.

13.12.2009-13.12.2009

Einzeltermin

09:00 - 13:00 Seminarraum E003So

Fürstengraben 13

Wüstenbecker, K.

13.12.2009-13.12.2009

Einzeltermin

15:00 - 19:00 Seminarraum E003So

Fürstengraben 13

Wüstenbecker, K.

14.12.2009-14.12.2009

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Seminarraum 3008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Wüstenbecker, K.
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0-Gruppe

Kommentare
Übung zur Historischen Methodik / Quellenkunde / Historiographie Die meisten Menschen denken bei dem Wort 'Amerika' vor allem
an die Vereinigten Staaten und vergessen dabei, dass Kanada der andere große Flächenstaat im Norden Amerikas ist. Für viele steht
dieses Land immer im Schatten seines bevölkerungsreicheren Nachbarn. Hat Kanada nicht etwas mit Eishockey, Grizzlybären und
Ahornsirup zu tun? Was wissen wir eigentlich wirklich von Kanada, seiner Geschichte und seiner heterogenen Bevölkerung? Im Seminar
werden wir gemeinsam erarbeiten, wie zwei Staaten, die zunächst eine ähnliche Geschichte als Teil des britischen und französischen
Kolonialreichs hatten, unterschiedliche Wege gingen. Die Vereinigten Staaten und Kanada haben eine große Urbevölkerung, beide
haben unzähligen Einwanderern aus allen Teilen der Welt eine neue Heimat geboten, beide haben sich schließlich von ihrem Mutterland
unabhängig gemacht und doch haben sie ganz andere Gesellschaften und politische Systeme herausgebildet. Wir werden im Kurs
verschiedene politische, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Aspekte wie die Einstellung zur Armee, die Bedeutung des Landes in der
internationalen Staatengemeinschaft, das Gesundheits- und Bildungswesen, Umwelt, Wirtschaft, Kultur, aber auch Gründungsmythen
und den Umgang mit Minderheiten untersuchen und vergleichen. Am Ende dieses Wochenendes sollen wesentliche Unterschiede und
Gemeinsamkeiten zwischen den Vereinigten Staaten und Kanada für alle erkennbar sein. Von allen Teilnehmenden werden im Vorfeld
Thesenpapiere zu ausgewählten Themen und die Bereitschaft zu angeregten Diskussionen erwartet. Persönliche Anmeldung  unter:
Katja.Wuestenbecker@uni-jena.de max. 25 TeilnehmerInnen Literatur  : Volker Depkat, Geschichte Nordamerikas.  Eine Einführung ,
Köln et al. 2008; Michael Adams, Fire and Ice: The United States, Canada and the Myth of Converging Values , Toronto 2003; Jeffrey
Simpson, Star-Spangled Canadians: Canadians Living the American Dream , Toronto 2000.

Oberseminare und Kolloquien

46592 Neuere Forschungen zur nordamerikanischen Geschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Nagler, Jörg

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 163Mi

Fürstengraben 1

Nagler, J.

Kommentare
In diesem Oberseminar sollen fortgeschrittene Studenten der nordamerikanischen Geschichte neueste historiographische Diskurse
aufgreifen und diskutieren. Ferner soll ExamenskandidatInnen und DoktorandInnen die Möglichkeit gegeben werden, ihre laufenden
Forschungsarbeiten vorzustellen. Auswärtige Gastredner werden in unregelmäßigen Abständen von ihren Forschungsprojekten berichten.

Didaktik
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Modul Geschichtsdidaktik I (Grundstudium)

46599 Einführung in die Geschichtsdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hummel, Steffi / Lippmann, Rainer

zugeordnet zu Modul Hist GD I

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 103Di

Fürstengraben 27

Hummel, S.

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 141Do

Fürstengraben 1

Hummel, S.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 102Di

August-Bebel-Str. 4

Lippmann, R.

Kommentare
Gruppen Steffi Hummel:   Die Veranstaltung richtet sich an Studierende im Grundstudium und zielt zunächst darauf, grundlegende
geschichtsdidaktische Kompetenzen auszubilden. Im Mittelpunkt des Seminars stehen deshalb insbesondere die theoriegeleitete
Untersuchung und Diskussion von Bedingungen, Zielen, Prozessen und Medien historischen Lehrens und Lernens. Als Voraussetzung
zur Teilnahme in diesem Seminar wird die erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Einführung in das Geschichtsstudium' empfohlen.
Einführende Literatur  : Hilke Günther-Arndt (Hg.): Geschichtsdidaktik. Praxishandbuch für die Sekundarstufe I und II, Berlin 2003;
Hilke Günther-Arndt (Hg.): Geschichtsmethodik. Handbuch für die Sekundarstufe I und II, Berlin 2007.Gruppe Rainer Lippmann:    Die
Veranstaltung will didaktische Konzepte vorstellen, diskutieren und üben. Das Seminar wendet sich an Studenten im Grundstudium
und widmet sich der Umsetzung fachdidaktischer Prinzipien im Unterricht. Wünschenswert ist für Studierende im Lehramt nach Jenaer
Modell die erfolgreiche Absolvierung des Moduls: „Einführung in das Studium der Geschichtswissenschaft'. Einführende Literatur  :
 Joachim Rohlfes, Geschichte und ihre Didaktik, Göttingen 1997; Hilke Günther-Arndt (Hg.): Geschichtsdidaktik. Praxishandbuch für die
Sekundarstufe I und II, Berlin 2003; Hilke Günther-Arndt (Hg.): Geschichtsmethodik. Handbuch für die Sekundarstufe I und II, Berlin 2007;
Hans-Jürgen Pandel, Gerhard Schneider (Hg.): Handbuch Medien im Geschichtsunterricht, Wochenschau Geschichte Verlag 2007.

Modul Geschichtsdidaktik II - Begleitseminare Praxissemester

46638 Begleitseminar Praxissemester
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Blechschmidt, Susanne / Lippmann, Rainer

zugeordnet zu Modul Hist GD II
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0-Gruppe 25.08.2009-25.08.2009

Einzeltermin

08:00 - 16:00 Seminarraum E003Di

Fürstengraben 13

Blechschmidt, S.

14.09.2009-14.09.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Blechschmidt, S.

28.09.2009-28.09.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Blechschmidt, S.

26.10.2009-26.10.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum 3009Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Blechschmidt, S.

09.11.2009-09.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum 3009Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Blechschmidt, S.

07.12.2009-07.12.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum 3009Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Blechschmidt, S.

04.01.2010-04.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum 3009Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Blechschmidt, S.

15.02.2010-15.02.2010

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Blechschmidt, S.

1-Gruppe 24.08.2009-24.08.2009

Einzeltermin

08:00 - 16:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Lippmann, R.

14.09.2009-14.09.2009

Einzeltermin

12:00 - 14:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Lippmann, R.

28.09.2009-28.09.2009

Einzeltermin

12:00 - 14:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Lippmann, R.

26.10.2009-26.10.2009

Einzeltermin

12:00 - 14:00 Seminarraum 3009Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Lippmann, R.

09.11.2009-09.11.2009

Einzeltermin

12:00 - 14:00 Seminarraum 3009Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Lippmann, R.

07.12.2009-07.12.2009

Einzeltermin

12:00 - 14:00 Seminarraum 3009Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Lippmann, R.

04.01.2010-04.01.2010

Einzeltermin

12:00 - 14:00 Seminarraum 3009Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Lippmann, R.

Kommentare
Die Seminare des Moduls Geschichtsdidaktik II sind ausschließlich Studierenden im Praxissemester zugänglich.Die
Einführungsveranstaltungen am 24.08. und 25.08, 8:00-16:00 Uhr, finden im Seminarraum des Historischen Instituts statt.
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Hauptstudium

46600 Handlungsorientierung im Geschichtsunterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hummel, Steffi

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 103Di

Fürstengraben 27

Hummel, S.

Kommentare
Handlungsorientierung ist eines der beliebtesten didaktischen Prinzipien in der unterrichtlichen Praxis, das vielfach als Heilmittel gegen
allzu „verkopften' und lehrerzentrierten Unterricht angesehen wird. In der geschichtsdidaktischen Forschung ist der pädagogische
„Modebegriff' erst Ende der 80er Jahre aufgetaucht und ist seitdem nicht unumstritten. Im Seminar soll zunächst der fachdidaktische
Diskurs zum Thema vorgestellt werden. Anschließend werden die Teilnehmer an Praxisbeispielen untersuchen und diskutieren, welchen
Ertrag die unterschiedlichen Auffassungen von Handlungsorientierung für das historische Lernen bringen. Einführende Literatur  : Ulrich
Mayer: Handlungsorientierung, in: Klaus Bergmann u.a. (Hg.): Handbuch der Geschichtsdidaktik, 5. überarb. Aufl., Seelze-Velber 1997, S.
411ff.

46601 Das Schulbuch im Geschichtsunterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hummel, Steffi

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 147Mi

Fürstengraben 1

Hummel, S.

Kommentare
Das Schulbuch gilt nach wie vor als das Leitmedium des Geschichtsunterrichts. Es ermöglicht strukturiertes historisches Lehren und
Lernen, bietet historisches Kontextwissen und präsentiert vielfältigen Quellengattungen und Textsorten. Die erfolgreiche Arbeit mit
dem Schulgeschichtsbuch hängt ganz wesentlich von der Professionalität der Lehrperson ab, deshalb möchte das Seminar an einen
produktiven und reflektierten Umgang mit diesem Medium heranführen. Folgende Aspekte sollen dabei im Zentrum der Untersuchung
stehen: Faktoren der Schulbuchproduktion, Kriterien der Schulbuchanalyse, Fragen der Rezeption von Schulbüchern und Möglichkeiten
des Umgangs mit ihnen. Am Ende sollen die Teilnehmer zu einem Themenfeld exemplarisch eine Schulbuchseite gestalten. Einführende
Literatur  : Ursula A.J. Becher: Schulbuch, in: Hans-Jürgen Pandel/Gerhard Schneider (Hg.): Handbuch Medien im Geschichtsunterricht,
Schwalbach/Ts. 22002, S. 45-68.
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46602 Quellen-Zeitzeugenprojekt zur
DDR-Geschichte (Blockveranstaltung)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Hummel, Steffi

0-Gruppe 08.02.2010-08.02.2010

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum E013 bMo

August-Bebel-Str. 4

Hummel, S.

Kommentare
Seit einigen Jahren bietet die Landesbeauftragte des Freistaates Thüringen für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der
ehemaligen DDR (THStU) Quellen-Zeitzeugenprojekte für Schüler an. Ziel ist es dabei, die Analyse von Struktur und Wirkungsweise
des MfS als besonderes Herrschaftsinstrument der SED mit dem individuellen Erfahrungshorizont eines oder mehrerer Zeitzeugen zu
verbinden. Dem Herrschaftsblick der MfS-Akten auf den DDR-Bürger wird die Perspektive der betroffenen Zeitzeugen gegenübergestellt,
und daraus ergeben sich nicht nur Fragen, wie Menschen in der DDR mit der Willkür und den Repressionen des Regimes umgingen,
sondern auch wie sie zum Teil selbst ein Teil dieses Herrschaftsinstrumentes des SED-Staates wurden und wie sie heute mit ihrem
damaligen Handeln und ihren Erfahrungen umgehen. Die Veranstaltung bietet die Möglichkeit, an einem dieser Projekte teilzunehmen.
An zwei Tagen werden sich die Teilnehmer durch den Besuch der BStU, Außenstelle Gera und einem intensiven Aktenstudium auf
ein Zeitzeugengespräch vorbereiten, das am dritten Tag stattfindet. Anschließend sollen Ziele und Methoden des Projekts mit den
Initiatoren reflektiert und kritisch diskutiert werden. Termine:  Einführung : Mo. 08.02. 2010, 10-12 Uhr Die drei Projekttage und die
Auswertungsveranstaltung finden im März 2010 statt. Die Teilnehmerzahl  ist auf 20  Studierende beschränkt. Persönliche Anmeldung 
und weitere Informationen unter: steffi.hummel@uni-jena.de

Schulpraktische Übungen

46603 Schulpraktische Übungen (LA Gymnasien)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Hummel, Steffi

Kommentare
Die Veranstaltung wendet sich an Studierende Lehramt Gymnasien, die noch nicht nach dem Jenaer Modell der Lehrerbildung
studieren. Die Teilnehmer werden zunächst in einer theoretischen Einführung mit den didaktisch-methodischen Grundlagen der
Konzeption von Geschichtsunterricht vertraut gemacht. Anschließend erhalten sie die Möglichkeit, an einem Jenaer Gymnasium
Unterrichtsstunden zu hospitieren und selbst zu gestalten. Der praktische Teil wird in Kleingruppen jeweils an einem Vormittag
durchgeführt. Die Teilnehmerzahl  ist auf 4  Teilnehmer beschränkt. Es kann in dieser Übung nur ein Teilnahmeschein erworben werden.
Einführungsveranstaltung : 26.10., 10 Uhr, Büro Zwätzengasse 3, Zi., 203 Anmeldung  unter: steffi.hummel@uni-jena.de
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46604 Schulpraktische Übungen LA Regelschulen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Nafe, Michael

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 162Do

Fürstengraben 1

Nafe, M.

Kommentare
Diese Veranstaltung wendet sich ausdrücklich an Studierende für das Lehramt an Regelschulen. Die Teilnehmer dieser Veranstaltung
setzen sich anfangs mit den Grundlagen der Geschichtsdidaktik auseinander um im Folgenden Unterrichtsbeispiele aus der Praxis
zu theoretisieren. Der praktische Teil dieser Übung wird ausschließlich an der Regelschule „Alfred Brehm' in Lobeda-West nach
Absprache mit den Lehrerinnen & Lehrern dieser Schule durchgeführt. In dieser Übungsphase erhalten die Studierenden die Möglichkeit
selbständig zu unterrichten und sich auszuprobieren. In der anschließenden Reflexion stellen sich die Unterrichtenden den Fragen
ihrer Kommilitonen und der unterrichtenden Fachlehrer. Die Teilnehmerzahl  ist auf 5 Studierende  beschränkt. Anmeldung  erfolgt
nur persönlich per Email an: nafes@web.de Einführende Literatur  :  Joachim Rohlfes, Geschichte und ihre Didaktik, Göttingen 2005.
Thüringer Kultusministerium, Lehrplan für die Regelschule, Geschichte, 1999. Hilke Günther-Arndt, Geschichtsmethodik, Berlin 2007.
Hilke Günther-Arndt, Geschichtsdidaktik, Berlin 2003.

46605 Schulpraktische Übungen LA Regelschulen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Schenk, Toralf

Kommentare
Die Übung wird in der IGS „Grete Unrein' stattfinden und ist auf 6 Teilnehmer  beschränkt. Persönliche Anmeldung  mit einer Begründung
des Teilnahmewunsches erbeten an: Toralf.Schenk@uni-jena.de

Kolloquium für Examenskandidaten

46606 Kolloquium für Examenskandidaten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Hummel, Steffi

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 163Mi

Fürstengraben 1

Hummel, S.

Am 21.10.09 und 28.10.09 findet dieses Kolloquium im HS August-Bebel-Str. 4 statt.

Kommentare
Zur Teilnahme sind alle Studierenden eingeladen, die sich auf ihre Examensprüfung im Bereich Geschichtsdidaktik vorbereiten.
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Intellectual History

46756 Ringvorlesung des Historischen Instituts:
Krisen. Antworten der Historiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E024Mo

Fürstengraben 1

Walther, H. / Freund,
S. / Schirmer, U. /
Schmidt, G. / Schmidt,
A. / Greiling, W. /
Hahn, H. / Nagler, J. /
Puttkamer, J. / Walter,
R. / Gries, R. / Frei, N.
/ Satjukow, S. / Kroll,
T.

Kommentare
Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen. Antworten der Historiker Mo, 18-20 UhrUniversitätshauptgebäude, Hörsaal
24Vorläufiges Programm: 26.10.2009  Helmut Walther „Gefühlte Krise' statt „Krise des Feudalismus'. Die Kontroverse um
die spätmittelalterliche „Totalkrise'02.11.2009  Stephan Freund  Bildungskrise und Bildungserneuerung. Die Antwort des
Mittelalters09.11.2009  Uwe Schirmer  Agrarkrisen und Agrarkonjunkturen in Thüringen (15. bis 19. Jahrhundert)16.11.2009   Georg
Schmidt  Jenseits des Sonderwegs. Der Westfälische Frieden23.11.2009  Alexander Schmidt Nach uns die Sintflut? Staatsschulden,
Luxus, Krieg und die Krise des Ancien Régime im 18. Jahrhundert30.11.2009   Werner Greiling  Die Revolution von 1848 als europäische
Krise07.12.2009  Hans-Werner Hahn Zwischen Pauperismuskrise und ersten Weltwirtschaftskrisen 1830-1873. Deutschlands
schwieriger Weg zum modernen Industriestaat14.12.2009  Jörg Nagler  Die Urkrise der Vereinigten Staaten: Der Amerikanische
Bürgerkrieg04.01.2010  Joachim v. Puttkamer  „In meinem Reich geht die Krise nicht unter'. Die permanente Krise der späten
Habsburgermonarchie11.01.2010  Rolf Walter  Inflation, Deflation, Depression. Die Wirtschaftskrisen der Weimarer Republik18.01.2010
 Rainer Gries   Kleine Krise ganz groß. Die Rezession in der Bundesrepublik von 1966/6725.01.2010  Norbert Frei  Ende des
Wachstums? Ölpreisschocks und Krisenbewusstsein in den siebziger Jahren01.02.2010  Silke Satjukow   Die finale Krise: Der Untergang
der sozialistischen Welt08.02.2010  Thomas Kroll  Krisen der Historie. Die Rolle von Krisen in der europäischen Geschichtsschreibung
des 19. und 20. Jahrhunderts

Hauptstudium Magisterstudiengänge und "altes" Lehramt

Hauptseminar

46531 Soziale Ungleichheit im 18. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schmidt, Alexander

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Schmidt, A.
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Kommentare
Ungleichheit ist ein zentrales Element menschlicher Gesellschaft. Im 18. Jahrhundert wurde dieses als Problem und Motor zivilisatorischer
Entwicklung „entdeckt', über seine anthropologischen Ursprünge nachgedacht und nach Möglichkeiten der Milderung extremer sozialer
Ungleichheit gesucht. Das Seminar verbindet „Intellectual History' mit Sozialgeschichte. Es beschäftigt sich mit der Struktur der
ständischen Gesellschaft, dem Unterschied zwischen Arm und Reich, Mann und Frau, Privilegierten (Adel) und Nichtprivilegierten,
Bürgern und Außenseitern (Fremde, Juden). Im Zentrum stehen dabei einerseits die Reflexionen von Rousseau, Adam Smith, Kant
und weiterer vor allem deutscher und schottischer Autoren über die Ursachen, Vor- und Nachteile von Ungleichheit. Andererseits geht
es um ausgewählte sozialreformerische Bemühungen, Ungleichheiten zu verringern. Einführende Literatur  :  H.T. Dickinson (Hg.), A
Companion to Eighteenth-Century Britain, Malden (Mass.) 2002; Rudolf Endres, Adel in der Frühen Neuzeit, München 1993; Robert von
Friedeburg, Lebenswelt und Kultur der unterständischen Schichten in der frühen Neuzeit, München 2002; Michael Sonenscher, Before
the Deluge. Public Debt, Inequality, and the Intellectual Origins of the French Revolution, Princeton 2007; Hans-Ulrich Wehler, Deutsche
Gesellschaftsgeschichte, Bd. 1: Vom Feudalismus des Alten Reiches bis zur defensiven Modernisierung der Reformära (1700-1815),
München, 1987; Robert Wokler, Rousseau, Freiburg 2004.

Übung

46545 Friedrich der Große
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schmidt, Alexander

zugeordnet zu Modul Hist 314R

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 141Di

Fürstengraben 1

Schmidt, A.

Kommentare
Übung zur Quellenkunde Friedrich II. von Preußen war nicht nur ein bedeutender Herrscher, sondern auch ein „fleißiger' und
facettenreicher Schriftsteller. Als solcher hat er sich genauso mit Moralphilosophie, der richtigen Staatsverwaltung, der Geschichte
Preußens, der Kriegstaktik wie der Literaturkritik beschäftigt. Als Briefschreiber hat er nicht nur Anweisungen an Minister versandt,
sondern sich auch mit hommes de lettres  wie Voltaire über Fragen der Zeit ausgetauscht. Die quellenkundliche Übung widmet sich
dem umfangreichen Oeuvre des preußischen Königs. Durch dessen (ausgewählte) Lektüre geraten nicht nur die Politik und die
Selbststilisierungen des Königs, sondern auch wesentliche Debatten der Aufklärung ins Blickfeld.Einführende Literatur  :  Johannes
Kunisch, Friedrich der Große. Der König und seine Zeit, München 2009; Theodor Schieder, Friedrich der Große. Ein Königtum der
Widersprüche, Berlin 2002. Die Werke Friedrichs II. sind jetzt bequem Online zugänglich: http://www.friedrich.uni-trier.de. In Vorbereitung
auf das Seminar wird erwartet, daß sich die Teilnehmer vorab mit dieser Seite und ihren Funktionen vertraut machen.

ASQ-Module für fachfremde B.A.-Studiengänge
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Hist 122 - Mittelalterliche Geschichte

46296 Alltag im Spätmittelalter - vorrangig
nach mitteldeutschen Quellen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schirmer, Uwe

zugeordnet zu Modul Hist 122 Hist 313 Hist 413

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Mi

Fürstengraben 1

Schirmer, U.

Kommentare
In der Vorlesung wird die Einbindung des mittelalterlichen Menschen in seine alltägliche Lebenswelt problematisiert. Die alltägliche
Lebenswelt waren Familie, Gemeinde, Zunft, Gilde, Konvent, Bruderschaft, Kollegien, ständische Vereinigungen usw., so dass
zwangsläufig das alltägliche Leben in der ländlichen Gesellschaft, in der Stadt, im Stift oder Kloster, am Königs- oder Fürstenhof, in
Schule und Universität, auf der Straße bzw. am Rande der Gesellschaft thematisiert wird. In diesem Zusammenhang werden nicht zuletzt
solche Fragen wie Essen und Trinken, Kleidung und Mode, Hygiene und Wohnkultur, Zeit- und Raumerfahrung, Geburt, Krankheit,
Sterben und Tod anhand mitteldeutscher Beispiele erläutert. Auf die einschlägige Fachliteratur wird in der ersten Sitzung hingewiesen.
Zur Einführung: Fernand Braudel, Sozialgeschichte des 15.--18. Jahrhunderts: Der Alltag, München 1985; Harry Kühnel (Hrsg.), Alltag im
Spätmittelalter, Graz et al. 1986. Vorlesung ist für das Seniorenstudium geöffnet!

46297 Von Bakkalaren und Magistern. Die
mittelalterlichen Universitäten und ihre Studenten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Gramsch, Robert

zugeordnet zu Modul Hist 313R Hist 122 Hist 412 Hist 313

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Di

Fürstengraben 1

Gramsch, R.
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Kommentare
Der Begriff der universitas  hat im Laufe der Jahrhunderte eine starke Verengung und einen Bedeutungswandel erfahren - von
der Personengemeinschaft, die auch etwa die Stadtgemeinde sein konnte (universitas civium ), hin zur Institution Universität. In
Humboldtscher Tradition leiten wir heute den Begriff von der Funktion der Hochschule, Ort von Wissenschaft und Lehre zu sein
(universitas litterarum ), ab und übersehen - was doch akademische Alltagserfahrung ist -, daß die Universität vor allem auch ein
Ort sozialer Kontakte ist, eine „Gemeinschaft der Lehrenden und Lernenden' (universitas magistrorum et scolarium ). Die Vorlesung
widmet sich der Entstehungsgeschichte dieser spezifisch europäischen Institution und spannt dabei einen Bogen vom 12. bis zum 15.
Jahrhundert, von Paris und Bologna bis nach Erfurt und Kopenhagen. Dabei geht es nicht so sehr um abstrakte Wissenschafts- und
Institutionengeschichte, sondern immer auch um die Sozialgeschichte der Universität, um die Frage, wer an ihr lehrte und lernte, was sich
die Studenten vom Studium versprachen und wie sie davon profitierten. Es geht um europäische Mobilität und Vernetzung des Wissens,
um Innovation und Beharren im Alten, um Karrieren und den „amor scientiae ' - mithin um einen ganzen sozialen Mikrokosmos, der am
Aufbruch Europas in die Moderne einen wesentlichen Anteil hatte. Literatur  :  Arnold Esch, Die Anfänge der Universität im Mittelalter
(Berner Rektoratsreden 1985), Bern 1985. Walther Rüegg (Hg.), Geschichte der Universität in Europa, Bd. 1: Mittelalter, München 1993.
Heinrich Denifle, Die Entstehung der Universitäten im Mittelalter, Berlin 1885 (ND: Graz 1956). Georg Kaufmann, Die Geschichte der
deutschen Universitäten, 2 Bde., Stuttgart 1888/96 (ND: Graz 1958). Frank Rexroth, Deutsche Universitätsstiftungen von Prag bis Köln.
Die Intentionen des Stifters und die Wege und Chancen ihrer Verwirklichung im spätmittelalterlichen deutschen Territorialstaat (Beiheft
zum Archiv für Kulturgeschichte, 34), Köln / Weimar / Wien 1992. Rainer C. Schwinges, Studenten und Gelehrte: Studien zur Sozial- und
Kulturgeschichte deutscher Universitäten im Mittelalter (Education and Society in the Middle Ages and Renaissance, 32), Leiden [u.a.]
2008.

Hist 123 - Frühneuzeitliche Geschichte

46522 Der Dreißigjährige Krieg
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmidt, Georg

zugeordnet zu Modul Hist 314 Hist 123

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Do

Fürstengraben 1

Schmidt, G.

Kommentare
Der 30jährige Krieg ist einer der wenigen Referenzpunkten, die aus dem Bereich der Frühen Neuzeit ihren Platz im öffentlichen
Geschichtsbild nicht verloren haben. Als Religionskrieg, Ausgangspunkt oder Folge der deutschen Zersplitterung ist er zum Trauma der
deutschen Geschichte und zum Unglück für das deutsche Volk erklärt worden. Er ist ein Teil des angeblichen deutschen Sonderweges,
aber gleichzeitig wird er zum europäischen Krieg stilisiert. Wie das alles zusammenpasst soll anhand einer kritischen Würdigung des
Geschehens in dieser einführenden Vorlesung, die gleichzeitig ein Teil des Aufbaumoduls „Dreißigjähriger Krieg' ist, geklärt werden.
Vorkenntnisse: Lesen einer einführenden Darstellung, Teilnehmerkreis: Studierende und solche interessierter Nachbardisziplinen.
Einführende Lit.  :  Johannes Burkhardt, Der Dreißigjährige Krieg, Frankfurt a.M. 1992; Christoph Kampmann, Europa und das Reich im
Dreißigjährigen Krieg. Geschichte eines europäischen Konflikts, Stuttgart 2008; Georg Schmidt, Der Dreißigjährige Krieg, 7. überarb. und
erw. Ausg., München 2006.
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46523 Kultur als Politik: Der Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
zwischen Spätaufklärung und Frühliberalismus

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Ries, Klaus

zugeordnet zu Modul Hist 123

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 145Di

Fürstengraben 1

Ries, K.

Kommentare
Die Vorlesung fasst im wesentlichen die neuen Forschungsergebnisse des seit 1998 laufenden Sonderforschungsbereichs 482
'Ereignis Weimar-Jena. Kultur um 1800' für den politisch-sozialen Bereich zusammen. Dabei wird besonderer Wert auf die Methode der
'Kulturgeschichte des Politischen' (Stollberg-Rilinger) gelegt und danach gefragt, inwieweit Politik in ihrer Inszenierung aufgeht und wie
sich der Bereich der Hochkultur als sublimierte Politikform in diese Methode integrieren lässt. Der Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
bietet sich exemplarisch zur Beantwortung dieser Frage an, weil sich dort um 1800 eine hochkulturelle Verdichtung 'ereignete',
die wiederum politisch instrumentalisiert und inszeniert wurde. Sachsen-Weimar-Eisenach befand sich von 1770 bis 1830 auf
dem Weg zu einem Kulturstaat en miniature, der die Züge eines modernen Staatswesens annahm. Man kann sagen, dass in
Sachsen-Weimar-Eisenach der Bereich der Hochkultur die einzige Existenzgrundlage darstellte, die es dem Staat ermöglichte,
die starken Umbrüche der Zeit - wie die Französische Revolution oder die napoleonische Modernisierung - relativ unbeschadet zu
überstehen. Die Vorlesung geht vor allem dieser These von Kultur als staatlicher Existenzsicherung nach und fragt, inwieweit der
thüringische Kleinstaat hier eine Ausnahme darstellte oder sich nahtlos in den Überlebenskampf der deutschen Kleinstaatenwelt um
1800 einordnen lässt. Einführende Literatur  :  Fehrenbach, E ., Vom Ancien Régime zum Wiener Kongress. 4., überarb. Aufl., München
2001; Fehrenbach, E ., Verfassungsstaat und Nationsbildung 1815-1871. München 1992; Gall, L ., Von der ständischen zur bürgerlichen
Gesellschaft. München 1993; Hartung, F. , Das Großherzogtum Sachsen unter der Regierung Carl Augusts 1775-1828. Weimar 1923;
Hundt, Michae,  Die mindermächtigen deutschen Staaten auf dem Wiener Kongreß. Mainz 1996; Müller, G. , Vom Regieren zum
Gestalten. Goethe und die Universität Jena. Heidelberg 2006; Ventzke, M. , Die Regierung des Herzogtums Sachsen-Weimar-Eisenach
(1775-1783). Modellfall aufgeklärter Herrschaft? (Diss.phil.) Jena 2002.

Hist 124 - Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts

46547 Zwischen Revolution und deutscher Reichsgründung
1871: Europäische Geschichte 1848-1871

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320a Hist 124

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E024Mi

Fürstengraben 1

Hahn, H.
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Kommentare
Auch wenn die politischen Ziele der Revolution von 1848/49 nicht erreicht wurden, so gilt sie doch zu Recht als eine Epochenschwelle
zur Moderne. Nach 1848/49 beschleunigte sich in vielen Teilen Europas der wirtschaftliche und soziale Wandel, der sich bald auch
in neuen innenpolitischen Konflikten niederschlug und schließlich mit den Nationalstaatsgründungen in Italien und Deutschland auch
das europäische Staatensystem grundlegend veränderte. Die Vorlesung gibt einen Überblick über die wichtigsten Entwicklungen,
setzt dabei einen Schwerpunkt auf die deutsche Geschichte, bezieht aber auch die west- und südeuropäischen Entwicklungen mit ein.
Darüber hinaus soll sie einen Einblick in die neueren Forschungen zu Industrialisierung, sozialem und kulturellem Wandel, politischen
Parteien, Herrschaftssystemen und Nationalismus vermitteln. Einführende Literatur  :  H.-H. Brandt , Deutsche Geschichte 1850-1870.
Entscheidung über die Nation, Stuttgart 1999; Jörg Fisch , Europa zwischen Wachstum und Gleichheit 1850-1914, Stuttgart 2002;
Lothar Gall,  Europa auf dem Weg in die Moderne, 1850 - 1890 (= Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 14), 3. überarb. und erw.
Aufl., München 1997; R. Hachtmann , Epochenschwelle zur Moderne. Einführung in die Revolution von 1848/49, Tübingen 2002; E.
Hobsbawm , Die Blütezeit des Kapitals. Eine Kulturgeschichte der Jahre 1848-1875. München 1977.

46548 Zwischen Revolution und Dritter
Republik. Frankreich 1848-1900

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320a Hist 124

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 144Mo

Fürstengraben 1

Greiling, W.

Kommentare
Nach Revolutionen und diversen Unruhen war Frankreich in der Mitte des 19. Jahrhunderts innerlich und äußerlich geschwächt. Die
Nation sehnte sich nach Ruhe und Ordnung, aber auch nach neuer Größe. Die Bereitschaft zu erneuter Revolution, aber auch der
Patriotismus der Franzosen und ihre Hoffnung auf Louis-Napoleón kennzeichnet die Zeit zwischen 1848 und 1900 ebenso wie der Glaube
an den wissenschaftlich-technischen Fortschritt und die Begeisterung für die Schaffung eines französischen Kolonialreiches, des „Empire
français'. Dieser weitgehende Konsens und die gleichzeitigen scharfen Differenzen in innenpolitischen, kulturellen und sozialen Fragen
sollen in der Vorlesung, die mit der Revolution von 1848 beginnt, chronologisch und systematisch erörtert werden. Literatur (Auswahl)  :
Jean Tulard: Frankreich im Zeitalter der Revolutionen 1789-1851 (Geschichte Frankreichs, 4), Stuttgart 1989; François Caron: Frankreich
im Zeitalter des Imperialismus 1851-1918 (Geschichte Frankreichs, 5), Stuttgart 1991; Lothar Gall: Europa auf dem Weg in die Moderne
1850-1890 (Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 14), 4. Aufl., München 2004; Gregor Schöllgen: Das Zeitalter des Imperialismus
(Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 15), 4. Aufl., München 2000; Heinz-Gerhard Haupt: Sozialgeschichte Frankreichs seit 1789,
Frankfurt am Main 1989.

46549 Geschichte der Juden in Deutschland von
der Reichsgründung bis zur Gegenwart

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320b Hist 320a Hist 124 Hist 420

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Di

Fürstengraben 1

Frei, N.
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Kommentare
Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über die Geschichte der jüdischen Minderheit in Deutschland, ihrer Selbstwahrnehmung und
ihrer Wahrnehmung durch die Mehr-heitsgesellschaft unter den wechselnden politischen Rahmenbedingungen seit dem späten 19.
Jahrhundert. Behandelt werden unter anderem die Auswirkungen der jüdischen Emanzipation im Wilhelminischen Deutschland, Formen
und Traditionen des Antisemitismus in der Weimarer Republik, die nationalsozialistische Judenpolitik, aber auch die Wiederbegründung
jüdischen Lebens und jüdischer Kultur in Deutschland nach 1945 und die gegenwärtige gesellschaftliche Situation der Juden in der
Bundesrepublik. Einführende Literatur  : Shulamit Volkov: Die Juden in Deutschland 1880-1918, München 22000; Moshe Zimmermann:
Die deutschen Juden 1914-1945, München 1997; Marion Kaplan (Hrsg.): Geschichte des jüdischen Alltags in Deutschland. Vom 17.
Jahrhundert bis 1945, München 2005.

46550 Ideologische und religiöse
Strömungen im modernen Judentum

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Friesel, Evyatar

zugeordnet zu Modul Hist 124

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Hörsaal 146Di

Fürstengraben 1

Friesel, E.

Kommentare
Von einer in sich geschlossenen Gemeinschaft öffnet sich das europäische Judentum im späten 18. Jahrhundert den geistigen
Auffassungen der europäischen Gesellschaft. Die sogenannte ‘jüdische Aufklärung' ist die Basis fuer neue religiöse Richtungen (Reform
Judentum, Orthodoxie, usw.) aber auch, im späten 19. Jahrhundert, für neue säkulare Aufassungen: jüdischer Nationalismus, jüdischer
Sozialismus, Zionismus. In der Vorlesung werden diese verschiedenen Tendenzen geschildert, in ihren Varianten und Kombinationen.
Die Ideen der wichtigsten Vertreter der verschiedenen ideologischen und religiösen Strömungen werden analysiert. Erwäht werden auch
die geistigen Entwicklungen im amerikanischen Judentum und in Israel in den letzten Jahrzehnten. Bibliographie  : Mendes Flohr, Paul &
Reinharz, Jehuda (Hrsg.) The Jew in the Modern World. A Documentary History  (New York/Oxford 1995 - 2nd. ed.); Meyer, Michael A.
Response to Modernity. A History of the Reform Movement in Judaism  (New York/Oxford 1988); Schoeps, Julius H. Zionismus.  Texte zu
seiner Entwicklung  (1983).

46582 Konstitutionelle Reformen und revolutionärer
Umbruch. Russland 1905-1929

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

zugeordnet zu Modul Hist 320b HiSO 331 Hist 331 Hist 125 Hist 124

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Mo

Fürstengraben 1

Puttkamer, J.
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Kommentare
In der Revolution von 1905/06 trat die Entfremdung weiter Teile der russischen Gesellschaft vom autokratischen Staat unübersehbar
zutage. Die Einführung einer gesetzgebenden Volksvertretung, der Duma, leitete eine Reihe tiefgreifender Reformen ein, deren
langfristige Tragfähigkeit bis heute Gegenstand intensiver Diskussionen bildet. Als diese Ordnung 1917 zusammenbrach, erwiesen
sich die Bolschewiki bald als einzige politisch handlungsfähige und massenintegrative Kraft. Aber auch ihr utopisches Projekt einer
revolutionären, sozialistischen Ordnung mußte den strukturellen Schwächen Rußlands Rechnung tragen. Einführende Literatur  :
Altrichter, Helmut: Rußland 1917. Ein Land auf der Suche nach sich selbst, Paderborn 1997.

46588 Der Amerikanische Bürgerkrieg:
Ursachen, Phänomen und Wirkung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Nagler, Jörg

zugeordnet zu Modul Hist 333 Hist 127 Hist 124 Hist 320a

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Nagler, J.

Kommentare
In dieser Vorlesung sollen überblicksmäßig zunächst die soziokulturellen, politischen und wirtschaftlichen Faktoren und Prozesse
vorgestellt werden, die zum Ausbruch des Amerikanischen Bürgerkriegs geführt haben. Die erfolgreiche Gründung eines demokratischen
Bundesstaates durch die Amerikanische Revolution hatte wirtschaftliche und gesellschaftliche Energien freigesetzt, die unter anderem
eine rapide territoriale Expansion begünstigten, welche zudem mit dem Beginn einer dann rasch wachsenden Industrialisierung
einherging. Gleichzeitig hatten sich im Kontext dieser Marktrevolution jedoch die regionalen Gegensätze zwischen Nord- und Südstaaten
entwickelt, in deren Kern das System der Sklaverei stand. Der Bürgerkrieg war ein tiefer Epocheneinschnitt und der sowohl opferreichste
als auch folgenschwerste Krieg in der Geschichte der Vereinigten Staaten, den der amerikanische Historiker Charles Beard einmal als
„zweite Amerikanische Revolution' bezeichnet hat und der als einer der ersten modernen Kriege gilt. Es werden politische, ökonomische,
soziale und kulturelle Dimensionen dieses Krieges vorgestellt und dabei wird auch die Frage erörtert, inwieweit dieser Konflikt bereits
Elemente eines „totalen Krieges' aufwies und er in einem möglichen transnationalen Kontext in Bezug auf nationale Einigungskriege des
19. Jahrhunderts zu interpretieren ist. Abschließend wird nach einer Erörterung der Reconstruction , also der Phase der Reintegration der
Südstaaten in die Union, auf die nach wie vor existierende Wirkkraft des Amerikanische Bürgerkrieges eingegangen werden. Einführende
Literatur  : Willi Paul Adams, Die USA vor 1900  (München, 2000); William W. Freehling, The Road to Disunion.  Secessionists at Bay
1776-1854 ( New York, 1990); Charles G. Sellers, The Market Revolution: Jacksonian America, 1815-1846  (New York, 1991); David
B. Davis (Hg.); Antebellum American Culture: An Interpretive Anthology  (University Park, PA, 1997); Lewis Perry, Boat against the
Current: American Culture between Revolution and Modernity, 1820-1860  (New York, 1993); James Roger Sharp, American Politics in
the Early Republic: The New Nation in Crisis  (New Haven, CT, 1993); Udo Hebel (Hg.), The Construction and Contestation of American
Cultures and Identities in the Early National Period  (Heidelberg, 1999); Sean Wilentz, Chants Democratic: New York and the Rise of the
American Working Class, 1788-1850  (New York, 1982); David B. Davis, The Problem of Slavery in the Age of Revolution, 1770-1823
 (New York, 1999); Donald R. Wright, African Americans in the Early Republic, 1789-1831 (Arlington Heights, IL 1993); Norbert Finzsch,
Konsolidierung und Dissens : Nordamerika von 1800 bis 1865 (Münster, 2005); James McPherson, Battlecry of Freedom. The Civil War
Era  (New York, 1988); Maris Vinovskis (Hg.), Toward a Social History of the American Civil War  (New York, 1990); Richard F. Bensel,
Yankee Leviathan: The Origins of Central State Authority in America, 1859-1877  (Cambridge, MA 1990), Stig Förster und Jörg Nagler
(Hgg.), On the Road to Total War: The American Civil War and the German Wars of Unification, 1861-1871  (New York: Cambridge
University Press, 1997), Jörg Nagler, 'Abraham Lincoln: Bewahrung der Republik und Wiedergeburt der amerikanischen Nation' in:
Die amerikanischen Präsidenten , hg. Jürgen Heideking (München: C.H. Beck, 1995), 176-193, 429-431; ders., 'Kinder als Opfer im
Amerikanischen Bürgerkrieg', in Kinder und Jugendliche in Krieg und Revolution , hg. Dittmar Dahlmann (Paderborn: Schöningh Verlag,
2000), 43-71; ders., 'Abraham Lincoln und die Nation 'Unter Gott'', in Virtuosen der Macht. Herrschaft und Charisma von Perikles bis
Mao , hg. Wilfried Nippel (München: Beck Verlag, 2000), 137-154, 303-304; ders., „Der Präsident als Kriegsherr. Abraham Lincoln', in:
Kriegsherren in der Weltgeschichte , hg. Stig Förster, Marcus Pöhlmann und Dierk Walther (München: Beck, 2006); 234-251, 403-404;
ders., 'Images and the Interpretation of History: The American Civil War in Photography, Caricature, and Print', in: U.S. History and Politics
and Visual Culture , hg. Udo Hebel (Regensburg, 2005), 79-102; ders. Abraham Lincoln. Amerikas großer Präsident  (München, 2009);
Eric Foner, Reconstruction: America's Unfinished Revolution, 1863-1877  (New York, 1989), David W. Blight, Beyond the Battlefield:
Race, Memory and the American Civil War  (Amherst MA, 2002).
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46594 Die Geschichte des europäischen
Kolonialismus (1880-1960)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 332 Hist 126 Hist 124 Hist 320a

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Fr

Fürstengraben 1

Kroll, T.

Kommentare
Die Vorlesung zeichnet die Grundzüge der Geschichte der europäischen Expansion in Übersee und die Etablierung der Kolonialherrschaft
der europäischen Mächte seit Mitte des 19. Jahrhunderts nach. Der Kolonialismus stellte ein komplexes globales Netz von
transkontinentalen Herrschaftsbeziehungen dar. Dementsprechend werden zunächst die Ziele der europäischen Kolonialpolitik untersucht
und die politischen, ökonomischen sowie kulturellen Rückwirkungen des Kolonialismus auf die europäischen Gesellschaften diskutiert.
Von zentraler Bedeutung werden jedoch auch die Formen und Folgen europäischer Herrschaft in den Kolonien selbst sein (namentlich
in Afrika und Asien). Die Vorlesung wird sich auf die Epoche des kolonialen „Imperialismus' von 1880 bis 1940 konzentrieren und
besonderes Augenmerk auf die westeuropäischen Kolonialmächte Großbritannien, Frankreich, Belgien sowie Deutschland und deren
Imperien lenken. Schließlich wird auch die Dekolonisation behandelt, da diese eine wichtige Voraussetzung für den Prozess der
Globalisierung in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts darstellt. Literatur  : Reinhard Wendt, Vom Kolonialismus zur Globalisierung:
Europa und die Welt seit 1500, Paderborn 2007; Christopher A. Bayly, Die Geburt der modernen Welt: eine Globalgeschichte 1780-1914;
Wolfgang Reinhard, Kleine Geschichte des Kolonialismus, Stuttgart 1996; Rudolf von Albertini, Europäische Kolonialherrschaft
1880-1940, Stuttgart, 2. Auflage 1985; Denise Bouche, Histoire de la colonisation française, Bd. 2, Paris 1991; T.O. Lloyd, The British
Empire 1558-1995, Oxford, 2. Auflage 1997.

46609 Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung
und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen

an Geschichte in Medien und Öffentlichkeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Knigge, Volkhard

zugeordnet zu Modul Hist 124

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Di

August-Bebel-Str. 4

Knigge, V.
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Kommentare
Darstellung und Deutung von Geschichte war nie allein Sache von Historikern, Universitäten, Schulen oder Museen. Und auch das
Interesse an Geschichte beschränkte und beschränkt sich nicht auf Bildungsbedürfnisse oder darauf, Gegenwart und Zukunft im Wissen
um ihre Vorgeschichte vernünftig zu durchdringen bzw. zu gestalten. Im Gegenteil - Geschichtswissenschaft und Geschichtsdidaktik
scheinen für den Umgang mit Geschichte in Medien und Öffentlichkeit bestenfalls eine untergeordnete Rolle zu spielen. Andererseits
verweisen Umfragen auf ein anhaltend großes Interesse an Geschichte in der Gesellschaft. Die Vorlesung nähert sich Geschichte
in Medien und Öffentlichkeit aus vier Perspektiven. Zur Debatte stehen (1) geschichtswissenschaftliche und geschichtsdidaktische
Kategorien mit Öffentlichkeitsbezug wie Geschichtsbewußtsein, Geschichtskultur und Erinnerungs- bzw. Gedächtnisgeschichte, (2)
Akteure, Medien und Institutionen öffentlicher Geschichtsdarstellungen, (3) die Verschiebung von textlichen zu visuellen Darstellungen
von Geschichte und (4) die Auswirkungen forcierten Umgangs mit Geschichte in der Öffentlichkeit für die Arbeit von Historikerinnen und
Historikern, deren Selbstverständnis und Kompetenzbedarf.Literatur  : Peter Uwe Hohendahl u. a. (Hg.): Öffentlichkeit. Geschichte eines
kritischen Begriffs, Stuttgart, Weimar 2000; Simone Rauthe: Public History in den USA und in der Bundesrepublik Deutschland, Essen
2001; Bernd Mütter u. a. (Hg.): Geschichtskultur. Theorie - Empirie - Pragmatik, Weinheim 2000; Gerhard Paul (Hg.): Visual History. Ein
Studienbuch, Göttingen 2006.

Hist 125 - Osteuropäische Geschichte

46582 Konstitutionelle Reformen und revolutionärer
Umbruch. Russland 1905-1929

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

zugeordnet zu Modul Hist 320b HiSO 331 Hist 331 Hist 125 Hist 124

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Mo

Fürstengraben 1

Puttkamer, J.

Kommentare
In der Revolution von 1905/06 trat die Entfremdung weiter Teile der russischen Gesellschaft vom autokratischen Staat unübersehbar
zutage. Die Einführung einer gesetzgebenden Volksvertretung, der Duma, leitete eine Reihe tiefgreifender Reformen ein, deren
langfristige Tragfähigkeit bis heute Gegenstand intensiver Diskussionen bildet. Als diese Ordnung 1917 zusammenbrach, erwiesen
sich die Bolschewiki bald als einzige politisch handlungsfähige und massenintegrative Kraft. Aber auch ihr utopisches Projekt einer
revolutionären, sozialistischen Ordnung mußte den strukturellen Schwächen Rußlands Rechnung tragen. Einführende Literatur  :
Altrichter, Helmut: Rußland 1917. Ein Land auf der Suche nach sich selbst, Paderborn 1997.



Seite 170 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 170 Stand (Druck) 07.10.2009

Hist 126 - Westeuropäische Geschichte

46594 Die Geschichte des europäischen
Kolonialismus (1880-1960)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 332 Hist 126 Hist 124 Hist 320a

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Fr

Fürstengraben 1

Kroll, T.

Kommentare
Die Vorlesung zeichnet die Grundzüge der Geschichte der europäischen Expansion in Übersee und die Etablierung der Kolonialherrschaft
der europäischen Mächte seit Mitte des 19. Jahrhunderts nach. Der Kolonialismus stellte ein komplexes globales Netz von
transkontinentalen Herrschaftsbeziehungen dar. Dementsprechend werden zunächst die Ziele der europäischen Kolonialpolitik untersucht
und die politischen, ökonomischen sowie kulturellen Rückwirkungen des Kolonialismus auf die europäischen Gesellschaften diskutiert.
Von zentraler Bedeutung werden jedoch auch die Formen und Folgen europäischer Herrschaft in den Kolonien selbst sein (namentlich
in Afrika und Asien). Die Vorlesung wird sich auf die Epoche des kolonialen „Imperialismus' von 1880 bis 1940 konzentrieren und
besonderes Augenmerk auf die westeuropäischen Kolonialmächte Großbritannien, Frankreich, Belgien sowie Deutschland und deren
Imperien lenken. Schließlich wird auch die Dekolonisation behandelt, da diese eine wichtige Voraussetzung für den Prozess der
Globalisierung in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts darstellt. Literatur  : Reinhard Wendt, Vom Kolonialismus zur Globalisierung:
Europa und die Welt seit 1500, Paderborn 2007; Christopher A. Bayly, Die Geburt der modernen Welt: eine Globalgeschichte 1780-1914;
Wolfgang Reinhard, Kleine Geschichte des Kolonialismus, Stuttgart 1996; Rudolf von Albertini, Europäische Kolonialherrschaft
1880-1940, Stuttgart, 2. Auflage 1985; Denise Bouche, Histoire de la colonisation française, Bd. 2, Paris 1991; T.O. Lloyd, The British
Empire 1558-1995, Oxford, 2. Auflage 1997.

Hist 127 - Nordamerikanische Geschichte

46588 Der Amerikanische Bürgerkrieg:
Ursachen, Phänomen und Wirkung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Nagler, Jörg

zugeordnet zu Modul Hist 333 Hist 127 Hist 124 Hist 320a

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Nagler, J.
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Kommentare
In dieser Vorlesung sollen überblicksmäßig zunächst die soziokulturellen, politischen und wirtschaftlichen Faktoren und Prozesse
vorgestellt werden, die zum Ausbruch des Amerikanischen Bürgerkriegs geführt haben. Die erfolgreiche Gründung eines demokratischen
Bundesstaates durch die Amerikanische Revolution hatte wirtschaftliche und gesellschaftliche Energien freigesetzt, die unter anderem
eine rapide territoriale Expansion begünstigten, welche zudem mit dem Beginn einer dann rasch wachsenden Industrialisierung
einherging. Gleichzeitig hatten sich im Kontext dieser Marktrevolution jedoch die regionalen Gegensätze zwischen Nord- und Südstaaten
entwickelt, in deren Kern das System der Sklaverei stand. Der Bürgerkrieg war ein tiefer Epocheneinschnitt und der sowohl opferreichste
als auch folgenschwerste Krieg in der Geschichte der Vereinigten Staaten, den der amerikanische Historiker Charles Beard einmal als
„zweite Amerikanische Revolution' bezeichnet hat und der als einer der ersten modernen Kriege gilt. Es werden politische, ökonomische,
soziale und kulturelle Dimensionen dieses Krieges vorgestellt und dabei wird auch die Frage erörtert, inwieweit dieser Konflikt bereits
Elemente eines „totalen Krieges' aufwies und er in einem möglichen transnationalen Kontext in Bezug auf nationale Einigungskriege des
19. Jahrhunderts zu interpretieren ist. Abschließend wird nach einer Erörterung der Reconstruction , also der Phase der Reintegration der
Südstaaten in die Union, auf die nach wie vor existierende Wirkkraft des Amerikanische Bürgerkrieges eingegangen werden. Einführende
Literatur  : Willi Paul Adams, Die USA vor 1900  (München, 2000); William W. Freehling, The Road to Disunion.  Secessionists at Bay
1776-1854 ( New York, 1990); Charles G. Sellers, The Market Revolution: Jacksonian America, 1815-1846  (New York, 1991); David
B. Davis (Hg.); Antebellum American Culture: An Interpretive Anthology  (University Park, PA, 1997); Lewis Perry, Boat against the
Current: American Culture between Revolution and Modernity, 1820-1860  (New York, 1993); James Roger Sharp, American Politics in
the Early Republic: The New Nation in Crisis  (New Haven, CT, 1993); Udo Hebel (Hg.), The Construction and Contestation of American
Cultures and Identities in the Early National Period  (Heidelberg, 1999); Sean Wilentz, Chants Democratic: New York and the Rise of the
American Working Class, 1788-1850  (New York, 1982); David B. Davis, The Problem of Slavery in the Age of Revolution, 1770-1823
 (New York, 1999); Donald R. Wright, African Americans in the Early Republic, 1789-1831 (Arlington Heights, IL 1993); Norbert Finzsch,
Konsolidierung und Dissens : Nordamerika von 1800 bis 1865 (Münster, 2005); James McPherson, Battlecry of Freedom. The Civil War
Era  (New York, 1988); Maris Vinovskis (Hg.), Toward a Social History of the American Civil War  (New York, 1990); Richard F. Bensel,
Yankee Leviathan: The Origins of Central State Authority in America, 1859-1877  (Cambridge, MA 1990), Stig Förster und Jörg Nagler
(Hgg.), On the Road to Total War: The American Civil War and the German Wars of Unification, 1861-1871  (New York: Cambridge
University Press, 1997), Jörg Nagler, 'Abraham Lincoln: Bewahrung der Republik und Wiedergeburt der amerikanischen Nation' in:
Die amerikanischen Präsidenten , hg. Jürgen Heideking (München: C.H. Beck, 1995), 176-193, 429-431; ders., 'Kinder als Opfer im
Amerikanischen Bürgerkrieg', in Kinder und Jugendliche in Krieg und Revolution , hg. Dittmar Dahlmann (Paderborn: Schöningh Verlag,
2000), 43-71; ders., 'Abraham Lincoln und die Nation 'Unter Gott'', in Virtuosen der Macht. Herrschaft und Charisma von Perikles bis
Mao , hg. Wilfried Nippel (München: Beck Verlag, 2000), 137-154, 303-304; ders., „Der Präsident als Kriegsherr. Abraham Lincoln', in:
Kriegsherren in der Weltgeschichte , hg. Stig Förster, Marcus Pöhlmann und Dierk Walther (München: Beck, 2006); 234-251, 403-404;
ders., 'Images and the Interpretation of History: The American Civil War in Photography, Caricature, and Print', in: U.S. History and Politics
and Visual Culture , hg. Udo Hebel (Regensburg, 2005), 79-102; ders. Abraham Lincoln. Amerikas großer Präsident  (München, 2009);
Eric Foner, Reconstruction: America's Unfinished Revolution, 1863-1877  (New York, 1989), David W. Blight, Beyond the Battlefield:
Race, Memory and the American Civil War  (Amherst MA, 2002).

Master-Module Gesamtübersicht

Hist 600 - Vorlesungen zur Neueren Geschichte
Für das Modul Hist 600 sind drei Vorlesungen aus dem aktuellen Angebot eines Semesters zu absolvieren. Eine der Vorlesungen wird
(nach Losverfahren durch das ASPA) mündlich oder schriftlich geprüft.

46522 Der Dreißigjährige Krieg
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmidt, Georg

zugeordnet zu Modul Hist 314 Hist 123

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Do

Fürstengraben 1

Schmidt, G.
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Kommentare
Der 30jährige Krieg ist einer der wenigen Referenzpunkten, die aus dem Bereich der Frühen Neuzeit ihren Platz im öffentlichen
Geschichtsbild nicht verloren haben. Als Religionskrieg, Ausgangspunkt oder Folge der deutschen Zersplitterung ist er zum Trauma der
deutschen Geschichte und zum Unglück für das deutsche Volk erklärt worden. Er ist ein Teil des angeblichen deutschen Sonderweges,
aber gleichzeitig wird er zum europäischen Krieg stilisiert. Wie das alles zusammenpasst soll anhand einer kritischen Würdigung des
Geschehens in dieser einführenden Vorlesung, die gleichzeitig ein Teil des Aufbaumoduls „Dreißigjähriger Krieg' ist, geklärt werden.
Vorkenntnisse: Lesen einer einführenden Darstellung, Teilnehmerkreis: Studierende und solche interessierter Nachbardisziplinen.
Einführende Lit.  :  Johannes Burkhardt, Der Dreißigjährige Krieg, Frankfurt a.M. 1992; Christoph Kampmann, Europa und das Reich im
Dreißigjährigen Krieg. Geschichte eines europäischen Konflikts, Stuttgart 2008; Georg Schmidt, Der Dreißigjährige Krieg, 7. überarb. und
erw. Ausg., München 2006.

46523 Kultur als Politik: Der Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
zwischen Spätaufklärung und Frühliberalismus

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Ries, Klaus

zugeordnet zu Modul Hist 123

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 145Di

Fürstengraben 1

Ries, K.

Kommentare
Die Vorlesung fasst im wesentlichen die neuen Forschungsergebnisse des seit 1998 laufenden Sonderforschungsbereichs 482
'Ereignis Weimar-Jena. Kultur um 1800' für den politisch-sozialen Bereich zusammen. Dabei wird besonderer Wert auf die Methode der
'Kulturgeschichte des Politischen' (Stollberg-Rilinger) gelegt und danach gefragt, inwieweit Politik in ihrer Inszenierung aufgeht und wie
sich der Bereich der Hochkultur als sublimierte Politikform in diese Methode integrieren lässt. Der Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
bietet sich exemplarisch zur Beantwortung dieser Frage an, weil sich dort um 1800 eine hochkulturelle Verdichtung 'ereignete',
die wiederum politisch instrumentalisiert und inszeniert wurde. Sachsen-Weimar-Eisenach befand sich von 1770 bis 1830 auf
dem Weg zu einem Kulturstaat en miniature, der die Züge eines modernen Staatswesens annahm. Man kann sagen, dass in
Sachsen-Weimar-Eisenach der Bereich der Hochkultur die einzige Existenzgrundlage darstellte, die es dem Staat ermöglichte,
die starken Umbrüche der Zeit - wie die Französische Revolution oder die napoleonische Modernisierung - relativ unbeschadet zu
überstehen. Die Vorlesung geht vor allem dieser These von Kultur als staatlicher Existenzsicherung nach und fragt, inwieweit der
thüringische Kleinstaat hier eine Ausnahme darstellte oder sich nahtlos in den Überlebenskampf der deutschen Kleinstaatenwelt um
1800 einordnen lässt. Einführende Literatur  :  Fehrenbach, E ., Vom Ancien Régime zum Wiener Kongress. 4., überarb. Aufl., München
2001; Fehrenbach, E ., Verfassungsstaat und Nationsbildung 1815-1871. München 1992; Gall, L ., Von der ständischen zur bürgerlichen
Gesellschaft. München 1993; Hartung, F. , Das Großherzogtum Sachsen unter der Regierung Carl Augusts 1775-1828. Weimar 1923;
Hundt, Michae,  Die mindermächtigen deutschen Staaten auf dem Wiener Kongreß. Mainz 1996; Müller, G. , Vom Regieren zum
Gestalten. Goethe und die Universität Jena. Heidelberg 2006; Ventzke, M. , Die Regierung des Herzogtums Sachsen-Weimar-Eisenach
(1775-1783). Modellfall aufgeklärter Herrschaft? (Diss.phil.) Jena 2002.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 173

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 173

46547 Zwischen Revolution und deutscher Reichsgründung
1871: Europäische Geschichte 1848-1871

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320a Hist 124

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E024Mi

Fürstengraben 1

Hahn, H.

Kommentare
Auch wenn die politischen Ziele der Revolution von 1848/49 nicht erreicht wurden, so gilt sie doch zu Recht als eine Epochenschwelle
zur Moderne. Nach 1848/49 beschleunigte sich in vielen Teilen Europas der wirtschaftliche und soziale Wandel, der sich bald auch
in neuen innenpolitischen Konflikten niederschlug und schließlich mit den Nationalstaatsgründungen in Italien und Deutschland auch
das europäische Staatensystem grundlegend veränderte. Die Vorlesung gibt einen Überblick über die wichtigsten Entwicklungen,
setzt dabei einen Schwerpunkt auf die deutsche Geschichte, bezieht aber auch die west- und südeuropäischen Entwicklungen mit ein.
Darüber hinaus soll sie einen Einblick in die neueren Forschungen zu Industrialisierung, sozialem und kulturellem Wandel, politischen
Parteien, Herrschaftssystemen und Nationalismus vermitteln. Einführende Literatur  :  H.-H. Brandt , Deutsche Geschichte 1850-1870.
Entscheidung über die Nation, Stuttgart 1999; Jörg Fisch , Europa zwischen Wachstum und Gleichheit 1850-1914, Stuttgart 2002;
Lothar Gall,  Europa auf dem Weg in die Moderne, 1850 - 1890 (= Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 14), 3. überarb. und erw.
Aufl., München 1997; R. Hachtmann , Epochenschwelle zur Moderne. Einführung in die Revolution von 1848/49, Tübingen 2002; E.
Hobsbawm , Die Blütezeit des Kapitals. Eine Kulturgeschichte der Jahre 1848-1875. München 1977.

46548 Zwischen Revolution und Dritter
Republik. Frankreich 1848-1900

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320a Hist 124

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 144Mo

Fürstengraben 1

Greiling, W.

Kommentare
Nach Revolutionen und diversen Unruhen war Frankreich in der Mitte des 19. Jahrhunderts innerlich und äußerlich geschwächt. Die
Nation sehnte sich nach Ruhe und Ordnung, aber auch nach neuer Größe. Die Bereitschaft zu erneuter Revolution, aber auch der
Patriotismus der Franzosen und ihre Hoffnung auf Louis-Napoleón kennzeichnet die Zeit zwischen 1848 und 1900 ebenso wie der Glaube
an den wissenschaftlich-technischen Fortschritt und die Begeisterung für die Schaffung eines französischen Kolonialreiches, des „Empire
français'. Dieser weitgehende Konsens und die gleichzeitigen scharfen Differenzen in innenpolitischen, kulturellen und sozialen Fragen
sollen in der Vorlesung, die mit der Revolution von 1848 beginnt, chronologisch und systematisch erörtert werden. Literatur (Auswahl)  :
Jean Tulard: Frankreich im Zeitalter der Revolutionen 1789-1851 (Geschichte Frankreichs, 4), Stuttgart 1989; François Caron: Frankreich
im Zeitalter des Imperialismus 1851-1918 (Geschichte Frankreichs, 5), Stuttgart 1991; Lothar Gall: Europa auf dem Weg in die Moderne
1850-1890 (Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 14), 4. Aufl., München 2004; Gregor Schöllgen: Das Zeitalter des Imperialismus
(Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 15), 4. Aufl., München 2000; Heinz-Gerhard Haupt: Sozialgeschichte Frankreichs seit 1789,
Frankfurt am Main 1989.
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46549 Geschichte der Juden in Deutschland von
der Reichsgründung bis zur Gegenwart

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320b Hist 320a Hist 124 Hist 420

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Di

Fürstengraben 1

Frei, N.

Kommentare
Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über die Geschichte der jüdischen Minderheit in Deutschland, ihrer Selbstwahrnehmung und
ihrer Wahrnehmung durch die Mehr-heitsgesellschaft unter den wechselnden politischen Rahmenbedingungen seit dem späten 19.
Jahrhundert. Behandelt werden unter anderem die Auswirkungen der jüdischen Emanzipation im Wilhelminischen Deutschland, Formen
und Traditionen des Antisemitismus in der Weimarer Republik, die nationalsozialistische Judenpolitik, aber auch die Wiederbegründung
jüdischen Lebens und jüdischer Kultur in Deutschland nach 1945 und die gegenwärtige gesellschaftliche Situation der Juden in der
Bundesrepublik. Einführende Literatur  : Shulamit Volkov: Die Juden in Deutschland 1880-1918, München 22000; Moshe Zimmermann:
Die deutschen Juden 1914-1945, München 1997; Marion Kaplan (Hrsg.): Geschichte des jüdischen Alltags in Deutschland. Vom 17.
Jahrhundert bis 1945, München 2005.

46550 Ideologische und religiöse
Strömungen im modernen Judentum

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Friesel, Evyatar

zugeordnet zu Modul Hist 124

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Hörsaal 146Di

Fürstengraben 1

Friesel, E.

Kommentare
Von einer in sich geschlossenen Gemeinschaft öffnet sich das europäische Judentum im späten 18. Jahrhundert den geistigen
Auffassungen der europäischen Gesellschaft. Die sogenannte ‘jüdische Aufklärung' ist die Basis fuer neue religiöse Richtungen (Reform
Judentum, Orthodoxie, usw.) aber auch, im späten 19. Jahrhundert, für neue säkulare Aufassungen: jüdischer Nationalismus, jüdischer
Sozialismus, Zionismus. In der Vorlesung werden diese verschiedenen Tendenzen geschildert, in ihren Varianten und Kombinationen.
Die Ideen der wichtigsten Vertreter der verschiedenen ideologischen und religiösen Strömungen werden analysiert. Erwäht werden auch
die geistigen Entwicklungen im amerikanischen Judentum und in Israel in den letzten Jahrzehnten. Bibliographie  : Mendes Flohr, Paul &
Reinharz, Jehuda (Hrsg.) The Jew in the Modern World. A Documentary History  (New York/Oxford 1995 - 2nd. ed.); Meyer, Michael A.
Response to Modernity. A History of the Reform Movement in Judaism  (New York/Oxford 1988); Schoeps, Julius H. Zionismus.  Texte zu
seiner Entwicklung  (1983).
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46582 Konstitutionelle Reformen und revolutionärer
Umbruch. Russland 1905-1929

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

zugeordnet zu Modul Hist 320b HiSO 331 Hist 331 Hist 125 Hist 124

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Mo

Fürstengraben 1

Puttkamer, J.

Kommentare
In der Revolution von 1905/06 trat die Entfremdung weiter Teile der russischen Gesellschaft vom autokratischen Staat unübersehbar
zutage. Die Einführung einer gesetzgebenden Volksvertretung, der Duma, leitete eine Reihe tiefgreifender Reformen ein, deren
langfristige Tragfähigkeit bis heute Gegenstand intensiver Diskussionen bildet. Als diese Ordnung 1917 zusammenbrach, erwiesen
sich die Bolschewiki bald als einzige politisch handlungsfähige und massenintegrative Kraft. Aber auch ihr utopisches Projekt einer
revolutionären, sozialistischen Ordnung mußte den strukturellen Schwächen Rußlands Rechnung tragen. Einführende Literatur  :
Altrichter, Helmut: Rußland 1917. Ein Land auf der Suche nach sich selbst, Paderborn 1997.

46594 Die Geschichte des europäischen
Kolonialismus (1880-1960)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 332 Hist 126 Hist 124 Hist 320a

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Fr

Fürstengraben 1

Kroll, T.

Kommentare
Die Vorlesung zeichnet die Grundzüge der Geschichte der europäischen Expansion in Übersee und die Etablierung der Kolonialherrschaft
der europäischen Mächte seit Mitte des 19. Jahrhunderts nach. Der Kolonialismus stellte ein komplexes globales Netz von
transkontinentalen Herrschaftsbeziehungen dar. Dementsprechend werden zunächst die Ziele der europäischen Kolonialpolitik untersucht
und die politischen, ökonomischen sowie kulturellen Rückwirkungen des Kolonialismus auf die europäischen Gesellschaften diskutiert.
Von zentraler Bedeutung werden jedoch auch die Formen und Folgen europäischer Herrschaft in den Kolonien selbst sein (namentlich
in Afrika und Asien). Die Vorlesung wird sich auf die Epoche des kolonialen „Imperialismus' von 1880 bis 1940 konzentrieren und
besonderes Augenmerk auf die westeuropäischen Kolonialmächte Großbritannien, Frankreich, Belgien sowie Deutschland und deren
Imperien lenken. Schließlich wird auch die Dekolonisation behandelt, da diese eine wichtige Voraussetzung für den Prozess der
Globalisierung in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts darstellt. Literatur  : Reinhard Wendt, Vom Kolonialismus zur Globalisierung:
Europa und die Welt seit 1500, Paderborn 2007; Christopher A. Bayly, Die Geburt der modernen Welt: eine Globalgeschichte 1780-1914;
Wolfgang Reinhard, Kleine Geschichte des Kolonialismus, Stuttgart 1996; Rudolf von Albertini, Europäische Kolonialherrschaft
1880-1940, Stuttgart, 2. Auflage 1985; Denise Bouche, Histoire de la colonisation française, Bd. 2, Paris 1991; T.O. Lloyd, The British
Empire 1558-1995, Oxford, 2. Auflage 1997.
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46609 Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung
und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen

an Geschichte in Medien und Öffentlichkeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Knigge, Volkhard

zugeordnet zu Modul Hist 124

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Di

August-Bebel-Str. 4

Knigge, V.

Kommentare
Darstellung und Deutung von Geschichte war nie allein Sache von Historikern, Universitäten, Schulen oder Museen. Und auch das
Interesse an Geschichte beschränkte und beschränkt sich nicht auf Bildungsbedürfnisse oder darauf, Gegenwart und Zukunft im Wissen
um ihre Vorgeschichte vernünftig zu durchdringen bzw. zu gestalten. Im Gegenteil - Geschichtswissenschaft und Geschichtsdidaktik
scheinen für den Umgang mit Geschichte in Medien und Öffentlichkeit bestenfalls eine untergeordnete Rolle zu spielen. Andererseits
verweisen Umfragen auf ein anhaltend großes Interesse an Geschichte in der Gesellschaft. Die Vorlesung nähert sich Geschichte
in Medien und Öffentlichkeit aus vier Perspektiven. Zur Debatte stehen (1) geschichtswissenschaftliche und geschichtsdidaktische
Kategorien mit Öffentlichkeitsbezug wie Geschichtsbewußtsein, Geschichtskultur und Erinnerungs- bzw. Gedächtnisgeschichte, (2)
Akteure, Medien und Institutionen öffentlicher Geschichtsdarstellungen, (3) die Verschiebung von textlichen zu visuellen Darstellungen
von Geschichte und (4) die Auswirkungen forcierten Umgangs mit Geschichte in der Öffentlichkeit für die Arbeit von Historikerinnen und
Historikern, deren Selbstverständnis und Kompetenzbedarf.Literatur  : Peter Uwe Hohendahl u. a. (Hg.): Öffentlichkeit. Geschichte eines
kritischen Begriffs, Stuttgart, Weimar 2000; Simone Rauthe: Public History in den USA und in der Bundesrepublik Deutschland, Essen
2001; Bernd Mütter u. a. (Hg.): Geschichtskultur. Theorie - Empirie - Pragmatik, Weinheim 2000; Gerhard Paul (Hg.): Visual History. Ein
Studienbuch, Göttingen 2006.

MA Hist 620 - Mittelalterliche Geschichte I
Für das Modul MA Hist 620 sind zwei Vorlesungen aus dem aktuellen Angebot eines Semesters zu absolvieren. Eine der Vorlesungen wird
(nach Losverfahren durch das ASPA) mündlich oder schriftlich geprüft.

46296 Alltag im Spätmittelalter - vorrangig
nach mitteldeutschen Quellen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schirmer, Uwe

zugeordnet zu Modul Hist 122 Hist 313 Hist 413

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Mi

Fürstengraben 1

Schirmer, U.
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Kommentare
In der Vorlesung wird die Einbindung des mittelalterlichen Menschen in seine alltägliche Lebenswelt problematisiert. Die alltägliche
Lebenswelt waren Familie, Gemeinde, Zunft, Gilde, Konvent, Bruderschaft, Kollegien, ständische Vereinigungen usw., so dass
zwangsläufig das alltägliche Leben in der ländlichen Gesellschaft, in der Stadt, im Stift oder Kloster, am Königs- oder Fürstenhof, in
Schule und Universität, auf der Straße bzw. am Rande der Gesellschaft thematisiert wird. In diesem Zusammenhang werden nicht zuletzt
solche Fragen wie Essen und Trinken, Kleidung und Mode, Hygiene und Wohnkultur, Zeit- und Raumerfahrung, Geburt, Krankheit,
Sterben und Tod anhand mitteldeutscher Beispiele erläutert. Auf die einschlägige Fachliteratur wird in der ersten Sitzung hingewiesen.
Zur Einführung: Fernand Braudel, Sozialgeschichte des 15.--18. Jahrhunderts: Der Alltag, München 1985; Harry Kühnel (Hrsg.), Alltag im
Spätmittelalter, Graz et al. 1986. Vorlesung ist für das Seniorenstudium geöffnet!

46297 Von Bakkalaren und Magistern. Die
mittelalterlichen Universitäten und ihre Studenten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Gramsch, Robert

zugeordnet zu Modul Hist 313R Hist 122 Hist 412 Hist 313

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Di

Fürstengraben 1

Gramsch, R.

Kommentare
Der Begriff der universitas  hat im Laufe der Jahrhunderte eine starke Verengung und einen Bedeutungswandel erfahren - von
der Personengemeinschaft, die auch etwa die Stadtgemeinde sein konnte (universitas civium ), hin zur Institution Universität. In
Humboldtscher Tradition leiten wir heute den Begriff von der Funktion der Hochschule, Ort von Wissenschaft und Lehre zu sein
(universitas litterarum ), ab und übersehen - was doch akademische Alltagserfahrung ist -, daß die Universität vor allem auch ein
Ort sozialer Kontakte ist, eine „Gemeinschaft der Lehrenden und Lernenden' (universitas magistrorum et scolarium ). Die Vorlesung
widmet sich der Entstehungsgeschichte dieser spezifisch europäischen Institution und spannt dabei einen Bogen vom 12. bis zum 15.
Jahrhundert, von Paris und Bologna bis nach Erfurt und Kopenhagen. Dabei geht es nicht so sehr um abstrakte Wissenschafts- und
Institutionengeschichte, sondern immer auch um die Sozialgeschichte der Universität, um die Frage, wer an ihr lehrte und lernte, was sich
die Studenten vom Studium versprachen und wie sie davon profitierten. Es geht um europäische Mobilität und Vernetzung des Wissens,
um Innovation und Beharren im Alten, um Karrieren und den „amor scientiae ' - mithin um einen ganzen sozialen Mikrokosmos, der am
Aufbruch Europas in die Moderne einen wesentlichen Anteil hatte. Literatur  :  Arnold Esch, Die Anfänge der Universität im Mittelalter
(Berner Rektoratsreden 1985), Bern 1985. Walther Rüegg (Hg.), Geschichte der Universität in Europa, Bd. 1: Mittelalter, München 1993.
Heinrich Denifle, Die Entstehung der Universitäten im Mittelalter, Berlin 1885 (ND: Graz 1956). Georg Kaufmann, Die Geschichte der
deutschen Universitäten, 2 Bde., Stuttgart 1888/96 (ND: Graz 1958). Frank Rexroth, Deutsche Universitätsstiftungen von Prag bis Köln.
Die Intentionen des Stifters und die Wege und Chancen ihrer Verwirklichung im spätmittelalterlichen deutschen Territorialstaat (Beiheft
zum Archiv für Kulturgeschichte, 34), Köln / Weimar / Wien 1992. Rainer C. Schwinges, Studenten und Gelehrte: Studien zur Sozial- und
Kulturgeschichte deutscher Universitäten im Mittelalter (Education and Society in the Middle Ages and Renaissance, 32), Leiden [u.a.]
2008.

MA Hist 625 - Mittelalterliche Geschichte
/ Thüringische Landesgeschichte I

Für das Modul MA Hist 625 sind zwei Vorlesungen zur Mittelalterlichen Geschichte mit Schwerpunkt Thüringische Landesgeschichte zu
absolvieren. Eine der Vorlesungen wird (nach Losverfahren durch das ASPA) mündlich oder schriftlich geprüft. Das Modul kann sich über
zwei Semester erstrecken.



Seite 178 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 178 Stand (Druck) 07.10.2009

46296 Alltag im Spätmittelalter - vorrangig
nach mitteldeutschen Quellen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schirmer, Uwe

zugeordnet zu Modul Hist 122 Hist 313 Hist 413

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Mi

Fürstengraben 1

Schirmer, U.

Kommentare
In der Vorlesung wird die Einbindung des mittelalterlichen Menschen in seine alltägliche Lebenswelt problematisiert. Die alltägliche
Lebenswelt waren Familie, Gemeinde, Zunft, Gilde, Konvent, Bruderschaft, Kollegien, ständische Vereinigungen usw., so dass
zwangsläufig das alltägliche Leben in der ländlichen Gesellschaft, in der Stadt, im Stift oder Kloster, am Königs- oder Fürstenhof, in
Schule und Universität, auf der Straße bzw. am Rande der Gesellschaft thematisiert wird. In diesem Zusammenhang werden nicht zuletzt
solche Fragen wie Essen und Trinken, Kleidung und Mode, Hygiene und Wohnkultur, Zeit- und Raumerfahrung, Geburt, Krankheit,
Sterben und Tod anhand mitteldeutscher Beispiele erläutert. Auf die einschlägige Fachliteratur wird in der ersten Sitzung hingewiesen.
Zur Einführung: Fernand Braudel, Sozialgeschichte des 15.--18. Jahrhunderts: Der Alltag, München 1985; Harry Kühnel (Hrsg.), Alltag im
Spätmittelalter, Graz et al. 1986. Vorlesung ist für das Seniorenstudium geöffnet!

Hist 701 - Übungen zur Neueren Geschichte 1
Für das Modul Hist 701 ist je 1 Übung zu Quellenkunde und/oder Historischer Methodik und 1 Übung zur Historiographie zu absolvieren.
Das Modul kann sich über zwei Semester erstrecken.

Quellenkunde und Historische Methodik

46544 Europäische Handelskompanien in
Asien im 17. und 18. Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Drost, Alexander

zugeordnet zu Modul Hist 314R

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

Drost, A.

Kommentare
Neben den erfolgreichen großen Handelskompanien der Niederländer (VOC) und Engländer (EIC) engagierten sich ebenso Dänen,
Franzosen, Schweden und Preußen mit eigenen Unternehmungen im Asienhandel. Wir werden im Seminar die Anfänge und Ausbreitung
der Kompanien von Süd- bis Ostasien betrachten, ihre Strukturen und Interessen untersuchen sowie ihren Einfluss auf innerasiatische
Strukturen beleuchten. Einführende Literatur :  Femme S. Gaastra, The Dutch East India Company, Expansion and Decline, Zutphen
2003; The Oxford History of the British Empire, The Eighteenth Century, ed. by Peter Marshall, Oxford, 2001; Martin Krieger, Kaufleute,
Seeräuber und Diplomaten, der dänische Handel auf dem Indischen Ozean (1620-1868), Köln, Weimar, Wien 1998; Philip Lawson, The
East India Company, A History, London u.a. 1993.
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46545 Friedrich der Große
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schmidt, Alexander

zugeordnet zu Modul Hist 314R

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 141Di

Fürstengraben 1

Schmidt, A.

Kommentare
Übung zur Quellenkunde Friedrich II. von Preußen war nicht nur ein bedeutender Herrscher, sondern auch ein „fleißiger' und
facettenreicher Schriftsteller. Als solcher hat er sich genauso mit Moralphilosophie, der richtigen Staatsverwaltung, der Geschichte
Preußens, der Kriegstaktik wie der Literaturkritik beschäftigt. Als Briefschreiber hat er nicht nur Anweisungen an Minister versandt,
sondern sich auch mit hommes de lettres  wie Voltaire über Fragen der Zeit ausgetauscht. Die quellenkundliche Übung widmet sich
dem umfangreichen Oeuvre des preußischen Königs. Durch dessen (ausgewählte) Lektüre geraten nicht nur die Politik und die
Selbststilisierungen des Königs, sondern auch wesentliche Debatten der Aufklärung ins Blickfeld.Einführende Literatur  :  Johannes
Kunisch, Friedrich der Große. Der König und seine Zeit, München 2009; Theodor Schieder, Friedrich der Große. Ein Königtum der
Widersprüche, Berlin 2002. Die Werke Friedrichs II. sind jetzt bequem Online zugänglich: http://www.friedrich.uni-trier.de. In Vorbereitung
auf das Seminar wird erwartet, daß sich die Teilnehmer vorab mit dieser Seite und ihren Funktionen vertraut machen.

46567 Reuß älterer Linie als Prototyp
des deutschen Kleinstaates?

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320Ra

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Mi

August-Bebel-Str. 4

Greiling, W.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Das Fürstentum Reuß älterer Linie zählte im 19. Jahrhundert
zu den kleinsten deutschen Staaten, hat aber sowohl den Reichsdeputationshauptschluss von 1803 als auch die territorialen
Veränderungen zwischen 1806 und 1815 und die Reichseinigung von 1871 überstanden. Die Übung soll Grundkenntnisse zur reußischen
Geschichte dieser Zeit vermitteln, widmet sich jedoch vor allem der Wahrnehmung und den Bildern von diesem anachronistisch
anmutenden Territorialstaat in einer Zeit allgemeiner Modernisierung. Untersucht werden die Bewertung von Reuß älterer Linie in der
Geschichtsschreibung, das Urteil zeitgenössischer Politiker sowie die Darstellung in Literatur und Presse. Hierzu zählen nicht zuletzt
auch zahlreiche Karikaturen in den auflagenstarken Satirezeitschriften „Kladderadatsch' und „Simplicissimus'. Persönliche Anmeldung 
im Sekretariat bei Frau Anke Munzert (Raum 204). Nach der Einführungsveranstaltung am 21. Oktober 2009 ist eine Exkursion  in die
Residenzstadt Greiz am 23./24. Oktober 2009 vorgesehen. Sie dient der Teilnahme an der Tagung „Reuß älterer Linie im ‚langen 19.
Jahrhundert'. Ein Sonderweg in die Moderne?' sowie einer Führung durch das Staatsarchiv Greiz. Literatur (Auswahl)  : Berthold Schmidt:
Geschichte des Reußenlandes, 2 Bde., Gera 1923/27; ders.: Die Reußen. Genealogie des Gesamthauses älterer und jüngerer Linie,
sowie der ausgestorbenen Vogtslinien zu Weida, Gera und Plauen und der Burggrafen zu Meißen aus dem Hause Plauen, Schleiz 1903;
Sven Klein: Fürst Heinrich XXII. Reuß Aelterer Linie. Sein Leben, sein Wirken und seine Zeit, Greiz 2002.
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46568 Der Krieg gegen die Sowjetunion 1941-1945:
Geschichte und Erinnerung (Blockseminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Freimüller, Tobias

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-21.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum E013 aMi

August-Bebel-Str. 4

Freimüller, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Mit dem deutschen Überfall auf die Sowjetunion
begann am 22. Juni 1941 nicht nur ein beispielloser Eroberungs- und Vernichtungskrieg, sondern auch der systematische Mord an
den europäischen Juden. In dieser Übung soll nicht die Militärgeschichte im Vordergrund stehen, sondern die Verschränkung von
eskalierender militärischer Gewalt mit dem rassenideologisch motivierten Völkermord. Daneben wird auch die Nachgeschichte des
Krieges behandelt, also die konfliktreiche Erinnerung in Deutschland und der Sowjetunion nach 1945. Die Übung richtet sich an
fortgeschrittene Studierende und wird im Januar 2010 stattfinden. Die genauen Termine werden in der Vorbesprechung bestimmt. Die
Teilnehmerzahl  ist auf  20  begrenzt . Persönliche Anmeldung  unter tobias.freimueller@uni-jena.de Einführende Literatur  : Rolf-Dieter
Müller/Gerd R. Ueberschär: Hitlers Krieg im Osten 1941-1945. Ein Forschungsbericht, Darmstadt 2000; Richard J. Overy: Russlands
Krieg 1941-1945, Reinbek 2003; Dieter Pohl: Die Herrschaft der Wehrmacht. Deutsche Militärbesatzung und einheimische Bevölkerung in
der Sowjetunion 1941-1944, München 2008.

46569 Zwischen Anpassen, Auflehnen und
Aussteigen – Jugend in der DDR

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Morgner, Martin

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E029Mo

Fürstengraben 1

Morgner, M.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit In der DDR erlebten zwischen 1949 und 1989
drei Generationen ihre prägenden Jugendjahre. Die Übung wird Möglichkeiten und Grenzen von Jugendlichen in der „sozialistischen
Gesellschaftsordnung' kritisch beleuchten und dabei neben zeitgeschichtlichen Analysen vor allem auf Beispiele aus Literatur und
Alltagskultur zurückgreifen. Vor dem Hintergrund der politischen und ökonomischen Entwicklung reflektierten besonders Schriftsteller
die alltägliche Lebenswelt der jungen Generation in Büchern und Theaterstücken, in Filmen und in der populären Musik. Von der „Aula'
(Hermann Kant) und über den „Rummelplatz' (Werner Bräunig) wird den Wegen und Auswegen junger Leute in ihrer Welt „Zwischen
Liebe und Zorn' (Klaus Renft Combo) und den „Neuen Leiden des jungen W.' (Ulrich Plenzdorf) nachgegangen. Am Ende soll der
Rückblick vom „Turm' (Uwe Tellkamp) stehen und literarische Dokumente über junge Generationen in der DDR diskutiert werden.
Anmeldung über Friedolin; begrenzt auf 20 Teilnehmer . Einführende Literatur  : Manfred Jäger: Kultur und Politik in der DDR. 1945-1990,
Köln 1994; Thomas Lindenberger: Herrschaft und Eigen-Sinn in der Diktatur. Studien zur Gesellschaftsgeschichte der DDR, Köln
1999; Ulrich Mählert: FDJ 1946-1989. Erfurt 2001; Peter Skyba: Vom Hoffnungsträger zum Sicherheitsrisiko. Jugend in der DDR und
Jugendpolitik der SED 1949-1961, Köln 2000.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 181

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 181

46570 Kultur und Politik in Deutschland 1945-1989
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Saalmann, Timo

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 13:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

Saalmann, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit 1945 schien Deutschlands Kultur unter den
Kriegstrümmern begraben worden zu sein. Dennoch bemühten sich bildende Künstler, Schriftsteller und Schauspieler schon kurz nach
Kriegsende um einen Neuanfang, der sich nicht nur vom nationalsozialistischen Kulturbetrieb absetzen, sondern zugleich auch auf
ältere Traditionen der deutschen Nationalkultur zurückgreifen sollte. Die Übung soll den Einfluss der staatlichen Kulturförderung und
-politik auf die Entwicklung der Nachkriegskultur untersuchen. Ausgehend von den Konzepten der Alliierten werden die unterschiedlichen
Vorstellungen in den beiden deutschen Staaten behandelt; dabei sind vor dem Hintergrund des Kalten Krieges außer den jeweiligen
geistig-intellektuellen und gesellschaftlichen Bedingungen auch deutsch-deutsche und bündnispolitische Faktoren von Bedeutung.
Persönliche Anmeldung  unter Timo.Saalmann@uni-jena.de. Die Teilnehmerzahl  ist auf 20  begrenzt. Einführende Literatur  : Silke
Flegel/Frank Hoffmann (Hrsg.): Aufbau, Umbau, Neubau: Studien zur deutschen Kulturgeschichte nach 1945, Frankfurt am Main 2008;
Hermann Glaser: Deutsche Kultur. 1945-2000, München 1997; Frank-Lothar Kroll: Kultur, Bildung und Wissenschaft im 20. Jahrhundert
(Enzyklopädie Deutscher Geschichte, Bd. 65), München 2003.

46571 Geschichten vom Mauerfall
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bürgel, Tanja

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Mi

August-Bebel-Str. 4

Bürgel, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Der Fall der Berliner Mauer jährt sich in diesem
Herbst zum 20. Mal. Die spektakulären Bilder von Freudentänzen auf den betonierten Grenzanlagen versetzten die Welt im November
1989 in Staunen und symbolisieren heute längst den Beginn eines welthistorischen Umbruchs. Kurz darauf löste sich die gesamte
Weltordnung des Kalten Krieges auf, und die Teilung Deutschlands und Europas konnte überwunden werden. Zugleich schrieben sich
die Tage des Mauerfalls als unvergessliches Ereignis in die Lebensgeschichten deutscher Familien in Ost- und West ein. Die Übung
wird die Geschichte des historischen Ereignisses von beiden Seiten beleuchten. Dabei sollen die Deutungen der Geschichtsschreibung
und die Erinnerungen „großer' Akteure (CIA, Kohl oder Gorbatschow) mit den Erfahrungen von Zeitzeugen konfrontiert werden. Die
Teilnehmer werden dazu erfahrungsgeschichtliche Interviews im Umkreis ihrer Familien durchführen und auswerten. Einführende
Literatur  : Hans-Hermann Hertle (Hrsg.): Chronik des Mauerfalls, Berlin 2006; Renatus Deckert (Hrsg.): Die Nacht, in der die Mauer fiel.
Schriftsteller erzählen vom 9. November 1989, Frankfurt am Main 2009; Edgar Wolfrum: Die Mauer. Geschichte einer Teilung, München
2009.
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46586 Ukrainische Geschichte im Internet.
Geschichtswissenschaft und Geschichtspolitik

im Spiegel eines modernen Mediums
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Härtel, André

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Härtel, A.

Kommentare
Im Zuge der andauernden Prozesse der Systemtransformation und Nationalstaatsbildung im Gebiet der ehemaligen Sowjetunion hat der
Begriff der „Geschichtspolitik' hier in den letzten Jahren deutlich an Gewicht gewonnen. Insbesondere in der Ukraine und deren Diaspora
hat seit den Ereignissen der „Orangenen Revolution' im Spätherbst 2004 ein Diskurs um Schlüsselfragen der ukrainischen Geschichte
eingesetzt, welcher durch die gegenwärtige politische Führung angefacht und für die Legitimation einer national-demokratischen Politik
instrumentalisiert wird. Die Übung soll einerseits in die wichtigsten Abschnitte und Fragen der „Ukrainischen Geschichte' einführen, sich
andererseits aber v.a. der Rezeption und Interpretation der ukrainischen Geschichtsschreibung im Internet widmen. Hierbei soll anhand
eines Fragenkatalogs ein Verständnis dafür erarbeitet werden, wie sich Geschichte mittels moderner Kommunikationsmedien zu aktuellen
politischen Zwecken manipulieren lässt. Persönliche Anmeldung  unter: andre.haertel@gmail.com Die Teilnahme setzt die Bereitschaft
zum intensiven Studium englischsprachiger Texte voraus! Einführende Literatur:  Sehrji Jekel'#yk , Ukraine. Birth of a Modern Nation,
Oxford 2007. Andreas Kappeler , Kleine Geschichte der Ukraine, München 2009. Paul R. Magocsi , Ukraine. An Illustrated History,
Seattle 2007.Timothy Snyder , The Reconstruction of Nations. Poland, Ukraine, Lithuania, Belarus, 1569-1999, New Haven 2003, S.
105-216.

46587 Russisch für Historiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E003Do

Fürstengraben 13

Puttkamer, J.

Kommentare
Die Übung dient als Einführung in die historische Interpretation russischsprachiger Quellen. Im Mittelpunkt stehen Quellen zur
sowjetischen Geschichte. Erforderlich sind elementare russische Lesekenntnisse, sprachliche Hilfestellung wird geboten.
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46598 Der Mittelmeerraum in der modernen
Sozialgeschichtsschreibung:

Fernand Braudels La Mediterraneé
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E003Fr

Fürstengraben 13

Kroll, T.

Kommentare
Übung zur Quellenkunde / Historiographie / Historische Methodik / Geschichte & Öffentlichkeit Fernand Braudel (1902-1985) gilt als
einer der einflussreichsten französischen Historiker des 20. Jahrhunderts und als führender Kopf der Schule der Annales  nach 1945.
Sein Werk über den Mittelraum in der Zeit Philipp II., das erstmals 1949 veröffentlicht wurde, zählt zu den Klassikern der europäischen
Geschichtsschreibung und hat die Sozialhistorie der 1960er und 1970er Jahre in hohem Maße beeinflusst. Dies gilt namentlich für
Braudels Konzeption historischer Zeiten und seiner Vorstellung von Strukturen von „langer Dauer' (longue durée ). Jüngst hat das
Mittelmeerbuch Braudels wieder vermehrt Aufmerksamkeit erhalten, weil die Betrachtung des Mittelmeerraums mit seinen zahlreichen
Kulturen vielfältige Anknüpfungspunkte für eine an übergreifenden Kulturbeziehungen interessierte Geschichtsschreibung bietet. In dieser
Übung wird der Text Braudels gelesen und diskutiert. Dabei werden auch historiographiegeschichtliche sowie methodische Fragen und
die ideengeschichtliche Genese des Werkes eine Rolle spielen. Literatur  : Fernand Braudel, Das Mittelmeer und die mediterrane Welt in
der Epoche Philipp II, Frankfurt a. M. 1990; ders., Die Welt des Mittelmeers, Frankfurt a. M. 1993; André Burguière, L'école des Annales:
une histoire intellectuelle, Paris 2006.

46637 Zwischen Anpassung und Widerstand.
Evangelische Kirche und Staat in der DDR

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Boldt, Ulrike

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 163Do

Fürstengraben 1

Boldt, U.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Quellenkunde Spielte die evangelische Kirche während des Wiederaufbaus noch eine wichtige soziale Rolle,
sollte sie danach an den Rand der DDR-Gesellschaft gedrängt werden, weil sie der atheistischen Weltanschauung im Wege stand. Um
ihrer Ausgrenzung entgegenzuwirken, war die Kirche während der 1970er Jahre gezwungen, ihren Platz im Sozialismus zu suchen.
Im Jahrzehnt vor der Wende entwickelte sie sich schließlich zu einem wichtigen Forum für die Diskussion gesellschaftlicher Probleme
jenseits offizieller Sprachregelungen. Im Vorfeld des Umbruchs von 1989/90 fungierte sie als Forum für die Akteure der Wende und
entsandte ihre kirchlichen Amtsträger als Moderatoren an den „Runden Tisch'. Die Übung wird anhand ausgewählter Quellentexte einen
Überblick über die Geschichte der evangelischen Kirche in der DDR geben. Sie soll Grundprobleme des kirchlichen Selbstverständnisses
zwischen Staat und Gesellschaft thematisieren und dessen Wandlung innerhalb des diktatorischen Systems betrachten. Es können
Übungsscheine für Historiographie und Quellenkunde erworben werden.Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt. Persönliche Anmeldung 
unter: arysub69@hotmail.com Einführende Literatur  : Horst Dähn/Joachim Heise (Hrsg.): Staat und Kirchen in der DDR. Zum Stand
der zeithistorischen und sozialwissenschaftlichen Forschung, Frankfurt am Main 2003; Rudolf Mau: Der Protestantismus im Osten
Deutschlands (1945-1990), Leipzig 2005; Hermann Weber: Die DDR 1945-1990 (Oldenbourg Grundriss der Geschichte, Bd. 20),
München 2000.
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Historiographie

46567 Reuß älterer Linie als Prototyp
des deutschen Kleinstaates?

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320Ra

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Mi

August-Bebel-Str. 4

Greiling, W.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Das Fürstentum Reuß älterer Linie zählte im 19. Jahrhundert
zu den kleinsten deutschen Staaten, hat aber sowohl den Reichsdeputationshauptschluss von 1803 als auch die territorialen
Veränderungen zwischen 1806 und 1815 und die Reichseinigung von 1871 überstanden. Die Übung soll Grundkenntnisse zur reußischen
Geschichte dieser Zeit vermitteln, widmet sich jedoch vor allem der Wahrnehmung und den Bildern von diesem anachronistisch
anmutenden Territorialstaat in einer Zeit allgemeiner Modernisierung. Untersucht werden die Bewertung von Reuß älterer Linie in der
Geschichtsschreibung, das Urteil zeitgenössischer Politiker sowie die Darstellung in Literatur und Presse. Hierzu zählen nicht zuletzt
auch zahlreiche Karikaturen in den auflagenstarken Satirezeitschriften „Kladderadatsch' und „Simplicissimus'. Persönliche Anmeldung 
im Sekretariat bei Frau Anke Munzert (Raum 204). Nach der Einführungsveranstaltung am 21. Oktober 2009 ist eine Exkursion  in die
Residenzstadt Greiz am 23./24. Oktober 2009 vorgesehen. Sie dient der Teilnahme an der Tagung „Reuß älterer Linie im ‚langen 19.
Jahrhundert'. Ein Sonderweg in die Moderne?' sowie einer Führung durch das Staatsarchiv Greiz. Literatur (Auswahl)  : Berthold Schmidt:
Geschichte des Reußenlandes, 2 Bde., Gera 1923/27; ders.: Die Reußen. Genealogie des Gesamthauses älterer und jüngerer Linie,
sowie der ausgestorbenen Vogtslinien zu Weida, Gera und Plauen und der Burggrafen zu Meißen aus dem Hause Plauen, Schleiz 1903;
Sven Klein: Fürst Heinrich XXII. Reuß Aelterer Linie. Sein Leben, sein Wirken und seine Zeit, Greiz 2002.

46568 Der Krieg gegen die Sowjetunion 1941-1945:
Geschichte und Erinnerung (Blockseminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Freimüller, Tobias

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-21.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum E013 aMi

August-Bebel-Str. 4

Freimüller, T.
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Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Mit dem deutschen Überfall auf die Sowjetunion
begann am 22. Juni 1941 nicht nur ein beispielloser Eroberungs- und Vernichtungskrieg, sondern auch der systematische Mord an
den europäischen Juden. In dieser Übung soll nicht die Militärgeschichte im Vordergrund stehen, sondern die Verschränkung von
eskalierender militärischer Gewalt mit dem rassenideologisch motivierten Völkermord. Daneben wird auch die Nachgeschichte des
Krieges behandelt, also die konfliktreiche Erinnerung in Deutschland und der Sowjetunion nach 1945. Die Übung richtet sich an
fortgeschrittene Studierende und wird im Januar 2010 stattfinden. Die genauen Termine werden in der Vorbesprechung bestimmt. Die
Teilnehmerzahl  ist auf  20  begrenzt . Persönliche Anmeldung  unter tobias.freimueller@uni-jena.de Einführende Literatur  : Rolf-Dieter
Müller/Gerd R. Ueberschär: Hitlers Krieg im Osten 1941-1945. Ein Forschungsbericht, Darmstadt 2000; Richard J. Overy: Russlands
Krieg 1941-1945, Reinbek 2003; Dieter Pohl: Die Herrschaft der Wehrmacht. Deutsche Militärbesatzung und einheimische Bevölkerung in
der Sowjetunion 1941-1944, München 2008.

46569 Zwischen Anpassen, Auflehnen und
Aussteigen – Jugend in der DDR

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Morgner, Martin

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E029Mo

Fürstengraben 1

Morgner, M.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit In der DDR erlebten zwischen 1949 und 1989
drei Generationen ihre prägenden Jugendjahre. Die Übung wird Möglichkeiten und Grenzen von Jugendlichen in der „sozialistischen
Gesellschaftsordnung' kritisch beleuchten und dabei neben zeitgeschichtlichen Analysen vor allem auf Beispiele aus Literatur und
Alltagskultur zurückgreifen. Vor dem Hintergrund der politischen und ökonomischen Entwicklung reflektierten besonders Schriftsteller
die alltägliche Lebenswelt der jungen Generation in Büchern und Theaterstücken, in Filmen und in der populären Musik. Von der „Aula'
(Hermann Kant) und über den „Rummelplatz' (Werner Bräunig) wird den Wegen und Auswegen junger Leute in ihrer Welt „Zwischen
Liebe und Zorn' (Klaus Renft Combo) und den „Neuen Leiden des jungen W.' (Ulrich Plenzdorf) nachgegangen. Am Ende soll der
Rückblick vom „Turm' (Uwe Tellkamp) stehen und literarische Dokumente über junge Generationen in der DDR diskutiert werden.
Anmeldung über Friedolin; begrenzt auf 20 Teilnehmer . Einführende Literatur  : Manfred Jäger: Kultur und Politik in der DDR. 1945-1990,
Köln 1994; Thomas Lindenberger: Herrschaft und Eigen-Sinn in der Diktatur. Studien zur Gesellschaftsgeschichte der DDR, Köln
1999; Ulrich Mählert: FDJ 1946-1989. Erfurt 2001; Peter Skyba: Vom Hoffnungsträger zum Sicherheitsrisiko. Jugend in der DDR und
Jugendpolitik der SED 1949-1961, Köln 2000.

46570 Kultur und Politik in Deutschland 1945-1989
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Saalmann, Timo

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 13:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

Saalmann, T.
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Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit 1945 schien Deutschlands Kultur unter den
Kriegstrümmern begraben worden zu sein. Dennoch bemühten sich bildende Künstler, Schriftsteller und Schauspieler schon kurz nach
Kriegsende um einen Neuanfang, der sich nicht nur vom nationalsozialistischen Kulturbetrieb absetzen, sondern zugleich auch auf
ältere Traditionen der deutschen Nationalkultur zurückgreifen sollte. Die Übung soll den Einfluss der staatlichen Kulturförderung und
-politik auf die Entwicklung der Nachkriegskultur untersuchen. Ausgehend von den Konzepten der Alliierten werden die unterschiedlichen
Vorstellungen in den beiden deutschen Staaten behandelt; dabei sind vor dem Hintergrund des Kalten Krieges außer den jeweiligen
geistig-intellektuellen und gesellschaftlichen Bedingungen auch deutsch-deutsche und bündnispolitische Faktoren von Bedeutung.
Persönliche Anmeldung  unter Timo.Saalmann@uni-jena.de. Die Teilnehmerzahl  ist auf 20  begrenzt. Einführende Literatur  : Silke
Flegel/Frank Hoffmann (Hrsg.): Aufbau, Umbau, Neubau: Studien zur deutschen Kulturgeschichte nach 1945, Frankfurt am Main 2008;
Hermann Glaser: Deutsche Kultur. 1945-2000, München 1997; Frank-Lothar Kroll: Kultur, Bildung und Wissenschaft im 20. Jahrhundert
(Enzyklopädie Deutscher Geschichte, Bd. 65), München 2003.

46571 Geschichten vom Mauerfall
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bürgel, Tanja

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Mi

August-Bebel-Str. 4

Bürgel, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Der Fall der Berliner Mauer jährt sich in diesem
Herbst zum 20. Mal. Die spektakulären Bilder von Freudentänzen auf den betonierten Grenzanlagen versetzten die Welt im November
1989 in Staunen und symbolisieren heute längst den Beginn eines welthistorischen Umbruchs. Kurz darauf löste sich die gesamte
Weltordnung des Kalten Krieges auf, und die Teilung Deutschlands und Europas konnte überwunden werden. Zugleich schrieben sich
die Tage des Mauerfalls als unvergessliches Ereignis in die Lebensgeschichten deutscher Familien in Ost- und West ein. Die Übung
wird die Geschichte des historischen Ereignisses von beiden Seiten beleuchten. Dabei sollen die Deutungen der Geschichtsschreibung
und die Erinnerungen „großer' Akteure (CIA, Kohl oder Gorbatschow) mit den Erfahrungen von Zeitzeugen konfrontiert werden. Die
Teilnehmer werden dazu erfahrungsgeschichtliche Interviews im Umkreis ihrer Familien durchführen und auswerten. Einführende
Literatur  : Hans-Hermann Hertle (Hrsg.): Chronik des Mauerfalls, Berlin 2006; Renatus Deckert (Hrsg.): Die Nacht, in der die Mauer fiel.
Schriftsteller erzählen vom 9. November 1989, Frankfurt am Main 2009; Edgar Wolfrum: Die Mauer. Geschichte einer Teilung, München
2009.

46586 Ukrainische Geschichte im Internet.
Geschichtswissenschaft und Geschichtspolitik

im Spiegel eines modernen Mediums
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Härtel, André

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Härtel, A.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 187

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 187

Kommentare
Im Zuge der andauernden Prozesse der Systemtransformation und Nationalstaatsbildung im Gebiet der ehemaligen Sowjetunion hat der
Begriff der „Geschichtspolitik' hier in den letzten Jahren deutlich an Gewicht gewonnen. Insbesondere in der Ukraine und deren Diaspora
hat seit den Ereignissen der „Orangenen Revolution' im Spätherbst 2004 ein Diskurs um Schlüsselfragen der ukrainischen Geschichte
eingesetzt, welcher durch die gegenwärtige politische Führung angefacht und für die Legitimation einer national-demokratischen Politik
instrumentalisiert wird. Die Übung soll einerseits in die wichtigsten Abschnitte und Fragen der „Ukrainischen Geschichte' einführen, sich
andererseits aber v.a. der Rezeption und Interpretation der ukrainischen Geschichtsschreibung im Internet widmen. Hierbei soll anhand
eines Fragenkatalogs ein Verständnis dafür erarbeitet werden, wie sich Geschichte mittels moderner Kommunikationsmedien zu aktuellen
politischen Zwecken manipulieren lässt. Persönliche Anmeldung  unter: andre.haertel@gmail.com Die Teilnahme setzt die Bereitschaft
zum intensiven Studium englischsprachiger Texte voraus! Einführende Literatur:  Sehrji Jekel'#yk , Ukraine. Birth of a Modern Nation,
Oxford 2007. Andreas Kappeler , Kleine Geschichte der Ukraine, München 2009. Paul R. Magocsi , Ukraine. An Illustrated History,
Seattle 2007.Timothy Snyder , The Reconstruction of Nations. Poland, Ukraine, Lithuania, Belarus, 1569-1999, New Haven 2003, S.
105-216.

46598 Der Mittelmeerraum in der modernen
Sozialgeschichtsschreibung:

Fernand Braudels La Mediterraneé
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E003Fr

Fürstengraben 13

Kroll, T.

Kommentare
Übung zur Quellenkunde / Historiographie / Historische Methodik / Geschichte & Öffentlichkeit Fernand Braudel (1902-1985) gilt als
einer der einflussreichsten französischen Historiker des 20. Jahrhunderts und als führender Kopf der Schule der Annales  nach 1945.
Sein Werk über den Mittelraum in der Zeit Philipp II., das erstmals 1949 veröffentlicht wurde, zählt zu den Klassikern der europäischen
Geschichtsschreibung und hat die Sozialhistorie der 1960er und 1970er Jahre in hohem Maße beeinflusst. Dies gilt namentlich für
Braudels Konzeption historischer Zeiten und seiner Vorstellung von Strukturen von „langer Dauer' (longue durée ). Jüngst hat das
Mittelmeerbuch Braudels wieder vermehrt Aufmerksamkeit erhalten, weil die Betrachtung des Mittelmeerraums mit seinen zahlreichen
Kulturen vielfältige Anknüpfungspunkte für eine an übergreifenden Kulturbeziehungen interessierte Geschichtsschreibung bietet. In dieser
Übung wird der Text Braudels gelesen und diskutiert. Dabei werden auch historiographiegeschichtliche sowie methodische Fragen und
die ideengeschichtliche Genese des Werkes eine Rolle spielen. Literatur  : Fernand Braudel, Das Mittelmeer und die mediterrane Welt in
der Epoche Philipp II, Frankfurt a. M. 1990; ders., Die Welt des Mittelmeers, Frankfurt a. M. 1993; André Burguière, L'école des Annales:
une histoire intellectuelle, Paris 2006.
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46637 Zwischen Anpassung und Widerstand.
Evangelische Kirche und Staat in der DDR

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Boldt, Ulrike

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 163Do

Fürstengraben 1

Boldt, U.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Quellenkunde Spielte die evangelische Kirche während des Wiederaufbaus noch eine wichtige soziale Rolle,
sollte sie danach an den Rand der DDR-Gesellschaft gedrängt werden, weil sie der atheistischen Weltanschauung im Wege stand. Um
ihrer Ausgrenzung entgegenzuwirken, war die Kirche während der 1970er Jahre gezwungen, ihren Platz im Sozialismus zu suchen.
Im Jahrzehnt vor der Wende entwickelte sie sich schließlich zu einem wichtigen Forum für die Diskussion gesellschaftlicher Probleme
jenseits offizieller Sprachregelungen. Im Vorfeld des Umbruchs von 1989/90 fungierte sie als Forum für die Akteure der Wende und
entsandte ihre kirchlichen Amtsträger als Moderatoren an den „Runden Tisch'. Die Übung wird anhand ausgewählter Quellentexte einen
Überblick über die Geschichte der evangelischen Kirche in der DDR geben. Sie soll Grundprobleme des kirchlichen Selbstverständnisses
zwischen Staat und Gesellschaft thematisieren und dessen Wandlung innerhalb des diktatorischen Systems betrachten. Es können
Übungsscheine für Historiographie und Quellenkunde erworben werden.Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt. Persönliche Anmeldung 
unter: arysub69@hotmail.com Einführende Literatur  : Horst Dähn/Joachim Heise (Hrsg.): Staat und Kirchen in der DDR. Zum Stand
der zeithistorischen und sozialwissenschaftlichen Forschung, Frankfurt am Main 2003; Rudolf Mau: Der Protestantismus im Osten
Deutschlands (1945-1990), Leipzig 2005; Hermann Weber: Die DDR 1945-1990 (Oldenbourg Grundriss der Geschichte, Bd. 20),
München 2000.

Hist 702 - Übungen zur Neueren Geschichte 2
Für das Modul Hist 702 ist je 1 Übung zu Quellenkunde und/oder Historischer Methodik und 1 Übung zu Geschichte und Öffentlichkeit zu
absolvieren. Das Modul kann sich über zwei Semester erstrecken.

Quellenkunde und Historische Methodik

46544 Europäische Handelskompanien in
Asien im 17. und 18. Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Drost, Alexander

zugeordnet zu Modul Hist 314R

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

Drost, A.
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Kommentare
Neben den erfolgreichen großen Handelskompanien der Niederländer (VOC) und Engländer (EIC) engagierten sich ebenso Dänen,
Franzosen, Schweden und Preußen mit eigenen Unternehmungen im Asienhandel. Wir werden im Seminar die Anfänge und Ausbreitung
der Kompanien von Süd- bis Ostasien betrachten, ihre Strukturen und Interessen untersuchen sowie ihren Einfluss auf innerasiatische
Strukturen beleuchten. Einführende Literatur :  Femme S. Gaastra, The Dutch East India Company, Expansion and Decline, Zutphen
2003; The Oxford History of the British Empire, The Eighteenth Century, ed. by Peter Marshall, Oxford, 2001; Martin Krieger, Kaufleute,
Seeräuber und Diplomaten, der dänische Handel auf dem Indischen Ozean (1620-1868), Köln, Weimar, Wien 1998; Philip Lawson, The
East India Company, A History, London u.a. 1993.

46545 Friedrich der Große
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schmidt, Alexander

zugeordnet zu Modul Hist 314R

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 141Di

Fürstengraben 1

Schmidt, A.

Kommentare
Übung zur Quellenkunde Friedrich II. von Preußen war nicht nur ein bedeutender Herrscher, sondern auch ein „fleißiger' und
facettenreicher Schriftsteller. Als solcher hat er sich genauso mit Moralphilosophie, der richtigen Staatsverwaltung, der Geschichte
Preußens, der Kriegstaktik wie der Literaturkritik beschäftigt. Als Briefschreiber hat er nicht nur Anweisungen an Minister versandt,
sondern sich auch mit hommes de lettres  wie Voltaire über Fragen der Zeit ausgetauscht. Die quellenkundliche Übung widmet sich
dem umfangreichen Oeuvre des preußischen Königs. Durch dessen (ausgewählte) Lektüre geraten nicht nur die Politik und die
Selbststilisierungen des Königs, sondern auch wesentliche Debatten der Aufklärung ins Blickfeld.Einführende Literatur  :  Johannes
Kunisch, Friedrich der Große. Der König und seine Zeit, München 2009; Theodor Schieder, Friedrich der Große. Ein Königtum der
Widersprüche, Berlin 2002. Die Werke Friedrichs II. sind jetzt bequem Online zugänglich: http://www.friedrich.uni-trier.de. In Vorbereitung
auf das Seminar wird erwartet, daß sich die Teilnehmer vorab mit dieser Seite und ihren Funktionen vertraut machen.

46567 Reuß älterer Linie als Prototyp
des deutschen Kleinstaates?

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320Ra

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Mi

August-Bebel-Str. 4

Greiling, W.
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Kommentare
Übung zur Historiographie / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Das Fürstentum Reuß älterer Linie zählte im 19. Jahrhundert
zu den kleinsten deutschen Staaten, hat aber sowohl den Reichsdeputationshauptschluss von 1803 als auch die territorialen
Veränderungen zwischen 1806 und 1815 und die Reichseinigung von 1871 überstanden. Die Übung soll Grundkenntnisse zur reußischen
Geschichte dieser Zeit vermitteln, widmet sich jedoch vor allem der Wahrnehmung und den Bildern von diesem anachronistisch
anmutenden Territorialstaat in einer Zeit allgemeiner Modernisierung. Untersucht werden die Bewertung von Reuß älterer Linie in der
Geschichtsschreibung, das Urteil zeitgenössischer Politiker sowie die Darstellung in Literatur und Presse. Hierzu zählen nicht zuletzt
auch zahlreiche Karikaturen in den auflagenstarken Satirezeitschriften „Kladderadatsch' und „Simplicissimus'. Persönliche Anmeldung 
im Sekretariat bei Frau Anke Munzert (Raum 204). Nach der Einführungsveranstaltung am 21. Oktober 2009 ist eine Exkursion  in die
Residenzstadt Greiz am 23./24. Oktober 2009 vorgesehen. Sie dient der Teilnahme an der Tagung „Reuß älterer Linie im ‚langen 19.
Jahrhundert'. Ein Sonderweg in die Moderne?' sowie einer Führung durch das Staatsarchiv Greiz. Literatur (Auswahl)  : Berthold Schmidt:
Geschichte des Reußenlandes, 2 Bde., Gera 1923/27; ders.: Die Reußen. Genealogie des Gesamthauses älterer und jüngerer Linie,
sowie der ausgestorbenen Vogtslinien zu Weida, Gera und Plauen und der Burggrafen zu Meißen aus dem Hause Plauen, Schleiz 1903;
Sven Klein: Fürst Heinrich XXII. Reuß Aelterer Linie. Sein Leben, sein Wirken und seine Zeit, Greiz 2002.

46568 Der Krieg gegen die Sowjetunion 1941-1945:
Geschichte und Erinnerung (Blockseminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Freimüller, Tobias

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-21.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum E013 aMi

August-Bebel-Str. 4

Freimüller, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Mit dem deutschen Überfall auf die Sowjetunion
begann am 22. Juni 1941 nicht nur ein beispielloser Eroberungs- und Vernichtungskrieg, sondern auch der systematische Mord an
den europäischen Juden. In dieser Übung soll nicht die Militärgeschichte im Vordergrund stehen, sondern die Verschränkung von
eskalierender militärischer Gewalt mit dem rassenideologisch motivierten Völkermord. Daneben wird auch die Nachgeschichte des
Krieges behandelt, also die konfliktreiche Erinnerung in Deutschland und der Sowjetunion nach 1945. Die Übung richtet sich an
fortgeschrittene Studierende und wird im Januar 2010 stattfinden. Die genauen Termine werden in der Vorbesprechung bestimmt. Die
Teilnehmerzahl  ist auf  20  begrenzt . Persönliche Anmeldung  unter tobias.freimueller@uni-jena.de Einführende Literatur  : Rolf-Dieter
Müller/Gerd R. Ueberschär: Hitlers Krieg im Osten 1941-1945. Ein Forschungsbericht, Darmstadt 2000; Richard J. Overy: Russlands
Krieg 1941-1945, Reinbek 2003; Dieter Pohl: Die Herrschaft der Wehrmacht. Deutsche Militärbesatzung und einheimische Bevölkerung in
der Sowjetunion 1941-1944, München 2008.

46569 Zwischen Anpassen, Auflehnen und
Aussteigen – Jugend in der DDR

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Morgner, Martin

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E029Mo

Fürstengraben 1

Morgner, M.
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Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit In der DDR erlebten zwischen 1949 und 1989
drei Generationen ihre prägenden Jugendjahre. Die Übung wird Möglichkeiten und Grenzen von Jugendlichen in der „sozialistischen
Gesellschaftsordnung' kritisch beleuchten und dabei neben zeitgeschichtlichen Analysen vor allem auf Beispiele aus Literatur und
Alltagskultur zurückgreifen. Vor dem Hintergrund der politischen und ökonomischen Entwicklung reflektierten besonders Schriftsteller
die alltägliche Lebenswelt der jungen Generation in Büchern und Theaterstücken, in Filmen und in der populären Musik. Von der „Aula'
(Hermann Kant) und über den „Rummelplatz' (Werner Bräunig) wird den Wegen und Auswegen junger Leute in ihrer Welt „Zwischen
Liebe und Zorn' (Klaus Renft Combo) und den „Neuen Leiden des jungen W.' (Ulrich Plenzdorf) nachgegangen. Am Ende soll der
Rückblick vom „Turm' (Uwe Tellkamp) stehen und literarische Dokumente über junge Generationen in der DDR diskutiert werden.
Anmeldung über Friedolin; begrenzt auf 20 Teilnehmer . Einführende Literatur  : Manfred Jäger: Kultur und Politik in der DDR. 1945-1990,
Köln 1994; Thomas Lindenberger: Herrschaft und Eigen-Sinn in der Diktatur. Studien zur Gesellschaftsgeschichte der DDR, Köln
1999; Ulrich Mählert: FDJ 1946-1989. Erfurt 2001; Peter Skyba: Vom Hoffnungsträger zum Sicherheitsrisiko. Jugend in der DDR und
Jugendpolitik der SED 1949-1961, Köln 2000.

46570 Kultur und Politik in Deutschland 1945-1989
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Saalmann, Timo

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 13:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

Saalmann, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit 1945 schien Deutschlands Kultur unter den
Kriegstrümmern begraben worden zu sein. Dennoch bemühten sich bildende Künstler, Schriftsteller und Schauspieler schon kurz nach
Kriegsende um einen Neuanfang, der sich nicht nur vom nationalsozialistischen Kulturbetrieb absetzen, sondern zugleich auch auf
ältere Traditionen der deutschen Nationalkultur zurückgreifen sollte. Die Übung soll den Einfluss der staatlichen Kulturförderung und
-politik auf die Entwicklung der Nachkriegskultur untersuchen. Ausgehend von den Konzepten der Alliierten werden die unterschiedlichen
Vorstellungen in den beiden deutschen Staaten behandelt; dabei sind vor dem Hintergrund des Kalten Krieges außer den jeweiligen
geistig-intellektuellen und gesellschaftlichen Bedingungen auch deutsch-deutsche und bündnispolitische Faktoren von Bedeutung.
Persönliche Anmeldung  unter Timo.Saalmann@uni-jena.de. Die Teilnehmerzahl  ist auf 20  begrenzt. Einführende Literatur  : Silke
Flegel/Frank Hoffmann (Hrsg.): Aufbau, Umbau, Neubau: Studien zur deutschen Kulturgeschichte nach 1945, Frankfurt am Main 2008;
Hermann Glaser: Deutsche Kultur. 1945-2000, München 1997; Frank-Lothar Kroll: Kultur, Bildung und Wissenschaft im 20. Jahrhundert
(Enzyklopädie Deutscher Geschichte, Bd. 65), München 2003.

46571 Geschichten vom Mauerfall
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bürgel, Tanja

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Mi

August-Bebel-Str. 4

Bürgel, T.
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Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Der Fall der Berliner Mauer jährt sich in diesem
Herbst zum 20. Mal. Die spektakulären Bilder von Freudentänzen auf den betonierten Grenzanlagen versetzten die Welt im November
1989 in Staunen und symbolisieren heute längst den Beginn eines welthistorischen Umbruchs. Kurz darauf löste sich die gesamte
Weltordnung des Kalten Krieges auf, und die Teilung Deutschlands und Europas konnte überwunden werden. Zugleich schrieben sich
die Tage des Mauerfalls als unvergessliches Ereignis in die Lebensgeschichten deutscher Familien in Ost- und West ein. Die Übung
wird die Geschichte des historischen Ereignisses von beiden Seiten beleuchten. Dabei sollen die Deutungen der Geschichtsschreibung
und die Erinnerungen „großer' Akteure (CIA, Kohl oder Gorbatschow) mit den Erfahrungen von Zeitzeugen konfrontiert werden. Die
Teilnehmer werden dazu erfahrungsgeschichtliche Interviews im Umkreis ihrer Familien durchführen und auswerten. Einführende
Literatur  : Hans-Hermann Hertle (Hrsg.): Chronik des Mauerfalls, Berlin 2006; Renatus Deckert (Hrsg.): Die Nacht, in der die Mauer fiel.
Schriftsteller erzählen vom 9. November 1989, Frankfurt am Main 2009; Edgar Wolfrum: Die Mauer. Geschichte einer Teilung, München
2009.

46586 Ukrainische Geschichte im Internet.
Geschichtswissenschaft und Geschichtspolitik

im Spiegel eines modernen Mediums
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Härtel, André

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Härtel, A.

Kommentare
Im Zuge der andauernden Prozesse der Systemtransformation und Nationalstaatsbildung im Gebiet der ehemaligen Sowjetunion hat der
Begriff der „Geschichtspolitik' hier in den letzten Jahren deutlich an Gewicht gewonnen. Insbesondere in der Ukraine und deren Diaspora
hat seit den Ereignissen der „Orangenen Revolution' im Spätherbst 2004 ein Diskurs um Schlüsselfragen der ukrainischen Geschichte
eingesetzt, welcher durch die gegenwärtige politische Führung angefacht und für die Legitimation einer national-demokratischen Politik
instrumentalisiert wird. Die Übung soll einerseits in die wichtigsten Abschnitte und Fragen der „Ukrainischen Geschichte' einführen, sich
andererseits aber v.a. der Rezeption und Interpretation der ukrainischen Geschichtsschreibung im Internet widmen. Hierbei soll anhand
eines Fragenkatalogs ein Verständnis dafür erarbeitet werden, wie sich Geschichte mittels moderner Kommunikationsmedien zu aktuellen
politischen Zwecken manipulieren lässt. Persönliche Anmeldung  unter: andre.haertel@gmail.com Die Teilnahme setzt die Bereitschaft
zum intensiven Studium englischsprachiger Texte voraus! Einführende Literatur:  Sehrji Jekel'#yk , Ukraine. Birth of a Modern Nation,
Oxford 2007. Andreas Kappeler , Kleine Geschichte der Ukraine, München 2009. Paul R. Magocsi , Ukraine. An Illustrated History,
Seattle 2007.Timothy Snyder , The Reconstruction of Nations. Poland, Ukraine, Lithuania, Belarus, 1569-1999, New Haven 2003, S.
105-216.

46587 Russisch für Historiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E003Do

Fürstengraben 13

Puttkamer, J.

Kommentare
Die Übung dient als Einführung in die historische Interpretation russischsprachiger Quellen. Im Mittelpunkt stehen Quellen zur
sowjetischen Geschichte. Erforderlich sind elementare russische Lesekenntnisse, sprachliche Hilfestellung wird geboten.
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46598 Der Mittelmeerraum in der modernen
Sozialgeschichtsschreibung:

Fernand Braudels La Mediterraneé
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E003Fr

Fürstengraben 13

Kroll, T.

Kommentare
Übung zur Quellenkunde / Historiographie / Historische Methodik / Geschichte & Öffentlichkeit Fernand Braudel (1902-1985) gilt als
einer der einflussreichsten französischen Historiker des 20. Jahrhunderts und als führender Kopf der Schule der Annales  nach 1945.
Sein Werk über den Mittelraum in der Zeit Philipp II., das erstmals 1949 veröffentlicht wurde, zählt zu den Klassikern der europäischen
Geschichtsschreibung und hat die Sozialhistorie der 1960er und 1970er Jahre in hohem Maße beeinflusst. Dies gilt namentlich für
Braudels Konzeption historischer Zeiten und seiner Vorstellung von Strukturen von „langer Dauer' (longue durée ). Jüngst hat das
Mittelmeerbuch Braudels wieder vermehrt Aufmerksamkeit erhalten, weil die Betrachtung des Mittelmeerraums mit seinen zahlreichen
Kulturen vielfältige Anknüpfungspunkte für eine an übergreifenden Kulturbeziehungen interessierte Geschichtsschreibung bietet. In dieser
Übung wird der Text Braudels gelesen und diskutiert. Dabei werden auch historiographiegeschichtliche sowie methodische Fragen und
die ideengeschichtliche Genese des Werkes eine Rolle spielen. Literatur  : Fernand Braudel, Das Mittelmeer und die mediterrane Welt in
der Epoche Philipp II, Frankfurt a. M. 1990; ders., Die Welt des Mittelmeers, Frankfurt a. M. 1993; André Burguière, L'école des Annales:
une histoire intellectuelle, Paris 2006.

46637 Zwischen Anpassung und Widerstand.
Evangelische Kirche und Staat in der DDR

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Boldt, Ulrike

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 163Do

Fürstengraben 1

Boldt, U.
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Kommentare
Übung zur Historiographie / Quellenkunde Spielte die evangelische Kirche während des Wiederaufbaus noch eine wichtige soziale Rolle,
sollte sie danach an den Rand der DDR-Gesellschaft gedrängt werden, weil sie der atheistischen Weltanschauung im Wege stand. Um
ihrer Ausgrenzung entgegenzuwirken, war die Kirche während der 1970er Jahre gezwungen, ihren Platz im Sozialismus zu suchen.
Im Jahrzehnt vor der Wende entwickelte sie sich schließlich zu einem wichtigen Forum für die Diskussion gesellschaftlicher Probleme
jenseits offizieller Sprachregelungen. Im Vorfeld des Umbruchs von 1989/90 fungierte sie als Forum für die Akteure der Wende und
entsandte ihre kirchlichen Amtsträger als Moderatoren an den „Runden Tisch'. Die Übung wird anhand ausgewählter Quellentexte einen
Überblick über die Geschichte der evangelischen Kirche in der DDR geben. Sie soll Grundprobleme des kirchlichen Selbstverständnisses
zwischen Staat und Gesellschaft thematisieren und dessen Wandlung innerhalb des diktatorischen Systems betrachten. Es können
Übungsscheine für Historiographie und Quellenkunde erworben werden.Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt. Persönliche Anmeldung 
unter: arysub69@hotmail.com Einführende Literatur  : Horst Dähn/Joachim Heise (Hrsg.): Staat und Kirchen in der DDR. Zum Stand
der zeithistorischen und sozialwissenschaftlichen Forschung, Frankfurt am Main 2003; Rudolf Mau: Der Protestantismus im Osten
Deutschlands (1945-1990), Leipzig 2005; Hermann Weber: Die DDR 1945-1990 (Oldenbourg Grundriss der Geschichte, Bd. 20),
München 2000.

Geschichte und Öffentlichkeit

46567 Reuß älterer Linie als Prototyp
des deutschen Kleinstaates?

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320Ra

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Mi

August-Bebel-Str. 4

Greiling, W.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Das Fürstentum Reuß älterer Linie zählte im 19. Jahrhundert
zu den kleinsten deutschen Staaten, hat aber sowohl den Reichsdeputationshauptschluss von 1803 als auch die territorialen
Veränderungen zwischen 1806 und 1815 und die Reichseinigung von 1871 überstanden. Die Übung soll Grundkenntnisse zur reußischen
Geschichte dieser Zeit vermitteln, widmet sich jedoch vor allem der Wahrnehmung und den Bildern von diesem anachronistisch
anmutenden Territorialstaat in einer Zeit allgemeiner Modernisierung. Untersucht werden die Bewertung von Reuß älterer Linie in der
Geschichtsschreibung, das Urteil zeitgenössischer Politiker sowie die Darstellung in Literatur und Presse. Hierzu zählen nicht zuletzt
auch zahlreiche Karikaturen in den auflagenstarken Satirezeitschriften „Kladderadatsch' und „Simplicissimus'. Persönliche Anmeldung 
im Sekretariat bei Frau Anke Munzert (Raum 204). Nach der Einführungsveranstaltung am 21. Oktober 2009 ist eine Exkursion  in die
Residenzstadt Greiz am 23./24. Oktober 2009 vorgesehen. Sie dient der Teilnahme an der Tagung „Reuß älterer Linie im ‚langen 19.
Jahrhundert'. Ein Sonderweg in die Moderne?' sowie einer Führung durch das Staatsarchiv Greiz. Literatur (Auswahl)  : Berthold Schmidt:
Geschichte des Reußenlandes, 2 Bde., Gera 1923/27; ders.: Die Reußen. Genealogie des Gesamthauses älterer und jüngerer Linie,
sowie der ausgestorbenen Vogtslinien zu Weida, Gera und Plauen und der Burggrafen zu Meißen aus dem Hause Plauen, Schleiz 1903;
Sven Klein: Fürst Heinrich XXII. Reuß Aelterer Linie. Sein Leben, sein Wirken und seine Zeit, Greiz 2002.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 195

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 195

46568 Der Krieg gegen die Sowjetunion 1941-1945:
Geschichte und Erinnerung (Blockseminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Freimüller, Tobias

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-21.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum E013 aMi

August-Bebel-Str. 4

Freimüller, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Mit dem deutschen Überfall auf die Sowjetunion
begann am 22. Juni 1941 nicht nur ein beispielloser Eroberungs- und Vernichtungskrieg, sondern auch der systematische Mord an
den europäischen Juden. In dieser Übung soll nicht die Militärgeschichte im Vordergrund stehen, sondern die Verschränkung von
eskalierender militärischer Gewalt mit dem rassenideologisch motivierten Völkermord. Daneben wird auch die Nachgeschichte des
Krieges behandelt, also die konfliktreiche Erinnerung in Deutschland und der Sowjetunion nach 1945. Die Übung richtet sich an
fortgeschrittene Studierende und wird im Januar 2010 stattfinden. Die genauen Termine werden in der Vorbesprechung bestimmt. Die
Teilnehmerzahl  ist auf  20  begrenzt . Persönliche Anmeldung  unter tobias.freimueller@uni-jena.de Einführende Literatur  : Rolf-Dieter
Müller/Gerd R. Ueberschär: Hitlers Krieg im Osten 1941-1945. Ein Forschungsbericht, Darmstadt 2000; Richard J. Overy: Russlands
Krieg 1941-1945, Reinbek 2003; Dieter Pohl: Die Herrschaft der Wehrmacht. Deutsche Militärbesatzung und einheimische Bevölkerung in
der Sowjetunion 1941-1944, München 2008.

46569 Zwischen Anpassen, Auflehnen und
Aussteigen – Jugend in der DDR

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Morgner, Martin

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E029Mo

Fürstengraben 1

Morgner, M.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit In der DDR erlebten zwischen 1949 und 1989
drei Generationen ihre prägenden Jugendjahre. Die Übung wird Möglichkeiten und Grenzen von Jugendlichen in der „sozialistischen
Gesellschaftsordnung' kritisch beleuchten und dabei neben zeitgeschichtlichen Analysen vor allem auf Beispiele aus Literatur und
Alltagskultur zurückgreifen. Vor dem Hintergrund der politischen und ökonomischen Entwicklung reflektierten besonders Schriftsteller
die alltägliche Lebenswelt der jungen Generation in Büchern und Theaterstücken, in Filmen und in der populären Musik. Von der „Aula'
(Hermann Kant) und über den „Rummelplatz' (Werner Bräunig) wird den Wegen und Auswegen junger Leute in ihrer Welt „Zwischen
Liebe und Zorn' (Klaus Renft Combo) und den „Neuen Leiden des jungen W.' (Ulrich Plenzdorf) nachgegangen. Am Ende soll der
Rückblick vom „Turm' (Uwe Tellkamp) stehen und literarische Dokumente über junge Generationen in der DDR diskutiert werden.
Anmeldung über Friedolin; begrenzt auf 20 Teilnehmer . Einführende Literatur  : Manfred Jäger: Kultur und Politik in der DDR. 1945-1990,
Köln 1994; Thomas Lindenberger: Herrschaft und Eigen-Sinn in der Diktatur. Studien zur Gesellschaftsgeschichte der DDR, Köln
1999; Ulrich Mählert: FDJ 1946-1989. Erfurt 2001; Peter Skyba: Vom Hoffnungsträger zum Sicherheitsrisiko. Jugend in der DDR und
Jugendpolitik der SED 1949-1961, Köln 2000.
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46570 Kultur und Politik in Deutschland 1945-1989
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Saalmann, Timo

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 13:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

Saalmann, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit 1945 schien Deutschlands Kultur unter den
Kriegstrümmern begraben worden zu sein. Dennoch bemühten sich bildende Künstler, Schriftsteller und Schauspieler schon kurz nach
Kriegsende um einen Neuanfang, der sich nicht nur vom nationalsozialistischen Kulturbetrieb absetzen, sondern zugleich auch auf
ältere Traditionen der deutschen Nationalkultur zurückgreifen sollte. Die Übung soll den Einfluss der staatlichen Kulturförderung und
-politik auf die Entwicklung der Nachkriegskultur untersuchen. Ausgehend von den Konzepten der Alliierten werden die unterschiedlichen
Vorstellungen in den beiden deutschen Staaten behandelt; dabei sind vor dem Hintergrund des Kalten Krieges außer den jeweiligen
geistig-intellektuellen und gesellschaftlichen Bedingungen auch deutsch-deutsche und bündnispolitische Faktoren von Bedeutung.
Persönliche Anmeldung  unter Timo.Saalmann@uni-jena.de. Die Teilnehmerzahl  ist auf 20  begrenzt. Einführende Literatur  : Silke
Flegel/Frank Hoffmann (Hrsg.): Aufbau, Umbau, Neubau: Studien zur deutschen Kulturgeschichte nach 1945, Frankfurt am Main 2008;
Hermann Glaser: Deutsche Kultur. 1945-2000, München 1997; Frank-Lothar Kroll: Kultur, Bildung und Wissenschaft im 20. Jahrhundert
(Enzyklopädie Deutscher Geschichte, Bd. 65), München 2003.

46571 Geschichten vom Mauerfall
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bürgel, Tanja

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Mi

August-Bebel-Str. 4

Bürgel, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Der Fall der Berliner Mauer jährt sich in diesem
Herbst zum 20. Mal. Die spektakulären Bilder von Freudentänzen auf den betonierten Grenzanlagen versetzten die Welt im November
1989 in Staunen und symbolisieren heute längst den Beginn eines welthistorischen Umbruchs. Kurz darauf löste sich die gesamte
Weltordnung des Kalten Krieges auf, und die Teilung Deutschlands und Europas konnte überwunden werden. Zugleich schrieben sich
die Tage des Mauerfalls als unvergessliches Ereignis in die Lebensgeschichten deutscher Familien in Ost- und West ein. Die Übung
wird die Geschichte des historischen Ereignisses von beiden Seiten beleuchten. Dabei sollen die Deutungen der Geschichtsschreibung
und die Erinnerungen „großer' Akteure (CIA, Kohl oder Gorbatschow) mit den Erfahrungen von Zeitzeugen konfrontiert werden. Die
Teilnehmer werden dazu erfahrungsgeschichtliche Interviews im Umkreis ihrer Familien durchführen und auswerten. Einführende
Literatur  : Hans-Hermann Hertle (Hrsg.): Chronik des Mauerfalls, Berlin 2006; Renatus Deckert (Hrsg.): Die Nacht, in der die Mauer fiel.
Schriftsteller erzählen vom 9. November 1989, Frankfurt am Main 2009; Edgar Wolfrum: Die Mauer. Geschichte einer Teilung, München
2009.
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46586 Ukrainische Geschichte im Internet.
Geschichtswissenschaft und Geschichtspolitik

im Spiegel eines modernen Mediums
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Härtel, André

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Härtel, A.

Kommentare
Im Zuge der andauernden Prozesse der Systemtransformation und Nationalstaatsbildung im Gebiet der ehemaligen Sowjetunion hat der
Begriff der „Geschichtspolitik' hier in den letzten Jahren deutlich an Gewicht gewonnen. Insbesondere in der Ukraine und deren Diaspora
hat seit den Ereignissen der „Orangenen Revolution' im Spätherbst 2004 ein Diskurs um Schlüsselfragen der ukrainischen Geschichte
eingesetzt, welcher durch die gegenwärtige politische Führung angefacht und für die Legitimation einer national-demokratischen Politik
instrumentalisiert wird. Die Übung soll einerseits in die wichtigsten Abschnitte und Fragen der „Ukrainischen Geschichte' einführen, sich
andererseits aber v.a. der Rezeption und Interpretation der ukrainischen Geschichtsschreibung im Internet widmen. Hierbei soll anhand
eines Fragenkatalogs ein Verständnis dafür erarbeitet werden, wie sich Geschichte mittels moderner Kommunikationsmedien zu aktuellen
politischen Zwecken manipulieren lässt. Persönliche Anmeldung  unter: andre.haertel@gmail.com Die Teilnahme setzt die Bereitschaft
zum intensiven Studium englischsprachiger Texte voraus! Einführende Literatur:  Sehrji Jekel'#yk , Ukraine. Birth of a Modern Nation,
Oxford 2007. Andreas Kappeler , Kleine Geschichte der Ukraine, München 2009. Paul R. Magocsi , Ukraine. An Illustrated History,
Seattle 2007.Timothy Snyder , The Reconstruction of Nations. Poland, Ukraine, Lithuania, Belarus, 1569-1999, New Haven 2003, S.
105-216.

46598 Der Mittelmeerraum in der modernen
Sozialgeschichtsschreibung:

Fernand Braudels La Mediterraneé
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E003Fr

Fürstengraben 13

Kroll, T.

Kommentare
Übung zur Quellenkunde / Historiographie / Historische Methodik / Geschichte & Öffentlichkeit Fernand Braudel (1902-1985) gilt als
einer der einflussreichsten französischen Historiker des 20. Jahrhunderts und als führender Kopf der Schule der Annales  nach 1945.
Sein Werk über den Mittelraum in der Zeit Philipp II., das erstmals 1949 veröffentlicht wurde, zählt zu den Klassikern der europäischen
Geschichtsschreibung und hat die Sozialhistorie der 1960er und 1970er Jahre in hohem Maße beeinflusst. Dies gilt namentlich für
Braudels Konzeption historischer Zeiten und seiner Vorstellung von Strukturen von „langer Dauer' (longue durée ). Jüngst hat das
Mittelmeerbuch Braudels wieder vermehrt Aufmerksamkeit erhalten, weil die Betrachtung des Mittelmeerraums mit seinen zahlreichen
Kulturen vielfältige Anknüpfungspunkte für eine an übergreifenden Kulturbeziehungen interessierte Geschichtsschreibung bietet. In dieser
Übung wird der Text Braudels gelesen und diskutiert. Dabei werden auch historiographiegeschichtliche sowie methodische Fragen und
die ideengeschichtliche Genese des Werkes eine Rolle spielen. Literatur  : Fernand Braudel, Das Mittelmeer und die mediterrane Welt in
der Epoche Philipp II, Frankfurt a. M. 1990; ders., Die Welt des Mittelmeers, Frankfurt a. M. 1993; André Burguière, L'école des Annales:
une histoire intellectuelle, Paris 2006.
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46610 Geschichte 2.0 – Das Internet als
Herausforderung und Chance für Historiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Doßmann, Axel

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 141Mi

Fürstengraben 1

Doßmann, A.

Kommentare
Übung für Geschichte und Öffentlichkeit Das World Wide Web ist in der Praxis von Historikern Datenbank, historisches Archiv,
Darstellungsformat, Lernumgebung, virtueller Ausstellungsraum, weltweite Kommunikationsinfrastruktur - diese Praxis, ihr Wandel und
ihre Bedeutung für die Entstehung von Geschichtsbildern wird aber erst allmählich wissenschaftlich reflektiert. Die Übung unternimmt
einen forschenden Einstieg, will Struktur und Qualitätskriterien in die Neue Unübersichtlichkeit bringen. Neben der Lektüre theoretischer
Texte und empirischer Studien stehen eigene Recherche, Analyse und Kritik internationaler Websites zu historischen Themen im
Vordergrund. Während Akademiker noch eher zögerlich die hypertextuellen Optionen des Internets für ihre Darstellungen von Geschichte
nutzen, stellen Museen, Gedenkstätten, Künstler, aber auch Laienhistoriker und viele Zeitzeugen auf privaten Websites, Weglogs und
Foren ihre Forschungsergebnisse, Interpretationen, Sammlungen, Erinnerungen und Kommentare ins Netz. Die digitale Partizipation
am Verfertigen von Geschichte gewinnt inflationäre Züge. Das können Historiker verärgert oder irritiert ignorieren, aber auch als
Herausforderung und neues Untersuchungsfeld betrachten. Im Netz artikulieren sich „Vergangenheitsbedürfnisse' (Horst Rumpf) und
Geschichtsbewusstsein, es werden avancierte Formen der Darstellung, Debatte und Lehre von Geschichte erprobt. Die Übung setzt sich
anhand von Fallbeispielen mit der Bedeutung des Internets für die gegenwärtige Geschichtskultur auseinander. Das Seminar richtet sich
an Studierende im Hauptstudium und ist auf 20 TeilnehmerInnen  begrenzt. Kontinuierliche eigene Recherchen sind Voraussetzung.
Bitte bis  zum 30. September  mit Darstellung Ihrer besonderen Interessen per E-mail anmelden : axel.dossmann@uni-jena.de Zur
Vorbereitung  : Geschichte im Netz: Praxis, Chancen, Visionen, hg. für Clio-online von Daniel Burckhardt, Rüdiger Hohls und Claudia
Prinz, Berlin 2007, online unter: http://edoc.hu-berlin.de/histfor/10_I/ sowie http://edoc.hu-berlin.de/histfor/10_II/

46611 Buchenwald 1937-2009: Zur Geschichte visueller
Darstellungen eines historischen Ortes, Teil 1: Fotografie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Doßmann, Axel

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 19:30 Seminarraum 223Mo

Fürstengraben 1

Doßmann, A.
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Kommentare
Übung für Geschichte und Öffentlichkeit  Exkursionen  am 06.11.2009 und 15./16. Januar 2010Fotografien aus der Zeit des KZ
Buchenwald, des sowjetischen Speziallagers Nr. 2 sowie des nachfolgenden Wandels des historischen Geländes zum einem Ort höchst
unterschiedlichen öffentlichen Gedenkens bis zum Besuch von Barack Obama im Juni 2009 stehen im Zentrum der Übung. Ermittelt
werden die Entstehungskontexte der Fotografien, ihr öffentlicher Gebrauch und der Funktionswandel einzelner Fotos und Motive in
Zeitungen, Broschüren, Lehrbüchern, Stadtführern, Fotobänden, Ausstellungen, Filmen und im Internet. An Beispielen aus den mehr
als 10.000 Fotografien werden zentrale Probleme, Begriffe und Methoden historischer Bildforschung diskutiert. Zeigen Fotografien
überhaupt Geschichte? Wovon sind sie historische Spur? In welchem Verhältnis stehen historische Wirklichkeit und fotografisches
Image? Mit welchen Fragen lassen sich solche visuellen Dokumente lesbar machen? Wie wurden und werden einzelne Bilder in
verschiedenen Geschichtskulturen verwandt? Die 14-tägige Übung für Studierende im Hauptstudium umfasst drei Exkursionen und ist
auf 20 TeilnehmerInnen begrenzt, die über solide Kenntnisse zur Geschichte Buchenwalds verfügen sollten. Die Übung wird im Frühling
2010 mit dem Schwerpunkt Film fortgesetzt. Anmeldungen  per E-Mail  bitte bis zum 30. September  mit Erläuterung Ihrer besonderer
Interessen an: axel.dossmann@uni-jena.de Einführende Literatur  : Gedenkstätte Buchenwald (Hg.), Konzentrationslager Buchenwald
1937-1945, Begleitband zur ständigen historischen Ausstellung, erstellt von Harry Stein, Göttingen 1999; Gedenkstätte Buchenwald (Hg.),
Das sowjetische Speziallager Nr. 2 1945-1950, Katalog zur ständigen historischen Ausstellung, erstellt von Bodo Ritscher, Rikola-Gunnar
Lüttgenau u.a., Göttingen 1999; http://www.buchenwald.de/fotoarchive/buchenwald/

Hist 703 - Übungen zur Neueren Geschichte 3
Für das Modul Hist 703 ist je 1 Übung zur Historiographie und 1 Übung zu Geschichte und Öffentlichkeit zu absolvieren. Das Modul kann
sich über zwei Semester erstrecken.

Historiographie

46567 Reuß älterer Linie als Prototyp
des deutschen Kleinstaates?

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320Ra

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Mi

August-Bebel-Str. 4

Greiling, W.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Das Fürstentum Reuß älterer Linie zählte im 19. Jahrhundert
zu den kleinsten deutschen Staaten, hat aber sowohl den Reichsdeputationshauptschluss von 1803 als auch die territorialen
Veränderungen zwischen 1806 und 1815 und die Reichseinigung von 1871 überstanden. Die Übung soll Grundkenntnisse zur reußischen
Geschichte dieser Zeit vermitteln, widmet sich jedoch vor allem der Wahrnehmung und den Bildern von diesem anachronistisch
anmutenden Territorialstaat in einer Zeit allgemeiner Modernisierung. Untersucht werden die Bewertung von Reuß älterer Linie in der
Geschichtsschreibung, das Urteil zeitgenössischer Politiker sowie die Darstellung in Literatur und Presse. Hierzu zählen nicht zuletzt
auch zahlreiche Karikaturen in den auflagenstarken Satirezeitschriften „Kladderadatsch' und „Simplicissimus'. Persönliche Anmeldung 
im Sekretariat bei Frau Anke Munzert (Raum 204). Nach der Einführungsveranstaltung am 21. Oktober 2009 ist eine Exkursion  in die
Residenzstadt Greiz am 23./24. Oktober 2009 vorgesehen. Sie dient der Teilnahme an der Tagung „Reuß älterer Linie im ‚langen 19.
Jahrhundert'. Ein Sonderweg in die Moderne?' sowie einer Führung durch das Staatsarchiv Greiz. Literatur (Auswahl)  : Berthold Schmidt:
Geschichte des Reußenlandes, 2 Bde., Gera 1923/27; ders.: Die Reußen. Genealogie des Gesamthauses älterer und jüngerer Linie,
sowie der ausgestorbenen Vogtslinien zu Weida, Gera und Plauen und der Burggrafen zu Meißen aus dem Hause Plauen, Schleiz 1903;
Sven Klein: Fürst Heinrich XXII. Reuß Aelterer Linie. Sein Leben, sein Wirken und seine Zeit, Greiz 2002.
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46568 Der Krieg gegen die Sowjetunion 1941-1945:
Geschichte und Erinnerung (Blockseminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Freimüller, Tobias

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-21.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum E013 aMi

August-Bebel-Str. 4

Freimüller, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Mit dem deutschen Überfall auf die Sowjetunion
begann am 22. Juni 1941 nicht nur ein beispielloser Eroberungs- und Vernichtungskrieg, sondern auch der systematische Mord an
den europäischen Juden. In dieser Übung soll nicht die Militärgeschichte im Vordergrund stehen, sondern die Verschränkung von
eskalierender militärischer Gewalt mit dem rassenideologisch motivierten Völkermord. Daneben wird auch die Nachgeschichte des
Krieges behandelt, also die konfliktreiche Erinnerung in Deutschland und der Sowjetunion nach 1945. Die Übung richtet sich an
fortgeschrittene Studierende und wird im Januar 2010 stattfinden. Die genauen Termine werden in der Vorbesprechung bestimmt. Die
Teilnehmerzahl  ist auf  20  begrenzt . Persönliche Anmeldung  unter tobias.freimueller@uni-jena.de Einführende Literatur  : Rolf-Dieter
Müller/Gerd R. Ueberschär: Hitlers Krieg im Osten 1941-1945. Ein Forschungsbericht, Darmstadt 2000; Richard J. Overy: Russlands
Krieg 1941-1945, Reinbek 2003; Dieter Pohl: Die Herrschaft der Wehrmacht. Deutsche Militärbesatzung und einheimische Bevölkerung in
der Sowjetunion 1941-1944, München 2008.

46569 Zwischen Anpassen, Auflehnen und
Aussteigen – Jugend in der DDR

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Morgner, Martin

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E029Mo

Fürstengraben 1

Morgner, M.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit In der DDR erlebten zwischen 1949 und 1989
drei Generationen ihre prägenden Jugendjahre. Die Übung wird Möglichkeiten und Grenzen von Jugendlichen in der „sozialistischen
Gesellschaftsordnung' kritisch beleuchten und dabei neben zeitgeschichtlichen Analysen vor allem auf Beispiele aus Literatur und
Alltagskultur zurückgreifen. Vor dem Hintergrund der politischen und ökonomischen Entwicklung reflektierten besonders Schriftsteller
die alltägliche Lebenswelt der jungen Generation in Büchern und Theaterstücken, in Filmen und in der populären Musik. Von der „Aula'
(Hermann Kant) und über den „Rummelplatz' (Werner Bräunig) wird den Wegen und Auswegen junger Leute in ihrer Welt „Zwischen
Liebe und Zorn' (Klaus Renft Combo) und den „Neuen Leiden des jungen W.' (Ulrich Plenzdorf) nachgegangen. Am Ende soll der
Rückblick vom „Turm' (Uwe Tellkamp) stehen und literarische Dokumente über junge Generationen in der DDR diskutiert werden.
Anmeldung über Friedolin; begrenzt auf 20 Teilnehmer . Einführende Literatur  : Manfred Jäger: Kultur und Politik in der DDR. 1945-1990,
Köln 1994; Thomas Lindenberger: Herrschaft und Eigen-Sinn in der Diktatur. Studien zur Gesellschaftsgeschichte der DDR, Köln
1999; Ulrich Mählert: FDJ 1946-1989. Erfurt 2001; Peter Skyba: Vom Hoffnungsträger zum Sicherheitsrisiko. Jugend in der DDR und
Jugendpolitik der SED 1949-1961, Köln 2000.
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46570 Kultur und Politik in Deutschland 1945-1989
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Saalmann, Timo

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 13:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

Saalmann, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit 1945 schien Deutschlands Kultur unter den
Kriegstrümmern begraben worden zu sein. Dennoch bemühten sich bildende Künstler, Schriftsteller und Schauspieler schon kurz nach
Kriegsende um einen Neuanfang, der sich nicht nur vom nationalsozialistischen Kulturbetrieb absetzen, sondern zugleich auch auf
ältere Traditionen der deutschen Nationalkultur zurückgreifen sollte. Die Übung soll den Einfluss der staatlichen Kulturförderung und
-politik auf die Entwicklung der Nachkriegskultur untersuchen. Ausgehend von den Konzepten der Alliierten werden die unterschiedlichen
Vorstellungen in den beiden deutschen Staaten behandelt; dabei sind vor dem Hintergrund des Kalten Krieges außer den jeweiligen
geistig-intellektuellen und gesellschaftlichen Bedingungen auch deutsch-deutsche und bündnispolitische Faktoren von Bedeutung.
Persönliche Anmeldung  unter Timo.Saalmann@uni-jena.de. Die Teilnehmerzahl  ist auf 20  begrenzt. Einführende Literatur  : Silke
Flegel/Frank Hoffmann (Hrsg.): Aufbau, Umbau, Neubau: Studien zur deutschen Kulturgeschichte nach 1945, Frankfurt am Main 2008;
Hermann Glaser: Deutsche Kultur. 1945-2000, München 1997; Frank-Lothar Kroll: Kultur, Bildung und Wissenschaft im 20. Jahrhundert
(Enzyklopädie Deutscher Geschichte, Bd. 65), München 2003.

46571 Geschichten vom Mauerfall
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bürgel, Tanja

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Mi

August-Bebel-Str. 4

Bürgel, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Der Fall der Berliner Mauer jährt sich in diesem
Herbst zum 20. Mal. Die spektakulären Bilder von Freudentänzen auf den betonierten Grenzanlagen versetzten die Welt im November
1989 in Staunen und symbolisieren heute längst den Beginn eines welthistorischen Umbruchs. Kurz darauf löste sich die gesamte
Weltordnung des Kalten Krieges auf, und die Teilung Deutschlands und Europas konnte überwunden werden. Zugleich schrieben sich
die Tage des Mauerfalls als unvergessliches Ereignis in die Lebensgeschichten deutscher Familien in Ost- und West ein. Die Übung
wird die Geschichte des historischen Ereignisses von beiden Seiten beleuchten. Dabei sollen die Deutungen der Geschichtsschreibung
und die Erinnerungen „großer' Akteure (CIA, Kohl oder Gorbatschow) mit den Erfahrungen von Zeitzeugen konfrontiert werden. Die
Teilnehmer werden dazu erfahrungsgeschichtliche Interviews im Umkreis ihrer Familien durchführen und auswerten. Einführende
Literatur  : Hans-Hermann Hertle (Hrsg.): Chronik des Mauerfalls, Berlin 2006; Renatus Deckert (Hrsg.): Die Nacht, in der die Mauer fiel.
Schriftsteller erzählen vom 9. November 1989, Frankfurt am Main 2009; Edgar Wolfrum: Die Mauer. Geschichte einer Teilung, München
2009.
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46586 Ukrainische Geschichte im Internet.
Geschichtswissenschaft und Geschichtspolitik

im Spiegel eines modernen Mediums
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Härtel, André

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Härtel, A.

Kommentare
Im Zuge der andauernden Prozesse der Systemtransformation und Nationalstaatsbildung im Gebiet der ehemaligen Sowjetunion hat der
Begriff der „Geschichtspolitik' hier in den letzten Jahren deutlich an Gewicht gewonnen. Insbesondere in der Ukraine und deren Diaspora
hat seit den Ereignissen der „Orangenen Revolution' im Spätherbst 2004 ein Diskurs um Schlüsselfragen der ukrainischen Geschichte
eingesetzt, welcher durch die gegenwärtige politische Führung angefacht und für die Legitimation einer national-demokratischen Politik
instrumentalisiert wird. Die Übung soll einerseits in die wichtigsten Abschnitte und Fragen der „Ukrainischen Geschichte' einführen, sich
andererseits aber v.a. der Rezeption und Interpretation der ukrainischen Geschichtsschreibung im Internet widmen. Hierbei soll anhand
eines Fragenkatalogs ein Verständnis dafür erarbeitet werden, wie sich Geschichte mittels moderner Kommunikationsmedien zu aktuellen
politischen Zwecken manipulieren lässt. Persönliche Anmeldung  unter: andre.haertel@gmail.com Die Teilnahme setzt die Bereitschaft
zum intensiven Studium englischsprachiger Texte voraus! Einführende Literatur:  Sehrji Jekel'#yk , Ukraine. Birth of a Modern Nation,
Oxford 2007. Andreas Kappeler , Kleine Geschichte der Ukraine, München 2009. Paul R. Magocsi , Ukraine. An Illustrated History,
Seattle 2007.Timothy Snyder , The Reconstruction of Nations. Poland, Ukraine, Lithuania, Belarus, 1569-1999, New Haven 2003, S.
105-216.

46598 Der Mittelmeerraum in der modernen
Sozialgeschichtsschreibung:

Fernand Braudels La Mediterraneé
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E003Fr

Fürstengraben 13

Kroll, T.

Kommentare
Übung zur Quellenkunde / Historiographie / Historische Methodik / Geschichte & Öffentlichkeit Fernand Braudel (1902-1985) gilt als
einer der einflussreichsten französischen Historiker des 20. Jahrhunderts und als führender Kopf der Schule der Annales  nach 1945.
Sein Werk über den Mittelraum in der Zeit Philipp II., das erstmals 1949 veröffentlicht wurde, zählt zu den Klassikern der europäischen
Geschichtsschreibung und hat die Sozialhistorie der 1960er und 1970er Jahre in hohem Maße beeinflusst. Dies gilt namentlich für
Braudels Konzeption historischer Zeiten und seiner Vorstellung von Strukturen von „langer Dauer' (longue durée ). Jüngst hat das
Mittelmeerbuch Braudels wieder vermehrt Aufmerksamkeit erhalten, weil die Betrachtung des Mittelmeerraums mit seinen zahlreichen
Kulturen vielfältige Anknüpfungspunkte für eine an übergreifenden Kulturbeziehungen interessierte Geschichtsschreibung bietet. In dieser
Übung wird der Text Braudels gelesen und diskutiert. Dabei werden auch historiographiegeschichtliche sowie methodische Fragen und
die ideengeschichtliche Genese des Werkes eine Rolle spielen. Literatur  : Fernand Braudel, Das Mittelmeer und die mediterrane Welt in
der Epoche Philipp II, Frankfurt a. M. 1990; ders., Die Welt des Mittelmeers, Frankfurt a. M. 1993; André Burguière, L'école des Annales:
une histoire intellectuelle, Paris 2006.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 203

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 203

46637 Zwischen Anpassung und Widerstand.
Evangelische Kirche und Staat in der DDR

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Boldt, Ulrike

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 163Do

Fürstengraben 1

Boldt, U.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Quellenkunde Spielte die evangelische Kirche während des Wiederaufbaus noch eine wichtige soziale Rolle,
sollte sie danach an den Rand der DDR-Gesellschaft gedrängt werden, weil sie der atheistischen Weltanschauung im Wege stand. Um
ihrer Ausgrenzung entgegenzuwirken, war die Kirche während der 1970er Jahre gezwungen, ihren Platz im Sozialismus zu suchen.
Im Jahrzehnt vor der Wende entwickelte sie sich schließlich zu einem wichtigen Forum für die Diskussion gesellschaftlicher Probleme
jenseits offizieller Sprachregelungen. Im Vorfeld des Umbruchs von 1989/90 fungierte sie als Forum für die Akteure der Wende und
entsandte ihre kirchlichen Amtsträger als Moderatoren an den „Runden Tisch'. Die Übung wird anhand ausgewählter Quellentexte einen
Überblick über die Geschichte der evangelischen Kirche in der DDR geben. Sie soll Grundprobleme des kirchlichen Selbstverständnisses
zwischen Staat und Gesellschaft thematisieren und dessen Wandlung innerhalb des diktatorischen Systems betrachten. Es können
Übungsscheine für Historiographie und Quellenkunde erworben werden.Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt. Persönliche Anmeldung 
unter: arysub69@hotmail.com Einführende Literatur  : Horst Dähn/Joachim Heise (Hrsg.): Staat und Kirchen in der DDR. Zum Stand
der zeithistorischen und sozialwissenschaftlichen Forschung, Frankfurt am Main 2003; Rudolf Mau: Der Protestantismus im Osten
Deutschlands (1945-1990), Leipzig 2005; Hermann Weber: Die DDR 1945-1990 (Oldenbourg Grundriss der Geschichte, Bd. 20),
München 2000.

Geschichte und Öffentlichkeit

46567 Reuß älterer Linie als Prototyp
des deutschen Kleinstaates?

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320Ra

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Mi

August-Bebel-Str. 4

Greiling, W.
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Kommentare
Übung zur Historiographie / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Das Fürstentum Reuß älterer Linie zählte im 19. Jahrhundert
zu den kleinsten deutschen Staaten, hat aber sowohl den Reichsdeputationshauptschluss von 1803 als auch die territorialen
Veränderungen zwischen 1806 und 1815 und die Reichseinigung von 1871 überstanden. Die Übung soll Grundkenntnisse zur reußischen
Geschichte dieser Zeit vermitteln, widmet sich jedoch vor allem der Wahrnehmung und den Bildern von diesem anachronistisch
anmutenden Territorialstaat in einer Zeit allgemeiner Modernisierung. Untersucht werden die Bewertung von Reuß älterer Linie in der
Geschichtsschreibung, das Urteil zeitgenössischer Politiker sowie die Darstellung in Literatur und Presse. Hierzu zählen nicht zuletzt
auch zahlreiche Karikaturen in den auflagenstarken Satirezeitschriften „Kladderadatsch' und „Simplicissimus'. Persönliche Anmeldung 
im Sekretariat bei Frau Anke Munzert (Raum 204). Nach der Einführungsveranstaltung am 21. Oktober 2009 ist eine Exkursion  in die
Residenzstadt Greiz am 23./24. Oktober 2009 vorgesehen. Sie dient der Teilnahme an der Tagung „Reuß älterer Linie im ‚langen 19.
Jahrhundert'. Ein Sonderweg in die Moderne?' sowie einer Führung durch das Staatsarchiv Greiz. Literatur (Auswahl)  : Berthold Schmidt:
Geschichte des Reußenlandes, 2 Bde., Gera 1923/27; ders.: Die Reußen. Genealogie des Gesamthauses älterer und jüngerer Linie,
sowie der ausgestorbenen Vogtslinien zu Weida, Gera und Plauen und der Burggrafen zu Meißen aus dem Hause Plauen, Schleiz 1903;
Sven Klein: Fürst Heinrich XXII. Reuß Aelterer Linie. Sein Leben, sein Wirken und seine Zeit, Greiz 2002.

46568 Der Krieg gegen die Sowjetunion 1941-1945:
Geschichte und Erinnerung (Blockseminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Freimüller, Tobias

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-21.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum E013 aMi

August-Bebel-Str. 4

Freimüller, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Mit dem deutschen Überfall auf die Sowjetunion
begann am 22. Juni 1941 nicht nur ein beispielloser Eroberungs- und Vernichtungskrieg, sondern auch der systematische Mord an
den europäischen Juden. In dieser Übung soll nicht die Militärgeschichte im Vordergrund stehen, sondern die Verschränkung von
eskalierender militärischer Gewalt mit dem rassenideologisch motivierten Völkermord. Daneben wird auch die Nachgeschichte des
Krieges behandelt, also die konfliktreiche Erinnerung in Deutschland und der Sowjetunion nach 1945. Die Übung richtet sich an
fortgeschrittene Studierende und wird im Januar 2010 stattfinden. Die genauen Termine werden in der Vorbesprechung bestimmt. Die
Teilnehmerzahl  ist auf  20  begrenzt . Persönliche Anmeldung  unter tobias.freimueller@uni-jena.de Einführende Literatur  : Rolf-Dieter
Müller/Gerd R. Ueberschär: Hitlers Krieg im Osten 1941-1945. Ein Forschungsbericht, Darmstadt 2000; Richard J. Overy: Russlands
Krieg 1941-1945, Reinbek 2003; Dieter Pohl: Die Herrschaft der Wehrmacht. Deutsche Militärbesatzung und einheimische Bevölkerung in
der Sowjetunion 1941-1944, München 2008.

46569 Zwischen Anpassen, Auflehnen und
Aussteigen – Jugend in der DDR

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Morgner, Martin

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E029Mo

Fürstengraben 1

Morgner, M.
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Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit In der DDR erlebten zwischen 1949 und 1989
drei Generationen ihre prägenden Jugendjahre. Die Übung wird Möglichkeiten und Grenzen von Jugendlichen in der „sozialistischen
Gesellschaftsordnung' kritisch beleuchten und dabei neben zeitgeschichtlichen Analysen vor allem auf Beispiele aus Literatur und
Alltagskultur zurückgreifen. Vor dem Hintergrund der politischen und ökonomischen Entwicklung reflektierten besonders Schriftsteller
die alltägliche Lebenswelt der jungen Generation in Büchern und Theaterstücken, in Filmen und in der populären Musik. Von der „Aula'
(Hermann Kant) und über den „Rummelplatz' (Werner Bräunig) wird den Wegen und Auswegen junger Leute in ihrer Welt „Zwischen
Liebe und Zorn' (Klaus Renft Combo) und den „Neuen Leiden des jungen W.' (Ulrich Plenzdorf) nachgegangen. Am Ende soll der
Rückblick vom „Turm' (Uwe Tellkamp) stehen und literarische Dokumente über junge Generationen in der DDR diskutiert werden.
Anmeldung über Friedolin; begrenzt auf 20 Teilnehmer . Einführende Literatur  : Manfred Jäger: Kultur und Politik in der DDR. 1945-1990,
Köln 1994; Thomas Lindenberger: Herrschaft und Eigen-Sinn in der Diktatur. Studien zur Gesellschaftsgeschichte der DDR, Köln
1999; Ulrich Mählert: FDJ 1946-1989. Erfurt 2001; Peter Skyba: Vom Hoffnungsträger zum Sicherheitsrisiko. Jugend in der DDR und
Jugendpolitik der SED 1949-1961, Köln 2000.

46570 Kultur und Politik in Deutschland 1945-1989
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Saalmann, Timo

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 13:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

Saalmann, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit 1945 schien Deutschlands Kultur unter den
Kriegstrümmern begraben worden zu sein. Dennoch bemühten sich bildende Künstler, Schriftsteller und Schauspieler schon kurz nach
Kriegsende um einen Neuanfang, der sich nicht nur vom nationalsozialistischen Kulturbetrieb absetzen, sondern zugleich auch auf
ältere Traditionen der deutschen Nationalkultur zurückgreifen sollte. Die Übung soll den Einfluss der staatlichen Kulturförderung und
-politik auf die Entwicklung der Nachkriegskultur untersuchen. Ausgehend von den Konzepten der Alliierten werden die unterschiedlichen
Vorstellungen in den beiden deutschen Staaten behandelt; dabei sind vor dem Hintergrund des Kalten Krieges außer den jeweiligen
geistig-intellektuellen und gesellschaftlichen Bedingungen auch deutsch-deutsche und bündnispolitische Faktoren von Bedeutung.
Persönliche Anmeldung  unter Timo.Saalmann@uni-jena.de. Die Teilnehmerzahl  ist auf 20  begrenzt. Einführende Literatur  : Silke
Flegel/Frank Hoffmann (Hrsg.): Aufbau, Umbau, Neubau: Studien zur deutschen Kulturgeschichte nach 1945, Frankfurt am Main 2008;
Hermann Glaser: Deutsche Kultur. 1945-2000, München 1997; Frank-Lothar Kroll: Kultur, Bildung und Wissenschaft im 20. Jahrhundert
(Enzyklopädie Deutscher Geschichte, Bd. 65), München 2003.

46571 Geschichten vom Mauerfall
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bürgel, Tanja

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Mi

August-Bebel-Str. 4

Bürgel, T.
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Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Der Fall der Berliner Mauer jährt sich in diesem
Herbst zum 20. Mal. Die spektakulären Bilder von Freudentänzen auf den betonierten Grenzanlagen versetzten die Welt im November
1989 in Staunen und symbolisieren heute längst den Beginn eines welthistorischen Umbruchs. Kurz darauf löste sich die gesamte
Weltordnung des Kalten Krieges auf, und die Teilung Deutschlands und Europas konnte überwunden werden. Zugleich schrieben sich
die Tage des Mauerfalls als unvergessliches Ereignis in die Lebensgeschichten deutscher Familien in Ost- und West ein. Die Übung
wird die Geschichte des historischen Ereignisses von beiden Seiten beleuchten. Dabei sollen die Deutungen der Geschichtsschreibung
und die Erinnerungen „großer' Akteure (CIA, Kohl oder Gorbatschow) mit den Erfahrungen von Zeitzeugen konfrontiert werden. Die
Teilnehmer werden dazu erfahrungsgeschichtliche Interviews im Umkreis ihrer Familien durchführen und auswerten. Einführende
Literatur  : Hans-Hermann Hertle (Hrsg.): Chronik des Mauerfalls, Berlin 2006; Renatus Deckert (Hrsg.): Die Nacht, in der die Mauer fiel.
Schriftsteller erzählen vom 9. November 1989, Frankfurt am Main 2009; Edgar Wolfrum: Die Mauer. Geschichte einer Teilung, München
2009.

46586 Ukrainische Geschichte im Internet.
Geschichtswissenschaft und Geschichtspolitik

im Spiegel eines modernen Mediums
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Härtel, André

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Härtel, A.

Kommentare
Im Zuge der andauernden Prozesse der Systemtransformation und Nationalstaatsbildung im Gebiet der ehemaligen Sowjetunion hat der
Begriff der „Geschichtspolitik' hier in den letzten Jahren deutlich an Gewicht gewonnen. Insbesondere in der Ukraine und deren Diaspora
hat seit den Ereignissen der „Orangenen Revolution' im Spätherbst 2004 ein Diskurs um Schlüsselfragen der ukrainischen Geschichte
eingesetzt, welcher durch die gegenwärtige politische Führung angefacht und für die Legitimation einer national-demokratischen Politik
instrumentalisiert wird. Die Übung soll einerseits in die wichtigsten Abschnitte und Fragen der „Ukrainischen Geschichte' einführen, sich
andererseits aber v.a. der Rezeption und Interpretation der ukrainischen Geschichtsschreibung im Internet widmen. Hierbei soll anhand
eines Fragenkatalogs ein Verständnis dafür erarbeitet werden, wie sich Geschichte mittels moderner Kommunikationsmedien zu aktuellen
politischen Zwecken manipulieren lässt. Persönliche Anmeldung  unter: andre.haertel@gmail.com Die Teilnahme setzt die Bereitschaft
zum intensiven Studium englischsprachiger Texte voraus! Einführende Literatur:  Sehrji Jekel'#yk , Ukraine. Birth of a Modern Nation,
Oxford 2007. Andreas Kappeler , Kleine Geschichte der Ukraine, München 2009. Paul R. Magocsi , Ukraine. An Illustrated History,
Seattle 2007.Timothy Snyder , The Reconstruction of Nations. Poland, Ukraine, Lithuania, Belarus, 1569-1999, New Haven 2003, S.
105-216.
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46598 Der Mittelmeerraum in der modernen
Sozialgeschichtsschreibung:

Fernand Braudels La Mediterraneé
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E003Fr

Fürstengraben 13

Kroll, T.

Kommentare
Übung zur Quellenkunde / Historiographie / Historische Methodik / Geschichte & Öffentlichkeit Fernand Braudel (1902-1985) gilt als
einer der einflussreichsten französischen Historiker des 20. Jahrhunderts und als führender Kopf der Schule der Annales  nach 1945.
Sein Werk über den Mittelraum in der Zeit Philipp II., das erstmals 1949 veröffentlicht wurde, zählt zu den Klassikern der europäischen
Geschichtsschreibung und hat die Sozialhistorie der 1960er und 1970er Jahre in hohem Maße beeinflusst. Dies gilt namentlich für
Braudels Konzeption historischer Zeiten und seiner Vorstellung von Strukturen von „langer Dauer' (longue durée ). Jüngst hat das
Mittelmeerbuch Braudels wieder vermehrt Aufmerksamkeit erhalten, weil die Betrachtung des Mittelmeerraums mit seinen zahlreichen
Kulturen vielfältige Anknüpfungspunkte für eine an übergreifenden Kulturbeziehungen interessierte Geschichtsschreibung bietet. In dieser
Übung wird der Text Braudels gelesen und diskutiert. Dabei werden auch historiographiegeschichtliche sowie methodische Fragen und
die ideengeschichtliche Genese des Werkes eine Rolle spielen. Literatur  : Fernand Braudel, Das Mittelmeer und die mediterrane Welt in
der Epoche Philipp II, Frankfurt a. M. 1990; ders., Die Welt des Mittelmeers, Frankfurt a. M. 1993; André Burguière, L'école des Annales:
une histoire intellectuelle, Paris 2006.

46610 Geschichte 2.0 – Das Internet als
Herausforderung und Chance für Historiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Doßmann, Axel

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 141Mi

Fürstengraben 1

Doßmann, A.
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Kommentare
Übung für Geschichte und Öffentlichkeit Das World Wide Web ist in der Praxis von Historikern Datenbank, historisches Archiv,
Darstellungsformat, Lernumgebung, virtueller Ausstellungsraum, weltweite Kommunikationsinfrastruktur - diese Praxis, ihr Wandel und
ihre Bedeutung für die Entstehung von Geschichtsbildern wird aber erst allmählich wissenschaftlich reflektiert. Die Übung unternimmt
einen forschenden Einstieg, will Struktur und Qualitätskriterien in die Neue Unübersichtlichkeit bringen. Neben der Lektüre theoretischer
Texte und empirischer Studien stehen eigene Recherche, Analyse und Kritik internationaler Websites zu historischen Themen im
Vordergrund. Während Akademiker noch eher zögerlich die hypertextuellen Optionen des Internets für ihre Darstellungen von Geschichte
nutzen, stellen Museen, Gedenkstätten, Künstler, aber auch Laienhistoriker und viele Zeitzeugen auf privaten Websites, Weglogs und
Foren ihre Forschungsergebnisse, Interpretationen, Sammlungen, Erinnerungen und Kommentare ins Netz. Die digitale Partizipation
am Verfertigen von Geschichte gewinnt inflationäre Züge. Das können Historiker verärgert oder irritiert ignorieren, aber auch als
Herausforderung und neues Untersuchungsfeld betrachten. Im Netz artikulieren sich „Vergangenheitsbedürfnisse' (Horst Rumpf) und
Geschichtsbewusstsein, es werden avancierte Formen der Darstellung, Debatte und Lehre von Geschichte erprobt. Die Übung setzt sich
anhand von Fallbeispielen mit der Bedeutung des Internets für die gegenwärtige Geschichtskultur auseinander. Das Seminar richtet sich
an Studierende im Hauptstudium und ist auf 20 TeilnehmerInnen  begrenzt. Kontinuierliche eigene Recherchen sind Voraussetzung.
Bitte bis  zum 30. September  mit Darstellung Ihrer besonderen Interessen per E-mail anmelden : axel.dossmann@uni-jena.de Zur
Vorbereitung  : Geschichte im Netz: Praxis, Chancen, Visionen, hg. für Clio-online von Daniel Burckhardt, Rüdiger Hohls und Claudia
Prinz, Berlin 2007, online unter: http://edoc.hu-berlin.de/histfor/10_I/ sowie http://edoc.hu-berlin.de/histfor/10_II/

46611 Buchenwald 1937-2009: Zur Geschichte visueller
Darstellungen eines historischen Ortes, Teil 1: Fotografie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Doßmann, Axel

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 19:30 Seminarraum 223Mo

Fürstengraben 1

Doßmann, A.

Kommentare
Übung für Geschichte und Öffentlichkeit  Exkursionen  am 06.11.2009 und 15./16. Januar 2010Fotografien aus der Zeit des KZ
Buchenwald, des sowjetischen Speziallagers Nr. 2 sowie des nachfolgenden Wandels des historischen Geländes zum einem Ort höchst
unterschiedlichen öffentlichen Gedenkens bis zum Besuch von Barack Obama im Juni 2009 stehen im Zentrum der Übung. Ermittelt
werden die Entstehungskontexte der Fotografien, ihr öffentlicher Gebrauch und der Funktionswandel einzelner Fotos und Motive in
Zeitungen, Broschüren, Lehrbüchern, Stadtführern, Fotobänden, Ausstellungen, Filmen und im Internet. An Beispielen aus den mehr
als 10.000 Fotografien werden zentrale Probleme, Begriffe und Methoden historischer Bildforschung diskutiert. Zeigen Fotografien
überhaupt Geschichte? Wovon sind sie historische Spur? In welchem Verhältnis stehen historische Wirklichkeit und fotografisches
Image? Mit welchen Fragen lassen sich solche visuellen Dokumente lesbar machen? Wie wurden und werden einzelne Bilder in
verschiedenen Geschichtskulturen verwandt? Die 14-tägige Übung für Studierende im Hauptstudium umfasst drei Exkursionen und ist
auf 20 TeilnehmerInnen begrenzt, die über solide Kenntnisse zur Geschichte Buchenwalds verfügen sollten. Die Übung wird im Frühling
2010 mit dem Schwerpunkt Film fortgesetzt. Anmeldungen  per E-Mail  bitte bis zum 30. September  mit Erläuterung Ihrer besonderer
Interessen an: axel.dossmann@uni-jena.de Einführende Literatur  : Gedenkstätte Buchenwald (Hg.), Konzentrationslager Buchenwald
1937-1945, Begleitband zur ständigen historischen Ausstellung, erstellt von Harry Stein, Göttingen 1999; Gedenkstätte Buchenwald (Hg.),
Das sowjetische Speziallager Nr. 2 1945-1950, Katalog zur ständigen historischen Ausstellung, erstellt von Bodo Ritscher, Rikola-Gunnar
Lüttgenau u.a., Göttingen 1999; http://www.buchenwald.de/fotoarchive/buchenwald/

MA Hist 720 - Mittelalterliche Geschichte II
Für das Modul MA Hist 720 ist 1 Übung Historische Hilfswissenschaften (kann auch
im Bereich Mittellatein absolviert werden!) und 1 Übung zu Quellen und Historische Methodik oder
1 Übung Historiographie zu absolvieren. Das Modul kann sich über zwei Semester erstrecken.
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46310 Die Integration der wikingerzeitlichen Skandinavier
in das christliche Europa im Spiegel der Quellen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A: Oertel, Christian

zugeordnet zu Modul Hist 313R Hist 313

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E003Fr

Fürstengraben 13

Oertel, C.

Kommentare
Übung zur Quellenkunde. 793 plünderten norwegische Wikinger das englische Kloster Lindisfarne und leiteten damit eine Epoche
normannischer Raubzüge an den Küsten des christlichen Europas ein. Etwa 300 Jahre später, als Papst Urban II. 1096 zum ersten
Kreuzzug aufrief, befanden sich auch dänische und norwegische Adlige unter jenen, die diesem Aufruf Folge leisteten. Noch einige Jahre
später, 1103, wurde für Skandinavien ein eigenes Erzbistum im schonischen Lund eingerichtet. Dieser Weg vom heidnischen Plünderer
zum Kreuzfahrer und christlichen Untertan soll im Seminar anhand von schriftlichen und archäologischen Quellen nachvollzogen werden.
Es wird die Bereitschaft vorausgesetzt, sich mit Quellen in lateinischer und Forschungsliteratur in englischer Sprache auseinander zu
setzen.Literatur  :  Martin Kaufhold, Europas Norden im Mittelalter. Die Integration Skandinaviens in das christliche Europa (9.-13. Jh.),
Darmstadt 2001. Martin Carver (Hg.), The Cross goes North. Processes of Conversion in Northern Europe, AD 300-1300, York 2003.
Nora Berend (Hg.), Christianization and the Rise of Christian Monarchy. Scandinavia, Central Europe and Rus' c. 900-1200, Cambridge
2007. Lutz E. v. Padberg, Christianisierung im Mittelalter, Darmstadt 2006 (Kap. VI: Ausdehnung in den fernen Norden: Skandinavien, S.
90-117).

46311 Karl der Große und das Frankenreich -
Vorbereitungskolloquium für Examenskandidaten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walther, Helmut

zugeordnet zu Modul Hist 313R

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E003Do

Fürstengraben 13

Walther, H.

MA Hist 725 - Mittelalterliche Geschichte
/ Thüringische Landesgeschichte II

Für das Modul MA Hist 725 ist 1 Übung Historische Hilfswissenschaften (kann auch
im Bereich Mittellatein absolviert werden!) und 1 Übung zu Quellen und Historische Methodik oder
1 Übung Historiographie zu absolvieren. Das Modul kann sich über zwei Semester erstrecken.
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Hist 800 - Seminar Neuere Geschichte

46530 Reformation und Bauernkrieg
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmidt, Georg

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Mi

Fürstengraben 13

Schmidt, G.

Kommentare
Während die Reformation angesichts der Luther-Dekade in aller Munde ist, spricht vom Bauernkrieg derzeit kaum jemand. Die
Verbindung dieses Geschehens hat die Forschung vor nicht allzu langer Zeit sehr bewegt, und es gilt, die Ergebnisse der anhaltenden
Diskussionen (Revolution des gemeinen Mannes, Frühbürgerliche Revolution, Volks- oder Fürstenreformation etc.) im Lichte heutiger
Erfahrungen und Erwartungen neu zu gewichten. Anforderungen: Referat (verpflichtend) und Hausarbeit. Persönliche Anmeldung  im
Lehrstuhlsekretariat. Einführende Literatur  : Rainer Wohlfeil, Einführung in die Geschichte der deutschen Reformation, München 1982;
Peter Blickle, Die Reformation im Reich, 3. überarb. und erg. Aufl., Stuttgart 2000; Olaf Mörke, Die Reformation. Voraussetzungen und
Durchsetzung (=Enzyklopädie deutscher Geschichte, Bd. 74), München 2005.

46531 Soziale Ungleichheit im 18. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schmidt, Alexander

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Schmidt, A.

Kommentare
Ungleichheit ist ein zentrales Element menschlicher Gesellschaft. Im 18. Jahrhundert wurde dieses als Problem und Motor zivilisatorischer
Entwicklung „entdeckt', über seine anthropologischen Ursprünge nachgedacht und nach Möglichkeiten der Milderung extremer sozialer
Ungleichheit gesucht. Das Seminar verbindet „Intellectual History' mit Sozialgeschichte. Es beschäftigt sich mit der Struktur der
ständischen Gesellschaft, dem Unterschied zwischen Arm und Reich, Mann und Frau, Privilegierten (Adel) und Nichtprivilegierten,
Bürgern und Außenseitern (Fremde, Juden). Im Zentrum stehen dabei einerseits die Reflexionen von Rousseau, Adam Smith, Kant
und weiterer vor allem deutscher und schottischer Autoren über die Ursachen, Vor- und Nachteile von Ungleichheit. Andererseits geht
es um ausgewählte sozialreformerische Bemühungen, Ungleichheiten zu verringern. Einführende Literatur  :  H.T. Dickinson (Hg.), A
Companion to Eighteenth-Century Britain, Malden (Mass.) 2002; Rudolf Endres, Adel in der Frühen Neuzeit, München 1993; Robert von
Friedeburg, Lebenswelt und Kultur der unterständischen Schichten in der frühen Neuzeit, München 2002; Michael Sonenscher, Before
the Deluge. Public Debt, Inequality, and the Intellectual Origins of the French Revolution, Princeton 2007; Hans-Ulrich Wehler, Deutsche
Gesellschaftsgeschichte, Bd. 1: Vom Feudalismus des Alten Reiches bis zur defensiven Modernisierung der Reformära (1700-1815),
München, 1987; Robert Wokler, Rousseau, Freiburg 2004.
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46542 Die Durchsetzung der Reformation – Visitationen
in Thüringen zwischen 1524 und 1532/34

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bauer, Joachim / Prof.Dr. Koch, Ernst / Dr. Michel, Stefan

0-Gruppe 04.11.2009-04.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

11.11.2009-11.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

04.12.2009-04.12.2009

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum 163Fr

Fürstengraben 1

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

05.12.2009-05.12.2009

Einzeltermin

09:00 - 13:00 Seminarraum SR E004Sa

Fürstengraben 6

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

09.12.2009-09.12.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

08.01.2010-08.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum 163Fr

Fürstengraben 1

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

09.01.2010-09.01.2010

Einzeltermin

09:00 - 13:00 Seminarraum SR E004Sa

Fürstengraben 6

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

13.01.2010-13.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

20.01.2010-20.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

Kommentare
In ihrem Territorium setzten die Ernestiner durch den konsequenten Einsatz des bereits erprobten Instruments der Visitation die
Reformation im Rahmen ihres landesherrlichen Kirchenregiments durch. Jedoch sind verschiedene Phasen der Erprobung der Visitation
zu erkennen. Immer wieder setzten die Visitatoren (Theologen und Juristen) bei den nächsten Visitation Erfahrungen um und versuchten
auf konkrete Probleme zu reagieren. Verschiedene Quellen sollen zur Untersuchung der Vorgänge der Durchsetzung der Reformation
untersucht werden (Visitationsinstruktionen, Visitationsberichte, Luthers Kleiner Katechismus, Melanchthons Unterricht der Visitatoren,
Ordnungen für Gemeine Kästen ...). Soziale, historische und theologische Wandlungen sollen so in den Blick genommen werden.
Anmeldung per E-Mail  an: Joachim.Bauer@uni-jena.de Literatur  :  Philipp Melanchthon: Unterricht der Visitatoren an die Pfarrherrn
im Kurfürstentum Sachsen, in: Martin Luther, Studienausgabe Bd. 3, hg. v. Hans-Ulrich Delius, Berlin 1983, S. 402-462; Rudolf
Herrmann: Thüringische Kirchengeschichte, 2 Bde., Jena/ Weimar 1937/ 1947 (Waltrop 2000); Michael Beyer: Die Neuordnung des
Kirchenguts, in: Helmar Junghans (Hg.), Das Jahrhundert der Reformation in Sachsen, Leipzig² 2005, 93-114; Joachim Rogge: Der
Beitrag des Predigers Jakob Strauß zur frühen Reformationsgeschichte, Berlin 1957, S. 71-90.Zielgruppe : TheologInnen, HistorikerInnen,
KulturwissenschaftlerInnenTeilnahmevoraussetzung : Interesse Arbeitsaufwand : 3 Stunden Vorbereitungszeit pro Sitzung; Übernahme
eines Referats Prüfungsart : Seminararbeit Module:  The L11, The M20, The M34, The E7, Hist 800, Hist 830 Termine:   4.11. / 11.11.,
14-16 Uhr,  AB 4, SR E013b 4.12., 14-18 Uhr,  UHG, SR 163  5.12., 9-13 Uhr, Fürstengraben 6, E004  9.12., 14-16 Uhr, AB 4, SR E013b 
8.01., 14-18 Uhr, UHG, SR 163  9.01., 9-13 Uhr, Fürstengr. 6, E004  13.01. / 20.01., 14-16 Uhr,  AB 4 SR E013b 
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46543 Die deutsche Kleinstaatenwelt auf dem
Weg in die Moderne: Facetten eines

politisch-kulturellen Überlebenskampfes
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Ries, Klaus

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 141Mi

Fürstengraben 1

Ries, K.

Kommentare
Das Hauptseminar ist eng an den Stoff der Vorlesung angelehnt, der sich vor allem mit dem Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
um 1800 beschäftigt. Im Hauptseminar soll die vergleichende Perspektive stärker berücksichtigt und danach gefragt werden, ob sich
gleiche Muster des politischen und gesellschaftlichen Umbruchs und Überlebenskampfes der deutschen Kleinstaaten zwischen 1770 und
1830 erkennen lassen. Eine wichtige Frage wird sein, nach welchen Kriterien (konfessionelle, politische Verfasstheit usw.) die deutsche
Kleinstaatenwelt sich sinnvoll einteilen und untersuchen lässt und ob sich dadurch bereits Ähnlichkeiten bzw. Unterschiede ergeben.
Auf der Basis eines breiteren Samples von deutschen Vergleichsterritorien, die in den einzelnen Referaten behandelt werden, soll am
Ende das Spezifische und/oder das Typische des Modernisierungsprozesses in Sachsen-Weimar-Eisenach herausgearbeitet werden.
Eine persönliche Anmeldung  per Email (Klaus.Ries@uni-jena.de), Liste im Sekretariat oder in der Sprechstunde ist erwünscht (max. 30
Teilnehmer ).  Einführende Literatur  : Michael, Hundt,  Die mindermächtigen deutschen Staaten auf dem Wiener Kongreß. Mainz 1996.
Klaus Ries,  Kultur als Politik. Das „Ereignis Weimar-Jena' und die Möglichkeiten und Grenzen einer „Kulturgeschichte des Politischen',
in: HZ 2007, S.303-354. Schmidt, A ., Prestige, Kultur und Außendarstellung. Überlegungen zur Politik Sachsen-Weimar-Eisenachs im
Rheinbund (1806-1813). In: Zeitschrift des Vereins für Thüringische Geschichte Bd. 59/60 (2005/06), S.153-192.

46561 Der Zeitzeuge im 20. und 21. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Satjukow, Silke

zugeordnet zu Modul Hist 320b Hist 320Rb Hist 320

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E028Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Satjukow, S.

Kommentare
In aller Öffentlichkeit Zeugnis abzulegen ist die vornehmste Aufgabe des Zeugen. Er beglaubigt Geschehnisse aus seiner Perspektive,
berichtet über seine seelische Verfassung und verweist damit auf Bedeutungen, die er dem Geschehenen zuschreibt. Unter den
Bedingungen moderner audiovisueller Produktions- und Präsentationsbedingungen scheint dem eigensinnigen Zeugen und seinem
Zeugnis jedoch kaum noch Raum zu bleiben: Zurechtgestutzt und zugerichtet huscht er in Zwanzig-Sekunden-Spots über den Bildschirm.
Aus seinen Einlassungen werden Halbsätze destilliert, die als Diener des Kommentars eingesetzt werden. Vom Zeitzeugen zum
testimonial  - das scheint der Trend zu sein. Das Seminar befasst sich mit dem Phänomen des Zeitzeugen in ganz unterschiedlichen
Medien: Dabei soll es nicht nur um dessen (Selbst-)Inszenierung und Indienstnahme gehen, sondern auch um seine Wahrnehmung
durch das angesprochene Publikum. Zur Teilnahme im Aufbaumodul ist zusätzlich zu Friedolin  die persönliche Anmeldung  unmittelbar
ab Erscheinen dieses Vorlesungsverzeichnisses im Lehrstuhlsekretariat erforderlich. Die Zahl der Teilnehmer  ist auf 30  begrenzt.
Einführende Literatur  : Rüdiger Zill: Zeugnis und Zeugenschaft, Berlin 2000; Aleida Assmann: Die vier Grundtypen von Zeugenschaft,
in: Michael Elm/Gottfried Kößler (Hrsg.): Zeugenschaft des Holocaust, Frankfurt am Main 2007, S. 33-51; Dirk Schlinkert: Der Zeitzeuge.
Spurensuche im Übergang zum kulturellen Gedächtnis, in: Manfred Grieger (Hrsg.): Die Zukunft der Erinnerung, Wolfsburg 2008, S.
47-60.
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46564 Das europäische Staatensystem zwischen Revolution
von 1848/49 und deutscher Reichsgründung 1871

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Di

Fürstengraben 13

Hahn, H.

Kommentare
Das auf dem Wiener Kongress von 1814/15 neu geordnete europäische Staatensystem hatte zwar bis 1848 durch die griechische und
belgische Staatsgründung erste Veränderungen erfahren, sah sich aber seit der Revolution von 1848/49 vor neue Herausforderungen
gestellt und erfuhr in den folgenden beiden Jahrzehnten grundlegende Veränderungen. Im Seminar soll danach gefragt werden, wie
die Revolution von 1848/49, die europäischen Nationalbewegungen der folgenden Jahrzehnte und die wachsenden machtpolitischen
Rivalitäten der europäischen Mächte die Strukturen des europäischen Staatensystems veränderten. Dabei geht es nicht nur
um diplomatie-, macht- und kriegsgeschichtliche Entwicklungen. Es soll vielmehr in Anlehnung an neuere Forschungsansätze
vor allem auch nach den Wechselwirkungen von Innen- und Außenpolitik und hier besonders nach neuen Einflussfaktoren
außenpolitischer Entscheidungen - Presse und Öffentlichkeit, Diskurse über Krieg und Nation, Rolle von Parlamenten und Parteien,
wachsende Bedeutung der Wirtschaft - gefragt werden. Im Seminar sollen diese neuen Forschungsansätze, ihre wichtigsten
Ergebnisse und die damit verbundenen Kontroversen aufgearbeitet und diskutiert werden. Eine persönliche Anmeldung  per Email
(hawe.hahn@uni-jena.de), Liste im Sekretariat oder in der Sprechstunde ist erwünscht (max. 30 Teilnehmer ).  Einführende Literatur  :
 Winfried BAUMGART , Europäisches Konzert und nationale Bewegung. Internationale Beziehungen 1830-1878, Paderborn 1999;
Anselm DOERING-MANTEUFFEL , Die deutsche Frage und das europäische Staatensystem 1815-1871 (EDG, Bd. 15), 2. Aufl. München
2001; Jörn LEONHARD , Bellizismus und Nation. Kriegsdeutung und Nationsbestimmung in Europa und den Vereinigten Staaten
1750-1914, München 2008; J. PAULMANN , Pomp und Politik. Monarchenbegegnungen in Europa zwischen Ancien Régime und Erstem
Weltkrieg, München 2000.

46565 Jüdisches Leben in Deutschland seit 1945
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Mi

Fürstengraben 13

Frei, N.

Kommentare
Das Hauptseminar greift ein Thema aus der Vorlesung „Geschichte der Juden in Deutschland von der Reichsgründung bis zur
Gegenwart' auf. Der Fokus liegt auf der Gesellschaftsgeschichte der Juden in Deutschland nach dem Holocaust. Fragen der politischen,
religiösen und kulturellen Wiederbegründung jüdischen Lebens werden ebenso behandelt wie das Thema der „Wiedergutmachung' und
die Probleme des Antisemitismus in den beiden deutschen Nachfolgestaaten des „Dritten Reiches'. Persönliche Anmeldung  unmittelbar
ab Erscheinen dieses Vorlesungsverzeichnisses im Lehrstuhlsekretariat. Die Zahl der Teilnehmer  ist auf 30  begrenzt. Einführende
Literatur  : Michael Brenner: Nach dem Holocaust. Juden in Deutschland 1945-1950, München 1995; Anthony D. Kauders: Unmögliche
Heimat. Eine deutsch-jüdische Geschichte der Bundesrepublik, Berlin 2007.
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46566 Jüdische Organisationen im 20. und 21. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Friesel, Evyatar

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2026Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Friesel, E.

Kommentare
Im modernen Judentum entwickelten sich eine Reihe jüdischer Organisationen, die die neuen ideologischen Richtungen im Judentum
entsprachen. Es gab bürgerliche Organisationen, politisch eher konservativ gesinnt. Es gab radikale Organisationen - der sozialistische
Bund, die Zionistische Weltorganisation - die die Lage der Juden radikal verändern wollten. Es gab Frauenorganisationen und
Jugendorganisationen unterschiedlicher ideologischer Gesinnungen. In Palästina wurden Organisationen gegründet, die auf neuen
sozialen Auffassungen gebaut waren, wie die Arbeiterorganisation Histadrut und der Kibbutz. Im amerikanischen Judentum entstanden
bedeutendejüdische Sozialorganisationen. Im Seminar wird die Struktur dieser verschiedenen Organisationen untersucht, ihre
ideologischen Grundlagen analysiert, und ihre geschichtliche Entwicklung beschrieben. Bibliographie  : Mendes Flohr, Paul & Reinharz,
Jehuda (Hrsg.) The Jew in the Modern World. A Documentary History  (New York/Oxford 1995 - 2nd. ed.); E. Friesel, Atlas on Modern
Jewish History  (New York /Oxford, 1995)

46585 Die rumänische Nationalbewegung in Siebenbürgen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E003Mi

Fürstengraben 13

Dahmen, W. /
Puttkamer, J.

Kommentare
Bitte Anmeldung unter e-mail: joachim.puttkamer@uni-jena.de !!!Die Nationalismusforschung hat in den letzten Jahren nicht nur die
Debatten über die historische Entwicklung des östlichen Europas wesentlich geprägt, sondern auch grundsätzliche Fragen nach
den politischen Ordnungsvorstellungen der Moderne neu gestellt. Im Seminar werden diese Fragen am Beispiel der rumänischen
Nationalbewegung untersucht, die seit der Mitte des 18. Jahrhunderts in Siebenbürgen ihren Ausgang nahm und einen bis heute
virulenten Nationalitätenkonflikt begründete.Da ein Großteil der Quellen in deutscher Übersetzung vorliegt, sind rumänische
Sprachkenntnisse nicht vonnöten (im Einzelfall aber durchaus hilfreich).
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46597 Die europäische Sozialhistorie im 20.
Jahrhundert (Themen und Problemfelder
einer modernen Historiografiegeschichte)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Do

Fürstengraben 13

Kroll, T.

Kommentare
Das historiografiegeschichtliche Seminar bietet einen Überblick über die Entwicklung der Sozialhistorie, die sich mit dem sozialen Wandel,
Schichten und Klassen oder auch mit den sozialen Grundlagen politischen Handelns befasst (hat). Die Sozialhistorie zählt zu den
einflussreichsten Strömungen der Geschichtsschreibung Europas im 20. Jahrhundert und prägt das historische Denken der Gegenwart
noch immer in hohem Maße. Im Seminar werden die wichtigsten sozialhistorischen Schulen und Richtungen seit 1900 behandelt.
Im Zentrum steht jedoch die „klassische' Sozialgeschichte, die in den 1960er und 1970er Jahren einen regelrechten Boom erlebte,
namentlich die Schule der Annales  in Frankreich, die Historische Sozialwissenschaft in Deutschland oder die marxistische Historiografie
in Großbritannien. Im Seminar soll die Frage beantwortet werden, warum es gerade nach 1945 zum rasanten Aufstieg der Sozialhistorie
im westlichen Europa gekommen ist. Im diesem Zusammenhang geht es um Fragen der Wahl von Forschungsfeldern, des innovativen
Methodenwechsels oder der Erzählweisen, aber auch um exemplarische Biografien und das Werk herausragender Historiker wie Braudel,
Thompson oder Wehler. Von zentraler Bedeutung ist schließlich die Frage nach dem Zusammenhang von Geschichtsschreibung und
Politik im 20. Jahrhundert. Wegen begrenzter Teilnehmerzahl ist eine persönliche Anmeldung  unter der Email-Adresse thomas.kroll
@ uni-jena.de erwünscht. Literaturhinweise  : Georg G. Iggers, Geschichtswissenschaft im 20. Jahrhundert. Ein kritischer Überblick im
internationalen Zusammenhang, Göttingen 2007; ders./ Q. Edward Wang (Hg.), A Global History of Historiography, Edinburgh 2008;
Peter Burke, New Perspectives on Historical Writing, Pennsylvania 2007; N. Hammerstein, Deutsche Geschichtswissenschaft um 1900,
Wiesbaden 1988; André Burguière, L'École des Annales. Une histoire intellectuelle, Paris 2006; Richard J. Evans, Fakten und Fiktionen.
Über die Grundlagen historischer Erkenntnis, Frankfurt a.M. 1998.

MA Hist 820 - Mittelalterliche Geschichte III

46308 Das spätmittelalterliche Thüringen im System
des überregionalen Handels und Verkehrs

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schirmer, Uwe

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Schirmer, U.
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Kommentare
In der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts nahmen Handel und Verkehr auf den überregionalen Straßen deutlich zu. Die boomenden
mitteldeutschen Gewerbereviere (Mansfeld, Harz, Erzgebirge), die beständig wachsende Arbeitsteilung in den größeren Städten sowie
der Aufstieg der Leipziger und Naumburger Märkte sind Signaturen dieser Entwicklung. Auf Thüringens Straßen wurde dabei fast alles
gehandelt, was in der arbeitsteiligen Wirtschaft sowie in einschlägigen Haushalten nachgefragt wurde: Getreide, Salz, Holz, Wolle,
Garn, Textilien, Farbstoffe, Leder, Metallwaren und Metalle (Silber, Kupfer, Blei, Zinn, Eisen), Schlachtvieh, Seefisch, Bier, Wein, Butter,
Käse, Spezereien, Bücher usw. Die gehandelten Waren stammten u. a. aus England, Flandern, Frankreich, Italien, Böhmen, Polen,
dem Baltikum und Skandinavien. Einerseits waren es Transitgüter, anderseits fanden die Waren auf den hiesigen Märkten Absatz. In
der Lehrveranstaltung werden Entwicklungen, Strukturmerkmale sowie Besonderheiten des spätmittelalterlichen Handels und Verkehrs
(Marktsysteme, Straßenverlauf, Verkehrsfrequenzen, Logistik, Umschlag, Herkunft der Fuhrleute usw.) untersucht und erläutert.Die
Teilnehmerzahl  ist auf 25  beschränkt. Persönliche Anmeldung  in der Sprechzeit oder per E-Mail unter: Uwe.Schirmer@uni-jena.deAuf
die einschlägige Fachliteratur wird in der ersten Sitzung hingewiesen. Zur Einführung  : Ingomar Bog (Hrsg.), Der Außenhandel
Ostmitteleuropas 1450 – 1650, Köln et al. 1971; Peter Johanek/Heinz Stoob (Hrsg.), Europäische Messen und Märktesysteme in
Mittelalter und Neuzeit, Köln et al. 1996; Rainer Christoph Schwinges (Hrsg.), Straßen- und Verkehrswesen im hohen und späten
Mittelalter, Stuttgart 2007.

46309 Lothar von Süpplingenburg (1125-1137)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Gramsch, Robert

zugeordnet zu Modul Hist 412

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 147Fr

Fürstengraben 1

Gramsch, R.

Kommentare
Mit dem Tode Heinrichs V. erlosch 1125 das Kaiserhaus der Salier. Die Nachfolge trat ein Vertreter des Sachsenstammes an: Lothar von
Süpplingen-burg. Unerfüllt blieben die Aspirationen des schwäbischen Herzogshauses der Staufer auf den Thron. Ihr Kampf gegen Lothar
blieb vergebens, doch konnte nach Lothars Tod ein Staufer, Konrad III., die Herrschaft an sich reißen. Und im Hintergrund standen, als
mächtige Gegenspieler der Staufer und Verbündete Lothars, die Welfen. Das Hauptseminar behandelt Schlüsselereignisse des Lebens
und der Königsherrschaft Lothars - seinen Aufstieg zum Herzog und die Wahl zum König, seinen Kampf gegen die Staufer und sein
Verhältnis zu den Päpsten, die Rom- und Italienpolitik - und stellt sich die Frage, wie Königsherrschaft im schwach institutionalisierten
hochmittelalterlichen Reich funktionierte.Persönliche Anmeldung  unter: Robert.Gramsch@t-online.de Literatur  :  Gerd Althoff, Lothar III.,
in: B. Schneidmüller / S. Weinfurter (Hgg.), Die deutschen Herrscher des Mittelalters. Historische Porträts von Heinrich I. bis Maximilian I.
(919-1519), München 2003, S. 201-216. Ludwig Vones, Der gescheiterte Königsmacher. Erzbischof Adalbert I. von Mainz und die Wahl
von 1125, in: HJb 115 (1995), S. 85-124. Wolfgang Petke, Kanzlei, Kapelle und kgl. Kurie unter Lothar III. (1125-37), (Forschungen zur
Kaiser- und Papstgeschichte des Mittelalters, 5), Köln / Wien 1985. Oliver Hermann, Lothar III. und sein Wirkungsbereich: räumliche
Bezüge königlichen Handelns im hochmittelalterlichen Reich (1125 - 1137), (Europa in der Geschichte, 5), Bochum 2000. Werner
Hechberger, Staufer und Welfen 1125-1190: zur Verwendung von Theorien in der Geschichtswissenschaft, (Passauer historische
Forschungen, 10), Köln u.a. 1996.
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MA Hist 825 - Mittelalterliche Geschichte
/ Thüringische Landesgeschichte III

46308 Das spätmittelalterliche Thüringen im System
des überregionalen Handels und Verkehrs

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schirmer, Uwe

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Schirmer, U.

Kommentare
In der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts nahmen Handel und Verkehr auf den überregionalen Straßen deutlich zu. Die boomenden
mitteldeutschen Gewerbereviere (Mansfeld, Harz, Erzgebirge), die beständig wachsende Arbeitsteilung in den größeren Städten sowie
der Aufstieg der Leipziger und Naumburger Märkte sind Signaturen dieser Entwicklung. Auf Thüringens Straßen wurde dabei fast alles
gehandelt, was in der arbeitsteiligen Wirtschaft sowie in einschlägigen Haushalten nachgefragt wurde: Getreide, Salz, Holz, Wolle,
Garn, Textilien, Farbstoffe, Leder, Metallwaren und Metalle (Silber, Kupfer, Blei, Zinn, Eisen), Schlachtvieh, Seefisch, Bier, Wein, Butter,
Käse, Spezereien, Bücher usw. Die gehandelten Waren stammten u. a. aus England, Flandern, Frankreich, Italien, Böhmen, Polen,
dem Baltikum und Skandinavien. Einerseits waren es Transitgüter, anderseits fanden die Waren auf den hiesigen Märkten Absatz. In
der Lehrveranstaltung werden Entwicklungen, Strukturmerkmale sowie Besonderheiten des spätmittelalterlichen Handels und Verkehrs
(Marktsysteme, Straßenverlauf, Verkehrsfrequenzen, Logistik, Umschlag, Herkunft der Fuhrleute usw.) untersucht und erläutert.Die
Teilnehmerzahl  ist auf 25  beschränkt. Persönliche Anmeldung  in der Sprechzeit oder per E-Mail unter: Uwe.Schirmer@uni-jena.deAuf
die einschlägige Fachliteratur wird in der ersten Sitzung hingewiesen. Zur Einführung  : Ingomar Bog (Hrsg.), Der Außenhandel
Ostmitteleuropas 1450 – 1650, Köln et al. 1971; Peter Johanek/Heinz Stoob (Hrsg.), Europäische Messen und Märktesysteme in
Mittelalter und Neuzeit, Köln et al. 1996; Rainer Christoph Schwinges (Hrsg.), Straßen- und Verkehrswesen im hohen und späten
Mittelalter, Stuttgart 2007.

Hist 830 - Seminar Frühe Neuzeit

46530 Reformation und Bauernkrieg
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmidt, Georg

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Mi

Fürstengraben 13

Schmidt, G.

Kommentare
Während die Reformation angesichts der Luther-Dekade in aller Munde ist, spricht vom Bauernkrieg derzeit kaum jemand. Die
Verbindung dieses Geschehens hat die Forschung vor nicht allzu langer Zeit sehr bewegt, und es gilt, die Ergebnisse der anhaltenden
Diskussionen (Revolution des gemeinen Mannes, Frühbürgerliche Revolution, Volks- oder Fürstenreformation etc.) im Lichte heutiger
Erfahrungen und Erwartungen neu zu gewichten. Anforderungen: Referat (verpflichtend) und Hausarbeit. Persönliche Anmeldung  im
Lehrstuhlsekretariat. Einführende Literatur  : Rainer Wohlfeil, Einführung in die Geschichte der deutschen Reformation, München 1982;
Peter Blickle, Die Reformation im Reich, 3. überarb. und erg. Aufl., Stuttgart 2000; Olaf Mörke, Die Reformation. Voraussetzungen und
Durchsetzung (=Enzyklopädie deutscher Geschichte, Bd. 74), München 2005.
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46531 Soziale Ungleichheit im 18. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schmidt, Alexander

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Schmidt, A.

Kommentare
Ungleichheit ist ein zentrales Element menschlicher Gesellschaft. Im 18. Jahrhundert wurde dieses als Problem und Motor zivilisatorischer
Entwicklung „entdeckt', über seine anthropologischen Ursprünge nachgedacht und nach Möglichkeiten der Milderung extremer sozialer
Ungleichheit gesucht. Das Seminar verbindet „Intellectual History' mit Sozialgeschichte. Es beschäftigt sich mit der Struktur der
ständischen Gesellschaft, dem Unterschied zwischen Arm und Reich, Mann und Frau, Privilegierten (Adel) und Nichtprivilegierten,
Bürgern und Außenseitern (Fremde, Juden). Im Zentrum stehen dabei einerseits die Reflexionen von Rousseau, Adam Smith, Kant
und weiterer vor allem deutscher und schottischer Autoren über die Ursachen, Vor- und Nachteile von Ungleichheit. Andererseits geht
es um ausgewählte sozialreformerische Bemühungen, Ungleichheiten zu verringern. Einführende Literatur  :  H.T. Dickinson (Hg.), A
Companion to Eighteenth-Century Britain, Malden (Mass.) 2002; Rudolf Endres, Adel in der Frühen Neuzeit, München 1993; Robert von
Friedeburg, Lebenswelt und Kultur der unterständischen Schichten in der frühen Neuzeit, München 2002; Michael Sonenscher, Before
the Deluge. Public Debt, Inequality, and the Intellectual Origins of the French Revolution, Princeton 2007; Hans-Ulrich Wehler, Deutsche
Gesellschaftsgeschichte, Bd. 1: Vom Feudalismus des Alten Reiches bis zur defensiven Modernisierung der Reformära (1700-1815),
München, 1987; Robert Wokler, Rousseau, Freiburg 2004.

46542 Die Durchsetzung der Reformation – Visitationen
in Thüringen zwischen 1524 und 1532/34

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bauer, Joachim / Prof.Dr. Koch, Ernst / Dr. Michel, Stefan
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0-Gruppe 04.11.2009-04.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

11.11.2009-11.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

04.12.2009-04.12.2009

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum 163Fr

Fürstengraben 1

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

05.12.2009-05.12.2009

Einzeltermin

09:00 - 13:00 Seminarraum SR E004Sa

Fürstengraben 6

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

09.12.2009-09.12.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

08.01.2010-08.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum 163Fr

Fürstengraben 1

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

09.01.2010-09.01.2010

Einzeltermin

09:00 - 13:00 Seminarraum SR E004Sa

Fürstengraben 6

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

13.01.2010-13.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

20.01.2010-20.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

Kommentare
In ihrem Territorium setzten die Ernestiner durch den konsequenten Einsatz des bereits erprobten Instruments der Visitation die
Reformation im Rahmen ihres landesherrlichen Kirchenregiments durch. Jedoch sind verschiedene Phasen der Erprobung der Visitation
zu erkennen. Immer wieder setzten die Visitatoren (Theologen und Juristen) bei den nächsten Visitation Erfahrungen um und versuchten
auf konkrete Probleme zu reagieren. Verschiedene Quellen sollen zur Untersuchung der Vorgänge der Durchsetzung der Reformation
untersucht werden (Visitationsinstruktionen, Visitationsberichte, Luthers Kleiner Katechismus, Melanchthons Unterricht der Visitatoren,
Ordnungen für Gemeine Kästen ...). Soziale, historische und theologische Wandlungen sollen so in den Blick genommen werden.
Anmeldung per E-Mail  an: Joachim.Bauer@uni-jena.de Literatur  :  Philipp Melanchthon: Unterricht der Visitatoren an die Pfarrherrn
im Kurfürstentum Sachsen, in: Martin Luther, Studienausgabe Bd. 3, hg. v. Hans-Ulrich Delius, Berlin 1983, S. 402-462; Rudolf
Herrmann: Thüringische Kirchengeschichte, 2 Bde., Jena/ Weimar 1937/ 1947 (Waltrop 2000); Michael Beyer: Die Neuordnung des
Kirchenguts, in: Helmar Junghans (Hg.), Das Jahrhundert der Reformation in Sachsen, Leipzig² 2005, 93-114; Joachim Rogge: Der
Beitrag des Predigers Jakob Strauß zur frühen Reformationsgeschichte, Berlin 1957, S. 71-90.Zielgruppe : TheologInnen, HistorikerInnen,
KulturwissenschaftlerInnenTeilnahmevoraussetzung : Interesse Arbeitsaufwand : 3 Stunden Vorbereitungszeit pro Sitzung; Übernahme
eines Referats Prüfungsart : Seminararbeit Module:  The L11, The M20, The M34, The E7, Hist 800, Hist 830 Termine:   4.11. / 11.11.,
14-16 Uhr,  AB 4, SR E013b 4.12., 14-18 Uhr,  UHG, SR 163  5.12., 9-13 Uhr, Fürstengraben 6, E004  9.12., 14-16 Uhr, AB 4, SR E013b 
8.01., 14-18 Uhr, UHG, SR 163  9.01., 9-13 Uhr, Fürstengr. 6, E004  13.01. / 20.01., 14-16 Uhr,  AB 4 SR E013b 
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46543 Die deutsche Kleinstaatenwelt auf dem
Weg in die Moderne: Facetten eines

politisch-kulturellen Überlebenskampfes
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Ries, Klaus

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 141Mi

Fürstengraben 1

Ries, K.

Kommentare
Das Hauptseminar ist eng an den Stoff der Vorlesung angelehnt, der sich vor allem mit dem Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
um 1800 beschäftigt. Im Hauptseminar soll die vergleichende Perspektive stärker berücksichtigt und danach gefragt werden, ob sich
gleiche Muster des politischen und gesellschaftlichen Umbruchs und Überlebenskampfes der deutschen Kleinstaaten zwischen 1770 und
1830 erkennen lassen. Eine wichtige Frage wird sein, nach welchen Kriterien (konfessionelle, politische Verfasstheit usw.) die deutsche
Kleinstaatenwelt sich sinnvoll einteilen und untersuchen lässt und ob sich dadurch bereits Ähnlichkeiten bzw. Unterschiede ergeben.
Auf der Basis eines breiteren Samples von deutschen Vergleichsterritorien, die in den einzelnen Referaten behandelt werden, soll am
Ende das Spezifische und/oder das Typische des Modernisierungsprozesses in Sachsen-Weimar-Eisenach herausgearbeitet werden.
Eine persönliche Anmeldung  per Email (Klaus.Ries@uni-jena.de), Liste im Sekretariat oder in der Sprechstunde ist erwünscht (max. 30
Teilnehmer ).  Einführende Literatur  : Michael, Hundt,  Die mindermächtigen deutschen Staaten auf dem Wiener Kongreß. Mainz 1996.
Klaus Ries,  Kultur als Politik. Das „Ereignis Weimar-Jena' und die Möglichkeiten und Grenzen einer „Kulturgeschichte des Politischen',
in: HZ 2007, S.303-354. Schmidt, A ., Prestige, Kultur und Außendarstellung. Überlegungen zur Politik Sachsen-Weimar-Eisenachs im
Rheinbund (1806-1813). In: Zeitschrift des Vereins für Thüringische Geschichte Bd. 59/60 (2005/06), S.153-192.

MA/NA IK - Interdisziplinäres
Integrationsseminar Nordamerikastudien

46593 Interdisziplinäres Integrationsseminar Nordamerikastudien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael / Univ.Prof. Nagler, Jörg

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 121Mi

August-Bebel-Str. 4

Dreyer, M. / Nagler, J.

Kommentare
Das Seminar dient der interdisziplinären Integration der Methoden und Konzepte der drei beteiligten Fachgebiete. In der Diskussion
und Bearbeitung nordamerikabezogener Forschungsfragen werden literatur-, politik- und geschichtswissenschaftliche Zugriffsweisen
zusammengeführt und ein problemorientierter fächerverbindender Gedankenaustausch zwischen den Studierenden ermöglicht.
Weitere Informationen zum Studiengang und zu dieser Veranstaltung finden Sie auch im Kapitel „M.A. Nordamerikastudien' in diesem
Vorlesungsverzeichnis.
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Hist 835 - Seminar Aufklärung

46531 Soziale Ungleichheit im 18. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schmidt, Alexander

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Schmidt, A.

Kommentare
Ungleichheit ist ein zentrales Element menschlicher Gesellschaft. Im 18. Jahrhundert wurde dieses als Problem und Motor zivilisatorischer
Entwicklung „entdeckt', über seine anthropologischen Ursprünge nachgedacht und nach Möglichkeiten der Milderung extremer sozialer
Ungleichheit gesucht. Das Seminar verbindet „Intellectual History' mit Sozialgeschichte. Es beschäftigt sich mit der Struktur der
ständischen Gesellschaft, dem Unterschied zwischen Arm und Reich, Mann und Frau, Privilegierten (Adel) und Nichtprivilegierten,
Bürgern und Außenseitern (Fremde, Juden). Im Zentrum stehen dabei einerseits die Reflexionen von Rousseau, Adam Smith, Kant
und weiterer vor allem deutscher und schottischer Autoren über die Ursachen, Vor- und Nachteile von Ungleichheit. Andererseits geht
es um ausgewählte sozialreformerische Bemühungen, Ungleichheiten zu verringern. Einführende Literatur  :  H.T. Dickinson (Hg.), A
Companion to Eighteenth-Century Britain, Malden (Mass.) 2002; Rudolf Endres, Adel in der Frühen Neuzeit, München 1993; Robert von
Friedeburg, Lebenswelt und Kultur der unterständischen Schichten in der frühen Neuzeit, München 2002; Michael Sonenscher, Before
the Deluge. Public Debt, Inequality, and the Intellectual Origins of the French Revolution, Princeton 2007; Hans-Ulrich Wehler, Deutsche
Gesellschaftsgeschichte, Bd. 1: Vom Feudalismus des Alten Reiches bis zur defensiven Modernisierung der Reformära (1700-1815),
München, 1987; Robert Wokler, Rousseau, Freiburg 2004.

Hist 880 - Seminar Nordamerikanische Geschichte
Wird im Wintersemester 2009/10 nicht angeboten.

Hist 840 - Seminar Geschichte des 19. Jahrhunderts

46564 Das europäische Staatensystem zwischen Revolution
von 1848/49 und deutscher Reichsgründung 1871

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Di

Fürstengraben 13

Hahn, H.
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Kommentare
Das auf dem Wiener Kongress von 1814/15 neu geordnete europäische Staatensystem hatte zwar bis 1848 durch die griechische und
belgische Staatsgründung erste Veränderungen erfahren, sah sich aber seit der Revolution von 1848/49 vor neue Herausforderungen
gestellt und erfuhr in den folgenden beiden Jahrzehnten grundlegende Veränderungen. Im Seminar soll danach gefragt werden, wie
die Revolution von 1848/49, die europäischen Nationalbewegungen der folgenden Jahrzehnte und die wachsenden machtpolitischen
Rivalitäten der europäischen Mächte die Strukturen des europäischen Staatensystems veränderten. Dabei geht es nicht nur
um diplomatie-, macht- und kriegsgeschichtliche Entwicklungen. Es soll vielmehr in Anlehnung an neuere Forschungsansätze
vor allem auch nach den Wechselwirkungen von Innen- und Außenpolitik und hier besonders nach neuen Einflussfaktoren
außenpolitischer Entscheidungen - Presse und Öffentlichkeit, Diskurse über Krieg und Nation, Rolle von Parlamenten und Parteien,
wachsende Bedeutung der Wirtschaft - gefragt werden. Im Seminar sollen diese neuen Forschungsansätze, ihre wichtigsten
Ergebnisse und die damit verbundenen Kontroversen aufgearbeitet und diskutiert werden. Eine persönliche Anmeldung  per Email
(hawe.hahn@uni-jena.de), Liste im Sekretariat oder in der Sprechstunde ist erwünscht (max. 30 Teilnehmer ).  Einführende Literatur  :
 Winfried BAUMGART , Europäisches Konzert und nationale Bewegung. Internationale Beziehungen 1830-1878, Paderborn 1999;
Anselm DOERING-MANTEUFFEL , Die deutsche Frage und das europäische Staatensystem 1815-1871 (EDG, Bd. 15), 2. Aufl. München
2001; Jörn LEONHARD , Bellizismus und Nation. Kriegsdeutung und Nationsbestimmung in Europa und den Vereinigten Staaten
1750-1914, München 2008; J. PAULMANN , Pomp und Politik. Monarchenbegegnungen in Europa zwischen Ancien Régime und Erstem
Weltkrieg, München 2000.

46585 Die rumänische Nationalbewegung in Siebenbürgen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E003Mi

Fürstengraben 13

Dahmen, W. /
Puttkamer, J.

Kommentare
Bitte Anmeldung unter e-mail: joachim.puttkamer@uni-jena.de !!!Die Nationalismusforschung hat in den letzten Jahren nicht nur die
Debatten über die historische Entwicklung des östlichen Europas wesentlich geprägt, sondern auch grundsätzliche Fragen nach
den politischen Ordnungsvorstellungen der Moderne neu gestellt. Im Seminar werden diese Fragen am Beispiel der rumänischen
Nationalbewegung untersucht, die seit der Mitte des 18. Jahrhunderts in Siebenbürgen ihren Ausgang nahm und einen bis heute
virulenten Nationalitätenkonflikt begründete.Da ein Großteil der Quellen in deutscher Übersetzung vorliegt, sind rumänische
Sprachkenntnisse nicht vonnöten (im Einzelfall aber durchaus hilfreich).

Hist 850/Hist 851 - Seminar Geschichte des 20. Jahrhunderts

46561 Der Zeitzeuge im 20. und 21. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Satjukow, Silke

zugeordnet zu Modul Hist 320b Hist 320Rb Hist 320

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E028Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Satjukow, S.
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Kommentare
In aller Öffentlichkeit Zeugnis abzulegen ist die vornehmste Aufgabe des Zeugen. Er beglaubigt Geschehnisse aus seiner Perspektive,
berichtet über seine seelische Verfassung und verweist damit auf Bedeutungen, die er dem Geschehenen zuschreibt. Unter den
Bedingungen moderner audiovisueller Produktions- und Präsentationsbedingungen scheint dem eigensinnigen Zeugen und seinem
Zeugnis jedoch kaum noch Raum zu bleiben: Zurechtgestutzt und zugerichtet huscht er in Zwanzig-Sekunden-Spots über den Bildschirm.
Aus seinen Einlassungen werden Halbsätze destilliert, die als Diener des Kommentars eingesetzt werden. Vom Zeitzeugen zum
testimonial  - das scheint der Trend zu sein. Das Seminar befasst sich mit dem Phänomen des Zeitzeugen in ganz unterschiedlichen
Medien: Dabei soll es nicht nur um dessen (Selbst-)Inszenierung und Indienstnahme gehen, sondern auch um seine Wahrnehmung
durch das angesprochene Publikum. Zur Teilnahme im Aufbaumodul ist zusätzlich zu Friedolin  die persönliche Anmeldung  unmittelbar
ab Erscheinen dieses Vorlesungsverzeichnisses im Lehrstuhlsekretariat erforderlich. Die Zahl der Teilnehmer  ist auf 30  begrenzt.
Einführende Literatur  : Rüdiger Zill: Zeugnis und Zeugenschaft, Berlin 2000; Aleida Assmann: Die vier Grundtypen von Zeugenschaft,
in: Michael Elm/Gottfried Kößler (Hrsg.): Zeugenschaft des Holocaust, Frankfurt am Main 2007, S. 33-51; Dirk Schlinkert: Der Zeitzeuge.
Spurensuche im Übergang zum kulturellen Gedächtnis, in: Manfred Grieger (Hrsg.): Die Zukunft der Erinnerung, Wolfsburg 2008, S.
47-60.

46565 Jüdisches Leben in Deutschland seit 1945
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Mi

Fürstengraben 13

Frei, N.

Kommentare
Das Hauptseminar greift ein Thema aus der Vorlesung „Geschichte der Juden in Deutschland von der Reichsgründung bis zur
Gegenwart' auf. Der Fokus liegt auf der Gesellschaftsgeschichte der Juden in Deutschland nach dem Holocaust. Fragen der politischen,
religiösen und kulturellen Wiederbegründung jüdischen Lebens werden ebenso behandelt wie das Thema der „Wiedergutmachung' und
die Probleme des Antisemitismus in den beiden deutschen Nachfolgestaaten des „Dritten Reiches'. Persönliche Anmeldung  unmittelbar
ab Erscheinen dieses Vorlesungsverzeichnisses im Lehrstuhlsekretariat. Die Zahl der Teilnehmer  ist auf 30  begrenzt. Einführende
Literatur  : Michael Brenner: Nach dem Holocaust. Juden in Deutschland 1945-1950, München 1995; Anthony D. Kauders: Unmögliche
Heimat. Eine deutsch-jüdische Geschichte der Bundesrepublik, Berlin 2007.

46566 Jüdische Organisationen im 20. und 21. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Friesel, Evyatar

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2026Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Friesel, E.

Kommentare
Im modernen Judentum entwickelten sich eine Reihe jüdischer Organisationen, die die neuen ideologischen Richtungen im Judentum
entsprachen. Es gab bürgerliche Organisationen, politisch eher konservativ gesinnt. Es gab radikale Organisationen - der sozialistische
Bund, die Zionistische Weltorganisation - die die Lage der Juden radikal verändern wollten. Es gab Frauenorganisationen und
Jugendorganisationen unterschiedlicher ideologischer Gesinnungen. In Palästina wurden Organisationen gegründet, die auf neuen
sozialen Auffassungen gebaut waren, wie die Arbeiterorganisation Histadrut und der Kibbutz. Im amerikanischen Judentum entstanden
bedeutendejüdische Sozialorganisationen. Im Seminar wird die Struktur dieser verschiedenen Organisationen untersucht, ihre
ideologischen Grundlagen analysiert, und ihre geschichtliche Entwicklung beschrieben. Bibliographie  : Mendes Flohr, Paul & Reinharz,
Jehuda (Hrsg.) The Jew in the Modern World. A Documentary History  (New York/Oxford 1995 - 2nd. ed.); E. Friesel, Atlas on Modern
Jewish History  (New York /Oxford, 1995)
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46597 Die europäische Sozialhistorie im 20.
Jahrhundert (Themen und Problemfelder
einer modernen Historiografiegeschichte)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Do

Fürstengraben 13

Kroll, T.

Kommentare
Das historiografiegeschichtliche Seminar bietet einen Überblick über die Entwicklung der Sozialhistorie, die sich mit dem sozialen Wandel,
Schichten und Klassen oder auch mit den sozialen Grundlagen politischen Handelns befasst (hat). Die Sozialhistorie zählt zu den
einflussreichsten Strömungen der Geschichtsschreibung Europas im 20. Jahrhundert und prägt das historische Denken der Gegenwart
noch immer in hohem Maße. Im Seminar werden die wichtigsten sozialhistorischen Schulen und Richtungen seit 1900 behandelt.
Im Zentrum steht jedoch die „klassische' Sozialgeschichte, die in den 1960er und 1970er Jahren einen regelrechten Boom erlebte,
namentlich die Schule der Annales  in Frankreich, die Historische Sozialwissenschaft in Deutschland oder die marxistische Historiografie
in Großbritannien. Im Seminar soll die Frage beantwortet werden, warum es gerade nach 1945 zum rasanten Aufstieg der Sozialhistorie
im westlichen Europa gekommen ist. Im diesem Zusammenhang geht es um Fragen der Wahl von Forschungsfeldern, des innovativen
Methodenwechsels oder der Erzählweisen, aber auch um exemplarische Biografien und das Werk herausragender Historiker wie Braudel,
Thompson oder Wehler. Von zentraler Bedeutung ist schließlich die Frage nach dem Zusammenhang von Geschichtsschreibung und
Politik im 20. Jahrhundert. Wegen begrenzter Teilnehmerzahl ist eine persönliche Anmeldung  unter der Email-Adresse thomas.kroll
@ uni-jena.de erwünscht. Literaturhinweise  : Georg G. Iggers, Geschichtswissenschaft im 20. Jahrhundert. Ein kritischer Überblick im
internationalen Zusammenhang, Göttingen 2007; ders./ Q. Edward Wang (Hg.), A Global History of Historiography, Edinburgh 2008;
Peter Burke, New Perspectives on Historical Writing, Pennsylvania 2007; N. Hammerstein, Deutsche Geschichtswissenschaft um 1900,
Wiesbaden 1988; André Burguière, L'École des Annales. Une histoire intellectuelle, Paris 2006; Richard J. Evans, Fakten und Fiktionen.
Über die Grundlagen historischer Erkenntnis, Frankfurt a.M. 1998.

Hist 860 - Seminar Osteuropäische Geschichte

46585 Die rumänische Nationalbewegung in Siebenbürgen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E003Mi

Fürstengraben 13

Dahmen, W. /
Puttkamer, J.

Kommentare
Bitte Anmeldung unter e-mail: joachim.puttkamer@uni-jena.de !!!Die Nationalismusforschung hat in den letzten Jahren nicht nur die
Debatten über die historische Entwicklung des östlichen Europas wesentlich geprägt, sondern auch grundsätzliche Fragen nach
den politischen Ordnungsvorstellungen der Moderne neu gestellt. Im Seminar werden diese Fragen am Beispiel der rumänischen
Nationalbewegung untersucht, die seit der Mitte des 18. Jahrhunderts in Siebenbürgen ihren Ausgang nahm und einen bis heute
virulenten Nationalitätenkonflikt begründete.Da ein Großteil der Quellen in deutscher Übersetzung vorliegt, sind rumänische
Sprachkenntnisse nicht vonnöten (im Einzelfall aber durchaus hilfreich).
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Hist 870 - Seminar Westeuropäische Geschichte

46597 Die europäische Sozialhistorie im 20.
Jahrhundert (Themen und Problemfelder
einer modernen Historiografiegeschichte)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Do

Fürstengraben 13

Kroll, T.

Kommentare
Das historiografiegeschichtliche Seminar bietet einen Überblick über die Entwicklung der Sozialhistorie, die sich mit dem sozialen Wandel,
Schichten und Klassen oder auch mit den sozialen Grundlagen politischen Handelns befasst (hat). Die Sozialhistorie zählt zu den
einflussreichsten Strömungen der Geschichtsschreibung Europas im 20. Jahrhundert und prägt das historische Denken der Gegenwart
noch immer in hohem Maße. Im Seminar werden die wichtigsten sozialhistorischen Schulen und Richtungen seit 1900 behandelt.
Im Zentrum steht jedoch die „klassische' Sozialgeschichte, die in den 1960er und 1970er Jahren einen regelrechten Boom erlebte,
namentlich die Schule der Annales  in Frankreich, die Historische Sozialwissenschaft in Deutschland oder die marxistische Historiografie
in Großbritannien. Im Seminar soll die Frage beantwortet werden, warum es gerade nach 1945 zum rasanten Aufstieg der Sozialhistorie
im westlichen Europa gekommen ist. Im diesem Zusammenhang geht es um Fragen der Wahl von Forschungsfeldern, des innovativen
Methodenwechsels oder der Erzählweisen, aber auch um exemplarische Biografien und das Werk herausragender Historiker wie Braudel,
Thompson oder Wehler. Von zentraler Bedeutung ist schließlich die Frage nach dem Zusammenhang von Geschichtsschreibung und
Politik im 20. Jahrhundert. Wegen begrenzter Teilnehmerzahl ist eine persönliche Anmeldung  unter der Email-Adresse thomas.kroll
@ uni-jena.de erwünscht. Literaturhinweise  : Georg G. Iggers, Geschichtswissenschaft im 20. Jahrhundert. Ein kritischer Überblick im
internationalen Zusammenhang, Göttingen 2007; ders./ Q. Edward Wang (Hg.), A Global History of Historiography, Edinburgh 2008;
Peter Burke, New Perspectives on Historical Writing, Pennsylvania 2007; N. Hammerstein, Deutsche Geschichtswissenschaft um 1900,
Wiesbaden 1988; André Burguière, L'École des Annales. Une histoire intellectuelle, Paris 2006; Richard J. Evans, Fakten und Fiktionen.
Über die Grundlagen historischer Erkenntnis, Frankfurt a.M. 1998.

WSG - Master-Module Wirtschafts- und Sozialgeschichte

WSG 800 - Seminar Wirtschafts- und Sozialgeschichte

WSG 600 - Wirtschafts- und Sozialgeschichte

WSG 650 - Vorlesungen Wirtschafts- und Sozialgeschichte d. 20. Jh.

WSG 750 - Übungen Wirtschafts- und Sozialgeschichte d. 20. Jh.

Hist 881 - Seminar Nordamerikanische
Geschichte I (Politikgeschichte)

Wird im Wintersemester 2009/10 nicht angeboten.
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Hist 882 - Seminar Nordamerikanische
Geschichte II (Kulturgeschichte)

Wird im Wintersemester 2009/10 nicht angeboten.

Hist 883 - Seminar Nordamerikanische
Geschichte III (Sozialgeschichte)

Wird im Wintersemester 2009/10 nicht angeboten.

Hist 900 - Forschungskolloquien zur Neueren Geschichte

46546 Neuere Forschungen zur Frühneuzeitlichen Geschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmidt, Georg

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum E003Do

Fürstengraben 13

Schmidt, G.

Kommentare
Das Oberseminar dient der Examensvorbereitung, insbesondere das Einüben in die wissenschaftliche Diskussion als kritisches
Hinterfragen der Literatur. Im Mittelpunkt stehen die Präsentation neuerer Examensarbeiten und die Besprechung von
Forschungsergebnissen. Teilnehmer: Studierende im Hauptstudium bzw. der Masterstudiengänge, Examenskandidaten, Doktoranden
etc.

46572 Weimar-Jena in der deutschen und europäischen
Geschichte des 19. Jahrhunderts – eine Bilanz

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner / Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner / PD Dr. Ries, Klaus

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum E003Mi

Fürstengraben 13

Greiling, W. / Hahn, H.
/ Ries, K.

Kommentare
Das Oberseminar will eine Bilanz der Forschungen ziehen, die unter Leitung der Veranstalter im Rahmen des seit 1998 laufenden
SFB „Ereignis Weimar-Jena: Kultur um 1800' gestanden haben. Zum einen sollen nochmals laufende Arbeiten aus den Teilprojekten
vorgestellt und diskutiert werden. Zum anderen geht es aber vor allem auch darum, die jeweiligen Ergebnisse in den größeren Rahmen
von Aufklärung, Reformpolitik und Restauration zu stellen und abschließend auch nach den langfristigen Impulsen zu fragen, die vom
Ereignis Weimar-Jena für die deutsche und europäische Geschichte des 19. Jahrhunderts ausgegangen sind. B.A.-Kandidaten, die bei
den Veranstaltern ihre Bachelor-Arbeit anfertigen, können hier in Kombination mit den entsprechenden Vorlesungen ihr Vertiefungsmodul
absolvieren. Hierzu ist eine persönliche Anmeldung und Beratung erforderlich.
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46573 Oberseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert / Dr. Satjukow, Silke

zugeordnet zu Modul Hist 420

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

14-täglich

18:30 - 20:00 Seminarraum E003Di

Fürstengraben 13

Frei, N. / Satjukow, S.

Kommentare
Der Besuch des Vertiefungsmoduls und des Oberseminars dient der Vorbereitung der Examenskandidaten auf die Themenfindung sowie
der Vorstellung und Diskussion ihrer Exposés. Dies bedeutet, dass eine Teilnahme spätestens ab dem Semester vor der Anmeldung
des Examensthemas verpflichtend ist. Persönliche Anmeldung  und Beratung bei Prof. Dr. Norbert Frei oder PD Dr. Silke Satjukow
erforderlich!

46592 Neuere Forschungen zur nordamerikanischen Geschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Nagler, Jörg

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 163Mi

Fürstengraben 1

Nagler, J.

Kommentare
In diesem Oberseminar sollen fortgeschrittene Studenten der nordamerikanischen Geschichte neueste historiographische Diskurse
aufgreifen und diskutieren. Ferner soll ExamenskandidatInnen und DoktorandInnen die Möglichkeit gegeben werden, ihre laufenden
Forschungsarbeiten vorzustellen. Auswärtige Gastredner werden in unregelmäßigen Abständen von ihren Forschungsprojekten berichten.

Praxismodule

MA/NA P - Praxismodul Nordamerikastudien

MA/NA F - Forschungsaufenthalt Nordamerikastudien

Hist MA PA - Praktikumsmodul Aufklärung
Zur Belegung des Praktikumsmoduls Aufklärung wenden Sie sich bitte vor Beginn der Vorlesungszeit an Herrn Dr. Andreas Klinger.
E-Mail: Andreas.Klinger@uni-jena.de
Tel.: 94 44 93

Hist M PNG - Praxismodul Neuere Geschichte
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GP 20 E - Interdisziplinäres Einführungsmodul
M.A. Geschichte und Politik des 20. Jh.

36880 Interdisziplinäres Einführungsmodul M.A.
Geschichte und Politik des 20. Jahrhunderts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Modul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael / Univ.Prof. Frei, Norbert / Juniprof. Fröhlich, Manuel / PD Dr. Henkel, Michael /
Univ.Prof. Knigge, Volkhard / Prof.Dr. Kroll, Thomas / PD Dr. Leiße, Olaf / Univ.Prof. Nagler, Jörg / AOR PD
Dr. Oppelland, Torsten / Univ.Prof. Puttkamer, Joachim / Univ.Prof. Rosa, Hartmut / Univ.Prof. Walter, Rolf

0-Gruppe 21.10.2009-21.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 16:00Mi

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E019Mi

August-Bebel-Str. 4

03.02.2010-03.02.2010

Einzeltermin

10:00 - 16:00Mi

Kommentare
Interdisziplinäres Einführungsmodul im Masterstudiengang  Geschichte und Politik des 20.  Jahrhunderts im Wintersemester 2009/10 
Mi 16-18 Uhr und Blockseminare Ort der wöchentlichen Veranstaltung:   Termine der Blockseminare : 21.10.2009, 10-16 Uhr, UHG,
Studierenden-Service-Zentrum, Raum E 069 03.02.2010, ab 10 Uhr Veranstalter: Prof. Dr. Dan Diner, Jüdische Geschichte und
Kultur (Universität Leipzig) Prof. Dr. Michael Dreyer, Politische Theorie und Ideengeschichte Prof. Dr. Norbert Frei, Neuere und
Neueste Geschichte Prof. Dr. Manuel Fröhlich, Internationale Organisationen und Globalisierung Dr. Michael Henkel, Deutsche
Regierungssysteme im europäischen Vergleich Prof. Dr. Volkhard Knigge, Geschichte und Öffentlichkeit Prof. Dr. Thomas Kroll,
Geschichte Westeuropas PD Dr. Olaf Leiße, Europäische Studien Prof. Dr. Jörg Nagler, Geschichte Nordamerikas PD Dr. Torsten
Oppelland, Deutsche Regierungssysteme im europäischen Vergleich Prof. Dr. Joachim von Puttkamer, Geschichte Osteuropas Prof.
Dr. Hartmut Rosa, Allgemeine und Theoretische Soziologie Prof. Dr. Rolf Walter, Wirtschafts- und Sozialgeschichte Veranstaltungen
für fortgeschrittene Studierende im Masterstudiengang   Geschichte und Politik des 20. Jahrhunderts im WiSe 2009/10  Vorlesungen,
Seminare und Übungen können aus den Lehrveranstaltungen zur Geschichte des 20.Jahrhunderts aus folgenden Bereichen
ausgewählt werden: Neuere und Neueste Geschichte Osteuropäische Geschichte Westeuropäische Geschichte Geschichte
Nordamerikas Geschichte und Öffentlichkeit Eine Auswahl der im Bereich Geschichte in Frage kommenden Veranstaltungen finden
Sie im elektronischen Vorlesungsverzeichnis (Friedolin) unter Historisches Institut, MA Geschichte und Politik des 20. Jahrhunderts.
Veranstaltungshinweise der anderen Fächer entnehmen Sie bitte deren Verzeichnissen. Interdisziplinäres Forschungsmodul  im
Masterstudiengang Geschichte und Politik des 20. Jahrhunderts im WiSe 2009/10  Melden Sie sich nach Rücksprache mit den
Veranstaltern bitte persönlich an.

Hist 650 - Vorlesungen Geschichte des 20. Jh.
Für das Modul Hist 650 sind drei Vorlesungen aus dem aktuellen Angebot eines Semesters zu absolvieren. Eine der Vorlesungen wird
(nach Losverfahren durch das ASPA) mündlich oder schriftlich geprüft.
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46549 Geschichte der Juden in Deutschland von
der Reichsgründung bis zur Gegenwart

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320b Hist 320a Hist 124 Hist 420

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Di

Fürstengraben 1

Frei, N.

Kommentare
Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über die Geschichte der jüdischen Minderheit in Deutschland, ihrer Selbstwahrnehmung und
ihrer Wahrnehmung durch die Mehr-heitsgesellschaft unter den wechselnden politischen Rahmenbedingungen seit dem späten 19.
Jahrhundert. Behandelt werden unter anderem die Auswirkungen der jüdischen Emanzipation im Wilhelminischen Deutschland, Formen
und Traditionen des Antisemitismus in der Weimarer Republik, die nationalsozialistische Judenpolitik, aber auch die Wiederbegründung
jüdischen Lebens und jüdischer Kultur in Deutschland nach 1945 und die gegenwärtige gesellschaftliche Situation der Juden in der
Bundesrepublik. Einführende Literatur  : Shulamit Volkov: Die Juden in Deutschland 1880-1918, München 22000; Moshe Zimmermann:
Die deutschen Juden 1914-1945, München 1997; Marion Kaplan (Hrsg.): Geschichte des jüdischen Alltags in Deutschland. Vom 17.
Jahrhundert bis 1945, München 2005.

46550 Ideologische und religiöse
Strömungen im modernen Judentum

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Friesel, Evyatar

zugeordnet zu Modul Hist 124

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Hörsaal 146Di

Fürstengraben 1

Friesel, E.

Kommentare
Von einer in sich geschlossenen Gemeinschaft öffnet sich das europäische Judentum im späten 18. Jahrhundert den geistigen
Auffassungen der europäischen Gesellschaft. Die sogenannte ‘jüdische Aufklärung' ist die Basis fuer neue religiöse Richtungen (Reform
Judentum, Orthodoxie, usw.) aber auch, im späten 19. Jahrhundert, für neue säkulare Aufassungen: jüdischer Nationalismus, jüdischer
Sozialismus, Zionismus. In der Vorlesung werden diese verschiedenen Tendenzen geschildert, in ihren Varianten und Kombinationen.
Die Ideen der wichtigsten Vertreter der verschiedenen ideologischen und religiösen Strömungen werden analysiert. Erwäht werden auch
die geistigen Entwicklungen im amerikanischen Judentum und in Israel in den letzten Jahrzehnten. Bibliographie  : Mendes Flohr, Paul &
Reinharz, Jehuda (Hrsg.) The Jew in the Modern World. A Documentary History  (New York/Oxford 1995 - 2nd. ed.); Meyer, Michael A.
Response to Modernity. A History of the Reform Movement in Judaism  (New York/Oxford 1988); Schoeps, Julius H. Zionismus.  Texte zu
seiner Entwicklung  (1983).
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46582 Konstitutionelle Reformen und revolutionärer
Umbruch. Russland 1905-1929

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

zugeordnet zu Modul Hist 320b HiSO 331 Hist 331 Hist 125 Hist 124

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Mo

Fürstengraben 1

Puttkamer, J.

Kommentare
In der Revolution von 1905/06 trat die Entfremdung weiter Teile der russischen Gesellschaft vom autokratischen Staat unübersehbar
zutage. Die Einführung einer gesetzgebenden Volksvertretung, der Duma, leitete eine Reihe tiefgreifender Reformen ein, deren
langfristige Tragfähigkeit bis heute Gegenstand intensiver Diskussionen bildet. Als diese Ordnung 1917 zusammenbrach, erwiesen
sich die Bolschewiki bald als einzige politisch handlungsfähige und massenintegrative Kraft. Aber auch ihr utopisches Projekt einer
revolutionären, sozialistischen Ordnung mußte den strukturellen Schwächen Rußlands Rechnung tragen. Einführende Literatur  :
Altrichter, Helmut: Rußland 1917. Ein Land auf der Suche nach sich selbst, Paderborn 1997.

46594 Die Geschichte des europäischen
Kolonialismus (1880-1960)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 332 Hist 126 Hist 124 Hist 320a

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Fr

Fürstengraben 1

Kroll, T.

Kommentare
Die Vorlesung zeichnet die Grundzüge der Geschichte der europäischen Expansion in Übersee und die Etablierung der Kolonialherrschaft
der europäischen Mächte seit Mitte des 19. Jahrhunderts nach. Der Kolonialismus stellte ein komplexes globales Netz von
transkontinentalen Herrschaftsbeziehungen dar. Dementsprechend werden zunächst die Ziele der europäischen Kolonialpolitik untersucht
und die politischen, ökonomischen sowie kulturellen Rückwirkungen des Kolonialismus auf die europäischen Gesellschaften diskutiert.
Von zentraler Bedeutung werden jedoch auch die Formen und Folgen europäischer Herrschaft in den Kolonien selbst sein (namentlich
in Afrika und Asien). Die Vorlesung wird sich auf die Epoche des kolonialen „Imperialismus' von 1880 bis 1940 konzentrieren und
besonderes Augenmerk auf die westeuropäischen Kolonialmächte Großbritannien, Frankreich, Belgien sowie Deutschland und deren
Imperien lenken. Schließlich wird auch die Dekolonisation behandelt, da diese eine wichtige Voraussetzung für den Prozess der
Globalisierung in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts darstellt. Literatur  : Reinhard Wendt, Vom Kolonialismus zur Globalisierung:
Europa und die Welt seit 1500, Paderborn 2007; Christopher A. Bayly, Die Geburt der modernen Welt: eine Globalgeschichte 1780-1914;
Wolfgang Reinhard, Kleine Geschichte des Kolonialismus, Stuttgart 1996; Rudolf von Albertini, Europäische Kolonialherrschaft
1880-1940, Stuttgart, 2. Auflage 1985; Denise Bouche, Histoire de la colonisation française, Bd. 2, Paris 1991; T.O. Lloyd, The British
Empire 1558-1995, Oxford, 2. Auflage 1997.
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46609 Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung
und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen

an Geschichte in Medien und Öffentlichkeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Knigge, Volkhard

zugeordnet zu Modul Hist 124

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Di

August-Bebel-Str. 4

Knigge, V.

Kommentare
Darstellung und Deutung von Geschichte war nie allein Sache von Historikern, Universitäten, Schulen oder Museen. Und auch das
Interesse an Geschichte beschränkte und beschränkt sich nicht auf Bildungsbedürfnisse oder darauf, Gegenwart und Zukunft im Wissen
um ihre Vorgeschichte vernünftig zu durchdringen bzw. zu gestalten. Im Gegenteil - Geschichtswissenschaft und Geschichtsdidaktik
scheinen für den Umgang mit Geschichte in Medien und Öffentlichkeit bestenfalls eine untergeordnete Rolle zu spielen. Andererseits
verweisen Umfragen auf ein anhaltend großes Interesse an Geschichte in der Gesellschaft. Die Vorlesung nähert sich Geschichte
in Medien und Öffentlichkeit aus vier Perspektiven. Zur Debatte stehen (1) geschichtswissenschaftliche und geschichtsdidaktische
Kategorien mit Öffentlichkeitsbezug wie Geschichtsbewußtsein, Geschichtskultur und Erinnerungs- bzw. Gedächtnisgeschichte, (2)
Akteure, Medien und Institutionen öffentlicher Geschichtsdarstellungen, (3) die Verschiebung von textlichen zu visuellen Darstellungen
von Geschichte und (4) die Auswirkungen forcierten Umgangs mit Geschichte in der Öffentlichkeit für die Arbeit von Historikerinnen und
Historikern, deren Selbstverständnis und Kompetenzbedarf.Literatur  : Peter Uwe Hohendahl u. a. (Hg.): Öffentlichkeit. Geschichte eines
kritischen Begriffs, Stuttgart, Weimar 2000; Simone Rauthe: Public History in den USA und in der Bundesrepublik Deutschland, Essen
2001; Bernd Mütter u. a. (Hg.): Geschichtskultur. Theorie - Empirie - Pragmatik, Weinheim 2000; Gerhard Paul (Hg.): Visual History. Ein
Studienbuch, Göttingen 2006.

Hist 751 - Übungen Geschichte des 20. Jh.
Für das Modul Hist 751 sind zwei Übungen zu absolvieren. Das Modul kann sich über zwei Semester erstrecken.

46568 Der Krieg gegen die Sowjetunion 1941-1945:
Geschichte und Erinnerung (Blockseminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Freimüller, Tobias

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-21.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum E013 aMi

August-Bebel-Str. 4

Freimüller, T.
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Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Mit dem deutschen Überfall auf die Sowjetunion
begann am 22. Juni 1941 nicht nur ein beispielloser Eroberungs- und Vernichtungskrieg, sondern auch der systematische Mord an
den europäischen Juden. In dieser Übung soll nicht die Militärgeschichte im Vordergrund stehen, sondern die Verschränkung von
eskalierender militärischer Gewalt mit dem rassenideologisch motivierten Völkermord. Daneben wird auch die Nachgeschichte des
Krieges behandelt, also die konfliktreiche Erinnerung in Deutschland und der Sowjetunion nach 1945. Die Übung richtet sich an
fortgeschrittene Studierende und wird im Januar 2010 stattfinden. Die genauen Termine werden in der Vorbesprechung bestimmt. Die
Teilnehmerzahl  ist auf  20  begrenzt . Persönliche Anmeldung  unter tobias.freimueller@uni-jena.de Einführende Literatur  : Rolf-Dieter
Müller/Gerd R. Ueberschär: Hitlers Krieg im Osten 1941-1945. Ein Forschungsbericht, Darmstadt 2000; Richard J. Overy: Russlands
Krieg 1941-1945, Reinbek 2003; Dieter Pohl: Die Herrschaft der Wehrmacht. Deutsche Militärbesatzung und einheimische Bevölkerung in
der Sowjetunion 1941-1944, München 2008.

46569 Zwischen Anpassen, Auflehnen und
Aussteigen – Jugend in der DDR

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Morgner, Martin

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E029Mo

Fürstengraben 1

Morgner, M.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit In der DDR erlebten zwischen 1949 und 1989
drei Generationen ihre prägenden Jugendjahre. Die Übung wird Möglichkeiten und Grenzen von Jugendlichen in der „sozialistischen
Gesellschaftsordnung' kritisch beleuchten und dabei neben zeitgeschichtlichen Analysen vor allem auf Beispiele aus Literatur und
Alltagskultur zurückgreifen. Vor dem Hintergrund der politischen und ökonomischen Entwicklung reflektierten besonders Schriftsteller
die alltägliche Lebenswelt der jungen Generation in Büchern und Theaterstücken, in Filmen und in der populären Musik. Von der „Aula'
(Hermann Kant) und über den „Rummelplatz' (Werner Bräunig) wird den Wegen und Auswegen junger Leute in ihrer Welt „Zwischen
Liebe und Zorn' (Klaus Renft Combo) und den „Neuen Leiden des jungen W.' (Ulrich Plenzdorf) nachgegangen. Am Ende soll der
Rückblick vom „Turm' (Uwe Tellkamp) stehen und literarische Dokumente über junge Generationen in der DDR diskutiert werden.
Anmeldung über Friedolin; begrenzt auf 20 Teilnehmer . Einführende Literatur  : Manfred Jäger: Kultur und Politik in der DDR. 1945-1990,
Köln 1994; Thomas Lindenberger: Herrschaft und Eigen-Sinn in der Diktatur. Studien zur Gesellschaftsgeschichte der DDR, Köln
1999; Ulrich Mählert: FDJ 1946-1989. Erfurt 2001; Peter Skyba: Vom Hoffnungsträger zum Sicherheitsrisiko. Jugend in der DDR und
Jugendpolitik der SED 1949-1961, Köln 2000.

46570 Kultur und Politik in Deutschland 1945-1989
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Saalmann, Timo

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 13:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

Saalmann, T.
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Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit 1945 schien Deutschlands Kultur unter den
Kriegstrümmern begraben worden zu sein. Dennoch bemühten sich bildende Künstler, Schriftsteller und Schauspieler schon kurz nach
Kriegsende um einen Neuanfang, der sich nicht nur vom nationalsozialistischen Kulturbetrieb absetzen, sondern zugleich auch auf
ältere Traditionen der deutschen Nationalkultur zurückgreifen sollte. Die Übung soll den Einfluss der staatlichen Kulturförderung und
-politik auf die Entwicklung der Nachkriegskultur untersuchen. Ausgehend von den Konzepten der Alliierten werden die unterschiedlichen
Vorstellungen in den beiden deutschen Staaten behandelt; dabei sind vor dem Hintergrund des Kalten Krieges außer den jeweiligen
geistig-intellektuellen und gesellschaftlichen Bedingungen auch deutsch-deutsche und bündnispolitische Faktoren von Bedeutung.
Persönliche Anmeldung  unter Timo.Saalmann@uni-jena.de. Die Teilnehmerzahl  ist auf 20  begrenzt. Einführende Literatur  : Silke
Flegel/Frank Hoffmann (Hrsg.): Aufbau, Umbau, Neubau: Studien zur deutschen Kulturgeschichte nach 1945, Frankfurt am Main 2008;
Hermann Glaser: Deutsche Kultur. 1945-2000, München 1997; Frank-Lothar Kroll: Kultur, Bildung und Wissenschaft im 20. Jahrhundert
(Enzyklopädie Deutscher Geschichte, Bd. 65), München 2003.

46571 Geschichten vom Mauerfall
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bürgel, Tanja

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Mi

August-Bebel-Str. 4

Bürgel, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Der Fall der Berliner Mauer jährt sich in diesem
Herbst zum 20. Mal. Die spektakulären Bilder von Freudentänzen auf den betonierten Grenzanlagen versetzten die Welt im November
1989 in Staunen und symbolisieren heute längst den Beginn eines welthistorischen Umbruchs. Kurz darauf löste sich die gesamte
Weltordnung des Kalten Krieges auf, und die Teilung Deutschlands und Europas konnte überwunden werden. Zugleich schrieben sich
die Tage des Mauerfalls als unvergessliches Ereignis in die Lebensgeschichten deutscher Familien in Ost- und West ein. Die Übung
wird die Geschichte des historischen Ereignisses von beiden Seiten beleuchten. Dabei sollen die Deutungen der Geschichtsschreibung
und die Erinnerungen „großer' Akteure (CIA, Kohl oder Gorbatschow) mit den Erfahrungen von Zeitzeugen konfrontiert werden. Die
Teilnehmer werden dazu erfahrungsgeschichtliche Interviews im Umkreis ihrer Familien durchführen und auswerten. Einführende
Literatur  : Hans-Hermann Hertle (Hrsg.): Chronik des Mauerfalls, Berlin 2006; Renatus Deckert (Hrsg.): Die Nacht, in der die Mauer fiel.
Schriftsteller erzählen vom 9. November 1989, Frankfurt am Main 2009; Edgar Wolfrum: Die Mauer. Geschichte einer Teilung, München
2009.

46586 Ukrainische Geschichte im Internet.
Geschichtswissenschaft und Geschichtspolitik

im Spiegel eines modernen Mediums
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Härtel, André

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Härtel, A.
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Kommentare
Im Zuge der andauernden Prozesse der Systemtransformation und Nationalstaatsbildung im Gebiet der ehemaligen Sowjetunion hat der
Begriff der „Geschichtspolitik' hier in den letzten Jahren deutlich an Gewicht gewonnen. Insbesondere in der Ukraine und deren Diaspora
hat seit den Ereignissen der „Orangenen Revolution' im Spätherbst 2004 ein Diskurs um Schlüsselfragen der ukrainischen Geschichte
eingesetzt, welcher durch die gegenwärtige politische Führung angefacht und für die Legitimation einer national-demokratischen Politik
instrumentalisiert wird. Die Übung soll einerseits in die wichtigsten Abschnitte und Fragen der „Ukrainischen Geschichte' einführen, sich
andererseits aber v.a. der Rezeption und Interpretation der ukrainischen Geschichtsschreibung im Internet widmen. Hierbei soll anhand
eines Fragenkatalogs ein Verständnis dafür erarbeitet werden, wie sich Geschichte mittels moderner Kommunikationsmedien zu aktuellen
politischen Zwecken manipulieren lässt. Persönliche Anmeldung  unter: andre.haertel@gmail.com Die Teilnahme setzt die Bereitschaft
zum intensiven Studium englischsprachiger Texte voraus! Einführende Literatur:  Sehrji Jekel'#yk , Ukraine. Birth of a Modern Nation,
Oxford 2007. Andreas Kappeler , Kleine Geschichte der Ukraine, München 2009. Paul R. Magocsi , Ukraine. An Illustrated History,
Seattle 2007.Timothy Snyder , The Reconstruction of Nations. Poland, Ukraine, Lithuania, Belarus, 1569-1999, New Haven 2003, S.
105-216.

46587 Russisch für Historiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E003Do

Fürstengraben 13

Puttkamer, J.

Kommentare
Die Übung dient als Einführung in die historische Interpretation russischsprachiger Quellen. Im Mittelpunkt stehen Quellen zur
sowjetischen Geschichte. Erforderlich sind elementare russische Lesekenntnisse, sprachliche Hilfestellung wird geboten.

46598 Der Mittelmeerraum in der modernen
Sozialgeschichtsschreibung:

Fernand Braudels La Mediterraneé
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E003Fr

Fürstengraben 13

Kroll, T.
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Kommentare
Übung zur Quellenkunde / Historiographie / Historische Methodik / Geschichte & Öffentlichkeit Fernand Braudel (1902-1985) gilt als
einer der einflussreichsten französischen Historiker des 20. Jahrhunderts und als führender Kopf der Schule der Annales  nach 1945.
Sein Werk über den Mittelraum in der Zeit Philipp II., das erstmals 1949 veröffentlicht wurde, zählt zu den Klassikern der europäischen
Geschichtsschreibung und hat die Sozialhistorie der 1960er und 1970er Jahre in hohem Maße beeinflusst. Dies gilt namentlich für
Braudels Konzeption historischer Zeiten und seiner Vorstellung von Strukturen von „langer Dauer' (longue durée ). Jüngst hat das
Mittelmeerbuch Braudels wieder vermehrt Aufmerksamkeit erhalten, weil die Betrachtung des Mittelmeerraums mit seinen zahlreichen
Kulturen vielfältige Anknüpfungspunkte für eine an übergreifenden Kulturbeziehungen interessierte Geschichtsschreibung bietet. In dieser
Übung wird der Text Braudels gelesen und diskutiert. Dabei werden auch historiographiegeschichtliche sowie methodische Fragen und
die ideengeschichtliche Genese des Werkes eine Rolle spielen. Literatur  : Fernand Braudel, Das Mittelmeer und die mediterrane Welt in
der Epoche Philipp II, Frankfurt a. M. 1990; ders., Die Welt des Mittelmeers, Frankfurt a. M. 1993; André Burguière, L'école des Annales:
une histoire intellectuelle, Paris 2006.

46610 Geschichte 2.0 – Das Internet als
Herausforderung und Chance für Historiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Doßmann, Axel

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 141Mi

Fürstengraben 1

Doßmann, A.

Kommentare
Übung für Geschichte und Öffentlichkeit Das World Wide Web ist in der Praxis von Historikern Datenbank, historisches Archiv,
Darstellungsformat, Lernumgebung, virtueller Ausstellungsraum, weltweite Kommunikationsinfrastruktur - diese Praxis, ihr Wandel und
ihre Bedeutung für die Entstehung von Geschichtsbildern wird aber erst allmählich wissenschaftlich reflektiert. Die Übung unternimmt
einen forschenden Einstieg, will Struktur und Qualitätskriterien in die Neue Unübersichtlichkeit bringen. Neben der Lektüre theoretischer
Texte und empirischer Studien stehen eigene Recherche, Analyse und Kritik internationaler Websites zu historischen Themen im
Vordergrund. Während Akademiker noch eher zögerlich die hypertextuellen Optionen des Internets für ihre Darstellungen von Geschichte
nutzen, stellen Museen, Gedenkstätten, Künstler, aber auch Laienhistoriker und viele Zeitzeugen auf privaten Websites, Weglogs und
Foren ihre Forschungsergebnisse, Interpretationen, Sammlungen, Erinnerungen und Kommentare ins Netz. Die digitale Partizipation
am Verfertigen von Geschichte gewinnt inflationäre Züge. Das können Historiker verärgert oder irritiert ignorieren, aber auch als
Herausforderung und neues Untersuchungsfeld betrachten. Im Netz artikulieren sich „Vergangenheitsbedürfnisse' (Horst Rumpf) und
Geschichtsbewusstsein, es werden avancierte Formen der Darstellung, Debatte und Lehre von Geschichte erprobt. Die Übung setzt sich
anhand von Fallbeispielen mit der Bedeutung des Internets für die gegenwärtige Geschichtskultur auseinander. Das Seminar richtet sich
an Studierende im Hauptstudium und ist auf 20 TeilnehmerInnen  begrenzt. Kontinuierliche eigene Recherchen sind Voraussetzung.
Bitte bis  zum 30. September  mit Darstellung Ihrer besonderen Interessen per E-mail anmelden : axel.dossmann@uni-jena.de Zur
Vorbereitung  : Geschichte im Netz: Praxis, Chancen, Visionen, hg. für Clio-online von Daniel Burckhardt, Rüdiger Hohls und Claudia
Prinz, Berlin 2007, online unter: http://edoc.hu-berlin.de/histfor/10_I/ sowie http://edoc.hu-berlin.de/histfor/10_II/
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46611 Buchenwald 1937-2009: Zur Geschichte visueller
Darstellungen eines historischen Ortes, Teil 1: Fotografie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Doßmann, Axel

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 19:30 Seminarraum 223Mo

Fürstengraben 1

Doßmann, A.

Kommentare
Übung für Geschichte und Öffentlichkeit  Exkursionen  am 06.11.2009 und 15./16. Januar 2010Fotografien aus der Zeit des KZ
Buchenwald, des sowjetischen Speziallagers Nr. 2 sowie des nachfolgenden Wandels des historischen Geländes zum einem Ort höchst
unterschiedlichen öffentlichen Gedenkens bis zum Besuch von Barack Obama im Juni 2009 stehen im Zentrum der Übung. Ermittelt
werden die Entstehungskontexte der Fotografien, ihr öffentlicher Gebrauch und der Funktionswandel einzelner Fotos und Motive in
Zeitungen, Broschüren, Lehrbüchern, Stadtführern, Fotobänden, Ausstellungen, Filmen und im Internet. An Beispielen aus den mehr
als 10.000 Fotografien werden zentrale Probleme, Begriffe und Methoden historischer Bildforschung diskutiert. Zeigen Fotografien
überhaupt Geschichte? Wovon sind sie historische Spur? In welchem Verhältnis stehen historische Wirklichkeit und fotografisches
Image? Mit welchen Fragen lassen sich solche visuellen Dokumente lesbar machen? Wie wurden und werden einzelne Bilder in
verschiedenen Geschichtskulturen verwandt? Die 14-tägige Übung für Studierende im Hauptstudium umfasst drei Exkursionen und ist
auf 20 TeilnehmerInnen begrenzt, die über solide Kenntnisse zur Geschichte Buchenwalds verfügen sollten. Die Übung wird im Frühling
2010 mit dem Schwerpunkt Film fortgesetzt. Anmeldungen  per E-Mail  bitte bis zum 30. September  mit Erläuterung Ihrer besonderer
Interessen an: axel.dossmann@uni-jena.de Einführende Literatur  : Gedenkstätte Buchenwald (Hg.), Konzentrationslager Buchenwald
1937-1945, Begleitband zur ständigen historischen Ausstellung, erstellt von Harry Stein, Göttingen 1999; Gedenkstätte Buchenwald (Hg.),
Das sowjetische Speziallager Nr. 2 1945-1950, Katalog zur ständigen historischen Ausstellung, erstellt von Bodo Ritscher, Rikola-Gunnar
Lüttgenau u.a., Göttingen 1999; http://www.buchenwald.de/fotoarchive/buchenwald/

46637 Zwischen Anpassung und Widerstand.
Evangelische Kirche und Staat in der DDR

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Boldt, Ulrike

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 163Do

Fürstengraben 1

Boldt, U.
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Kommentare
Übung zur Historiographie / Quellenkunde Spielte die evangelische Kirche während des Wiederaufbaus noch eine wichtige soziale Rolle,
sollte sie danach an den Rand der DDR-Gesellschaft gedrängt werden, weil sie der atheistischen Weltanschauung im Wege stand. Um
ihrer Ausgrenzung entgegenzuwirken, war die Kirche während der 1970er Jahre gezwungen, ihren Platz im Sozialismus zu suchen.
Im Jahrzehnt vor der Wende entwickelte sie sich schließlich zu einem wichtigen Forum für die Diskussion gesellschaftlicher Probleme
jenseits offizieller Sprachregelungen. Im Vorfeld des Umbruchs von 1989/90 fungierte sie als Forum für die Akteure der Wende und
entsandte ihre kirchlichen Amtsträger als Moderatoren an den „Runden Tisch'. Die Übung wird anhand ausgewählter Quellentexte einen
Überblick über die Geschichte der evangelischen Kirche in der DDR geben. Sie soll Grundprobleme des kirchlichen Selbstverständnisses
zwischen Staat und Gesellschaft thematisieren und dessen Wandlung innerhalb des diktatorischen Systems betrachten. Es können
Übungsscheine für Historiographie und Quellenkunde erworben werden.Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt. Persönliche Anmeldung 
unter: arysub69@hotmail.com Einführende Literatur  : Horst Dähn/Joachim Heise (Hrsg.): Staat und Kirchen in der DDR. Zum Stand
der zeithistorischen und sozialwissenschaftlichen Forschung, Frankfurt am Main 2003; Rudolf Mau: Der Protestantismus im Osten
Deutschlands (1945-1990), Leipzig 2005; Hermann Weber: Die DDR 1945-1990 (Oldenbourg Grundriss der Geschichte, Bd. 20),
München 2000.

M.A. Neuere Geschichte

Hist 600 - Vorlesungen zur Neueren Geschichte
Für das Modul Hist 600 sind drei Vorlesungen aus dem aktuellen Angebot eines Semesters zu absolvieren. Eine der Vorlesungen wird
(nach Losverfahren durch das ASPA) mündlich oder schriftlich geprüft.

46522 Der Dreißigjährige Krieg
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmidt, Georg

zugeordnet zu Modul Hist 314 Hist 123

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Do

Fürstengraben 1

Schmidt, G.

Kommentare
Der 30jährige Krieg ist einer der wenigen Referenzpunkten, die aus dem Bereich der Frühen Neuzeit ihren Platz im öffentlichen
Geschichtsbild nicht verloren haben. Als Religionskrieg, Ausgangspunkt oder Folge der deutschen Zersplitterung ist er zum Trauma der
deutschen Geschichte und zum Unglück für das deutsche Volk erklärt worden. Er ist ein Teil des angeblichen deutschen Sonderweges,
aber gleichzeitig wird er zum europäischen Krieg stilisiert. Wie das alles zusammenpasst soll anhand einer kritischen Würdigung des
Geschehens in dieser einführenden Vorlesung, die gleichzeitig ein Teil des Aufbaumoduls „Dreißigjähriger Krieg' ist, geklärt werden.
Vorkenntnisse: Lesen einer einführenden Darstellung, Teilnehmerkreis: Studierende und solche interessierter Nachbardisziplinen.
Einführende Lit.  :  Johannes Burkhardt, Der Dreißigjährige Krieg, Frankfurt a.M. 1992; Christoph Kampmann, Europa und das Reich im
Dreißigjährigen Krieg. Geschichte eines europäischen Konflikts, Stuttgart 2008; Georg Schmidt, Der Dreißigjährige Krieg, 7. überarb. und
erw. Ausg., München 2006.
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46523 Kultur als Politik: Der Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
zwischen Spätaufklärung und Frühliberalismus

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Ries, Klaus

zugeordnet zu Modul Hist 123

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 145Di

Fürstengraben 1

Ries, K.

Kommentare
Die Vorlesung fasst im wesentlichen die neuen Forschungsergebnisse des seit 1998 laufenden Sonderforschungsbereichs 482
'Ereignis Weimar-Jena. Kultur um 1800' für den politisch-sozialen Bereich zusammen. Dabei wird besonderer Wert auf die Methode der
'Kulturgeschichte des Politischen' (Stollberg-Rilinger) gelegt und danach gefragt, inwieweit Politik in ihrer Inszenierung aufgeht und wie
sich der Bereich der Hochkultur als sublimierte Politikform in diese Methode integrieren lässt. Der Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
bietet sich exemplarisch zur Beantwortung dieser Frage an, weil sich dort um 1800 eine hochkulturelle Verdichtung 'ereignete',
die wiederum politisch instrumentalisiert und inszeniert wurde. Sachsen-Weimar-Eisenach befand sich von 1770 bis 1830 auf
dem Weg zu einem Kulturstaat en miniature, der die Züge eines modernen Staatswesens annahm. Man kann sagen, dass in
Sachsen-Weimar-Eisenach der Bereich der Hochkultur die einzige Existenzgrundlage darstellte, die es dem Staat ermöglichte,
die starken Umbrüche der Zeit - wie die Französische Revolution oder die napoleonische Modernisierung - relativ unbeschadet zu
überstehen. Die Vorlesung geht vor allem dieser These von Kultur als staatlicher Existenzsicherung nach und fragt, inwieweit der
thüringische Kleinstaat hier eine Ausnahme darstellte oder sich nahtlos in den Überlebenskampf der deutschen Kleinstaatenwelt um
1800 einordnen lässt. Einführende Literatur  :  Fehrenbach, E ., Vom Ancien Régime zum Wiener Kongress. 4., überarb. Aufl., München
2001; Fehrenbach, E ., Verfassungsstaat und Nationsbildung 1815-1871. München 1992; Gall, L ., Von der ständischen zur bürgerlichen
Gesellschaft. München 1993; Hartung, F. , Das Großherzogtum Sachsen unter der Regierung Carl Augusts 1775-1828. Weimar 1923;
Hundt, Michae,  Die mindermächtigen deutschen Staaten auf dem Wiener Kongreß. Mainz 1996; Müller, G. , Vom Regieren zum
Gestalten. Goethe und die Universität Jena. Heidelberg 2006; Ventzke, M. , Die Regierung des Herzogtums Sachsen-Weimar-Eisenach
(1775-1783). Modellfall aufgeklärter Herrschaft? (Diss.phil.) Jena 2002.

46547 Zwischen Revolution und deutscher Reichsgründung
1871: Europäische Geschichte 1848-1871

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320a Hist 124

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E024Mi

Fürstengraben 1

Hahn, H.
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Kommentare
Auch wenn die politischen Ziele der Revolution von 1848/49 nicht erreicht wurden, so gilt sie doch zu Recht als eine Epochenschwelle
zur Moderne. Nach 1848/49 beschleunigte sich in vielen Teilen Europas der wirtschaftliche und soziale Wandel, der sich bald auch
in neuen innenpolitischen Konflikten niederschlug und schließlich mit den Nationalstaatsgründungen in Italien und Deutschland auch
das europäische Staatensystem grundlegend veränderte. Die Vorlesung gibt einen Überblick über die wichtigsten Entwicklungen,
setzt dabei einen Schwerpunkt auf die deutsche Geschichte, bezieht aber auch die west- und südeuropäischen Entwicklungen mit ein.
Darüber hinaus soll sie einen Einblick in die neueren Forschungen zu Industrialisierung, sozialem und kulturellem Wandel, politischen
Parteien, Herrschaftssystemen und Nationalismus vermitteln. Einführende Literatur  :  H.-H. Brandt , Deutsche Geschichte 1850-1870.
Entscheidung über die Nation, Stuttgart 1999; Jörg Fisch , Europa zwischen Wachstum und Gleichheit 1850-1914, Stuttgart 2002;
Lothar Gall,  Europa auf dem Weg in die Moderne, 1850 - 1890 (= Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 14), 3. überarb. und erw.
Aufl., München 1997; R. Hachtmann , Epochenschwelle zur Moderne. Einführung in die Revolution von 1848/49, Tübingen 2002; E.
Hobsbawm , Die Blütezeit des Kapitals. Eine Kulturgeschichte der Jahre 1848-1875. München 1977.

46548 Zwischen Revolution und Dritter
Republik. Frankreich 1848-1900

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320a Hist 124

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 144Mo

Fürstengraben 1

Greiling, W.

Kommentare
Nach Revolutionen und diversen Unruhen war Frankreich in der Mitte des 19. Jahrhunderts innerlich und äußerlich geschwächt. Die
Nation sehnte sich nach Ruhe und Ordnung, aber auch nach neuer Größe. Die Bereitschaft zu erneuter Revolution, aber auch der
Patriotismus der Franzosen und ihre Hoffnung auf Louis-Napoleón kennzeichnet die Zeit zwischen 1848 und 1900 ebenso wie der Glaube
an den wissenschaftlich-technischen Fortschritt und die Begeisterung für die Schaffung eines französischen Kolonialreiches, des „Empire
français'. Dieser weitgehende Konsens und die gleichzeitigen scharfen Differenzen in innenpolitischen, kulturellen und sozialen Fragen
sollen in der Vorlesung, die mit der Revolution von 1848 beginnt, chronologisch und systematisch erörtert werden. Literatur (Auswahl)  :
Jean Tulard: Frankreich im Zeitalter der Revolutionen 1789-1851 (Geschichte Frankreichs, 4), Stuttgart 1989; François Caron: Frankreich
im Zeitalter des Imperialismus 1851-1918 (Geschichte Frankreichs, 5), Stuttgart 1991; Lothar Gall: Europa auf dem Weg in die Moderne
1850-1890 (Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 14), 4. Aufl., München 2004; Gregor Schöllgen: Das Zeitalter des Imperialismus
(Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 15), 4. Aufl., München 2000; Heinz-Gerhard Haupt: Sozialgeschichte Frankreichs seit 1789,
Frankfurt am Main 1989.

46549 Geschichte der Juden in Deutschland von
der Reichsgründung bis zur Gegenwart

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320b Hist 320a Hist 124 Hist 420

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Di

Fürstengraben 1

Frei, N.
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Kommentare
Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über die Geschichte der jüdischen Minderheit in Deutschland, ihrer Selbstwahrnehmung und
ihrer Wahrnehmung durch die Mehr-heitsgesellschaft unter den wechselnden politischen Rahmenbedingungen seit dem späten 19.
Jahrhundert. Behandelt werden unter anderem die Auswirkungen der jüdischen Emanzipation im Wilhelminischen Deutschland, Formen
und Traditionen des Antisemitismus in der Weimarer Republik, die nationalsozialistische Judenpolitik, aber auch die Wiederbegründung
jüdischen Lebens und jüdischer Kultur in Deutschland nach 1945 und die gegenwärtige gesellschaftliche Situation der Juden in der
Bundesrepublik. Einführende Literatur  : Shulamit Volkov: Die Juden in Deutschland 1880-1918, München 22000; Moshe Zimmermann:
Die deutschen Juden 1914-1945, München 1997; Marion Kaplan (Hrsg.): Geschichte des jüdischen Alltags in Deutschland. Vom 17.
Jahrhundert bis 1945, München 2005.

46550 Ideologische und religiöse
Strömungen im modernen Judentum

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Friesel, Evyatar

zugeordnet zu Modul Hist 124

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Hörsaal 146Di

Fürstengraben 1

Friesel, E.

Kommentare
Von einer in sich geschlossenen Gemeinschaft öffnet sich das europäische Judentum im späten 18. Jahrhundert den geistigen
Auffassungen der europäischen Gesellschaft. Die sogenannte ‘jüdische Aufklärung' ist die Basis fuer neue religiöse Richtungen (Reform
Judentum, Orthodoxie, usw.) aber auch, im späten 19. Jahrhundert, für neue säkulare Aufassungen: jüdischer Nationalismus, jüdischer
Sozialismus, Zionismus. In der Vorlesung werden diese verschiedenen Tendenzen geschildert, in ihren Varianten und Kombinationen.
Die Ideen der wichtigsten Vertreter der verschiedenen ideologischen und religiösen Strömungen werden analysiert. Erwäht werden auch
die geistigen Entwicklungen im amerikanischen Judentum und in Israel in den letzten Jahrzehnten. Bibliographie  : Mendes Flohr, Paul &
Reinharz, Jehuda (Hrsg.) The Jew in the Modern World. A Documentary History  (New York/Oxford 1995 - 2nd. ed.); Meyer, Michael A.
Response to Modernity. A History of the Reform Movement in Judaism  (New York/Oxford 1988); Schoeps, Julius H. Zionismus.  Texte zu
seiner Entwicklung  (1983).

46582 Konstitutionelle Reformen und revolutionärer
Umbruch. Russland 1905-1929

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

zugeordnet zu Modul Hist 320b HiSO 331 Hist 331 Hist 125 Hist 124

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Mo

Fürstengraben 1

Puttkamer, J.
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Kommentare
In der Revolution von 1905/06 trat die Entfremdung weiter Teile der russischen Gesellschaft vom autokratischen Staat unübersehbar
zutage. Die Einführung einer gesetzgebenden Volksvertretung, der Duma, leitete eine Reihe tiefgreifender Reformen ein, deren
langfristige Tragfähigkeit bis heute Gegenstand intensiver Diskussionen bildet. Als diese Ordnung 1917 zusammenbrach, erwiesen
sich die Bolschewiki bald als einzige politisch handlungsfähige und massenintegrative Kraft. Aber auch ihr utopisches Projekt einer
revolutionären, sozialistischen Ordnung mußte den strukturellen Schwächen Rußlands Rechnung tragen. Einführende Literatur  :
Altrichter, Helmut: Rußland 1917. Ein Land auf der Suche nach sich selbst, Paderborn 1997.

46594 Die Geschichte des europäischen
Kolonialismus (1880-1960)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 332 Hist 126 Hist 124 Hist 320a

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Fr

Fürstengraben 1

Kroll, T.

Kommentare
Die Vorlesung zeichnet die Grundzüge der Geschichte der europäischen Expansion in Übersee und die Etablierung der Kolonialherrschaft
der europäischen Mächte seit Mitte des 19. Jahrhunderts nach. Der Kolonialismus stellte ein komplexes globales Netz von
transkontinentalen Herrschaftsbeziehungen dar. Dementsprechend werden zunächst die Ziele der europäischen Kolonialpolitik untersucht
und die politischen, ökonomischen sowie kulturellen Rückwirkungen des Kolonialismus auf die europäischen Gesellschaften diskutiert.
Von zentraler Bedeutung werden jedoch auch die Formen und Folgen europäischer Herrschaft in den Kolonien selbst sein (namentlich
in Afrika und Asien). Die Vorlesung wird sich auf die Epoche des kolonialen „Imperialismus' von 1880 bis 1940 konzentrieren und
besonderes Augenmerk auf die westeuropäischen Kolonialmächte Großbritannien, Frankreich, Belgien sowie Deutschland und deren
Imperien lenken. Schließlich wird auch die Dekolonisation behandelt, da diese eine wichtige Voraussetzung für den Prozess der
Globalisierung in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts darstellt. Literatur  : Reinhard Wendt, Vom Kolonialismus zur Globalisierung:
Europa und die Welt seit 1500, Paderborn 2007; Christopher A. Bayly, Die Geburt der modernen Welt: eine Globalgeschichte 1780-1914;
Wolfgang Reinhard, Kleine Geschichte des Kolonialismus, Stuttgart 1996; Rudolf von Albertini, Europäische Kolonialherrschaft
1880-1940, Stuttgart, 2. Auflage 1985; Denise Bouche, Histoire de la colonisation française, Bd. 2, Paris 1991; T.O. Lloyd, The British
Empire 1558-1995, Oxford, 2. Auflage 1997.

46609 Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung
und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen

an Geschichte in Medien und Öffentlichkeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Knigge, Volkhard

zugeordnet zu Modul Hist 124

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Di

August-Bebel-Str. 4

Knigge, V.
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Kommentare
Darstellung und Deutung von Geschichte war nie allein Sache von Historikern, Universitäten, Schulen oder Museen. Und auch das
Interesse an Geschichte beschränkte und beschränkt sich nicht auf Bildungsbedürfnisse oder darauf, Gegenwart und Zukunft im Wissen
um ihre Vorgeschichte vernünftig zu durchdringen bzw. zu gestalten. Im Gegenteil - Geschichtswissenschaft und Geschichtsdidaktik
scheinen für den Umgang mit Geschichte in Medien und Öffentlichkeit bestenfalls eine untergeordnete Rolle zu spielen. Andererseits
verweisen Umfragen auf ein anhaltend großes Interesse an Geschichte in der Gesellschaft. Die Vorlesung nähert sich Geschichte
in Medien und Öffentlichkeit aus vier Perspektiven. Zur Debatte stehen (1) geschichtswissenschaftliche und geschichtsdidaktische
Kategorien mit Öffentlichkeitsbezug wie Geschichtsbewußtsein, Geschichtskultur und Erinnerungs- bzw. Gedächtnisgeschichte, (2)
Akteure, Medien und Institutionen öffentlicher Geschichtsdarstellungen, (3) die Verschiebung von textlichen zu visuellen Darstellungen
von Geschichte und (4) die Auswirkungen forcierten Umgangs mit Geschichte in der Öffentlichkeit für die Arbeit von Historikerinnen und
Historikern, deren Selbstverständnis und Kompetenzbedarf.Literatur  : Peter Uwe Hohendahl u. a. (Hg.): Öffentlichkeit. Geschichte eines
kritischen Begriffs, Stuttgart, Weimar 2000; Simone Rauthe: Public History in den USA und in der Bundesrepublik Deutschland, Essen
2001; Bernd Mütter u. a. (Hg.): Geschichtskultur. Theorie - Empirie - Pragmatik, Weinheim 2000; Gerhard Paul (Hg.): Visual History. Ein
Studienbuch, Göttingen 2006.

WSG 600 - Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Hist 701, 702, 703 - Übungen zur Neueren Geschichte
Für die Module Hist 701, Hist 702 und Hist 703 sind jeweils zwei Übungen zu absolvieren:Hist 701 = 1 Übung zu Quellen und/oder
Historischer Methodik + 1 Übung zur HistoriographieHist 702 = 1 Übung zu Quellen und/oder Historischer Methodik + 1 Übung zu
Geschichte und ÖffentlichkeitHist 703 = 1 Übung zur Historiographie + 1 Übung zu Geschichte und Öffentlichkeit

Übungen Quellenkunde und Historische Methodik

46544 Europäische Handelskompanien in
Asien im 17. und 18. Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Drost, Alexander

zugeordnet zu Modul Hist 314R

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

Drost, A.

Kommentare
Neben den erfolgreichen großen Handelskompanien der Niederländer (VOC) und Engländer (EIC) engagierten sich ebenso Dänen,
Franzosen, Schweden und Preußen mit eigenen Unternehmungen im Asienhandel. Wir werden im Seminar die Anfänge und Ausbreitung
der Kompanien von Süd- bis Ostasien betrachten, ihre Strukturen und Interessen untersuchen sowie ihren Einfluss auf innerasiatische
Strukturen beleuchten. Einführende Literatur :  Femme S. Gaastra, The Dutch East India Company, Expansion and Decline, Zutphen
2003; The Oxford History of the British Empire, The Eighteenth Century, ed. by Peter Marshall, Oxford, 2001; Martin Krieger, Kaufleute,
Seeräuber und Diplomaten, der dänische Handel auf dem Indischen Ozean (1620-1868), Köln, Weimar, Wien 1998; Philip Lawson, The
East India Company, A History, London u.a. 1993.
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46545 Friedrich der Große
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schmidt, Alexander

zugeordnet zu Modul Hist 314R

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 141Di

Fürstengraben 1

Schmidt, A.

Kommentare
Übung zur Quellenkunde Friedrich II. von Preußen war nicht nur ein bedeutender Herrscher, sondern auch ein „fleißiger' und
facettenreicher Schriftsteller. Als solcher hat er sich genauso mit Moralphilosophie, der richtigen Staatsverwaltung, der Geschichte
Preußens, der Kriegstaktik wie der Literaturkritik beschäftigt. Als Briefschreiber hat er nicht nur Anweisungen an Minister versandt,
sondern sich auch mit hommes de lettres  wie Voltaire über Fragen der Zeit ausgetauscht. Die quellenkundliche Übung widmet sich
dem umfangreichen Oeuvre des preußischen Königs. Durch dessen (ausgewählte) Lektüre geraten nicht nur die Politik und die
Selbststilisierungen des Königs, sondern auch wesentliche Debatten der Aufklärung ins Blickfeld.Einführende Literatur  :  Johannes
Kunisch, Friedrich der Große. Der König und seine Zeit, München 2009; Theodor Schieder, Friedrich der Große. Ein Königtum der
Widersprüche, Berlin 2002. Die Werke Friedrichs II. sind jetzt bequem Online zugänglich: http://www.friedrich.uni-trier.de. In Vorbereitung
auf das Seminar wird erwartet, daß sich die Teilnehmer vorab mit dieser Seite und ihren Funktionen vertraut machen.

46567 Reuß älterer Linie als Prototyp
des deutschen Kleinstaates?

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320Ra

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Mi

August-Bebel-Str. 4

Greiling, W.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Das Fürstentum Reuß älterer Linie zählte im 19. Jahrhundert
zu den kleinsten deutschen Staaten, hat aber sowohl den Reichsdeputationshauptschluss von 1803 als auch die territorialen
Veränderungen zwischen 1806 und 1815 und die Reichseinigung von 1871 überstanden. Die Übung soll Grundkenntnisse zur reußischen
Geschichte dieser Zeit vermitteln, widmet sich jedoch vor allem der Wahrnehmung und den Bildern von diesem anachronistisch
anmutenden Territorialstaat in einer Zeit allgemeiner Modernisierung. Untersucht werden die Bewertung von Reuß älterer Linie in der
Geschichtsschreibung, das Urteil zeitgenössischer Politiker sowie die Darstellung in Literatur und Presse. Hierzu zählen nicht zuletzt
auch zahlreiche Karikaturen in den auflagenstarken Satirezeitschriften „Kladderadatsch' und „Simplicissimus'. Persönliche Anmeldung 
im Sekretariat bei Frau Anke Munzert (Raum 204). Nach der Einführungsveranstaltung am 21. Oktober 2009 ist eine Exkursion  in die
Residenzstadt Greiz am 23./24. Oktober 2009 vorgesehen. Sie dient der Teilnahme an der Tagung „Reuß älterer Linie im ‚langen 19.
Jahrhundert'. Ein Sonderweg in die Moderne?' sowie einer Führung durch das Staatsarchiv Greiz. Literatur (Auswahl)  : Berthold Schmidt:
Geschichte des Reußenlandes, 2 Bde., Gera 1923/27; ders.: Die Reußen. Genealogie des Gesamthauses älterer und jüngerer Linie,
sowie der ausgestorbenen Vogtslinien zu Weida, Gera und Plauen und der Burggrafen zu Meißen aus dem Hause Plauen, Schleiz 1903;
Sven Klein: Fürst Heinrich XXII. Reuß Aelterer Linie. Sein Leben, sein Wirken und seine Zeit, Greiz 2002.
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46568 Der Krieg gegen die Sowjetunion 1941-1945:
Geschichte und Erinnerung (Blockseminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Freimüller, Tobias

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-21.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum E013 aMi

August-Bebel-Str. 4

Freimüller, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Mit dem deutschen Überfall auf die Sowjetunion
begann am 22. Juni 1941 nicht nur ein beispielloser Eroberungs- und Vernichtungskrieg, sondern auch der systematische Mord an
den europäischen Juden. In dieser Übung soll nicht die Militärgeschichte im Vordergrund stehen, sondern die Verschränkung von
eskalierender militärischer Gewalt mit dem rassenideologisch motivierten Völkermord. Daneben wird auch die Nachgeschichte des
Krieges behandelt, also die konfliktreiche Erinnerung in Deutschland und der Sowjetunion nach 1945. Die Übung richtet sich an
fortgeschrittene Studierende und wird im Januar 2010 stattfinden. Die genauen Termine werden in der Vorbesprechung bestimmt. Die
Teilnehmerzahl  ist auf  20  begrenzt . Persönliche Anmeldung  unter tobias.freimueller@uni-jena.de Einführende Literatur  : Rolf-Dieter
Müller/Gerd R. Ueberschär: Hitlers Krieg im Osten 1941-1945. Ein Forschungsbericht, Darmstadt 2000; Richard J. Overy: Russlands
Krieg 1941-1945, Reinbek 2003; Dieter Pohl: Die Herrschaft der Wehrmacht. Deutsche Militärbesatzung und einheimische Bevölkerung in
der Sowjetunion 1941-1944, München 2008.

46569 Zwischen Anpassen, Auflehnen und
Aussteigen – Jugend in der DDR

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Morgner, Martin

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E029Mo

Fürstengraben 1

Morgner, M.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit In der DDR erlebten zwischen 1949 und 1989
drei Generationen ihre prägenden Jugendjahre. Die Übung wird Möglichkeiten und Grenzen von Jugendlichen in der „sozialistischen
Gesellschaftsordnung' kritisch beleuchten und dabei neben zeitgeschichtlichen Analysen vor allem auf Beispiele aus Literatur und
Alltagskultur zurückgreifen. Vor dem Hintergrund der politischen und ökonomischen Entwicklung reflektierten besonders Schriftsteller
die alltägliche Lebenswelt der jungen Generation in Büchern und Theaterstücken, in Filmen und in der populären Musik. Von der „Aula'
(Hermann Kant) und über den „Rummelplatz' (Werner Bräunig) wird den Wegen und Auswegen junger Leute in ihrer Welt „Zwischen
Liebe und Zorn' (Klaus Renft Combo) und den „Neuen Leiden des jungen W.' (Ulrich Plenzdorf) nachgegangen. Am Ende soll der
Rückblick vom „Turm' (Uwe Tellkamp) stehen und literarische Dokumente über junge Generationen in der DDR diskutiert werden.
Anmeldung über Friedolin; begrenzt auf 20 Teilnehmer . Einführende Literatur  : Manfred Jäger: Kultur und Politik in der DDR. 1945-1990,
Köln 1994; Thomas Lindenberger: Herrschaft und Eigen-Sinn in der Diktatur. Studien zur Gesellschaftsgeschichte der DDR, Köln
1999; Ulrich Mählert: FDJ 1946-1989. Erfurt 2001; Peter Skyba: Vom Hoffnungsträger zum Sicherheitsrisiko. Jugend in der DDR und
Jugendpolitik der SED 1949-1961, Köln 2000.
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46570 Kultur und Politik in Deutschland 1945-1989
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Saalmann, Timo

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 13:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

Saalmann, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit 1945 schien Deutschlands Kultur unter den
Kriegstrümmern begraben worden zu sein. Dennoch bemühten sich bildende Künstler, Schriftsteller und Schauspieler schon kurz nach
Kriegsende um einen Neuanfang, der sich nicht nur vom nationalsozialistischen Kulturbetrieb absetzen, sondern zugleich auch auf
ältere Traditionen der deutschen Nationalkultur zurückgreifen sollte. Die Übung soll den Einfluss der staatlichen Kulturförderung und
-politik auf die Entwicklung der Nachkriegskultur untersuchen. Ausgehend von den Konzepten der Alliierten werden die unterschiedlichen
Vorstellungen in den beiden deutschen Staaten behandelt; dabei sind vor dem Hintergrund des Kalten Krieges außer den jeweiligen
geistig-intellektuellen und gesellschaftlichen Bedingungen auch deutsch-deutsche und bündnispolitische Faktoren von Bedeutung.
Persönliche Anmeldung  unter Timo.Saalmann@uni-jena.de. Die Teilnehmerzahl  ist auf 20  begrenzt. Einführende Literatur  : Silke
Flegel/Frank Hoffmann (Hrsg.): Aufbau, Umbau, Neubau: Studien zur deutschen Kulturgeschichte nach 1945, Frankfurt am Main 2008;
Hermann Glaser: Deutsche Kultur. 1945-2000, München 1997; Frank-Lothar Kroll: Kultur, Bildung und Wissenschaft im 20. Jahrhundert
(Enzyklopädie Deutscher Geschichte, Bd. 65), München 2003.

46571 Geschichten vom Mauerfall
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bürgel, Tanja

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Mi

August-Bebel-Str. 4

Bürgel, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Der Fall der Berliner Mauer jährt sich in diesem
Herbst zum 20. Mal. Die spektakulären Bilder von Freudentänzen auf den betonierten Grenzanlagen versetzten die Welt im November
1989 in Staunen und symbolisieren heute längst den Beginn eines welthistorischen Umbruchs. Kurz darauf löste sich die gesamte
Weltordnung des Kalten Krieges auf, und die Teilung Deutschlands und Europas konnte überwunden werden. Zugleich schrieben sich
die Tage des Mauerfalls als unvergessliches Ereignis in die Lebensgeschichten deutscher Familien in Ost- und West ein. Die Übung
wird die Geschichte des historischen Ereignisses von beiden Seiten beleuchten. Dabei sollen die Deutungen der Geschichtsschreibung
und die Erinnerungen „großer' Akteure (CIA, Kohl oder Gorbatschow) mit den Erfahrungen von Zeitzeugen konfrontiert werden. Die
Teilnehmer werden dazu erfahrungsgeschichtliche Interviews im Umkreis ihrer Familien durchführen und auswerten. Einführende
Literatur  : Hans-Hermann Hertle (Hrsg.): Chronik des Mauerfalls, Berlin 2006; Renatus Deckert (Hrsg.): Die Nacht, in der die Mauer fiel.
Schriftsteller erzählen vom 9. November 1989, Frankfurt am Main 2009; Edgar Wolfrum: Die Mauer. Geschichte einer Teilung, München
2009.
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46586 Ukrainische Geschichte im Internet.
Geschichtswissenschaft und Geschichtspolitik

im Spiegel eines modernen Mediums
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Härtel, André

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Härtel, A.

Kommentare
Im Zuge der andauernden Prozesse der Systemtransformation und Nationalstaatsbildung im Gebiet der ehemaligen Sowjetunion hat der
Begriff der „Geschichtspolitik' hier in den letzten Jahren deutlich an Gewicht gewonnen. Insbesondere in der Ukraine und deren Diaspora
hat seit den Ereignissen der „Orangenen Revolution' im Spätherbst 2004 ein Diskurs um Schlüsselfragen der ukrainischen Geschichte
eingesetzt, welcher durch die gegenwärtige politische Führung angefacht und für die Legitimation einer national-demokratischen Politik
instrumentalisiert wird. Die Übung soll einerseits in die wichtigsten Abschnitte und Fragen der „Ukrainischen Geschichte' einführen, sich
andererseits aber v.a. der Rezeption und Interpretation der ukrainischen Geschichtsschreibung im Internet widmen. Hierbei soll anhand
eines Fragenkatalogs ein Verständnis dafür erarbeitet werden, wie sich Geschichte mittels moderner Kommunikationsmedien zu aktuellen
politischen Zwecken manipulieren lässt. Persönliche Anmeldung  unter: andre.haertel@gmail.com Die Teilnahme setzt die Bereitschaft
zum intensiven Studium englischsprachiger Texte voraus! Einführende Literatur:  Sehrji Jekel'#yk , Ukraine. Birth of a Modern Nation,
Oxford 2007. Andreas Kappeler , Kleine Geschichte der Ukraine, München 2009. Paul R. Magocsi , Ukraine. An Illustrated History,
Seattle 2007.Timothy Snyder , The Reconstruction of Nations. Poland, Ukraine, Lithuania, Belarus, 1569-1999, New Haven 2003, S.
105-216.

46587 Russisch für Historiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E003Do

Fürstengraben 13

Puttkamer, J.

Kommentare
Die Übung dient als Einführung in die historische Interpretation russischsprachiger Quellen. Im Mittelpunkt stehen Quellen zur
sowjetischen Geschichte. Erforderlich sind elementare russische Lesekenntnisse, sprachliche Hilfestellung wird geboten.
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46598 Der Mittelmeerraum in der modernen
Sozialgeschichtsschreibung:

Fernand Braudels La Mediterraneé
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E003Fr

Fürstengraben 13

Kroll, T.

Kommentare
Übung zur Quellenkunde / Historiographie / Historische Methodik / Geschichte & Öffentlichkeit Fernand Braudel (1902-1985) gilt als
einer der einflussreichsten französischen Historiker des 20. Jahrhunderts und als führender Kopf der Schule der Annales  nach 1945.
Sein Werk über den Mittelraum in der Zeit Philipp II., das erstmals 1949 veröffentlicht wurde, zählt zu den Klassikern der europäischen
Geschichtsschreibung und hat die Sozialhistorie der 1960er und 1970er Jahre in hohem Maße beeinflusst. Dies gilt namentlich für
Braudels Konzeption historischer Zeiten und seiner Vorstellung von Strukturen von „langer Dauer' (longue durée ). Jüngst hat das
Mittelmeerbuch Braudels wieder vermehrt Aufmerksamkeit erhalten, weil die Betrachtung des Mittelmeerraums mit seinen zahlreichen
Kulturen vielfältige Anknüpfungspunkte für eine an übergreifenden Kulturbeziehungen interessierte Geschichtsschreibung bietet. In dieser
Übung wird der Text Braudels gelesen und diskutiert. Dabei werden auch historiographiegeschichtliche sowie methodische Fragen und
die ideengeschichtliche Genese des Werkes eine Rolle spielen. Literatur  : Fernand Braudel, Das Mittelmeer und die mediterrane Welt in
der Epoche Philipp II, Frankfurt a. M. 1990; ders., Die Welt des Mittelmeers, Frankfurt a. M. 1993; André Burguière, L'école des Annales:
une histoire intellectuelle, Paris 2006.

46637 Zwischen Anpassung und Widerstand.
Evangelische Kirche und Staat in der DDR

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Boldt, Ulrike

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 163Do

Fürstengraben 1

Boldt, U.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Quellenkunde Spielte die evangelische Kirche während des Wiederaufbaus noch eine wichtige soziale Rolle,
sollte sie danach an den Rand der DDR-Gesellschaft gedrängt werden, weil sie der atheistischen Weltanschauung im Wege stand. Um
ihrer Ausgrenzung entgegenzuwirken, war die Kirche während der 1970er Jahre gezwungen, ihren Platz im Sozialismus zu suchen.
Im Jahrzehnt vor der Wende entwickelte sie sich schließlich zu einem wichtigen Forum für die Diskussion gesellschaftlicher Probleme
jenseits offizieller Sprachregelungen. Im Vorfeld des Umbruchs von 1989/90 fungierte sie als Forum für die Akteure der Wende und
entsandte ihre kirchlichen Amtsträger als Moderatoren an den „Runden Tisch'. Die Übung wird anhand ausgewählter Quellentexte einen
Überblick über die Geschichte der evangelischen Kirche in der DDR geben. Sie soll Grundprobleme des kirchlichen Selbstverständnisses
zwischen Staat und Gesellschaft thematisieren und dessen Wandlung innerhalb des diktatorischen Systems betrachten. Es können
Übungsscheine für Historiographie und Quellenkunde erworben werden.Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt. Persönliche Anmeldung 
unter: arysub69@hotmail.com Einführende Literatur  : Horst Dähn/Joachim Heise (Hrsg.): Staat und Kirchen in der DDR. Zum Stand
der zeithistorischen und sozialwissenschaftlichen Forschung, Frankfurt am Main 2003; Rudolf Mau: Der Protestantismus im Osten
Deutschlands (1945-1990), Leipzig 2005; Hermann Weber: Die DDR 1945-1990 (Oldenbourg Grundriss der Geschichte, Bd. 20),
München 2000.
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Übungen Historiographie

46567 Reuß älterer Linie als Prototyp
des deutschen Kleinstaates?

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320Ra

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Mi

August-Bebel-Str. 4

Greiling, W.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Das Fürstentum Reuß älterer Linie zählte im 19. Jahrhundert
zu den kleinsten deutschen Staaten, hat aber sowohl den Reichsdeputationshauptschluss von 1803 als auch die territorialen
Veränderungen zwischen 1806 und 1815 und die Reichseinigung von 1871 überstanden. Die Übung soll Grundkenntnisse zur reußischen
Geschichte dieser Zeit vermitteln, widmet sich jedoch vor allem der Wahrnehmung und den Bildern von diesem anachronistisch
anmutenden Territorialstaat in einer Zeit allgemeiner Modernisierung. Untersucht werden die Bewertung von Reuß älterer Linie in der
Geschichtsschreibung, das Urteil zeitgenössischer Politiker sowie die Darstellung in Literatur und Presse. Hierzu zählen nicht zuletzt
auch zahlreiche Karikaturen in den auflagenstarken Satirezeitschriften „Kladderadatsch' und „Simplicissimus'. Persönliche Anmeldung 
im Sekretariat bei Frau Anke Munzert (Raum 204). Nach der Einführungsveranstaltung am 21. Oktober 2009 ist eine Exkursion  in die
Residenzstadt Greiz am 23./24. Oktober 2009 vorgesehen. Sie dient der Teilnahme an der Tagung „Reuß älterer Linie im ‚langen 19.
Jahrhundert'. Ein Sonderweg in die Moderne?' sowie einer Führung durch das Staatsarchiv Greiz. Literatur (Auswahl)  : Berthold Schmidt:
Geschichte des Reußenlandes, 2 Bde., Gera 1923/27; ders.: Die Reußen. Genealogie des Gesamthauses älterer und jüngerer Linie,
sowie der ausgestorbenen Vogtslinien zu Weida, Gera und Plauen und der Burggrafen zu Meißen aus dem Hause Plauen, Schleiz 1903;
Sven Klein: Fürst Heinrich XXII. Reuß Aelterer Linie. Sein Leben, sein Wirken und seine Zeit, Greiz 2002.

46568 Der Krieg gegen die Sowjetunion 1941-1945:
Geschichte und Erinnerung (Blockseminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Freimüller, Tobias

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-21.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum E013 aMi

August-Bebel-Str. 4

Freimüller, T.
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Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Mit dem deutschen Überfall auf die Sowjetunion
begann am 22. Juni 1941 nicht nur ein beispielloser Eroberungs- und Vernichtungskrieg, sondern auch der systematische Mord an
den europäischen Juden. In dieser Übung soll nicht die Militärgeschichte im Vordergrund stehen, sondern die Verschränkung von
eskalierender militärischer Gewalt mit dem rassenideologisch motivierten Völkermord. Daneben wird auch die Nachgeschichte des
Krieges behandelt, also die konfliktreiche Erinnerung in Deutschland und der Sowjetunion nach 1945. Die Übung richtet sich an
fortgeschrittene Studierende und wird im Januar 2010 stattfinden. Die genauen Termine werden in der Vorbesprechung bestimmt. Die
Teilnehmerzahl  ist auf  20  begrenzt . Persönliche Anmeldung  unter tobias.freimueller@uni-jena.de Einführende Literatur  : Rolf-Dieter
Müller/Gerd R. Ueberschär: Hitlers Krieg im Osten 1941-1945. Ein Forschungsbericht, Darmstadt 2000; Richard J. Overy: Russlands
Krieg 1941-1945, Reinbek 2003; Dieter Pohl: Die Herrschaft der Wehrmacht. Deutsche Militärbesatzung und einheimische Bevölkerung in
der Sowjetunion 1941-1944, München 2008.

46569 Zwischen Anpassen, Auflehnen und
Aussteigen – Jugend in der DDR

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Morgner, Martin

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E029Mo

Fürstengraben 1

Morgner, M.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit In der DDR erlebten zwischen 1949 und 1989
drei Generationen ihre prägenden Jugendjahre. Die Übung wird Möglichkeiten und Grenzen von Jugendlichen in der „sozialistischen
Gesellschaftsordnung' kritisch beleuchten und dabei neben zeitgeschichtlichen Analysen vor allem auf Beispiele aus Literatur und
Alltagskultur zurückgreifen. Vor dem Hintergrund der politischen und ökonomischen Entwicklung reflektierten besonders Schriftsteller
die alltägliche Lebenswelt der jungen Generation in Büchern und Theaterstücken, in Filmen und in der populären Musik. Von der „Aula'
(Hermann Kant) und über den „Rummelplatz' (Werner Bräunig) wird den Wegen und Auswegen junger Leute in ihrer Welt „Zwischen
Liebe und Zorn' (Klaus Renft Combo) und den „Neuen Leiden des jungen W.' (Ulrich Plenzdorf) nachgegangen. Am Ende soll der
Rückblick vom „Turm' (Uwe Tellkamp) stehen und literarische Dokumente über junge Generationen in der DDR diskutiert werden.
Anmeldung über Friedolin; begrenzt auf 20 Teilnehmer . Einführende Literatur  : Manfred Jäger: Kultur und Politik in der DDR. 1945-1990,
Köln 1994; Thomas Lindenberger: Herrschaft und Eigen-Sinn in der Diktatur. Studien zur Gesellschaftsgeschichte der DDR, Köln
1999; Ulrich Mählert: FDJ 1946-1989. Erfurt 2001; Peter Skyba: Vom Hoffnungsträger zum Sicherheitsrisiko. Jugend in der DDR und
Jugendpolitik der SED 1949-1961, Köln 2000.

46570 Kultur und Politik in Deutschland 1945-1989
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Saalmann, Timo

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 13:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

Saalmann, T.
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Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit 1945 schien Deutschlands Kultur unter den
Kriegstrümmern begraben worden zu sein. Dennoch bemühten sich bildende Künstler, Schriftsteller und Schauspieler schon kurz nach
Kriegsende um einen Neuanfang, der sich nicht nur vom nationalsozialistischen Kulturbetrieb absetzen, sondern zugleich auch auf
ältere Traditionen der deutschen Nationalkultur zurückgreifen sollte. Die Übung soll den Einfluss der staatlichen Kulturförderung und
-politik auf die Entwicklung der Nachkriegskultur untersuchen. Ausgehend von den Konzepten der Alliierten werden die unterschiedlichen
Vorstellungen in den beiden deutschen Staaten behandelt; dabei sind vor dem Hintergrund des Kalten Krieges außer den jeweiligen
geistig-intellektuellen und gesellschaftlichen Bedingungen auch deutsch-deutsche und bündnispolitische Faktoren von Bedeutung.
Persönliche Anmeldung  unter Timo.Saalmann@uni-jena.de. Die Teilnehmerzahl  ist auf 20  begrenzt. Einführende Literatur  : Silke
Flegel/Frank Hoffmann (Hrsg.): Aufbau, Umbau, Neubau: Studien zur deutschen Kulturgeschichte nach 1945, Frankfurt am Main 2008;
Hermann Glaser: Deutsche Kultur. 1945-2000, München 1997; Frank-Lothar Kroll: Kultur, Bildung und Wissenschaft im 20. Jahrhundert
(Enzyklopädie Deutscher Geschichte, Bd. 65), München 2003.

46571 Geschichten vom Mauerfall
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bürgel, Tanja

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Mi

August-Bebel-Str. 4

Bürgel, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Der Fall der Berliner Mauer jährt sich in diesem
Herbst zum 20. Mal. Die spektakulären Bilder von Freudentänzen auf den betonierten Grenzanlagen versetzten die Welt im November
1989 in Staunen und symbolisieren heute längst den Beginn eines welthistorischen Umbruchs. Kurz darauf löste sich die gesamte
Weltordnung des Kalten Krieges auf, und die Teilung Deutschlands und Europas konnte überwunden werden. Zugleich schrieben sich
die Tage des Mauerfalls als unvergessliches Ereignis in die Lebensgeschichten deutscher Familien in Ost- und West ein. Die Übung
wird die Geschichte des historischen Ereignisses von beiden Seiten beleuchten. Dabei sollen die Deutungen der Geschichtsschreibung
und die Erinnerungen „großer' Akteure (CIA, Kohl oder Gorbatschow) mit den Erfahrungen von Zeitzeugen konfrontiert werden. Die
Teilnehmer werden dazu erfahrungsgeschichtliche Interviews im Umkreis ihrer Familien durchführen und auswerten. Einführende
Literatur  : Hans-Hermann Hertle (Hrsg.): Chronik des Mauerfalls, Berlin 2006; Renatus Deckert (Hrsg.): Die Nacht, in der die Mauer fiel.
Schriftsteller erzählen vom 9. November 1989, Frankfurt am Main 2009; Edgar Wolfrum: Die Mauer. Geschichte einer Teilung, München
2009.

46586 Ukrainische Geschichte im Internet.
Geschichtswissenschaft und Geschichtspolitik

im Spiegel eines modernen Mediums
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Härtel, André

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Härtel, A.
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Kommentare
Im Zuge der andauernden Prozesse der Systemtransformation und Nationalstaatsbildung im Gebiet der ehemaligen Sowjetunion hat der
Begriff der „Geschichtspolitik' hier in den letzten Jahren deutlich an Gewicht gewonnen. Insbesondere in der Ukraine und deren Diaspora
hat seit den Ereignissen der „Orangenen Revolution' im Spätherbst 2004 ein Diskurs um Schlüsselfragen der ukrainischen Geschichte
eingesetzt, welcher durch die gegenwärtige politische Führung angefacht und für die Legitimation einer national-demokratischen Politik
instrumentalisiert wird. Die Übung soll einerseits in die wichtigsten Abschnitte und Fragen der „Ukrainischen Geschichte' einführen, sich
andererseits aber v.a. der Rezeption und Interpretation der ukrainischen Geschichtsschreibung im Internet widmen. Hierbei soll anhand
eines Fragenkatalogs ein Verständnis dafür erarbeitet werden, wie sich Geschichte mittels moderner Kommunikationsmedien zu aktuellen
politischen Zwecken manipulieren lässt. Persönliche Anmeldung  unter: andre.haertel@gmail.com Die Teilnahme setzt die Bereitschaft
zum intensiven Studium englischsprachiger Texte voraus! Einführende Literatur:  Sehrji Jekel'#yk , Ukraine. Birth of a Modern Nation,
Oxford 2007. Andreas Kappeler , Kleine Geschichte der Ukraine, München 2009. Paul R. Magocsi , Ukraine. An Illustrated History,
Seattle 2007.Timothy Snyder , The Reconstruction of Nations. Poland, Ukraine, Lithuania, Belarus, 1569-1999, New Haven 2003, S.
105-216.

46598 Der Mittelmeerraum in der modernen
Sozialgeschichtsschreibung:

Fernand Braudels La Mediterraneé
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E003Fr

Fürstengraben 13

Kroll, T.

Kommentare
Übung zur Quellenkunde / Historiographie / Historische Methodik / Geschichte & Öffentlichkeit Fernand Braudel (1902-1985) gilt als
einer der einflussreichsten französischen Historiker des 20. Jahrhunderts und als führender Kopf der Schule der Annales  nach 1945.
Sein Werk über den Mittelraum in der Zeit Philipp II., das erstmals 1949 veröffentlicht wurde, zählt zu den Klassikern der europäischen
Geschichtsschreibung und hat die Sozialhistorie der 1960er und 1970er Jahre in hohem Maße beeinflusst. Dies gilt namentlich für
Braudels Konzeption historischer Zeiten und seiner Vorstellung von Strukturen von „langer Dauer' (longue durée ). Jüngst hat das
Mittelmeerbuch Braudels wieder vermehrt Aufmerksamkeit erhalten, weil die Betrachtung des Mittelmeerraums mit seinen zahlreichen
Kulturen vielfältige Anknüpfungspunkte für eine an übergreifenden Kulturbeziehungen interessierte Geschichtsschreibung bietet. In dieser
Übung wird der Text Braudels gelesen und diskutiert. Dabei werden auch historiographiegeschichtliche sowie methodische Fragen und
die ideengeschichtliche Genese des Werkes eine Rolle spielen. Literatur  : Fernand Braudel, Das Mittelmeer und die mediterrane Welt in
der Epoche Philipp II, Frankfurt a. M. 1990; ders., Die Welt des Mittelmeers, Frankfurt a. M. 1993; André Burguière, L'école des Annales:
une histoire intellectuelle, Paris 2006.
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46637 Zwischen Anpassung und Widerstand.
Evangelische Kirche und Staat in der DDR

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Boldt, Ulrike

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 163Do

Fürstengraben 1

Boldt, U.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Quellenkunde Spielte die evangelische Kirche während des Wiederaufbaus noch eine wichtige soziale Rolle,
sollte sie danach an den Rand der DDR-Gesellschaft gedrängt werden, weil sie der atheistischen Weltanschauung im Wege stand. Um
ihrer Ausgrenzung entgegenzuwirken, war die Kirche während der 1970er Jahre gezwungen, ihren Platz im Sozialismus zu suchen.
Im Jahrzehnt vor der Wende entwickelte sie sich schließlich zu einem wichtigen Forum für die Diskussion gesellschaftlicher Probleme
jenseits offizieller Sprachregelungen. Im Vorfeld des Umbruchs von 1989/90 fungierte sie als Forum für die Akteure der Wende und
entsandte ihre kirchlichen Amtsträger als Moderatoren an den „Runden Tisch'. Die Übung wird anhand ausgewählter Quellentexte einen
Überblick über die Geschichte der evangelischen Kirche in der DDR geben. Sie soll Grundprobleme des kirchlichen Selbstverständnisses
zwischen Staat und Gesellschaft thematisieren und dessen Wandlung innerhalb des diktatorischen Systems betrachten. Es können
Übungsscheine für Historiographie und Quellenkunde erworben werden.Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt. Persönliche Anmeldung 
unter: arysub69@hotmail.com Einführende Literatur  : Horst Dähn/Joachim Heise (Hrsg.): Staat und Kirchen in der DDR. Zum Stand
der zeithistorischen und sozialwissenschaftlichen Forschung, Frankfurt am Main 2003; Rudolf Mau: Der Protestantismus im Osten
Deutschlands (1945-1990), Leipzig 2005; Hermann Weber: Die DDR 1945-1990 (Oldenbourg Grundriss der Geschichte, Bd. 20),
München 2000.

Übungen Geschichte und Öffentlichkeit

46567 Reuß älterer Linie als Prototyp
des deutschen Kleinstaates?

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320Ra

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Mi

August-Bebel-Str. 4

Greiling, W.
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Kommentare
Übung zur Historiographie / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Das Fürstentum Reuß älterer Linie zählte im 19. Jahrhundert
zu den kleinsten deutschen Staaten, hat aber sowohl den Reichsdeputationshauptschluss von 1803 als auch die territorialen
Veränderungen zwischen 1806 und 1815 und die Reichseinigung von 1871 überstanden. Die Übung soll Grundkenntnisse zur reußischen
Geschichte dieser Zeit vermitteln, widmet sich jedoch vor allem der Wahrnehmung und den Bildern von diesem anachronistisch
anmutenden Territorialstaat in einer Zeit allgemeiner Modernisierung. Untersucht werden die Bewertung von Reuß älterer Linie in der
Geschichtsschreibung, das Urteil zeitgenössischer Politiker sowie die Darstellung in Literatur und Presse. Hierzu zählen nicht zuletzt
auch zahlreiche Karikaturen in den auflagenstarken Satirezeitschriften „Kladderadatsch' und „Simplicissimus'. Persönliche Anmeldung 
im Sekretariat bei Frau Anke Munzert (Raum 204). Nach der Einführungsveranstaltung am 21. Oktober 2009 ist eine Exkursion  in die
Residenzstadt Greiz am 23./24. Oktober 2009 vorgesehen. Sie dient der Teilnahme an der Tagung „Reuß älterer Linie im ‚langen 19.
Jahrhundert'. Ein Sonderweg in die Moderne?' sowie einer Führung durch das Staatsarchiv Greiz. Literatur (Auswahl)  : Berthold Schmidt:
Geschichte des Reußenlandes, 2 Bde., Gera 1923/27; ders.: Die Reußen. Genealogie des Gesamthauses älterer und jüngerer Linie,
sowie der ausgestorbenen Vogtslinien zu Weida, Gera und Plauen und der Burggrafen zu Meißen aus dem Hause Plauen, Schleiz 1903;
Sven Klein: Fürst Heinrich XXII. Reuß Aelterer Linie. Sein Leben, sein Wirken und seine Zeit, Greiz 2002.

46568 Der Krieg gegen die Sowjetunion 1941-1945:
Geschichte und Erinnerung (Blockseminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Freimüller, Tobias

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-21.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum E013 aMi

August-Bebel-Str. 4

Freimüller, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Mit dem deutschen Überfall auf die Sowjetunion
begann am 22. Juni 1941 nicht nur ein beispielloser Eroberungs- und Vernichtungskrieg, sondern auch der systematische Mord an
den europäischen Juden. In dieser Übung soll nicht die Militärgeschichte im Vordergrund stehen, sondern die Verschränkung von
eskalierender militärischer Gewalt mit dem rassenideologisch motivierten Völkermord. Daneben wird auch die Nachgeschichte des
Krieges behandelt, also die konfliktreiche Erinnerung in Deutschland und der Sowjetunion nach 1945. Die Übung richtet sich an
fortgeschrittene Studierende und wird im Januar 2010 stattfinden. Die genauen Termine werden in der Vorbesprechung bestimmt. Die
Teilnehmerzahl  ist auf  20  begrenzt . Persönliche Anmeldung  unter tobias.freimueller@uni-jena.de Einführende Literatur  : Rolf-Dieter
Müller/Gerd R. Ueberschär: Hitlers Krieg im Osten 1941-1945. Ein Forschungsbericht, Darmstadt 2000; Richard J. Overy: Russlands
Krieg 1941-1945, Reinbek 2003; Dieter Pohl: Die Herrschaft der Wehrmacht. Deutsche Militärbesatzung und einheimische Bevölkerung in
der Sowjetunion 1941-1944, München 2008.

46569 Zwischen Anpassen, Auflehnen und
Aussteigen – Jugend in der DDR

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Morgner, Martin

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E029Mo

Fürstengraben 1

Morgner, M.
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Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit In der DDR erlebten zwischen 1949 und 1989
drei Generationen ihre prägenden Jugendjahre. Die Übung wird Möglichkeiten und Grenzen von Jugendlichen in der „sozialistischen
Gesellschaftsordnung' kritisch beleuchten und dabei neben zeitgeschichtlichen Analysen vor allem auf Beispiele aus Literatur und
Alltagskultur zurückgreifen. Vor dem Hintergrund der politischen und ökonomischen Entwicklung reflektierten besonders Schriftsteller
die alltägliche Lebenswelt der jungen Generation in Büchern und Theaterstücken, in Filmen und in der populären Musik. Von der „Aula'
(Hermann Kant) und über den „Rummelplatz' (Werner Bräunig) wird den Wegen und Auswegen junger Leute in ihrer Welt „Zwischen
Liebe und Zorn' (Klaus Renft Combo) und den „Neuen Leiden des jungen W.' (Ulrich Plenzdorf) nachgegangen. Am Ende soll der
Rückblick vom „Turm' (Uwe Tellkamp) stehen und literarische Dokumente über junge Generationen in der DDR diskutiert werden.
Anmeldung über Friedolin; begrenzt auf 20 Teilnehmer . Einführende Literatur  : Manfred Jäger: Kultur und Politik in der DDR. 1945-1990,
Köln 1994; Thomas Lindenberger: Herrschaft und Eigen-Sinn in der Diktatur. Studien zur Gesellschaftsgeschichte der DDR, Köln
1999; Ulrich Mählert: FDJ 1946-1989. Erfurt 2001; Peter Skyba: Vom Hoffnungsträger zum Sicherheitsrisiko. Jugend in der DDR und
Jugendpolitik der SED 1949-1961, Köln 2000.

46570 Kultur und Politik in Deutschland 1945-1989
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Saalmann, Timo

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 13:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

Saalmann, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit 1945 schien Deutschlands Kultur unter den
Kriegstrümmern begraben worden zu sein. Dennoch bemühten sich bildende Künstler, Schriftsteller und Schauspieler schon kurz nach
Kriegsende um einen Neuanfang, der sich nicht nur vom nationalsozialistischen Kulturbetrieb absetzen, sondern zugleich auch auf
ältere Traditionen der deutschen Nationalkultur zurückgreifen sollte. Die Übung soll den Einfluss der staatlichen Kulturförderung und
-politik auf die Entwicklung der Nachkriegskultur untersuchen. Ausgehend von den Konzepten der Alliierten werden die unterschiedlichen
Vorstellungen in den beiden deutschen Staaten behandelt; dabei sind vor dem Hintergrund des Kalten Krieges außer den jeweiligen
geistig-intellektuellen und gesellschaftlichen Bedingungen auch deutsch-deutsche und bündnispolitische Faktoren von Bedeutung.
Persönliche Anmeldung  unter Timo.Saalmann@uni-jena.de. Die Teilnehmerzahl  ist auf 20  begrenzt. Einführende Literatur  : Silke
Flegel/Frank Hoffmann (Hrsg.): Aufbau, Umbau, Neubau: Studien zur deutschen Kulturgeschichte nach 1945, Frankfurt am Main 2008;
Hermann Glaser: Deutsche Kultur. 1945-2000, München 1997; Frank-Lothar Kroll: Kultur, Bildung und Wissenschaft im 20. Jahrhundert
(Enzyklopädie Deutscher Geschichte, Bd. 65), München 2003.

46571 Geschichten vom Mauerfall
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bürgel, Tanja

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Mi

August-Bebel-Str. 4

Bürgel, T.
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Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Der Fall der Berliner Mauer jährt sich in diesem
Herbst zum 20. Mal. Die spektakulären Bilder von Freudentänzen auf den betonierten Grenzanlagen versetzten die Welt im November
1989 in Staunen und symbolisieren heute längst den Beginn eines welthistorischen Umbruchs. Kurz darauf löste sich die gesamte
Weltordnung des Kalten Krieges auf, und die Teilung Deutschlands und Europas konnte überwunden werden. Zugleich schrieben sich
die Tage des Mauerfalls als unvergessliches Ereignis in die Lebensgeschichten deutscher Familien in Ost- und West ein. Die Übung
wird die Geschichte des historischen Ereignisses von beiden Seiten beleuchten. Dabei sollen die Deutungen der Geschichtsschreibung
und die Erinnerungen „großer' Akteure (CIA, Kohl oder Gorbatschow) mit den Erfahrungen von Zeitzeugen konfrontiert werden. Die
Teilnehmer werden dazu erfahrungsgeschichtliche Interviews im Umkreis ihrer Familien durchführen und auswerten. Einführende
Literatur  : Hans-Hermann Hertle (Hrsg.): Chronik des Mauerfalls, Berlin 2006; Renatus Deckert (Hrsg.): Die Nacht, in der die Mauer fiel.
Schriftsteller erzählen vom 9. November 1989, Frankfurt am Main 2009; Edgar Wolfrum: Die Mauer. Geschichte einer Teilung, München
2009.

46586 Ukrainische Geschichte im Internet.
Geschichtswissenschaft und Geschichtspolitik

im Spiegel eines modernen Mediums
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Härtel, André

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Härtel, A.

Kommentare
Im Zuge der andauernden Prozesse der Systemtransformation und Nationalstaatsbildung im Gebiet der ehemaligen Sowjetunion hat der
Begriff der „Geschichtspolitik' hier in den letzten Jahren deutlich an Gewicht gewonnen. Insbesondere in der Ukraine und deren Diaspora
hat seit den Ereignissen der „Orangenen Revolution' im Spätherbst 2004 ein Diskurs um Schlüsselfragen der ukrainischen Geschichte
eingesetzt, welcher durch die gegenwärtige politische Führung angefacht und für die Legitimation einer national-demokratischen Politik
instrumentalisiert wird. Die Übung soll einerseits in die wichtigsten Abschnitte und Fragen der „Ukrainischen Geschichte' einführen, sich
andererseits aber v.a. der Rezeption und Interpretation der ukrainischen Geschichtsschreibung im Internet widmen. Hierbei soll anhand
eines Fragenkatalogs ein Verständnis dafür erarbeitet werden, wie sich Geschichte mittels moderner Kommunikationsmedien zu aktuellen
politischen Zwecken manipulieren lässt. Persönliche Anmeldung  unter: andre.haertel@gmail.com Die Teilnahme setzt die Bereitschaft
zum intensiven Studium englischsprachiger Texte voraus! Einführende Literatur:  Sehrji Jekel'#yk , Ukraine. Birth of a Modern Nation,
Oxford 2007. Andreas Kappeler , Kleine Geschichte der Ukraine, München 2009. Paul R. Magocsi , Ukraine. An Illustrated History,
Seattle 2007.Timothy Snyder , The Reconstruction of Nations. Poland, Ukraine, Lithuania, Belarus, 1569-1999, New Haven 2003, S.
105-216.
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46598 Der Mittelmeerraum in der modernen
Sozialgeschichtsschreibung:

Fernand Braudels La Mediterraneé
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E003Fr

Fürstengraben 13

Kroll, T.

Kommentare
Übung zur Quellenkunde / Historiographie / Historische Methodik / Geschichte & Öffentlichkeit Fernand Braudel (1902-1985) gilt als
einer der einflussreichsten französischen Historiker des 20. Jahrhunderts und als führender Kopf der Schule der Annales  nach 1945.
Sein Werk über den Mittelraum in der Zeit Philipp II., das erstmals 1949 veröffentlicht wurde, zählt zu den Klassikern der europäischen
Geschichtsschreibung und hat die Sozialhistorie der 1960er und 1970er Jahre in hohem Maße beeinflusst. Dies gilt namentlich für
Braudels Konzeption historischer Zeiten und seiner Vorstellung von Strukturen von „langer Dauer' (longue durée ). Jüngst hat das
Mittelmeerbuch Braudels wieder vermehrt Aufmerksamkeit erhalten, weil die Betrachtung des Mittelmeerraums mit seinen zahlreichen
Kulturen vielfältige Anknüpfungspunkte für eine an übergreifenden Kulturbeziehungen interessierte Geschichtsschreibung bietet. In dieser
Übung wird der Text Braudels gelesen und diskutiert. Dabei werden auch historiographiegeschichtliche sowie methodische Fragen und
die ideengeschichtliche Genese des Werkes eine Rolle spielen. Literatur  : Fernand Braudel, Das Mittelmeer und die mediterrane Welt in
der Epoche Philipp II, Frankfurt a. M. 1990; ders., Die Welt des Mittelmeers, Frankfurt a. M. 1993; André Burguière, L'école des Annales:
une histoire intellectuelle, Paris 2006.

46610 Geschichte 2.0 – Das Internet als
Herausforderung und Chance für Historiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Doßmann, Axel

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 141Mi

Fürstengraben 1

Doßmann, A.
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Kommentare
Übung für Geschichte und Öffentlichkeit Das World Wide Web ist in der Praxis von Historikern Datenbank, historisches Archiv,
Darstellungsformat, Lernumgebung, virtueller Ausstellungsraum, weltweite Kommunikationsinfrastruktur - diese Praxis, ihr Wandel und
ihre Bedeutung für die Entstehung von Geschichtsbildern wird aber erst allmählich wissenschaftlich reflektiert. Die Übung unternimmt
einen forschenden Einstieg, will Struktur und Qualitätskriterien in die Neue Unübersichtlichkeit bringen. Neben der Lektüre theoretischer
Texte und empirischer Studien stehen eigene Recherche, Analyse und Kritik internationaler Websites zu historischen Themen im
Vordergrund. Während Akademiker noch eher zögerlich die hypertextuellen Optionen des Internets für ihre Darstellungen von Geschichte
nutzen, stellen Museen, Gedenkstätten, Künstler, aber auch Laienhistoriker und viele Zeitzeugen auf privaten Websites, Weglogs und
Foren ihre Forschungsergebnisse, Interpretationen, Sammlungen, Erinnerungen und Kommentare ins Netz. Die digitale Partizipation
am Verfertigen von Geschichte gewinnt inflationäre Züge. Das können Historiker verärgert oder irritiert ignorieren, aber auch als
Herausforderung und neues Untersuchungsfeld betrachten. Im Netz artikulieren sich „Vergangenheitsbedürfnisse' (Horst Rumpf) und
Geschichtsbewusstsein, es werden avancierte Formen der Darstellung, Debatte und Lehre von Geschichte erprobt. Die Übung setzt sich
anhand von Fallbeispielen mit der Bedeutung des Internets für die gegenwärtige Geschichtskultur auseinander. Das Seminar richtet sich
an Studierende im Hauptstudium und ist auf 20 TeilnehmerInnen  begrenzt. Kontinuierliche eigene Recherchen sind Voraussetzung.
Bitte bis  zum 30. September  mit Darstellung Ihrer besonderen Interessen per E-mail anmelden : axel.dossmann@uni-jena.de Zur
Vorbereitung  : Geschichte im Netz: Praxis, Chancen, Visionen, hg. für Clio-online von Daniel Burckhardt, Rüdiger Hohls und Claudia
Prinz, Berlin 2007, online unter: http://edoc.hu-berlin.de/histfor/10_I/ sowie http://edoc.hu-berlin.de/histfor/10_II/

46611 Buchenwald 1937-2009: Zur Geschichte visueller
Darstellungen eines historischen Ortes, Teil 1: Fotografie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Doßmann, Axel

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 19:30 Seminarraum 223Mo

Fürstengraben 1

Doßmann, A.

Kommentare
Übung für Geschichte und Öffentlichkeit  Exkursionen  am 06.11.2009 und 15./16. Januar 2010Fotografien aus der Zeit des KZ
Buchenwald, des sowjetischen Speziallagers Nr. 2 sowie des nachfolgenden Wandels des historischen Geländes zum einem Ort höchst
unterschiedlichen öffentlichen Gedenkens bis zum Besuch von Barack Obama im Juni 2009 stehen im Zentrum der Übung. Ermittelt
werden die Entstehungskontexte der Fotografien, ihr öffentlicher Gebrauch und der Funktionswandel einzelner Fotos und Motive in
Zeitungen, Broschüren, Lehrbüchern, Stadtführern, Fotobänden, Ausstellungen, Filmen und im Internet. An Beispielen aus den mehr
als 10.000 Fotografien werden zentrale Probleme, Begriffe und Methoden historischer Bildforschung diskutiert. Zeigen Fotografien
überhaupt Geschichte? Wovon sind sie historische Spur? In welchem Verhältnis stehen historische Wirklichkeit und fotografisches
Image? Mit welchen Fragen lassen sich solche visuellen Dokumente lesbar machen? Wie wurden und werden einzelne Bilder in
verschiedenen Geschichtskulturen verwandt? Die 14-tägige Übung für Studierende im Hauptstudium umfasst drei Exkursionen und ist
auf 20 TeilnehmerInnen begrenzt, die über solide Kenntnisse zur Geschichte Buchenwalds verfügen sollten. Die Übung wird im Frühling
2010 mit dem Schwerpunkt Film fortgesetzt. Anmeldungen  per E-Mail  bitte bis zum 30. September  mit Erläuterung Ihrer besonderer
Interessen an: axel.dossmann@uni-jena.de Einführende Literatur  : Gedenkstätte Buchenwald (Hg.), Konzentrationslager Buchenwald
1937-1945, Begleitband zur ständigen historischen Ausstellung, erstellt von Harry Stein, Göttingen 1999; Gedenkstätte Buchenwald (Hg.),
Das sowjetische Speziallager Nr. 2 1945-1950, Katalog zur ständigen historischen Ausstellung, erstellt von Bodo Ritscher, Rikola-Gunnar
Lüttgenau u.a., Göttingen 1999; http://www.buchenwald.de/fotoarchive/buchenwald/

Hist 800-850 - Hauptseminare zur Neueren Geschichte
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Hist 800 - Hauptseminar Neuere Geschichte

46530 Reformation und Bauernkrieg
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmidt, Georg

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Mi

Fürstengraben 13

Schmidt, G.

Kommentare
Während die Reformation angesichts der Luther-Dekade in aller Munde ist, spricht vom Bauernkrieg derzeit kaum jemand. Die
Verbindung dieses Geschehens hat die Forschung vor nicht allzu langer Zeit sehr bewegt, und es gilt, die Ergebnisse der anhaltenden
Diskussionen (Revolution des gemeinen Mannes, Frühbürgerliche Revolution, Volks- oder Fürstenreformation etc.) im Lichte heutiger
Erfahrungen und Erwartungen neu zu gewichten. Anforderungen: Referat (verpflichtend) und Hausarbeit. Persönliche Anmeldung  im
Lehrstuhlsekretariat. Einführende Literatur  : Rainer Wohlfeil, Einführung in die Geschichte der deutschen Reformation, München 1982;
Peter Blickle, Die Reformation im Reich, 3. überarb. und erg. Aufl., Stuttgart 2000; Olaf Mörke, Die Reformation. Voraussetzungen und
Durchsetzung (=Enzyklopädie deutscher Geschichte, Bd. 74), München 2005.

46531 Soziale Ungleichheit im 18. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schmidt, Alexander

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Schmidt, A.

Kommentare
Ungleichheit ist ein zentrales Element menschlicher Gesellschaft. Im 18. Jahrhundert wurde dieses als Problem und Motor zivilisatorischer
Entwicklung „entdeckt', über seine anthropologischen Ursprünge nachgedacht und nach Möglichkeiten der Milderung extremer sozialer
Ungleichheit gesucht. Das Seminar verbindet „Intellectual History' mit Sozialgeschichte. Es beschäftigt sich mit der Struktur der
ständischen Gesellschaft, dem Unterschied zwischen Arm und Reich, Mann und Frau, Privilegierten (Adel) und Nichtprivilegierten,
Bürgern und Außenseitern (Fremde, Juden). Im Zentrum stehen dabei einerseits die Reflexionen von Rousseau, Adam Smith, Kant
und weiterer vor allem deutscher und schottischer Autoren über die Ursachen, Vor- und Nachteile von Ungleichheit. Andererseits geht
es um ausgewählte sozialreformerische Bemühungen, Ungleichheiten zu verringern. Einführende Literatur  :  H.T. Dickinson (Hg.), A
Companion to Eighteenth-Century Britain, Malden (Mass.) 2002; Rudolf Endres, Adel in der Frühen Neuzeit, München 1993; Robert von
Friedeburg, Lebenswelt und Kultur der unterständischen Schichten in der frühen Neuzeit, München 2002; Michael Sonenscher, Before
the Deluge. Public Debt, Inequality, and the Intellectual Origins of the French Revolution, Princeton 2007; Hans-Ulrich Wehler, Deutsche
Gesellschaftsgeschichte, Bd. 1: Vom Feudalismus des Alten Reiches bis zur defensiven Modernisierung der Reformära (1700-1815),
München, 1987; Robert Wokler, Rousseau, Freiburg 2004.
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46542 Die Durchsetzung der Reformation – Visitationen
in Thüringen zwischen 1524 und 1532/34

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bauer, Joachim / Prof.Dr. Koch, Ernst / Dr. Michel, Stefan

0-Gruppe 04.11.2009-04.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

11.11.2009-11.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

04.12.2009-04.12.2009

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum 163Fr

Fürstengraben 1

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

05.12.2009-05.12.2009

Einzeltermin

09:00 - 13:00 Seminarraum SR E004Sa

Fürstengraben 6

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

09.12.2009-09.12.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

08.01.2010-08.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum 163Fr

Fürstengraben 1

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

09.01.2010-09.01.2010

Einzeltermin

09:00 - 13:00 Seminarraum SR E004Sa

Fürstengraben 6

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

13.01.2010-13.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

20.01.2010-20.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

Kommentare
In ihrem Territorium setzten die Ernestiner durch den konsequenten Einsatz des bereits erprobten Instruments der Visitation die
Reformation im Rahmen ihres landesherrlichen Kirchenregiments durch. Jedoch sind verschiedene Phasen der Erprobung der Visitation
zu erkennen. Immer wieder setzten die Visitatoren (Theologen und Juristen) bei den nächsten Visitation Erfahrungen um und versuchten
auf konkrete Probleme zu reagieren. Verschiedene Quellen sollen zur Untersuchung der Vorgänge der Durchsetzung der Reformation
untersucht werden (Visitationsinstruktionen, Visitationsberichte, Luthers Kleiner Katechismus, Melanchthons Unterricht der Visitatoren,
Ordnungen für Gemeine Kästen ...). Soziale, historische und theologische Wandlungen sollen so in den Blick genommen werden.
Anmeldung per E-Mail  an: Joachim.Bauer@uni-jena.de Literatur  :  Philipp Melanchthon: Unterricht der Visitatoren an die Pfarrherrn
im Kurfürstentum Sachsen, in: Martin Luther, Studienausgabe Bd. 3, hg. v. Hans-Ulrich Delius, Berlin 1983, S. 402-462; Rudolf
Herrmann: Thüringische Kirchengeschichte, 2 Bde., Jena/ Weimar 1937/ 1947 (Waltrop 2000); Michael Beyer: Die Neuordnung des
Kirchenguts, in: Helmar Junghans (Hg.), Das Jahrhundert der Reformation in Sachsen, Leipzig² 2005, 93-114; Joachim Rogge: Der
Beitrag des Predigers Jakob Strauß zur frühen Reformationsgeschichte, Berlin 1957, S. 71-90.Zielgruppe : TheologInnen, HistorikerInnen,
KulturwissenschaftlerInnenTeilnahmevoraussetzung : Interesse Arbeitsaufwand : 3 Stunden Vorbereitungszeit pro Sitzung; Übernahme
eines Referats Prüfungsart : Seminararbeit Module:  The L11, The M20, The M34, The E7, Hist 800, Hist 830 Termine:   4.11. / 11.11.,
14-16 Uhr,  AB 4, SR E013b 4.12., 14-18 Uhr,  UHG, SR 163  5.12., 9-13 Uhr, Fürstengraben 6, E004  9.12., 14-16 Uhr, AB 4, SR E013b 
8.01., 14-18 Uhr, UHG, SR 163  9.01., 9-13 Uhr, Fürstengr. 6, E004  13.01. / 20.01., 14-16 Uhr,  AB 4 SR E013b 
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46543 Die deutsche Kleinstaatenwelt auf dem
Weg in die Moderne: Facetten eines

politisch-kulturellen Überlebenskampfes
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Ries, Klaus

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 141Mi

Fürstengraben 1

Ries, K.

Kommentare
Das Hauptseminar ist eng an den Stoff der Vorlesung angelehnt, der sich vor allem mit dem Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
um 1800 beschäftigt. Im Hauptseminar soll die vergleichende Perspektive stärker berücksichtigt und danach gefragt werden, ob sich
gleiche Muster des politischen und gesellschaftlichen Umbruchs und Überlebenskampfes der deutschen Kleinstaaten zwischen 1770 und
1830 erkennen lassen. Eine wichtige Frage wird sein, nach welchen Kriterien (konfessionelle, politische Verfasstheit usw.) die deutsche
Kleinstaatenwelt sich sinnvoll einteilen und untersuchen lässt und ob sich dadurch bereits Ähnlichkeiten bzw. Unterschiede ergeben.
Auf der Basis eines breiteren Samples von deutschen Vergleichsterritorien, die in den einzelnen Referaten behandelt werden, soll am
Ende das Spezifische und/oder das Typische des Modernisierungsprozesses in Sachsen-Weimar-Eisenach herausgearbeitet werden.
Eine persönliche Anmeldung  per Email (Klaus.Ries@uni-jena.de), Liste im Sekretariat oder in der Sprechstunde ist erwünscht (max. 30
Teilnehmer ).  Einführende Literatur  : Michael, Hundt,  Die mindermächtigen deutschen Staaten auf dem Wiener Kongreß. Mainz 1996.
Klaus Ries,  Kultur als Politik. Das „Ereignis Weimar-Jena' und die Möglichkeiten und Grenzen einer „Kulturgeschichte des Politischen',
in: HZ 2007, S.303-354. Schmidt, A ., Prestige, Kultur und Außendarstellung. Überlegungen zur Politik Sachsen-Weimar-Eisenachs im
Rheinbund (1806-1813). In: Zeitschrift des Vereins für Thüringische Geschichte Bd. 59/60 (2005/06), S.153-192.

46561 Der Zeitzeuge im 20. und 21. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Satjukow, Silke

zugeordnet zu Modul Hist 320b Hist 320Rb Hist 320

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E028Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Satjukow, S.

Kommentare
In aller Öffentlichkeit Zeugnis abzulegen ist die vornehmste Aufgabe des Zeugen. Er beglaubigt Geschehnisse aus seiner Perspektive,
berichtet über seine seelische Verfassung und verweist damit auf Bedeutungen, die er dem Geschehenen zuschreibt. Unter den
Bedingungen moderner audiovisueller Produktions- und Präsentationsbedingungen scheint dem eigensinnigen Zeugen und seinem
Zeugnis jedoch kaum noch Raum zu bleiben: Zurechtgestutzt und zugerichtet huscht er in Zwanzig-Sekunden-Spots über den Bildschirm.
Aus seinen Einlassungen werden Halbsätze destilliert, die als Diener des Kommentars eingesetzt werden. Vom Zeitzeugen zum
testimonial  - das scheint der Trend zu sein. Das Seminar befasst sich mit dem Phänomen des Zeitzeugen in ganz unterschiedlichen
Medien: Dabei soll es nicht nur um dessen (Selbst-)Inszenierung und Indienstnahme gehen, sondern auch um seine Wahrnehmung
durch das angesprochene Publikum. Zur Teilnahme im Aufbaumodul ist zusätzlich zu Friedolin  die persönliche Anmeldung  unmittelbar
ab Erscheinen dieses Vorlesungsverzeichnisses im Lehrstuhlsekretariat erforderlich. Die Zahl der Teilnehmer  ist auf 30  begrenzt.
Einführende Literatur  : Rüdiger Zill: Zeugnis und Zeugenschaft, Berlin 2000; Aleida Assmann: Die vier Grundtypen von Zeugenschaft,
in: Michael Elm/Gottfried Kößler (Hrsg.): Zeugenschaft des Holocaust, Frankfurt am Main 2007, S. 33-51; Dirk Schlinkert: Der Zeitzeuge.
Spurensuche im Übergang zum kulturellen Gedächtnis, in: Manfred Grieger (Hrsg.): Die Zukunft der Erinnerung, Wolfsburg 2008, S.
47-60.
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46564 Das europäische Staatensystem zwischen Revolution
von 1848/49 und deutscher Reichsgründung 1871

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Di

Fürstengraben 13

Hahn, H.

Kommentare
Das auf dem Wiener Kongress von 1814/15 neu geordnete europäische Staatensystem hatte zwar bis 1848 durch die griechische und
belgische Staatsgründung erste Veränderungen erfahren, sah sich aber seit der Revolution von 1848/49 vor neue Herausforderungen
gestellt und erfuhr in den folgenden beiden Jahrzehnten grundlegende Veränderungen. Im Seminar soll danach gefragt werden, wie
die Revolution von 1848/49, die europäischen Nationalbewegungen der folgenden Jahrzehnte und die wachsenden machtpolitischen
Rivalitäten der europäischen Mächte die Strukturen des europäischen Staatensystems veränderten. Dabei geht es nicht nur
um diplomatie-, macht- und kriegsgeschichtliche Entwicklungen. Es soll vielmehr in Anlehnung an neuere Forschungsansätze
vor allem auch nach den Wechselwirkungen von Innen- und Außenpolitik und hier besonders nach neuen Einflussfaktoren
außenpolitischer Entscheidungen - Presse und Öffentlichkeit, Diskurse über Krieg und Nation, Rolle von Parlamenten und Parteien,
wachsende Bedeutung der Wirtschaft - gefragt werden. Im Seminar sollen diese neuen Forschungsansätze, ihre wichtigsten
Ergebnisse und die damit verbundenen Kontroversen aufgearbeitet und diskutiert werden. Eine persönliche Anmeldung  per Email
(hawe.hahn@uni-jena.de), Liste im Sekretariat oder in der Sprechstunde ist erwünscht (max. 30 Teilnehmer ).  Einführende Literatur  :
 Winfried BAUMGART , Europäisches Konzert und nationale Bewegung. Internationale Beziehungen 1830-1878, Paderborn 1999;
Anselm DOERING-MANTEUFFEL , Die deutsche Frage und das europäische Staatensystem 1815-1871 (EDG, Bd. 15), 2. Aufl. München
2001; Jörn LEONHARD , Bellizismus und Nation. Kriegsdeutung und Nationsbestimmung in Europa und den Vereinigten Staaten
1750-1914, München 2008; J. PAULMANN , Pomp und Politik. Monarchenbegegnungen in Europa zwischen Ancien Régime und Erstem
Weltkrieg, München 2000.

46565 Jüdisches Leben in Deutschland seit 1945
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Mi

Fürstengraben 13

Frei, N.

Kommentare
Das Hauptseminar greift ein Thema aus der Vorlesung „Geschichte der Juden in Deutschland von der Reichsgründung bis zur
Gegenwart' auf. Der Fokus liegt auf der Gesellschaftsgeschichte der Juden in Deutschland nach dem Holocaust. Fragen der politischen,
religiösen und kulturellen Wiederbegründung jüdischen Lebens werden ebenso behandelt wie das Thema der „Wiedergutmachung' und
die Probleme des Antisemitismus in den beiden deutschen Nachfolgestaaten des „Dritten Reiches'. Persönliche Anmeldung  unmittelbar
ab Erscheinen dieses Vorlesungsverzeichnisses im Lehrstuhlsekretariat. Die Zahl der Teilnehmer  ist auf 30  begrenzt. Einführende
Literatur  : Michael Brenner: Nach dem Holocaust. Juden in Deutschland 1945-1950, München 1995; Anthony D. Kauders: Unmögliche
Heimat. Eine deutsch-jüdische Geschichte der Bundesrepublik, Berlin 2007.
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46566 Jüdische Organisationen im 20. und 21. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Friesel, Evyatar

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2026Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Friesel, E.

Kommentare
Im modernen Judentum entwickelten sich eine Reihe jüdischer Organisationen, die die neuen ideologischen Richtungen im Judentum
entsprachen. Es gab bürgerliche Organisationen, politisch eher konservativ gesinnt. Es gab radikale Organisationen - der sozialistische
Bund, die Zionistische Weltorganisation - die die Lage der Juden radikal verändern wollten. Es gab Frauenorganisationen und
Jugendorganisationen unterschiedlicher ideologischer Gesinnungen. In Palästina wurden Organisationen gegründet, die auf neuen
sozialen Auffassungen gebaut waren, wie die Arbeiterorganisation Histadrut und der Kibbutz. Im amerikanischen Judentum entstanden
bedeutendejüdische Sozialorganisationen. Im Seminar wird die Struktur dieser verschiedenen Organisationen untersucht, ihre
ideologischen Grundlagen analysiert, und ihre geschichtliche Entwicklung beschrieben. Bibliographie  : Mendes Flohr, Paul & Reinharz,
Jehuda (Hrsg.) The Jew in the Modern World. A Documentary History  (New York/Oxford 1995 - 2nd. ed.); E. Friesel, Atlas on Modern
Jewish History  (New York /Oxford, 1995)

46585 Die rumänische Nationalbewegung in Siebenbürgen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E003Mi

Fürstengraben 13

Dahmen, W. /
Puttkamer, J.

Kommentare
Bitte Anmeldung unter e-mail: joachim.puttkamer@uni-jena.de !!!Die Nationalismusforschung hat in den letzten Jahren nicht nur die
Debatten über die historische Entwicklung des östlichen Europas wesentlich geprägt, sondern auch grundsätzliche Fragen nach
den politischen Ordnungsvorstellungen der Moderne neu gestellt. Im Seminar werden diese Fragen am Beispiel der rumänischen
Nationalbewegung untersucht, die seit der Mitte des 18. Jahrhunderts in Siebenbürgen ihren Ausgang nahm und einen bis heute
virulenten Nationalitätenkonflikt begründete.Da ein Großteil der Quellen in deutscher Übersetzung vorliegt, sind rumänische
Sprachkenntnisse nicht vonnöten (im Einzelfall aber durchaus hilfreich).
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46597 Die europäische Sozialhistorie im 20.
Jahrhundert (Themen und Problemfelder
einer modernen Historiografiegeschichte)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Do

Fürstengraben 13

Kroll, T.

Kommentare
Das historiografiegeschichtliche Seminar bietet einen Überblick über die Entwicklung der Sozialhistorie, die sich mit dem sozialen Wandel,
Schichten und Klassen oder auch mit den sozialen Grundlagen politischen Handelns befasst (hat). Die Sozialhistorie zählt zu den
einflussreichsten Strömungen der Geschichtsschreibung Europas im 20. Jahrhundert und prägt das historische Denken der Gegenwart
noch immer in hohem Maße. Im Seminar werden die wichtigsten sozialhistorischen Schulen und Richtungen seit 1900 behandelt.
Im Zentrum steht jedoch die „klassische' Sozialgeschichte, die in den 1960er und 1970er Jahren einen regelrechten Boom erlebte,
namentlich die Schule der Annales  in Frankreich, die Historische Sozialwissenschaft in Deutschland oder die marxistische Historiografie
in Großbritannien. Im Seminar soll die Frage beantwortet werden, warum es gerade nach 1945 zum rasanten Aufstieg der Sozialhistorie
im westlichen Europa gekommen ist. Im diesem Zusammenhang geht es um Fragen der Wahl von Forschungsfeldern, des innovativen
Methodenwechsels oder der Erzählweisen, aber auch um exemplarische Biografien und das Werk herausragender Historiker wie Braudel,
Thompson oder Wehler. Von zentraler Bedeutung ist schließlich die Frage nach dem Zusammenhang von Geschichtsschreibung und
Politik im 20. Jahrhundert. Wegen begrenzter Teilnehmerzahl ist eine persönliche Anmeldung  unter der Email-Adresse thomas.kroll
@ uni-jena.de erwünscht. Literaturhinweise  : Georg G. Iggers, Geschichtswissenschaft im 20. Jahrhundert. Ein kritischer Überblick im
internationalen Zusammenhang, Göttingen 2007; ders./ Q. Edward Wang (Hg.), A Global History of Historiography, Edinburgh 2008;
Peter Burke, New Perspectives on Historical Writing, Pennsylvania 2007; N. Hammerstein, Deutsche Geschichtswissenschaft um 1900,
Wiesbaden 1988; André Burguière, L'École des Annales. Une histoire intellectuelle, Paris 2006; Richard J. Evans, Fakten und Fiktionen.
Über die Grundlagen historischer Erkenntnis, Frankfurt a.M. 1998.

WSG 800 - Seminar Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Hist 830 - Hauptseminar Frühe Neuzeit

46530 Reformation und Bauernkrieg
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmidt, Georg

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Mi

Fürstengraben 13

Schmidt, G.
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Kommentare
Während die Reformation angesichts der Luther-Dekade in aller Munde ist, spricht vom Bauernkrieg derzeit kaum jemand. Die
Verbindung dieses Geschehens hat die Forschung vor nicht allzu langer Zeit sehr bewegt, und es gilt, die Ergebnisse der anhaltenden
Diskussionen (Revolution des gemeinen Mannes, Frühbürgerliche Revolution, Volks- oder Fürstenreformation etc.) im Lichte heutiger
Erfahrungen und Erwartungen neu zu gewichten. Anforderungen: Referat (verpflichtend) und Hausarbeit. Persönliche Anmeldung  im
Lehrstuhlsekretariat. Einführende Literatur  : Rainer Wohlfeil, Einführung in die Geschichte der deutschen Reformation, München 1982;
Peter Blickle, Die Reformation im Reich, 3. überarb. und erg. Aufl., Stuttgart 2000; Olaf Mörke, Die Reformation. Voraussetzungen und
Durchsetzung (=Enzyklopädie deutscher Geschichte, Bd. 74), München 2005.

46531 Soziale Ungleichheit im 18. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schmidt, Alexander

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Schmidt, A.

Kommentare
Ungleichheit ist ein zentrales Element menschlicher Gesellschaft. Im 18. Jahrhundert wurde dieses als Problem und Motor zivilisatorischer
Entwicklung „entdeckt', über seine anthropologischen Ursprünge nachgedacht und nach Möglichkeiten der Milderung extremer sozialer
Ungleichheit gesucht. Das Seminar verbindet „Intellectual History' mit Sozialgeschichte. Es beschäftigt sich mit der Struktur der
ständischen Gesellschaft, dem Unterschied zwischen Arm und Reich, Mann und Frau, Privilegierten (Adel) und Nichtprivilegierten,
Bürgern und Außenseitern (Fremde, Juden). Im Zentrum stehen dabei einerseits die Reflexionen von Rousseau, Adam Smith, Kant
und weiterer vor allem deutscher und schottischer Autoren über die Ursachen, Vor- und Nachteile von Ungleichheit. Andererseits geht
es um ausgewählte sozialreformerische Bemühungen, Ungleichheiten zu verringern. Einführende Literatur  :  H.T. Dickinson (Hg.), A
Companion to Eighteenth-Century Britain, Malden (Mass.) 2002; Rudolf Endres, Adel in der Frühen Neuzeit, München 1993; Robert von
Friedeburg, Lebenswelt und Kultur der unterständischen Schichten in der frühen Neuzeit, München 2002; Michael Sonenscher, Before
the Deluge. Public Debt, Inequality, and the Intellectual Origins of the French Revolution, Princeton 2007; Hans-Ulrich Wehler, Deutsche
Gesellschaftsgeschichte, Bd. 1: Vom Feudalismus des Alten Reiches bis zur defensiven Modernisierung der Reformära (1700-1815),
München, 1987; Robert Wokler, Rousseau, Freiburg 2004.

46542 Die Durchsetzung der Reformation – Visitationen
in Thüringen zwischen 1524 und 1532/34

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bauer, Joachim / Prof.Dr. Koch, Ernst / Dr. Michel, Stefan
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0-Gruppe 04.11.2009-04.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

11.11.2009-11.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

04.12.2009-04.12.2009

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum 163Fr

Fürstengraben 1

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

05.12.2009-05.12.2009

Einzeltermin

09:00 - 13:00 Seminarraum SR E004Sa

Fürstengraben 6

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

09.12.2009-09.12.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

08.01.2010-08.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum 163Fr

Fürstengraben 1

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

09.01.2010-09.01.2010

Einzeltermin

09:00 - 13:00 Seminarraum SR E004Sa

Fürstengraben 6

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

13.01.2010-13.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

20.01.2010-20.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

Kommentare
In ihrem Territorium setzten die Ernestiner durch den konsequenten Einsatz des bereits erprobten Instruments der Visitation die
Reformation im Rahmen ihres landesherrlichen Kirchenregiments durch. Jedoch sind verschiedene Phasen der Erprobung der Visitation
zu erkennen. Immer wieder setzten die Visitatoren (Theologen und Juristen) bei den nächsten Visitation Erfahrungen um und versuchten
auf konkrete Probleme zu reagieren. Verschiedene Quellen sollen zur Untersuchung der Vorgänge der Durchsetzung der Reformation
untersucht werden (Visitationsinstruktionen, Visitationsberichte, Luthers Kleiner Katechismus, Melanchthons Unterricht der Visitatoren,
Ordnungen für Gemeine Kästen ...). Soziale, historische und theologische Wandlungen sollen so in den Blick genommen werden.
Anmeldung per E-Mail  an: Joachim.Bauer@uni-jena.de Literatur  :  Philipp Melanchthon: Unterricht der Visitatoren an die Pfarrherrn
im Kurfürstentum Sachsen, in: Martin Luther, Studienausgabe Bd. 3, hg. v. Hans-Ulrich Delius, Berlin 1983, S. 402-462; Rudolf
Herrmann: Thüringische Kirchengeschichte, 2 Bde., Jena/ Weimar 1937/ 1947 (Waltrop 2000); Michael Beyer: Die Neuordnung des
Kirchenguts, in: Helmar Junghans (Hg.), Das Jahrhundert der Reformation in Sachsen, Leipzig² 2005, 93-114; Joachim Rogge: Der
Beitrag des Predigers Jakob Strauß zur frühen Reformationsgeschichte, Berlin 1957, S. 71-90.Zielgruppe : TheologInnen, HistorikerInnen,
KulturwissenschaftlerInnenTeilnahmevoraussetzung : Interesse Arbeitsaufwand : 3 Stunden Vorbereitungszeit pro Sitzung; Übernahme
eines Referats Prüfungsart : Seminararbeit Module:  The L11, The M20, The M34, The E7, Hist 800, Hist 830 Termine:   4.11. / 11.11.,
14-16 Uhr,  AB 4, SR E013b 4.12., 14-18 Uhr,  UHG, SR 163  5.12., 9-13 Uhr, Fürstengraben 6, E004  9.12., 14-16 Uhr, AB 4, SR E013b 
8.01., 14-18 Uhr, UHG, SR 163  9.01., 9-13 Uhr, Fürstengr. 6, E004  13.01. / 20.01., 14-16 Uhr,  AB 4 SR E013b 
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46543 Die deutsche Kleinstaatenwelt auf dem
Weg in die Moderne: Facetten eines

politisch-kulturellen Überlebenskampfes
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Ries, Klaus

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 141Mi

Fürstengraben 1

Ries, K.

Kommentare
Das Hauptseminar ist eng an den Stoff der Vorlesung angelehnt, der sich vor allem mit dem Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
um 1800 beschäftigt. Im Hauptseminar soll die vergleichende Perspektive stärker berücksichtigt und danach gefragt werden, ob sich
gleiche Muster des politischen und gesellschaftlichen Umbruchs und Überlebenskampfes der deutschen Kleinstaaten zwischen 1770 und
1830 erkennen lassen. Eine wichtige Frage wird sein, nach welchen Kriterien (konfessionelle, politische Verfasstheit usw.) die deutsche
Kleinstaatenwelt sich sinnvoll einteilen und untersuchen lässt und ob sich dadurch bereits Ähnlichkeiten bzw. Unterschiede ergeben.
Auf der Basis eines breiteren Samples von deutschen Vergleichsterritorien, die in den einzelnen Referaten behandelt werden, soll am
Ende das Spezifische und/oder das Typische des Modernisierungsprozesses in Sachsen-Weimar-Eisenach herausgearbeitet werden.
Eine persönliche Anmeldung  per Email (Klaus.Ries@uni-jena.de), Liste im Sekretariat oder in der Sprechstunde ist erwünscht (max. 30
Teilnehmer ).  Einführende Literatur  : Michael, Hundt,  Die mindermächtigen deutschen Staaten auf dem Wiener Kongreß. Mainz 1996.
Klaus Ries,  Kultur als Politik. Das „Ereignis Weimar-Jena' und die Möglichkeiten und Grenzen einer „Kulturgeschichte des Politischen',
in: HZ 2007, S.303-354. Schmidt, A ., Prestige, Kultur und Außendarstellung. Überlegungen zur Politik Sachsen-Weimar-Eisenachs im
Rheinbund (1806-1813). In: Zeitschrift des Vereins für Thüringische Geschichte Bd. 59/60 (2005/06), S.153-192.

Hist 840 - Hauptseminar Geschichte des 19. Jahrhunderts

46564 Das europäische Staatensystem zwischen Revolution
von 1848/49 und deutscher Reichsgründung 1871

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Di

Fürstengraben 13

Hahn, H.
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Kommentare
Das auf dem Wiener Kongress von 1814/15 neu geordnete europäische Staatensystem hatte zwar bis 1848 durch die griechische und
belgische Staatsgründung erste Veränderungen erfahren, sah sich aber seit der Revolution von 1848/49 vor neue Herausforderungen
gestellt und erfuhr in den folgenden beiden Jahrzehnten grundlegende Veränderungen. Im Seminar soll danach gefragt werden, wie
die Revolution von 1848/49, die europäischen Nationalbewegungen der folgenden Jahrzehnte und die wachsenden machtpolitischen
Rivalitäten der europäischen Mächte die Strukturen des europäischen Staatensystems veränderten. Dabei geht es nicht nur
um diplomatie-, macht- und kriegsgeschichtliche Entwicklungen. Es soll vielmehr in Anlehnung an neuere Forschungsansätze
vor allem auch nach den Wechselwirkungen von Innen- und Außenpolitik und hier besonders nach neuen Einflussfaktoren
außenpolitischer Entscheidungen - Presse und Öffentlichkeit, Diskurse über Krieg und Nation, Rolle von Parlamenten und Parteien,
wachsende Bedeutung der Wirtschaft - gefragt werden. Im Seminar sollen diese neuen Forschungsansätze, ihre wichtigsten
Ergebnisse und die damit verbundenen Kontroversen aufgearbeitet und diskutiert werden. Eine persönliche Anmeldung  per Email
(hawe.hahn@uni-jena.de), Liste im Sekretariat oder in der Sprechstunde ist erwünscht (max. 30 Teilnehmer ).  Einführende Literatur  :
 Winfried BAUMGART , Europäisches Konzert und nationale Bewegung. Internationale Beziehungen 1830-1878, Paderborn 1999;
Anselm DOERING-MANTEUFFEL , Die deutsche Frage und das europäische Staatensystem 1815-1871 (EDG, Bd. 15), 2. Aufl. München
2001; Jörn LEONHARD , Bellizismus und Nation. Kriegsdeutung und Nationsbestimmung in Europa und den Vereinigten Staaten
1750-1914, München 2008; J. PAULMANN , Pomp und Politik. Monarchenbegegnungen in Europa zwischen Ancien Régime und Erstem
Weltkrieg, München 2000.

46585 Die rumänische Nationalbewegung in Siebenbürgen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E003Mi

Fürstengraben 13

Dahmen, W. /
Puttkamer, J.

Kommentare
Bitte Anmeldung unter e-mail: joachim.puttkamer@uni-jena.de !!!Die Nationalismusforschung hat in den letzten Jahren nicht nur die
Debatten über die historische Entwicklung des östlichen Europas wesentlich geprägt, sondern auch grundsätzliche Fragen nach
den politischen Ordnungsvorstellungen der Moderne neu gestellt. Im Seminar werden diese Fragen am Beispiel der rumänischen
Nationalbewegung untersucht, die seit der Mitte des 18. Jahrhunderts in Siebenbürgen ihren Ausgang nahm und einen bis heute
virulenten Nationalitätenkonflikt begründete.Da ein Großteil der Quellen in deutscher Übersetzung vorliegt, sind rumänische
Sprachkenntnisse nicht vonnöten (im Einzelfall aber durchaus hilfreich).

Hist 850 - Hauptseminar Geschichte des 20. Jahrhunderts

46561 Der Zeitzeuge im 20. und 21. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Satjukow, Silke

zugeordnet zu Modul Hist 320b Hist 320Rb Hist 320

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E028Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Satjukow, S.
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Kommentare
In aller Öffentlichkeit Zeugnis abzulegen ist die vornehmste Aufgabe des Zeugen. Er beglaubigt Geschehnisse aus seiner Perspektive,
berichtet über seine seelische Verfassung und verweist damit auf Bedeutungen, die er dem Geschehenen zuschreibt. Unter den
Bedingungen moderner audiovisueller Produktions- und Präsentationsbedingungen scheint dem eigensinnigen Zeugen und seinem
Zeugnis jedoch kaum noch Raum zu bleiben: Zurechtgestutzt und zugerichtet huscht er in Zwanzig-Sekunden-Spots über den Bildschirm.
Aus seinen Einlassungen werden Halbsätze destilliert, die als Diener des Kommentars eingesetzt werden. Vom Zeitzeugen zum
testimonial  - das scheint der Trend zu sein. Das Seminar befasst sich mit dem Phänomen des Zeitzeugen in ganz unterschiedlichen
Medien: Dabei soll es nicht nur um dessen (Selbst-)Inszenierung und Indienstnahme gehen, sondern auch um seine Wahrnehmung
durch das angesprochene Publikum. Zur Teilnahme im Aufbaumodul ist zusätzlich zu Friedolin  die persönliche Anmeldung  unmittelbar
ab Erscheinen dieses Vorlesungsverzeichnisses im Lehrstuhlsekretariat erforderlich. Die Zahl der Teilnehmer  ist auf 30  begrenzt.
Einführende Literatur  : Rüdiger Zill: Zeugnis und Zeugenschaft, Berlin 2000; Aleida Assmann: Die vier Grundtypen von Zeugenschaft,
in: Michael Elm/Gottfried Kößler (Hrsg.): Zeugenschaft des Holocaust, Frankfurt am Main 2007, S. 33-51; Dirk Schlinkert: Der Zeitzeuge.
Spurensuche im Übergang zum kulturellen Gedächtnis, in: Manfred Grieger (Hrsg.): Die Zukunft der Erinnerung, Wolfsburg 2008, S.
47-60.

46565 Jüdisches Leben in Deutschland seit 1945
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Mi

Fürstengraben 13

Frei, N.

Kommentare
Das Hauptseminar greift ein Thema aus der Vorlesung „Geschichte der Juden in Deutschland von der Reichsgründung bis zur
Gegenwart' auf. Der Fokus liegt auf der Gesellschaftsgeschichte der Juden in Deutschland nach dem Holocaust. Fragen der politischen,
religiösen und kulturellen Wiederbegründung jüdischen Lebens werden ebenso behandelt wie das Thema der „Wiedergutmachung' und
die Probleme des Antisemitismus in den beiden deutschen Nachfolgestaaten des „Dritten Reiches'. Persönliche Anmeldung  unmittelbar
ab Erscheinen dieses Vorlesungsverzeichnisses im Lehrstuhlsekretariat. Die Zahl der Teilnehmer  ist auf 30  begrenzt. Einführende
Literatur  : Michael Brenner: Nach dem Holocaust. Juden in Deutschland 1945-1950, München 1995; Anthony D. Kauders: Unmögliche
Heimat. Eine deutsch-jüdische Geschichte der Bundesrepublik, Berlin 2007.

46566 Jüdische Organisationen im 20. und 21. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Friesel, Evyatar

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2026Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Friesel, E.

Kommentare
Im modernen Judentum entwickelten sich eine Reihe jüdischer Organisationen, die die neuen ideologischen Richtungen im Judentum
entsprachen. Es gab bürgerliche Organisationen, politisch eher konservativ gesinnt. Es gab radikale Organisationen - der sozialistische
Bund, die Zionistische Weltorganisation - die die Lage der Juden radikal verändern wollten. Es gab Frauenorganisationen und
Jugendorganisationen unterschiedlicher ideologischer Gesinnungen. In Palästina wurden Organisationen gegründet, die auf neuen
sozialen Auffassungen gebaut waren, wie die Arbeiterorganisation Histadrut und der Kibbutz. Im amerikanischen Judentum entstanden
bedeutendejüdische Sozialorganisationen. Im Seminar wird die Struktur dieser verschiedenen Organisationen untersucht, ihre
ideologischen Grundlagen analysiert, und ihre geschichtliche Entwicklung beschrieben. Bibliographie  : Mendes Flohr, Paul & Reinharz,
Jehuda (Hrsg.) The Jew in the Modern World. A Documentary History  (New York/Oxford 1995 - 2nd. ed.); E. Friesel, Atlas on Modern
Jewish History  (New York /Oxford, 1995)
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46597 Die europäische Sozialhistorie im 20.
Jahrhundert (Themen und Problemfelder
einer modernen Historiografiegeschichte)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Do

Fürstengraben 13

Kroll, T.

Kommentare
Das historiografiegeschichtliche Seminar bietet einen Überblick über die Entwicklung der Sozialhistorie, die sich mit dem sozialen Wandel,
Schichten und Klassen oder auch mit den sozialen Grundlagen politischen Handelns befasst (hat). Die Sozialhistorie zählt zu den
einflussreichsten Strömungen der Geschichtsschreibung Europas im 20. Jahrhundert und prägt das historische Denken der Gegenwart
noch immer in hohem Maße. Im Seminar werden die wichtigsten sozialhistorischen Schulen und Richtungen seit 1900 behandelt.
Im Zentrum steht jedoch die „klassische' Sozialgeschichte, die in den 1960er und 1970er Jahren einen regelrechten Boom erlebte,
namentlich die Schule der Annales  in Frankreich, die Historische Sozialwissenschaft in Deutschland oder die marxistische Historiografie
in Großbritannien. Im Seminar soll die Frage beantwortet werden, warum es gerade nach 1945 zum rasanten Aufstieg der Sozialhistorie
im westlichen Europa gekommen ist. Im diesem Zusammenhang geht es um Fragen der Wahl von Forschungsfeldern, des innovativen
Methodenwechsels oder der Erzählweisen, aber auch um exemplarische Biografien und das Werk herausragender Historiker wie Braudel,
Thompson oder Wehler. Von zentraler Bedeutung ist schließlich die Frage nach dem Zusammenhang von Geschichtsschreibung und
Politik im 20. Jahrhundert. Wegen begrenzter Teilnehmerzahl ist eine persönliche Anmeldung  unter der Email-Adresse thomas.kroll
@ uni-jena.de erwünscht. Literaturhinweise  : Georg G. Iggers, Geschichtswissenschaft im 20. Jahrhundert. Ein kritischer Überblick im
internationalen Zusammenhang, Göttingen 2007; ders./ Q. Edward Wang (Hg.), A Global History of Historiography, Edinburgh 2008;
Peter Burke, New Perspectives on Historical Writing, Pennsylvania 2007; N. Hammerstein, Deutsche Geschichtswissenschaft um 1900,
Wiesbaden 1988; André Burguière, L'École des Annales. Une histoire intellectuelle, Paris 2006; Richard J. Evans, Fakten und Fiktionen.
Über die Grundlagen historischer Erkenntnis, Frankfurt a.M. 1998.

Hist 835 - Hauptseminar Aufklärung

WSG 800 - Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Hist 900 - Forschungskolloquien zur Neueren Geschichte

46546 Neuere Forschungen zur Frühneuzeitlichen Geschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmidt, Georg

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum E003Do

Fürstengraben 13

Schmidt, G.
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Kommentare
Das Oberseminar dient der Examensvorbereitung, insbesondere das Einüben in die wissenschaftliche Diskussion als kritisches
Hinterfragen der Literatur. Im Mittelpunkt stehen die Präsentation neuerer Examensarbeiten und die Besprechung von
Forschungsergebnissen. Teilnehmer: Studierende im Hauptstudium bzw. der Masterstudiengänge, Examenskandidaten, Doktoranden
etc.

46572 Weimar-Jena in der deutschen und europäischen
Geschichte des 19. Jahrhunderts – eine Bilanz

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner / Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner / PD Dr. Ries, Klaus

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum E003Mi

Fürstengraben 13

Greiling, W. / Hahn, H.
/ Ries, K.

Kommentare
Das Oberseminar will eine Bilanz der Forschungen ziehen, die unter Leitung der Veranstalter im Rahmen des seit 1998 laufenden
SFB „Ereignis Weimar-Jena: Kultur um 1800' gestanden haben. Zum einen sollen nochmals laufende Arbeiten aus den Teilprojekten
vorgestellt und diskutiert werden. Zum anderen geht es aber vor allem auch darum, die jeweiligen Ergebnisse in den größeren Rahmen
von Aufklärung, Reformpolitik und Restauration zu stellen und abschließend auch nach den langfristigen Impulsen zu fragen, die vom
Ereignis Weimar-Jena für die deutsche und europäische Geschichte des 19. Jahrhunderts ausgegangen sind. B.A.-Kandidaten, die bei
den Veranstaltern ihre Bachelor-Arbeit anfertigen, können hier in Kombination mit den entsprechenden Vorlesungen ihr Vertiefungsmodul
absolvieren. Hierzu ist eine persönliche Anmeldung und Beratung erforderlich.

46573 Oberseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert / Dr. Satjukow, Silke

zugeordnet zu Modul Hist 420

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

14-täglich

18:30 - 20:00 Seminarraum E003Di

Fürstengraben 13

Frei, N. / Satjukow, S.

Kommentare
Der Besuch des Vertiefungsmoduls und des Oberseminars dient der Vorbereitung der Examenskandidaten auf die Themenfindung sowie
der Vorstellung und Diskussion ihrer Exposés. Dies bedeutet, dass eine Teilnahme spätestens ab dem Semester vor der Anmeldung
des Examensthemas verpflichtend ist. Persönliche Anmeldung  und Beratung bei Prof. Dr. Norbert Frei oder PD Dr. Silke Satjukow
erforderlich!
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46592 Neuere Forschungen zur nordamerikanischen Geschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Nagler, Jörg

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 163Mi

Fürstengraben 1

Nagler, J.

Kommentare
In diesem Oberseminar sollen fortgeschrittene Studenten der nordamerikanischen Geschichte neueste historiographische Diskurse
aufgreifen und diskutieren. Ferner soll ExamenskandidatInnen und DoktorandInnen die Möglichkeit gegeben werden, ihre laufenden
Forschungsarbeiten vorzustellen. Auswärtige Gastredner werden in unregelmäßigen Abständen von ihren Forschungsprojekten berichten.

Hist MA PA - Praktikumsmodul Aufklärung
Zur Belegung des Praktikumsmoduls Aufklärung wenden Sie sich bitte vor Beginn der Vorlesungszeit an Herrn Dr. Andreas Klinger.
E-Mail: Andreas.Klinger@uni-jena.de
Tel.: 94 44 93

M.A. Geschichte und Politik des 20. Jahrhunderts

GP 20 / E - Interdisziplinäres Einführungsmodul

36880 Interdisziplinäres Einführungsmodul M.A.
Geschichte und Politik des 20. Jahrhunderts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Modul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael / Univ.Prof. Frei, Norbert / Juniprof. Fröhlich, Manuel / PD Dr. Henkel, Michael /
Univ.Prof. Knigge, Volkhard / Prof.Dr. Kroll, Thomas / PD Dr. Leiße, Olaf / Univ.Prof. Nagler, Jörg / AOR PD
Dr. Oppelland, Torsten / Univ.Prof. Puttkamer, Joachim / Univ.Prof. Rosa, Hartmut / Univ.Prof. Walter, Rolf

0-Gruppe 21.10.2009-21.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 16:00Mi

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E019Mi

August-Bebel-Str. 4

03.02.2010-03.02.2010

Einzeltermin

10:00 - 16:00Mi
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Kommentare
Interdisziplinäres Einführungsmodul im Masterstudiengang  Geschichte und Politik des 20.  Jahrhunderts im Wintersemester 2009/10 
Mi 16-18 Uhr und Blockseminare Ort der wöchentlichen Veranstaltung:   Termine der Blockseminare : 21.10.2009, 10-16 Uhr, UHG,
Studierenden-Service-Zentrum, Raum E 069 03.02.2010, ab 10 Uhr Veranstalter: Prof. Dr. Dan Diner, Jüdische Geschichte und
Kultur (Universität Leipzig) Prof. Dr. Michael Dreyer, Politische Theorie und Ideengeschichte Prof. Dr. Norbert Frei, Neuere und
Neueste Geschichte Prof. Dr. Manuel Fröhlich, Internationale Organisationen und Globalisierung Dr. Michael Henkel, Deutsche
Regierungssysteme im europäischen Vergleich Prof. Dr. Volkhard Knigge, Geschichte und Öffentlichkeit Prof. Dr. Thomas Kroll,
Geschichte Westeuropas PD Dr. Olaf Leiße, Europäische Studien Prof. Dr. Jörg Nagler, Geschichte Nordamerikas PD Dr. Torsten
Oppelland, Deutsche Regierungssysteme im europäischen Vergleich Prof. Dr. Joachim von Puttkamer, Geschichte Osteuropas Prof.
Dr. Hartmut Rosa, Allgemeine und Theoretische Soziologie Prof. Dr. Rolf Walter, Wirtschafts- und Sozialgeschichte Veranstaltungen
für fortgeschrittene Studierende im Masterstudiengang   Geschichte und Politik des 20. Jahrhunderts im WiSe 2009/10  Vorlesungen,
Seminare und Übungen können aus den Lehrveranstaltungen zur Geschichte des 20.Jahrhunderts aus folgenden Bereichen
ausgewählt werden: Neuere und Neueste Geschichte Osteuropäische Geschichte Westeuropäische Geschichte Geschichte
Nordamerikas Geschichte und Öffentlichkeit Eine Auswahl der im Bereich Geschichte in Frage kommenden Veranstaltungen finden
Sie im elektronischen Vorlesungsverzeichnis (Friedolin) unter Historisches Institut, MA Geschichte und Politik des 20. Jahrhunderts.
Veranstaltungshinweise der anderen Fächer entnehmen Sie bitte deren Verzeichnissen. Interdisziplinäres Forschungsmodul  im
Masterstudiengang Geschichte und Politik des 20. Jahrhunderts im WiSe 2009/10  Melden Sie sich nach Rücksprache mit den
Veranstaltern bitte persönlich an.

Hist 650 - Vorlesungen zur Geschichte des 20. Jh.

46549 Geschichte der Juden in Deutschland von
der Reichsgründung bis zur Gegenwart

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320b Hist 320a Hist 124 Hist 420

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Di

Fürstengraben 1

Frei, N.

Kommentare
Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über die Geschichte der jüdischen Minderheit in Deutschland, ihrer Selbstwahrnehmung und
ihrer Wahrnehmung durch die Mehr-heitsgesellschaft unter den wechselnden politischen Rahmenbedingungen seit dem späten 19.
Jahrhundert. Behandelt werden unter anderem die Auswirkungen der jüdischen Emanzipation im Wilhelminischen Deutschland, Formen
und Traditionen des Antisemitismus in der Weimarer Republik, die nationalsozialistische Judenpolitik, aber auch die Wiederbegründung
jüdischen Lebens und jüdischer Kultur in Deutschland nach 1945 und die gegenwärtige gesellschaftliche Situation der Juden in der
Bundesrepublik. Einführende Literatur  : Shulamit Volkov: Die Juden in Deutschland 1880-1918, München 22000; Moshe Zimmermann:
Die deutschen Juden 1914-1945, München 1997; Marion Kaplan (Hrsg.): Geschichte des jüdischen Alltags in Deutschland. Vom 17.
Jahrhundert bis 1945, München 2005.
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46550 Ideologische und religiöse
Strömungen im modernen Judentum

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Friesel, Evyatar

zugeordnet zu Modul Hist 124

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Hörsaal 146Di

Fürstengraben 1

Friesel, E.

Kommentare
Von einer in sich geschlossenen Gemeinschaft öffnet sich das europäische Judentum im späten 18. Jahrhundert den geistigen
Auffassungen der europäischen Gesellschaft. Die sogenannte ‘jüdische Aufklärung' ist die Basis fuer neue religiöse Richtungen (Reform
Judentum, Orthodoxie, usw.) aber auch, im späten 19. Jahrhundert, für neue säkulare Aufassungen: jüdischer Nationalismus, jüdischer
Sozialismus, Zionismus. In der Vorlesung werden diese verschiedenen Tendenzen geschildert, in ihren Varianten und Kombinationen.
Die Ideen der wichtigsten Vertreter der verschiedenen ideologischen und religiösen Strömungen werden analysiert. Erwäht werden auch
die geistigen Entwicklungen im amerikanischen Judentum und in Israel in den letzten Jahrzehnten. Bibliographie  : Mendes Flohr, Paul &
Reinharz, Jehuda (Hrsg.) The Jew in the Modern World. A Documentary History  (New York/Oxford 1995 - 2nd. ed.); Meyer, Michael A.
Response to Modernity. A History of the Reform Movement in Judaism  (New York/Oxford 1988); Schoeps, Julius H. Zionismus.  Texte zu
seiner Entwicklung  (1983).

46582 Konstitutionelle Reformen und revolutionärer
Umbruch. Russland 1905-1929

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

zugeordnet zu Modul Hist 320b HiSO 331 Hist 331 Hist 125 Hist 124

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Mo

Fürstengraben 1

Puttkamer, J.

Kommentare
In der Revolution von 1905/06 trat die Entfremdung weiter Teile der russischen Gesellschaft vom autokratischen Staat unübersehbar
zutage. Die Einführung einer gesetzgebenden Volksvertretung, der Duma, leitete eine Reihe tiefgreifender Reformen ein, deren
langfristige Tragfähigkeit bis heute Gegenstand intensiver Diskussionen bildet. Als diese Ordnung 1917 zusammenbrach, erwiesen
sich die Bolschewiki bald als einzige politisch handlungsfähige und massenintegrative Kraft. Aber auch ihr utopisches Projekt einer
revolutionären, sozialistischen Ordnung mußte den strukturellen Schwächen Rußlands Rechnung tragen. Einführende Literatur  :
Altrichter, Helmut: Rußland 1917. Ein Land auf der Suche nach sich selbst, Paderborn 1997.
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46594 Die Geschichte des europäischen
Kolonialismus (1880-1960)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 332 Hist 126 Hist 124 Hist 320a

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Fr

Fürstengraben 1

Kroll, T.

Kommentare
Die Vorlesung zeichnet die Grundzüge der Geschichte der europäischen Expansion in Übersee und die Etablierung der Kolonialherrschaft
der europäischen Mächte seit Mitte des 19. Jahrhunderts nach. Der Kolonialismus stellte ein komplexes globales Netz von
transkontinentalen Herrschaftsbeziehungen dar. Dementsprechend werden zunächst die Ziele der europäischen Kolonialpolitik untersucht
und die politischen, ökonomischen sowie kulturellen Rückwirkungen des Kolonialismus auf die europäischen Gesellschaften diskutiert.
Von zentraler Bedeutung werden jedoch auch die Formen und Folgen europäischer Herrschaft in den Kolonien selbst sein (namentlich
in Afrika und Asien). Die Vorlesung wird sich auf die Epoche des kolonialen „Imperialismus' von 1880 bis 1940 konzentrieren und
besonderes Augenmerk auf die westeuropäischen Kolonialmächte Großbritannien, Frankreich, Belgien sowie Deutschland und deren
Imperien lenken. Schließlich wird auch die Dekolonisation behandelt, da diese eine wichtige Voraussetzung für den Prozess der
Globalisierung in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts darstellt. Literatur  : Reinhard Wendt, Vom Kolonialismus zur Globalisierung:
Europa und die Welt seit 1500, Paderborn 2007; Christopher A. Bayly, Die Geburt der modernen Welt: eine Globalgeschichte 1780-1914;
Wolfgang Reinhard, Kleine Geschichte des Kolonialismus, Stuttgart 1996; Rudolf von Albertini, Europäische Kolonialherrschaft
1880-1940, Stuttgart, 2. Auflage 1985; Denise Bouche, Histoire de la colonisation française, Bd. 2, Paris 1991; T.O. Lloyd, The British
Empire 1558-1995, Oxford, 2. Auflage 1997.

46609 Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung
und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen

an Geschichte in Medien und Öffentlichkeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Knigge, Volkhard

zugeordnet zu Modul Hist 124

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Di

August-Bebel-Str. 4

Knigge, V.
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Kommentare
Darstellung und Deutung von Geschichte war nie allein Sache von Historikern, Universitäten, Schulen oder Museen. Und auch das
Interesse an Geschichte beschränkte und beschränkt sich nicht auf Bildungsbedürfnisse oder darauf, Gegenwart und Zukunft im Wissen
um ihre Vorgeschichte vernünftig zu durchdringen bzw. zu gestalten. Im Gegenteil - Geschichtswissenschaft und Geschichtsdidaktik
scheinen für den Umgang mit Geschichte in Medien und Öffentlichkeit bestenfalls eine untergeordnete Rolle zu spielen. Andererseits
verweisen Umfragen auf ein anhaltend großes Interesse an Geschichte in der Gesellschaft. Die Vorlesung nähert sich Geschichte
in Medien und Öffentlichkeit aus vier Perspektiven. Zur Debatte stehen (1) geschichtswissenschaftliche und geschichtsdidaktische
Kategorien mit Öffentlichkeitsbezug wie Geschichtsbewußtsein, Geschichtskultur und Erinnerungs- bzw. Gedächtnisgeschichte, (2)
Akteure, Medien und Institutionen öffentlicher Geschichtsdarstellungen, (3) die Verschiebung von textlichen zu visuellen Darstellungen
von Geschichte und (4) die Auswirkungen forcierten Umgangs mit Geschichte in der Öffentlichkeit für die Arbeit von Historikerinnen und
Historikern, deren Selbstverständnis und Kompetenzbedarf.Literatur  : Peter Uwe Hohendahl u. a. (Hg.): Öffentlichkeit. Geschichte eines
kritischen Begriffs, Stuttgart, Weimar 2000; Simone Rauthe: Public History in den USA und in der Bundesrepublik Deutschland, Essen
2001; Bernd Mütter u. a. (Hg.): Geschichtskultur. Theorie - Empirie - Pragmatik, Weinheim 2000; Gerhard Paul (Hg.): Visual History. Ein
Studienbuch, Göttingen 2006.

Hist 751 - Übungen zur Geschichte des 20. Jh.
Zusätzliches Lehrangebot am Simon-Dubnow-Institut, Leipzig:
Prof. Dr. Ismar Schorsch (Jewish Theological Seminary of America, New York)
"Collisions on the Road to Constructing a Narrative History of the Jewish People"
- Blockveranstaltung : vier zweistündige Seminare und eine Vorlesung
- Mo, 16-18 Uhr, Ort: Simon-Dubnow-Institut, Leipzig (Vortragssaal)
- Termine: 19.10., 26.10., 02.11., 09.11., Vorlesung "The Interdisciplinary
Nature of Oriental Studies in the Nineteenth Century" am 28.10.2009, 18 Uhr.

46568 Der Krieg gegen die Sowjetunion 1941-1945:
Geschichte und Erinnerung (Blockseminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Freimüller, Tobias

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-21.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum E013 aMi

August-Bebel-Str. 4

Freimüller, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Mit dem deutschen Überfall auf die Sowjetunion
begann am 22. Juni 1941 nicht nur ein beispielloser Eroberungs- und Vernichtungskrieg, sondern auch der systematische Mord an
den europäischen Juden. In dieser Übung soll nicht die Militärgeschichte im Vordergrund stehen, sondern die Verschränkung von
eskalierender militärischer Gewalt mit dem rassenideologisch motivierten Völkermord. Daneben wird auch die Nachgeschichte des
Krieges behandelt, also die konfliktreiche Erinnerung in Deutschland und der Sowjetunion nach 1945. Die Übung richtet sich an
fortgeschrittene Studierende und wird im Januar 2010 stattfinden. Die genauen Termine werden in der Vorbesprechung bestimmt. Die
Teilnehmerzahl  ist auf  20  begrenzt . Persönliche Anmeldung  unter tobias.freimueller@uni-jena.de Einführende Literatur  : Rolf-Dieter
Müller/Gerd R. Ueberschär: Hitlers Krieg im Osten 1941-1945. Ein Forschungsbericht, Darmstadt 2000; Richard J. Overy: Russlands
Krieg 1941-1945, Reinbek 2003; Dieter Pohl: Die Herrschaft der Wehrmacht. Deutsche Militärbesatzung und einheimische Bevölkerung in
der Sowjetunion 1941-1944, München 2008.
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46569 Zwischen Anpassen, Auflehnen und
Aussteigen – Jugend in der DDR

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Morgner, Martin

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E029Mo

Fürstengraben 1

Morgner, M.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit In der DDR erlebten zwischen 1949 und 1989
drei Generationen ihre prägenden Jugendjahre. Die Übung wird Möglichkeiten und Grenzen von Jugendlichen in der „sozialistischen
Gesellschaftsordnung' kritisch beleuchten und dabei neben zeitgeschichtlichen Analysen vor allem auf Beispiele aus Literatur und
Alltagskultur zurückgreifen. Vor dem Hintergrund der politischen und ökonomischen Entwicklung reflektierten besonders Schriftsteller
die alltägliche Lebenswelt der jungen Generation in Büchern und Theaterstücken, in Filmen und in der populären Musik. Von der „Aula'
(Hermann Kant) und über den „Rummelplatz' (Werner Bräunig) wird den Wegen und Auswegen junger Leute in ihrer Welt „Zwischen
Liebe und Zorn' (Klaus Renft Combo) und den „Neuen Leiden des jungen W.' (Ulrich Plenzdorf) nachgegangen. Am Ende soll der
Rückblick vom „Turm' (Uwe Tellkamp) stehen und literarische Dokumente über junge Generationen in der DDR diskutiert werden.
Anmeldung über Friedolin; begrenzt auf 20 Teilnehmer . Einführende Literatur  : Manfred Jäger: Kultur und Politik in der DDR. 1945-1990,
Köln 1994; Thomas Lindenberger: Herrschaft und Eigen-Sinn in der Diktatur. Studien zur Gesellschaftsgeschichte der DDR, Köln
1999; Ulrich Mählert: FDJ 1946-1989. Erfurt 2001; Peter Skyba: Vom Hoffnungsträger zum Sicherheitsrisiko. Jugend in der DDR und
Jugendpolitik der SED 1949-1961, Köln 2000.

46570 Kultur und Politik in Deutschland 1945-1989
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Saalmann, Timo

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 13:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

Saalmann, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit 1945 schien Deutschlands Kultur unter den
Kriegstrümmern begraben worden zu sein. Dennoch bemühten sich bildende Künstler, Schriftsteller und Schauspieler schon kurz nach
Kriegsende um einen Neuanfang, der sich nicht nur vom nationalsozialistischen Kulturbetrieb absetzen, sondern zugleich auch auf
ältere Traditionen der deutschen Nationalkultur zurückgreifen sollte. Die Übung soll den Einfluss der staatlichen Kulturförderung und
-politik auf die Entwicklung der Nachkriegskultur untersuchen. Ausgehend von den Konzepten der Alliierten werden die unterschiedlichen
Vorstellungen in den beiden deutschen Staaten behandelt; dabei sind vor dem Hintergrund des Kalten Krieges außer den jeweiligen
geistig-intellektuellen und gesellschaftlichen Bedingungen auch deutsch-deutsche und bündnispolitische Faktoren von Bedeutung.
Persönliche Anmeldung  unter Timo.Saalmann@uni-jena.de. Die Teilnehmerzahl  ist auf 20  begrenzt. Einführende Literatur  : Silke
Flegel/Frank Hoffmann (Hrsg.): Aufbau, Umbau, Neubau: Studien zur deutschen Kulturgeschichte nach 1945, Frankfurt am Main 2008;
Hermann Glaser: Deutsche Kultur. 1945-2000, München 1997; Frank-Lothar Kroll: Kultur, Bildung und Wissenschaft im 20. Jahrhundert
(Enzyklopädie Deutscher Geschichte, Bd. 65), München 2003.
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46571 Geschichten vom Mauerfall
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bürgel, Tanja

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Mi

August-Bebel-Str. 4

Bürgel, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Der Fall der Berliner Mauer jährt sich in diesem
Herbst zum 20. Mal. Die spektakulären Bilder von Freudentänzen auf den betonierten Grenzanlagen versetzten die Welt im November
1989 in Staunen und symbolisieren heute längst den Beginn eines welthistorischen Umbruchs. Kurz darauf löste sich die gesamte
Weltordnung des Kalten Krieges auf, und die Teilung Deutschlands und Europas konnte überwunden werden. Zugleich schrieben sich
die Tage des Mauerfalls als unvergessliches Ereignis in die Lebensgeschichten deutscher Familien in Ost- und West ein. Die Übung
wird die Geschichte des historischen Ereignisses von beiden Seiten beleuchten. Dabei sollen die Deutungen der Geschichtsschreibung
und die Erinnerungen „großer' Akteure (CIA, Kohl oder Gorbatschow) mit den Erfahrungen von Zeitzeugen konfrontiert werden. Die
Teilnehmer werden dazu erfahrungsgeschichtliche Interviews im Umkreis ihrer Familien durchführen und auswerten. Einführende
Literatur  : Hans-Hermann Hertle (Hrsg.): Chronik des Mauerfalls, Berlin 2006; Renatus Deckert (Hrsg.): Die Nacht, in der die Mauer fiel.
Schriftsteller erzählen vom 9. November 1989, Frankfurt am Main 2009; Edgar Wolfrum: Die Mauer. Geschichte einer Teilung, München
2009.

46598 Der Mittelmeerraum in der modernen
Sozialgeschichtsschreibung:

Fernand Braudels La Mediterraneé
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E003Fr

Fürstengraben 13

Kroll, T.

Kommentare
Übung zur Quellenkunde / Historiographie / Historische Methodik / Geschichte & Öffentlichkeit Fernand Braudel (1902-1985) gilt als
einer der einflussreichsten französischen Historiker des 20. Jahrhunderts und als führender Kopf der Schule der Annales  nach 1945.
Sein Werk über den Mittelraum in der Zeit Philipp II., das erstmals 1949 veröffentlicht wurde, zählt zu den Klassikern der europäischen
Geschichtsschreibung und hat die Sozialhistorie der 1960er und 1970er Jahre in hohem Maße beeinflusst. Dies gilt namentlich für
Braudels Konzeption historischer Zeiten und seiner Vorstellung von Strukturen von „langer Dauer' (longue durée ). Jüngst hat das
Mittelmeerbuch Braudels wieder vermehrt Aufmerksamkeit erhalten, weil die Betrachtung des Mittelmeerraums mit seinen zahlreichen
Kulturen vielfältige Anknüpfungspunkte für eine an übergreifenden Kulturbeziehungen interessierte Geschichtsschreibung bietet. In dieser
Übung wird der Text Braudels gelesen und diskutiert. Dabei werden auch historiographiegeschichtliche sowie methodische Fragen und
die ideengeschichtliche Genese des Werkes eine Rolle spielen. Literatur  : Fernand Braudel, Das Mittelmeer und die mediterrane Welt in
der Epoche Philipp II, Frankfurt a. M. 1990; ders., Die Welt des Mittelmeers, Frankfurt a. M. 1993; André Burguière, L'école des Annales:
une histoire intellectuelle, Paris 2006.
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46610 Geschichte 2.0 – Das Internet als
Herausforderung und Chance für Historiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Doßmann, Axel

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 141Mi

Fürstengraben 1

Doßmann, A.

Kommentare
Übung für Geschichte und Öffentlichkeit Das World Wide Web ist in der Praxis von Historikern Datenbank, historisches Archiv,
Darstellungsformat, Lernumgebung, virtueller Ausstellungsraum, weltweite Kommunikationsinfrastruktur - diese Praxis, ihr Wandel und
ihre Bedeutung für die Entstehung von Geschichtsbildern wird aber erst allmählich wissenschaftlich reflektiert. Die Übung unternimmt
einen forschenden Einstieg, will Struktur und Qualitätskriterien in die Neue Unübersichtlichkeit bringen. Neben der Lektüre theoretischer
Texte und empirischer Studien stehen eigene Recherche, Analyse und Kritik internationaler Websites zu historischen Themen im
Vordergrund. Während Akademiker noch eher zögerlich die hypertextuellen Optionen des Internets für ihre Darstellungen von Geschichte
nutzen, stellen Museen, Gedenkstätten, Künstler, aber auch Laienhistoriker und viele Zeitzeugen auf privaten Websites, Weglogs und
Foren ihre Forschungsergebnisse, Interpretationen, Sammlungen, Erinnerungen und Kommentare ins Netz. Die digitale Partizipation
am Verfertigen von Geschichte gewinnt inflationäre Züge. Das können Historiker verärgert oder irritiert ignorieren, aber auch als
Herausforderung und neues Untersuchungsfeld betrachten. Im Netz artikulieren sich „Vergangenheitsbedürfnisse' (Horst Rumpf) und
Geschichtsbewusstsein, es werden avancierte Formen der Darstellung, Debatte und Lehre von Geschichte erprobt. Die Übung setzt sich
anhand von Fallbeispielen mit der Bedeutung des Internets für die gegenwärtige Geschichtskultur auseinander. Das Seminar richtet sich
an Studierende im Hauptstudium und ist auf 20 TeilnehmerInnen  begrenzt. Kontinuierliche eigene Recherchen sind Voraussetzung.
Bitte bis  zum 30. September  mit Darstellung Ihrer besonderen Interessen per E-mail anmelden : axel.dossmann@uni-jena.de Zur
Vorbereitung  : Geschichte im Netz: Praxis, Chancen, Visionen, hg. für Clio-online von Daniel Burckhardt, Rüdiger Hohls und Claudia
Prinz, Berlin 2007, online unter: http://edoc.hu-berlin.de/histfor/10_I/ sowie http://edoc.hu-berlin.de/histfor/10_II/

46611 Buchenwald 1937-2009: Zur Geschichte visueller
Darstellungen eines historischen Ortes, Teil 1: Fotografie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Doßmann, Axel

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 19:30 Seminarraum 223Mo

Fürstengraben 1

Doßmann, A.
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Kommentare
Übung für Geschichte und Öffentlichkeit  Exkursionen  am 06.11.2009 und 15./16. Januar 2010Fotografien aus der Zeit des KZ
Buchenwald, des sowjetischen Speziallagers Nr. 2 sowie des nachfolgenden Wandels des historischen Geländes zum einem Ort höchst
unterschiedlichen öffentlichen Gedenkens bis zum Besuch von Barack Obama im Juni 2009 stehen im Zentrum der Übung. Ermittelt
werden die Entstehungskontexte der Fotografien, ihr öffentlicher Gebrauch und der Funktionswandel einzelner Fotos und Motive in
Zeitungen, Broschüren, Lehrbüchern, Stadtführern, Fotobänden, Ausstellungen, Filmen und im Internet. An Beispielen aus den mehr
als 10.000 Fotografien werden zentrale Probleme, Begriffe und Methoden historischer Bildforschung diskutiert. Zeigen Fotografien
überhaupt Geschichte? Wovon sind sie historische Spur? In welchem Verhältnis stehen historische Wirklichkeit und fotografisches
Image? Mit welchen Fragen lassen sich solche visuellen Dokumente lesbar machen? Wie wurden und werden einzelne Bilder in
verschiedenen Geschichtskulturen verwandt? Die 14-tägige Übung für Studierende im Hauptstudium umfasst drei Exkursionen und ist
auf 20 TeilnehmerInnen begrenzt, die über solide Kenntnisse zur Geschichte Buchenwalds verfügen sollten. Die Übung wird im Frühling
2010 mit dem Schwerpunkt Film fortgesetzt. Anmeldungen  per E-Mail  bitte bis zum 30. September  mit Erläuterung Ihrer besonderer
Interessen an: axel.dossmann@uni-jena.de Einführende Literatur  : Gedenkstätte Buchenwald (Hg.), Konzentrationslager Buchenwald
1937-1945, Begleitband zur ständigen historischen Ausstellung, erstellt von Harry Stein, Göttingen 1999; Gedenkstätte Buchenwald (Hg.),
Das sowjetische Speziallager Nr. 2 1945-1950, Katalog zur ständigen historischen Ausstellung, erstellt von Bodo Ritscher, Rikola-Gunnar
Lüttgenau u.a., Göttingen 1999; http://www.buchenwald.de/fotoarchive/buchenwald/

46637 Zwischen Anpassung und Widerstand.
Evangelische Kirche und Staat in der DDR

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Boldt, Ulrike

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 163Do

Fürstengraben 1

Boldt, U.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Quellenkunde Spielte die evangelische Kirche während des Wiederaufbaus noch eine wichtige soziale Rolle,
sollte sie danach an den Rand der DDR-Gesellschaft gedrängt werden, weil sie der atheistischen Weltanschauung im Wege stand. Um
ihrer Ausgrenzung entgegenzuwirken, war die Kirche während der 1970er Jahre gezwungen, ihren Platz im Sozialismus zu suchen.
Im Jahrzehnt vor der Wende entwickelte sie sich schließlich zu einem wichtigen Forum für die Diskussion gesellschaftlicher Probleme
jenseits offizieller Sprachregelungen. Im Vorfeld des Umbruchs von 1989/90 fungierte sie als Forum für die Akteure der Wende und
entsandte ihre kirchlichen Amtsträger als Moderatoren an den „Runden Tisch'. Die Übung wird anhand ausgewählter Quellentexte einen
Überblick über die Geschichte der evangelischen Kirche in der DDR geben. Sie soll Grundprobleme des kirchlichen Selbstverständnisses
zwischen Staat und Gesellschaft thematisieren und dessen Wandlung innerhalb des diktatorischen Systems betrachten. Es können
Übungsscheine für Historiographie und Quellenkunde erworben werden.Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt. Persönliche Anmeldung 
unter: arysub69@hotmail.com Einführende Literatur  : Horst Dähn/Joachim Heise (Hrsg.): Staat und Kirchen in der DDR. Zum Stand
der zeithistorischen und sozialwissenschaftlichen Forschung, Frankfurt am Main 2003; Rudolf Mau: Der Protestantismus im Osten
Deutschlands (1945-1990), Leipzig 2005; Hermann Weber: Die DDR 1945-1990 (Oldenbourg Grundriss der Geschichte, Bd. 20),
München 2000.

46830 Exile and Interpretation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 169Fr

Fürstengraben 1



Seite 280 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 280 Stand (Druck) 07.10.2009

Hist 850/851 - Hauptseminare zur Geschichte des 20 Jh.

46561 Der Zeitzeuge im 20. und 21. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Satjukow, Silke

zugeordnet zu Modul Hist 320b Hist 320Rb Hist 320

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E028Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Satjukow, S.

Kommentare
In aller Öffentlichkeit Zeugnis abzulegen ist die vornehmste Aufgabe des Zeugen. Er beglaubigt Geschehnisse aus seiner Perspektive,
berichtet über seine seelische Verfassung und verweist damit auf Bedeutungen, die er dem Geschehenen zuschreibt. Unter den
Bedingungen moderner audiovisueller Produktions- und Präsentationsbedingungen scheint dem eigensinnigen Zeugen und seinem
Zeugnis jedoch kaum noch Raum zu bleiben: Zurechtgestutzt und zugerichtet huscht er in Zwanzig-Sekunden-Spots über den Bildschirm.
Aus seinen Einlassungen werden Halbsätze destilliert, die als Diener des Kommentars eingesetzt werden. Vom Zeitzeugen zum
testimonial  - das scheint der Trend zu sein. Das Seminar befasst sich mit dem Phänomen des Zeitzeugen in ganz unterschiedlichen
Medien: Dabei soll es nicht nur um dessen (Selbst-)Inszenierung und Indienstnahme gehen, sondern auch um seine Wahrnehmung
durch das angesprochene Publikum. Zur Teilnahme im Aufbaumodul ist zusätzlich zu Friedolin  die persönliche Anmeldung  unmittelbar
ab Erscheinen dieses Vorlesungsverzeichnisses im Lehrstuhlsekretariat erforderlich. Die Zahl der Teilnehmer  ist auf 30  begrenzt.
Einführende Literatur  : Rüdiger Zill: Zeugnis und Zeugenschaft, Berlin 2000; Aleida Assmann: Die vier Grundtypen von Zeugenschaft,
in: Michael Elm/Gottfried Kößler (Hrsg.): Zeugenschaft des Holocaust, Frankfurt am Main 2007, S. 33-51; Dirk Schlinkert: Der Zeitzeuge.
Spurensuche im Übergang zum kulturellen Gedächtnis, in: Manfred Grieger (Hrsg.): Die Zukunft der Erinnerung, Wolfsburg 2008, S.
47-60.

46565 Jüdisches Leben in Deutschland seit 1945
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Mi

Fürstengraben 13

Frei, N.

Kommentare
Das Hauptseminar greift ein Thema aus der Vorlesung „Geschichte der Juden in Deutschland von der Reichsgründung bis zur
Gegenwart' auf. Der Fokus liegt auf der Gesellschaftsgeschichte der Juden in Deutschland nach dem Holocaust. Fragen der politischen,
religiösen und kulturellen Wiederbegründung jüdischen Lebens werden ebenso behandelt wie das Thema der „Wiedergutmachung' und
die Probleme des Antisemitismus in den beiden deutschen Nachfolgestaaten des „Dritten Reiches'. Persönliche Anmeldung  unmittelbar
ab Erscheinen dieses Vorlesungsverzeichnisses im Lehrstuhlsekretariat. Die Zahl der Teilnehmer  ist auf 30  begrenzt. Einführende
Literatur  : Michael Brenner: Nach dem Holocaust. Juden in Deutschland 1945-1950, München 1995; Anthony D. Kauders: Unmögliche
Heimat. Eine deutsch-jüdische Geschichte der Bundesrepublik, Berlin 2007.
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46566 Jüdische Organisationen im 20. und 21. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Friesel, Evyatar

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2026Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Friesel, E.

Kommentare
Im modernen Judentum entwickelten sich eine Reihe jüdischer Organisationen, die die neuen ideologischen Richtungen im Judentum
entsprachen. Es gab bürgerliche Organisationen, politisch eher konservativ gesinnt. Es gab radikale Organisationen - der sozialistische
Bund, die Zionistische Weltorganisation - die die Lage der Juden radikal verändern wollten. Es gab Frauenorganisationen und
Jugendorganisationen unterschiedlicher ideologischer Gesinnungen. In Palästina wurden Organisationen gegründet, die auf neuen
sozialen Auffassungen gebaut waren, wie die Arbeiterorganisation Histadrut und der Kibbutz. Im amerikanischen Judentum entstanden
bedeutendejüdische Sozialorganisationen. Im Seminar wird die Struktur dieser verschiedenen Organisationen untersucht, ihre
ideologischen Grundlagen analysiert, und ihre geschichtliche Entwicklung beschrieben. Bibliographie  : Mendes Flohr, Paul & Reinharz,
Jehuda (Hrsg.) The Jew in the Modern World. A Documentary History  (New York/Oxford 1995 - 2nd. ed.); E. Friesel, Atlas on Modern
Jewish History  (New York /Oxford, 1995)

46597 Die europäische Sozialhistorie im 20.
Jahrhundert (Themen und Problemfelder
einer modernen Historiografiegeschichte)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Do

Fürstengraben 13

Kroll, T.

Kommentare
Das historiografiegeschichtliche Seminar bietet einen Überblick über die Entwicklung der Sozialhistorie, die sich mit dem sozialen Wandel,
Schichten und Klassen oder auch mit den sozialen Grundlagen politischen Handelns befasst (hat). Die Sozialhistorie zählt zu den
einflussreichsten Strömungen der Geschichtsschreibung Europas im 20. Jahrhundert und prägt das historische Denken der Gegenwart
noch immer in hohem Maße. Im Seminar werden die wichtigsten sozialhistorischen Schulen und Richtungen seit 1900 behandelt.
Im Zentrum steht jedoch die „klassische' Sozialgeschichte, die in den 1960er und 1970er Jahren einen regelrechten Boom erlebte,
namentlich die Schule der Annales  in Frankreich, die Historische Sozialwissenschaft in Deutschland oder die marxistische Historiografie
in Großbritannien. Im Seminar soll die Frage beantwortet werden, warum es gerade nach 1945 zum rasanten Aufstieg der Sozialhistorie
im westlichen Europa gekommen ist. Im diesem Zusammenhang geht es um Fragen der Wahl von Forschungsfeldern, des innovativen
Methodenwechsels oder der Erzählweisen, aber auch um exemplarische Biografien und das Werk herausragender Historiker wie Braudel,
Thompson oder Wehler. Von zentraler Bedeutung ist schließlich die Frage nach dem Zusammenhang von Geschichtsschreibung und
Politik im 20. Jahrhundert. Wegen begrenzter Teilnehmerzahl ist eine persönliche Anmeldung  unter der Email-Adresse thomas.kroll
@ uni-jena.de erwünscht. Literaturhinweise  : Georg G. Iggers, Geschichtswissenschaft im 20. Jahrhundert. Ein kritischer Überblick im
internationalen Zusammenhang, Göttingen 2007; ders./ Q. Edward Wang (Hg.), A Global History of Historiography, Edinburgh 2008;
Peter Burke, New Perspectives on Historical Writing, Pennsylvania 2007; N. Hammerstein, Deutsche Geschichtswissenschaft um 1900,
Wiesbaden 1988; André Burguière, L'École des Annales. Une histoire intellectuelle, Paris 2006; Richard J. Evans, Fakten und Fiktionen.
Über die Grundlagen historischer Erkenntnis, Frankfurt a.M. 1998.
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WSG 650 - Vorlesung Wirtschafts- und Sozialgeschichte

WSG 750 - Übung Wirtschafts- und Sozialgeschichte

15819 Technik und Methodik der
Wirtschafts- und Sozialgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schreiber, Jürgen

zugeordnet zu Modul WSG 101 WSG 100 BW 32.2-MP

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2007Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3006Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi Vg; gilt auch für BW32.2Anmeldung über Homepages Lehrstuhl Prof. Walter (www.wiwi.uni-jena.de) vom 01. -
20.10.2009

M.A. Nordamerikastudien

MA/NA IK - Interdisziplinäres
Integrationsseminar Nordamerikastudien

46593 Interdisziplinäres Integrationsseminar Nordamerikastudien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael / Univ.Prof. Nagler, Jörg

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 121Mi

August-Bebel-Str. 4

Dreyer, M. / Nagler, J.

Kommentare
Das Seminar dient der interdisziplinären Integration der Methoden und Konzepte der drei beteiligten Fachgebiete. In der Diskussion
und Bearbeitung nordamerikabezogener Forschungsfragen werden literatur-, politik- und geschichtswissenschaftliche Zugriffsweisen
zusammengeführt und ein problemorientierter fächerverbindender Gedankenaustausch zwischen den Studierenden ermöglicht.
Weitere Informationen zum Studiengang und zu dieser Veranstaltung finden Sie auch im Kapitel „M.A. Nordamerikastudien' in diesem
Vorlesungsverzeichnis.
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Hist 881-883 - Hauptseminare Nordamerikanische Geschichte I-III

Hist 881 - Hauptseminar Nordamerikanische
Geschichte - Politikgeschichte

Wird im Wintersemester 2009/10 nicht angeboten.

Hist 882 - Hauptseminar Nordamerikanische
Geschichte - Sozialgeschichte

Wird im Wintersemester 2009/10 nicht angeboten.

Hist 883 - Hauptseminar Nordamerikanische
Geschichte - Kulturgeschichte

Wird im Wintersemester 2009/10 nicht angeboten.

Individueller Ergänzungsbereich Geschichte

Hist 600 - Vorlesungen Neuere Geschichte

46522 Der Dreißigjährige Krieg
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmidt, Georg

zugeordnet zu Modul Hist 314 Hist 123

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Do

Fürstengraben 1

Schmidt, G.

Kommentare
Der 30jährige Krieg ist einer der wenigen Referenzpunkten, die aus dem Bereich der Frühen Neuzeit ihren Platz im öffentlichen
Geschichtsbild nicht verloren haben. Als Religionskrieg, Ausgangspunkt oder Folge der deutschen Zersplitterung ist er zum Trauma der
deutschen Geschichte und zum Unglück für das deutsche Volk erklärt worden. Er ist ein Teil des angeblichen deutschen Sonderweges,
aber gleichzeitig wird er zum europäischen Krieg stilisiert. Wie das alles zusammenpasst soll anhand einer kritischen Würdigung des
Geschehens in dieser einführenden Vorlesung, die gleichzeitig ein Teil des Aufbaumoduls „Dreißigjähriger Krieg' ist, geklärt werden.
Vorkenntnisse: Lesen einer einführenden Darstellung, Teilnehmerkreis: Studierende und solche interessierter Nachbardisziplinen.
Einführende Lit.  :  Johannes Burkhardt, Der Dreißigjährige Krieg, Frankfurt a.M. 1992; Christoph Kampmann, Europa und das Reich im
Dreißigjährigen Krieg. Geschichte eines europäischen Konflikts, Stuttgart 2008; Georg Schmidt, Der Dreißigjährige Krieg, 7. überarb. und
erw. Ausg., München 2006.
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46523 Kultur als Politik: Der Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
zwischen Spätaufklärung und Frühliberalismus

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Ries, Klaus

zugeordnet zu Modul Hist 123

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 145Di

Fürstengraben 1

Ries, K.

Kommentare
Die Vorlesung fasst im wesentlichen die neuen Forschungsergebnisse des seit 1998 laufenden Sonderforschungsbereichs 482
'Ereignis Weimar-Jena. Kultur um 1800' für den politisch-sozialen Bereich zusammen. Dabei wird besonderer Wert auf die Methode der
'Kulturgeschichte des Politischen' (Stollberg-Rilinger) gelegt und danach gefragt, inwieweit Politik in ihrer Inszenierung aufgeht und wie
sich der Bereich der Hochkultur als sublimierte Politikform in diese Methode integrieren lässt. Der Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
bietet sich exemplarisch zur Beantwortung dieser Frage an, weil sich dort um 1800 eine hochkulturelle Verdichtung 'ereignete',
die wiederum politisch instrumentalisiert und inszeniert wurde. Sachsen-Weimar-Eisenach befand sich von 1770 bis 1830 auf
dem Weg zu einem Kulturstaat en miniature, der die Züge eines modernen Staatswesens annahm. Man kann sagen, dass in
Sachsen-Weimar-Eisenach der Bereich der Hochkultur die einzige Existenzgrundlage darstellte, die es dem Staat ermöglichte,
die starken Umbrüche der Zeit - wie die Französische Revolution oder die napoleonische Modernisierung - relativ unbeschadet zu
überstehen. Die Vorlesung geht vor allem dieser These von Kultur als staatlicher Existenzsicherung nach und fragt, inwieweit der
thüringische Kleinstaat hier eine Ausnahme darstellte oder sich nahtlos in den Überlebenskampf der deutschen Kleinstaatenwelt um
1800 einordnen lässt. Einführende Literatur  :  Fehrenbach, E ., Vom Ancien Régime zum Wiener Kongress. 4., überarb. Aufl., München
2001; Fehrenbach, E ., Verfassungsstaat und Nationsbildung 1815-1871. München 1992; Gall, L ., Von der ständischen zur bürgerlichen
Gesellschaft. München 1993; Hartung, F. , Das Großherzogtum Sachsen unter der Regierung Carl Augusts 1775-1828. Weimar 1923;
Hundt, Michae,  Die mindermächtigen deutschen Staaten auf dem Wiener Kongreß. Mainz 1996; Müller, G. , Vom Regieren zum
Gestalten. Goethe und die Universität Jena. Heidelberg 2006; Ventzke, M. , Die Regierung des Herzogtums Sachsen-Weimar-Eisenach
(1775-1783). Modellfall aufgeklärter Herrschaft? (Diss.phil.) Jena 2002.

46547 Zwischen Revolution und deutscher Reichsgründung
1871: Europäische Geschichte 1848-1871

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320a Hist 124

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E024Mi

Fürstengraben 1

Hahn, H.
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Kommentare
Auch wenn die politischen Ziele der Revolution von 1848/49 nicht erreicht wurden, so gilt sie doch zu Recht als eine Epochenschwelle
zur Moderne. Nach 1848/49 beschleunigte sich in vielen Teilen Europas der wirtschaftliche und soziale Wandel, der sich bald auch
in neuen innenpolitischen Konflikten niederschlug und schließlich mit den Nationalstaatsgründungen in Italien und Deutschland auch
das europäische Staatensystem grundlegend veränderte. Die Vorlesung gibt einen Überblick über die wichtigsten Entwicklungen,
setzt dabei einen Schwerpunkt auf die deutsche Geschichte, bezieht aber auch die west- und südeuropäischen Entwicklungen mit ein.
Darüber hinaus soll sie einen Einblick in die neueren Forschungen zu Industrialisierung, sozialem und kulturellem Wandel, politischen
Parteien, Herrschaftssystemen und Nationalismus vermitteln. Einführende Literatur  :  H.-H. Brandt , Deutsche Geschichte 1850-1870.
Entscheidung über die Nation, Stuttgart 1999; Jörg Fisch , Europa zwischen Wachstum und Gleichheit 1850-1914, Stuttgart 2002;
Lothar Gall,  Europa auf dem Weg in die Moderne, 1850 - 1890 (= Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 14), 3. überarb. und erw.
Aufl., München 1997; R. Hachtmann , Epochenschwelle zur Moderne. Einführung in die Revolution von 1848/49, Tübingen 2002; E.
Hobsbawm , Die Blütezeit des Kapitals. Eine Kulturgeschichte der Jahre 1848-1875. München 1977.

46548 Zwischen Revolution und Dritter
Republik. Frankreich 1848-1900

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320a Hist 124

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 144Mo

Fürstengraben 1

Greiling, W.

Kommentare
Nach Revolutionen und diversen Unruhen war Frankreich in der Mitte des 19. Jahrhunderts innerlich und äußerlich geschwächt. Die
Nation sehnte sich nach Ruhe und Ordnung, aber auch nach neuer Größe. Die Bereitschaft zu erneuter Revolution, aber auch der
Patriotismus der Franzosen und ihre Hoffnung auf Louis-Napoleón kennzeichnet die Zeit zwischen 1848 und 1900 ebenso wie der Glaube
an den wissenschaftlich-technischen Fortschritt und die Begeisterung für die Schaffung eines französischen Kolonialreiches, des „Empire
français'. Dieser weitgehende Konsens und die gleichzeitigen scharfen Differenzen in innenpolitischen, kulturellen und sozialen Fragen
sollen in der Vorlesung, die mit der Revolution von 1848 beginnt, chronologisch und systematisch erörtert werden. Literatur (Auswahl)  :
Jean Tulard: Frankreich im Zeitalter der Revolutionen 1789-1851 (Geschichte Frankreichs, 4), Stuttgart 1989; François Caron: Frankreich
im Zeitalter des Imperialismus 1851-1918 (Geschichte Frankreichs, 5), Stuttgart 1991; Lothar Gall: Europa auf dem Weg in die Moderne
1850-1890 (Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 14), 4. Aufl., München 2004; Gregor Schöllgen: Das Zeitalter des Imperialismus
(Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 15), 4. Aufl., München 2000; Heinz-Gerhard Haupt: Sozialgeschichte Frankreichs seit 1789,
Frankfurt am Main 1989.

46549 Geschichte der Juden in Deutschland von
der Reichsgründung bis zur Gegenwart

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert

zugeordnet zu Modul Hist 320 Hist 320b Hist 320a Hist 124 Hist 420

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Di

Fürstengraben 1

Frei, N.
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Kommentare
Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über die Geschichte der jüdischen Minderheit in Deutschland, ihrer Selbstwahrnehmung und
ihrer Wahrnehmung durch die Mehr-heitsgesellschaft unter den wechselnden politischen Rahmenbedingungen seit dem späten 19.
Jahrhundert. Behandelt werden unter anderem die Auswirkungen der jüdischen Emanzipation im Wilhelminischen Deutschland, Formen
und Traditionen des Antisemitismus in der Weimarer Republik, die nationalsozialistische Judenpolitik, aber auch die Wiederbegründung
jüdischen Lebens und jüdischer Kultur in Deutschland nach 1945 und die gegenwärtige gesellschaftliche Situation der Juden in der
Bundesrepublik. Einführende Literatur  : Shulamit Volkov: Die Juden in Deutschland 1880-1918, München 22000; Moshe Zimmermann:
Die deutschen Juden 1914-1945, München 1997; Marion Kaplan (Hrsg.): Geschichte des jüdischen Alltags in Deutschland. Vom 17.
Jahrhundert bis 1945, München 2005.

46550 Ideologische und religiöse
Strömungen im modernen Judentum

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Friesel, Evyatar

zugeordnet zu Modul Hist 124

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Hörsaal 146Di

Fürstengraben 1

Friesel, E.

Kommentare
Von einer in sich geschlossenen Gemeinschaft öffnet sich das europäische Judentum im späten 18. Jahrhundert den geistigen
Auffassungen der europäischen Gesellschaft. Die sogenannte ‘jüdische Aufklärung' ist die Basis fuer neue religiöse Richtungen (Reform
Judentum, Orthodoxie, usw.) aber auch, im späten 19. Jahrhundert, für neue säkulare Aufassungen: jüdischer Nationalismus, jüdischer
Sozialismus, Zionismus. In der Vorlesung werden diese verschiedenen Tendenzen geschildert, in ihren Varianten und Kombinationen.
Die Ideen der wichtigsten Vertreter der verschiedenen ideologischen und religiösen Strömungen werden analysiert. Erwäht werden auch
die geistigen Entwicklungen im amerikanischen Judentum und in Israel in den letzten Jahrzehnten. Bibliographie  : Mendes Flohr, Paul &
Reinharz, Jehuda (Hrsg.) The Jew in the Modern World. A Documentary History  (New York/Oxford 1995 - 2nd. ed.); Meyer, Michael A.
Response to Modernity. A History of the Reform Movement in Judaism  (New York/Oxford 1988); Schoeps, Julius H. Zionismus.  Texte zu
seiner Entwicklung  (1983).

46582 Konstitutionelle Reformen und revolutionärer
Umbruch. Russland 1905-1929

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

zugeordnet zu Modul Hist 320b HiSO 331 Hist 331 Hist 125 Hist 124

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Mo

Fürstengraben 1

Puttkamer, J.
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Kommentare
In der Revolution von 1905/06 trat die Entfremdung weiter Teile der russischen Gesellschaft vom autokratischen Staat unübersehbar
zutage. Die Einführung einer gesetzgebenden Volksvertretung, der Duma, leitete eine Reihe tiefgreifender Reformen ein, deren
langfristige Tragfähigkeit bis heute Gegenstand intensiver Diskussionen bildet. Als diese Ordnung 1917 zusammenbrach, erwiesen
sich die Bolschewiki bald als einzige politisch handlungsfähige und massenintegrative Kraft. Aber auch ihr utopisches Projekt einer
revolutionären, sozialistischen Ordnung mußte den strukturellen Schwächen Rußlands Rechnung tragen. Einführende Literatur  :
Altrichter, Helmut: Rußland 1917. Ein Land auf der Suche nach sich selbst, Paderborn 1997.

46588 Der Amerikanische Bürgerkrieg:
Ursachen, Phänomen und Wirkung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Nagler, Jörg

zugeordnet zu Modul Hist 333 Hist 127 Hist 124 Hist 320a

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Nagler, J.

Kommentare
In dieser Vorlesung sollen überblicksmäßig zunächst die soziokulturellen, politischen und wirtschaftlichen Faktoren und Prozesse
vorgestellt werden, die zum Ausbruch des Amerikanischen Bürgerkriegs geführt haben. Die erfolgreiche Gründung eines demokratischen
Bundesstaates durch die Amerikanische Revolution hatte wirtschaftliche und gesellschaftliche Energien freigesetzt, die unter anderem
eine rapide territoriale Expansion begünstigten, welche zudem mit dem Beginn einer dann rasch wachsenden Industrialisierung
einherging. Gleichzeitig hatten sich im Kontext dieser Marktrevolution jedoch die regionalen Gegensätze zwischen Nord- und Südstaaten
entwickelt, in deren Kern das System der Sklaverei stand. Der Bürgerkrieg war ein tiefer Epocheneinschnitt und der sowohl opferreichste
als auch folgenschwerste Krieg in der Geschichte der Vereinigten Staaten, den der amerikanische Historiker Charles Beard einmal als
„zweite Amerikanische Revolution' bezeichnet hat und der als einer der ersten modernen Kriege gilt. Es werden politische, ökonomische,
soziale und kulturelle Dimensionen dieses Krieges vorgestellt und dabei wird auch die Frage erörtert, inwieweit dieser Konflikt bereits
Elemente eines „totalen Krieges' aufwies und er in einem möglichen transnationalen Kontext in Bezug auf nationale Einigungskriege des
19. Jahrhunderts zu interpretieren ist. Abschließend wird nach einer Erörterung der Reconstruction , also der Phase der Reintegration der
Südstaaten in die Union, auf die nach wie vor existierende Wirkkraft des Amerikanische Bürgerkrieges eingegangen werden. Einführende
Literatur  : Willi Paul Adams, Die USA vor 1900  (München, 2000); William W. Freehling, The Road to Disunion.  Secessionists at Bay
1776-1854 ( New York, 1990); Charles G. Sellers, The Market Revolution: Jacksonian America, 1815-1846  (New York, 1991); David
B. Davis (Hg.); Antebellum American Culture: An Interpretive Anthology  (University Park, PA, 1997); Lewis Perry, Boat against the
Current: American Culture between Revolution and Modernity, 1820-1860  (New York, 1993); James Roger Sharp, American Politics in
the Early Republic: The New Nation in Crisis  (New Haven, CT, 1993); Udo Hebel (Hg.), The Construction and Contestation of American
Cultures and Identities in the Early National Period  (Heidelberg, 1999); Sean Wilentz, Chants Democratic: New York and the Rise of the
American Working Class, 1788-1850  (New York, 1982); David B. Davis, The Problem of Slavery in the Age of Revolution, 1770-1823
 (New York, 1999); Donald R. Wright, African Americans in the Early Republic, 1789-1831 (Arlington Heights, IL 1993); Norbert Finzsch,
Konsolidierung und Dissens : Nordamerika von 1800 bis 1865 (Münster, 2005); James McPherson, Battlecry of Freedom. The Civil War
Era  (New York, 1988); Maris Vinovskis (Hg.), Toward a Social History of the American Civil War  (New York, 1990); Richard F. Bensel,
Yankee Leviathan: The Origins of Central State Authority in America, 1859-1877  (Cambridge, MA 1990), Stig Förster und Jörg Nagler
(Hgg.), On the Road to Total War: The American Civil War and the German Wars of Unification, 1861-1871  (New York: Cambridge
University Press, 1997), Jörg Nagler, 'Abraham Lincoln: Bewahrung der Republik und Wiedergeburt der amerikanischen Nation' in:
Die amerikanischen Präsidenten , hg. Jürgen Heideking (München: C.H. Beck, 1995), 176-193, 429-431; ders., 'Kinder als Opfer im
Amerikanischen Bürgerkrieg', in Kinder und Jugendliche in Krieg und Revolution , hg. Dittmar Dahlmann (Paderborn: Schöningh Verlag,
2000), 43-71; ders., 'Abraham Lincoln und die Nation 'Unter Gott'', in Virtuosen der Macht. Herrschaft und Charisma von Perikles bis
Mao , hg. Wilfried Nippel (München: Beck Verlag, 2000), 137-154, 303-304; ders., „Der Präsident als Kriegsherr. Abraham Lincoln', in:
Kriegsherren in der Weltgeschichte , hg. Stig Förster, Marcus Pöhlmann und Dierk Walther (München: Beck, 2006); 234-251, 403-404;
ders., 'Images and the Interpretation of History: The American Civil War in Photography, Caricature, and Print', in: U.S. History and Politics
and Visual Culture , hg. Udo Hebel (Regensburg, 2005), 79-102; ders. Abraham Lincoln. Amerikas großer Präsident  (München, 2009);
Eric Foner, Reconstruction: America's Unfinished Revolution, 1863-1877  (New York, 1989), David W. Blight, Beyond the Battlefield:
Race, Memory and the American Civil War  (Amherst MA, 2002).
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46594 Die Geschichte des europäischen
Kolonialismus (1880-1960)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 332 Hist 126 Hist 124 Hist 320a

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Fr

Fürstengraben 1

Kroll, T.

Kommentare
Die Vorlesung zeichnet die Grundzüge der Geschichte der europäischen Expansion in Übersee und die Etablierung der Kolonialherrschaft
der europäischen Mächte seit Mitte des 19. Jahrhunderts nach. Der Kolonialismus stellte ein komplexes globales Netz von
transkontinentalen Herrschaftsbeziehungen dar. Dementsprechend werden zunächst die Ziele der europäischen Kolonialpolitik untersucht
und die politischen, ökonomischen sowie kulturellen Rückwirkungen des Kolonialismus auf die europäischen Gesellschaften diskutiert.
Von zentraler Bedeutung werden jedoch auch die Formen und Folgen europäischer Herrschaft in den Kolonien selbst sein (namentlich
in Afrika und Asien). Die Vorlesung wird sich auf die Epoche des kolonialen „Imperialismus' von 1880 bis 1940 konzentrieren und
besonderes Augenmerk auf die westeuropäischen Kolonialmächte Großbritannien, Frankreich, Belgien sowie Deutschland und deren
Imperien lenken. Schließlich wird auch die Dekolonisation behandelt, da diese eine wichtige Voraussetzung für den Prozess der
Globalisierung in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts darstellt. Literatur  : Reinhard Wendt, Vom Kolonialismus zur Globalisierung:
Europa und die Welt seit 1500, Paderborn 2007; Christopher A. Bayly, Die Geburt der modernen Welt: eine Globalgeschichte 1780-1914;
Wolfgang Reinhard, Kleine Geschichte des Kolonialismus, Stuttgart 1996; Rudolf von Albertini, Europäische Kolonialherrschaft
1880-1940, Stuttgart, 2. Auflage 1985; Denise Bouche, Histoire de la colonisation française, Bd. 2, Paris 1991; T.O. Lloyd, The British
Empire 1558-1995, Oxford, 2. Auflage 1997.

46609 Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung
und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen

an Geschichte in Medien und Öffentlichkeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Knigge, Volkhard

zugeordnet zu Modul Hist 124

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Di

August-Bebel-Str. 4

Knigge, V.
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Kommentare
Darstellung und Deutung von Geschichte war nie allein Sache von Historikern, Universitäten, Schulen oder Museen. Und auch das
Interesse an Geschichte beschränkte und beschränkt sich nicht auf Bildungsbedürfnisse oder darauf, Gegenwart und Zukunft im Wissen
um ihre Vorgeschichte vernünftig zu durchdringen bzw. zu gestalten. Im Gegenteil - Geschichtswissenschaft und Geschichtsdidaktik
scheinen für den Umgang mit Geschichte in Medien und Öffentlichkeit bestenfalls eine untergeordnete Rolle zu spielen. Andererseits
verweisen Umfragen auf ein anhaltend großes Interesse an Geschichte in der Gesellschaft. Die Vorlesung nähert sich Geschichte
in Medien und Öffentlichkeit aus vier Perspektiven. Zur Debatte stehen (1) geschichtswissenschaftliche und geschichtsdidaktische
Kategorien mit Öffentlichkeitsbezug wie Geschichtsbewußtsein, Geschichtskultur und Erinnerungs- bzw. Gedächtnisgeschichte, (2)
Akteure, Medien und Institutionen öffentlicher Geschichtsdarstellungen, (3) die Verschiebung von textlichen zu visuellen Darstellungen
von Geschichte und (4) die Auswirkungen forcierten Umgangs mit Geschichte in der Öffentlichkeit für die Arbeit von Historikerinnen und
Historikern, deren Selbstverständnis und Kompetenzbedarf.Literatur  : Peter Uwe Hohendahl u. a. (Hg.): Öffentlichkeit. Geschichte eines
kritischen Begriffs, Stuttgart, Weimar 2000; Simone Rauthe: Public History in den USA und in der Bundesrepublik Deutschland, Essen
2001; Bernd Mütter u. a. (Hg.): Geschichtskultur. Theorie - Empirie - Pragmatik, Weinheim 2000; Gerhard Paul (Hg.): Visual History. Ein
Studienbuch, Göttingen 2006.

Hist 701, 702, 703 - Übungen Neuere Geschichte
Für die Module Hist 701, Hist 702 und Hist 703 sind jeweils zwei Übungen zu absolvieren:Hist 701 = 1 Übung zu Quellen und/oder
Historischer Methodik + 1 Übung zur HistoriographieHist 702 = 1 Übung zu Quellen und/oder Historischer Methodik + 1 Übung zu
Geschichte und ÖffentlichkeitHist 703 = 1 Übung zur Historiographie + 1 Übung zu Geschichte und ÖffentlichkeitZur Zuordnung der
Übungen zu den Bereichen Quellen/Historische Methodik, Historiographie, Geschichte und Öffentlichkeit siehe >Historisches Institut
>Master-Module Gesamtübersicht >Hist 701/702/703.

46544 Europäische Handelskompanien in
Asien im 17. und 18. Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Drost, Alexander

zugeordnet zu Modul Hist 314R

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

Drost, A.

Kommentare
Neben den erfolgreichen großen Handelskompanien der Niederländer (VOC) und Engländer (EIC) engagierten sich ebenso Dänen,
Franzosen, Schweden und Preußen mit eigenen Unternehmungen im Asienhandel. Wir werden im Seminar die Anfänge und Ausbreitung
der Kompanien von Süd- bis Ostasien betrachten, ihre Strukturen und Interessen untersuchen sowie ihren Einfluss auf innerasiatische
Strukturen beleuchten. Einführende Literatur :  Femme S. Gaastra, The Dutch East India Company, Expansion and Decline, Zutphen
2003; The Oxford History of the British Empire, The Eighteenth Century, ed. by Peter Marshall, Oxford, 2001; Martin Krieger, Kaufleute,
Seeräuber und Diplomaten, der dänische Handel auf dem Indischen Ozean (1620-1868), Köln, Weimar, Wien 1998; Philip Lawson, The
East India Company, A History, London u.a. 1993.
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46545 Friedrich der Große
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schmidt, Alexander

zugeordnet zu Modul Hist 314R

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 141Di

Fürstengraben 1

Schmidt, A.

Kommentare
Übung zur Quellenkunde Friedrich II. von Preußen war nicht nur ein bedeutender Herrscher, sondern auch ein „fleißiger' und
facettenreicher Schriftsteller. Als solcher hat er sich genauso mit Moralphilosophie, der richtigen Staatsverwaltung, der Geschichte
Preußens, der Kriegstaktik wie der Literaturkritik beschäftigt. Als Briefschreiber hat er nicht nur Anweisungen an Minister versandt,
sondern sich auch mit hommes de lettres  wie Voltaire über Fragen der Zeit ausgetauscht. Die quellenkundliche Übung widmet sich
dem umfangreichen Oeuvre des preußischen Königs. Durch dessen (ausgewählte) Lektüre geraten nicht nur die Politik und die
Selbststilisierungen des Königs, sondern auch wesentliche Debatten der Aufklärung ins Blickfeld.Einführende Literatur  :  Johannes
Kunisch, Friedrich der Große. Der König und seine Zeit, München 2009; Theodor Schieder, Friedrich der Große. Ein Königtum der
Widersprüche, Berlin 2002. Die Werke Friedrichs II. sind jetzt bequem Online zugänglich: http://www.friedrich.uni-trier.de. In Vorbereitung
auf das Seminar wird erwartet, daß sich die Teilnehmer vorab mit dieser Seite und ihren Funktionen vertraut machen.

46567 Reuß älterer Linie als Prototyp
des deutschen Kleinstaates?

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Greiling, Werner

zugeordnet zu Modul Hist 320Ra

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Mi

August-Bebel-Str. 4

Greiling, W.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Das Fürstentum Reuß älterer Linie zählte im 19. Jahrhundert
zu den kleinsten deutschen Staaten, hat aber sowohl den Reichsdeputationshauptschluss von 1803 als auch die territorialen
Veränderungen zwischen 1806 und 1815 und die Reichseinigung von 1871 überstanden. Die Übung soll Grundkenntnisse zur reußischen
Geschichte dieser Zeit vermitteln, widmet sich jedoch vor allem der Wahrnehmung und den Bildern von diesem anachronistisch
anmutenden Territorialstaat in einer Zeit allgemeiner Modernisierung. Untersucht werden die Bewertung von Reuß älterer Linie in der
Geschichtsschreibung, das Urteil zeitgenössischer Politiker sowie die Darstellung in Literatur und Presse. Hierzu zählen nicht zuletzt
auch zahlreiche Karikaturen in den auflagenstarken Satirezeitschriften „Kladderadatsch' und „Simplicissimus'. Persönliche Anmeldung 
im Sekretariat bei Frau Anke Munzert (Raum 204). Nach der Einführungsveranstaltung am 21. Oktober 2009 ist eine Exkursion  in die
Residenzstadt Greiz am 23./24. Oktober 2009 vorgesehen. Sie dient der Teilnahme an der Tagung „Reuß älterer Linie im ‚langen 19.
Jahrhundert'. Ein Sonderweg in die Moderne?' sowie einer Führung durch das Staatsarchiv Greiz. Literatur (Auswahl)  : Berthold Schmidt:
Geschichte des Reußenlandes, 2 Bde., Gera 1923/27; ders.: Die Reußen. Genealogie des Gesamthauses älterer und jüngerer Linie,
sowie der ausgestorbenen Vogtslinien zu Weida, Gera und Plauen und der Burggrafen zu Meißen aus dem Hause Plauen, Schleiz 1903;
Sven Klein: Fürst Heinrich XXII. Reuß Aelterer Linie. Sein Leben, sein Wirken und seine Zeit, Greiz 2002.
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46568 Der Krieg gegen die Sowjetunion 1941-1945:
Geschichte und Erinnerung (Blockseminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Freimüller, Tobias

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-21.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum E013 aMi

August-Bebel-Str. 4

Freimüller, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Mit dem deutschen Überfall auf die Sowjetunion
begann am 22. Juni 1941 nicht nur ein beispielloser Eroberungs- und Vernichtungskrieg, sondern auch der systematische Mord an
den europäischen Juden. In dieser Übung soll nicht die Militärgeschichte im Vordergrund stehen, sondern die Verschränkung von
eskalierender militärischer Gewalt mit dem rassenideologisch motivierten Völkermord. Daneben wird auch die Nachgeschichte des
Krieges behandelt, also die konfliktreiche Erinnerung in Deutschland und der Sowjetunion nach 1945. Die Übung richtet sich an
fortgeschrittene Studierende und wird im Januar 2010 stattfinden. Die genauen Termine werden in der Vorbesprechung bestimmt. Die
Teilnehmerzahl  ist auf  20  begrenzt . Persönliche Anmeldung  unter tobias.freimueller@uni-jena.de Einführende Literatur  : Rolf-Dieter
Müller/Gerd R. Ueberschär: Hitlers Krieg im Osten 1941-1945. Ein Forschungsbericht, Darmstadt 2000; Richard J. Overy: Russlands
Krieg 1941-1945, Reinbek 2003; Dieter Pohl: Die Herrschaft der Wehrmacht. Deutsche Militärbesatzung und einheimische Bevölkerung in
der Sowjetunion 1941-1944, München 2008.

46569 Zwischen Anpassen, Auflehnen und
Aussteigen – Jugend in der DDR

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Morgner, Martin

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E029Mo

Fürstengraben 1

Morgner, M.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit In der DDR erlebten zwischen 1949 und 1989
drei Generationen ihre prägenden Jugendjahre. Die Übung wird Möglichkeiten und Grenzen von Jugendlichen in der „sozialistischen
Gesellschaftsordnung' kritisch beleuchten und dabei neben zeitgeschichtlichen Analysen vor allem auf Beispiele aus Literatur und
Alltagskultur zurückgreifen. Vor dem Hintergrund der politischen und ökonomischen Entwicklung reflektierten besonders Schriftsteller
die alltägliche Lebenswelt der jungen Generation in Büchern und Theaterstücken, in Filmen und in der populären Musik. Von der „Aula'
(Hermann Kant) und über den „Rummelplatz' (Werner Bräunig) wird den Wegen und Auswegen junger Leute in ihrer Welt „Zwischen
Liebe und Zorn' (Klaus Renft Combo) und den „Neuen Leiden des jungen W.' (Ulrich Plenzdorf) nachgegangen. Am Ende soll der
Rückblick vom „Turm' (Uwe Tellkamp) stehen und literarische Dokumente über junge Generationen in der DDR diskutiert werden.
Anmeldung über Friedolin; begrenzt auf 20 Teilnehmer . Einführende Literatur  : Manfred Jäger: Kultur und Politik in der DDR. 1945-1990,
Köln 1994; Thomas Lindenberger: Herrschaft und Eigen-Sinn in der Diktatur. Studien zur Gesellschaftsgeschichte der DDR, Köln
1999; Ulrich Mählert: FDJ 1946-1989. Erfurt 2001; Peter Skyba: Vom Hoffnungsträger zum Sicherheitsrisiko. Jugend in der DDR und
Jugendpolitik der SED 1949-1961, Köln 2000.
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46570 Kultur und Politik in Deutschland 1945-1989
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Saalmann, Timo

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 13:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

Saalmann, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit 1945 schien Deutschlands Kultur unter den
Kriegstrümmern begraben worden zu sein. Dennoch bemühten sich bildende Künstler, Schriftsteller und Schauspieler schon kurz nach
Kriegsende um einen Neuanfang, der sich nicht nur vom nationalsozialistischen Kulturbetrieb absetzen, sondern zugleich auch auf
ältere Traditionen der deutschen Nationalkultur zurückgreifen sollte. Die Übung soll den Einfluss der staatlichen Kulturförderung und
-politik auf die Entwicklung der Nachkriegskultur untersuchen. Ausgehend von den Konzepten der Alliierten werden die unterschiedlichen
Vorstellungen in den beiden deutschen Staaten behandelt; dabei sind vor dem Hintergrund des Kalten Krieges außer den jeweiligen
geistig-intellektuellen und gesellschaftlichen Bedingungen auch deutsch-deutsche und bündnispolitische Faktoren von Bedeutung.
Persönliche Anmeldung  unter Timo.Saalmann@uni-jena.de. Die Teilnehmerzahl  ist auf 20  begrenzt. Einführende Literatur  : Silke
Flegel/Frank Hoffmann (Hrsg.): Aufbau, Umbau, Neubau: Studien zur deutschen Kulturgeschichte nach 1945, Frankfurt am Main 2008;
Hermann Glaser: Deutsche Kultur. 1945-2000, München 1997; Frank-Lothar Kroll: Kultur, Bildung und Wissenschaft im 20. Jahrhundert
(Enzyklopädie Deutscher Geschichte, Bd. 65), München 2003.

46571 Geschichten vom Mauerfall
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bürgel, Tanja

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Mi

August-Bebel-Str. 4

Bürgel, T.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Methodik / Quellenkunde / Geschichte und Öffentlichkeit Der Fall der Berliner Mauer jährt sich in diesem
Herbst zum 20. Mal. Die spektakulären Bilder von Freudentänzen auf den betonierten Grenzanlagen versetzten die Welt im November
1989 in Staunen und symbolisieren heute längst den Beginn eines welthistorischen Umbruchs. Kurz darauf löste sich die gesamte
Weltordnung des Kalten Krieges auf, und die Teilung Deutschlands und Europas konnte überwunden werden. Zugleich schrieben sich
die Tage des Mauerfalls als unvergessliches Ereignis in die Lebensgeschichten deutscher Familien in Ost- und West ein. Die Übung
wird die Geschichte des historischen Ereignisses von beiden Seiten beleuchten. Dabei sollen die Deutungen der Geschichtsschreibung
und die Erinnerungen „großer' Akteure (CIA, Kohl oder Gorbatschow) mit den Erfahrungen von Zeitzeugen konfrontiert werden. Die
Teilnehmer werden dazu erfahrungsgeschichtliche Interviews im Umkreis ihrer Familien durchführen und auswerten. Einführende
Literatur  : Hans-Hermann Hertle (Hrsg.): Chronik des Mauerfalls, Berlin 2006; Renatus Deckert (Hrsg.): Die Nacht, in der die Mauer fiel.
Schriftsteller erzählen vom 9. November 1989, Frankfurt am Main 2009; Edgar Wolfrum: Die Mauer. Geschichte einer Teilung, München
2009.
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46586 Ukrainische Geschichte im Internet.
Geschichtswissenschaft und Geschichtspolitik

im Spiegel eines modernen Mediums
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Härtel, André

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Härtel, A.

Kommentare
Im Zuge der andauernden Prozesse der Systemtransformation und Nationalstaatsbildung im Gebiet der ehemaligen Sowjetunion hat der
Begriff der „Geschichtspolitik' hier in den letzten Jahren deutlich an Gewicht gewonnen. Insbesondere in der Ukraine und deren Diaspora
hat seit den Ereignissen der „Orangenen Revolution' im Spätherbst 2004 ein Diskurs um Schlüsselfragen der ukrainischen Geschichte
eingesetzt, welcher durch die gegenwärtige politische Führung angefacht und für die Legitimation einer national-demokratischen Politik
instrumentalisiert wird. Die Übung soll einerseits in die wichtigsten Abschnitte und Fragen der „Ukrainischen Geschichte' einführen, sich
andererseits aber v.a. der Rezeption und Interpretation der ukrainischen Geschichtsschreibung im Internet widmen. Hierbei soll anhand
eines Fragenkatalogs ein Verständnis dafür erarbeitet werden, wie sich Geschichte mittels moderner Kommunikationsmedien zu aktuellen
politischen Zwecken manipulieren lässt. Persönliche Anmeldung  unter: andre.haertel@gmail.com Die Teilnahme setzt die Bereitschaft
zum intensiven Studium englischsprachiger Texte voraus! Einführende Literatur:  Sehrji Jekel'#yk , Ukraine. Birth of a Modern Nation,
Oxford 2007. Andreas Kappeler , Kleine Geschichte der Ukraine, München 2009. Paul R. Magocsi , Ukraine. An Illustrated History,
Seattle 2007.Timothy Snyder , The Reconstruction of Nations. Poland, Ukraine, Lithuania, Belarus, 1569-1999, New Haven 2003, S.
105-216.

46587 Russisch für Historiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E003Do

Fürstengraben 13

Puttkamer, J.

Kommentare
Die Übung dient als Einführung in die historische Interpretation russischsprachiger Quellen. Im Mittelpunkt stehen Quellen zur
sowjetischen Geschichte. Erforderlich sind elementare russische Lesekenntnisse, sprachliche Hilfestellung wird geboten.
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46590 Die Masseninternierung von
Japanoamerikanern im Zweiten Weltkrieg

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Linke, Konrad

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 166Mo

Fürstengraben 1

Linke, K.

Kommentare
Übung zur Historischen Methodik / Quellenkunde / Historiographie Die Übung widmet sich der Masseninternierung der an der Westküste
lebenden japanoamerikanischen Zivilbevölkerung während des Zweiten Weltkriegs. 74.000 US-Bürger japanischer Abstammung sowie
38.000 japanische Immigranten wurden als unassimilierbare „enemy race' klassifiziert und auf Grundlage einer Notverordnung Franklin D.
Roosevelts vom Militär summarisch inhaftiert und in zehn Relocation Camps kaserniert. Während der Schwerpunkt der Lehrveranstaltung
auf den Kriegsjahren liegt, sollen auch japanische Einwanderung und Wiedergutmachung der US-Regierung kurz behandelt werden. Die
Komplexität dieser Episode erlaubt verschiedene Fragestellungen und methodische Ansätze. Schlüsseltexte vermitteln einen Überblick,
während die Studierenden sich in ein Thema bzw. Ansatz ihrer Wahl vertiefen sollen. Das Spektrum reicht von Politikgeschichte und
Rechtsgeschichte bis hin zur Kulturgeschichte, Alltagsgeschichte und Oral History. Da Quellen und Sekundärliteratur ausschließlich
in englischer Sprache vorliegen, sind sehr gute Englischkenntnisse erforderlich.Persönliche Anmeldung  unter: konrad2@mac.com
Einführende Literatur  : Sucheng Chan, „The Incarceration of Japanese Americans during World War II', in: Major Problems in California
History , hg. v. Sucheng Chan und Spencer C. Olin (Boston/New York 1997), S. 336-345; Commission on Wartime Relocation and
Internment of Civilians (CWRIC), Personal Justice Denied. Report of the Commission on Wartime Relocation and Internment of Civilians 
(Washington D.C. 2004 (orig. 1982).

46591 „Wie Feuer und Eis?”: Die Vereinigten Staaten
und Kanada im Vergleich (Blockveranstaltung)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Wüstenbecker, Katja

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb Hist 320Ra

0-Gruppe 12.12.2009-12.12.2009

Einzeltermin

09:00 - 13:00 Seminarraum E003Sa

Fürstengraben 13

Wüstenbecker, K.

12.12.2009-12.12.2009

Einzeltermin

15:00 - 19:00 Seminarraum E003Sa

Fürstengraben 13

Wüstenbecker, K.

13.12.2009-13.12.2009

Einzeltermin

09:00 - 13:00 Seminarraum E003So

Fürstengraben 13

Wüstenbecker, K.

13.12.2009-13.12.2009

Einzeltermin

15:00 - 19:00 Seminarraum E003So

Fürstengraben 13

Wüstenbecker, K.

14.12.2009-14.12.2009

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Seminarraum 3008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Wüstenbecker, K.
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Kommentare
Übung zur Historischen Methodik / Quellenkunde / Historiographie Die meisten Menschen denken bei dem Wort 'Amerika' vor allem
an die Vereinigten Staaten und vergessen dabei, dass Kanada der andere große Flächenstaat im Norden Amerikas ist. Für viele steht
dieses Land immer im Schatten seines bevölkerungsreicheren Nachbarn. Hat Kanada nicht etwas mit Eishockey, Grizzlybären und
Ahornsirup zu tun? Was wissen wir eigentlich wirklich von Kanada, seiner Geschichte und seiner heterogenen Bevölkerung? Im Seminar
werden wir gemeinsam erarbeiten, wie zwei Staaten, die zunächst eine ähnliche Geschichte als Teil des britischen und französischen
Kolonialreichs hatten, unterschiedliche Wege gingen. Die Vereinigten Staaten und Kanada haben eine große Urbevölkerung, beide
haben unzähligen Einwanderern aus allen Teilen der Welt eine neue Heimat geboten, beide haben sich schließlich von ihrem Mutterland
unabhängig gemacht und doch haben sie ganz andere Gesellschaften und politische Systeme herausgebildet. Wir werden im Kurs
verschiedene politische, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Aspekte wie die Einstellung zur Armee, die Bedeutung des Landes in der
internationalen Staatengemeinschaft, das Gesundheits- und Bildungswesen, Umwelt, Wirtschaft, Kultur, aber auch Gründungsmythen
und den Umgang mit Minderheiten untersuchen und vergleichen. Am Ende dieses Wochenendes sollen wesentliche Unterschiede und
Gemeinsamkeiten zwischen den Vereinigten Staaten und Kanada für alle erkennbar sein. Von allen Teilnehmenden werden im Vorfeld
Thesenpapiere zu ausgewählten Themen und die Bereitschaft zu angeregten Diskussionen erwartet. Persönliche Anmeldung  unter:
Katja.Wuestenbecker@uni-jena.de max. 25 TeilnehmerInnen Literatur  : Volker Depkat, Geschichte Nordamerikas.  Eine Einführung ,
Köln et al. 2008; Michael Adams, Fire and Ice: The United States, Canada and the Myth of Converging Values , Toronto 2003; Jeffrey
Simpson, Star-Spangled Canadians: Canadians Living the American Dream , Toronto 2000.

46598 Der Mittelmeerraum in der modernen
Sozialgeschichtsschreibung:

Fernand Braudels La Mediterraneé
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E003Fr

Fürstengraben 13

Kroll, T.

Kommentare
Übung zur Quellenkunde / Historiographie / Historische Methodik / Geschichte & Öffentlichkeit Fernand Braudel (1902-1985) gilt als
einer der einflussreichsten französischen Historiker des 20. Jahrhunderts und als führender Kopf der Schule der Annales  nach 1945.
Sein Werk über den Mittelraum in der Zeit Philipp II., das erstmals 1949 veröffentlicht wurde, zählt zu den Klassikern der europäischen
Geschichtsschreibung und hat die Sozialhistorie der 1960er und 1970er Jahre in hohem Maße beeinflusst. Dies gilt namentlich für
Braudels Konzeption historischer Zeiten und seiner Vorstellung von Strukturen von „langer Dauer' (longue durée ). Jüngst hat das
Mittelmeerbuch Braudels wieder vermehrt Aufmerksamkeit erhalten, weil die Betrachtung des Mittelmeerraums mit seinen zahlreichen
Kulturen vielfältige Anknüpfungspunkte für eine an übergreifenden Kulturbeziehungen interessierte Geschichtsschreibung bietet. In dieser
Übung wird der Text Braudels gelesen und diskutiert. Dabei werden auch historiographiegeschichtliche sowie methodische Fragen und
die ideengeschichtliche Genese des Werkes eine Rolle spielen. Literatur  : Fernand Braudel, Das Mittelmeer und die mediterrane Welt in
der Epoche Philipp II, Frankfurt a. M. 1990; ders., Die Welt des Mittelmeers, Frankfurt a. M. 1993; André Burguière, L'école des Annales:
une histoire intellectuelle, Paris 2006.
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46610 Geschichte 2.0 – Das Internet als
Herausforderung und Chance für Historiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Doßmann, Axel

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 141Mi

Fürstengraben 1

Doßmann, A.

Kommentare
Übung für Geschichte und Öffentlichkeit Das World Wide Web ist in der Praxis von Historikern Datenbank, historisches Archiv,
Darstellungsformat, Lernumgebung, virtueller Ausstellungsraum, weltweite Kommunikationsinfrastruktur - diese Praxis, ihr Wandel und
ihre Bedeutung für die Entstehung von Geschichtsbildern wird aber erst allmählich wissenschaftlich reflektiert. Die Übung unternimmt
einen forschenden Einstieg, will Struktur und Qualitätskriterien in die Neue Unübersichtlichkeit bringen. Neben der Lektüre theoretischer
Texte und empirischer Studien stehen eigene Recherche, Analyse und Kritik internationaler Websites zu historischen Themen im
Vordergrund. Während Akademiker noch eher zögerlich die hypertextuellen Optionen des Internets für ihre Darstellungen von Geschichte
nutzen, stellen Museen, Gedenkstätten, Künstler, aber auch Laienhistoriker und viele Zeitzeugen auf privaten Websites, Weglogs und
Foren ihre Forschungsergebnisse, Interpretationen, Sammlungen, Erinnerungen und Kommentare ins Netz. Die digitale Partizipation
am Verfertigen von Geschichte gewinnt inflationäre Züge. Das können Historiker verärgert oder irritiert ignorieren, aber auch als
Herausforderung und neues Untersuchungsfeld betrachten. Im Netz artikulieren sich „Vergangenheitsbedürfnisse' (Horst Rumpf) und
Geschichtsbewusstsein, es werden avancierte Formen der Darstellung, Debatte und Lehre von Geschichte erprobt. Die Übung setzt sich
anhand von Fallbeispielen mit der Bedeutung des Internets für die gegenwärtige Geschichtskultur auseinander. Das Seminar richtet sich
an Studierende im Hauptstudium und ist auf 20 TeilnehmerInnen  begrenzt. Kontinuierliche eigene Recherchen sind Voraussetzung.
Bitte bis  zum 30. September  mit Darstellung Ihrer besonderen Interessen per E-mail anmelden : axel.dossmann@uni-jena.de Zur
Vorbereitung  : Geschichte im Netz: Praxis, Chancen, Visionen, hg. für Clio-online von Daniel Burckhardt, Rüdiger Hohls und Claudia
Prinz, Berlin 2007, online unter: http://edoc.hu-berlin.de/histfor/10_I/ sowie http://edoc.hu-berlin.de/histfor/10_II/

46611 Buchenwald 1937-2009: Zur Geschichte visueller
Darstellungen eines historischen Ortes, Teil 1: Fotografie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Doßmann, Axel

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 19:30 Seminarraum 223Mo

Fürstengraben 1

Doßmann, A.
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Kommentare
Übung für Geschichte und Öffentlichkeit  Exkursionen  am 06.11.2009 und 15./16. Januar 2010Fotografien aus der Zeit des KZ
Buchenwald, des sowjetischen Speziallagers Nr. 2 sowie des nachfolgenden Wandels des historischen Geländes zum einem Ort höchst
unterschiedlichen öffentlichen Gedenkens bis zum Besuch von Barack Obama im Juni 2009 stehen im Zentrum der Übung. Ermittelt
werden die Entstehungskontexte der Fotografien, ihr öffentlicher Gebrauch und der Funktionswandel einzelner Fotos und Motive in
Zeitungen, Broschüren, Lehrbüchern, Stadtführern, Fotobänden, Ausstellungen, Filmen und im Internet. An Beispielen aus den mehr
als 10.000 Fotografien werden zentrale Probleme, Begriffe und Methoden historischer Bildforschung diskutiert. Zeigen Fotografien
überhaupt Geschichte? Wovon sind sie historische Spur? In welchem Verhältnis stehen historische Wirklichkeit und fotografisches
Image? Mit welchen Fragen lassen sich solche visuellen Dokumente lesbar machen? Wie wurden und werden einzelne Bilder in
verschiedenen Geschichtskulturen verwandt? Die 14-tägige Übung für Studierende im Hauptstudium umfasst drei Exkursionen und ist
auf 20 TeilnehmerInnen begrenzt, die über solide Kenntnisse zur Geschichte Buchenwalds verfügen sollten. Die Übung wird im Frühling
2010 mit dem Schwerpunkt Film fortgesetzt. Anmeldungen  per E-Mail  bitte bis zum 30. September  mit Erläuterung Ihrer besonderer
Interessen an: axel.dossmann@uni-jena.de Einführende Literatur  : Gedenkstätte Buchenwald (Hg.), Konzentrationslager Buchenwald
1937-1945, Begleitband zur ständigen historischen Ausstellung, erstellt von Harry Stein, Göttingen 1999; Gedenkstätte Buchenwald (Hg.),
Das sowjetische Speziallager Nr. 2 1945-1950, Katalog zur ständigen historischen Ausstellung, erstellt von Bodo Ritscher, Rikola-Gunnar
Lüttgenau u.a., Göttingen 1999; http://www.buchenwald.de/fotoarchive/buchenwald/

46637 Zwischen Anpassung und Widerstand.
Evangelische Kirche und Staat in der DDR

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Boldt, Ulrike

zugeordnet zu Modul Hist 320Rb

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 163Do

Fürstengraben 1

Boldt, U.

Kommentare
Übung zur Historiographie / Quellenkunde Spielte die evangelische Kirche während des Wiederaufbaus noch eine wichtige soziale Rolle,
sollte sie danach an den Rand der DDR-Gesellschaft gedrängt werden, weil sie der atheistischen Weltanschauung im Wege stand. Um
ihrer Ausgrenzung entgegenzuwirken, war die Kirche während der 1970er Jahre gezwungen, ihren Platz im Sozialismus zu suchen.
Im Jahrzehnt vor der Wende entwickelte sie sich schließlich zu einem wichtigen Forum für die Diskussion gesellschaftlicher Probleme
jenseits offizieller Sprachregelungen. Im Vorfeld des Umbruchs von 1989/90 fungierte sie als Forum für die Akteure der Wende und
entsandte ihre kirchlichen Amtsträger als Moderatoren an den „Runden Tisch'. Die Übung wird anhand ausgewählter Quellentexte einen
Überblick über die Geschichte der evangelischen Kirche in der DDR geben. Sie soll Grundprobleme des kirchlichen Selbstverständnisses
zwischen Staat und Gesellschaft thematisieren und dessen Wandlung innerhalb des diktatorischen Systems betrachten. Es können
Übungsscheine für Historiographie und Quellenkunde erworben werden.Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt. Persönliche Anmeldung 
unter: arysub69@hotmail.com Einführende Literatur  : Horst Dähn/Joachim Heise (Hrsg.): Staat und Kirchen in der DDR. Zum Stand
der zeithistorischen und sozialwissenschaftlichen Forschung, Frankfurt am Main 2003; Rudolf Mau: Der Protestantismus im Osten
Deutschlands (1945-1990), Leipzig 2005; Hermann Weber: Die DDR 1945-1990 (Oldenbourg Grundriss der Geschichte, Bd. 20),
München 2000.
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Hist 800 - Hauptseminare Neuere Geschichte

46530 Reformation und Bauernkrieg
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmidt, Georg

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Mi

Fürstengraben 13

Schmidt, G.

Kommentare
Während die Reformation angesichts der Luther-Dekade in aller Munde ist, spricht vom Bauernkrieg derzeit kaum jemand. Die
Verbindung dieses Geschehens hat die Forschung vor nicht allzu langer Zeit sehr bewegt, und es gilt, die Ergebnisse der anhaltenden
Diskussionen (Revolution des gemeinen Mannes, Frühbürgerliche Revolution, Volks- oder Fürstenreformation etc.) im Lichte heutiger
Erfahrungen und Erwartungen neu zu gewichten. Anforderungen: Referat (verpflichtend) und Hausarbeit. Persönliche Anmeldung  im
Lehrstuhlsekretariat. Einführende Literatur  : Rainer Wohlfeil, Einführung in die Geschichte der deutschen Reformation, München 1982;
Peter Blickle, Die Reformation im Reich, 3. überarb. und erg. Aufl., Stuttgart 2000; Olaf Mörke, Die Reformation. Voraussetzungen und
Durchsetzung (=Enzyklopädie deutscher Geschichte, Bd. 74), München 2005.

46531 Soziale Ungleichheit im 18. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schmidt, Alexander

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Schmidt, A.

Kommentare
Ungleichheit ist ein zentrales Element menschlicher Gesellschaft. Im 18. Jahrhundert wurde dieses als Problem und Motor zivilisatorischer
Entwicklung „entdeckt', über seine anthropologischen Ursprünge nachgedacht und nach Möglichkeiten der Milderung extremer sozialer
Ungleichheit gesucht. Das Seminar verbindet „Intellectual History' mit Sozialgeschichte. Es beschäftigt sich mit der Struktur der
ständischen Gesellschaft, dem Unterschied zwischen Arm und Reich, Mann und Frau, Privilegierten (Adel) und Nichtprivilegierten,
Bürgern und Außenseitern (Fremde, Juden). Im Zentrum stehen dabei einerseits die Reflexionen von Rousseau, Adam Smith, Kant
und weiterer vor allem deutscher und schottischer Autoren über die Ursachen, Vor- und Nachteile von Ungleichheit. Andererseits geht
es um ausgewählte sozialreformerische Bemühungen, Ungleichheiten zu verringern. Einführende Literatur  :  H.T. Dickinson (Hg.), A
Companion to Eighteenth-Century Britain, Malden (Mass.) 2002; Rudolf Endres, Adel in der Frühen Neuzeit, München 1993; Robert von
Friedeburg, Lebenswelt und Kultur der unterständischen Schichten in der frühen Neuzeit, München 2002; Michael Sonenscher, Before
the Deluge. Public Debt, Inequality, and the Intellectual Origins of the French Revolution, Princeton 2007; Hans-Ulrich Wehler, Deutsche
Gesellschaftsgeschichte, Bd. 1: Vom Feudalismus des Alten Reiches bis zur defensiven Modernisierung der Reformära (1700-1815),
München, 1987; Robert Wokler, Rousseau, Freiburg 2004.
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46542 Die Durchsetzung der Reformation – Visitationen
in Thüringen zwischen 1524 und 1532/34

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bauer, Joachim / Prof.Dr. Koch, Ernst / Dr. Michel, Stefan

0-Gruppe 04.11.2009-04.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

11.11.2009-11.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

04.12.2009-04.12.2009

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum 163Fr

Fürstengraben 1

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

05.12.2009-05.12.2009

Einzeltermin

09:00 - 13:00 Seminarraum SR E004Sa

Fürstengraben 6

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

09.12.2009-09.12.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

08.01.2010-08.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum 163Fr

Fürstengraben 1

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

09.01.2010-09.01.2010

Einzeltermin

09:00 - 13:00 Seminarraum SR E004Sa

Fürstengraben 6

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

13.01.2010-13.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

20.01.2010-20.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum E013 bMi

August-Bebel-Str. 4

Bauer, J. / Koch, E. /
Michel, S.

Kommentare
In ihrem Territorium setzten die Ernestiner durch den konsequenten Einsatz des bereits erprobten Instruments der Visitation die
Reformation im Rahmen ihres landesherrlichen Kirchenregiments durch. Jedoch sind verschiedene Phasen der Erprobung der Visitation
zu erkennen. Immer wieder setzten die Visitatoren (Theologen und Juristen) bei den nächsten Visitation Erfahrungen um und versuchten
auf konkrete Probleme zu reagieren. Verschiedene Quellen sollen zur Untersuchung der Vorgänge der Durchsetzung der Reformation
untersucht werden (Visitationsinstruktionen, Visitationsberichte, Luthers Kleiner Katechismus, Melanchthons Unterricht der Visitatoren,
Ordnungen für Gemeine Kästen ...). Soziale, historische und theologische Wandlungen sollen so in den Blick genommen werden.
Anmeldung per E-Mail  an: Joachim.Bauer@uni-jena.de Literatur  :  Philipp Melanchthon: Unterricht der Visitatoren an die Pfarrherrn
im Kurfürstentum Sachsen, in: Martin Luther, Studienausgabe Bd. 3, hg. v. Hans-Ulrich Delius, Berlin 1983, S. 402-462; Rudolf
Herrmann: Thüringische Kirchengeschichte, 2 Bde., Jena/ Weimar 1937/ 1947 (Waltrop 2000); Michael Beyer: Die Neuordnung des
Kirchenguts, in: Helmar Junghans (Hg.), Das Jahrhundert der Reformation in Sachsen, Leipzig² 2005, 93-114; Joachim Rogge: Der
Beitrag des Predigers Jakob Strauß zur frühen Reformationsgeschichte, Berlin 1957, S. 71-90.Zielgruppe : TheologInnen, HistorikerInnen,
KulturwissenschaftlerInnenTeilnahmevoraussetzung : Interesse Arbeitsaufwand : 3 Stunden Vorbereitungszeit pro Sitzung; Übernahme
eines Referats Prüfungsart : Seminararbeit Module:  The L11, The M20, The M34, The E7, Hist 800, Hist 830 Termine:   4.11. / 11.11.,
14-16 Uhr,  AB 4, SR E013b 4.12., 14-18 Uhr,  UHG, SR 163  5.12., 9-13 Uhr, Fürstengraben 6, E004  9.12., 14-16 Uhr, AB 4, SR E013b 
8.01., 14-18 Uhr, UHG, SR 163  9.01., 9-13 Uhr, Fürstengr. 6, E004  13.01. / 20.01., 14-16 Uhr,  AB 4 SR E013b 
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46543 Die deutsche Kleinstaatenwelt auf dem
Weg in die Moderne: Facetten eines

politisch-kulturellen Überlebenskampfes
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Ries, Klaus

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 141Mi

Fürstengraben 1

Ries, K.

Kommentare
Das Hauptseminar ist eng an den Stoff der Vorlesung angelehnt, der sich vor allem mit dem Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach
um 1800 beschäftigt. Im Hauptseminar soll die vergleichende Perspektive stärker berücksichtigt und danach gefragt werden, ob sich
gleiche Muster des politischen und gesellschaftlichen Umbruchs und Überlebenskampfes der deutschen Kleinstaaten zwischen 1770 und
1830 erkennen lassen. Eine wichtige Frage wird sein, nach welchen Kriterien (konfessionelle, politische Verfasstheit usw.) die deutsche
Kleinstaatenwelt sich sinnvoll einteilen und untersuchen lässt und ob sich dadurch bereits Ähnlichkeiten bzw. Unterschiede ergeben.
Auf der Basis eines breiteren Samples von deutschen Vergleichsterritorien, die in den einzelnen Referaten behandelt werden, soll am
Ende das Spezifische und/oder das Typische des Modernisierungsprozesses in Sachsen-Weimar-Eisenach herausgearbeitet werden.
Eine persönliche Anmeldung  per Email (Klaus.Ries@uni-jena.de), Liste im Sekretariat oder in der Sprechstunde ist erwünscht (max. 30
Teilnehmer ).  Einführende Literatur  : Michael, Hundt,  Die mindermächtigen deutschen Staaten auf dem Wiener Kongreß. Mainz 1996.
Klaus Ries,  Kultur als Politik. Das „Ereignis Weimar-Jena' und die Möglichkeiten und Grenzen einer „Kulturgeschichte des Politischen',
in: HZ 2007, S.303-354. Schmidt, A ., Prestige, Kultur und Außendarstellung. Überlegungen zur Politik Sachsen-Weimar-Eisenachs im
Rheinbund (1806-1813). In: Zeitschrift des Vereins für Thüringische Geschichte Bd. 59/60 (2005/06), S.153-192.

46561 Der Zeitzeuge im 20. und 21. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Satjukow, Silke

zugeordnet zu Modul Hist 320b Hist 320Rb Hist 320

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E028Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Satjukow, S.

Kommentare
In aller Öffentlichkeit Zeugnis abzulegen ist die vornehmste Aufgabe des Zeugen. Er beglaubigt Geschehnisse aus seiner Perspektive,
berichtet über seine seelische Verfassung und verweist damit auf Bedeutungen, die er dem Geschehenen zuschreibt. Unter den
Bedingungen moderner audiovisueller Produktions- und Präsentationsbedingungen scheint dem eigensinnigen Zeugen und seinem
Zeugnis jedoch kaum noch Raum zu bleiben: Zurechtgestutzt und zugerichtet huscht er in Zwanzig-Sekunden-Spots über den Bildschirm.
Aus seinen Einlassungen werden Halbsätze destilliert, die als Diener des Kommentars eingesetzt werden. Vom Zeitzeugen zum
testimonial  - das scheint der Trend zu sein. Das Seminar befasst sich mit dem Phänomen des Zeitzeugen in ganz unterschiedlichen
Medien: Dabei soll es nicht nur um dessen (Selbst-)Inszenierung und Indienstnahme gehen, sondern auch um seine Wahrnehmung
durch das angesprochene Publikum. Zur Teilnahme im Aufbaumodul ist zusätzlich zu Friedolin  die persönliche Anmeldung  unmittelbar
ab Erscheinen dieses Vorlesungsverzeichnisses im Lehrstuhlsekretariat erforderlich. Die Zahl der Teilnehmer  ist auf 30  begrenzt.
Einführende Literatur  : Rüdiger Zill: Zeugnis und Zeugenschaft, Berlin 2000; Aleida Assmann: Die vier Grundtypen von Zeugenschaft,
in: Michael Elm/Gottfried Kößler (Hrsg.): Zeugenschaft des Holocaust, Frankfurt am Main 2007, S. 33-51; Dirk Schlinkert: Der Zeitzeuge.
Spurensuche im Übergang zum kulturellen Gedächtnis, in: Manfred Grieger (Hrsg.): Die Zukunft der Erinnerung, Wolfsburg 2008, S.
47-60.
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46564 Das europäische Staatensystem zwischen Revolution
von 1848/49 und deutscher Reichsgründung 1871

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Di

Fürstengraben 13

Hahn, H.

Kommentare
Das auf dem Wiener Kongress von 1814/15 neu geordnete europäische Staatensystem hatte zwar bis 1848 durch die griechische und
belgische Staatsgründung erste Veränderungen erfahren, sah sich aber seit der Revolution von 1848/49 vor neue Herausforderungen
gestellt und erfuhr in den folgenden beiden Jahrzehnten grundlegende Veränderungen. Im Seminar soll danach gefragt werden, wie
die Revolution von 1848/49, die europäischen Nationalbewegungen der folgenden Jahrzehnte und die wachsenden machtpolitischen
Rivalitäten der europäischen Mächte die Strukturen des europäischen Staatensystems veränderten. Dabei geht es nicht nur
um diplomatie-, macht- und kriegsgeschichtliche Entwicklungen. Es soll vielmehr in Anlehnung an neuere Forschungsansätze
vor allem auch nach den Wechselwirkungen von Innen- und Außenpolitik und hier besonders nach neuen Einflussfaktoren
außenpolitischer Entscheidungen - Presse und Öffentlichkeit, Diskurse über Krieg und Nation, Rolle von Parlamenten und Parteien,
wachsende Bedeutung der Wirtschaft - gefragt werden. Im Seminar sollen diese neuen Forschungsansätze, ihre wichtigsten
Ergebnisse und die damit verbundenen Kontroversen aufgearbeitet und diskutiert werden. Eine persönliche Anmeldung  per Email
(hawe.hahn@uni-jena.de), Liste im Sekretariat oder in der Sprechstunde ist erwünscht (max. 30 Teilnehmer ).  Einführende Literatur  :
 Winfried BAUMGART , Europäisches Konzert und nationale Bewegung. Internationale Beziehungen 1830-1878, Paderborn 1999;
Anselm DOERING-MANTEUFFEL , Die deutsche Frage und das europäische Staatensystem 1815-1871 (EDG, Bd. 15), 2. Aufl. München
2001; Jörn LEONHARD , Bellizismus und Nation. Kriegsdeutung und Nationsbestimmung in Europa und den Vereinigten Staaten
1750-1914, München 2008; J. PAULMANN , Pomp und Politik. Monarchenbegegnungen in Europa zwischen Ancien Régime und Erstem
Weltkrieg, München 2000.

46565 Jüdisches Leben in Deutschland seit 1945
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Mi

Fürstengraben 13

Frei, N.

Kommentare
Das Hauptseminar greift ein Thema aus der Vorlesung „Geschichte der Juden in Deutschland von der Reichsgründung bis zur
Gegenwart' auf. Der Fokus liegt auf der Gesellschaftsgeschichte der Juden in Deutschland nach dem Holocaust. Fragen der politischen,
religiösen und kulturellen Wiederbegründung jüdischen Lebens werden ebenso behandelt wie das Thema der „Wiedergutmachung' und
die Probleme des Antisemitismus in den beiden deutschen Nachfolgestaaten des „Dritten Reiches'. Persönliche Anmeldung  unmittelbar
ab Erscheinen dieses Vorlesungsverzeichnisses im Lehrstuhlsekretariat. Die Zahl der Teilnehmer  ist auf 30  begrenzt. Einführende
Literatur  : Michael Brenner: Nach dem Holocaust. Juden in Deutschland 1945-1950, München 1995; Anthony D. Kauders: Unmögliche
Heimat. Eine deutsch-jüdische Geschichte der Bundesrepublik, Berlin 2007.
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46566 Jüdische Organisationen im 20. und 21. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Friesel, Evyatar

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2026Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Friesel, E.

Kommentare
Im modernen Judentum entwickelten sich eine Reihe jüdischer Organisationen, die die neuen ideologischen Richtungen im Judentum
entsprachen. Es gab bürgerliche Organisationen, politisch eher konservativ gesinnt. Es gab radikale Organisationen - der sozialistische
Bund, die Zionistische Weltorganisation - die die Lage der Juden radikal verändern wollten. Es gab Frauenorganisationen und
Jugendorganisationen unterschiedlicher ideologischer Gesinnungen. In Palästina wurden Organisationen gegründet, die auf neuen
sozialen Auffassungen gebaut waren, wie die Arbeiterorganisation Histadrut und der Kibbutz. Im amerikanischen Judentum entstanden
bedeutendejüdische Sozialorganisationen. Im Seminar wird die Struktur dieser verschiedenen Organisationen untersucht, ihre
ideologischen Grundlagen analysiert, und ihre geschichtliche Entwicklung beschrieben. Bibliographie  : Mendes Flohr, Paul & Reinharz,
Jehuda (Hrsg.) The Jew in the Modern World. A Documentary History  (New York/Oxford 1995 - 2nd. ed.); E. Friesel, Atlas on Modern
Jewish History  (New York /Oxford, 1995)

46585 Die rumänische Nationalbewegung in Siebenbürgen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E003Mi

Fürstengraben 13

Dahmen, W. /
Puttkamer, J.

Kommentare
Bitte Anmeldung unter e-mail: joachim.puttkamer@uni-jena.de !!!Die Nationalismusforschung hat in den letzten Jahren nicht nur die
Debatten über die historische Entwicklung des östlichen Europas wesentlich geprägt, sondern auch grundsätzliche Fragen nach
den politischen Ordnungsvorstellungen der Moderne neu gestellt. Im Seminar werden diese Fragen am Beispiel der rumänischen
Nationalbewegung untersucht, die seit der Mitte des 18. Jahrhunderts in Siebenbürgen ihren Ausgang nahm und einen bis heute
virulenten Nationalitätenkonflikt begründete.Da ein Großteil der Quellen in deutscher Übersetzung vorliegt, sind rumänische
Sprachkenntnisse nicht vonnöten (im Einzelfall aber durchaus hilfreich).
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46597 Die europäische Sozialhistorie im 20.
Jahrhundert (Themen und Problemfelder
einer modernen Historiografiegeschichte)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Do

Fürstengraben 13

Kroll, T.

Kommentare
Das historiografiegeschichtliche Seminar bietet einen Überblick über die Entwicklung der Sozialhistorie, die sich mit dem sozialen Wandel,
Schichten und Klassen oder auch mit den sozialen Grundlagen politischen Handelns befasst (hat). Die Sozialhistorie zählt zu den
einflussreichsten Strömungen der Geschichtsschreibung Europas im 20. Jahrhundert und prägt das historische Denken der Gegenwart
noch immer in hohem Maße. Im Seminar werden die wichtigsten sozialhistorischen Schulen und Richtungen seit 1900 behandelt.
Im Zentrum steht jedoch die „klassische' Sozialgeschichte, die in den 1960er und 1970er Jahren einen regelrechten Boom erlebte,
namentlich die Schule der Annales  in Frankreich, die Historische Sozialwissenschaft in Deutschland oder die marxistische Historiografie
in Großbritannien. Im Seminar soll die Frage beantwortet werden, warum es gerade nach 1945 zum rasanten Aufstieg der Sozialhistorie
im westlichen Europa gekommen ist. Im diesem Zusammenhang geht es um Fragen der Wahl von Forschungsfeldern, des innovativen
Methodenwechsels oder der Erzählweisen, aber auch um exemplarische Biografien und das Werk herausragender Historiker wie Braudel,
Thompson oder Wehler. Von zentraler Bedeutung ist schließlich die Frage nach dem Zusammenhang von Geschichtsschreibung und
Politik im 20. Jahrhundert. Wegen begrenzter Teilnehmerzahl ist eine persönliche Anmeldung  unter der Email-Adresse thomas.kroll
@ uni-jena.de erwünscht. Literaturhinweise  : Georg G. Iggers, Geschichtswissenschaft im 20. Jahrhundert. Ein kritischer Überblick im
internationalen Zusammenhang, Göttingen 2007; ders./ Q. Edward Wang (Hg.), A Global History of Historiography, Edinburgh 2008;
Peter Burke, New Perspectives on Historical Writing, Pennsylvania 2007; N. Hammerstein, Deutsche Geschichtswissenschaft um 1900,
Wiesbaden 1988; André Burguière, L'École des Annales. Une histoire intellectuelle, Paris 2006; Richard J. Evans, Fakten und Fiktionen.
Über die Grundlagen historischer Erkenntnis, Frankfurt a.M. 1998.

Hist 840 - Hauptseminare Geschichte des 19. Jh.

46564 Das europäische Staatensystem zwischen Revolution
von 1848/49 und deutscher Reichsgründung 1871

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Di

Fürstengraben 13

Hahn, H.
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Kommentare
Das auf dem Wiener Kongress von 1814/15 neu geordnete europäische Staatensystem hatte zwar bis 1848 durch die griechische und
belgische Staatsgründung erste Veränderungen erfahren, sah sich aber seit der Revolution von 1848/49 vor neue Herausforderungen
gestellt und erfuhr in den folgenden beiden Jahrzehnten grundlegende Veränderungen. Im Seminar soll danach gefragt werden, wie
die Revolution von 1848/49, die europäischen Nationalbewegungen der folgenden Jahrzehnte und die wachsenden machtpolitischen
Rivalitäten der europäischen Mächte die Strukturen des europäischen Staatensystems veränderten. Dabei geht es nicht nur
um diplomatie-, macht- und kriegsgeschichtliche Entwicklungen. Es soll vielmehr in Anlehnung an neuere Forschungsansätze
vor allem auch nach den Wechselwirkungen von Innen- und Außenpolitik und hier besonders nach neuen Einflussfaktoren
außenpolitischer Entscheidungen - Presse und Öffentlichkeit, Diskurse über Krieg und Nation, Rolle von Parlamenten und Parteien,
wachsende Bedeutung der Wirtschaft - gefragt werden. Im Seminar sollen diese neuen Forschungsansätze, ihre wichtigsten
Ergebnisse und die damit verbundenen Kontroversen aufgearbeitet und diskutiert werden. Eine persönliche Anmeldung  per Email
(hawe.hahn@uni-jena.de), Liste im Sekretariat oder in der Sprechstunde ist erwünscht (max. 30 Teilnehmer ).  Einführende Literatur  :
 Winfried BAUMGART , Europäisches Konzert und nationale Bewegung. Internationale Beziehungen 1830-1878, Paderborn 1999;
Anselm DOERING-MANTEUFFEL , Die deutsche Frage und das europäische Staatensystem 1815-1871 (EDG, Bd. 15), 2. Aufl. München
2001; Jörn LEONHARD , Bellizismus und Nation. Kriegsdeutung und Nationsbestimmung in Europa und den Vereinigten Staaten
1750-1914, München 2008; J. PAULMANN , Pomp und Politik. Monarchenbegegnungen in Europa zwischen Ancien Régime und Erstem
Weltkrieg, München 2000.

46585 Die rumänische Nationalbewegung in Siebenbürgen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E003Mi

Fürstengraben 13

Dahmen, W. /
Puttkamer, J.

Kommentare
Bitte Anmeldung unter e-mail: joachim.puttkamer@uni-jena.de !!!Die Nationalismusforschung hat in den letzten Jahren nicht nur die
Debatten über die historische Entwicklung des östlichen Europas wesentlich geprägt, sondern auch grundsätzliche Fragen nach
den politischen Ordnungsvorstellungen der Moderne neu gestellt. Im Seminar werden diese Fragen am Beispiel der rumänischen
Nationalbewegung untersucht, die seit der Mitte des 18. Jahrhunderts in Siebenbürgen ihren Ausgang nahm und einen bis heute
virulenten Nationalitätenkonflikt begründete.Da ein Großteil der Quellen in deutscher Übersetzung vorliegt, sind rumänische
Sprachkenntnisse nicht vonnöten (im Einzelfall aber durchaus hilfreich).

Hist 850 - Hauptseminare Geschichte des 20. Jh.

46561 Der Zeitzeuge im 20. und 21. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Satjukow, Silke

zugeordnet zu Modul Hist 320b Hist 320Rb Hist 320

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E028Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Satjukow, S.
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Kommentare
In aller Öffentlichkeit Zeugnis abzulegen ist die vornehmste Aufgabe des Zeugen. Er beglaubigt Geschehnisse aus seiner Perspektive,
berichtet über seine seelische Verfassung und verweist damit auf Bedeutungen, die er dem Geschehenen zuschreibt. Unter den
Bedingungen moderner audiovisueller Produktions- und Präsentationsbedingungen scheint dem eigensinnigen Zeugen und seinem
Zeugnis jedoch kaum noch Raum zu bleiben: Zurechtgestutzt und zugerichtet huscht er in Zwanzig-Sekunden-Spots über den Bildschirm.
Aus seinen Einlassungen werden Halbsätze destilliert, die als Diener des Kommentars eingesetzt werden. Vom Zeitzeugen zum
testimonial  - das scheint der Trend zu sein. Das Seminar befasst sich mit dem Phänomen des Zeitzeugen in ganz unterschiedlichen
Medien: Dabei soll es nicht nur um dessen (Selbst-)Inszenierung und Indienstnahme gehen, sondern auch um seine Wahrnehmung
durch das angesprochene Publikum. Zur Teilnahme im Aufbaumodul ist zusätzlich zu Friedolin  die persönliche Anmeldung  unmittelbar
ab Erscheinen dieses Vorlesungsverzeichnisses im Lehrstuhlsekretariat erforderlich. Die Zahl der Teilnehmer  ist auf 30  begrenzt.
Einführende Literatur  : Rüdiger Zill: Zeugnis und Zeugenschaft, Berlin 2000; Aleida Assmann: Die vier Grundtypen von Zeugenschaft,
in: Michael Elm/Gottfried Kößler (Hrsg.): Zeugenschaft des Holocaust, Frankfurt am Main 2007, S. 33-51; Dirk Schlinkert: Der Zeitzeuge.
Spurensuche im Übergang zum kulturellen Gedächtnis, in: Manfred Grieger (Hrsg.): Die Zukunft der Erinnerung, Wolfsburg 2008, S.
47-60.

46565 Jüdisches Leben in Deutschland seit 1945
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frei, Norbert

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Mi

Fürstengraben 13

Frei, N.

Kommentare
Das Hauptseminar greift ein Thema aus der Vorlesung „Geschichte der Juden in Deutschland von der Reichsgründung bis zur
Gegenwart' auf. Der Fokus liegt auf der Gesellschaftsgeschichte der Juden in Deutschland nach dem Holocaust. Fragen der politischen,
religiösen und kulturellen Wiederbegründung jüdischen Lebens werden ebenso behandelt wie das Thema der „Wiedergutmachung' und
die Probleme des Antisemitismus in den beiden deutschen Nachfolgestaaten des „Dritten Reiches'. Persönliche Anmeldung  unmittelbar
ab Erscheinen dieses Vorlesungsverzeichnisses im Lehrstuhlsekretariat. Die Zahl der Teilnehmer  ist auf 30  begrenzt. Einführende
Literatur  : Michael Brenner: Nach dem Holocaust. Juden in Deutschland 1945-1950, München 1995; Anthony D. Kauders: Unmögliche
Heimat. Eine deutsch-jüdische Geschichte der Bundesrepublik, Berlin 2007.

46566 Jüdische Organisationen im 20. und 21. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Friesel, Evyatar

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2026Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Friesel, E.

Kommentare
Im modernen Judentum entwickelten sich eine Reihe jüdischer Organisationen, die die neuen ideologischen Richtungen im Judentum
entsprachen. Es gab bürgerliche Organisationen, politisch eher konservativ gesinnt. Es gab radikale Organisationen - der sozialistische
Bund, die Zionistische Weltorganisation - die die Lage der Juden radikal verändern wollten. Es gab Frauenorganisationen und
Jugendorganisationen unterschiedlicher ideologischer Gesinnungen. In Palästina wurden Organisationen gegründet, die auf neuen
sozialen Auffassungen gebaut waren, wie die Arbeiterorganisation Histadrut und der Kibbutz. Im amerikanischen Judentum entstanden
bedeutendejüdische Sozialorganisationen. Im Seminar wird die Struktur dieser verschiedenen Organisationen untersucht, ihre
ideologischen Grundlagen analysiert, und ihre geschichtliche Entwicklung beschrieben. Bibliographie  : Mendes Flohr, Paul & Reinharz,
Jehuda (Hrsg.) The Jew in the Modern World. A Documentary History  (New York/Oxford 1995 - 2nd. ed.); E. Friesel, Atlas on Modern
Jewish History  (New York /Oxford, 1995)
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46597 Die europäische Sozialhistorie im 20.
Jahrhundert (Themen und Problemfelder
einer modernen Historiografiegeschichte)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kroll, Thomas

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Do

Fürstengraben 13

Kroll, T.

Kommentare
Das historiografiegeschichtliche Seminar bietet einen Überblick über die Entwicklung der Sozialhistorie, die sich mit dem sozialen Wandel,
Schichten und Klassen oder auch mit den sozialen Grundlagen politischen Handelns befasst (hat). Die Sozialhistorie zählt zu den
einflussreichsten Strömungen der Geschichtsschreibung Europas im 20. Jahrhundert und prägt das historische Denken der Gegenwart
noch immer in hohem Maße. Im Seminar werden die wichtigsten sozialhistorischen Schulen und Richtungen seit 1900 behandelt.
Im Zentrum steht jedoch die „klassische' Sozialgeschichte, die in den 1960er und 1970er Jahren einen regelrechten Boom erlebte,
namentlich die Schule der Annales  in Frankreich, die Historische Sozialwissenschaft in Deutschland oder die marxistische Historiografie
in Großbritannien. Im Seminar soll die Frage beantwortet werden, warum es gerade nach 1945 zum rasanten Aufstieg der Sozialhistorie
im westlichen Europa gekommen ist. Im diesem Zusammenhang geht es um Fragen der Wahl von Forschungsfeldern, des innovativen
Methodenwechsels oder der Erzählweisen, aber auch um exemplarische Biografien und das Werk herausragender Historiker wie Braudel,
Thompson oder Wehler. Von zentraler Bedeutung ist schließlich die Frage nach dem Zusammenhang von Geschichtsschreibung und
Politik im 20. Jahrhundert. Wegen begrenzter Teilnehmerzahl ist eine persönliche Anmeldung  unter der Email-Adresse thomas.kroll
@ uni-jena.de erwünscht. Literaturhinweise  : Georg G. Iggers, Geschichtswissenschaft im 20. Jahrhundert. Ein kritischer Überblick im
internationalen Zusammenhang, Göttingen 2007; ders./ Q. Edward Wang (Hg.), A Global History of Historiography, Edinburgh 2008;
Peter Burke, New Perspectives on Historical Writing, Pennsylvania 2007; N. Hammerstein, Deutsche Geschichtswissenschaft um 1900,
Wiesbaden 1988; André Burguière, L'École des Annales. Une histoire intellectuelle, Paris 2006; Richard J. Evans, Fakten und Fiktionen.
Über die Grundlagen historischer Erkenntnis, Frankfurt a.M. 1998.

M.A. Mittelalterstudien

MA Hist 620 - Vorlesungen Mittelalterliche Geschichte

46296 Alltag im Spätmittelalter - vorrangig
nach mitteldeutschen Quellen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schirmer, Uwe

zugeordnet zu Modul Hist 122 Hist 313 Hist 413

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Mi

Fürstengraben 1

Schirmer, U.
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Kommentare
In der Vorlesung wird die Einbindung des mittelalterlichen Menschen in seine alltägliche Lebenswelt problematisiert. Die alltägliche
Lebenswelt waren Familie, Gemeinde, Zunft, Gilde, Konvent, Bruderschaft, Kollegien, ständische Vereinigungen usw., so dass
zwangsläufig das alltägliche Leben in der ländlichen Gesellschaft, in der Stadt, im Stift oder Kloster, am Königs- oder Fürstenhof, in
Schule und Universität, auf der Straße bzw. am Rande der Gesellschaft thematisiert wird. In diesem Zusammenhang werden nicht zuletzt
solche Fragen wie Essen und Trinken, Kleidung und Mode, Hygiene und Wohnkultur, Zeit- und Raumerfahrung, Geburt, Krankheit,
Sterben und Tod anhand mitteldeutscher Beispiele erläutert. Auf die einschlägige Fachliteratur wird in der ersten Sitzung hingewiesen.
Zur Einführung: Fernand Braudel, Sozialgeschichte des 15.--18. Jahrhunderts: Der Alltag, München 1985; Harry Kühnel (Hrsg.), Alltag im
Spätmittelalter, Graz et al. 1986. Vorlesung ist für das Seniorenstudium geöffnet!

46297 Von Bakkalaren und Magistern. Die
mittelalterlichen Universitäten und ihre Studenten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Gramsch, Robert

zugeordnet zu Modul Hist 313R Hist 122 Hist 412 Hist 313

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Di

Fürstengraben 1

Gramsch, R.

Kommentare
Der Begriff der universitas  hat im Laufe der Jahrhunderte eine starke Verengung und einen Bedeutungswandel erfahren - von
der Personengemeinschaft, die auch etwa die Stadtgemeinde sein konnte (universitas civium ), hin zur Institution Universität. In
Humboldtscher Tradition leiten wir heute den Begriff von der Funktion der Hochschule, Ort von Wissenschaft und Lehre zu sein
(universitas litterarum ), ab und übersehen - was doch akademische Alltagserfahrung ist -, daß die Universität vor allem auch ein
Ort sozialer Kontakte ist, eine „Gemeinschaft der Lehrenden und Lernenden' (universitas magistrorum et scolarium ). Die Vorlesung
widmet sich der Entstehungsgeschichte dieser spezifisch europäischen Institution und spannt dabei einen Bogen vom 12. bis zum 15.
Jahrhundert, von Paris und Bologna bis nach Erfurt und Kopenhagen. Dabei geht es nicht so sehr um abstrakte Wissenschafts- und
Institutionengeschichte, sondern immer auch um die Sozialgeschichte der Universität, um die Frage, wer an ihr lehrte und lernte, was sich
die Studenten vom Studium versprachen und wie sie davon profitierten. Es geht um europäische Mobilität und Vernetzung des Wissens,
um Innovation und Beharren im Alten, um Karrieren und den „amor scientiae ' - mithin um einen ganzen sozialen Mikrokosmos, der am
Aufbruch Europas in die Moderne einen wesentlichen Anteil hatte. Literatur  :  Arnold Esch, Die Anfänge der Universität im Mittelalter
(Berner Rektoratsreden 1985), Bern 1985. Walther Rüegg (Hg.), Geschichte der Universität in Europa, Bd. 1: Mittelalter, München 1993.
Heinrich Denifle, Die Entstehung der Universitäten im Mittelalter, Berlin 1885 (ND: Graz 1956). Georg Kaufmann, Die Geschichte der
deutschen Universitäten, 2 Bde., Stuttgart 1888/96 (ND: Graz 1958). Frank Rexroth, Deutsche Universitätsstiftungen von Prag bis Köln.
Die Intentionen des Stifters und die Wege und Chancen ihrer Verwirklichung im spätmittelalterlichen deutschen Territorialstaat (Beiheft
zum Archiv für Kulturgeschichte, 34), Köln / Weimar / Wien 1992. Rainer C. Schwinges, Studenten und Gelehrte: Studien zur Sozial- und
Kulturgeschichte deutscher Universitäten im Mittelalter (Education and Society in the Middle Ages and Renaissance, 32), Leiden [u.a.]
2008.
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MA Hist 625 - Vorlesungen Mittelalterliche
Geschichte/Thüringische Landesgeschichte

46296 Alltag im Spätmittelalter - vorrangig
nach mitteldeutschen Quellen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schirmer, Uwe

zugeordnet zu Modul Hist 122 Hist 313 Hist 413

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Mi

Fürstengraben 1

Schirmer, U.

Kommentare
In der Vorlesung wird die Einbindung des mittelalterlichen Menschen in seine alltägliche Lebenswelt problematisiert. Die alltägliche
Lebenswelt waren Familie, Gemeinde, Zunft, Gilde, Konvent, Bruderschaft, Kollegien, ständische Vereinigungen usw., so dass
zwangsläufig das alltägliche Leben in der ländlichen Gesellschaft, in der Stadt, im Stift oder Kloster, am Königs- oder Fürstenhof, in
Schule und Universität, auf der Straße bzw. am Rande der Gesellschaft thematisiert wird. In diesem Zusammenhang werden nicht zuletzt
solche Fragen wie Essen und Trinken, Kleidung und Mode, Hygiene und Wohnkultur, Zeit- und Raumerfahrung, Geburt, Krankheit,
Sterben und Tod anhand mitteldeutscher Beispiele erläutert. Auf die einschlägige Fachliteratur wird in der ersten Sitzung hingewiesen.
Zur Einführung: Fernand Braudel, Sozialgeschichte des 15.--18. Jahrhunderts: Der Alltag, München 1985; Harry Kühnel (Hrsg.), Alltag im
Spätmittelalter, Graz et al. 1986. Vorlesung ist für das Seniorenstudium geöffnet!

MA Hist 720 - Übungen Mittelalterliche Geschichte

46310 Die Integration der wikingerzeitlichen Skandinavier
in das christliche Europa im Spiegel der Quellen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A: Oertel, Christian

zugeordnet zu Modul Hist 313R Hist 313

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E003Fr

Fürstengraben 13

Oertel, C.
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Kommentare
Übung zur Quellenkunde. 793 plünderten norwegische Wikinger das englische Kloster Lindisfarne und leiteten damit eine Epoche
normannischer Raubzüge an den Küsten des christlichen Europas ein. Etwa 300 Jahre später, als Papst Urban II. 1096 zum ersten
Kreuzzug aufrief, befanden sich auch dänische und norwegische Adlige unter jenen, die diesem Aufruf Folge leisteten. Noch einige Jahre
später, 1103, wurde für Skandinavien ein eigenes Erzbistum im schonischen Lund eingerichtet. Dieser Weg vom heidnischen Plünderer
zum Kreuzfahrer und christlichen Untertan soll im Seminar anhand von schriftlichen und archäologischen Quellen nachvollzogen werden.
Es wird die Bereitschaft vorausgesetzt, sich mit Quellen in lateinischer und Forschungsliteratur in englischer Sprache auseinander zu
setzen.Literatur  :  Martin Kaufhold, Europas Norden im Mittelalter. Die Integration Skandinaviens in das christliche Europa (9.-13. Jh.),
Darmstadt 2001. Martin Carver (Hg.), The Cross goes North. Processes of Conversion in Northern Europe, AD 300-1300, York 2003.
Nora Berend (Hg.), Christianization and the Rise of Christian Monarchy. Scandinavia, Central Europe and Rus' c. 900-1200, Cambridge
2007. Lutz E. v. Padberg, Christianisierung im Mittelalter, Darmstadt 2006 (Kap. VI: Ausdehnung in den fernen Norden: Skandinavien, S.
90-117).

46311 Karl der Große und das Frankenreich -
Vorbereitungskolloquium für Examenskandidaten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Walther, Helmut

zugeordnet zu Modul Hist 313R

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E003Do

Fürstengraben 13

Walther, H.

MA Hist 725 - Übungen Mittelalterliche
Geschichte/Thüringische Landesgeschichte

Für das Modul MA Hist 725 ist 1 Übung Historische Hilfswissenschaften (kann auch
im Bereich Mittellatein absolviert werden!) und 1 Übung zu Quellen und Historische Methodik oder
1 Übung Historiographie zu absolvieren. Das Modul kann sich über zwei Semester erstrecken.

MA Hist 820 - Hauptseminare Mittelalterliche Geschichte

46308 Das spätmittelalterliche Thüringen im System
des überregionalen Handels und Verkehrs

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schirmer, Uwe

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Schirmer, U.
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Kommentare
In der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts nahmen Handel und Verkehr auf den überregionalen Straßen deutlich zu. Die boomenden
mitteldeutschen Gewerbereviere (Mansfeld, Harz, Erzgebirge), die beständig wachsende Arbeitsteilung in den größeren Städten sowie
der Aufstieg der Leipziger und Naumburger Märkte sind Signaturen dieser Entwicklung. Auf Thüringens Straßen wurde dabei fast alles
gehandelt, was in der arbeitsteiligen Wirtschaft sowie in einschlägigen Haushalten nachgefragt wurde: Getreide, Salz, Holz, Wolle,
Garn, Textilien, Farbstoffe, Leder, Metallwaren und Metalle (Silber, Kupfer, Blei, Zinn, Eisen), Schlachtvieh, Seefisch, Bier, Wein, Butter,
Käse, Spezereien, Bücher usw. Die gehandelten Waren stammten u. a. aus England, Flandern, Frankreich, Italien, Böhmen, Polen,
dem Baltikum und Skandinavien. Einerseits waren es Transitgüter, anderseits fanden die Waren auf den hiesigen Märkten Absatz. In
der Lehrveranstaltung werden Entwicklungen, Strukturmerkmale sowie Besonderheiten des spätmittelalterlichen Handels und Verkehrs
(Marktsysteme, Straßenverlauf, Verkehrsfrequenzen, Logistik, Umschlag, Herkunft der Fuhrleute usw.) untersucht und erläutert.Die
Teilnehmerzahl  ist auf 25  beschränkt. Persönliche Anmeldung  in der Sprechzeit oder per E-Mail unter: Uwe.Schirmer@uni-jena.deAuf
die einschlägige Fachliteratur wird in der ersten Sitzung hingewiesen. Zur Einführung  : Ingomar Bog (Hrsg.), Der Außenhandel
Ostmitteleuropas 1450 – 1650, Köln et al. 1971; Peter Johanek/Heinz Stoob (Hrsg.), Europäische Messen und Märktesysteme in
Mittelalter und Neuzeit, Köln et al. 1996; Rainer Christoph Schwinges (Hrsg.), Straßen- und Verkehrswesen im hohen und späten
Mittelalter, Stuttgart 2007.

46309 Lothar von Süpplingenburg (1125-1137)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Gramsch, Robert

zugeordnet zu Modul Hist 412

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 147Fr

Fürstengraben 1

Gramsch, R.

Kommentare
Mit dem Tode Heinrichs V. erlosch 1125 das Kaiserhaus der Salier. Die Nachfolge trat ein Vertreter des Sachsenstammes an: Lothar von
Süpplingen-burg. Unerfüllt blieben die Aspirationen des schwäbischen Herzogshauses der Staufer auf den Thron. Ihr Kampf gegen Lothar
blieb vergebens, doch konnte nach Lothars Tod ein Staufer, Konrad III., die Herrschaft an sich reißen. Und im Hintergrund standen, als
mächtige Gegenspieler der Staufer und Verbündete Lothars, die Welfen. Das Hauptseminar behandelt Schlüsselereignisse des Lebens
und der Königsherrschaft Lothars - seinen Aufstieg zum Herzog und die Wahl zum König, seinen Kampf gegen die Staufer und sein
Verhältnis zu den Päpsten, die Rom- und Italienpolitik - und stellt sich die Frage, wie Königsherrschaft im schwach institutionalisierten
hochmittelalterlichen Reich funktionierte.Persönliche Anmeldung  unter: Robert.Gramsch@t-online.de Literatur  :  Gerd Althoff, Lothar III.,
in: B. Schneidmüller / S. Weinfurter (Hgg.), Die deutschen Herrscher des Mittelalters. Historische Porträts von Heinrich I. bis Maximilian I.
(919-1519), München 2003, S. 201-216. Ludwig Vones, Der gescheiterte Königsmacher. Erzbischof Adalbert I. von Mainz und die Wahl
von 1125, in: HJb 115 (1995), S. 85-124. Wolfgang Petke, Kanzlei, Kapelle und kgl. Kurie unter Lothar III. (1125-37), (Forschungen zur
Kaiser- und Papstgeschichte des Mittelalters, 5), Köln / Wien 1985. Oliver Hermann, Lothar III. und sein Wirkungsbereich: räumliche
Bezüge königlichen Handelns im hochmittelalterlichen Reich (1125 - 1137), (Europa in der Geschichte, 5), Bochum 2000. Werner
Hechberger, Staufer und Welfen 1125-1190: zur Verwendung von Theorien in der Geschichtswissenschaft, (Passauer historische
Forschungen, 10), Köln u.a. 1996.
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MA Hist 825 - Hauptseminare Mittelalterliche
Geschichte/Thüringische Landesgeschichte

46308 Das spätmittelalterliche Thüringen im System
des überregionalen Handels und Verkehrs

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schirmer, Uwe

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E003Mo

Fürstengraben 13

Schirmer, U.

Kommentare
In der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts nahmen Handel und Verkehr auf den überregionalen Straßen deutlich zu. Die boomenden
mitteldeutschen Gewerbereviere (Mansfeld, Harz, Erzgebirge), die beständig wachsende Arbeitsteilung in den größeren Städten sowie
der Aufstieg der Leipziger und Naumburger Märkte sind Signaturen dieser Entwicklung. Auf Thüringens Straßen wurde dabei fast alles
gehandelt, was in der arbeitsteiligen Wirtschaft sowie in einschlägigen Haushalten nachgefragt wurde: Getreide, Salz, Holz, Wolle,
Garn, Textilien, Farbstoffe, Leder, Metallwaren und Metalle (Silber, Kupfer, Blei, Zinn, Eisen), Schlachtvieh, Seefisch, Bier, Wein, Butter,
Käse, Spezereien, Bücher usw. Die gehandelten Waren stammten u. a. aus England, Flandern, Frankreich, Italien, Böhmen, Polen,
dem Baltikum und Skandinavien. Einerseits waren es Transitgüter, anderseits fanden die Waren auf den hiesigen Märkten Absatz. In
der Lehrveranstaltung werden Entwicklungen, Strukturmerkmale sowie Besonderheiten des spätmittelalterlichen Handels und Verkehrs
(Marktsysteme, Straßenverlauf, Verkehrsfrequenzen, Logistik, Umschlag, Herkunft der Fuhrleute usw.) untersucht und erläutert.Die
Teilnehmerzahl  ist auf 25  beschränkt. Persönliche Anmeldung  in der Sprechzeit oder per E-Mail unter: Uwe.Schirmer@uni-jena.deAuf
die einschlägige Fachliteratur wird in der ersten Sitzung hingewiesen. Zur Einführung  : Ingomar Bog (Hrsg.), Der Außenhandel
Ostmitteleuropas 1450 – 1650, Köln et al. 1971; Peter Johanek/Heinz Stoob (Hrsg.), Europäische Messen und Märktesysteme in
Mittelalter und Neuzeit, Köln et al. 1996; Rainer Christoph Schwinges (Hrsg.), Straßen- und Verkehrswesen im hohen und späten
Mittelalter, Stuttgart 2007.
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Institut für Germanistische Literaturwissenschaft

Magister / LA alt

ÄDL

Grundstudium

45059 Reinmar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

zugeordnet zu Modul B-GLW-04-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 3006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Mit Reinmar (dem Alten) steht der Minnesänger im Blick, den man am ehesten mit dem Werbelied, jenem dillematisch-vergeblichen
Werben eines Ich um eine Dame assoziiert. Abgesehen von zentralen Werbekanzonen Reinmars sollen aber auch jene Texte behandelt
werden, die ein gewisses Irritationspotential in sich bergen und immer wieder zu Überlegungen über Authentizitätsfragen Anlaß boten.
Textgrundlage:  Reinmar: Lieder, hg., übersetzt u. kommentiert von G. Schweikle, Stuttgart 1986.

45060 Hartmann von Aue: Lieder
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

zugeordnet zu Modul B-GLW-05

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 2007Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Seminar steht Hartmann von Aue einmal nicht als Epiker, sondern als Lyriker im Vordergrund. Mit der Lektüre seiner Texte soll immer
wieder die Frage verbunden werden, ob die Minnelyrik eines Epikers sich von derjenigen der Lyriker unterscheidet, die nicht zugleich
auch das Ideal höfischer Ehe im Roman dargestellt haben. Ein abschließender Blick auf Hartmanns ‚Klage' ist vorgesehen. Der parallele
Besuch des Seminars 'Hartmann von Aue, Erec' (Prof. Dr. Reinhard Hahn) ist obligatorisch. Textgrundlage:  Hartmann von Aue: Lieder,
hg., übersetzt u. kommentiert von Ernst von Reusner. Stuttgart 1985 (eventuell antiquarisch besorgen oder den entsprechenden Abschnitt
aus ‚Minnesangs Frühling' kopieren).
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45120 Der Stricker: 'Daniel von dem Blühenden Tal'
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Beck, Wolfgang

zugeordnet zu Modul B-GLW-04-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 2006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Strickers 'Daniel' gehört zu jenen Artusromanen, die man als „nachklassisch' zu bezeichnen pflegt; der Held mit dem biblischen Namen
hat keine existenzielle Krise zu meistern und kämpft mit Verstand und List gegen Riesen und Ungeheuer. Phantastische Elemente sind
mit realistischen gemischt, auch didaktische Elemente treten hinzu - diese besondere Anlage des Romans gibt Gelegenheit, Grundlagen
mittelalterlicher höfischer Literatur und Kultur kennenzulernen und zu diskutieren. Textgrundlage: Der Stricker. Daniel von dem Blühenden
Tal. Hrsg. von Michael Resler. 2. neubearbeitete Auflage. Tübingen 1995 (ATB 92).

45122 Kleinepik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Beck, Wolfgang

zugeordnet zu Modul B-GLW-05

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 3007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im 13. Jahrhundert entstehen kürzere mittelhochdeutsche Verserzählungen, die man als Mären oder Versnovellen bezeichnet. Dieser
in thematischer Hinsicht heterogene Texttyp mit moralisch-exemplarischen, höfisch-galanten und auch schwankhaften Texten besitzt
einen festen Platz im System der mittelalterlichen Literatur und war äußerst beliebt. Die Behandlung ausgewählter Texte, die das breite
Themenspektrum der Kleinepik abdecken, bietet die Gelegenheit, Positionen der Forschung zu erarbeiten und zu diskutieren. Der
parallele Besuch der Übung 'Kleinepik' (Dr. Cordula Kropik) ist obligatorisch.

45240 Kleinepik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kropik, Cordula

zugeordnet zu Modul B-GLW-05

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 104Mo

August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Der Titel der Übung - ‚Kleinepik‘ - trägt dem Umstand Rechnung, dass die mittelhochdeutsche Märendichtung stets im Verbund mit
anderen literarischen Klein- und Kleinstformen überliefert ist. Am Beispiel einiger typischer Handschriften sollen Grundkenntnisse in der
Handschriftenkunde, der Überlieferungsgeschichte und der Editionspraxis vermittelt werden. Daneben wollen wir uns auch über Fragen
der Gattungszuordnung und Interpretation einzelner Texte sowie über ihren ‚Sitz im Leben‘ verständigen. Texte und Arbeitsmaterialien
werden zu Beginn der Übung bereitgestellt. Der parallele Besuch des Proseminars ‚Kleinepik‘ (Dr. Wolfgang Beck) ist obligatorisch.

45456 Hartmann von Aue: Iwein
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Merten, Iryna

zugeordnet zu Modul B-GLW-04-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 2008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Hartmanns ‚Iwein' (um 1200) ist ein Klassiker der deutschen Artusepik. Nach Iweins Sieg über Askalon, den Herren des Zauberbrunnens,
seiner Hochzeit mit Laudine, der Witwe des Besiegten, und der Übernahme der Landesherrschaft droht der junge Ritter in häuslicher
Behaglichkeit zu degenerieren. Seine Ehefrau gewährt ihm eine Jahresfrist, in der Iwein mit neuen Aventiuren für sein höfisches Ansehen
sorgen soll. Iwein versäumt die Frist, was sowohl privat als auch politisch seinen und Laudines Status gefährdet. Laudine bezichtigt ihn
der Untreue und sagt sich von ihm los. Iwein verfällt dem Wahnsinn, wird aber mit einer Zaubersalbe geheilt. Nun zieht er aus, um mit
einer Reihe von Aventiuren seine Verfehlung wiedergutzumachen. - Im Rahmen der Lektüre und der Interpretation des Textes lernen wir
inhaltliche und strukturelle Konstanten des Artusromans und deren poetologische Spielarten kennen und gewinnen einen Einblick in die
‚Iwein'-Forschung.

45473 Einführung in die ältere deutsche Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Reinhard

zugeordnet zu Modul B-GLW-04-1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E024Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung ist historisch und systematisch konzipiert. Einem historischen Teil, beginnend mit einem Überblick über die Geschichte des
Fachs, folgt die systematische Vorstellung von Problemfeldern wie Text, Autorschaft, Überlieferung, Edition, Mündlichkeit, Schriftlichkeit,
Latein und Volkssprache. In einem dritten Teil werden zentrale Gattungen, Stoffe und Motive der mittelalterlichen Literatur wie Minnesang
und höfischer Roman vorgestellt. Der zeitliche Rahmen reicht vom 8. Jahrhundert bis in die Zeit um 1400. Für jede Stunde wird ein Skript
zum Download über das Programm dt-workspace.de bereitgestellt (Anmeldung erforderlich unter http://dtserv2.compsy.uni-jena.de). Die
Vorlesung wird mit einer Klausur in der letzten Stunde abgeschlossen, deren Bestehen zu den Voraussetzungen für den erfolgreichen
Abschluss des Moduls gehört. Grundlegend für begleitende Lektüre und Klausurvorbereitung: Weddige, Hilkert: Einführung in die
germanistische Mediävistik. 7., durchges. Aufl. München 2008.
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45474 Wernher der Gartenaere, 'Helmbrecht'
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Reinhard

zugeordnet zu Modul B-GLW-04-1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 2007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Einführung in Gegenstände, Problemfelder und Methoden der Älteren deutschen Literaturwissenschaft erfolgt am Beispiel einer
Erzählung des 13. Jahrhunderts, die sich durch Wirklichkeitsnähe und kunstvolle Darstellung auszeichnet. Das maere  vom Bauernjungen
Helmbrecht, der sich den Raubrittern anschließt, später vom Schergen geblendet und verstümmelt und schließlich von den Bauern, die
er einst quälte, aufgehängt wird, verhandelt exemplarisch menschliches Fehlverhalten verschiedener Art.Textgrundlage: Wernher der
Gartenaere. Helmbrecht. Hg. von Friedrich Panzer u. Kurt Ruh. 10. Aufl. besorgt von Hans-Joachim Ziegeler. Tübingen 1993 (Altdeutsche
Textbibliothek 11). Eine Übersetzung enthält: Wernher der Gärtner. Helmbrecht. Hg., übersetzt und erläutert von Fritz Tschirch. Stuttgart
1986 (RUB 9498).

45475 Hartmann von Aue, 'Erec'
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Reinhard

zugeordnet zu Modul B-GLW-05

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 2006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Mit dem ‚Erec‘, verfaßt um 1180 vermutlich für einen südwestdeutschen Gönner, erschloss Hartmann von Aue den durch Chrétien de
Troyes in Frankreich begründeten und rasch zu Erfolg gelangenden Typus des Artusromans einem deutschen Publikum. Die Erzählung
von der Läuterung und Entwicklung des jungen Königssohns Erec verbindet Unterhaltung mit moralischer Belehrung, und dies über
eine neuartige, „redende' Struktur. Hauptthemen sind die höfische Liebe, aristokratisches Hofleben und Abenteuer unterschiedlichen
Charakters. Wie Rezeption und Nachahmung zeigen, erlangte Hartmanns in eleganter Klarheit erzählte Adaptation bald Modellcharakter.
In der Veranstaltung werden Möglichkeiten literatur- und gattungsgeschichtlicher Annäherung an den Text diskutiert, wobei die aktuelle
Diskussion über die Zahl der deutschen Erecromane einzubeziehen ist. Textgrundlage:  Hartmann von Aue. Erec. Mittelhochdeutsch /
Neuhochdeutsch. Hg., übers. und kommentiert von Volker Mertens. Stuttgart 2008 (RUB 18530). Als Taschenbuch liegt inzwischen vor
die ausgiebig kommentierte Ausgabe: Hartmann von Aue. ‚Erec‘. Hg. von Manfred Günter Scholz. Übersetzt von Susanne Held. Frankfurt
a. M. 2007 (Deutscher Klassiker Verlag Taschenbücher). Zur begleitenden Lektüre empfohlen:  Wolf, Jürgen: Einführung in das Werk
Hartmanns von Aue. Darmstadt 2007 (Einführungen Germanistik). Ruh, Kurt: Höfische Epik des deutschen Mittelalters. Erster Teil. 2.,
verb. Aufl. Berlin 1977 (Grundlagen der Germanistik 7).
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Hauptstudium

45058 Höfische Lyrik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 90 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

zugeordnet zu Modul B-GLW-10

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E029BMo

Helmholtzweg 4

Kommentare
In der Vorlesung soll ein historischer Überblick über Erscheinungsformen höfischer Lyrik von den Anfängen im 12. Jahrhundert bis
zu den Spätformen des 13. Jahrhunderts gegeben werden. Außer auf Autoren und Gattungen soll auch ein Blick auf Fragen von
Aufführung/Performanz und Medialität sowie auf die aktuelle Fiktionalitätsdebatte geworfen werden.

45062 Frauenlob
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

zugeordnet zu Modul B-GLW-10

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 259Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Werk Heinrichs von Meißen (Frauenlob) bündelt einerseits die minnesängerische und sangspruchliche Tradition des 13.
Jahrhunderts seit Walther von der Vogelweide. Anderseits führt es über diese Tradition weit hinaus, wenn in ihm hochspekulative,
theoretisch angestrengte Überlegungen mit kühnen Bildern, gewagten Metaphern und aufs äußerste gespannten syntaktischen
Gefügen verbunden werden. Es wird in einem ersten Schritt darum gehen, die Texte Frauenlobs übersetztend zu 'verstehen', um dann
von der kompositorischen Anlage und von den motivischen Schwerpunkten her erste Ansätze zu einer Interpretation zu gewinnen.
Textgrundlage:  K. Stackmann u. K. Bertau (Hgg.): Frauenlob (Heinrich von Meissen). Leichs, Sangsprüche, Lieder, 2. Teile. Göttingen
1981. Hilfsmittel: Wörterbuch zur Göttinger Frauenlob-Ausgabe. Redigiert von K. Stackmann, Göttingen 1990.
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45096 Mittelalterliche Literatur im Unterricht:
Minnesang - Teil Ältere deutsche Literatur

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kropik, Cordula / Freudenberg, Ricarda

zugeordnet zu Modul B-GLW-10

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45 Seminarraum 2006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Saget mir ieman, waz ist minne?  Die Auseinandersetzung mit der höfischen Liebe, die Diskussion über ihre Konzeption, ihre Ideale
und Antagonismen gehört zu den zentralen Themen der mittelhochdeutschen Literatur. Ziel des Seminars ist es, dieses Thema sowohl
literaturwissenschaftlich als auch didaktisch zu erschließen: Unter literaturwissenschaftlicher Perspektive wollen wir nachvollziehen,
welche Vorstellungen von der höfischen Liebe sich im Minnesang finden, wie sie realisiert werden und welche Probleme dabei auftreten.
Unter didaktischer Perspektive soll gezeigt werden, dass die mittelalterliche Diskussion über die höfische Liebe den Literaturunterricht
nicht nur bereichert, sondern auch eine produktive Folie für den Umgang mit der neueren Literatur bietet. Die zu behandelnden Texte
werden zu Beginn des Seminars bereitgestellt. Teilnahmevoraussetzungen:   Abgeschlossenes Grundstudium. Anforderungen:   Aktive
Teilnahme in den Sitzungen, Übernahme eines Referats sowie Anfertigung einer Hausarbeit (ÄdL oder Didaktik). Es stehen maximal 36
Plätze zur Verfügung, 18 für den Bereich ‚Ältere deutsche Literaturwissenschaft‘ und 18 für den Bereich ‚Literaturdidaktik‘. vorbereitende
Lektüre  : Rüdiger Schnell: Die höfische Liebe als höfischer Diskurs über die Liebe. In: Josef Fleckenstein (Hg.): Curialitas. Studien
zu Grundfragen der höfisch-ritterlichen Kultur. Göttingen 1990 (= Veröffentlichungen des Max-Planck-Instituts für Geschichte 100), S.
231-301.

45476 Walther von der Vogelweide
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Reinhard

zugeordnet zu Modul B-GLW-10

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 2008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Walther von der Vogelweide gilt seit jeher als der bedeutendste Lyriker des deutschen Mittelalters. Seine Streitbarkeit und Unabhängigkeit
wie sein künstlerischer Rang erregten schon zu seinen Lebzeiten Bewunderung, und seit dem frühen 19. Jahrhundert wurden Werk
und Person zum Mythos. Im Seminar werden die beiden zentralen Gattungen seines Œuvre, Minnelied und Sangspruch, sowie sein
religiöser Leich in Auseinandersetzung mit der Forschungsliteratur erarbeitet. Vom interpretatorischen Bemühen nicht zu trennen ist
der Rekurs auf biographische Probleme, und ebenso unabdingbar ist die Berücksichtigung im engeren Sinn philologischer Fragen
(Überlieferung, Edition). Textgrundlage: Walther von der Vogelweide. Leich, Lieder, Sangsprüche. 14., völlig neubearb. Aufl. der Ausgabe
Karl Lachmanns von Christoph Cormeau. Berlin, New York 1996.Aus der Reihe von Walther-Einführungen seien besonders empfohlen:
Scholz, Manfred Günter: Walther von der Vogelweide. 2., korrigierte und bibliographisch erg. Aufl. Stuttgart, Weimar 2005 (Sammlung
Metzler 316). Ehrismann, Otfrid: Einführung in das Werk Walthers von der Vogelweide. Darmstadt 2008 (Einführungen Germanistik).
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Sonstige Veranstaltungen

45063 Altgermanistischer Gesprächskreis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

Kommentare
Der Gesprächskreis ist offen für alle an der deutschen Literatur des Mittelalters Interessierten. Vorzugsweise sollen Abschlußarbeiten aller
Stufen vorgestellt und diskutiert werden. Darüber hinaus wird die Möglichkeit einer gemeinsamen Lektüre neuerer Forschungsbeiträge
bestehen. Ein Semesterplan wird in der ersten Stunde festgelegt. Blocksitzung, Termin und Ort (evtl. nicht in Jena) werden noch bekannt
gegeben

45477 Mittelhochdeutsch. Einführung in Sprache und Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Reinhard

0-Gruppe 30.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:15 - 17:45 Seminarraum 162Fr

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Veranstaltung ist offen für alle, die Grundkenntnisse in Historischer Grammatik erwerben oder ihr Wissen vertiefen oder auffrischen
wollen, z. B. Studierende, die nicht das Modul Diachrone Sprachwissenschaft absolvieren oder die sich auf eine Klausur vorbereiten.
In jeder Stunde werden für das Verständnis mittelhochdeutscher Texte wichtige sprachgeschichtliche und grammatische Grundlagen
behandelt sowie Textauszüge gelesen. Aus der großen Zahl historischer Grammatiken und grammatischer und sprachgeschichtlicher
Arbeitsbücher sei empfohlen: Hennings, Thordis: Einführung in das Mittelhochdeutsche. 2., durchgesehene und verb. Aufl. Berlin, New
York 2003.Die Veranstaltung findet 14täglich statt. Beginn: 30. 10. 2009. Arbeitsmaterialien werden über das Programm dt-workspace
(Anmeldung unter http://dtserv2.compsy.uni-jena.de erforderlich) zugänglich gemacht.

NDL

Grundstudium

Modul NDL I.1: Historisches Modul
Bitte wählen Sie einen  der folgenden Themenbereiche:
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45884 Literatur des 18. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Manger, Klaus

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1 B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Manger, K.

Kommentare
Das 18. Jahrhundert ist die Zeit der Aufklärung, aus der heraus Lessing seine „Erziehung des Menschengeschlechts' (1780) entwirft.
Ausschnittweise soll es um den kulturgeschichtlichen Wandel und die neue Funktion der Dichter gehen, die mit Lessing und Wieland auf
weltliterarisches Niveau führen. Ohne die große Bedeutung der Anthropologie sind die Neubestimmungen im Laboratorium Aufklärung in
ihrer Tragweite für die Moderne kaum zu verstehen. Drei der Weimarer Großen sind in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts geboren.
Worin wurzeln sie? Und in welcher Form greifen sie in den europäischen Raum aus? Literatur : Peter-André Alt: Aufklärung. Lehrbuch
Germanistik. Stuttgart, Weimar 3 2007. Iwan-Michelangelo D'Aprile, Winfried Siebers: Das 18. Jahrhundert. Zeitalter der Aufklärung
(Studienbuch Literaturwissenschaft). Berlin 2008.

45886 Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Willems, G.

Kommentare
Der Zeitraum 1770-1830 bezeichnet mit den literarischen Bewegungen der Spätaufklärung, des Sturm und Drang, der Weimarer
Klassik und der Früh-, Hoch- und Spätromantik und mit Autoren wie Wieland, Herder, Goethe und Schiller, Jean Paul, Hölderlin und
Kleist, August Wilhelm und Friedrich Schlegel, Novalis, Tieck, Brentano, E.T.A. Hoffmann und Eichendorff ein Kapitel der deutschen
Literaturgeschichte, das seit jeher besonders beachtet worden ist. In dieser Vorlesung sollen die kulturgeschichtlichen Grundlagen und
die literaturästhetischen Vorstellungen, die ihre Literatur tragen und prägen, im europäischen Kontext beleuchtet und an ausgewählten
Werken exemplarisch vergegenwärtigt werden. Einführende Literatur : Deutsche Dichter, Bd. 4 Sturm und Drang, Klassik, Bd. 5
Romantik, Biedermeier und Vormärz, Reclam UB 8614 und 8615; Ulrich Karthaus, Sturm und Drang, Epoche, Werke, Wirkung, 2. Aufl.,
München: Beck 2007; Rolf Selbmann, Deutsche Klassik, Epoche, Autoren, Werke, Darmstadt: Wiss. Buchges. 2005; Lothar Pikulik,
Frühromantik, Epoche, Werke Wirkung, 2. Aufl., München: Beck 2000; Romantik-Handbuch, hg. v. Helmut Schanze, 2. Aufl., Stuttgart:
Kröner 2003; Monika Schmitz-Emans, Einführung in die Literatur der Romantik, 2. Aufl., Darmstadt: Wiss. Buchges. 2007; Detlef Kremer,
Romantik, Lehrbuch Germanistik, 3. Aufl., Stuttgart u. Weimar: Metzler 2007; Helmut Schanze, Literarische Romantik, Stuttgart: Kröner
2008.
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Literatur des 18. Jahrhundert

45902 Lessing (zur Vorlesung
Deutsch-jüdische Literatur /Auerochs)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Auerochs, Bernd / Becher, Heike

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 259Mi

Fürstengraben 1

Auerochs, B.

Kommentare
Gotthold Ephraim Lessing (1729-1781) ist normalerweise in der Chronologie der Literaturgeschichte der erste Schriftsteller, der im
schulischen Deutschunterricht mit einer gewissen Ausführlichkeit (und auch mit einer gewissen Ernsthaftigkeit) behandelt wird. Das
ist ein merkwürdiger Glücksfall: denn Lessing ist nebenbei auch der klügste und kühnste Schriftsteller seiner Generation. Deutsche
Gymnasiastinnen und Gymnasiasten lernen ihn freilich meist nur als Dramatiker kennen, der auf der Bühne Toleranz predigte. Die
Kühnheit von Lessings Denken wird ihnen in der Regel - sei es aus weiser Zurückhaltung, sei es aus Versehen - von ihren Lehrern
vorenthalten. Da die universitäre Ausbildung nicht die Fortsetzung des Schulunterrichts, sondern den Bruch mit ihm bedeutet, soll in
diesem Seminar etwas mehr von Lessing in den Blick kommen: seine Literatur-, Theater- und Kunsttheorie; seine religionstheoretischen
und religionskritischen Schriften. Aber keine Sorge: Lessings Dramen werden nicht zu kurz kommen. Literatur : Ich bitte um vorbereitende
Lektüre bereits in den Semesterferien  von : Die Juden, Minna von Barnhelm, Philotas, Emilia Galotti, Briefwechsel über das Trauerspiel,
Die Erziehung des Menschengeschlechts. - Eine weitgehend konventionelle, aber sachkundige Einführung in Lessings Werk bietet:
Monika Fick (Hg.): Lessing-Handbuch. Leben - Werk -Wirkung. Stuttgart/Weimar: Metzler 22004. - Daneben sei eindringlich auf die
Lessing-Ausgabe im Deutschen Klassiker Verlag (und die in ihr enthaltenen Kommentare) verwiesen.

45904 Komödie zur Aufklärung (zur
Vorlesung 18. Jahrhundert / Manger)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Birkner, Nina

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum SR 2Mi

Am Planetarium 4

Birkner, N.

Kommentare
In seiner „Critischen Dichtkunst vor die Deutschen' (1730) weist Johann Christoph Gottsched dem Theater die Funktion der
sittlich-moralischen Erziehung des Menschen zu, eine Auffassung, die sich durchsetzt und den dramenästhetischen Diskurs des
ganzen 18. Jahrhunderts bestimmt. Ausgehend von Gottscheds Poetik werden im Seminar zentrale Texte zur Theorie des Lustspiels
sowie Komödien der Aufklärung von C. F. Gellert, L. A. V. Gottsched, G. E. Lessing und J. M. R. Lenz aus gattungshistorischer und
dramentheoretischer Perspektive analysiert. Das Seminar bietet einen Überblick über die Geschichte und die Ausprägung der Komödie
im 18. Jahrhundert und führt anhand exemplarischer Texte in die Arbeitstechniken des Faches ein. Literatur : C. F. Gellert: Die zärtlichen
Schwestern (RUB), G. E. Lessing: Der Freigeist (RUB), Minna von Barnhelm (RUB), J.M.R. Lenz: Der Hofmeister, oder Vorteile der
Privaterziehung. Eine Komödie (RUB). Weitere Texte werden zu Beginn des Semesters in einem Reader zur Verfügung gestellt.
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45906 Lyrik im 18. Jahrhundert (zur
Vorlesung 18. Jahrhundert / Manger)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Manger, Klaus

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 1014Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Manger, K.

Kommentare
An ausgewählten Gedichten des 18. Jahrhunderts wird die Entwicklung der Literatur verfolgt, überprüft und vertieft. Die literarischen
Formen, ihre Tradition, in denen sie stehen, von der Physikotheologie über Anakreontik, Idyllik, erhabene Form der Ode und
Klassizismus, soll das Spektrum der Aufklärungslyrik und ihrer (literatur)geschichtlichen Umgebung plastisch werden. Im Vordergrund der
Arbeit steht das Verständnis einzelner Texte. Einen Überblick und den Seminarplan gibt es in der ersten Sitzung. Literatur : Peter-André
Alt: Aufklärung. Lehrbuch Germanistik. Stuttgart, Weimar 3 2007. Iwan-Michelangelo D'Aprile, Winfried Siebers: Das 18. Jahrhundert.
Zeitalter der Aufklärung (Studienbuch Literaturwissenschaft). Berlin 2008. Textgrundlage : Deutsche Gedichte des 18. Jahrhunderts. Hg.
v. Klaus Bohnen. Stuttgart: Reclam 1987 u. ö. In Einzelfällen behelfen wir uns mit Kopien.

Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext

45907 Goethe (zur Vorlesung Klassik und Romantik / Willems)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 2006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Hier wird den Studierenden Gelegenheit gegeben, Rückfragen zur Vorlesung „Deutsche Klassik und Romantik im europäischen
Kontext' zu stellen und das Vorgetragene in der Diskussion zu überprüfen und zu vertiefen. Zugleich wird an exemplarischen Texten
eine Einführung in das Werk von Goethe gegeben. Textgrundlage : Goethe, Gedichte, hg. v. Bernd Witte, Reclam UB 18519; Goethe,
Erzählungen, hg. v. Hannelore Schlaffer, RUB 6559; Goethe, Torquato Tasso, RUB 88; Goethe, Iphigenie auf Tauris; RUB 83.
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45908 Alles Müller - Brentanos Rheinmärchen (zur
Vorlesung Klassik und Romantik / Willems)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Löck, Alexander

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 259Fr

Fürstengraben 1

Löck, A.

Kommentare
Glanz und Elend der deutschen Romantik dürften in wenigen Texten enger ineinander verwoben sein als in Clemens Brentanos Märchen
vom Müller Radlauf, der als poetisches Naturgenie mit dem Rhein auf Du und Du steht und auf der Suche nach der geliebten Prinzessin
Ameleya die hintersten Winkel des Vorstellbaren und nicht Vorstellbaren bereist, seine eigene adlige Herkunft erkundet, die entführten
Mainzer Kinder aus der gläsernen Gefangenschaft befreit und am Ende - natürlich und poetisch legitimiert - König von Mainz wird.
Einerseits geht hier auf anmutigste Art die Phantasie mit Worten spazieren und dreht sich der poetische Witz auf bezaubernde Weise
um die Erde, um die Sonne und vor allem um sich selber. Anderseits kommen hier Vorstellungen von Volk, Geist und organischer
Gesellschaft zu einem teilweise grobschlächtigen Ausdruck, der deutlich macht, wie sehr die beiden deutschen Katastrophen des 20.
Jahrhunderts in den nationalromantischen Vorstellungen bereits des frühen 19. Jahrhunderts Vorläufer und Quellen hatten. Dieser Text
wirft Fragen auf nach der ideengeschichtlichen und formgeschichtlichen Bedeutung einer literarischen Epoche, nach dem Verhältnis
von Literatur und Erfahrungswirklichkeit, nach der Geschichte und der Geschichtlichkeit literarischer Motive und Darstellungsverfahren.
Zugleich aber verweist dieser nur als Fragment hinterlassene, zu Lebzeiten Brentanos nur in Teilen veröffentlichte Text auf die editorische
Frage danach, wie das zustande kommt, was man zwischen zwei Buchdeckeln als Literatur in der Hand halten, kaufen, ausleihen und
natürlich auch lesen kann. Es geht also um Möglichkeiten und Aufgaben der Literaturwissenschaft in diesem Seminar, in dessen Verlauf
wir uns schrittweise die Techniken zum Verfassen einer wissenschaftlichen Hausarbeit erarbeiten.

45909 Hoffmanns Erzählungen (zur Vorlesung
Klassik und Romantik / Willems)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Pabst, Stephan

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum SRMo

Bachstrasse 18

Pabst, S.

Kommentare
E.T.A. Hoffmann ist ein Erzähler mit vielen Gesichtern. Es gibt den realistischen, den phantastischen, den Gespenster-Hoffmann und
den metaphysisch-spekulativen Hoffmann. Von einigen wurde er als Trivial-Autor verrissen, andererseits waren wenige deutschsprachige
Autoren international so einflussreich wie Hoffmann. Das Seminar soll die unterschiedlichen Aspekte seiner Erzählkunst, auch seine oft
verwickelten Erzählverfahren erarbeiten.
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Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts

45892 Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. von Petersdorff, Dirk

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

von Petersdorff, D.

Kommentare
Die Literatur des 19. Jahrhunderts soll in dieser Vorlesung als Einheit verstanden werden, die von Romantik und Weimarer Klassik
bis zum späten Realismus reicht. Die Erwartungen, die an die Kunst gerichtet werden, ihre gesellschaftliche Wirkung und ihre
anthropologische Kompetenz betreffend, werden um 1800 formuliert und finden im Verlauf des Jahrhunderts unter veränderten politischen
und ideengeschichtlichen Bedingungen verschiedene Antworten. Begonnen wird mit Friedrich von Hardenbergs (Novalis) Roman
„Heinrich von Ofterdingen' und Friedrich Schillers Drama „Wilhelm Tell', die beide ein erhebliches utopisches Potential aufweisen. Im
Anschluss soll untersucht werden, wie E. T. A. Hoffmann („Der goldne Topf') und Heinrich Heine („Die Harzreise') mit den entsprechenden
Erwartungen umgehen, sie ins Phantastische transformieren oder ironisieren. Im Fall Heines wird auch das politische Werk Gegenstand
sein („Deutschland. Ein Wintermärchen'), das im Zusammenhang der Vormärzliteratur und der entsprechenden Ästhetik gelesen werden
soll. Den Kern bildet dann der sogenannte Realismus, dessen zentrale poetische Schriften ebenso wie wichtige Erzähltexte und einige
Gedichte Gegenstand sind: Dazu gehören die Novelle „Der Schimmelreiter' von Theodor Storm, Gottfried Kellers „Romeo und Julia
auf dem Dorfe' und „Spiegel, das Kätzchen', die Romane von „Das Odfeld' von Wilhelm Raabe und von Theodor Fontane „Frau Jenny
Treibel'. Zur Einführung in die literaturgeschichtliche Fragestellung : Bürgerlicher Realismus und Gründerzeit. 1848 - 1890. Hg. von
Edward McInness und Gerhard Plumpe. München 1996 (Hansers Sozialgeschichte der deutschen Literatur, Band 6), hier vor allem die
Beiträge von Plumpe, die den oben skizzierten Zusammenhang in den Blick nehmen.

45910 Deutsche Lyrik des 19. Jahrhunderts (zur Vorlesung
Literatur des 19. Jahrhunderts / v. Petersdorff)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ewen, Jens

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 2007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Ewen, J.

Kommentare
In diesem Seminar geht es um die Vielfältigkeit der Inhalte und Ausdrucksformen, die sich im Laufe des 19. Jahrhunderts in lyrischen
Texten zeigen. So sehr, wie sich in diesem Zeitraum das Verständnis von der Funktion von Literatur und die an sie gerichteten
Erwartungen verändern, so sehr lassen sich auch Veränderungen auf der formalen Ebene erkennen. Während Goethe und die
Romantiker mit ihrer Lyrik zu Beginn des Jahrhunderts Antworten auf diejenigen Fragen zu geben versuch, die noch das späte 18.
Jahrhundert aufgeworfen hatte, so sieht die Situation um 1900 schon ganz anders aus - eine möglichst repräsentative Auswahl an Fragen
und Antworten soll im Seminar zur Sprache kommen. Dazu zählen neben den weltanschaulich-philosophischen Themenbereichen
(Subjektivität, Religionskritik, Vernunftkritik, Fragen zur künftigen Gesellschaftsordnung) auch politische, die besonders in der Literatur
des Vormärz zum Ausdruck kommen. Daneben sollen die Konjunkturen von verschiedenen Formsprachen diskutiert und kontextualisiert
werden, um einen ersten Einstieg in die Gedichtanalyse zu erreichen. Die Texte werden zu Beginn des Semesters als Reader zur
Verfügung gestellt. Zur Einführung : Dirk von Petersdorff: Geschichte der deutschen Lyrik. München 2008 (C.H. Beck Wissen). Dieter
Burdorf: Einführung in die Gedichtanalyse. Stuttgart 1997 (Sammlung Metzler).
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45911 Realismus (zur Vorlesung Literatur
des 19. Jahrhunderts / v. Petersdorff)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Rudolph, Anne

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 3015Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Rudolph, A.

Kommentare
Am 14. Juni 2009 antwortet Marcel Reich-Ranicki in der Frankfurter Allgemeinen Sonntagszeitung auf die Fragen, welche Bedeutung die
deutschsprachigen Realisten Theodor Storm und Gottfried Keller haben und ob es sich lohne, den „Grünen Heinrich' des zweitgenannten
Autors zu lesen: „Storm und Keller sind Novellisten von hohem Rang, doch stimmt es, dass sie im Ausland nur wenig Echo hatten
und haben. [...] Und der 'Grüne Heinrich'? Nun lesen Sie mal diesen Roman, dann werden Sie uns, mit Verlaub, überflüssige Fragen
ersparen.' Daran werden wir uns halten und zumindest auszugsweise diesen und andere Romane und Novellen der deutschsprachigen
Realisten lesen. Wir werden uns unser eigenes Bild machen, ob und warum es sich lohnt - oder auch nicht -, Autoren wie Theodor Storm,
Gottfried Keller, Theodor Fontane und Wilhelm Raabe zu lesen. Gleichzeitig werden wir anhand der ausgewählten Texte Methoden und
Arbeitstechniken der historischen Literaturwissenschaft einüben.

46911 Dr. Büchners Basteldrama: Woyzeck
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Löck, Alexander

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 3017Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Löck, A.

Kommentare
Sie kennen natürlich den Woyzeck , wenigstens aus der Schule. Also: Sie kennen einen  Woyzeck. Denn Woyzeck  ist eine Ansammlung
von Szenen in teilweise mehreren Versionen und in Doktorschrift, aus denen Dramaturgen, Regisseure, Herausgeber, Lehrer und
Leser sich ein Drama mit einem Anfang, einer Mitte und einem Ende erst zusammenbauen können und müssen. So hat Büchner
das Skript hinterlassen. So war es aber natürlich nicht gemeint. Aber was hat Büchner gemeint, und inwiefern ist diese Frage für
uns heutige Leser und Theaterzuschauer überhaupt wichtig? Was entgeht uns, wenn wir den Woyzeck  darauf reduzieren, die
gesellschaftlichen Zustände im frühen 19. Jahrhundert zu kritisieren, gleichsam als Stück zum Pamphlet, als Bebilderung des Hessischen
Landboten?Weit über zeitgebundene Sozialkritik hinaus ist Büchners Fragment eine Diagnose modernen Mensch-Seins an sich, ein
ewig beunruhigendes Fragen danach, wie viel Kultur die Bestie Mensch braucht und wie viel Kultur das Tier im Menschen verträgt. Damit
stellt sich uns heute allerdings die Frage, welche Voraussetzungen erfüllt sein müssen, damit die Beunruhigung bei heutigen Lesern und
Theatergängern ankommt: Was müssen sie wissen über Büchners Einflüsse, über sein Leben und Arbeiten, was über die wechselhafte
Rezeptionsgeschichte des Textes? Wofür müssen sie sensibel sein, wenn Sie den Text lesen oder dargestellt bekommen? Und
schließlich: welche Rolle spielt bei alldem die editorische Frage danach, wie das zustande kommt, was man zwischen zwei Buchdeckeln
als Literatur in der Hand halten, kaufen, ausleihen und natürlich auch lesen kann. Es geht also um Möglichkeiten und Aufgaben der
Literaturwissenschaft in diesem Seminar, in dessen Verlauf wir uns schrittweise die Techniken zum Verfassen einer wissenschaftlichen
Hausarbeit erarbeiten.
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Modul NDL III: Methodologisches Modul

45876 Grundfragen der Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 250
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Matuschek, Stefan

zugeordnet zu Modul B-GLW-03

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal HS BachMi

Bachstrasse 18

Matuschek, S.

Kommentare
Die Vorlesung gibt eine systematische Übersicht über die Aufgaben, Arbeitsbereiche, Methoden und Ziele der Literaturwissenschaft.
Damit legt sie die Grundlage für alle weitere, exemplarisch vertiefende Arbeit.

45912 Der literarische Prozess - Begriffe und Probleme
(zur Vorlesung Grundfragen / Matuschek)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Urbich, Jan

zugeordnet zu Modul B-GLW-03

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 104Mo

August-Bebel-Str. 4

Urbich, J.

Kommentare
Das Modul III-Seminar wird sich mit den zentralen Begriffen des literarischen Prozesses auseinandersetzen (Autor, Zeichen, Text,
Darstellung, Verstehen, Leser) und diese über die Lektüre ausgewählter theoretischer Texte zu erschließen suchen. Dabei wird eine
doppelte Zielstellung verfolgt werden: zum einen systematisch die Möglichkeiten zu sichten, die Bedingungen und Strukturen der
literarischen Kommunikation begrifflich zu erfassen. Zum anderen gibt die Textauswahl einen repräsentativen Querschnitt durch die
Methodendiskussion der letzten Jahrzehnte vor und ermöglicht so ein grundlegendes Verständnis der methodischen Pluralität der
Literaturwissenschaft.
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45913 Grundfragen der Literaturwissenschaft
(zur Vorlesung Grundfragen / Matuschek)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Becher, Heike / Ewen, Jens

zugeordnet zu Modul B-GLW-03

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 2006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Ewen, J.

Kommentare
Was ist ein Text? Was ist ein literarischer Text? Wie kann man Literatur verstehen, interpretieren? Welchen Aussagewert hat eine
Interpretation? Warum interpretieren wir eigentlich literarische Texte? Wie lässt sich diese Tätigkeit in die Deutung von Kultur insgesamt
integrieren? - Dies sind die Ausgangsfragen für das Seminar. Die Beschäftigung mit ihnen und ausgewählten Antworten, die im Rahmen
von Theoriediskussionen gegeben wurden, soll das methodische Bewusstsein, die Möglichkeit zur methodischen Selbstreflexion
schärfen.

45914 Grundfragen der Literaturwissenschaft
(zur Vorlesung Grundfragen /Matuschek)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Pabst, Stephan

zugeordnet zu Modul B-GLW-03

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 259Di

Fürstengraben 1

Pabst, S.

Kommentare
Dass Interpretationen ‚subjektiv' seien, ist die beliebteste Ausrede für das Nicht-Nachdenken über literarische Texte. Auf irgendwelchen
allgemeineren Grundlagen aber beruht Verstehen immer, auch das naivste. Literaturwissenschaftliches Verstehen zeichnet sich dadurch
aus, dass es diese Gründe benennen und rechtfertigen kann. Sie liegen in ihren kategorialen (Text, Literatur, Autor) ebenso wie in ihren
theoretisch-methodischen Voraussetzungen (Hermeneutik, Strukturalismus, Dekonstruktion), die in den letzten 30 Jahren vielfältiger aber
eben deshalb auch unübersichtlicher geworden sind. Das Seminar wird sich also mit den Voraussetzungen und den Schwierigkeiten
literaturwissenschaftlichen Verstehens beschäftigen. Zur Vorbereitung : Terry Eagleton, Einführung in die Literaturtheorie, Stuttgart 1997
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45915 Grundfragen der Literaturwissenschaft
(zur Vorlesung Grundfragen / Matuschek)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Löck, Alexander

zugeordnet zu Modul B-GLW-03

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum SRDo

Zwätzengasse 4

Löck, A.

Kommentare
Und fragen uns die andern nach dem Wesen der Dinge, die in unserm Fach wir treiben, wenn wir von Texten reden oder schreiben - was
daran mehr ist als nur Bücher lesen; und fragen wir uns selbst: wozu die Spesen, die blaue Blume prüfend zu zerreiben, das Flügelpferd
lebendig zu entleiben, um eines Pudels Kern für Fachchinesen; - dann sind wir reif, den Nullpunkt zu ersteigen, von dem aus wir die
Fragen übersehen, mit denen wir uns auf den Grund besinnen: Was ist Literatur? Was heißt Verstehen? Was Wissenschaft? - Es wird
sich dabei zeigen, was andere und wir dabei gewinnen.

Hauptstudium
Achtung! Im Zusammenhang mit der Einführung der neuen Studiengänge gab es eine Änderung bzw. Vereinheitlichung der
Lehrveranstaltungsbezeichnungen: Die Bezeichnung "Hauptseminar" entfällt und wird duch "Seminar" ersetzt. 

45876 Grundfragen der Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 250
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Matuschek, Stefan

zugeordnet zu Modul B-GLW-03

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal HS BachMi

Bachstrasse 18

Matuschek, S.

Kommentare
Die Vorlesung gibt eine systematische Übersicht über die Aufgaben, Arbeitsbereiche, Methoden und Ziele der Literaturwissenschaft.
Damit legt sie die Grundlage für alle weitere, exemplarisch vertiefende Arbeit.
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45879 Literatur heute
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Horn, Gisela

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-07-1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Horn, G.

Kommentare
Die Vorlesung widmet sich den aktuellen literarischen Entwicklungsprozessen im deutschsprachigen Raum. Sie will den Blick lenken
auf literarische Neuerscheinungen, auf aktuelle literarische Debatten und auf die Bedingungen des Buchmarktes. Der zweite Teil der
Vorlesung wird von Gästen aus der Literaturpraxis bestritten - Theater, Verlag, Presse, literarische Institutionen, Forschungsstätten -, um
zukünftige Arbeitsfelder von LiteraturwissenschaftlerInnen vorzustellen.

45890 "Faust" in der europäischen Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Matuschek, Stefan

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal E008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Matuschek, S.

Kommentare
Von der „Historia von D. Johann Fausten' aus dem Jahre 1587 bis zu Hanns Eislers Fassung von 1952 wird die Vorlesung die
Literaturgeschichte der Faust-Legende darstellen. Natürlich kommt Goethes Tragödie dabei ein herausragender Platz zu; doch ist
nicht alles Goethe, wenn es um Faust geht. Vor ihm liegt der englische Dramatiker Christopher Marlowe, neben ihm ein Faust-Roman
von Friedrich Maximilian Klinger, (dem „Sturm und Drang'-Autor) und nach ihm etwa „Mon Faust' von Paul Valéry. Über die einzelnen
Werke hinaus widmet sich die Vorlesung den dabei systematisch einschlägigen Fragen: nach dem Erkenntniswert von Stoff- und
Motivgeschichte; nach Legende, Mythos und deren Adaption; nach der atemberaubenden Deutungsgeschichte von Goethes „Faust'.

45895 Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Auerochs, Bernd

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 144Do

Fürstengraben 1

Auerochs, B.
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Kommentare
Im ersten Drittel des 20. Jahrhunderts bringt das deutsche Judentum eine kleine Reihe von bedeutenden Intellektuellen hervor: Franz
Kafka, Franz Rosenzweig, Walter Benjamin, Gershom Scholem, Leo Strauss. Die Geburtsdaten dieser Männer liegen zwischen 1883
(Kafka) und 1899 (Strauss). Sie, und die Generation, der sie angehören, repräsentieren eine geistige Produktivität, die einerseits
einen spezifisch jüdischen Charakter hat, andererseits nicht denkbar wäre ohne Kontakt zu den Quellen nichtjüdischer, deutscher und
europäischer kultureller Tradition. Die Leitfrage der Vorlesung wird sein: Wie war diese geistige Produktivität möglich? Das bedingt einen
historisch-genetischen, problemorientierten Ansatz, in dem einzelne Problemkomplexe besonders eingehender Behandlung bedürftig
sind. So z.B.: Was ist Judentum? Christentum und Judentum; traditioneller christlicher Antijudaismus und moderner Antisemitismus;
Zionismus als Renaissance und moderne nationale Bewegung; Ostjudentum und (assimiliertes) Westjudentum; „jüdischer Selbsthass',
die Zäsur des Holocausts. Naturgemäß kann es in einer solchen Vorlesung nicht bei nur fünf Namen bleiben. Sie werden also auch
noch von einer gewissen Anzahl „other Germans' hören: Sigmund Freud, Otto Weininger, Martin Buber, Gustav Landauer, Hermann
Cohen, Paul Celan... Literatur : Peter Gay (geboren unter dem Namen Peter Fröhlich): Freud, Jews, and other Germans. Masters and
Victims in Modernist Culture. Oxford: Oxford University Press 1978. George Mosse: German Jews beyond Judaism. Bloomington: Indiana
University Press 1985. Yuri Slezkine: Paradoxe Moderne. Jüdische Alternativen zum Fin de Siècle. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht
2005. Philipp Theisohn: Die Urbarkeit der Zeichen. Zionismus und Literatur - eine andere Poetik der Moderne. Stuttgart/Weimar: Metzler
2005. Als (biographisches) Nachschlagewerk geeignet ist: Andreas Kilcher (Hg.): Metzler Lexikon der deutsch-jüdischen Literatur.
Stuttgart/Weimar: Metzler 2000.

45901 Lyrik des 20. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pöthe, Angelika

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal 144Fr

Fürstengraben 1

Pöthe, A.

Kommentare
„Menschheitsdämmerung' betitelt Kurt Pinthus seine 1919 erstmals veröffentlichte Lyrik- Sammlung des Expressionismus: Die Metapher
berührt hoffnungsvollen Aufbruch ebenso wie Schwermut und Lebensangst. Die Vorlesung untersucht das Verhältnis von Tradition und
Traditionsbruch, von Bewahren, Zerstören und neuschöpfender Dynamik in den lyrischen Formen des Expressionismus, dies beispielhaft
an Autoren wie Trakl und Else Lasker- Schüler. Die Differenz der Lyrikentwicklung in einem Zeitraum welthistorischer Katastrophen wird
erörtert: Neben der dadaistischen Lyrik, die sich radikal von den ästhetischen Gesetzen abkehrt, werden Morgensterns und Ringelnatz'
experimentelle, in der Kleinkunst wurzelnde Gedichte beachtet. Die sozial engagierte Lyrik des Zeitraums ist ebenso zu prüfen wie die
heimatkünstlerische Renaissance des Genres Ballade. Einen besonderen Schwerpunkt setzt die Vorlesung in der Analyse einer der
Formstrenge und Klassizität verpflichteten Lyrik: Neben der Entwicklung Rilkes hin zu den „Duineser Elegien', neben Stefan Georges
Vermittlung überkommener Bildungswelten mit neuartigem Ausdruck, werden Hans Carossas, Rudolf Alexander Schröders und Josef
Weinhebers Streben nach Formung und sprachlicher Vollendung beleuchtet, Anspruch und Problematik einer Lyrik, die auf Krieg und
Diktatur mit reiner Schönheit antwortet.

45916 Literaturkritik (zur Vorlesung Literatur heute / Horn)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Heinz, Jutta

zugeordnet zu Modul B-GLW-07-1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 163Mo

Fürstengraben 1

Heinz, J.
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Kommentare
Das Seminar wird sich einleitend mit Geschichte und Theorie der Literaturkritik auseinandersetzen. Nach der Analyse einiger
Beispielrezensionen werden die Seminarteilnehmer selbst Kritiken zu ausgewählten Werken der Gegenwartsliteratur verfassen, die
gemeinsam im Seminar besprochen werden. Ein Seminarziel ist neben einer Einführung in Theorie und Praxis der Literaturkritik auch die
allgemeine Schulung und Verbesserung der Schreibkompetenz. Da es sich um eine praktische Übung handelt, wird von den Teilnehmern
erwartet, seminarbegleitend die zu besprechenden Werke zu lesen und dazu innerhalb kürzerer Zeit Rezensionen zu verfassen.
Einführungen und Textsammlungen : Anz, Thomas/Baasner, Rainer: Literaturkritik. Geschichte - Theorie - Praxis. München 2004.
Neuhaus, Stefan: Literaturkritik. Eine Einführung. Göttingen 2004. Porombka, Stefan: Kritiken schreiben. Ein Trainingsbuch. Konstanz
2006.

45917 Literaturkritik (zur Vorlesung Literatur heute / Horn)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Horn, Gisela

zugeordnet zu Modul B-GLW-07-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 163Mi

Fürstengraben 1

Horn, G.

Kommentare
Die Übung bietet die Möglichkeit, sich im nichtwissenschaftlichen Schreiben zu erproben Ergebnisform: Erarbeitung einer Literaturkritik;
Präsentation des Textes. Die Lehrveranstaltung ist vor allem für die Studierenden vorgesehen, die diese Veranstaltung als
Pflichtveranstaltung belegen müssen. Die erste Kritik wird dem neuen Roman von Daniel Kehlmann „Ruhm' (2009) gewidmet werden.   

45918 Literaturkritik (zur Vorlesung Literatur heute /Horn)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Löck, Alexander

zugeordnet zu Modul B-GLW-07-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45 Seminarraum 163Do

Fürstengraben 1

Löck, A.

Kommentare
Wie soll man als Literaturwissenschaftler mit der Konkurrentin Literaturkritik umgehen? Nun, wie immer lohnt ein Blick in den
Klassiker-Zitatenschatz: „Schlagt ihn tot, den Hund! Er ist ein Rezensent.' Wir wollen hier aber über Goethes Vorschlag hinausgehen
und (unter Rückgriff auf die Vorlesung „Literatur heute') fragen, was Literaturkritik eigentlich soll, was sie leisten kann, was sie von
literaturwissenschaftlichen Bemühungen unterscheidet und was die Literaturwissenschaft dennoch zur Literaturkritik beitragen kann.
Nach einem kurzen Blick auf die Geschichte der Literaturkritik werden wir als Kritikerkritiker selber zu Kritikern, indem wir verschiedene
Literaturkritiken auf ihre Machart hin untersuchen, um anschließend selbst Literaturkritiken zu schreiben zu aktuellen literarischen Texten.
Der Schwerpunkt des Seminars liegt damit auf handwerklichen Fragen: Wie fange ich an zu schreiben? Wie schreibe ich für verschiedene
Zielgruppen? Wie schreibe ich für verschiedene Formate? Wie balanciere ich beim Schreiben Kreativität und Selbstkritik? Wie überarbeite
ich meine Entwürfe? Ziel ist es, Kritiken zu schreiben, die interessieren ohne sich anzubiedern, die informieren ohne zu belehren,
überzeugen ohne zu überfahren, geistreich sind ohne selbstgefällig zu sein, sachlich, aber nicht dröge, fair, aber nicht zahm - Kritiken
also, die belebende Beiträge zum literarischen Leben sind, ohne daß die betroffenen Autoren deswegen den Tod der Kritiker wünschen
müßten.
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45919 Literaturkritik (zur Vorlesung Literatur heute / Horn)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Maidt-Zinke, Kristina

zugeordnet zu Modul B-GLW-07-1

0-Gruppe 06.11.2009-06.11.2009

Einzeltermin

14:15 - 17:00 Seminarraum 163Fr

Fürstengraben 1

07.11.2009-07.11.2009

Einzeltermin

09:15 - 12:45 Seminarraum 163Sa

Fürstengraben 1

27.11.2009-27.11.2009

Einzeltermin

14:15 - 17:00 Seminarraum 163Fr

Fürstengraben 1

28.11.2009-28.11.2009

Einzeltermin

09:15 - 12:45 Seminarraum 163Sa

Fürstengraben 1

29.01.2010-29.01.2010

Einzeltermin

14:15 - 17:00 Seminarraum 163Fr

Fürstengraben 1

30.01.2010-30.01.2010

Einzeltermin

09:15 - 12:45 Seminarraum 163Sa

Fürstengraben 1

Kommentare
Die drei Seminarblöcke sollen einen Überblick über die Theorie der Literaturkritik sowie einen Einblick in die Praxis von
Feuilleton-Journalismus und Literaturbetrieb vermitteln. Diskutiert werden können Fragen zum literarischen Kanon, zum Verhältnis von
Sprachkunstwerk und Buchmarkt, zur Erarbeitung von Maßstäben für die Kritik und zur medialen Zukunft der Rezension. Vorgesehen
sind ferner ein Exkurs zu Friedrich Schiller als unvermindert aktuellem Wegbereiter kunstkritischer Reflexion und praktische Übungen zur
Beurteilung von Gegenwartsliteratur.

Bemerkungen
Kristina Maidt-Zinke ist in Bremen geboren, studierte Germanistik, Anglistik und Skandinavistik und schrieb ihre Magisterarbeit über
Schillers Ästhetische Theorie. Längere Auslandsaufenthalte in Finnland und Italien. Tätigkeit als freie Kulturjournalistin zunächst für die
Bremer Tageszeitungen und Radio Bremen. Literaturkritikerin der „Frankfurter Allgemeinen Zeitung' von 1995 bis 2001, seitdem feste
Feuilleton-Autorin der „Süddeutschen Zeitung' mit Schwerpunkt Literaturkritik, außerdem Buchrezensentin der „Zeit' und Übersetzerin,
vor allem aus dem Schwedischen. Diverse literaturkritische Jury-Tätigkeiten, seit 2008 Mitglied der Jury für den Preis der Leipziger
Buchmesse.  

45920 Kreatives Schreiben (zur Vorlesung Literatur heute / Horn)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. von Petersdorff, Dirk

zugeordnet zu Modul B-GLW-07-1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 162Mo

Fürstengraben 1

von Petersdorff, D.



Seite 332 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 332 Stand (Druck) 07.10.2009

Kommentare
Während im englischsprachigen Raum ‚Creative Writing'- Seminare einen selbstverständlichen Platz an den Universitäten besitzen,
nimmt die Akzeptanz solcher Seminare in Deutschland erst in jüngster Zeit zu. Die Skepsis gegenüber einer Vermittlung von
Schreibtechniken hatte mit der Dominanz einer vereinfachten Form der Inspirations-Ästhetik zu tun, die das literarische Schreiben
als Ergebnis von nicht steuerbaren Eingebungen ansah. Auch wenn zweifelsohne literarische Texte Ausdruck individueller Kreativität
sind, so sind sie doch auch das Ergebnis von sprach- und formtechnischen Fähigkeiten. Diese aber sind durch gezielte Übungen zu
verbessern, und genau darum soll es in diesem Seminar gehen. Es dient der allgemeinen Schulung schreibpraktischer Fähigkeiten
und der Steigerung der sprachlichen Sensibilität. Wer einmal Blankverse geschrieben und sich dabei mit dem Problem der Inversion
herumgeschlagen hat, beobachtet Sprache genauer und geht auch bewusster mit ihr um. Wir werden uns mit Aufgaben aus dem Bereich
der Lyrik und der Prosa beschäftigen und die Ergebnisse gemeinsam im Seminar diskutieren. Wie solche Übungen aussehen können,
zeigt ein Buch, das zur Einführung empfohlen  wird: Stephen Fry: „Feigen, die fusseln.' Entfessle den Dichter in dir. Berlin: Aufbau-Verlag
2008.

45921 Wieland: Versepen (zur Vorlesung
Literatur des 18. Jahrhunderts / Manger)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Manger, Klaus

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 2074Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Manger, K.

Kommentare
Die gemeinsame Lektüre von Wielands „Idris', „Musarion', „Grazien', „Oberon' sowie „Clelia und Sinibald' bedeutet die
Auseinandersetzung mit zwei Jahrzehnten deutscher Literaturgeschichte, die durch diese Epik europäisch bereichert wird. Vers,
pointiertes Sprechen, Makro- und Mikrostruktur, Gattungsreflexionen sind dabei in besonderem Maße zu beobachten, die teilweise
querliegen zu den Entwicklungen des Romans und des Dramas. Als gemeinsame Textgrundlage läßt sich noch die 1984 erschienene
Hamburger Reprintausgabe von Wielands „Sämmtlichen Werken' (1794-1811) beschaffen (30 €). Der Geist Capriccio, die Philosophie der
Grazien, die Poesie des Stils, die thematische Behandlung und die Gattungsentwicklung verlangen nach Kontextualisierung. Literatur :
Zur Einführung sei das Wieland-Handbuch, hg. v. Jutta Heinz, Stuttgart 2008, empfohlen.

45922 Hamlet-Rezeption in Deutschland (zur Vorlesung
Literatur des 18. Jahrhunderts / Manger)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Birkner, Nina

zugeordnet zu Modul B-GLW-09

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 2007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Birkner, N.
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Kommentare
William Shakespeares „Hamlet' zählt zu den meistgespielten und wirkungsmächtigsten Dramen der Weltliteratur. Im deutschen
Sprachraum sind Autor und Tragödie in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts entdeckt und seitdem intensiv rezipiert worden. Bis
heute ist das Stück vielfach übersetzt, für die Bühne bearbeitet, adaptiert und auf vielfältige Weise interpretiert worden, so etwa von F.
Freiligrath, J. W. Goethe, K. Gutzkow, G. Hauptmann, A. Holz, E. A. F. Klingemann, H. Müller, J. Schlaf oder F. L. Schröder. Nach der
Lektüre der Tragödie befasst sich das Seminar mit der Rezeption und mit literarischen Varianten des „Hamlet'-Stoffs vom 18. bis ins 20.
Jahrhundert. Literatur : William Shakespeare: Hamlet. Hg., übers. u. komm. v. Holger M. Klein. Stuttgart 1984 (RUB). Die weiteren Texte
werden zu Beginn des Semesters in einem Reader zur Verfügung gestellt.

45923 Goethe: Wilhelm-Meister-Romane und
Wahlverwandtschaften (zur Vorlesung

Klassik und Romantik / Willems)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 2008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Willems, G.

Kommentare
Goethes Roman „Wilhelm Meisters Lehrjahre' gilt als großes Muster des Entwicklungs- und Bildungsromans, die beiden Romane
„Wilhelm Meisters Wanderjahre' und „Die Wahlverwandtschaften', die im Zusammenhang mit der Arbeit an den „Wanderjahren'
entstanden sind und sich von ihnen aus besonders gut erschließen, als besonders gewichtige Beiträge auf dem Weg zum modernen
Roman. Sie sollen in diesem Seminar im Zusammenhang gelesen und analysiert werden. Auch den Studierenden der alten Studiengänge
im Hauptstudium wird dringend geraten, die Vorlesung „Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext' zu besuchen. Als
Textgrundlage  sind die Reclam-Ausgaben RUB 7826, 7827 und 7835 vorgesehen. Zur Forschung führen das Goethe-Handbuch sowie
die Kommentare in den einschlägigen Bänden der Frankfurter und der Münchner Goethe-Ausgaben.

45924 Goethes Lyrik (zur Vorlesung
Klassik und Romantik / Willems)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 1013Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Willems, G.
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Kommentare
Das Seminar dient auch zur Vorbereitung auf die Staatsexamensklausur . Examenskandidaten werden bevorzugt
aufgenommen. Goethes Lyrik gilt - schon allein um ihrer ungeheuren Wirkung willen - als ein zentrales Kapitel der deutschen
Literaturgeschichte. In ihrer kontinuierlichen Entfaltung wie in ihrer Vielfalt eröffnet sie Blicke auf die soziokulturellen, ästhetischen
und literarischen Entwicklungen in der langen Lebenszeit Goethes. Besondere Aufmerksamkeit soll im Seminar den großen lyrischen
Zyklen wie den „Römischen Elegien', den „Venezianischen Epigrammen' und dem „West-östlichen Divan' zukommen. Den Teilnehmern
wird dringend geraten, die Vorlesung „Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext' zu besuchen. Als Textgrundlage 
ist vorgesehen: Goethe, Gedichte, hg. v. Bernd Witte, Reclam UB 18519. Zur Forschung führen das Goethe-Handbuch sowie die
Kommentare in den einschlägigen Bänden der Frankfurter und der Münchner Goethe-Ausgaben.

45925 Die frühromantische Gruppe (zur
Vorlesung Klassik und Romantik / Willems)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. von Petersdorff, Dirk

zugeordnet zu Modul B-GLW-09

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal 144Fr

Fürstengraben 1

von Petersdorff, D.

Kommentare
In den Jahren 1797 - 1800 kommt es in Berlin, Dresden und Jena zur Bildung einer Gesprächs-, Arbeits- und auch Lebensgemeinschaft
junger Autoren und Autorinnen. Zu ihnen gehören die Brüder Friedrich und August Wilhelm Schlegel, Friedrich von Hardenberg (Novalis),
Friedrich Schleiermacher, Joseph Wilhelm Schelling, Ludwig Tieck, Dorothea Veit und Caroline Schlegel-Schelling. Sie entwickeln
eine ästhetische Programmatik, die bis weit ins 20. Jahrhundert hinein anregend bleibt. Im Seminar sollen Texte der Autoren gelesen
werden, ebenso aber soll es um die Praxis der Gruppenbildung gehen: Welche Beziehungen bestehen zwischen den Protagonisten,
welche Positionen besetzen sie im Gruppenzusammenhang, wie sind die Geschlechterverhältnisse beschaffen, wie organisiert sich die
Gruppe medial, wie geht sie mit internen Konflikten um? In diesem Zusammenhang wird das Jenaer Romantikertreffen im November
1799 besondere Beachtung finden. Folgende Texte werden besprochen: Friedrich Schlegel: „Athenäums-Fragmente'; „Lucinde'. August
Wilhelm Schlegel: „Die Gemälde. Ein Gespräch'. Novalis: „Blüthenstaub'; „Glauben und Liebe'; „Die Christenheit oder Europa'.

46024 "Faust" als Gegenstand des Literaturunterrichts - Teil NdL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köster, Juliane / Univ.Prof. Matuschek, Stefan

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45Di Köster, J. / Matuschek,
S.
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Kommentare
Goethes „Faust' ist ein Lebenswerk, das von pubertärer Emphase bis zur Altersweisheit reicht. Es ist so gedankenreich und
formenvielfältig wie kein anderes Werk in deutscher Sprache. Es ist das Werk eines Virtuosen, der alle literarischen Theaterformen
durchspielt, die seiner Zeit zur Verfügung standen; und es ist zugleich das Werk eines gelehrten und engagierten Zeitgenossen, der
diese Formen nutzt, um die Themen seiner Zeit prägnant zu erfassen und souverän zu kommentieren. So ist die „Faust'-Lektüre eine
Intensiverfahrung des literarischen Theaters und ein Intensivkurs über die Probleme der um 1800 anbrechenden Moderne. Das Seminar
fragt auch, was sich davon im Literaturunterricht mitteilen lässt: damit man dort nicht länger irrtümlich auf den innersten Zusammenhalt
der Welt spekuliert. Auch Studierenden der alten Studiengänge wird dringend empfohlen, gleichzeitig die Vorlesung „ Faust in der
europäischen Literatur' (Matuschek)  zu hören.  Grundlage für einen Leistungsschein  ist die Anfertigung eines Protokolls und die Abgabe
einer Hausarbeit.

46030 Poetologische Lyrik (zur Vorlesung Literatur
des 19. Jahrhunderts / v. Petersdorff)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Valk, Thorsten

zugeordnet zu Modul B-GLW-09

0-Gruppe 28.01.2010-28.01.2010

Einzeltermin

-Do

Ort: Weimar, Herzogin Anna Amalia Bibliothek, Studienzentrum

29.01.2010-29.01.2010

Einzeltermin

-Fr

Ort: Weimar, Herzogin Anna Amalia Bibliothek, Studienzentrum

30.01.2010-30.01.2010

Einzeltermin

-Sa

Ort: Weimar, Herzogin Anna Amalia Bibliothek, Studienzentrum

Kommentare
Seit den Anfängen der antiken Literatur kommt der dichterischen Selbstreflexion eine besondere Bedeutung zu: Indem Autoren die
Darstellungsprinzipien ihrer literarischen Werke thematisieren, das Wesen der Poesie umkreisen und die eigene Rolle als Künstler im
gesellschaftlichen Kontext profilieren, hinterfragen und rechtfertigen sie ihr dichterisches Tun. Das autoreflexive Schreiben steht im Dienst
der künstlerischen Standortbestimmung und ästhetischen Selbstvergewisserung. Als eine besondere Form autoreflexiver Literatur lässt
sich die Gattung des poetologischen Gedichts beschreiben, die im 19. und 20. Jahrhundert eine außerordentliche Blütezeit erlebt und bis
in die Gegenwartsliteratur hinein fortwirkt. Im Mittelpunkt des Seminars stehen poetologische Gedichte von Goethe, Novalis, Hölderlin,
Heine und Hofmannsthal sowie von Rilke, Celan, Bachmann und Grünbein. In detaillierten Textanalysen werden die autoreflexiven
Strukturen der ausgewählten Gedichte freigelegt und kulturgeschichtlich kontextualisiert. Einführende Literatur : Olaf Hildebrand (Hrsg.):
Poetologische Lyrik. Köln, Weimar, Wien 2003 (utb 2383).
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46031 Theodor Fontane (zur Vorlesung Literatur
des 19. Jahrhunderts / v. Petersdorff)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Heinz, Jutta

zugeordnet zu Modul B-GLW-09

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 104Di

August-Bebel-Str. 4

Heinz, J.

Kommentare
Das Seminar dient auch zur Vorbereitung auf die Staatsexamensklausur . Examenskandidaten werden bevorzugt aufgenommen. Er war
und bleibt wohl der berühmteste Apotheker der Weltliteratur: Theodor Fontane, der erst in fortgeschrittenem Alter und nach langjähriger
journalistischer Tätigkeit mit knapp 60 Jahren seinen ersten Roman vorlegt. Danach folgt beinahe jährlich ein neuer; als 1898 sein
umfangreiches Spätwerk, der Stechlin  erscheint, ist er beinahe 80. Im Seminar wollen wir uns jedoch nicht nur mit den bekannteren und
unbekannteren Romanen und Erzählungen Fontanes beschäftigen, sondern das ganze Werk des Plauderers und Kleinmalers in den Blick
nehmen: von den Reise- und Kriegsberichten über die politischen Artikel und Theaterkritiken sowie die autobiographischen Texte bis hin
zu den Balladen und Gedichten. Zur Einführung :  Fontane-Handbuch . Hg. v. Christian Grawe/Helmuth Nürnberger. Stuttgart 2000.

46032 Deutsch-jüdische Literatur 1900-1918 (zur
Vorlesung Deutsch-jüdische Literatur / Auerochs)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Auerochs, Bernd

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 3006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Auerochs, B.

Kommentare
Das Hauptseminar ist als Begleitseminar zur Vorlesung „Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne' gedacht. Im Unterschied zur dort
gebotenen „intellectual history' wird sich das Seminar in genauer vertiefender Lektüre einzelnen zentralen Texten aus dem Korpus der
deutsch-jüdischen Literatur widmen: so etwa Jakob Wassermanns frühem Roman „Die Juden von Zirndorf', Martin Bubers 1909 in Prag
gehaltenen „Drei Reden über das Judentum', Arthur Schnitzlers Roman „Der Weg ins Freie' (1908) oder den (1917) in der zionistischen
Zeitschrift „Der Jude' veröffentlichten Erzählungen Kafkas „Schakale und Araber' und „Ein Bericht für eine Akademie'. Literatur : Über die
im Kommentar zur Vorlesung empfohlene Literatur hinaus sei noch folgendes genannt: Paul Mendes-Flohr: Jüdische Identität. Die zwei
Seelen der deutschen Juden. München: Fink 2004; sowie (als gelungene Kurzbiographie Kafkas): Andreas Kilcher: Franz Kafka. Frankfurt
am Main: Suhrkamp 2008.
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46033 Paul Celan (zur Vorlesung
Deutsch-jüdische Literatur / Auerochs)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Auerochs, Bernd

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum E025Do

August-Bebel-Str. 4

Auerochs, B.

Kommentare
Paul Celan gilt gemeinhin als Schöpfer einer nur schwer zugänglichen, ja geradezu hermetisch verschlossenen Lyrik - dies, obwohl
er selbst eine Poetik vertrat, die sehr auf unmittelbare Kommunikation durch Gedichte setzt, und obwohl sich seine Faszination auf
ein größeres Publikum erstreckt, als mit Hermetik vereinbar scheint. Zentral für ein Verständnis Celans sind - dies scheint sich als ein
sensus communis der Forschung inzwischen etabliert zu haben - einerseits seine Erfahrung des Holocaust und seine Verankerung in
der jüdischen Tradition, andererseits seine Stellung innerhalb der modernen Lyrik. (Gedichte von zahlreichen bedeutenden Vertretern
der internationalen Moderne hat Celan ins Deutsche übertragen.) Mit beiden Themenkomplexen wird sich das Seminar zu befassen
haben. Nützliches Hintergrundwissen für das Seminar bietet der Vorlesungsteil („Deutsch-jüdische Literatur der Moderne') des
Moduls. Literatur : Ausgezeichnete Orientierung in (fast) jeder Hinsicht bietet das neue Celan-Handbuch. Hg. v. Markus May, Peter
Goßens u. Jürgen Lehmann. Stuttgart/Weimar: Metzler 2008. Zum Vertrautwerden mit den Gedichten selbst würde ich vorrangig
deren Wiederholungslektüre empfehlen; dann aber auch ein vor einigen Jahren erschienenes Reclambändchen mit in der Regel sehr
umsichtigen Interpretationen zu wichtigen Gedichten Celans aus allen Werkphasen: Interpretationen. Gedichte von Paul Celan. Stuttgart:
Reclam 2002.

46034 Literarische Neuerscheinungen (zur
Vorlesung Literatur heute / Horn)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Horn, Gisela

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 203Do

Fürstengraben 18

Horn, G.

Kommentare
Am Beispiel von 4 Büchern der neuesten literarischen Produktion sollen im Zusammenhang mit dem literarischen Feuilleton
Entwicklungstendenzen der deutschsprachigen Gegenwartsliteratur diskutiert werden. Die Titelauswahl beschränkt sich bisher auf zwei
Bücher: Daniel Kehlmann: Ruhm (2009) und Judith Hermann: Alice (2009). Die beiden anderen Titel sollen mit Blick auf die Preisträger
der Frankfurter Buchmesse zu Beginn des Seminars gemeinsam festgelegt werden. Bitte informieren sie sich deshalb auch über den
Verlauf und den Diskussionszusammenhang der diesjährigen Frankfurter Messe.
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46035 Lyrik und lyrische Prosa der klassischen Moderne
(zur Vorlesung Lyrik des 20. Jahrhunderts / Pöthe)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pöthe, Angelika

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum SRDi

Bachstrasse 18

Pöthe, A.

Kommentare
„Was ist die Welt? Ein ewiges Gedicht...' Dies ist eine Zeile aus einem Sonett Hugo von Hofmannsthals aus dem Jahr 1890. Auf ihn trifft
der Begriff der klassischen Moderne in anderer Weise noch zu , als er gemeint ist: Der Autor schreibt Texte von klassischer Formung,
die ihre Inspiration durch die moderne (französische) Literatur dennoch nicht verleugnen. Mit Hofmannsthals Lyrik beginnt das Seminar,
das sich auch einem seiner Prosagedichte zuwenden wird. Zu Unrecht nämlich fällt dieses Genre durch das Raster häufig gattungsmäßig
angelegter Lehrveranstaltungen, Texte wie „Kaiser Maximilian reitet' oder „Die Rose und der Schreibtisch' sind klangvoll und bildstark..
Ausgehend von Stefan Georges Essay „über dichtung' untersuchen wir Lyrik aus einigen seiner Zyklen und Sammlungen- der verehrte
und verworfene Autor, der sogar eine eigene Schriftart für seine Texte kreiert, ist im Bleibenden seines lyrischen Angebots zu beachten.
Das Seminar behandelt Rilkes „lyrischen' Prosatext, seine „Weise von Liebe und Tod des Cornets Christoph Rilke', auch er ein Beispiel
für die Annäherung der Gattungen in der Moderne. Unser Weg geht zu Georg Trakl, zu Benn und Else Lasker-Schüler, allesamt
Jahrhunderterscheinungen deutschsprachiger Lyrik, denen mit dem Etikett „Expressionismus' nur unzureichend beizukommen ist.   

46036 Der junge Brecht (zur Vorlesung
Lyrik des 20. Jahrhunderts / Pöthe)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. von Petersdorff, Dirk

zugeordnet zu Modul B-GLW-09

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal 144Do

Fürstengraben 1

von Petersdorff, D.

Kommentare
Das Seminar dient auch zur Vorbereitung auf die Staatsexamensklausur . Examenskandidaten werden bevorzugt
aufgenommen. Gegenstand des Seminars ist Brechts Werk vom Drama „Baal' (1918) bis zur Wendung zum Kommunismus, die
sich um 1930 vollzieht. Gelesen werden neben dem „Baal' die Dramen „Trommeln in der Nacht' und „Mann ist Mann' sowie die
Gedichtsammlungen „Bertolt Brechts Hauspostille' und „Aus dem Lesebuch für Städtebewohner'. Im Zentrum der Analyse stehen
der Umgang mit religiösen Vorstellungen, das Verständnis der Natur und die Konzepte von Individualität, die Brecht entwickelt. Im
Hintergrund steht auch die Frage, wie sich aus dem Frühwerk Brechts Entscheidung für den Kommunismus erklären lässt. Dazu werden
abschließend einige Gedichte aus den politischen Stücken „Die Mutter' und „Die Maßnahme' gelesen. Verbindlich für Hausarbeiten ist
die Ausgabe : Werke. Große kommentierte Berliner und Frankfurter Ausgabe. Hg. von Werner Hecht, Jan Knopf, Werner Mittenzwei und
Klaus-Detlef Müller, Berlin/Weimar 1988 - 1999. Zur Einführung in das Werk : Jan Knopf: Brecht-Handbuch. Stuttgart 2001 - 2003 und
Klaus-Detlef Müller: Bertolt Brecht. Epoche - Werk - Wirkung, München 2009 (erscheint im September).
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46038 Lektürekurs: Gadamer: Wahrheit und Methode
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Urbich, Jan

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45 Seminarraum 162Mo

Fürstengraben 1

Urbich, J.

Kommentare
Die Übung richtet sich an alle theorieinteressierten GermanistInnen; besondere Vorkenntnis sind nicht erforderlich. In diesem Semester
wollen wir uns in gemeinsamer Lektüre das Hauptwerk der „Neueren Hermeneutik' im 20. Jh., Gadamers „Wahrheit und Methode'
erarbeiten. Dabei wird das Hauptaugenmerk - neben dem Verständnis von Gadamers Posion im Feld der neuzeitlichen Hermeneutik -
auf den Differenzierungen des Verstehensbegriffes und speziell den Möglichkeiten ästhetischen bzw. literarischen Verstehens liegen.
Textgrundlage : Hans Georg Gadamer: Wahrheit und Methode. Grundzüge einer philosophischen Hermeneutik. Tübingen 61990
(aufgrund der Konkordanzen im laufenden Text ist auch die Benutzung einer früheren Ausgabe möglich).

46039 Doktorandenkolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Matuschek, Stefan

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45Di Matuschek, S.

Kommentare
Das Kolloquium bietet die Gelegenheit, laufende Dissertationen vorzustellen und zu diskutieren sowie allgemeine Methodenfragen zu
erörtern. Es richtet sich nicht nur an „meine' Doktorandinnen und Doktoranden, sondern steht allen Interessierten offen.

Fachdidaktik Deutsch
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Grundstudium

45072 Einführung in die Deutschdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köster, Juliane

zugeordnet zu Modul LA-GFD-01

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 1014Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung stellt zentrale Begriffe und Erkenntnisweisen der Deutschdidaktik vor und gibt Einblick in die Lernbereiche des
Deutschunterrichts: Zuhören, Lesen, Sprechen, Schreiben, Sprachreflexion. Bezogen auf die einzelnen Lernbereiche werden
unterschiedliche didaktische Positionen exemplarisch diskutiert und auf ihre Konsequenzen für die Unterrichtsplanung und
-durchführung befragt. Dabei wird nicht nur gezeigt, was fachdidaktisches Wissen ausmacht, sondern auch wie deutschdidaktische
Forschungsergebnisse für unterrichtsrelevante Fragestellungen fruchtbar zu machen sind.

45092 Sprechen und Schreiben
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Brandstädter, Stefan

zugeordnet zu Modul LA-GFD-01

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 103Di

Fürstengraben 27

Kommentare
Vor dem Hintergrund der Bildungsstandards und der neuen Thüringer Lehrpläne geht es um die Entwicklung und Erprobung von
Unterrichtsmodellen zu wichtigen Teilkompetenzen im Deutschunterricht. Den Kompetenzbereichen „Sprechen und Zuhören' und
„Schreiben' werden spezifische Methoden und Arbeitstechniken zugeordnet und geübt. Entsprechende Aufgaben werden entwickelt,
die in Klassen der Sekundarstufe I der Regelschule und des Gymnasiums erprobt und in der Studiengruppe ausgewertet werden sollen.
Untersuchungen vor allem zum mündlichen Sprachgebrauch in einem kompetenzorientierten Deutschunterricht von Ulf Abraham, Elke
Grundler und Michael Krelle bilden die theoretische Grundlage. Anforderungen für den Scheinerwerb: Paralleler Besuch der Vorlesung
„Einführung in die Deutschdidaktk' und erfolgreiche Absolvierung der Abschlussklausur, regelmäßige aktive Teilnahme, Kurzreferat,
Klausur
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45093 Schulpraktische Studien - Gruppe 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Schulpraktische Studien

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 8 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Brandstädter, Stefan

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mo

Kommentare
Die Schulpraktischen Studien sind unabdingbar für alle Nachzügler im 'Jenaer Modell' oder 'Modularisierte' als Voraussetzung
für Einführungsvorlesung und Proseminar in der Deutschdidaktik, aber auch eine gute praktische Übung für alle anderen. Die
Veranstaltung kann als Übung anerkannt werden (2 SWS).Die Veranstaltung findet im Blauen Salon des Instituts für Germanistische
Literaturwissenschaft (Frommannsches Haus, 1. Etage) statt.

45094 Kinder- und Jugendliteratur im Deutschunterricht
der Regelschule und des Gymnasiums

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Freudenberg, Ricarda

zugeordnet zu Modul LA-GLW-KJL

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum E029Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Ziel der Veranstaltung ist es, am Beispiel von aktuellen sowie in den letzten drei Jahrzehnten erschienenen Kinder- und Jugendromanen
mit wesentlichen thematischen Bereichen, aber auch erzählstrategischen Entwicklungen dieses Genres bekannt zu machen:
Auseinandersetzung mit der deutschen Vergangenheit und ihren Spuren in der Gegenwart, Fragen des Erwachsenwerdens und
der Rolle von Freundschaft und Liebe, Fantastisches und Komisches. Grundlage der gemeinsamen Arbeit bilden vier ausgewählte
Romane, die zu Beginn des Semesters bekannt gegeben werden.Durch die präzise und kritische Analyse dieser Texte sollen
zentrale Unterrichtsziele im Bereich der Textstruktur, der Figuren und der Themen bzw. Probleme ermittelt werden. Darüber hinaus
werden verschiedene Möglichkeiten der unterrichtlichen Umsetzung erprobt und auf ihre theoretischen Implikationen befragt.
Teilnahmevoraussetzungen:  Erfolgreich abgeschlossene Einführung in das Modul Fachdidaktik Deutsch I (Vorlesung und Proseminar)
Anforderungen für Scheinerwerb:  Regelmäßige und aktive Teilnahme, Lektüre aller vier Romane, Referat, Protokoll und Klausur
Einführende Literatur : Carsten Gansel, Moderne Kinder- und Jugendliteratur. Ein Praxishandbuch für den Unterricht, Berlin (Cornelsen)
2001.
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46878 Texte verstehen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Berger, Thomas

zugeordnet zu Modul LA-GFD-01

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Mo

Kommentare
Im Proseminar stehen die für jede Kommunikation bedeutsamen rezeptiven Fähigkeiten des Zuhörens und des Lesens im Fokus des
Interesses. Aspekte mündlicher Kommunikation werden vor dem Hintergrund verschiedener kommunikationstheoretischer Modelle
diskutiert. In Hinblick auf Texte spielt neben dem Hörverstehen sowohl im Alltag als auch im Deutschunterricht das Leseverstehen eine
zentrale Rolle. Dabei soll die Frage erörtert werden, wie eine allgemeine Lesekompetenz auf der Grundlage lesepsychologischer und
deutschdidaktischer Forschungsergebnisse modelliert werden kann. Scheinvergabe: Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit, Protokoll,
Klausur.

Hauptstudium

45075 Orthografie und Schule - Teil Fachdidaktik Deutsch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köster, Juliane / Univ.Prof. Gallmann, Peter

zugeordnet zu Modul LA-GSW-02

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 1014Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Rechtschreibung gehört seit je zum Stoff, der in der Schule zu behandeln ist. Viele Lehrkräfte halten sich allerdings didaktisch und
inhaltlich ungefähr an das, was sie seinerzeit selbst als Schüler gelernt haben - unbeeindruckt von dem, was sie an der Universität gehört
haben. Das ist gar nicht immer so falsch - aber es sollte nicht unreflektiert geschehen. Im Hauptseminar wird darum die Gelegenheit
geboten, Fragen wie die folgenden zu diskutieren: Über wie viel Rechtschreibwissen muss eine Lehrerin, ein Lehrer verfügen? Genau
so viel, wie sie unterrichten müssen, oder vielleicht doch noch etwas mehr? Und wenn ja, worin könnte dieses Mehr bestehen? Welches
Grammatikwissen liegt dem Rechtschreibwissen zugrunde? Wann soll welcher Gegenstand in der Schule behandelt werden? Welches
Grammatikwissen liegt diesem Wissen zugrunde? Wie kann man Rechtschreibung und Grammatik wechselseitig fruchtbar machen?
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45077 Bilder und optische Darstellungen im Deutschunterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köster, Juliane

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 104Di

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Seminar zielt auf den für den Deutschunterricht zentralen Verbund von Text und Bild. Nicht nur Lese- und Sprachbücher, sondern
auch zahlreiche Textausgaben enthalten Bilder und Illustrationen. Sachtexte sind darüber hinaus auch durch integrierte Graphiken,
Tabellen und Diagramme gekennzeichnet.Geht es zunächst um eine Phänomenologie der im DU verwendeten bildlichen Darstellungen,
so sollen in der Folge vor allem zwei Aufgaben des Deutschunterrichts eingehend erörtert werden: die Wahrnehmungsschulung der
Lerner und die Nutzung der Informations- und Interpretationspotentiale der Bilder und optischen Darstellungen.Dabei sollen zum einen
die vielfältigen Varianten des Text-Bild-Verhältnisses reflektiert werden, zum anderen unterschiedliche Möglichkeiten der didaktischen
Verwendung vorgestellt und diskutiert werden. Teilnahme:  Grundlage für einen Leistungsschein ist die Anfertigung eines Protokolls und
die Abgabe einer Hausarbeit.

45078 Deutschdidaktisches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köster, Juliane

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:15 - 17:45Mi

Kommentare
In dieser Veranstaltung für fortgeschrittene Studierende, Staatsexamenskandidaten und Doktoranden werden Arbeiten und Projekte am
Lehrstuhl Fachdidaktik Deutsch vorgestellt und diskutiert. Schwerpunkt sind Fragen der Textverstehenskompetenz und der Entwicklung
von Kompetenzmodellen. Teilnahme nach persönlicher Anmeldung. Das Kolloquium findet im Konferenzraum des Frommannschen
Hauses (Fürstengraben 18) statt.

45095 Mittelalterliche Literatur im Unterricht:
Minnesang - Teil Fachdidaktik Deutsch

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Freudenberg, Ricarda / Dr. Kropik, Cordula

zugeordnet zu Modul LA-GLW-02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45 Seminarraum 2006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Saget mir ieman, waz ist minne?  Die Auseinandersetzung mit der höfischen Liebe, die Diskussion über ihre Konzeption, ihre Ideale
und Antagonismen gehört zu den zentralen Themen der mittelhochdeutschen Literatur. Ziel des Seminars ist es, dieses Thema sowohl
literaturwissenschaftlich als auch didaktisch zu erschließen: Unter literaturwissenschaftlicher Perspektive wollen wir nachvollziehen,
welche Vorstellungen von der höfischen Liebe sich im Minnesang finden, wie sie realisiert werden und welche Probleme dabei auftreten.
Unter didaktischer Perspektive soll gezeigt werden, dass die mittelalterliche Diskussion über die höfische Liebe den Literaturunterricht
nicht nur bereichert, sondern auch eine produktive Folie für den Umgang mit der neueren Literatur bietet. Die zu behandelnden Texte
werden zu Beginn des Seminars bereitgestellt. Teilnahmevoraussetzungen:   Abgeschlossenes Grundstudium. Anforderungen:   Aktive
Teilnahme in den Sitzungen, Übernahme eines Referats sowie Anfertigung einer Hausarbeit (ÄdL oder Didaktik). Es stehen maximal 36
Plätze zur Verfügung, 18 für den Bereich ‚Ältere deutsche Literaturwissenschaft‘ und 18 für den Bereich ‚Literaturdidaktik‘. vorbereitende
Lektüre  : Rüdiger Schnell: Die höfische Liebe als höfischer Diskurs über die Liebe. In: Josef Fleckenstein (Hg.): Curialitas. Studien
zu Grundfragen der höfisch-ritterlichen Kultur. Göttingen 1990 (= Veröffentlichungen des Max-Planck-Instituts für Geschichte 100), S.
231-301.

45097 Wortschatz
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 28 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 28 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Winkler, Iris

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45Di Termin fällt aus !

Kommentare
Wortschatzwissen spielt eine zentrale Rolle sowohl beim Textverstehen als auch bei der Produktion eigener Texte. Zugleich ist es um
die lexikalische Kompetenz deutscher Schülerinnen und Schüler schlechter bestellt als gemeinhin angenommen. Das Seminar richtet
deshalb den Blick auf diesen lange vernachlässigten Gegenstandsbereich deutschdidaktischer Reflexion. Ausgangspunkt sind aktuelle
konzeptionelle Überlegungen, die für den Erwerb lexikalischer Kompetenz die Relevanz des Verwendungszusammenhangs betonen und
zudem die lernbereichsübergreifenden Potentiale der Wortschatzarbeit hervorheben.

46024 "Faust" als Gegenstand des Literaturunterrichts - Teil NdL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köster, Juliane / Univ.Prof. Matuschek, Stefan

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45Di Köster, J. / Matuschek,
S.

Kommentare
Goethes „Faust' ist ein Lebenswerk, das von pubertärer Emphase bis zur Altersweisheit reicht. Es ist so gedankenreich und
formenvielfältig wie kein anderes Werk in deutscher Sprache. Es ist das Werk eines Virtuosen, der alle literarischen Theaterformen
durchspielt, die seiner Zeit zur Verfügung standen; und es ist zugleich das Werk eines gelehrten und engagierten Zeitgenossen, der
diese Formen nutzt, um die Themen seiner Zeit prägnant zu erfassen und souverän zu kommentieren. So ist die „Faust'-Lektüre eine
Intensiverfahrung des literarischen Theaters und ein Intensivkurs über die Probleme der um 1800 anbrechenden Moderne. Das Seminar
fragt auch, was sich davon im Literaturunterricht mitteilen lässt: damit man dort nicht länger irrtümlich auf den innersten Zusammenhalt
der Welt spekuliert. Auch Studierenden der alten Studiengänge wird dringend empfohlen, gleichzeitig die Vorlesung „ Faust in der
europäischen Literatur' (Matuschek)  zu hören.  Grundlage für einen Leistungsschein  ist die Anfertigung eines Protokolls und die Abgabe
einer Hausarbeit.
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46877 Epische Kleinformen im Deutschunterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Berger, Thomas

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 2006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Epische Kleinformen wie Märchen, Fabel, Ballade und Kurzgeschichte spielen im Deutschunterricht seit jeher eine bedeutende Rolle. Ein
wichtiger Vorzug dieser Texte ist die Möglichkeit, sie ungekürzt als Ganzes zu rezipieren. Dadurch können verschiedene hermeneutische
Grundforderungen hinsichtlich des Verstehens literarischer Texte eingelöst werden. Im Seminar sollen einige exemplarische Texte auf
ihre Eignung im Deutschunterricht vor dem theoretischen Hintergrund verschiedener (fach)didaktischer Modelle untersucht werden.
Scheinvergabe: Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit, Protokoll, Hausarbeit.

BA Germanistik (KF/EF), Germ. Literaturwissenschaft (EF)
Wichtiger Hinweis für B.A.- und Lehramt JM-Studierende:   Bitte nutzen Sie unbedingt die Modulbelegung  und nicht das
Vorlesungsverzeichnis für die Einschreibung!

ÄDL
Wichtiger Hinweis für B.A.- und Lehramt JM-Studierende: 
 Bitte nutzen Sie unbedingt die Modulbelegung  und nicht das Vorlesungsverzeichnis für die Einschreibung!

ÄDL I.1 - Ältere deutsche Literatur I.1

45059 Reinmar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

zugeordnet zu Modul B-GLW-04-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 3006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Mit Reinmar (dem Alten) steht der Minnesänger im Blick, den man am ehesten mit dem Werbelied, jenem dillematisch-vergeblichen
Werben eines Ich um eine Dame assoziiert. Abgesehen von zentralen Werbekanzonen Reinmars sollen aber auch jene Texte behandelt
werden, die ein gewisses Irritationspotential in sich bergen und immer wieder zu Überlegungen über Authentizitätsfragen Anlaß boten.
Textgrundlage:  Reinmar: Lieder, hg., übersetzt u. kommentiert von G. Schweikle, Stuttgart 1986.
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45120 Der Stricker: 'Daniel von dem Blühenden Tal'
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Beck, Wolfgang

zugeordnet zu Modul B-GLW-04-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 2006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Strickers 'Daniel' gehört zu jenen Artusromanen, die man als „nachklassisch' zu bezeichnen pflegt; der Held mit dem biblischen Namen
hat keine existenzielle Krise zu meistern und kämpft mit Verstand und List gegen Riesen und Ungeheuer. Phantastische Elemente sind
mit realistischen gemischt, auch didaktische Elemente treten hinzu - diese besondere Anlage des Romans gibt Gelegenheit, Grundlagen
mittelalterlicher höfischer Literatur und Kultur kennenzulernen und zu diskutieren. Textgrundlage: Der Stricker. Daniel von dem Blühenden
Tal. Hrsg. von Michael Resler. 2. neubearbeitete Auflage. Tübingen 1995 (ATB 92).

45456 Hartmann von Aue: Iwein
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Merten, Iryna

zugeordnet zu Modul B-GLW-04-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 2008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Hartmanns ‚Iwein' (um 1200) ist ein Klassiker der deutschen Artusepik. Nach Iweins Sieg über Askalon, den Herren des Zauberbrunnens,
seiner Hochzeit mit Laudine, der Witwe des Besiegten, und der Übernahme der Landesherrschaft droht der junge Ritter in häuslicher
Behaglichkeit zu degenerieren. Seine Ehefrau gewährt ihm eine Jahresfrist, in der Iwein mit neuen Aventiuren für sein höfisches Ansehen
sorgen soll. Iwein versäumt die Frist, was sowohl privat als auch politisch seinen und Laudines Status gefährdet. Laudine bezichtigt ihn
der Untreue und sagt sich von ihm los. Iwein verfällt dem Wahnsinn, wird aber mit einer Zaubersalbe geheilt. Nun zieht er aus, um mit
einer Reihe von Aventiuren seine Verfehlung wiedergutzumachen. - Im Rahmen der Lektüre und der Interpretation des Textes lernen wir
inhaltliche und strukturelle Konstanten des Artusromans und deren poetologische Spielarten kennen und gewinnen einen Einblick in die
‚Iwein'-Forschung.
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45473 Einführung in die ältere deutsche Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Reinhard

zugeordnet zu Modul B-GLW-04-1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E024Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung ist historisch und systematisch konzipiert. Einem historischen Teil, beginnend mit einem Überblick über die Geschichte des
Fachs, folgt die systematische Vorstellung von Problemfeldern wie Text, Autorschaft, Überlieferung, Edition, Mündlichkeit, Schriftlichkeit,
Latein und Volkssprache. In einem dritten Teil werden zentrale Gattungen, Stoffe und Motive der mittelalterlichen Literatur wie Minnesang
und höfischer Roman vorgestellt. Der zeitliche Rahmen reicht vom 8. Jahrhundert bis in die Zeit um 1400. Für jede Stunde wird ein Skript
zum Download über das Programm dt-workspace.de bereitgestellt (Anmeldung erforderlich unter http://dtserv2.compsy.uni-jena.de). Die
Vorlesung wird mit einer Klausur in der letzten Stunde abgeschlossen, deren Bestehen zu den Voraussetzungen für den erfolgreichen
Abschluss des Moduls gehört. Grundlegend für begleitende Lektüre und Klausurvorbereitung: Weddige, Hilkert: Einführung in die
germanistische Mediävistik. 7., durchges. Aufl. München 2008.

45474 Wernher der Gartenaere, 'Helmbrecht'
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Reinhard

zugeordnet zu Modul B-GLW-04-1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 2007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Einführung in Gegenstände, Problemfelder und Methoden der Älteren deutschen Literaturwissenschaft erfolgt am Beispiel einer
Erzählung des 13. Jahrhunderts, die sich durch Wirklichkeitsnähe und kunstvolle Darstellung auszeichnet. Das maere  vom Bauernjungen
Helmbrecht, der sich den Raubrittern anschließt, später vom Schergen geblendet und verstümmelt und schließlich von den Bauern, die
er einst quälte, aufgehängt wird, verhandelt exemplarisch menschliches Fehlverhalten verschiedener Art.Textgrundlage: Wernher der
Gartenaere. Helmbrecht. Hg. von Friedrich Panzer u. Kurt Ruh. 10. Aufl. besorgt von Hans-Joachim Ziegeler. Tübingen 1993 (Altdeutsche
Textbibliothek 11). Eine Übersetzung enthält: Wernher der Gärtner. Helmbrecht. Hg., übersetzt und erläutert von Fritz Tschirch. Stuttgart
1986 (RUB 9498).
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ÄDL III - Ältere deutsche Literatur III

45058 Höfische Lyrik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 90 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

zugeordnet zu Modul B-GLW-10

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E029BMo

Helmholtzweg 4

Kommentare
In der Vorlesung soll ein historischer Überblick über Erscheinungsformen höfischer Lyrik von den Anfängen im 12. Jahrhundert bis
zu den Spätformen des 13. Jahrhunderts gegeben werden. Außer auf Autoren und Gattungen soll auch ein Blick auf Fragen von
Aufführung/Performanz und Medialität sowie auf die aktuelle Fiktionalitätsdebatte geworfen werden.

45062 Frauenlob
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

zugeordnet zu Modul B-GLW-10

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 259Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Werk Heinrichs von Meißen (Frauenlob) bündelt einerseits die minnesängerische und sangspruchliche Tradition des 13.
Jahrhunderts seit Walther von der Vogelweide. Anderseits führt es über diese Tradition weit hinaus, wenn in ihm hochspekulative,
theoretisch angestrengte Überlegungen mit kühnen Bildern, gewagten Metaphern und aufs äußerste gespannten syntaktischen
Gefügen verbunden werden. Es wird in einem ersten Schritt darum gehen, die Texte Frauenlobs übersetztend zu 'verstehen', um dann
von der kompositorischen Anlage und von den motivischen Schwerpunkten her erste Ansätze zu einer Interpretation zu gewinnen.
Textgrundlage:  K. Stackmann u. K. Bertau (Hgg.): Frauenlob (Heinrich von Meissen). Leichs, Sangsprüche, Lieder, 2. Teile. Göttingen
1981. Hilfsmittel: Wörterbuch zur Göttinger Frauenlob-Ausgabe. Redigiert von K. Stackmann, Göttingen 1990.
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45096 Mittelalterliche Literatur im Unterricht:
Minnesang - Teil Ältere deutsche Literatur

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kropik, Cordula / Freudenberg, Ricarda

zugeordnet zu Modul B-GLW-10

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45 Seminarraum 2006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Saget mir ieman, waz ist minne?  Die Auseinandersetzung mit der höfischen Liebe, die Diskussion über ihre Konzeption, ihre Ideale
und Antagonismen gehört zu den zentralen Themen der mittelhochdeutschen Literatur. Ziel des Seminars ist es, dieses Thema sowohl
literaturwissenschaftlich als auch didaktisch zu erschließen: Unter literaturwissenschaftlicher Perspektive wollen wir nachvollziehen,
welche Vorstellungen von der höfischen Liebe sich im Minnesang finden, wie sie realisiert werden und welche Probleme dabei auftreten.
Unter didaktischer Perspektive soll gezeigt werden, dass die mittelalterliche Diskussion über die höfische Liebe den Literaturunterricht
nicht nur bereichert, sondern auch eine produktive Folie für den Umgang mit der neueren Literatur bietet. Die zu behandelnden Texte
werden zu Beginn des Seminars bereitgestellt. Teilnahmevoraussetzungen:   Abgeschlossenes Grundstudium. Anforderungen:   Aktive
Teilnahme in den Sitzungen, Übernahme eines Referats sowie Anfertigung einer Hausarbeit (ÄdL oder Didaktik). Es stehen maximal 36
Plätze zur Verfügung, 18 für den Bereich ‚Ältere deutsche Literaturwissenschaft‘ und 18 für den Bereich ‚Literaturdidaktik‘. vorbereitende
Lektüre  : Rüdiger Schnell: Die höfische Liebe als höfischer Diskurs über die Liebe. In: Josef Fleckenstein (Hg.): Curialitas. Studien
zu Grundfragen der höfisch-ritterlichen Kultur. Göttingen 1990 (= Veröffentlichungen des Max-Planck-Instituts für Geschichte 100), S.
231-301.

45476 Walther von der Vogelweide
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Reinhard

zugeordnet zu Modul B-GLW-10

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 2008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Walther von der Vogelweide gilt seit jeher als der bedeutendste Lyriker des deutschen Mittelalters. Seine Streitbarkeit und Unabhängigkeit
wie sein künstlerischer Rang erregten schon zu seinen Lebzeiten Bewunderung, und seit dem frühen 19. Jahrhundert wurden Werk
und Person zum Mythos. Im Seminar werden die beiden zentralen Gattungen seines Œuvre, Minnelied und Sangspruch, sowie sein
religiöser Leich in Auseinandersetzung mit der Forschungsliteratur erarbeitet. Vom interpretatorischen Bemühen nicht zu trennen ist
der Rekurs auf biographische Probleme, und ebenso unabdingbar ist die Berücksichtigung im engeren Sinn philologischer Fragen
(Überlieferung, Edition). Textgrundlage: Walther von der Vogelweide. Leich, Lieder, Sangsprüche. 14., völlig neubearb. Aufl. der Ausgabe
Karl Lachmanns von Christoph Cormeau. Berlin, New York 1996.Aus der Reihe von Walther-Einführungen seien besonders empfohlen:
Scholz, Manfred Günter: Walther von der Vogelweide. 2., korrigierte und bibliographisch erg. Aufl. Stuttgart, Weimar 2005 (Sammlung
Metzler 316). Ehrismann, Otfrid: Einführung in das Werk Walthers von der Vogelweide. Darmstadt 2008 (Einführungen Germanistik).
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ÄDL II - Ältere deutsche Literatur II

45060 Hartmann von Aue: Lieder
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

zugeordnet zu Modul B-GLW-05

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 2007Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Seminar steht Hartmann von Aue einmal nicht als Epiker, sondern als Lyriker im Vordergrund. Mit der Lektüre seiner Texte soll immer
wieder die Frage verbunden werden, ob die Minnelyrik eines Epikers sich von derjenigen der Lyriker unterscheidet, die nicht zugleich
auch das Ideal höfischer Ehe im Roman dargestellt haben. Ein abschließender Blick auf Hartmanns ‚Klage' ist vorgesehen. Der parallele
Besuch des Seminars 'Hartmann von Aue, Erec' (Prof. Dr. Reinhard Hahn) ist obligatorisch. Textgrundlage:  Hartmann von Aue: Lieder,
hg., übersetzt u. kommentiert von Ernst von Reusner. Stuttgart 1985 (eventuell antiquarisch besorgen oder den entsprechenden Abschnitt
aus ‚Minnesangs Frühling' kopieren).

45122 Kleinepik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Beck, Wolfgang

zugeordnet zu Modul B-GLW-05

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 3007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im 13. Jahrhundert entstehen kürzere mittelhochdeutsche Verserzählungen, die man als Mären oder Versnovellen bezeichnet. Dieser
in thematischer Hinsicht heterogene Texttyp mit moralisch-exemplarischen, höfisch-galanten und auch schwankhaften Texten besitzt
einen festen Platz im System der mittelalterlichen Literatur und war äußerst beliebt. Die Behandlung ausgewählter Texte, die das breite
Themenspektrum der Kleinepik abdecken, bietet die Gelegenheit, Positionen der Forschung zu erarbeiten und zu diskutieren. Der
parallele Besuch der Übung 'Kleinepik' (Dr. Cordula Kropik) ist obligatorisch.
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45240 Kleinepik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kropik, Cordula

zugeordnet zu Modul B-GLW-05

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 104Mo

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Der Titel der Übung - ‚Kleinepik‘ - trägt dem Umstand Rechnung, dass die mittelhochdeutsche Märendichtung stets im Verbund mit
anderen literarischen Klein- und Kleinstformen überliefert ist. Am Beispiel einiger typischer Handschriften sollen Grundkenntnisse in der
Handschriftenkunde, der Überlieferungsgeschichte und der Editionspraxis vermittelt werden. Daneben wollen wir uns auch über Fragen
der Gattungszuordnung und Interpretation einzelner Texte sowie über ihren ‚Sitz im Leben‘ verständigen. Texte und Arbeitsmaterialien
werden zu Beginn der Übung bereitgestellt. Der parallele Besuch des Proseminars ‚Kleinepik‘ (Dr. Wolfgang Beck) ist obligatorisch.

45475 Hartmann von Aue, 'Erec'
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Reinhard

zugeordnet zu Modul B-GLW-05

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 2006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Mit dem ‚Erec‘, verfaßt um 1180 vermutlich für einen südwestdeutschen Gönner, erschloss Hartmann von Aue den durch Chrétien de
Troyes in Frankreich begründeten und rasch zu Erfolg gelangenden Typus des Artusromans einem deutschen Publikum. Die Erzählung
von der Läuterung und Entwicklung des jungen Königssohns Erec verbindet Unterhaltung mit moralischer Belehrung, und dies über
eine neuartige, „redende' Struktur. Hauptthemen sind die höfische Liebe, aristokratisches Hofleben und Abenteuer unterschiedlichen
Charakters. Wie Rezeption und Nachahmung zeigen, erlangte Hartmanns in eleganter Klarheit erzählte Adaptation bald Modellcharakter.
In der Veranstaltung werden Möglichkeiten literatur- und gattungsgeschichtlicher Annäherung an den Text diskutiert, wobei die aktuelle
Diskussion über die Zahl der deutschen Erecromane einzubeziehen ist. Textgrundlage:  Hartmann von Aue. Erec. Mittelhochdeutsch /
Neuhochdeutsch. Hg., übers. und kommentiert von Volker Mertens. Stuttgart 2008 (RUB 18530). Als Taschenbuch liegt inzwischen vor
die ausgiebig kommentierte Ausgabe: Hartmann von Aue. ‚Erec‘. Hg. von Manfred Günter Scholz. Übersetzt von Susanne Held. Frankfurt
a. M. 2007 (Deutscher Klassiker Verlag Taschenbücher). Zur begleitenden Lektüre empfohlen:  Wolf, Jürgen: Einführung in das Werk
Hartmanns von Aue. Darmstadt 2007 (Einführungen Germanistik). Ruh, Kurt: Höfische Epik des deutschen Mittelalters. Erster Teil. 2.,
verb. Aufl. Berlin 1977 (Grundlagen der Germanistik 7).
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Sonstige Veranstaltungen

45063 Altgermanistischer Gesprächskreis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

Kommentare
Der Gesprächskreis ist offen für alle an der deutschen Literatur des Mittelalters Interessierten. Vorzugsweise sollen Abschlußarbeiten aller
Stufen vorgestellt und diskutiert werden. Darüber hinaus wird die Möglichkeit einer gemeinsamen Lektüre neuerer Forschungsbeiträge
bestehen. Ein Semesterplan wird in der ersten Stunde festgelegt. Blocksitzung, Termin und Ort (evtl. nicht in Jena) werden noch bekannt
gegeben

45477 Mittelhochdeutsch. Einführung in Sprache und Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Reinhard

0-Gruppe 30.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:15 - 17:45 Seminarraum 162Fr

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Veranstaltung ist offen für alle, die Grundkenntnisse in Historischer Grammatik erwerben oder ihr Wissen vertiefen oder auffrischen
wollen, z. B. Studierende, die nicht das Modul Diachrone Sprachwissenschaft absolvieren oder die sich auf eine Klausur vorbereiten.
In jeder Stunde werden für das Verständnis mittelhochdeutscher Texte wichtige sprachgeschichtliche und grammatische Grundlagen
behandelt sowie Textauszüge gelesen. Aus der großen Zahl historischer Grammatiken und grammatischer und sprachgeschichtlicher
Arbeitsbücher sei empfohlen: Hennings, Thordis: Einführung in das Mittelhochdeutsche. 2., durchgesehene und verb. Aufl. Berlin, New
York 2003.Die Veranstaltung findet 14täglich statt. Beginn: 30. 10. 2009. Arbeitsmaterialien werden über das Programm dt-workspace
(Anmeldung unter http://dtserv2.compsy.uni-jena.de erforderlich) zugänglich gemacht.

NDL
Wichtiger Hinweis für B.A.- und Lehramt JM-Studierende:   
Bitte nutzen Sie unbedingt die Modulbelegung  und nicht das Vorlesungsverzeichnis für die Einschreibung!

NDL I.1: Historisches Modul 1
Bitte wählen Sie einen  der folgenden Themenbereiche:
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Literatur des 18. Jahrhundert

45884 Literatur des 18. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Manger, Klaus

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1 B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Manger, K.

Kommentare
Das 18. Jahrhundert ist die Zeit der Aufklärung, aus der heraus Lessing seine „Erziehung des Menschengeschlechts' (1780) entwirft.
Ausschnittweise soll es um den kulturgeschichtlichen Wandel und die neue Funktion der Dichter gehen, die mit Lessing und Wieland auf
weltliterarisches Niveau führen. Ohne die große Bedeutung der Anthropologie sind die Neubestimmungen im Laboratorium Aufklärung in
ihrer Tragweite für die Moderne kaum zu verstehen. Drei der Weimarer Großen sind in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts geboren.
Worin wurzeln sie? Und in welcher Form greifen sie in den europäischen Raum aus? Literatur : Peter-André Alt: Aufklärung. Lehrbuch
Germanistik. Stuttgart, Weimar 3 2007. Iwan-Michelangelo D'Aprile, Winfried Siebers: Das 18. Jahrhundert. Zeitalter der Aufklärung
(Studienbuch Literaturwissenschaft). Berlin 2008.

45902 Lessing (zur Vorlesung
Deutsch-jüdische Literatur /Auerochs)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Auerochs, Bernd / Becher, Heike

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 259Mi

Fürstengraben 1

Auerochs, B.

Kommentare
Gotthold Ephraim Lessing (1729-1781) ist normalerweise in der Chronologie der Literaturgeschichte der erste Schriftsteller, der im
schulischen Deutschunterricht mit einer gewissen Ausführlichkeit (und auch mit einer gewissen Ernsthaftigkeit) behandelt wird. Das
ist ein merkwürdiger Glücksfall: denn Lessing ist nebenbei auch der klügste und kühnste Schriftsteller seiner Generation. Deutsche
Gymnasiastinnen und Gymnasiasten lernen ihn freilich meist nur als Dramatiker kennen, der auf der Bühne Toleranz predigte. Die
Kühnheit von Lessings Denken wird ihnen in der Regel - sei es aus weiser Zurückhaltung, sei es aus Versehen - von ihren Lehrern
vorenthalten. Da die universitäre Ausbildung nicht die Fortsetzung des Schulunterrichts, sondern den Bruch mit ihm bedeutet, soll in
diesem Seminar etwas mehr von Lessing in den Blick kommen: seine Literatur-, Theater- und Kunsttheorie; seine religionstheoretischen
und religionskritischen Schriften. Aber keine Sorge: Lessings Dramen werden nicht zu kurz kommen. Literatur : Ich bitte um vorbereitende
Lektüre bereits in den Semesterferien  von : Die Juden, Minna von Barnhelm, Philotas, Emilia Galotti, Briefwechsel über das Trauerspiel,
Die Erziehung des Menschengeschlechts. - Eine weitgehend konventionelle, aber sachkundige Einführung in Lessings Werk bietet:
Monika Fick (Hg.): Lessing-Handbuch. Leben - Werk -Wirkung. Stuttgart/Weimar: Metzler 22004. - Daneben sei eindringlich auf die
Lessing-Ausgabe im Deutschen Klassiker Verlag (und die in ihr enthaltenen Kommentare) verwiesen.
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45904 Komödie zur Aufklärung (zur
Vorlesung 18. Jahrhundert / Manger)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Birkner, Nina

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum SR 2Mi

Am Planetarium 4

Birkner, N.

Kommentare
In seiner „Critischen Dichtkunst vor die Deutschen' (1730) weist Johann Christoph Gottsched dem Theater die Funktion der
sittlich-moralischen Erziehung des Menschen zu, eine Auffassung, die sich durchsetzt und den dramenästhetischen Diskurs des
ganzen 18. Jahrhunderts bestimmt. Ausgehend von Gottscheds Poetik werden im Seminar zentrale Texte zur Theorie des Lustspiels
sowie Komödien der Aufklärung von C. F. Gellert, L. A. V. Gottsched, G. E. Lessing und J. M. R. Lenz aus gattungshistorischer und
dramentheoretischer Perspektive analysiert. Das Seminar bietet einen Überblick über die Geschichte und die Ausprägung der Komödie
im 18. Jahrhundert und führt anhand exemplarischer Texte in die Arbeitstechniken des Faches ein. Literatur : C. F. Gellert: Die zärtlichen
Schwestern (RUB), G. E. Lessing: Der Freigeist (RUB), Minna von Barnhelm (RUB), J.M.R. Lenz: Der Hofmeister, oder Vorteile der
Privaterziehung. Eine Komödie (RUB). Weitere Texte werden zu Beginn des Semesters in einem Reader zur Verfügung gestellt.

45906 Lyrik im 18. Jahrhundert (zur
Vorlesung 18. Jahrhundert / Manger)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Manger, Klaus

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 1014Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Manger, K.

Kommentare
An ausgewählten Gedichten des 18. Jahrhunderts wird die Entwicklung der Literatur verfolgt, überprüft und vertieft. Die literarischen
Formen, ihre Tradition, in denen sie stehen, von der Physikotheologie über Anakreontik, Idyllik, erhabene Form der Ode und
Klassizismus, soll das Spektrum der Aufklärungslyrik und ihrer (literatur)geschichtlichen Umgebung plastisch werden. Im Vordergrund der
Arbeit steht das Verständnis einzelner Texte. Einen Überblick und den Seminarplan gibt es in der ersten Sitzung. Literatur : Peter-André
Alt: Aufklärung. Lehrbuch Germanistik. Stuttgart, Weimar 3 2007. Iwan-Michelangelo D'Aprile, Winfried Siebers: Das 18. Jahrhundert.
Zeitalter der Aufklärung (Studienbuch Literaturwissenschaft). Berlin 2008. Textgrundlage : Deutsche Gedichte des 18. Jahrhunderts. Hg.
v. Klaus Bohnen. Stuttgart: Reclam 1987 u. ö. In Einzelfällen behelfen wir uns mit Kopien.
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Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext

45886 Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Willems, G.

Kommentare
Der Zeitraum 1770-1830 bezeichnet mit den literarischen Bewegungen der Spätaufklärung, des Sturm und Drang, der Weimarer
Klassik und der Früh-, Hoch- und Spätromantik und mit Autoren wie Wieland, Herder, Goethe und Schiller, Jean Paul, Hölderlin und
Kleist, August Wilhelm und Friedrich Schlegel, Novalis, Tieck, Brentano, E.T.A. Hoffmann und Eichendorff ein Kapitel der deutschen
Literaturgeschichte, das seit jeher besonders beachtet worden ist. In dieser Vorlesung sollen die kulturgeschichtlichen Grundlagen und
die literaturästhetischen Vorstellungen, die ihre Literatur tragen und prägen, im europäischen Kontext beleuchtet und an ausgewählten
Werken exemplarisch vergegenwärtigt werden. Einführende Literatur : Deutsche Dichter, Bd. 4 Sturm und Drang, Klassik, Bd. 5
Romantik, Biedermeier und Vormärz, Reclam UB 8614 und 8615; Ulrich Karthaus, Sturm und Drang, Epoche, Werke, Wirkung, 2. Aufl.,
München: Beck 2007; Rolf Selbmann, Deutsche Klassik, Epoche, Autoren, Werke, Darmstadt: Wiss. Buchges. 2005; Lothar Pikulik,
Frühromantik, Epoche, Werke Wirkung, 2. Aufl., München: Beck 2000; Romantik-Handbuch, hg. v. Helmut Schanze, 2. Aufl., Stuttgart:
Kröner 2003; Monika Schmitz-Emans, Einführung in die Literatur der Romantik, 2. Aufl., Darmstadt: Wiss. Buchges. 2007; Detlef Kremer,
Romantik, Lehrbuch Germanistik, 3. Aufl., Stuttgart u. Weimar: Metzler 2007; Helmut Schanze, Literarische Romantik, Stuttgart: Kröner
2008.

45907 Goethe (zur Vorlesung Klassik und Romantik / Willems)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 2006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Hier wird den Studierenden Gelegenheit gegeben, Rückfragen zur Vorlesung „Deutsche Klassik und Romantik im europäischen
Kontext' zu stellen und das Vorgetragene in der Diskussion zu überprüfen und zu vertiefen. Zugleich wird an exemplarischen Texten
eine Einführung in das Werk von Goethe gegeben. Textgrundlage : Goethe, Gedichte, hg. v. Bernd Witte, Reclam UB 18519; Goethe,
Erzählungen, hg. v. Hannelore Schlaffer, RUB 6559; Goethe, Torquato Tasso, RUB 88; Goethe, Iphigenie auf Tauris; RUB 83.
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45908 Alles Müller - Brentanos Rheinmärchen (zur
Vorlesung Klassik und Romantik / Willems)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Löck, Alexander

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 259Fr

Fürstengraben 1

Löck, A.

Kommentare
Glanz und Elend der deutschen Romantik dürften in wenigen Texten enger ineinander verwoben sein als in Clemens Brentanos Märchen
vom Müller Radlauf, der als poetisches Naturgenie mit dem Rhein auf Du und Du steht und auf der Suche nach der geliebten Prinzessin
Ameleya die hintersten Winkel des Vorstellbaren und nicht Vorstellbaren bereist, seine eigene adlige Herkunft erkundet, die entführten
Mainzer Kinder aus der gläsernen Gefangenschaft befreit und am Ende - natürlich und poetisch legitimiert - König von Mainz wird.
Einerseits geht hier auf anmutigste Art die Phantasie mit Worten spazieren und dreht sich der poetische Witz auf bezaubernde Weise
um die Erde, um die Sonne und vor allem um sich selber. Anderseits kommen hier Vorstellungen von Volk, Geist und organischer
Gesellschaft zu einem teilweise grobschlächtigen Ausdruck, der deutlich macht, wie sehr die beiden deutschen Katastrophen des 20.
Jahrhunderts in den nationalromantischen Vorstellungen bereits des frühen 19. Jahrhunderts Vorläufer und Quellen hatten. Dieser Text
wirft Fragen auf nach der ideengeschichtlichen und formgeschichtlichen Bedeutung einer literarischen Epoche, nach dem Verhältnis
von Literatur und Erfahrungswirklichkeit, nach der Geschichte und der Geschichtlichkeit literarischer Motive und Darstellungsverfahren.
Zugleich aber verweist dieser nur als Fragment hinterlassene, zu Lebzeiten Brentanos nur in Teilen veröffentlichte Text auf die editorische
Frage danach, wie das zustande kommt, was man zwischen zwei Buchdeckeln als Literatur in der Hand halten, kaufen, ausleihen und
natürlich auch lesen kann. Es geht also um Möglichkeiten und Aufgaben der Literaturwissenschaft in diesem Seminar, in dessen Verlauf
wir uns schrittweise die Techniken zum Verfassen einer wissenschaftlichen Hausarbeit erarbeiten.

45909 Hoffmanns Erzählungen (zur Vorlesung
Klassik und Romantik / Willems)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Pabst, Stephan

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum SRMo

Bachstrasse 18

Pabst, S.

Kommentare
E.T.A. Hoffmann ist ein Erzähler mit vielen Gesichtern. Es gibt den realistischen, den phantastischen, den Gespenster-Hoffmann und
den metaphysisch-spekulativen Hoffmann. Von einigen wurde er als Trivial-Autor verrissen, andererseits waren wenige deutschsprachige
Autoren international so einflussreich wie Hoffmann. Das Seminar soll die unterschiedlichen Aspekte seiner Erzählkunst, auch seine oft
verwickelten Erzählverfahren erarbeiten.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 357

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 357

Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts

45892 Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. von Petersdorff, Dirk

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

von Petersdorff, D.

Kommentare
Die Literatur des 19. Jahrhunderts soll in dieser Vorlesung als Einheit verstanden werden, die von Romantik und Weimarer Klassik
bis zum späten Realismus reicht. Die Erwartungen, die an die Kunst gerichtet werden, ihre gesellschaftliche Wirkung und ihre
anthropologische Kompetenz betreffend, werden um 1800 formuliert und finden im Verlauf des Jahrhunderts unter veränderten politischen
und ideengeschichtlichen Bedingungen verschiedene Antworten. Begonnen wird mit Friedrich von Hardenbergs (Novalis) Roman
„Heinrich von Ofterdingen' und Friedrich Schillers Drama „Wilhelm Tell', die beide ein erhebliches utopisches Potential aufweisen. Im
Anschluss soll untersucht werden, wie E. T. A. Hoffmann („Der goldne Topf') und Heinrich Heine („Die Harzreise') mit den entsprechenden
Erwartungen umgehen, sie ins Phantastische transformieren oder ironisieren. Im Fall Heines wird auch das politische Werk Gegenstand
sein („Deutschland. Ein Wintermärchen'), das im Zusammenhang der Vormärzliteratur und der entsprechenden Ästhetik gelesen werden
soll. Den Kern bildet dann der sogenannte Realismus, dessen zentrale poetische Schriften ebenso wie wichtige Erzähltexte und einige
Gedichte Gegenstand sind: Dazu gehören die Novelle „Der Schimmelreiter' von Theodor Storm, Gottfried Kellers „Romeo und Julia
auf dem Dorfe' und „Spiegel, das Kätzchen', die Romane von „Das Odfeld' von Wilhelm Raabe und von Theodor Fontane „Frau Jenny
Treibel'. Zur Einführung in die literaturgeschichtliche Fragestellung : Bürgerlicher Realismus und Gründerzeit. 1848 - 1890. Hg. von
Edward McInness und Gerhard Plumpe. München 1996 (Hansers Sozialgeschichte der deutschen Literatur, Band 6), hier vor allem die
Beiträge von Plumpe, die den oben skizzierten Zusammenhang in den Blick nehmen.

45910 Deutsche Lyrik des 19. Jahrhunderts (zur Vorlesung
Literatur des 19. Jahrhunderts / v. Petersdorff)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ewen, Jens

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 2007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Ewen, J.

Kommentare
In diesem Seminar geht es um die Vielfältigkeit der Inhalte und Ausdrucksformen, die sich im Laufe des 19. Jahrhunderts in lyrischen
Texten zeigen. So sehr, wie sich in diesem Zeitraum das Verständnis von der Funktion von Literatur und die an sie gerichteten
Erwartungen verändern, so sehr lassen sich auch Veränderungen auf der formalen Ebene erkennen. Während Goethe und die
Romantiker mit ihrer Lyrik zu Beginn des Jahrhunderts Antworten auf diejenigen Fragen zu geben versuch, die noch das späte 18.
Jahrhundert aufgeworfen hatte, so sieht die Situation um 1900 schon ganz anders aus - eine möglichst repräsentative Auswahl an Fragen
und Antworten soll im Seminar zur Sprache kommen. Dazu zählen neben den weltanschaulich-philosophischen Themenbereichen
(Subjektivität, Religionskritik, Vernunftkritik, Fragen zur künftigen Gesellschaftsordnung) auch politische, die besonders in der Literatur
des Vormärz zum Ausdruck kommen. Daneben sollen die Konjunkturen von verschiedenen Formsprachen diskutiert und kontextualisiert
werden, um einen ersten Einstieg in die Gedichtanalyse zu erreichen. Die Texte werden zu Beginn des Semesters als Reader zur
Verfügung gestellt. Zur Einführung : Dirk von Petersdorff: Geschichte der deutschen Lyrik. München 2008 (C.H. Beck Wissen). Dieter
Burdorf: Einführung in die Gedichtanalyse. Stuttgart 1997 (Sammlung Metzler).
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45911 Realismus (zur Vorlesung Literatur
des 19. Jahrhunderts / v. Petersdorff)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Rudolph, Anne

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 3015Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Rudolph, A.

Kommentare
Am 14. Juni 2009 antwortet Marcel Reich-Ranicki in der Frankfurter Allgemeinen Sonntagszeitung auf die Fragen, welche Bedeutung die
deutschsprachigen Realisten Theodor Storm und Gottfried Keller haben und ob es sich lohne, den „Grünen Heinrich' des zweitgenannten
Autors zu lesen: „Storm und Keller sind Novellisten von hohem Rang, doch stimmt es, dass sie im Ausland nur wenig Echo hatten
und haben. [...] Und der 'Grüne Heinrich'? Nun lesen Sie mal diesen Roman, dann werden Sie uns, mit Verlaub, überflüssige Fragen
ersparen.' Daran werden wir uns halten und zumindest auszugsweise diesen und andere Romane und Novellen der deutschsprachigen
Realisten lesen. Wir werden uns unser eigenes Bild machen, ob und warum es sich lohnt - oder auch nicht -, Autoren wie Theodor Storm,
Gottfried Keller, Theodor Fontane und Wilhelm Raabe zu lesen. Gleichzeitig werden wir anhand der ausgewählten Texte Methoden und
Arbeitstechniken der historischen Literaturwissenschaft einüben.

46911 Dr. Büchners Basteldrama: Woyzeck
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Löck, Alexander

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 3017Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Löck, A.

Kommentare
Sie kennen natürlich den Woyzeck , wenigstens aus der Schule. Also: Sie kennen einen  Woyzeck. Denn Woyzeck  ist eine Ansammlung
von Szenen in teilweise mehreren Versionen und in Doktorschrift, aus denen Dramaturgen, Regisseure, Herausgeber, Lehrer und
Leser sich ein Drama mit einem Anfang, einer Mitte und einem Ende erst zusammenbauen können und müssen. So hat Büchner
das Skript hinterlassen. So war es aber natürlich nicht gemeint. Aber was hat Büchner gemeint, und inwiefern ist diese Frage für
uns heutige Leser und Theaterzuschauer überhaupt wichtig? Was entgeht uns, wenn wir den Woyzeck  darauf reduzieren, die
gesellschaftlichen Zustände im frühen 19. Jahrhundert zu kritisieren, gleichsam als Stück zum Pamphlet, als Bebilderung des Hessischen
Landboten?Weit über zeitgebundene Sozialkritik hinaus ist Büchners Fragment eine Diagnose modernen Mensch-Seins an sich, ein
ewig beunruhigendes Fragen danach, wie viel Kultur die Bestie Mensch braucht und wie viel Kultur das Tier im Menschen verträgt. Damit
stellt sich uns heute allerdings die Frage, welche Voraussetzungen erfüllt sein müssen, damit die Beunruhigung bei heutigen Lesern und
Theatergängern ankommt: Was müssen sie wissen über Büchners Einflüsse, über sein Leben und Arbeiten, was über die wechselhafte
Rezeptionsgeschichte des Textes? Wofür müssen sie sensibel sein, wenn Sie den Text lesen oder dargestellt bekommen? Und
schließlich: welche Rolle spielt bei alldem die editorische Frage danach, wie das zustande kommt, was man zwischen zwei Buchdeckeln
als Literatur in der Hand halten, kaufen, ausleihen und natürlich auch lesen kann. Es geht also um Möglichkeiten und Aufgaben der
Literaturwissenschaft in diesem Seminar, in dessen Verlauf wir uns schrittweise die Techniken zum Verfassen einer wissenschaftlichen
Hausarbeit erarbeiten.
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NDL III: Methodologisches Modul

45876 Grundfragen der Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 250
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Matuschek, Stefan

zugeordnet zu Modul B-GLW-03

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal HS BachMi

Bachstrasse 18

Matuschek, S.

Kommentare
Die Vorlesung gibt eine systematische Übersicht über die Aufgaben, Arbeitsbereiche, Methoden und Ziele der Literaturwissenschaft.
Damit legt sie die Grundlage für alle weitere, exemplarisch vertiefende Arbeit.

45912 Der literarische Prozess - Begriffe und Probleme
(zur Vorlesung Grundfragen / Matuschek)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Urbich, Jan

zugeordnet zu Modul B-GLW-03

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 104Mo

August-Bebel-Str. 4

Urbich, J.

Kommentare
Das Modul III-Seminar wird sich mit den zentralen Begriffen des literarischen Prozesses auseinandersetzen (Autor, Zeichen, Text,
Darstellung, Verstehen, Leser) und diese über die Lektüre ausgewählter theoretischer Texte zu erschließen suchen. Dabei wird eine
doppelte Zielstellung verfolgt werden: zum einen systematisch die Möglichkeiten zu sichten, die Bedingungen und Strukturen der
literarischen Kommunikation begrifflich zu erfassen. Zum anderen gibt die Textauswahl einen repräsentativen Querschnitt durch die
Methodendiskussion der letzten Jahrzehnte vor und ermöglicht so ein grundlegendes Verständnis der methodischen Pluralität der
Literaturwissenschaft.
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45913 Grundfragen der Literaturwissenschaft
(zur Vorlesung Grundfragen / Matuschek)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Becher, Heike / Ewen, Jens

zugeordnet zu Modul B-GLW-03

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 2006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Ewen, J.

Kommentare
Was ist ein Text? Was ist ein literarischer Text? Wie kann man Literatur verstehen, interpretieren? Welchen Aussagewert hat eine
Interpretation? Warum interpretieren wir eigentlich literarische Texte? Wie lässt sich diese Tätigkeit in die Deutung von Kultur insgesamt
integrieren? - Dies sind die Ausgangsfragen für das Seminar. Die Beschäftigung mit ihnen und ausgewählten Antworten, die im Rahmen
von Theoriediskussionen gegeben wurden, soll das methodische Bewusstsein, die Möglichkeit zur methodischen Selbstreflexion
schärfen.

45914 Grundfragen der Literaturwissenschaft
(zur Vorlesung Grundfragen /Matuschek)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Pabst, Stephan

zugeordnet zu Modul B-GLW-03

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 259Di

Fürstengraben 1

Pabst, S.

Kommentare
Dass Interpretationen ‚subjektiv' seien, ist die beliebteste Ausrede für das Nicht-Nachdenken über literarische Texte. Auf irgendwelchen
allgemeineren Grundlagen aber beruht Verstehen immer, auch das naivste. Literaturwissenschaftliches Verstehen zeichnet sich dadurch
aus, dass es diese Gründe benennen und rechtfertigen kann. Sie liegen in ihren kategorialen (Text, Literatur, Autor) ebenso wie in ihren
theoretisch-methodischen Voraussetzungen (Hermeneutik, Strukturalismus, Dekonstruktion), die in den letzten 30 Jahren vielfältiger aber
eben deshalb auch unübersichtlicher geworden sind. Das Seminar wird sich also mit den Voraussetzungen und den Schwierigkeiten
literaturwissenschaftlichen Verstehens beschäftigen. Zur Vorbereitung : Terry Eagleton, Einführung in die Literaturtheorie, Stuttgart 1997
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45915 Grundfragen der Literaturwissenschaft
(zur Vorlesung Grundfragen / Matuschek)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Löck, Alexander

zugeordnet zu Modul B-GLW-03

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum SRDo

Zwätzengasse 4

Löck, A.

Kommentare
Und fragen uns die andern nach dem Wesen der Dinge, die in unserm Fach wir treiben, wenn wir von Texten reden oder schreiben - was
daran mehr ist als nur Bücher lesen; und fragen wir uns selbst: wozu die Spesen, die blaue Blume prüfend zu zerreiben, das Flügelpferd
lebendig zu entleiben, um eines Pudels Kern für Fachchinesen; - dann sind wir reif, den Nullpunkt zu ersteigen, von dem aus wir die
Fragen übersehen, mit denen wir uns auf den Grund besinnen: Was ist Literatur? Was heißt Verstehen? Was Wissenschaft? - Es wird
sich dabei zeigen, was andere und wir dabei gewinnen.

NDL IV.1: Schreibpraktisches Modul

45879 Literatur heute
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Horn, Gisela

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-07-1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Horn, G.

Kommentare
Die Vorlesung widmet sich den aktuellen literarischen Entwicklungsprozessen im deutschsprachigen Raum. Sie will den Blick lenken
auf literarische Neuerscheinungen, auf aktuelle literarische Debatten und auf die Bedingungen des Buchmarktes. Der zweite Teil der
Vorlesung wird von Gästen aus der Literaturpraxis bestritten - Theater, Verlag, Presse, literarische Institutionen, Forschungsstätten -, um
zukünftige Arbeitsfelder von LiteraturwissenschaftlerInnen vorzustellen.
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45916 Literaturkritik (zur Vorlesung Literatur heute / Horn)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Heinz, Jutta

zugeordnet zu Modul B-GLW-07-1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 163Mo

Fürstengraben 1

Heinz, J.

Kommentare
Das Seminar wird sich einleitend mit Geschichte und Theorie der Literaturkritik auseinandersetzen. Nach der Analyse einiger
Beispielrezensionen werden die Seminarteilnehmer selbst Kritiken zu ausgewählten Werken der Gegenwartsliteratur verfassen, die
gemeinsam im Seminar besprochen werden. Ein Seminarziel ist neben einer Einführung in Theorie und Praxis der Literaturkritik auch die
allgemeine Schulung und Verbesserung der Schreibkompetenz. Da es sich um eine praktische Übung handelt, wird von den Teilnehmern
erwartet, seminarbegleitend die zu besprechenden Werke zu lesen und dazu innerhalb kürzerer Zeit Rezensionen zu verfassen.
Einführungen und Textsammlungen : Anz, Thomas/Baasner, Rainer: Literaturkritik. Geschichte - Theorie - Praxis. München 2004.
Neuhaus, Stefan: Literaturkritik. Eine Einführung. Göttingen 2004. Porombka, Stefan: Kritiken schreiben. Ein Trainingsbuch. Konstanz
2006.

45917 Literaturkritik (zur Vorlesung Literatur heute / Horn)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Horn, Gisela

zugeordnet zu Modul B-GLW-07-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 163Mi

Fürstengraben 1

Horn, G.

Kommentare
Die Übung bietet die Möglichkeit, sich im nichtwissenschaftlichen Schreiben zu erproben Ergebnisform: Erarbeitung einer Literaturkritik;
Präsentation des Textes. Die Lehrveranstaltung ist vor allem für die Studierenden vorgesehen, die diese Veranstaltung als
Pflichtveranstaltung belegen müssen. Die erste Kritik wird dem neuen Roman von Daniel Kehlmann „Ruhm' (2009) gewidmet werden.   

45918 Literaturkritik (zur Vorlesung Literatur heute /Horn)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Löck, Alexander

zugeordnet zu Modul B-GLW-07-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45 Seminarraum 163Do

Fürstengraben 1

Löck, A.
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Kommentare
Wie soll man als Literaturwissenschaftler mit der Konkurrentin Literaturkritik umgehen? Nun, wie immer lohnt ein Blick in den
Klassiker-Zitatenschatz: „Schlagt ihn tot, den Hund! Er ist ein Rezensent.' Wir wollen hier aber über Goethes Vorschlag hinausgehen
und (unter Rückgriff auf die Vorlesung „Literatur heute') fragen, was Literaturkritik eigentlich soll, was sie leisten kann, was sie von
literaturwissenschaftlichen Bemühungen unterscheidet und was die Literaturwissenschaft dennoch zur Literaturkritik beitragen kann.
Nach einem kurzen Blick auf die Geschichte der Literaturkritik werden wir als Kritikerkritiker selber zu Kritikern, indem wir verschiedene
Literaturkritiken auf ihre Machart hin untersuchen, um anschließend selbst Literaturkritiken zu schreiben zu aktuellen literarischen Texten.
Der Schwerpunkt des Seminars liegt damit auf handwerklichen Fragen: Wie fange ich an zu schreiben? Wie schreibe ich für verschiedene
Zielgruppen? Wie schreibe ich für verschiedene Formate? Wie balanciere ich beim Schreiben Kreativität und Selbstkritik? Wie überarbeite
ich meine Entwürfe? Ziel ist es, Kritiken zu schreiben, die interessieren ohne sich anzubiedern, die informieren ohne zu belehren,
überzeugen ohne zu überfahren, geistreich sind ohne selbstgefällig zu sein, sachlich, aber nicht dröge, fair, aber nicht zahm - Kritiken
also, die belebende Beiträge zum literarischen Leben sind, ohne daß die betroffenen Autoren deswegen den Tod der Kritiker wünschen
müßten.

45919 Literaturkritik (zur Vorlesung Literatur heute / Horn)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Maidt-Zinke, Kristina

zugeordnet zu Modul B-GLW-07-1

0-Gruppe 06.11.2009-06.11.2009

Einzeltermin

14:15 - 17:00 Seminarraum 163Fr

Fürstengraben 1

07.11.2009-07.11.2009

Einzeltermin

09:15 - 12:45 Seminarraum 163Sa

Fürstengraben 1

27.11.2009-27.11.2009

Einzeltermin

14:15 - 17:00 Seminarraum 163Fr

Fürstengraben 1

28.11.2009-28.11.2009

Einzeltermin

09:15 - 12:45 Seminarraum 163Sa

Fürstengraben 1

29.01.2010-29.01.2010

Einzeltermin

14:15 - 17:00 Seminarraum 163Fr

Fürstengraben 1

30.01.2010-30.01.2010

Einzeltermin

09:15 - 12:45 Seminarraum 163Sa

Fürstengraben 1

Kommentare
Die drei Seminarblöcke sollen einen Überblick über die Theorie der Literaturkritik sowie einen Einblick in die Praxis von
Feuilleton-Journalismus und Literaturbetrieb vermitteln. Diskutiert werden können Fragen zum literarischen Kanon, zum Verhältnis von
Sprachkunstwerk und Buchmarkt, zur Erarbeitung von Maßstäben für die Kritik und zur medialen Zukunft der Rezension. Vorgesehen
sind ferner ein Exkurs zu Friedrich Schiller als unvermindert aktuellem Wegbereiter kunstkritischer Reflexion und praktische Übungen zur
Beurteilung von Gegenwartsliteratur.

Bemerkungen
Kristina Maidt-Zinke ist in Bremen geboren, studierte Germanistik, Anglistik und Skandinavistik und schrieb ihre Magisterarbeit über
Schillers Ästhetische Theorie. Längere Auslandsaufenthalte in Finnland und Italien. Tätigkeit als freie Kulturjournalistin zunächst für die
Bremer Tageszeitungen und Radio Bremen. Literaturkritikerin der „Frankfurter Allgemeinen Zeitung' von 1995 bis 2001, seitdem feste
Feuilleton-Autorin der „Süddeutschen Zeitung' mit Schwerpunkt Literaturkritik, außerdem Buchrezensentin der „Zeit' und Übersetzerin,
vor allem aus dem Schwedischen. Diverse literaturkritische Jury-Tätigkeiten, seit 2008 Mitglied der Jury für den Preis der Leipziger
Buchmesse.  
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45920 Kreatives Schreiben (zur Vorlesung Literatur heute / Horn)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. von Petersdorff, Dirk

zugeordnet zu Modul B-GLW-07-1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 162Mo

Fürstengraben 1

von Petersdorff, D.

Kommentare
Während im englischsprachigen Raum ‚Creative Writing'- Seminare einen selbstverständlichen Platz an den Universitäten besitzen,
nimmt die Akzeptanz solcher Seminare in Deutschland erst in jüngster Zeit zu. Die Skepsis gegenüber einer Vermittlung von
Schreibtechniken hatte mit der Dominanz einer vereinfachten Form der Inspirations-Ästhetik zu tun, die das literarische Schreiben
als Ergebnis von nicht steuerbaren Eingebungen ansah. Auch wenn zweifelsohne literarische Texte Ausdruck individueller Kreativität
sind, so sind sie doch auch das Ergebnis von sprach- und formtechnischen Fähigkeiten. Diese aber sind durch gezielte Übungen zu
verbessern, und genau darum soll es in diesem Seminar gehen. Es dient der allgemeinen Schulung schreibpraktischer Fähigkeiten
und der Steigerung der sprachlichen Sensibilität. Wer einmal Blankverse geschrieben und sich dabei mit dem Problem der Inversion
herumgeschlagen hat, beobachtet Sprache genauer und geht auch bewusster mit ihr um. Wir werden uns mit Aufgaben aus dem Bereich
der Lyrik und der Prosa beschäftigen und die Ergebnisse gemeinsam im Seminar diskutieren. Wie solche Übungen aussehen können,
zeigt ein Buch, das zur Einführung empfohlen  wird: Stephen Fry: „Feigen, die fusseln.' Entfessle den Dichter in dir. Berlin: Aufbau-Verlag
2008.

NDL V.1 (Nur für EF German. Literaturwissenschaft)

Literatur des 18. Jahrhundert

45884 Literatur des 18. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Manger, Klaus

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1 B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Manger, K.

Kommentare
Das 18. Jahrhundert ist die Zeit der Aufklärung, aus der heraus Lessing seine „Erziehung des Menschengeschlechts' (1780) entwirft.
Ausschnittweise soll es um den kulturgeschichtlichen Wandel und die neue Funktion der Dichter gehen, die mit Lessing und Wieland auf
weltliterarisches Niveau führen. Ohne die große Bedeutung der Anthropologie sind die Neubestimmungen im Laboratorium Aufklärung in
ihrer Tragweite für die Moderne kaum zu verstehen. Drei der Weimarer Großen sind in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts geboren.
Worin wurzeln sie? Und in welcher Form greifen sie in den europäischen Raum aus? Literatur : Peter-André Alt: Aufklärung. Lehrbuch
Germanistik. Stuttgart, Weimar 3 2007. Iwan-Michelangelo D'Aprile, Winfried Siebers: Das 18. Jahrhundert. Zeitalter der Aufklärung
(Studienbuch Literaturwissenschaft). Berlin 2008.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 365

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 365

Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext

45886 Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Willems, G.

Kommentare
Der Zeitraum 1770-1830 bezeichnet mit den literarischen Bewegungen der Spätaufklärung, des Sturm und Drang, der Weimarer
Klassik und der Früh-, Hoch- und Spätromantik und mit Autoren wie Wieland, Herder, Goethe und Schiller, Jean Paul, Hölderlin und
Kleist, August Wilhelm und Friedrich Schlegel, Novalis, Tieck, Brentano, E.T.A. Hoffmann und Eichendorff ein Kapitel der deutschen
Literaturgeschichte, das seit jeher besonders beachtet worden ist. In dieser Vorlesung sollen die kulturgeschichtlichen Grundlagen und
die literaturästhetischen Vorstellungen, die ihre Literatur tragen und prägen, im europäischen Kontext beleuchtet und an ausgewählten
Werken exemplarisch vergegenwärtigt werden. Einführende Literatur : Deutsche Dichter, Bd. 4 Sturm und Drang, Klassik, Bd. 5
Romantik, Biedermeier und Vormärz, Reclam UB 8614 und 8615; Ulrich Karthaus, Sturm und Drang, Epoche, Werke, Wirkung, 2. Aufl.,
München: Beck 2007; Rolf Selbmann, Deutsche Klassik, Epoche, Autoren, Werke, Darmstadt: Wiss. Buchges. 2005; Lothar Pikulik,
Frühromantik, Epoche, Werke Wirkung, 2. Aufl., München: Beck 2000; Romantik-Handbuch, hg. v. Helmut Schanze, 2. Aufl., Stuttgart:
Kröner 2003; Monika Schmitz-Emans, Einführung in die Literatur der Romantik, 2. Aufl., Darmstadt: Wiss. Buchges. 2007; Detlef Kremer,
Romantik, Lehrbuch Germanistik, 3. Aufl., Stuttgart u. Weimar: Metzler 2007; Helmut Schanze, Literarische Romantik, Stuttgart: Kröner
2008.

45923 Goethe: Wilhelm-Meister-Romane und
Wahlverwandtschaften (zur Vorlesung

Klassik und Romantik / Willems)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 2008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Willems, G.

Kommentare
Goethes Roman „Wilhelm Meisters Lehrjahre' gilt als großes Muster des Entwicklungs- und Bildungsromans, die beiden Romane
„Wilhelm Meisters Wanderjahre' und „Die Wahlverwandtschaften', die im Zusammenhang mit der Arbeit an den „Wanderjahren'
entstanden sind und sich von ihnen aus besonders gut erschließen, als besonders gewichtige Beiträge auf dem Weg zum modernen
Roman. Sie sollen in diesem Seminar im Zusammenhang gelesen und analysiert werden. Auch den Studierenden der alten Studiengänge
im Hauptstudium wird dringend geraten, die Vorlesung „Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext' zu besuchen. Als
Textgrundlage  sind die Reclam-Ausgaben RUB 7826, 7827 und 7835 vorgesehen. Zur Forschung führen das Goethe-Handbuch sowie
die Kommentare in den einschlägigen Bänden der Frankfurter und der Münchner Goethe-Ausgaben.
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45924 Goethes Lyrik (zur Vorlesung
Klassik und Romantik / Willems)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 1013Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Willems, G.

Kommentare
Das Seminar dient auch zur Vorbereitung auf die Staatsexamensklausur . Examenskandidaten werden bevorzugt
aufgenommen. Goethes Lyrik gilt - schon allein um ihrer ungeheuren Wirkung willen - als ein zentrales Kapitel der deutschen
Literaturgeschichte. In ihrer kontinuierlichen Entfaltung wie in ihrer Vielfalt eröffnet sie Blicke auf die soziokulturellen, ästhetischen
und literarischen Entwicklungen in der langen Lebenszeit Goethes. Besondere Aufmerksamkeit soll im Seminar den großen lyrischen
Zyklen wie den „Römischen Elegien', den „Venezianischen Epigrammen' und dem „West-östlichen Divan' zukommen. Den Teilnehmern
wird dringend geraten, die Vorlesung „Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext' zu besuchen. Als Textgrundlage 
ist vorgesehen: Goethe, Gedichte, hg. v. Bernd Witte, Reclam UB 18519. Zur Forschung führen das Goethe-Handbuch sowie die
Kommentare in den einschlägigen Bänden der Frankfurter und der Münchner Goethe-Ausgaben.

"Faust" in der europäischen Literatur

45890 "Faust" in der europäischen Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Matuschek, Stefan

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal E008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Matuschek, S.

Kommentare
Von der „Historia von D. Johann Fausten' aus dem Jahre 1587 bis zu Hanns Eislers Fassung von 1952 wird die Vorlesung die
Literaturgeschichte der Faust-Legende darstellen. Natürlich kommt Goethes Tragödie dabei ein herausragender Platz zu; doch ist
nicht alles Goethe, wenn es um Faust geht. Vor ihm liegt der englische Dramatiker Christopher Marlowe, neben ihm ein Faust-Roman
von Friedrich Maximilian Klinger, (dem „Sturm und Drang'-Autor) und nach ihm etwa „Mon Faust' von Paul Valéry. Über die einzelnen
Werke hinaus widmet sich die Vorlesung den dabei systematisch einschlägigen Fragen: nach dem Erkenntniswert von Stoff- und
Motivgeschichte; nach Legende, Mythos und deren Adaption; nach der atemberaubenden Deutungsgeschichte von Goethes „Faust'.
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46029 Goethes "Faust" in der aktuellen Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Matuschek, Stefan

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 2006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Matuschek, S.

Kommentare
Das Seminar wird ausgewählte literaturwissenschaftliche Beiträge zu Goethes „Faust' behandeln, um dabei zum einen die Produktivität
der verschiedenen Ansätze und Methoden zu prüfen und zum anderen zu fragen, wie deren Nebeneinander zu beurteilen ist: als sich
ergänzende oder sich ausschließende Alternativen, als Gewinn an Perspektivenreichtum, als Fortschritt zum besseren Verständnis oder
als babylonische Verwirrung. Behandelt werden Beiträge etwa der letzten 15 Jahre oder einzelne bis heute einflussreiche ältere; nicht
aber die ältere Forschungsgeschichte. Die Kenntnis von Goethes Tragödie (1. und 2. Teil) wird natürlich vorausgesetzt. Das Seminar
kann in Verbindung zu meiner Faust-Vorlesung oder zur methodologischen Vorlesung (NDL III, Grundfragen der Literaturwissenschaft)
oder - von Studierenden der alten Studiengänge im Hauptstudium - auch allein besucht werden. Die behandelten Beiträge werden zu
Beginn des Semesters als Kopiervorlagen zur Verfügung gestellt (bitte Aushänge beachten).

Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts

45892 Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. von Petersdorff, Dirk

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

von Petersdorff, D.

Kommentare
Die Literatur des 19. Jahrhunderts soll in dieser Vorlesung als Einheit verstanden werden, die von Romantik und Weimarer Klassik
bis zum späten Realismus reicht. Die Erwartungen, die an die Kunst gerichtet werden, ihre gesellschaftliche Wirkung und ihre
anthropologische Kompetenz betreffend, werden um 1800 formuliert und finden im Verlauf des Jahrhunderts unter veränderten politischen
und ideengeschichtlichen Bedingungen verschiedene Antworten. Begonnen wird mit Friedrich von Hardenbergs (Novalis) Roman
„Heinrich von Ofterdingen' und Friedrich Schillers Drama „Wilhelm Tell', die beide ein erhebliches utopisches Potential aufweisen. Im
Anschluss soll untersucht werden, wie E. T. A. Hoffmann („Der goldne Topf') und Heinrich Heine („Die Harzreise') mit den entsprechenden
Erwartungen umgehen, sie ins Phantastische transformieren oder ironisieren. Im Fall Heines wird auch das politische Werk Gegenstand
sein („Deutschland. Ein Wintermärchen'), das im Zusammenhang der Vormärzliteratur und der entsprechenden Ästhetik gelesen werden
soll. Den Kern bildet dann der sogenannte Realismus, dessen zentrale poetische Schriften ebenso wie wichtige Erzähltexte und einige
Gedichte Gegenstand sind: Dazu gehören die Novelle „Der Schimmelreiter' von Theodor Storm, Gottfried Kellers „Romeo und Julia
auf dem Dorfe' und „Spiegel, das Kätzchen', die Romane von „Das Odfeld' von Wilhelm Raabe und von Theodor Fontane „Frau Jenny
Treibel'. Zur Einführung in die literaturgeschichtliche Fragestellung : Bürgerlicher Realismus und Gründerzeit. 1848 - 1890. Hg. von
Edward McInness und Gerhard Plumpe. München 1996 (Hansers Sozialgeschichte der deutschen Literatur, Band 6), hier vor allem die
Beiträge von Plumpe, die den oben skizzierten Zusammenhang in den Blick nehmen.
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Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne

45895 Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Auerochs, Bernd

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 144Do

Fürstengraben 1

Auerochs, B.

Kommentare
Im ersten Drittel des 20. Jahrhunderts bringt das deutsche Judentum eine kleine Reihe von bedeutenden Intellektuellen hervor: Franz
Kafka, Franz Rosenzweig, Walter Benjamin, Gershom Scholem, Leo Strauss. Die Geburtsdaten dieser Männer liegen zwischen 1883
(Kafka) und 1899 (Strauss). Sie, und die Generation, der sie angehören, repräsentieren eine geistige Produktivität, die einerseits
einen spezifisch jüdischen Charakter hat, andererseits nicht denkbar wäre ohne Kontakt zu den Quellen nichtjüdischer, deutscher und
europäischer kultureller Tradition. Die Leitfrage der Vorlesung wird sein: Wie war diese geistige Produktivität möglich? Das bedingt einen
historisch-genetischen, problemorientierten Ansatz, in dem einzelne Problemkomplexe besonders eingehender Behandlung bedürftig
sind. So z.B.: Was ist Judentum? Christentum und Judentum; traditioneller christlicher Antijudaismus und moderner Antisemitismus;
Zionismus als Renaissance und moderne nationale Bewegung; Ostjudentum und (assimiliertes) Westjudentum; „jüdischer Selbsthass',
die Zäsur des Holocausts. Naturgemäß kann es in einer solchen Vorlesung nicht bei nur fünf Namen bleiben. Sie werden also auch
noch von einer gewissen Anzahl „other Germans' hören: Sigmund Freud, Otto Weininger, Martin Buber, Gustav Landauer, Hermann
Cohen, Paul Celan... Literatur : Peter Gay (geboren unter dem Namen Peter Fröhlich): Freud, Jews, and other Germans. Masters and
Victims in Modernist Culture. Oxford: Oxford University Press 1978. George Mosse: German Jews beyond Judaism. Bloomington: Indiana
University Press 1985. Yuri Slezkine: Paradoxe Moderne. Jüdische Alternativen zum Fin de Siècle. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht
2005. Philipp Theisohn: Die Urbarkeit der Zeichen. Zionismus und Literatur - eine andere Poetik der Moderne. Stuttgart/Weimar: Metzler
2005. Als (biographisches) Nachschlagewerk geeignet ist: Andreas Kilcher (Hg.): Metzler Lexikon der deutsch-jüdischen Literatur.
Stuttgart/Weimar: Metzler 2000.

46032 Deutsch-jüdische Literatur 1900-1918 (zur
Vorlesung Deutsch-jüdische Literatur / Auerochs)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Auerochs, Bernd

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 3006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Auerochs, B.

Kommentare
Das Hauptseminar ist als Begleitseminar zur Vorlesung „Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne' gedacht. Im Unterschied zur dort
gebotenen „intellectual history' wird sich das Seminar in genauer vertiefender Lektüre einzelnen zentralen Texten aus dem Korpus der
deutsch-jüdischen Literatur widmen: so etwa Jakob Wassermanns frühem Roman „Die Juden von Zirndorf', Martin Bubers 1909 in Prag
gehaltenen „Drei Reden über das Judentum', Arthur Schnitzlers Roman „Der Weg ins Freie' (1908) oder den (1917) in der zionistischen
Zeitschrift „Der Jude' veröffentlichten Erzählungen Kafkas „Schakale und Araber' und „Ein Bericht für eine Akademie'. Literatur : Über die
im Kommentar zur Vorlesung empfohlene Literatur hinaus sei noch folgendes genannt: Paul Mendes-Flohr: Jüdische Identität. Die zwei
Seelen der deutschen Juden. München: Fink 2004; sowie (als gelungene Kurzbiographie Kafkas): Andreas Kilcher: Franz Kafka. Frankfurt
am Main: Suhrkamp 2008.
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46033 Paul Celan (zur Vorlesung
Deutsch-jüdische Literatur / Auerochs)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Auerochs, Bernd

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum E025Do

August-Bebel-Str. 4

Auerochs, B.

Kommentare
Paul Celan gilt gemeinhin als Schöpfer einer nur schwer zugänglichen, ja geradezu hermetisch verschlossenen Lyrik - dies, obwohl
er selbst eine Poetik vertrat, die sehr auf unmittelbare Kommunikation durch Gedichte setzt, und obwohl sich seine Faszination auf
ein größeres Publikum erstreckt, als mit Hermetik vereinbar scheint. Zentral für ein Verständnis Celans sind - dies scheint sich als ein
sensus communis der Forschung inzwischen etabliert zu haben - einerseits seine Erfahrung des Holocaust und seine Verankerung in
der jüdischen Tradition, andererseits seine Stellung innerhalb der modernen Lyrik. (Gedichte von zahlreichen bedeutenden Vertretern
der internationalen Moderne hat Celan ins Deutsche übertragen.) Mit beiden Themenkomplexen wird sich das Seminar zu befassen
haben. Nützliches Hintergrundwissen für das Seminar bietet der Vorlesungsteil („Deutsch-jüdische Literatur der Moderne') des
Moduls. Literatur : Ausgezeichnete Orientierung in (fast) jeder Hinsicht bietet das neue Celan-Handbuch. Hg. v. Markus May, Peter
Goßens u. Jürgen Lehmann. Stuttgart/Weimar: Metzler 2008. Zum Vertrautwerden mit den Gedichten selbst würde ich vorrangig
deren Wiederholungslektüre empfehlen; dann aber auch ein vor einigen Jahren erschienenes Reclambändchen mit in der Regel sehr
umsichtigen Interpretationen zu wichtigen Gedichten Celans aus allen Werkphasen: Interpretationen. Gedichte von Paul Celan. Stuttgart:
Reclam 2002.

Lyrik des 20. Jahrhunderts

45901 Lyrik des 20. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pöthe, Angelika

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal 144Fr

Fürstengraben 1

Pöthe, A.

Kommentare
„Menschheitsdämmerung' betitelt Kurt Pinthus seine 1919 erstmals veröffentlichte Lyrik- Sammlung des Expressionismus: Die Metapher
berührt hoffnungsvollen Aufbruch ebenso wie Schwermut und Lebensangst. Die Vorlesung untersucht das Verhältnis von Tradition und
Traditionsbruch, von Bewahren, Zerstören und neuschöpfender Dynamik in den lyrischen Formen des Expressionismus, dies beispielhaft
an Autoren wie Trakl und Else Lasker- Schüler. Die Differenz der Lyrikentwicklung in einem Zeitraum welthistorischer Katastrophen wird
erörtert: Neben der dadaistischen Lyrik, die sich radikal von den ästhetischen Gesetzen abkehrt, werden Morgensterns und Ringelnatz'
experimentelle, in der Kleinkunst wurzelnde Gedichte beachtet. Die sozial engagierte Lyrik des Zeitraums ist ebenso zu prüfen wie die
heimatkünstlerische Renaissance des Genres Ballade. Einen besonderen Schwerpunkt setzt die Vorlesung in der Analyse einer der
Formstrenge und Klassizität verpflichteten Lyrik: Neben der Entwicklung Rilkes hin zu den „Duineser Elegien', neben Stefan Georges
Vermittlung überkommener Bildungswelten mit neuartigem Ausdruck, werden Hans Carossas, Rudolf Alexander Schröders und Josef
Weinhebers Streben nach Formung und sprachlicher Vollendung beleuchtet, Anspruch und Problematik einer Lyrik, die auf Krieg und
Diktatur mit reiner Schönheit antwortet.
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46035 Lyrik und lyrische Prosa der klassischen Moderne
(zur Vorlesung Lyrik des 20. Jahrhunderts / Pöthe)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pöthe, Angelika

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum SRDi

Bachstrasse 18

Pöthe, A.

Kommentare
„Was ist die Welt? Ein ewiges Gedicht...' Dies ist eine Zeile aus einem Sonett Hugo von Hofmannsthals aus dem Jahr 1890. Auf ihn trifft
der Begriff der klassischen Moderne in anderer Weise noch zu , als er gemeint ist: Der Autor schreibt Texte von klassischer Formung,
die ihre Inspiration durch die moderne (französische) Literatur dennoch nicht verleugnen. Mit Hofmannsthals Lyrik beginnt das Seminar,
das sich auch einem seiner Prosagedichte zuwenden wird. Zu Unrecht nämlich fällt dieses Genre durch das Raster häufig gattungsmäßig
angelegter Lehrveranstaltungen, Texte wie „Kaiser Maximilian reitet' oder „Die Rose und der Schreibtisch' sind klangvoll und bildstark..
Ausgehend von Stefan Georges Essay „über dichtung' untersuchen wir Lyrik aus einigen seiner Zyklen und Sammlungen- der verehrte
und verworfene Autor, der sogar eine eigene Schriftart für seine Texte kreiert, ist im Bleibenden seines lyrischen Angebots zu beachten.
Das Seminar behandelt Rilkes „lyrischen' Prosatext, seine „Weise von Liebe und Tod des Cornets Christoph Rilke', auch er ein Beispiel
für die Annäherung der Gattungen in der Moderne. Unser Weg geht zu Georg Trakl, zu Benn und Else Lasker-Schüler, allesamt
Jahrhunderterscheinungen deutschsprachiger Lyrik, denen mit dem Etikett „Expressionismus' nur unzureichend beizukommen ist.   

Literatur heute

45879 Literatur heute
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Horn, Gisela

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-07-1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Horn, G.

Kommentare
Die Vorlesung widmet sich den aktuellen literarischen Entwicklungsprozessen im deutschsprachigen Raum. Sie will den Blick lenken
auf literarische Neuerscheinungen, auf aktuelle literarische Debatten und auf die Bedingungen des Buchmarktes. Der zweite Teil der
Vorlesung wird von Gästen aus der Literaturpraxis bestritten - Theater, Verlag, Presse, literarische Institutionen, Forschungsstätten -, um
zukünftige Arbeitsfelder von LiteraturwissenschaftlerInnen vorzustellen.
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46034 Literarische Neuerscheinungen (zur
Vorlesung Literatur heute / Horn)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Horn, Gisela

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 203Do

Fürstengraben 18

Horn, G.

Kommentare
Am Beispiel von 4 Büchern der neuesten literarischen Produktion sollen im Zusammenhang mit dem literarischen Feuilleton
Entwicklungstendenzen der deutschsprachigen Gegenwartsliteratur diskutiert werden. Die Titelauswahl beschränkt sich bisher auf zwei
Bücher: Daniel Kehlmann: Ruhm (2009) und Judith Hermann: Alice (2009). Die beiden anderen Titel sollen mit Blick auf die Preisträger
der Frankfurter Buchmesse zu Beginn des Seminars gemeinsam festgelegt werden. Bitte informieren sie sich deshalb auch über den
Verlauf und den Diskussionszusammenhang der diesjährigen Frankfurter Messe.

NDL VI: Großes Vertiefungsmodul
Bitte wählen Sie einen  der folgenden Themenbereiche:

Literatur des 18. Jahrhundert

45884 Literatur des 18. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Manger, Klaus

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1 B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Manger, K.

Kommentare
Das 18. Jahrhundert ist die Zeit der Aufklärung, aus der heraus Lessing seine „Erziehung des Menschengeschlechts' (1780) entwirft.
Ausschnittweise soll es um den kulturgeschichtlichen Wandel und die neue Funktion der Dichter gehen, die mit Lessing und Wieland auf
weltliterarisches Niveau führen. Ohne die große Bedeutung der Anthropologie sind die Neubestimmungen im Laboratorium Aufklärung in
ihrer Tragweite für die Moderne kaum zu verstehen. Drei der Weimarer Großen sind in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts geboren.
Worin wurzeln sie? Und in welcher Form greifen sie in den europäischen Raum aus? Literatur : Peter-André Alt: Aufklärung. Lehrbuch
Germanistik. Stuttgart, Weimar 3 2007. Iwan-Michelangelo D'Aprile, Winfried Siebers: Das 18. Jahrhundert. Zeitalter der Aufklärung
(Studienbuch Literaturwissenschaft). Berlin 2008.
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45921 Wieland: Versepen (zur Vorlesung
Literatur des 18. Jahrhunderts / Manger)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Manger, Klaus

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 2074Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Manger, K.

Kommentare
Die gemeinsame Lektüre von Wielands „Idris', „Musarion', „Grazien', „Oberon' sowie „Clelia und Sinibald' bedeutet die
Auseinandersetzung mit zwei Jahrzehnten deutscher Literaturgeschichte, die durch diese Epik europäisch bereichert wird. Vers,
pointiertes Sprechen, Makro- und Mikrostruktur, Gattungsreflexionen sind dabei in besonderem Maße zu beobachten, die teilweise
querliegen zu den Entwicklungen des Romans und des Dramas. Als gemeinsame Textgrundlage läßt sich noch die 1984 erschienene
Hamburger Reprintausgabe von Wielands „Sämmtlichen Werken' (1794-1811) beschaffen (30 €). Der Geist Capriccio, die Philosophie der
Grazien, die Poesie des Stils, die thematische Behandlung und die Gattungsentwicklung verlangen nach Kontextualisierung. Literatur :
Zur Einführung sei das Wieland-Handbuch, hg. v. Jutta Heinz, Stuttgart 2008, empfohlen.

45922 Hamlet-Rezeption in Deutschland (zur Vorlesung
Literatur des 18. Jahrhunderts / Manger)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Birkner, Nina

zugeordnet zu Modul B-GLW-09

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 2007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Birkner, N.

Kommentare
William Shakespeares „Hamlet' zählt zu den meistgespielten und wirkungsmächtigsten Dramen der Weltliteratur. Im deutschen
Sprachraum sind Autor und Tragödie in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts entdeckt und seitdem intensiv rezipiert worden. Bis
heute ist das Stück vielfach übersetzt, für die Bühne bearbeitet, adaptiert und auf vielfältige Weise interpretiert worden, so etwa von F.
Freiligrath, J. W. Goethe, K. Gutzkow, G. Hauptmann, A. Holz, E. A. F. Klingemann, H. Müller, J. Schlaf oder F. L. Schröder. Nach der
Lektüre der Tragödie befasst sich das Seminar mit der Rezeption und mit literarischen Varianten des „Hamlet'-Stoffs vom 18. bis ins 20.
Jahrhundert. Literatur : William Shakespeare: Hamlet. Hg., übers. u. komm. v. Holger M. Klein. Stuttgart 1984 (RUB). Die weiteren Texte
werden zu Beginn des Semesters in einem Reader zur Verfügung gestellt.
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Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext

45886 Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Willems, G.

Kommentare
Der Zeitraum 1770-1830 bezeichnet mit den literarischen Bewegungen der Spätaufklärung, des Sturm und Drang, der Weimarer
Klassik und der Früh-, Hoch- und Spätromantik und mit Autoren wie Wieland, Herder, Goethe und Schiller, Jean Paul, Hölderlin und
Kleist, August Wilhelm und Friedrich Schlegel, Novalis, Tieck, Brentano, E.T.A. Hoffmann und Eichendorff ein Kapitel der deutschen
Literaturgeschichte, das seit jeher besonders beachtet worden ist. In dieser Vorlesung sollen die kulturgeschichtlichen Grundlagen und
die literaturästhetischen Vorstellungen, die ihre Literatur tragen und prägen, im europäischen Kontext beleuchtet und an ausgewählten
Werken exemplarisch vergegenwärtigt werden. Einführende Literatur : Deutsche Dichter, Bd. 4 Sturm und Drang, Klassik, Bd. 5
Romantik, Biedermeier und Vormärz, Reclam UB 8614 und 8615; Ulrich Karthaus, Sturm und Drang, Epoche, Werke, Wirkung, 2. Aufl.,
München: Beck 2007; Rolf Selbmann, Deutsche Klassik, Epoche, Autoren, Werke, Darmstadt: Wiss. Buchges. 2005; Lothar Pikulik,
Frühromantik, Epoche, Werke Wirkung, 2. Aufl., München: Beck 2000; Romantik-Handbuch, hg. v. Helmut Schanze, 2. Aufl., Stuttgart:
Kröner 2003; Monika Schmitz-Emans, Einführung in die Literatur der Romantik, 2. Aufl., Darmstadt: Wiss. Buchges. 2007; Detlef Kremer,
Romantik, Lehrbuch Germanistik, 3. Aufl., Stuttgart u. Weimar: Metzler 2007; Helmut Schanze, Literarische Romantik, Stuttgart: Kröner
2008.

45923 Goethe: Wilhelm-Meister-Romane und
Wahlverwandtschaften (zur Vorlesung

Klassik und Romantik / Willems)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 2008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Willems, G.

Kommentare
Goethes Roman „Wilhelm Meisters Lehrjahre' gilt als großes Muster des Entwicklungs- und Bildungsromans, die beiden Romane
„Wilhelm Meisters Wanderjahre' und „Die Wahlverwandtschaften', die im Zusammenhang mit der Arbeit an den „Wanderjahren'
entstanden sind und sich von ihnen aus besonders gut erschließen, als besonders gewichtige Beiträge auf dem Weg zum modernen
Roman. Sie sollen in diesem Seminar im Zusammenhang gelesen und analysiert werden. Auch den Studierenden der alten Studiengänge
im Hauptstudium wird dringend geraten, die Vorlesung „Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext' zu besuchen. Als
Textgrundlage  sind die Reclam-Ausgaben RUB 7826, 7827 und 7835 vorgesehen. Zur Forschung führen das Goethe-Handbuch sowie
die Kommentare in den einschlägigen Bänden der Frankfurter und der Münchner Goethe-Ausgaben.
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45924 Goethes Lyrik (zur Vorlesung
Klassik und Romantik / Willems)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 1013Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Willems, G.

Kommentare
Das Seminar dient auch zur Vorbereitung auf die Staatsexamensklausur . Examenskandidaten werden bevorzugt
aufgenommen. Goethes Lyrik gilt - schon allein um ihrer ungeheuren Wirkung willen - als ein zentrales Kapitel der deutschen
Literaturgeschichte. In ihrer kontinuierlichen Entfaltung wie in ihrer Vielfalt eröffnet sie Blicke auf die soziokulturellen, ästhetischen
und literarischen Entwicklungen in der langen Lebenszeit Goethes. Besondere Aufmerksamkeit soll im Seminar den großen lyrischen
Zyklen wie den „Römischen Elegien', den „Venezianischen Epigrammen' und dem „West-östlichen Divan' zukommen. Den Teilnehmern
wird dringend geraten, die Vorlesung „Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext' zu besuchen. Als Textgrundlage 
ist vorgesehen: Goethe, Gedichte, hg. v. Bernd Witte, Reclam UB 18519. Zur Forschung führen das Goethe-Handbuch sowie die
Kommentare in den einschlägigen Bänden der Frankfurter und der Münchner Goethe-Ausgaben.

45925 Die frühromantische Gruppe (zur
Vorlesung Klassik und Romantik / Willems)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. von Petersdorff, Dirk

zugeordnet zu Modul B-GLW-09

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal 144Fr

Fürstengraben 1

von Petersdorff, D.

Kommentare
In den Jahren 1797 - 1800 kommt es in Berlin, Dresden und Jena zur Bildung einer Gesprächs-, Arbeits- und auch Lebensgemeinschaft
junger Autoren und Autorinnen. Zu ihnen gehören die Brüder Friedrich und August Wilhelm Schlegel, Friedrich von Hardenberg (Novalis),
Friedrich Schleiermacher, Joseph Wilhelm Schelling, Ludwig Tieck, Dorothea Veit und Caroline Schlegel-Schelling. Sie entwickeln
eine ästhetische Programmatik, die bis weit ins 20. Jahrhundert hinein anregend bleibt. Im Seminar sollen Texte der Autoren gelesen
werden, ebenso aber soll es um die Praxis der Gruppenbildung gehen: Welche Beziehungen bestehen zwischen den Protagonisten,
welche Positionen besetzen sie im Gruppenzusammenhang, wie sind die Geschlechterverhältnisse beschaffen, wie organisiert sich die
Gruppe medial, wie geht sie mit internen Konflikten um? In diesem Zusammenhang wird das Jenaer Romantikertreffen im November
1799 besondere Beachtung finden. Folgende Texte werden besprochen: Friedrich Schlegel: „Athenäums-Fragmente'; „Lucinde'. August
Wilhelm Schlegel: „Die Gemälde. Ein Gespräch'. Novalis: „Blüthenstaub'; „Glauben und Liebe'; „Die Christenheit oder Europa'.
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"Faust" in der europäischen Literatur

45890 "Faust" in der europäischen Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Matuschek, Stefan

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal E008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Matuschek, S.

Kommentare
Von der „Historia von D. Johann Fausten' aus dem Jahre 1587 bis zu Hanns Eislers Fassung von 1952 wird die Vorlesung die
Literaturgeschichte der Faust-Legende darstellen. Natürlich kommt Goethes Tragödie dabei ein herausragender Platz zu; doch ist
nicht alles Goethe, wenn es um Faust geht. Vor ihm liegt der englische Dramatiker Christopher Marlowe, neben ihm ein Faust-Roman
von Friedrich Maximilian Klinger, (dem „Sturm und Drang'-Autor) und nach ihm etwa „Mon Faust' von Paul Valéry. Über die einzelnen
Werke hinaus widmet sich die Vorlesung den dabei systematisch einschlägigen Fragen: nach dem Erkenntniswert von Stoff- und
Motivgeschichte; nach Legende, Mythos und deren Adaption; nach der atemberaubenden Deutungsgeschichte von Goethes „Faust'.

46029 Goethes "Faust" in der aktuellen Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Matuschek, Stefan

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 2006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Matuschek, S.

Kommentare
Das Seminar wird ausgewählte literaturwissenschaftliche Beiträge zu Goethes „Faust' behandeln, um dabei zum einen die Produktivität
der verschiedenen Ansätze und Methoden zu prüfen und zum anderen zu fragen, wie deren Nebeneinander zu beurteilen ist: als sich
ergänzende oder sich ausschließende Alternativen, als Gewinn an Perspektivenreichtum, als Fortschritt zum besseren Verständnis oder
als babylonische Verwirrung. Behandelt werden Beiträge etwa der letzten 15 Jahre oder einzelne bis heute einflussreiche ältere; nicht
aber die ältere Forschungsgeschichte. Die Kenntnis von Goethes Tragödie (1. und 2. Teil) wird natürlich vorausgesetzt. Das Seminar
kann in Verbindung zu meiner Faust-Vorlesung oder zur methodologischen Vorlesung (NDL III, Grundfragen der Literaturwissenschaft)
oder - von Studierenden der alten Studiengänge im Hauptstudium - auch allein besucht werden. Die behandelten Beiträge werden zu
Beginn des Semesters als Kopiervorlagen zur Verfügung gestellt (bitte Aushänge beachten).
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Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts

45892 Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. von Petersdorff, Dirk

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

von Petersdorff, D.

Kommentare
Die Literatur des 19. Jahrhunderts soll in dieser Vorlesung als Einheit verstanden werden, die von Romantik und Weimarer Klassik
bis zum späten Realismus reicht. Die Erwartungen, die an die Kunst gerichtet werden, ihre gesellschaftliche Wirkung und ihre
anthropologische Kompetenz betreffend, werden um 1800 formuliert und finden im Verlauf des Jahrhunderts unter veränderten politischen
und ideengeschichtlichen Bedingungen verschiedene Antworten. Begonnen wird mit Friedrich von Hardenbergs (Novalis) Roman
„Heinrich von Ofterdingen' und Friedrich Schillers Drama „Wilhelm Tell', die beide ein erhebliches utopisches Potential aufweisen. Im
Anschluss soll untersucht werden, wie E. T. A. Hoffmann („Der goldne Topf') und Heinrich Heine („Die Harzreise') mit den entsprechenden
Erwartungen umgehen, sie ins Phantastische transformieren oder ironisieren. Im Fall Heines wird auch das politische Werk Gegenstand
sein („Deutschland. Ein Wintermärchen'), das im Zusammenhang der Vormärzliteratur und der entsprechenden Ästhetik gelesen werden
soll. Den Kern bildet dann der sogenannte Realismus, dessen zentrale poetische Schriften ebenso wie wichtige Erzähltexte und einige
Gedichte Gegenstand sind: Dazu gehören die Novelle „Der Schimmelreiter' von Theodor Storm, Gottfried Kellers „Romeo und Julia
auf dem Dorfe' und „Spiegel, das Kätzchen', die Romane von „Das Odfeld' von Wilhelm Raabe und von Theodor Fontane „Frau Jenny
Treibel'. Zur Einführung in die literaturgeschichtliche Fragestellung : Bürgerlicher Realismus und Gründerzeit. 1848 - 1890. Hg. von
Edward McInness und Gerhard Plumpe. München 1996 (Hansers Sozialgeschichte der deutschen Literatur, Band 6), hier vor allem die
Beiträge von Plumpe, die den oben skizzierten Zusammenhang in den Blick nehmen.

46030 Poetologische Lyrik (zur Vorlesung Literatur
des 19. Jahrhunderts / v. Petersdorff)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Valk, Thorsten

zugeordnet zu Modul B-GLW-09

0-Gruppe 28.01.2010-28.01.2010

Einzeltermin

-Do

Ort: Weimar, Herzogin Anna Amalia Bibliothek, Studienzentrum

29.01.2010-29.01.2010

Einzeltermin

-Fr

Ort: Weimar, Herzogin Anna Amalia Bibliothek, Studienzentrum

30.01.2010-30.01.2010

Einzeltermin

-Sa

Ort: Weimar, Herzogin Anna Amalia Bibliothek, Studienzentrum
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Kommentare
Seit den Anfängen der antiken Literatur kommt der dichterischen Selbstreflexion eine besondere Bedeutung zu: Indem Autoren die
Darstellungsprinzipien ihrer literarischen Werke thematisieren, das Wesen der Poesie umkreisen und die eigene Rolle als Künstler im
gesellschaftlichen Kontext profilieren, hinterfragen und rechtfertigen sie ihr dichterisches Tun. Das autoreflexive Schreiben steht im Dienst
der künstlerischen Standortbestimmung und ästhetischen Selbstvergewisserung. Als eine besondere Form autoreflexiver Literatur lässt
sich die Gattung des poetologischen Gedichts beschreiben, die im 19. und 20. Jahrhundert eine außerordentliche Blütezeit erlebt und bis
in die Gegenwartsliteratur hinein fortwirkt. Im Mittelpunkt des Seminars stehen poetologische Gedichte von Goethe, Novalis, Hölderlin,
Heine und Hofmannsthal sowie von Rilke, Celan, Bachmann und Grünbein. In detaillierten Textanalysen werden die autoreflexiven
Strukturen der ausgewählten Gedichte freigelegt und kulturgeschichtlich kontextualisiert. Einführende Literatur : Olaf Hildebrand (Hrsg.):
Poetologische Lyrik. Köln, Weimar, Wien 2003 (utb 2383).

46031 Theodor Fontane (zur Vorlesung Literatur
des 19. Jahrhunderts / v. Petersdorff)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Heinz, Jutta

zugeordnet zu Modul B-GLW-09

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 104Di

August-Bebel-Str. 4

Heinz, J.

Kommentare
Das Seminar dient auch zur Vorbereitung auf die Staatsexamensklausur . Examenskandidaten werden bevorzugt aufgenommen. Er war
und bleibt wohl der berühmteste Apotheker der Weltliteratur: Theodor Fontane, der erst in fortgeschrittenem Alter und nach langjähriger
journalistischer Tätigkeit mit knapp 60 Jahren seinen ersten Roman vorlegt. Danach folgt beinahe jährlich ein neuer; als 1898 sein
umfangreiches Spätwerk, der Stechlin  erscheint, ist er beinahe 80. Im Seminar wollen wir uns jedoch nicht nur mit den bekannteren und
unbekannteren Romanen und Erzählungen Fontanes beschäftigen, sondern das ganze Werk des Plauderers und Kleinmalers in den Blick
nehmen: von den Reise- und Kriegsberichten über die politischen Artikel und Theaterkritiken sowie die autobiographischen Texte bis hin
zu den Balladen und Gedichten. Zur Einführung :  Fontane-Handbuch . Hg. v. Christian Grawe/Helmuth Nürnberger. Stuttgart 2000.

Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne

45895 Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Auerochs, Bernd

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 144Do

Fürstengraben 1

Auerochs, B.
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Kommentare
Im ersten Drittel des 20. Jahrhunderts bringt das deutsche Judentum eine kleine Reihe von bedeutenden Intellektuellen hervor: Franz
Kafka, Franz Rosenzweig, Walter Benjamin, Gershom Scholem, Leo Strauss. Die Geburtsdaten dieser Männer liegen zwischen 1883
(Kafka) und 1899 (Strauss). Sie, und die Generation, der sie angehören, repräsentieren eine geistige Produktivität, die einerseits
einen spezifisch jüdischen Charakter hat, andererseits nicht denkbar wäre ohne Kontakt zu den Quellen nichtjüdischer, deutscher und
europäischer kultureller Tradition. Die Leitfrage der Vorlesung wird sein: Wie war diese geistige Produktivität möglich? Das bedingt einen
historisch-genetischen, problemorientierten Ansatz, in dem einzelne Problemkomplexe besonders eingehender Behandlung bedürftig
sind. So z.B.: Was ist Judentum? Christentum und Judentum; traditioneller christlicher Antijudaismus und moderner Antisemitismus;
Zionismus als Renaissance und moderne nationale Bewegung; Ostjudentum und (assimiliertes) Westjudentum; „jüdischer Selbsthass',
die Zäsur des Holocausts. Naturgemäß kann es in einer solchen Vorlesung nicht bei nur fünf Namen bleiben. Sie werden also auch
noch von einer gewissen Anzahl „other Germans' hören: Sigmund Freud, Otto Weininger, Martin Buber, Gustav Landauer, Hermann
Cohen, Paul Celan... Literatur : Peter Gay (geboren unter dem Namen Peter Fröhlich): Freud, Jews, and other Germans. Masters and
Victims in Modernist Culture. Oxford: Oxford University Press 1978. George Mosse: German Jews beyond Judaism. Bloomington: Indiana
University Press 1985. Yuri Slezkine: Paradoxe Moderne. Jüdische Alternativen zum Fin de Siècle. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht
2005. Philipp Theisohn: Die Urbarkeit der Zeichen. Zionismus und Literatur - eine andere Poetik der Moderne. Stuttgart/Weimar: Metzler
2005. Als (biographisches) Nachschlagewerk geeignet ist: Andreas Kilcher (Hg.): Metzler Lexikon der deutsch-jüdischen Literatur.
Stuttgart/Weimar: Metzler 2000.

46032 Deutsch-jüdische Literatur 1900-1918 (zur
Vorlesung Deutsch-jüdische Literatur / Auerochs)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Auerochs, Bernd

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 3006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Auerochs, B.

Kommentare
Das Hauptseminar ist als Begleitseminar zur Vorlesung „Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne' gedacht. Im Unterschied zur dort
gebotenen „intellectual history' wird sich das Seminar in genauer vertiefender Lektüre einzelnen zentralen Texten aus dem Korpus der
deutsch-jüdischen Literatur widmen: so etwa Jakob Wassermanns frühem Roman „Die Juden von Zirndorf', Martin Bubers 1909 in Prag
gehaltenen „Drei Reden über das Judentum', Arthur Schnitzlers Roman „Der Weg ins Freie' (1908) oder den (1917) in der zionistischen
Zeitschrift „Der Jude' veröffentlichten Erzählungen Kafkas „Schakale und Araber' und „Ein Bericht für eine Akademie'. Literatur : Über die
im Kommentar zur Vorlesung empfohlene Literatur hinaus sei noch folgendes genannt: Paul Mendes-Flohr: Jüdische Identität. Die zwei
Seelen der deutschen Juden. München: Fink 2004; sowie (als gelungene Kurzbiographie Kafkas): Andreas Kilcher: Franz Kafka. Frankfurt
am Main: Suhrkamp 2008.
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46033 Paul Celan (zur Vorlesung
Deutsch-jüdische Literatur / Auerochs)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Auerochs, Bernd

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum E025Do

August-Bebel-Str. 4

Auerochs, B.

Kommentare
Paul Celan gilt gemeinhin als Schöpfer einer nur schwer zugänglichen, ja geradezu hermetisch verschlossenen Lyrik - dies, obwohl
er selbst eine Poetik vertrat, die sehr auf unmittelbare Kommunikation durch Gedichte setzt, und obwohl sich seine Faszination auf
ein größeres Publikum erstreckt, als mit Hermetik vereinbar scheint. Zentral für ein Verständnis Celans sind - dies scheint sich als ein
sensus communis der Forschung inzwischen etabliert zu haben - einerseits seine Erfahrung des Holocaust und seine Verankerung in
der jüdischen Tradition, andererseits seine Stellung innerhalb der modernen Lyrik. (Gedichte von zahlreichen bedeutenden Vertretern
der internationalen Moderne hat Celan ins Deutsche übertragen.) Mit beiden Themenkomplexen wird sich das Seminar zu befassen
haben. Nützliches Hintergrundwissen für das Seminar bietet der Vorlesungsteil („Deutsch-jüdische Literatur der Moderne') des
Moduls. Literatur : Ausgezeichnete Orientierung in (fast) jeder Hinsicht bietet das neue Celan-Handbuch. Hg. v. Markus May, Peter
Goßens u. Jürgen Lehmann. Stuttgart/Weimar: Metzler 2008. Zum Vertrautwerden mit den Gedichten selbst würde ich vorrangig
deren Wiederholungslektüre empfehlen; dann aber auch ein vor einigen Jahren erschienenes Reclambändchen mit in der Regel sehr
umsichtigen Interpretationen zu wichtigen Gedichten Celans aus allen Werkphasen: Interpretationen. Gedichte von Paul Celan. Stuttgart:
Reclam 2002.

Lyrik des 20. Jahrhunderts

45901 Lyrik des 20. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pöthe, Angelika

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal 144Fr

Fürstengraben 1

Pöthe, A.

Kommentare
„Menschheitsdämmerung' betitelt Kurt Pinthus seine 1919 erstmals veröffentlichte Lyrik- Sammlung des Expressionismus: Die Metapher
berührt hoffnungsvollen Aufbruch ebenso wie Schwermut und Lebensangst. Die Vorlesung untersucht das Verhältnis von Tradition und
Traditionsbruch, von Bewahren, Zerstören und neuschöpfender Dynamik in den lyrischen Formen des Expressionismus, dies beispielhaft
an Autoren wie Trakl und Else Lasker- Schüler. Die Differenz der Lyrikentwicklung in einem Zeitraum welthistorischer Katastrophen wird
erörtert: Neben der dadaistischen Lyrik, die sich radikal von den ästhetischen Gesetzen abkehrt, werden Morgensterns und Ringelnatz'
experimentelle, in der Kleinkunst wurzelnde Gedichte beachtet. Die sozial engagierte Lyrik des Zeitraums ist ebenso zu prüfen wie die
heimatkünstlerische Renaissance des Genres Ballade. Einen besonderen Schwerpunkt setzt die Vorlesung in der Analyse einer der
Formstrenge und Klassizität verpflichteten Lyrik: Neben der Entwicklung Rilkes hin zu den „Duineser Elegien', neben Stefan Georges
Vermittlung überkommener Bildungswelten mit neuartigem Ausdruck, werden Hans Carossas, Rudolf Alexander Schröders und Josef
Weinhebers Streben nach Formung und sprachlicher Vollendung beleuchtet, Anspruch und Problematik einer Lyrik, die auf Krieg und
Diktatur mit reiner Schönheit antwortet.
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46035 Lyrik und lyrische Prosa der klassischen Moderne
(zur Vorlesung Lyrik des 20. Jahrhunderts / Pöthe)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pöthe, Angelika

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum SRDi

Bachstrasse 18

Pöthe, A.

Kommentare
„Was ist die Welt? Ein ewiges Gedicht...' Dies ist eine Zeile aus einem Sonett Hugo von Hofmannsthals aus dem Jahr 1890. Auf ihn trifft
der Begriff der klassischen Moderne in anderer Weise noch zu , als er gemeint ist: Der Autor schreibt Texte von klassischer Formung,
die ihre Inspiration durch die moderne (französische) Literatur dennoch nicht verleugnen. Mit Hofmannsthals Lyrik beginnt das Seminar,
das sich auch einem seiner Prosagedichte zuwenden wird. Zu Unrecht nämlich fällt dieses Genre durch das Raster häufig gattungsmäßig
angelegter Lehrveranstaltungen, Texte wie „Kaiser Maximilian reitet' oder „Die Rose und der Schreibtisch' sind klangvoll und bildstark..
Ausgehend von Stefan Georges Essay „über dichtung' untersuchen wir Lyrik aus einigen seiner Zyklen und Sammlungen- der verehrte
und verworfene Autor, der sogar eine eigene Schriftart für seine Texte kreiert, ist im Bleibenden seines lyrischen Angebots zu beachten.
Das Seminar behandelt Rilkes „lyrischen' Prosatext, seine „Weise von Liebe und Tod des Cornets Christoph Rilke', auch er ein Beispiel
für die Annäherung der Gattungen in der Moderne. Unser Weg geht zu Georg Trakl, zu Benn und Else Lasker-Schüler, allesamt
Jahrhunderterscheinungen deutschsprachiger Lyrik, denen mit dem Etikett „Expressionismus' nur unzureichend beizukommen ist.   

46036 Der junge Brecht (zur Vorlesung
Lyrik des 20. Jahrhunderts / Pöthe)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. von Petersdorff, Dirk

zugeordnet zu Modul B-GLW-09

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal 144Do

Fürstengraben 1

von Petersdorff, D.

Kommentare
Das Seminar dient auch zur Vorbereitung auf die Staatsexamensklausur . Examenskandidaten werden bevorzugt
aufgenommen. Gegenstand des Seminars ist Brechts Werk vom Drama „Baal' (1918) bis zur Wendung zum Kommunismus, die
sich um 1930 vollzieht. Gelesen werden neben dem „Baal' die Dramen „Trommeln in der Nacht' und „Mann ist Mann' sowie die
Gedichtsammlungen „Bertolt Brechts Hauspostille' und „Aus dem Lesebuch für Städtebewohner'. Im Zentrum der Analyse stehen
der Umgang mit religiösen Vorstellungen, das Verständnis der Natur und die Konzepte von Individualität, die Brecht entwickelt. Im
Hintergrund steht auch die Frage, wie sich aus dem Frühwerk Brechts Entscheidung für den Kommunismus erklären lässt. Dazu werden
abschließend einige Gedichte aus den politischen Stücken „Die Mutter' und „Die Maßnahme' gelesen. Verbindlich für Hausarbeiten ist
die Ausgabe : Werke. Große kommentierte Berliner und Frankfurter Ausgabe. Hg. von Werner Hecht, Jan Knopf, Werner Mittenzwei und
Klaus-Detlef Müller, Berlin/Weimar 1988 - 1999. Zur Einführung in das Werk : Jan Knopf: Brecht-Handbuch. Stuttgart 2001 - 2003 und
Klaus-Detlef Müller: Bertolt Brecht. Epoche - Werk - Wirkung, München 2009 (erscheint im September).
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Literatur heute

45879 Literatur heute
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Horn, Gisela

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-07-1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Horn, G.

Kommentare
Die Vorlesung widmet sich den aktuellen literarischen Entwicklungsprozessen im deutschsprachigen Raum. Sie will den Blick lenken
auf literarische Neuerscheinungen, auf aktuelle literarische Debatten und auf die Bedingungen des Buchmarktes. Der zweite Teil der
Vorlesung wird von Gästen aus der Literaturpraxis bestritten - Theater, Verlag, Presse, literarische Institutionen, Forschungsstätten -, um
zukünftige Arbeitsfelder von LiteraturwissenschaftlerInnen vorzustellen.

46034 Literarische Neuerscheinungen (zur
Vorlesung Literatur heute / Horn)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Horn, Gisela

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 203Do

Fürstengraben 18

Horn, G.

Kommentare
Am Beispiel von 4 Büchern der neuesten literarischen Produktion sollen im Zusammenhang mit dem literarischen Feuilleton
Entwicklungstendenzen der deutschsprachigen Gegenwartsliteratur diskutiert werden. Die Titelauswahl beschränkt sich bisher auf zwei
Bücher: Daniel Kehlmann: Ruhm (2009) und Judith Hermann: Alice (2009). Die beiden anderen Titel sollen mit Blick auf die Preisträger
der Frankfurter Buchmesse zu Beginn des Seminars gemeinsam festgelegt werden. Bitte informieren sie sich deshalb auch über den
Verlauf und den Diskussionszusammenhang der diesjährigen Frankfurter Messe.

LA Jenaer Modell Deutsch (Regelschule u. Gymasium)
Wichtiger Hinweis für B.A.- und Lehramt JM-Studierende:   
Bitte nutzen Sie unbedingt die Modulbelegung  und nicht das Vorlesungsverzeichnis für die Einschreibung!

Fachdidaktik Deutsch
Wichtiger Hinweis für B.A.- und Lehramt JM-Studierende:   
Bitte nutzen Sie unbedingt die Modulbelegung  und nicht das Vorlesungsverzeichnis für die Einschreibung! Bitte wählen Sie einen  der
folgenden Themenbereiche:
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LA-GFD-01 - Fachdidaktik Modul 1

45072 Einführung in die Deutschdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köster, Juliane

zugeordnet zu Modul LA-GFD-01

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 1014Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung stellt zentrale Begriffe und Erkenntnisweisen der Deutschdidaktik vor und gibt Einblick in die Lernbereiche des
Deutschunterrichts: Zuhören, Lesen, Sprechen, Schreiben, Sprachreflexion. Bezogen auf die einzelnen Lernbereiche werden
unterschiedliche didaktische Positionen exemplarisch diskutiert und auf ihre Konsequenzen für die Unterrichtsplanung und
-durchführung befragt. Dabei wird nicht nur gezeigt, was fachdidaktisches Wissen ausmacht, sondern auch wie deutschdidaktische
Forschungsergebnisse für unterrichtsrelevante Fragestellungen fruchtbar zu machen sind.

45092 Sprechen und Schreiben
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Brandstädter, Stefan

zugeordnet zu Modul LA-GFD-01

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 103Di

Fürstengraben 27

Kommentare
Vor dem Hintergrund der Bildungsstandards und der neuen Thüringer Lehrpläne geht es um die Entwicklung und Erprobung von
Unterrichtsmodellen zu wichtigen Teilkompetenzen im Deutschunterricht. Den Kompetenzbereichen „Sprechen und Zuhören' und
„Schreiben' werden spezifische Methoden und Arbeitstechniken zugeordnet und geübt. Entsprechende Aufgaben werden entwickelt,
die in Klassen der Sekundarstufe I der Regelschule und des Gymnasiums erprobt und in der Studiengruppe ausgewertet werden sollen.
Untersuchungen vor allem zum mündlichen Sprachgebrauch in einem kompetenzorientierten Deutschunterricht von Ulf Abraham, Elke
Grundler und Michael Krelle bilden die theoretische Grundlage. Anforderungen für den Scheinerwerb: Paralleler Besuch der Vorlesung
„Einführung in die Deutschdidaktk' und erfolgreiche Absolvierung der Abschlussklausur, regelmäßige aktive Teilnahme, Kurzreferat,
Klausur
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45098 Schreiben im Deutschunterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 28 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Winkler, Iris

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45Di Termin fällt aus !

Kommentare
Schülerinnen und Schüler sollen im Deutschunterricht Schreibkompetenz erwerben. Worin aber besteht Schreibkompetenz? Was
also müssen Schülerinnen und Schüler lernen, um sach-, situations- und adressatengerechte Texte schreiben zu können? Wie kann
der Deutschunterricht dazu beitragen, diese Fähigkeiten auszubilden? Das sind zentrale Fragen, mit denen wir uns im Seminar
auseinandersetzen werden. Unter der Perspektive der sog. Outputorientierung werden wir auch diskutieren, welche Aufgaben
geeignet sind, Schreibkompetenz zu „messen'. Teilnahmevoraussetzungen : Für Studierende, die ihr Studium vor dem WS 2007/2008
aufgenommen haben: erfolgreich abgeschlossene Einführung in die Fachdidaktik Deutsch einschließlich Schulpraktischer Studien. Für
Studierende, die nach dem „Jenaer Modell' studieren: Paralleler Besuch der Vorlesung „Einführung in die Deutschdidaktik'. Anforderungen
für den Scheinerwerb:  Regelmäßige und aktive Teilnahme; gründliche Vorbereitung auf die Sitzungen; erfolgreiche Absolvierung der
Abschlussklausur.

46878 Texte verstehen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Berger, Thomas

zugeordnet zu Modul LA-GFD-01

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Mo

Kommentare
Im Proseminar stehen die für jede Kommunikation bedeutsamen rezeptiven Fähigkeiten des Zuhörens und des Lesens im Fokus des
Interesses. Aspekte mündlicher Kommunikation werden vor dem Hintergrund verschiedener kommunikationstheoretischer Modelle
diskutiert. In Hinblick auf Texte spielt neben dem Hörverstehen sowohl im Alltag als auch im Deutschunterricht das Leseverstehen eine
zentrale Rolle. Dabei soll die Frage erörtert werden, wie eine allgemeine Lesekompetenz auf der Grundlage lesepsychologischer und
deutschdidaktischer Forschungsergebnisse modelliert werden kann. Scheinvergabe: Regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit, Protokoll,
Klausur.
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LA-GLW-02

45058 Höfische Lyrik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 90 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

zugeordnet zu Modul B-GLW-10

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E029BMo

Helmholtzweg 4

Kommentare
In der Vorlesung soll ein historischer Überblick über Erscheinungsformen höfischer Lyrik von den Anfängen im 12. Jahrhundert bis
zu den Spätformen des 13. Jahrhunderts gegeben werden. Außer auf Autoren und Gattungen soll auch ein Blick auf Fragen von
Aufführung/Performanz und Medialität sowie auf die aktuelle Fiktionalitätsdebatte geworfen werden.

45095 Mittelalterliche Literatur im Unterricht:
Minnesang - Teil Fachdidaktik Deutsch

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Freudenberg, Ricarda / Dr. Kropik, Cordula

zugeordnet zu Modul LA-GLW-02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45 Seminarraum 2006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Saget mir ieman, waz ist minne?  Die Auseinandersetzung mit der höfischen Liebe, die Diskussion über ihre Konzeption, ihre Ideale
und Antagonismen gehört zu den zentralen Themen der mittelhochdeutschen Literatur. Ziel des Seminars ist es, dieses Thema sowohl
literaturwissenschaftlich als auch didaktisch zu erschließen: Unter literaturwissenschaftlicher Perspektive wollen wir nachvollziehen,
welche Vorstellungen von der höfischen Liebe sich im Minnesang finden, wie sie realisiert werden und welche Probleme dabei auftreten.
Unter didaktischer Perspektive soll gezeigt werden, dass die mittelalterliche Diskussion über die höfische Liebe den Literaturunterricht
nicht nur bereichert, sondern auch eine produktive Folie für den Umgang mit der neueren Literatur bietet. Die zu behandelnden Texte
werden zu Beginn des Seminars bereitgestellt. Teilnahmevoraussetzungen:   Abgeschlossenes Grundstudium. Anforderungen:   Aktive
Teilnahme in den Sitzungen, Übernahme eines Referats sowie Anfertigung einer Hausarbeit (ÄdL oder Didaktik). Es stehen maximal 36
Plätze zur Verfügung, 18 für den Bereich ‚Ältere deutsche Literaturwissenschaft‘ und 18 für den Bereich ‚Literaturdidaktik‘. vorbereitende
Lektüre  : Rüdiger Schnell: Die höfische Liebe als höfischer Diskurs über die Liebe. In: Josef Fleckenstein (Hg.): Curialitas. Studien
zu Grundfragen der höfisch-ritterlichen Kultur. Göttingen 1990 (= Veröffentlichungen des Max-Planck-Instituts für Geschichte 100), S.
231-301.
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LA-GLW-03

45073 "Faust" als Gegenstand des
Literaturunterrichts - Teil Fachdidaktik Deutsch

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köster, Juliane / Univ.Prof. Matuschek, Stefan

zugeordnet zu Modul LA-GLW-03

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Goethes „Faust' ist ein Lebenswerk, das von pubertärer Emphase bis zur Altersweisheit reicht. Es ist so gedankenreich und
formenvielfältig wie kein anderes Werk in deutscher Sprache. Es ist das Werk eines Virtuosen, der alle literarischen Theaterformen
durchspielt, die seiner Zeit zur Verfügung standen; und es ist zugleich das Werk eines gelehrten und engagierten Zeitgenossen, der
diese Formen nutzt, um die Themen seiner Zeit prägnant zu erfassen und souverän zu kommentieren. So ist die „Faust'-Lektüre eine
Intensiverfahrung des literarischen Theaters und ein Intensivkurs über die Probleme der um 1800 anbrechenden Moderne. Das Seminar
fragt auch, was sich davon im Literaturunterricht mitteilen lässt: damit man dort nicht länger irrtümlich auf den innersten Zusammenhalt
der Welt spekuliert. Den Teilnehmern wird dringend empfohlen, gleichzeitig die Vorlesung Faust in der europäischen Literatur zu hören.
Teilnahme:  Grundlage für einen Leistungsschein ist die Anfertigung eines Protokolls und die Abgabe einer Hausarbeit.

45890 "Faust" in der europäischen Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Matuschek, Stefan

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal E008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Matuschek, S.

Kommentare
Von der „Historia von D. Johann Fausten' aus dem Jahre 1587 bis zu Hanns Eislers Fassung von 1952 wird die Vorlesung die
Literaturgeschichte der Faust-Legende darstellen. Natürlich kommt Goethes Tragödie dabei ein herausragender Platz zu; doch ist
nicht alles Goethe, wenn es um Faust geht. Vor ihm liegt der englische Dramatiker Christopher Marlowe, neben ihm ein Faust-Roman
von Friedrich Maximilian Klinger, (dem „Sturm und Drang'-Autor) und nach ihm etwa „Mon Faust' von Paul Valéry. Über die einzelnen
Werke hinaus widmet sich die Vorlesung den dabei systematisch einschlägigen Fragen: nach dem Erkenntniswert von Stoff- und
Motivgeschichte; nach Legende, Mythos und deren Adaption; nach der atemberaubenden Deutungsgeschichte von Goethes „Faust'.
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Sonstige Veranstaltungen

45078 Deutschdidaktisches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köster, Juliane

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:15 - 17:45Mi

Kommentare
In dieser Veranstaltung für fortgeschrittene Studierende, Staatsexamenskandidaten und Doktoranden werden Arbeiten und Projekte am
Lehrstuhl Fachdidaktik Deutsch vorgestellt und diskutiert. Schwerpunkt sind Fragen der Textverstehenskompetenz und der Entwicklung
von Kompetenzmodellen. Teilnahme nach persönlicher Anmeldung. Das Kolloquium findet im Konferenzraum des Frommannschen
Hauses (Fürstengraben 18) statt.

LA-GSW-02

35595 Fundamente der deutschen Rechtschreibung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gallmann, Peter

zugeordnet zu Modul ASQ Ortho

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 3015Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die deutsche Rechtschreibung fußt zu einem großen Teil auf grammatischen Gesetzmäßigkeiten. In der Vorlesung wird offengelegt,
von welchen Zusammenhängen die neuen orthographischen Regeln bestimmt werden. Der Reihe nach wird auf die folgenden
Zusammenhänge eingegangen: Ebenen der Rechtschreibung (Prinzipien, Regeln, Einzelfestlegungen); Phonemsystem, Graphemsystem
und Wortschreibung; Wortbildung und Schreibung mit Bindestrich; Phrasenstruktur sowie Getrennt- und Zusammenschreibung; Konzepte
der Nominalität und Großschreibung; komplexe Sätze und Zeichensetzung. Dabei sollen gelegentlich auch kontroversere Themen
angeschnitten werden, zum Beispiel: Ist der Apostroph wirklich immer ein 'Auslassungszeichen'? Können Wörter ihre Wortfamilie
wechseln, das heißt quasi adoptiert werden (vgl. den Weg von quintum  'Fünftel' zu Quäntchen  'kleines Quantum')? Wie sollen die
orthographischen Normen mit Fremdwörtern vorgehen: verdrängen, respektieren, integrieren? Sind die Regeln der Kommasetzung bei
Infinitivgruppen zu kompliziert, um noch schultauglich zu sein?In der Vorlesung wird bei passenden Themen Gelegenheit für Übungen
geboten, damit der vermittelte Stoff gefestigt sowie die wichtigsten Thesen auf Stärken und Schwächen überprüft werden können.
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45075 Orthografie und Schule - Teil Fachdidaktik Deutsch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köster, Juliane / Univ.Prof. Gallmann, Peter

zugeordnet zu Modul LA-GSW-02

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 1014Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Rechtschreibung gehört seit je zum Stoff, der in der Schule zu behandeln ist. Viele Lehrkräfte halten sich allerdings didaktisch und
inhaltlich ungefähr an das, was sie seinerzeit selbst als Schüler gelernt haben - unbeeindruckt von dem, was sie an der Universität gehört
haben. Das ist gar nicht immer so falsch - aber es sollte nicht unreflektiert geschehen. Im Hauptseminar wird darum die Gelegenheit
geboten, Fragen wie die folgenden zu diskutieren: Über wie viel Rechtschreibwissen muss eine Lehrerin, ein Lehrer verfügen? Genau
so viel, wie sie unterrichten müssen, oder vielleicht doch noch etwas mehr? Und wenn ja, worin könnte dieses Mehr bestehen? Welches
Grammatikwissen liegt dem Rechtschreibwissen zugrunde? Wann soll welcher Gegenstand in der Schule behandelt werden? Welches
Grammatikwissen liegt diesem Wissen zugrunde? Wie kann man Rechtschreibung und Grammatik wechselseitig fruchtbar machen?

Praxissemester

46726 Begleitseminar Praxissemester
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Freudenberg, Ricarda

zugeordnet zu Modul LA-DeuPrax
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0-Gruppe 25.08.2009-25.08.2009

Einzeltermin

09:00 - 16:00 Seminarraum 3008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

14.09.2009-14.09.2009

Einzeltermin

12:00 - 14:00 Seminarraum 3008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

28.09.2009-28.09.2009

Einzeltermin

12:00 - 14:00 Seminarraum 3008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

12.10.2009-12.10.2009

Einzeltermin

12:00 - 14:00 Seminarraum 3008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

26.10.2009-26.10.2009

Einzeltermin

12:00 - 14:00 Seminarraum 3008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

09.11.2009-09.11.2009

Einzeltermin

12:00 - 14:00 Seminarraum 3008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

07.12.2009-07.12.2009

Einzeltermin

12:00 - 14:00 Seminarraum 3008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

04.01.2010-04.01.2010

Einzeltermin

12:00 - 14:00 Seminarraum 3008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

18.01.2010-18.01.2010

Einzeltermin

12:00 - 14:00 Seminarraum 3008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

15.02.2010-15.02.2010

Einzeltermin

09:00 - 12:00 Seminarraum 3008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Einführungswoche: Blockveranstaltung am 25.8.09, 9-16 UhrPraxissemester: Seminare 14-täglich (14.9.2009-18.1.2010)
Auswertungswoche: Blockveranstaltung am 25.1.2010, 9-12 Uhr

46727 Begleitseminar Praxissemester
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Brandstädter, Stefan

zugeordnet zu Modul LA-DeuPrax
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0-Gruppe 24.08.2009-24.08.2009

Einzeltermin

09:00 - 16:00 Seminarraum 3008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

14.09.2009-14.09.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum 3008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

28.09.2009-28.09.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum 3008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

12.10.2009-12.10.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum 3008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

26.10.2009-26.10.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum 3008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

09.11.2009-09.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum 3008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

07.12.2009-07.12.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum 3008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

04.01.2010-04.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum 3008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

18.01.2010-18.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum 3008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

15.02.2010-15.02.2010

Einzeltermin

13:00 - 16:00 Seminarraum 3008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Einführungswoche: Blockveranstaltung am 24.8.2009, 9-16 UhrPraxissemester: Seminar 14-täglich (14.9.2009-18.1.2010, 14-16 Uhr)
Auswertungswoche: Blockveranstaltung am 25.1.2010, 13-16 Uhr

LA-GLW-KJL

45094 Kinder- und Jugendliteratur im Deutschunterricht
der Regelschule und des Gymnasiums

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Freudenberg, Ricarda

zugeordnet zu Modul LA-GLW-KJL

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum E029Mi

Fürstengraben 1
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Kommentare
Ziel der Veranstaltung ist es, am Beispiel von aktuellen sowie in den letzten drei Jahrzehnten erschienenen Kinder- und Jugendromanen
mit wesentlichen thematischen Bereichen, aber auch erzählstrategischen Entwicklungen dieses Genres bekannt zu machen:
Auseinandersetzung mit der deutschen Vergangenheit und ihren Spuren in der Gegenwart, Fragen des Erwachsenwerdens und
der Rolle von Freundschaft und Liebe, Fantastisches und Komisches. Grundlage der gemeinsamen Arbeit bilden vier ausgewählte
Romane, die zu Beginn des Semesters bekannt gegeben werden.Durch die präzise und kritische Analyse dieser Texte sollen
zentrale Unterrichtsziele im Bereich der Textstruktur, der Figuren und der Themen bzw. Probleme ermittelt werden. Darüber hinaus
werden verschiedene Möglichkeiten der unterrichtlichen Umsetzung erprobt und auf ihre theoretischen Implikationen befragt.
Teilnahmevoraussetzungen:  Erfolgreich abgeschlossene Einführung in das Modul Fachdidaktik Deutsch I (Vorlesung und Proseminar)
Anforderungen für Scheinerwerb:  Regelmäßige und aktive Teilnahme, Lektüre aller vier Romane, Referat, Protokoll und Klausur
Einführende Literatur : Carsten Gansel, Moderne Kinder- und Jugendliteratur. Ein Praxishandbuch für den Unterricht, Berlin (Cornelsen)
2001.

ÄDL
Wichtiger Hinweis für B.A.- und Lehramt JM-Studierende:   
Bitte nutzen Sie unbedingt die Modulbelegung  und nicht das Vorlesungsverzeichnis für die Einschreibung!

ÄDL I.1 - Ältere deutsche Literatur I.1

45059 Reinmar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

zugeordnet zu Modul B-GLW-04-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 3006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Mit Reinmar (dem Alten) steht der Minnesänger im Blick, den man am ehesten mit dem Werbelied, jenem dillematisch-vergeblichen
Werben eines Ich um eine Dame assoziiert. Abgesehen von zentralen Werbekanzonen Reinmars sollen aber auch jene Texte behandelt
werden, die ein gewisses Irritationspotential in sich bergen und immer wieder zu Überlegungen über Authentizitätsfragen Anlaß boten.
Textgrundlage:  Reinmar: Lieder, hg., übersetzt u. kommentiert von G. Schweikle, Stuttgart 1986.

45120 Der Stricker: 'Daniel von dem Blühenden Tal'
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Beck, Wolfgang

zugeordnet zu Modul B-GLW-04-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 2006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Strickers 'Daniel' gehört zu jenen Artusromanen, die man als „nachklassisch' zu bezeichnen pflegt; der Held mit dem biblischen Namen
hat keine existenzielle Krise zu meistern und kämpft mit Verstand und List gegen Riesen und Ungeheuer. Phantastische Elemente sind
mit realistischen gemischt, auch didaktische Elemente treten hinzu - diese besondere Anlage des Romans gibt Gelegenheit, Grundlagen
mittelalterlicher höfischer Literatur und Kultur kennenzulernen und zu diskutieren. Textgrundlage: Der Stricker. Daniel von dem Blühenden
Tal. Hrsg. von Michael Resler. 2. neubearbeitete Auflage. Tübingen 1995 (ATB 92).

45456 Hartmann von Aue: Iwein
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Merten, Iryna

zugeordnet zu Modul B-GLW-04-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 2008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Hartmanns ‚Iwein' (um 1200) ist ein Klassiker der deutschen Artusepik. Nach Iweins Sieg über Askalon, den Herren des Zauberbrunnens,
seiner Hochzeit mit Laudine, der Witwe des Besiegten, und der Übernahme der Landesherrschaft droht der junge Ritter in häuslicher
Behaglichkeit zu degenerieren. Seine Ehefrau gewährt ihm eine Jahresfrist, in der Iwein mit neuen Aventiuren für sein höfisches Ansehen
sorgen soll. Iwein versäumt die Frist, was sowohl privat als auch politisch seinen und Laudines Status gefährdet. Laudine bezichtigt ihn
der Untreue und sagt sich von ihm los. Iwein verfällt dem Wahnsinn, wird aber mit einer Zaubersalbe geheilt. Nun zieht er aus, um mit
einer Reihe von Aventiuren seine Verfehlung wiedergutzumachen. - Im Rahmen der Lektüre und der Interpretation des Textes lernen wir
inhaltliche und strukturelle Konstanten des Artusromans und deren poetologische Spielarten kennen und gewinnen einen Einblick in die
‚Iwein'-Forschung.

45473 Einführung in die ältere deutsche Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Reinhard

zugeordnet zu Modul B-GLW-04-1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E024Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung ist historisch und systematisch konzipiert. Einem historischen Teil, beginnend mit einem Überblick über die Geschichte des
Fachs, folgt die systematische Vorstellung von Problemfeldern wie Text, Autorschaft, Überlieferung, Edition, Mündlichkeit, Schriftlichkeit,
Latein und Volkssprache. In einem dritten Teil werden zentrale Gattungen, Stoffe und Motive der mittelalterlichen Literatur wie Minnesang
und höfischer Roman vorgestellt. Der zeitliche Rahmen reicht vom 8. Jahrhundert bis in die Zeit um 1400. Für jede Stunde wird ein Skript
zum Download über das Programm dt-workspace.de bereitgestellt (Anmeldung erforderlich unter http://dtserv2.compsy.uni-jena.de). Die
Vorlesung wird mit einer Klausur in der letzten Stunde abgeschlossen, deren Bestehen zu den Voraussetzungen für den erfolgreichen
Abschluss des Moduls gehört. Grundlegend für begleitende Lektüre und Klausurvorbereitung: Weddige, Hilkert: Einführung in die
germanistische Mediävistik. 7., durchges. Aufl. München 2008.



Seite 392 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 392 Stand (Druck) 07.10.2009

45474 Wernher der Gartenaere, 'Helmbrecht'
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Reinhard

zugeordnet zu Modul B-GLW-04-1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 2007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Einführung in Gegenstände, Problemfelder und Methoden der Älteren deutschen Literaturwissenschaft erfolgt am Beispiel einer
Erzählung des 13. Jahrhunderts, die sich durch Wirklichkeitsnähe und kunstvolle Darstellung auszeichnet. Das maere  vom Bauernjungen
Helmbrecht, der sich den Raubrittern anschließt, später vom Schergen geblendet und verstümmelt und schließlich von den Bauern, die
er einst quälte, aufgehängt wird, verhandelt exemplarisch menschliches Fehlverhalten verschiedener Art.Textgrundlage: Wernher der
Gartenaere. Helmbrecht. Hg. von Friedrich Panzer u. Kurt Ruh. 10. Aufl. besorgt von Hans-Joachim Ziegeler. Tübingen 1993 (Altdeutsche
Textbibliothek 11). Eine Übersetzung enthält: Wernher der Gärtner. Helmbrecht. Hg., übersetzt und erläutert von Fritz Tschirch. Stuttgart
1986 (RUB 9498).

ÄDL II - Ältere deutsche Literatur II

45060 Hartmann von Aue: Lieder
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

zugeordnet zu Modul B-GLW-05

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 2007Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Seminar steht Hartmann von Aue einmal nicht als Epiker, sondern als Lyriker im Vordergrund. Mit der Lektüre seiner Texte soll immer
wieder die Frage verbunden werden, ob die Minnelyrik eines Epikers sich von derjenigen der Lyriker unterscheidet, die nicht zugleich
auch das Ideal höfischer Ehe im Roman dargestellt haben. Ein abschließender Blick auf Hartmanns ‚Klage' ist vorgesehen. Der parallele
Besuch des Seminars 'Hartmann von Aue, Erec' (Prof. Dr. Reinhard Hahn) ist obligatorisch. Textgrundlage:  Hartmann von Aue: Lieder,
hg., übersetzt u. kommentiert von Ernst von Reusner. Stuttgart 1985 (eventuell antiquarisch besorgen oder den entsprechenden Abschnitt
aus ‚Minnesangs Frühling' kopieren).
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45122 Kleinepik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Beck, Wolfgang

zugeordnet zu Modul B-GLW-05

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 3007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im 13. Jahrhundert entstehen kürzere mittelhochdeutsche Verserzählungen, die man als Mären oder Versnovellen bezeichnet. Dieser
in thematischer Hinsicht heterogene Texttyp mit moralisch-exemplarischen, höfisch-galanten und auch schwankhaften Texten besitzt
einen festen Platz im System der mittelalterlichen Literatur und war äußerst beliebt. Die Behandlung ausgewählter Texte, die das breite
Themenspektrum der Kleinepik abdecken, bietet die Gelegenheit, Positionen der Forschung zu erarbeiten und zu diskutieren. Der
parallele Besuch der Übung 'Kleinepik' (Dr. Cordula Kropik) ist obligatorisch.

45240 Kleinepik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kropik, Cordula

zugeordnet zu Modul B-GLW-05

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 104Mo

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Der Titel der Übung - ‚Kleinepik‘ - trägt dem Umstand Rechnung, dass die mittelhochdeutsche Märendichtung stets im Verbund mit
anderen literarischen Klein- und Kleinstformen überliefert ist. Am Beispiel einiger typischer Handschriften sollen Grundkenntnisse in der
Handschriftenkunde, der Überlieferungsgeschichte und der Editionspraxis vermittelt werden. Daneben wollen wir uns auch über Fragen
der Gattungszuordnung und Interpretation einzelner Texte sowie über ihren ‚Sitz im Leben‘ verständigen. Texte und Arbeitsmaterialien
werden zu Beginn der Übung bereitgestellt. Der parallele Besuch des Proseminars ‚Kleinepik‘ (Dr. Wolfgang Beck) ist obligatorisch.

45475 Hartmann von Aue, 'Erec'
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Reinhard

zugeordnet zu Modul B-GLW-05

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 2006Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Mit dem ‚Erec‘, verfaßt um 1180 vermutlich für einen südwestdeutschen Gönner, erschloss Hartmann von Aue den durch Chrétien de
Troyes in Frankreich begründeten und rasch zu Erfolg gelangenden Typus des Artusromans einem deutschen Publikum. Die Erzählung
von der Läuterung und Entwicklung des jungen Königssohns Erec verbindet Unterhaltung mit moralischer Belehrung, und dies über
eine neuartige, „redende' Struktur. Hauptthemen sind die höfische Liebe, aristokratisches Hofleben und Abenteuer unterschiedlichen
Charakters. Wie Rezeption und Nachahmung zeigen, erlangte Hartmanns in eleganter Klarheit erzählte Adaptation bald Modellcharakter.
In der Veranstaltung werden Möglichkeiten literatur- und gattungsgeschichtlicher Annäherung an den Text diskutiert, wobei die aktuelle
Diskussion über die Zahl der deutschen Erecromane einzubeziehen ist. Textgrundlage:  Hartmann von Aue. Erec. Mittelhochdeutsch /
Neuhochdeutsch. Hg., übers. und kommentiert von Volker Mertens. Stuttgart 2008 (RUB 18530). Als Taschenbuch liegt inzwischen vor
die ausgiebig kommentierte Ausgabe: Hartmann von Aue. ‚Erec‘. Hg. von Manfred Günter Scholz. Übersetzt von Susanne Held. Frankfurt
a. M. 2007 (Deutscher Klassiker Verlag Taschenbücher). Zur begleitenden Lektüre empfohlen:  Wolf, Jürgen: Einführung in das Werk
Hartmanns von Aue. Darmstadt 2007 (Einführungen Germanistik). Ruh, Kurt: Höfische Epik des deutschen Mittelalters. Erster Teil. 2.,
verb. Aufl. Berlin 1977 (Grundlagen der Germanistik 7).

M-GLW-ÄDL 1

45058 Höfische Lyrik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 90 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

zugeordnet zu Modul B-GLW-10

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E029BMo

Helmholtzweg 4

Kommentare
In der Vorlesung soll ein historischer Überblick über Erscheinungsformen höfischer Lyrik von den Anfängen im 12. Jahrhundert bis
zu den Spätformen des 13. Jahrhunderts gegeben werden. Außer auf Autoren und Gattungen soll auch ein Blick auf Fragen von
Aufführung/Performanz und Medialität sowie auf die aktuelle Fiktionalitätsdebatte geworfen werden.

45062 Frauenlob
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

zugeordnet zu Modul B-GLW-10

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 259Di

Fürstengraben 1
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Kommentare
Das Werk Heinrichs von Meißen (Frauenlob) bündelt einerseits die minnesängerische und sangspruchliche Tradition des 13.
Jahrhunderts seit Walther von der Vogelweide. Anderseits führt es über diese Tradition weit hinaus, wenn in ihm hochspekulative,
theoretisch angestrengte Überlegungen mit kühnen Bildern, gewagten Metaphern und aufs äußerste gespannten syntaktischen
Gefügen verbunden werden. Es wird in einem ersten Schritt darum gehen, die Texte Frauenlobs übersetztend zu 'verstehen', um dann
von der kompositorischen Anlage und von den motivischen Schwerpunkten her erste Ansätze zu einer Interpretation zu gewinnen.
Textgrundlage:  K. Stackmann u. K. Bertau (Hgg.): Frauenlob (Heinrich von Meissen). Leichs, Sangsprüche, Lieder, 2. Teile. Göttingen
1981. Hilfsmittel: Wörterbuch zur Göttinger Frauenlob-Ausgabe. Redigiert von K. Stackmann, Göttingen 1990.

45476 Walther von der Vogelweide
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Reinhard

zugeordnet zu Modul B-GLW-10

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 2008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Walther von der Vogelweide gilt seit jeher als der bedeutendste Lyriker des deutschen Mittelalters. Seine Streitbarkeit und Unabhängigkeit
wie sein künstlerischer Rang erregten schon zu seinen Lebzeiten Bewunderung, und seit dem frühen 19. Jahrhundert wurden Werk
und Person zum Mythos. Im Seminar werden die beiden zentralen Gattungen seines Œuvre, Minnelied und Sangspruch, sowie sein
religiöser Leich in Auseinandersetzung mit der Forschungsliteratur erarbeitet. Vom interpretatorischen Bemühen nicht zu trennen ist
der Rekurs auf biographische Probleme, und ebenso unabdingbar ist die Berücksichtigung im engeren Sinn philologischer Fragen
(Überlieferung, Edition). Textgrundlage: Walther von der Vogelweide. Leich, Lieder, Sangsprüche. 14., völlig neubearb. Aufl. der Ausgabe
Karl Lachmanns von Christoph Cormeau. Berlin, New York 1996.Aus der Reihe von Walther-Einführungen seien besonders empfohlen:
Scholz, Manfred Günter: Walther von der Vogelweide. 2., korrigierte und bibliographisch erg. Aufl. Stuttgart, Weimar 2005 (Sammlung
Metzler 316). Ehrismann, Otfrid: Einführung in das Werk Walthers von der Vogelweide. Darmstadt 2008 (Einführungen Germanistik).

LA-GLW-02

45058 Höfische Lyrik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 90 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

zugeordnet zu Modul B-GLW-10

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E029BMo

Helmholtzweg 4

Kommentare
In der Vorlesung soll ein historischer Überblick über Erscheinungsformen höfischer Lyrik von den Anfängen im 12. Jahrhundert bis
zu den Spätformen des 13. Jahrhunderts gegeben werden. Außer auf Autoren und Gattungen soll auch ein Blick auf Fragen von
Aufführung/Performanz und Medialität sowie auf die aktuelle Fiktionalitätsdebatte geworfen werden.
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45096 Mittelalterliche Literatur im Unterricht:
Minnesang - Teil Ältere deutsche Literatur

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kropik, Cordula / Freudenberg, Ricarda

zugeordnet zu Modul B-GLW-10

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45 Seminarraum 2006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Saget mir ieman, waz ist minne?  Die Auseinandersetzung mit der höfischen Liebe, die Diskussion über ihre Konzeption, ihre Ideale
und Antagonismen gehört zu den zentralen Themen der mittelhochdeutschen Literatur. Ziel des Seminars ist es, dieses Thema sowohl
literaturwissenschaftlich als auch didaktisch zu erschließen: Unter literaturwissenschaftlicher Perspektive wollen wir nachvollziehen,
welche Vorstellungen von der höfischen Liebe sich im Minnesang finden, wie sie realisiert werden und welche Probleme dabei auftreten.
Unter didaktischer Perspektive soll gezeigt werden, dass die mittelalterliche Diskussion über die höfische Liebe den Literaturunterricht
nicht nur bereichert, sondern auch eine produktive Folie für den Umgang mit der neueren Literatur bietet. Die zu behandelnden Texte
werden zu Beginn des Seminars bereitgestellt. Teilnahmevoraussetzungen:   Abgeschlossenes Grundstudium. Anforderungen:   Aktive
Teilnahme in den Sitzungen, Übernahme eines Referats sowie Anfertigung einer Hausarbeit (ÄdL oder Didaktik). Es stehen maximal 36
Plätze zur Verfügung, 18 für den Bereich ‚Ältere deutsche Literaturwissenschaft‘ und 18 für den Bereich ‚Literaturdidaktik‘. vorbereitende
Lektüre  : Rüdiger Schnell: Die höfische Liebe als höfischer Diskurs über die Liebe. In: Josef Fleckenstein (Hg.): Curialitas. Studien
zu Grundfragen der höfisch-ritterlichen Kultur. Göttingen 1990 (= Veröffentlichungen des Max-Planck-Instituts für Geschichte 100), S.
231-301.

Sonstige Veranstaltungen

45063 Altgermanistischer Gesprächskreis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

Kommentare
Der Gesprächskreis ist offen für alle an der deutschen Literatur des Mittelalters Interessierten. Vorzugsweise sollen Abschlußarbeiten aller
Stufen vorgestellt und diskutiert werden. Darüber hinaus wird die Möglichkeit einer gemeinsamen Lektüre neuerer Forschungsbeiträge
bestehen. Ein Semesterplan wird in der ersten Stunde festgelegt. Blocksitzung, Termin und Ort (evtl. nicht in Jena) werden noch bekannt
gegeben
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45477 Mittelhochdeutsch. Einführung in Sprache und Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Reinhard

0-Gruppe 30.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:15 - 17:45 Seminarraum 162Fr

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Veranstaltung ist offen für alle, die Grundkenntnisse in Historischer Grammatik erwerben oder ihr Wissen vertiefen oder auffrischen
wollen, z. B. Studierende, die nicht das Modul Diachrone Sprachwissenschaft absolvieren oder die sich auf eine Klausur vorbereiten.
In jeder Stunde werden für das Verständnis mittelhochdeutscher Texte wichtige sprachgeschichtliche und grammatische Grundlagen
behandelt sowie Textauszüge gelesen. Aus der großen Zahl historischer Grammatiken und grammatischer und sprachgeschichtlicher
Arbeitsbücher sei empfohlen: Hennings, Thordis: Einführung in das Mittelhochdeutsche. 2., durchgesehene und verb. Aufl. Berlin, New
York 2003.Die Veranstaltung findet 14täglich statt. Beginn: 30. 10. 2009. Arbeitsmaterialien werden über das Programm dt-workspace
(Anmeldung unter http://dtserv2.compsy.uni-jena.de erforderlich) zugänglich gemacht.

NDL
Wichtiger Hinweis für B.A.- und Lehramt JM-Studierende:   
Bitte nutzen Sie unbedingt die Modulbelegung  und nicht das Vorlesungsverzeichnis für die Einschreibung!

NDL I.1: Historisches Modul 1

Literatur des 18. Jahrhundert

45884 Literatur des 18. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Manger, Klaus

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1 B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Manger, K.

Kommentare
Das 18. Jahrhundert ist die Zeit der Aufklärung, aus der heraus Lessing seine „Erziehung des Menschengeschlechts' (1780) entwirft.
Ausschnittweise soll es um den kulturgeschichtlichen Wandel und die neue Funktion der Dichter gehen, die mit Lessing und Wieland auf
weltliterarisches Niveau führen. Ohne die große Bedeutung der Anthropologie sind die Neubestimmungen im Laboratorium Aufklärung in
ihrer Tragweite für die Moderne kaum zu verstehen. Drei der Weimarer Großen sind in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts geboren.
Worin wurzeln sie? Und in welcher Form greifen sie in den europäischen Raum aus? Literatur : Peter-André Alt: Aufklärung. Lehrbuch
Germanistik. Stuttgart, Weimar 3 2007. Iwan-Michelangelo D'Aprile, Winfried Siebers: Das 18. Jahrhundert. Zeitalter der Aufklärung
(Studienbuch Literaturwissenschaft). Berlin 2008.



Seite 398 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 398 Stand (Druck) 07.10.2009

45902 Lessing (zur Vorlesung
Deutsch-jüdische Literatur /Auerochs)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Auerochs, Bernd / Becher, Heike

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 259Mi

Fürstengraben 1

Auerochs, B.

Kommentare
Gotthold Ephraim Lessing (1729-1781) ist normalerweise in der Chronologie der Literaturgeschichte der erste Schriftsteller, der im
schulischen Deutschunterricht mit einer gewissen Ausführlichkeit (und auch mit einer gewissen Ernsthaftigkeit) behandelt wird. Das
ist ein merkwürdiger Glücksfall: denn Lessing ist nebenbei auch der klügste und kühnste Schriftsteller seiner Generation. Deutsche
Gymnasiastinnen und Gymnasiasten lernen ihn freilich meist nur als Dramatiker kennen, der auf der Bühne Toleranz predigte. Die
Kühnheit von Lessings Denken wird ihnen in der Regel - sei es aus weiser Zurückhaltung, sei es aus Versehen - von ihren Lehrern
vorenthalten. Da die universitäre Ausbildung nicht die Fortsetzung des Schulunterrichts, sondern den Bruch mit ihm bedeutet, soll in
diesem Seminar etwas mehr von Lessing in den Blick kommen: seine Literatur-, Theater- und Kunsttheorie; seine religionstheoretischen
und religionskritischen Schriften. Aber keine Sorge: Lessings Dramen werden nicht zu kurz kommen. Literatur : Ich bitte um vorbereitende
Lektüre bereits in den Semesterferien  von : Die Juden, Minna von Barnhelm, Philotas, Emilia Galotti, Briefwechsel über das Trauerspiel,
Die Erziehung des Menschengeschlechts. - Eine weitgehend konventionelle, aber sachkundige Einführung in Lessings Werk bietet:
Monika Fick (Hg.): Lessing-Handbuch. Leben - Werk -Wirkung. Stuttgart/Weimar: Metzler 22004. - Daneben sei eindringlich auf die
Lessing-Ausgabe im Deutschen Klassiker Verlag (und die in ihr enthaltenen Kommentare) verwiesen.

45904 Komödie zur Aufklärung (zur
Vorlesung 18. Jahrhundert / Manger)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Birkner, Nina

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum SR 2Mi

Am Planetarium 4

Birkner, N.

Kommentare
In seiner „Critischen Dichtkunst vor die Deutschen' (1730) weist Johann Christoph Gottsched dem Theater die Funktion der
sittlich-moralischen Erziehung des Menschen zu, eine Auffassung, die sich durchsetzt und den dramenästhetischen Diskurs des
ganzen 18. Jahrhunderts bestimmt. Ausgehend von Gottscheds Poetik werden im Seminar zentrale Texte zur Theorie des Lustspiels
sowie Komödien der Aufklärung von C. F. Gellert, L. A. V. Gottsched, G. E. Lessing und J. M. R. Lenz aus gattungshistorischer und
dramentheoretischer Perspektive analysiert. Das Seminar bietet einen Überblick über die Geschichte und die Ausprägung der Komödie
im 18. Jahrhundert und führt anhand exemplarischer Texte in die Arbeitstechniken des Faches ein. Literatur : C. F. Gellert: Die zärtlichen
Schwestern (RUB), G. E. Lessing: Der Freigeist (RUB), Minna von Barnhelm (RUB), J.M.R. Lenz: Der Hofmeister, oder Vorteile der
Privaterziehung. Eine Komödie (RUB). Weitere Texte werden zu Beginn des Semesters in einem Reader zur Verfügung gestellt.
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45906 Lyrik im 18. Jahrhundert (zur
Vorlesung 18. Jahrhundert / Manger)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Manger, Klaus

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 1014Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Manger, K.

Kommentare
An ausgewählten Gedichten des 18. Jahrhunderts wird die Entwicklung der Literatur verfolgt, überprüft und vertieft. Die literarischen
Formen, ihre Tradition, in denen sie stehen, von der Physikotheologie über Anakreontik, Idyllik, erhabene Form der Ode und
Klassizismus, soll das Spektrum der Aufklärungslyrik und ihrer (literatur)geschichtlichen Umgebung plastisch werden. Im Vordergrund der
Arbeit steht das Verständnis einzelner Texte. Einen Überblick und den Seminarplan gibt es in der ersten Sitzung. Literatur : Peter-André
Alt: Aufklärung. Lehrbuch Germanistik. Stuttgart, Weimar 3 2007. Iwan-Michelangelo D'Aprile, Winfried Siebers: Das 18. Jahrhundert.
Zeitalter der Aufklärung (Studienbuch Literaturwissenschaft). Berlin 2008. Textgrundlage : Deutsche Gedichte des 18. Jahrhunderts. Hg.
v. Klaus Bohnen. Stuttgart: Reclam 1987 u. ö. In Einzelfällen behelfen wir uns mit Kopien.

Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext

45886 Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Willems, G.

Kommentare
Der Zeitraum 1770-1830 bezeichnet mit den literarischen Bewegungen der Spätaufklärung, des Sturm und Drang, der Weimarer
Klassik und der Früh-, Hoch- und Spätromantik und mit Autoren wie Wieland, Herder, Goethe und Schiller, Jean Paul, Hölderlin und
Kleist, August Wilhelm und Friedrich Schlegel, Novalis, Tieck, Brentano, E.T.A. Hoffmann und Eichendorff ein Kapitel der deutschen
Literaturgeschichte, das seit jeher besonders beachtet worden ist. In dieser Vorlesung sollen die kulturgeschichtlichen Grundlagen und
die literaturästhetischen Vorstellungen, die ihre Literatur tragen und prägen, im europäischen Kontext beleuchtet und an ausgewählten
Werken exemplarisch vergegenwärtigt werden. Einführende Literatur : Deutsche Dichter, Bd. 4 Sturm und Drang, Klassik, Bd. 5
Romantik, Biedermeier und Vormärz, Reclam UB 8614 und 8615; Ulrich Karthaus, Sturm und Drang, Epoche, Werke, Wirkung, 2. Aufl.,
München: Beck 2007; Rolf Selbmann, Deutsche Klassik, Epoche, Autoren, Werke, Darmstadt: Wiss. Buchges. 2005; Lothar Pikulik,
Frühromantik, Epoche, Werke Wirkung, 2. Aufl., München: Beck 2000; Romantik-Handbuch, hg. v. Helmut Schanze, 2. Aufl., Stuttgart:
Kröner 2003; Monika Schmitz-Emans, Einführung in die Literatur der Romantik, 2. Aufl., Darmstadt: Wiss. Buchges. 2007; Detlef Kremer,
Romantik, Lehrbuch Germanistik, 3. Aufl., Stuttgart u. Weimar: Metzler 2007; Helmut Schanze, Literarische Romantik, Stuttgart: Kröner
2008.
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45907 Goethe (zur Vorlesung Klassik und Romantik / Willems)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 2006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Hier wird den Studierenden Gelegenheit gegeben, Rückfragen zur Vorlesung „Deutsche Klassik und Romantik im europäischen
Kontext' zu stellen und das Vorgetragene in der Diskussion zu überprüfen und zu vertiefen. Zugleich wird an exemplarischen Texten
eine Einführung in das Werk von Goethe gegeben. Textgrundlage : Goethe, Gedichte, hg. v. Bernd Witte, Reclam UB 18519; Goethe,
Erzählungen, hg. v. Hannelore Schlaffer, RUB 6559; Goethe, Torquato Tasso, RUB 88; Goethe, Iphigenie auf Tauris; RUB 83.

45908 Alles Müller - Brentanos Rheinmärchen (zur
Vorlesung Klassik und Romantik / Willems)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Löck, Alexander

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 259Fr

Fürstengraben 1

Löck, A.

Kommentare
Glanz und Elend der deutschen Romantik dürften in wenigen Texten enger ineinander verwoben sein als in Clemens Brentanos Märchen
vom Müller Radlauf, der als poetisches Naturgenie mit dem Rhein auf Du und Du steht und auf der Suche nach der geliebten Prinzessin
Ameleya die hintersten Winkel des Vorstellbaren und nicht Vorstellbaren bereist, seine eigene adlige Herkunft erkundet, die entführten
Mainzer Kinder aus der gläsernen Gefangenschaft befreit und am Ende - natürlich und poetisch legitimiert - König von Mainz wird.
Einerseits geht hier auf anmutigste Art die Phantasie mit Worten spazieren und dreht sich der poetische Witz auf bezaubernde Weise
um die Erde, um die Sonne und vor allem um sich selber. Anderseits kommen hier Vorstellungen von Volk, Geist und organischer
Gesellschaft zu einem teilweise grobschlächtigen Ausdruck, der deutlich macht, wie sehr die beiden deutschen Katastrophen des 20.
Jahrhunderts in den nationalromantischen Vorstellungen bereits des frühen 19. Jahrhunderts Vorläufer und Quellen hatten. Dieser Text
wirft Fragen auf nach der ideengeschichtlichen und formgeschichtlichen Bedeutung einer literarischen Epoche, nach dem Verhältnis
von Literatur und Erfahrungswirklichkeit, nach der Geschichte und der Geschichtlichkeit literarischer Motive und Darstellungsverfahren.
Zugleich aber verweist dieser nur als Fragment hinterlassene, zu Lebzeiten Brentanos nur in Teilen veröffentlichte Text auf die editorische
Frage danach, wie das zustande kommt, was man zwischen zwei Buchdeckeln als Literatur in der Hand halten, kaufen, ausleihen und
natürlich auch lesen kann. Es geht also um Möglichkeiten und Aufgaben der Literaturwissenschaft in diesem Seminar, in dessen Verlauf
wir uns schrittweise die Techniken zum Verfassen einer wissenschaftlichen Hausarbeit erarbeiten.
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45909 Hoffmanns Erzählungen (zur Vorlesung
Klassik und Romantik / Willems)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Pabst, Stephan

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum SRMo

Bachstrasse 18

Pabst, S.

Kommentare
E.T.A. Hoffmann ist ein Erzähler mit vielen Gesichtern. Es gibt den realistischen, den phantastischen, den Gespenster-Hoffmann und
den metaphysisch-spekulativen Hoffmann. Von einigen wurde er als Trivial-Autor verrissen, andererseits waren wenige deutschsprachige
Autoren international so einflussreich wie Hoffmann. Das Seminar soll die unterschiedlichen Aspekte seiner Erzählkunst, auch seine oft
verwickelten Erzählverfahren erarbeiten.

Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts

45910 Deutsche Lyrik des 19. Jahrhunderts (zur Vorlesung
Literatur des 19. Jahrhunderts / v. Petersdorff)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ewen, Jens

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 2007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Ewen, J.

Kommentare
In diesem Seminar geht es um die Vielfältigkeit der Inhalte und Ausdrucksformen, die sich im Laufe des 19. Jahrhunderts in lyrischen
Texten zeigen. So sehr, wie sich in diesem Zeitraum das Verständnis von der Funktion von Literatur und die an sie gerichteten
Erwartungen verändern, so sehr lassen sich auch Veränderungen auf der formalen Ebene erkennen. Während Goethe und die
Romantiker mit ihrer Lyrik zu Beginn des Jahrhunderts Antworten auf diejenigen Fragen zu geben versuch, die noch das späte 18.
Jahrhundert aufgeworfen hatte, so sieht die Situation um 1900 schon ganz anders aus - eine möglichst repräsentative Auswahl an Fragen
und Antworten soll im Seminar zur Sprache kommen. Dazu zählen neben den weltanschaulich-philosophischen Themenbereichen
(Subjektivität, Religionskritik, Vernunftkritik, Fragen zur künftigen Gesellschaftsordnung) auch politische, die besonders in der Literatur
des Vormärz zum Ausdruck kommen. Daneben sollen die Konjunkturen von verschiedenen Formsprachen diskutiert und kontextualisiert
werden, um einen ersten Einstieg in die Gedichtanalyse zu erreichen. Die Texte werden zu Beginn des Semesters als Reader zur
Verfügung gestellt. Zur Einführung : Dirk von Petersdorff: Geschichte der deutschen Lyrik. München 2008 (C.H. Beck Wissen). Dieter
Burdorf: Einführung in die Gedichtanalyse. Stuttgart 1997 (Sammlung Metzler).
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45911 Realismus (zur Vorlesung Literatur
des 19. Jahrhunderts / v. Petersdorff)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Rudolph, Anne

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 3015Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Rudolph, A.

Kommentare
Am 14. Juni 2009 antwortet Marcel Reich-Ranicki in der Frankfurter Allgemeinen Sonntagszeitung auf die Fragen, welche Bedeutung die
deutschsprachigen Realisten Theodor Storm und Gottfried Keller haben und ob es sich lohne, den „Grünen Heinrich' des zweitgenannten
Autors zu lesen: „Storm und Keller sind Novellisten von hohem Rang, doch stimmt es, dass sie im Ausland nur wenig Echo hatten
und haben. [...] Und der 'Grüne Heinrich'? Nun lesen Sie mal diesen Roman, dann werden Sie uns, mit Verlaub, überflüssige Fragen
ersparen.' Daran werden wir uns halten und zumindest auszugsweise diesen und andere Romane und Novellen der deutschsprachigen
Realisten lesen. Wir werden uns unser eigenes Bild machen, ob und warum es sich lohnt - oder auch nicht -, Autoren wie Theodor Storm,
Gottfried Keller, Theodor Fontane und Wilhelm Raabe zu lesen. Gleichzeitig werden wir anhand der ausgewählten Texte Methoden und
Arbeitstechniken der historischen Literaturwissenschaft einüben.

46911 Dr. Büchners Basteldrama: Woyzeck
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Löck, Alexander

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 3017Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Löck, A.

Kommentare
Sie kennen natürlich den Woyzeck , wenigstens aus der Schule. Also: Sie kennen einen  Woyzeck. Denn Woyzeck  ist eine Ansammlung
von Szenen in teilweise mehreren Versionen und in Doktorschrift, aus denen Dramaturgen, Regisseure, Herausgeber, Lehrer und
Leser sich ein Drama mit einem Anfang, einer Mitte und einem Ende erst zusammenbauen können und müssen. So hat Büchner
das Skript hinterlassen. So war es aber natürlich nicht gemeint. Aber was hat Büchner gemeint, und inwiefern ist diese Frage für
uns heutige Leser und Theaterzuschauer überhaupt wichtig? Was entgeht uns, wenn wir den Woyzeck  darauf reduzieren, die
gesellschaftlichen Zustände im frühen 19. Jahrhundert zu kritisieren, gleichsam als Stück zum Pamphlet, als Bebilderung des Hessischen
Landboten?Weit über zeitgebundene Sozialkritik hinaus ist Büchners Fragment eine Diagnose modernen Mensch-Seins an sich, ein
ewig beunruhigendes Fragen danach, wie viel Kultur die Bestie Mensch braucht und wie viel Kultur das Tier im Menschen verträgt. Damit
stellt sich uns heute allerdings die Frage, welche Voraussetzungen erfüllt sein müssen, damit die Beunruhigung bei heutigen Lesern und
Theatergängern ankommt: Was müssen sie wissen über Büchners Einflüsse, über sein Leben und Arbeiten, was über die wechselhafte
Rezeptionsgeschichte des Textes? Wofür müssen sie sensibel sein, wenn Sie den Text lesen oder dargestellt bekommen? Und
schließlich: welche Rolle spielt bei alldem die editorische Frage danach, wie das zustande kommt, was man zwischen zwei Buchdeckeln
als Literatur in der Hand halten, kaufen, ausleihen und natürlich auch lesen kann. Es geht also um Möglichkeiten und Aufgaben der
Literaturwissenschaft in diesem Seminar, in dessen Verlauf wir uns schrittweise die Techniken zum Verfassen einer wissenschaftlichen
Hausarbeit erarbeiten.
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NDL III: Methodologisches Modul

45876 Grundfragen der Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 250
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Matuschek, Stefan

zugeordnet zu Modul B-GLW-03

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal HS BachMi

Bachstrasse 18

Matuschek, S.

Kommentare
Die Vorlesung gibt eine systematische Übersicht über die Aufgaben, Arbeitsbereiche, Methoden und Ziele der Literaturwissenschaft.
Damit legt sie die Grundlage für alle weitere, exemplarisch vertiefende Arbeit.

45912 Der literarische Prozess - Begriffe und Probleme
(zur Vorlesung Grundfragen / Matuschek)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Urbich, Jan

zugeordnet zu Modul B-GLW-03

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 104Mo

August-Bebel-Str. 4

Urbich, J.

Kommentare
Das Modul III-Seminar wird sich mit den zentralen Begriffen des literarischen Prozesses auseinandersetzen (Autor, Zeichen, Text,
Darstellung, Verstehen, Leser) und diese über die Lektüre ausgewählter theoretischer Texte zu erschließen suchen. Dabei wird eine
doppelte Zielstellung verfolgt werden: zum einen systematisch die Möglichkeiten zu sichten, die Bedingungen und Strukturen der
literarischen Kommunikation begrifflich zu erfassen. Zum anderen gibt die Textauswahl einen repräsentativen Querschnitt durch die
Methodendiskussion der letzten Jahrzehnte vor und ermöglicht so ein grundlegendes Verständnis der methodischen Pluralität der
Literaturwissenschaft.
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45913 Grundfragen der Literaturwissenschaft
(zur Vorlesung Grundfragen / Matuschek)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Becher, Heike / Ewen, Jens

zugeordnet zu Modul B-GLW-03

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 2006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Ewen, J.

Kommentare
Was ist ein Text? Was ist ein literarischer Text? Wie kann man Literatur verstehen, interpretieren? Welchen Aussagewert hat eine
Interpretation? Warum interpretieren wir eigentlich literarische Texte? Wie lässt sich diese Tätigkeit in die Deutung von Kultur insgesamt
integrieren? - Dies sind die Ausgangsfragen für das Seminar. Die Beschäftigung mit ihnen und ausgewählten Antworten, die im Rahmen
von Theoriediskussionen gegeben wurden, soll das methodische Bewusstsein, die Möglichkeit zur methodischen Selbstreflexion
schärfen.

45914 Grundfragen der Literaturwissenschaft
(zur Vorlesung Grundfragen /Matuschek)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Pabst, Stephan

zugeordnet zu Modul B-GLW-03

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 259Di

Fürstengraben 1

Pabst, S.

Kommentare
Dass Interpretationen ‚subjektiv' seien, ist die beliebteste Ausrede für das Nicht-Nachdenken über literarische Texte. Auf irgendwelchen
allgemeineren Grundlagen aber beruht Verstehen immer, auch das naivste. Literaturwissenschaftliches Verstehen zeichnet sich dadurch
aus, dass es diese Gründe benennen und rechtfertigen kann. Sie liegen in ihren kategorialen (Text, Literatur, Autor) ebenso wie in ihren
theoretisch-methodischen Voraussetzungen (Hermeneutik, Strukturalismus, Dekonstruktion), die in den letzten 30 Jahren vielfältiger aber
eben deshalb auch unübersichtlicher geworden sind. Das Seminar wird sich also mit den Voraussetzungen und den Schwierigkeiten
literaturwissenschaftlichen Verstehens beschäftigen. Zur Vorbereitung : Terry Eagleton, Einführung in die Literaturtheorie, Stuttgart 1997
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45915 Grundfragen der Literaturwissenschaft
(zur Vorlesung Grundfragen / Matuschek)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Löck, Alexander

zugeordnet zu Modul B-GLW-03

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum SRDo

Zwätzengasse 4

Löck, A.

Kommentare
Und fragen uns die andern nach dem Wesen der Dinge, die in unserm Fach wir treiben, wenn wir von Texten reden oder schreiben - was
daran mehr ist als nur Bücher lesen; und fragen wir uns selbst: wozu die Spesen, die blaue Blume prüfend zu zerreiben, das Flügelpferd
lebendig zu entleiben, um eines Pudels Kern für Fachchinesen; - dann sind wir reif, den Nullpunkt zu ersteigen, von dem aus wir die
Fragen übersehen, mit denen wir uns auf den Grund besinnen: Was ist Literatur? Was heißt Verstehen? Was Wissenschaft? - Es wird
sich dabei zeigen, was andere und wir dabei gewinnen.

M-GLW-NDL 1

45890 "Faust" in der europäischen Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Matuschek, Stefan

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal E008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Matuschek, S.

Kommentare
Von der „Historia von D. Johann Fausten' aus dem Jahre 1587 bis zu Hanns Eislers Fassung von 1952 wird die Vorlesung die
Literaturgeschichte der Faust-Legende darstellen. Natürlich kommt Goethes Tragödie dabei ein herausragender Platz zu; doch ist
nicht alles Goethe, wenn es um Faust geht. Vor ihm liegt der englische Dramatiker Christopher Marlowe, neben ihm ein Faust-Roman
von Friedrich Maximilian Klinger, (dem „Sturm und Drang'-Autor) und nach ihm etwa „Mon Faust' von Paul Valéry. Über die einzelnen
Werke hinaus widmet sich die Vorlesung den dabei systematisch einschlägigen Fragen: nach dem Erkenntniswert von Stoff- und
Motivgeschichte; nach Legende, Mythos und deren Adaption; nach der atemberaubenden Deutungsgeschichte von Goethes „Faust'.
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46029 Goethes "Faust" in der aktuellen Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Matuschek, Stefan

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 2006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Matuschek, S.

Kommentare
Das Seminar wird ausgewählte literaturwissenschaftliche Beiträge zu Goethes „Faust' behandeln, um dabei zum einen die Produktivität
der verschiedenen Ansätze und Methoden zu prüfen und zum anderen zu fragen, wie deren Nebeneinander zu beurteilen ist: als sich
ergänzende oder sich ausschließende Alternativen, als Gewinn an Perspektivenreichtum, als Fortschritt zum besseren Verständnis oder
als babylonische Verwirrung. Behandelt werden Beiträge etwa der letzten 15 Jahre oder einzelne bis heute einflussreiche ältere; nicht
aber die ältere Forschungsgeschichte. Die Kenntnis von Goethes Tragödie (1. und 2. Teil) wird natürlich vorausgesetzt. Das Seminar
kann in Verbindung zu meiner Faust-Vorlesung oder zur methodologischen Vorlesung (NDL III, Grundfragen der Literaturwissenschaft)
oder - von Studierenden der alten Studiengänge im Hauptstudium - auch allein besucht werden. Die behandelten Beiträge werden zu
Beginn des Semesters als Kopiervorlagen zur Verfügung gestellt (bitte Aushänge beachten).

M-GLW-NDL 2

45892 Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. von Petersdorff, Dirk

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

von Petersdorff, D.

Kommentare
Die Literatur des 19. Jahrhunderts soll in dieser Vorlesung als Einheit verstanden werden, die von Romantik und Weimarer Klassik
bis zum späten Realismus reicht. Die Erwartungen, die an die Kunst gerichtet werden, ihre gesellschaftliche Wirkung und ihre
anthropologische Kompetenz betreffend, werden um 1800 formuliert und finden im Verlauf des Jahrhunderts unter veränderten politischen
und ideengeschichtlichen Bedingungen verschiedene Antworten. Begonnen wird mit Friedrich von Hardenbergs (Novalis) Roman
„Heinrich von Ofterdingen' und Friedrich Schillers Drama „Wilhelm Tell', die beide ein erhebliches utopisches Potential aufweisen. Im
Anschluss soll untersucht werden, wie E. T. A. Hoffmann („Der goldne Topf') und Heinrich Heine („Die Harzreise') mit den entsprechenden
Erwartungen umgehen, sie ins Phantastische transformieren oder ironisieren. Im Fall Heines wird auch das politische Werk Gegenstand
sein („Deutschland. Ein Wintermärchen'), das im Zusammenhang der Vormärzliteratur und der entsprechenden Ästhetik gelesen werden
soll. Den Kern bildet dann der sogenannte Realismus, dessen zentrale poetische Schriften ebenso wie wichtige Erzähltexte und einige
Gedichte Gegenstand sind: Dazu gehören die Novelle „Der Schimmelreiter' von Theodor Storm, Gottfried Kellers „Romeo und Julia
auf dem Dorfe' und „Spiegel, das Kätzchen', die Romane von „Das Odfeld' von Wilhelm Raabe und von Theodor Fontane „Frau Jenny
Treibel'. Zur Einführung in die literaturgeschichtliche Fragestellung : Bürgerlicher Realismus und Gründerzeit. 1848 - 1890. Hg. von
Edward McInness und Gerhard Plumpe. München 1996 (Hansers Sozialgeschichte der deutschen Literatur, Band 6), hier vor allem die
Beiträge von Plumpe, die den oben skizzierten Zusammenhang in den Blick nehmen.
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46030 Poetologische Lyrik (zur Vorlesung Literatur
des 19. Jahrhunderts / v. Petersdorff)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Valk, Thorsten

zugeordnet zu Modul B-GLW-09

0-Gruppe 28.01.2010-28.01.2010

Einzeltermin

-Do

Ort: Weimar, Herzogin Anna Amalia Bibliothek, Studienzentrum

29.01.2010-29.01.2010

Einzeltermin

-Fr

Ort: Weimar, Herzogin Anna Amalia Bibliothek, Studienzentrum

30.01.2010-30.01.2010

Einzeltermin

-Sa

Ort: Weimar, Herzogin Anna Amalia Bibliothek, Studienzentrum

Kommentare
Seit den Anfängen der antiken Literatur kommt der dichterischen Selbstreflexion eine besondere Bedeutung zu: Indem Autoren die
Darstellungsprinzipien ihrer literarischen Werke thematisieren, das Wesen der Poesie umkreisen und die eigene Rolle als Künstler im
gesellschaftlichen Kontext profilieren, hinterfragen und rechtfertigen sie ihr dichterisches Tun. Das autoreflexive Schreiben steht im Dienst
der künstlerischen Standortbestimmung und ästhetischen Selbstvergewisserung. Als eine besondere Form autoreflexiver Literatur lässt
sich die Gattung des poetologischen Gedichts beschreiben, die im 19. und 20. Jahrhundert eine außerordentliche Blütezeit erlebt und bis
in die Gegenwartsliteratur hinein fortwirkt. Im Mittelpunkt des Seminars stehen poetologische Gedichte von Goethe, Novalis, Hölderlin,
Heine und Hofmannsthal sowie von Rilke, Celan, Bachmann und Grünbein. In detaillierten Textanalysen werden die autoreflexiven
Strukturen der ausgewählten Gedichte freigelegt und kulturgeschichtlich kontextualisiert. Einführende Literatur : Olaf Hildebrand (Hrsg.):
Poetologische Lyrik. Köln, Weimar, Wien 2003 (utb 2383).

46031 Theodor Fontane (zur Vorlesung Literatur
des 19. Jahrhunderts / v. Petersdorff)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Heinz, Jutta

zugeordnet zu Modul B-GLW-09

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 104Di

August-Bebel-Str. 4

Heinz, J.
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Kommentare
Das Seminar dient auch zur Vorbereitung auf die Staatsexamensklausur . Examenskandidaten werden bevorzugt aufgenommen. Er war
und bleibt wohl der berühmteste Apotheker der Weltliteratur: Theodor Fontane, der erst in fortgeschrittenem Alter und nach langjähriger
journalistischer Tätigkeit mit knapp 60 Jahren seinen ersten Roman vorlegt. Danach folgt beinahe jährlich ein neuer; als 1898 sein
umfangreiches Spätwerk, der Stechlin  erscheint, ist er beinahe 80. Im Seminar wollen wir uns jedoch nicht nur mit den bekannteren und
unbekannteren Romanen und Erzählungen Fontanes beschäftigen, sondern das ganze Werk des Plauderers und Kleinmalers in den Blick
nehmen: von den Reise- und Kriegsberichten über die politischen Artikel und Theaterkritiken sowie die autobiographischen Texte bis hin
zu den Balladen und Gedichten. Zur Einführung :  Fontane-Handbuch . Hg. v. Christian Grawe/Helmuth Nürnberger. Stuttgart 2000.

LA-GLW-03

45073 "Faust" als Gegenstand des
Literaturunterrichts - Teil Fachdidaktik Deutsch

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köster, Juliane / Univ.Prof. Matuschek, Stefan

zugeordnet zu Modul LA-GLW-03

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal 144Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Goethes „Faust' ist ein Lebenswerk, das von pubertärer Emphase bis zur Altersweisheit reicht. Es ist so gedankenreich und
formenvielfältig wie kein anderes Werk in deutscher Sprache. Es ist das Werk eines Virtuosen, der alle literarischen Theaterformen
durchspielt, die seiner Zeit zur Verfügung standen; und es ist zugleich das Werk eines gelehrten und engagierten Zeitgenossen, der
diese Formen nutzt, um die Themen seiner Zeit prägnant zu erfassen und souverän zu kommentieren. So ist die „Faust'-Lektüre eine
Intensiverfahrung des literarischen Theaters und ein Intensivkurs über die Probleme der um 1800 anbrechenden Moderne. Das Seminar
fragt auch, was sich davon im Literaturunterricht mitteilen lässt: damit man dort nicht länger irrtümlich auf den innersten Zusammenhalt
der Welt spekuliert. Den Teilnehmern wird dringend empfohlen, gleichzeitig die Vorlesung Faust in der europäischen Literatur zu hören.
Teilnahme:  Grundlage für einen Leistungsschein ist die Anfertigung eines Protokolls und die Abgabe einer Hausarbeit.

45890 "Faust" in der europäischen Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Matuschek, Stefan

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal E008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Matuschek, S.
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Kommentare
Von der „Historia von D. Johann Fausten' aus dem Jahre 1587 bis zu Hanns Eislers Fassung von 1952 wird die Vorlesung die
Literaturgeschichte der Faust-Legende darstellen. Natürlich kommt Goethes Tragödie dabei ein herausragender Platz zu; doch ist
nicht alles Goethe, wenn es um Faust geht. Vor ihm liegt der englische Dramatiker Christopher Marlowe, neben ihm ein Faust-Roman
von Friedrich Maximilian Klinger, (dem „Sturm und Drang'-Autor) und nach ihm etwa „Mon Faust' von Paul Valéry. Über die einzelnen
Werke hinaus widmet sich die Vorlesung den dabei systematisch einschlägigen Fragen: nach dem Erkenntniswert von Stoff- und
Motivgeschichte; nach Legende, Mythos und deren Adaption; nach der atemberaubenden Deutungsgeschichte von Goethes „Faust'.

Master-Module

MA-LKK-01

45876 Grundfragen der Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 250
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Matuschek, Stefan

zugeordnet zu Modul B-GLW-03

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal HS BachMi

Bachstrasse 18

Matuschek, S.

Kommentare
Die Vorlesung gibt eine systematische Übersicht über die Aufgaben, Arbeitsbereiche, Methoden und Ziele der Literaturwissenschaft.
Damit legt sie die Grundlage für alle weitere, exemplarisch vertiefende Arbeit.

46029 Goethes "Faust" in der aktuellen Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Matuschek, Stefan

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 2006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Matuschek, S.

Kommentare
Das Seminar wird ausgewählte literaturwissenschaftliche Beiträge zu Goethes „Faust' behandeln, um dabei zum einen die Produktivität
der verschiedenen Ansätze und Methoden zu prüfen und zum anderen zu fragen, wie deren Nebeneinander zu beurteilen ist: als sich
ergänzende oder sich ausschließende Alternativen, als Gewinn an Perspektivenreichtum, als Fortschritt zum besseren Verständnis oder
als babylonische Verwirrung. Behandelt werden Beiträge etwa der letzten 15 Jahre oder einzelne bis heute einflussreiche ältere; nicht
aber die ältere Forschungsgeschichte. Die Kenntnis von Goethes Tragödie (1. und 2. Teil) wird natürlich vorausgesetzt. Das Seminar
kann in Verbindung zu meiner Faust-Vorlesung oder zur methodologischen Vorlesung (NDL III, Grundfragen der Literaturwissenschaft)
oder - von Studierenden der alten Studiengänge im Hauptstudium - auch allein besucht werden. Die behandelten Beiträge werden zu
Beginn des Semesters als Kopiervorlagen zur Verfügung gestellt (bitte Aushänge beachten).
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M-GLW-DKEK

45886 Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Willems, G.

Kommentare
Der Zeitraum 1770-1830 bezeichnet mit den literarischen Bewegungen der Spätaufklärung, des Sturm und Drang, der Weimarer
Klassik und der Früh-, Hoch- und Spätromantik und mit Autoren wie Wieland, Herder, Goethe und Schiller, Jean Paul, Hölderlin und
Kleist, August Wilhelm und Friedrich Schlegel, Novalis, Tieck, Brentano, E.T.A. Hoffmann und Eichendorff ein Kapitel der deutschen
Literaturgeschichte, das seit jeher besonders beachtet worden ist. In dieser Vorlesung sollen die kulturgeschichtlichen Grundlagen und
die literaturästhetischen Vorstellungen, die ihre Literatur tragen und prägen, im europäischen Kontext beleuchtet und an ausgewählten
Werken exemplarisch vergegenwärtigt werden. Einführende Literatur : Deutsche Dichter, Bd. 4 Sturm und Drang, Klassik, Bd. 5
Romantik, Biedermeier und Vormärz, Reclam UB 8614 und 8615; Ulrich Karthaus, Sturm und Drang, Epoche, Werke, Wirkung, 2. Aufl.,
München: Beck 2007; Rolf Selbmann, Deutsche Klassik, Epoche, Autoren, Werke, Darmstadt: Wiss. Buchges. 2005; Lothar Pikulik,
Frühromantik, Epoche, Werke Wirkung, 2. Aufl., München: Beck 2000; Romantik-Handbuch, hg. v. Helmut Schanze, 2. Aufl., Stuttgart:
Kröner 2003; Monika Schmitz-Emans, Einführung in die Literatur der Romantik, 2. Aufl., Darmstadt: Wiss. Buchges. 2007; Detlef Kremer,
Romantik, Lehrbuch Germanistik, 3. Aufl., Stuttgart u. Weimar: Metzler 2007; Helmut Schanze, Literarische Romantik, Stuttgart: Kröner
2008.

45923 Goethe: Wilhelm-Meister-Romane und
Wahlverwandtschaften (zur Vorlesung

Klassik und Romantik / Willems)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 2008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Willems, G.

Kommentare
Goethes Roman „Wilhelm Meisters Lehrjahre' gilt als großes Muster des Entwicklungs- und Bildungsromans, die beiden Romane
„Wilhelm Meisters Wanderjahre' und „Die Wahlverwandtschaften', die im Zusammenhang mit der Arbeit an den „Wanderjahren'
entstanden sind und sich von ihnen aus besonders gut erschließen, als besonders gewichtige Beiträge auf dem Weg zum modernen
Roman. Sie sollen in diesem Seminar im Zusammenhang gelesen und analysiert werden. Auch den Studierenden der alten Studiengänge
im Hauptstudium wird dringend geraten, die Vorlesung „Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext' zu besuchen. Als
Textgrundlage  sind die Reclam-Ausgaben RUB 7826, 7827 und 7835 vorgesehen. Zur Forschung führen das Goethe-Handbuch sowie
die Kommentare in den einschlägigen Bänden der Frankfurter und der Münchner Goethe-Ausgaben.
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45924 Goethes Lyrik (zur Vorlesung
Klassik und Romantik / Willems)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 1013Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Willems, G.

Kommentare
Das Seminar dient auch zur Vorbereitung auf die Staatsexamensklausur . Examenskandidaten werden bevorzugt
aufgenommen. Goethes Lyrik gilt - schon allein um ihrer ungeheuren Wirkung willen - als ein zentrales Kapitel der deutschen
Literaturgeschichte. In ihrer kontinuierlichen Entfaltung wie in ihrer Vielfalt eröffnet sie Blicke auf die soziokulturellen, ästhetischen
und literarischen Entwicklungen in der langen Lebenszeit Goethes. Besondere Aufmerksamkeit soll im Seminar den großen lyrischen
Zyklen wie den „Römischen Elegien', den „Venezianischen Epigrammen' und dem „West-östlichen Divan' zukommen. Den Teilnehmern
wird dringend geraten, die Vorlesung „Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext' zu besuchen. Als Textgrundlage 
ist vorgesehen: Goethe, Gedichte, hg. v. Bernd Witte, Reclam UB 18519. Zur Forschung führen das Goethe-Handbuch sowie die
Kommentare in den einschlägigen Bänden der Frankfurter und der Münchner Goethe-Ausgaben.

45925 Die frühromantische Gruppe (zur
Vorlesung Klassik und Romantik / Willems)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. von Petersdorff, Dirk

zugeordnet zu Modul B-GLW-09

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal 144Fr

Fürstengraben 1

von Petersdorff, D.

Kommentare
In den Jahren 1797 - 1800 kommt es in Berlin, Dresden und Jena zur Bildung einer Gesprächs-, Arbeits- und auch Lebensgemeinschaft
junger Autoren und Autorinnen. Zu ihnen gehören die Brüder Friedrich und August Wilhelm Schlegel, Friedrich von Hardenberg (Novalis),
Friedrich Schleiermacher, Joseph Wilhelm Schelling, Ludwig Tieck, Dorothea Veit und Caroline Schlegel-Schelling. Sie entwickeln
eine ästhetische Programmatik, die bis weit ins 20. Jahrhundert hinein anregend bleibt. Im Seminar sollen Texte der Autoren gelesen
werden, ebenso aber soll es um die Praxis der Gruppenbildung gehen: Welche Beziehungen bestehen zwischen den Protagonisten,
welche Positionen besetzen sie im Gruppenzusammenhang, wie sind die Geschlechterverhältnisse beschaffen, wie organisiert sich die
Gruppe medial, wie geht sie mit internen Konflikten um? In diesem Zusammenhang wird das Jenaer Romantikertreffen im November
1799 besondere Beachtung finden. Folgende Texte werden besprochen: Friedrich Schlegel: „Athenäums-Fragmente'; „Lucinde'. August
Wilhelm Schlegel: „Die Gemälde. Ein Gespräch'. Novalis: „Blüthenstaub'; „Glauben und Liebe'; „Die Christenheit oder Europa'.
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45890 "Faust" in der europäischen Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Matuschek, Stefan

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal E008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Matuschek, S.

Kommentare
Von der „Historia von D. Johann Fausten' aus dem Jahre 1587 bis zu Hanns Eislers Fassung von 1952 wird die Vorlesung die
Literaturgeschichte der Faust-Legende darstellen. Natürlich kommt Goethes Tragödie dabei ein herausragender Platz zu; doch ist
nicht alles Goethe, wenn es um Faust geht. Vor ihm liegt der englische Dramatiker Christopher Marlowe, neben ihm ein Faust-Roman
von Friedrich Maximilian Klinger, (dem „Sturm und Drang'-Autor) und nach ihm etwa „Mon Faust' von Paul Valéry. Über die einzelnen
Werke hinaus widmet sich die Vorlesung den dabei systematisch einschlägigen Fragen: nach dem Erkenntniswert von Stoff- und
Motivgeschichte; nach Legende, Mythos und deren Adaption; nach der atemberaubenden Deutungsgeschichte von Goethes „Faust'.

46029 Goethes "Faust" in der aktuellen Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Matuschek, Stefan

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 2006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Matuschek, S.

Kommentare
Das Seminar wird ausgewählte literaturwissenschaftliche Beiträge zu Goethes „Faust' behandeln, um dabei zum einen die Produktivität
der verschiedenen Ansätze und Methoden zu prüfen und zum anderen zu fragen, wie deren Nebeneinander zu beurteilen ist: als sich
ergänzende oder sich ausschließende Alternativen, als Gewinn an Perspektivenreichtum, als Fortschritt zum besseren Verständnis oder
als babylonische Verwirrung. Behandelt werden Beiträge etwa der letzten 15 Jahre oder einzelne bis heute einflussreiche ältere; nicht
aber die ältere Forschungsgeschichte. Die Kenntnis von Goethes Tragödie (1. und 2. Teil) wird natürlich vorausgesetzt. Das Seminar
kann in Verbindung zu meiner Faust-Vorlesung oder zur methodologischen Vorlesung (NDL III, Grundfragen der Literaturwissenschaft)
oder - von Studierenden der alten Studiengänge im Hauptstudium - auch allein besucht werden. Die behandelten Beiträge werden zu
Beginn des Semesters als Kopiervorlagen zur Verfügung gestellt (bitte Aushänge beachten).
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45892 Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. von Petersdorff, Dirk

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

von Petersdorff, D.

Kommentare
Die Literatur des 19. Jahrhunderts soll in dieser Vorlesung als Einheit verstanden werden, die von Romantik und Weimarer Klassik
bis zum späten Realismus reicht. Die Erwartungen, die an die Kunst gerichtet werden, ihre gesellschaftliche Wirkung und ihre
anthropologische Kompetenz betreffend, werden um 1800 formuliert und finden im Verlauf des Jahrhunderts unter veränderten politischen
und ideengeschichtlichen Bedingungen verschiedene Antworten. Begonnen wird mit Friedrich von Hardenbergs (Novalis) Roman
„Heinrich von Ofterdingen' und Friedrich Schillers Drama „Wilhelm Tell', die beide ein erhebliches utopisches Potential aufweisen. Im
Anschluss soll untersucht werden, wie E. T. A. Hoffmann („Der goldne Topf') und Heinrich Heine („Die Harzreise') mit den entsprechenden
Erwartungen umgehen, sie ins Phantastische transformieren oder ironisieren. Im Fall Heines wird auch das politische Werk Gegenstand
sein („Deutschland. Ein Wintermärchen'), das im Zusammenhang der Vormärzliteratur und der entsprechenden Ästhetik gelesen werden
soll. Den Kern bildet dann der sogenannte Realismus, dessen zentrale poetische Schriften ebenso wie wichtige Erzähltexte und einige
Gedichte Gegenstand sind: Dazu gehören die Novelle „Der Schimmelreiter' von Theodor Storm, Gottfried Kellers „Romeo und Julia
auf dem Dorfe' und „Spiegel, das Kätzchen', die Romane von „Das Odfeld' von Wilhelm Raabe und von Theodor Fontane „Frau Jenny
Treibel'. Zur Einführung in die literaturgeschichtliche Fragestellung : Bürgerlicher Realismus und Gründerzeit. 1848 - 1890. Hg. von
Edward McInness und Gerhard Plumpe. München 1996 (Hansers Sozialgeschichte der deutschen Literatur, Band 6), hier vor allem die
Beiträge von Plumpe, die den oben skizzierten Zusammenhang in den Blick nehmen.

46031 Theodor Fontane (zur Vorlesung Literatur
des 19. Jahrhunderts / v. Petersdorff)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Heinz, Jutta

zugeordnet zu Modul B-GLW-09

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 104Di

August-Bebel-Str. 4

Heinz, J.

Kommentare
Das Seminar dient auch zur Vorbereitung auf die Staatsexamensklausur . Examenskandidaten werden bevorzugt aufgenommen. Er war
und bleibt wohl der berühmteste Apotheker der Weltliteratur: Theodor Fontane, der erst in fortgeschrittenem Alter und nach langjähriger
journalistischer Tätigkeit mit knapp 60 Jahren seinen ersten Roman vorlegt. Danach folgt beinahe jährlich ein neuer; als 1898 sein
umfangreiches Spätwerk, der Stechlin  erscheint, ist er beinahe 80. Im Seminar wollen wir uns jedoch nicht nur mit den bekannteren und
unbekannteren Romanen und Erzählungen Fontanes beschäftigen, sondern das ganze Werk des Plauderers und Kleinmalers in den Blick
nehmen: von den Reise- und Kriegsberichten über die politischen Artikel und Theaterkritiken sowie die autobiographischen Texte bis hin
zu den Balladen und Gedichten. Zur Einführung :  Fontane-Handbuch . Hg. v. Christian Grawe/Helmuth Nürnberger. Stuttgart 2000.
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45058 Höfische Lyrik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 90 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

zugeordnet zu Modul B-GLW-10

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E029BMo

Helmholtzweg 4

Kommentare
In der Vorlesung soll ein historischer Überblick über Erscheinungsformen höfischer Lyrik von den Anfängen im 12. Jahrhundert bis
zu den Spätformen des 13. Jahrhunderts gegeben werden. Außer auf Autoren und Gattungen soll auch ein Blick auf Fragen von
Aufführung/Performanz und Medialität sowie auf die aktuelle Fiktionalitätsdebatte geworfen werden.

45062 Frauenlob
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

zugeordnet zu Modul B-GLW-10

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 259Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Werk Heinrichs von Meißen (Frauenlob) bündelt einerseits die minnesängerische und sangspruchliche Tradition des 13.
Jahrhunderts seit Walther von der Vogelweide. Anderseits führt es über diese Tradition weit hinaus, wenn in ihm hochspekulative,
theoretisch angestrengte Überlegungen mit kühnen Bildern, gewagten Metaphern und aufs äußerste gespannten syntaktischen
Gefügen verbunden werden. Es wird in einem ersten Schritt darum gehen, die Texte Frauenlobs übersetztend zu 'verstehen', um dann
von der kompositorischen Anlage und von den motivischen Schwerpunkten her erste Ansätze zu einer Interpretation zu gewinnen.
Textgrundlage:  K. Stackmann u. K. Bertau (Hgg.): Frauenlob (Heinrich von Meissen). Leichs, Sangsprüche, Lieder, 2. Teile. Göttingen
1981. Hilfsmittel: Wörterbuch zur Göttinger Frauenlob-Ausgabe. Redigiert von K. Stackmann, Göttingen 1990.

45476 Walther von der Vogelweide
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Reinhard

zugeordnet zu Modul B-GLW-10



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 415

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 415

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 2008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Walther von der Vogelweide gilt seit jeher als der bedeutendste Lyriker des deutschen Mittelalters. Seine Streitbarkeit und Unabhängigkeit
wie sein künstlerischer Rang erregten schon zu seinen Lebzeiten Bewunderung, und seit dem frühen 19. Jahrhundert wurden Werk
und Person zum Mythos. Im Seminar werden die beiden zentralen Gattungen seines Œuvre, Minnelied und Sangspruch, sowie sein
religiöser Leich in Auseinandersetzung mit der Forschungsliteratur erarbeitet. Vom interpretatorischen Bemühen nicht zu trennen ist
der Rekurs auf biographische Probleme, und ebenso unabdingbar ist die Berücksichtigung im engeren Sinn philologischer Fragen
(Überlieferung, Edition). Textgrundlage: Walther von der Vogelweide. Leich, Lieder, Sangsprüche. 14., völlig neubearb. Aufl. der Ausgabe
Karl Lachmanns von Christoph Cormeau. Berlin, New York 1996.Aus der Reihe von Walther-Einführungen seien besonders empfohlen:
Scholz, Manfred Günter: Walther von der Vogelweide. 2., korrigierte und bibliographisch erg. Aufl. Stuttgart, Weimar 2005 (Sammlung
Metzler 316). Ehrismann, Otfrid: Einführung in das Werk Walthers von der Vogelweide. Darmstadt 2008 (Einführungen Germanistik).

Sonstige Veranstaltungen

45063 Altgermanistischer Gesprächskreis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

Kommentare
Der Gesprächskreis ist offen für alle an der deutschen Literatur des Mittelalters Interessierten. Vorzugsweise sollen Abschlußarbeiten aller
Stufen vorgestellt und diskutiert werden. Darüber hinaus wird die Möglichkeit einer gemeinsamen Lektüre neuerer Forschungsbeiträge
bestehen. Ein Semesterplan wird in der ersten Stunde festgelegt. Blocksitzung, Termin und Ort (evtl. nicht in Jena) werden noch bekannt
gegeben

45477 Mittelhochdeutsch. Einführung in Sprache und Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Reinhard

0-Gruppe 30.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:15 - 17:45 Seminarraum 162Fr

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Veranstaltung ist offen für alle, die Grundkenntnisse in Historischer Grammatik erwerben oder ihr Wissen vertiefen oder auffrischen
wollen, z. B. Studierende, die nicht das Modul Diachrone Sprachwissenschaft absolvieren oder die sich auf eine Klausur vorbereiten.
In jeder Stunde werden für das Verständnis mittelhochdeutscher Texte wichtige sprachgeschichtliche und grammatische Grundlagen
behandelt sowie Textauszüge gelesen. Aus der großen Zahl historischer Grammatiken und grammatischer und sprachgeschichtlicher
Arbeitsbücher sei empfohlen: Hennings, Thordis: Einführung in das Mittelhochdeutsche. 2., durchgesehene und verb. Aufl. Berlin, New
York 2003.Die Veranstaltung findet 14täglich statt. Beginn: 30. 10. 2009. Arbeitsmaterialien werden über das Programm dt-workspace
(Anmeldung unter http://dtserv2.compsy.uni-jena.de erforderlich) zugänglich gemacht.
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Vorlesungen für Gasthörer

45884 Literatur des 18. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Manger, Klaus

zugeordnet zu Modul B-GLW-01-1 B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Manger, K.

Kommentare
Das 18. Jahrhundert ist die Zeit der Aufklärung, aus der heraus Lessing seine „Erziehung des Menschengeschlechts' (1780) entwirft.
Ausschnittweise soll es um den kulturgeschichtlichen Wandel und die neue Funktion der Dichter gehen, die mit Lessing und Wieland auf
weltliterarisches Niveau führen. Ohne die große Bedeutung der Anthropologie sind die Neubestimmungen im Laboratorium Aufklärung in
ihrer Tragweite für die Moderne kaum zu verstehen. Drei der Weimarer Großen sind in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts geboren.
Worin wurzeln sie? Und in welcher Form greifen sie in den europäischen Raum aus? Literatur : Peter-André Alt: Aufklärung. Lehrbuch
Germanistik. Stuttgart, Weimar 3 2007. Iwan-Michelangelo D'Aprile, Winfried Siebers: Das 18. Jahrhundert. Zeitalter der Aufklärung
(Studienbuch Literaturwissenschaft). Berlin 2008.

45886 Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Willems, G.

Kommentare
Der Zeitraum 1770-1830 bezeichnet mit den literarischen Bewegungen der Spätaufklärung, des Sturm und Drang, der Weimarer
Klassik und der Früh-, Hoch- und Spätromantik und mit Autoren wie Wieland, Herder, Goethe und Schiller, Jean Paul, Hölderlin und
Kleist, August Wilhelm und Friedrich Schlegel, Novalis, Tieck, Brentano, E.T.A. Hoffmann und Eichendorff ein Kapitel der deutschen
Literaturgeschichte, das seit jeher besonders beachtet worden ist. In dieser Vorlesung sollen die kulturgeschichtlichen Grundlagen und
die literaturästhetischen Vorstellungen, die ihre Literatur tragen und prägen, im europäischen Kontext beleuchtet und an ausgewählten
Werken exemplarisch vergegenwärtigt werden. Einführende Literatur : Deutsche Dichter, Bd. 4 Sturm und Drang, Klassik, Bd. 5
Romantik, Biedermeier und Vormärz, Reclam UB 8614 und 8615; Ulrich Karthaus, Sturm und Drang, Epoche, Werke, Wirkung, 2. Aufl.,
München: Beck 2007; Rolf Selbmann, Deutsche Klassik, Epoche, Autoren, Werke, Darmstadt: Wiss. Buchges. 2005; Lothar Pikulik,
Frühromantik, Epoche, Werke Wirkung, 2. Aufl., München: Beck 2000; Romantik-Handbuch, hg. v. Helmut Schanze, 2. Aufl., Stuttgart:
Kröner 2003; Monika Schmitz-Emans, Einführung in die Literatur der Romantik, 2. Aufl., Darmstadt: Wiss. Buchges. 2007; Detlef Kremer,
Romantik, Lehrbuch Germanistik, 3. Aufl., Stuttgart u. Weimar: Metzler 2007; Helmut Schanze, Literarische Romantik, Stuttgart: Kröner
2008.
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45892 Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. von Petersdorff, Dirk

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

von Petersdorff, D.

Kommentare
Die Literatur des 19. Jahrhunderts soll in dieser Vorlesung als Einheit verstanden werden, die von Romantik und Weimarer Klassik
bis zum späten Realismus reicht. Die Erwartungen, die an die Kunst gerichtet werden, ihre gesellschaftliche Wirkung und ihre
anthropologische Kompetenz betreffend, werden um 1800 formuliert und finden im Verlauf des Jahrhunderts unter veränderten politischen
und ideengeschichtlichen Bedingungen verschiedene Antworten. Begonnen wird mit Friedrich von Hardenbergs (Novalis) Roman
„Heinrich von Ofterdingen' und Friedrich Schillers Drama „Wilhelm Tell', die beide ein erhebliches utopisches Potential aufweisen. Im
Anschluss soll untersucht werden, wie E. T. A. Hoffmann („Der goldne Topf') und Heinrich Heine („Die Harzreise') mit den entsprechenden
Erwartungen umgehen, sie ins Phantastische transformieren oder ironisieren. Im Fall Heines wird auch das politische Werk Gegenstand
sein („Deutschland. Ein Wintermärchen'), das im Zusammenhang der Vormärzliteratur und der entsprechenden Ästhetik gelesen werden
soll. Den Kern bildet dann der sogenannte Realismus, dessen zentrale poetische Schriften ebenso wie wichtige Erzähltexte und einige
Gedichte Gegenstand sind: Dazu gehören die Novelle „Der Schimmelreiter' von Theodor Storm, Gottfried Kellers „Romeo und Julia
auf dem Dorfe' und „Spiegel, das Kätzchen', die Romane von „Das Odfeld' von Wilhelm Raabe und von Theodor Fontane „Frau Jenny
Treibel'. Zur Einführung in die literaturgeschichtliche Fragestellung : Bürgerlicher Realismus und Gründerzeit. 1848 - 1890. Hg. von
Edward McInness und Gerhard Plumpe. München 1996 (Hansers Sozialgeschichte der deutschen Literatur, Band 6), hier vor allem die
Beiträge von Plumpe, die den oben skizzierten Zusammenhang in den Blick nehmen.

45895 Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Auerochs, Bernd

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 144Do

Fürstengraben 1

Auerochs, B.

Kommentare
Im ersten Drittel des 20. Jahrhunderts bringt das deutsche Judentum eine kleine Reihe von bedeutenden Intellektuellen hervor: Franz
Kafka, Franz Rosenzweig, Walter Benjamin, Gershom Scholem, Leo Strauss. Die Geburtsdaten dieser Männer liegen zwischen 1883
(Kafka) und 1899 (Strauss). Sie, und die Generation, der sie angehören, repräsentieren eine geistige Produktivität, die einerseits
einen spezifisch jüdischen Charakter hat, andererseits nicht denkbar wäre ohne Kontakt zu den Quellen nichtjüdischer, deutscher und
europäischer kultureller Tradition. Die Leitfrage der Vorlesung wird sein: Wie war diese geistige Produktivität möglich? Das bedingt einen
historisch-genetischen, problemorientierten Ansatz, in dem einzelne Problemkomplexe besonders eingehender Behandlung bedürftig
sind. So z.B.: Was ist Judentum? Christentum und Judentum; traditioneller christlicher Antijudaismus und moderner Antisemitismus;
Zionismus als Renaissance und moderne nationale Bewegung; Ostjudentum und (assimiliertes) Westjudentum; „jüdischer Selbsthass',
die Zäsur des Holocausts. Naturgemäß kann es in einer solchen Vorlesung nicht bei nur fünf Namen bleiben. Sie werden also auch
noch von einer gewissen Anzahl „other Germans' hören: Sigmund Freud, Otto Weininger, Martin Buber, Gustav Landauer, Hermann
Cohen, Paul Celan... Literatur : Peter Gay (geboren unter dem Namen Peter Fröhlich): Freud, Jews, and other Germans. Masters and
Victims in Modernist Culture. Oxford: Oxford University Press 1978. George Mosse: German Jews beyond Judaism. Bloomington: Indiana
University Press 1985. Yuri Slezkine: Paradoxe Moderne. Jüdische Alternativen zum Fin de Siècle. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht
2005. Philipp Theisohn: Die Urbarkeit der Zeichen. Zionismus und Literatur - eine andere Poetik der Moderne. Stuttgart/Weimar: Metzler
2005. Als (biographisches) Nachschlagewerk geeignet ist: Andreas Kilcher (Hg.): Metzler Lexikon der deutsch-jüdischen Literatur.
Stuttgart/Weimar: Metzler 2000.
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45901 Lyrik des 20. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pöthe, Angelika

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal 144Fr

Fürstengraben 1

Pöthe, A.

Kommentare
„Menschheitsdämmerung' betitelt Kurt Pinthus seine 1919 erstmals veröffentlichte Lyrik- Sammlung des Expressionismus: Die Metapher
berührt hoffnungsvollen Aufbruch ebenso wie Schwermut und Lebensangst. Die Vorlesung untersucht das Verhältnis von Tradition und
Traditionsbruch, von Bewahren, Zerstören und neuschöpfender Dynamik in den lyrischen Formen des Expressionismus, dies beispielhaft
an Autoren wie Trakl und Else Lasker- Schüler. Die Differenz der Lyrikentwicklung in einem Zeitraum welthistorischer Katastrophen wird
erörtert: Neben der dadaistischen Lyrik, die sich radikal von den ästhetischen Gesetzen abkehrt, werden Morgensterns und Ringelnatz'
experimentelle, in der Kleinkunst wurzelnde Gedichte beachtet. Die sozial engagierte Lyrik des Zeitraums ist ebenso zu prüfen wie die
heimatkünstlerische Renaissance des Genres Ballade. Einen besonderen Schwerpunkt setzt die Vorlesung in der Analyse einer der
Formstrenge und Klassizität verpflichteten Lyrik: Neben der Entwicklung Rilkes hin zu den „Duineser Elegien', neben Stefan Georges
Vermittlung überkommener Bildungswelten mit neuartigem Ausdruck, werden Hans Carossas, Rudolf Alexander Schröders und Josef
Weinhebers Streben nach Formung und sprachlicher Vollendung beleuchtet, Anspruch und Problematik einer Lyrik, die auf Krieg und
Diktatur mit reiner Schönheit antwortet.
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Institut für Germanistische Sprachwissenschaft

Germanistische Bachelor-Studiengänge

Wahlpflichtmodule

Überblicksmodul Germanistische Sprachwissenschaft

40775 Überblick über die Germanistische Sprachwissenschaft
mit Schwerpunkt "Kognitive Linguistik"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Consten, Manfred

zugeordnet zu Modul B-GSW-00

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 1021Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Modul gibt methodologische und wissenschaftstheoretische Hintergründe zu den Pflicht- und Wahlpflichtmodulen der
Germanistischen Sprachwissenschaft, die den Studierenden ein Bewusstsein dür die unterschiedlichen Ziele und Methoden der
linguistischen Teildisziplinen ermöglichen. Dabei werden folgende Themenbereiche behandelt: 1) Der modulare Charakter menschlicher
Sprache und 2) die daraus resultierenden linguistischen Beschreibungsebenen und -einheiten, 3) Erkenntnisinteressen linguistischer
Teildisziplinen wie z. B. deskriptive vs. präskriptive Zielsetzungen, formale, kognitive, funktionale und anwendungsorientierte Ansätze
sowie 4) linguistische Methoden und ihre studien- und forschungspraktische Anwendung.

40777 Überblick über die Germanistische Sprachwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Consten, Manfred

zugeordnet zu Modul B-GSW-00

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 1025Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Modul gibt methodologische und wissenschaftstheoretische Hintergründe zu den Pflicht- und Wahlpflichtmodulen der
Germanistischen Sprachwissenschaft, die den Studierenden ein Bewusstsein dür die unterschiedlichen Ziele und Methoden der
linguistischen Teildisziplinen ermöglichen. Dabei werden folgende Themenbereiche behandelt: 1) Der modulare Charakter menschlicher
Sprache und 2) die daraus resultierenden linguistischen Beschreibungsebenen und -einheiten, 3) Erkenntnisinteressen linguistischer
Teildisziplinen wie z. B. deskriptive vs. präskriptive Zielsetzungen, formale, kognitive, funktionale und anwendungsorientierte Ansätze
sowie 4) linguistische Methoden und ihre studien- und forschungspraktische Anwendung.
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Sprachtheorie

16407 Sprachtheoretische Grundfragen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Römer, Christine

zugeordnet zu Modul B-GSW-06 B-GSW-06

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 250Fr

Fürstengraben 1

Kommentare
Die angebotene Modulveranstaltung beschäftigt sich mit den allgemein-theoretischen Voraussetzungen für die sprachwissenschaftliche
Beschreibung natürlicher Sprachen. Durch Abstrahierung gelangt sie zu Modellen von generellen Eigenschaften, wobei der Ursprung, die
Entwicklung, die Struktur von Sprachsystemen und die Beeinflussung durch andere Kenntnissysteme berücksichtigt wird. Der Besuch der
Vorlesung und des Proseminars, die sich im 14-täglichen Rhythmus abwechseln, und eine Abschlussklausur sind die zu erbringenden
Leistungen. Die Lehrveranstaltung ist auch für Studierende im Hauptstudium zur Prüfungsvorbereitung geeignet.

Dialektologie

Problemfelder der deutschen Grammatik

35594 Relativsätze und verwandte
Konstruktionen im Sprachvergleich

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Geguchadze, Merab

zugeordnet zu Modul B-GSW-10B

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum E029Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Im Interessenzentrum der Veranstaltung steht das Phänomen des Relativsatzes. Behandelt werden sowohl formale als auch semantische
Eigenschaften von verschiedenen Arten der Relativsätze. Für bessere Abgrenzung und besseres Verständnis des Phänomens
wird die Relativsatzkonstruktion auch im Vergleich mit anderen, ähnlichen und verwandten Konstruktionen analysiert. Einbezogen
werden Beispiele nicht nur aus der deutschen, sondern auch aus vielen anderen Sprachen, dabei sowohl standardsprachlich korrekte
Konstruktionen als auch wissenschaftlich interessante umgangssprachliche und dialektale Varianten. Zur Analyse werden verschiedene
aktuelle Frameworks genutzt, weshalb die sichere Beherrschung grammatischer Grundkenntnisse vorausgesetzt wird.
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45027 Kasus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Lotze, Stefan

zugeordnet zu Modul B-GSW-10B

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 147Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar 'Kasus' gehört zum Modul 'Problemfelder der deutschen Grammatik (Satz III)'. Es richtet sich an Studierende, die ihr
Wahlpflichtmodul zur vertiefenden Beschäftigung mit wissenschaftlichen Fragestellungen zur Syntax des Deutschen am Beispiel des
Kasussystems nutzen möchten. Die Inhalte orientieren sich zunächst an den Modellen der Generativen Grammatik, um besondere
Konstruktionen wie Passiv, Kontrollkonstruktionen, AcI und NcI, Prädikative etc. diskutieren zu können. Außerdem werden in der
Veranstaltung die sog. lokalistischen Kasustheorien behandelt, die versuchen, Kasussysteme stärker semantisch zu erklären, indem
sie Beziehungen im Raum zugrunde legen. Hier kann ein interessanter Blick auf die diachrone Entwicklung von Einzelsprachen, aber
auch auf wichtige Aspekte der Sprachevolution überhaupt geworfen werden. Daraus ergeben sich wesentliche Grunderkenntnisse über
die Eigenheiten eines sprachlichen Kommunikationssystems. Zusammenhängend wird im Seminar auch der Erwerb des Kasussystems
im Erstspracherwerb betrachtet. Voraussetzung für die erfolgreiche Teilnahme ist die absolut sichere Beherrschung wenigstens des im
Modul Satz I vermittelten Wissens.

Angewandte Textanalyse

45028 Textanalyse und Textwissenschaft: Theoretische und
anwendungsorientierte Grundlagen, Aspekte und Fragen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schwarz-Friesel, Monika

zugeordnet zu Modul B-GSW-11

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Hörsaal 235Di

Fürstengraben 1

Kommentare
In der textorientierten Linguistik geht es um die Fragen, wie Texte produziert und rezipiert werden, nach welchen Regeln sie
aufgebaut sind und wie ihre Verwendung von kognitiven (und emotionalen) Faktoren determiniert wird. Neben der Theorie der
modernen Textwissenschaft werden Aspekte der medialen Verwendung (Sprache in den Massenmedien), der kognitiven Verarbeitung
(Metaphernverstehen, Leseprozesse und Textverstehen) sowie der anwendungsorientierten Textanalyse (politische Sprache,
Persuasion und Werbung) vermittelt und anhand von Übungstexten exemplarisch besprochen.Zunächst werden Methoden,
Theorien und Modelle der aktuellen Textlinguistik in einem Überblick vermittelt. Thematisiert werden u. a. Kommunikationsmodelle,
Sprechakt- und Implikaturentheorie, Prozesse des Sprachverstehens, Bedingungen von Textualität und Kohärenz, Textsorten
und Thema-Rhema-Strukturen sowie Leseprozesse. Auf diesen Kenntnissen aufbauend werden dann Analysen und Ergebnisse
anwendungsorientierter Bereiche erörtert.
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45029 Verbal-Antisemitismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schwarz-Friesel, Monika

zugeordnet zu Modul B-GSW-11

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 2021Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Wann ist eine Äußerung als antisemitisch einzustufen? Mit welchen wissenschaftlichen Kriterien können wir Verbal-Antisemitismus
beschreiben? In diesem Seminar werden die Charakteristika aktueller antisemitischer Äußerungen textlinguistisch und pragmatisch
analysiert sowie die zugrunde liegenden konzeptuellen Stereotype erörtert. Die Macht der Sprache wird als Gewalt durch Sprache
transparent gemacht. Dabei wird insbesondere auch die Relevanz impliziter, über Implikaturen zu erschließender Vorurteilskomponenten
thematisiert. Diskutiert wird, inwiefern einerseits bestimmte traditionelle Stereotype erhalten und sprachlich kontinuierlich wiederholt
werden, zum anderen Formen des Antisemitismus in neuen Ausdrucksvarianten auftreten.Die Teilnehmer(innen) sollen sich
rechtzeitig über die Referatsthemen (s. Homepage und Aushang vor meinem Zimmer) informieren und sich bereits einige Wochen vor
Semesteranfang für das von ihnen gewählte Thema persönlich per Mail anmelden.

Einführung in die Computerlinguistik und Sprachtechnologie

45031 Einführung in die Computerlinguistik
und Sprachtechnologie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hahn, Udo

zugeordnet zu Modul B-GSW-12 B-GSW-12

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 141Di

Fürstengraben 1

Kommentare
In der Vorlesung werden methodische Grundlagen der Computerlinguistik vermittelt, etwa im Bereich der lexikalisch-morphologischen
Analyse, Syntaxanalyse oder semantischen Interpretation. Darüber hinaus werden Anwendungen natürlichsprachlicher Systeme,
die diese Methoden verwenden, im Rahmen der Sprachtechnologie betrachtet, etwa Systeme zur inhaltlichen Dokumentensuche,
Fragebeantwortung, Textzusammenfassung oder maschinellen Übersetzung. Die Inhalte der Vorlesung werden durch die Bearbeitung
von Übungsblättern und die Diskussion von Lösungen in der Übung zur Vorlesung vertieft, deren Besuch verpflichtend ist.
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45032 Übung zur Vorlesung "Einführung in die
Computerlinguistik und Sprachtechnologie"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fäßler, Erik

zugeordnet zu Modul B-GSW-12 B-GSW-12

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum E029Do

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Übung zur Vorlesung 'Einführung in die Computerlinguistik und Sprachtechnologie' ist ein Forum, auf dem der Stoff der Vorlesung
durch Übungsaufgaben weiter konkretisiert und vertieft werden soll. Dies geschieht zunächst auf der Grundlage von wöchentlich verteilten
Aufgabenblättern, zu denen ebenfalls wöchentlich von den Übungsteilnehmern Lösungen auszuarbeiten und abzugeben sind, die in der
Übung ausführlich besprochen werden.

ASQ LaTeX

35631 Wissenschaftlich mit LaTeX arbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Römer, Christine

zugeordnet zu Modul ASQ LaTeX

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 PC-Pool 217Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die LV führt in die Grundlagen der Typographie und Textgestaltung anhand des Textsatzsystems LaTeX ein, das für das Erstellen
von perfekt formatierten Texten, sauberen Schaubildern, Folien und Bibliographien sehr gut geeignet ist. LaTeX ist ein rechner- und
betriebssystemunabhängiges Satzsystem, im Kurs wird es unter Windows vorgestellt.
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Grundlagen der rhetorischen Kommunikation (ASQ)

45034 Grundlagen der Rhetorik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Neuhauser, Sara

zugeordnet zu Modul ASQ RheKom

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Labor 273Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
In dieser Lehrveranstaltung werden grundlegende Zusammenhänge rhetorischer Kommunikation verdeutlicht. Trainings- und
Themenschwerpunkte sind: - Formen mündlicher Kommunikation - Fertigkeiten des Sprechdenkens und Hörverstehens - Fragetechniken
und Gesprächsleiterverhalten - Produktionsstadien der Rede - Möglichkeiten des wirksamen Redeaufbaus und dessen Anwendung
in Moderations- und Präsentationssituationen - Strukturieren von Äußerungen in Gespräch und Rede - Kennen lernen redewirksamer
Stichwortkonzepte

Bemerkungen
Das Modul Grundlagen der rhetorischen Kommunikation besteht sowohl aus dem S Grundlagen der Rhetorik als auch dem S
Präsentationstechniken. Beide Lehrveranstaltungen müssen besucht werden, um das Modul abzuschließen.

45036 Präsentationstechniken
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Neuhauser, Sara

zugeordnet zu Modul ASQ RheKom

0-Gruppe 08.12.2009-03.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Labor 273Di

Fürstengraben 1

Kommentare
In dieser Lehrveranstaltung lernen die Teilnehmenden verschiedene Formen von Präsentationen kennen und arbeiten an eigenen
Präsentationen. Schwerpunkte sind: - Verschiedene Präsentationsformen - Visualsierung - Medieneinsatz - Erarbeiten eigener
Präsentationen - Reflexion und Feedback zu den erarbeiteten Präsentationen

Bemerkungen
Das Modul Grundlagen der rhetorischen Kommunikation besteht sowohl aus dem S Grundlagen der Rhetorik als auch
dem S Präsentationstechniken. Beide Lehrveranstaltungen müssen besucht werden, um das Modul abzuschließen. Das S
Präsentationstechniken wird zweistündig in der 8.-14. Semesterwoche durchgeführt, Beginn am 08.12.2009
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Textuelle Kompetenz und Techniken wissenschaftlichen Arbeitens

45047 Textuelle Kompetenz und Techniken
wissenschaftlichen Arbeitens (ASQ Text)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Skirl, Helge

zugeordnet zu Modul ASQ Text

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 2021Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Seminar wird der Umgang mit wissenschaftlicher Literatur im Hinblick auf die rezeptive und produktive Textkompetenz erprobt. Die
Studierenden werden befähigt, wissenschaftliche Texte in Bezug auf thematischen Aufbau und Informationsstruktur zu analysieren und
zu beurteilen sowie diese Qualifikation für die eigene Arbeit produktiv zu machen. Sie lernen, Textmaterial für wissenschaftliche Projekte
gemäß einer Fragestellung auszuwählen, zu ordnen und sich produktiv anzueignen. Sie eignen sich eine systemetische und effiziente
Vorgehensweise für das Erstellen wissenschaftlicher Arbeiten (Referate und Hausarbeiten) an.

Fundamente der deutschen Rechtschreibung (ASQ)

35595 Fundamente der deutschen Rechtschreibung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gallmann, Peter

zugeordnet zu Modul ASQ Ortho

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 3015Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die deutsche Rechtschreibung fußt zu einem großen Teil auf grammatischen Gesetzmäßigkeiten. In der Vorlesung wird offengelegt,
von welchen Zusammenhängen die neuen orthographischen Regeln bestimmt werden. Der Reihe nach wird auf die folgenden
Zusammenhänge eingegangen: Ebenen der Rechtschreibung (Prinzipien, Regeln, Einzelfestlegungen); Phonemsystem, Graphemsystem
und Wortschreibung; Wortbildung und Schreibung mit Bindestrich; Phrasenstruktur sowie Getrennt- und Zusammenschreibung; Konzepte
der Nominalität und Großschreibung; komplexe Sätze und Zeichensetzung. Dabei sollen gelegentlich auch kontroversere Themen
angeschnitten werden, zum Beispiel: Ist der Apostroph wirklich immer ein 'Auslassungszeichen'? Können Wörter ihre Wortfamilie
wechseln, das heißt quasi adoptiert werden (vgl. den Weg von quintum  'Fünftel' zu Quäntchen  'kleines Quantum')? Wie sollen die
orthographischen Normen mit Fremdwörtern vorgehen: verdrängen, respektieren, integrieren? Sind die Regeln der Kommasetzung bei
Infinitivgruppen zu kompliziert, um noch schultauglich zu sein?In der Vorlesung wird bei passenden Themen Gelegenheit für Übungen
geboten, damit der vermittelte Stoff gefestigt sowie die wichtigsten Thesen auf Stärken und Schwächen überprüft werden können.
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Traditionelle Syntax (ASQ)

26313 Traditionelle Syntax
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Häußler, Inge

zugeordnet zu Modul B-GSW-Synt

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 162Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar will die Grammatikkenntnisse der Schulausbildung vertiefen und um neue Einsichten und Erkenntnisse über das
syntaktische System des Deutschen erweitern. Es ist besonders zu empfehlen für Studierende des Lehramts Deutsch und Studierende
der Auslandsgermanistik. Das Seminar zählt als ASQ-Modul (für BA-Ausbildungsgänge) bzw. schließt mit einem Teilnahmeschein ab (für
Absolventen der bisherigen Ausbildungsgänge). Die Veranstaltung ist Studierenden des Grundstudiums wie auch des Hauptstudiums
zugänglich.

Pflichtmodule

Einführung in die Phonetik und Phonologie (Laut)

15581 Einführung in die Phonetik und Phonologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Simpson, Adrian Paul

zugeordnet zu Modul B-GSW-01

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS BachDi

Bachstrasse 18

Kommentare
Die Vorlesung bietet das Elementarwissen für Lautstruktur und Intonation der deutschen Sprache. Neben den phonetischen Grundlagen
für Produktion und akustische Beschaffenheit des Sprachsignals gilt das besondere Augenmerk dem phonologischen System.

Bemerkungen
Das Modul 'Einführung in die Phonetik und Phonologie des Deutschen' besteht aus der Vorlesung und einem Seminar.
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16172 Einführung in die Phonetik und Phonologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Simpson, Adrian Paul

zugeordnet zu Modul B-GSW-01

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 259Mo

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Das Modul 'Einführung in die Phonetik und Phonologie des Deutschen' besteht aus der Vorlesung und einem Seminar.

16302 Einführung in die Phonetik und Phonologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Neuhauser, Sara

zugeordnet zu Modul B-GSW-01

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 259Mo

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Das Modul 'Einführung in die Phonetik und Phonologie des Deutschen' besteht aus der Vorlesung und einem Seminar.

16174 Einführung in die Phonetik und Phonologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

zugeordnet zu Modul B-GSW-01

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 259Mo

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Das Modul 'Einführung in die Phonetik und Phonologie des Deutschen' besteht aus der Vorlesung und einem Seminar.
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44969 Einführung in die Phonetik und Phonologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

zugeordnet zu Modul B-GSW-01

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 259Mi

Fürstengraben 1

44970 Einführung in die Phonetik und Phonologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

zugeordnet zu Modul B-GSW-01

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 259Do

Fürstengraben 1

Einführung in die Lexikologie (Wort)

30855 Einführung in die Lexikologie des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Römer, Christine

zugeordnet zu Modul B-GSW-02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Hörsaal 250Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung führt gemeinsam mit dem Proseminar in die germanistische Lexikologie („Lehre von den Wörtern“) ein; dies geschieht auf
der Basis des Lehrbuches: Christine Römer / Brigitte Matzke: Lexikologie des Deutschen. Eine Einführung. 2. Auflage (narr studienbuch).
Gunter Narr Verlag: Tübingen 2004. Während in den Seminaren die Stoffe der „Wortbildung“ und „lexikalischen Semantik“ besprochen
werden, steht in der Vorlesung die „Wortschatzkunde“ im Zentrum. Alle drei Themenkomplexe sind Gegenstände der schriftlichen
Modulprüfung (aus der Wortschatzkunde nur ein Wahlkomplex) für Studierende der Lehrämter, Magister- und für die BA-Studiengänge.
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16330 Einführung in die Lexikologie des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiegand, Susanne

zugeordnet zu Modul B-GSW-02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 3016Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Siehe Kommentar zur gleichnamigen Vorlesung.

15298 Einführung in die Lexikologie des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiegand, Susanne

zugeordnet zu Modul B-GSW-02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 1022Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Siehe Kommentar zur gleichnamigen Vorlesung.

15451 Einführung in die Lexikologie des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiegand, Susanne

zugeordnet zu Modul B-GSW-02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E002Di

Kahlaische Straße 1

Kommentare
Siehe Kommentar zur gleichnamigen Vorlesung.
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15482 Einführung in die Lexikologie des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiegand, Susanne

zugeordnet zu Modul B-GSW-02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal E002Mi

Kahlaische Straße 1

Kommentare
Siehe Kommentar zur gleichnamigen Vorlesung.

15821 Einführung in die Lexikologie des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiegand, Susanne

zugeordnet zu Modul B-GSW-02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E002Fr

Kahlaische Straße 1

Kommentare
Siehe Kommentar zur gleichnamigen Vorlesung.Anmeldung: nur über das elektronische Veranstaltungsverzeichnis der FSU.

Einführung in die Grammatiktheorie I (Satz I)

30862 Grundlagen der deutschen Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gallmann, Peter

zugeordnet zu Modul B-GSW-03

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Hörsaal 145Mi

Fürstengraben 1
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Kommentare
In der Vorlesung »Grundlagen der deutschen Grammatik&laquo; wird den Studierenden gezeigt, wie syntaktische Einheiten
(Wortformen, Satzglieder, Sätze) unter unterschiedlichen Perspektiven analysiert werden können. Die Vorlesung st&uuml;tzt sich auf
eine systematisierte Version der traditionellen Grammatik, insbesondere auf die neueste Duden-Grammatik (8. Auflage von 2009).
Dar&uuml;ber hinaus wird auch ein Ausblick auf die wissenschaftliche Grammatik geboten.Das Skript zur Vorlesung kann von der
folgenden Internetadresse heruntergeladen werden: http://www.syntax-theorie.de  (# 1)

15873 Grundlagen der deutschen Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmidt, Rosemarie

zugeordnet zu Modul B-GSW-03

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 259Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Im Seminar »Grundlagen der deutschen Grammatik&laquo; erwerben sich die Studierenden anhand von zahlreichen exemplarischen
Übungen die Fähigkeit, Wortformen und Satzstrukturen eigenständig zu analysieren. Das Proseminar setzt die Beherrschung des
Stoffs voraus, der in der gleichnamigen Vorlesung behandelt wird. Als zusätzliche Gelegenheit zum Üben und Besprechen von
Fragen werden Tutorien angeboten. Die Übungsaufgaben können von der folgenden Internetadresse heruntergeladen werden:
http://www.syntax-theorie.de  (# 1)

15865 Grundlagen der deutschen Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmidt, Rosemarie

zugeordnet zu Modul B-GSW-03

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 141Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Im Seminar »Grundlagen der deutschen Grammatik&laquo; erwerben sich die Studierenden anhand von zahlreichen exemplarischen
Übungen die Fähigkeit, Wortformen und Satzstrukturen eigenständig zu analysieren. Das Proseminar setzt die Beherrschung des
Stoffs voraus, der in der gleichnamigen Vorlesung behandelt wird. Als zusätzliche Gelegenheit zum Üben und Besprechen von
Fragen werden Tutorien angeboten. Die Übungsaufgaben können von der folgenden Internetadresse heruntergeladen werden:
http://www.syntax-theorie.de  (# 1)
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15747 Grundlagen der deutschen Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmidt, Rosemarie

zugeordnet zu Modul B-GSW-03

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum E028Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Im Seminar »Grundlagen der deutschen Grammatik&laquo; erwerben sich die Studierenden anhand von zahlreichen exemplarischen
Übungen die Fähigkeit, Wortformen und Satzstrukturen eigenständig zu analysieren. Das Proseminar setzt die Beherrschung des
Stoffs voraus, der in der gleichnamigen Vorlesung behandelt wird. Als zusätzliche Gelegenheit zum Üben und Besprechen von
Fragen werden Tutorien angeboten. Die Übungsaufgaben können von der folgenden Internetadresse heruntergeladen werden:
http://www.syntax-theorie.de  (# 1)

35236 Grundlagen der deutschen Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmidt, Rosemarie

zugeordnet zu Modul B-GSW-03

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 2022Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Seminar »Grundlagen der deutschen Grammatik&laquo; erwerben sich die Studierenden anhand von zahlreichen exemplarischen
Übungen die Fähigkeit, Wortformen und Satzstrukturen eigenständig zu analysieren. Das Proseminar setzt die Beherrschung des
Stoffs voraus, der in der gleichnamigen Vorlesung behandelt wird. Als zusätzliche Gelegenheit zum Üben und Besprechen von
Fragen werden Tutorien angeboten. Die Übungsaufgaben können von der folgenden Internetadresse heruntergeladen werden:
http://www.syntax-theorie.de  (# 1)
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Einführung in die Textlinguistik (Text)

15494 Einführung in die Textlinguistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schwarz-Friesel, Monika

zugeordnet zu Modul B-GSW-04

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum 2021Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Was macht aus einer Aneinanderreihung von Sätzen eine (informativen oder spannenden oder unterhaltsamen oder beeindruckenden)
Text? Und was läuft in unserem Kopf ab, wenn wir Texte lesen? Wie erschließen wir Gemeintes, aber nicht explizit Ausgedrücktes?
In diesem Seminar werden die Fragen, Methoden und Theorien der aktuellen Textlinguistik anhand von zahlreichen Beispielanalysen
vermittelt und erprobt. Gemeinsam besprochen werden unter anderem der wissenschaftliche Text-Begriff, Bedingungen der Textualität
sowie die Konstruktion von Kohärenz, die Implikaturen-Analyse sowie kognitive Prozesse des Textverstehens. Anwendungsorientierte
Aspekte werden dabei stets anhand von exemplarischen Übungstexten (aus der Literatur, den Medien und der Politik) berücksichtigt. Zur
Grundlagenliteratur und weiteren Informationen s. VOR der ersten Sitzung die Homepage.!! Die Seminare zum „Text“ können erst nach
erfolgreichem Abschluss des Moduls „Wort“ besucht werden!! 

15444 Einführung in die Textlinguistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Consten, Manfred

zugeordnet zu Modul B-GSW-04

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 3007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem Seminar werden die Methoden, Theorien und Modelle der aktuellen Textlinguistik anhand von zahlreichen Beispielanalysen
vermittelt. Erörtert werden unter anderem der wissenschaftliche Text-Begriff, Bedingungen der Textualität sowie die Konstruktion
von Kohärenz, die Implikaturen-Analyse und kognitive Prozesse des Textverstehens. Anwendungsorientierte Aspekte werden dabei
stets anhand von exemplarischen Übungstexten berücksichtigt.Die Teilnehmer(innen) werden gebeten, sich vor Semesterbeginn die
Übungsblätter im Copyshop Schloßgasse zu besorgen.Das Proseminar zum 'Text' kann erst nach erfolgreichem Abschluss des Moduls
'Wort' besucht werden!
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15536 Einführung in die Textlinguistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Consten, Manfred

zugeordnet zu Modul B-GSW-04

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 3006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem Seminar werden die Methoden, Theorien und Modelle der aktuellen Textlinguistik anhand von zahlreichen Beispielanalysen
vermittelt. Erörtert werden unter anderem der wissenschaftliche Text-Begriff, Bedingungen der Textualität sowie die Konstruktion
von Kohärenz, die Implikaturen-Analyse und kognitive Prozesse des Textverstehens. Anwendungsorientierte Aspekte werden dabei
stets anhand von exemplarischen Übungstexten berücksichtigt.Die Teilnehmer(innen) werden gebeten, sich vor Semesterbeginn die
Übungsblätter im Copyshop Schloßgasse zu besorgen.Das Proseminar zum 'Text' kann erst nach erfolgreichem Abschluss des Moduls
'Wort' besucht werden!

15538 Einführung in die Textlinguistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Consten, Manfred

zugeordnet zu Modul B-GSW-04

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 2008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem Seminar werden die Methoden, Theorien und Modelle der aktuellen Textlinguistik anhand von zahlreichen Beispielanalysen
vermittelt. Erörtert werden unter anderem der wissenschaftliche Text-Begriff, Bedingungen der Textualität sowie die Konstruktion
von Kohärenz, die Implikaturen-Analyse und kognitive Prozesse des Textverstehens. Anwendungsorientierte Aspekte werden dabei
stets anhand von exemplarischen Übungstexten berücksichtigt.Die Teilnehmer(innen) werden gebeten, sich vor Semesterbeginn die
Übungsblätter im Copyshop Schloßgasse zu besorgen.Das Proseminar zum 'Text' kann erst nach erfolgreichem Abschluss des Moduls
'Wort' besucht werden!

37735 Einführung in die Textlinguistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Consten, Manfred

zugeordnet zu Modul B-GSW-04
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 3014Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem Seminar werden die Methoden, Theorien und Modelle der aktuellen Textlinguistik anhand von zahlreichen Beispielanalysen
vermittelt. Erörtert werden unter anderem der wissenschaftliche Text-Begriff, Bedingungen der Textualität sowie die Konstruktion
von Kohärenz, die Implikaturen-Analyse und kognitive Prozesse des Textverstehens. Anwendungsorientierte Aspekte werden dabei
stets anhand von exemplarischen Übungstexten berücksichtigt.Die Teilnehmer(innen) werden gebeten, sich vor Semesterbeginn die
Übungsblätter im Copyshop Schloßgasse zu besorgen.Das Proseminar zum 'Text' kann erst nach erfolgreichem Abschluss des Moduls
'Wort' besucht werden!

Einführung in die diachrone germanistische Sprachwissenschaft

15855 Einführung in die historische Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Meineke, Eckhard

zugeordnet zu Modul B-GSW-05 MNLat 330

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal 145Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
Ohne Kenntnis der älteren Sprachstufen des Deutschen ist ein wissenschaftliches Verständnis der Strukturen auch des gegenwärtigen
Deutschen nicht möglich, weil jede Sprache ihrer Seinsweise nach ein historisches, das heißt an den Menschen und seine Geschichte
gebundenes Phänomen ist, ein Systemoidkollokat, das in jeder Synchronie die Ergebnisse jahrhunderte- und jahrtausendealter
Entwicklungen mit sich führt.Der Schwerpunkt des Proseminars zur Sprachgeschichte des Deutschen liegt nach einer Einführung in die
indogermanischen und germanischen Grundlagen des Deutschen auf der Erarbeitung der morphologischen Systeme der Hauptwortarten
und der grundlegenden Verhältnisse des Konsonantismus und Vokalismus in den frühesten Sprachstufen des Deutschen, Althochdeutsch
und Mittelhochdeutsch, die auch an ausgewählten Quellentexten erarbeitet werden. Dabei wird zugleich die sprachliche und literarische
Überlieferung des ältesten Deutsch in ihrem geschichtlichen Zusammenhang vorgestellt.Literatur: Rolf Bergmann, Peter Pauly und
Claudine Moulin-Fankhänel: Alt- und Mittelhochdeutsch. Arbeitsbuch zur Grammatik der älteren deutschen Sprachstufen und zur
deutschen Sprachgeschichte. 7., überarbeitete Auflage, Göttingen 2007; Eckhard Meineke: Einführung in das Althochdeutsche, unter
Mitarbeit von Judith Schwerdt. 23 Karten, 15 Abbildungen, Paderborn u. a.: Schöningh 2001 (Uni-Taschenbücher 2167); Rudolf
Schützeichel: Althochdeutsches Wörterbuch. 6. Auflage, überarbeitet und um die Glossen erweitert, Tübingen: Niemeyer 2006. Weitere
Literatur, insbesondere zum Mittelhochdeutschen, wird im Seminar bekanntgegeben. Die im Seminar besprochenen althochdeutschen
Quellentexte sind zusammen mit grammatischen Übersichten zum Althochdeutschen und Mittelhochdeutschen auf meiner Homepage
im Rahmen der Webseiten des Instituts für Germanistische Sprachwissenschaft abrufbar. Der Modulschein wird aufgrund einer
Abschlussklausur erworben. Zum Proseminar wird voraussichtlich ein Tutorium angeboten werden.
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15301 Einführung in die historische Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Aehnlich, Barbara

zugeordnet zu Modul B-GSW-05 MNLat 330

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 2007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Kommentar s. das Seminar gleichen Titels von E. Meineke

23779 Einführung in die historische Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiegand, Susanne

zugeordnet zu Modul B-GSW-05 MNLat 330

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal E002Di

Kahlaische Straße 1

Kommentare
Kommentar s. das Seminar gleichen Titels von E. Meineke

46901 Einführung in die historische Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Golenia, Katharina

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45Mi

Kommentare
Kommentar s. das Proseminar gleichen Titels von E. Meineke
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40739 Einführung in die historische Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiegand, Susanne

zugeordnet zu Modul MNLat 330 B-GSW-05

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal E002Fr

Kahlaische Straße 1

Kommentare
Kommentar s. das Proseminar gleichen Titels von E. Meineke

46842 Einführung in die historische Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Witzenhausen, Elisabeth

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45Fr

Kommentare
Das Tutorium dient zur Vertiefung der im Seminar erworbenen Kenntnisse und der Prüfungsvorbereitung.

Grundstudium Lehramt Deutsch Jenaer Modell

Modul Einführung in die Phonetik und Phonologie (= Laut)

15581 Einführung in die Phonetik und Phonologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Simpson, Adrian Paul

zugeordnet zu Modul B-GSW-01

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS BachDi

Bachstrasse 18
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Kommentare
Die Vorlesung bietet das Elementarwissen für Lautstruktur und Intonation der deutschen Sprache. Neben den phonetischen Grundlagen
für Produktion und akustische Beschaffenheit des Sprachsignals gilt das besondere Augenmerk dem phonologischen System.

Bemerkungen
Das Modul 'Einführung in die Phonetik und Phonologie des Deutschen' besteht aus der Vorlesung und einem Seminar.

16172 Einführung in die Phonetik und Phonologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Simpson, Adrian Paul

zugeordnet zu Modul B-GSW-01

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 259Mo

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Das Modul 'Einführung in die Phonetik und Phonologie des Deutschen' besteht aus der Vorlesung und einem Seminar.

16302 Einführung in die Phonetik und Phonologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Neuhauser, Sara

zugeordnet zu Modul B-GSW-01

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 259Mo

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Das Modul 'Einführung in die Phonetik und Phonologie des Deutschen' besteht aus der Vorlesung und einem Seminar.

16174 Einführung in die Phonetik und Phonologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

zugeordnet zu Modul B-GSW-01
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 259Mo

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Das Modul 'Einführung in die Phonetik und Phonologie des Deutschen' besteht aus der Vorlesung und einem Seminar.

44969 Einführung in die Phonetik und Phonologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

zugeordnet zu Modul B-GSW-01

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 259Mi

Fürstengraben 1

44970 Einführung in die Phonetik und Phonologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

zugeordnet zu Modul B-GSW-01

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 259Do

Fürstengraben 1

Modul Einführung in die Lexikologie (=Wort)

30855 Einführung in die Lexikologie des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Römer, Christine

zugeordnet zu Modul B-GSW-02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Hörsaal 250Mi

Fürstengraben 1
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Kommentare
Die Vorlesung führt gemeinsam mit dem Proseminar in die germanistische Lexikologie („Lehre von den Wörtern“) ein; dies geschieht auf
der Basis des Lehrbuches: Christine Römer / Brigitte Matzke: Lexikologie des Deutschen. Eine Einführung. 2. Auflage (narr studienbuch).
Gunter Narr Verlag: Tübingen 2004. Während in den Seminaren die Stoffe der „Wortbildung“ und „lexikalischen Semantik“ besprochen
werden, steht in der Vorlesung die „Wortschatzkunde“ im Zentrum. Alle drei Themenkomplexe sind Gegenstände der schriftlichen
Modulprüfung (aus der Wortschatzkunde nur ein Wahlkomplex) für Studierende der Lehrämter, Magister- und für die BA-Studiengänge.

16330 Einführung in die Lexikologie des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiegand, Susanne

zugeordnet zu Modul B-GSW-02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 3016Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Siehe Kommentar zur gleichnamigen Vorlesung.

15298 Einführung in die Lexikologie des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiegand, Susanne

zugeordnet zu Modul B-GSW-02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 1022Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Siehe Kommentar zur gleichnamigen Vorlesung.

15451 Einführung in die Lexikologie des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiegand, Susanne

zugeordnet zu Modul B-GSW-02

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E002Di

Kahlaische Straße 1
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0-Gruppe

Kommentare
Siehe Kommentar zur gleichnamigen Vorlesung.

15482 Einführung in die Lexikologie des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiegand, Susanne

zugeordnet zu Modul B-GSW-02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal E002Mi

Kahlaische Straße 1

Kommentare
Siehe Kommentar zur gleichnamigen Vorlesung.

15821 Einführung in die Lexikologie des Deutschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiegand, Susanne

zugeordnet zu Modul B-GSW-02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E002Fr

Kahlaische Straße 1

Kommentare
Siehe Kommentar zur gleichnamigen Vorlesung.Anmeldung: nur über das elektronische Veranstaltungsverzeichnis der FSU.
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Modul Einführung in die Grammatiktheorie I (= Satz I)

30862 Grundlagen der deutschen Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gallmann, Peter

zugeordnet zu Modul B-GSW-03

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Hörsaal 145Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
In der Vorlesung »Grundlagen der deutschen Grammatik&laquo; wird den Studierenden gezeigt, wie syntaktische Einheiten
(Wortformen, Satzglieder, Sätze) unter unterschiedlichen Perspektiven analysiert werden können. Die Vorlesung st&uuml;tzt sich auf
eine systematisierte Version der traditionellen Grammatik, insbesondere auf die neueste Duden-Grammatik (8. Auflage von 2009).
Dar&uuml;ber hinaus wird auch ein Ausblick auf die wissenschaftliche Grammatik geboten.Das Skript zur Vorlesung kann von der
folgenden Internetadresse heruntergeladen werden: http://www.syntax-theorie.de  (# 1)

15873 Grundlagen der deutschen Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmidt, Rosemarie

zugeordnet zu Modul B-GSW-03

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 259Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Im Seminar »Grundlagen der deutschen Grammatik&laquo; erwerben sich die Studierenden anhand von zahlreichen exemplarischen
Übungen die Fähigkeit, Wortformen und Satzstrukturen eigenständig zu analysieren. Das Proseminar setzt die Beherrschung des
Stoffs voraus, der in der gleichnamigen Vorlesung behandelt wird. Als zusätzliche Gelegenheit zum Üben und Besprechen von
Fragen werden Tutorien angeboten. Die Übungsaufgaben können von der folgenden Internetadresse heruntergeladen werden:
http://www.syntax-theorie.de  (# 1)
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15865 Grundlagen der deutschen Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmidt, Rosemarie

zugeordnet zu Modul B-GSW-03

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 141Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Im Seminar »Grundlagen der deutschen Grammatik&laquo; erwerben sich die Studierenden anhand von zahlreichen exemplarischen
Übungen die Fähigkeit, Wortformen und Satzstrukturen eigenständig zu analysieren. Das Proseminar setzt die Beherrschung des
Stoffs voraus, der in der gleichnamigen Vorlesung behandelt wird. Als zusätzliche Gelegenheit zum Üben und Besprechen von
Fragen werden Tutorien angeboten. Die Übungsaufgaben können von der folgenden Internetadresse heruntergeladen werden:
http://www.syntax-theorie.de  (# 1)

15747 Grundlagen der deutschen Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmidt, Rosemarie

zugeordnet zu Modul B-GSW-03

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum E028Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Im Seminar »Grundlagen der deutschen Grammatik&laquo; erwerben sich die Studierenden anhand von zahlreichen exemplarischen
Übungen die Fähigkeit, Wortformen und Satzstrukturen eigenständig zu analysieren. Das Proseminar setzt die Beherrschung des
Stoffs voraus, der in der gleichnamigen Vorlesung behandelt wird. Als zusätzliche Gelegenheit zum Üben und Besprechen von
Fragen werden Tutorien angeboten. Die Übungsaufgaben können von der folgenden Internetadresse heruntergeladen werden:
http://www.syntax-theorie.de  (# 1)

35236 Grundlagen der deutschen Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmidt, Rosemarie

zugeordnet zu Modul B-GSW-03

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 2022Fr

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Im Seminar »Grundlagen der deutschen Grammatik&laquo; erwerben sich die Studierenden anhand von zahlreichen exemplarischen
Übungen die Fähigkeit, Wortformen und Satzstrukturen eigenständig zu analysieren. Das Proseminar setzt die Beherrschung des
Stoffs voraus, der in der gleichnamigen Vorlesung behandelt wird. Als zusätzliche Gelegenheit zum Üben und Besprechen von
Fragen werden Tutorien angeboten. Die Übungsaufgaben können von der folgenden Internetadresse heruntergeladen werden:
http://www.syntax-theorie.de  (# 1)

Modul Einführung in die Textlinguistik (= Text)

15494 Einführung in die Textlinguistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schwarz-Friesel, Monika

zugeordnet zu Modul B-GSW-04

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum 2021Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Was macht aus einer Aneinanderreihung von Sätzen eine (informativen oder spannenden oder unterhaltsamen oder beeindruckenden)
Text? Und was läuft in unserem Kopf ab, wenn wir Texte lesen? Wie erschließen wir Gemeintes, aber nicht explizit Ausgedrücktes?
In diesem Seminar werden die Fragen, Methoden und Theorien der aktuellen Textlinguistik anhand von zahlreichen Beispielanalysen
vermittelt und erprobt. Gemeinsam besprochen werden unter anderem der wissenschaftliche Text-Begriff, Bedingungen der Textualität
sowie die Konstruktion von Kohärenz, die Implikaturen-Analyse sowie kognitive Prozesse des Textverstehens. Anwendungsorientierte
Aspekte werden dabei stets anhand von exemplarischen Übungstexten (aus der Literatur, den Medien und der Politik) berücksichtigt. Zur
Grundlagenliteratur und weiteren Informationen s. VOR der ersten Sitzung die Homepage.!! Die Seminare zum „Text“ können erst nach
erfolgreichem Abschluss des Moduls „Wort“ besucht werden!! 

15444 Einführung in die Textlinguistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Consten, Manfred

zugeordnet zu Modul B-GSW-04

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 3007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem Seminar werden die Methoden, Theorien und Modelle der aktuellen Textlinguistik anhand von zahlreichen Beispielanalysen
vermittelt. Erörtert werden unter anderem der wissenschaftliche Text-Begriff, Bedingungen der Textualität sowie die Konstruktion
von Kohärenz, die Implikaturen-Analyse und kognitive Prozesse des Textverstehens. Anwendungsorientierte Aspekte werden dabei
stets anhand von exemplarischen Übungstexten berücksichtigt.Die Teilnehmer(innen) werden gebeten, sich vor Semesterbeginn die
Übungsblätter im Copyshop Schloßgasse zu besorgen.Das Proseminar zum 'Text' kann erst nach erfolgreichem Abschluss des Moduls
'Wort' besucht werden!
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15536 Einführung in die Textlinguistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Consten, Manfred

zugeordnet zu Modul B-GSW-04

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 3006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem Seminar werden die Methoden, Theorien und Modelle der aktuellen Textlinguistik anhand von zahlreichen Beispielanalysen
vermittelt. Erörtert werden unter anderem der wissenschaftliche Text-Begriff, Bedingungen der Textualität sowie die Konstruktion
von Kohärenz, die Implikaturen-Analyse und kognitive Prozesse des Textverstehens. Anwendungsorientierte Aspekte werden dabei
stets anhand von exemplarischen Übungstexten berücksichtigt.Die Teilnehmer(innen) werden gebeten, sich vor Semesterbeginn die
Übungsblätter im Copyshop Schloßgasse zu besorgen.Das Proseminar zum 'Text' kann erst nach erfolgreichem Abschluss des Moduls
'Wort' besucht werden!

15538 Einführung in die Textlinguistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Consten, Manfred

zugeordnet zu Modul B-GSW-04

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 2008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem Seminar werden die Methoden, Theorien und Modelle der aktuellen Textlinguistik anhand von zahlreichen Beispielanalysen
vermittelt. Erörtert werden unter anderem der wissenschaftliche Text-Begriff, Bedingungen der Textualität sowie die Konstruktion
von Kohärenz, die Implikaturen-Analyse und kognitive Prozesse des Textverstehens. Anwendungsorientierte Aspekte werden dabei
stets anhand von exemplarischen Übungstexten berücksichtigt.Die Teilnehmer(innen) werden gebeten, sich vor Semesterbeginn die
Übungsblätter im Copyshop Schloßgasse zu besorgen.Das Proseminar zum 'Text' kann erst nach erfolgreichem Abschluss des Moduls
'Wort' besucht werden!

37735 Einführung in die Textlinguistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Consten, Manfred

zugeordnet zu Modul B-GSW-04
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 3014Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem Seminar werden die Methoden, Theorien und Modelle der aktuellen Textlinguistik anhand von zahlreichen Beispielanalysen
vermittelt. Erörtert werden unter anderem der wissenschaftliche Text-Begriff, Bedingungen der Textualität sowie die Konstruktion
von Kohärenz, die Implikaturen-Analyse und kognitive Prozesse des Textverstehens. Anwendungsorientierte Aspekte werden dabei
stets anhand von exemplarischen Übungstexten berücksichtigt.Die Teilnehmer(innen) werden gebeten, sich vor Semesterbeginn die
Übungsblätter im Copyshop Schloßgasse zu besorgen.Das Proseminar zum 'Text' kann erst nach erfolgreichem Abschluss des Moduls
'Wort' besucht werden!

Modul Diachrone germanistische Sprachwissenschaft

15855 Einführung in die historische Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Meineke, Eckhard

zugeordnet zu Modul B-GSW-05 MNLat 330

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal 145Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
Ohne Kenntnis der älteren Sprachstufen des Deutschen ist ein wissenschaftliches Verständnis der Strukturen auch des gegenwärtigen
Deutschen nicht möglich, weil jede Sprache ihrer Seinsweise nach ein historisches, das heißt an den Menschen und seine Geschichte
gebundenes Phänomen ist, ein Systemoidkollokat, das in jeder Synchronie die Ergebnisse jahrhunderte- und jahrtausendealter
Entwicklungen mit sich führt.Der Schwerpunkt des Proseminars zur Sprachgeschichte des Deutschen liegt nach einer Einführung in die
indogermanischen und germanischen Grundlagen des Deutschen auf der Erarbeitung der morphologischen Systeme der Hauptwortarten
und der grundlegenden Verhältnisse des Konsonantismus und Vokalismus in den frühesten Sprachstufen des Deutschen, Althochdeutsch
und Mittelhochdeutsch, die auch an ausgewählten Quellentexten erarbeitet werden. Dabei wird zugleich die sprachliche und literarische
Überlieferung des ältesten Deutsch in ihrem geschichtlichen Zusammenhang vorgestellt.Literatur: Rolf Bergmann, Peter Pauly und
Claudine Moulin-Fankhänel: Alt- und Mittelhochdeutsch. Arbeitsbuch zur Grammatik der älteren deutschen Sprachstufen und zur
deutschen Sprachgeschichte. 7., überarbeitete Auflage, Göttingen 2007; Eckhard Meineke: Einführung in das Althochdeutsche, unter
Mitarbeit von Judith Schwerdt. 23 Karten, 15 Abbildungen, Paderborn u. a.: Schöningh 2001 (Uni-Taschenbücher 2167); Rudolf
Schützeichel: Althochdeutsches Wörterbuch. 6. Auflage, überarbeitet und um die Glossen erweitert, Tübingen: Niemeyer 2006. Weitere
Literatur, insbesondere zum Mittelhochdeutschen, wird im Seminar bekanntgegeben. Die im Seminar besprochenen althochdeutschen
Quellentexte sind zusammen mit grammatischen Übersichten zum Althochdeutschen und Mittelhochdeutschen auf meiner Homepage
im Rahmen der Webseiten des Instituts für Germanistische Sprachwissenschaft abrufbar. Der Modulschein wird aufgrund einer
Abschlussklausur erworben. Zum Proseminar wird voraussichtlich ein Tutorium angeboten werden.
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15301 Einführung in die historische Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Aehnlich, Barbara

zugeordnet zu Modul B-GSW-05 MNLat 330

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 2007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Kommentar s. das Seminar gleichen Titels von E. Meineke

23779 Einführung in die historische Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiegand, Susanne

zugeordnet zu Modul B-GSW-05 MNLat 330

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal E002Di

Kahlaische Straße 1

Kommentare
Kommentar s. das Seminar gleichen Titels von E. Meineke

46901 Einführung in die historische Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Golenia, Katharina

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45Mi

Kommentare
Kommentar s. das Proseminar gleichen Titels von E. Meineke
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40739 Einführung in die historische Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiegand, Susanne

zugeordnet zu Modul MNLat 330 B-GSW-05

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal E002Fr

Kahlaische Straße 1

Kommentare
Kommentar s. das Proseminar gleichen Titels von E. Meineke

46842 Einführung in die historische Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Witzenhausen, Elisabeth

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45Fr

Kommentare
Das Tutorium dient zur Vertiefung der im Seminar erworbenen Kenntnisse und der Prüfungsvorbereitung.

Hauptstudium Lehramt Deutsch Jenaer Modell

Überblicksmodul Germanistische Sprachwissenschaft

40775 Überblick über die Germanistische Sprachwissenschaft
mit Schwerpunkt "Kognitive Linguistik"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Consten, Manfred

zugeordnet zu Modul B-GSW-00

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 1021Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Das Modul gibt methodologische und wissenschaftstheoretische Hintergründe zu den Pflicht- und Wahlpflichtmodulen der
Germanistischen Sprachwissenschaft, die den Studierenden ein Bewusstsein dür die unterschiedlichen Ziele und Methoden der
linguistischen Teildisziplinen ermöglichen. Dabei werden folgende Themenbereiche behandelt: 1) Der modulare Charakter menschlicher
Sprache und 2) die daraus resultierenden linguistischen Beschreibungsebenen und -einheiten, 3) Erkenntnisinteressen linguistischer
Teildisziplinen wie z. B. deskriptive vs. präskriptive Zielsetzungen, formale, kognitive, funktionale und anwendungsorientierte Ansätze
sowie 4) linguistische Methoden und ihre studien- und forschungspraktische Anwendung.

40777 Überblick über die Germanistische Sprachwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Consten, Manfred

zugeordnet zu Modul B-GSW-00

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 1025Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Modul gibt methodologische und wissenschaftstheoretische Hintergründe zu den Pflicht- und Wahlpflichtmodulen der
Germanistischen Sprachwissenschaft, die den Studierenden ein Bewusstsein dür die unterschiedlichen Ziele und Methoden der
linguistischen Teildisziplinen ermöglichen. Dabei werden folgende Themenbereiche behandelt: 1) Der modulare Charakter menschlicher
Sprache und 2) die daraus resultierenden linguistischen Beschreibungsebenen und -einheiten, 3) Erkenntnisinteressen linguistischer
Teildisziplinen wie z. B. deskriptive vs. präskriptive Zielsetzungen, formale, kognitive, funktionale und anwendungsorientierte Ansätze
sowie 4) linguistische Methoden und ihre studien- und forschungspraktische Anwendung.

Modul Sprachtheorie

16407 Sprachtheoretische Grundfragen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Römer, Christine

zugeordnet zu Modul B-GSW-06 B-GSW-06

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 250Fr

Fürstengraben 1

Kommentare
Die angebotene Modulveranstaltung beschäftigt sich mit den allgemein-theoretischen Voraussetzungen für die sprachwissenschaftliche
Beschreibung natürlicher Sprachen. Durch Abstrahierung gelangt sie zu Modellen von generellen Eigenschaften, wobei der Ursprung, die
Entwicklung, die Struktur von Sprachsystemen und die Beeinflussung durch andere Kenntnissysteme berücksichtigt wird. Der Besuch der
Vorlesung und des Proseminars, die sich im 14-täglichen Rhythmus abwechseln, und eine Abschlussklausur sind die zu erbringenden
Leistungen. Die Lehrveranstaltung ist auch für Studierende im Hauptstudium zur Prüfungsvorbereitung geeignet.
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Modul Dialektologie

Modul Problemfelder der deutschen Grammatik

35594 Relativsätze und verwandte
Konstruktionen im Sprachvergleich

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Geguchadze, Merab

zugeordnet zu Modul B-GSW-10B

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum E029Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Im Interessenzentrum der Veranstaltung steht das Phänomen des Relativsatzes. Behandelt werden sowohl formale als auch semantische
Eigenschaften von verschiedenen Arten der Relativsätze. Für bessere Abgrenzung und besseres Verständnis des Phänomens
wird die Relativsatzkonstruktion auch im Vergleich mit anderen, ähnlichen und verwandten Konstruktionen analysiert. Einbezogen
werden Beispiele nicht nur aus der deutschen, sondern auch aus vielen anderen Sprachen, dabei sowohl standardsprachlich korrekte
Konstruktionen als auch wissenschaftlich interessante umgangssprachliche und dialektale Varianten. Zur Analyse werden verschiedene
aktuelle Frameworks genutzt, weshalb die sichere Beherrschung grammatischer Grundkenntnisse vorausgesetzt wird.

45027 Kasus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Lotze, Stefan

zugeordnet zu Modul B-GSW-10B

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 147Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar 'Kasus' gehört zum Modul 'Problemfelder der deutschen Grammatik (Satz III)'. Es richtet sich an Studierende, die ihr
Wahlpflichtmodul zur vertiefenden Beschäftigung mit wissenschaftlichen Fragestellungen zur Syntax des Deutschen am Beispiel des
Kasussystems nutzen möchten. Die Inhalte orientieren sich zunächst an den Modellen der Generativen Grammatik, um besondere
Konstruktionen wie Passiv, Kontrollkonstruktionen, AcI und NcI, Prädikative etc. diskutieren zu können. Außerdem werden in der
Veranstaltung die sog. lokalistischen Kasustheorien behandelt, die versuchen, Kasussysteme stärker semantisch zu erklären, indem
sie Beziehungen im Raum zugrunde legen. Hier kann ein interessanter Blick auf die diachrone Entwicklung von Einzelsprachen, aber
auch auf wichtige Aspekte der Sprachevolution überhaupt geworfen werden. Daraus ergeben sich wesentliche Grunderkenntnisse über
die Eigenheiten eines sprachlichen Kommunikationssystems. Zusammenhängend wird im Seminar auch der Erwerb des Kasussystems
im Erstspracherwerb betrachtet. Voraussetzung für die erfolgreiche Teilnahme ist die absolut sichere Beherrschung wenigstens des im
Modul Satz I vermittelten Wissens.
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Modul Angewandte Textanalyse

45028 Textanalyse und Textwissenschaft: Theoretische und
anwendungsorientierte Grundlagen, Aspekte und Fragen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schwarz-Friesel, Monika

zugeordnet zu Modul B-GSW-11

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Hörsaal 235Di

Fürstengraben 1

Kommentare
In der textorientierten Linguistik geht es um die Fragen, wie Texte produziert und rezipiert werden, nach welchen Regeln sie
aufgebaut sind und wie ihre Verwendung von kognitiven (und emotionalen) Faktoren determiniert wird. Neben der Theorie der
modernen Textwissenschaft werden Aspekte der medialen Verwendung (Sprache in den Massenmedien), der kognitiven Verarbeitung
(Metaphernverstehen, Leseprozesse und Textverstehen) sowie der anwendungsorientierten Textanalyse (politische Sprache,
Persuasion und Werbung) vermittelt und anhand von Übungstexten exemplarisch besprochen.Zunächst werden Methoden,
Theorien und Modelle der aktuellen Textlinguistik in einem Überblick vermittelt. Thematisiert werden u. a. Kommunikationsmodelle,
Sprechakt- und Implikaturentheorie, Prozesse des Sprachverstehens, Bedingungen von Textualität und Kohärenz, Textsorten
und Thema-Rhema-Strukturen sowie Leseprozesse. Auf diesen Kenntnissen aufbauend werden dann Analysen und Ergebnisse
anwendungsorientierter Bereiche erörtert.

45029 Verbal-Antisemitismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schwarz-Friesel, Monika

zugeordnet zu Modul B-GSW-11

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 2021Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Wann ist eine Äußerung als antisemitisch einzustufen? Mit welchen wissenschaftlichen Kriterien können wir Verbal-Antisemitismus
beschreiben? In diesem Seminar werden die Charakteristika aktueller antisemitischer Äußerungen textlinguistisch und pragmatisch
analysiert sowie die zugrunde liegenden konzeptuellen Stereotype erörtert. Die Macht der Sprache wird als Gewalt durch Sprache
transparent gemacht. Dabei wird insbesondere auch die Relevanz impliziter, über Implikaturen zu erschließender Vorurteilskomponenten
thematisiert. Diskutiert wird, inwiefern einerseits bestimmte traditionelle Stereotype erhalten und sprachlich kontinuierlich wiederholt
werden, zum anderen Formen des Antisemitismus in neuen Ausdrucksvarianten auftreten.Die Teilnehmer(innen) sollen sich
rechtzeitig über die Referatsthemen (s. Homepage und Aushang vor meinem Zimmer) informieren und sich bereits einige Wochen vor
Semesteranfang für das von ihnen gewählte Thema persönlich per Mail anmelden.
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Modul Einführung in die Computerlinguistik und Sprachtechnologie

45031 Einführung in die Computerlinguistik
und Sprachtechnologie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hahn, Udo

zugeordnet zu Modul B-GSW-12 B-GSW-12

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 141Di

Fürstengraben 1

Kommentare
In der Vorlesung werden methodische Grundlagen der Computerlinguistik vermittelt, etwa im Bereich der lexikalisch-morphologischen
Analyse, Syntaxanalyse oder semantischen Interpretation. Darüber hinaus werden Anwendungen natürlichsprachlicher Systeme,
die diese Methoden verwenden, im Rahmen der Sprachtechnologie betrachtet, etwa Systeme zur inhaltlichen Dokumentensuche,
Fragebeantwortung, Textzusammenfassung oder maschinellen Übersetzung. Die Inhalte der Vorlesung werden durch die Bearbeitung
von Übungsblättern und die Diskussion von Lösungen in der Übung zur Vorlesung vertieft, deren Besuch verpflichtend ist.

45032 Übung zur Vorlesung "Einführung in die
Computerlinguistik und Sprachtechnologie"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fäßler, Erik

zugeordnet zu Modul B-GSW-12 B-GSW-12

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum E029Do

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Übung zur Vorlesung 'Einführung in die Computerlinguistik und Sprachtechnologie' ist ein Forum, auf dem der Stoff der Vorlesung
durch Übungsaufgaben weiter konkretisiert und vertieft werden soll. Dies geschieht zunächst auf der Grundlage von wöchentlich verteilten
Aufgabenblättern, zu denen ebenfalls wöchentlich von den Übungsteilnehmern Lösungen auszuarbeiten und abzugeben sind, die in der
Übung ausführlich besprochen werden.
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Modul Angewandte Lexikologie

45111 Angewandte Lexikologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Römer, Christine

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum D601Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die im B.A. angeeigneten lexikologischen Kenntnisse werden in den Seminaren in den Bereichen der elektronischen Wörterbücher
und Korpora vertieft und erweitert. In den Übungsveranstaltungen sollen kleinere Wörterbücher und Korpora erstellt werden.Das Modul
umfasst Seminar und Übung, deshalb ist es notwendig, sich sowohl zum Seminar als auch zur Übung anzumelden. Es ist nicht zulässig,
nur eine dieser beiden Lehrveranstaltungen zu besuchen. 

45112 Angewandte Lexikologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Römer, Christine

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:00 PC-Pool 216Do

Ernst-Abbe-Platz 8

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:15 - 18:00 PC-Pool 216Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die im B.A. angeeigneten lexikologischen Kenntnisse werden in den Seminaren in den Bereichen der elektronischen Wörterbücher
und Korpora vertieft und erweitert. In den Übungsveranstaltungen sollen kleinere Wörterbücher und Korpora erstellt werden.Das Modul
umfasst Seminar und Übung, deshalb ist es notwendig, sich sowohl zum Seminar als auch zur Übung anzumelden. Es ist nicht zulässig,
nur eine dieser beiden Lehrveranstaltungen zu besuchen. 

Modul Grammatische Kategorien

45113 Leere Kategorien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gallmann, Peter

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal 145Mi

Fürstengraben 1
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0-Gruppe

Kommentare
Die verschiedenen Modell der Grammatiktheorie unterscheiden sich darin, in welchem Maße und gegebenenfalls welche Arten leerer
Elemente sie ansetzen. Betroffen sind vor allem funktionale Kategorien, entsprechend werden in der Vorlesung Ansätze vorgestellt, die
mit leeren Konjuktionen, leeren Hilfsverben oder auch leeren Personal- und leeren Relativpronomen rechnen (oder diese ablehnen).
Außerdem wird auch eine Auswahl elliptischer Konstruktionen besprochen werden.

45114 Markiertheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gallmann, Peter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 3007Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Modul Sprache und Kognition

45115 Sprache, Kognition und Emotion
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schwarz-Friesel, Monika

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 2021Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem Seminar wird die Interaktion sprachlicher, emotionaler und kognitiver Kenntnis- und Prozesskomponenten besprochen. Unter
anderem werden dabei die folgenden Fragen erörtert: Was sind Emotionen und wie lassen sie sich wissenschaftlich untersuchen bzw.
beschreiben? Welchen Einfluss haben Emotionen auf geistige und sprachliche Prozesse? Welche Ausdrucksmöglichkeiten für Gefühle
bietet die Sprache lexikalisch, syntaktisch und textuell? Inwieweit muss die Referenztheorie, die sich mit dem Zusammenhang 'Sprache,
Bewusstsein und Welt' beschäftigt, Emotionen berücksichtigen?Die Teilnehmer(innen) sollen sich rechtzeitig über die Referatsthemen
(s. Homepage und Aushang vor meinem Zimmer) informieren und sich bereits einige Wochen vor Semesteranfang für das von ihnen
gewählte Thema persönlich per Mail anmelden.Grundlagenliteratur: Schwarz-Friesel, M., 2007. Sprache und Emotion. Tübingen: Francke
(UTB 2939).
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Modul Computerlinguistik I

45160 Computerlinguistik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hahn, Udo

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 162Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung bildet den Auftakt zu einer zweisemestrigen Vorlesungsreihe, in der die methodischen Grundlagen der Computerlinguistik
vermittelt werden. In 'Computerlinguistik I' sind dies Verfahren zur morphologischen, lexikalischen und syntaktischen Analyse, die
zusammen mit ihrem jeweiligen theoretischen Hintergrund in Form grundlegender Konstrukte und Algorithmen behandelt werden. Hierzu
werden ergänzend grundlegendes formales Wissen (die Theorie formaler Grammatiken, formaler Sprachen und Automatentheorie) sowie
methodische Grundlagen aus dem Bereich der Informatik (Datenstrukturen, Algorithmen, Komplexitätskriterien) eingef&uuml;hrt. Die
Veranstaltung hat einf&uuml;hrenden Charakter. Da in der Vorlesung jedoch grundlegendes linguistisches Wissen vorausgesetzt wird,
sollte ein entsprechendes linguistisches Einf&uuml;hrungsseminar vor dem Besuch dieser Veranstaltung bereits erfolgreich absolviert
worden sein. Es wird empfohlen, mit dem Besuch der Vorlesung die Teilnahme an der entsprechenden Übung zu verbinden.

45163 Übung zur Vorlesung "Computerlinguistik I"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fäßler, Erik

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 163Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Übung zur Vorlesung 'Computerlinguistik I' ist als ein Forum geplant, auf dem die kompakte Darstellung des Stoffs der Vorlesung
an individuellen Verständnisproblemen orientiert aufgelöst werden kann. Dies geschieht zunächst auf der Grundlage von wöchentlich
verteilten Aufgabenblättern, zu denen ebenfalls wöchentlich von den Übungsteilnehmern Lösungen auszuarbeiten und abzugeben
sind, die in der Übung ausf&uuml;hrlich besprochen werden. Gesteuert durch die Initiative der Übungsteilnehmer werden zudem
zusätzliche Beispiele und weitere Erläuterungen zu technisch anspruchsvolleren Passagen der Vorlesung gegeben. Dieses Verfahren
soll insgesamt den Prozess der Vermittlung methodenorientierten computerlinguistischen Grundwissens weiter fördern und vertiefen.
Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine Semestralklausur; in die abschließende Leistungsbewertung fließt zudem die Qualität der
wöchentlich erarbeiteten Aufgabenlösungen f&uuml;r Übungsblätter mit ein. Diese Lösungen sind entweder im F&uuml;rstengraben 27,
Zimmer 003, abzugeben oder per email an Erik.Faessler@uni-jena.de zu schicken. Die Teilnahme an der Übung ist an den Besuch der
Vorlesung gebunden. Die Übung ist kein Programmierkurs.
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Modul Seminarzyklus zur Computerlinguistik und Sprachtechnologie

45174 Praxis sprachtechnologischer Systeme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 13 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hahn, Udo

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum E012Mi

Fürstengraben 27

Kommentare
Im Oberseminar wird &uuml;ber den Fortschritt der laufenden Projektarbeiten der Jenaer Forschungsgruppe Computerlinguistik
unter einer primär softwaretechnischen, also system- und implementationsbezogenen Perspektive berichtet. Es wird einerseits
methodisch-komponentenbezogene Beiträge geben (etwa zum Lexikon und Term-Management, Tagging, Chunking und syntaktischen
Parsing, zur Semantikinterpretation und Wissensrepräsentation, Textstrukturanalyse, Korpusannotation, zum maschinellen Lernen
und Ontology Engineering), andererseits stärker auf Systemintegration zielende Beiträge zu den von der Gruppe abgedeckten
Anwendungsgebieten (Informationsextraktion und Text Mining, Dokumenten-Retrieval, Textzusammenfassung). Neben den
Mitgliedern der Arbeitsgruppe sind alle Studenten des fortgeschrittenen Hauptstudiums zur Teilnahme eingeladen, die sich im Bereich
Computerlinguistik bereits vertiefte Kenntnisse erworben haben und diese anhand aktueller Forschungsfragen weiter praxisbezogen
ausbauen möchten.

45175 Theoretikum/Methodikum Computerlinguistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 13 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hahn, Udo

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 Seminarraum 115Do

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Im Kolloquium tragen Examenskandidaten (BA/BSc, MA/MSc, Magister, Diplom, Doktoranden) den Stand ihrer Arbeiten vor
und stellen sich kritischen Diskussionen. Der Schwerpunkt der Darstellungen ist methodisch-theoretisch. Teilnehmen sollen alle
Examenskandidaten und Doktoranden mit einem computerlinguistischen Thema, teilnehmen können aber auch Studenten des
fortgeschrittenen Hauptstudiums, die sich im Bereich Computerlinguistik bereits vertiefte Kenntnisse erworben haben und diese anhand
aktueller Forschungsfrage weiter methodisch-theoretisch ausbauen möchten.
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Modul Lehramt Deutsch (Regelschule) - Deutsch als Zweitsprache

37724 Zweitspracherwerb. Eine Einführung
[BA.DaF.M07], [H 4.1], [P6], [LADeu-DaZ]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 55 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ahrenholz, Bernt

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar dient der Vertiefung ausgewählter Aspekte der Lexikologie. Besondere Aufmerksamkeit gilt dabei - der Wortbedeutung
und den Möglichkeiten ihrer Beschreibung,- syntagmatischen und paradigmatischen Beziehungen,- sowie den Veränderungen im
Wortschatz.Im zweiten Teil befassen wir uns mit DaF-relevanten Wörterbüchern. Nach einer Einführung in die (Lerner)lexikographie
wird das Ziel verfolgt, die Umsetzung der behandelten lexikologischen Aspekte in ausgewählten Wörterbüchern kritisch zu untersuchen.
Darüber hinaus werden Überlegungen zum sinnvollen Einsatz von Wörterbüchern im DaF-Unterricht Gegenstand der Arbeit im Seminar
sein. Vorausgesetzt wird die Bereitschaft zu einer regelmäßigen, aktiven Teilnahme sowie zur Übernahme eines Kurzreferats.

41931 Deutsch als Zweitsprache in der
Schule [BA.DaF.M07], [LADeu-DaZ]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ahrenholz, Bernt

zugeordnet zu Modul BA.DaF.M07

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 144Mi

c.t. Fürstengraben 1

Hauptstudium Magister und unmodularisiertes Lehramt Deutsch
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Lexikologie / Grammatik

45111 Angewandte Lexikologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Römer, Christine

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum D601Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die im B.A. angeeigneten lexikologischen Kenntnisse werden in den Seminaren in den Bereichen der elektronischen Wörterbücher
und Korpora vertieft und erweitert. In den Übungsveranstaltungen sollen kleinere Wörterbücher und Korpora erstellt werden.Das Modul
umfasst Seminar und Übung, deshalb ist es notwendig, sich sowohl zum Seminar als auch zur Übung anzumelden. Es ist nicht zulässig,
nur eine dieser beiden Lehrveranstaltungen zu besuchen. 

45112 Angewandte Lexikologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Römer, Christine

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:00 PC-Pool 216Do

Ernst-Abbe-Platz 8

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:15 - 18:00 PC-Pool 216Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die im B.A. angeeigneten lexikologischen Kenntnisse werden in den Seminaren in den Bereichen der elektronischen Wörterbücher
und Korpora vertieft und erweitert. In den Übungsveranstaltungen sollen kleinere Wörterbücher und Korpora erstellt werden.Das Modul
umfasst Seminar und Übung, deshalb ist es notwendig, sich sowohl zum Seminar als auch zur Übung anzumelden. Es ist nicht zulässig,
nur eine dieser beiden Lehrveranstaltungen zu besuchen. 

45113 Leere Kategorien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gallmann, Peter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal 145Mi

Fürstengraben 1
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Kommentare
Die verschiedenen Modell der Grammatiktheorie unterscheiden sich darin, in welchem Maße und gegebenenfalls welche Arten leerer
Elemente sie ansetzen. Betroffen sind vor allem funktionale Kategorien, entsprechend werden in der Vorlesung Ansätze vorgestellt, die
mit leeren Konjuktionen, leeren Hilfsverben oder auch leeren Personal- und leeren Relativpronomen rechnen (oder diese ablehnen).
Außerdem wird auch eine Auswahl elliptischer Konstruktionen besprochen werden.

45114 Markiertheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gallmann, Peter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 3007Do

Carl-Zeiß-Straße 3

35630 Orthographie und Schule - Teil Sprachwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gallmann, Peter / Univ.Prof. Köster, Juliane

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 1014Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Rechtschreibung gehört seit je zum Stoff, der in der Schule zu behandeln ist. Viele Lehrkräfte halten sich allerdings didaktisch
und inhaltlich ungefähr an das, was sie seinerzeit selbst als Schüler gelernt haben - unbeeindruckt von dem, was sie an de Universität
gehört haben. Das ist gar nicht immer so falsch - aber es sollte nicht unreflektiert geschehen. Im Hauptseminar wird darum die
Gelegenheit geboten, Fragen wie die folgenden zu diskutieren: Über wie viel Rechtschreibwissen muss eine Lehrerin, ein Lehrer
verfügen? Welches Grammatikwissen liegt diesem Wissen zugrunde? Genau so viel, wie sie unterrichten müssen, oder vielleicht
doch noch etwas mehr? Und wenn ja, worin könnte dieses Mehr bestehen? Wann soll welcher Gegenstand in der Schule behandelt
werden? Wie kann man Rechtschreibung und Grammatik sich gegenseitig fruchtbar machen? Wie steht es mit der begrifflichen und
terminologischen Koordination mit dem Fremdsprachenunterricht?Grundlage für einen Leistungsschein ist die Übernahme eines
Referats und eines Protokolls sowie die Abgabe einer Hausarbeit. Im Hauptseminar stehen dafür maximal 12 Plätze mit primär
sprachwissenschaftlicher sowie 12 Plätze mit primär fachdidaktischer Ausrichtung zur Verfügung.Weitere Teilnehmende sind willkommen;
für einen Teilnahmeschein sind die Übernahme eines Protokolls sowie die regelmäßige Präsenz Voraussetzungen.
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Kognitive Linguistik / Textlinguistik

45028 Textanalyse und Textwissenschaft: Theoretische und
anwendungsorientierte Grundlagen, Aspekte und Fragen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 90 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schwarz-Friesel, Monika

zugeordnet zu Modul B-GSW-11

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Hörsaal 235Di

Fürstengraben 1

Kommentare
In der textorientierten Linguistik geht es um die Fragen, wie Texte produziert und rezipiert werden, nach welchen Regeln sie
aufgebaut sind und wie ihre Verwendung von kognitiven (und emotionalen) Faktoren determiniert wird. Neben der Theorie der
modernen Textwissenschaft werden Aspekte der medialen Verwendung (Sprache in den Massenmedien), der kognitiven Verarbeitung
(Metaphernverstehen, Leseprozesse und Textverstehen) sowie der anwendungsorientierten Textanalyse (politische Sprache,
Persuasion und Werbung) vermittelt und anhand von Übungstexten exemplarisch besprochen.Zunächst werden Methoden,
Theorien und Modelle der aktuellen Textlinguistik in einem Überblick vermittelt. Thematisiert werden u. a. Kommunikationsmodelle,
Sprechakt- und Implikaturentheorie, Prozesse des Sprachverstehens, Bedingungen von Textualität und Kohärenz, Textsorten
und Thema-Rhema-Strukturen sowie Leseprozesse. Auf diesen Kenntnissen aufbauend werden dann Analysen und Ergebnisse
anwendungsorientierter Bereiche erörtert.

45115 Sprache, Kognition und Emotion
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schwarz-Friesel, Monika

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 2021Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem Seminar wird die Interaktion sprachlicher, emotionaler und kognitiver Kenntnis- und Prozesskomponenten besprochen. Unter
anderem werden dabei die folgenden Fragen erörtert: Was sind Emotionen und wie lassen sie sich wissenschaftlich untersuchen bzw.
beschreiben? Welchen Einfluss haben Emotionen auf geistige und sprachliche Prozesse? Welche Ausdrucksmöglichkeiten für Gefühle
bietet die Sprache lexikalisch, syntaktisch und textuell? Inwieweit muss die Referenztheorie, die sich mit dem Zusammenhang 'Sprache,
Bewusstsein und Welt' beschäftigt, Emotionen berücksichtigen?Die Teilnehmer(innen) sollen sich rechtzeitig über die Referatsthemen
(s. Homepage und Aushang vor meinem Zimmer) informieren und sich bereits einige Wochen vor Semesteranfang für das von ihnen
gewählte Thema persönlich per Mail anmelden.Grundlagenliteratur: Schwarz-Friesel, M., 2007. Sprache und Emotion. Tübingen: Francke
(UTB 2939).
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45029 Verbal-Antisemitismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schwarz-Friesel, Monika

zugeordnet zu Modul B-GSW-11

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 2021Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Wann ist eine Äußerung als antisemitisch einzustufen? Mit welchen wissenschaftlichen Kriterien können wir Verbal-Antisemitismus
beschreiben? In diesem Seminar werden die Charakteristika aktueller antisemitischer Äußerungen textlinguistisch und pragmatisch
analysiert sowie die zugrunde liegenden konzeptuellen Stereotype erörtert. Die Macht der Sprache wird als Gewalt durch Sprache
transparent gemacht. Dabei wird insbesondere auch die Relevanz impliziter, über Implikaturen zu erschließender Vorurteilskomponenten
thematisiert. Diskutiert wird, inwiefern einerseits bestimmte traditionelle Stereotype erhalten und sprachlich kontinuierlich wiederholt
werden, zum anderen Formen des Antisemitismus in neuen Ausdrucksvarianten auftreten.Die Teilnehmer(innen) sollen sich
rechtzeitig über die Referatsthemen (s. Homepage und Aushang vor meinem Zimmer) informieren und sich bereits einige Wochen vor
Semesteranfang für das von ihnen gewählte Thema persönlich per Mail anmelden.

40713 Doktorandenkolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schwarz-Friesel, Monika

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 16:00 Seminarraum 101Mi

Fürstengraben 30

Sprachgeschichte

44998 Geschichte des Deutschen. II. Das hohe Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Meineke, Eckhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 2006Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
'Es ist eingewendet, dass es noch eine andere wissenschaftliche Betrachtung der Sprache gäbe, als die geschichtliche. Ich muß das
in Abrede stellen' (Hermann Paul, Prinzipien der Sprachgeschichte). Die Einzelsprache Deutsch, die der synchron-analytische oder
synthetische Zugriff als funktional organisierte Entität beschreibt, ist zugleich eine geschichtlich gewordene und a priori in Entwicklung
befindliche Größe. Die wesentlichen Komponenten der Sprache Deutsch sind Resultat von zum Teil jahrtausendeweit zurückreichenden
Entwicklungsprozessen.Der zweite Teil der viersemestrigen Vorlesung 'Geschichte des Deutschen' behandelt diejenige Epoche
der deutschen Sprache, die als Mittelhochdeutsch  beziehungsweise Mittelniederdeutsch  bezeichnet wird. Besprochen werden
folgende Themen: I. Indogermanisch, Germanisch, Althochdeutsch. II. Zeitalter und Sprachgebiet des Mittelhochdeutschen. III. Das
Mittelniederdeutsche. IV. Mittelhochdeutsche Schreibsprachen und Mundarten. V. Die Lautgestalt des Mittelhochdeutschen. VI. Der
Wortschatz des Mittelhochdeutschen. VII. Die Wortbildung des Mittelhochdeutschen. VIII. Die Flexion des Mittelhochdeutschen. IX.
Der Satzbau des Mittelhochdeutschen. X. Die Literatursprache des Mittelhochdeutschen. - Die Vorlesung ist für Hörer aller Semester
geeignet und kann der Unterstützung sprachwissenschaftlicher und literaturwissenschaftlicher Seminarveranstaltungen dienen. - Zur
Einführung in die Thematik sei die Lektüre der entsprechenden Kapitel in einer der Sprachgeschichten des Deutschen empfohlen (A.
Bach, H. Eggers, R.E. Keller; Sprachgeschichte. Hg. v. St. Sonderegger u.a.; W. Schmidt, F. Tschirch, C.J. Wells).Die Vorlesung ist
für Hörer aller Semester geeignet und kann der Unterstützung sprachwissenschaftlicher Seminare dienen sowie der Vorbereitung von
Abschlussprüfungen.

45002 Geschichte des Deutschen. II. Das hohe Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Meineke, Eckhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 3006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das in Verbindung mit der Vorlesung gehaltene Seminar bietet die Gelegenheit zum vertieften Kennenlernen einer der zentralen
sprachgeschichtlichen Epochen des Deutschen. Die Thematik wird durch Referate der Teilnehmer und deren Diskussion im Plenum
erarbeitet. Es gelten die üblichen Aufnahmebedingungen. Formale Anmeldung über 'Friedolin'. Persönliche Anmeldung und Vereinbarung
des Referats- und Hausarbeitsthemas in den Sprechstunden sowie über E-Brief. 

45003 Vom „Abrogans” bis zum „Grimm”. Historischer
Wortschatz und historisches Wörterbuch im Deutschen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Meineke, Eckhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum E025Mi

August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Von den ersten Anfängen des textreihenfolgebezogene, sachbezogenen oder alphabetisch geordneten Sammelns frühmittelalterlichen
Wortschatzes bis zu den wissenschaftlichen Wörterbüchern des Althochdeutschen, Mittelhochdeutschen, Frühneuhochdeutschen und
Neuhochdeutschen ist es ein weiter Weg - geschichtlich, theoretisch und praktisch. Im Seminar soll die Geschichte der Glossare und
Wörterbücher des Deutschen von den ersten Anfängen im 8. Jahrhundert bis zur Gegenwart besprochen und mit synchronen Schnitten
durch die Wortschatzgeschichte des Deutschen verschränkt werden. Der Weg führt vom althochdeutschen Wortschatz und von den
lateinisch-althochdeutschen Wortschatzsammlungen über den mittelhochdeutschen Wortschatz und die Glossare des hohen und
späten Mittelalters, etwa das 'Vocabularis ex quo', zum Wortschatz des Frühneuhochdeutschen und den ersten protowissenschaftlichen
Wörterbüchern der frühen Neuzeit, zu der 'Haubtsprache-Lexikographie' des 17. Jahrhunderts, der Dokumentationslexikographie
des 18. Jahrhunderts bis hin zu den wissenschaftlichen Wörterbüchern der Sprachstufen des Deutschen vom 19. Jahrhundert (E. G.
Graff; G. F. Benecke - W. Müller - F. Zarncke; M. Lexer; J. und W. Grimm) bis zur Gegenwart (E. Karg-Gasterstädt - Th. Frings; R.
Schützeichel; J. Splett; Mittelhochdeutsches Wörterbuch; Frühneuhochdeutsches Wörterbuch; Neubearbeitung des Wörterbuchs der
Brüder Grimm).Formale Anmeldung über 'Friedolin'. Persönliche Anmeldung und Vereinbarung des Referat- und Hausarbeitsthemas
in den Sprechstunden sowie über E-Brief . Es wird eine Exkursion zu den Arbeitsstellen des Mittelhochdeutschen Wörterbuchs und der
Neubearbeitung des Deutschen Wörterbuchs der Brüder Grimm der Akademie der Wissenschaften in Göttingen in Aussicht genommen.

26438 Kolloquium für Examenskandidaten und Doktoranden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Meineke, Eckhard

Kommentare
Das Kolloquium dient der Vorbereitung auf die schriftlichen und mündlichen Examensprüfungen. Die Sitzungen sind für jeweils ein
einziges Thema bestimmt. Diesbezügliche Termine werden mit den Interessenten persönlich vereinbart.

Computerlinguistik

45160 Computerlinguistik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hahn, Udo

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 162Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung bildet den Auftakt zu einer zweisemestrigen Vorlesungsreihe, in der die methodischen Grundlagen der Computerlinguistik
vermittelt werden. In 'Computerlinguistik I' sind dies Verfahren zur morphologischen, lexikalischen und syntaktischen Analyse, die
zusammen mit ihrem jeweiligen theoretischen Hintergrund in Form grundlegender Konstrukte und Algorithmen behandelt werden. Hierzu
werden ergänzend grundlegendes formales Wissen (die Theorie formaler Grammatiken, formaler Sprachen und Automatentheorie) sowie
methodische Grundlagen aus dem Bereich der Informatik (Datenstrukturen, Algorithmen, Komplexitätskriterien) eingef&uuml;hrt. Die
Veranstaltung hat einf&uuml;hrenden Charakter. Da in der Vorlesung jedoch grundlegendes linguistisches Wissen vorausgesetzt wird,
sollte ein entsprechendes linguistisches Einf&uuml;hrungsseminar vor dem Besuch dieser Veranstaltung bereits erfolgreich absolviert
worden sein. Es wird empfohlen, mit dem Besuch der Vorlesung die Teilnahme an der entsprechenden Übung zu verbinden.
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45163 Übung zur Vorlesung "Computerlinguistik I"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fäßler, Erik

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 163Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Übung zur Vorlesung 'Computerlinguistik I' ist als ein Forum geplant, auf dem die kompakte Darstellung des Stoffs der Vorlesung
an individuellen Verständnisproblemen orientiert aufgelöst werden kann. Dies geschieht zunächst auf der Grundlage von wöchentlich
verteilten Aufgabenblättern, zu denen ebenfalls wöchentlich von den Übungsteilnehmern Lösungen auszuarbeiten und abzugeben
sind, die in der Übung ausf&uuml;hrlich besprochen werden. Gesteuert durch die Initiative der Übungsteilnehmer werden zudem
zusätzliche Beispiele und weitere Erläuterungen zu technisch anspruchsvolleren Passagen der Vorlesung gegeben. Dieses Verfahren
soll insgesamt den Prozess der Vermittlung methodenorientierten computerlinguistischen Grundwissens weiter fördern und vertiefen.
Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine Semestralklausur; in die abschließende Leistungsbewertung fließt zudem die Qualität der
wöchentlich erarbeiteten Aufgabenlösungen f&uuml;r Übungsblätter mit ein. Diese Lösungen sind entweder im F&uuml;rstengraben 27,
Zimmer 003, abzugeben oder per email an Erik.Faessler@uni-jena.de zu schicken. Die Teilnahme an der Übung ist an den Besuch der
Vorlesung gebunden. Die Übung ist kein Programmierkurs.

45174 Praxis sprachtechnologischer Systeme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 13 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hahn, Udo

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum E012Mi

Fürstengraben 27

Kommentare
Im Oberseminar wird &uuml;ber den Fortschritt der laufenden Projektarbeiten der Jenaer Forschungsgruppe Computerlinguistik
unter einer primär softwaretechnischen, also system- und implementationsbezogenen Perspektive berichtet. Es wird einerseits
methodisch-komponentenbezogene Beiträge geben (etwa zum Lexikon und Term-Management, Tagging, Chunking und syntaktischen
Parsing, zur Semantikinterpretation und Wissensrepräsentation, Textstrukturanalyse, Korpusannotation, zum maschinellen Lernen
und Ontology Engineering), andererseits stärker auf Systemintegration zielende Beiträge zu den von der Gruppe abgedeckten
Anwendungsgebieten (Informationsextraktion und Text Mining, Dokumenten-Retrieval, Textzusammenfassung). Neben den
Mitgliedern der Arbeitsgruppe sind alle Studenten des fortgeschrittenen Hauptstudiums zur Teilnahme eingeladen, die sich im Bereich
Computerlinguistik bereits vertiefte Kenntnisse erworben haben und diese anhand aktueller Forschungsfragen weiter praxisbezogen
ausbauen möchten.
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45175 Theoretikum/Methodikum Computerlinguistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 13 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hahn, Udo

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 Seminarraum 115Do

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Im Kolloquium tragen Examenskandidaten (BA/BSc, MA/MSc, Magister, Diplom, Doktoranden) den Stand ihrer Arbeiten vor
und stellen sich kritischen Diskussionen. Der Schwerpunkt der Darstellungen ist methodisch-theoretisch. Teilnehmen sollen alle
Examenskandidaten und Doktoranden mit einem computerlinguistischen Thema, teilnehmen können aber auch Studenten des
fortgeschrittenen Hauptstudiums, die sich im Bereich Computerlinguistik bereits vertiefte Kenntnisse erworben haben und diese anhand
aktueller Forschungsfrage weiter methodisch-theoretisch ausbauen möchten.

Weitere Angebote

Sprachgeschichte

44998 Geschichte des Deutschen. II. Das hohe Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Meineke, Eckhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 2006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
'Es ist eingewendet, dass es noch eine andere wissenschaftliche Betrachtung der Sprache gäbe, als die geschichtliche. Ich muß das
in Abrede stellen' (Hermann Paul, Prinzipien der Sprachgeschichte). Die Einzelsprache Deutsch, die der synchron-analytische oder
synthetische Zugriff als funktional organisierte Entität beschreibt, ist zugleich eine geschichtlich gewordene und a priori in Entwicklung
befindliche Größe. Die wesentlichen Komponenten der Sprache Deutsch sind Resultat von zum Teil jahrtausendeweit zurückreichenden
Entwicklungsprozessen.Der zweite Teil der viersemestrigen Vorlesung 'Geschichte des Deutschen' behandelt diejenige Epoche
der deutschen Sprache, die als Mittelhochdeutsch  beziehungsweise Mittelniederdeutsch  bezeichnet wird. Besprochen werden
folgende Themen: I. Indogermanisch, Germanisch, Althochdeutsch. II. Zeitalter und Sprachgebiet des Mittelhochdeutschen. III. Das
Mittelniederdeutsche. IV. Mittelhochdeutsche Schreibsprachen und Mundarten. V. Die Lautgestalt des Mittelhochdeutschen. VI. Der
Wortschatz des Mittelhochdeutschen. VII. Die Wortbildung des Mittelhochdeutschen. VIII. Die Flexion des Mittelhochdeutschen. IX.
Der Satzbau des Mittelhochdeutschen. X. Die Literatursprache des Mittelhochdeutschen. - Die Vorlesung ist für Hörer aller Semester
geeignet und kann der Unterstützung sprachwissenschaftlicher und literaturwissenschaftlicher Seminarveranstaltungen dienen. - Zur
Einführung in die Thematik sei die Lektüre der entsprechenden Kapitel in einer der Sprachgeschichten des Deutschen empfohlen (A.
Bach, H. Eggers, R.E. Keller; Sprachgeschichte. Hg. v. St. Sonderegger u.a.; W. Schmidt, F. Tschirch, C.J. Wells).Die Vorlesung ist
für Hörer aller Semester geeignet und kann der Unterstützung sprachwissenschaftlicher Seminare dienen sowie der Vorbereitung von
Abschlussprüfungen.
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Textlinguistik/Pragmatik

46919 Sprache und Politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Leuschner, Eva

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45Mo

Kommentare
Im Vordergrund des Seminars steht die kontrovers diskutierte Frage, welchen Einfluss medial verbreitete Texte zu politischen
Sachverhalten, bspw. Krisenberichterstattung, auf den (semi-)öffentlichen Diskurs haben. Besteht eine Konvergenz zwischen
Mediendiskurs und Rezipientenäußerungen und wenn ja, welcher Art? Welche (persuasiven) Textstrategien werden verwendet, wie wird
argumentiert, welchen Einfluss haben Perspektivierung und Emotionalisierung auf die Rezipienten bzw. welche Aspekte werden von
Rezipienten für ihre eigene Argumentation oder Einstellungsbekundung herausgegriffen und welche werden ausgeblendet? Methodisch
bilden die Annahmen der kognitiven Linguistik den Rahmen für vergleichende Textanalysen (s. Schwarz-Friesel, M., 2008. Einführung in
die kognitive Linguistik. Tübingen: Francke sowie Schwarz-Friesel, M., 2007. Sprache und Emotion, Tübingen: Francke.).Dieses Seminar
richtet sich an Studierende der Pragmatik und Textlinguistik und insbesondere an Besucher der Hauptseminare von Prof. Schwarz-Friesel
sowie Abschluss- bzw. Examenskandidat(inn)en.

Rhetorik / Sprecherziehung

Grundkurs Rhetorik

16107 Grundkurs Rhetorik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 13 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Redecker, Beate

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 244Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
In dieser Lehrveranstaltung werden grundlegende Zusammenhänge rhetorischer Kommunikation verdeutlicht.Trainingsschwerpunkte
sind:- situativ angemessenes, partnerorientiertes Verhalten- Körpersprache- Sprechdenken und Hörverstehen- Formulieren und
Strukturieren von Äußerungen- Argumentation.
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Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung

16102 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung
(für Studierende des Lehramts Deutsch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Neuhauser, Sara

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Labor 272Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst werden Grundkenntnisse zu Kommunikation, Sprechtechnik und physiologischem Stimmgebrauch sowie Artikulation vermittelt.
Im Anschluss wird die sprecherische Interpretation von Dichtung thematisiert und erprobt. Die sprecherischen und sprechkünstlerischen
Leistungen der Studenten werden aufgezeichnet. Sie erhalten ein Feedback und eine Beratung zu Artikulation, Stimme und Interpretation.
Literatur: Pabst-Weinschenk, Martina (Hg.): Grundlagen der Sprechwissenschaft und Sprecherziehung. München: Reinhardt 2004. Kap.
'Ästhetische Kommunikation', S. 180-208; Bur-dorf, Dieter: Einführung in die Gedichtanalyse. Stuttgart, Weimar: Verlag J. B. Metzler
1998; Kopfermann, Thomas: Lesen - Sprechen - Lesen. In: Deutschunterricht 2/2004: 4-11

45054 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung
(für Studierende des Lehramts Deutsch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wallraff, Uta

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Labor 273Do

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst werden Grundkenntnisse zu Kommunikation, Sprechtechnik und physiologischem Stimmgebrauch sowie Artikulation vermittelt.
Im Anschluss wird die sprecherische Interpretation von Dichtung thematisiert und erprobt. Die sprecherischen und sprechkünstlerischen
Leistungen der Studenten werden aufgezeichnet. Sie erhalten ein Feedback und eine Beratung zu Artikulation, Stimme und Interpretation.
Literatur: Pabst-Weinschenk, Martina (Hg.): Grundlagen der Sprechwissenschaft und Sprecherziehung. München: Reinhardt 2004. Kap.
'Ästhetische Kommunikation', S. 180-208; Bur-dorf, Dieter: Einführung in die Gedichtanalyse. Stuttgart, Weimar: Verlag J. B. Metzler
1998; Kopfermann, Thomas: Lesen - Sprechen - Lesen. In: Deutschunterricht 2/2004: 4-11
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45056 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung
(für Studierende des Lehramts Deutsch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wallraff, Uta

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Labor 273Do

Fürstengraben 1

Kommentare
Zunächst werden Grundkenntnisse zu Kommunikation, Sprechtechnik und physiologischem Stimmgebrauch sowie Artikulation vermittelt.
Im Anschluss wird die sprecherische Interpretation von Dichtung thematisiert und erprobt. Die sprecherischen und sprechkünstlerischen
Leistungen der Studenten werden aufgezeichnet. Sie erhalten ein Feedback und eine Beratung zu Artikulation, Stimme und Interpretation.
Literatur: Pabst-Weinschenk, Martina (Hg.): Grundlagen der Sprechwissenschaft und Sprecherziehung. München: Reinhardt 2004. Kap.
'Ästhetische Kommunikation', S. 180-208; Bur-dorf, Dieter: Einführung in die Gedichtanalyse. Stuttgart, Weimar: Verlag J. B. Metzler
1998; Kopfermann, Thomas: Lesen - Sprechen - Lesen. In: Deutschunterricht 2/2004: 4-11

16009 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung
(für Studierende des Lehramts Sport)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wallraff, Uta

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Sportraum E013Mo

Nollendorfer Straße 26

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Sportraum E013Mo

Nollendorfer Straße 26

Kommentare
Das Seminar vermittelt Grundlagen zu Kommunikation, Lautbildung, Sprechtechnik und physiologischem Stimmgebrauch. Daneben
wird insbesondere auf die sprechtechnischen und stimmtechnischen Belange im Sportunterricht eingegangen. Dazu werden im
Seminar spezielle Übungseinheiten zum ökonomischem und leistungsorientierten Stimmeinsatz im Sportbereich angeboten. Ton- und
Videoaufnahmen sowie ein differenziertes Feedback zu Stimme, Artikulation, Körpersprache und sprachlicher Gestaltung ermöglichen
eine individuelle Beratung der Student(inn)en.
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16031 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung
(für Studierende der Lehrämter - außer Deutsch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Redecker, Beate

zugeordnet zu Modul L 4

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Labor 272Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
Es werden Grundkenntnisse der Stimmerzeugung, Lautbildung und der kommunikativen Wirkung gesprochener Sprache vermittelt. Die
sprecherischen Fertigkeiten und kommunikativen Fähigkeiten der StudentInnen werden anhand von Tonband- und Videoaufnahmen
analysiert. Bei defizitären Leistungen werden entsprechende Übungsprogramme zusammengestellt, z. B. Ausspracheschulung,
Stimmkonditionstraining.

16202 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung
(für Studierende der Lehrämter - außer Deutsch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Redecker, Beate

zugeordnet zu Modul L 4

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Labor 272Mo

Fürstengraben 1

Termin fällt aus !

Kommentare
Es werden Grundkenntnisse der Stimmerzeugung, Lautbildung und der kommunikativen Wirkung gesprochener Sprache vermittelt. Die
sprecherischen Fertigkeiten und kommunikativen Fähigkeiten der StudentInnen werden anhand von Tonband- und Videoaufnahmen
analysiert. Bei defizitären Leistungen werden entsprechende Übungsprogramme zusammengestellt, z. B. Ausspracheschulung,
Stimmkonditionstraining.
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16244 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung
(für Studierende der Lehrämter - außer Deutsch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schuck, Kerstin

zugeordnet zu Modul L 4

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Labor 272Mo

Fürstengraben 1

Termin fällt aus !

Kommentare
Es werden Grundkenntnisse der Stimmerzeugung, Lautbildung und der kommunikativen Wirkung gesprochener Sprache vermittelt. Die
sprecherischen Fertigkeiten und kommunikativen Fähigkeiten der Student(inn)en werden anhand von Tonband- und Videoaufnahmen
analysiert. Bei defizitären Leistungen werden entsprechende Übungsprogramme zusammengestellt, z. B. Ausspracheschulung,
Stimmkonditionstraining.

16260 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung
(für Studierende der Lehrämter - außer Deutsch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schuck, Kerstin

zugeordnet zu Modul L 4

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Labor 272Mo

Fürstengraben 1

Termin fällt aus !

Kommentare
Es werden Grundkenntnisse der Stimmerzeugung, Lautbildung und der kommunikativen Wirkung gesprochener Sprache vermittelt. Die
sprecherischen Fertigkeiten und kommunikativen Fähigkeiten der StudentInnen werden anhand von Tonband- und Videoaufnahmen
analysiert. Bei defizitären Leistungen werden entsprechende Übungsprogramme zusammengestellt, z. B. Ausspracheschulung,
Stimmkonditionstraining.
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16536 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung
(für Studierende der Lehrämter - außer Deutsch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl. Dietrich, Franziska

zugeordnet zu Modul L 4

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Labor 272Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Es werden Grundkenntnisse der Stimmerzeugung, Lautbildung und der kommunikativen Wirkung gesprochener Sprache vermittelt. Die
sprecherischen Fertigkeiten und kommunikativen Fähigkeiten der StudentInnen werden anhand von Tonband- und Videoaufnah-men
analysiert. Bei defizitären Leistungen werden entsprechende Übungsprogramme zu-sammengestellt, z. B. Ausspracheschulung,
Stimmkonditionstraining.

16193 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung
(für Studierende der Lehrämter - außer Deutsch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl. Dietrich, Franziska

zugeordnet zu Modul L 4

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Labor 272Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Es werden Grundkenntnisse der Stimmerzeugung, Lautbildung und der kommunikativen Wirkung gesprochener Sprache vermittelt. Die
sprecherischen Fertigkeiten und kommunikativen Fähigkeiten der StudentInnen werden anhand von Tonband- und Videoaufnahmen
analysiert. Bei defizitären Leistungen werden entsprechende Übungsprogramme zusammengestellt, z. B. Ausspracheschulung,
Stimmkonditionstraining.
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16537 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung
(für Studierende der Lehrämter - außer Deutsch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl. Dietrich, Franziska

zugeordnet zu Modul L 4

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Labor 272Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Es werden Grundkenntnisse der Stimmerzeugung, Lautbildung und der kommunikativen Wirkung gesprochener Sprache vermittelt. Die
sprecherischen Fertigkeiten und kommunikativen Fähigkeiten der StudentInnen werden anhand von Tonband- und Videoaufnahmen
analysiert. Bei defizitären Leistungen werden entsprechende Übungsprogramme zusammengestellt, z. B. Ausspracheschulung,
Stimmkonditionstraining.

40400 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung
(für Studierende der Lehrämter - außer Deutsch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl. Dietrich, Franziska

zugeordnet zu Modul L 4

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Labor 272Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Es werden Grundkenntnisse der Stimmerzeugung, Lautbildung und der kommunikativen Wirkung gesprochener Sprache vermittelt. Die
sprecherischen Fertigkeiten und kommunikativen Fähigkeiten der StudentInnen werden anhand von Tonband- und Videoaufnahmen
analysiert. Bei defizitären Leistungen werden entsprechende Übungsprogramme zusammengestellt, z. B. Ausspracheschulung,
Stimmkonditionstraining.
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42290 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung
(für Studierende der Lehrämter - außer Deutsch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Filipski, Cornelius

zugeordnet zu Modul L 4

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Labor 272Do

Fürstengraben 1

Kommentare
Es werden Grundkenntnisse der Stimmerzeugung, Lautbildung und der kommunikativen Wirkung gesprochener Sprache vermittelt. Die
sprecherischen Fertigkeiten und kommunikativen Fähigkeiten der StudentInnen werden anhand von Tonband- und Videoaufnahmen
analysiert. Bei defizitären Leistungen werden entsprechende Übungsprogramme zusammengestellt, z. B. Ausspracheschulung,
Stimmkonditionstraining.

45066 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung
(für Studierende der Lehrämter - außer Deutsch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Filipski, Cornelius

zugeordnet zu Modul L 4

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Labor 272Do

Fürstengraben 1

Kommentare
Es werden Grundkenntnisse der Stimmerzeugung, Lautbildung und der kommunikativen Wirkung gesprochener Sprache vermittelt. Die
sprecherischen Fertigkeiten und kommunikativen Fähigkeiten der StudentInnen werden anhand von Tonband- und Videoaufnahmen
analysiert. Bei defizitären Leistungen werden entsprechende Übungsprogramme zusammengestellt, z. B. Ausspracheschulung,
Stimmkonditionstraining.
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45067 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung
(für Studierende der Lehrämter - außer Deutsch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Filipski, Cornelius

zugeordnet zu Modul L 4

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Labor 272Do

Fürstengraben 1

Kommentare
Es werden Grundkenntnisse der Stimmerzeugung, Lautbildung und der kommunikativen Wirkung gesprochener Sprache vermittelt. Die
sprecherischen Fertigkeiten und kommunikativen Fähigkeiten der StudentInnen werden anhand von Tonband- und Videoaufnahmen
analysiert. Bei defizitären Leistungen werden entsprechende Übungsprogramme zusammengestellt, z. B. Ausspracheschulung,
Stimmkonditionstraining.

45068 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung
(für Studierende der Lehrämter - außer Deutsch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hellmann, Judith

zugeordnet zu Modul L 4

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Labor 273Do

Fürstengraben 1

Termin fällt aus !

Kommentare
Es werden Grundkenntnisse der Stimmerzeugung, Lautbildung und der kommunikativen Wirkung gesprochener Sprache vermittelt. Die
sprecherischen Fertigkeiten und kommunikativen Fähigkeiten der StudentInnen werden anhand von Tonband- und Videoaufnahmen
analysiert. Bei defizitären Leistungen werden entsprechende Übungsprogramme zusammengestellt, z. B. Ausspracheschulung,
Stimmkonditionstraining.
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45069 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung
(für Studierende der Lehrämter - außer Deutsch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hellmann, Judith

zugeordnet zu Modul L 4

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Labor 272Fr

Fürstengraben 1

Termin fällt aus !

Kommentare
Es werden Grundkenntnisse der Stimmerzeugung, Lautbildung und der kommunikativen Wirkung gesprochener Sprache vermittelt. Die
sprecherischen Fertigkeiten und kommunikativen Fähigkeiten der StudentInnen werden anhand von Tonband- und Videoaufnahmen
analysiert. Bei defizitären Leistungen werden entsprechende Übungsprogramme zusammengestellt, z. B. Ausspracheschulung,
Stimmkonditionstraining.

45070 Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung
(für Studierende der Lehrämter - außer Deutsch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hellmann, Judith

zugeordnet zu Modul L 4

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Labor 272Fr

Fürstengraben 1

Termin fällt aus !

Kommentare
Es werden Grundkenntnisse der Stimmerzeugung, Lautbildung und der kommunikativen Wirkung gesprochener Sprache vermittelt. Die
sprecherischen Fertigkeiten und kommunikativen Fähigkeiten der StudentInnen werden anhand von Tonband- und Videoaufnahmen
analysiert. Bei defizitären Leistungen werden entsprechende Übungsprogramme zusammengestellt, z. B. Ausspracheschulung,
Stimmkonditionstraining.

BA-Ergänzungsfach Sprechwissenschaft und Phonetik

Pflichtmodule
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Allgemeine Phonetik

17040 Allgemeine Phonetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Simpson, Adrian Paul

zugeordnet zu Modul Sprewi-01

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 259Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Einführung in die allgemeine Phonetik berücksichtigt alle Aspekte - -Produktion und Wahrnehmung sowie akustische Struktur -- des
segmentalen und suprasegmentalen Sprachsignals. Auch wenn die deutsche Sprache im Mittelpunkt der Betrachtung steht, werden im
Vergleich -- vor allem mit europäischen Sprachen -- Grundlagen der konfrontativen Analyse vermittelt. Phonologische Orientierungen im
Hinblick auf die klassische Phonologie haben ergänzenden Charakter.

17042 Allgemeine Phonetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

zugeordnet zu Modul Sprewi-01

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Labor 273Fr

Fürstengraben 1

Sprechbildung

15368 Sprechbildung I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 5 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 6 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

zugeordnet zu Modul Sprewi-02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:00 Labor 273Di

Fürstengraben 1
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Kommentare
Die Übung Sprechbildung I ist obligatorischer Teil des Moduls Sprechbildung. Die Lehrveranstaltung dient der Entwicklung der
kommunikativen Kompetenz im Bereich des öffentlichen und halböffentlichen Sprechens.In der Übung Sprechbildung I werden
Grundlagen der Stimm- und Artikulationsschulung erarbeitet. Eine deutliche, standardsprachliche Artikulation wird angebahnt. Gleichzeitig
wird die perzeptive Kompetenz zu Stimme und Artikulation entwickelt.

15479 Sprechbildung I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 5 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 6 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hannken-Illjes, Kati

zugeordnet zu Modul Sprewi-02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Seminarraum 271Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Übung Sprechbildung I ist obligatorischer Teil des Moduls Sprechbildung. Die Lehrveranstaltung dient der Entwicklung der
kommunikativen Kompetenz im Bereich des öffentlichen und halböffentlichen Sprechens.In der Übung Sprechbildung I werden
Grundlagen der Stimm- und Artikulationsschulung erarbeitet. Eine deutliche, standardsprachliche Artikulation wird angebahnt. Gleichzeitig
wird die perzeptive Kompetenz zu Stimme und Artikulation entwickelt.

15589 Sprechbildung I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 5 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 6 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

zugeordnet zu Modul Sprewi-02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:00 Labor 272Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Übung Sprechbildung I ist obligatorischer Teil des Moduls Sprechbildung. Die Lehrveranstaltung dient der Entwicklung der
kommunikativen Kompetenz im Bereich des öffentlichen und halböffentlichen Sprechens.In der Übung Sprechbildung I werden
Grundlagen der Stimm- und Artikulationsschulung erarbeitet. Eine deutliche, standardsprachliche Artikulation wird angebahnt. Gleichzeitig
wird die perzeptive Kompetenz zu Stimme und Artikulation entwickelt.
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15943 Sprechbildung I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 5 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 6 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

zugeordnet zu Modul Sprewi-02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:00 Labor 273Fr

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Übung Sprechbildung I ist obligatorischer Teil des Moduls Sprechbildung. Die Lehrveranstaltung dient der Entwicklung der
kommunikativen Kompetenz im Bereich des öffentlichen und halböffentlichen Sprechens.In der Übung Sprechbildung I werden
Grundlagen der Stimm- und Artikulationsschulung erarbeitet. Eine deutliche, standardsprachliche Artikulation wird angebahnt. Gleichzeitig
wird die perzeptive Kompetenz zu Stimme und Artikulation entwickelt.

Grundlagen der Sprechkunst

15723 Grundlagen der Sprechkunst (Ballade/Lyrik/Prosa)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

zugeordnet zu Modul Sprewi-03

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Labor 273Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar ist obligatorischer Bestandteil des Moduls Grundlagen der Sprechkunst.Gegenstand des Seminars sind sprechkünstlerische
Gestaltungsversuche mit Prosa und Balladen der deutschen Literatur vom ausgehenden 18. Jahrhundert bis zur Gegenwart. Es
soll auf der Basis theoretischer Überlegungen eine gesprochene Form von Dichtung erarbeitet und diskutiert werden, die optimale
Ausdrucksvariabilität mit Angemessenheit gegenüber Form und inhaltlicher Aussage verbindet. Konkreter Gegenstand des Seminars
sind sprechkünstlerische Gestaltungsversuche mit Prosa und Balladen der deutschen Literatur vom ausgehenden 18. Jahrhundert bis
zur Gegenwart. Gleichzeitig wird die Rezeptions- und Feedbackfähigkeit für sprechkünstlerische Interpretationen literarischer Texte
entwickelt.
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Grundlagen der rhetorischen Kommunikation

26532 Einführung in die Rhetorik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 38 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hannken-Illjes, Kati

zugeordnet zu Modul Sprewi-04

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 2008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung bietet einen ersten Überblick &uuml;ber die historische Entwicklung der Rhetorik und vertieft darauf aufbauend zentrale
Bereiche und Konzepte wie Rede, Argumentation und Topik. Dar&uuml;ber hinaus werden das Gespräch und die Gesprächsrhetorik mit
einem speziellen Fokus auf Konfliktgespräche in den Blick genommen.

45180 Grundlagen der Rhetorik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hannken-Illjes, Kati

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Labor 273Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
Schwerpunkte der Veranstaltung sind die Erweiterung der Kenntnisse rhetorischer Grundlagen und ihre praktische Anwendung
in Übungen. Im Vordergrund steht die Entwicklung der rhetorischen Kompetenz und Performanz: - situativ angemessenes,
partnerorientiertes Verhalten - Sprechdenken und Hörverstehen - Formulieren und Strukturieren von Äußerungen - Arten der
Redevorbereitung und Rededarbietung

45181 Rederhetorik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hannken-Illjes, Kati

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Labor 273Mi

Fürstengraben 1
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Kommentare
Das Seminar ist eng auf die Vorlesung abgestimmt. Es werden Kenntnisse in den Bereichen Redevorbereitung, Redeaufbau,
Manuskript/Stichwortkonzept und Präsentation vermittelt. Diese Kenntnisse werden in Übungen und eigenen Reden von den
Teilnehmenden angewendet. In diesem Rahmen lernen die Teilnehmenden Bewertungskriterien f&uuml;r Redeleistungen kennen und
wenden diese im Feedbackprozess an.

Rhetorische Kommunikation und ihre Anwendungsgebiete

45270 Argumentation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hannken-Illjes, Kati

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Labor 273Di

Fürstengraben 1

Kommentare
In nahezu allen rhetorischen Betrachtungen (wie auch in der sogenannten Ratgeberliteratur) kommt der Argumentation in Gespräch und
Rede eine zentrale Funktion zu; schließlich muss sie maßgebliche persuasive Anteile 'transportieren'. In den Lehrveranstaltungen sollen
daher zahlreiche klassische und moderne Konzepte und Verfahren der Argumentation vorgestellt, diskutiert und angewandt werden.

45279 Argumentation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hannken-Illjes, Kati

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Labor 273Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
In nahezu allen rhetorischen Betrachtungen (wie auch in der sogenannten Ratgeberliteratur) kommt der Argumentation in Gespräch und
Rede eine zentrale Funktion zu; schließlich muss sie maßgebliche persuasive Anteile 'transportieren'. In den Lehrveranstaltungen sollen
daher zahlreiche klassische und moderne Konzepte und Verfahren der Argumentation vorgestellt, diskutiert und angewandt werden.
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45312 Gesprächsführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hannken-Illjes, Kati

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Labor 273Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Auch im Zeitalter der medienvermittelten Kommunikation ist das Gespräch die Ur- und Hauptform der zwischenmenschlichen
Kommunikation. Jeder Mensch erwirbt von Kindheit an Erfahrungen &uuml;ber die Bedingungen f&uuml;r Erfolg und Misserfolg in der
Gesprächsf&uuml;hrung; es entsteht eine individuelle Kommunikationsbiographie. Die systematische rhetorische und linguistische
Erforschung des Gesprächs ist vergleichsweise jung, da die zahlreichen Variablen lange Zeit f&uuml;r unzugänglich und nicht
prognostizierbar gehalten wurden. Im Seminar wollen wir uns vor allem mit neuen gesprächsrhetorischen Ansätzen auseinandersetzen,
ein geschichtlicher Exkurs ist jedoch durchaus möglich.

Wahlpflichtmodule

Didaktik der Phonetik

45228 Didaktik der Phonetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 22 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Labor 273Do

Fürstengraben 1

06.11.2009-06.11.2009

Einzeltermin

14:15 - 15:45 Labor 273Fr

Fürstengraben 1

07.11.2009-07.11.2009

Einzeltermin

09:00 - 15:00 Labor 273Sa

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar behandelt Ziele, Inhalte und Methoden des Atem-, Stimm-, Artikulations- und Sprechausdruckstrainings. Neben allgemeinen
Lehr- und Lernmethoden werden Grundkenntnisse zur Lernberatung vermittelt.

Bemerkungen
4 Seminartermine werden zu einer Blockveranstaltung zusammengefasst.Die Blockveranstaltung findet am 6.11. von 14.15 - 15.45 Uhr
und am 7.11. von 09.00 - 15.00 Uhr statt.
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45237 Didaktik der Phonetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 22 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:00 Labor 273Do

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Übung dient der Entwicklung der Wahrnehmungs- und Analysefähigkeit zu Stimme, Artikulation und Sprechausdruck.
Trainingsmethoden und zur Lernberatung gehörige Gesprächstechniken werden erprobt. Konkrete Fragen im Zusammenhang mit dem
Praktikum werden in der Übung besprochen.

45242 Didaktik der Phonetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 11 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Labor 273Fr

Fürstengraben 1

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Labor 273Fr

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Studierenden führen ein Stimm- oder Sprechtraining mit einem Muttersprachler oder ein Artikulationstraining mit einem L2-Lerner des
Deutschen durch

Anwendungsgebiete der experimentellen Phonetik

45316 Anwendungsgebiete der experimentellen Phonetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Simpson, Adrian Paul

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 2021Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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45318 Anwendungsgebiete der experimentellen Phonetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Simpson, Adrian Paul

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:15 - 15:45 Seminarraum 2021Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
14-täglich, Beginn 2. Woche

M.A.-Nebenfach Sprechwissenschaft und Phonetik/Hauptstudium

Pflichtveranstaltungen

45270 Argumentation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hannken-Illjes, Kati

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Labor 273Di

Fürstengraben 1

Kommentare
In nahezu allen rhetorischen Betrachtungen (wie auch in der sogenannten Ratgeberliteratur) kommt der Argumentation in Gespräch und
Rede eine zentrale Funktion zu; schließlich muss sie maßgebliche persuasive Anteile 'transportieren'. In den Lehrveranstaltungen sollen
daher zahlreiche klassische und moderne Konzepte und Verfahren der Argumentation vorgestellt, diskutiert und angewandt werden.

45279 Argumentation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hannken-Illjes, Kati

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Labor 273Mi

Fürstengraben 1
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Kommentare
In nahezu allen rhetorischen Betrachtungen (wie auch in der sogenannten Ratgeberliteratur) kommt der Argumentation in Gespräch und
Rede eine zentrale Funktion zu; schließlich muss sie maßgebliche persuasive Anteile 'transportieren'. In den Lehrveranstaltungen sollen
daher zahlreiche klassische und moderne Konzepte und Verfahren der Argumentation vorgestellt, diskutiert und angewandt werden.

45312 Gesprächsführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hannken-Illjes, Kati

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Labor 273Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Auch im Zeitalter der medienvermittelten Kommunikation ist das Gespräch die Ur- und Hauptform der zwischenmenschlichen
Kommunikation. Jeder Mensch erwirbt von Kindheit an Erfahrungen &uuml;ber die Bedingungen f&uuml;r Erfolg und Misserfolg in der
Gesprächsf&uuml;hrung; es entsteht eine individuelle Kommunikationsbiographie. Die systematische rhetorische und linguistische
Erforschung des Gesprächs ist vergleichsweise jung, da die zahlreichen Variablen lange Zeit f&uuml;r unzugänglich und nicht
prognostizierbar gehalten wurden. Im Seminar wollen wir uns vor allem mit neuen gesprächsrhetorischen Ansätzen auseinandersetzen,
ein geschichtlicher Exkurs ist jedoch durchaus möglich.

Wahlpflichtveranstaltungen

45228 Didaktik der Phonetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 22 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Labor 273Do

Fürstengraben 1

06.11.2009-06.11.2009

Einzeltermin

14:15 - 15:45 Labor 273Fr

Fürstengraben 1

07.11.2009-07.11.2009

Einzeltermin

09:00 - 15:00 Labor 273Sa

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar behandelt Ziele, Inhalte und Methoden des Atem-, Stimm-, Artikulations- und Sprechausdruckstrainings. Neben allgemeinen
Lehr- und Lernmethoden werden Grundkenntnisse zur Lernberatung vermittelt.

Bemerkungen
4 Seminartermine werden zu einer Blockveranstaltung zusammengefasst.Die Blockveranstaltung findet am 6.11. von 14.15 - 15.45 Uhr
und am 7.11. von 09.00 - 15.00 Uhr statt.
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45242 Didaktik der Phonetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 11 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rues, Beate

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Labor 273Fr

Fürstengraben 1

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Labor 273Fr

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Studierenden führen ein Stimm- oder Sprechtraining mit einem Muttersprachler oder ein Artikulationstraining mit einem L2-Lerner des
Deutschen durch

45316 Anwendungsgebiete der experimentellen Phonetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Simpson, Adrian Paul

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 2021Di

Carl-Zeiß-Straße 3

45318 Anwendungsgebiete der experimentellen Phonetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Simpson, Adrian Paul

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:15 - 15:45 Seminarraum 2021Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
14-täglich, Beginn 2. Woche

Master Germanistische Sprachwissenschaft
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Modul Angewandte Lexikologie

45111 Angewandte Lexikologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Römer, Christine

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum D601Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die im B.A. angeeigneten lexikologischen Kenntnisse werden in den Seminaren in den Bereichen der elektronischen Wörterbücher
und Korpora vertieft und erweitert. In den Übungsveranstaltungen sollen kleinere Wörterbücher und Korpora erstellt werden.Das Modul
umfasst Seminar und Übung, deshalb ist es notwendig, sich sowohl zum Seminar als auch zur Übung anzumelden. Es ist nicht zulässig,
nur eine dieser beiden Lehrveranstaltungen zu besuchen. 

45112 Angewandte Lexikologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Römer, Christine

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:00 PC-Pool 216Do

Ernst-Abbe-Platz 8

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:15 - 18:00 PC-Pool 216Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die im B.A. angeeigneten lexikologischen Kenntnisse werden in den Seminaren in den Bereichen der elektronischen Wörterbücher
und Korpora vertieft und erweitert. In den Übungsveranstaltungen sollen kleinere Wörterbücher und Korpora erstellt werden.Das Modul
umfasst Seminar und Übung, deshalb ist es notwendig, sich sowohl zum Seminar als auch zur Übung anzumelden. Es ist nicht zulässig,
nur eine dieser beiden Lehrveranstaltungen zu besuchen. 

Modul Grammatische Kategorien

45113 Leere Kategorien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gallmann, Peter

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal 145Mi

Fürstengraben 1
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0-Gruppe

Kommentare
Die verschiedenen Modell der Grammatiktheorie unterscheiden sich darin, in welchem Maße und gegebenenfalls welche Arten leerer
Elemente sie ansetzen. Betroffen sind vor allem funktionale Kategorien, entsprechend werden in der Vorlesung Ansätze vorgestellt, die
mit leeren Konjuktionen, leeren Hilfsverben oder auch leeren Personal- und leeren Relativpronomen rechnen (oder diese ablehnen).
Außerdem wird auch eine Auswahl elliptischer Konstruktionen besprochen werden.

45114 Markiertheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gallmann, Peter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 3007Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Modul Sprache und Kognition

45115 Sprache, Kognition und Emotion
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schwarz-Friesel, Monika

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 2021Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem Seminar wird die Interaktion sprachlicher, emotionaler und kognitiver Kenntnis- und Prozesskomponenten besprochen. Unter
anderem werden dabei die folgenden Fragen erörtert: Was sind Emotionen und wie lassen sie sich wissenschaftlich untersuchen bzw.
beschreiben? Welchen Einfluss haben Emotionen auf geistige und sprachliche Prozesse? Welche Ausdrucksmöglichkeiten für Gefühle
bietet die Sprache lexikalisch, syntaktisch und textuell? Inwieweit muss die Referenztheorie, die sich mit dem Zusammenhang 'Sprache,
Bewusstsein und Welt' beschäftigt, Emotionen berücksichtigen?Die Teilnehmer(innen) sollen sich rechtzeitig über die Referatsthemen
(s. Homepage und Aushang vor meinem Zimmer) informieren und sich bereits einige Wochen vor Semesteranfang für das von ihnen
gewählte Thema persönlich per Mail anmelden.Grundlagenliteratur: Schwarz-Friesel, M., 2007. Sprache und Emotion. Tübingen: Francke
(UTB 2939).
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Modul Computerlinguistik I

45160 Computerlinguistik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hahn, Udo

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 162Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung bildet den Auftakt zu einer zweisemestrigen Vorlesungsreihe, in der die methodischen Grundlagen der Computerlinguistik
vermittelt werden. In 'Computerlinguistik I' sind dies Verfahren zur morphologischen, lexikalischen und syntaktischen Analyse, die
zusammen mit ihrem jeweiligen theoretischen Hintergrund in Form grundlegender Konstrukte und Algorithmen behandelt werden. Hierzu
werden ergänzend grundlegendes formales Wissen (die Theorie formaler Grammatiken, formaler Sprachen und Automatentheorie) sowie
methodische Grundlagen aus dem Bereich der Informatik (Datenstrukturen, Algorithmen, Komplexitätskriterien) eingef&uuml;hrt. Die
Veranstaltung hat einf&uuml;hrenden Charakter. Da in der Vorlesung jedoch grundlegendes linguistisches Wissen vorausgesetzt wird,
sollte ein entsprechendes linguistisches Einf&uuml;hrungsseminar vor dem Besuch dieser Veranstaltung bereits erfolgreich absolviert
worden sein. Es wird empfohlen, mit dem Besuch der Vorlesung die Teilnahme an der entsprechenden Übung zu verbinden.

45163 Übung zur Vorlesung "Computerlinguistik I"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fäßler, Erik

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 163Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Übung zur Vorlesung 'Computerlinguistik I' ist als ein Forum geplant, auf dem die kompakte Darstellung des Stoffs der Vorlesung
an individuellen Verständnisproblemen orientiert aufgelöst werden kann. Dies geschieht zunächst auf der Grundlage von wöchentlich
verteilten Aufgabenblättern, zu denen ebenfalls wöchentlich von den Übungsteilnehmern Lösungen auszuarbeiten und abzugeben
sind, die in der Übung ausf&uuml;hrlich besprochen werden. Gesteuert durch die Initiative der Übungsteilnehmer werden zudem
zusätzliche Beispiele und weitere Erläuterungen zu technisch anspruchsvolleren Passagen der Vorlesung gegeben. Dieses Verfahren
soll insgesamt den Prozess der Vermittlung methodenorientierten computerlinguistischen Grundwissens weiter fördern und vertiefen.
Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine Semestralklausur; in die abschließende Leistungsbewertung fließt zudem die Qualität der
wöchentlich erarbeiteten Aufgabenlösungen f&uuml;r Übungsblätter mit ein. Diese Lösungen sind entweder im F&uuml;rstengraben 27,
Zimmer 003, abzugeben oder per email an Erik.Faessler@uni-jena.de zu schicken. Die Teilnahme an der Übung ist an den Besuch der
Vorlesung gebunden. Die Übung ist kein Programmierkurs.
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Modul Seminarzyklus zur Computerlinguistik und Sprachtechnologie

45174 Praxis sprachtechnologischer Systeme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 13 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hahn, Udo

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum E012Mi

Fürstengraben 27

Kommentare
Im Oberseminar wird &uuml;ber den Fortschritt der laufenden Projektarbeiten der Jenaer Forschungsgruppe Computerlinguistik
unter einer primär softwaretechnischen, also system- und implementationsbezogenen Perspektive berichtet. Es wird einerseits
methodisch-komponentenbezogene Beiträge geben (etwa zum Lexikon und Term-Management, Tagging, Chunking und syntaktischen
Parsing, zur Semantikinterpretation und Wissensrepräsentation, Textstrukturanalyse, Korpusannotation, zum maschinellen Lernen
und Ontology Engineering), andererseits stärker auf Systemintegration zielende Beiträge zu den von der Gruppe abgedeckten
Anwendungsgebieten (Informationsextraktion und Text Mining, Dokumenten-Retrieval, Textzusammenfassung). Neben den
Mitgliedern der Arbeitsgruppe sind alle Studenten des fortgeschrittenen Hauptstudiums zur Teilnahme eingeladen, die sich im Bereich
Computerlinguistik bereits vertiefte Kenntnisse erworben haben und diese anhand aktueller Forschungsfragen weiter praxisbezogen
ausbauen möchten.

45175 Theoretikum/Methodikum Computerlinguistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 13 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hahn, Udo

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 Seminarraum 115Do

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Im Kolloquium tragen Examenskandidaten (BA/BSc, MA/MSc, Magister, Diplom, Doktoranden) den Stand ihrer Arbeiten vor
und stellen sich kritischen Diskussionen. Der Schwerpunkt der Darstellungen ist methodisch-theoretisch. Teilnehmen sollen alle
Examenskandidaten und Doktoranden mit einem computerlinguistischen Thema, teilnehmen können aber auch Studenten des
fortgeschrittenen Hauptstudiums, die sich im Bereich Computerlinguistik bereits vertiefte Kenntnisse erworben haben und diese anhand
aktueller Forschungsfrage weiter methodisch-theoretisch ausbauen möchten.
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Institut für Auslandsgermanistik/Deutsch
als Fremd- und Zweitsprache

Internationaler Masterstudiengang Deutsch als
Fremdsprache (Immatrikulation bis SoSe 2008)

Modul P 1

17560 Grammatik IV [H 5 (3)]; [P 1]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Levin, Sabira

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 3015Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Lehrveranstaltung baut auf den Grammatikveranstaltungen I - III auf.Gegenstand der Seminararbeit ist die Diskussion aktueller
Erkenntnisse zum Lehren und Lernen von Grammatik im Fremdsprachenunterricht.Weiterhin geht es um zentrale Aspekte der
didaktischen Planung, Präsentation, Erarbeitung und Einübung grammatischer Strukturen im DaF-Unterricht. Dem Werkstattcharakter
entsprechend, sollen neben der Analyse von Aufgaben- und Übungssequenzen eigene Didaktisierungen zu ausgewählten
Themen/Strukturen erarbeitet werden.Im Seminar wird mit der Lernoberfläche dt-workspace gearbeitet.

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.

46755 Ausgewählte Aspekte der Lexikologie/Lexikographie
[MA.DaF.P05-Profil III]; [P1]; [H2(3)]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 2007Fr

Carl-Zeiß-Straße 3
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Modul P 2

17557 Fertigkeiten [MA.DaF.K 02]; [P 2 ]; [W 1]; [H 5.13]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magistra Artium Winzer, Britta

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 3017Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.

36558 Testen und Prüfen [MA.DaF.K 02]; [P 2]; [H5.4]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Germ. Werner, Regina

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 3015Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Modul P 3

36559 Deutsch als Fremdsprache berufs- und fachorientiert
lehren und lernen [MA.DaF.K05]; [P 3]; [H 5.12]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Kuhn, Christina

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 PC-Pool 202Do

Ernst-Abbe-Platz 8

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 PC-Pool 204Do

Ernst-Abbe-Platz 8
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36560 Berufsorientierten Fremdsprachenunterricht
planen [MA.DaF.K 05]; [P 3]; [H 5.12]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Kuhn, Christina

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45Di

Modul P 4

36563 Entwicklung und Einsatz von computergestützten Lehr-
und Lernmaterialien [MA.DaF.K 03]; [P 4]; [H 5.11]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Kuhn, Christina

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 PC-Pool 202Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 PC-Pool 204Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

36584 Was macht das "E" im E-Learning?
[MA.DaF.K03], [H5.11], [W3]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Schiller, Ina

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool 216Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Zuordnung:[MA.DaF.K 03]; [P 4]; [H 5.11]Seminarthemen:Begriffe und Definitionen - Modelle und Ansätze im E-Learning -
Pädagogische und psychologische Grundlagen von E-Learning - Soziales Lernen im E-Learning - Betreuung von online-Lernenden -
Qualitätvon E-Learning-Angeboten - Projekt: Evaluation von Online-ModulenArbeitsweise:Präsenz- und (angeleitetes) Selbststudium,
Gruppen- und Einzelarbeit, ProjektarbeitHilfsmittel:Lernplattform WULL@ (www.wulla.uni-jena.de), Digitale Bibliothek Thüringen
(www.db-thueringen.de)Voraussetzungen:Interesse am Thema, Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit, grundlegende Computerkenntnisse
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Modul P 5

45858 Unterrichtsplanung mit und ohne
Lehrwerk [MA.DaF.P03] [H5.10] [P 5]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magistra Artium Winzer, Britta

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 2008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Modul P 6

36598 Theorie und Empirie der Begegnung von Kulturen
[MA.DaF.P02]; [MA.DaF.P04]; [P 6], [H 6.1]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Skiba, Wolf-Dirk

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 3015Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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36601 Ringvorlesung: Wie erwirbt man eine Sprache?
Einblicke in die Zweitspracherwerbsforschung

und ihre forschungsmethodischen
Verfahren [MA.DaF.P 05]; [H 4.1]; [P 6]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ahrenholz, Bernt

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal 144Mo

Fürstengraben 1

45860 Binationale Ehen und Partnerschaften in Deutschland:
soziale und kulturelle Aspekte [MA.DaF.P04], [H6.1], [P6]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Chen, Eva

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 3084Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Modul W 1

17557 Fertigkeiten [MA.DaF.K 02]; [P 2 ]; [W 1]; [H 5.13]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magistra Artium Winzer, Britta

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 3017Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.
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46753 "Ich bin dann mal evaluieren..." -
Evaluation und Qualitätssicherung im

Bildungskontext DaF/DaZ [H 4.2] [W 1]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Schiller, Ina

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 PC-Pool 216Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Seminarthemen:'Grundlagen (Definitionen, Funktionen und Dimensionen von E/QS) - Evaluationsgeschichte und -kulturen
- Modelle und Ansätze von E/QS - Konventionen und Standards in der Evaluation - Ziele und Methoden von Evaluationen -
Praxisfeld Evaluation im Bildungsbereich - E/QS im Bereich DaF/DaZArbeitsformen:Präsenz- und (angeleitetes) Selbststudium,
Impulsreferate & WorkshopHilfsmittel:Lernplattform WULL@ (www.wulla.uni-jena.de), Digitale Bibliothek Thüringen
(www.db-thueringen.de)Literaturtipps:Kuper, Harm (2005): Evaluation im Bildunsgwesen. Stuttgart: Kohlhammer.

Modul W 2

17550 Kunstbild und Musik im
Fremdsprachenunterricht [H 5 (8)]; [W 2]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bettermann, Rainer

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 218Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Arbeitsweise:- seminaristisch,- Nutzung der digitalen Lernplattform 'DTW'.

46750 Märchen im Fremdsprachenunterricht [H 5 (8)]; [W 2]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bettermann, Rainer

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 244Mi

Fürstengraben 1
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Kommentare
Das Seminar orientiert auf folgende Lernziele: - Merkmale von Märchen (Schwerpunkt #Volksmärchen#). - Kulturelle Inhalte und
Kontexte sowie landeskundliche Bezüge. - Methoden der Märchenanalyse. - Auswahl von Märchen für den Fremdsprachenunterricht. -
Sprachliche,kulturelle und pädagogische Ziele der Arbeit mit Märchen im FSU. - Methodische Möglichkeiten des kreativen Umgangs mit
Märchen. Arbeitsweise: - seminaristisch, - Nutzung der digitalen Lernplattform 'DTW'.

Modul W 3

Modul W 4

36596 Kulturelle Begegnung und Mehrsprachigkeit - Schwerpunkt
Literatur, 2. Veranstaltung [MA.DaF.K 04]; [W 4]; [H 3.1]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Skiba, Wolf-Dirk

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 3016Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Freies Angebot

15377 Phonetik des Deutschen [BA.DaF.ATS12]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Lex, Beate

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum E029Fr

Fürstengraben 1

Nachweise
Die erfolgreiche Teilnahme am Seminar wird bestätigt nach regelmäßigem, aktivem Unterrichtsbesuch und durch semesterbegleitende
Übungsaufgaben, die die Unterrichtsinhalte zusammenfassen und wiederholen. Die erfolgreiche Teilnahme am Seminarwird alsAbschluss
des Moduls BA.DaF.ATS12 mit 5 ECTS ausgewiesen.Masterstudenten können zu denselben Bedingungen einen Teilnahmeschein (mit
Note) erhalten.

Empfohlene Literatur
Das Semesterskript ist ab 01.10. im Copyshop am Universitätshauptgebäude käuflich zu erwerben.
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46819 Erste Schritte: Forschungsmethodik
[H 4.1]; [freies Angebot]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Schiller, Ina

0-Gruppe 20.10.2009-10.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00Di

c.t.

Kommentare
Seminarthemen:Begriffe der Wissenschaftstheorie - Methoden der Datenerhebung - Methoden der Datenauswertung - Beispiele
empririscher fremdsprachendidaktischer Froschung - Planung von ForschungsprojektenHilfsmittel:Lernplattform Wull@
(www.wulla.uni-jena.de) und Digitale Bibliothek Thüringen (www.db-thueringen.de)empfohlene Literatur:Moser, Heinz (2008):
Instrumentenkoffer für die Praxisforschung.  Freiburg: Lambertus.Flick, Uwe (2009): Sozialforschung. Methoden und Anwendungen. 
Reinbek bei Hamburg: rororo.

Praktikum

15238 Praktikumstag Master/Magister
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Beratung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Skiba, Wolf-Dirk

Kommentare
PRAKTIKUMSBÜRO NähereInformationen zum Praktikum, Praktikumstag und Praktikumsportfolio erhalten Sie im Praktikumsbüro
(Zimmer 507, Ernst-Abbe-Platz 8)Sprechzeiten: Dienstag und Mittwoch, 16.15-17.30 Uhr

Bemerkungen
Eine Anmeldung über Friedolin ist nicht erforderlich!

Internationaler Masterstudiengang Auslandsgermanistik
- Deutsch als Fremdsprache - Deutsch als

Zweitsprache (Immatrikulation ab WiSe 2008/9)
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Modul MA.DaF.K01

36600 Sprachbeschreibung und Sprachgebrauch. Linguistische
Grundlagen für die Vermittlung des Deutschen als

Fremd- und Zweitsprache [MA.DaF.K 01]; [P 1]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ahrenholz, Bernt

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 3007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In dem Seminar werden (u.a.) folgende Theorien und Ansätze im Kontext von Spracherwerb und Sprachvermittlung vorgestellt und
diskutiert: Sprachtypologie Strukturalismus Kontrastive Linguistik Universalgrammatik Neurolinguistik und Psycholinguistik

Modul MA.DaF.K02

17557 Fertigkeiten [MA.DaF.K 02]; [P 2 ]; [W 1]; [H 5.13]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magistra Artium Winzer, Britta

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 3017Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.

36558 Testen und Prüfen [MA.DaF.K 02]; [P 2]; [H5.4]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Germ. Werner, Regina

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 3015Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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Modul MA .DaFK03

36563 Entwicklung und Einsatz von computergestützten Lehr-
und Lernmaterialien [MA.DaF.K 03]; [P 4]; [H 5.11]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Kuhn, Christina

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 PC-Pool 202Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 PC-Pool 204Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

36584 Was macht das "E" im E-Learning?
[MA.DaF.K03], [H5.11], [W3]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Schiller, Ina

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool 216Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Zuordnung:[MA.DaF.K 03]; [P 4]; [H 5.11]Seminarthemen:Begriffe und Definitionen - Modelle und Ansätze im E-Learning -
Pädagogische und psychologische Grundlagen von E-Learning - Soziales Lernen im E-Learning - Betreuung von online-Lernenden -
Qualitätvon E-Learning-Angeboten - Projekt: Evaluation von Online-ModulenArbeitsweise:Präsenz- und (angeleitetes) Selbststudium,
Gruppen- und Einzelarbeit, ProjektarbeitHilfsmittel:Lernplattform WULL@ (www.wulla.uni-jena.de), Digitale Bibliothek Thüringen
(www.db-thueringen.de)Voraussetzungen:Interesse am Thema, Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit, grundlegende Computerkenntnisse
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Modul MA.DaF.K04

36550 Die Sprache der Dinge: Symbole und
Zeichen [MA.DaF.K 04]; [H 6.1]; [W 4]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Chen, Eva

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 3015Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
(Fremd-)kulturelles Verstehen geschieht nicht nur auf der Ebene der Sprache, sondern auch auf der - viel unmittelbarer zugänglichen
- Ebene der materiellen Äußerungen einer Kultur. Dinge sind Zeugen ihrer Kultur in ihrem jeweiligen zeitlichen, räumlichen und
sozialen Kontext. In ihrer Produktion, ihrem Gebrauch und nicht zuletzt in ihrer Symbolik spiegelt sich die Spezifik von Kultur(en). Dinge
strukturieren, prägen und verändern unsere Umwelt. Menschen kommunizieren anhand der Nutzung und Anordnung von Dingen. Mittels
einer Einführung in Fragen und Theoriender Sachkulturforschung und an konkreten Beispielen aus der Alltagskultur in Deutschlandwird
den Studierenden der spannende Zugang zur 'Sprache der Dinge' eröffnet, um sie für eine tiefer gehende Wahrnehmung der eigenen wie
fremder Kulturen zu sensibilisieren.

36596 Kulturelle Begegnung und Mehrsprachigkeit - Schwerpunkt
Literatur, 2. Veranstaltung [MA.DaF.K 04]; [W 4]; [H 3.1]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Skiba, Wolf-Dirk

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 3016Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Modul MA.DaF.K05

36559 Deutsch als Fremdsprache berufs- und fachorientiert
lehren und lernen [MA.DaF.K05]; [P 3]; [H 5.12]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Kuhn, Christina

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 PC-Pool 202Do

Ernst-Abbe-Platz 8
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1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 PC-Pool 204Do

Ernst-Abbe-Platz 8

36560 Berufsorientierten Fremdsprachenunterricht
planen [MA.DaF.K 05]; [P 3]; [H 5.12]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Kuhn, Christina

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45Di

Modul MA.DaF.K06

15238 Praktikumstag Master/Magister
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Beratung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Skiba, Wolf-Dirk

Kommentare
PRAKTIKUMSBÜRO NähereInformationen zum Praktikum, Praktikumstag und Praktikumsportfolio erhalten Sie im Praktikumsbüro
(Zimmer 507, Ernst-Abbe-Platz 8)Sprechzeiten: Dienstag und Mittwoch, 16.15-17.30 Uhr

Bemerkungen
Eine Anmeldung über Friedolin ist nicht erforderlich!

41894 Interviews planen, durchführen, auswerten - binationale
Paare in Jena (Anwendungsmodul) [MA.DaF.K06]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Chen, Eva

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 3017Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
Information zur Anrechnung: betr. Abrechnung Modul K06 (Internationaler Master Auslandsgermanistik-Deutsch als Fremd-und
Zweitsprache, Immatrikulation ab Sommersemester 2008) Zum Abschluss des Moduls K06 benötigen Sie für das dann noch eine
Lehrveranstaltung (Thema: Unterricht, Sommersemester) und die geforderten Hospitationen mit Protokoll.

Modul MA.DaF.P01

Modul MA.DaF.P02

36598 Theorie und Empirie der Begegnung von Kulturen
[MA.DaF.P02]; [MA.DaF.P04]; [P 6], [H 6.1]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Skiba, Wolf-Dirk

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 3015Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Modul MA.DaF.P03

45858 Unterrichtsplanung mit und ohne
Lehrwerk [MA.DaF.P03] [H5.10] [P 5]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magistra Artium Winzer, Britta

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 2008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3
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46821 Planungs- und Organisationskompetenz im Berufsfeld
Auslandsgermanistik [MA.DaF.P03]; [H5.10]; [P 5]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Würz, Ulrike

0-Gruppe 04.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 3016Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Bitte beachten Sie, dass das Seminar erst am 04.11.2009 beginnt. Die 4 SWS werden zu einem vereinbarten Termin nachgeholt.

Modul MA.DaF.P04

36598 Theorie und Empirie der Begegnung von Kulturen
[MA.DaF.P02]; [MA.DaF.P04]; [P 6], [H 6.1]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Skiba, Wolf-Dirk

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 3015Do

Carl-Zeiß-Straße 3

45860 Binationale Ehen und Partnerschaften in Deutschland:
soziale und kulturelle Aspekte [MA.DaF.P04], [H6.1], [P6]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Chen, Eva

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 3084Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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Modul MA.DaF.P05

36601 Ringvorlesung: Wie erwirbt man eine Sprache?
Einblicke in die Zweitspracherwerbsforschung

und ihre forschungsmethodischen
Verfahren [MA.DaF.P 05]; [H 4.1]; [P 6]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ahrenholz, Bernt

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal 144Mo

Fürstengraben 1

46755 Ausgewählte Aspekte der Lexikologie/Lexikographie
[MA.DaF.P05-Profil III]; [P1]; [H2(3)]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 2007Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Modul MA.DaF.P06

45861 Das multikulturelle Klassenzimmer...Bildung
im Einwanderungsland Deutschland

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magistra Artium Knötig, Manuela

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 3007Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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45862 Berufliche Qualifizierung im Kontext
von Migration und Integration

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magistra Artium Knötig, Manuela

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 3014Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Bachelor Deutsch als Fremdsprache

BA.DaF.M02

26385 Korrektive Phonetik und Ausspracheschulung
[BA.DaF.M02.1]; [M II.1]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Lex, Beate

zugeordnet zu Modul BA.DaF.M02 BA.DaF.M02 BA.DaF.M02

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal 146Di

Fürstengraben 1

Nachweise
Abschlussklausur (Teilprüfung 1) am letzten Seminartermin 09.02.2010 über 45 min

Empfohlene Literatur
Das Seminarskript ist ab 01.10. im Kopiergeschäft Fischer am Leutragraben (gegenüber der THALIA-Universitätsbuchhandlung) - bitte
vor dem ersten Seminar -käuflich zu erwerben.
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45825 Grundlagen der Sprachbeschreibung
[BA.DaF.M02]; [M V.2]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Levin, Sabira

zugeordnet zu Modul BA.DaF.M02 BA.DaF.M02 BA.DaF.M02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 3006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

46905 Tutorium für Grundlagen der
Sprachbeschreibung [BA.DaF.M02]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Treffen 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45Di

BA.DaF.M09

15909 Praktikumstag Bachelor
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Beratung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Skiba, Wolf-Dirk

Kommentare
PRAKTIKUMSBÜRONähereInformationen zum Praktikum, Praktikumstag und Praktikumsportfolio erhalten Sie im Praktikumsbüro
(Zimmer 507, Ernst-Abbe-Platz 8)Sprechzeiten: Dienstag und Mittwoch, 16.15-17.30 Uhr
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16025 Unterricht beobachten und analysieren
[HF M VI.2]; [NF M VI.1]; [BA.DaF.M09]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Chen, Eva

zugeordnet zu Modul BA.DaF.M09

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:15 - 13:45 Seminarraum 218Fr

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Lernziele:- Erwerb von Kompetenzen der Unterrichtsbeobachtung und -analyse- Anleitung für die Durchführung von Hospitationen-
Grundlegende Kompetenzen der UnterrichtsplanungKlausurvorbereitung.Hinweise:B.A.-Studierende können zugelassen werden, wenn
noch frei Plätze vorhanden und die Zulassungsbedingungen erfüllt sind Das Seminar arbeit mit der Lernoberfläche DTW und mit Reader.

45828 Unterrichtspraxis [BA.DaF.M09]; [FSQ]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Skiba, Wolf-Dirk

zugeordnet zu Modul BA.DaF.M09

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 3014Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

BA.DaF.M08
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BA.DaF.M03

11904 Grundlagen der Kulturvermittlung: Kultur und
Kommunikation [BA.DaF.M 03.2]; [HF M IV.4]; [NF M IV.2]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Chen, Eva

zugeordnet zu Modul BA.DaF.M03

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 3084Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Seminar werden anhand einführender Texte grundlegende Modelle und Methoden der Landeskundedidaktik vorgestellt.
Ausgehend von der diachronischen Betrachtung der Landeskundeauffassung in den verschiedenen Phasen und Methoden des
Fremdsprachenunterrichts wird die Diskussion um einen modernen Landeskundebegriff geführt und eine dazu passende Didaktik und
Methodik erörtert. Einzelne Aspekte und wichtige Unterrichtsmethoden des Landeskundeunterrichts, wie z. B. der Projektunterricht,
werden genauer betrachtet. Im Teil 'interkulturelle Begegnung' geht es um eine Klärung und kritische Diskussion von Begriffen
und Konzepten von Kultur, Interkulturalität, interkultureller Begegnung und interkultureller Kompetenz und Fragen des Bezugs, der
Relevanzund mögliche Formen der Umsetzung im Fremdsprachenunterricht.

36582 Literatur und interkulturelle Begegnung
[BA.DaF.M03]; [MIV.2]; [MIV.3]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Müller, Thomas

zugeordnet zu Modul BA.DaF.M03

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 3017Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Aus der Perspektive des Faches DaF wird Literaturverstehen als Interaktion zwischen Leser (Lernende/r) und Text verstanden. Im
Seminar werden wir die Prozesse untersuchen, die während des (fremdsprachlichen) Lesens ablaufen und zu einem je individuellen
Verständnis(sen) eines Textes führen. Neben der Klärung relevanter literaturwissenschaftlicher Begriffe für Textanalysen und
Interpretationen werden uns auch Konzepte und Ansätze interessieren wie der Hermeneutische Ansatz und die Rezeptionsästhetik. Im
Seminar werden auch Techniken literaturwissenschaftlichen Arbeitens geübt. Auf der Basis der erworbenen literaturwissenschaftlichen
Kenntnisse setzen wir uns im Weiteren mit verschiedenen Möglichkeiten der Arbeit mit literarischen Texten im Fremdsprachenunterricht
Deutsch (in Abhängigkeit von Text(en) und Zielgruppe(n)) auseinander. Ziel des Seminars ist es, Lehrfähigkeiten kennen zu lernen
und zu trainieren, mit denen man als DaF-Lehrer einen möglichst authentischen und abwechslungsreichen Unterricht mit literarischen
Texten halten kann. In der zukünftigen Berufpraxis sollte man mit den im Seminar erworbenen Fähigkeiten neben sprachlichen
Lernzielen auch `Cultural Awareness´, Empathie und Toleranz vermitteln können – als Bestandteile eines interkulturell orientierten
Fremdspracheunterrichts.

Nachweise
aktive Teilnahme, kurze Präsentationen, ggf. Referat/Hausarbeit, Klausur
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BA.DaF.M01

41933 Grundlagen des Lernens und Lehrens fremder
Sprachen [BA.DaF.M01]; [M I.1], [M I.2]; [M I.3]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Rausch, Christiane

zugeordnet zu Modul BA.DaF.M01

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 3084Do

Carl-Zeiß-Straße 3

BA.DaF.M07

37715 Deutsch als Zweitsprache für den Beruf [BA.DaF.M07]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magistra Artium Knötig, Manuela

zugeordnet zu Modul BA.DaF.M07

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 3007Do

Carl-Zeiß-Straße 3

37724 Zweitspracherwerb. Eine Einführung
[BA.DaF.M07], [H 4.1], [P6], [LADeu-DaZ]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 55 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ahrenholz, Bernt

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar dient der Vertiefung ausgewählter Aspekte der Lexikologie. Besondere Aufmerksamkeit gilt dabei - der Wortbedeutung
und den Möglichkeiten ihrer Beschreibung,- syntagmatischen und paradigmatischen Beziehungen,- sowie den Veränderungen im
Wortschatz.Im zweiten Teil befassen wir uns mit DaF-relevanten Wörterbüchern. Nach einer Einführung in die (Lerner)lexikographie
wird das Ziel verfolgt, die Umsetzung der behandelten lexikologischen Aspekte in ausgewählten Wörterbüchern kritisch zu untersuchen.
Darüber hinaus werden Überlegungen zum sinnvollen Einsatz von Wörterbüchern im DaF-Unterricht Gegenstand der Arbeit im Seminar
sein. Vorausgesetzt wird die Bereitschaft zu einer regelmäßigen, aktiven Teilnahme sowie zur Übernahme eines Kurzreferats.



Seite 510 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 510 Stand (Druck) 07.10.2009

41931 Deutsch als Zweitsprache in der
Schule [BA.DaF.M07], [LADeu-DaZ]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ahrenholz, Bernt

zugeordnet zu Modul BA.DaF.M07

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 144Mi

c.t. Fürstengraben 1

BA.DaF.M06

36603 Fremd- und Zweitsprachenvermittlung
- Fertigkeiten [BA.DaF.M 06]; [M III.1]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Müller, Thomas

zugeordnet zu Modul BA.DaF.M06

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 3007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Wer zur 1. Stunde unentschuldigt fehlt, verliert die Zulassung zur Veranstaltung!

46906 Die Vermittlung von DaZ im Vor- und Grundschulbereich
[BA.DaF.M06]; [HF-MIV.1], [NF-M III.1]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Rausch, Christiane

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Mo
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BA.DaF.M05

37698 Einsatz digitaler Medien im
Fremdsprachenunterricht [BA.DaF.M.05]; [M III.3]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Kuhn, Christina

zugeordnet zu Modul BA.DaF.M05

0-Gruppe 20.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 PC-Pool 202Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 PC-Pool 204Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Zuordnung: [BA.DaF.M05]; [M III.3] 'Lernen mit Film heißt Sehen lernen.' (Barbara Biechele)Seit mehr als hundert Jahren faszineren
bewegte Bilder die Menschen, auch aus dem DaF-Unterricht sind sie kaum noch wegzudenken. Aber die 'Alltäglichkeit'des Mediums
Film allein macht weder seine Nützlichkeit aus noch den Einsatz im Unterricht leicht. Im Seminar wird daher zuerst darum gehen, unsere
'Seh'-Fähigkeit zu trainieren (Filmanalyse) und das Gesehene systematisch für den DaF-Unterricht aufzubreiten. Danach werden wir
unser Wissen anwenden, um eigene Filmsequenzen zu produzieren.Die eigene Filmarbeit, die Kürze des Sommersemesters und die
Ausfälle durch Feiertage bringen es mit sich, dass ein Teil des Präsenzstudium als Block an zwei Freitagnachmittagen durchgeführt wird.
Bitte richten Sie sich darauf ein, die Teilnahme an den Blöcken ist obligatorisch. Ziel des Seminars: Sehen lernen, Filme analysieren,
Film produzierenArbeitsweise: Präsenz- und (angeleitetes) Selbststudium, Gruppen- und Einzelarbeit Hilfsmittel: Lernplattform, Digitale
Bibliothek, Audio-Video-Technik Voraussetzungen: Interesse am Thema, Neugier auf Filmarbeit, Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit,
grundlegende Computerkenntnisse

45848 Grundlagen: Medien und Fremdsprachenunterricht [M III.3]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Schiller, Ina

zugeordnet zu Modul BA.DaF.M05

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 PC-Pool 216Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Zuordnung Studienformate: [BA.DaF.M05]; [M III.3]
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BA.DaF.M04

36561 Sprachgedächtnisse: Grammatik
und ihre Vermittlung [BA.DaF.M04]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Höhle, Mandy

zugeordnet zu Modul BA.DaF.M04

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 2008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

36605 Sprachgedächtnisse: Wortschatz und
Wortschatzvermittlung [BA.DaF.M04]; [M III.2]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Höhle, Mandy

zugeordnet zu Modul BA.DaF.M04

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 3014Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar dient der Vertiefung grundlegender Aspekte des Grammatik- und Wortschatzerwerbes. Neben der Wiederholung
verschiedener Ansätze zur Bedeutungsbeschreibung, der Bedeutungsbeziehungen, die zwischen einzelnen Wörtern bestehen, werden
grundlegende Prozesse des mentalen Lexikons fokussiert. Im Bereich der Grammatik geht es in erster Linie darum, ausgewählte
Lernprobleme zu reflektieren und anhand von geeigneten Grammatiken zu referieren. In beiden Teilen des Seminars werden die
theoretischen Grundlagen durch praxisnahe Übungsvorschläge ergänzt.
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Magisterstudium Modularisiertes Grundstudium

11904 Grundlagen der Kulturvermittlung: Kultur und
Kommunikation [BA.DaF.M 03.2]; [HF M IV.4]; [NF M IV.2]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Chen, Eva

zugeordnet zu Modul BA.DaF.M03

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 3084Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Seminar werden anhand einführender Texte grundlegende Modelle und Methoden der Landeskundedidaktik vorgestellt.
Ausgehend von der diachronischen Betrachtung der Landeskundeauffassung in den verschiedenen Phasen und Methoden des
Fremdsprachenunterrichts wird die Diskussion um einen modernen Landeskundebegriff geführt und eine dazu passende Didaktik und
Methodik erörtert. Einzelne Aspekte und wichtige Unterrichtsmethoden des Landeskundeunterrichts, wie z. B. der Projektunterricht,
werden genauer betrachtet. Im Teil 'interkulturelle Begegnung' geht es um eine Klärung und kritische Diskussion von Begriffen
und Konzepten von Kultur, Interkulturalität, interkultureller Begegnung und interkultureller Kompetenz und Fragen des Bezugs, der
Relevanzund mögliche Formen der Umsetzung im Fremdsprachenunterricht.

16025 Unterricht beobachten und analysieren
[HF M VI.2]; [NF M VI.1]; [BA.DaF.M09]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Chen, Eva

zugeordnet zu Modul BA.DaF.M09

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:15 - 13:45 Seminarraum 218Fr

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Lernziele:- Erwerb von Kompetenzen der Unterrichtsbeobachtung und -analyse- Anleitung für die Durchführung von Hospitationen-
Grundlegende Kompetenzen der UnterrichtsplanungKlausurvorbereitung.Hinweise:B.A.-Studierende können zugelassen werden, wenn
noch frei Plätze vorhanden und die Zulassungsbedingungen erfüllt sind Das Seminar arbeit mit der Lernoberfläche DTW und mit Reader.
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26330 Grammatik II [M II.3]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Höhle, Mandy

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 2008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Funktionale Grammatik und Valenzgrammatikbilden eine wichtige theoretische Basisin der Vermittlung des Deutschen als Fremd- oder
Zweitsprache. Grundzüge dieser beiden linguistischen Sprachbeschreibungsmodelle werden erläutert und dieParadigmen Valenz  und
Funktionauf ihre didaktisch-methodische Anwendbarkeit überprüft. Klausur in der vorletzten Sitzung.

26385 Korrektive Phonetik und Ausspracheschulung
[BA.DaF.M02.1]; [M II.1]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Lex, Beate

zugeordnet zu Modul BA.DaF.M02 BA.DaF.M02 BA.DaF.M02

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal 146Di

Fürstengraben 1

Nachweise
Abschlussklausur (Teilprüfung 1) am letzten Seminartermin 09.02.2010 über 45 min

Empfohlene Literatur
Das Seminarskript ist ab 01.10. im Kopiergeschäft Fischer am Leutragraben (gegenüber der THALIA-Universitätsbuchhandlung) - bitte
vor dem ersten Seminar -käuflich zu erwerben.
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36582 Literatur und interkulturelle Begegnung
[BA.DaF.M03]; [MIV.2]; [MIV.3]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Müller, Thomas

zugeordnet zu Modul BA.DaF.M03

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 3017Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Aus der Perspektive des Faches DaF wird Literaturverstehen als Interaktion zwischen Leser (Lernende/r) und Text verstanden. Im
Seminar werden wir die Prozesse untersuchen, die während des (fremdsprachlichen) Lesens ablaufen und zu einem je individuellen
Verständnis(sen) eines Textes führen. Neben der Klärung relevanter literaturwissenschaftlicher Begriffe für Textanalysen und
Interpretationen werden uns auch Konzepte und Ansätze interessieren wie der Hermeneutische Ansatz und die Rezeptionsästhetik. Im
Seminar werden auch Techniken literaturwissenschaftlichen Arbeitens geübt. Auf der Basis der erworbenen literaturwissenschaftlichen
Kenntnisse setzen wir uns im Weiteren mit verschiedenen Möglichkeiten der Arbeit mit literarischen Texten im Fremdsprachenunterricht
Deutsch (in Abhängigkeit von Text(en) und Zielgruppe(n)) auseinander. Ziel des Seminars ist es, Lehrfähigkeiten kennen zu lernen
und zu trainieren, mit denen man als DaF-Lehrer einen möglichst authentischen und abwechslungsreichen Unterricht mit literarischen
Texten halten kann. In der zukünftigen Berufpraxis sollte man mit den im Seminar erworbenen Fähigkeiten neben sprachlichen
Lernzielen auch `Cultural Awareness´, Empathie und Toleranz vermitteln können – als Bestandteile eines interkulturell orientierten
Fremdspracheunterrichts.

Nachweise
aktive Teilnahme, kurze Präsentationen, ggf. Referat/Hausarbeit, Klausur

36603 Fremd- und Zweitsprachenvermittlung
- Fertigkeiten [BA.DaF.M 06]; [M III.1]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Müller, Thomas

zugeordnet zu Modul BA.DaF.M06

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 3007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Wer zur 1. Stunde unentschuldigt fehlt, verliert die Zulassung zur Veranstaltung!
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36605 Sprachgedächtnisse: Wortschatz und
Wortschatzvermittlung [BA.DaF.M04]; [M III.2]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Höhle, Mandy

zugeordnet zu Modul BA.DaF.M04

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 3014Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar dient der Vertiefung grundlegender Aspekte des Grammatik- und Wortschatzerwerbes. Neben der Wiederholung
verschiedener Ansätze zur Bedeutungsbeschreibung, der Bedeutungsbeziehungen, die zwischen einzelnen Wörtern bestehen, werden
grundlegende Prozesse des mentalen Lexikons fokussiert. Im Bereich der Grammatik geht es in erster Linie darum, ausgewählte
Lernprobleme zu reflektieren und anhand von geeigneten Grammatiken zu referieren. In beiden Teilen des Seminars werden die
theoretischen Grundlagen durch praxisnahe Übungsvorschläge ergänzt.

37698 Einsatz digitaler Medien im
Fremdsprachenunterricht [BA.DaF.M.05]; [M III.3]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Kuhn, Christina

zugeordnet zu Modul BA.DaF.M05

0-Gruppe 20.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 PC-Pool 202Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 PC-Pool 204Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Zuordnung: [BA.DaF.M05]; [M III.3] 'Lernen mit Film heißt Sehen lernen.' (Barbara Biechele)Seit mehr als hundert Jahren faszineren
bewegte Bilder die Menschen, auch aus dem DaF-Unterricht sind sie kaum noch wegzudenken. Aber die 'Alltäglichkeit'des Mediums
Film allein macht weder seine Nützlichkeit aus noch den Einsatz im Unterricht leicht. Im Seminar wird daher zuerst darum gehen, unsere
'Seh'-Fähigkeit zu trainieren (Filmanalyse) und das Gesehene systematisch für den DaF-Unterricht aufzubreiten. Danach werden wir
unser Wissen anwenden, um eigene Filmsequenzen zu produzieren.Die eigene Filmarbeit, die Kürze des Sommersemesters und die
Ausfälle durch Feiertage bringen es mit sich, dass ein Teil des Präsenzstudium als Block an zwei Freitagnachmittagen durchgeführt wird.
Bitte richten Sie sich darauf ein, die Teilnahme an den Blöcken ist obligatorisch. Ziel des Seminars: Sehen lernen, Filme analysieren,
Film produzierenArbeitsweise: Präsenz- und (angeleitetes) Selbststudium, Gruppen- und Einzelarbeit Hilfsmittel: Lernplattform, Digitale
Bibliothek, Audio-Video-Technik Voraussetzungen: Interesse am Thema, Neugier auf Filmarbeit, Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit,
grundlegende Computerkenntnisse
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41933 Grundlagen des Lernens und Lehrens fremder
Sprachen [BA.DaF.M01]; [M I.1], [M I.2]; [M I.3]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Rausch, Christiane

zugeordnet zu Modul BA.DaF.M01

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 3084Do

Carl-Zeiß-Straße 3

45825 Grundlagen der Sprachbeschreibung
[BA.DaF.M02]; [M V.2]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Levin, Sabira

zugeordnet zu Modul BA.DaF.M02 BA.DaF.M02 BA.DaF.M02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 3006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

45848 Grundlagen: Medien und Fremdsprachenunterricht [M III.3]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Schiller, Ina

zugeordnet zu Modul BA.DaF.M05

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 PC-Pool 216Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Zuordnung Studienformate: [BA.DaF.M05]; [M III.3]
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Magisterstudium Hauptstudium (5.-9. Semester)

15172 Unterrichtspraktische Übungen/
Unterrichtsevaluation/ Unterrichtsplanung [H 5 (1)]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magistra Artium Winzer, Britta

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Seminarraum 515Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 244Mi

Fürstengraben 1

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 10:45 Seminarraum 169Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Unterrichtspraktischen Übungen (UPÜ) sind eine Pflichtveranstaltung für Studierende mit Hauptfach und verfolgen das Ziel,
Studierende im Hauptstudium auf die konkrete Lehrtätigkeit in DaF vorzubereiten. Die Studierenden erhalten in den UPÜ die Möglichkeit,
Unterrichtseinheiten allein oder (anfangs auch) gemeinsam (team-teaching) zu planen und durchzuführen. Die Unterrichtsstunden werden
bei ausländischen Studierenden (Multi II, Multi III, japanische Studierende) gehalten. In der Konsultation werden die Stundenentwürfe
mit dem/den jeweils Unterrichtenden besprochen. Die erste Stunde im jeweiligen Semester wird vom Dozenten für UPÜ gehalten;
die Studierenden hospitieren. Ab der 2. Semesterwoche unterrichten die Studierenden, wobei unmittelbar nach der Stunde eine
ausführliche Auswertung in der UPÜ-Gruppe durchgeführt wird. Es wird von jedem Studierenden mindestens 1 Unterrichtseinheit per
Video aufgezeichnet und am Ende des Semesters gemeinsam analysiert.

Bemerkungen
Bitte Aushang am Zimmer 507 beachten!

15902 Unterrichtspraktische Übungen/
Unterrichtsevaluation/ Unterrichtsplanung [H 5 (1)]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Skiba, Wolf-Dirk

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 244Mo

Fürstengraben 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 14:45 Seminarraum 244Mo

Fürstengraben 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 18:45 Seminarraum 2006Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Unterrichtspraktischen Übungen (UPÜ) sind eine Pflichtveranstaltung für Studierende mit Hauptfach und verfolgen das Ziel,
Studierende im Hauptstudium auf die konkrete Lehrtätigkeit in DaF vorzubereiten. Die Studierenden erhalten in den UPÜ die Möglichkeit,
Unterrichtseinheiten allein oder (anfangs auch) gemeinsam (team-teaching) zu planen und durchzuführen. Die Unterrichtsstunden werden
bei ausländischen Studierenden (Multi II, Multi III, japanische Studierende) gehalten. In der Konsultation werden die Stundenentwürfe
mit dem/den jeweils Unterrichtenden besprochen. Die erste Stunde im jeweiligen Semester wird vom Dozenten für UPÜ gehalten;
die Studierenden hospitieren. Ab der 2. Semesterwoche unterrichten die Studierenden, wobei unmittelbar nach der Stunde eine
ausführliche Auswertung in der UPÜ-Gruppe durchgeführt wird. Es wird von jedem Studierenden mindestens 1 Unterrichtseinheit per
Video aufgezeichnet und am Ende des Semesters gemeinsam analysiert.

Bemerkungen
Bitte Aushang am Zimmer 507 beachten!

17550 Kunstbild und Musik im
Fremdsprachenunterricht [H 5 (8)]; [W 2]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bettermann, Rainer

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 218Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Arbeitsweise:- seminaristisch,- Nutzung der digitalen Lernplattform 'DTW'.

17557 Fertigkeiten [MA.DaF.K 02]; [P 2 ]; [W 1]; [H 5.13]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magistra Artium Winzer, Britta

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 3017Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.
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17560 Grammatik IV [H 5 (3)]; [P 1]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Levin, Sabira

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 3015Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Lehrveranstaltung baut auf den Grammatikveranstaltungen I - III auf.Gegenstand der Seminararbeit ist die Diskussion aktueller
Erkenntnisse zum Lehren und Lernen von Grammatik im Fremdsprachenunterricht.Weiterhin geht es um zentrale Aspekte der
didaktischen Planung, Präsentation, Erarbeitung und Einübung grammatischer Strukturen im DaF-Unterricht. Dem Werkstattcharakter
entsprechend, sollen neben der Analyse von Aufgaben- und Übungssequenzen eigene Didaktisierungen zu ausgewählten
Themen/Strukturen erarbeitet werden.Im Seminar wird mit der Lernoberfläche dt-workspace gearbeitet.

Bemerkungen
Zulassung: Eventuelle Härtefallanträge bitte formlos an die Dozentin/ den Dozenten richten.

36550 Die Sprache der Dinge: Symbole und
Zeichen [MA.DaF.K 04]; [H 6.1]; [W 4]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Chen, Eva

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 3015Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
(Fremd-)kulturelles Verstehen geschieht nicht nur auf der Ebene der Sprache, sondern auch auf der - viel unmittelbarer zugänglichen
- Ebene der materiellen Äußerungen einer Kultur. Dinge sind Zeugen ihrer Kultur in ihrem jeweiligen zeitlichen, räumlichen und
sozialen Kontext. In ihrer Produktion, ihrem Gebrauch und nicht zuletzt in ihrer Symbolik spiegelt sich die Spezifik von Kultur(en). Dinge
strukturieren, prägen und verändern unsere Umwelt. Menschen kommunizieren anhand der Nutzung und Anordnung von Dingen. Mittels
einer Einführung in Fragen und Theoriender Sachkulturforschung und an konkreten Beispielen aus der Alltagskultur in Deutschlandwird
den Studierenden der spannende Zugang zur 'Sprache der Dinge' eröffnet, um sie für eine tiefer gehende Wahrnehmung der eigenen wie
fremder Kulturen zu sensibilisieren.
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36559 Deutsch als Fremdsprache berufs- und fachorientiert
lehren und lernen [MA.DaF.K05]; [P 3]; [H 5.12]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Kuhn, Christina

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 PC-Pool 202Do

Ernst-Abbe-Platz 8

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 PC-Pool 204Do

Ernst-Abbe-Platz 8

36560 Berufsorientierten Fremdsprachenunterricht
planen [MA.DaF.K 05]; [P 3]; [H 5.12]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Kuhn, Christina

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45Di

36563 Entwicklung und Einsatz von computergestützten Lehr-
und Lernmaterialien [MA.DaF.K 03]; [P 4]; [H 5.11]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Kuhn, Christina

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 PC-Pool 202Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 PC-Pool 204Mo

Ernst-Abbe-Platz 8
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36584 Was macht das "E" im E-Learning?
[MA.DaF.K03], [H5.11], [W3]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Schiller, Ina

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool 216Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Zuordnung:[MA.DaF.K 03]; [P 4]; [H 5.11]Seminarthemen:Begriffe und Definitionen - Modelle und Ansätze im E-Learning -
Pädagogische und psychologische Grundlagen von E-Learning - Soziales Lernen im E-Learning - Betreuung von online-Lernenden -
Qualitätvon E-Learning-Angeboten - Projekt: Evaluation von Online-ModulenArbeitsweise:Präsenz- und (angeleitetes) Selbststudium,
Gruppen- und Einzelarbeit, ProjektarbeitHilfsmittel:Lernplattform WULL@ (www.wulla.uni-jena.de), Digitale Bibliothek Thüringen
(www.db-thueringen.de)Voraussetzungen:Interesse am Thema, Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit, grundlegende Computerkenntnisse

36596 Kulturelle Begegnung und Mehrsprachigkeit - Schwerpunkt
Literatur, 2. Veranstaltung [MA.DaF.K 04]; [W 4]; [H 3.1]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Skiba, Wolf-Dirk

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 3016Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

36598 Theorie und Empirie der Begegnung von Kulturen
[MA.DaF.P02]; [MA.DaF.P04]; [P 6], [H 6.1]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Skiba, Wolf-Dirk

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 3015Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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36601 Ringvorlesung: Wie erwirbt man eine Sprache?
Einblicke in die Zweitspracherwerbsforschung

und ihre forschungsmethodischen
Verfahren [MA.DaF.P 05]; [H 4.1]; [P 6]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ahrenholz, Bernt

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal 144Mo

Fürstengraben 1

37724 Zweitspracherwerb. Eine Einführung
[BA.DaF.M07], [H 4.1], [P6], [LADeu-DaZ]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 55 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ahrenholz, Bernt

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar dient der Vertiefung ausgewählter Aspekte der Lexikologie. Besondere Aufmerksamkeit gilt dabei - der Wortbedeutung
und den Möglichkeiten ihrer Beschreibung,- syntagmatischen und paradigmatischen Beziehungen,- sowie den Veränderungen im
Wortschatz.Im zweiten Teil befassen wir uns mit DaF-relevanten Wörterbüchern. Nach einer Einführung in die (Lerner)lexikographie
wird das Ziel verfolgt, die Umsetzung der behandelten lexikologischen Aspekte in ausgewählten Wörterbüchern kritisch zu untersuchen.
Darüber hinaus werden Überlegungen zum sinnvollen Einsatz von Wörterbüchern im DaF-Unterricht Gegenstand der Arbeit im Seminar
sein. Vorausgesetzt wird die Bereitschaft zu einer regelmäßigen, aktiven Teilnahme sowie zur Übernahme eines Kurzreferats.

41893 Unterrichtspraktische Übungen/
Unterrichtsevaluation/ Unterrichtsplanung [H 5 (1)]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Lehrerin Bettermann, Christel
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:00 Seminarraum 515Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 244Mi

Fürstengraben 1

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 12:45 Seminarraum 244Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Unterrichtspraktischen Übungen (UPÜ) sind eine Pflichtveranstaltung für Studierende mit Hauptfach und verfolgen das Ziel,
Studierende im Hauptstudium auf die konkrete Lehrtätigkeit in DaF vorzubereiten. Die Studierenden erhalten in den UPÜ die Möglichkeit,
Unterrichtseinheiten allein oder (anfangs auch) gemeinsam (team-teaching) zu planen und durchzuführen. Die Unterrichtsstunden werden
bei ausländischen Studierenden (Multi II, Multi III, japanische Studierende) gehalten. In der Konsultation werden die Stundenentwürfe
mit dem/den jeweils Unterrichtenden besprochen. Die erste Stunde im jeweiligen Semester wird vom Dozenten für UPÜ gehalten;
die Studierenden hospitieren. Ab der 2. Semesterwoche unterrichten die Studierenden, wobei unmittelbar nach der Stunde eine
ausführliche Auswertung in der UPÜ-Gruppe durchgeführt wird. Es wird von jedem Studierenden mindestens 1 Unterrichtseinheit per
Video aufgezeichnet und am Ende des Semesters gemeinsam analysiert.

Bemerkungen
Bitte Aushang am Zimmer 507 beachten!

45858 Unterrichtsplanung mit und ohne
Lehrwerk [MA.DaF.P03] [H5.10] [P 5]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magistra Artium Winzer, Britta

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 2008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

45860 Binationale Ehen und Partnerschaften in Deutschland:
soziale und kulturelle Aspekte [MA.DaF.P04], [H6.1], [P6]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Chen, Eva

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 3084Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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46749 Examenskolloquium [H 1.1]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ahrenholz, Bernt

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45 Seminarraum 2009Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

46750 Märchen im Fremdsprachenunterricht [H 5 (8)]; [W 2]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bettermann, Rainer

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 244Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar orientiert auf folgende Lernziele: - Merkmale von Märchen (Schwerpunkt #Volksmärchen#). - Kulturelle Inhalte und
Kontexte sowie landeskundliche Bezüge. - Methoden der Märchenanalyse. - Auswahl von Märchen für den Fremdsprachenunterricht. -
Sprachliche,kulturelle und pädagogische Ziele der Arbeit mit Märchen im FSU. - Methodische Möglichkeiten des kreativen Umgangs mit
Märchen. Arbeitsweise: - seminaristisch, - Nutzung der digitalen Lernplattform 'DTW'.

46753 "Ich bin dann mal evaluieren..." -
Evaluation und Qualitätssicherung im

Bildungskontext DaF/DaZ [H 4.2] [W 1]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Schiller, Ina

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 PC-Pool 216Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Seminarthemen:'Grundlagen (Definitionen, Funktionen und Dimensionen von E/QS) - Evaluationsgeschichte und -kulturen
- Modelle und Ansätze von E/QS - Konventionen und Standards in der Evaluation - Ziele und Methoden von Evaluationen -
Praxisfeld Evaluation im Bildungsbereich - E/QS im Bereich DaF/DaZArbeitsformen:Präsenz- und (angeleitetes) Selbststudium,
Impulsreferate & WorkshopHilfsmittel:Lernplattform WULL@ (www.wulla.uni-jena.de), Digitale Bibliothek Thüringen
(www.db-thueringen.de)Literaturtipps:Kuper, Harm (2005): Evaluation im Bildunsgwesen. Stuttgart: Kohlhammer.
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46755 Ausgewählte Aspekte der Lexikologie/Lexikographie
[MA.DaF.P05-Profil III]; [P1]; [H2(3)]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 2007Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

46819 Erste Schritte: Forschungsmethodik
[H 4.1]; [freies Angebot]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Schiller, Ina

0-Gruppe 20.10.2009-10.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00Di

c.t.

Kommentare
Seminarthemen:Begriffe der Wissenschaftstheorie - Methoden der Datenerhebung - Methoden der Datenauswertung - Beispiele
empririscher fremdsprachendidaktischer Froschung - Planung von ForschungsprojektenHilfsmittel:Lernplattform Wull@
(www.wulla.uni-jena.de) und Digitale Bibliothek Thüringen (www.db-thueringen.de)empfohlene Literatur:Moser, Heinz (2008):
Instrumentenkoffer für die Praxisforschung.  Freiburg: Lambertus.Flick, Uwe (2009): Sozialforschung. Methoden und Anwendungen. 
Reinbek bei Hamburg: rororo.

Magisterstudium - Praktikumstag

15238 Praktikumstag Master/Magister
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Beratung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Skiba, Wolf-Dirk

Kommentare
PRAKTIKUMSBÜRO NähereInformationen zum Praktikum, Praktikumstag und Praktikumsportfolio erhalten Sie im Praktikumsbüro
(Zimmer 507, Ernst-Abbe-Platz 8)Sprechzeiten: Dienstag und Mittwoch, 16.15-17.30 Uhr

Bemerkungen
Eine Anmeldung über Friedolin ist nicht erforderlich!
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BA.DaF.ATS (Niveau C1)

Zusatzangebot

16215 Deutsch - Fachsprachenkurs (ab 4. Fachsemester)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 11 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Iwanow, Gertrud

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 09:45 Seminarraum 515Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Iwanow, G.

Bemerkungen
Der Kurs findet statt: E.-Abbe-Platz 8; Raum 515

Nachweise
Leistungsschein / 4Credits

BADaF.ATS02

36611 Akademischen Arbeiten [BA.DaF.ATS02]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Lehrerin Bettermann, Christel

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum E028Do

Fürstengraben 1

36661 Akademisches Arbeiten [BA.DaF.ATS02]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein
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0-Gruppe 20.11.2009-20.11.2009

Einzeltermin

14:15 - 19:45 Seminarraum D601Fr

Ernst-Abbe-Platz 8

21.11.2009-21.11.2009

Einzeltermin

10:15 - 15:45 Seminarraum D601Sa

Ernst-Abbe-Platz 8

27.11.2009-27.11.2009

Einzeltermin

14:15 - 19:45 Seminarraum D601Fr

Ernst-Abbe-Platz 8

28.11.2009-28.11.2009

Einzeltermin

10:15 - 15:45 Seminarraum D601Sa

Ernst-Abbe-Platz 8

BADaF.ATS04

15144 Deutsche Gegenwartssprache [BA.DaF.ATS04]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magistra Artium Winzer, Britta

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 244Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
In diesem Seminar werden aktuelle Themen aus dem deutschen Kulturraum besprochen. Die Arbeit an unterschiedlichen Texten und
Medien dientder Erweiterung der Kompetenz desUmgangs mit geisteswissenschaftlichen Themen in deutscher Sprache. Das allgemeine
ZielisteineEinführung in die deutsche Wissenschaftssprache, somit ist diese Veranstaltung eineBegleitung beidem Besuch anderer
geisteswissenschaftlicher Fachseminare. Das Seminar findet in dem Video-Aufnahmeraum(R245und244)des Universitätshauptgebäudes
statt.Unterricht wird von einem Team derPraktikantenimWechsel durchgeführt, voneinerDozentinbegleitet undzum Zweck der
Verbesserung derLehre gelegentlichaufgenomen.

37734 Deutsche Gegenwartssprache [BA.DaF.ATS04]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Lehrerin Böttcher, Dagmar

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum E028Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
In diesem Seminar werden verschiedene aktuelle Themen besprochen. Grundlage sind nicht nur Sachtexte, sondern auch Mitschnitte
von Fernsehdiskussionen, Hörtexte etc. Der Umgang mit den verschiedenen Texten und Medien dient dem kritischen Umgang mit
verschiedenen Textsorten und dient der Vorbereitung eines wissenschaftlichen Umgangs mit bestimmten Themen. Das Seminar verfolgt
das Ziel, in die deutsche Wissenschaftssprache einzuführen (Anfertigen universitärer Textsorten wie Referat, Kurzvortrag). Ferner
werden spezielle Arbeitstechniken (wissenschaftliche Recherche etc.) und Sozialformen eingeübt. Insofern begleitet das Seminar den
Besuch anderer geisteswissenschaftlicher Fachseminare und gibt eine praktische Hilfestellung beim Erstellen der dort geforderten
Leistungsnachweise.
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BADaF.ATS13

37764 Phonetik [BA.DaF.ATS 13]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Behr, Christiane

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 147Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar bietet den Studierenden die Möglichkeit, ihre Aussprache durch gezielte Übungen an einzelnen Lauten der deutschen
Sprache zu verbessern. Sie lernen Grundlagen der theoretischen Phonetik kennen (Vokale und Konsonanten des Deutschen,
Ausspracheregeln und Intonation des Deutschen) und üben diese an Wörtern, Kontrastpaaren, Wortgruppen und Sätzen. Der
Schwerpunkt dieses praxisorientierten Seminars liegt dann auf der Anwendung durch Lesen von Texten und durch freies Sprechen.

Nachweise
Lesetexte mit Fokus auf Aussprache und Intonation als wöchentlicher SprechtestDas Seminar kann bei Bestehen mit 5 ECTS
abgeschlossen werden.

BADaF.ATS12

15377 Phonetik des Deutschen [BA.DaF.ATS12]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Lex, Beate

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum E029Fr

Fürstengraben 1

Nachweise
Die erfolgreiche Teilnahme am Seminar wird bestätigt nach regelmäßigem, aktivem Unterrichtsbesuch und durch semesterbegleitende
Übungsaufgaben, die die Unterrichtsinhalte zusammenfassen und wiederholen. Die erfolgreiche Teilnahme am Seminarwird alsAbschluss
des Moduls BA.DaF.ATS12 mit 5 ECTS ausgewiesen.Masterstudenten können zu denselben Bedingungen einen Teilnahmeschein (mit
Note) erhalten.

Empfohlene Literatur
Das Semesterskript ist ab 01.10. im Copyshop am Universitätshauptgebäude käuflich zu erwerben.
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BADaF.ATS11

15617 Deutsche Gegenwartsliteratur (1) [BA.DaF.ATS11]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Höhle, Mandy

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum E028Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar führt in grundlegende Begriffe der Erzähltheorie sowie in literaturwissenschaftliche Fachbegriffe und literarische Gattungen
ein. Anhand aktueller Entwicklungen der zeitgenössischen deutschsprachigen Literatur werden Themen wie Erzählsituation, Erzähler,
Erzählzeit und erzählte Zeit, Erzählperspektive, Erzähltempus, rhetorische Figuren u.ä. exemplarisch erörtert.

Bemerkungen
Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins mit 10 ETCS: 1. erfolgreiche Teilnahme am Seminar 'Deutsche
Gegenwartsliteratur 2' 2. Interpretation eines literarischen Textes 3. szenische Bearbeitung eines literarischen Textes

36642 Deutsche Gegenwartsliteratur [BA.DaF.ATS11]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Skiba, Wolf-Dirk

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 3006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Seminar findet eine produktionsorientierteBeschäftigung mit zeitgenössischer Literatur statt. Zunächst werden Auszüge aus
deutschsprachigen Werkennichtdeutscher Muttersprachler (Migrationsliteratur) gelesen und diskutiert. Diese Textegeben Impulse für
eigene Schreibversuche der Seminarteilnehmer (Kreatives Schreiben), die in Form von Werkstattgesprächen gemeinsam diskutiert
werden.

Bemerkungen
Ein ausdrücklicher Hinweis: Das Seminar richtet sich NICHT ausschließlich an Studierende, dieüber ein großes schriftstellerisches
Talent verfügen. Vielmehr wird versucht, gemeinsamTexte zu diskutieren undzu bearbeiten - mit dem Ziel, verschiedene
Formen des literarischen Schreibens kennen zu lernen und Formen der 'eigenen Sprache' (Antonie Hornung) zu erkunden
und zu entwickeln.DasSeminar kann mit 5 ECTS abgeschlossen werden. Bewertet werdendie konstante Mitarbeit
undWerkstattbeiträge.Gemeinsam mit dem Seminar zur Gegenwartsliteraturvon Mandy Höhle (Kursnummer 15617) kann das Modul
DaF.ATS11 (10 ETCS) abgeschlossen werden.

Empfohlene Literatur
Ein Seminarreader mit literarischen Texten wird den Teilnehmern zu Semsterbeginn vorgestellt. Zur Einführung wird empfohlen:
Lentz, Michael (2006): Schreiben lernen. Haben andere nicht nötig!, in: Haslinger, Josef / Treichel, Hans-Ulrich (Hrsg.): Schreiben
lernen. Schreiben lehren. Frankfurt. 30-46.Spinnen, Burkhard (2005): Genie in der Schulbank. Oder: Versuch, meine Erfahrungen mit
literarischen Werkstätten zusammenzufassen, in: Haslinger, Josef / Treichel, Hans-Ulrich (Hrsg.): Wie werde ich ein verdammt guter
Schriftsteller?. Frankfurt. 66-82.Woodmansee, Martha (2000):Der Autor-Effekt. Zur Wiederherstellung von Kollektivität, in: Jannidis, Fortis
/ Lauer, Gerhard / Martinez, Matias / Winko, Simone (Hrsg.). Texte zur Theorie der Autorschaft. Stuttgart.298-314.
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BADaF.ATS09

36615 Interkulturelle Begegnung und
Landeskunde [BA.DaF.ATS09]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Pannwitz, Sandy

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum E028Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Im Rahmen dieses Seminars werden wir zunächst die verschiedenen Landeskunde- und Kulturkonzepte kennen lernen. Neben diesen
eher theoretischen Grundlagen wird der Schwerpunkt unserer Arbeit auf der praktischen Umsetzung liegen, d.h. wir versuchen in
kleinen Projekten, Landeskunde „erlebbar' zu machen! Ziel ist neben dem Kenntniserwerb über Thüringen/Deutschland die kulturelle
Sensibilisierung, der Abbau von Stereotypen und Klischees und die Vermittlung (inter-)kultureller Kompetenz. Ein wichtiger Aspekt wird
auch die intrakulturelle Differenzierung zwischen Ost und West, Nord und Süd, Minderheiten, Generationen, Geschlechtern etc. sein.

46743 Interkulturelle Begegnung und
Landeskunde [BA.DaF.ATS09]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Levin, Sabira

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 162Mi

Fürstengraben 1

BADaF.ATS07

36628 Grammatik und Stilistik der deutschen
Sprache (1/2) [BA.DaF.ATS07]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Hascher, Christian
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0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum E029Mi

Fürstengraben 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum E028Fr

Fürstengraben 1

Kommentare
Nicht nur lexikalische Einheiten, auch grammatische Strukturen haben nicht selten eine stilistische Wertigkeit, die eine Äußerung als
formell oder informell, emotional oder sachlich, umgangs-, standard- oder wissenschaftssprachlich, modern oder antiquiert, klar oder
diffus qualifizieren. Ausgehend von dieser Tatsache behandelt das Seminar wesentliche grammatische Phänomene der deutschen Mittel-
und Oberstufengrammatik (B2-C2) auch unter dem Aspekt ihrer Frequenz in diversen Stilschichten, vor allem der Wissenschaftssprache.
Zu den Strukturen, die unter diesem Gesichtspunkt theoretisch-terminologisch beschrieben und in den verschiedensten Kontexten
mündlich und schriftlich eingeübt werden, gehören z.B. Zeitstufen und Zeitformen, Bedeutungsvarianten des Futur I und II, Modalverben
in subjektiver Bedeutung, Konjunktiv I / II und weitere Strukturen der indirekten Rede, seltenere Nebensätze und äquivalente
Präpositionalangaben, Verben/Adverbien/Nomen mit festen Präpositionen, Zustandspassiv - Vorgangspassiv, Funktionsverbgefüge,
Relativsätze und äquivalente Partizipialattribute, Partikeln. Weiter Themen ergeben sich nach Interesse und Bedarf der Teilnehmer.

BADaF.ATS05

36612 Berufssprache Deutsch (1/2) [BA.DaF.ATS.05]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kiselova, Anna

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum E029Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar vermittelt sprachliche Kompetenz, die v. a. dazu befähigt, berufliche Handlungen in einem breiten Feld von berufstypischen
Themen und Situationen zu bewältigen. Berufsbezogene mündliche und schriftliche Texte bilden die Grundlage.Ziel ist es, neben
berufstypischer sprachlicher Handlungsfähigkeit, auch die Fähigkeit zu erreichen, allgemeine und berufsspezifische soziale
Standardsituationen im nationalen und internationalen Kontakt zu bewältigen. Ein weiteres Ziel ist die rezeptive und in begrenztem
Maß produktive Beherrschung und Anwendung berufstypischer Textsorten sowie Diskurstypen und -strategien (Bewerbung,
Geschäftskorrespondenz, Telefon-, Kundengespräche, Präsentation etc.). Dabei werden handlungsorientierte Sozial- und Arbeitsformen
Vorrang haben (z.B. Simulationen und Planspiele).

Empfohlene Literatur
Müller-Jacquier, Bernd (2006): Training berufliche Kommunikation - Erfolgreich in der interkulturellen Kommunikation , Cornelsen.
Eismann, Volker (2008): Wirtschaftskommunikation Deutsch NEU , Langenscheidt. Eismann, Volker (2006): Training berufliche
Kommunikation - Erfolgreich am Telefon und bei Gesprächen im Büro , Cornelsen.Eismann, Volker (2006): Training berufliche
Kommunikation - Erfolgreich in Besprechungen , CornelsenLévy-Hillerich, Dorothea (Hrsg.) (2005): Kommunikation im Tourismus ,
Cornelsen. Handreichungen für den Unterricht

BA.DaF.ATS (Niveau B2)

BA.DaF.ATS04
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BA.DaF.ATS02

36611 Akademischen Arbeiten [BA.DaF.ATS02]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Lehrerin Bettermann, Christel

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum E028Do

Fürstengraben 1

36661 Akademisches Arbeiten [BA.DaF.ATS02]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 20.11.2009-20.11.2009

Einzeltermin

14:15 - 19:45 Seminarraum D601Fr

Ernst-Abbe-Platz 8

21.11.2009-21.11.2009

Einzeltermin

10:15 - 15:45 Seminarraum D601Sa

Ernst-Abbe-Platz 8

27.11.2009-27.11.2009

Einzeltermin

14:15 - 19:45 Seminarraum D601Fr

Ernst-Abbe-Platz 8

28.11.2009-28.11.2009

Einzeltermin

10:15 - 15:45 Seminarraum D601Sa

Ernst-Abbe-Platz 8

BA.DaF.ATS07

BA.DaF.ATS05

36612 Berufssprache Deutsch (1/2) [BA.DaF.ATS.05]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kiselova, Anna

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum E029Di

Fürstengraben 1
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Kommentare
Das Seminar vermittelt sprachliche Kompetenz, die v. a. dazu befähigt, berufliche Handlungen in einem breiten Feld von berufstypischen
Themen und Situationen zu bewältigen. Berufsbezogene mündliche und schriftliche Texte bilden die Grundlage.Ziel ist es, neben
berufstypischer sprachlicher Handlungsfähigkeit, auch die Fähigkeit zu erreichen, allgemeine und berufsspezifische soziale
Standardsituationen im nationalen und internationalen Kontakt zu bewältigen. Ein weiteres Ziel ist die rezeptive und in begrenztem
Maß produktive Beherrschung und Anwendung berufstypischer Textsorten sowie Diskurstypen und -strategien (Bewerbung,
Geschäftskorrespondenz, Telefon-, Kundengespräche, Präsentation etc.). Dabei werden handlungsorientierte Sozial- und Arbeitsformen
Vorrang haben (z.B. Simulationen und Planspiele).

Empfohlene Literatur
Müller-Jacquier, Bernd (2006): Training berufliche Kommunikation - Erfolgreich in der interkulturellen Kommunikation , Cornelsen.
Eismann, Volker (2008): Wirtschaftskommunikation Deutsch NEU , Langenscheidt. Eismann, Volker (2006): Training berufliche
Kommunikation - Erfolgreich am Telefon und bei Gesprächen im Büro , Cornelsen.Eismann, Volker (2006): Training berufliche
Kommunikation - Erfolgreich in Besprechungen , CornelsenLévy-Hillerich, Dorothea (Hrsg.) (2005): Kommunikation im Tourismus ,
Cornelsen. Handreichungen für den Unterricht

46943 Berufssprache Deutsch [BA.DaF.ATS 05]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Mi

BA.DaF.ATS10

15353 Deutsche Gegenwartsliteratur [BA.DaF.ATS10]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Höhle, Mandy

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum E028Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Literarische Texte lesen rückt das Gespräch zwischen Text und Leser ins Blickfeld. Durch die multikulturelle Zusammensetzung der
Teilnehmer entsteht die Chance, sich über individuelle Lesearten auszutauschen und dabei der Frage nachzugehen, welche Rolle
landeskundliches Wissen und eigenkulturelle Erfahrungen bei der Sinngebung und Interpretation spielen.Im Mittelpunkt des Seminars
stehen überschaubare Texte (Kurzprosa, Lyrik) der neunziger Jahre, die Bezug auf den gesellschaftlichen Umbruch (1989/1990) nehmen.
Neben die Auseinandersetzung um die jüngste Geschichte tritt mit Bernhard Schlinks Roman 'Der Vorleser' ein Text, der das Thema
Vergangenheitsbewältigung auf eine besondere und ungewöhnliche Weise behandelt und damit für neuen Diskussionsstoff in der Debatte
um den Nationalsozialismus sorgt.
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46745 Deutsche Gegenwartsliteratur [BA.DaF.ATS10]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Rausch, Christiane

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum E028Do

Fürstengraben 1

BA.DaF.ATS09

36615 Interkulturelle Begegnung und
Landeskunde [BA.DaF.ATS09]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Pannwitz, Sandy

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum E028Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Im Rahmen dieses Seminars werden wir zunächst die verschiedenen Landeskunde- und Kulturkonzepte kennen lernen. Neben diesen
eher theoretischen Grundlagen wird der Schwerpunkt unserer Arbeit auf der praktischen Umsetzung liegen, d.h. wir versuchen in
kleinen Projekten, Landeskunde „erlebbar' zu machen! Ziel ist neben dem Kenntniserwerb über Thüringen/Deutschland die kulturelle
Sensibilisierung, der Abbau von Stereotypen und Klischees und die Vermittlung (inter-)kultureller Kompetenz. Ein wichtiger Aspekt wird
auch die intrakulturelle Differenzierung zwischen Ost und West, Nord und Süd, Minderheiten, Generationen, Geschlechtern etc. sein.

46743 Interkulturelle Begegnung und
Landeskunde [BA.DaF.ATS09]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Levin, Sabira

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 162Mi

Fürstengraben 1
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BA.DaF.ATS12

15377 Phonetik des Deutschen [BA.DaF.ATS12]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Lex, Beate

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum E029Fr

Fürstengraben 1

Nachweise
Die erfolgreiche Teilnahme am Seminar wird bestätigt nach regelmäßigem, aktivem Unterrichtsbesuch und durch semesterbegleitende
Übungsaufgaben, die die Unterrichtsinhalte zusammenfassen und wiederholen. Die erfolgreiche Teilnahme am Seminarwird alsAbschluss
des Moduls BA.DaF.ATS12 mit 5 ECTS ausgewiesen.Masterstudenten können zu denselben Bedingungen einen Teilnahmeschein (mit
Note) erhalten.

Empfohlene Literatur
Das Semesterskript ist ab 01.10. im Copyshop am Universitätshauptgebäude käuflich zu erwerben.

BA.DaF.ATS13

37764 Phonetik [BA.DaF.ATS 13]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Behr, Christiane

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 147Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar bietet den Studierenden die Möglichkeit, ihre Aussprache durch gezielte Übungen an einzelnen Lauten der deutschen
Sprache zu verbessern. Sie lernen Grundlagen der theoretischen Phonetik kennen (Vokale und Konsonanten des Deutschen,
Ausspracheregeln und Intonation des Deutschen) und üben diese an Wörtern, Kontrastpaaren, Wortgruppen und Sätzen. Der
Schwerpunkt dieses praxisorientierten Seminars liegt dann auf der Anwendung durch Lesen von Texten und durch freies Sprechen.

Nachweise
Lesetexte mit Fokus auf Aussprache und Intonation als wöchentlicher SprechtestDas Seminar kann bei Bestehen mit 5 ECTS
abgeschlossen werden.

BA.DaF.ATS (Niveau B1)
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BADaF.ATS13

15136 Phonetik [BA.DaF.ATS 13]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum E029Do

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar bietet den Studierenden die Möglichkeit, Ihre Aussprache durch gezielte Übungen an einzelnen Lauten der deutschen
Sprache zu verbessern. Sie lernen Grundlagen der theoretischen Phonetik kennen (Vokale und Konsonanten des Deutschen,
Ausspracheregeln und Intonation des Deutschen) und analysieren eigene und fremde Tonaufnahmen. Der Schwerpunkt dieses
praxisorientierten Seminars liegt auf der Anwendung und dem Üben durch Lesen von Texten und durch freies Sprechen.

Nachweise
Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten ist ein Hör- und Sprechtest.

BADaF.ATS06

37773 Grammatik der Deutschen Sprache [BA.DaF.ATS06]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Hascher, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum E028Mo

Fürstengraben 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum E028Fr

Fürstengraben 1

BADaF.ATS03

15735 Deutsche Gegenwartssprache [BA.DaF.ATS03 (1)]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Skiba, Wolf-Dirk

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 244Mo

Fürstengraben 1
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Kommentare
In diesem Seminar werden verschiedene aktuelle Themen besprochen. Grundlage sindSachtexte,Mitschnitte von Fernsehdiskussionen
etc.Der Umgang mit den verschiedenen Texten und Medien dient dem kritischen Umgang mit verschiedenen Textsorten und dient
der Vorbereitung eines wissenschaftlichen Umgangs mit bestimmten Themen. Das Seminar verfolgt das Ziel, in die deutsche
Wissenschaftssprache einzuführen (Anfertigen universitärer Textsorten wie Referat, Kurzvortrag). Ferner werden spezielle
Arbeitstechniken (wissenschaftliche Recherche etc.) und Sozialformen eingeübt. Insofern begleitet das Seminar den Besuch anderer
geisteswissenschaftlicher Fachseminare und gibt eine praktische Hilfestellung beim Erstellen der dort geforderten Leistungsnachweise.

Bemerkungen
WICHTIG: Die Veranstaltung findetNICHT am Donnerstag, sondern wie oben angegeben am MITTWOCH statt.

36635 Deutsche Gegenwartssprache [BA.DaF.ATS03 (2)]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Lehrerin Böttcher, Dagmar

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 141Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar richtet sich an ausländische Studierende germanistischer Studiengänge mit Kenntnissen des Deutschen auf dem Niveau A2
und B1 und höher. Thematische Schwerpunkte des Seminars sind Entwicklungen und Tendenzen der deutschen Gegenwartssprache, die
Sprache der Medien und der Wissenschaft sowie Phraseologie.

Bemerkungen
Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins mit 10 ETCS: 1. erfolgreiche Teilnahme am Seminar 'Deutsche
Gegenwartssprache 1' 2. Klausur 3. Hausarbeit oder Referat 4. schriftliche Seminarnachbereitungen

BADaF.ATS08

15163 Interkulturelle Begegnung und
Landeskunde [BA.DaF.ATS08 (1/2)]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Pannwitz, Sandy

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum E029Di

Fürstengraben 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum E029Do

Fürstengraben 1
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Kommentare
Achtung: Der Dienstags- und Donnerstagskurs gehören zusammen. Sie können nur bei Teilnahme an beiden Kursen credits erhalten.
Tragen Sie sich bitte in beide Kurse ein! Im Rahmen dieses Landeskundekurses werden sowohl die Kenntnisse zu den D-A-CH-Ländern
als auch alle rezeptiven und produktiven Fertigkeiten weiterentwickelt. Dabei werden wir uns mit authentischen landeskundlichen
Materialien und Themen beschäftigen. Wir werden Diskussionen führen, Sachverhalte aus verschiedenen (kulturellen) Blickwinkeln
betrachten, uns mit Texten, Bildern und Kurzfilmen auseinandersetzen und ihr werdet durch kleine Projekte aufgefordert, sprachliche
Initiative (z.B. Interviews) zu ergreifen und eure Ergebnisse in der Runde vorzustellen.

Nachweise
Aktive TeilnahmeMündliche Präsentation eines Projektes und eine fünfseitige Ausarbeitung

BADaF.ATS01

36406 Akademisches Arbeiten (1) [BA.DaF.ATS01]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hasegawa, Antje

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum E028Mi

Fürstengraben 1

42265 Akademisches Arbeiten (2) [BA.DaF.ATS01]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Lehrerin Bettermann, Christel

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum E029Di

Fürstengraben 1

BA.DaF.ATS (Niveau A2)
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BA.DaF.ATS08

15163 Interkulturelle Begegnung und
Landeskunde [BA.DaF.ATS08 (1/2)]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Pannwitz, Sandy

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum E029Di

Fürstengraben 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum E029Do

Fürstengraben 1

Kommentare
Achtung: Der Dienstags- und Donnerstagskurs gehören zusammen. Sie können nur bei Teilnahme an beiden Kursen credits erhalten.
Tragen Sie sich bitte in beide Kurse ein! Im Rahmen dieses Landeskundekurses werden sowohl die Kenntnisse zu den D-A-CH-Ländern
als auch alle rezeptiven und produktiven Fertigkeiten weiterentwickelt. Dabei werden wir uns mit authentischen landeskundlichen
Materialien und Themen beschäftigen. Wir werden Diskussionen führen, Sachverhalte aus verschiedenen (kulturellen) Blickwinkeln
betrachten, uns mit Texten, Bildern und Kurzfilmen auseinandersetzen und ihr werdet durch kleine Projekte aufgefordert, sprachliche
Initiative (z.B. Interviews) zu ergreifen und eure Ergebnisse in der Runde vorzustellen.

Nachweise
Aktive TeilnahmeMündliche Präsentation eines Projektes und eine fünfseitige Ausarbeitung

BA.DaF.ATS01

36406 Akademisches Arbeiten (1) [BA.DaF.ATS01]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hasegawa, Antje

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum E028Mi

Fürstengraben 1

42265 Akademisches Arbeiten (2) [BA.DaF.ATS01]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Lehrerin Bettermann, Christel
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0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum E029Di

Fürstengraben 1

BA.DaF.ATS03

15735 Deutsche Gegenwartssprache [BA.DaF.ATS03 (1)]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Skiba, Wolf-Dirk

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 244Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
In diesem Seminar werden verschiedene aktuelle Themen besprochen. Grundlage sindSachtexte,Mitschnitte von Fernsehdiskussionen
etc.Der Umgang mit den verschiedenen Texten und Medien dient dem kritischen Umgang mit verschiedenen Textsorten und dient
der Vorbereitung eines wissenschaftlichen Umgangs mit bestimmten Themen. Das Seminar verfolgt das Ziel, in die deutsche
Wissenschaftssprache einzuführen (Anfertigen universitärer Textsorten wie Referat, Kurzvortrag). Ferner werden spezielle
Arbeitstechniken (wissenschaftliche Recherche etc.) und Sozialformen eingeübt. Insofern begleitet das Seminar den Besuch anderer
geisteswissenschaftlicher Fachseminare und gibt eine praktische Hilfestellung beim Erstellen der dort geforderten Leistungsnachweise.

Bemerkungen
WICHTIG: Die Veranstaltung findetNICHT am Donnerstag, sondern wie oben angegeben am MITTWOCH statt.

36635 Deutsche Gegenwartssprache [BA.DaF.ATS03 (2)]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Lehrerin Böttcher, Dagmar

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 141Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar richtet sich an ausländische Studierende germanistischer Studiengänge mit Kenntnissen des Deutschen auf dem Niveau A2
und B1 und höher. Thematische Schwerpunkte des Seminars sind Entwicklungen und Tendenzen der deutschen Gegenwartssprache, die
Sprache der Medien und der Wissenschaft sowie Phraseologie.

Bemerkungen
Voraussetzung für den Erwerb eines Leistungsscheins mit 10 ETCS: 1. erfolgreiche Teilnahme am Seminar 'Deutsche
Gegenwartssprache 1' 2. Klausur 3. Hausarbeit oder Referat 4. schriftliche Seminarnachbereitungen
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BA.DaF.ATS06

15643 Grammatik der deutschen Sprache [BA.DaF.ATS06]
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Lehrerin Böttcher, Dagmar

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 141Di

Fürstengraben 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum E028Do

Fürstengraben 1

Kommentare
Wir werden in diesem Seminar die wichtigsten Strukturen der Grund- und Mittelstufengrammatik (A2-B2) theoretisch und terminologisch
klären und in verschiedenen kommunikativen Situationen und Kontexten mündlich und schriftlich einüben. Zu den geplanten Themen
gehören z.B. Zeitstufen und Zeitformen, trennbare und untrennbare Verben mit Präfix, reflexive Verben, Verben mit Präposition und
Pronominaladverbien, Konjunktiv I und II, Präpositionalangaben und entsprechende Nebensätze, zweiteilige Konnektoren, Passiv und
Passiversatzformen, Relativsätze und entsprechende Partizipialattribute, Komparation und Deklination der Adjektive. Weitere Themen
ergeben sich nach Interesse und Bedarf der Teilnehmer.

BA.DaF.ATS13

Japanische Studierende

DaF-Programm

15254 Deutsche Aussprache (Reitaku Gruppe A)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Lex, Beate

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Seminarraum 162Di

Fürstengraben 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 11:45 Seminarraum 162Fr

Fürstengraben 1
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15267 Landeskunde Deutschland
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Germ. Werner, Regina

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 168Mo

Fürstengraben 1

15371 Einführung in die Sprachwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Maezono, Kyoko

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 169Mi

Fürstengraben 1

15376 Medientexte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Germ. Werner, Regina

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 168Mo

Fürstengraben 1

15666 Deutsche Gegenwartssprache
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hasegawa, Antje

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 162Mo

Fürstengraben 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 162Di

Fürstengraben 1
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15745 Einführung in die Literaturgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Germ. Werner, Regina

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 169Di

Fürstengraben 1

15936 Alltagskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Lehrerin Bettermann, Christel

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 244Mi

Fürstengraben 1

15938 Englisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Broughton, Bonnie Jean

0-Gruppe -

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 163Do

Fürstengraben 1

-

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 163Do

Fürstengraben 1

16884 Sprachkunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hasegawa, Antje

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 162Mi

Fürstengraben 1
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37587 Deutsche Gegenwartssprache
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magistra Artium Möller, Birgit

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum E020Di

August-Bebel-Str. 4

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 162Do

Fürstengraben 1

46744 Deutsche Aussprache (Reitaku Gruppe B)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Lex, Beate

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 13:45 Seminarraum 162Di

Fürstengraben 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:00 Seminarraum 162Fr

Fürstengraben 1

DaF-Anglistik-Programm

15371 Einführung in die Sprachwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Maezono, Kyoko

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 169Mi

Fürstengraben 1
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46921 Deutsche Gegenwartsprache
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hasegawa, Antje

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00Mo

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Mo

46922 English Phonetics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Broughton, Bonnie Jean

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45Mo

46923 Deutsche Aussprache (Reitaku DaF-Ang.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Lex, Beate

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:00Di

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:00Fr

46924 Landeskunde Deutschland
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Germ. Werner, Regina
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1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Di

46926 English and American Cultures
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hasegawa, Antje

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45Di

46927 Reading
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Christoph, Ernst Michael

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45Mi

46928 Writing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Christoph, Ernst Michael

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Mi

46929 Alltagskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magistra Artium Möller, Birgit
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1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45Mi

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Fr

46930 European Studies
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Christoph, Ernst Michael

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Do

46931 English Conversation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hasegawa, Antje

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:30 - 14:00Do

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Do

Lehramt Deutsch - Deutsch als Zweitsprache

37724 Zweitspracherwerb. Eine Einführung
[BA.DaF.M07], [H 4.1], [P6], [LADeu-DaZ]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 55 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ahrenholz, Bernt

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E007Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Das Seminar dient der Vertiefung ausgewählter Aspekte der Lexikologie. Besondere Aufmerksamkeit gilt dabei - der Wortbedeutung
und den Möglichkeiten ihrer Beschreibung,- syntagmatischen und paradigmatischen Beziehungen,- sowie den Veränderungen im
Wortschatz.Im zweiten Teil befassen wir uns mit DaF-relevanten Wörterbüchern. Nach einer Einführung in die (Lerner)lexikographie
wird das Ziel verfolgt, die Umsetzung der behandelten lexikologischen Aspekte in ausgewählten Wörterbüchern kritisch zu untersuchen.
Darüber hinaus werden Überlegungen zum sinnvollen Einsatz von Wörterbüchern im DaF-Unterricht Gegenstand der Arbeit im Seminar
sein. Vorausgesetzt wird die Bereitschaft zu einer regelmäßigen, aktiven Teilnahme sowie zur Übernahme eines Kurzreferats.

41931 Deutsch als Zweitsprache in der
Schule [BA.DaF.M07], [LADeu-DaZ]

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ahrenholz, Bernt

zugeordnet zu Modul BA.DaF.M07

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 144Mi

c.t. Fürstengraben 1
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Institut für Altertumswissenschaften

Alte Geschichte

15556 Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal 146Do

Fürstengraben 1

Vielberg, M.

Kommentare
Im Forschungskolloquium sollen Examenskandidaten , Doktoranden  und Studierende  (höherer Semester) an Probleme der Forschung
herangeführt werden. Dazu werden in stetem Wechsel eigene Forschungsarbeiten vorgestellt und besprochen, lateinische (und
griechische) Texte vornehmlich bildungstheoretischer Art kursorisch gelesen und kommentiert und ausgewählte Vorträge auswärtiger
Gäste in das Semesterprogramm aufgenommen.Näheres wird durch Aushang und auf der Homepage des IAW bekanntgegeben. Gäste
aus den altertumswissenschaftlichen Fächern, aus der Philosophischen und Theologischen Fakultät sind jederzeit willkommen.

45383 Republikanische Münzen: Vorbereitung einer Ausstellung II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kleinschmidt, Torsten

zugeordnet zu Modul AW 521

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 221Mo

Fürstengraben 1

Kleinschmidt, T.

ausreichende Verdunkelung
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Kommentare
Anhand einer Auswahl aus den Beständen des Akademischen Münzkabinetts der FSU Jena und des Münzkabinetts des Gothaer
Schlossmuseums sind Begleittexte für eine Ausstellung und Texte für einen Ausstellungskatalog zu entwickeln. Der Schwerpunkt liegt
auf den Prägungen der späten Republik mit ihrer großen Themenvielfalt als Spiegel der Konkurrenz innerhalb der Senatsaristokratie.
Über den Aufstieg Octavians zum Alleinherrscher Augustus hinaus gilt es dabei auch noch das Aufrechterhalten der republikanischen
Fassade in den stadtrömischen Münzmeisterprägungen augusteischer Zeit zu erfassen. Die Erinnerung an exemplarische Leistungen
ermöglicht es uns, den Wertekanon der römischen Führungsschicht zu rekonstruieren. Die dazu entwickelte Bildsprache ist zudem eine
der wichtigsten Grundlagen für die Repräsentationskunst der römischen Kaiserzeit.

Bemerkungen
Studierende der Klassischen Archäologie im alten Magisterstudiengang können einen Praktikumsschein mit schriftlichem
Gutachten erwerben.Republikanische Münzen: Vorbereitung einer Ausstellung IIModule: AW 521 (Bachelor), Arch 900
(Master)Magisterhauptstudium (Alte Geschichte): Übung zur Numismatik

Nachweise
Objektprotokoll (Bachelor, Modul AW 521: Prüfungs-Nr. 17041) bzw. Praktikumsportfolio (Master, Modul Arch 900); Referat im
Magisterhauptstudium

Empfohlene Literatur
- RRC = M. H. Crawford, Roman Republican Coinage (London 1974).- S. Böhm, Die M&uuml;nzen der römischen Republik und ihre
Bildquellen (Mainz 1997).- M. H. Crawford, Coinage and Money under the Roman Republic. Italy and the Mediterranean Economy
(Berkeley 1985).- K. W. Harl, Coinage in the Roman Economy, 300 B.C. to A.D. 700 (Baltimore 1996).- W. Hollstein, Die stadtrömische
M&uuml;nzprägung der Jahre 78&ndash;50 v. Chr. zwischen politischer Aktualität und Familienthematik (M&uuml;nchen 1993).- J. P.
C. Kent &ndash; B. Overbeck &ndash; A. U. Stylow, Die römische M&uuml;nze (M&uuml;nchen 1973). - R. Wolters, Nummi Signati.
Untersuchungen zur römischen M&uuml;nzprägung und Geldwirtschaft (M&uuml;nchen 1999).- B. Woytek, Arma et Nummi. Forschungen
zur römischen Finanzgeschichte und M&uuml;nzprägung der Jahre 49 bis 42 v. Chr. (Wien 2003).

45396 Griechen und Perser im Zeitalter der Perserkriege
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Heinrichs, Johannes

zugeordnet zu Modul Hist 311 Hist 411

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Do

Fürstengraben 1

Heinrichs, J.
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Kommentare
Bis in die Gegenwart betrachten wir die Perserkriege aus griechischer Perspektive. Dies liegt nicht zuletzt daran, dass eine F&uuml;lle an
griechischem Quellenmaterial &uuml;berliefert ist, während persische oder vorderorientalische Zeugnisse zu fehlen scheinen. Erweitert
man den Quellenbegriff &uuml;ber historiographische Schriften hinaus, so gewinnt auch die persische Seite eine Stimme und es zeigt
sich, wie fragw&uuml;rdig die griechische Sicht ist.

Bemerkungen
Zusammen mit S/Ü „Quellenkunde zum Zeitalter derPerserkriege'bildet diese Vorlesung das Modul P3 (M.A.-HF) / P2 (M.A.-NF) / Hist 311
(BA) / Hist 411 / AG 711.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur: Quellen: Herodot, Geschichten und Geschichte, übers. v. W. Marg, 2 Bde, Zürich, München 1973/83 (und später);
Texte aus der Umwelt des Alten Testaments I 4 (= Historisch-chronologische Texte 1), hg. v. R. Borger u.a., Gütersloh 1984, 407 – 410
(Kyroszylinder aus Babylon); R.G. Kent, Old Persian. Grammar, texts, lexicon, New Haven/Conn. 21953; Les inscriptions de la Perse
achéménide, trad. du vieux perse, de l' élamite, du babylonien et de l' araméen, presenté et annoté par P. Lecoq, Paris 1997; G.G.
Cameron, Persepolis treasury tablets, Chicago 1948; R.T. Hallock, Persepolis Fortification Tablets, Chicago 1969. – Darstellungen: The
Cambridge History of Iran, vol. 2: The Median and Achaemenid periods, Cambridge 1985; A. Kuhrt, The ancient Near East, ca. 3000 –
399 B.C., vol. 2, London 1995; P. Briant, Histoire de l' empire perse de Cyrus à Alexandre, Paris 1996 (engl.: From Cyrus to Alexander.
A History of the Persian Empire, Winona 2002); A.R. Burn, Persia and the Greeks, London 21984; G. Cawkwell, The Greek wars. The
failure of Persia, Oxford 2005.

45397 Quellenkunde zu den Perserkriegen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Heinrichs, Johannes

zugeordnet zu Modul Hist 311 Hist 411

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 146Fr

Fürstengraben 1

Heinrichs, J.

Kommentare
Zu jeder Vorlesungsstunde soll eine Auswahl einschlägiger Quellen vorgestellt werden, die zugleich einen ersten Überblick &uuml;ber
die verschiedenen Quellengattungen und die gattungsspezifischen Interpretationsprobleme und &ndash;möglichkeiten vermittelt.
In der eigenen Arbeit soll eine exemplarische Quellenanalyse vorgelegt werden, die die Einarbeitung in Vorgehensweisen und
Forschungskontroversen erkennen lässt.

Bemerkungen
Zusammen mit der Vorlesung „Griechen und Perser im Zeitalter der Perserkriege“ bildet diese Übung das Modul P3 (M.A.-HF) / P2
(M.A.-NF) / Hist 311 (BA) / Hist 311R / Hist 411, AG 711.
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45398 Geschichte der römischen
Kaiserzeit von Domitian bis Trajan

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Smarczyk, Bernhard

zugeordnet zu Modul Hist 312 Hist 411

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 235Mi

Fürstengraben 1

Smarczyk, B.

Kommentare
Domitian, der letzte flavische Kaiser, galt in der späteren Überlieferung als schlechter Princeps, dem gegenüber sich besonders Trajan als
Wahrer römischer Freiheit und „Optimus Princeps“ zu profilieren suchte. Die Vorlesung versucht Ansprüche und Selbstdarstellung beider
Kaiser ins Verhältnis zu setzen zu den Realitäten der zeitgenössischen Regierungspraxis und ihrer Determinanten.

Bemerkungen
Zusammen mit S/Ü „Quellenkunde zur Geschichte der römischen Kaiserzeit von Domitian bis Trajan“ bildet diese Vorlesung das Modul
P4 (M.A.-HF) / P3 (M.A.-NF) / Hist 312 (BA) / Hist 411 / AG 712.

Empfohlene Literatur
Einf&uuml;hrende Literatur: K.Christ, Geschichte der römischen Kaiserzeit, M&uuml;nchen ³1955; W.Dahlheim, Geschichte der römischen
Kaiserzeit, (Oldenbourg Grundriss der Geschichte Bd.3), M&uuml;nchen ³2003; W.Dahlheim, Die Antike. Griechenland und Rom, 5.
Aufl., Paderborn 2001; R.Haensch, J.Heinrichs (Hrsg.), Herrschen und Verwalten. Der Alltag der römischen Administration in der Hohen
Kaiserzeit, Köln 2007; A.Heuss, Römische Geschichte, mit einem aktualisierten Forschungsteil hrsg. von J.Bleicken, W.Dahlheim,
H.-J.Gehrke, 10. Aufl., Paderborn 2007.

45399 Quellenkunde zur Geschichte der römischen
Kaiserzeit von Domitian bis Trajan

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Smarczyk, Bernhard

zugeordnet zu Modul Hist 312 Hist 411

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 146Do

Fürstengraben 1

Smarczyk, B.
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Kommentare
Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht zunächst eine Vorstellung der wichtigsten Quellen und ihrer gattungsspezifischen
Interpretationsprobleme. Korrespondierend dem Ablauf der Vorlesung sollen sodann ausgesuchte Zeugnisse literarischer, epigraphischer
und numismatischer Art erörtert und in den Kontext der aktuellen Forschungsdiskussion eingebettet werden.

Bemerkungen
Zusammen mit der Vorlesung „Geschichte der römischen Kaiserzeit von Domitian bis Trajan“ bildet diese Übung das Modul P4 (M.A.-HF)
/ P3 (M.A.-NF) / Hist 312 (BA) / Hist 312R / Hist 411 / AG 712.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur: G.Alföldy, H.Halfmann, M.Cornelius Nigrinus Curiatus Maternus, General Domitians und Rivale Traians, Chiron 3
(1973) 331-373; K.Christ, Römische Geschichte. Einführung, Quellenkunde, Bibliographie, Darmstadt 1973; K.Christ, Antike Numismatik,
Darmstadt ³1991; W.Dahlheim, Geschichte der römischen Kaiserzeit, (Oldenbourg Grundriss der Geschichte Bd.3), München ³2003;
H.Freis, Historische Inschriften zur römischen Kaiserzeit von Augustus bis Konstantin, übersetzt und herausgegeben von H.F., Darmstadt
1984; M.McCrum, A.G.Woodhead, Select documents of the principates of the Flavian Emperors, 1961; E.M.Smallwood, Documents
illustrating the principates of Nerva, Trajan and Hadrian, 1966; R.Syme, Tacitus, 2 Bd.e, Oxford 1958; U.Schillinger-Häfele, Lateinische
Inschriften. Quellen für die Geschichte des römischen Reiches, Waiblingen 1982.

45400 Grundkurs Alte Geschichte GK1, GK2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Smarczyk, Bernhard

zugeordnet zu Modul Hist 210 Lat 500 Graec 500 Lat 700

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Do

Fürstengraben 1

Smarczyk, B.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 235Mi

Fürstengraben 1

Smarczyk, B.

Kommentare
GK1= Gruppe1 , GK2= Gruppe2:Der Kurs führt in die Grund- und Hilfswissenschaften der Alten Geschichte ein (Epigraphik, Numismatik
und Papyrologie); ferner werden die Hilfsmittel und Methoden vorgestellt und anhand ausgewählter Beispiele der Umgang mit den
verschiedenen Quellengattungen eingeübt.

Bemerkungen
GK1= Gruppe1: Die Teilnehmer an diesem Grundkurs sind verpflichtet, ebenfalls eines der beiden Seminare S1/S2 zu besuchen. Beide
Veranstaltungen zusammen bilden das Basismodul P1 / Hist 210 (Basismodul Arbeitstechniken der Alten Geschichte).GK2= Gruppe2:Die
Teilnehmer an diesem Grundkurs sind verpflichtet, ebenfalls eines der beiden Seminare S3/S4 zu besuchen. Beide Veranstaltungen
zusammen bilden das Basismodul P1 / Hist 210 (Basismodul Arbeitstechniken der Alten Geschichte).

Empfohlene Literatur
GK1= Gruppe1 , GK2= Gruppe2:Einführende Literatur: H.-J.Gehrke, Historische Methoden, DNP 13, 2000, Sp.453-463; H.Bengtson,
Einführung in die Alte Geschichte, München, 8. Auflage 1979; K.Christ, Antike Numismatik, Darmstadt ³1991; R.Göbl, Antike Numismatik,
2 Bd.e, München 1978; G.Klaffenbach, Griechische Epigraphik, Göttingen ²1966; H.-A.Rupprecht, Kleine Einführung in die Papyruskunde,
Darmstadt 1994.
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45403 Seminare S1, S2, S3, S4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Smarczyk, Bernhard / M. A. Kritzinger, Peter / M.A. Schleicher, Frank / M. A. Schlote, Alexander

zugeordnet zu Modul Hist 210 Lat 700

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 146Mi

Fürstengraben 1

Smarczyk, B.

Titel: Griechenland im Zeitalter der „Großen Kolonisation“.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 146Mi

Fürstengraben 1

Kritzinger, P.

Titel: Diocletian und Constantin: Reformer und Konservatoren.

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 146Fr

Fürstengraben 1

Schleicher, F.

Titel:Weltherrschaft und Krise: Rom im 2. und 1. Jh. v. Chr.

4-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 145Do

Fürstengraben 1

Schlote, A.

Titel: Naturphilosophie und Weltvorstellungen bei den Griechen I: Der Aufschwung der
(Geo)wissenschaften von Thales bis Ptolemaios.
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Kommentare
S1 = Gruppe 1:Die Vielgestaltigkeit der griechischen Staatenwelt ist recht eigentlich erst im Zeitalter der &bdquo;Großen
Kolonisation&ldquo; begr&uuml;ndet worden. In diesem Zusammenhang eröffneten sich den Griechen in vielerlei, nicht nur
geographischer Hinsicht neue Erfahrungshorizonte. Die zahlreichen neu entstehenden Gemeinden erwiesen sich als Experimentierfeld
f&uuml;r die Gestaltungsmöglichkeiten politischer Organisation und inspirierten damit maßgeblich die Entwicklung der politischen
Denkens. Ziel des Seminars ist es, anhand von Fallbeispielen und ausgewählten Quellenzeugnissen die Antriebe und Ergebnisse
der Kolonisation bes. im Hinblick auf die Entwicklung der Poleis und des griechischen Identitätsgef&uuml;hls zu analysieren.S2 =
Gruppe 2:Die sogenannte Soldatenkaiserzeit f&uuml;hrte das Imperium Romanum an den Rand einer allgemeinen Katastrophe.
Keiner der &uuml;ber 40 Regenten und Usurpatoren fand ein nachhaltiges Mittel gegen die geballt auftretenden Probleme im Reich.
Schon bald nach seinem Regierungsantritt begann Diocletian mit seiner visionären Umgestaltung des Imperium, die nahezu alle
Bereiche menschlichen Zusammenlebens betraf. Nach einer erneuten Phase von B&uuml;rgerkriegen setzte Diocletians Nachfolger
Constantin d.Gr. die Reformen unter neuen Vorzeichen fort. Nach diesen beiden &uuml;berragenden Kaisern, deren beherztes Eingreifen
maßgeblich dazu beitrug, dass das Imperium eineinhalb Jahrhunderte weiter existieren konnte, war das römische Reich in vielen
Bereichen kaum wiederzuerkennen. Anhand ausgewählter Quellen soll den Reformen, deren Ursachen und Folgen, nachgegangen
werden.S3 = Gruppe 3:Die Naturwissenschaften spielten in der antiken Philosophie von je her eine große Rolle. Arithmetik, Astronomie
und Geographie waren drei der sieben als artes liberales  bezeichneten Wissenschaften, die &uuml;ber weite Strecken der Antike die
Grundlagen aller Bildung darstellten. Die verschiedenen Disziplinen entstanden nicht aus dem Nichts, vielmehr bedurfte es einer langen
und allmählichen Entwicklung. Aus einfachsten Wurzeln, langer Beobachtung und genauen Berechnungen entwickelten sich einfache
Gedanken unter dem Kleide der Philosophie hin zu komplexen Wissenschaften. Eine Komplexe Wissenschaft braucht Spezialisten.
So erfolgte allmählich eine Lösung von Philosophie und es traten Mathematiker, Astronomen und Geographen auf den Plan, die die
Naturwissenschaften zu wahren Höchstleistungen trieben, wie sie erst in der Neuzeit wieder erreicht werden sollten. Dieser Aufstieg
soll das Grundthema des Seminars bilden. Die wichtigsten Etappen und Entwicklungen sollen ebenso bearbeitet werden, wie deren
Wirkungen und gegenseitige Beeinflussung. Wie stellte man sich den Aufbau des Weltalls vor, wie die Erde und ihre Oberfläche und
wie veränderten sich diese Vorstellungen im Laufe der Zeit? Was wusste man vom Klimazonen und deren Flora und Fauna? Wie weit
kannte man die Erde, wie weit ging der Erfahrungshorizont der Alten? Neben solchen Fragen wird uns auch beschäftigen, wie die
komplizierten Berechnungen ausgef&uuml;hrt wurden und welche Grundlagen es daf&uuml;r brauchte. S4 = Gruppe 4:Auf den ersten
Blick nimmt es sich paradox aus: Just zu dem Zeitpunkt, als Rom seine Vorherrschaft im ganzen Mittelmeerraum etabliert hatte, wird der
außenpolitisch so erfolgreiche Staat im Inneren von Krisenphänomenen gesch&uuml;ttelt, die nach etwa einem Jahrhundert zum Ende
der republikanischen Staatsform und zu deren Ablösung durch ein monarchisches System f&uuml;hren sollten. Warum marschierten
im 1. Jh. v.Chr. erstmals römische Heere gegen Rom, bekriegten sich Optimaten und Popularen in blutigen Straßenschlachten und
&bdquo;verrieten&ldquo; römische Politiker die Interessen Roms an hellenistische Monarchen? Diese und ähnliche Fragen machen die
Epoche von 133 bis 31 v.Chr. zu einer der interessantesten und meistbehandelten der römischen Geschichte.

Bemerkungen
S1 = Gruppe 1:Die Teilnehmer an diesem Seminar sind verpflichtet, ebenfalls den Grundkurs Alte Geschichte GK1 zu besuchen. Beide
Veranstaltungen zusammen bilden das Basismodul P1 / Hist 210 (Basismodul Arbeitstechniken der Alten Geschichte). S2 = Gruppe 2:Die
Teilnehmer an diesem Seminar sind verpflichtet, ebenfalls den Grundkurs Alte Geschichte GK1 zu besuchen. Beide Veranstaltungen
zusammen bilden das Basismodul P1 / Hist 210 (Basismodul Arbeitstechniken der Alten Geschichte).S3 = Gruppe 3:Die Teilnehmer an
diesem Seminar sind verpflichtet, ebenfalls den Grundkurs Alte Geschichte GK2 zu besuchen. Beide Veranstaltungen zusammen bilden
das Basismodul P1 / Hist 210 (Basismodul Arbeitstechniken der Alten Geschichte).S4 = Gruppe 4:Die Teilnehmer an diesem Seminar
sind verpflichtet, ebenfalls den Grundkurs Alte Geschichte GK2 zu besuchen. Beide Veranstaltungen zusammen bilden das Basismodul
P1 / Hist 210 (Basismodul Arbeitstechniken der Alten Geschichte).

Nachweise
S1-S4 = Grupp1-Gruppe 4:Kurzreferat und Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
S1 = Gruppe 1:Einf&uuml;hrende Literatur: F. Bernstein, Konflikt und Migration. Studien zur griechischen Fluchtbewegung im Zeitalter der
sog. Großen Kolonisation. St. Katherinen 2004; J.Boardman; Kolonien und Handel der Griechen. Vom späten 9. bis zum 6. Jahrhundert
v.Chr., dt. M&uuml;nchen 1981; J.N.Coldstream, Geometric Greece, London 1977; N.Fisher, H.van Wees (Hrsg.), Archaic Greece:
New Approaches and New Evidence, London 1998; I.Malkin, Religion and Colonization in Ancient Greece, Leiden 1987; O.Murray,
Das fr&uuml;he Griechenland, dt. M&uuml;nchen 6. Aufl. 1998; J.Seibert, Metropolis und Apoikie, Phil. Diss. W&uuml;rzburg 1963;
H.A.Shapiro (Hrsg.), The Cambridge Companion to Archaic Greece, Cambridge 2007. S2 = Gruppe 2:Einf&uuml;hrende Literatur:
Kuhoff W., Diokletian und die Epoche der Tetrarchie, Frankfurt, 2001. Demandt A. / Engemann J. (Hgg.), Konstantin der Große.
Geschichte &ndash; Archäologie &ndash; Rezeption (Int. Koll. Trier, 2005), Trier, 2006 [mit weiterf. Lit. ]. Brandt, Hartwin, Geschichte der
römischen Kaiserzeit. Von Diokletian und Konstantin bis zum Ende der konstantinischen Dynastie (284&ndash;363), Berlin, 1998 [mit
Quellensammlung ].S3 = Gruppe 3:Einf&uuml;hrende Literatur: K. Abel, Zone, in: RE Suppl. 14, M&uuml;nchen 1974, Sp. 989-1188; E.H.
Berger, Geschichte der wissenschaftlichen Erdkunde bei den Griechen, 4 Bde., Leipzig 1887-1893; J.L.E.Dreyer, A history of astronomy
from Thales to Kepler, New York 21956; F. Gisinger, Geographie, in: RE Suppl. 4, Stuttgart 1924, Sp. 521-685; A. St&uuml;ckelberger,
Einf&uuml;hrung in die antiken Naturwissenschaften, Darmstadt 1988; J.O. Thomson, History of Ancient Geography, Cambridge
1948; G. Wöhrle (Hg.), Geschichte der Mathematik und Naturwissenschaften in der Antike, 3 Bde., Stuttgart 1999-2005. S4 = Gruppe
4:Einf&uuml;hrende Literatur: J. Bleicken, Geschichte der römischen Republik (Oldenbourg Grundriß der Geschichte 2), M&uuml;nchen
62004; K. Christ, Krise und Untergang der römischen Republik, Darmstadt 42000; Ch. Maier, Res publica amissa, Frankfurt/Main 31997;
R. Syme, Die römische Revolution (= The Roman Revolution), Stuttgart 1957.
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45404 Staatenbünde und Föderalstaaten in der Griechischen
Geschichte vom 6. bis zum 4. Jh. v. Chr.

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Smarczyk, Bernhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 146Do

Fürstengraben 1

Smarczyk, B.

Kommentare
Parallel zur Entstehung zahlreicher Poliszentren seit der archaischen Epoche begannen Teile der Griechen sich in stammes- und
polis-übergreifenden Kultbünden und später auch in großen militärisch-politischen Koalitionen zusammen zu schließen. Diese übten
spätestens seit der klassischen Zeit maßgeblichen Einfluss auf die Entwicklung des „zwischenstaatlichen“ Zusammenlebens in
der polyzentrischen Welt der Hellenen aus. Das Hauptseminar zielt darauf, die Grundstrukturen dieser Amphiktyonien und Bünde
(u.a. Peloponnesischer Bund, Hellenische Eidgenossenschaft, die attischen Seebünde) ebenso wie die der seit dem 5. Jh. v. Chr.
nachweisbaren föderalstaatlichen Modelle (bes. in Boiotien) zu analysieren und ihre Leistungen im Rahmen des Gesamtfeldes
griechischer Außenpolitik zu diskutieren.

Empfohlene Literatur
Einf&uuml;hrende Literatur: E.Baltrusch, Symmachie und Spondai: Untersuchungen zum griechischen Völkerrecht der archaische und
der klassischen Zeit (8.-5. Jahrhundert v. Chr.), Berlin 1994; E.Baltrusch, Außenpolitik, B&uuml;nde und Reichsbildung in der Antike,
M&uuml;nchen 2008; G.Busolt, H.Swoboda, Griechische Staatskunde, 2 Bd.e, M&uuml;nchen ³1920.³1926; V.Ehrenberg, Der Staat der
Griechen, Z&uuml;rich ²1965; Federazioni e federalismo nell'Europa antica, Bergamo, 21-25 settembre 1992, a cura di L.Aigner Foresti
u. a., Vol. 1, Mailand 1994; H.M&uuml;nkler, Imperien, Die Logik der Weltherrschaft vom Alten Rom bis zu den Vereinigten Staaten,
Berlin 2005; K.Tausend, Amphiktyonie und Symmachie. Formen zwischenstaatlicher Beziehungen im Archaischen Griechenland (Historia
Einzelschriften Heft 73), Stuttgart 1992.

45405 Sklaven und Freigelassene in der
römischen Gesellschaft der Kaiserzeit

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Heinrichs, Johannes

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 146Do

Fürstengraben 1

Heinrichs, J.
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Kommentare
Unfreiheit ist ein gesellschaftsspezifisches Phänomen. Ihre Ausgestaltung erwächst im Einzelfall aus Strukturen und Wertvorstellungen
einer konkreten Gesellschaft, manchmal auch aus deren rechtlichen Normen: Mit den frühkaiserzeitlich-augusteischen Gesetzen zu
Sklaven, Formen der Freilassung und daraus resultierenden juristisch definierten Arten von Freigelassenen hat das Phänomen der
Unfreiheit in Rom einen tiefgreifenden Wandel erfahren. Es tritt in einer Vielzahl von Quellen hervor, von literarisch-narrativen über
juristische und dokumentarische bis zu epigraphischen Texten jeweils höchst unterschiedlicher Art. An einer repräsentativen Auswahl soll
versucht werden, einen Überblick über Sklaven und Freigelassene innerhalb der römischen Gesellschaft bis zur Mitte des 3. Jhs n. Chr.
zu gewinnen und damit die römische Gesellschaft selbst in ihren Charakteristika zu verstehen.

Empfohlene Literatur
Einf&uuml;hrende Literatur: Quellensammlung : W. Eck, J. Heinrichs, Sklaven und Freigelassene in der Gesellschaft der römischen
Kaiserzeit, Darmstadt 1993. - Lexikonartikel : J. Heinrichs, Sklaverei, IV. Rom, Der Neue Pauly, Bd. 11, 2001, 627 &ndash; 30; ders.,
Freigelassene, II. Rom, ebda, Bd. 4, 1998, 646 &ndash; 50. - Römische Gesellschaft : G. Alföldy,  Römische Sozialgeschichte,
Wiesbaden 31984; ders., Die römische Gesellschaft. Ausgewählte Beiträge (speziell: Die Freilassung von Sklaven und die Struktur
der Sklaverei in der römischen Kaiserzeit: 286 &ndash; 331), Stuttgart 1986; Fr. Vittinghoff, Gesellschaft, in: ders. (Hg.), Europäische
Wirtschafts- und Sozialgeschichte in der römischen Kaiserzeit (Handbuch der europäischen Wirtschafts- und Sozialgeschichte 1),
Stuttgart 1990, 161 &ndash; 369. - Darstellungen : K. Bradley, Slavery and society at Rome, Cambridge 1994 (dazu die Rezension: Klio
79, 1997, 261 &ndash; 263); L. Schumacher, Sklaverei in der Antike. Alltag und Schicksal der Unfreien, M&uuml;nchen 2001.

45406 römische Reich und die Germanen bis zur Herausbildung
der großen Stammesverbände um die Mitte des 3. Jh.s

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Heinrichs, Johannes

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 145Mi

Fürstengraben 1

Heinrichs, J.
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Kommentare
Seit Roms ersten Erfahrungen mit germanischen Verbänden 113 v. Chr. markieren diese im NW des Imperiums eines der großen
Probleme der römischen Außen- und Militärpolitik; seit Herausbildung der großen Stammesverbände der Franken und Alamannen
um die Mitte des 3. Jhs n. Chr. haben sie maßgeblich zum Untergang der römischen Herrschaft im Westen beigetragen. Vorher ist es
bemerkenswert lange gelungen, die Germanen einerseits militärisch zu kontrollieren, andererseits in eine Ordnung zu integrieren, die das
Gebiet beiderseits des Rheins geprägt hat. Im Westen, auf der römischen Seite, wurde hierzu seit augusteisch-frühtiberischer Zeit eine
starke Truppenpräsenz erforderlich, welche die Entwicklung weiter Gebiete nachhaltig geprägt hat, kulturell, wirtschaftlich, infrastrukturell.
Die dabei ausgebildeten Strukturen sollen an Beispielen untersucht werden, welche die Breite des Gesamtphänomens illustrieren.
Im Anschluß an das Seminar sollen einige dieser Strukturen im Rahmen einer mehrtägigen Exkursion in den Nordteil des römischen
Rheinlands (Germania Inferior) in ihren archäologischen Hinterlassenschaften und Rekonstruktionen näher studiert werden.

Bemerkungen
mit anschließender Exkursion  ins römische Rheinland: Bonn, Köln, Aachen, Xanten.

Empfohlene Literatur
Einf&uuml;hrende Literatur / erste Bibliographie: Quellenmaterial : H.-W. Goetz, K.-W. Welwei (Hgg.), Altes Germanien, Darmstadt 1995
(2 Tle). - Lexikon : RGA2 = Reallexikon f&uuml;r germanische Altertumskunde, Neubearbeitung, Berlin, N.Y. 1973 &ndash; 2007. -
Darstellungen : L. Schmidt, Die Westgermanen, M&uuml;nchen 1938 (ND M&uuml;nchen 1970; immer noch die beste Dokumentation
der Quellen, inhaltlich vielfach &uuml;berholt und in Wertungen bisweilen zeitverhaftet); R. Wenskus, Stammesbildung und Verfassung.
Das Werden der fr&uuml;hmittelalterlichen gentes , Köln, Wien 21977 (Analyse der inneren Strukturen); H. Wolfram, Das Reich
und die Germanen, Berlin 1990 (f&uuml;r den behandelten Zeitraum relevant ist der erste, strukturelle Teil); ders., Die Germanen,
M&uuml;nchen 41999 (knapper Abriss: beck wissen); R. Wolters, Römische Eroberung und Herrschaftsorganisation in Gallien und
Germanien, Bochum 1990 (grundlegende Analysen zur Etablierung römischer Herrschaft im gallischen und germanischen Raum);
ders., Die Römer in Germanien, M&uuml;nchen 2000 (knapper Abriss: beck wissen); ders., Die Schlacht im Teutoburger Wald.
Arminius, Varus und das römische Germanien, M&uuml;nchen 22009 (Schwergewicht auf politisch-militärischen Entwicklungen); G.
Moosbauer, Die Varusschlacht, M&uuml;nchen 2009 (knapper Abriss: beck wissen, Schwergewicht auf archäologischen Komplexen).
&ndash; Sammelbände : Germanenprobleme in heutiger Sicht, hg. v. H. Beck, Berlin, N.Y. 1986; Germania Inferior. Besiedlung,
Gesellschaft und Wirtschaft an der Grenze der römisch-germanischen Welt, hg. v. Th. Gr&uuml;newald, Berlin, N.Y. 2001 (Beiträge
dt.-nl. Koll. Xanten 1999); Kontinuität und Diskontinuität. Germania Inferior am Beginn und am Ende der römischen Herrschaft, hg. v.
Th. Gr&uuml;newald, S. Seibel, Berlin, N.Y. 2003 (Beiträge dt.-nl. Koll. Nijmegen 2001); Die Kelten und Rom. Actes Table Ronde, Fond
de Gras, Titelberg/Luxembourg 1998, hg. v. J. Metzler, D. Wigg-Wolf, Mainz 2005; Römische Präsenz und Herrschaft im Germanien
der augusteischen Zeit, hg. v. G.A. Lehmann, R. Wiegels, Göttingen 2007 (Beiträge Tagung Osnabr&uuml;ck 2004); Die Varusschlacht:
Wendepunkt der Geschichte?, hg. v. R. Wiegels, Stuttgart 2007; Siedlungsanfänge im NW des Römischen Reiches. Koll. z. E. v. Heinz
G&uuml;nther Horn, RGM Köln 2006, hg. v. H. Hellenkemper (i. Druck). &ndash; Systematische Einf&uuml;hrungen und archäologisches
Ortsregister : Die Römer in NRW, hg. v. H.G. Horn, Stuttgart 1987; G. Wolff, Das römisch-germanische Köln. F&uuml;hrer zu Museum
und Stadt, Köln 52000. - Niedergermanien, gesamt : U. Heimberg, Was bedeutet Romanisierung? Das Beispiel Niedergermanien, Antike
Welt 29, 1998, Heft 1, 19 - 40; W. Eck, Augustus und die Großprovinz Germanien, KJb 37, 2004 [2006], 11 &ndash; 22; G. Weiler,
Römisches Militär und die Gr&uuml;ndung niedergermanischer Städte, in: L. de Blois, E. Lo Cascio (eds), The impact of the Roman army
(200 BC - AD 476), Leiden, Boston 2007, 370 &ndash; 90. &ndash; Niedergermanien, nördlicher Teil : N. Roymans, The sword or the
plough. Regional dynamics in the Romanisation of Belgic Gaul and the Rhineland area, in: ders. (ed.), From the sword to the plough.
Three studies on the earliest Romanisation of Northern Gaul, Amsterdam 1996, 9 - 126; ders., Ethnic identity and imperial power. The
Batavians in the early Roman Empire, Amsterdam 2004; F. Kemmers, Coins for a legion. An analysis of the coin finds from the Augustan
legionary fortress and Flavian canabae legionis at Nijmegen, Mainz 2006; W.J.H. Willems, H. van Enckevort, Ulpia Noviomagus &ndash;
Roman Nijmegen. The Batavian capital at the imperial frontier, Portsmouth/Rhode Island 2009. &ndash; Niedergermanien, s&uuml;dlicher
Teil : W. Eck, Köln in römischer Zeit. Geschichte einer Stadt im Rahmen des Imperium Romanum (Geschichte der Stadt Köln 1), Köln
2004; P. Rothenhöfer, Die Wirtschaftsstrukturen im s&uuml;dlichen Niedergermanien, Rahden/Westf. 2005; J. Heinrichs, Consistentes
Bonna et canabis.  Zum nun erstmals bezeugten Namen des Bonner vicus  und zur Rechtsform einer dortigen Dedikantengruppe, ZPE
158, 2006, 259 &ndash; 70 - Kataloge : Krieg und Frieden. Kelten-Römer-Germanen, Ausstellung Rheinisches Landesmuseum Bonn
2007, Darmstadt 2007; 2000 Jahre Varusschlacht, Stuttgart 2009 (3 Teile, 1:) Imperium, hg. v. Landschaftsverband Westfalen-Lippe,
Römermuseum in Haltern am See; (2:) Konflikt, hg. v. d. Varusschlacht-im-Osnabr&uuml;cker-Land-GmbH, Museum Kalkriese; (3.)
Mythos, hg. v. Lippischen Landesmuseum Detmold, Museum Detmold.
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45697 Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf / Prof.Dr. Thiel, Rainer / Univ.Prof. Huber-Rebenich, Gerlinde / Prof.Dr. Heinrichs,
Johannes / PD Dr. Schörner, Günther

zugeordnet zu Modul AW 100 Graec 500 Graec 700 Lat 700 Lat 500

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E024Mo

Fürstengraben 1

Vielberg, M. / Thiel, R.
/ Geyer, A. / Heinrichs,
J. / Huber-Rebenich,
G.

45800 Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf / Prof.Dr. Thiel, Rainer / Univ.Prof. Huber-Rebenich, Gerlinde / Prof.Dr. Heinrichs,
Johannes / PD Dr. Schörner, Günther

zugeordnet zu Modul AW 100

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal E024Do

Fürstengraben 1

Vielberg, M. / Thiel, R.
/ Geyer, A. / Heinrichs,
J. / Huber-Rebenich,
G.

Klassische Archäologie

15556 Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal 146Do

Fürstengraben 1

Vielberg, M.

Kommentare
Im Forschungskolloquium sollen Examenskandidaten , Doktoranden  und Studierende  (höherer Semester) an Probleme der Forschung
herangeführt werden. Dazu werden in stetem Wechsel eigene Forschungsarbeiten vorgestellt und besprochen, lateinische (und
griechische) Texte vornehmlich bildungstheoretischer Art kursorisch gelesen und kommentiert und ausgewählte Vorträge auswärtiger
Gäste in das Semesterprogramm aufgenommen.Näheres wird durch Aushang und auf der Homepage des IAW bekanntgegeben. Gäste
aus den altertumswissenschaftlichen Fächern, aus der Philosophischen und Theologischen Fakultät sind jederzeit willkommen.
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45380 Antike Theater
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Geyer, Angelika

zugeordnet zu Modul Arch 300 Arch 310 Arch 400

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 250Do

Fürstengraben 1

Geyer, A.

ausreichende Verdunkelung

Kommentare
Das Theater, vor mehr als 2500 Jahren in Griechenland entstanden, wirkt als eine zentrale Kulturleistung der griechischen Antike
bis in Oper und Schauspiel der Moderne fort. Die Vorlesung hat zum Ziel, die Entstehung, Entwicklung und Wandlungen des antiken
Theaters in seinen kultischen, gesellschaftlichen und historischen Bedingungen bis in die römische Kaiserzeit zu beleuchten, die
wirkungsmächtigen antiken Autoren vorzustellen, die jeweilige Bühnen- und Aufführungspraxis anhand der erhaltenen antiken
Monumente (Theaterbauten) und Bildzeugnisse (u.a. Reliefs, Keramikdekoration) in ihren wesentlichen Charakteristika zu skizzieren.
Abschließend steht ein Blick auf die moderne Rezeptionsgeschichte des antiken Theaters.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur:S. Moraw / E. Nolte (Hrsg.) Die Geburt des Theaters in der griechischen Antike (2002).R. Green / E. Handley, Bilder
des griechischen Theaters (1999).H.-D. Blume, Einführung in das antike Theaterwesen (1991)3.

45381 Archäologische Quellen zur
römischen Wirtschaftsgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schörner, Günther

zugeordnet zu Modul Arch 310 Arch 400

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 250Di

Fürstengraben 1

Schörner, G.

ausreichende Verdunkelung
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45382 Herakles und Co.: Vorbereitung einer Ausstellung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Graen, Dennis

zugeordnet zu Modul AW 521

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 221Mo

Fürstengraben 1

Graen, D.

ausreichende Verdunkelung

Kommentare
Die Griechen der Antike versuchten Naturerscheinungen aller Art, Regungen in Geist und Seele oder Situationen des Alltags mit
Mythen zu erklären, &uuml;ber die wir vor allem durch Schriftquellen informiert sind. Einige Mythen kennen wir jedoch nur aufgrund
von Zeugnissen der bildenden Kunst, vor allem der Plastik und der bemalten Keramik; keine andere antike Kultur hat derart vielfältige
Bilder mit erzählenden Bildern auf Alltagsgegenständen hinterlassen, wie die der alten Griechen.Die Übung beschäftigt sich mit den
bekanntesten Göttern und Helden der griechischen Mythologie, wie sie auf Objekten der Universitätssammlungen aus Jena und
Gießen dargestellt sind. Jeder Teilnehmer soll die vorhandenen Objekte im Kontext vorstellen und das Ergebnis als Essay bzw. kurzen
Katalogtexten vorstellen. Am Beginn des Sommersemesters 2010 soll das Ergebnis als Ausstellung mit dem Titel &bdquo;Herakles
und Co. &ndash; Götter und Helden der Griechen&ldquo; (Arbeitstitel) im Stadtmuseum Gießen und in einem Begleitkatalog präsentiert
werden. Dar&uuml;ber hinaus werden Ausstellungstafeln gestaltet, die den Teilnehmern eine Einf&uuml;hrung in die praktische
Museumsarbeit geben sollen.

Bemerkungen
AW 521, Arch 900 (Magister: P2)

Nachweise
Objektprotokoll.

45383 Republikanische Münzen: Vorbereitung einer Ausstellung II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kleinschmidt, Torsten

zugeordnet zu Modul AW 521

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 221Mo

Fürstengraben 1

Kleinschmidt, T.

ausreichende Verdunkelung
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Kommentare
Anhand einer Auswahl aus den Beständen des Akademischen Münzkabinetts der FSU Jena und des Münzkabinetts des Gothaer
Schlossmuseums sind Begleittexte für eine Ausstellung und Texte für einen Ausstellungskatalog zu entwickeln. Der Schwerpunkt liegt
auf den Prägungen der späten Republik mit ihrer großen Themenvielfalt als Spiegel der Konkurrenz innerhalb der Senatsaristokratie.
Über den Aufstieg Octavians zum Alleinherrscher Augustus hinaus gilt es dabei auch noch das Aufrechterhalten der republikanischen
Fassade in den stadtrömischen Münzmeisterprägungen augusteischer Zeit zu erfassen. Die Erinnerung an exemplarische Leistungen
ermöglicht es uns, den Wertekanon der römischen Führungsschicht zu rekonstruieren. Die dazu entwickelte Bildsprache ist zudem eine
der wichtigsten Grundlagen für die Repräsentationskunst der römischen Kaiserzeit.

Bemerkungen
Studierende der Klassischen Archäologie im alten Magisterstudiengang können einen Praktikumsschein mit schriftlichem
Gutachten erwerben.Republikanische Münzen: Vorbereitung einer Ausstellung IIModule: AW 521 (Bachelor), Arch 900
(Master)Magisterhauptstudium (Alte Geschichte): Übung zur Numismatik

Nachweise
Objektprotokoll (Bachelor, Modul AW 521: Prüfungs-Nr. 17041) bzw. Praktikumsportfolio (Master, Modul Arch 900); Referat im
Magisterhauptstudium

Empfohlene Literatur
- RRC = M. H. Crawford, Roman Republican Coinage (London 1974).- S. Böhm, Die M&uuml;nzen der römischen Republik und ihre
Bildquellen (Mainz 1997).- M. H. Crawford, Coinage and Money under the Roman Republic. Italy and the Mediterranean Economy
(Berkeley 1985).- K. W. Harl, Coinage in the Roman Economy, 300 B.C. to A.D. 700 (Baltimore 1996).- W. Hollstein, Die stadtrömische
M&uuml;nzprägung der Jahre 78&ndash;50 v. Chr. zwischen politischer Aktualität und Familienthematik (M&uuml;nchen 1993).- J. P.
C. Kent &ndash; B. Overbeck &ndash; A. U. Stylow, Die römische M&uuml;nze (M&uuml;nchen 1973). - R. Wolters, Nummi Signati.
Untersuchungen zur römischen M&uuml;nzprägung und Geldwirtschaft (M&uuml;nchen 1999).- B. Woytek, Arma et Nummi. Forschungen
zur römischen Finanzgeschichte und M&uuml;nzprägung der Jahre 49 bis 42 v. Chr. (Wien 2003).

45384 Kindheit im kaiserzeitlichen Rom
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Moraw, Susanne

zugeordnet zu Modul Arch 310

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA Moraw, S.

ausreichende Verdunkelung.Blockseminar. Termine: So, 25. 10. 2009, 14.00 bis 16.00 UhrSa,
12. 12. 2009, 14.00 bis 18.00 UhrSo, 13. 12. 2009, 9.00 bis 19.00 UhrSa, 09. 01. 2010, 14.00
bis 18.00 UhrSo, 10. 01. 2010, 9.00 bis 19.00 Uhr.
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Kommentare
Gender Studies  fragen nach den Unterschieden und Machtverhältnissen in einer Gesellschaft, z. B. danach, wie sich ökonomische
Ressourcen, politische und bürgerliche Rechte oder Handlungsspielräume entsprechend dem Geschlecht der Individuen verteilen. In
Erweiterung der ursprünglichen, geschlechterbezogenen, Fragestellung rücken zunehmend auch andere Machtverhältnisse in den Blick,
wie etwa das Verhältnis Erwachsene – Kinder. In der Lehrveranstaltung sollen zunächst die wichtigsten theoretischen Positionen zur
Erforschung der Kindheit in der Moderne und in der römischen Kaiserzeit vorgestellt werden. Der erste Hauptteil beschäftigt sich mit den
verschiedenen Facetten des Lebens der Kinder römischer Bürger, von der Geburt bis zum eventuellen Tod. Der Schwerpunkt soll dabei
jeweils auf den Unterschieden liegen, die es zwischen Jungen und Mädchen sowohl in der Lebenswelt als auch in der Repräsentation
gibt. Der zweite Hauptteil gilt Kindern, die jenseits der bürgerlichen Welt stehen, etwa Kindern des Kaiserhauses oder Barbarenkindern.
Hier ist neben der geschlechterspezifischen Differenz auch die Abweichung von der Lebenswelt und Darstellung der bürgerlichen Kinder
von Interesse.

Bemerkungen
Referatthemen werden per Aushang am Lehrstuhl bekannt gegeben.

Nachweise
Regelmäßige Teilnahme, Referat, Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
B. Rawson, Children and Childhood in Roman Italy (Oxford 2003); A. Backe-Dahmen, Innocentissima Aetas. Römische Kindheit im
Spiegel literarischer, rechtlicher und archäologischer Quellen des 1. bis 4. Jahrhunderts n. Chr. (Mainz 2006).

45386 Einführung in die Klassische Archäologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schörner, Günther

zugeordnet zu Modul Arch 200 Graec 500 Lat 500 Lat 700

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 19:00 Hörsaal 250Do

Fürstengraben 1

Schörner, G.

ausreichende Verdunkelung

45387 Römische Tricliniumsmosaiken
der Kaiserzeit und Spätantike

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul Arch 400

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 19:00 Seminarraum 221Do

Fürstengraben 1

Geyer, A.

ausreichende Verdunkelung
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Kommentare
Triclina - Schauplatz der convivia (Gastmähler) als eines zentralen Faktors römischer Geselligkeitskultur wie gesellschaftlicher
Selbstdarstellung &ndash; zählten zu den repräsentativsten und daher entsprechend aufwendig ausgestatteten Räumen des römischen
Hauses, wobei die in großer Zahl erhaltenen Fußbodendekorationen hinsichtlich ihrer breiten Thematik besondere Aufmerksamkeit
verdienen.Ziel des Seminars ist es, diese Fußböden nicht nur in ihren Dekorationssystemen zu erfassen, sondern zugleich nach ihrer
Verbindung zu den Ritualen des Gastmahls, d. h. nach ihrem `Sitz im Leben` zu fragen.

Empfohlene Literatur
E. Stein - Hölkeskamp, Das römische Gastmahl ( 2005 )K. Dunbabin, The Roman Banquet. Images of Convivality ( 2004 ) Petronius
Arbiter, Satyricon (bes. 27 ff. :Cena  Trimalchionis).

45389 Unteritalische Keramikproduktion ( 5. - 3. Jhd. v. Chr.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Geyer, Angelika

zugeordnet zu Modul Arch 400

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 19:00 Seminarraum 221Mi

Fürstengraben 1

Geyer, A.

ausreichende Verdunkelung

Kommentare
War Unteritalien seit archaischer Zeit ein wichtiges Zielgebiet attischen Keramikexports, so entwickeln sich seit der 2. Hälfte des 5.
Jhds. v. Chr. lokale, wohl zunächst von eingewanderten attischen Töpfern betriebene Produktionszentren in Unteritalien (u. a. Apulien,
Campanien, Sizilien) selbst, die den attischen Import völlig verdrängen, wobei Tarent wohl das bedeutendste Zentrum bildete.Ziel
des Seminars ist es, diese lokalen Manufakturen in ihrem sich  von den attischen Vorbildern rasch lösenden Eigenprofil und in ihrer
Eigendynamik (u. a. Formen- und Themenspektrum) zu erfassen, die Keramiken mit Blick auf ihre Funktion (Sepulkralkontext) und
Abnehmerkreis (u. a. indigene Eliten) zu interpretieren und somit Einblick in Transmissionsverfahren und Rezeptionsprozesse von
Elementen griechischer Kultur in nicht griechischem Umfeld zu gewinnen.

Empfohlene Literatur
H. D. Trendall, Rotfigurige Vasen aus Unteritalien und Sizilien (1991)L. Giuliani, Tragik, Trauer und Trost. Bildervasen f&uuml;r eine
apulische Totenfeier (1995)

45391 Römische Karawanenstädte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schörner, Günther

zugeordnet zu Modul Arch 400

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:15 Seminarraum 221Di

Fürstengraben 1

Schörner, G.

ausreichende Verdunkelung
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45392 Antike Stätten an der türkischen Westküste I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursionsseminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schörner, Günther

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Seminarraum 221Fr

Fürstengraben 1

Schörner, G.

ausreichende Verdunkelung

45393 Neue Forschung zur Klassischen Archäologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Geyer, Angelika / PD Dr. Schörner, Günther

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA Geyer, A. / Schörner,
G.

ausreichende Verdunkelung

45394 Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Jeide, Daniel

zugeordnet zu Modul Arch 200

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 221Mo

Fürstengraben 1

Jeide, D.

ausreichende Verdunkelung
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45697 Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf / Prof.Dr. Thiel, Rainer / Univ.Prof. Huber-Rebenich, Gerlinde / Prof.Dr. Heinrichs,
Johannes / PD Dr. Schörner, Günther

zugeordnet zu Modul AW 100 Graec 500 Graec 700 Lat 700 Lat 500

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E024Mo

Fürstengraben 1

Vielberg, M. / Thiel, R.
/ Geyer, A. / Heinrichs,
J. / Huber-Rebenich,
G.

45800 Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf / Prof.Dr. Thiel, Rainer / Univ.Prof. Huber-Rebenich, Gerlinde / Prof.Dr. Heinrichs,
Johannes / PD Dr. Schörner, Günther

zugeordnet zu Modul AW 100

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal E024Do

Fürstengraben 1

Vielberg, M. / Thiel, R.
/ Geyer, A. / Heinrichs,
J. / Huber-Rebenich,
G.

Latinistik

45697 Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf / Prof.Dr. Thiel, Rainer / Univ.Prof. Huber-Rebenich, Gerlinde / Prof.Dr. Heinrichs,
Johannes / PD Dr. Schörner, Günther

zugeordnet zu Modul AW 100 Graec 500 Graec 700 Lat 700 Lat 500

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E024Mo

Fürstengraben 1

Vielberg, M. / Thiel, R.
/ Geyer, A. / Heinrichs,
J. / Huber-Rebenich,
G.
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45804 Römische Literatur im Überblick I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf

zugeordnet zu Modul Lat 200 Lat 800 MNLat 310 Lat 810

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 146Do

Fürstengraben 1

Vielberg, M.

Kommentare
BA Lat 200, Lehramt Latein Gymn. Lat 200Die zweisemestrige Vorlesung gibt einen einführenden Überblick über die römische Litereratur
vor dem Hintergrund der allgemeinen Kulturgeschichte von ihren Anfängen bis in die Zeit der Republik. Es wird versucht, verschiedene
Epochen abzugrenzen und die Entwicklung der einzelnen Gattungen in ihrer jeweiligen Eigenart herauszuarbeiten. Die Vorlesung wendet
sich in erster Linie an Studienanfänger und fortgeschrittene Studenten der Altertumswissenschaften, steht aber auch Studierenden
anderer Fächer offen.

45763 Poesie der Spätantike
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Ehlen, Oliver

zugeordnet zu Modul Lat 810

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E028Mi

Fürstengraben 1

Ehlen, O.

Kommentare
Mit der Neustrukturierung des römischen Reiches unter Diokletian und der Hinwendung zum Christentum unter Konstantin und seinen
Nachfolgern erlebt auch die lateinische Literatur eine neue Blüte, die von der kreativen Auseinandersetzung zwischen traditionellen
Normen und einem neuen geistigen Horizont geprägt ist. Diese Herausforderung wird nicht nur in der Prosa, sondern in besonderem
Maße auch in der Poesie je nach Herkunft und geistiger Ausrichtung der Autoren auf sehr unterschiedliche Weise angenommen.
Dabei werden Maßstäbe gesetzt, die die lateinische Literatur weit über das Ende des Weströmischen Reiches hinaus beeinflussen.
Die Vorlesung soll einen Überblick über die wichtigsten Vertreter und Entwicklungen in der lateinischen Poesie von Beginn der
Spätantike bis ins sechste Jahrhundert geben.Einführende Literatur: Lodewijk J. Engels & Heinz Hoffmann (Hrsg.): Neues Handbuch der
Literaturwissenschaft. Bd. 4: Spätantike mit einem Panorama der byzantinischen Literatur. Wiesbaden 1997. 
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45725 Wissen und Glaube. Die lateinische
Philosophie im Mittelalter und der Renaissance

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Perkams, Matthias

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.1a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2 Lat 500 Lat 800 Graec 500

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 146Di

Fürstengraben 1

Perkams, M.

Kommentare
Im Mittelalter, das von den monotheistischen Religionen Christentum, Judentum und Islam geprägt war, veränderte sich die Philosophie
in grundlegender Hinsicht. Das höchste Seiende, Gott, sollte nun weniger ein Gegenstand des Wissens als einer des Glaubens sein.
Aus der Frage nach dem guten Handeln entwickelte sich die Idee des Willens, der das menschliche Handeln steuert, ohne direkt von
rationaler Erkenntnis abhängig zu sein. Somit wurde Glückseligkeit nicht mehr als ein Produkt philosophischer Erkenntnis, sondern
als ein Ergebnis göttlicher Gnade gedacht, das für alle Menschen prinzipiell in gleicher Weise erreichbar ist.Die Vorlesung untersucht,
wie sich vor dem Hintergrund solcher veränderter Voraussetzungen im Mittelalter und der Renaissance neue philosophische Konzepte
bildeten, die die Voraussetzung für die Fragen der Neuzeit waren. Dabei sollen die verstärkte Bedeutung der Sprachphilosophie und die
Frage nach der Beweisbarkeit Gottes ebenso diskutiert werden wie die Veränderung metaphysischer Grundbegriffe unter arabischem
Einfluss und die neue, durch den Willensbegriff bereicherte Handlungstheorie. Besonderes Augenmerk gilt auch der terminologischen
Entwicklung, die die Philosophie in lateinischer Sprache durch die Übersetzungen aus dem Griechischen und Arabischen, aber auch
durch neue Wortprägungen in der eigenen Sprache nahm.An Einführungswerken zur Mittelalterlichen Philosophie herrscht inzwischen
kein prinzipieller Mangel mehr, doch konzentrieren sie sich meistens auf bestimmte systematische Schwerpunkte und lassen anderes
aus. Unter diesen Einschränkungen können empfohlen werden:R. Heinzmann, Philosophie des Mittelalters, Stuttgart 32008.J. Marenbon,
Later Medieval Philosophy (1150-1300). An introduction, Cambridge 1987.P. Schulthess/R. Imbach, Die Philosophie im lateinischen
Mittelalter. Ein Handbuch mit einem bio-bibliographischen Repertorium, Düsseldorf und Zürich 2000.

45805 Fachdidaktik Lat 400
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Heubner, Friederike

zugeordnet zu Modul Lat 400 Graec 400

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 271Do

Fürstengraben 1

Heubner, F.

Kommentare
Die Lehrveranstaltung ist so angelegt, dass sie auf das Praxissemester vorbereitet, indem sie in Theorie und Praxis grundlegende
Lernziele und Methoden des Lateinunterrichts vermittelt.
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45693 Lateinische Fachdidaktik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Heubner, Friederike

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 271Mo

Fürstengraben 1

Heubner, F.

Kommentare
Die Lehrveranstaltung vermittelt Lernziele und Inhalte des Lateinunterrichts und beschäftigt sich vorrangig mit den Methoden der
Texterschließung und Übersetzung sowie den Grundlagen des Sprachunterrichts. Sie wendet sich an Studenten außerhalb des Jenaer
Modells.

45764 Tibull und die römische Liebeselegie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf

zugeordnet zu Modul Lat 810 Graec 500

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 162Mi

Fürstengraben 1

Vielberg, M.

Kommentare
Lehramt Latein Gymn. Lat 810;Lat 850; Mag. Lat. 810; MA Griechische und lateinische Philolologie Lat 810Im Mittelpunkt der
Veranstaltung werden die Lektüre und Interpretation ausgewählter Elegien des nicht sehr umfangreichen Werkes des Tibull (bes. die
Bücher 1und 2) stehen, des nach Catull, Gallus und Properz bedeutendsten Dichters römischer Liebeselegien, mit Ausblicken auf die
Dichtung seiner Vorgänger und seines Nachfolgers Ovid. Dabei werden auch Fragen der Überlieferungsgeschichte und der Appendix
Tibulliana, die Sprache des von Quintilian als tersus atque elegans  gerühmten Dichters, zentrale Motive der römischen Liebeselegie
und die Stellung Tibulls in der Entwicklung dieser Gattung behandelt.Als Textgrundlage werden die kritischen Ausgaben von J. P.
Postgate (zahlreiche Nachdrucke der 2. Aufl. 1915), G. Luck (1988), G. Lee (2. Aufl. 1988) bzw. die kommentierte Ausgabe der Appendix
Tibulliana von H. Tränkle (1990) empfohlen. Zur einführenden Lektüre eignen sich: Ch. Neumeister, Tibull, Heidelberg 1986; N. Holzberg,
Die römische Liebeselegie, Eine Einführung, Daarmstadt 2001; R.O.A.M. Lyne, The Latin Love Poets 1980. Weitere Literatur wird in
der ersten Sitzung vorgestellt. Interessenten mögen sich zur Absprache von Themen während der vorlesungsfreien Zeit bitte in den
Sprechstunden, bzw. über e-mail oder telefonisch an mich oder an das Sekretariat (944800/944830) wenden. Eine Themenliste kann ab
Mitte August im Institut eingesehen und elektronisch zur Verfügung gestellt werden.
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45807 Augustinus, De civitate Dei
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Perkams, Matthias

zugeordnet zu Modul Lat 700 Lat 800 Graec 500 Graec 500 Graec 700

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E028Do

Fürstengraben 1

Perkams, M.

Kommentare
De civitate Dei  gehört zu den geistesgeschichtlichen Hauptwerken der lateinischen Literatur. Mit der Idee einer Unterscheidung der
civitas Dei  und der civitas terrena  legt Augustinus die geistigen Grundlagen für das mittelalterliche Denken und löst Ciceros De re
publica  als klassische staatsphilosophische Schrift des lateinischen Raums für viele Jahrhunderte ab. Mit seinen Überlegungen zur
geschichtlichen Entwicklung der verschiedenen Reiche begründet er die Disziplin der Geschichtsphilosophie.Das Seminar konzentriert
sich in Anbetracht des Umfangs des Werkes auf eine Auswahl, die in Abstimmung mit den Teilnehmern verändert werden kann.
Wesentlich werden jedenfalls allgemeine Überlegungen zur Geschichtsphilosophie sowie Augustinus' Ideen zum Verhältnis von Freiheit
und Determinismus (Buch V) und zum Fall der Engel (Buch XII) sein.Als Textgrundlage kann jede einsprachige kritische Edition dienen.
Zur vorbereitenden Einführung in Augustinus' Leben und Werk ist Ch. Horn, Augustinus, München 1995, zu empfehlen.

45797 Cicero, De officiis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Perkams, Matthias

zugeordnet zu Modul Lat 200 Lat 500 Lat 700 Graec 500 Graec 500 Graec 700 MNLat 310

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 221Do

Fürstengraben 1

Perkams, M.

Kommentare
Von den philosophischen Schriften Ciceros war De officiis  besonders einflussreich, wie sich sowohl an der gleichnamigen Schrift des
Kirchenvaters Ambrosius von Mailand als auch an dem Einfluss auf Immanuel Kant zeigt. Aber auch in sich ist Ciceros lateinische
Bearbeitung einer stoischen Pflichtenlehre als Einführung in eine antike ethische Position lesenswert und kann zu eigenem Nachdenken
über die moralischen Grundlagen menschlicher Lebensführung anregen. Im Seminar sollen besonders das erste und dritte Buch
gelesen werden, die das in sich Gute (honestum ) als den zentralen Pflichtbegriff vorstellen. Vergleiche mit stoischen Texten und den
Ausführungen des Ambrosius sollen das historische Verständnis des Textes vertiefen und beispielhaft weitere Entwicklungen der
lateinischen Sprache vorstellen.Neben kurzen Referaten und Diskussionen über die verschiedenen von Cicero vorgestellten Pflichten soll
auch die Vertiefung der Sprachkenntnisse nicht zu kurz kommen.Als Textgrundlage ist jede einsprachige kritische Ausgabe geeignet.
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45738 Sallust
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kirchner, Roderich

zugeordnet zu Modul Lat 200 Graec 500 MNLat 310

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3014Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kirchner, R.

Kommentare
Im Proseminar wird das Werk des römischen Historikers C. Sallustius Crispus (86 bis 35/4 v.Chr.) behandelt. Aus dem Bellum Catilinae,
dem Bellum Iugurthinum und den Fragmenten werden exemplarisch einige Passagen gelesen, übersetzt und interpretiert. Behandelt
werden die Bauformen der antiken Historiographie (z.B. Proöm, Erzählung, Exkurs, Rede) und die Besonderheiten Sallusts (Stil,
Tendenz). Der methodische Teil bietet einen Überblick über die Hilfsmittel (z.B. Editionen, Bibliographien, Lexika) und Methoden der
Lateinischen Philologie. Für die erste Sitzung ist der Anfang des Bellum Catilinae (= coniuratio Catilinae) vorzubereiten (Catil. 1-2).

Empfohlene Literatur
Textausgabe  (bitte anschaffen, Preis ca. 24 Euro)L.D. REYNOLD, Sallust Catilina, Iugurtha, Historiarum Fragmenta Selecta; Appendix
Sallustiana, Oxford 1991 (Scriptorum Classicorum Bibliotheca Oxoniensis).Alternativ kann eine Kopie oder eine andere kritische Ausgabe
benutzt werden; Ausgaben mit deutscher Übersetzung sind im Seminar jedoch nicht  zugelassen:Alternativ: A. KURFESS, C. Sallustius
Crispus, Leipzig 31957.Kommentare:  Catilina  J. HELLEGOUARC’H, Paris 1972.P. MCGUSHIN, Leiden 1977.K. VRETSKA, Heidelberg
1976.Iugurtha  E. KOESTERMANN, Heidelberg 1971.G.M. PAUL, Liverpool 1984.N. FLOCCHINI, Mailand 1990 Literatur:  T.F. CANLON,
The Influence of Thucydides on Sallust, Heidelberg 1980.A. DRUMMOND, Law, Politics and Power. Sallust and the Execution of the
Catilinarian Conspirators, Stuttgart 1995.K. HELDMANN, Sallust über die römische Weltherrschaft, Stuttgart 1993. J. MALITZ, J. Ambitio
mala. Studien zur politischen Biographie des Sallust, Bonn 1975.R. SYME, Sallust, Darmstadt 1975 (zuerst engl.: Berkeley 1964).

45720 Seneca, Apocolocyntosis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf

zugeordnet zu Modul Lat 200 Graec 500 MNLat 310

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E028Di

Fürstengraben 1

Vielberg, M.

Kommentare
BA Lat 200, Lehramt Latein Gymn. Lat 200Ziel der Lehrveranstaltung ist es, die Studienanfänger durch gründliche Lektüre und
Interpretation der facettenreichen Satire auf den Tod und die fehlgeschlagene Divinisierung des Kaisers Claudius in die Gegenstände,
Methoden und Hilfsmittel des Fachs einzuführen. Erwartet werden regelmäßige Teilnehme, intensive Vorbereitung der ausgewählten
Abschnitte und ein vorbereitetes Referat zu einer Sitzung. Im Seminar kann jede kritische Textausgabe bzw. eine gebundene Kopie
davon genutzt werden; empfohlen wird: R. Roncali, L. Annaeus Seneca, Apocolocyntosis, Leipzig 1990, Teubnerverlag (bitte rechtzeitig
bestellen). Kommentar u.a.: P.T. Eden, Cambridge 1984. Als einführende Lektüre eignen sich: G. Jäger, Einführung in die Klassische
Philologie, München 1990 (diverse Auflagen); P. Riemer, M. Weißenberger, B. Zimmermann, Einführung in das Studium der Latinistik,
München 1998; J. Adamietz, Senecas ,Apocolocyntosis‘, in: Ders., Die römische Satire, Darmstadt 1986, 356-382 (Semesterliteratur wird
in der konstituierenden Sitzung vorgestellt.)
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45678 Begleitseminar Praxissemester
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul Lat 600 Graec 600

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00Mo Heubner, F.

19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 258aMo

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Das Begleitseminar beginnt am 24.08.09, 08:00 Uhr, im SR 271 UHG

45818 Fachdidaktik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Heubner, Friederike

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 271Fr

Fürstengraben 1

Heubner, F.

45794 Fachdidaktik Lat 400
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Heubner, Friederike

zugeordnet zu Modul Lat 400

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 271Mi

Fürstengraben 1

Heubner, F.
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45708 Lateinische Stilistik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Ehlen, Oliver

zugeordnet zu Modul Lat 830

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E028Mo

Fürstengraben 1

Ehlen, O.

Kommentare
Der Stilistik-Kurs soll auf das deutsch-lateinische Examen hinführen. Deswegen werden schwerpunktmäßig alte Examensklausuren
aus verschiedenen Bundesländern behandelt und bei der Übersetzung stilistische Besonderheiten und Variationsmöglichkeiten der
lateinischen Sprache in den Blick genommen werden.Einführende Literatur: Hermann Menge, Lateinische Synonymik. Heidelberg  7
 1988. Hermann Menge, Lehrbuch der lateinischen Syntax und Semantik. Völlig neu bearbeitet von Torsten Burkard und Markus Schauer.
Darmstadt 2000.  

45748 Cicero: In Catilinam
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Ehlen, Oliver

zugeordnet zu Modul Lat 700 Graec 500 Graec 700

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 18:00 Seminarraum 221Di

Fürstengraben 1

Ehlen, O.

Kommentare
Das Jahr 63 v. Chr., das Jahr seines Konsulats, ist von Cicero immer als das entscheidende Datum seiner Karriere angesehen worden,
gelang es ihm doch durch die Aufdeckung der Verschwörung des Catilina, wie er später nicht müde wird zu betonen, den Staat zu retten.
Die in Zusammenhang damit entstandenen und später für die Publikation überarbeiteten vier Catilinarischen Reden gelten nicht zu
Unrecht als Glanzstücke antiker politischer Rhetorik. Schwerpunkt der Lektüreübung soll die erste catilinarische Rede bilden, ergänzt
durch ausgewählte Passagen aus den übrigen drei Reden.Textausgabe:  M. Tulli Ciceronis Orationes, rec. Albertus Curtis Clark. Oxford
1905 (Nachdrucke), S. 185-242. Einführende Literatur: Manfred Fuhrmann, Cicero und die römische Republik. Eine Biographie. München
 3  1991. 

Bemerkungen
Die Anmeldung  für das Modul erfolgt ausschließlich beim Dozenten  in der Veranstaltung und nicht über Friedolin ; Gleiches gilt für die
Ausstellung von Scheinen.  Grund ist eine notwendige technische Anpassung. Fragen beantworten Herr Ehlen oder Herr Perkams. 
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45768 Lateinische Stilistik B
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Ehlen, Oliver

zugeordnet zu Modul Lat 830

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 219Mi

Fürstengraben 1

Ehlen, O.

Kommentare
Der Stilistik-Kurs soll auf das deutsch-lateinische Examen hinführen. Deswegen werden schwerpunktmäßig alte Examensklausuren
aus verschiedenen Bundesländern behandelt und bei der Übersetzung stilistische Besonderheiten und Variationsmöglichkeiten der
lateinischen Sprache in den Blick genommen werden.Einführende Literatur: Hermann Menge, Lateinische Synonymik. Heidelberg  7
 1988. Hermann Menge, Lehrbuch der lateinischen Syntax und Semantik. Völlig neu bearbeitet von Torsten Burkard und Markus Schauer.
Darmstadt 2000.  

45814 Lateinische Grammatik III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kirchner, Roderich

zugeordnet zu Modul Lat 320

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2009Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Kirchner, R.

Kommentare
Die Übung richtet sich an Studierende, die nach der alten Studienordnung das Modul P4 (Sprachkompetenz II) absolvieren. Ein Skript
erhalten Sie vor Semesterbeginn auf http://www.dt-workspace.de (mit login).

45816 Lateinische Grammatik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kirchner, Roderich

zugeordnet zu Modul Lat 320

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3006Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Kirchner, R.
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Kommentare
Die Übung umfasst drei Bereiche:1. Morphologie (Formenlehre insbesondere der Nomina und Pronomina)2. Stammformen der Verben
(mit Waagerechten Reihen)3. Syntax (Satzlehre mit Abschnitten aus dem Kompendium und Übungssätzen aus dem Skript).Für jede
Sitzung sind die im Skript angegebenen Abschnitte aus der Grammatik und dem Kompendium zu lernen und die Übungssätze schriftlich
aus dem Deutschen ins Lateinische zu übersetzen. Sie benötigen dafür1. das Skript2. das Kompendium der lateinischen Syntax3. die
Tabelle für die Übung Waagerechte Reihen.Alles erhalten Sie vor Semesterbeginn auf http://www.dt-workspace.de (mit login). Das
Kompendium der lateinischen Syntax soll Ihnen das intensive Lernen größerer Stoffmengen erleichtern. Es ersetzt jedoch nicht die Arbeit
mit unserer Arbeitsgrammatik (siehe unten), die für Einzelheiten und Zweifelsfälle immer konsultiert werden muss.

Empfohlene Literatur
Literatur: Arbeitsgrammatik (bitte anschaffen): H. Rubenbauer / J.B. Hofmann / R. Heine, Lateinische Grammatik, Bamberg
und München zuletzt 122006 (und früher).Lernwortschatz (bitte anschaffen): Grund- und Aufbauwortschatz Latein, bearb. von
E. Habenstein, Stuttgart 1993 u.ö.Texte: CD-Rom Bibliotheca Teubneriana Latina (BTL-3), München 2004 (läuft innerhalb des
Uninetzes bzw. mit VPN-Client auf dem Server der UB).Lexikon: Ausführliches lateinisch-deutsches Handwörterbuch und Kleines
deutsch-lateinisches Handwörterbuch von K.E. Georges, ND Darmstadt 1992 u.ö. oder die CD-Rom: Berlin 22004, Digitale Bibliothek
Band 69 (http://www.digitale-bibliothek.de/band69.htm; läuft innerhalb des Uninetzes bzw. mit VPN-Client auf dem Server der UB).

45800 Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf / Prof.Dr. Thiel, Rainer / Univ.Prof. Huber-Rebenich, Gerlinde / Prof.Dr. Heinrichs,
Johannes / PD Dr. Schörner, Günther

zugeordnet zu Modul AW 100

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal E024Do

Fürstengraben 1

Vielberg, M. / Thiel, R.
/ Geyer, A. / Heinrichs,
J. / Huber-Rebenich,
G.

45666 Erziehungstheoretische Texte aus Antike und Moderne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kirchner, Roderich / Univ.Prof. Vielberg, Meinolf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mo Vielberg, M.

Bemerkungen
Ort: Institut für Altertumswissenschaften, Raum 311
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45796 Tutorium Latein
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Pfeiffer, Martin

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 219Mi

Fürstengraben 1

Pfeiffer, M.

45819 Apuleius, Amor und Psyche
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Ehlen, Oliver

zugeordnet zu Modul Lat 700

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010 08:00 - 16:00Sa Ehlen, O.

Kommentare
Die Blockveranstaltung findet an folgenden Samstagen statt:14.11.2009, 12.12.2009, 09.01.2010 jeweils von 8-16 UhrSR 219
UHGApuleius: Amor und Psyche (Blockveranstaltung Samstag 14.11.2009, Samstag 12.12.2009, Samstag 9.1.2010 jeweils 8.00-16.00
Uhr)„Erant in quadam ciuitate rex et regina.' / „Es waren (einmal) in einem Lande ein König und eine Königin.', so beginnt im Roman
des Apuleius die umfangreichste eingelegte Erzählung, das Märchen von Amor und Psyche, dessen Text sich über fast zwei Bücher
erstreckt (4, 28 - 6, 28). In dieser Lektüreübung soll diese Passage möglichst vollständig in den Blick genommen und zudem die Frage
nach der Gattung sowie der Funktion im Kontext des gesamten Romans erörtert werden.Textausgabe:  Apuleius, Opera, quae supersunt,
Metamorphoseon libri IX, rec. Rudolf Helm. Leipzig (Teubner)  7 1968 (Nachdruck 1992). Einführende Literatur: Tomas Hägg: Eros und
Tyche. Der Roman in der antiken Welt. Mainz 1987. 

15856 Colloquium Latinum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kirchner, Roderich

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 271Mo

Fürstengraben 1

Kirchner, R.

Kommentare
Vergilii, poetae clarissimi, Aeneida legemus et enarrabimus Latine loquentes. Invitantur omnes, qui Latinitatem vivam amant, etiamsi
huiusmodi nugarum non ita periti sunt. Vergils Aeneis soll gelesen und auf lateinisch paraphrasiert und interpretiert werden. Alle, die am
lebendigen Latein interessiert sind, sind herzlich willkommen, auch ohne diesbezügliche Erfahrungen.
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15556 Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal 146Do

Fürstengraben 1

Vielberg, M.

Kommentare
Im Forschungskolloquium sollen Examenskandidaten , Doktoranden  und Studierende  (höherer Semester) an Probleme der Forschung
herangeführt werden. Dazu werden in stetem Wechsel eigene Forschungsarbeiten vorgestellt und besprochen, lateinische (und
griechische) Texte vornehmlich bildungstheoretischer Art kursorisch gelesen und kommentiert und ausgewählte Vorträge auswärtiger
Gäste in das Semesterprogramm aufgenommen.Näheres wird durch Aushang und auf der Homepage des IAW bekanntgegeben. Gäste
aus den altertumswissenschaftlichen Fächern, aus der Philosophischen und Theologischen Fakultät sind jederzeit willkommen.

Gräzistik

45697 Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf / Prof.Dr. Thiel, Rainer / Univ.Prof. Huber-Rebenich, Gerlinde / Prof.Dr. Heinrichs,
Johannes / PD Dr. Schörner, Günther

zugeordnet zu Modul AW 100 Graec 500 Graec 700 Lat 700 Lat 500

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E024Mo

Fürstengraben 1

Vielberg, M. / Thiel, R.
/ Geyer, A. / Heinrichs,
J. / Huber-Rebenich,
G.

45799 Aristoteles und der antike Aristotelismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Thiel, Rainer

zugeordnet zu Modul Graec 300 Graec 800 LA-Phi 3.2 BaPhi 3.1a BaPhi 4.1a Graec 310 Lat 500 Graec 500

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SRDi

Zwätzengasse 4

Thiel, R.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 579

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 579

Kommentare
Aristoteles ist ohne Frage der bedeutendste Schüler Platons, der als Begründer der europäischen Philosophie gelten kann. Die
Frage, wie Aristoteles' Denken sich zu dem seines Lehrers Platon verhält, ist nach wie vor Gegenstand kontroverser Diskussion. Die
Diskussion darüber reicht bereits in die Antike zurück: Nachdem im ersten Jahrhundert v.Chr. durch Andronikos' von Rhodos Ausgabe
der aristotelischen Pragmatien der «esoterische» Aristoteles einer breiten Leserschaft zugänglich wurde, stellte sich insbesondere in
mittelplatonischen Kreisen die Frage nach der Vereinbarkeit der aristotelischen Lehre mit der Lehre Platons.Die Vorlesung will eine
Einführung in die wichtigsten Gebiete der aristotelischen Philosophie (Logik, Ontologie, Physik, Ethik) geben und dabei insbesondere das
Verhältnis zu Platon beständig im Blick behalten. Darüber hinaus wird die antike Aristoteles-Erklärung, von den unmittelbaren Nachfolgern
des Aristoteles (Theophrast, Eudemos) über den kaiserzeitlichen Aristotelismus (Andronikos, Areios Didymos, Alexander von Aphrodisias)
bis hin zu den spätantiken neuplatonischen Aristoteleskommentatoren (Ammonios, Johannes Philoponos, Simplikios u.a.) berücksichtigt
werden, die nicht nur in der Spätantike, sondern auch für die Aristoteles-Rezeption in der arabischen Kultur und im späten Hochmittelalter
leitend war.

45817 Geschichte der griechischen Religion
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dummer, Jürgen

zugeordnet zu Modul Graec 300 Graec 800 Graec 310

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 271Fr

Fürstengraben 1

Dummer, J.

Kommentare
Nach der Klärung grundsätzlicher Fragen - was ist Religion? Wie wird sie gelebt? Unterschiede polytheistischer und monotheistischer
Religionen usw. - soll der Versuch unternommen werden, die griechische Religion in ihrer Entwicklung darzustellen. Dabei ist auch zu
erörtern, wie es um den Glauben der Griechen an ihre Götter steht. Das alles führt zu dem Problem, welche Bedeutung die abundant
entwickelte Mythologie für den religiosen, aber auch den nichtreligiösen Menschen hatte. Wie kam der gläubige Mensch mit der Vielzahl
der Götter, die durch unterschiedliche Biographien gekennzeichnet waren, zurecht? Gab es eine spezielle Funktion der Mythologie? Und
schließlich: Gab es auch einen wie auch immer gearteten Atheismus?Achtung:  Aus Versehen ist für diese Vorlesung ein falsches Thema
ins Internet gestellt worden. Ich bitte das zu korrigieren.

45781 Spätantike Philosophenbiographien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Thiel, Rainer

zugeordnet zu Modul Graec 800 Lat 700 Graec 500 Graec 700

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 271Mi

Fürstengraben 1

Thiel, R.
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Kommentare
Die neuplatonische Philosophie der Spätantike hat einen kaum zu überschätzenden Einfluss auf die mittelalterliche Philosophie und
Theologie bis ins 15. Jhd. ausgeübt. ‹Philosophie› bedeutet dabei nicht nur eine intellektuelle Ausrichtung, sondern, im Sinne Pierre
Hadots, eine Lebensform, die den gesamten Menschen ergreift und bestimmt. Zentraler Gegenstand des Seminars soll die Art und Weise
sein, in der in drei charakteristischen «Biographien», der Plotin-Vita des Porphyrios, der Proklos-Vita des Marinos und der Isidor-Vita
des Damaskios spätantike Philosophen als Idealbilder menschlichen Lebens präsentiert werden. Besondere Aufmerksamkeit soll dem
Problem geschenkt werden, in welcher Weise sich die Bedingungen für die Tätigkeit paganer Philosophen durch die Christianisierung
des Reiches veränderten und in welcher Weise sie auf diese Veränderungen reagierten.Von den genannten drei herausragenden
Persönlichkeiten unter den neuplatonischen Philosophen (Plotin, Proklos, Isidoros) sind von Schülern (Porphyrios, Marinos, Damaskios)
verfasste Viten erhalten, die außer einem Zugang zu Leben, Wirken und Stellung auch Einblick in die Erwartungen, die man an einen
paganen Philosophen stellte, und die Art und Weise, wie sie sich gesehen wissen wollten, bieten können. Dem skizzierten Problemkreis
wollen wir uns daher von diesen Texten ausgehend nähern.Texte und übersetzungen: Porphyrios, Vita Plotini: Plotini opera, edd.
Paul Henry et Hans-Rudolf Schwyzer, vol. I, Oxford 1964, S. 1-38; Porphyrios: Über Plotins Leben und über die Ordnung seiner
Schriften (Plotins Schriften, griechisch-deutsch von R. Harder, Bd. Vc), Hamburg 1958. - Otmar Schissel von Fleschenberg, Marinos
von Neapolis und die neuplatonischen Tugendgrade, Athen 1928; Marinus, Proclus ou sur le bonheur, texte établi, traduit et annoté par
Henri Dominique Saffrey et Alain-Philippe Segonds, Pris 2002; A.R. Noë, Die Proklosbiographie des Marinos, Diss. Heidelberg 1938;
Proklos, Liber de causis; Marinos, Leben des Proklos, übers. von E. Orth, Rom 1938, S. 109-151. - Damaskios, Vita Isidori: Das Buch des
Damaskios über Isidors Leben, wiederhergestellt, übersetzt und erklärt von R. Asmus (Philosophische Bibliothek Bd. 125), Leipzig 1911;
Damascius, Vitae Isidori reliquias ed. C. Zintzen, Hildesheim 1967; Polymnia Athanassiadi, Damascius, The Philosophical History, text
with translation and notes, Athen 1999. - Eunapii Vitae Sophistarum, rec. Ioseph Giangrande, Rom 1956.

46228 Ilias
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Heilmann, Anja

zugeordnet zu Modul Graec 310 Graec 300

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 275Mi

Fürstengraben 1

Heilmann, A.

Kommentare
Im Seminar sollen ausgewählte zentrale Themen zu den beiden Großepen „Ilias' und „Odyssee', zu ihrer Entstehung, Überlieferung,
Deutung und Rezeption studiert werden. Neben der „Homerischen Frage' (Debatte über die Ursprünge und die Entwicklung der
beiden Epen), der antiken Homerbiographik und einer Übersicht über den Epischen Kyklos zählen dazu die kunstvolle Gestaltung
von Inhalt und Aufbau v.a. der „Ilias' sowie das Verhältnis von Gott und Mensch bei ‚Homer'. Weitere Themen können im Seminar je
nach Interessenlage in das Programm aufgenommen werden.Das Proseminar kann auch ohne Teilnahme an der Lektüreübung zur
„Ilias' besucht werden; es eignet sich aber natürlich auch für Teilnehmer an der Lektüreübung zum Erwerb von Hintergrundwissen
zusätzlich zur Lektüre.Teilnahmevoraussetzungen: Graecum und abgeschlossene Lektüre der gesamten „Ilias' auf Deutsch, möglichst
auch der „Odyssee'Literaturhinweise: Texte: Homeri Ilias, rec. M.L. West, vol. 1 Stuttgart 1998, vol. 2 München 2000.Homeri Odyssea,
rec. P. Von der Mühll, Basel 1946, 31962; Ed. stereot. Stuttgart (Teubner) 1984.Übersetzungen: Homer, Ilias. Neue Übertragung
von W. Schadewaldt, Frankfurt M. 1975 u.ö.Homer, Die Odyssee. Übersetzt in deutsche Prosa von W. Schadewaldt, Reinbek 1958
u.ö.Einführung: J. Latacz: Homer. Eine Einführung, München/Zürich 1985.Weitere Literaturhinweise werden im Seminar gegeben.
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45627 Griechische Fachdidaktik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Heubner, Friederike

zugeordnet zu Modul Graec 400

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 271Mo

Fürstengraben 1

Heubner, F.

Kommentare
Die Veranstaltung befasst sich in Weiterführung der Griechischen Fachdidaktik I mit spezifischen Verfahren, die für den
Griechischunterricht im Gegensatz zur Didaktik und Methodik des Lateinunterrichts spezifisch sind. Es besteht die Möglichkeit, mit diesem
Kurs II die Ausbildung zu beginnen und den Kurs I im folgenden Semester zu belegen.

45628 Einführung in die griechische
Sprache und Literatur I (Kurs 2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Bernhardt, Jan

zugeordnet zu Modul AW 510

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Bernhardt, J.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Bernhardt, J.

45652 Einführung in die griechische
Sprache und Literatur III (Kurs 2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Luge, Daniela

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Luge, D.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Luge, D.
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45662 Einführung in die griechische Literatur III (Kurs 1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Heubner, Friederike

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 271Mo

Fürstengraben 1

Heubner, F.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 221Mi

Fürstengraben 1

Heubner, F.

45677 Einführung in die griechische
Sprache und Literatur I (Kurs 1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Luge, Daniela

zugeordnet zu Modul AW 510

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Luge, D.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2009Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Luge, D.

45756 Xenophon
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Müller-Wetzel, Martin

zugeordnet zu Modul Lat 700 Lat 500 Graec 310

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 271Di

Fürstengraben 1

Müller-Wetzel, M.

Kommentare
Warum und für wen diese grammatische Lektüre?Zunächst kann man daran sehr gut sein Griechisch verbessern. Xenophon schreibt ein
einfaches Griechisch, aber wir werden auf Schritt und Tritt verfolgen können, woher die Regeln bei Bornemann und Menge stammen.
(Das ist auch dringend nötig, nachdem wir im SoSe bei Johannes fast vergessen haben, was ein Optativ ist.) Inhaltlich sollen diesmal
mehr „handfeste' Stellen gelesen werden („Was ist Wahrheit?' überfordert nicht nur einen Pilatus). Also: Keine Angst vor allzu abstrakten
Vokabeln!Die Lehrveranstaltung richtet sich an Anfänger, an Grammatik-Begeisterte und an alle diejenigen, die ihr Griechisch nicht
einrosten lassen wollen. Bei Bedarf wird die Lektüre stattfinden in Absprache mit der deutsch-griechischen Übersetzungsübung: Was man
dort lernt, wird man hier wiederentdecken können. Der Text wird in der ersten Sitzung als Kopiervorlage gegeben.
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45773 Stilistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Thiel, Rainer

zugeordnet zu Modul Graec 830

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 271Mi

Fürstengraben 1

Thiel, R.

45776 Lektüre Ilias
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Heilmann, Anja

zugeordnet zu Modul Lat 700 Lat 500 Graec 310

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 275Mi

Fürstengraben 1

Heilmann, A.

Kommentare
Eine Lektüre der „Ilias' gehört traditionell zum Standardprogramm in der Ausbildung eines Gräzisten. Glücklicherweise haben wir es hier
mit einem faszinierenden Epos zu tun: Die Komplexität und Einheit der Handlung, die wohlkonturierten menschlichen und göttlichen
Charaktere oder auch die sprachliche Gestaltung fesseln für gewöhnlich den Leser, weshalb es sich bei der Lektüre ausgewählter
Passagen im Original um mehr als um eine bloße Pflichtübung handeln dürfte.Neben dem ersten Buch und dem Beginn des zweiten
sollen diverse Abschnitte gelesen werden, die unmittelbar den ‚Groll des Achill' - also das gleich im ersten Vers des Epos angegebene
Thema - betreffen (etwa die Bittgesandtschaft zu Achill im 9. Buch, die Nachricht von Patroklos' Tod und Achills erneuter Einstieg in den
Kampf im 18. und 19. Gesang sowie die Auslösung Hektors im 24. Buch). Das genaue Lektüreprogramm kann im Seminar gemeinsam
festgelegt werden.Die Lektüreübung ist auch als Einführung in die homerische Sprache konzipiert. Grundlegend dafür werden der
Aufbauwortschatz „Homer' (p. 168-179) in Kletts „Grund- und Aufbauwortschatz Griechisch' und die Ausführungen zur homerischen
Sprache in der „Griechischen Grammatik' von Bornemann / Risch (§§ 309-315) sein. Außerdem soll das Lesen des Hexameters geübt
werden.Teilnahmevoraussetzungen: Graecum und abgeschlossene Lektüre der gesamten „Ilias' auf DeutschLiteraturhinweise: Text:
Homeri Ilias, rec. M.L. West, vol. 1 Stuttgart 1998, vol. 2 München 2000.Übersetzung: Homer, Ilias. Neue Übertragung von W.
Schadewaldt, Frankfurt/M. 1975 u.ö.Einführung: J. Latacz: Homer. Eine Einführung, München/Zürich 1985.

45684 Griechische Grammatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kirchner, Roderich

zugeordnet zu Modul Graec 320 Graec 320



Seite 584 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 584 Stand (Druck) 07.10.2009

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1024Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kirchner, R.

Kommentare
Schwerpunkte der der griechischen Grammatik sind Retroversionen von Xenophontexten sowie Übungen zur Syntax. Genaueres wird
nach Absprache in der ersten Sitzung festgelegt.

45800 Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf / Prof.Dr. Thiel, Rainer / Univ.Prof. Huber-Rebenich, Gerlinde / Prof.Dr. Heinrichs,
Johannes / PD Dr. Schörner, Günther

zugeordnet zu Modul AW 100

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal E024Do

Fürstengraben 1

Vielberg, M. / Thiel, R.
/ Geyer, A. / Heinrichs,
J. / Huber-Rebenich,
G.

15556 Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal 146Do

Fürstengraben 1

Vielberg, M.

Kommentare
Im Forschungskolloquium sollen Examenskandidaten , Doktoranden  und Studierende  (höherer Semester) an Probleme der Forschung
herangeführt werden. Dazu werden in stetem Wechsel eigene Forschungsarbeiten vorgestellt und besprochen, lateinische (und
griechische) Texte vornehmlich bildungstheoretischer Art kursorisch gelesen und kommentiert und ausgewählte Vorträge auswärtiger
Gäste in das Semesterprogramm aufgenommen.Näheres wird durch Aushang und auf der Homepage des IAW bekanntgegeben. Gäste
aus den altertumswissenschaftlichen Fächern, aus der Philosophischen und Theologischen Fakultät sind jederzeit willkommen.
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Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit

45697 Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf / Prof.Dr. Thiel, Rainer / Univ.Prof. Huber-Rebenich, Gerlinde / Prof.Dr. Heinrichs,
Johannes / PD Dr. Schörner, Günther

zugeordnet zu Modul AW 100 Graec 500 Graec 700 Lat 700 Lat 500

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E024Mo

Fürstengraben 1

Vielberg, M. / Thiel, R.
/ Geyer, A. / Heinrichs,
J. / Huber-Rebenich,
G.

45770 Einführung in die Mittellateinische Philologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Huber-Rebenich, Gerlinde

zugeordnet zu Modul MNLat 200

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 221Mi

Fürstengraben 1

Huber-Rebenich, G.

Kommentare
modularisiertes Magistergrundstudium Mittel-/Neulatein: P 1; B.A. Altertumswissenschaften: MNLat 200; B.A. Mittel-/Neulatein
(Ergänzungsfach): MNLat 200Die Vorlesung dient dazu, Studierenden der Mittel- und Neulateinischen Philologie, aber auch
Altertumswissenschaftlern und Mediävisten aus anderen Fachbereichen die Vielgestaltigkeit des lateinischen Mittelalters zu erschließen.
Themenschwerpunkte bilden die Geschichte der Schrift und des Buches, die Entwicklung der Sprache, typische Literaturgattungen und
Versformen sowie die hermeneutischen Methoden der Textauslegung. Ein abschließender Blick gilt dem Urteil der Nachwelt über das
Mittellatein und der Geschichte des Faches.Literatur : U. Kindermann, Einführung in die lateinische Literatur des mittelalterlichen Europa,
Turnhout 1998.

45815 Einführung in die Mittellateinische Philologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Huber-Rebenich, Gerlinde

zugeordnet zu Modul Lat 500 Graec 500 MNLat 200

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 271Fr

Fürstengraben 1

Huber-Rebenich, G.
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Kommentare
modularisiertes Magistergrundstudium Mittel-/Neulatein: P 1; B.A. Altertumswissenschaften: MNLat 200; B.A. Mittel-/Neulatein
(Ergänzungsfach): MNLat 200Im Proseminar werden die in der Vorlesung vermittelten Kenntnisse durch gemeinsame Lektüre und
Aufgabenstellungen vertieft und der Umgang mit den wichtigsten Arbeitsinstrumentarien eingeübt.

45798 Ovid im Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Huber-Rebenich, Gerlinde

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 271Do

Fürstengraben 1

Huber-Rebenich, G.

Kommentare
Für Studierende der Studiengänge M.A. Griechische und lateinische Philologie (Antike bis Humanismus), M.A. Mittelalterstudien und M.A.
Literatur-Kunst-Kultur: MNLat 820„Habe vollbracht nun ein Werk, das nicht Juppiters Zorn, das nicht Schwert noch / Feuer wird können
zerstören und nicht das gefräßige Alter. / ... / Es wird mich lesen das Volk, und für alle Jahrhunderte werde / ... im Ruhme ich Leben.'
Mit dieser am Ende seiner Metamorphosen  vorgetragenen Selbsteinschätzung sollte Ovid recht behalten. Zwar fanden seine Verse seit
seinen Lebzeiten fast ebensoviele Kritiker wie Bewunderer, und besonders mit dem Aufkommen des Christentums war die Präsenz des
poeta lascivus  im Lektürekanon auch aus moralischen Gründen nicht unproblematisch. Aber so gut wie jede Zeit fand Mittel und Wege,
die Gedichte des tenerorum lusor amorum  zu lesen, auszulegen und zu imitieren. So inspirierten etwa die Verbannungselegien exilierte
Literaten aller Epochen zur Nachdichtung, und die Verwandlungssagen galten bis in die Neuzeit hinein als Schatzhaus des gelehrten
Wissens über menschliche und göttliche Dinge, ja geradezu als ‚Bible des poètes'. Ziel des Seminars ist es, anhand ausgewählter
Beispiele einen Überblick über die verschiedenen Rezeptionsformen der ovidischen Dichtung zu erarbeiten - vom Schulkommentar bis
zur kreativen Aneignung ovidischen Stils und ovidischer Gattungen. Das zeitliche Spektrum wird von der ausgehenden Antike über die
Karolingerzeit und das 12. Jahrhundert (die aetas Ovidiana ) bis in den Frühhumanismus reichen.Literatur : F. Harzer, Ovid, 2002; Art.
‘Ovid' (Teil A), in: LexMa, Bd. Sp. 1592-1595; F. Munari, Ovid im Mittelalter, 1960; W. S. Anderson (Hg.), Ovid: the classical heritage,
1995, S. IX-XXXIII, 1-10, 23-84. Weitere Lektüreangaben erfolgen separat zu den einzelnen Unterrichtseinheiten. Das Folgende gilt
nur für Studierende der Studiengänge M.A. Griechische und lateinische Philologie (Antike bis Humanismus), M.A. Mittelalterstudien
und M.A. Literatur-Kunst-Kultur:  Eingangsklausur (im Rahmen der 1. Sitzung): Abgeprüft wird- die Lektüre von W. S. Anderson (Hg.),
Ovid: the classical heritage, 1995, S. IX-XXXIII,- die Übersetzung des ‘Accessus Ovidii epistolarum (II)', in: R.B.C. Huygens (Hg.),
Accessus ad auctores, 1970, S. 30 und- die Lektüre von S. Schuelper, Ovid aus der Sicht des Balderich von Bourgueil, dargestellt anhand
des Briefwechsels Florus-Ovid, in: Mittellat. Jb. 14 (1979), S. 93-118 (incl. einer Übersetzung aus dem Florus-Ovid-Briefwechsel des
Baudri von Bourgueil).Begleitende Tutorien: Gemeinsamer Besuch der ‚Giornata di Studi' im Fachbereich Mittellatein der Universität
Erlangen zum Thema ‚Ovid im Mittelalter' am 20.1.2010 (ganztags) mit vorbereitender Lektüre. Das genaue Programm wird zu Beginn
des Wintersemesters bekanntgegeben.

45795 Paläographie II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Huber-Rebenich, Gerlinde

zugeordnet zu Modul Graec 500 MNLat 300

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 250Mi

Fürstengraben 1

Huber-Rebenich, G.
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Kommentare
modularisiertes Magistergrundstudium Mittel-/Neulatein: P4; B.A. Altertumswissenschaften und B.A. Mittel-/Neulatein (Ergänzungsfach):
MNLat 300Die Übung macht anhand von Proben aus Tafelwerken mit Schriftarten der Karolingerzeit vertraut. Über die formale
Betrachtung der Schriftentwicklung hinaus sollen auch der geistesgeschichtliche Hintergrund der karolingischen Schriftreform und
das kulturelle Umfeld bedeutender Skriptorien beleuchtet werden. Einen Schwerpunkt wird dabei das Kloster St. Gallen mit seinen
zahlreichen bekannten Schreiberpersönlichkeiten bilden, aber auch andere zeitgenössische Zentren der Schriftlichkeit (wie z. B. Lorsch
und Tours) sollen in den Blick genommen werden.Für Studierende im Hauptstudium:Voraussetzung für einen unbenoteten Übungsschein:
regelmäßige Teilnahme und Vorbereitung.Voraussetzung für einen benoteten Übungsschein: regelmäßige Teilnahme und Vorbereitung;
Abschlussklausur.Literatur : B. Bischoff, Paläographie des römischen Altertums und des abendländischen Mittelalters, 2. überarb.
Aufl., Berlin 21986; O. Mazal, Lehrbuch der Handschriftenkunde, Wiesbaden 1986; W. Berschin, Eremus und Insula: St. Gallen und die
Reichenau im Mittelalter. Modell einer Literaturlandschaft, Wiesbaden 1987.

45800 Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf / Prof.Dr. Thiel, Rainer / Univ.Prof. Huber-Rebenich, Gerlinde / Prof.Dr. Heinrichs,
Johannes / PD Dr. Schörner, Günther

zugeordnet zu Modul AW 100

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal E024Do

Fürstengraben 1

Vielberg, M. / Thiel, R.
/ Geyer, A. / Heinrichs,
J. / Huber-Rebenich,
G.

45806 Einführung in die lateinische Sprache des Mittelalters
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Huber-Rebenich, Gerlinde

zugeordnet zu Modul Lat 500 Graec 500 MNLat 330

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 271Do

Fürstengraben 1

Huber-Rebenich, G.

Kommentare
modularisiertes Magistergrundstudium Mittel-/Neulatein: P 6; B.A. Altertumswissenschaften: MNLat 311; B.A. Mittel-/Neulatein
(Ergänzungsfach): MNLat 330Das klassische Latein erfuhr auf dem Weg in und durch das Mittelalter mannigfache Veränderungen.
Formenlehre, Orthographie und Syntax sind davon ebenso betroffen wie die Semantik einzelner Wörter. Wichtige Faktoren, die diesen
Prozess beeinflussten, sind das Vordringen des Christentums mit seiner an der Bibel orientierten Sprache und die Entwicklung hin zu den
Volkssprachen. Anhand der Lektüre von Texten aus verschiedenen Jahrhunderten und verschiedenen geographischen Räumen soll ein
Überblick über die wichtigsten Etappen der Sprachentwicklung vermittelt und zugleich der Frage nachgegangen werden, welche äußeren
(sozialen, geistesgeschichtlichen, politischen, ...) Einflüsse die jeweilige Veränderung bedingten oder begünstigten.Literatur : P. Stotz,
Handbuch zur lateinischen Sprache des Mittelalters, 5 Bde. (= Handbuch der Altertumswissenschaft Abt. 2, Teil 5, Bd. 1-5), München
1996-2004 (zur Einführung: v.a. Bd. 1: Einleitung).
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15556 Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Vielberg, Meinolf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal 146Do

Fürstengraben 1

Vielberg, M.

Kommentare
Im Forschungskolloquium sollen Examenskandidaten , Doktoranden  und Studierende  (höherer Semester) an Probleme der Forschung
herangeführt werden. Dazu werden in stetem Wechsel eigene Forschungsarbeiten vorgestellt und besprochen, lateinische (und
griechische) Texte vornehmlich bildungstheoretischer Art kursorisch gelesen und kommentiert und ausgewählte Vorträge auswärtiger
Gäste in das Semesterprogramm aufgenommen.Näheres wird durch Aushang und auf der Homepage des IAW bekanntgegeben. Gäste
aus den altertumswissenschaftlichen Fächern, aus der Philosophischen und Theologischen Fakultät sind jederzeit willkommen.
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Institut für Sprachen und Kulturen des Vorderen Orients

LS Semitische Philologie und Islamwissenschaft

Bachelor

44984 Arab 2.5 Sprach- und kulturgeschichtliche
Grundlagen der Arabistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Stein, Peter

zugeordnet zu Modul Arab 1.3

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00Mi

c.t.

Bemerkungen
Die Vorlesung findet im SR E003 Löbdergraben 24a statt.

45223 Arab 1.3 Grundlagen des Islams
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidensticker, Tilman

zugeordnet zu Modul Arab 1.3

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Mi

Bemerkungen
Die Vorlesung findet im UHG, SR 259, statt.

45226 Islam und Islamismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 28 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidensticker, Tilman

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 19:00Do
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0-Gruppe

Kommentare
Die konkrete Ausgestaltung des Rahmenthemas wird von der Zahl und Interessen der Teilnehmer abhängig sein. Die Teilnahme steht
auch BA- und MA-Studierenden frei. Die dritte Stunde wird evtl. für Textlektüre benutzt werden. Denkbar sind zwei Schwerpunkte: 1.
die Abgrenzung zwischen Islam und Islamismus (stärker historisch und theoretisch ausgerichtet), 2. regionale Fallstudien (z. B. Iran,
palästinensische Autonomiegebiete).

Bemerkungen
Das Hauptseminar findet im SR 259, UHG, statt.

44983 Arab 2.5 Sprach- und kulturgeschichtliche
Grundlagen der Arabistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Stein, Peter

zugeordnet zu Modul Arab 1.3 Arab 1.3

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45Di

c.t.

Bemerkungen
Das Seminar findet im SR E003 Löbdergraben 24a statt.

44982 Arab 1.3 Grundlagen des Islams
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Stein, Peter

zugeordnet zu Modul Arab 1.3

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45Mo

c.t.

Bemerkungen
Das Seminar findet im SR 259, UHG, statt.
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36082 Arab 2.1 Arabisch III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fadel, Ahmed

zugeordnet zu Modul Arab 2.1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00Mi

c.t.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Mi

c.t.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45Do

c.t.

Kommentare
Mittwoch, 14-16 Uhr, findet die Konversation II im MMZ 1, SR 220 statt.Mittwoch, 13-14 Uhr, und Donnerstag, 12-14 Uhr, findet das
Seminar im SR E003, Löbdergraben 24a statt.

44980 Arab 2.1 Arabisch III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fadel, Ahmed

zugeordnet zu Modul Arab 2.1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:15 - 18:00Di

c.t.

Bemerkungen
Die Übung findet im SR E003 Löbdergraben 24a statt.

44978 Arab 1.1 Arabisch I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fadel, Ahmed

zugeordnet zu Modul Arab 1.1
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 17:00Di

c.t.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 19:00Mi

c.t.

Bemerkungen
Dienstags findet das Seminar im SR 20, August-Bebel-Str. 4, statt.Mittwochs findet das Seminar im SR E003 Löbdergraben 24a statt.

44867 Arab 3.2 Klassische Lektüre II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Multhoff, Anne

zugeordnet zu Modul Arab 3.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Mo

c.t.

Bemerkungen
Das Seminar findet im SR E003 Löbdergraben 24a statt.

44979 Arab 3.1 Moderne Lektüre II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fadel, Ahmed

zugeordnet zu Modul Arab 3.1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00Mi

c.t.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Do

c.t.

Bemerkungen
Am Mittwoch findet das Seminar im SR 4 der August-Bebel-Str. 4 statt.Am Donnerstag findet das Seminar im SR E003 Löbdergraben 24a
statt.
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Master

44842 Arab I 5.2 Türkisch III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Eith, Kathrin Birgitta

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45Mo

c.t.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45Do

c.t.

Kommentare
Die Veranstaltung bildet die Fortsetzung des Türkisch-II-Kurses vom Sommersemester und kann von Quereinsteigern nur nach
Rücksprache mit der Lehrenden und mit ausreichenden Vorkenntnissen besucht werden. Sie Veranstaltung wird mit einer Klausur
abgeschlossen, die für Magister-Hauptfachstudenten den Nachweis über die von der Studienordnung verlangte Zweitsprache darstellt.

Bemerkungen
Montag und Donnerstag findet Türkisch III im SR 271 im UHG statt.

Empfohlene Literatur
Margarete Ersen-Rasch: Türkisch - Lehrbuch für Anfänger und Fortgeschrittene, Wiesbaden 2008.

44845 Arab I 4.3 Türkisch I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Eith, Kathrin Birgitta

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Mo

c.t.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Do

c.t.

Kommentare
Die Veranstaltung richtet sich in erster Linie an Master-Studenten der Arabistik/Islamwissenchaft sowie an Magister-Hauptfachstudierende
dieser Fächer, steht aber auch anderen Interessierten offen. Sie ist geeignet für Anfänger ohne Vorkenntnisse. Wir verwenden das
Lehrbuch 'Türkisch - Lehrbuch für Anfänger und Fortgeschrittene' von Margarete Ersen-Rasch, Harrassowitz 2008. Für Master- bzw.
Bachelorstudierende besteht Belegpflicht über Friedolin. Die Veranstaltung ist 4-stündig und auf 3 Semester angelegt. Jedes Semester
wird mit Klausur abgeschlossen.

Bemerkungen
Der Sprachkurs findet Montag und Donnerstag im SR 270, UHG, statt.

Empfohlene Literatur
Margarete Ersen-Rasch: Türkisch - Lehrbuch für Anfänger und Fortgeschrittene, Wiesbaden 2008
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44849 Arab I 4.1 Persisch I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Eith, Kathrin Birgitta

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:00Di

c.t.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Do

c.t.

Kommentare
Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des Master Arabistik/Islamwissenschaft und Magister-Hauptfach-Studierende der
Islamwissenschaft, steht aber auch anderen Interessierten offen. Sie ist geeignet für Anfänger ohne Vorkenntnisse. Verwendet wird das
Lehrbuch 'Langenscheidts Praktisches Lehrbuch Persisch' von Bozorg Alavi und Manfred Lorenz, Berlin u.a. Die Veranstaltung wird
mit einer Klausur abgeschlossen. Es empfiehlt sich dringend der Besuch des begleitenden Konversationskurses Persisch bei Herrn
Rasoulifard im Anschluß an die Dienstagssitzung.

Bemerkungen
Der Sprachkurs findet im SR 271, UHG, statt.

Empfohlene Literatur
Bozorg Alavi, Manfred Lorenz: Langenscheidts praktischer Sprachführer Persisch, Berlin u.a. 1999 (bzw. die jüngste erhältliche
unveränderte Neuauflage)

44981 Arab K 4.1 Arabische Lektüre I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Arab K 4.1 (Arabische Lektüre I) Übung I ---> Bachelor Arab 3.1 (es sind zwei der drei Stunden zu besuchen) Die Studenten werden
gebeten, sich zur Studienberatung an Prof. Seidensticker (tilman.seidensticker@uni-jena.de) zu wenden. Übung II ---> Bachelor Arab 3.2
(Anne Multhoff) Die Studenten werden gebeten, sich zur Studienberatung an Prof. Seidensticker (tilman.seidensticker@uni-jena.de) zu
wenden.

44985 Arab S 4.1 Altsüdarabisch I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Stein, Peter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Di

c.t.
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Bemerkungen
Das Seminar findet im SR E003 Löbdergraben 24a statt.

45124 Persische Konversation (begleitend zu Persisch I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Rasoulifard, Mohammad

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Di

c.t.

Bemerkungen
Der Sprachkurs findet im SR 271, UHG, statt.

45177 Arab S 4.3 Spracherweiterungsmodul I (Syrisch I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Müller-Kessler, Christa

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Fr

Bemerkungen
Der Sprachkurs findet in der ThULB im Raum E2 statt.

45178 Syrisch II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Müller-Kessler, Christa

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45Fr

Bemerkungen
Der Sprachkurs findet in der ThULB im Raum E2 statt.
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45226 Islam und Islamismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 28 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidensticker, Tilman

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 19:00Do

Kommentare
Die konkrete Ausgestaltung des Rahmenthemas wird von der Zahl und Interessen der Teilnehmer abhängig sein. Die Teilnahme steht
auch BA- und MA-Studierenden frei. Die dritte Stunde wird evtl. für Textlektüre benutzt werden. Denkbar sind zwei Schwerpunkte: 1.
die Abgrenzung zwischen Islam und Islamismus (stärker historisch und theoretisch ausgerichtet), 2. regionale Fallstudien (z. B. Iran,
palästinensische Autonomiegebiete).

Bemerkungen
Das Hauptseminar findet im SR 259, UHG, statt.

45268 Arab I 4.5 (Theologie und Recht)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Kommentare
Arab I 4.5 (Theologie und Recht) ---> Magisterhauptseminar und Übung zur ProphetentraditionDie Studenten werden gebeten, sich zur
Studienberatung an Prof. Seidensticker (tilman.seidensticker@uni-jena.de) zu wenden.

46942 Äthiopische Lektüre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Stein, Peter

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:00Mi

c.t.

Kommentare
Die Vorbesprechung findet am 21. Oktober 14:15 Uhr statt.

Bemerkungen
Das Seminar findet im Löbdergraben 24a, SR E003 statt.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 597

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 597

Magister Hauptstudium

44842 Arab I 5.2 Türkisch III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Eith, Kathrin Birgitta

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45Mo

c.t.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45Do

c.t.

Kommentare
Die Veranstaltung bildet die Fortsetzung des Türkisch-II-Kurses vom Sommersemester und kann von Quereinsteigern nur nach
Rücksprache mit der Lehrenden und mit ausreichenden Vorkenntnissen besucht werden. Sie Veranstaltung wird mit einer Klausur
abgeschlossen, die für Magister-Hauptfachstudenten den Nachweis über die von der Studienordnung verlangte Zweitsprache darstellt.

Bemerkungen
Montag und Donnerstag findet Türkisch III im SR 271 im UHG statt.

Empfohlene Literatur
Margarete Ersen-Rasch: Türkisch - Lehrbuch für Anfänger und Fortgeschrittene, Wiesbaden 2008.

44845 Arab I 4.3 Türkisch I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Eith, Kathrin Birgitta

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Mo

c.t.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Do

c.t.

Kommentare
Die Veranstaltung richtet sich in erster Linie an Master-Studenten der Arabistik/Islamwissenchaft sowie an Magister-Hauptfachstudierende
dieser Fächer, steht aber auch anderen Interessierten offen. Sie ist geeignet für Anfänger ohne Vorkenntnisse. Wir verwenden das
Lehrbuch 'Türkisch - Lehrbuch für Anfänger und Fortgeschrittene' von Margarete Ersen-Rasch, Harrassowitz 2008. Für Master- bzw.
Bachelorstudierende besteht Belegpflicht über Friedolin. Die Veranstaltung ist 4-stündig und auf 3 Semester angelegt. Jedes Semester
wird mit Klausur abgeschlossen.

Bemerkungen
Der Sprachkurs findet Montag und Donnerstag im SR 270, UHG, statt.

Empfohlene Literatur
Margarete Ersen-Rasch: Türkisch - Lehrbuch für Anfänger und Fortgeschrittene, Wiesbaden 2008
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44849 Arab I 4.1 Persisch I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Eith, Kathrin Birgitta

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:00Di

c.t.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Do

c.t.

Kommentare
Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des Master Arabistik/Islamwissenschaft und Magister-Hauptfach-Studierende der
Islamwissenschaft, steht aber auch anderen Interessierten offen. Sie ist geeignet für Anfänger ohne Vorkenntnisse. Verwendet wird das
Lehrbuch 'Langenscheidts Praktisches Lehrbuch Persisch' von Bozorg Alavi und Manfred Lorenz, Berlin u.a. Die Veranstaltung wird
mit einer Klausur abgeschlossen. Es empfiehlt sich dringend der Besuch des begleitenden Konversationskurses Persisch bei Herrn
Rasoulifard im Anschluß an die Dienstagssitzung.

Bemerkungen
Der Sprachkurs findet im SR 271, UHG, statt.

Empfohlene Literatur
Bozorg Alavi, Manfred Lorenz: Langenscheidts praktischer Sprachführer Persisch, Berlin u.a. 1999 (bzw. die jüngste erhältliche
unveränderte Neuauflage)

44981 Arab K 4.1 Arabische Lektüre I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Arab K 4.1 (Arabische Lektüre I) Übung I ---> Bachelor Arab 3.1 (es sind zwei der drei Stunden zu besuchen) Die Studenten werden
gebeten, sich zur Studienberatung an Prof. Seidensticker (tilman.seidensticker@uni-jena.de) zu wenden. Übung II ---> Bachelor Arab 3.2
(Anne Multhoff) Die Studenten werden gebeten, sich zur Studienberatung an Prof. Seidensticker (tilman.seidensticker@uni-jena.de) zu
wenden.

44985 Arab S 4.1 Altsüdarabisch I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Stein, Peter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Di

c.t.
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Bemerkungen
Das Seminar findet im SR E003 Löbdergraben 24a statt.

45124 Persische Konversation (begleitend zu Persisch I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Rasoulifard, Mohammad

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Di

c.t.

Bemerkungen
Der Sprachkurs findet im SR 271, UHG, statt.

45177 Arab S 4.3 Spracherweiterungsmodul I (Syrisch I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Müller-Kessler, Christa

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Fr

Bemerkungen
Der Sprachkurs findet in der ThULB im Raum E2 statt.

45178 Syrisch II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Müller-Kessler, Christa

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45Fr

Bemerkungen
Der Sprachkurs findet in der ThULB im Raum E2 statt.
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45224 Die Kontroversen über die Prophetentradition
in klassischer und moderner Zeit

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidensticker, Tilman

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45Mo

Kommentare
Das Seminar soll zunächst die Grundlagen erarbeiten, also die klassische Hadith-Terminologie, die Geschichte der mündlichen
Überlieferung und schriftlichen Sammlung, die Herausbildung von kanonischen Sammlungen, die Funktion von Hadithen in Fiqh und
anderen Zusammenhängen. Zentral sind dann die Themen klassische Hadith-Kritik, westliche Erforschung des Hadith und moderne
islamische Positionen zum Thema.

Bemerkungen
Das Hauptseminar findet im SR E003 Löbdergraben 24a statt.

Empfohlene Literatur
John Burton: An introduction to the Hadith. Edinburgh 1994G. H. A. Juynboll: The Authenticity of the Tradition Literature. Discussions
in Modern Egypt. Leiden 1969Aisha Y. Musa: Hadith as Scripture. Discussions on the Authenticity of Prophetic Traditions in Islam. New
York/Houndmills 2008Jonathan A. C. Brown: Hadith. Muhammd´s Legacy in the Medieval and Modern World. Oxford 2009

45225 Lektüre zum Hauptseminar Prophetentradition
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidensticker, Tilman

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Mo

Kommentare
Den Teilnehmern des Hauptseminars wird der Besuch der Lektüreübung dringend empfohlen. Bei regelmäßiger, gut vorbereiteter
Teilnahme ist der Erwerb eines Leistungsscheines möglich. Gelesen werden arabische Texte aus klassischer und moderner Zeit.

Bemerkungen
Die Übung findet im SR E003, Löbdergraben 24a statt.
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45226 Islam und Islamismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 28 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidensticker, Tilman

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 19:00Do

Kommentare
Die konkrete Ausgestaltung des Rahmenthemas wird von der Zahl und Interessen der Teilnehmer abhängig sein. Die Teilnahme steht
auch BA- und MA-Studierenden frei. Die dritte Stunde wird evtl. für Textlektüre benutzt werden. Denkbar sind zwei Schwerpunkte: 1.
die Abgrenzung zwischen Islam und Islamismus (stärker historisch und theoretisch ausgerichtet), 2. regionale Fallstudien (z. B. Iran,
palästinensische Autonomiegebiete).

Bemerkungen
Das Hauptseminar findet im SR 259, UHG, statt.

45253 Jüdisch-arabische Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Sobieroj, Florian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:00Do

c.t.

Bemerkungen
Die Übung findet im SR E003 Löbdergraben 24a statt.

45254 Persische religiöse Literatur in Prosa
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Sobieroj, Florian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:00Di

c.t.

Bemerkungen
Die Übung findet im SR E003 Löbdergraben 24a statt.
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45268 Arab I 4.5 (Theologie und Recht)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Kommentare
Arab I 4.5 (Theologie und Recht) ---> Magisterhauptseminar und Übung zur ProphetentraditionDie Studenten werden gebeten, sich zur
Studienberatung an Prof. Seidensticker (tilman.seidensticker@uni-jena.de) zu wenden.

46942 Äthiopische Lektüre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Stein, Peter

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:00Mi

c.t.

Kommentare
Die Vorbesprechung findet am 21. Oktober 14:15 Uhr statt.

Bemerkungen
Das Seminar findet im Löbdergraben 24a, SR E003 statt.

LS Altorientalistik

45245 Einführung in die Altorientalistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Zand, Kamran Vincent

zugeordnet zu Modul AO 110

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Seminarraum 166Mo

Fürstengraben 1

Zand, K.
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Kommentare
Dieses zweisemestrige Modul vermittelt die theoretischen und methodischen Grundlagen der altorientalischen Philologie. Im Mittelpunkt
steht dabei die Erlernung des Akkadischen (Babylonisch-Assyrischen), einer semitischen Sprache, deren Textzeugen von ca. 2600
v.Chr.- 70 n. Chr. belegt sind. Die Einführung in das Akkadische geschieht anhand der altbabylonischen Sprach- und Schriftform, es
wird jedoch auch ein Überblick über die anderen Dialekte des Akkadischen geboten. Neben dem Akkadischen dient das Modul zur
Einführung in die Keilschrift und ihrer Funktionsweisen. Im Zweiten Semester werden die erworbenen Kenntnisse des Akkadischen durch
Lektüre des 'Kodex Hammurabi', eines der ältesten Gesetze der Welt, gefestigt. Zusätzlicher Erwerb von 2,5 ECTS der Fachspezifischen
Schlüsselqualifikationen (Referat) für das Kernfach, vgl. Modul AO 350.

Empfohlene Literatur
Richard CapliceIntroduction to Akkadian. Studia Pohl: Series Maior Nr. 9. Editrice Pontificio Istituto Biblico. Rom. 2002.

45246 Geschichte und Kultur des Alten Orients
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Krebernik, Manfred

zugeordnet zu Modul AO 120

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E029Di

Fürstengraben 1

Krebernik, M.

45247 Einführung in die Vorderasiatische Archäologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Mofidi, Behzad

zugeordnet zu Modul AO 130

1-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00kA Mofidi, B.

Kommentare
Die LV ist geplant als 4 x 2-tägige Blockveranstaltung / LV-Beginn: 29.10.09 um 14.00 Uhrangedachte Termine: donnerstags 14.00-18.00
Uhr u. freitags von 9.00-13.00 Uhr29.10/30.10.0912.11/13.11.0926.11./27.11.0910.12./11.12.09Folgetermine sind aber verhandelbar!
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45248 Akkadische Lektüre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Zand, Kamran Vincent

zugeordnet zu Modul AO 310

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Di Zand, K.

Kommentare
Dieses Modul dient der praktischen Anwendung, Konsolidierung und Erweiterung der in Modul AO 110 erworbenen Kenntnisse. Durch
die Bearbeitung eines Textes, oder einer Textgruppe, soll die Kompetenz zur selbständigen philologischen Erschließung akkadischer
Originalquellen sowie zur kritischen Auseinandersetzung mit der wissenschaftlichen Sekundärliteratur erworben werden. Zusätzlicher
Erwerb von 2,5 ECTS der Fachspezifischen Schlüsselqualifikationen (Referat) für das Kernfach, vgl. Modul AO 350.

45249 Einführung in das Sumerische
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Krebernik, Manfred

zugeordnet zu Modul AO 320

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Mi Krebernik, M.

Kommentare
Das Sumerische ist eine isolierte Sprache, da es mit keiner bekannten Sprache verwandt ist. Als Literatur- und Wissenschaftssprache
nimmt es im Alten Orient eine sehr wichtige Stellung ein, die mit derjenigen des Latein in den Kulturen Europas vergleichbar ist. Dieses
Modul dient der Einführung in die sumerische Grammatik und Orthographie, in die diesbezügliche wissenschaftliche Diskussion sowie
der Einführung in die Lektüre sumerischer Originaltexte. Unterrichtsmaterialien werden ausgeteilt. Zusätzlicher Erwerb von 2,5 ECTS der
Fachspezifischen Schlüsselqualifikationen (Referat) für das Kernfach, vgl. Modul AO 350.

Empfohlene Literatur
Dietz Otto Edzard. Sumerian Grammar. Handbuch des Orients 71. SEM:AD:200:HdO/1:071:2003Marie-Luise Thomsen. The
Sumrian Language: an Introduction into its History and grammatical Structure. Mesopotamia 10. SEM:CC:200:Thom::2001Adam
Falkenstein. Grammatik der Sprache Gudeas von Lagasch. Band 1: Schrift- und Fromlehre. Band 2: Syntax. Analecta Orientalia
28.SEM:CC:210::Falk:1949
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45250 Aufbaumodul Sumerisch: Urkunden des 3. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Krebernik, Manfred

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Di Krebernik, M.

Kommentare
für Magister: AO 710

45251 Problemorientierte Lektüre altorientalischer
Texte: Juda und Assur zur Zeit Sanheribs

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Krebernik, Manfred

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mi Krebernik, M.

Kommentare
für Magister: AO 730

45252 Doktorandenkolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Krebernik, Manfred

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Sonstiger Raum 103Mi

Fürstengraben 6
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46944 Spracherweiterungsmodul: Ugaritisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Krebernik, Manfred

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Do
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Institut für Anglistik/Amerikanistik

M.A. Anglistik/Amerikanistik

Wahlpflichtmodule

Themenmodule Literaturwissenschaft

MA.AA.LW05 Intermediality

46519 Eating Cultures: Food Practices and Cultural
Identity in North American Literature and Film

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1020Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Prof. Dr. Caroline Rosenthal

Kommentare
Food Practices and eating orders play a major role in constituting and sustaining nations, cultures, and ethnicities. Besides studying
theoretical texts on food and culture, eating orders and practices, we will look at an array of literary and filmic representations of such
orders and at how they de/stabilize gendered and ethnic differences in a society. Texts: Various narratives from The Norton Anthology of
American Literature ; Maxine Hong Kingston The Woman Warrior ; Tessa McWatt This Body , Gail Anderson Dargatz The Cure for Death
by Lightening . Additional texts will be announced in class.

MA.AA.LW06 English/American Literature: Author/Oeuvre

41462 Kazuo Ishiguro, Novelist: A Pale View of Hills (1982),
The Remains of the Day (1989), Never let Me Go (2005)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Sander, Hans-Jochen

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 401Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Sander, H.
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Kommentare
This course deals with Virginia Woolf as a world classic of 20th-century female fiction, focusing on select novels as outstanding modern/ist
chronicles of the subject/ive in history and culture. The seminar sets in with Jacob's Room  as a pioneering experiment which denies
character presentation any conceptual centrality. The Waves , perhaps her masterpiece, will be seen as a conscious departure from
conventional biography writing, for an attempt to orchestrate, as it were, in many voices, the transitoriness of personal life immersed in
the overall circles of life and nature. The course will conclude with a discussion of Between the Acts , a story of private (and gender)
entanglements grouped around the occasion of an English village pageant, shortly before the outbreak of the Second World War. Its
theatrical staging of English literary tradition since Elizabethan times suggests in Woolf's last novel an emergent awareness of group
identity, significantly at a time 'when personal stories yielded to public and political ones' (M. Bradbury, 1993). Recommended paperback
editions (also available at the Thalia Main Book Shop): Jacob‘s Room  ISBN 978-0-19-953658-0 The Waves  ISBN 978-0-19-953662-7
Between the Acts  ISBN 978-0-19-953657-3

Themenmodule Linguistik

MA.AA.SW05 Statistics for Linguists

MA.AA.SW06 Cognitive Linguistics

46374 Cognitive Linguistics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Haas, Florian

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Mo Haas, F.

Kommentare
Cognitive linguistics is concerned with the relationship between linguistic and conceptual structure. One of the central tenets of cognitive
linguistics is that language reflects the way we categorize and conceptualize the world. The course introduces to central topics of the field.
We will consider different theories of categorization; we will see that metaphors play an important role in the organization of grammar and
that metaphorical thinking is essential to human cognition; we will consider the linguistic structuring of space, time and causation; and we
will discuss cognitive approaches to grammatical structure.

Bemerkungen
Requirements: Term paper, homework assignments, short oral report or presentation

Empfohlene Literatur
Recommended reading: Ungerer, F. & H.-J. Schmid (2006) An Introduction to Cognitive Linguistics , 2nd ed. London: Longman.Evans,
Vyvyan & Melanie C. Green (2006) Cognitive Linguistics: An Introduction . Edinburgh: Edinburgh University Press.
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MA.AA.SW09 Contrastive Linguistics

41263 English-German contrasts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gast, Volker

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3017Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Gast, V.

Kommentare
By comparing two languages with each other one can gain a better understanding of each one of the languages under comparison. This
is one of the main objectives of contrastive linguistics. In this course, we will carry out a detailed comparison of English and German,
focusing on those aspects of analysis that reveal interesting differences between the two languages. Even though contrastive linguistics
does not primarily pursue didactic objectives, the course is intended to be useful for students who want to improve their structural
knowledge of English and know more about difficulties for learners of both languages under consideration. Literature:  Hawkins, J.
(1986). A Comparative Typology of English and German. Unifying the Contrasts . London: Croom Helm. König, E. and V. Gast (2009).
Understanding English-German Contrasts . 2nd edition. Berlin: Erich Schmidt Verlag.

Forschungsmodule Literaturwissenschaft

MA.AA.LW01 English/American Literature: Text/Context

46386 Shakespeare
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vanderbeke, Dirk / Univ.Prof. Volkmann, Laurenz

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum D601Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
William Shakespeare's plays and poems have always held a prominent position in the literary canon and, in consequence, also in the
curricula of schools and universities. This course will provide an academic introduction to a selection of Shakespeare's plays as well as
a survey of methodological approaches for the EFL classroom. We suggest that students purchase and read the following three plays:
Macbeth , The Tempest  and Twelfth Night  (if possible in the third Arden edition).  The focus will be on the dramatic representation of
the Elizabethan World Picture, on interpretive strategies and on appropriate teaching methods, including different theoretical approaches
to Shakespeare, the use of adaptations to the screen and/or graphic novels or Shakespeare on the Internet, to name just a few of
the possible topics. The course will be augmented by a one-week trip to London, possibly also to Stratford, in the next the summer
term with a visit to the Globe Theatre and hopefully also to other performances. This trip will be sponsored by the university; additional
individual financing will, however, still be required. The participation in this excursion is not a prerequisite for the successful completion
of the course. Course requirements: Regular attendance, oral presentation, written term paper. You can obtain credits either for
Literaturwissenschaft or Fachdidaktik.
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46393 The English Renaissance
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Orth, Eva-Maria

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum D601Fr

Ernst-Abbe-Platz 8

Orth, E.

MA.AA.LW02 English/American Studies:
Literary History/History of Literature

46520 The Concept of the American Dream
from the 17th Century to the Present

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 4119Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Prof. Dr. Caroline Rosenthal

Kommentare
This course investigates the concept of the American Dream - its origins, religious and ideological underpinnings, as well as its rhetoric
and socio-cultural effects- through various periods in American literary and cultural history. Starting with Puritanism, we will move from
the Early Republic, American Romanticism, and American Realism to the Jazz Age, Modernism, and Postmodernism, eventually making
our way to contemporary literature and political culture. Issues like canon formation, multiculturalism, gender, race, and ethnicity will
be explored in close readings of literary texts which will also be embedded in their socio-cultural contexts. Texts: Various essays, short
stories, and poems from The Norton Anthology of American Literature , 6th ed.; F. Scott Fitzgerald The Great Gatsby ; Arthur Miller Death
of a Salesman .

46521 Survey of North American Literature, Culture and Theory
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Prof. Dr. Caroline Rosenthal
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Kommentare
This lecture course will introduce students to major periods, socio-cultural backgrounds, intellectual and epistemological traditions as well
as theoretical approaches in American literature from its colonial beginnings to after Postmodernism. At salient points, America's national
consciousness, its myths, symbols, and ideological framings will be compared to how Canada, in contrast, has imagined itself as a nation.
While the two nations share many characteristics, they also differ vastly in their symbolic spaces, their literary canons, and in how they
have managed difference and diversity.

MA.AA.LW04 English/American
Studies: Interdisciplinary Perspectives

46469 Ivanhoe and Beyond: 19th Century
Views of the Middle Ages (Medievalism I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Honegger, Thomas / Dr. Turner, Allan Graham

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2022Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Honegger, T. / Turner,
A.

Kommentare
The seminar aims at looking into the presentation, fabrication and functionalisation of the &lsquo;(English) Middle Ages’ by means of
a contextualized analysis of 19th (and early 20th) century &lsquo;medieval’ novels (and, where applicable, movies) such as H. Rider
Haggard’s Eric Brighteyes , Edward Bulwer Lytton’s Harold , Charles Kingsley’s Hereward the Wake , Sir Walter Scott’s Ivanhoe , and
Sir Arthur Conan Doyle’s The White Company / Sir Nigel . The seminar is the first of a series of two dedicated to the phenomenon of
medievalism. it is open to LA students (Hauptseminar), Magisterstudents, and MA students. MA students who must acquire 10 Credit
Points can do so by attending this seminar and its sequel Medievalism 2 next term (NB: you need write a paper only in one of the
seminars).

Forschungsmodule Linguistik

MA.AA.SW03 Discourse Analysis

46319 Language and Communication
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gast, Volker

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW03

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Gast, V.
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Kommentare
Communication is an essential precondition for human co-existence. Human language provides a means of communication not only in
situ  and in real time, but also across space and time. Even though language can only provide an imperfect image of the information to
be conveyed between interlocutors and is constrained by various limitations of time and space, it functions as a transmitter of information
with an amazing efficiency - a degree of efficiency that no non-human resources (e.g. computers) have so far been able to achieve. In
this lecture we will deal with questions like the following. What is ‘information', and what is ‘communication'? How can information be
encoded linguistically? How can linguistic meanings be enriched by obeying general principles of human interaction? Having clarified
these basic issues we will proceed to consider some specific problems of human communication, mostly from the domain of semantics
and pragmatics, for instance presuppositions, conversational inferences, matters of politeness, irony and metaphor/metonymy. Literature
Levinson, S. (1983). Pragmatics . Cambridge: Cambridge University Press.

46378 Discourse Analysis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gast, Volker

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mi Gast, V.

Kommentare
Discourse analysis is concerned with the analysis of linguistic units beyond the sentence level, e.g. texts and conversations, and their
contextual embedding. It addresses questions like the following: How is the context of speech reflected in language? How is information
presented, and how is textual coherence established? What roles do intonation and gestures play in conversations, and how is turn-taking
negotiated? The course will focus on linguistic devices of discourse organization in English, e.g. specific function words (like sentence
connectors and discourse particles), the establishment of reference and grammatical means of ‘reference tracking' and the role of
intonation. Literature:  Brown, G. and G. Yule (1983). Discourse Analysis . Cambridge: CUP. McCarthy, M. (1991). Discourse Analysis for
Language Teachers . Cambridge: Cambridge University Press.

Pflichtmodule

Sprachpraxis

MA.AA.SP03 Grammar

46511 Grammar III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Mattern, Frank

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1028Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Mattern, F.
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Kommentare
This exciting new course offers participants an opportunity to gorge on grammar to their hearts' content. We will be combining revision
(chiefly in the form of error correction exercises, some of which will be created for the purpose while others will be authentic samples
of student writing) with extension (areas not covered, or not covered extensively, in Grammar I and II, together with sundry fine points
in areas that have  been covered).For our work this semester, you will find the following titles useful:Lamprecht, Adolf. Grammatik der
englischen Sprache . Neufassung, 9. Aufl. Berlin: Cornelsen, 1989. (a classic, admittedly a tad dated now, but valuable for a wealth
of detail not found elsewhere; apparently out of print, but perhaps you can get a copy second-hand).Swan, Michael. Practical English
Usage . New Edition, 2005. (worth its weight in gold)

MA.AA.SP04 Oral Presentation

42247 Oral Presentation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Barnes, Kenton

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1024Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Barnes, K.

MA.AA.SP05 Advanced Language Skills A

41386 Collocation Practice
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Thomson, John

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1027Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Thomson, J.

MA.AA.SP02 Translation German-English

18708 Translation German-English II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Thomson, John / Dr. Turner, Allan Graham
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1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1025Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Thomson, J.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1027Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Turner, A.

Kommentare
E-Mail-Adresse:Bitte geben Sie bei der Anmeldung zu Veranstaltungen im LSF unbedingt Ihre E-Mail-Adresse an.

MA.AA.SP01 Academic Writing

18713 Writing II General Course (neuer Schwerpunkt!)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Barnes, Kenton

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1022Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Barnes, K.

Kommentare
E-Mail-Adresse:Bitte geben Sie bei der Anmeldung zu Veranstaltungen im LSF unbedingt Ihre E-Mail-Adresse an. Die Dozenten haben
am Anfang des Semesters weder Zeit noch Geduld, nochmals Listen herumgehen zu lassen und Dutzende unleserlicher Adressen
abzutippen. Sie selbst sind dafür verantwortlich, daß uns Ihre E-Mail-Adresse vorliegt, ansonsten können Ihnen wichtige Mitteilungen
nicht zugehen.

41328 Writing II (Linguistics Based)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Manjavacas Sneesby, Patricia

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Manjavacas Sneesby,
P.

B.A. - Immatrikulation ab WS 2007/08

08. Sprachpraxis (BA.AA.KSP1-7, BA.AA.ESP2-3)
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8.1. Basismodule Sprachpraxis

18683 Reading (Kommentar beachten)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 22 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Mattern, Frank

zugeordnet zu Modul BA.AA.ESP3 BA.AA.KSP3

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1028Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Turner, A.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00Do Termin fällt aus ! Mattern, F.

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1030Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Turner, A.

Kommentare
This course is designed toprepare you for typical reading tasks set in seminars. Different reading tasks (such as analysing a poem
for a seminar discussion, reading a novel for private entertainment, or preparing a report on a journal article) require different reading
techniques, hence we will practise appropriate techniques for the extensive, selective and detailed reading of texts. Relevant techniques
include dealing with unknown vocabulary, search-reading, skimming, close reading, understanding logical organization and evaluating
arguments.Please note: This is a Sprachpraxis module and NOT identical with the English / American Literary Studies module 'English /
AmericanLiterary History: Reading Course'.

Bemerkungen
Workload: This is an intensive course. Please allow for sufficient time for private reading and study when making up your schedules. 5
Credits theoretically translate into an average weekly workload of 8 hours in addition to the time spent in class. More realistically, you
should expect to spend no less than 5 to 6 hours per week on private study.

Nachweise
The final exam typically consists of five sections:Section I: Extensive and selective reading - based on a novel Section II: Close
Reading - based on ShakespeareSection III: Critical Reading - based on one or several journal articlesSection IV: VocabularySection V:
Miscellaneous questions based on assignments set during the semester

22916 Academic Writing I (Kommentar beachten!)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Barnes, Kenton / Dr. Manjavacas Sneesby, Patricia / Thomson, John

zugeordnet zu Modul BA.AA.ESP2 BA.AA.KSP2

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Manjavacas Sneesby,
P.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1021Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Barnes, K.
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3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1021Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Thomson, J.

4-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1022Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Thomson, J.

Kommentare
They say that writing is easy - all you do is stare at a blank sheet of paper until drops of blood form on your forehead. Accordingly, we will
take a sanguine (if not a sanguinary) approach to the challenges of writing well-structured, lucid and concise prose such as you will be
expected to produce in your seminar papers.

Bemerkungen
Organizational Details:1) Please be sure to provide your e-mail address when you register for this course as you may otherwise not
receive vital communications during the semester.2) For students on the BA course and the newly-designed teacher training course
('Jenaer Modell der Lehrerbildung') this is an intensive course worth 5 Credits. Please allow for sufficient time for private study when
making up your schedules. Students on the teacher training course, in particular, are reminded of the circumstance that the new degree
regulations require them to attend only FIVE practical language courses during their studies - as opposed to TEN courses under the old
regulations. This reduction in the number of courses has to be compensated for by an increase in workload for each of the remaining
courses.Workload:5 Credits theoretically translate into an average of 8 hours per week in addition to time spent in class. More realistically,
students should expect to spend no less than 5 to 6 hours on private study assignments. These include:a) Regular homework and
preparation for sessions, including written assignmentsb) Self-study units on basic mistakes in usage (grammar and collocation). This
includes weekly portions from the following two works:McCarthy, Michael and Felicity O?Dell. English Collocations in Use. Cambridge
University Press. 978-3-12-534171-5.Dretzke, Burkard and Margaret Nester. Student's Guide to False Friends, Old Friends and New
Friends. Cornelsen. 978-3464371091.You might like to get started on these before the beginning of the semester.c) Self-study units on
vocabulary extension. This includes a weekly portion from the following publication:Geoff Parkes, German-English False Friends, vol. 1,
which is available at the University Library (but not easily available from bookshops!). You might like to get started on these before the
beginning of the semester.STARTING THIS SEMESTER (WiSe 09/10):Cambridge Advanced Grammar in Use by Martin Hewings (ISBN
978-0-521-53291-4)Große Lerngrammatik by Hans G. Hoffmann and Marion Hoffmann (ISBN 978-3190026579)Großes Übungsbuch by
Hans G. Hoffmann and Marion Hoffmann (ISBN 978-3190027354)and any available Student’s Book for CAE preparation

36062 Grammar I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Barnes, Kenton / Dr. Mattern, Frank / Dr. Turner, Allan Graham

zugeordnet zu Modul BA.AA.KSP1

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:30 - 12:00 Seminarraum 1022Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Mattern, F.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Seminarraum D601Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Mattern, F.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum D601Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Mattern, F.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Seminarraum D601Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Mattern, F.

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2026Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Turner, A.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Seminarraum 1022Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Turner, A.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 617

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 617

4-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Turner, A. / Turner, A.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Seminarraum 1022Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Turner, A.

5-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1025Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Barnes, K.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Seminarraum 1030Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Barnes, K.

Kommentare
While the ability to communicate successfully has been proclaimed the chief end of modern language teaching (over the more traditional
systematic study of the ?rules? and structure of a language), grammar instruction remains as indispensable as ever. It is, in fact, precisely
because we want to communicate effectively that we must be sure to convey our notions in appropriate linguistic forms ? otherwise we
may be misunderstood or not taken seriously, especially when stalking natives. While the instructors will make every effort to provide
explanation and practice, you will have to do your part in actively trying to comprehend and practise. This means that you will need to
spend a substantial amount of time all alone out in the desert wrestling with the Present Perfect and other daemons.Organizational
Details:   1) Please check your@uni-jena.de e-mail account before the beginning of the semester- last-minute informationmay be waiting
for you there!2) This is an intensive course, and students should allow for at leastfourhours of private study per week when making up
their schedules. 3) As of SS 2008, this course is offered as a 3-hour course only. Students can only attend the specific combinations of
a 2-hour session with a 1-hour session listed above; free combinations are not possible. 4) A course pack will be available at the copy
shop in Schlossgasse a few days before the start of the semester. Please be sure to bring these materials to the first session. -  For Dr.
Mattern's classes: In preparation  for session 1, please work through Unit 1   (you will find this self-explanatory).Update on course pack :
The course pack should be available from Wednesday, 30 September . Please note that all instructors will be using the same materials
this semester.  5) FINAL EXAM  (= Zentralklausur):Wednesday, 3 February, 2010, 18:15 - 19:45, Jenoptik-Hörsaal (ehem. HS 4 Physik,
Helmholtzweg 5) Re-sit Exam (Wiederholungsklausur): Wednesday, 10 March, 2010, 14:15 - 15:45, Hörsaal Bachstraße 18k

8.2. Aufbaumodule I Sprachpraxis

18684 Aural/Oral (Kommentar beachten!)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Manjavacas Sneesby, Patricia / Thomson, John / Dr. Turner, Allan Graham

zugeordnet zu Modul BA.AA.KSP5

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1025Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Thomson, J.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1027Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Thomson, J.

Kommentare
E-Mail-Adresse:Bitte geben Sie bei der Anmeldung zu Veranstaltungen im LSF unbedingt Ihre E-Mail-Adresse an.This course aims to
enhance the student's awareness of his/her listening comprehension and oral skills in order to systematically develop them. By giving oral
presentations and taking part in discussions, the student will have ample opportunity to actively speak English in class. The Aural-Oral
course is also characterized by a strong emphasis on the development of listening skills. Listening comprehension skills are trained
at home through continuous exposure to assigned audio and audio-visual texts which are then tested both in and outside of class.
Vocabulary and pronunciation, two further crucial components of successful communication, will also be addressed and practiced in this
course.In addition, BA and Jenaer Modell studentswill be required to actively and intensively improve their vocabulary by doing self-study
revision in English Vocabulary in Use - Advanced  by Michael McCarthy and Felicity O'Dell (ISBN 978-0-521-67746-2) and taking a quiz
on the material, which is a prerequisite to sitting for the final exam. The following units are assigned:Units 1-20Units 39-54Units 62-95 It is
highly recommended that students begin working through the units before the beginning of the semester.
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36063 Übersetzen Englisch - Deutsch I (Kommentar beachten)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 23 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Mattern, Frank

zugeordnet zu Modul BA.AA.KSP6

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum D601Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Mattern, F.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum D601Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Mattern, F.

Kommentare
Ziel dieser Übung ist es, das Verständnis englischer Texte in inhaltlich-funktional präzisen und zugleich zielsprachlich akzeptablen
Übersetzungen protokollieren zu können. Dazu trainieren wir die genaue Texterschließung unter Benutzung geeigneter Hilfsmittel,
unter Beachtung des Kontextes und durch die Analyse sprachlicher Strukturen. Zudem schärfen wir unseren Blick für Feinheiten der
Grammatik, der Semantik, des Stils, der kommunikativen Funktion und der soziokulturellen Einbettung von Texten.

Bemerkungen
Für diese Übung liegt wenige Tage vor Semesterbeginn im Kopierladen in der Schlossgasse (nähe UHG)einÜbungskonvolut bereit.
Bringen Sie dieses bitte unbedingt zur ersten Sitzung mit.

Nachweise
Vorleistungen:  1.  Bei allen Teilnehmern werden Abitur-Kenntnisse in deutscher Rechtschreibung vorausgesetzt, wie sie auch im
wirklichen Leben - etwa bei Einstellungstests - zumal von Philologen erwartet werden. Diese werden in der zweiten Sitzung durch ein
Rechtschreib-Quiz überprüft, dessen Bestehen Voraussetzung für die weitere Teilnahme an der Übung ist. Wer hier Übungsbedarf
bei sich erkennt, dem seien die folgenden Materialien empfohlen:Ida Hackenbroch-Krafft, Rechtschreibung und Zeichensetzung:
Trainingskurs für die Oberstufe  (978-3-464-61657-4) Besonders zu beachten sind Interpunktion und s - ss - ß (was die Unterscheidung
zwischen 'das' als Artikelwort / Pronomen und 'dass' als Konkunktion einschließt). 2. Für 5-Credit-Kandidaten (BA) findetetwa dreiWochen
vor der Abschlussklausur ein Quiz zu folgenden Selbststudieneinheiten statt:a) False Friends (Revision): auf der Grundlage von Geoff
Parkes, German-English False Friends , vol. 1 (Southampton: Englang Books). Dies ist derselbe Band, der in Writing I eingesetzt wird.
Drei Exemplare sind in der ThuLB vorhanden.b) Morphology (Revision): Erschließung unbekannter Wörter aus lateinischen / griechischen
Morphemen. Grundlage sind die Listen und Arbeitsblätter aus der Reading-Übung. Die Aufgaben werden genau so gestellt wie in
der Reading-Klausur.c) neuer Wortschatz: Michael McCarthy and Felicity O'Dell, English Vocabulary in Use: Advanced  (Cambridge:
CUP). Nur die folgenden Einheiten: Word Formation, Leisure and Lifestyle, Travel, The Environment, Health, Technology, Aspects of
Variation. (Die übrigen Units werden in Aural-Oral abgeprüft).Das Bestehen dieser Vorleistung ist Voraussetzung für die Zulassung zur
Modulprüfung.

41395 Grammar II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Barnes, Kenton / Dr. Turner, Allan Graham

zugeordnet zu Modul BA.AA.KSP4
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1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1025Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Turner, A.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Seminarraum 1021Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Turner, A.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1027Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Barnes, K.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Seminarraum 1030Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Barnes, K.

8.3. Aufbaumodul II Sprachpraxis: Translation German-English I

18705 Translation German-English I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Manjavacas Sneesby, Patricia / Thomson, John

zugeordnet zu Modul BA.AA.KSP7

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1028Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Manjavacas Sneesby,
P.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1024Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Thomson, J.

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Mo Manjavacas Sneesby,
P.

Kommentare
E-Mail-Adresse:Bitte geben Sie bei der Anmeldung zu Veranstaltungen im LSF unbedingt Ihre E-Mail-Adresse an.

06. Aufbaumodule Literaturwissenschaft (BA.AA.LW02-09)

BA.AA.LW04
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BA.AA.LW02

46468 History of English Literature: The Old English Period
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW02

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 219Mo

Fürstengraben 1

Heintze, M.

BA.AA.LW05

46383 Literary Theory
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Golembowski, Oliver

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW05

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 223Fr

Fürstengraben 1

Golembowski, O.

Kommentare
This seminar wants to give a survey of significant theoretical approaches to the study of literary texts. Modern theories of literature are
largely rooted in and intimately connected with overarching theories of culture and often pick up quite fundamental philosophical problems
of the Western tradition, e.g. notions like representation, subjectivity, ideology, power, (ir)reality, and the 'prison-house of language'.Texts
will be provided in a reader.
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BA.AA.LW06

46384 "You're a woman and I'm a man": Gender Issues in
American Plays of the Progressive Era, 1890-1920.

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Thomson, Katrin

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW06 BA.AA.LW07

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2024Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Thomson, K.

Kommentare
The final decades of the 19th century and the early decades of the 20th century were both a period of social, political, and economical
progress and a period of crisis in which gender issues were heavily contested. On the one hand, a large majority of the American
society still clung to the Victorian 'cult of true womanhood' and its ideological implications such as the 'double standard of morality' or
the separation of female and male spheres. On the other hand, the newly emerging 'new woman movement' challenged many of those
traditional concepts. As a public institution, the theatre also became involved in these issues, and a number of playwrights, both male and
female, contributed to the debate. In this seminar we will read and discuss a selection of Progressive Era plays and explore the ways in
which gender issues were staged and negotiated.

Nachweise
active participation, regular attendance, preparation of class discussions, homework assignments, term paper

Empfohlene Literatur
Copies of relevant texts will be made available in due time.

46392 Genres: The Short Story
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Orth, Eva-Maria

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW06

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum D601Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Orth, E.

Kommentare
This seminar will provide a survey of the history of British (and Irish) short fiction in the late nineteenth century and the twentieth century.
We will discuss selected texts within the context of literary history (literary modes such as realism, modernism and postmodernism) and
the related cultural contexts. The analysis of narrative technique (point of view, plot, setting and characterization) will serve as a basis of
the discussion of dominant themes.

Nachweise
Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Texts will be provided. Recommended introduction: Barbara Korte, The Short Story in Britain , Tübingen/Basel: Francke 2003.
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BA.AA.LW08

46516 Nineteenth-Century British Women Writers
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 17 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Triebel, Doreen

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW08

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 164Do

Fürstengraben 1

Doreen Triebel

Kommentare
While women's literature in the 19th century largely dealt with many of the same concerns as works written by contemporary male authors
(science, colonialism, national identity, industrialism), it often also engaged in questions concerning the situation of feminine writers and
women at large, e.g. the construction of female identity, the economic circumstances of women's lives, the benefits and disadvantages
of marriage or child-bearing and child-rearing. This course will examine several works, fiction and non-fiction, by women, reading them in
light of all these 19th- century concerns. At the same time, we will be engaged in the question of how the process of literary canonization
works and how women's lives and writings enter into that process. The readings will include Emma  by Jane Austen, Jane Eyre  by
Charlotte Brontë, excerpts from 19th-century non-fictional texts and 20th-century feminist criticism of nineteenth-century literature.
Students planning to attend this class will agree with me that Emma  makes a very good read during the semester break.

Bemerkungen
Doreen Triebel

46754 Hemingway's Protagonist
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Richter, Miriam

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW08

1-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 103Do

August-Bebel-Str. 4

Richter, M.

Dr. Miriam Richter
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Kommentare
Ernest Hemingway is not only one of the best-known writers of the 20th century but also one of the most influential ones. In this course we
will read selected literary works by Hemingway in order to shed light on the development of his protagonist throughout the author's writing
career. We will start with the adolescent protagonist in the Nick Adams stories and then read our way through to the senior protagonist in
The Old Man and the Sea . While gaining a survey of the author's body of work, we will contextualize his work, trying to understand the
reciprocal influences of Hemingway and the circumstances of his writing. Thus, we will read his works against the historical background,
societal aspects and key elements of American modernism. Connections will be made to contemporary authors - for instance his fellow
expatriates - as well as to Hemingway's life. Participants are asked to read the following texts by Ernest Hemingway: Fiesta Or The Sun
Also Rises , For Whom the Bell Tolls  and The Old Man and the Sea . Master copies of the four short stories we will examine ('Indian
Camp', 'The End of Something', 'Big Two-Hearted River' and 'A Clean Well-Lighted Place') will be made available. Course Requirements :
Regular attendance and active participation in class, oral presentation, course preparation/homework, and written term paper

BA.AA.LW09

46385 Media: History of British Cinema
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vanderbeke, Dirk

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW09

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum D601Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Vanderbeke, D.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3085Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Vanderbeke, D.

Kommentare
This seminar will consist of two parts. On Monday evenings we will watch films and in the seminar on Wednesday we will discuss the films
and their larger historical context. As background reading I suggest Jörg Helbig's Geschichte des britischen Films . However, a plurality of
approaches is certainly desirable and thus the use and introduction of other investigations into British film is invited. For the first session,
participants may want to make a (mental) list of films they consider to be significant.

BA.AA.LW07

46384 "You're a woman and I'm a man": Gender Issues in
American Plays of the Progressive Era, 1890-1920.

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Thomson, Katrin

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW06 BA.AA.LW07

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2024Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Thomson, K.
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Kommentare
The final decades of the 19th century and the early decades of the 20th century were both a period of social, political, and economical
progress and a period of crisis in which gender issues were heavily contested. On the one hand, a large majority of the American
society still clung to the Victorian 'cult of true womanhood' and its ideological implications such as the 'double standard of morality' or
the separation of female and male spheres. On the other hand, the newly emerging 'new woman movement' challenged many of those
traditional concepts. As a public institution, the theatre also became involved in these issues, and a number of playwrights, both male and
female, contributed to the debate. In this seminar we will read and discuss a selection of Progressive Era plays and explore the ways in
which gender issues were staged and negotiated.

Nachweise
active participation, regular attendance, preparation of class discussions, homework assignments, term paper

Empfohlene Literatur
Copies of relevant texts will be made available in due time.

46729 Canon Formation and the American Renaissance
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW07

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1020Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Prof. Dr. Caroline Rosenthal

Kommentare
The period of the American Renaissance is one of the most important periods in American literary history because it ushered in America's
cultural independence from Europe in the 19th century and because it inaugurated the formation of a national canon of literature. In his
1941 book The American Renaissance , F.O. Matthiesen not only coined the term for this literary period in retrospect but established
a fairly small group of authors (Emerson, Thoreau, Hawthorne, Whitman, Melville) as representative for their time and for American
consciousness in general. Matthiesen justified his selection by claiming that the authors shared a 'devotion to the possibilities of
democracy.' In order to achieve such an American consensus, he excluded many other authors, e.g. Black or women writers, whose
texts voiced a different understanding of democracy, of subjectivity, or of 'America'. In class, we will look at canonical literary texts of the
American Renaissance  as well as at critical texts which illuminate general parameters and mechanisms of canon formation and literary
value. Finally, we will turn to the genre of the sentimental novel and to a 'forgotten text' of the American Renaissance, Susan Warner's
novel The Wide, Wide World . Texts:  The Norton Anthology of American Literature, Vol I , Susan Warner The Wide, Wide World . New
York: The Feminist Press 1987 [1850]. Additional critical texts will be distributed in class. Course Requirements:  Regular attendance and
active participation in class, oral presentation, course preparation/homework assignments, and written term paper
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07. Aufbaumodul Kulturwissenschaft (BA.AA.KW)

41458 Kulturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Orth, Eva-Maria

zugeordnet zu Modul BA.AA.KW

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum D601Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Orth, E.

10. Praxismodul (BA.AA.PM)

41245 Kolloquium zum Praxismodul
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul BA.AA.PM

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00Mo Honegger, T.

EAP 8, Büro 608Anmeldung und Info über Wordwise!

Kommentare
Small groups and only by arrangement (one week in advance: Tm.honegger@uni-jena.de)! The colloquy offers additional information and
help in context with the Praxismodul and the writing of the Praktikumsbericht.

42201 Praxismodul
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Honegger, Thomas

zugeordnet zu Modul BA.AA.PM

Kommentare
Students who have fulfilled all the requirements of the Praxismodul (attendance of 1-hour introductory lecture, 6-week internship,
Praktikumsreport – seehttp://www2.uni-jena.de/fsu/anglistik/) may register here in order to receive their pass/no-pass.
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01. Introduction to Linguistics (BA.AA.SW01)

15963 Introduction to Linguistics I: English Morphosyntax
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Haas, Florian / Hanke, Thomas / Tropschug, Franziska

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW01

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum D601Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Haas, F.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3014Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Haas, F.

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 401Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Tropschug, F.

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Mi Hanke, T.

5-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3084Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Haas, F.

6-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum D601Fr

Ernst-Abbe-Platz 8

Tropschug, F.

Kommentare
This course is the first part of the introductory module in English linguistics. Starting out from a survey of the most important features of
human language in general, it will introduce the student to crucial aspects of the structure of the English language in particular. We will
study the properties of the major and minor word classes of English as well as the ways in which the smallest, meaningful building blocks
of language (morphemes) can be combined in order to create specific grammatical word forms (inflectional morphology) or new words
(derivational morphology and word formation). We will secondly get to know the ways in which the syntax of English builds progressively
more complex structures by combining words into phrases, and phrases into various kinds of clauses and sentences.

22581 Introduction to Linguistics II: Meaning and Language Use
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schäfer, Martin

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW01

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum D601Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Schäfer, M.
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Kommentare
This course is the second part of the introductory module in English linguistics. It will make the students aware of the various functions of
language in communication and of crucial aspects of the way in which meaning is communicated by means of language. Starting out from
an introduction to basic aspects of communication in general (semiotics), in which the notion of a sign and various types of signs will be
the centre of discussion, the seminar will cover major topics from semantics, concentrating on the meaning of words (lexical semantics)
and various methods/ ways to investigate it. In order to study how speakers communicate meanings/ intentions in real contexts, the
seminar will furthermore introduce the student to basic aspects of pragmatics, conversation analysis and discourse analysis. The final part
of the seminar will give the student an idea how language use is studied in sociolinguistics. Here we will deal with the way in which social
circumstances, such as the social identity of the speaker, or the type of speech situation, influence the kind of language used.

03. History of the English Language (BA.AA.HIS)

37677 History of English
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael / Univ.Prof. Honegger, Thomas

zugeordnet zu Modul BA.AA.HIS MNLat 330

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 162Mo

Fürstengraben 1

Heintze, M.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2024Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Honegger, T.
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Kommentare
The lecture by Thomas Honegger will be in English; the one by Michael Heintze in German.Michael Heintze:The lecture deals with
the periodical subdivision of English, its origins, its position among the Germanic languages, its prehistory as well as with its historical
phonology and morphology down to the 15th century.Thomas Honegger:English as we know it today is the product of a long series of
sound-changes, semantic and grammatical shifts, and adaptations to foreign influences and internal negotiations all of which have left
their mark on the language. the finished though not final product is a highly flexible and incredibly rich vernacular. In the course of this
lecture, I will focus on the development of the language from the dialects of Old English through Middle English to the beginnings of Early
Modern English.Participants may download the current PPP files the day before the lecture at wordwise. If you are not already enrolled,
register at www.wordwise.uni-jena.de. The key giving you electronic access to the course files will be provided in the first session.

Empfohlene Literatur
This list is a selection of the most relevant publications on the history of the English language. I will comment on most of these books in
the course of my lecture and provide some guidance as to their strengths and weaknesses.Barber, Charles, 1993, The English Language:
A Historical Introduction , Cambridge: Cambridge University Press. (This is a very informative and reader-friendly overview of English -
from its Indo-European roots to Modern English times.) Baugh, Albert C. and Thomas Cable, 2002, A History of the English Language ,
5th edition, London: Routledge. (The classic history of English with a plethora of material and examples. Not a book to read from cover
to cover, but a mine of useful information.) Blake, Norman F. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language: Volume 2,
1066-1476 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English language. Provides
in depth and specific information on the Middle English period.) Blake, Norman F., 1996, A History of the English Language , London:
Macmillan. (The guiding principle of this language history is not the traditional division into Old, Middle and Modern English, but focuses
on the changing fortunes of the different British English ‘standards'.) Crystal, David, 1995, The Cambridge Encyclopaedia of the English
Language , Cambridge, Cambridge University Press. (Brief but concise chapters on various aspect of the English language. Suitable
for browsing and quick reference.) Freeborn, Dennis, 1998, From Old English to Standard English , 2nd edition, London: Macmillan.
(A rich mine of texts and exercises covering all aspects of the English language history.) Gelderen, Elly van, 2006, A History of the
English Language , Amsterdam and Philadelphia: John Benjamins. (An excellent student-centred coursebook on the development
of the English language). Görlach, Manfred, 2002, Einführung in die englische Sprachgeschichte , 5th edition, Heidelberg: Winter. (A
very good general introduction into language history). Hogg, Richard M. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language:
Volume 1, The Beginnings to 1066 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English
language. Provides in depth and specific information on the Old English period.) Lass, Roger, 1994, Old English. A Historical Linguistic
Companion , Cambridge: Cambridge University Press. (A rather technical but excellent discussion of the most important aspects of the
Old English language. Recommended for advanced students only.) Markus, Manfred, 1990, Mittelenglisches Studienbuch , Tübingen:
Francke. (Excellent in-depth discussion of all aspects of Middle English.) McCully, Chris and Sharon Hilles, 2005, The Earliest English:
An Introduction to Old English Language , London: Pearson Longman. (An excellent and student-centred coursebook to Old English
language; less emphasis on texts than Baker 2003) Millward, C.M., 1996, A Biography of the English Language , 2nd edition, Boston:
Thomson Heinle. (A well-written book that covers the different stages of the development of the English language from its Indo-European
roots via Old English and Middle English to the Modern English varieties. A few well-chosen textual examples for each chapter illustrate
the changes. Suitable for self-study.) Mitchell, Bruce, 1995, An Invitation to Old English and Anglo-Saxon England , Oxford: Blackwell.
(Designed as a course-book with grammar, texts, extensive historical background information and glossary. Also useful for self-study!)
Mitchell, Bruce and Fred C. Robinson, 1992, A Guide to Old English , Oxford: Blackwell. (Designed as a course-book with grammar,
texts, background information and extensive glossary. Also useful for self-study!) Moessner, Lilo, 2003, Diachronic English Linguistics:
An Introduction , Tübingen: Gunter Narr. (Designed as a course-book for Proseminars on the history of the English language, it offers
an excellent, up-to-date introduction to the most important linguistic developments in the English language. Moessner usually starts out
with a problem of contemporary English and takes a closer look at its history.) Moessner, Lilo and Ursula Schaefer, 1987, Proseminar
Mittelenglisch , Tübingen: Francke. (A selection of Middle English texts with glossary and commentary and a separate section with
grammatical information on Middle English.) Mossé, Fernand, 1969, Mittelenglische Kurzgrammatik , Ismaning: Hueber. (A concise
account of the essentials of Middle English grammar.)Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 1999, Die Sprache Chaucers. Ein Lehrbuch
des Mittelenglischen auf der Grundlage von Troilus and Criseyde , Heidelberg: Winter. (A coursebook that teaches the most important
aspects of Middle English language by means of passages from Chaucer's poem Troilus and Criseyde . Some very useful chapters,
though the book as a whole is not suitable for self-study since the authors sometimes use rather peculiar linguistic approaches - e.g. in
their chapter on syntax.) Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 2004, Lehrbuch des Altenglischen , Heidelberg: Winter. (A coursebook
that teaches the most important aspects of Old English language and literature with German thoroughness.) Pyles, Thomas and John
Algeo, 1993, The Origins and Development of the English Language , 4th edition, Fort Worth, Texas: Harcourt, Brace, Jovanovich.
(One of the classic standard coursebooks used at US universities. It covers the entire development of English from its Indo-European
origins to Modern British and American English.) Robinson, Orrin W., 1992, Old English and its Closest Relatives , Stanford, CA: Stanford
University Press. (A very good discussion of the early Germanic languages and their relationship with each other.) Sauer, Walter, 1998,
Die Aussprache des Chaucer-Englischen , Heidelberg: Winter. (A very useful guide to the pronunciation of Chaucer by means of the
General Prologue of the Canterbury Tales . Sauer gives an overview of the most important sound changes and provides a phonetic
transcription of the entire General Prologue. Ideal for self-study!) Smith, Jeremy J., 1999, Essentials of Early English , London and New
York: Routledge. (A reader-friendly general introduction to Old, Middle and Early Modern English. It includes sections providing the
‘essentials' in grammar and pronunciation as well as texts and a glossary. Useful for self-study.)
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02. Introduction to English/American Literary Studies (BA.AA.LW01)

22738 Introduction to English/American Literary Studies I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 180 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vanderbeke, Dirk

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW01

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Vanderbeke, D.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mi Termin fällt aus ! Vanderbeke, D.

31009 Introduction to English/American Literary Studies II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Mattern, Frank / Akad.R.Dr. Orth, Eva-Maria

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW01

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2022Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Orth, E.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum 2022Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Mattern, F.

04. Phonetics (BA.AA.SW02)

22601 Phonetics (Theorie-Teil)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Haas, Florian

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW02

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 1007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Haas, F.
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2-Gruppe 20.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal 1007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Haas, F.

Kommentare
The lecture provides an introduction to English phonetics and phonology surveying those aspects of English pronunciation (both British
and American) in more detail that are most immediately relevant to the study of English as a second language (especially in the context
of a future teaching career). Concerning phonetics, the lecture primarily deals with articulatory phonetics (i.e. English articulation), though
aspects of acoustic and auditory phonetics will be included whenever helpful. Concerning phonology, the lecture mainly focusses on
segmental phonology, i.e. on the inventory of English speech sounds with meaning-distinguishing function (phonemes) as well as their
most important realisation variants in connected speech (allophones). Selected aspects of phonotactics and suprasegmental phonology
will also be covered, especially English syllable structure, word stress, rhythm and the basics of English intonation. In order to successfully
complete the entire course (either as the third part of the introductory module in English linguistics for teacher students (JM) or as an
independent BA module), students must additionally and successfully participate in a practical exercise specializing in the standard forms
of either British or American pronunciation. This exercise aims at the improvement of the students pronunciation and provides training in
the transcription of either British or American pronunciation by means of the 'International Phonetics Alphabet'.

22908 Phonetics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Barnes, Kenton / Dr. Manjavacas Sneesby, Patricia / Dr. Turner, Allan Graham

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW02

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Seminarraum 1022Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Turner, A.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Seminarraum 1022Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Barnes, K.

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Seminarraum 1028Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Manjavacas Sneesby,
P.

05. Aufbaumodule Linguistik (BA.AA.SW03-10)

BA.AA.SW04 Language and Cognition

BA.AA.SW05 Text and Discourse Linguistics
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BA.AA.SW06 Sociolinguistics

41254 Variation and Change
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Haas, Florian

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW06

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3084Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Language variation and language change are inextricably entwined. This course introduces the central topics in the study of variation and
change and relates them to each other: the sociolinguistic study of variation (How do language, educational background, ethnic identity,
gender and age interact?), theoretical models of linguistic change (Do children who acquire a language also change it or is it rather adults
who are responsible?) and the emergence and change of phonological and grammatical structures (e.g. the emergence of English future
tense constructions). Apart from learning the basics of sociolinguistics, students will gain an understanding of how different kinds of
grammatical phenomena in present-day English can be explained in historical terms and how the study of variation between languages
and between varieties of English helps deepen this understanding.

Bemerkungen
Requirements: Term paper + short oral report or presentation

Nachweise
Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Recommended reading:Aitchison, Jean (2006) Language change: progress or decay?  3rd ed. Cambridge: Cambridge University
Press.Chambers, J. K. & Peter Trudgill (2005) Dialectology , 2nd ed. Cambridge: Cambridge University Press. Trask, Robert L. (1996)
Historical linguistics . London: Arnold.

BA.AA.SW07 English Grammar

46321 Tense and Aspect
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Brandt, Johannes

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW07

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Brandt, J.
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Kommentare
Tense and aspect are elements of finite verbs and therefore count as grammatical phenomena. The course is going to look at the most
popular theories of verb tense and aspect, criticize those theories and see how they can be improved. Tense can vaguely be said to relate
the event described by the verb to the moment of speech. Aspect refers to different ways of representing the internal temporal structure of
the situation. However complete these definitions may appear at first sight the complete picture is a lot more complicated. Think about a
question as basic as the question about the number of tenses in English and try to find a common response with your fellow students. Just
like in this case the course will often start out with an easy question and show that there is no similarly easy and still satisfactory answer.

BA.AA.SW09 Introduction to Corpus Linguistics

BA.AA.SW10 Old and Middle English

31427 Old & Middle English
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael / Univ.Prof. Honegger, Thomas

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW10

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 162Mo

Fürstengraben 1

Heintze, M.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1027Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Honegger, T.

Kommentare
Michael Heintze: The subjects of this course are, in the first place, a survey on the nominal and verbal inflexion of Old and Middle English
and, in the second place, a philological reading of an Old as well as of a Middle English text. Thomas Honegger: This course focuses on
the internal changes in the English language and looks at the history of English from pre-Old English times up to the Early Modern English
era. Participants must have the text of Elly van Gelderen, 2006, 'A History of the English Language', Amsterdam and Philadelphia: John
Benjamins, pages 1-202, 293-334. The book is available in multiple copies at the ThULB.Participants may download the PPP files after
the sessions at wordwise. If you are not already enrolled, register at www.wordwise.uni-jena.de. The key giving you electronic access to
the course files will be provided in the first session.

Empfohlene Literatur
Participants for Thomas Honegger's course must have the text of Elly van Gelderen, 2006, A History of the English Language, Amsterdam
and Philadelphia: John Benjamins, pages 1-202, 293-334. The book is available in multiple copies at the ThULB.
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BA.AA.SW03 Language and Communication

46319 Language and Communication
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gast, Volker

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW03

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Gast, V.

Kommentare
Communication is an essential precondition for human co-existence. Human language provides a means of communication not only in
situ  and in real time, but also across space and time. Even though language can only provide an imperfect image of the information to
be conveyed between interlocutors and is constrained by various limitations of time and space, it functions as a transmitter of information
with an amazing efficiency - a degree of efficiency that no non-human resources (e.g. computers) have so far been able to achieve. In
this lecture we will deal with questions like the following. What is ‘information', and what is ‘communication'? How can information be
encoded linguistically? How can linguistic meanings be enriched by obeying general principles of human interaction? Having clarified
these basic issues we will proceed to consider some specific problems of human communication, mostly from the domain of semantics
and pragmatics, for instance presuppositions, conversational inferences, matters of politeness, irony and metaphor/metonymy. Literature
Levinson, S. (1983). Pragmatics . Cambridge: Cambridge University Press.

BA.AA.SW08 Language Acquisition

46320 Second Language Acquisition
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schmidtke-Bode, Karsten

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW08

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1022Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Schmidtke-Bode, K.

Kommentare
This course will provide a systematic introduction to the scientific study of second language (= L2) acquisition. Proceeding from an outline
of the major research interests and some fundamental principles of language acquisition, we will focus on selected factors determining
the ‘route and rate’ of L2 learning. Thus we will discuss in detail the extent to which one’s native language fosters or interferes with the
construction of L2 knowledge, the influence of individual factors such as age and motivation, and the question of what it is that makes
L2 or ‘interlanguage’ output fluent and idiomatic. The course concludes by considering the implications of L2 acquisition research for our
understanding of human language and for a linguistically-informed teaching of second languages in the classroom. However, at all stages
of our investigation, linguistic (and not didactic!) questions will be our primary concern, and due attention will be paid to familiarising you
with principles and practices of linguistic research. You will get some hands-on training in analysing learner language (both L1 and L2)
and in writing up well-designed assignments and a short paper.
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11. Recherche und Dokumentation (BA.AA.ASQ1)

46832 ASQ-Modul Recherche und Dokumentation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Haas, Florian

zugeordnet zu Modul BA.AA.ASQ1

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

10:00 - 16:00kA

Kommentare
Das Modul führt in die Medien und Techniken wissenschaftlich fundierter Informationsbeschaffung und deren Dokumentation ein.
Sie lernen unterschiedliche Recherchemedien,wie Bibliothekskataloge, Bibliographien (Printmedien, elektronische Verzeichnisse),
Datenbanken (Volltext) und Internetquellen kennen und werden mit Recherchetechniken und Dokumentationsformen (z.B. Verzeichnis
und Forschungsüberblick) vertraut gemacht. Dazu werden Sie in Arbeitsgruppen eine Recherche durchführen und dokumentieren,

Bemerkungen
Termine:Donnerstag, 18.02.2010, 10-12 und 13-16 Uhr Donnerstag, 04.03.2010, 10-12 und 13-16 Uhr Donnerstag, 18.03.2010, 10-12
und 13-16 Uhr

Lehramt "Jenaer Modell" Immatrikulation ab WS 2007/08

01. Introduction to Linguistics (BA.AA.SW01)

15963 Introduction to Linguistics I: English Morphosyntax
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Haas, Florian / Hanke, Thomas / Tropschug, Franziska

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW01

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum D601Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Haas, F.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3014Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Haas, F.

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 401Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Tropschug, F.

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Mi Hanke, T.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3084Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Haas, F.
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5-Gruppe

6-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum D601Fr

Ernst-Abbe-Platz 8

Tropschug, F.

Kommentare
This course is the first part of the introductory module in English linguistics. Starting out from a survey of the most important features of
human language in general, it will introduce the student to crucial aspects of the structure of the English language in particular. We will
study the properties of the major and minor word classes of English as well as the ways in which the smallest, meaningful building blocks
of language (morphemes) can be combined in order to create specific grammatical word forms (inflectional morphology) or new words
(derivational morphology and word formation). We will secondly get to know the ways in which the syntax of English builds progressively
more complex structures by combining words into phrases, and phrases into various kinds of clauses and sentences.

22581 Introduction to Linguistics II: Meaning and Language Use
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schäfer, Martin

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW01

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum D601Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Schäfer, M.

Kommentare
This course is the second part of the introductory module in English linguistics. It will make the students aware of the various functions of
language in communication and of crucial aspects of the way in which meaning is communicated by means of language. Starting out from
an introduction to basic aspects of communication in general (semiotics), in which the notion of a sign and various types of signs will be
the centre of discussion, the seminar will cover major topics from semantics, concentrating on the meaning of words (lexical semantics)
and various methods/ ways to investigate it. In order to study how speakers communicate meanings/ intentions in real contexts, the
seminar will furthermore introduce the student to basic aspects of pragmatics, conversation analysis and discourse analysis. The final part
of the seminar will give the student an idea how language use is studied in sociolinguistics. Here we will deal with the way in which social
circumstances, such as the social identity of the speaker, or the type of speech situation, influence the kind of language used.

02. Introduction to English/American Literary Studies (BA.AA.LW01)

22738 Introduction to English/American Literary Studies I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 180 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vanderbeke, Dirk

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW01

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Vanderbeke, D.
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2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mi Termin fällt aus ! Vanderbeke, D.

31009 Introduction to English/American Literary Studies II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Mattern, Frank / Akad.R.Dr. Orth, Eva-Maria

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW01

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2022Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Orth, E.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum 2022Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Mattern, F.

03. Phonetics (BA.AA.SW02)

22601 Phonetics (Theorie-Teil)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Haas, Florian

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW02

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 1007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Haas, F.

2-Gruppe 20.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal 1007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Haas, F.

Kommentare
The lecture provides an introduction to English phonetics and phonology surveying those aspects of English pronunciation (both British
and American) in more detail that are most immediately relevant to the study of English as a second language (especially in the context
of a future teaching career). Concerning phonetics, the lecture primarily deals with articulatory phonetics (i.e. English articulation), though
aspects of acoustic and auditory phonetics will be included whenever helpful. Concerning phonology, the lecture mainly focusses on
segmental phonology, i.e. on the inventory of English speech sounds with meaning-distinguishing function (phonemes) as well as their
most important realisation variants in connected speech (allophones). Selected aspects of phonotactics and suprasegmental phonology
will also be covered, especially English syllable structure, word stress, rhythm and the basics of English intonation. In order to successfully
complete the entire course (either as the third part of the introductory module in English linguistics for teacher students (JM) or as an
independent BA module), students must additionally and successfully participate in a practical exercise specializing in the standard forms
of either British or American pronunciation. This exercise aims at the improvement of the students pronunciation and provides training in
the transcription of either British or American pronunciation by means of the 'International Phonetics Alphabet'.
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22908 Phonetics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Barnes, Kenton / Dr. Manjavacas Sneesby, Patricia / Dr. Turner, Allan Graham

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW02

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Seminarraum 1022Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Turner, A.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Seminarraum 1022Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Barnes, K.

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Seminarraum 1028Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Manjavacas Sneesby,
P.

04. Fachdidaktik Englisch

4.2. Aufbaumodul Fachdidaktik: Theorie
und Praxis des Englischunterrichts

41297 Motivational Strategies in the EFL Classroom
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Falkenhagen, Charlott

zugeordnet zu Modul LA.AA.FD02

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 121Di

August-Bebel-Str. 4

Falkenhagen, C.

Kommentare
Motivating your students for the topic which is at the centre of attention in your lesson is a must. But how can you increase motivation in
the EFL classroom? Are there any motivational strategies or patterns of motivation that everybody can learn in connection with teaching
individual learner groups? This course will focus on the basic principles of motivation that are applicable to any learning situation in
connection with foreign language learning. We will collect possible definitions of motivation and discuss different theories of motivation
that either work as content-related or process-related approaches. Certain aspects like the components of motivational teaching
practice will be highlighted. We will analyse how to create basic motivational conditions (internal/external), how to generate and maintain
motivation. Additionally, we will talk about motivational factors (like needs, attitudes, stimulation, affect, competence and reinforcement),
the motivator himself, the combination of motives and motivational strategies. Along with that, numerous practical examples of how
motivation can be included into language learning will be presented. Requirements for a Schein: active regular attendance; paper;
participation in study trip (one day) to Sprachenspezialgymnasium Schnepfenthal (dates will be proposed at first session)
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41325 Content and Language Integrated Learning (CLIL)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kleine, Yvonne

zugeordnet zu Modul LA.AA.FD02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA

Bemerkungen
Termine:26.10.2009 (16.00 - 18.00 Uhr): Einführung2.11.2009 (12.00 - 18.00 Uhr): Block I30.11.2009 (12.00 - 18.00 Uhr): Block II11.1.
2010: Konsultation25.1. 2010: Block III (nach Abstimmung)8.2.2010: Block IV (12.00 - 18.00 Uhr)

46381 Teaching Multicultural Literature in the EFL Classroom
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Grimm, Nancy

zugeordnet zu Modul LA.AA.FD02

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool 217Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Grimm, N.

Kommentare
The purpose of this seminar is to introduce pre-service teachers to multicultural novels (including film versions) and short stories as well
as to multifaceted and motivating approaches to teaching them in the EFL classroom. The texts to be read are not only a perfect starting
point for political and socio-cultural considerations, but also highly suitable for the EFL classroom in that they invite readers to look beyond
their own culture and thus encounter new horizons and different worldviews. Students taking part in this seminar are required to buy
and read the following novels prior to the seminar (please make sure to buy the editions below as these are readers made for the EFL
classroom): Alexie, Sherman. The Absolutely True Diary of a Part-Time Indian . Cornelsen, 2009 (ISBN: 306031263X)Dhami, Narinder.
Bend It Like Beckham . Klett, 2003 (ISBN: 3125780101)Ihimaera, Witi Tahe. The Whale Rider . Cornelsen, 2007  (ISBN: 3060311609)
The short stories ('Black Is My Favorite Color' by B. Malamud, 'The Lesson' by T. C. Bambara, 'Food for All His Dead' by F. Chin) and
further material will be provided in a seminar reader. The reader will be available for purchase at Copy-Data (copy shop next to the UHG)
at the beginning of the semester.  Requirements:  active, regular attendance, presentation, term paper

Nachweise
Wissenschaftliche Hausarbeit
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4.1. Basismodul Fachdidaktik:
Einführung in die Englische Fachdidaktik

22693 Einführung in die Englische Fachdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Grimm, Nancy / Univ.Prof. Volkmann, Laurenz

zugeordnet zu Modul LA.AA.FD01

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2024Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Volkmann, L.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Grimm, N.

Kommentare
Die Veranstaltung gibt einen grundlegenden Überblick zu fachdidaktischen Theorien und Methoden und untersucht anhand von
zahlreichen Beispielen aus der Unterrichtspraxis, wie diese effektiv im schulischen Kontext umgesetzt werden können. Die Entwicklung
von Kernkompetenzen von Englischlehrkräften in verschiedenen Schulformen, aktuelle Bildungs- und Ausbildungskonzepte sowie die
Planung und Analyse von Unterricht bilden weitere Schwerpunkte dieser Seminarreihe. Neuere Tendenzen der Fachdidaktik wie der
Fremdsprachenfrühbeginn, bilingualer Sachfachunterricht, interkulturelles Lernen usw. werden ebenfalls besprochen, so dass damit die
Grundlagen für den Besuch weiterer fachdidaktischer Lehrveranstaltungen geschaffen werden. Ein Reader mit relevanten Seminartexten
wird zu Semesterbeginn erhältlich sein.Pflichtveranstaltung: Der Besuch der Veranstaltung Einführung in die Englische Fachdidaktik ist
Voraussetzung für die Teilnahme an den fachdidaktischen Seminaren.

Nachweise
Klausur

Praxissemester

46711 Praxissemester Begleitseminare
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kleine, Yvonne

zugeordnet zu Modul LA.AA.FD03

1-Gruppe 24.08.2009-15.02.2010

Blockveranstaltung

-kA Kleine, Y.

Bemerkungen
24.8. Einführung Praxissemester 8.00 - 16.00 Uhr; SR 226 CZ3 25.8. Einführung Praxissemester 8.00 - 16.00 Uhr; SR 226 CZ314.9.
12.00 - 16.00 Uhr; SR28.9. 12.00 - 16.00 Uhr; 26.10. 12.00 - 16.00 Uhr; 9.11. 12.00 - 16.00 Uhr; 23.11. 12.00 - 16.00 Uhr; 7.12. 12.00 -
16.00 Uhr; 4.1. 12.00 - 16.00 Uhr; 18.1. 12.00 - 16.00 Uhr; 15.02. Auswertung Praxissemester 08.00 - 16.00 Uhr
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05. Wahlpflichtbereich Sprachgeschichte (LA Gymnasium)

31427 Old & Middle English
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael / Univ.Prof. Honegger, Thomas

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW10

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 162Mo

Fürstengraben 1

Heintze, M.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1027Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Honegger, T.

Kommentare
Michael Heintze: The subjects of this course are, in the first place, a survey on the nominal and verbal inflexion of Old and Middle English
and, in the second place, a philological reading of an Old as well as of a Middle English text. Thomas Honegger: This course focuses on
the internal changes in the English language and looks at the history of English from pre-Old English times up to the Early Modern English
era. Participants must have the text of Elly van Gelderen, 2006, 'A History of the English Language', Amsterdam and Philadelphia: John
Benjamins, pages 1-202, 293-334. The book is available in multiple copies at the ThULB.Participants may download the PPP files after
the sessions at wordwise. If you are not already enrolled, register at www.wordwise.uni-jena.de. The key giving you electronic access to
the course files will be provided in the first session.

Empfohlene Literatur
Participants for Thomas Honegger's course must have the text of Elly van Gelderen, 2006, A History of the English Language, Amsterdam
and Philadelphia: John Benjamins, pages 1-202, 293-334. The book is available in multiple copies at the ThULB.

37677 History of English
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael / Univ.Prof. Honegger, Thomas

zugeordnet zu Modul BA.AA.HIS MNLat 330

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 162Mo

Fürstengraben 1

Heintze, M.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2024Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Honegger, T.
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Kommentare
The lecture by Thomas Honegger will be in English; the one by Michael Heintze in German.Michael Heintze:The lecture deals with
the periodical subdivision of English, its origins, its position among the Germanic languages, its prehistory as well as with its historical
phonology and morphology down to the 15th century.Thomas Honegger:English as we know it today is the product of a long series of
sound-changes, semantic and grammatical shifts, and adaptations to foreign influences and internal negotiations all of which have left
their mark on the language. the finished though not final product is a highly flexible and incredibly rich vernacular. In the course of this
lecture, I will focus on the development of the language from the dialects of Old English through Middle English to the beginnings of Early
Modern English.Participants may download the current PPP files the day before the lecture at wordwise. If you are not already enrolled,
register at www.wordwise.uni-jena.de. The key giving you electronic access to the course files will be provided in the first session.

Empfohlene Literatur
This list is a selection of the most relevant publications on the history of the English language. I will comment on most of these books in
the course of my lecture and provide some guidance as to their strengths and weaknesses.Barber, Charles, 1993, The English Language:
A Historical Introduction , Cambridge: Cambridge University Press. (This is a very informative and reader-friendly overview of English -
from its Indo-European roots to Modern English times.) Baugh, Albert C. and Thomas Cable, 2002, A History of the English Language ,
5th edition, London: Routledge. (The classic history of English with a plethora of material and examples. Not a book to read from cover
to cover, but a mine of useful information.) Blake, Norman F. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language: Volume 2,
1066-1476 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English language. Provides
in depth and specific information on the Middle English period.) Blake, Norman F., 1996, A History of the English Language , London:
Macmillan. (The guiding principle of this language history is not the traditional division into Old, Middle and Modern English, but focuses
on the changing fortunes of the different British English ‘standards'.) Crystal, David, 1995, The Cambridge Encyclopaedia of the English
Language , Cambridge, Cambridge University Press. (Brief but concise chapters on various aspect of the English language. Suitable
for browsing and quick reference.) Freeborn, Dennis, 1998, From Old English to Standard English , 2nd edition, London: Macmillan.
(A rich mine of texts and exercises covering all aspects of the English language history.) Gelderen, Elly van, 2006, A History of the
English Language , Amsterdam and Philadelphia: John Benjamins. (An excellent student-centred coursebook on the development
of the English language). Görlach, Manfred, 2002, Einführung in die englische Sprachgeschichte , 5th edition, Heidelberg: Winter. (A
very good general introduction into language history). Hogg, Richard M. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language:
Volume 1, The Beginnings to 1066 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English
language. Provides in depth and specific information on the Old English period.) Lass, Roger, 1994, Old English. A Historical Linguistic
Companion , Cambridge: Cambridge University Press. (A rather technical but excellent discussion of the most important aspects of the
Old English language. Recommended for advanced students only.) Markus, Manfred, 1990, Mittelenglisches Studienbuch , Tübingen:
Francke. (Excellent in-depth discussion of all aspects of Middle English.) McCully, Chris and Sharon Hilles, 2005, The Earliest English:
An Introduction to Old English Language , London: Pearson Longman. (An excellent and student-centred coursebook to Old English
language; less emphasis on texts than Baker 2003) Millward, C.M., 1996, A Biography of the English Language , 2nd edition, Boston:
Thomson Heinle. (A well-written book that covers the different stages of the development of the English language from its Indo-European
roots via Old English and Middle English to the Modern English varieties. A few well-chosen textual examples for each chapter illustrate
the changes. Suitable for self-study.) Mitchell, Bruce, 1995, An Invitation to Old English and Anglo-Saxon England , Oxford: Blackwell.
(Designed as a course-book with grammar, texts, extensive historical background information and glossary. Also useful for self-study!)
Mitchell, Bruce and Fred C. Robinson, 1992, A Guide to Old English , Oxford: Blackwell. (Designed as a course-book with grammar,
texts, background information and extensive glossary. Also useful for self-study!) Moessner, Lilo, 2003, Diachronic English Linguistics:
An Introduction , Tübingen: Gunter Narr. (Designed as a course-book for Proseminars on the history of the English language, it offers
an excellent, up-to-date introduction to the most important linguistic developments in the English language. Moessner usually starts out
with a problem of contemporary English and takes a closer look at its history.) Moessner, Lilo and Ursula Schaefer, 1987, Proseminar
Mittelenglisch , Tübingen: Francke. (A selection of Middle English texts with glossary and commentary and a separate section with
grammatical information on Middle English.) Mossé, Fernand, 1969, Mittelenglische Kurzgrammatik , Ismaning: Hueber. (A concise
account of the essentials of Middle English grammar.)Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 1999, Die Sprache Chaucers. Ein Lehrbuch
des Mittelenglischen auf der Grundlage von Troilus and Criseyde , Heidelberg: Winter. (A coursebook that teaches the most important
aspects of Middle English language by means of passages from Chaucer's poem Troilus and Criseyde . Some very useful chapters,
though the book as a whole is not suitable for self-study since the authors sometimes use rather peculiar linguistic approaches - e.g. in
their chapter on syntax.) Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 2004, Lehrbuch des Altenglischen , Heidelberg: Winter. (A coursebook
that teaches the most important aspects of Old English language and literature with German thoroughness.) Pyles, Thomas and John
Algeo, 1993, The Origins and Development of the English Language , 4th edition, Fort Worth, Texas: Harcourt, Brace, Jovanovich.
(One of the classic standard coursebooks used at US universities. It covers the entire development of English from its Indo-European
origins to Modern British and American English.) Robinson, Orrin W., 1992, Old English and its Closest Relatives , Stanford, CA: Stanford
University Press. (A very good discussion of the early Germanic languages and their relationship with each other.) Sauer, Walter, 1998,
Die Aussprache des Chaucer-Englischen , Heidelberg: Winter. (A very useful guide to the pronunciation of Chaucer by means of the
General Prologue of the Canterbury Tales . Sauer gives an overview of the most important sound changes and provides a phonetic
transcription of the entire General Prologue. Ideal for self-study!) Smith, Jeremy J., 1999, Essentials of Early English , London and New
York: Routledge. (A reader-friendly general introduction to Old, Middle and Early Modern English. It includes sections providing the
‘essentials' in grammar and pronunciation as well as texts and a glossary. Useful for self-study.)

06. Wahlpflichtbereich Linguistik/Literaturwissenschaft I
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6.1. Aufbaumodule I Linguistik (BA.AA.SW05-09)

BA.AA.SW05 Text and Discourse Linguistics

BA.AA.SW06 Sociolinguistics

41254 Variation and Change
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Haas, Florian

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW06

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3084Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Language variation and language change are inextricably entwined. This course introduces the central topics in the study of variation and
change and relates them to each other: the sociolinguistic study of variation (How do language, educational background, ethnic identity,
gender and age interact?), theoretical models of linguistic change (Do children who acquire a language also change it or is it rather adults
who are responsible?) and the emergence and change of phonological and grammatical structures (e.g. the emergence of English future
tense constructions). Apart from learning the basics of sociolinguistics, students will gain an understanding of how different kinds of
grammatical phenomena in present-day English can be explained in historical terms and how the study of variation between languages
and between varieties of English helps deepen this understanding.

Bemerkungen
Requirements: Term paper + short oral report or presentation

Nachweise
Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Recommended reading:Aitchison, Jean (2006) Language change: progress or decay?  3rd ed. Cambridge: Cambridge University
Press.Chambers, J. K. & Peter Trudgill (2005) Dialectology , 2nd ed. Cambridge: Cambridge University Press. Trask, Robert L. (1996)
Historical linguistics . London: Arnold.

BA.AA.SW07 English Grammar

46321 Tense and Aspect
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Brandt, Johannes

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW07
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1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Brandt, J.

Kommentare
Tense and aspect are elements of finite verbs and therefore count as grammatical phenomena. The course is going to look at the most
popular theories of verb tense and aspect, criticize those theories and see how they can be improved. Tense can vaguely be said to relate
the event described by the verb to the moment of speech. Aspect refers to different ways of representing the internal temporal structure of
the situation. However complete these definitions may appear at first sight the complete picture is a lot more complicated. Think about a
question as basic as the question about the number of tenses in English and try to find a common response with your fellow students. Just
like in this case the course will often start out with an easy question and show that there is no similarly easy and still satisfactory answer.

BA.AA.SW09 Introduction to Corpus Linguistics

BA.AA.SW08 Language Acquisition

46320 Second Language Acquisition
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schmidtke-Bode, Karsten

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW08

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1022Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Schmidtke-Bode, K.

Kommentare
This course will provide a systematic introduction to the scientific study of second language (= L2) acquisition. Proceeding from an outline
of the major research interests and some fundamental principles of language acquisition, we will focus on selected factors determining
the ‘route and rate’ of L2 learning. Thus we will discuss in detail the extent to which one’s native language fosters or interferes with the
construction of L2 knowledge, the influence of individual factors such as age and motivation, and the question of what it is that makes
L2 or ‘interlanguage’ output fluent and idiomatic. The course concludes by considering the implications of L2 acquisition research for our
understanding of human language and for a linguistically-informed teaching of second languages in the classroom. However, at all stages
of our investigation, linguistic (and not didactic!) questions will be our primary concern, and due attention will be paid to familiarising you
with principles and practices of linguistic research. You will get some hands-on training in analysing learner language (both L1 and L2)
and in writing up well-designed assignments and a short paper.

6.2. Aufbaumodule I Literaturwissenschaft (BA.AA.LW02-09)

BA.AA.LW04 English/American Literary History: Reading Course
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BA.AA.LW02

46468 History of English Literature: The Old English Period
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW02

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 219Mo

Fürstengraben 1

Heintze, M.

BA.AA.LW05 English/American Studies: Theory

46383 Literary Theory
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Golembowski, Oliver

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW05

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 223Fr

Fürstengraben 1

Golembowski, O.

Kommentare
This seminar wants to give a survey of significant theoretical approaches to the study of literary texts. Modern theories of literature are
largely rooted in and intimately connected with overarching theories of culture and often pick up quite fundamental philosophical problems
of the Western tradition, e.g. notions like representation, subjectivity, ideology, power, (ir)reality, and the 'prison-house of language'.Texts
will be provided in a reader.
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BA.AA.LW06 English/American Studies: Genres

46384 "You're a woman and I'm a man": Gender Issues in
American Plays of the Progressive Era, 1890-1920.

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Thomson, Katrin

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW06 BA.AA.LW07

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2024Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Thomson, K.

Kommentare
The final decades of the 19th century and the early decades of the 20th century were both a period of social, political, and economical
progress and a period of crisis in which gender issues were heavily contested. On the one hand, a large majority of the American
society still clung to the Victorian 'cult of true womanhood' and its ideological implications such as the 'double standard of morality' or
the separation of female and male spheres. On the other hand, the newly emerging 'new woman movement' challenged many of those
traditional concepts. As a public institution, the theatre also became involved in these issues, and a number of playwrights, both male and
female, contributed to the debate. In this seminar we will read and discuss a selection of Progressive Era plays and explore the ways in
which gender issues were staged and negotiated.

Nachweise
active participation, regular attendance, preparation of class discussions, homework assignments, term paper

Empfohlene Literatur
Copies of relevant texts will be made available in due time.

46392 Genres: The Short Story
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Orth, Eva-Maria

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW06

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum D601Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Orth, E.

Kommentare
This seminar will provide a survey of the history of British (and Irish) short fiction in the late nineteenth century and the twentieth century.
We will discuss selected texts within the context of literary history (literary modes such as realism, modernism and postmodernism) and
the related cultural contexts. The analysis of narrative technique (point of view, plot, setting and characterization) will serve as a basis of
the discussion of dominant themes.

Nachweise
Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Texts will be provided. Recommended introduction: Barbara Korte, The Short Story in Britain , Tübingen/Basel: Francke 2003.
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BA.AA.LW08 English/American Literature in Context

46516 Nineteenth-Century British Women Writers
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 17 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Triebel, Doreen

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW08

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 164Do

Fürstengraben 1

Doreen Triebel

Kommentare
While women's literature in the 19th century largely dealt with many of the same concerns as works written by contemporary male authors
(science, colonialism, national identity, industrialism), it often also engaged in questions concerning the situation of feminine writers and
women at large, e.g. the construction of female identity, the economic circumstances of women's lives, the benefits and disadvantages
of marriage or child-bearing and child-rearing. This course will examine several works, fiction and non-fiction, by women, reading them in
light of all these 19th- century concerns. At the same time, we will be engaged in the question of how the process of literary canonization
works and how women's lives and writings enter into that process. The readings will include Emma  by Jane Austen, Jane Eyre  by
Charlotte Brontë, excerpts from 19th-century non-fictional texts and 20th-century feminist criticism of nineteenth-century literature.
Students planning to attend this class will agree with me that Emma  makes a very good read during the semester break.

Bemerkungen
Doreen Triebel

46754 Hemingway's Protagonist
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Richter, Miriam

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW08

1-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 103Do

August-Bebel-Str. 4

Richter, M.

Dr. Miriam Richter
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Kommentare
Ernest Hemingway is not only one of the best-known writers of the 20th century but also one of the most influential ones. In this course we
will read selected literary works by Hemingway in order to shed light on the development of his protagonist throughout the author's writing
career. We will start with the adolescent protagonist in the Nick Adams stories and then read our way through to the senior protagonist in
The Old Man and the Sea . While gaining a survey of the author's body of work, we will contextualize his work, trying to understand the
reciprocal influences of Hemingway and the circumstances of his writing. Thus, we will read his works against the historical background,
societal aspects and key elements of American modernism. Connections will be made to contemporary authors - for instance his fellow
expatriates - as well as to Hemingway's life. Participants are asked to read the following texts by Ernest Hemingway: Fiesta Or The Sun
Also Rises , For Whom the Bell Tolls  and The Old Man and the Sea . Master copies of the four short stories we will examine ('Indian
Camp', 'The End of Something', 'Big Two-Hearted River' and 'A Clean Well-Lighted Place') will be made available. Course Requirements :
Regular attendance and active participation in class, oral presentation, course preparation/homework, and written term paper

BA.AA.LW09 English/American Studies: Media

46385 Media: History of British Cinema
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vanderbeke, Dirk

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW09

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum D601Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Vanderbeke, D.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3085Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Vanderbeke, D.

Kommentare
This seminar will consist of two parts. On Monday evenings we will watch films and in the seminar on Wednesday we will discuss the films
and their larger historical context. As background reading I suggest Jörg Helbig's Geschichte des britischen Films . However, a plurality of
approaches is certainly desirable and thus the use and introduction of other investigations into British film is invited. For the first session,
participants may want to make a (mental) list of films they consider to be significant.

BA.AA.LW07 English/American Literary Periods

46384 "You're a woman and I'm a man": Gender Issues in
American Plays of the Progressive Era, 1890-1920.

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Thomson, Katrin

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW06 BA.AA.LW07

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2024Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Thomson, K.
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Kommentare
The final decades of the 19th century and the early decades of the 20th century were both a period of social, political, and economical
progress and a period of crisis in which gender issues were heavily contested. On the one hand, a large majority of the American
society still clung to the Victorian 'cult of true womanhood' and its ideological implications such as the 'double standard of morality' or
the separation of female and male spheres. On the other hand, the newly emerging 'new woman movement' challenged many of those
traditional concepts. As a public institution, the theatre also became involved in these issues, and a number of playwrights, both male and
female, contributed to the debate. In this seminar we will read and discuss a selection of Progressive Era plays and explore the ways in
which gender issues were staged and negotiated.

Nachweise
active participation, regular attendance, preparation of class discussions, homework assignments, term paper

Empfohlene Literatur
Copies of relevant texts will be made available in due time.

46729 Canon Formation and the American Renaissance
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW07

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1020Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Prof. Dr. Caroline Rosenthal

Kommentare
The period of the American Renaissance is one of the most important periods in American literary history because it ushered in America's
cultural independence from Europe in the 19th century and because it inaugurated the formation of a national canon of literature. In his
1941 book The American Renaissance , F.O. Matthiesen not only coined the term for this literary period in retrospect but established
a fairly small group of authors (Emerson, Thoreau, Hawthorne, Whitman, Melville) as representative for their time and for American
consciousness in general. Matthiesen justified his selection by claiming that the authors shared a 'devotion to the possibilities of
democracy.' In order to achieve such an American consensus, he excluded many other authors, e.g. Black or women writers, whose
texts voiced a different understanding of democracy, of subjectivity, or of 'America'. In class, we will look at canonical literary texts of the
American Renaissance  as well as at critical texts which illuminate general parameters and mechanisms of canon formation and literary
value. Finally, we will turn to the genre of the sentimental novel and to a 'forgotten text' of the American Renaissance, Susan Warner's
novel The Wide, Wide World . Texts:  The Norton Anthology of American Literature, Vol I , Susan Warner The Wide, Wide World . New
York: The Feminist Press 1987 [1850]. Additional critical texts will be distributed in class. Course Requirements:  Regular attendance and
active participation in class, oral presentation, course preparation/homework assignments, and written term paper

08. Sprachpraxis
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8.2. Aufbaumodule I Sprachpraxis Grammar
II, BA.AA.KSP4; Aural-Oral, BA.AA.KSP5

18684 Aural/Oral (Kommentar beachten!)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Manjavacas Sneesby, Patricia / Thomson, John / Dr. Turner, Allan Graham

zugeordnet zu Modul BA.AA.KSP5

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1025Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Thomson, J.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1027Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Thomson, J.

Kommentare
E-Mail-Adresse:Bitte geben Sie bei der Anmeldung zu Veranstaltungen im LSF unbedingt Ihre E-Mail-Adresse an.This course aims to
enhance the student's awareness of his/her listening comprehension and oral skills in order to systematically develop them. By giving oral
presentations and taking part in discussions, the student will have ample opportunity to actively speak English in class. The Aural-Oral
course is also characterized by a strong emphasis on the development of listening skills. Listening comprehension skills are trained
at home through continuous exposure to assigned audio and audio-visual texts which are then tested both in and outside of class.
Vocabulary and pronunciation, two further crucial components of successful communication, will also be addressed and practiced in this
course.In addition, BA and Jenaer Modell studentswill be required to actively and intensively improve their vocabulary by doing self-study
revision in English Vocabulary in Use - Advanced  by Michael McCarthy and Felicity O'Dell (ISBN 978-0-521-67746-2) and taking a quiz
on the material, which is a prerequisite to sitting for the final exam. The following units are assigned:Units 1-20Units 39-54Units 62-95 It is
highly recommended that students begin working through the units before the beginning of the semester.

41395 Grammar II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Barnes, Kenton / Dr. Turner, Allan Graham

zugeordnet zu Modul BA.AA.KSP4

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1025Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Turner, A.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Seminarraum 1021Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Turner, A.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1027Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Barnes, K.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Seminarraum 1030Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Barnes, K.
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8.1. Basismodule Sprachpraxis Grammar I ,
BA.AA.KSP1; Academic Writing I, BA.AA.ESP2

22916 Academic Writing I (Kommentar beachten!)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Barnes, Kenton / Dr. Manjavacas Sneesby, Patricia / Thomson, John

zugeordnet zu Modul BA.AA.ESP2 BA.AA.KSP2

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Manjavacas Sneesby,
P.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1021Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Barnes, K.

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1021Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Thomson, J.

4-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1022Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Thomson, J.

Kommentare
They say that writing is easy - all you do is stare at a blank sheet of paper until drops of blood form on your forehead. Accordingly, we will
take a sanguine (if not a sanguinary) approach to the challenges of writing well-structured, lucid and concise prose such as you will be
expected to produce in your seminar papers.

Bemerkungen
Organizational Details:1) Please be sure to provide your e-mail address when you register for this course as you may otherwise not
receive vital communications during the semester.2) For students on the BA course and the newly-designed teacher training course
('Jenaer Modell der Lehrerbildung') this is an intensive course worth 5 Credits. Please allow for sufficient time for private study when
making up your schedules. Students on the teacher training course, in particular, are reminded of the circumstance that the new degree
regulations require them to attend only FIVE practical language courses during their studies - as opposed to TEN courses under the old
regulations. This reduction in the number of courses has to be compensated for by an increase in workload for each of the remaining
courses.Workload:5 Credits theoretically translate into an average of 8 hours per week in addition to time spent in class. More realistically,
students should expect to spend no less than 5 to 6 hours on private study assignments. These include:a) Regular homework and
preparation for sessions, including written assignmentsb) Self-study units on basic mistakes in usage (grammar and collocation). This
includes weekly portions from the following two works:McCarthy, Michael and Felicity O?Dell. English Collocations in Use. Cambridge
University Press. 978-3-12-534171-5.Dretzke, Burkard and Margaret Nester. Student's Guide to False Friends, Old Friends and New
Friends. Cornelsen. 978-3464371091.You might like to get started on these before the beginning of the semester.c) Self-study units on
vocabulary extension. This includes a weekly portion from the following publication:Geoff Parkes, German-English False Friends, vol. 1,
which is available at the University Library (but not easily available from bookshops!). You might like to get started on these before the
beginning of the semester.STARTING THIS SEMESTER (WiSe 09/10):Cambridge Advanced Grammar in Use by Martin Hewings (ISBN
978-0-521-53291-4)Große Lerngrammatik by Hans G. Hoffmann and Marion Hoffmann (ISBN 978-3190026579)Großes Übungsbuch by
Hans G. Hoffmann and Marion Hoffmann (ISBN 978-3190027354)and any available Student’s Book for CAE preparation
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36062 Grammar I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Barnes, Kenton / Dr. Mattern, Frank / Dr. Turner, Allan Graham

zugeordnet zu Modul BA.AA.KSP1

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:30 - 12:00 Seminarraum 1022Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Mattern, F.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Seminarraum D601Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Mattern, F.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum D601Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Mattern, F.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Seminarraum D601Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Mattern, F.

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2026Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Turner, A.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Seminarraum 1022Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Turner, A.

4-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Turner, A. / Turner, A.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Seminarraum 1022Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Turner, A.

5-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1025Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Barnes, K.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Seminarraum 1030Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Barnes, K.

Kommentare
While the ability to communicate successfully has been proclaimed the chief end of modern language teaching (over the more traditional
systematic study of the ?rules? and structure of a language), grammar instruction remains as indispensable as ever. It is, in fact, precisely
because we want to communicate effectively that we must be sure to convey our notions in appropriate linguistic forms ? otherwise we
may be misunderstood or not taken seriously, especially when stalking natives. While the instructors will make every effort to provide
explanation and practice, you will have to do your part in actively trying to comprehend and practise. This means that you will need to
spend a substantial amount of time all alone out in the desert wrestling with the Present Perfect and other daemons.Organizational
Details:   1) Please check your@uni-jena.de e-mail account before the beginning of the semester- last-minute informationmay be waiting
for you there!2) This is an intensive course, and students should allow for at leastfourhours of private study per week when making up
their schedules. 3) As of SS 2008, this course is offered as a 3-hour course only. Students can only attend the specific combinations of
a 2-hour session with a 1-hour session listed above; free combinations are not possible. 4) A course pack will be available at the copy
shop in Schlossgasse a few days before the start of the semester. Please be sure to bring these materials to the first session. -  For Dr.
Mattern's classes: In preparation  for session 1, please work through Unit 1   (you will find this self-explanatory).Update on course pack :
The course pack should be available from Wednesday, 30 September . Please note that all instructors will be using the same materials
this semester.  5) FINAL EXAM  (= Zentralklausur):Wednesday, 3 February, 2010, 18:15 - 19:45, Jenoptik-Hörsaal (ehem. HS 4 Physik,
Helmholtzweg 5) Re-sit Exam (Wiederholungsklausur): Wednesday, 10 March, 2010, 14:15 - 15:45, Hörsaal Bachstraße 18k
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8.3 Aufbaumodul II Sprachpraxis:
Translation German-English I, BA.AA.KSP7

18705 Translation German-English I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Manjavacas Sneesby, Patricia / Thomson, John

zugeordnet zu Modul BA.AA.KSP7

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1028Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Manjavacas Sneesby,
P.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1024Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Thomson, J.

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Mo Manjavacas Sneesby,
P.

Kommentare
E-Mail-Adresse:Bitte geben Sie bei der Anmeldung zu Veranstaltungen im LSF unbedingt Ihre E-Mail-Adresse an.

09. Kulturwissenschaft (BA.AA.KW)

41458 Kulturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Orth, Eva-Maria

zugeordnet zu Modul BA.AA.KW

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum D601Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Orth, E.

Magister u. Lehramt Immatrikulation bis SS 2007 - Grundstudium
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Fachdidaktik

26864 Einführung und Auswertung des Blockpraktikums
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Kommentare
Termine:24.10.05.12.13.02. (Auswertungssemimar) jeweils von 9.00 - 15.00 UhrKontakt: Yvonne.kopf@web.de

Aufbaumodul

41297 Motivational Strategies in the EFL Classroom
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Falkenhagen, Charlott

zugeordnet zu Modul LA.AA.FD02

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 121Di

August-Bebel-Str. 4

Falkenhagen, C.

Kommentare
Motivating your students for the topic which is at the centre of attention in your lesson is a must. But how can you increase motivation in
the EFL classroom? Are there any motivational strategies or patterns of motivation that everybody can learn in connection with teaching
individual learner groups? This course will focus on the basic principles of motivation that are applicable to any learning situation in
connection with foreign language learning. We will collect possible definitions of motivation and discuss different theories of motivation
that either work as content-related or process-related approaches. Certain aspects like the components of motivational teaching
practice will be highlighted. We will analyse how to create basic motivational conditions (internal/external), how to generate and maintain
motivation. Additionally, we will talk about motivational factors (like needs, attitudes, stimulation, affect, competence and reinforcement),
the motivator himself, the combination of motives and motivational strategies. Along with that, numerous practical examples of how
motivation can be included into language learning will be presented. Requirements for a Schein: active regular attendance; paper;
participation in study trip (one day) to Sprachenspezialgymnasium Schnepfenthal (dates will be proposed at first session)

41325 Content and Language Integrated Learning (CLIL)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kleine, Yvonne

zugeordnet zu Modul LA.AA.FD02

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA
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Bemerkungen
Termine:26.10.2009 (16.00 - 18.00 Uhr): Einführung2.11.2009 (12.00 - 18.00 Uhr): Block I30.11.2009 (12.00 - 18.00 Uhr): Block II11.1.
2010: Konsultation25.1. 2010: Block III (nach Abstimmung)8.2.2010: Block IV (12.00 - 18.00 Uhr)

46381 Teaching Multicultural Literature in the EFL Classroom
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Grimm, Nancy

zugeordnet zu Modul LA.AA.FD02

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool 217Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Grimm, N.

Kommentare
The purpose of this seminar is to introduce pre-service teachers to multicultural novels (including film versions) and short stories as well
as to multifaceted and motivating approaches to teaching them in the EFL classroom. The texts to be read are not only a perfect starting
point for political and socio-cultural considerations, but also highly suitable for the EFL classroom in that they invite readers to look beyond
their own culture and thus encounter new horizons and different worldviews. Students taking part in this seminar are required to buy
and read the following novels prior to the seminar (please make sure to buy the editions below as these are readers made for the EFL
classroom): Alexie, Sherman. The Absolutely True Diary of a Part-Time Indian . Cornelsen, 2009 (ISBN: 306031263X)Dhami, Narinder.
Bend It Like Beckham . Klett, 2003 (ISBN: 3125780101)Ihimaera, Witi Tahe. The Whale Rider . Cornelsen, 2007  (ISBN: 3060311609)
The short stories ('Black Is My Favorite Color' by B. Malamud, 'The Lesson' by T. C. Bambara, 'Food for All His Dead' by F. Chin) and
further material will be provided in a seminar reader. The reader will be available for purchase at Copy-Data (copy shop next to the UHG)
at the beginning of the semester.  Requirements:  active, regular attendance, presentation, term paper

Nachweise
Wissenschaftliche Hausarbeit

Basismodul

22693 Einführung in die Englische Fachdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Grimm, Nancy / Univ.Prof. Volkmann, Laurenz

zugeordnet zu Modul LA.AA.FD01

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2024Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Volkmann, L.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Grimm, N.
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Kommentare
Die Veranstaltung gibt einen grundlegenden Überblick zu fachdidaktischen Theorien und Methoden und untersucht anhand von
zahlreichen Beispielen aus der Unterrichtspraxis, wie diese effektiv im schulischen Kontext umgesetzt werden können. Die Entwicklung
von Kernkompetenzen von Englischlehrkräften in verschiedenen Schulformen, aktuelle Bildungs- und Ausbildungskonzepte sowie die
Planung und Analyse von Unterricht bilden weitere Schwerpunkte dieser Seminarreihe. Neuere Tendenzen der Fachdidaktik wie der
Fremdsprachenfrühbeginn, bilingualer Sachfachunterricht, interkulturelles Lernen usw. werden ebenfalls besprochen, so dass damit die
Grundlagen für den Besuch weiterer fachdidaktischer Lehrveranstaltungen geschaffen werden. Ein Reader mit relevanten Seminartexten
wird zu Semesterbeginn erhältlich sein.Pflichtveranstaltung: Der Besuch der Veranstaltung Einführung in die Englische Fachdidaktik ist
Voraussetzung für die Teilnahme an den fachdidaktischen Seminaren.

Nachweise
Klausur

Landeskunde

41458 Kulturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Orth, Eva-Maria

zugeordnet zu Modul BA.AA.KW

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum D601Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Orth, E.

Mediävistik

31427 Old & Middle English
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael / Univ.Prof. Honegger, Thomas

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW10

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 162Mo

Fürstengraben 1

Heintze, M.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1027Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Honegger, T.
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Kommentare
Michael Heintze: The subjects of this course are, in the first place, a survey on the nominal and verbal inflexion of Old and Middle English
and, in the second place, a philological reading of an Old as well as of a Middle English text. Thomas Honegger: This course focuses on
the internal changes in the English language and looks at the history of English from pre-Old English times up to the Early Modern English
era. Participants must have the text of Elly van Gelderen, 2006, 'A History of the English Language', Amsterdam and Philadelphia: John
Benjamins, pages 1-202, 293-334. The book is available in multiple copies at the ThULB.Participants may download the PPP files after
the sessions at wordwise. If you are not already enrolled, register at www.wordwise.uni-jena.de. The key giving you electronic access to
the course files will be provided in the first session.

Empfohlene Literatur
Participants for Thomas Honegger's course must have the text of Elly van Gelderen, 2006, A History of the English Language, Amsterdam
and Philadelphia: John Benjamins, pages 1-202, 293-334. The book is available in multiple copies at the ThULB.

Sprachwissenschaft

Aufbaumodul

41254 Variation and Change
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Haas, Florian

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW06

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3084Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Language variation and language change are inextricably entwined. This course introduces the central topics in the study of variation and
change and relates them to each other: the sociolinguistic study of variation (How do language, educational background, ethnic identity,
gender and age interact?), theoretical models of linguistic change (Do children who acquire a language also change it or is it rather adults
who are responsible?) and the emergence and change of phonological and grammatical structures (e.g. the emergence of English future
tense constructions). Apart from learning the basics of sociolinguistics, students will gain an understanding of how different kinds of
grammatical phenomena in present-day English can be explained in historical terms and how the study of variation between languages
and between varieties of English helps deepen this understanding.

Bemerkungen
Requirements: Term paper + short oral report or presentation

Nachweise
Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Recommended reading:Aitchison, Jean (2006) Language change: progress or decay?  3rd ed. Cambridge: Cambridge University
Press.Chambers, J. K. & Peter Trudgill (2005) Dialectology , 2nd ed. Cambridge: Cambridge University Press. Trask, Robert L. (1996)
Historical linguistics . London: Arnold.
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46319 Language and Communication
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gast, Volker

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW03

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Gast, V.

Kommentare
Communication is an essential precondition for human co-existence. Human language provides a means of communication not only in
situ  and in real time, but also across space and time. Even though language can only provide an imperfect image of the information to
be conveyed between interlocutors and is constrained by various limitations of time and space, it functions as a transmitter of information
with an amazing efficiency - a degree of efficiency that no non-human resources (e.g. computers) have so far been able to achieve. In
this lecture we will deal with questions like the following. What is ‘information', and what is ‘communication'? How can information be
encoded linguistically? How can linguistic meanings be enriched by obeying general principles of human interaction? Having clarified
these basic issues we will proceed to consider some specific problems of human communication, mostly from the domain of semantics
and pragmatics, for instance presuppositions, conversational inferences, matters of politeness, irony and metaphor/metonymy. Literature
Levinson, S. (1983). Pragmatics . Cambridge: Cambridge University Press.

46320 Second Language Acquisition
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schmidtke-Bode, Karsten

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW08

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1022Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Schmidtke-Bode, K.

Kommentare
This course will provide a systematic introduction to the scientific study of second language (= L2) acquisition. Proceeding from an outline
of the major research interests and some fundamental principles of language acquisition, we will focus on selected factors determining
the ‘route and rate’ of L2 learning. Thus we will discuss in detail the extent to which one’s native language fosters or interferes with the
construction of L2 knowledge, the influence of individual factors such as age and motivation, and the question of what it is that makes
L2 or ‘interlanguage’ output fluent and idiomatic. The course concludes by considering the implications of L2 acquisition research for our
understanding of human language and for a linguistically-informed teaching of second languages in the classroom. However, at all stages
of our investigation, linguistic (and not didactic!) questions will be our primary concern, and due attention will be paid to familiarising you
with principles and practices of linguistic research. You will get some hands-on training in analysing learner language (both L1 and L2)
and in writing up well-designed assignments and a short paper.
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46321 Tense and Aspect
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Brandt, Johannes

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW07

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Brandt, J.

Kommentare
Tense and aspect are elements of finite verbs and therefore count as grammatical phenomena. The course is going to look at the most
popular theories of verb tense and aspect, criticize those theories and see how they can be improved. Tense can vaguely be said to relate
the event described by the verb to the moment of speech. Aspect refers to different ways of representing the internal temporal structure of
the situation. However complete these definitions may appear at first sight the complete picture is a lot more complicated. Think about a
question as basic as the question about the number of tenses in English and try to find a common response with your fellow students. Just
like in this case the course will often start out with an easy question and show that there is no similarly easy and still satisfactory answer.

Basismodul

15963 Introduction to Linguistics I: English Morphosyntax
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Haas, Florian / Hanke, Thomas / Tropschug, Franziska

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW01

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum D601Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Haas, F.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3014Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Haas, F.

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 401Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Tropschug, F.

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Mi Hanke, T.

5-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3084Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Haas, F.

6-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum D601Fr

Ernst-Abbe-Platz 8

Tropschug, F.
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Kommentare
This course is the first part of the introductory module in English linguistics. Starting out from a survey of the most important features of
human language in general, it will introduce the student to crucial aspects of the structure of the English language in particular. We will
study the properties of the major and minor word classes of English as well as the ways in which the smallest, meaningful building blocks
of language (morphemes) can be combined in order to create specific grammatical word forms (inflectional morphology) or new words
(derivational morphology and word formation). We will secondly get to know the ways in which the syntax of English builds progressively
more complex structures by combining words into phrases, and phrases into various kinds of clauses and sentences.

22581 Introduction to Linguistics II: Meaning and Language Use
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schäfer, Martin

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW01

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum D601Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Schäfer, M.

Kommentare
This course is the second part of the introductory module in English linguistics. It will make the students aware of the various functions of
language in communication and of crucial aspects of the way in which meaning is communicated by means of language. Starting out from
an introduction to basic aspects of communication in general (semiotics), in which the notion of a sign and various types of signs will be
the centre of discussion, the seminar will cover major topics from semantics, concentrating on the meaning of words (lexical semantics)
and various methods/ ways to investigate it. In order to study how speakers communicate meanings/ intentions in real contexts, the
seminar will furthermore introduce the student to basic aspects of pragmatics, conversation analysis and discourse analysis. The final part
of the seminar will give the student an idea how language use is studied in sociolinguistics. Here we will deal with the way in which social
circumstances, such as the social identity of the speaker, or the type of speech situation, influence the kind of language used.

22601 Phonetics (Theorie-Teil)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Haas, Florian

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW02

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 1007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Haas, F.

2-Gruppe 20.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal 1007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Haas, F.
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Kommentare
The lecture provides an introduction to English phonetics and phonology surveying those aspects of English pronunciation (both British
and American) in more detail that are most immediately relevant to the study of English as a second language (especially in the context
of a future teaching career). Concerning phonetics, the lecture primarily deals with articulatory phonetics (i.e. English articulation), though
aspects of acoustic and auditory phonetics will be included whenever helpful. Concerning phonology, the lecture mainly focusses on
segmental phonology, i.e. on the inventory of English speech sounds with meaning-distinguishing function (phonemes) as well as their
most important realisation variants in connected speech (allophones). Selected aspects of phonotactics and suprasegmental phonology
will also be covered, especially English syllable structure, word stress, rhythm and the basics of English intonation. In order to successfully
complete the entire course (either as the third part of the introductory module in English linguistics for teacher students (JM) or as an
independent BA module), students must additionally and successfully participate in a practical exercise specializing in the standard forms
of either British or American pronunciation. This exercise aims at the improvement of the students pronunciation and provides training in
the transcription of either British or American pronunciation by means of the 'International Phonetics Alphabet'.

22908 Phonetics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Barnes, Kenton / Dr. Manjavacas Sneesby, Patricia / Dr. Turner, Allan Graham

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW02

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Seminarraum 1022Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Turner, A.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Seminarraum 1022Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Barnes, K.

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Seminarraum 1028Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Manjavacas Sneesby,
P.

Literaturwissenschaft

Aufbaumodul

41461 Postwar British Fiction of the 1950s/60s
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Sander, Hans-Jochen

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3084Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Sander, H.
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Kommentare
Diese Vorlesung setzt mit der sich während der 1930er Jahre immer nachhaltiger abzeichnenden Abkehr von der literarischen
Hochmoderne zu Gunsten zeitkritisch-‘direkterer' Formen künstlerischer Artikulation - z. B. in der Lyrik der sog. Oxford Group oder im
politisch orientierten Schaffen G. Orwells - ein. Sie legt dann dar, warum die britische Literatur, über den Zweiten Weltkrieg hinaus, noch
während der 1950er Jahre als 'reaction against experiment in the English novel' (Rabinovitz, 1967) begriffen werden konnte - selbst
wenn im Schatten dieser Kontinuitäten sich in der Dramatik des in Paris lebenden Iren Samuel Beckett eine neue Post-Moderne mit
beachtlichen Spätwirkungen formierte. 

46383 Literary Theory
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Golembowski, Oliver

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW05

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 223Fr

Fürstengraben 1

Golembowski, O.

Kommentare
This seminar wants to give a survey of significant theoretical approaches to the study of literary texts. Modern theories of literature are
largely rooted in and intimately connected with overarching theories of culture and often pick up quite fundamental philosophical problems
of the Western tradition, e.g. notions like representation, subjectivity, ideology, power, (ir)reality, and the 'prison-house of language'.Texts
will be provided in a reader.

46384 "You're a woman and I'm a man": Gender Issues in
American Plays of the Progressive Era, 1890-1920.

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Thomson, Katrin

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW06 BA.AA.LW07

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2024Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Thomson, K.
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Kommentare
The final decades of the 19th century and the early decades of the 20th century were both a period of social, political, and economical
progress and a period of crisis in which gender issues were heavily contested. On the one hand, a large majority of the American
society still clung to the Victorian 'cult of true womanhood' and its ideological implications such as the 'double standard of morality' or
the separation of female and male spheres. On the other hand, the newly emerging 'new woman movement' challenged many of those
traditional concepts. As a public institution, the theatre also became involved in these issues, and a number of playwrights, both male and
female, contributed to the debate. In this seminar we will read and discuss a selection of Progressive Era plays and explore the ways in
which gender issues were staged and negotiated.

Nachweise
active participation, regular attendance, preparation of class discussions, homework assignments, term paper

Empfohlene Literatur
Copies of relevant texts will be made available in due time.

46385 Media: History of British Cinema
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vanderbeke, Dirk

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW09

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum D601Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Vanderbeke, D.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3085Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Vanderbeke, D.

Kommentare
This seminar will consist of two parts. On Monday evenings we will watch films and in the seminar on Wednesday we will discuss the films
and their larger historical context. As background reading I suggest Jörg Helbig's Geschichte des britischen Films . However, a plurality of
approaches is certainly desirable and thus the use and introduction of other investigations into British film is invited. For the first session,
participants may want to make a (mental) list of films they consider to be significant.

46392 Genres: The Short Story
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Orth, Eva-Maria

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW06

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum D601Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Orth, E.
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Kommentare
This seminar will provide a survey of the history of British (and Irish) short fiction in the late nineteenth century and the twentieth century.
We will discuss selected texts within the context of literary history (literary modes such as realism, modernism and postmodernism) and
the related cultural contexts. The analysis of narrative technique (point of view, plot, setting and characterization) will serve as a basis of
the discussion of dominant themes.

Nachweise
Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Texts will be provided. Recommended introduction: Barbara Korte, The Short Story in Britain , Tübingen/Basel: Francke 2003.

46516 Nineteenth-Century British Women Writers
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 17 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Triebel, Doreen

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW08

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 164Do

Fürstengraben 1

Doreen Triebel

Kommentare
While women's literature in the 19th century largely dealt with many of the same concerns as works written by contemporary male authors
(science, colonialism, national identity, industrialism), it often also engaged in questions concerning the situation of feminine writers and
women at large, e.g. the construction of female identity, the economic circumstances of women's lives, the benefits and disadvantages
of marriage or child-bearing and child-rearing. This course will examine several works, fiction and non-fiction, by women, reading them in
light of all these 19th- century concerns. At the same time, we will be engaged in the question of how the process of literary canonization
works and how women's lives and writings enter into that process. The readings will include Emma  by Jane Austen, Jane Eyre  by
Charlotte Brontë, excerpts from 19th-century non-fictional texts and 20th-century feminist criticism of nineteenth-century literature.
Students planning to attend this class will agree with me that Emma  makes a very good read during the semester break.

Bemerkungen
Doreen Triebel

46521 Survey of North American Literature, Culture and Theory
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Prof. Dr. Caroline Rosenthal
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Kommentare
This lecture course will introduce students to major periods, socio-cultural backgrounds, intellectual and epistemological traditions as well
as theoretical approaches in American literature from its colonial beginnings to after Postmodernism. At salient points, America's national
consciousness, its myths, symbols, and ideological framings will be compared to how Canada, in contrast, has imagined itself as a nation.
While the two nations share many characteristics, they also differ vastly in their symbolic spaces, their literary canons, and in how they
have managed difference and diversity.

46729 Canon Formation and the American Renaissance
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW07

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1020Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Prof. Dr. Caroline Rosenthal

Kommentare
The period of the American Renaissance is one of the most important periods in American literary history because it ushered in America's
cultural independence from Europe in the 19th century and because it inaugurated the formation of a national canon of literature. In his
1941 book The American Renaissance , F.O. Matthiesen not only coined the term for this literary period in retrospect but established
a fairly small group of authors (Emerson, Thoreau, Hawthorne, Whitman, Melville) as representative for their time and for American
consciousness in general. Matthiesen justified his selection by claiming that the authors shared a 'devotion to the possibilities of
democracy.' In order to achieve such an American consensus, he excluded many other authors, e.g. Black or women writers, whose
texts voiced a different understanding of democracy, of subjectivity, or of 'America'. In class, we will look at canonical literary texts of the
American Renaissance  as well as at critical texts which illuminate general parameters and mechanisms of canon formation and literary
value. Finally, we will turn to the genre of the sentimental novel and to a 'forgotten text' of the American Renaissance, Susan Warner's
novel The Wide, Wide World . Texts:  The Norton Anthology of American Literature, Vol I , Susan Warner The Wide, Wide World . New
York: The Feminist Press 1987 [1850]. Additional critical texts will be distributed in class. Course Requirements:  Regular attendance and
active participation in class, oral presentation, course preparation/homework assignments, and written term paper

46754 Hemingway's Protagonist
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Richter, Miriam

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW08

1-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 103Do

August-Bebel-Str. 4

Richter, M.

Dr. Miriam Richter
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Kommentare
Ernest Hemingway is not only one of the best-known writers of the 20th century but also one of the most influential ones. In this course we
will read selected literary works by Hemingway in order to shed light on the development of his protagonist throughout the author's writing
career. We will start with the adolescent protagonist in the Nick Adams stories and then read our way through to the senior protagonist in
The Old Man and the Sea . While gaining a survey of the author's body of work, we will contextualize his work, trying to understand the
reciprocal influences of Hemingway and the circumstances of his writing. Thus, we will read his works against the historical background,
societal aspects and key elements of American modernism. Connections will be made to contemporary authors - for instance his fellow
expatriates - as well as to Hemingway's life. Participants are asked to read the following texts by Ernest Hemingway: Fiesta Or The Sun
Also Rises , For Whom the Bell Tolls  and The Old Man and the Sea . Master copies of the four short stories we will examine ('Indian
Camp', 'The End of Something', 'Big Two-Hearted River' and 'A Clean Well-Lighted Place') will be made available. Course Requirements :
Regular attendance and active participation in class, oral presentation, course preparation/homework, and written term paper

Basismodul

22738 Introduction to English/American Literary Studies I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 180 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vanderbeke, Dirk

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW01

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Vanderbeke, D.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mi Termin fällt aus ! Vanderbeke, D.

Sprachpraxis

Basismodul

18683 Reading (Kommentar beachten)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 22 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Mattern, Frank

zugeordnet zu Modul BA.AA.ESP3 BA.AA.KSP3

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1028Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Turner, A.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00Do Termin fällt aus ! Mattern, F.
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3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1030Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Turner, A.

Kommentare
This course is designed toprepare you for typical reading tasks set in seminars. Different reading tasks (such as analysing a poem
for a seminar discussion, reading a novel for private entertainment, or preparing a report on a journal article) require different reading
techniques, hence we will practise appropriate techniques for the extensive, selective and detailed reading of texts. Relevant techniques
include dealing with unknown vocabulary, search-reading, skimming, close reading, understanding logical organization and evaluating
arguments.Please note: This is a Sprachpraxis module and NOT identical with the English / American Literary Studies module 'English /
AmericanLiterary History: Reading Course'.

Bemerkungen
Workload: This is an intensive course. Please allow for sufficient time for private reading and study when making up your schedules. 5
Credits theoretically translate into an average weekly workload of 8 hours in addition to the time spent in class. More realistically, you
should expect to spend no less than 5 to 6 hours per week on private study.

Nachweise
The final exam typically consists of five sections:Section I: Extensive and selective reading - based on a novel Section II: Close
Reading - based on ShakespeareSection III: Critical Reading - based on one or several journal articlesSection IV: VocabularySection V:
Miscellaneous questions based on assignments set during the semester

22916 Academic Writing I (Kommentar beachten!)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Barnes, Kenton / Dr. Manjavacas Sneesby, Patricia / Thomson, John

zugeordnet zu Modul BA.AA.ESP2 BA.AA.KSP2

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Manjavacas Sneesby,
P.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1021Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Barnes, K.

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1021Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Thomson, J.

4-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1022Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Thomson, J.
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Kommentare
They say that writing is easy - all you do is stare at a blank sheet of paper until drops of blood form on your forehead. Accordingly, we will
take a sanguine (if not a sanguinary) approach to the challenges of writing well-structured, lucid and concise prose such as you will be
expected to produce in your seminar papers.

Bemerkungen
Organizational Details:1) Please be sure to provide your e-mail address when you register for this course as you may otherwise not
receive vital communications during the semester.2) For students on the BA course and the newly-designed teacher training course
('Jenaer Modell der Lehrerbildung') this is an intensive course worth 5 Credits. Please allow for sufficient time for private study when
making up your schedules. Students on the teacher training course, in particular, are reminded of the circumstance that the new degree
regulations require them to attend only FIVE practical language courses during their studies - as opposed to TEN courses under the old
regulations. This reduction in the number of courses has to be compensated for by an increase in workload for each of the remaining
courses.Workload:5 Credits theoretically translate into an average of 8 hours per week in addition to time spent in class. More realistically,
students should expect to spend no less than 5 to 6 hours on private study assignments. These include:a) Regular homework and
preparation for sessions, including written assignmentsb) Self-study units on basic mistakes in usage (grammar and collocation). This
includes weekly portions from the following two works:McCarthy, Michael and Felicity O?Dell. English Collocations in Use. Cambridge
University Press. 978-3-12-534171-5.Dretzke, Burkard and Margaret Nester. Student's Guide to False Friends, Old Friends and New
Friends. Cornelsen. 978-3464371091.You might like to get started on these before the beginning of the semester.c) Self-study units on
vocabulary extension. This includes a weekly portion from the following publication:Geoff Parkes, German-English False Friends, vol. 1,
which is available at the University Library (but not easily available from bookshops!). You might like to get started on these before the
beginning of the semester.STARTING THIS SEMESTER (WiSe 09/10):Cambridge Advanced Grammar in Use by Martin Hewings (ISBN
978-0-521-53291-4)Große Lerngrammatik by Hans G. Hoffmann and Marion Hoffmann (ISBN 978-3190026579)Großes Übungsbuch by
Hans G. Hoffmann and Marion Hoffmann (ISBN 978-3190027354)and any available Student’s Book for CAE preparation

36062 Grammar I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Barnes, Kenton / Dr. Mattern, Frank / Dr. Turner, Allan Graham

zugeordnet zu Modul BA.AA.KSP1

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:30 - 12:00 Seminarraum 1022Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Mattern, F.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Seminarraum D601Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Mattern, F.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum D601Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Mattern, F.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Seminarraum D601Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Mattern, F.

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2026Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Turner, A.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Seminarraum 1022Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Turner, A.

4-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Turner, A. / Turner, A.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Seminarraum 1022Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Turner, A.
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5-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1025Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Barnes, K.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Seminarraum 1030Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Barnes, K.

Kommentare
While the ability to communicate successfully has been proclaimed the chief end of modern language teaching (over the more traditional
systematic study of the ?rules? and structure of a language), grammar instruction remains as indispensable as ever. It is, in fact, precisely
because we want to communicate effectively that we must be sure to convey our notions in appropriate linguistic forms ? otherwise we
may be misunderstood or not taken seriously, especially when stalking natives. While the instructors will make every effort to provide
explanation and practice, you will have to do your part in actively trying to comprehend and practise. This means that you will need to
spend a substantial amount of time all alone out in the desert wrestling with the Present Perfect and other daemons.Organizational
Details:   1) Please check your@uni-jena.de e-mail account before the beginning of the semester- last-minute informationmay be waiting
for you there!2) This is an intensive course, and students should allow for at leastfourhours of private study per week when making up
their schedules. 3) As of SS 2008, this course is offered as a 3-hour course only. Students can only attend the specific combinations of
a 2-hour session with a 1-hour session listed above; free combinations are not possible. 4) A course pack will be available at the copy
shop in Schlossgasse a few days before the start of the semester. Please be sure to bring these materials to the first session. -  For Dr.
Mattern's classes: In preparation  for session 1, please work through Unit 1   (you will find this self-explanatory).Update on course pack :
The course pack should be available from Wednesday, 30 September . Please note that all instructors will be using the same materials
this semester.  5) FINAL EXAM  (= Zentralklausur):Wednesday, 3 February, 2010, 18:15 - 19:45, Jenoptik-Hörsaal (ehem. HS 4 Physik,
Helmholtzweg 5) Re-sit Exam (Wiederholungsklausur): Wednesday, 10 March, 2010, 14:15 - 15:45, Hörsaal Bachstraße 18k

Aufbaumodul

18684 Aural/Oral (Kommentar beachten!)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Manjavacas Sneesby, Patricia / Thomson, John / Dr. Turner, Allan Graham

zugeordnet zu Modul BA.AA.KSP5

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1025Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Thomson, J.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1027Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Thomson, J.

Kommentare
E-Mail-Adresse:Bitte geben Sie bei der Anmeldung zu Veranstaltungen im LSF unbedingt Ihre E-Mail-Adresse an.This course aims to
enhance the student's awareness of his/her listening comprehension and oral skills in order to systematically develop them. By giving oral
presentations and taking part in discussions, the student will have ample opportunity to actively speak English in class. The Aural-Oral
course is also characterized by a strong emphasis on the development of listening skills. Listening comprehension skills are trained
at home through continuous exposure to assigned audio and audio-visual texts which are then tested both in and outside of class.
Vocabulary and pronunciation, two further crucial components of successful communication, will also be addressed and practiced in this
course.In addition, BA and Jenaer Modell studentswill be required to actively and intensively improve their vocabulary by doing self-study
revision in English Vocabulary in Use - Advanced  by Michael McCarthy and Felicity O'Dell (ISBN 978-0-521-67746-2) and taking a quiz
on the material, which is a prerequisite to sitting for the final exam. The following units are assigned:Units 1-20Units 39-54Units 62-95 It is
highly recommended that students begin working through the units before the beginning of the semester.
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36063 Übersetzen Englisch - Deutsch I (Kommentar beachten)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 23 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Mattern, Frank

zugeordnet zu Modul BA.AA.KSP6

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum D601Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Mattern, F.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum D601Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Mattern, F.

Kommentare
Ziel dieser Übung ist es, das Verständnis englischer Texte in inhaltlich-funktional präzisen und zugleich zielsprachlich akzeptablen
Übersetzungen protokollieren zu können. Dazu trainieren wir die genaue Texterschließung unter Benutzung geeigneter Hilfsmittel,
unter Beachtung des Kontextes und durch die Analyse sprachlicher Strukturen. Zudem schärfen wir unseren Blick für Feinheiten der
Grammatik, der Semantik, des Stils, der kommunikativen Funktion und der soziokulturellen Einbettung von Texten.

Bemerkungen
Für diese Übung liegt wenige Tage vor Semesterbeginn im Kopierladen in der Schlossgasse (nähe UHG)einÜbungskonvolut bereit.
Bringen Sie dieses bitte unbedingt zur ersten Sitzung mit.

Nachweise
Vorleistungen:  1.  Bei allen Teilnehmern werden Abitur-Kenntnisse in deutscher Rechtschreibung vorausgesetzt, wie sie auch im
wirklichen Leben - etwa bei Einstellungstests - zumal von Philologen erwartet werden. Diese werden in der zweiten Sitzung durch ein
Rechtschreib-Quiz überprüft, dessen Bestehen Voraussetzung für die weitere Teilnahme an der Übung ist. Wer hier Übungsbedarf
bei sich erkennt, dem seien die folgenden Materialien empfohlen:Ida Hackenbroch-Krafft, Rechtschreibung und Zeichensetzung:
Trainingskurs für die Oberstufe  (978-3-464-61657-4) Besonders zu beachten sind Interpunktion und s - ss - ß (was die Unterscheidung
zwischen 'das' als Artikelwort / Pronomen und 'dass' als Konkunktion einschließt). 2. Für 5-Credit-Kandidaten (BA) findetetwa dreiWochen
vor der Abschlussklausur ein Quiz zu folgenden Selbststudieneinheiten statt:a) False Friends (Revision): auf der Grundlage von Geoff
Parkes, German-English False Friends , vol. 1 (Southampton: Englang Books). Dies ist derselbe Band, der in Writing I eingesetzt wird.
Drei Exemplare sind in der ThuLB vorhanden.b) Morphology (Revision): Erschließung unbekannter Wörter aus lateinischen / griechischen
Morphemen. Grundlage sind die Listen und Arbeitsblätter aus der Reading-Übung. Die Aufgaben werden genau so gestellt wie in
der Reading-Klausur.c) neuer Wortschatz: Michael McCarthy and Felicity O'Dell, English Vocabulary in Use: Advanced  (Cambridge:
CUP). Nur die folgenden Einheiten: Word Formation, Leisure and Lifestyle, Travel, The Environment, Health, Technology, Aspects of
Variation. (Die übrigen Units werden in Aural-Oral abgeprüft).Das Bestehen dieser Vorleistung ist Voraussetzung für die Zulassung zur
Modulprüfung.

Magister u. Lehramt Immatrikulation bis SS 2007 - Hauptstudium

Fachdidaktik

26864 Einführung und Auswertung des Blockpraktikums
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.
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Kommentare
Termine:24.10.05.12.13.02. (Auswertungssemimar) jeweils von 9.00 - 15.00 UhrKontakt: Yvonne.kopf@web.de

41295 Doktorandenkolleg
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Volkmann, Laurenz

Kommentare
Nur auf Einladung!

41326 Schulpraktische Übungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 4 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 5 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kleine, Yvonne

Bemerkungen
Studierende für das Lehramt Gymnasium können sich bei Interesse anmelden. Die Termine werden individuell vereinbart.

41327 Auswertung des Blockpraktikums
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kleine, Yvonne

Bemerkungen
Die Veranstaltung findet am 2.11.2009 von 18.00 - 20.00 Uhr statt.

46477 Teaching Vocabulary Skills
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Volkmann, Laurenz

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum D601Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Volkmann, L.
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1-Gruppe

46478 Teaching Contemporary Drama
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Volkmann, Laurenz

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum D601Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Volkmann, L.

46479 Teaching America
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Volkmann, Laurenz

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum D601Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Volkmann, L.

46480 Kolloquium Doktorandenkolleg
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gläser-Zikuda, Michaela / Univ.Prof. Volkmann, Laurenz

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 301Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Gläser-Zikuda, M. /
Volkmann, L.
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Sprachwissenschaft

41263 English-German contrasts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gast, Volker

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3017Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Gast, V.

Kommentare
By comparing two languages with each other one can gain a better understanding of each one of the languages under comparison. This
is one of the main objectives of contrastive linguistics. In this course, we will carry out a detailed comparison of English and German,
focusing on those aspects of analysis that reveal interesting differences between the two languages. Even though contrastive linguistics
does not primarily pursue didactic objectives, the course is intended to be useful for students who want to improve their structural
knowledge of English and know more about difficulties for learners of both languages under consideration. Literature:  Hawkins, J.
(1986). A Comparative Typology of English and German. Unifying the Contrasts . London: Croom Helm. König, E. and V. Gast (2009).
Understanding English-German Contrasts . 2nd edition. Berlin: Erich Schmidt Verlag.

42233 Kolloquium für Examenskandidaten und Doktoranden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gast, Volker

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

18:00 - 20:00 Seminarraum D601Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Gast, V.

Beginn 1. VL-Woche

46319 Language and Communication
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gast, Volker

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW03

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Gast, V.
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Kommentare
Communication is an essential precondition for human co-existence. Human language provides a means of communication not only in
situ  and in real time, but also across space and time. Even though language can only provide an imperfect image of the information to
be conveyed between interlocutors and is constrained by various limitations of time and space, it functions as a transmitter of information
with an amazing efficiency - a degree of efficiency that no non-human resources (e.g. computers) have so far been able to achieve. In
this lecture we will deal with questions like the following. What is ‘information', and what is ‘communication'? How can information be
encoded linguistically? How can linguistic meanings be enriched by obeying general principles of human interaction? Having clarified
these basic issues we will proceed to consider some specific problems of human communication, mostly from the domain of semantics
and pragmatics, for instance presuppositions, conversational inferences, matters of politeness, irony and metaphor/metonymy. Literature
Levinson, S. (1983). Pragmatics . Cambridge: Cambridge University Press.

46323 The English Verb: Structure and Meaning
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schäfer, Martin

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3017Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Schäfer, M.

Kommentare
Verbs play the central role in any sentence of English. In this class,we will look at verbs from three different perspectives. First, we will be
concerned with the morphology and the cognitive processing of English verbs, in particular with regard to the difference between regular
and irregular verbs. After establishing the reasons for the existence of irregular verbs in English and looking at their frequencies in actual
language use, we will look at psycholinguistic issues involving the two types of verbs, e.g., whether irregular verbs are easier or more
difficult to process than regular verbs. Secondly, we will look at different grammatical classes of verbs. We will discuss the main criteria for
distinguishing between different verb classes in English and take a close look at the interaction between verb class and aspect. Finally, we
are going to look at the meaning of verbs. What is it that verbs refer to? We will evaluate different approaches to represent the meanings
of verbs and discuss the consequences for our understanding of sentence meaning associated with the different approaches.Where
appropriate, we will contrast English verbs and their constructions with their German counterparts.

46374 Cognitive Linguistics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Haas, Florian

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Mo Haas, F.
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Kommentare
Cognitive linguistics is concerned with the relationship between linguistic and conceptual structure. One of the central tenets of cognitive
linguistics is that language reflects the way we categorize and conceptualize the world. The course introduces to central topics of the field.
We will consider different theories of categorization; we will see that metaphors play an important role in the organization of grammar and
that metaphorical thinking is essential to human cognition; we will consider the linguistic structuring of space, time and causation; and we
will discuss cognitive approaches to grammatical structure.

Bemerkungen
Requirements: Term paper, homework assignments, short oral report or presentation

Empfohlene Literatur
Recommended reading: Ungerer, F. & H.-J. Schmid (2006) An Introduction to Cognitive Linguistics , 2nd ed. London: Longman.Evans,
Vyvyan & Melanie C. Green (2006) Cognitive Linguistics: An Introduction . Edinburgh: Edinburgh University Press.

46378 Discourse Analysis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gast, Volker

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mi Gast, V.

Kommentare
Discourse analysis is concerned with the analysis of linguistic units beyond the sentence level, e.g. texts and conversations, and their
contextual embedding. It addresses questions like the following: How is the context of speech reflected in language? How is information
presented, and how is textual coherence established? What roles do intonation and gestures play in conversations, and how is turn-taking
negotiated? The course will focus on linguistic devices of discourse organization in English, e.g. specific function words (like sentence
connectors and discourse particles), the establishment of reference and grammatical means of ‘reference tracking' and the role of
intonation. Literature:  Brown, G. and G. Yule (1983). Discourse Analysis . Cambridge: CUP. McCarthy, M. (1991). Discourse Analysis for
Language Teachers . Cambridge: Cambridge University Press.

46379 Linguistic Typology
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gast, Volker

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum D601Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Gast, V.

Kommentare
Linguistic typology is concerned with the patterns and limits of variation found in the world's languages, i.e. it investigates similarities
and differences between the over 6000 languages spoken around the globe. Besides introducing the basic notions and methods of
global language comparison, this course will provide students with an insight into both the diversity and the invariants (universals) of
human language. The variation found in the languages of the world will serve as a blueprint against which the English language will be
considered in a new light. Literature:  Comrie, B. (1989). Language Universals and Linguistic Typology . 2nd edition. Oxford: Blackwell.
Croft, W. (2000). Typology and Universals . Cambridge: CUP.
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Literaturwissenschaft

41407 Examens- und Doktorandenkolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vanderbeke, Dirk

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum D601Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

41461 Postwar British Fiction of the 1950s/60s
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Sander, Hans-Jochen

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3084Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Sander, H.

Kommentare
Diese Vorlesung setzt mit der sich während der 1930er Jahre immer nachhaltiger abzeichnenden Abkehr von der literarischen
Hochmoderne zu Gunsten zeitkritisch-‘direkterer' Formen künstlerischer Artikulation - z. B. in der Lyrik der sog. Oxford Group oder im
politisch orientierten Schaffen G. Orwells - ein. Sie legt dann dar, warum die britische Literatur, über den Zweiten Weltkrieg hinaus, noch
während der 1950er Jahre als 'reaction against experiment in the English novel' (Rabinovitz, 1967) begriffen werden konnte - selbst
wenn im Schatten dieser Kontinuitäten sich in der Dramatik des in Paris lebenden Iren Samuel Beckett eine neue Post-Moderne mit
beachtlichen Spätwirkungen formierte. 

41462 Kazuo Ishiguro, Novelist: A Pale View of Hills (1982),
The Remains of the Day (1989), Never let Me Go (2005)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Sander, Hans-Jochen

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 401Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Sander, H.
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Kommentare
This course deals with Virginia Woolf as a world classic of 20th-century female fiction, focusing on select novels as outstanding modern/ist
chronicles of the subject/ive in history and culture. The seminar sets in with Jacob's Room  as a pioneering experiment which denies
character presentation any conceptual centrality. The Waves , perhaps her masterpiece, will be seen as a conscious departure from
conventional biography writing, for an attempt to orchestrate, as it were, in many voices, the transitoriness of personal life immersed in
the overall circles of life and nature. The course will conclude with a discussion of Between the Acts , a story of private (and gender)
entanglements grouped around the occasion of an English village pageant, shortly before the outbreak of the Second World War. Its
theatrical staging of English literary tradition since Elizabethan times suggests in Woolf's last novel an emergent awareness of group
identity, significantly at a time 'when personal stories yielded to public and political ones' (M. Bradbury, 1993). Recommended paperback
editions (also available at the Thalia Main Book Shop): Jacob‘s Room  ISBN 978-0-19-953658-0 The Waves  ISBN 978-0-19-953662-7
Between the Acts  ISBN 978-0-19-953657-3

46386 Shakespeare
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vanderbeke, Dirk / Univ.Prof. Volkmann, Laurenz

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum D601Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
William Shakespeare's plays and poems have always held a prominent position in the literary canon and, in consequence, also in the
curricula of schools and universities. This course will provide an academic introduction to a selection of Shakespeare's plays as well as
a survey of methodological approaches for the EFL classroom. We suggest that students purchase and read the following three plays:
Macbeth , The Tempest  and Twelfth Night  (if possible in the third Arden edition).  The focus will be on the dramatic representation of
the Elizabethan World Picture, on interpretive strategies and on appropriate teaching methods, including different theoretical approaches
to Shakespeare, the use of adaptations to the screen and/or graphic novels or Shakespeare on the Internet, to name just a few of
the possible topics. The course will be augmented by a one-week trip to London, possibly also to Stratford, in the next the summer
term with a visit to the Globe Theatre and hopefully also to other performances. This trip will be sponsored by the university; additional
individual financing will, however, still be required. The participation in this excursion is not a prerequisite for the successful completion
of the course. Course requirements: Regular attendance, oral presentation, written term paper. You can obtain credits either for
Literaturwissenschaft or Fachdidaktik.

46387 Ulysses
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Vanderbeke, Dirk

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum D601Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Vanderbeke, D.

Kommentare
James Joyce's Ulysses  is unquestionably one of the great novels of the 20th century, presenting the reader with the labyrinth of the
metropolis, with the complexities of modernity, with a plethora of literary styles and experiments and also with any amount of jokes, high
and low. Regarded to be one of the most difficult books in the English language, it is more often bought than read, and quite often feared
by students. In this seminar we will try to amend this and hopefully we can reach the stage where the delight and fun of reading Ulysses 
will replace the anxieties. Please buy the Gabler edition of Ulysses  (all other editions have serious omissions and mistakes, and it is not
really expensive) and start reading. If at the beginning of the third chapter you feel lost, don't panic, you are not alone. Just go on, it will
get better again. The studies of Frank Budgen (James Joyce and the Making of Ulysses ) and Stuart Gilbert (Ulysses, a study ) may be a
little dusted, but they are still useful.
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46469 Ivanhoe and Beyond: 19th Century
Views of the Middle Ages (Medievalism I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Honegger, Thomas / Dr. Turner, Allan Graham

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2022Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Honegger, T. / Turner,
A.

Kommentare
The seminar aims at looking into the presentation, fabrication and functionalisation of the &lsquo;(English) Middle Ages’ by means of
a contextualized analysis of 19th (and early 20th) century &lsquo;medieval’ novels (and, where applicable, movies) such as H. Rider
Haggard’s Eric Brighteyes , Edward Bulwer Lytton’s Harold , Charles Kingsley’s Hereward the Wake , Sir Walter Scott’s Ivanhoe , and
Sir Arthur Conan Doyle’s The White Company / Sir Nigel . The seminar is the first of a series of two dedicated to the phenomenon of
medievalism. it is open to LA students (Hauptseminar), Magisterstudents, and MA students. MA students who must acquire 10 Credit
Points can do so by attending this seminar and its sequel Medievalism 2 next term (NB: you need write a paper only in one of the
seminars).

46519 Eating Cultures: Food Practices and Cultural
Identity in North American Literature and Film

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1020Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Prof. Dr. Caroline Rosenthal

Kommentare
Food Practices and eating orders play a major role in constituting and sustaining nations, cultures, and ethnicities. Besides studying
theoretical texts on food and culture, eating orders and practices, we will look at an array of literary and filmic representations of such
orders and at how they de/stabilize gendered and ethnic differences in a society. Texts: Various narratives from The Norton Anthology of
American Literature ; Maxine Hong Kingston The Woman Warrior ; Tessa McWatt This Body , Gail Anderson Dargatz The Cure for Death
by Lightening . Additional texts will be announced in class.
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46520 The Concept of the American Dream
from the 17th Century to the Present

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 4119Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Prof. Dr. Caroline Rosenthal

Kommentare
This course investigates the concept of the American Dream - its origins, religious and ideological underpinnings, as well as its rhetoric
and socio-cultural effects- through various periods in American literary and cultural history. Starting with Puritanism, we will move from
the Early Republic, American Romanticism, and American Realism to the Jazz Age, Modernism, and Postmodernism, eventually making
our way to contemporary literature and political culture. Issues like canon formation, multiculturalism, gender, race, and ethnicity will
be explored in close readings of literary texts which will also be embedded in their socio-cultural contexts. Texts: Various essays, short
stories, and poems from The Norton Anthology of American Literature , 6th ed.; F. Scott Fitzgerald The Great Gatsby ; Arthur Miller Death
of a Salesman .

46521 Survey of North American Literature, Culture and Theory
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Prof. Dr. Caroline Rosenthal

Kommentare
This lecture course will introduce students to major periods, socio-cultural backgrounds, intellectual and epistemological traditions as well
as theoretical approaches in American literature from its colonial beginnings to after Postmodernism. At salient points, America's national
consciousness, its myths, symbols, and ideological framings will be compared to how Canada, in contrast, has imagined itself as a nation.
While the two nations share many characteristics, they also differ vastly in their symbolic spaces, their literary canons, and in how they
have managed difference and diversity.

46728 Forschungskolloquium: North American Studies
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 4119Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Prof. Dr. Caroline Rosenthal
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Kommentare
This colloquium is open to doctoral students and to other advanced MA or SE students preparing for their exams. Term schedule and
syllabus will be discussed in the first session of class.

Landeskunde

46393 The English Renaissance
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Orth, Eva-Maria

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum D601Fr

Ernst-Abbe-Platz 8

Orth, E.

46518 Landeskunde (Amerikanistik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Mediävistik

31427 Old & Middle English
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael / Univ.Prof. Honegger, Thomas

zugeordnet zu Modul BA.AA.SW10

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 162Mo

Fürstengraben 1

Heintze, M.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1027Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Honegger, T.
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Kommentare
Michael Heintze: The subjects of this course are, in the first place, a survey on the nominal and verbal inflexion of Old and Middle English
and, in the second place, a philological reading of an Old as well as of a Middle English text. Thomas Honegger: This course focuses on
the internal changes in the English language and looks at the history of English from pre-Old English times up to the Early Modern English
era. Participants must have the text of Elly van Gelderen, 2006, 'A History of the English Language', Amsterdam and Philadelphia: John
Benjamins, pages 1-202, 293-334. The book is available in multiple copies at the ThULB.Participants may download the PPP files after
the sessions at wordwise. If you are not already enrolled, register at www.wordwise.uni-jena.de. The key giving you electronic access to
the course files will be provided in the first session.

Empfohlene Literatur
Participants for Thomas Honegger's course must have the text of Elly van Gelderen, 2006, A History of the English Language, Amsterdam
and Philadelphia: John Benjamins, pages 1-202, 293-334. The book is available in multiple copies at the ThULB.

37677 History of English
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael / Univ.Prof. Honegger, Thomas

zugeordnet zu Modul BA.AA.HIS MNLat 330

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 162Mo

Fürstengraben 1

Heintze, M.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2024Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Honegger, T.
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Kommentare
The lecture by Thomas Honegger will be in English; the one by Michael Heintze in German.Michael Heintze:The lecture deals with
the periodical subdivision of English, its origins, its position among the Germanic languages, its prehistory as well as with its historical
phonology and morphology down to the 15th century.Thomas Honegger:English as we know it today is the product of a long series of
sound-changes, semantic and grammatical shifts, and adaptations to foreign influences and internal negotiations all of which have left
their mark on the language. the finished though not final product is a highly flexible and incredibly rich vernacular. In the course of this
lecture, I will focus on the development of the language from the dialects of Old English through Middle English to the beginnings of Early
Modern English.Participants may download the current PPP files the day before the lecture at wordwise. If you are not already enrolled,
register at www.wordwise.uni-jena.de. The key giving you electronic access to the course files will be provided in the first session.

Empfohlene Literatur
This list is a selection of the most relevant publications on the history of the English language. I will comment on most of these books in
the course of my lecture and provide some guidance as to their strengths and weaknesses.Barber, Charles, 1993, The English Language:
A Historical Introduction , Cambridge: Cambridge University Press. (This is a very informative and reader-friendly overview of English -
from its Indo-European roots to Modern English times.) Baugh, Albert C. and Thomas Cable, 2002, A History of the English Language ,
5th edition, London: Routledge. (The classic history of English with a plethora of material and examples. Not a book to read from cover
to cover, but a mine of useful information.) Blake, Norman F. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language: Volume 2,
1066-1476 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English language. Provides
in depth and specific information on the Middle English period.) Blake, Norman F., 1996, A History of the English Language , London:
Macmillan. (The guiding principle of this language history is not the traditional division into Old, Middle and Modern English, but focuses
on the changing fortunes of the different British English ‘standards'.) Crystal, David, 1995, The Cambridge Encyclopaedia of the English
Language , Cambridge, Cambridge University Press. (Brief but concise chapters on various aspect of the English language. Suitable
for browsing and quick reference.) Freeborn, Dennis, 1998, From Old English to Standard English , 2nd edition, London: Macmillan.
(A rich mine of texts and exercises covering all aspects of the English language history.) Gelderen, Elly van, 2006, A History of the
English Language , Amsterdam and Philadelphia: John Benjamins. (An excellent student-centred coursebook on the development
of the English language). Görlach, Manfred, 2002, Einführung in die englische Sprachgeschichte , 5th edition, Heidelberg: Winter. (A
very good general introduction into language history). Hogg, Richard M. (ed.), 1992, The Cambridge History of the English Language:
Volume 1, The Beginnings to 1066 , Cambridge: Cambridge University Press. (The comprehensive and authoritative history of the English
language. Provides in depth and specific information on the Old English period.) Lass, Roger, 1994, Old English. A Historical Linguistic
Companion , Cambridge: Cambridge University Press. (A rather technical but excellent discussion of the most important aspects of the
Old English language. Recommended for advanced students only.) Markus, Manfred, 1990, Mittelenglisches Studienbuch , Tübingen:
Francke. (Excellent in-depth discussion of all aspects of Middle English.) McCully, Chris and Sharon Hilles, 2005, The Earliest English:
An Introduction to Old English Language , London: Pearson Longman. (An excellent and student-centred coursebook to Old English
language; less emphasis on texts than Baker 2003) Millward, C.M., 1996, A Biography of the English Language , 2nd edition, Boston:
Thomson Heinle. (A well-written book that covers the different stages of the development of the English language from its Indo-European
roots via Old English and Middle English to the Modern English varieties. A few well-chosen textual examples for each chapter illustrate
the changes. Suitable for self-study.) Mitchell, Bruce, 1995, An Invitation to Old English and Anglo-Saxon England , Oxford: Blackwell.
(Designed as a course-book with grammar, texts, extensive historical background information and glossary. Also useful for self-study!)
Mitchell, Bruce and Fred C. Robinson, 1992, A Guide to Old English , Oxford: Blackwell. (Designed as a course-book with grammar,
texts, background information and extensive glossary. Also useful for self-study!) Moessner, Lilo, 2003, Diachronic English Linguistics:
An Introduction , Tübingen: Gunter Narr. (Designed as a course-book for Proseminars on the history of the English language, it offers
an excellent, up-to-date introduction to the most important linguistic developments in the English language. Moessner usually starts out
with a problem of contemporary English and takes a closer look at its history.) Moessner, Lilo and Ursula Schaefer, 1987, Proseminar
Mittelenglisch , Tübingen: Francke. (A selection of Middle English texts with glossary and commentary and a separate section with
grammatical information on Middle English.) Mossé, Fernand, 1969, Mittelenglische Kurzgrammatik , Ismaning: Hueber. (A concise
account of the essentials of Middle English grammar.)Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 1999, Die Sprache Chaucers. Ein Lehrbuch
des Mittelenglischen auf der Grundlage von Troilus and Criseyde , Heidelberg: Winter. (A coursebook that teaches the most important
aspects of Middle English language by means of passages from Chaucer's poem Troilus and Criseyde . Some very useful chapters,
though the book as a whole is not suitable for self-study since the authors sometimes use rather peculiar linguistic approaches - e.g. in
their chapter on syntax.) Obst, Wolfgang and Florian Schleburg, 2004, Lehrbuch des Altenglischen , Heidelberg: Winter. (A coursebook
that teaches the most important aspects of Old English language and literature with German thoroughness.) Pyles, Thomas and John
Algeo, 1993, The Origins and Development of the English Language , 4th edition, Fort Worth, Texas: Harcourt, Brace, Jovanovich.
(One of the classic standard coursebooks used at US universities. It covers the entire development of English from its Indo-European
origins to Modern British and American English.) Robinson, Orrin W., 1992, Old English and its Closest Relatives , Stanford, CA: Stanford
University Press. (A very good discussion of the early Germanic languages and their relationship with each other.) Sauer, Walter, 1998,
Die Aussprache des Chaucer-Englischen , Heidelberg: Winter. (A very useful guide to the pronunciation of Chaucer by means of the
General Prologue of the Canterbury Tales . Sauer gives an overview of the most important sound changes and provides a phonetic
transcription of the entire General Prologue. Ideal for self-study!) Smith, Jeremy J., 1999, Essentials of Early English , London and New
York: Routledge. (A reader-friendly general introduction to Old, Middle and Early Modern English. It includes sections providing the
‘essentials' in grammar and pronunciation as well as texts and a glossary. Useful for self-study.)
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41246 Reading Old Norse and Old English Texts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 5 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Honegger, Thomas

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Di Honegger, T.

EAP 8, Büro 608

Kommentare
This course is designed for advanced students with a special interest in medieval languages and, preferably, a knowledge of Old English.
We will work our way through the basics of Old Norse next to studying aspects of Old Norse literature and culture.

46468 History of English Literature: The Old English Period
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael

zugeordnet zu Modul BA.AA.LW02

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 219Mo

Fürstengraben 1

Heintze, M.

46469 Ivanhoe and Beyond: 19th Century
Views of the Middle Ages (Medievalism I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Honegger, Thomas / Dr. Turner, Allan Graham

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2022Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Honegger, T. / Turner,
A.

Kommentare
The seminar aims at looking into the presentation, fabrication and functionalisation of the &lsquo;(English) Middle Ages’ by means of
a contextualized analysis of 19th (and early 20th) century &lsquo;medieval’ novels (and, where applicable, movies) such as H. Rider
Haggard’s Eric Brighteyes , Edward Bulwer Lytton’s Harold , Charles Kingsley’s Hereward the Wake , Sir Walter Scott’s Ivanhoe , and
Sir Arthur Conan Doyle’s The White Company / Sir Nigel . The seminar is the first of a series of two dedicated to the phenomenon of
medievalism. it is open to LA students (Hauptseminar), Magisterstudents, and MA students. MA students who must acquire 10 Credit
Points can do so by attending this seminar and its sequel Medievalism 2 next term (NB: you need write a paper only in one of the
seminars).
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46470 Reading course to Medievalism I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Honegger, Thomas

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 16:00Mo Honegger, T.

EAP 8, Büro 608

Sprachpraxis

18713 Writing II General Course (neuer Schwerpunkt!)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Barnes, Kenton

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1022Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Barnes, K.

Kommentare
E-Mail-Adresse:Bitte geben Sie bei der Anmeldung zu Veranstaltungen im LSF unbedingt Ihre E-Mail-Adresse an. Die Dozenten haben
am Anfang des Semesters weder Zeit noch Geduld, nochmals Listen herumgehen zu lassen und Dutzende unleserlicher Adressen
abzutippen. Sie selbst sind dafür verantwortlich, daß uns Ihre E-Mail-Adresse vorliegt, ansonsten können Ihnen wichtige Mitteilungen
nicht zugehen.

18705 Translation German-English I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Manjavacas Sneesby, Patricia / Thomson, John

zugeordnet zu Modul BA.AA.KSP7

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1028Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Manjavacas Sneesby,
P.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1024Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Thomson, J.

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Mo Manjavacas Sneesby,
P.
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Kommentare
E-Mail-Adresse:Bitte geben Sie bei der Anmeldung zu Veranstaltungen im LSF unbedingt Ihre E-Mail-Adresse an.

18708 Translation German-English II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Thomson, John / Dr. Turner, Allan Graham

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1025Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Thomson, J.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1027Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Turner, A.

Kommentare
E-Mail-Adresse:Bitte geben Sie bei der Anmeldung zu Veranstaltungen im LSF unbedingt Ihre E-Mail-Adresse an.

18710 Übersetzen Englisch-Deutsch II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 23 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Mattern, Frank

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum D601Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Mattern, F.

Kommentare
Achtung: Die Übung findet im SS 20092-stündig statt , nicht (wiezunächst hier für 13:15-14:00 Uhr angekündigt) 1-stündig!Aufbauend
auf der Übersetzungsübung des Grundstudiums und mit der gleichen Zielsetzung bietet diese Veranstaltung die Gelegenheit, anhand
zunehmend anspruchsvoller Texte und differenzierter Aufgabenstellungen das Übersetzen als 'kognitives und ethisches Krafttraining'
(Susan Sontag) zu betreiben. Im Rahmen der häuslichen Übersetzungsaufgaben üben Sie die gründliche Recherche auf allen
Ebenen des Textverstehens, in ergänzenden systematischen Übungen beschäftigen wir uns mit typischen, häufig wiederkehrenden
Übersetzungsproblemen.Insofern Übersetzen eine Extremform des Close Reading ist, muss ein differenziertes Leseverstehen
vorausgesetzt werden, wie es nur durch extensive Lektüre erworben und entwickelt werden kann.

Bemerkungen
Während in dieser Veranstaltung das Übersetzen in erster Linie als philologische Übung betrieben wird, bietet im SS 2009 Frau Christine
Röll (Dipl.-Übersetzerin) eine eher an den pragmatischen Erfordernissen realer Übersetzungssituationen orientierte Übung 'Funktionales
Übersetzen (Englisch - Deutsch') an. Diese kann selbstverständlich als die von den Studienordnungen geforderte Übung 'Übersetzen
Englisch - Deutsch II' anerkannt werden.
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41328 Writing II (Linguistics Based)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Manjavacas Sneesby, Patricia

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Manjavacas Sneesby,
P.

41386 Collocation Practice
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Thomson, John

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1027Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Thomson, J.

41395 Grammar II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Barnes, Kenton / Dr. Turner, Allan Graham

zugeordnet zu Modul BA.AA.KSP4

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1025Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Turner, A.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Seminarraum 1021Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Turner, A.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1027Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Barnes, K.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Seminarraum 1030Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Barnes, K.
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42247 Oral Presentation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Barnes, Kenton

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1024Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Barnes, K.

46511 Grammar III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Mattern, Frank

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1028Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Mattern, F.

Kommentare
This exciting new course offers participants an opportunity to gorge on grammar to their hearts' content. We will be combining revision
(chiefly in the form of error correction exercises, some of which will be created for the purpose while others will be authentic samples
of student writing) with extension (areas not covered, or not covered extensively, in Grammar I and II, together with sundry fine points
in areas that have  been covered).For our work this semester, you will find the following titles useful:Lamprecht, Adolf. Grammatik der
englischen Sprache . Neufassung, 9. Aufl. Berlin: Cornelsen, 1989. (a classic, admittedly a tad dated now, but valuable for a wealth
of detail not found elsewhere; apparently out of print, but perhaps you can get a copy second-hand).Swan, Michael. Practical English
Usage . New Edition, 2005. (worth its weight in gold)

46515 Funktionales Übersetzen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 22 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Röll, Christine

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum D601Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Röll, C.
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Institut für Slawistik

Magister - Hauptstudium (unmodularisiert)

Slawistik (Ostslawistik)

45416 Soziolinguistik: Sprachsituationen und
die Paradigmen ihrer Erforschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Krause, Marion

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW3.1a BSLAW 3b

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 17:00 Seminarraum 301Mo

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Welche Varietäten slawischer Ethnosprachen sind definiert? Wie unterscheiden sie sich in Hinblick auf ihre räumliche, soziale und
funktionale Distribution? Welche Dynamiken sind zu beobachten? Diesen Fragen widmet sich die Vorlesung unter Berücksichtigung
moderner soziolinguistischer Theorien und Modelle, ihrer Begriffsapparate und Methoden. Besonderes Augenmerk wird auf das
unterschiedliche Potenzial quantitativer und qualitativ orientierter soziolinguistischer Analyseverfahren gelegt.

Bemerkungen
BSLAW 3 oder Basismodul Linguistische Arbeitsfelder (Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I, BSLAW
3bKOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN:BA: Kombination mit S (Richter oder PD Dr. Krause) und Ü/Tut (Rochko); Modul 10 ECTSLA
(Jenaer Modell): BSLAW 3b; Modul 5 ECTSBA EF Linguistik: BSLAW 3.1a

Nachweise
entsprechend den Vorgaben der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
Theoretische Grundlagen:  Auer P. Europe's sociolinguistic unity, or: A typology of European dialect/standard constellations. In:
Delbecque N., van der Auwera J., Geeraerts D. (eds.) Perspectives on Variation: Sociolinguistic, Historical, Comparative. Berlin, New
York: de Gruyter 2005, 7-42. Auer P., Hinskens F., Kerswill P. (eds.) Dialect Change. Convergence and Divergence in European
Languages. Cambridge: Cambridge University Press, 2005. Chambers J.K. Sociolinguistic Theory. 2-nd Edition. Oxford: University Press,
2003. Chambers J.K., Trudgill P., Schilling-Estes N. (eds.) The Handbook of Language Variation and Change. Malden et al.: Blackwell,
52008. Coupland N. Style. Language Variation and Identity. Cambridge: University Press, 2007. Slavische Sprachen:   Erofeeva #.V.
Verojatnostnaja struktura idiomov: sociolingvisti#skij aspekt. Perm': Izd-v0o Permsk. un-ta, 2005.. Gladkova G., Likomanova I. Jazykovaja
situacija: istoki i perspektivy. Bolgarsko-#ešskie paralleli. Praha: UK, 2008. Greenberg R.D. Language and Identity in the Balkans:
Serbo-Croatian and its Disintegration. New York: Oxford University Press, 2004. Kati#i# R. On ‘unified Serbo-Croatian' and its ‘new
successor languages': a case study of scholarly treatment. In: International Journal of the Sociology of Language 191 (2008), 27-44.
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45417 Linguistische Datenerhebung: Interviews
(Durchführung, Aufbereitung, Analyse)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Krause, Marion

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW3.1b BSLAW 3a

Kommentare
Interviews - gleichwohl zu welchem Zweck - verlangen Vorbereitung und Professionalität. Ziel der Lehrveranstaltung ist es daher, zur
eigenständigen Durchführung von Interviews, deren Aufbereitung und Analyse unter ausgewählten linguistischen Fragestellungen
vorzubereiten. Die Vermittlung von theoretischem Wissen über Interviews wird ergänzt durch methodische Kenntnisse, die von den
TeilnehmerInnen in selbst zu erhebenden Interviews und deren Bearbeitung und Auswertung erprobt werden.

Bemerkungen
Termine: 5 Blöcke, SR 202/204 MMZBlock: 23.10.2009, 14:00 - 17:00 s.t.Block: 13.11.2009, 14:00 - 17:00 s.t.Block: 11.12.2009, 14:00 -
18:00 s.tBlock: 15.01.2010, 14:00 - 17:00 s.t.Block: 29.01.2010, 14:00 - 16:00 s.t.BSLAW 3 oder Basismodul Linguistische Arbeitsfelder
(Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I, BSLAW 3aKOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN:BA: Kombination mit VL (PD Dr. Krause) und
Ü/Tut (Rochko); Modul 10 ECTSLA (Jenaer Modell): BSLAW 3a; Modul 5 ECTSBA EF Linguistik: BSLAW 3.1b

Nachweise
entsprechend der Mitteilung der Dozentin und den Vorgaben in der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
Brinker K. (eds.) Text- und Gesprächslinguistik: ein internationales Handbuch zeitgenössischer Forschung. Berlin: De Gruyter, 2001.
Bortz J., Döring N. Forschungsmethoden und Evaluation für Human- und Sozialwissenschaftler. 4., überarb. Auflage. Berlin: Springer,
2006. Coupland N. Style. Language Variation and Identity. Cambridge: University Press, 2007. Johnstone B. Qualitative Methods in
Sociolinguistics. Oxford: Oxford University Press, 1999. Johnstone B. Discourse analysis. 2-nd edition. Malden et al.: Blackwell, 2007.
Krause M. Erinnerndes Erzählen - erzählendes Erinnern: Dialogizität und Perspektivierung in autobiographischen Erzählungen. In: Berger
T., Raecke J., Reuther T. (Hg.) Slavistische Linguistik 2004/2005. Referate des XXX. und XXXI. Konstanzer Slavistischen Arbeitstreffens.
München. Sagner, 2006, 247-270. Kvale St., Brinkmann S. InterViews: Learning the Craft of Qualitative Research. Thousand Oaks et al.:
Sage, 2009.

45419 Einführung in die Übersetzungswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Korzhneva,
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Kommentare
Diese Veranstaltung führt in die Konzepte und Grundbegriffe der Übersetzungswissenschaft und gibt Einblick in die Probleme der
Übersetzungen aus dem Russischen.

Bemerkungen
Blockveranstaltung, November 2009, täglich 18-20 s.t., zum genauer Anfangstermin vgl. Aushang im Institut für SlawistikMSLAW 3

Nachweise
entsprechend den Vorgaben der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
1. Rein Kurt. Einführung in die kontrastive Linguistik. Wissenschaftliche Buchgesellschaft. - Darmstadt, 1983. 2. Kontrastive Linguistik
und übersetzungswissenschaft, Akten des Internationalen Kolloquiums. - Trier ? Saarbrücken, 1981. 3. Kunsmann Peter. Linguistische
Akzente. - Hamburg, 1996. 4. Lidke G. Kontrastive Linguistik und Sprachwissenschaft. - Ludwig-Maximilian-Universität München,
2005. 5. Kontrastive Linguistik. Hrg. Klaus Gnuzmann. - Frankfurt am Main Berlin, 1990. 6. Wills Wolfram. Kontrastive Linguistik und
Übersetzungswissenschaft. / Deutsch als Fremdsprache, 1994. 7. Bürger Katharina. Gehäufigsten Fehler russischer Deutschlernenden.
2005. 8. ####### #. #. ##### # #######. ? #., 1988. 9. ########## #. #. ##### ###### ########. ? #., 1999. 10. ########## #. #.
##### # ########. ? #., 1973. 11. ########## #. #. ########### ###############. ? #., 1999. 12. ####### #. #. #### ########
(############### ######## # ####### ## ##########). ? #., 1981. 13. ####### #. #. #######: ######## ######, ######## #
######## ############. ? #., 1988. 14. ####### #. #. ########## ########. ? #., 2001. 15. ####### #. #. ########## ########. ?
#., 2001.

45421 Russkaja kul´tura v zerkale iskusstva.
Russkaja razgovornaja re#´ - literaturnaja,

snižennaja, prostore#naja, žargonnaja
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Chimik, I. / Prof.Dr. Chimik, V.V.

Kommentare
Diese russischsprachige Veranstaltung setzt sich aus zwei Teilen zusammen. Vermittelt werden zum einen ausgewählte Aspekte der
russischen Kultur im Spiegel der Kunst. Den Schwerpunkt der Veranstaltung bildet das Thema Russische Umgangssprache (Russkaja
razgovornaja re#´), das aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet wird.

Bemerkungen
Blockveranstaltung 19.10.-29.10. täglich, 18.00-20.00 s.t., freitags 4stündig, vgl. den Aushang im Institut für Slawistik19.10.2009 18-20
Uhr E028 MMZ20.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZ21.10.2009 18-20 Uhr SR 207 CZ22.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZ23.10.2009 14-18
Uhr E028 MMZ24.10.2009 12-15 Uhr SR 301 EAP26.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZ27.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZ28.10.2009 18-20
Uhr SR 207 CZ29.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZMSLAW 3.1

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
wird bekannt gegeben
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45423 Kolloquium für Examenskandidaten -
Empirische Methoden in der Slawistik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Krause, Marion

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1023Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Als Diskussionsforum zur Unterstützung studentischer wissenschaftlicher Arbeiten und zur Prüfungsvorbereitung steht der Umgang mit
linguistischem Datenmaterial im Mittelpunkt dieser Veranstaltung. Ausgehend von konkreten linguistischen Themenstellungen werden
Methoden der Datenerhebung und Analyse vorgestellt und diskutiert.

Bemerkungen
Termin: 14-täglich, montags, vgl. den Aushang im Institut für Slawistik

Empfohlene Literatur
Bortz J., Döring N. Forschungsmethoden und Evaluation für Human- und Sozialwissenschaftler. 4., überarb. Auflage. Berlin: Springer,
2006. Clauß G., Finze F.-R., Partzsch, L. Statistik für Soziologen, Pädagogen, Psychologen und Mediziner. 2., überarb. u. erw. Auflage.
Thun, Frankfurt a.M.: Deutsch, 1995. Coupland N. Style. Language Variation and Identity. Cambridge: University Press, 2007. Labov
W. The Social Stratification of English in New York City. 2-nd edition. Cambridge: Cambridge University Press, 2006. Lemnitzer
L., Zinsmeister H. Korpuslinguistik. Eine Einführung. Tübingen: Narr, 2006. Rasch B. et al. Quantitative Methoden. Band 1. Berlin,
Heidelberg: Springer, 2004. Rasch B. et al. Quantitative Methoden. Band 2. 2., erw. Auflage. Heidelberg: Springer, 2006. Schlobinski P.
Empirische Sprachwissenschaft. Westdeutscher Verlag, 1996.

45427 Lexikalische Semantik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Röhrborn, Uta

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 1024Mi

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die lexikalische Semantik beschäftigt sich mit der Bedeutung lexikalischer Einheiten. Wir werden uns im Seminar der Frage widmen,
was Bedeutung eigentlich ist, welche Aspekte unser semantisches Wissen umfasst, und in diesem Zusammenhang verschiedene
Verfahren der Beschreibung von Wortbedeutung kennenlernen. Wir werden uns mit dem Wandel von Bedeutungen auseinandersetzen
und der daraus resultierenden Mehrdeutigkeit von Wörtern. Nicht zuletzt wird uns immer wieder der Zusammenhang zwischen unserer
Wahrnehmung der Welt und ihrer Versprachlichung durch uns interessieren, also Fragen der Konzeptualisierung, der inneren Struktur von
Konzepten und des Zusammenwirkens von Konzepten.

Bemerkungen
MSLAW 3.1

Nachweise
Masterstudierende: Referat und Hausarbeit Magister- und Lehramtsstudierende im Hauptstudium: Referat und Hausarbeit LA JM: Referat
und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
wird im Seminar bekannt gegeben

45443 Wortbildung und Orthographie in Wechselwirkung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Fusti, Marina

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2027Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Diese Übung vermittelt theoretische und praktische Kenntnisse zur Wortbildung und Orthographie im Russischen.

Nachweise
vgl. die Kurs begleitenden Bestimmungen

Empfohlene Literatur
Isa#enko, A. (1962): Die Russische Sprache der Gegenwart, T. 1: Formenlehre. Halle. Mulisch, H./Gabka, K. (Hrsg.) (1988): Die
russische Sprache der Gegenwart, Bd. 2: Morphologie. Leipzig; Bd. 4: Lexikologie. H. Schlegel u.a.: „Kompendium lingvisti#eskich znanij'.
Berlin, 1992. Übungsmatrialien der Lehrkraft

45463 Methoden und Ergebnisse der synchronen
und diachronen Linguistik für Russisten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rudolf, Swetlana

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E023Mo

c.t. August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Im Seminar werden verschiedene Aspekte der russischen wissenschaftlichen Stile behandelt (Themenübersicht: Funktionalstilistik,
wissenschaftlicher Stil; Fachtext und Fachtextsorten; Syntax wissenschaftlicher Texte, Intertextualität als Grundprinzip des inhaltlichen
Aufbaus eines wissenschaftlichen Textes usw.). Außerdem werden Elemente des wissenschaftlichen Artikels, wie Titel, Widmung, Motto,
Anleitung, Literaturverzeichnis in Hinblick auf ihre Funktionen, Position im Text und ihre sprachliche Realisierung behandelt.

Bemerkungen
MSLAW 3.1

Nachweise
Referat und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
1. O#erki istorii nau#nogo stilja russkogo literaturnogo jazyka XVIII-XX vv. / Pod red. M.N. Kožinoj: V 3-ch t. Perm´, 1994; 1996. 2.
#ernjavskaja V.E. Interpretacija nau#nogo teksta: U#ebnoe posobie. Izd. 2-e. M.: KomKniga, 2005. 3. Fachsprachen: Ein internationales
Handbuch zur Fachsprachenforschung und Terminologiewissenschaft /hrsg. Von Lothar Hoffman ... - Berlin, New York: de Guter,
1998. 4. Stilisti#eskij #nciklopedi#eskij slovar´ russkogo jazyka / Pod. Red. M.N. Kožinoj. M.: Flinta, 2003. 5. Graefen, Gabriele: Der
wissenschaftliche Artikel: Textart und Textorganisation. Frankfurt am Main; Berlin; Bern; New York; Paris; Wien: Lang, 1997.

45480 Leben und Werk Fedor Dostoevskijs
(in russischer Sprache)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea / Stepanov, Andrej

zugeordnet zu Modul BSLAW 2.1b BSLAW 2.1

0-Gruppe 02.11.2009-20.11.2009

Blockveranstaltung

18:00 - 20:00kA

s.t.

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über Leben und Werk Fedor Dostoevskijs und behandelt die wichtigsten Romane in Auszügen. Die in
der Veranstaltung zu lesenden Texte werden auf der Homepage des Instituts zum Herunterladen zur Verfügung gestellt und sollten nach
Möglichkeit vorbereitend gelesen werden. Die Vorlesung kann als Bestandteil des Aufbaumoduls Literaturwissenschaft BSLAW 2.1/2.1b
besucht werden. Ein umfangreicheres Programm und eine Textauswahl können über die Homepage des Instituts heruntergeladen
werden.

Bemerkungen
Die Vorlesung findet im Zeitraum vom 02.11. - 20.11.2009 zu folgenden Zeiten statt:montags, dienstags, mittwochs, donnerstags 18:00 -
20:00 Uhr SR 384 CZ 3freitags 14:00 - 16:00 Uhr SR 384 CZ 3
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45483 Ästhetik des Emotionalen: Theorie
und Praxis in der russischen Literatur

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Seminarraum 301Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung gibt zunächst einen historischen Überblick über den Zusammenhang von Emo-tio-nalität und Ästhetik und legt einen
theoretischen Grundstein für die semiotische Be-schrei-bung von Emotionalität in der Literatur. Anschließend wird exemplarisch an
ausgewählten Wer-ken der epochenspezifische Zusammenhang von Emotionalität und Literatur für die ge-sam-te neuere russische
Literaturgeschichte dargelegt.

Bemerkungen
MSLAW 1

45484 Ästhetik des Emotionalen in Literatur
und Film: Lev Tolstoj, Anna Karenina

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1020Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-23.10.2009

Einzeltermin

16:00 - 19:00 Seminarraum 218Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

24.10.2009-24.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 13:00 Seminarraum 218Sa

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

26.10.2009-26.10.2009

Einzeltermin

18:00 - 20:00 Seminarraum 220Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

16:00 - 18:00 Seminarraum 218Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8



Seite 694 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 694 Stand (Druck) 07.10.2009

Kommentare
Ausgewählte Schlüsselszenen von Tolstojs Roman werden hinsichtlich der Thematisierung und Präsentation von Gefühlen untersucht
und den entsprechenden Szenen verschiedener Ver-filmungen dieses Romans gegenübergestellt. Dabei sollen zum einen der
epochenspezifische Um-gang mit Emotionalität im Roman ermittelt, zum andern die jeweils medialen Cha-rak-te-ri-sti-ka des Emotionalen
herausgearbeitet werden. Darüber hinaus wäre zu prüfen, inwiefern im Ro-man und in russischen Verfilmungen kulturspezifische
Unterschiede zu westlichen Ver-fil-mun-gen zum Tragen kommen.

Bemerkungen
MSLAW 1Zu folgenden Zeiten gibt es eine 3stündige Veranstaltung, die zu diesem Seminar gehört:23.10.2009 16:00 - 19:00 Uhr SR 218
MMZ24.10.2009 10:00 - 13:00 Uhr SR 218 MMZ26.10.2009 18:00 - 20:00 Uhr SR 220 MMZ30.10.2009 16:00 - 18:00 Uhr SR 218 MMZ

Empfohlene Literatur
Lev Tolstoj, Anna Karenina Werner Faulstich, Grundkurs Filmanalyse. München 2002 Simone Winko, Kodierte Gefühle. Zu einer Poetik
der Emotionen in lyrischen und poetologischen Texten um 1900. Berlin 2003

45485 Literturwissenschaftliches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 112Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Im literaturwissenschaftlichen Kolloquium werden theoretische Fragestellungen der Li-te-ra-tur-wis-senschaft auch nach Wunsch der
Teilnehmer anhand von einschlägiger Literatur diskutiert. Darüber hinaus können Texte zur Literaturtheorie von allgemeinem Interesse
gelesen werden.

45486 Tutorium innerhalb des Mastermoduls "Ästhetik
des Emotionalen in Literatur und Film"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten N. N.,

Kommentare
In der Übung geht es um die vertiefende Behandlung von Gegenständen aus der zugehörigen Vorlesung „Ästhetik des Emotionalen:
Theorie und Praxis in der russischen Literatur' sowie aus dem zugehörigen Seminar.

Bemerkungen
MSLAW 1

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme
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45487 Polnische Exilliteratur nach 1945
II – Fortsetzung aus dem SS 09

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Schmidt, Thomas

zugeordnet zu Modul BSLAW 2.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E023Di

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Seminar bildet die Fortsetzung des Seminars zur polnischen Exilliteratur nach 1945 aus dem SS 09. Es sollen vornehmlich Autoren
der 68er- und der Solidarnosc-Exilwelle im Mittelpunkt stehen. Am Beispiel der Werke von Henryk Grynberg, Adam Zagajewski, Stanislaw
Baranczak, Janusz Glowacki u.a. werden die Merkmale und Spezifika dieser Literatur näher analysiert und herausgearbeitet. Daneben
wird auch auf die (wechselhafte) Rezeption der Exilliteratur in Polen eingegangen.

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Kurzreferat, Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Behring, Eva / Kliems, Alfrun / Trepte, Hans-Christian (Hg.): Grundbegriffe und Autoren ostmitteleuropäischer Exilliteraturen 1945-1989.
Stuttgart. 2004. Wilkiewicz, Zbigniew: Polnische Exilliteratur: 1945-1980. (Eine Bestandsaufnahme). Köln. 1990. Ga#ecki, #ukasz / Kerski,
Basil (Hg.): Die polnische Emigration und Europa 1945-1990: eine Bilanz des politischen Denkens und der Literatur Polens im Exil.
Osnabrück. 2000.

45488 Musik und Dichtung in der russischen Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 301Do

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Termin fällt aus !
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Kommentare
Seit ihrer Ausprägung in der Romantik weist die russische Literatur eine besondere Affinität zur Musik auf, die durch das
Dichtungskonzept des „Goldenen Zeitalters' - ut musica poesis -  angelegt ist. Hieraus resultiert die Liedhaftigkeit vieler Gedichte
Žukovskijs, Puškins, Lermontovs u.a., die nicht selten auch vertont wurden. Mit der Herausbildung des Realismus wird die Beziehung
zwischen beiden Künsten ambivalent: In der Prosa Gogol's und #echovs (z.B. „Ve#era na chutore bliz Dikan'ki' bzw. „Step'') findet sich
sowohl eine besondere Verarbeitung von Klangqualitäten als auch die thematische Gestaltung der Musik. Im Gegensatz dazu vertritt
Lev Tolstoj in seiner Essayistik und in seinem Erzählwerk (vgl. „Krejcerova sonata') eine klar adversative Haltung. Im „Silbernen Zeitalter'
wird der Gedanke des gemeinsamen Ursprungs von Musik und Dichtung wiederentdeckt und nun auch literaturästhetisch fundiert (Vja#.
Ivanov, Belyj). In diesem Zusammenhang betrachten die Symbolisten Orpheus als Allegorie des „Dichter-Sängers'. Gleichzeitig entstehen
Versuche der „Übersetzung' des musikalischen Lauts in Sprache (Fet, Annenskij, Chlebnikov u.a.). Hierbei kommt Boris Pasternak, der
als Musiker begann und in seinem literarischen Werk Moderne und Postmoderne verbindet, zentrale Bedeutung zu. In der Vorlesung wird
das literarische Grundthema der Verbundenheit zwischen Musik und Dichtung in den wichtigsten russischen Literaturepochen betrachtet.
Künstlerische (intuitive) Sichtweisen von Dichtern werden an literaturwissenschaftlichen Ansätzen (etwa der Formalisten) gemessen.
Nicht zuletzt geht es um die Frage, wie die Postulate der „Musikalisierung' des Sprachkunstwerks (auch innerhalb einzelner Gattungen)
literarisch umgesetzt werden können. Zu der Vorlesung gehören das Seminar 'Boris Pasternak' (45489) und das Tutorium (45491)

Nachweise
regelmäßige Teilnahme

Empfohlene Literatur
#jchenbaum, Boris: Melodika russkogo liri#eskogo sticha, Peterburg 1922. Friedrich, Paul: Music in Russian Poetry, New York 1998.
Holthusen, J.: Russische Literatur im 20. Jahrhundert, Tübingen 21992. Ohme, Andreas/Steltner, Ulrich (Hrsg.): Der russische
Symbolismus. Zur sinnlichen Seite seiner Wortkunst, München 2000. Stender-Petersen, A.: Geschichte der russischen Literatur, München
41986. Wanner, Adrian (Hrsg.): Miniaturwelten. Russische Prosagedichte von Turgenjew bis Charms, Zürich 2004.

45489 Boris Pasternak
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45Mi

s.t.

Kommentare
Boris Pasternak (1890-1960) kann als Ausnahmeerscheinung der russischen Literatur gelten. Der Sohn eines Malers und einer
Pianistin, der über Musik und Philosophie zur Dichtung gelangte, verbindet in seinem literarischen Werk das „Silberne Zeitalter' mit der
Postmoderne. Pasternak wird aufgrund des Nobelpreis-Skandals 1958 vor allem als Autor des Romans „Dr. Živago' wahrgenommen,
wenngleich ihm bereits 1917 mit dem Gedichtzyklus „Sestra moja - žizn'' („Meine Schwester - das Leben') der Durchbruch als Lyriker
gelungen war. Der noch dem Symbolismus verhafteten „Anfangszeit' („Na#al'naja pora') steht die ausgeprägte Experimentierfreude
der folgenden Zyklen gegenüber, die in „Temy i variacii' („Themen und Variationen') ihren Höhepunkt erreicht, bis Pasternak in seinem
Spätwerk zu immer größerer Klarheit und Schlichtheit findet.In der Lyrik und Prosa Pasternaks werden grundlegende Themen des
Menschseins (Religion, Erinnerung, Schuld) gestaltet. Besondere Bedeutung kommt in diesem Zusammenhang der Frage der Verbindung
von Kunst und Leben sowie von Dichtung und Musik zu.Im Seminar werden neben der Lyrik auch die Prosa und das Übersetzungswerk
Pasternaks analysiert.

Nachweise
Regelmäßige Teilnahme; Referat und Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Döring-Smirnov, Johanna Renate: Die Lyrik Pasternaks in den Jahren 1928-1934, München 1973. Fischer, Christine: Musik und
Dichtung. Das musikalische Element in der Lyrik Pasternaks, München 1998. Meyer, Angelika: „Sestra moja - žizn'' von Boris
Pasternak. Analyse und Interpretation, München 1987. Uhlig, Andrea: Die Dimension des Weiblichen im Schaffen Boris Leonidovi#
Pasternaks. Inspirationsquellen, Erscheinungsformen und Sinnkonzeptionen, München 2001. Zelinsky, Bodo (Hrsg.): Die russische Lyrik,
Köln/Weimar/Wien 2002.
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45490 Literaturwissenschaftliches
Kolloquium für Examenskandidaten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 2027Mi

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Kolloquium richtet sich an StudentInnen, die sich auf die schriftliche und/oder mündliche Magisterprüfung in den Fächern
Slawistik und Ostslawistik bzw. auf das Staatsexamen im Fach Russisch vorbereiten. In der Veranstaltung werden die Epochen
der russischen Literatur, grundlegende literaturwissenschaftliche Methoden, Fragen der Gattungsproblematik sowie Verfahren der
literaturwissenschaftlichen Textanalyse rekapituliert. Die Gestaltung des Kolloquiums wird in hohem Maße von den TeilnehmerInnen
mitbestimmt. So besteht die Möglichkeit, sowohl die geplante bzw. im Entstehen begriffene eigene Abschlussarbeit vorzustellen als auch
über schriftliche und mündliche Prüfungsthemen zu referieren und zu diskutieren. Darüber hinaus kann auf Wunsch eine Probeklausur
geschrieben werden. Die einzelnen Themenwünsche werden in der ersten Sitzung besprochen, können aber auch vorab per Mail
(Christine.Fischer.1@uni-jena.de) vereinbart werden.

Nachweise
Regelmäßige Teilnahme, Referate mit Thesenpapieren.

Empfohlene Literatur
Baasner, Rainer: Methoden und Modelle der Literaturwissenschaft, Berlin 1996. Kurz, Gerhard: Metapher, Allegorie, Symbol, Göttingen
1993. Lauer, Reinhard: Geschichte der russischen Literatur, München 2000. Lotman, Jurij M.: Die Struktur literarischer Texte. Übersetzt
von Rolf-Dietrich Keil, München 1993. Müller, Ludolf: Wege zum Studium der russischen Literatur, München 1985. Schutte, Jürgen:
Einführung in die Literaturinterpretation, Stuttgart 1985. Stender-Petersen, A.: Geschichte der russischen Literatur, München 41986.

45491 Tutorium innerhalb des Mastermoduls „Musik
und Dichtung in der russischen Literatur”

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 401Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Termin fällt aus !

Kommentare
In der Übung geht es um die vertiefende Behandlung von Gegenständen aus der Vorlesung „Musik und Dichtung in der russischen
Literatur' (45488) sowie aus dem zugehörigen Seminar 'Boris Pasternak' (45489).

Bemerkungen
Modul (Master): Literatur und Kultur in Russland (MSLAW 1)

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme
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Slawistik (Westslawistik)

45423 Kolloquium für Examenskandidaten -
Empirische Methoden in der Slawistik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Krause, Marion

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1023Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Als Diskussionsforum zur Unterstützung studentischer wissenschaftlicher Arbeiten und zur Prüfungsvorbereitung steht der Umgang mit
linguistischem Datenmaterial im Mittelpunkt dieser Veranstaltung. Ausgehend von konkreten linguistischen Themenstellungen werden
Methoden der Datenerhebung und Analyse vorgestellt und diskutiert.

Bemerkungen
Termin: 14-täglich, montags, vgl. den Aushang im Institut für Slawistik

Empfohlene Literatur
Bortz J., Döring N. Forschungsmethoden und Evaluation für Human- und Sozialwissenschaftler. 4., überarb. Auflage. Berlin: Springer,
2006. Clauß G., Finze F.-R., Partzsch, L. Statistik für Soziologen, Pädagogen, Psychologen und Mediziner. 2., überarb. u. erw. Auflage.
Thun, Frankfurt a.M.: Deutsch, 1995. Coupland N. Style. Language Variation and Identity. Cambridge: University Press, 2007. Labov
W. The Social Stratification of English in New York City. 2-nd edition. Cambridge: Cambridge University Press, 2006. Lemnitzer
L., Zinsmeister H. Korpuslinguistik. Eine Einführung. Tübingen: Narr, 2006. Rasch B. et al. Quantitative Methoden. Band 1. Berlin,
Heidelberg: Springer, 2004. Rasch B. et al. Quantitative Methoden. Band 2. 2., erw. Auflage. Heidelberg: Springer, 2006. Schlobinski P.
Empirische Sprachwissenschaft. Westdeutscher Verlag, 1996.

45443 Wortbildung und Orthographie in Wechselwirkung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Fusti, Marina

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2027Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Diese Übung vermittelt theoretische und praktische Kenntnisse zur Wortbildung und Orthographie im Russischen.

Nachweise
vgl. die Kurs begleitenden Bestimmungen

Empfohlene Literatur
Isa#enko, A. (1962): Die Russische Sprache der Gegenwart, T. 1: Formenlehre. Halle. Mulisch, H./Gabka, K. (Hrsg.) (1988): Die
russische Sprache der Gegenwart, Bd. 2: Morphologie. Leipzig; Bd. 4: Lexikologie. H. Schlegel u.a.: „Kompendium lingvisti#eskich znanij'.
Berlin, 1992. Übungsmatrialien der Lehrkraft
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45485 Literturwissenschaftliches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 112Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Im literaturwissenschaftlichen Kolloquium werden theoretische Fragestellungen der Li-te-ra-tur-wis-senschaft auch nach Wunsch der
Teilnehmer anhand von einschlägiger Literatur diskutiert. Darüber hinaus können Texte zur Literaturtheorie von allgemeinem Interesse
gelesen werden.

45486 Tutorium innerhalb des Mastermoduls "Ästhetik
des Emotionalen in Literatur und Film"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten N. N.,

Kommentare
In der Übung geht es um die vertiefende Behandlung von Gegenständen aus der zugehörigen Vorlesung „Ästhetik des Emotionalen:
Theorie und Praxis in der russischen Literatur' sowie aus dem zugehörigen Seminar.

Bemerkungen
MSLAW 1

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme
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45487 Polnische Exilliteratur nach 1945
II – Fortsetzung aus dem SS 09

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Schmidt, Thomas

zugeordnet zu Modul BSLAW 2.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E023Di

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Seminar bildet die Fortsetzung des Seminars zur polnischen Exilliteratur nach 1945 aus dem SS 09. Es sollen vornehmlich Autoren
der 68er- und der Solidarnosc-Exilwelle im Mittelpunkt stehen. Am Beispiel der Werke von Henryk Grynberg, Adam Zagajewski, Stanislaw
Baranczak, Janusz Glowacki u.a. werden die Merkmale und Spezifika dieser Literatur näher analysiert und herausgearbeitet. Daneben
wird auch auf die (wechselhafte) Rezeption der Exilliteratur in Polen eingegangen.

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Kurzreferat, Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Behring, Eva / Kliems, Alfrun / Trepte, Hans-Christian (Hg.): Grundbegriffe und Autoren ostmitteleuropäischer Exilliteraturen 1945-1989.
Stuttgart. 2004. Wilkiewicz, Zbigniew: Polnische Exilliteratur: 1945-1980. (Eine Bestandsaufnahme). Köln. 1990. Ga#ecki, #ukasz / Kerski,
Basil (Hg.): Die polnische Emigration und Europa 1945-1990: eine Bilanz des politischen Denkens und der Literatur Polens im Exil.
Osnabrück. 2000.

Slawistik (Kernfach)

45416 Soziolinguistik: Sprachsituationen und
die Paradigmen ihrer Erforschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Krause, Marion

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW3.1a BSLAW 3b

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 17:00 Seminarraum 301Mo

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Welche Varietäten slawischer Ethnosprachen sind definiert? Wie unterscheiden sie sich in Hinblick auf ihre räumliche, soziale und
funktionale Distribution? Welche Dynamiken sind zu beobachten? Diesen Fragen widmet sich die Vorlesung unter Berücksichtigung
moderner soziolinguistischer Theorien und Modelle, ihrer Begriffsapparate und Methoden. Besonderes Augenmerk wird auf das
unterschiedliche Potenzial quantitativer und qualitativ orientierter soziolinguistischer Analyseverfahren gelegt.

Bemerkungen
BSLAW 3 oder Basismodul Linguistische Arbeitsfelder (Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I, BSLAW
3bKOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN:BA: Kombination mit S (Richter oder PD Dr. Krause) und Ü/Tut (Rochko); Modul 10 ECTSLA
(Jenaer Modell): BSLAW 3b; Modul 5 ECTSBA EF Linguistik: BSLAW 3.1a

Nachweise
entsprechend den Vorgaben der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
Theoretische Grundlagen:  Auer P. Europe's sociolinguistic unity, or: A typology of European dialect/standard constellations. In:
Delbecque N., van der Auwera J., Geeraerts D. (eds.) Perspectives on Variation: Sociolinguistic, Historical, Comparative. Berlin, New
York: de Gruyter 2005, 7-42. Auer P., Hinskens F., Kerswill P. (eds.) Dialect Change. Convergence and Divergence in European
Languages. Cambridge: Cambridge University Press, 2005. Chambers J.K. Sociolinguistic Theory. 2-nd Edition. Oxford: University Press,
2003. Chambers J.K., Trudgill P., Schilling-Estes N. (eds.) The Handbook of Language Variation and Change. Malden et al.: Blackwell,
52008. Coupland N. Style. Language Variation and Identity. Cambridge: University Press, 2007. Slavische Sprachen:   Erofeeva #.V.
Verojatnostnaja struktura idiomov: sociolingvisti#skij aspekt. Perm': Izd-v0o Permsk. un-ta, 2005.. Gladkova G., Likomanova I. Jazykovaja
situacija: istoki i perspektivy. Bolgarsko-#ešskie paralleli. Praha: UK, 2008. Greenberg R.D. Language and Identity in the Balkans:
Serbo-Croatian and its Disintegration. New York: Oxford University Press, 2004. Kati#i# R. On ‘unified Serbo-Croatian' and its ‘new
successor languages': a case study of scholarly treatment. In: International Journal of the Sociology of Language 191 (2008), 27-44.

45417 Linguistische Datenerhebung: Interviews
(Durchführung, Aufbereitung, Analyse)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Krause, Marion

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW3.1b BSLAW 3a
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Kommentare
Interviews - gleichwohl zu welchem Zweck - verlangen Vorbereitung und Professionalität. Ziel der Lehrveranstaltung ist es daher, zur
eigenständigen Durchführung von Interviews, deren Aufbereitung und Analyse unter ausgewählten linguistischen Fragestellungen
vorzubereiten. Die Vermittlung von theoretischem Wissen über Interviews wird ergänzt durch methodische Kenntnisse, die von den
TeilnehmerInnen in selbst zu erhebenden Interviews und deren Bearbeitung und Auswertung erprobt werden.

Bemerkungen
Termine: 5 Blöcke, SR 202/204 MMZBlock: 23.10.2009, 14:00 - 17:00 s.t.Block: 13.11.2009, 14:00 - 17:00 s.t.Block: 11.12.2009, 14:00 -
18:00 s.tBlock: 15.01.2010, 14:00 - 17:00 s.t.Block: 29.01.2010, 14:00 - 16:00 s.t.BSLAW 3 oder Basismodul Linguistische Arbeitsfelder
(Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I, BSLAW 3aKOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN:BA: Kombination mit VL (PD Dr. Krause) und
Ü/Tut (Rochko); Modul 10 ECTSLA (Jenaer Modell): BSLAW 3a; Modul 5 ECTSBA EF Linguistik: BSLAW 3.1b

Nachweise
entsprechend der Mitteilung der Dozentin und den Vorgaben in der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
Brinker K. (eds.) Text- und Gesprächslinguistik: ein internationales Handbuch zeitgenössischer Forschung. Berlin: De Gruyter, 2001.
Bortz J., Döring N. Forschungsmethoden und Evaluation für Human- und Sozialwissenschaftler. 4., überarb. Auflage. Berlin: Springer,
2006. Coupland N. Style. Language Variation and Identity. Cambridge: University Press, 2007. Johnstone B. Qualitative Methods in
Sociolinguistics. Oxford: Oxford University Press, 1999. Johnstone B. Discourse analysis. 2-nd edition. Malden et al.: Blackwell, 2007.
Krause M. Erinnerndes Erzählen - erzählendes Erinnern: Dialogizität und Perspektivierung in autobiographischen Erzählungen. In: Berger
T., Raecke J., Reuther T. (Hg.) Slavistische Linguistik 2004/2005. Referate des XXX. und XXXI. Konstanzer Slavistischen Arbeitstreffens.
München. Sagner, 2006, 247-270. Kvale St., Brinkmann S. InterViews: Learning the Craft of Qualitative Research. Thousand Oaks et al.:
Sage, 2009.

45419 Einführung in die Übersetzungswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Korzhneva,

Kommentare
Diese Veranstaltung führt in die Konzepte und Grundbegriffe der Übersetzungswissenschaft und gibt Einblick in die Probleme der
Übersetzungen aus dem Russischen.

Bemerkungen
Blockveranstaltung, November 2009, täglich 18-20 s.t., zum genauer Anfangstermin vgl. Aushang im Institut für SlawistikMSLAW 3

Nachweise
entsprechend den Vorgaben der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
1. Rein Kurt. Einführung in die kontrastive Linguistik. Wissenschaftliche Buchgesellschaft. - Darmstadt, 1983. 2. Kontrastive Linguistik
und übersetzungswissenschaft, Akten des Internationalen Kolloquiums. - Trier ? Saarbrücken, 1981. 3. Kunsmann Peter. Linguistische
Akzente. - Hamburg, 1996. 4. Lidke G. Kontrastive Linguistik und Sprachwissenschaft. - Ludwig-Maximilian-Universität München,
2005. 5. Kontrastive Linguistik. Hrg. Klaus Gnuzmann. - Frankfurt am Main Berlin, 1990. 6. Wills Wolfram. Kontrastive Linguistik und
Übersetzungswissenschaft. / Deutsch als Fremdsprache, 1994. 7. Bürger Katharina. Gehäufigsten Fehler russischer Deutschlernenden.
2005. 8. ####### #. #. ##### # #######. ? #., 1988. 9. ########## #. #. ##### ###### ########. ? #., 1999. 10. ########## #. #.
##### # ########. ? #., 1973. 11. ########## #. #. ########### ###############. ? #., 1999. 12. ####### #. #. #### ########
(############### ######## # ####### ## ##########). ? #., 1981. 13. ####### #. #. #######: ######## ######, ######## #
######## ############. ? #., 1988. 14. ####### #. #. ########## ########. ? #., 2001. 15. ####### #. #. ########## ########. ?
#., 2001.
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45421 Russkaja kul´tura v zerkale iskusstva.
Russkaja razgovornaja re#´ - literaturnaja,

snižennaja, prostore#naja, žargonnaja
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Chimik, I. / Prof.Dr. Chimik, V.V.

Kommentare
Diese russischsprachige Veranstaltung setzt sich aus zwei Teilen zusammen. Vermittelt werden zum einen ausgewählte Aspekte der
russischen Kultur im Spiegel der Kunst. Den Schwerpunkt der Veranstaltung bildet das Thema Russische Umgangssprache (Russkaja
razgovornaja re#´), das aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet wird.

Bemerkungen
Blockveranstaltung 19.10.-29.10. täglich, 18.00-20.00 s.t., freitags 4stündig, vgl. den Aushang im Institut für Slawistik19.10.2009 18-20
Uhr E028 MMZ20.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZ21.10.2009 18-20 Uhr SR 207 CZ22.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZ23.10.2009 14-18
Uhr E028 MMZ24.10.2009 12-15 Uhr SR 301 EAP26.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZ27.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZ28.10.2009 18-20
Uhr SR 207 CZ29.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZMSLAW 3.1

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
wird bekannt gegeben

45423 Kolloquium für Examenskandidaten -
Empirische Methoden in der Slawistik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Krause, Marion

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1023Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Als Diskussionsforum zur Unterstützung studentischer wissenschaftlicher Arbeiten und zur Prüfungsvorbereitung steht der Umgang mit
linguistischem Datenmaterial im Mittelpunkt dieser Veranstaltung. Ausgehend von konkreten linguistischen Themenstellungen werden
Methoden der Datenerhebung und Analyse vorgestellt und diskutiert.

Bemerkungen
Termin: 14-täglich, montags, vgl. den Aushang im Institut für Slawistik

Empfohlene Literatur
Bortz J., Döring N. Forschungsmethoden und Evaluation für Human- und Sozialwissenschaftler. 4., überarb. Auflage. Berlin: Springer,
2006. Clauß G., Finze F.-R., Partzsch, L. Statistik für Soziologen, Pädagogen, Psychologen und Mediziner. 2., überarb. u. erw. Auflage.
Thun, Frankfurt a.M.: Deutsch, 1995. Coupland N. Style. Language Variation and Identity. Cambridge: University Press, 2007. Labov
W. The Social Stratification of English in New York City. 2-nd edition. Cambridge: Cambridge University Press, 2006. Lemnitzer
L., Zinsmeister H. Korpuslinguistik. Eine Einführung. Tübingen: Narr, 2006. Rasch B. et al. Quantitative Methoden. Band 1. Berlin,
Heidelberg: Springer, 2004. Rasch B. et al. Quantitative Methoden. Band 2. 2., erw. Auflage. Heidelberg: Springer, 2006. Schlobinski P.
Empirische Sprachwissenschaft. Westdeutscher Verlag, 1996.

45427 Lexikalische Semantik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Röhrborn, Uta

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 1024Mi

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die lexikalische Semantik beschäftigt sich mit der Bedeutung lexikalischer Einheiten. Wir werden uns im Seminar der Frage widmen,
was Bedeutung eigentlich ist, welche Aspekte unser semantisches Wissen umfasst, und in diesem Zusammenhang verschiedene
Verfahren der Beschreibung von Wortbedeutung kennenlernen. Wir werden uns mit dem Wandel von Bedeutungen auseinandersetzen
und der daraus resultierenden Mehrdeutigkeit von Wörtern. Nicht zuletzt wird uns immer wieder der Zusammenhang zwischen unserer
Wahrnehmung der Welt und ihrer Versprachlichung durch uns interessieren, also Fragen der Konzeptualisierung, der inneren Struktur von
Konzepten und des Zusammenwirkens von Konzepten.

Bemerkungen
MSLAW 3.1

Nachweise
Masterstudierende: Referat und Hausarbeit Magister- und Lehramtsstudierende im Hauptstudium: Referat und Hausarbeit LA JM: Referat
und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
wird im Seminar bekannt gegeben
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45443 Wortbildung und Orthographie in Wechselwirkung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Fusti, Marina

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2027Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Diese Übung vermittelt theoretische und praktische Kenntnisse zur Wortbildung und Orthographie im Russischen.

Nachweise
vgl. die Kurs begleitenden Bestimmungen

Empfohlene Literatur
Isa#enko, A. (1962): Die Russische Sprache der Gegenwart, T. 1: Formenlehre. Halle. Mulisch, H./Gabka, K. (Hrsg.) (1988): Die
russische Sprache der Gegenwart, Bd. 2: Morphologie. Leipzig; Bd. 4: Lexikologie. H. Schlegel u.a.: „Kompendium lingvisti#eskich znanij'.
Berlin, 1992. Übungsmatrialien der Lehrkraft

45463 Methoden und Ergebnisse der synchronen
und diachronen Linguistik für Russisten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rudolf, Swetlana

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E023Mo

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Im Seminar werden verschiedene Aspekte der russischen wissenschaftlichen Stile behandelt (Themenübersicht: Funktionalstilistik,
wissenschaftlicher Stil; Fachtext und Fachtextsorten; Syntax wissenschaftlicher Texte, Intertextualität als Grundprinzip des inhaltlichen
Aufbaus eines wissenschaftlichen Textes usw.). Außerdem werden Elemente des wissenschaftlichen Artikels, wie Titel, Widmung, Motto,
Anleitung, Literaturverzeichnis in Hinblick auf ihre Funktionen, Position im Text und ihre sprachliche Realisierung behandelt.

Bemerkungen
MSLAW 3.1

Nachweise
Referat und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
1. O#erki istorii nau#nogo stilja russkogo literaturnogo jazyka XVIII-XX vv. / Pod red. M.N. Kožinoj: V 3-ch t. Perm´, 1994; 1996. 2.
#ernjavskaja V.E. Interpretacija nau#nogo teksta: U#ebnoe posobie. Izd. 2-e. M.: KomKniga, 2005. 3. Fachsprachen: Ein internationales
Handbuch zur Fachsprachenforschung und Terminologiewissenschaft /hrsg. Von Lothar Hoffman ... - Berlin, New York: de Guter,
1998. 4. Stilisti#eskij #nciklopedi#eskij slovar´ russkogo jazyka / Pod. Red. M.N. Kožinoj. M.: Flinta, 2003. 5. Graefen, Gabriele: Der
wissenschaftliche Artikel: Textart und Textorganisation. Frankfurt am Main; Berlin; Bern; New York; Paris; Wien: Lang, 1997.
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45480 Leben und Werk Fedor Dostoevskijs
(in russischer Sprache)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea / Stepanov, Andrej

zugeordnet zu Modul BSLAW 2.1b BSLAW 2.1

0-Gruppe 02.11.2009-20.11.2009

Blockveranstaltung

18:00 - 20:00kA

s.t.

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über Leben und Werk Fedor Dostoevskijs und behandelt die wichtigsten Romane in Auszügen. Die in
der Veranstaltung zu lesenden Texte werden auf der Homepage des Instituts zum Herunterladen zur Verfügung gestellt und sollten nach
Möglichkeit vorbereitend gelesen werden. Die Vorlesung kann als Bestandteil des Aufbaumoduls Literaturwissenschaft BSLAW 2.1/2.1b
besucht werden. Ein umfangreicheres Programm und eine Textauswahl können über die Homepage des Instituts heruntergeladen
werden.

Bemerkungen
Die Vorlesung findet im Zeitraum vom 02.11. - 20.11.2009 zu folgenden Zeiten statt:montags, dienstags, mittwochs, donnerstags 18:00 -
20:00 Uhr SR 384 CZ 3freitags 14:00 - 16:00 Uhr SR 384 CZ 3

45483 Ästhetik des Emotionalen: Theorie
und Praxis in der russischen Literatur

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Seminarraum 301Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung gibt zunächst einen historischen Überblick über den Zusammenhang von Emo-tio-nalität und Ästhetik und legt einen
theoretischen Grundstein für die semiotische Be-schrei-bung von Emotionalität in der Literatur. Anschließend wird exemplarisch an
ausgewählten Wer-ken der epochenspezifische Zusammenhang von Emotionalität und Literatur für die ge-sam-te neuere russische
Literaturgeschichte dargelegt.

Bemerkungen
MSLAW 1
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45484 Ästhetik des Emotionalen in Literatur
und Film: Lev Tolstoj, Anna Karenina

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1020Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-23.10.2009

Einzeltermin

16:00 - 19:00 Seminarraum 218Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

24.10.2009-24.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 13:00 Seminarraum 218Sa

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

26.10.2009-26.10.2009

Einzeltermin

18:00 - 20:00 Seminarraum 220Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

16:00 - 18:00 Seminarraum 218Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Ausgewählte Schlüsselszenen von Tolstojs Roman werden hinsichtlich der Thematisierung und Präsentation von Gefühlen untersucht
und den entsprechenden Szenen verschiedener Ver-filmungen dieses Romans gegenübergestellt. Dabei sollen zum einen der
epochenspezifische Um-gang mit Emotionalität im Roman ermittelt, zum andern die jeweils medialen Cha-rak-te-ri-sti-ka des Emotionalen
herausgearbeitet werden. Darüber hinaus wäre zu prüfen, inwiefern im Ro-man und in russischen Verfilmungen kulturspezifische
Unterschiede zu westlichen Ver-fil-mun-gen zum Tragen kommen.

Bemerkungen
MSLAW 1Zu folgenden Zeiten gibt es eine 3stündige Veranstaltung, die zu diesem Seminar gehört:23.10.2009 16:00 - 19:00 Uhr SR 218
MMZ24.10.2009 10:00 - 13:00 Uhr SR 218 MMZ26.10.2009 18:00 - 20:00 Uhr SR 220 MMZ30.10.2009 16:00 - 18:00 Uhr SR 218 MMZ

Empfohlene Literatur
Lev Tolstoj, Anna Karenina Werner Faulstich, Grundkurs Filmanalyse. München 2002 Simone Winko, Kodierte Gefühle. Zu einer Poetik
der Emotionen in lyrischen und poetologischen Texten um 1900. Berlin 2003

45486 Tutorium innerhalb des Mastermoduls "Ästhetik
des Emotionalen in Literatur und Film"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten N. N.,



Seite 708 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 708 Stand (Druck) 07.10.2009

Kommentare
In der Übung geht es um die vertiefende Behandlung von Gegenständen aus der zugehörigen Vorlesung „Ästhetik des Emotionalen:
Theorie und Praxis in der russischen Literatur' sowie aus dem zugehörigen Seminar.

Bemerkungen
MSLAW 1

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme

45487 Polnische Exilliteratur nach 1945
II – Fortsetzung aus dem SS 09

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Schmidt, Thomas

zugeordnet zu Modul BSLAW 2.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E023Di

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Seminar bildet die Fortsetzung des Seminars zur polnischen Exilliteratur nach 1945 aus dem SS 09. Es sollen vornehmlich Autoren
der 68er- und der Solidarnosc-Exilwelle im Mittelpunkt stehen. Am Beispiel der Werke von Henryk Grynberg, Adam Zagajewski, Stanislaw
Baranczak, Janusz Glowacki u.a. werden die Merkmale und Spezifika dieser Literatur näher analysiert und herausgearbeitet. Daneben
wird auch auf die (wechselhafte) Rezeption der Exilliteratur in Polen eingegangen.

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Kurzreferat, Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Behring, Eva / Kliems, Alfrun / Trepte, Hans-Christian (Hg.): Grundbegriffe und Autoren ostmitteleuropäischer Exilliteraturen 1945-1989.
Stuttgart. 2004. Wilkiewicz, Zbigniew: Polnische Exilliteratur: 1945-1980. (Eine Bestandsaufnahme). Köln. 1990. Ga#ecki, #ukasz / Kerski,
Basil (Hg.): Die polnische Emigration und Europa 1945-1990: eine Bilanz des politischen Denkens und der Literatur Polens im Exil.
Osnabrück. 2000.

45488 Musik und Dichtung in der russischen Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 301Do

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Termin fällt aus !
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Kommentare
Seit ihrer Ausprägung in der Romantik weist die russische Literatur eine besondere Affinität zur Musik auf, die durch das
Dichtungskonzept des „Goldenen Zeitalters' - ut musica poesis -  angelegt ist. Hieraus resultiert die Liedhaftigkeit vieler Gedichte
Žukovskijs, Puškins, Lermontovs u.a., die nicht selten auch vertont wurden. Mit der Herausbildung des Realismus wird die Beziehung
zwischen beiden Künsten ambivalent: In der Prosa Gogol's und #echovs (z.B. „Ve#era na chutore bliz Dikan'ki' bzw. „Step'') findet sich
sowohl eine besondere Verarbeitung von Klangqualitäten als auch die thematische Gestaltung der Musik. Im Gegensatz dazu vertritt
Lev Tolstoj in seiner Essayistik und in seinem Erzählwerk (vgl. „Krejcerova sonata') eine klar adversative Haltung. Im „Silbernen Zeitalter'
wird der Gedanke des gemeinsamen Ursprungs von Musik und Dichtung wiederentdeckt und nun auch literaturästhetisch fundiert (Vja#.
Ivanov, Belyj). In diesem Zusammenhang betrachten die Symbolisten Orpheus als Allegorie des „Dichter-Sängers'. Gleichzeitig entstehen
Versuche der „Übersetzung' des musikalischen Lauts in Sprache (Fet, Annenskij, Chlebnikov u.a.). Hierbei kommt Boris Pasternak, der
als Musiker begann und in seinem literarischen Werk Moderne und Postmoderne verbindet, zentrale Bedeutung zu. In der Vorlesung wird
das literarische Grundthema der Verbundenheit zwischen Musik und Dichtung in den wichtigsten russischen Literaturepochen betrachtet.
Künstlerische (intuitive) Sichtweisen von Dichtern werden an literaturwissenschaftlichen Ansätzen (etwa der Formalisten) gemessen.
Nicht zuletzt geht es um die Frage, wie die Postulate der „Musikalisierung' des Sprachkunstwerks (auch innerhalb einzelner Gattungen)
literarisch umgesetzt werden können. Zu der Vorlesung gehören das Seminar 'Boris Pasternak' (45489) und das Tutorium (45491)

Nachweise
regelmäßige Teilnahme

Empfohlene Literatur
#jchenbaum, Boris: Melodika russkogo liri#eskogo sticha, Peterburg 1922. Friedrich, Paul: Music in Russian Poetry, New York 1998.
Holthusen, J.: Russische Literatur im 20. Jahrhundert, Tübingen 21992. Ohme, Andreas/Steltner, Ulrich (Hrsg.): Der russische
Symbolismus. Zur sinnlichen Seite seiner Wortkunst, München 2000. Stender-Petersen, A.: Geschichte der russischen Literatur, München
41986. Wanner, Adrian (Hrsg.): Miniaturwelten. Russische Prosagedichte von Turgenjew bis Charms, Zürich 2004.

45489 Boris Pasternak
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45Mi

s.t.

Kommentare
Boris Pasternak (1890-1960) kann als Ausnahmeerscheinung der russischen Literatur gelten. Der Sohn eines Malers und einer
Pianistin, der über Musik und Philosophie zur Dichtung gelangte, verbindet in seinem literarischen Werk das „Silberne Zeitalter' mit der
Postmoderne. Pasternak wird aufgrund des Nobelpreis-Skandals 1958 vor allem als Autor des Romans „Dr. Živago' wahrgenommen,
wenngleich ihm bereits 1917 mit dem Gedichtzyklus „Sestra moja - žizn'' („Meine Schwester - das Leben') der Durchbruch als Lyriker
gelungen war. Der noch dem Symbolismus verhafteten „Anfangszeit' („Na#al'naja pora') steht die ausgeprägte Experimentierfreude
der folgenden Zyklen gegenüber, die in „Temy i variacii' („Themen und Variationen') ihren Höhepunkt erreicht, bis Pasternak in seinem
Spätwerk zu immer größerer Klarheit und Schlichtheit findet.In der Lyrik und Prosa Pasternaks werden grundlegende Themen des
Menschseins (Religion, Erinnerung, Schuld) gestaltet. Besondere Bedeutung kommt in diesem Zusammenhang der Frage der Verbindung
von Kunst und Leben sowie von Dichtung und Musik zu.Im Seminar werden neben der Lyrik auch die Prosa und das Übersetzungswerk
Pasternaks analysiert.

Nachweise
Regelmäßige Teilnahme; Referat und Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Döring-Smirnov, Johanna Renate: Die Lyrik Pasternaks in den Jahren 1928-1934, München 1973. Fischer, Christine: Musik und
Dichtung. Das musikalische Element in der Lyrik Pasternaks, München 1998. Meyer, Angelika: „Sestra moja - žizn'' von Boris
Pasternak. Analyse und Interpretation, München 1987. Uhlig, Andrea: Die Dimension des Weiblichen im Schaffen Boris Leonidovi#
Pasternaks. Inspirationsquellen, Erscheinungsformen und Sinnkonzeptionen, München 2001. Zelinsky, Bodo (Hrsg.): Die russische Lyrik,
Köln/Weimar/Wien 2002.



Seite 710 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 710 Stand (Druck) 07.10.2009

45490 Literaturwissenschaftliches
Kolloquium für Examenskandidaten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 2027Mi

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Kolloquium richtet sich an StudentInnen, die sich auf die schriftliche und/oder mündliche Magisterprüfung in den Fächern
Slawistik und Ostslawistik bzw. auf das Staatsexamen im Fach Russisch vorbereiten. In der Veranstaltung werden die Epochen
der russischen Literatur, grundlegende literaturwissenschaftliche Methoden, Fragen der Gattungsproblematik sowie Verfahren der
literaturwissenschaftlichen Textanalyse rekapituliert. Die Gestaltung des Kolloquiums wird in hohem Maße von den TeilnehmerInnen
mitbestimmt. So besteht die Möglichkeit, sowohl die geplante bzw. im Entstehen begriffene eigene Abschlussarbeit vorzustellen als auch
über schriftliche und mündliche Prüfungsthemen zu referieren und zu diskutieren. Darüber hinaus kann auf Wunsch eine Probeklausur
geschrieben werden. Die einzelnen Themenwünsche werden in der ersten Sitzung besprochen, können aber auch vorab per Mail
(Christine.Fischer.1@uni-jena.de) vereinbart werden.

Nachweise
Regelmäßige Teilnahme, Referate mit Thesenpapieren.

Empfohlene Literatur
Baasner, Rainer: Methoden und Modelle der Literaturwissenschaft, Berlin 1996. Kurz, Gerhard: Metapher, Allegorie, Symbol, Göttingen
1993. Lauer, Reinhard: Geschichte der russischen Literatur, München 2000. Lotman, Jurij M.: Die Struktur literarischer Texte. Übersetzt
von Rolf-Dietrich Keil, München 1993. Müller, Ludolf: Wege zum Studium der russischen Literatur, München 1985. Schutte, Jürgen:
Einführung in die Literaturinterpretation, Stuttgart 1985. Stender-Petersen, A.: Geschichte der russischen Literatur, München 41986.

45491 Tutorium innerhalb des Mastermoduls „Musik
und Dichtung in der russischen Literatur”

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 401Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Termin fällt aus !

Kommentare
In der Übung geht es um die vertiefende Behandlung von Gegenständen aus der Vorlesung „Musik und Dichtung in der russischen
Literatur' (45488) sowie aus dem zugehörigen Seminar 'Boris Pasternak' (45489).

Bemerkungen
Modul (Master): Literatur und Kultur in Russland (MSLAW 1)

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 711

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 711

Sprachpraxis Bulgarisch

45352 Bulgarisch Sprachkurs 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Börger, Gergana

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E023Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Entwicklung von Strategien und Techniken des Übersetzens anhand unterschiedlicher Textsorten BulgarischàDeutsch,
DeutschàBulgarisch; Einübung im Sprechen von zusammenhängenden Sätzen zu verschiedenen Themen der Alltagswelt, zu
literarischen und wissenschaftlichen Texten; Verfassen von Essays auf einem mittleren Niveau; dialogische Konversation zu
verschiedenen Themen auf einem mittleren Niveau; Fähigkeiten und Fertigkeiten im Übersetzen aus dem Bulgarischen ins Deutsche
und aus dem Deutschen ins Bulgarische sowie Entwicklung aktiver Sprachkenntnisse auf einem mittleren Niveau. Erwerb von
fremdsprachlicher Kompetenz im Bulgarischen laut europäischem Referenzrahmen NiveauàB1

Bemerkungen
MSLAW 11.1

Nachweise
Klausur (90 Min.) (40%); Übersetzung Bulgarisch-Deutsch (60%)

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn

45356 Übersetzungsübungen:
Deutsch-Bulgarisch/Bulgarisch-Deutsch

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten stud. phil. Peeva, Katja

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Rundfunkraum 221Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Peeva, K.

Kommentare
Übersetzung literarischer, publizistischer und wissenschaftlicher Texte zur Festigung und Vertiefung erworbener Bulgarischkenntnisse

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn
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45360 Fiktionale Aufhebung eines neuen Naturalismus
in Bulgarien nach der Wende 1989/90

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Karakaschew, Daniel

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 PC-Pool 217Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Unsere Seminardiskussion wird sich den modernen südosteuropäi-schen Trends der literarischen Fiktionalität nach der Wende
1989/90 widmen, die einer neuen protestantischen Ethik des goldenen Kalbes sowie den alten sozialistischen Strickmustern
entgegen wirken. Hierbei rückt das neue Dilemma Literatur als Ware vs. ideelle Fiktionalität der Gattungen  ins Zentrum; letztere
wird von besonderer Wichtigkeit für uns sein, da sie nach ideellen Wegen sucht, die neu entstandenen „naturalistischen Triebe' in
(Süd-)Osteuropa, insbesondere in Bulgarien, fiktional aufzuheben. Unser Augenmerk richtet sich hierbei auf drei Gattungstendenzen ,
deren Thematisierung in besonderer Art und Weise intertextuelle Zusammenhänge  aufweist: Der erste Trend  hebt die narrativen
Formen der Kurznovelle  und des Romans  hervor, die eine stilisierte „naturalistische' Darstellung des „einfachen' Lebens in Bulgarien
nach der Wende bieten (hier sei insbesondere an Georgi Gospodinovs „Natürlichen Roman' (1999) erinnert, bereits übersetzt in neun
Sprachen). Der zweite Trend  weist eine ironische Dramatisierung des „einfachen' Lebens auf, die die Züge eines „Absurden Theaters' in
Bulgarien annimmt (hier sei insbesondere an Javor Gardevs plastische Inszenierungen von Camus, Beckett und Shakespeare gedacht,
so wie an seinen Film „Zift' (2008), in dem die „wahren Gedächtnisspuren' des sozialistischen Lebens der 60er Jahre ironisch verfremdet
werden). Der dritte Trend  zeichnet eine orphisch-lyrische Erzählperspektive in Bulgarien, die im modernen Referenzrahmen der sich
nach der Wende durchsetzenden protestantischen Ethik erschlossen wird (hier könnten repräsentative Beispiele wie „Der Morgen des
Kartenspielers' (2008) von Kristin Dimitrova und „Die Harfe' (2005) von Nikolaj Doynov angeführt werden, so wie der Oscaranwärter
„Nach dem Ende der Welt' (1998). Passivkenntnisse des Bulgarischen oder anderer südosteuropäischer Sprachen sind für eine
Seminarteilnahme willkommen, jedoch nicht absolut erforderlich, da alle Quellentexte mit Begleitübersetzung zu Anfang des Semesters
vorgelegt werden. Studenten aus anderen Fachbereichen sind zur interdisziplinären Diskussion herzlich eingeladen.

Bemerkungen
Vorbesprechung: Dienstag, 20.10., 18 c.t., MMZ 217 (Ernst-Abbe-Platz 8, 2. Etage MSLAW 5.1

Nachweise
Referat oder vergleichbare mündliche bzw. schriftliche Leistung

Empfohlene Literatur
wird zu Anfang des Semesters bekannt gegeben

46940 Lektüre- und Konversationsübungen Bulgarisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Karakaschew, Daniel
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Kommentare
In dieser Übung sollen verschiedene Textsorten zur Vertiefung der Kenntnisse der bulgarischen Sprache dienen. Angestrebt sind
ebenfalls Übungen zur Erweiterung der Lexik und der Sprachkompetenz.

Bemerkungen
Ergänzung zu den Modulen BSLAW 12.5, MSLAW 11.1 und unmodularisiert für Magisterstudenten

Nachweise
mündliche Prüfung

Empfohlene Literatur
Pavlova, Rumjana: Bulgarisch - Powerkurs für Anfänger 

Slawistik (Südslawistik)

45345 Entwicklung der südslawischen Nationalliteraturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Kurs 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sobolev, Andrej N.

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 301Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
 Diese Vorlesung soll einen umfassenden Überblick über die Literaturen der Südslawen (vor allem der Serben, Kroaten, Bošnjaken,
Montenegriner und Bulgaren) vermitteln. Behandelt werden die Hauptvertreter der verschiedenen literarischen Strömungen in
Vergangenheit und Gegenwart nebst Leseproben.

Bemerkungen
MSLAW 5.1 und MSLAW 5.2

Empfohlene Literatur
Barac, Antun: Geschichte der jugoslavischen Literaturen von den Anfängen bis zur Gegen-wart. Wiesbaden 1977; Frangeš, Ivo:
Geschichte der kroatischen Literatur. Von den Anfängen bis zur Gegenwart. Köln/Weimar/Wien 1995; Angela Richter: Serbische Prosa
nach 1945. Entwicklungstendenzen und Romanstrukturen. München 1991 (Slavistische Beiträge 273.); Die zeitgenössischen Literaturen
Südosteuropas. München 1978 (Südosteuropa-Jahrbuch 11.); E. Bayer, D. Endler: Bulgarische Literatur im Überblick. Leipzig 1983;
D. Witschew: Bulgarische Prosa. Entwicklungstrends und Genrestrukturen im 19. und 20. Jahrhundert. Berlin 1988; Christo Ognjanoffs
Geschichte der bulgarischen Literatur. NeuGestaltet und herausgegeben durch Otto Kronsteiner. Die Slawischen Sprachen Band
61/Salzburg 1999.  
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45346 „Konkreter Bereich aus den neueren
südslawischen Literaturen”. Zeitgenössische
südslawische Erzähler: Ein Autor nach Wahl

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sobolev, Andrej N.

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 301Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Dieses Seminar vermittelt einen Überblick über die kroatische, bosnisch-herzegovinische und serbische Erzählkultur des 20. Jh. am
Beispiel von ausgewählten Werken Miroslav Krležas, Ivo Andri#s und Miloš Crnjanskis. Von den Teilnehmern wird erwartet, dass sie
einen Roman oder eine Novellensammlung eines Autors ihrer Wahl im Gesamtkontext seines Werkes anhand Originalleseproben in
einem mündlichen Referat präsentieren und vor dem Hintergrund der allgemeinen Erzähltheorie (Zeit und Raum, Modus, Stimme und
Erzählschema) literaturwissenschaftlich sowie vor dem Hintergrund der allgemeinen Sprachtheorie stilistisch, sprachhistorisch und
regionalsprachlich in einer schriftlichen Hausarbeit analysieren. In den ersten Sitzungen wird nach einer eingehenden theoretischen,
literaturhistorischen und praktischen Einführung der Teilnehmerzahl entsprechend ein genauer Seminarplan erstellt; die Teilnehmer
werden gebeten, über ihre Präferenzen vor der ersten Sitzung nachzudenken.

Bemerkungen
MSLAW 5.2 Miroslav Krleža.  Der kroatische Gott Mars. Die Rückkehr des Filip Latinovicz. Ivo Andri # . Erzählungen. Die Brücke über die
Drina. Miloš Crnjanski . Erzählungen. Tagebuch über #arnojevi#.

Nachweise
Referat und seine schriftliche Ausarbeitung (Umfang und Form werden zu Beginn des Seminars durch den Lehrenden bekannt gegeben).

Empfohlene Literatur
Eigene Literaturrecherche unter Anleitung.

45360 Fiktionale Aufhebung eines neuen Naturalismus
in Bulgarien nach der Wende 1989/90

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Karakaschew, Daniel

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 PC-Pool 217Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Unsere Seminardiskussion wird sich den modernen südosteuropäi-schen Trends der literarischen Fiktionalität nach der Wende
1989/90 widmen, die einer neuen protestantischen Ethik des goldenen Kalbes sowie den alten sozialistischen Strickmustern
entgegen wirken. Hierbei rückt das neue Dilemma Literatur als Ware vs. ideelle Fiktionalität der Gattungen  ins Zentrum; letztere
wird von besonderer Wichtigkeit für uns sein, da sie nach ideellen Wegen sucht, die neu entstandenen „naturalistischen Triebe' in
(Süd-)Osteuropa, insbesondere in Bulgarien, fiktional aufzuheben. Unser Augenmerk richtet sich hierbei auf drei Gattungstendenzen ,
deren Thematisierung in besonderer Art und Weise intertextuelle Zusammenhänge  aufweist: Der erste Trend  hebt die narrativen
Formen der Kurznovelle  und des Romans  hervor, die eine stilisierte „naturalistische' Darstellung des „einfachen' Lebens in Bulgarien
nach der Wende bieten (hier sei insbesondere an Georgi Gospodinovs „Natürlichen Roman' (1999) erinnert, bereits übersetzt in neun
Sprachen). Der zweite Trend  weist eine ironische Dramatisierung des „einfachen' Lebens auf, die die Züge eines „Absurden Theaters' in
Bulgarien annimmt (hier sei insbesondere an Javor Gardevs plastische Inszenierungen von Camus, Beckett und Shakespeare gedacht,
so wie an seinen Film „Zift' (2008), in dem die „wahren Gedächtnisspuren' des sozialistischen Lebens der 60er Jahre ironisch verfremdet
werden). Der dritte Trend  zeichnet eine orphisch-lyrische Erzählperspektive in Bulgarien, die im modernen Referenzrahmen der sich
nach der Wende durchsetzenden protestantischen Ethik erschlossen wird (hier könnten repräsentative Beispiele wie „Der Morgen des
Kartenspielers' (2008) von Kristin Dimitrova und „Die Harfe' (2005) von Nikolaj Doynov angeführt werden, so wie der Oscaranwärter
„Nach dem Ende der Welt' (1998). Passivkenntnisse des Bulgarischen oder anderer südosteuropäischer Sprachen sind für eine
Seminarteilnahme willkommen, jedoch nicht absolut erforderlich, da alle Quellentexte mit Begleitübersetzung zu Anfang des Semesters
vorgelegt werden. Studenten aus anderen Fachbereichen sind zur interdisziplinären Diskussion herzlich eingeladen.

Bemerkungen
Vorbesprechung: Dienstag, 20.10., 18 c.t., MMZ 217 (Ernst-Abbe-Platz 8, 2. Etage MSLAW 5.1

Nachweise
Referat oder vergleichbare mündliche bzw. schriftliche Leistung

Empfohlene Literatur
wird zu Anfang des Semesters bekannt gegeben

45440 Neugriechisch – für Studierende im Magisterstudium
mit fortgeschrittenen Sprachkenntnissen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Thönes-Tassiopoulou, Ekaterini

zugeordnet zu Modul BSOE Gr 1

Kommentare
Vertiefung der lexikalischen und grammatischen Kenntnisse der griechischen Gegenwartssprache, vorwiegend zu Themen und
Situationen der Alltagskommunikation; monologische und dialogische Hörtexte; Übersetzungsübungen; Landeskunde. Die Teilnehmer
halten ein Referat in griechischer Sprache

Bemerkungen
Ort und Zeit nach Vereinbarung; bitte Aushänge zu Beginn des Semesters im Institut für Slawistik beachten!

Nachweise
Klausur und mündliche Prüfung

Empfohlene Literatur
wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben. 'Epikoinoniste Ellinika 2' Lehrbuch und Arbeitsbuch, Deltos Verlag, Athen 
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45485 Literturwissenschaftliches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 112Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Im literaturwissenschaftlichen Kolloquium werden theoretische Fragestellungen der Li-te-ra-tur-wis-senschaft auch nach Wunsch der
Teilnehmer anhand von einschlägiger Literatur diskutiert. Darüber hinaus können Texte zur Literaturtheorie von allgemeinem Interesse
gelesen werden.

46940 Lektüre- und Konversationsübungen Bulgarisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Karakaschew, Daniel

Kommentare
In dieser Übung sollen verschiedene Textsorten zur Vertiefung der Kenntnisse der bulgarischen Sprache dienen. Angestrebt sind
ebenfalls Übungen zur Erweiterung der Lexik und der Sprachkompetenz.

Bemerkungen
Ergänzung zu den Modulen BSLAW 12.5, MSLAW 11.1 und unmodularisiert für Magisterstudenten

Nachweise
mündliche Prüfung

Empfohlene Literatur
Pavlova, Rumjana: Bulgarisch - Powerkurs für Anfänger 

Sprachpraxis Russisch

45459 Russisch Sprachkurs 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Glybowskaja, Christine
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0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 301Di

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 301Fr

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Diese Übung dient vorrangig der Entwicklung von Fähigkeiten und Fertigkeiten im Übersetzen aus dem Russischen ins Deutsche und aus
dem Deutschen ins Russische  sowie im Hören und Sprechen. Sie dient weiterhin der langfristigen Vorbereitung der Übersetzungen im
Rahmen des „Ersten Staatsexamens' bzw. des „Großen Sprachscheins' (Diese Übung entspricht dem „Erweiterten Hauptkurs II). 

Bemerkungen
MSLAW 8.1

Nachweise
regelmäßige aktive Teilnahme Voraussetzung für Vergabe von Leistungspunkten - Klausur

Empfohlene Literatur
Archipov A.F.: Samou#itel‘ perevoda s nemeckogo jazyka na russkij. Moskva 1991. Gladrow, W.: Russisch im Spiegel des Deutschen.
Eine Einführung in den russisch-deutschen und deutsch-russischen Sprachvergleich. Leipzig 1989. Krušel‘nickaja K.G./Popov M.N.:
Sovety perevod#iku. Moskva 2002. Švejcer A.D.: Tekst i perevod. Moskva 1988. Aktual‘nye materialy iz pe#ati.

45460 Russische Sprachvermittlung: Erweiterter Hauptkurs (I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Glybowskaja, Christine

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 301Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In dieser Übung wird an der Vertiefung und Erweiterung der im Hauptkurs vermittelten Kenntnisse gearbeitet, wobei speziell das
Ziel verfolgt wird, Sicherheit im schriftlichen Ausdruck zu erlangen (langfristige Vorbereitung des Aufsatzes im Rahmen des „Großen
Sprachscheins').

Nachweise
regelmäßige aktive Teilnahme, 3 Aufsätze

Empfohlene Literatur
Aleksandrova A.S./Kuz´mi# I.P./Melentéva T.I.: Nepropavšie sjužety. Moskva 2005. Beljanko O.E./Trušina L.B.: Russkie s pervogo
vzgljada. Moskva 1994. Solov‘ev V.M.: Tajny russkoj duši. Moskva 2002. Rozental‘ D.E./Golub I.B.: Sekrety stilistiki. Moskva 2000.
Amiantova G.A. i dr. : Leksika russkogo jazyka.. Moskva 2006. Aktual‘nye materialy iz pe#ati.
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45461 Sprachpraxis Russisch - wisschenschaftliche Texte (1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rudolf, Swetlana

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:30 - 11:45 Seminarraum 112Mo

s.t. August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum E023Mi

s.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
In diesem Kurs werden die Fertigkeiten und Fähigkeiten im Umgang mit wissenschaftlichen Texten aus unterschiedlichen Bereichen
entwickelt.

Bemerkungen
MSLAW 8.3

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Komdendium lingvisti#eskich znanij dlja prakti#eskich zanjatij po russkomu jazyku. Berlin 1992.

Sprachpraxis Tschechisch

45444 Basismodul Sprachvermittlung Tschechisch Grundkurs a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Tomancová, Martina

zugeordnet zu Modul BSLAW 10.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Rundfunkraum 221Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Videoraum 201Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Rundfunkraum 221Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Einführung in die normgerechte tschechische Aussprache und Intonation, erste Kommunikationserfahrungen, Grundlagen der Grammatik
des Tschechischen (Niveau A1).

Bemerkungen
Dieser Modul besteht aus 2 Bestandteile:  4 SWS - grammatikalische und kommunikative Übungen +  1 SWS - Phonetik  

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Klausur (60 Min.).

Empfohlene Literatur
Rešková, Ivana - Pintarová, Magdalena (1995) Communicative Czech (Elementary Czech), Praha 1995. Holá, Lída: Tschechisch Schritt
für Schritt. Praha 2004. Wörterbuch Deutsch - Tschechisch / Tschechisch - Deutsch

45446 Sprachvermittlung Tschechisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 8 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Kliemann, Jana

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:45 Rundfunkraum 221Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:45 Rundfunkraum 221Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Wiederholung und Festigung der tschechischen Grammatik (Morphologie + Syntax), Übersetzungsaufgaben auf dem Niveau B1/B2,
Festigung der Kommunikationsfähigkeiten

Bemerkungen
MSLAW 9.1   Dieser Modul besteht aus 2 Bestandteile:    2 SWS - grammatikalische und kommunikative Übungen +  2 SWS -
Übersetzung   

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Klausur (90 Min.) + Übersetzung Tschechisch - Deutsch (90 Min.) + mündliche Prüfung in
tschechischer Sprache (15 Min.)

Empfohlene Literatur
Rešková, Ivana - Pintarová, Magdalena (1995): Communicative Czech (Intermediate Czech), Praha 1995. Neková#ová, Alena:
Tschechisch fürs Leben, Praha 2006. Wörterbuch Deutsch - Tschechisch / Tschechisch - Deutsch selbst erstellte Unterlagen
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Sprachpraxis Polnisch

45494 Polnische Sprachvermittlung Grundkurs a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 8 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Krauß, Ewa

zugeordnet zu Modul BSLAW 11.1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 220Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Rundfunkraum 221Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Einführung in die normgerechte polnische Aussprache und Intonation, erste Kommunikationserfahrungen, Grundlagen der Grammatik des
Polnischen (Niveau A1).

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme, Klausur

Empfohlene Literatur
Ma#olepsza, M. / Szymkiewicz, A.(2005) Hurra!!! Po polsku 1. (Podr#cznik studenta i zeszyt #wicze#) Kraków 2005. (In Deutschland
am günstigsten zu beziehen über www.kolleg.pl) Rudolph, J. (2006) #adnych granic. Stuttgart. Wörterbuch Deutsch-Polnisch /
Polnisch-Deutsch

45495 Polnische Sprachvermittlung Aufbaukurs a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 6 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 6 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Krauß, Ewa

zugeordnet zu Modul BSLAW 11.3

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Rundfunkraum 221Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Rundfunkraum 221Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Fortsetzung der Arbeit vom Sommersemester 2008 (Grundkurs b), Erweiterung der Lexik und der kommunikativen Fertigkeiten
der Studierenden, Festigung der Grundgrammatik des Polnischen. Eine gemeinsame Fahrt nach Krakau zur Teilnahme an einem
Feriensprachkurs wird angestrebt (14.03.-28.03.2010).

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme, Klausur + Hörtext mit schriftlicher Aufgabe zur Überprüfung des Hörverstehens

Empfohlene Literatur
Ma#olepsza, M. / Szymkiewicz, A.(2005) Hurra!!! Po polsku 1. (Podr#cznik studenta i zeszyt #wicze#) Kraków 2005. (In Deutschland
am günstigsten zu beziehen über www.kolleg.pl) Rudolph, J. (2006) #adnych granic. Stuttgart. Wörterbuch Deutsch-Polnisch /
Polnisch-Deutsch

45496 Sprachkurs Polnisch 1 (Hauptkurs)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 5 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 5 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Krauß, Ewa

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Rundfunkraum 221Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Wiederholung der polnischen Grammatik: Morphologie und Syntax. Die Kommunikationsfähigkeiten der Studierenden werden erweitert.
Der Schwierigkeitsgrad der Übungen soll dem Niveau B1 des Europäischen Referenzrahmens für Fremdsprachen entsprechen. Eine
gemeinsame Fahrt nach Krakau zur Teilnahme an einem Feriensprachkurs wird angestrebt (14.03.-28.03.2010).

Bemerkungen
MSLAW 10.1

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme, Klausur (90 min), mündliche Prüfung (15 min)

Empfohlene Literatur
Lipi#ska, Ewa (2003): Z polskim na ty. Kraków (ISBN 83-7052-562-8)

45497 Sprachkurs Polnisch 1 (Übersetzung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 5 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 5 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schulz, Paulina

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:30 - 12:00Mo

s.t.
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Kommentare
Einführung in die Theorie und Praxis literarischer Übersetzung. Auf derGrundlage von praktischen Übungen, die dem Niveau der
Teilnehmer angepasstsind, entwickeln die Studierenden basale Kompetenzen in der Übersetzunganspruchsvoller polnischer Texte (aus
den Bereichen Essayistik,Journalistik, Belletristik). Ebenfalls werden die Grundbegriffe derÜbersetzungs-Poetik und -kritik vermittelt.

Bemerkungen
MSLAW 10.1BLOCKVERANSTALTUNG!6.11.2009 14-20 Uhr SR 301 EAP7.11.2009 10-19 Uhr SR 301 EAP26.02.2010 14-20 Uhr SR
301 EAP27.02.2010 10-19 Uhr SR 301 EAP

Nachweise
aktive Teilnahme, als Semesterarbeit mehrere Seiteneigener Übersetzung vom Polnischen ins Deutsche.

Empfohlene Literatur
wird in der ersten Veranstaltung bekannt gegeben

Sprachpraxis Serbisch/Kroatisch

Magister - Grundstudium (modularisiert)

Slawistik (Ostslawistik)

45416 Soziolinguistik: Sprachsituationen und
die Paradigmen ihrer Erforschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Krause, Marion

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW3.1a BSLAW 3b

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 17:00 Seminarraum 301Mo

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Welche Varietäten slawischer Ethnosprachen sind definiert? Wie unterscheiden sie sich in Hinblick auf ihre räumliche, soziale und
funktionale Distribution? Welche Dynamiken sind zu beobachten? Diesen Fragen widmet sich die Vorlesung unter Berücksichtigung
moderner soziolinguistischer Theorien und Modelle, ihrer Begriffsapparate und Methoden. Besonderes Augenmerk wird auf das
unterschiedliche Potenzial quantitativer und qualitativ orientierter soziolinguistischer Analyseverfahren gelegt.

Bemerkungen
BSLAW 3 oder Basismodul Linguistische Arbeitsfelder (Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I, BSLAW
3bKOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN:BA: Kombination mit S (Richter oder PD Dr. Krause) und Ü/Tut (Rochko); Modul 10 ECTSLA
(Jenaer Modell): BSLAW 3b; Modul 5 ECTSBA EF Linguistik: BSLAW 3.1a

Nachweise
entsprechend den Vorgaben der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
Theoretische Grundlagen:  Auer P. Europe's sociolinguistic unity, or: A typology of European dialect/standard constellations. In:
Delbecque N., van der Auwera J., Geeraerts D. (eds.) Perspectives on Variation: Sociolinguistic, Historical, Comparative. Berlin, New
York: de Gruyter 2005, 7-42. Auer P., Hinskens F., Kerswill P. (eds.) Dialect Change. Convergence and Divergence in European
Languages. Cambridge: Cambridge University Press, 2005. Chambers J.K. Sociolinguistic Theory. 2-nd Edition. Oxford: University Press,
2003. Chambers J.K., Trudgill P., Schilling-Estes N. (eds.) The Handbook of Language Variation and Change. Malden et al.: Blackwell,
52008. Coupland N. Style. Language Variation and Identity. Cambridge: University Press, 2007. Slavische Sprachen:   Erofeeva #.V.
Verojatnostnaja struktura idiomov: sociolingvisti#skij aspekt. Perm': Izd-v0o Permsk. un-ta, 2005.. Gladkova G., Likomanova I. Jazykovaja
situacija: istoki i perspektivy. Bolgarsko-#ešskie paralleli. Praha: UK, 2008. Greenberg R.D. Language and Identity in the Balkans:
Serbo-Croatian and its Disintegration. New York: Oxford University Press, 2004. Kati#i# R. On ‘unified Serbo-Croatian' and its ‘new
successor languages': a case study of scholarly treatment. In: International Journal of the Sociology of Language 191 (2008), 27-44.

45417 Linguistische Datenerhebung: Interviews
(Durchführung, Aufbereitung, Analyse)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Krause, Marion

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW3.1b BSLAW 3a
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Kommentare
Interviews - gleichwohl zu welchem Zweck - verlangen Vorbereitung und Professionalität. Ziel der Lehrveranstaltung ist es daher, zur
eigenständigen Durchführung von Interviews, deren Aufbereitung und Analyse unter ausgewählten linguistischen Fragestellungen
vorzubereiten. Die Vermittlung von theoretischem Wissen über Interviews wird ergänzt durch methodische Kenntnisse, die von den
TeilnehmerInnen in selbst zu erhebenden Interviews und deren Bearbeitung und Auswertung erprobt werden.

Bemerkungen
Termine: 5 Blöcke, SR 202/204 MMZBlock: 23.10.2009, 14:00 - 17:00 s.t.Block: 13.11.2009, 14:00 - 17:00 s.t.Block: 11.12.2009, 14:00 -
18:00 s.tBlock: 15.01.2010, 14:00 - 17:00 s.t.Block: 29.01.2010, 14:00 - 16:00 s.t.BSLAW 3 oder Basismodul Linguistische Arbeitsfelder
(Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I, BSLAW 3aKOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN:BA: Kombination mit VL (PD Dr. Krause) und
Ü/Tut (Rochko); Modul 10 ECTSLA (Jenaer Modell): BSLAW 3a; Modul 5 ECTSBA EF Linguistik: BSLAW 3.1b

Nachweise
entsprechend der Mitteilung der Dozentin und den Vorgaben in der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
Brinker K. (eds.) Text- und Gesprächslinguistik: ein internationales Handbuch zeitgenössischer Forschung. Berlin: De Gruyter, 2001.
Bortz J., Döring N. Forschungsmethoden und Evaluation für Human- und Sozialwissenschaftler. 4., überarb. Auflage. Berlin: Springer,
2006. Coupland N. Style. Language Variation and Identity. Cambridge: University Press, 2007. Johnstone B. Qualitative Methods in
Sociolinguistics. Oxford: Oxford University Press, 1999. Johnstone B. Discourse analysis. 2-nd edition. Malden et al.: Blackwell, 2007.
Krause M. Erinnerndes Erzählen - erzählendes Erinnern: Dialogizität und Perspektivierung in autobiographischen Erzählungen. In: Berger
T., Raecke J., Reuther T. (Hg.) Slavistische Linguistik 2004/2005. Referate des XXX. und XXXI. Konstanzer Slavistischen Arbeitstreffens.
München. Sagner, 2006, 247-270. Kvale St., Brinkmann S. InterViews: Learning the Craft of Qualitative Research. Thousand Oaks et al.:
Sage, 2009.

45419 Einführung in die Übersetzungswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Korzhneva,

Kommentare
Diese Veranstaltung führt in die Konzepte und Grundbegriffe der Übersetzungswissenschaft und gibt Einblick in die Probleme der
Übersetzungen aus dem Russischen.

Bemerkungen
Blockveranstaltung, November 2009, täglich 18-20 s.t., zum genauer Anfangstermin vgl. Aushang im Institut für SlawistikMSLAW 3

Nachweise
entsprechend den Vorgaben der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
1. Rein Kurt. Einführung in die kontrastive Linguistik. Wissenschaftliche Buchgesellschaft. - Darmstadt, 1983. 2. Kontrastive Linguistik
und übersetzungswissenschaft, Akten des Internationalen Kolloquiums. - Trier ? Saarbrücken, 1981. 3. Kunsmann Peter. Linguistische
Akzente. - Hamburg, 1996. 4. Lidke G. Kontrastive Linguistik und Sprachwissenschaft. - Ludwig-Maximilian-Universität München,
2005. 5. Kontrastive Linguistik. Hrg. Klaus Gnuzmann. - Frankfurt am Main Berlin, 1990. 6. Wills Wolfram. Kontrastive Linguistik und
Übersetzungswissenschaft. / Deutsch als Fremdsprache, 1994. 7. Bürger Katharina. Gehäufigsten Fehler russischer Deutschlernenden.
2005. 8. ####### #. #. ##### # #######. ? #., 1988. 9. ########## #. #. ##### ###### ########. ? #., 1999. 10. ########## #. #.
##### # ########. ? #., 1973. 11. ########## #. #. ########### ###############. ? #., 1999. 12. ####### #. #. #### ########
(############### ######## # ####### ## ##########). ? #., 1981. 13. ####### #. #. #######: ######## ######, ######## #
######## ############. ? #., 1988. 14. ####### #. #. ########## ########. ? #., 2001. 15. ####### #. #. ########## ########. ?
#., 2001.
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45421 Russkaja kul´tura v zerkale iskusstva.
Russkaja razgovornaja re#´ - literaturnaja,

snižennaja, prostore#naja, žargonnaja
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Chimik, I. / Prof.Dr. Chimik, V.V.

Kommentare
Diese russischsprachige Veranstaltung setzt sich aus zwei Teilen zusammen. Vermittelt werden zum einen ausgewählte Aspekte der
russischen Kultur im Spiegel der Kunst. Den Schwerpunkt der Veranstaltung bildet das Thema Russische Umgangssprache (Russkaja
razgovornaja re#´), das aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet wird.

Bemerkungen
Blockveranstaltung 19.10.-29.10. täglich, 18.00-20.00 s.t., freitags 4stündig, vgl. den Aushang im Institut für Slawistik19.10.2009 18-20
Uhr E028 MMZ20.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZ21.10.2009 18-20 Uhr SR 207 CZ22.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZ23.10.2009 14-18
Uhr E028 MMZ24.10.2009 12-15 Uhr SR 301 EAP26.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZ27.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZ28.10.2009 18-20
Uhr SR 207 CZ29.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZMSLAW 3.1

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
wird bekannt gegeben

45426 Slawistische Linguistik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 28 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Richter, Nicole

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW3.1b BSLAW 3a

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 218Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Das Seminar gibt einen Überblick über Herangehensweisen und Probleme in der Linguistik. Beginnend mit der
phonetisch-phonologischen Struktur, werden wir uns später mit den morphologischen Markierungen in den slawischen Sprachen,
insbesondere dem Russischen und dem Tschechischen, befassen. Grammatische Kategorien (nominale und verbale) stehen dabei im
Vordergrund der Diskussion.

Bemerkungen
BSLAW 3 oder Basismodul Linguistische Arbeitsfelder (Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I, BSLAW
3aKOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN:BA: Kombination mit VL (PD Dr. Krause) und Ü/Tut (Rochko); Modul 10 ECTSLA (Jenaer Modell):
BSLAW 3.1a bzw. BSLAW 3a; Modul 5 ECTSMAGISTER und LA (bis SS07): Kombination mit VL; Modul 8 ECTSBA NF Linguistik:
BSLAW 3.1bERASMUSSTUDIERENDE erhalten nach erfolgter Prüfung 5 ECTSim Studiengang Linguistik (NF) gilt das Seminar als
Modul BSLAW 3.1b (5LP)

Nachweise
im Rahmen des BA-Studienganges/Lehramt Jenaer Modell: kursbegleitende Übungen im Rahmen des modularisierten Grundstudiums
Magister/Lehramt: kursbegleitende Übungen, Klausur

Empfohlene Literatur
Aitchison, Jean (1995): Linguistics: introduction. London. Poerings, Ralf und Ulrich Schmitz (1999): Sprache und Sprachwissenschaft:
eine kognitiv orientierte Einführung. Tübingen. Bruns, Thomas (2007): Einführung in die russische Sprachwissenschaft. Tübingen.
Mulisch, Herbert und Kurt Gabka (Hg.) (1988): Die russische Sprache der Gegenwart Bd.2 Morphologie. Leipzig. Linke, Angelika, Markus
Nussbaumer und Paul P. Portmann (1996): Studienbuch Linguistik. Tübingen.

45443 Wortbildung und Orthographie in Wechselwirkung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Fusti, Marina

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2027Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Diese Übung vermittelt theoretische und praktische Kenntnisse zur Wortbildung und Orthographie im Russischen.

Nachweise
vgl. die Kurs begleitenden Bestimmungen

Empfohlene Literatur
Isa#enko, A. (1962): Die Russische Sprache der Gegenwart, T. 1: Formenlehre. Halle. Mulisch, H./Gabka, K. (Hrsg.) (1988): Die
russische Sprache der Gegenwart, Bd. 2: Morphologie. Leipzig; Bd. 4: Lexikologie. H. Schlegel u.a.: „Kompendium lingvisti#eskich znanij'.
Berlin, 1992. Übungsmatrialien der Lehrkraft
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45481 Einführung in die russische Literaturgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

zugeordnet zu Modul BSLAW 1 BSLAW 1b

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 301Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über zentrale Fragestellungen der russistischen Li-te-ra-tur-wis-senschaft sowie die Epochen der
russischen Literatur. Exemplarisch werden zudem aus-ge-wähl-te Texte der russischen Literatur vorgestellt, die im Tutorium vorbereitet
werden.

45482 Einführung in die Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

zugeordnet zu Modul BSLAW 1 BSLAW 1a

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1020Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar des Basismoduls Literaturwissenschaft führt sowohl in Arbeitstechniken (Biblio-graphieren, Transliteration, formale Aspekte
beim Schreiben einer Hausarbeit) als auch in me-tho-dologisch-theoretische Fragestellungen der Literaturwissenschaft und schließlich in
Grundlagen der Textanalyse ein. Dabei werden vor al-lem slawistische oder in der Slavia (insbesondere der russischen Literaturtheorie)
entwickelte An-sätze berücksichtigt

45486 Tutorium innerhalb des Mastermoduls "Ästhetik
des Emotionalen in Literatur und Film"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten N. N.,
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Kommentare
In der Übung geht es um die vertiefende Behandlung von Gegenständen aus der zugehörigen Vorlesung „Ästhetik des Emotionalen:
Theorie und Praxis in der russischen Literatur' sowie aus dem zugehörigen Seminar.

Bemerkungen
MSLAW 1

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme

45487 Polnische Exilliteratur nach 1945
II – Fortsetzung aus dem SS 09

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Schmidt, Thomas

zugeordnet zu Modul BSLAW 2.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E023Di

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Seminar bildet die Fortsetzung des Seminars zur polnischen Exilliteratur nach 1945 aus dem SS 09. Es sollen vornehmlich Autoren
der 68er- und der Solidarnosc-Exilwelle im Mittelpunkt stehen. Am Beispiel der Werke von Henryk Grynberg, Adam Zagajewski, Stanislaw
Baranczak, Janusz Glowacki u.a. werden die Merkmale und Spezifika dieser Literatur näher analysiert und herausgearbeitet. Daneben
wird auch auf die (wechselhafte) Rezeption der Exilliteratur in Polen eingegangen.

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Kurzreferat, Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Behring, Eva / Kliems, Alfrun / Trepte, Hans-Christian (Hg.): Grundbegriffe und Autoren ostmitteleuropäischer Exilliteraturen 1945-1989.
Stuttgart. 2004. Wilkiewicz, Zbigniew: Polnische Exilliteratur: 1945-1980. (Eine Bestandsaufnahme). Köln. 1990. Ga#ecki, #ukasz / Kerski,
Basil (Hg.): Die polnische Emigration und Europa 1945-1990: eine Bilanz des politischen Denkens und der Literatur Polens im Exil.
Osnabrück. 2000.

45488 Musik und Dichtung in der russischen Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 301Do

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Termin fällt aus !
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Kommentare
Seit ihrer Ausprägung in der Romantik weist die russische Literatur eine besondere Affinität zur Musik auf, die durch das
Dichtungskonzept des „Goldenen Zeitalters' - ut musica poesis -  angelegt ist. Hieraus resultiert die Liedhaftigkeit vieler Gedichte
Žukovskijs, Puškins, Lermontovs u.a., die nicht selten auch vertont wurden. Mit der Herausbildung des Realismus wird die Beziehung
zwischen beiden Künsten ambivalent: In der Prosa Gogol's und #echovs (z.B. „Ve#era na chutore bliz Dikan'ki' bzw. „Step'') findet sich
sowohl eine besondere Verarbeitung von Klangqualitäten als auch die thematische Gestaltung der Musik. Im Gegensatz dazu vertritt
Lev Tolstoj in seiner Essayistik und in seinem Erzählwerk (vgl. „Krejcerova sonata') eine klar adversative Haltung. Im „Silbernen Zeitalter'
wird der Gedanke des gemeinsamen Ursprungs von Musik und Dichtung wiederentdeckt und nun auch literaturästhetisch fundiert (Vja#.
Ivanov, Belyj). In diesem Zusammenhang betrachten die Symbolisten Orpheus als Allegorie des „Dichter-Sängers'. Gleichzeitig entstehen
Versuche der „Übersetzung' des musikalischen Lauts in Sprache (Fet, Annenskij, Chlebnikov u.a.). Hierbei kommt Boris Pasternak, der
als Musiker begann und in seinem literarischen Werk Moderne und Postmoderne verbindet, zentrale Bedeutung zu. In der Vorlesung wird
das literarische Grundthema der Verbundenheit zwischen Musik und Dichtung in den wichtigsten russischen Literaturepochen betrachtet.
Künstlerische (intuitive) Sichtweisen von Dichtern werden an literaturwissenschaftlichen Ansätzen (etwa der Formalisten) gemessen.
Nicht zuletzt geht es um die Frage, wie die Postulate der „Musikalisierung' des Sprachkunstwerks (auch innerhalb einzelner Gattungen)
literarisch umgesetzt werden können. Zu der Vorlesung gehören das Seminar 'Boris Pasternak' (45489) und das Tutorium (45491)

Nachweise
regelmäßige Teilnahme

Empfohlene Literatur
#jchenbaum, Boris: Melodika russkogo liri#eskogo sticha, Peterburg 1922. Friedrich, Paul: Music in Russian Poetry, New York 1998.
Holthusen, J.: Russische Literatur im 20. Jahrhundert, Tübingen 21992. Ohme, Andreas/Steltner, Ulrich (Hrsg.): Der russische
Symbolismus. Zur sinnlichen Seite seiner Wortkunst, München 2000. Stender-Petersen, A.: Geschichte der russischen Literatur, München
41986. Wanner, Adrian (Hrsg.): Miniaturwelten. Russische Prosagedichte von Turgenjew bis Charms, Zürich 2004.

45492 Einführung in die Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Keßler, Nadine

zugeordnet zu Modul BSLAW 1b BSLAW 1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 301Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In der Übung geht es um die vertiefende Behandlung von Gegenständen aus der zugehörigen Vorlesung 'Einführung in die
Literaturwissenschaft' sowie aus dem zugehörigen Proseminar 'Einführung in die Literaturwissenschaft (Russisch)'.

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme
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45493 Einführung in die Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Ohme, Andreas

zugeordnet zu Modul BSLAW 1a BSLAW 1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E023Di

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Seminar des Basismoduls Literaturwissenschaft führt sowohl in Arbeitstechniken (Biblio-graphieren, Transliteration, formale Aspekte
beim Schreiben einer Hausarbeit) als auch in me-tho-dologisch-theoretische Fragestellungen der Literaturwissenschaft und schließlich in
Grundlagen der Textanalyse ein. Dabei werden vor al-lem slawistische oder in der Slavia (insbesondere der russischen Literaturtheorie)
entwickelte An-sätze berücksichtigt.

Slawistik (Westslawistik)

45426 Slawistische Linguistik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 28 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Richter, Nicole

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW3.1b BSLAW 3a

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 218Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Das Seminar gibt einen Überblick über Herangehensweisen und Probleme in der Linguistik. Beginnend mit der
phonetisch-phonologischen Struktur, werden wir uns später mit den morphologischen Markierungen in den slawischen Sprachen,
insbesondere dem Russischen und dem Tschechischen, befassen. Grammatische Kategorien (nominale und verbale) stehen dabei im
Vordergrund der Diskussion.

Bemerkungen
BSLAW 3 oder Basismodul Linguistische Arbeitsfelder (Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I, BSLAW
3aKOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN:BA: Kombination mit VL (PD Dr. Krause) und Ü/Tut (Rochko); Modul 10 ECTSLA (Jenaer Modell):
BSLAW 3.1a bzw. BSLAW 3a; Modul 5 ECTSMAGISTER und LA (bis SS07): Kombination mit VL; Modul 8 ECTSBA NF Linguistik:
BSLAW 3.1bERASMUSSTUDIERENDE erhalten nach erfolgter Prüfung 5 ECTSim Studiengang Linguistik (NF) gilt das Seminar als
Modul BSLAW 3.1b (5LP)

Nachweise
im Rahmen des BA-Studienganges/Lehramt Jenaer Modell: kursbegleitende Übungen im Rahmen des modularisierten Grundstudiums
Magister/Lehramt: kursbegleitende Übungen, Klausur

Empfohlene Literatur
Aitchison, Jean (1995): Linguistics: introduction. London. Poerings, Ralf und Ulrich Schmitz (1999): Sprache und Sprachwissenschaft:
eine kognitiv orientierte Einführung. Tübingen. Bruns, Thomas (2007): Einführung in die russische Sprachwissenschaft. Tübingen.
Mulisch, Herbert und Kurt Gabka (Hg.) (1988): Die russische Sprache der Gegenwart Bd.2 Morphologie. Leipzig. Linke, Angelika, Markus
Nussbaumer und Paul P. Portmann (1996): Studienbuch Linguistik. Tübingen.

45443 Wortbildung und Orthographie in Wechselwirkung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Fusti, Marina

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2027Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Diese Übung vermittelt theoretische und praktische Kenntnisse zur Wortbildung und Orthographie im Russischen.

Nachweise
vgl. die Kurs begleitenden Bestimmungen

Empfohlene Literatur
Isa#enko, A. (1962): Die Russische Sprache der Gegenwart, T. 1: Formenlehre. Halle. Mulisch, H./Gabka, K. (Hrsg.) (1988): Die
russische Sprache der Gegenwart, Bd. 2: Morphologie. Leipzig; Bd. 4: Lexikologie. H. Schlegel u.a.: „Kompendium lingvisti#eskich znanij'.
Berlin, 1992. Übungsmatrialien der Lehrkraft



Seite 732 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 732 Stand (Druck) 07.10.2009

45486 Tutorium innerhalb des Mastermoduls "Ästhetik
des Emotionalen in Literatur und Film"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten N. N.,

Kommentare
In der Übung geht es um die vertiefende Behandlung von Gegenständen aus der zugehörigen Vorlesung „Ästhetik des Emotionalen:
Theorie und Praxis in der russischen Literatur' sowie aus dem zugehörigen Seminar.

Bemerkungen
MSLAW 1

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme

45487 Polnische Exilliteratur nach 1945
II – Fortsetzung aus dem SS 09

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Schmidt, Thomas

zugeordnet zu Modul BSLAW 2.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E023Di

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Seminar bildet die Fortsetzung des Seminars zur polnischen Exilliteratur nach 1945 aus dem SS 09. Es sollen vornehmlich Autoren
der 68er- und der Solidarnosc-Exilwelle im Mittelpunkt stehen. Am Beispiel der Werke von Henryk Grynberg, Adam Zagajewski, Stanislaw
Baranczak, Janusz Glowacki u.a. werden die Merkmale und Spezifika dieser Literatur näher analysiert und herausgearbeitet. Daneben
wird auch auf die (wechselhafte) Rezeption der Exilliteratur in Polen eingegangen.

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Kurzreferat, Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Behring, Eva / Kliems, Alfrun / Trepte, Hans-Christian (Hg.): Grundbegriffe und Autoren ostmitteleuropäischer Exilliteraturen 1945-1989.
Stuttgart. 2004. Wilkiewicz, Zbigniew: Polnische Exilliteratur: 1945-1980. (Eine Bestandsaufnahme). Köln. 1990. Ga#ecki, #ukasz / Kerski,
Basil (Hg.): Die polnische Emigration und Europa 1945-1990: eine Bilanz des politischen Denkens und der Literatur Polens im Exil.
Osnabrück. 2000.
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Slawistik (Kernfach)

45416 Soziolinguistik: Sprachsituationen und
die Paradigmen ihrer Erforschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Krause, Marion

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW3.1a BSLAW 3b

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 17:00 Seminarraum 301Mo

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Welche Varietäten slawischer Ethnosprachen sind definiert? Wie unterscheiden sie sich in Hinblick auf ihre räumliche, soziale und
funktionale Distribution? Welche Dynamiken sind zu beobachten? Diesen Fragen widmet sich die Vorlesung unter Berücksichtigung
moderner soziolinguistischer Theorien und Modelle, ihrer Begriffsapparate und Methoden. Besonderes Augenmerk wird auf das
unterschiedliche Potenzial quantitativer und qualitativ orientierter soziolinguistischer Analyseverfahren gelegt.

Bemerkungen
BSLAW 3 oder Basismodul Linguistische Arbeitsfelder (Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I, BSLAW
3bKOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN:BA: Kombination mit S (Richter oder PD Dr. Krause) und Ü/Tut (Rochko); Modul 10 ECTSLA
(Jenaer Modell): BSLAW 3b; Modul 5 ECTSBA EF Linguistik: BSLAW 3.1a

Nachweise
entsprechend den Vorgaben der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
Theoretische Grundlagen:  Auer P. Europe's sociolinguistic unity, or: A typology of European dialect/standard constellations. In:
Delbecque N., van der Auwera J., Geeraerts D. (eds.) Perspectives on Variation: Sociolinguistic, Historical, Comparative. Berlin, New
York: de Gruyter 2005, 7-42. Auer P., Hinskens F., Kerswill P. (eds.) Dialect Change. Convergence and Divergence in European
Languages. Cambridge: Cambridge University Press, 2005. Chambers J.K. Sociolinguistic Theory. 2-nd Edition. Oxford: University Press,
2003. Chambers J.K., Trudgill P., Schilling-Estes N. (eds.) The Handbook of Language Variation and Change. Malden et al.: Blackwell,
52008. Coupland N. Style. Language Variation and Identity. Cambridge: University Press, 2007. Slavische Sprachen:   Erofeeva #.V.
Verojatnostnaja struktura idiomov: sociolingvisti#skij aspekt. Perm': Izd-v0o Permsk. un-ta, 2005.. Gladkova G., Likomanova I. Jazykovaja
situacija: istoki i perspektivy. Bolgarsko-#ešskie paralleli. Praha: UK, 2008. Greenberg R.D. Language and Identity in the Balkans:
Serbo-Croatian and its Disintegration. New York: Oxford University Press, 2004. Kati#i# R. On ‘unified Serbo-Croatian' and its ‘new
successor languages': a case study of scholarly treatment. In: International Journal of the Sociology of Language 191 (2008), 27-44.
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45417 Linguistische Datenerhebung: Interviews
(Durchführung, Aufbereitung, Analyse)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Krause, Marion

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW3.1b BSLAW 3a

Kommentare
Interviews - gleichwohl zu welchem Zweck - verlangen Vorbereitung und Professionalität. Ziel der Lehrveranstaltung ist es daher, zur
eigenständigen Durchführung von Interviews, deren Aufbereitung und Analyse unter ausgewählten linguistischen Fragestellungen
vorzubereiten. Die Vermittlung von theoretischem Wissen über Interviews wird ergänzt durch methodische Kenntnisse, die von den
TeilnehmerInnen in selbst zu erhebenden Interviews und deren Bearbeitung und Auswertung erprobt werden.

Bemerkungen
Termine: 5 Blöcke, SR 202/204 MMZBlock: 23.10.2009, 14:00 - 17:00 s.t.Block: 13.11.2009, 14:00 - 17:00 s.t.Block: 11.12.2009, 14:00 -
18:00 s.tBlock: 15.01.2010, 14:00 - 17:00 s.t.Block: 29.01.2010, 14:00 - 16:00 s.t.BSLAW 3 oder Basismodul Linguistische Arbeitsfelder
(Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I, BSLAW 3aKOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN:BA: Kombination mit VL (PD Dr. Krause) und
Ü/Tut (Rochko); Modul 10 ECTSLA (Jenaer Modell): BSLAW 3a; Modul 5 ECTSBA EF Linguistik: BSLAW 3.1b

Nachweise
entsprechend der Mitteilung der Dozentin und den Vorgaben in der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
Brinker K. (eds.) Text- und Gesprächslinguistik: ein internationales Handbuch zeitgenössischer Forschung. Berlin: De Gruyter, 2001.
Bortz J., Döring N. Forschungsmethoden und Evaluation für Human- und Sozialwissenschaftler. 4., überarb. Auflage. Berlin: Springer,
2006. Coupland N. Style. Language Variation and Identity. Cambridge: University Press, 2007. Johnstone B. Qualitative Methods in
Sociolinguistics. Oxford: Oxford University Press, 1999. Johnstone B. Discourse analysis. 2-nd edition. Malden et al.: Blackwell, 2007.
Krause M. Erinnerndes Erzählen - erzählendes Erinnern: Dialogizität und Perspektivierung in autobiographischen Erzählungen. In: Berger
T., Raecke J., Reuther T. (Hg.) Slavistische Linguistik 2004/2005. Referate des XXX. und XXXI. Konstanzer Slavistischen Arbeitstreffens.
München. Sagner, 2006, 247-270. Kvale St., Brinkmann S. InterViews: Learning the Craft of Qualitative Research. Thousand Oaks et al.:
Sage, 2009.

45419 Einführung in die Übersetzungswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Korzhneva,
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Kommentare
Diese Veranstaltung führt in die Konzepte und Grundbegriffe der Übersetzungswissenschaft und gibt Einblick in die Probleme der
Übersetzungen aus dem Russischen.

Bemerkungen
Blockveranstaltung, November 2009, täglich 18-20 s.t., zum genauer Anfangstermin vgl. Aushang im Institut für SlawistikMSLAW 3

Nachweise
entsprechend den Vorgaben der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
1. Rein Kurt. Einführung in die kontrastive Linguistik. Wissenschaftliche Buchgesellschaft. - Darmstadt, 1983. 2. Kontrastive Linguistik
und übersetzungswissenschaft, Akten des Internationalen Kolloquiums. - Trier ? Saarbrücken, 1981. 3. Kunsmann Peter. Linguistische
Akzente. - Hamburg, 1996. 4. Lidke G. Kontrastive Linguistik und Sprachwissenschaft. - Ludwig-Maximilian-Universität München,
2005. 5. Kontrastive Linguistik. Hrg. Klaus Gnuzmann. - Frankfurt am Main Berlin, 1990. 6. Wills Wolfram. Kontrastive Linguistik und
Übersetzungswissenschaft. / Deutsch als Fremdsprache, 1994. 7. Bürger Katharina. Gehäufigsten Fehler russischer Deutschlernenden.
2005. 8. ####### #. #. ##### # #######. ? #., 1988. 9. ########## #. #. ##### ###### ########. ? #., 1999. 10. ########## #. #.
##### # ########. ? #., 1973. 11. ########## #. #. ########### ###############. ? #., 1999. 12. ####### #. #. #### ########
(############### ######## # ####### ## ##########). ? #., 1981. 13. ####### #. #. #######: ######## ######, ######## #
######## ############. ? #., 1988. 14. ####### #. #. ########## ########. ? #., 2001. 15. ####### #. #. ########## ########. ?
#., 2001.

45421 Russkaja kul´tura v zerkale iskusstva.
Russkaja razgovornaja re#´ - literaturnaja,

snižennaja, prostore#naja, žargonnaja
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Chimik, I. / Prof.Dr. Chimik, V.V.

Kommentare
Diese russischsprachige Veranstaltung setzt sich aus zwei Teilen zusammen. Vermittelt werden zum einen ausgewählte Aspekte der
russischen Kultur im Spiegel der Kunst. Den Schwerpunkt der Veranstaltung bildet das Thema Russische Umgangssprache (Russkaja
razgovornaja re#´), das aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet wird.

Bemerkungen
Blockveranstaltung 19.10.-29.10. täglich, 18.00-20.00 s.t., freitags 4stündig, vgl. den Aushang im Institut für Slawistik19.10.2009 18-20
Uhr E028 MMZ20.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZ21.10.2009 18-20 Uhr SR 207 CZ22.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZ23.10.2009 14-18
Uhr E028 MMZ24.10.2009 12-15 Uhr SR 301 EAP26.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZ27.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZ28.10.2009 18-20
Uhr SR 207 CZ29.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZMSLAW 3.1

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
wird bekannt gegeben
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45426 Slawistische Linguistik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 28 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Richter, Nicole

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW3.1b BSLAW 3a

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 218Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Das Seminar gibt einen Überblick über Herangehensweisen und Probleme in der Linguistik. Beginnend mit der
phonetisch-phonologischen Struktur, werden wir uns später mit den morphologischen Markierungen in den slawischen Sprachen,
insbesondere dem Russischen und dem Tschechischen, befassen. Grammatische Kategorien (nominale und verbale) stehen dabei im
Vordergrund der Diskussion.

Bemerkungen
BSLAW 3 oder Basismodul Linguistische Arbeitsfelder (Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I, BSLAW
3aKOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN:BA: Kombination mit VL (PD Dr. Krause) und Ü/Tut (Rochko); Modul 10 ECTSLA (Jenaer Modell):
BSLAW 3.1a bzw. BSLAW 3a; Modul 5 ECTSMAGISTER und LA (bis SS07): Kombination mit VL; Modul 8 ECTSBA NF Linguistik:
BSLAW 3.1bERASMUSSTUDIERENDE erhalten nach erfolgter Prüfung 5 ECTSim Studiengang Linguistik (NF) gilt das Seminar als
Modul BSLAW 3.1b (5LP)

Nachweise
im Rahmen des BA-Studienganges/Lehramt Jenaer Modell: kursbegleitende Übungen im Rahmen des modularisierten Grundstudiums
Magister/Lehramt: kursbegleitende Übungen, Klausur

Empfohlene Literatur
Aitchison, Jean (1995): Linguistics: introduction. London. Poerings, Ralf und Ulrich Schmitz (1999): Sprache und Sprachwissenschaft:
eine kognitiv orientierte Einführung. Tübingen. Bruns, Thomas (2007): Einführung in die russische Sprachwissenschaft. Tübingen.
Mulisch, Herbert und Kurt Gabka (Hg.) (1988): Die russische Sprache der Gegenwart Bd.2 Morphologie. Leipzig. Linke, Angelika, Markus
Nussbaumer und Paul P. Portmann (1996): Studienbuch Linguistik. Tübingen.

45443 Wortbildung und Orthographie in Wechselwirkung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Fusti, Marina

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2027Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Diese Übung vermittelt theoretische und praktische Kenntnisse zur Wortbildung und Orthographie im Russischen.

Nachweise
vgl. die Kurs begleitenden Bestimmungen

Empfohlene Literatur
Isa#enko, A. (1962): Die Russische Sprache der Gegenwart, T. 1: Formenlehre. Halle. Mulisch, H./Gabka, K. (Hrsg.) (1988): Die
russische Sprache der Gegenwart, Bd. 2: Morphologie. Leipzig; Bd. 4: Lexikologie. H. Schlegel u.a.: „Kompendium lingvisti#eskich znanij'.
Berlin, 1992. Übungsmatrialien der Lehrkraft

45481 Einführung in die russische Literaturgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

zugeordnet zu Modul BSLAW 1 BSLAW 1b

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 301Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über zentrale Fragestellungen der russistischen Li-te-ra-tur-wis-senschaft sowie die Epochen der
russischen Literatur. Exemplarisch werden zudem aus-ge-wähl-te Texte der russischen Literatur vorgestellt, die im Tutorium vorbereitet
werden.

45482 Einführung in die Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

zugeordnet zu Modul BSLAW 1 BSLAW 1a

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1020Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar des Basismoduls Literaturwissenschaft führt sowohl in Arbeitstechniken (Biblio-graphieren, Transliteration, formale Aspekte
beim Schreiben einer Hausarbeit) als auch in me-tho-dologisch-theoretische Fragestellungen der Literaturwissenschaft und schließlich in
Grundlagen der Textanalyse ein. Dabei werden vor al-lem slawistische oder in der Slavia (insbesondere der russischen Literaturtheorie)
entwickelte An-sätze berücksichtigt
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45486 Tutorium innerhalb des Mastermoduls "Ästhetik
des Emotionalen in Literatur und Film"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten N. N.,

Kommentare
In der Übung geht es um die vertiefende Behandlung von Gegenständen aus der zugehörigen Vorlesung „Ästhetik des Emotionalen:
Theorie und Praxis in der russischen Literatur' sowie aus dem zugehörigen Seminar.

Bemerkungen
MSLAW 1

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme

45487 Polnische Exilliteratur nach 1945
II – Fortsetzung aus dem SS 09

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Schmidt, Thomas

zugeordnet zu Modul BSLAW 2.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E023Di

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Seminar bildet die Fortsetzung des Seminars zur polnischen Exilliteratur nach 1945 aus dem SS 09. Es sollen vornehmlich Autoren
der 68er- und der Solidarnosc-Exilwelle im Mittelpunkt stehen. Am Beispiel der Werke von Henryk Grynberg, Adam Zagajewski, Stanislaw
Baranczak, Janusz Glowacki u.a. werden die Merkmale und Spezifika dieser Literatur näher analysiert und herausgearbeitet. Daneben
wird auch auf die (wechselhafte) Rezeption der Exilliteratur in Polen eingegangen.

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Kurzreferat, Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Behring, Eva / Kliems, Alfrun / Trepte, Hans-Christian (Hg.): Grundbegriffe und Autoren ostmitteleuropäischer Exilliteraturen 1945-1989.
Stuttgart. 2004. Wilkiewicz, Zbigniew: Polnische Exilliteratur: 1945-1980. (Eine Bestandsaufnahme). Köln. 1990. Ga#ecki, #ukasz / Kerski,
Basil (Hg.): Die polnische Emigration und Europa 1945-1990: eine Bilanz des politischen Denkens und der Literatur Polens im Exil.
Osnabrück. 2000.
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45488 Musik und Dichtung in der russischen Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 301Do

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Termin fällt aus !

Kommentare
Seit ihrer Ausprägung in der Romantik weist die russische Literatur eine besondere Affinität zur Musik auf, die durch das
Dichtungskonzept des „Goldenen Zeitalters' - ut musica poesis -  angelegt ist. Hieraus resultiert die Liedhaftigkeit vieler Gedichte
Žukovskijs, Puškins, Lermontovs u.a., die nicht selten auch vertont wurden. Mit der Herausbildung des Realismus wird die Beziehung
zwischen beiden Künsten ambivalent: In der Prosa Gogol's und #echovs (z.B. „Ve#era na chutore bliz Dikan'ki' bzw. „Step'') findet sich
sowohl eine besondere Verarbeitung von Klangqualitäten als auch die thematische Gestaltung der Musik. Im Gegensatz dazu vertritt
Lev Tolstoj in seiner Essayistik und in seinem Erzählwerk (vgl. „Krejcerova sonata') eine klar adversative Haltung. Im „Silbernen Zeitalter'
wird der Gedanke des gemeinsamen Ursprungs von Musik und Dichtung wiederentdeckt und nun auch literaturästhetisch fundiert (Vja#.
Ivanov, Belyj). In diesem Zusammenhang betrachten die Symbolisten Orpheus als Allegorie des „Dichter-Sängers'. Gleichzeitig entstehen
Versuche der „Übersetzung' des musikalischen Lauts in Sprache (Fet, Annenskij, Chlebnikov u.a.). Hierbei kommt Boris Pasternak, der
als Musiker begann und in seinem literarischen Werk Moderne und Postmoderne verbindet, zentrale Bedeutung zu. In der Vorlesung wird
das literarische Grundthema der Verbundenheit zwischen Musik und Dichtung in den wichtigsten russischen Literaturepochen betrachtet.
Künstlerische (intuitive) Sichtweisen von Dichtern werden an literaturwissenschaftlichen Ansätzen (etwa der Formalisten) gemessen.
Nicht zuletzt geht es um die Frage, wie die Postulate der „Musikalisierung' des Sprachkunstwerks (auch innerhalb einzelner Gattungen)
literarisch umgesetzt werden können. Zu der Vorlesung gehören das Seminar 'Boris Pasternak' (45489) und das Tutorium (45491)

Nachweise
regelmäßige Teilnahme

Empfohlene Literatur
#jchenbaum, Boris: Melodika russkogo liri#eskogo sticha, Peterburg 1922. Friedrich, Paul: Music in Russian Poetry, New York 1998.
Holthusen, J.: Russische Literatur im 20. Jahrhundert, Tübingen 21992. Ohme, Andreas/Steltner, Ulrich (Hrsg.): Der russische
Symbolismus. Zur sinnlichen Seite seiner Wortkunst, München 2000. Stender-Petersen, A.: Geschichte der russischen Literatur, München
41986. Wanner, Adrian (Hrsg.): Miniaturwelten. Russische Prosagedichte von Turgenjew bis Charms, Zürich 2004.

45492 Einführung in die Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Keßler, Nadine

zugeordnet zu Modul BSLAW 1b BSLAW 1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 301Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In der Übung geht es um die vertiefende Behandlung von Gegenständen aus der zugehörigen Vorlesung 'Einführung in die
Literaturwissenschaft' sowie aus dem zugehörigen Proseminar 'Einführung in die Literaturwissenschaft (Russisch)'.

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme
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45493 Einführung in die Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Ohme, Andreas

zugeordnet zu Modul BSLAW 1a BSLAW 1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E023Di

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Seminar des Basismoduls Literaturwissenschaft führt sowohl in Arbeitstechniken (Biblio-graphieren, Transliteration, formale Aspekte
beim Schreiben einer Hausarbeit) als auch in me-tho-dologisch-theoretische Fragestellungen der Literaturwissenschaft und schließlich in
Grundlagen der Textanalyse ein. Dabei werden vor al-lem slawistische oder in der Slavia (insbesondere der russischen Literaturtheorie)
entwickelte An-sätze berücksichtigt.

Sprachpraxis Polnisch

45495 Polnische Sprachvermittlung Aufbaukurs a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 6 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 6 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Krauß, Ewa

zugeordnet zu Modul BSLAW 11.3

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Rundfunkraum 221Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Rundfunkraum 221Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Fortsetzung der Arbeit vom Sommersemester 2008 (Grundkurs b), Erweiterung der Lexik und der kommunikativen Fertigkeiten
der Studierenden, Festigung der Grundgrammatik des Polnischen. Eine gemeinsame Fahrt nach Krakau zur Teilnahme an einem
Feriensprachkurs wird angestrebt (14.03.-28.03.2010).

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme, Klausur + Hörtext mit schriftlicher Aufgabe zur Überprüfung des Hörverstehens

Empfohlene Literatur
Ma#olepsza, M. / Szymkiewicz, A.(2005) Hurra!!! Po polsku 1. (Podr#cznik studenta i zeszyt #wicze#) Kraków 2005. (In Deutschland
am günstigsten zu beziehen über www.kolleg.pl) Rudolph, J. (2006) #adnych granic. Stuttgart. Wörterbuch Deutsch-Polnisch /
Polnisch-Deutsch
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Sprachpraxis Russisch

Sprachpraxis Serbisch/Kroatisch

45377 Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2, Grundkurs b
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Penzes, Anamarija

zugeordnet zu Modul BSLAW 13.2

Kommentare
Automatisierung der erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten; Vermittlung von Kennt&shy;nissen der serbisch-kroatischen Aussprache
und Into&shy;nation; Lekt&uuml;re von Texten vorwiegend zu Themen und Situationen der Alltagskommunikation; Landes&shy;kunde.
Fertigkeiten und Fähigkeiten im Hören und Sprechen auf einfachem Niveau; Verstehen von leichten Hör&shy;texten; einfache
Äußerungen zu Alltagsthemen. Er&shy;werb von fremdsprachlicher Kompetenz im Ser&shy;bisch/Kroatischen laut europäischem
Referenzrahmen Niveau -> A 1.

Bemerkungen
Vorbesprechungstermin: 19. Oktober 2009 um 10:15Uhr, EAP 8, SR 324 

Nachweise
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik und Hörtext und schriftliche Aufgabe zur Überprüfung des Hörverstehens (60 Min.)

Empfohlene Literatur
wird am Anfang des Semesters bekannt gegeben

Sprachpraxis Tschechisch

45444 Basismodul Sprachvermittlung Tschechisch Grundkurs a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Tomancová, Martina

zugeordnet zu Modul BSLAW 10.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Rundfunkraum 221Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Videoraum 201Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Rundfunkraum 221Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Einführung in die normgerechte tschechische Aussprache und Intonation, erste Kommunikationserfahrungen, Grundlagen der Grammatik
des Tschechischen (Niveau A1).

Bemerkungen
Dieser Modul besteht aus 2 Bestandteile:  4 SWS - grammatikalische und kommunikative Übungen +  1 SWS - Phonetik  

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Klausur (60 Min.).

Empfohlene Literatur
Rešková, Ivana - Pintarová, Magdalena (1995) Communicative Czech (Elementary Czech), Praha 1995. Holá, Lída: Tschechisch Schritt
für Schritt. Praha 2004. Wörterbuch Deutsch - Tschechisch / Tschechisch - Deutsch

45445 Aufbaumodul Sprachvermittlung Tschechisch Aufbaukurs a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Tomancová, Martina

zugeordnet zu Modul BSLAW 10.3

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Rundfunkraum 221Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 PC-Pool 202Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 PC-Pool 202Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Fortsetzung der Arbeit vom Sommersemester 2009 (Grundkurs b), Erweiterung der Lexik und der kommunikativen Fertigkeiten der
Studierenden, Festigung der Grundgrammatik des Tschechischen. Hörverstehen

Bemerkungen
Dieser Modul besteht aus 2 Bestandteile:   3 SWS - grammatikalische und kommunikative Übungen + 1 SWS - Hör- und Leseverstehen 

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme, Klausur + Hörtext mit schriftlicher Aufgabe zur Überprüfung des Hörverstehens (60 Min.)

Empfohlene Literatur
Rešková, Ivana - Pintarová, Magdalena (1995): Communicative Czech (Intermediate Czech), Praha 1995. Holá, Lída: Tschechisch Schritt
für Schritt. Praha 2004. Wörterbuch Deutsch - Tschechisch / Tschechisch - Deutsch
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Sprachpraxis Bulgarisch

45352 Bulgarisch Sprachkurs 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Börger, Gergana

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E023Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Entwicklung von Strategien und Techniken des Übersetzens anhand unterschiedlicher Textsorten BulgarischàDeutsch,
DeutschàBulgarisch; Einübung im Sprechen von zusammenhängenden Sätzen zu verschiedenen Themen der Alltagswelt, zu
literarischen und wissenschaftlichen Texten; Verfassen von Essays auf einem mittleren Niveau; dialogische Konversation zu
verschiedenen Themen auf einem mittleren Niveau; Fähigkeiten und Fertigkeiten im Übersetzen aus dem Bulgarischen ins Deutsche
und aus dem Deutschen ins Bulgarische sowie Entwicklung aktiver Sprachkenntnisse auf einem mittleren Niveau. Erwerb von
fremdsprachlicher Kompetenz im Bulgarischen laut europäischem Referenzrahmen NiveauàB1

Bemerkungen
MSLAW 11.1

Nachweise
Klausur (90 Min.) (40%); Übersetzung Bulgarisch-Deutsch (60%)

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn

45356 Übersetzungsübungen:
Deutsch-Bulgarisch/Bulgarisch-Deutsch

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten stud. phil. Peeva, Katja

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Rundfunkraum 221Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Peeva, K.

Kommentare
Übersetzung literarischer, publizistischer und wissenschaftlicher Texte zur Festigung und Vertiefung erworbener Bulgarischkenntnisse

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn
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Slawistik (Südslawistik)

45345 Entwicklung der südslawischen Nationalliteraturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Kurs 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sobolev, Andrej N.

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 301Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
 Diese Vorlesung soll einen umfassenden Überblick über die Literaturen der Südslawen (vor allem der Serben, Kroaten, Bošnjaken,
Montenegriner und Bulgaren) vermitteln. Behandelt werden die Hauptvertreter der verschiedenen literarischen Strömungen in
Vergangenheit und Gegenwart nebst Leseproben.

Bemerkungen
MSLAW 5.1 und MSLAW 5.2

Empfohlene Literatur
Barac, Antun: Geschichte der jugoslavischen Literaturen von den Anfängen bis zur Gegen-wart. Wiesbaden 1977; Frangeš, Ivo:
Geschichte der kroatischen Literatur. Von den Anfängen bis zur Gegenwart. Köln/Weimar/Wien 1995; Angela Richter: Serbische Prosa
nach 1945. Entwicklungstendenzen und Romanstrukturen. München 1991 (Slavistische Beiträge 273.); Die zeitgenössischen Literaturen
Südosteuropas. München 1978 (Südosteuropa-Jahrbuch 11.); E. Bayer, D. Endler: Bulgarische Literatur im Überblick. Leipzig 1983;
D. Witschew: Bulgarische Prosa. Entwicklungstrends und Genrestrukturen im 19. und 20. Jahrhundert. Berlin 1988; Christo Ognjanoffs
Geschichte der bulgarischen Literatur. NeuGestaltet und herausgegeben durch Otto Kronsteiner. Die Slawischen Sprachen Band
61/Salzburg 1999.  

45346 „Konkreter Bereich aus den neueren
südslawischen Literaturen”. Zeitgenössische
südslawische Erzähler: Ein Autor nach Wahl

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sobolev, Andrej N.

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 301Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Dieses Seminar vermittelt einen Überblick über die kroatische, bosnisch-herzegovinische und serbische Erzählkultur des 20. Jh. am
Beispiel von ausgewählten Werken Miroslav Krležas, Ivo Andri#s und Miloš Crnjanskis. Von den Teilnehmern wird erwartet, dass sie
einen Roman oder eine Novellensammlung eines Autors ihrer Wahl im Gesamtkontext seines Werkes anhand Originalleseproben in
einem mündlichen Referat präsentieren und vor dem Hintergrund der allgemeinen Erzähltheorie (Zeit und Raum, Modus, Stimme und
Erzählschema) literaturwissenschaftlich sowie vor dem Hintergrund der allgemeinen Sprachtheorie stilistisch, sprachhistorisch und
regionalsprachlich in einer schriftlichen Hausarbeit analysieren. In den ersten Sitzungen wird nach einer eingehenden theoretischen,
literaturhistorischen und praktischen Einführung der Teilnehmerzahl entsprechend ein genauer Seminarplan erstellt; die Teilnehmer
werden gebeten, über ihre Präferenzen vor der ersten Sitzung nachzudenken.

Bemerkungen
MSLAW 5.2 Miroslav Krleža.  Der kroatische Gott Mars. Die Rückkehr des Filip Latinovicz. Ivo Andri # . Erzählungen. Die Brücke über die
Drina. Miloš Crnjanski . Erzählungen. Tagebuch über #arnojevi#.

Nachweise
Referat und seine schriftliche Ausarbeitung (Umfang und Form werden zu Beginn des Seminars durch den Lehrenden bekannt gegeben).

Empfohlene Literatur
Eigene Literaturrecherche unter Anleitung.

45440 Neugriechisch – für Studierende im Magisterstudium
mit fortgeschrittenen Sprachkenntnissen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Thönes-Tassiopoulou, Ekaterini

zugeordnet zu Modul BSOE Gr 1

Kommentare
Vertiefung der lexikalischen und grammatischen Kenntnisse der griechischen Gegenwartssprache, vorwiegend zu Themen und
Situationen der Alltagskommunikation; monologische und dialogische Hörtexte; Übersetzungsübungen; Landeskunde. Die Teilnehmer
halten ein Referat in griechischer Sprache

Bemerkungen
Ort und Zeit nach Vereinbarung; bitte Aushänge zu Beginn des Semesters im Institut für Slawistik beachten!

Nachweise
Klausur und mündliche Prüfung

Empfohlene Literatur
wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben. 'Epikoinoniste Ellinika 2' Lehrbuch und Arbeitsbuch, Deltos Verlag, Athen 

B.A. Slawistik

B.A. - Schwerpunkt Ostslawisik

Schwerpunktbereich Russistik
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Sprachwissenschaft

45416 Soziolinguistik: Sprachsituationen und
die Paradigmen ihrer Erforschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Krause, Marion

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW3.1a BSLAW 3b

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 17:00 Seminarraum 301Mo

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Welche Varietäten slawischer Ethnosprachen sind definiert? Wie unterscheiden sie sich in Hinblick auf ihre räumliche, soziale und
funktionale Distribution? Welche Dynamiken sind zu beobachten? Diesen Fragen widmet sich die Vorlesung unter Berücksichtigung
moderner soziolinguistischer Theorien und Modelle, ihrer Begriffsapparate und Methoden. Besonderes Augenmerk wird auf das
unterschiedliche Potenzial quantitativer und qualitativ orientierter soziolinguistischer Analyseverfahren gelegt.

Bemerkungen
BSLAW 3 oder Basismodul Linguistische Arbeitsfelder (Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I, BSLAW
3bKOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN:BA: Kombination mit S (Richter oder PD Dr. Krause) und Ü/Tut (Rochko); Modul 10 ECTSLA
(Jenaer Modell): BSLAW 3b; Modul 5 ECTSBA EF Linguistik: BSLAW 3.1a

Nachweise
entsprechend den Vorgaben der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
Theoretische Grundlagen:  Auer P. Europe's sociolinguistic unity, or: A typology of European dialect/standard constellations. In:
Delbecque N., van der Auwera J., Geeraerts D. (eds.) Perspectives on Variation: Sociolinguistic, Historical, Comparative. Berlin, New
York: de Gruyter 2005, 7-42. Auer P., Hinskens F., Kerswill P. (eds.) Dialect Change. Convergence and Divergence in European
Languages. Cambridge: Cambridge University Press, 2005. Chambers J.K. Sociolinguistic Theory. 2-nd Edition. Oxford: University Press,
2003. Chambers J.K., Trudgill P., Schilling-Estes N. (eds.) The Handbook of Language Variation and Change. Malden et al.: Blackwell,
52008. Coupland N. Style. Language Variation and Identity. Cambridge: University Press, 2007. Slavische Sprachen:   Erofeeva #.V.
Verojatnostnaja struktura idiomov: sociolingvisti#skij aspekt. Perm': Izd-v0o Permsk. un-ta, 2005.. Gladkova G., Likomanova I. Jazykovaja
situacija: istoki i perspektivy. Bolgarsko-#ešskie paralleli. Praha: UK, 2008. Greenberg R.D. Language and Identity in the Balkans:
Serbo-Croatian and its Disintegration. New York: Oxford University Press, 2004. Kati#i# R. On ‘unified Serbo-Croatian' and its ‘new
successor languages': a case study of scholarly treatment. In: International Journal of the Sociology of Language 191 (2008), 27-44.
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45417 Linguistische Datenerhebung: Interviews
(Durchführung, Aufbereitung, Analyse)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Krause, Marion

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW3.1b BSLAW 3a

Kommentare
Interviews - gleichwohl zu welchem Zweck - verlangen Vorbereitung und Professionalität. Ziel der Lehrveranstaltung ist es daher, zur
eigenständigen Durchführung von Interviews, deren Aufbereitung und Analyse unter ausgewählten linguistischen Fragestellungen
vorzubereiten. Die Vermittlung von theoretischem Wissen über Interviews wird ergänzt durch methodische Kenntnisse, die von den
TeilnehmerInnen in selbst zu erhebenden Interviews und deren Bearbeitung und Auswertung erprobt werden.

Bemerkungen
Termine: 5 Blöcke, SR 202/204 MMZBlock: 23.10.2009, 14:00 - 17:00 s.t.Block: 13.11.2009, 14:00 - 17:00 s.t.Block: 11.12.2009, 14:00 -
18:00 s.tBlock: 15.01.2010, 14:00 - 17:00 s.t.Block: 29.01.2010, 14:00 - 16:00 s.t.BSLAW 3 oder Basismodul Linguistische Arbeitsfelder
(Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I, BSLAW 3aKOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN:BA: Kombination mit VL (PD Dr. Krause) und
Ü/Tut (Rochko); Modul 10 ECTSLA (Jenaer Modell): BSLAW 3a; Modul 5 ECTSBA EF Linguistik: BSLAW 3.1b

Nachweise
entsprechend der Mitteilung der Dozentin und den Vorgaben in der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
Brinker K. (eds.) Text- und Gesprächslinguistik: ein internationales Handbuch zeitgenössischer Forschung. Berlin: De Gruyter, 2001.
Bortz J., Döring N. Forschungsmethoden und Evaluation für Human- und Sozialwissenschaftler. 4., überarb. Auflage. Berlin: Springer,
2006. Coupland N. Style. Language Variation and Identity. Cambridge: University Press, 2007. Johnstone B. Qualitative Methods in
Sociolinguistics. Oxford: Oxford University Press, 1999. Johnstone B. Discourse analysis. 2-nd edition. Malden et al.: Blackwell, 2007.
Krause M. Erinnerndes Erzählen - erzählendes Erinnern: Dialogizität und Perspektivierung in autobiographischen Erzählungen. In: Berger
T., Raecke J., Reuther T. (Hg.) Slavistische Linguistik 2004/2005. Referate des XXX. und XXXI. Konstanzer Slavistischen Arbeitstreffens.
München. Sagner, 2006, 247-270. Kvale St., Brinkmann S. InterViews: Learning the Craft of Qualitative Research. Thousand Oaks et al.:
Sage, 2009.

45425 Einführung in die Phonologie und Phonetik des Russischen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rochko, Tatjana

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW 3b

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 270Di

c.t. Fürstengraben 1

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E020Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Die Übung dient der theoretischen und praktischen Einführung in die Phonologie und Phonetik des Russischen. Sie ist Bestandteil der
sprachpraktischen Ausbildung und vermittelt Kenntnisse der normgerechten Aussprache und Intonation.

Nachweise
entsprechend den Vorgaben der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
Mulisch, H. 1993: Handbuch der russischen Gegenwartssprache. Leipzig/Berlin Die russische Sprache der Gegenwart, 1974 ff., Gabka
et al. (Hg.), Bd. 1: Phonologie und Phonetik. Leipzig Isaèenko, A., 1984: Russische Sprache der Gegenwart. München. Kálman, Bolla
(1981): A conspectus of Russian speech sounds. - Atlas zvukov russkoj re#i. Handbook of international Phonetik Association. 2000.
Krüger, K./ Bendixen, B./ Rothe, H. (2006): Russisch aktuell. Die Phonetik: Ein Hand- und Übungsbuch zur russischen Phonetik kontrastiv
zum Deutschen; alle Beispiele mit Sound, Transkription und Bedeutung. Wiesbaden. Müller, H.M. (Hrsg.) (2002): Arbeitsbuch Linguistik.
Paderborn [u.a.]. Bruns, Th. (2007): Einführung in die russische Sprachwissenschaft. Tübingen. Panov M.V. (1979): Sovremennyj russkij
jazyk: fonetika. Moskva. Wiede, E. (1987): Die russische Sprache. Bd. 1. Kommentare und Aufgabe zur Phonetik und Phonologie.
Keunicke/ Kölling/ Streite/ Wolf (1995): Russische Phonetik. Intensivkurs für Anfänger. Hamburg. Wenk, R.(1997): Übungsbuch zur
praktischen Phonetik für Fortgeschrittene. Hamburg.

45426 Slawistische Linguistik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 28 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Richter, Nicole

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW3.1b BSLAW 3a

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 218Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Das Seminar gibt einen Überblick über Herangehensweisen und Probleme in der Linguistik. Beginnend mit der
phonetisch-phonologischen Struktur, werden wir uns später mit den morphologischen Markierungen in den slawischen Sprachen,
insbesondere dem Russischen und dem Tschechischen, befassen. Grammatische Kategorien (nominale und verbale) stehen dabei im
Vordergrund der Diskussion.

Bemerkungen
BSLAW 3 oder Basismodul Linguistische Arbeitsfelder (Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I, BSLAW
3aKOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN:BA: Kombination mit VL (PD Dr. Krause) und Ü/Tut (Rochko); Modul 10 ECTSLA (Jenaer Modell):
BSLAW 3.1a bzw. BSLAW 3a; Modul 5 ECTSMAGISTER und LA (bis SS07): Kombination mit VL; Modul 8 ECTSBA NF Linguistik:
BSLAW 3.1bERASMUSSTUDIERENDE erhalten nach erfolgter Prüfung 5 ECTSim Studiengang Linguistik (NF) gilt das Seminar als
Modul BSLAW 3.1b (5LP)

Nachweise
im Rahmen des BA-Studienganges/Lehramt Jenaer Modell: kursbegleitende Übungen im Rahmen des modularisierten Grundstudiums
Magister/Lehramt: kursbegleitende Übungen, Klausur

Empfohlene Literatur
Aitchison, Jean (1995): Linguistics: introduction. London. Poerings, Ralf und Ulrich Schmitz (1999): Sprache und Sprachwissenschaft:
eine kognitiv orientierte Einführung. Tübingen. Bruns, Thomas (2007): Einführung in die russische Sprachwissenschaft. Tübingen.
Mulisch, Herbert und Kurt Gabka (Hg.) (1988): Die russische Sprache der Gegenwart Bd.2 Morphologie. Leipzig. Linke, Angelika, Markus
Nussbaumer und Paul P. Portmann (1996): Studienbuch Linguistik. Tübingen.
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46113 Höflichkeit im Tschechischen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Mgr. Berrocal, Martina

zugeordnet zu Modul BSLAW 4.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Mo

s.t.

Kommentare
Das Seminar, mit dem das im SS begonnene Modul BSLAW 4.2. abgeschlossen werden kann, führt in die Grundbegriffe der
Höflichkeitsforschung und theoretische und praktische Fragen der Höflichkeit im Tschechischen und Polnischen ein. Dieses Seminar
ist nötig, um den Studierenden die Möglichkeit geben, das wegen der Erkrankung von Frau van Leeuwen nicht abgeschlossene Modul
BSLAW 4.2. in der Regelzeit abzuschließen.

Bemerkungen
Die Vorbesprechung findet am 14.10.2009, 12:00 Uhr im Raum 304 EAP statt.

Nachweise
vgl. kursbegleitende Bestimmungen

Empfohlene Literatur
Brown, P. und Levinson, S.C. Politeness. Some universals in language usage.  Cambridge: Cambridge University Press, 1978. Grice,
H. P. 1975. 'Logik und Konversation'. In: Hoffmann, Ludger (Hrsg.). Sprachwissenschaft. Ein Reader .  Berlin: Walter de Gruyter, 2000.
Lakoff, R. „The Logic of politeness, or minding your p's and q's'. Papers form the 9th regional meeting. Chicago: Chicago Linguistic
Society, 1973. Leech, G. N. Principles of Pragmatics. London:  Longman, 1983. Thomas, J. Meaning in Interaction: An Introduction to
Pragmatics . Longman,1995. Hirschová, M.: Pragmatika v#eštin#.  Olomouc: Univerzita Palackého, 2006. Nekvapil, J. und Neustupný,
J.V. „Politeness in the Czech Republic: Distance, levels of expression, management and intercultural contact'. In: L. Hickey, M. Stewart
(Hrg.), Politeness in Europe . Clevedon, Buffalo, Toronto, 2005. S. 247-262. Ma#gorzata, M. Polska grzeczno## je#zykowa . Kielce :
Wydawnictwo Wy#szej Szko#y Pedagogicznej Jana Kochanowskiego, 2000.

Literaturwissenschaft

45480 Leben und Werk Fedor Dostoevskijs
(in russischer Sprache)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea / Stepanov, Andrej

zugeordnet zu Modul BSLAW 2.1b BSLAW 2.1

0-Gruppe 02.11.2009-20.11.2009

Blockveranstaltung

18:00 - 20:00kA

s.t.
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Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über Leben und Werk Fedor Dostoevskijs und behandelt die wichtigsten Romane in Auszügen. Die in
der Veranstaltung zu lesenden Texte werden auf der Homepage des Instituts zum Herunterladen zur Verfügung gestellt und sollten nach
Möglichkeit vorbereitend gelesen werden. Die Vorlesung kann als Bestandteil des Aufbaumoduls Literaturwissenschaft BSLAW 2.1/2.1b
besucht werden. Ein umfangreicheres Programm und eine Textauswahl können über die Homepage des Instituts heruntergeladen
werden.

Bemerkungen
Die Vorlesung findet im Zeitraum vom 02.11. - 20.11.2009 zu folgenden Zeiten statt:montags, dienstags, mittwochs, donnerstags 18:00 -
20:00 Uhr SR 384 CZ 3freitags 14:00 - 16:00 Uhr SR 384 CZ 3

45481 Einführung in die russische Literaturgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

zugeordnet zu Modul BSLAW 1 BSLAW 1b

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 301Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über zentrale Fragestellungen der russistischen Li-te-ra-tur-wis-senschaft sowie die Epochen der
russischen Literatur. Exemplarisch werden zudem aus-ge-wähl-te Texte der russischen Literatur vorgestellt, die im Tutorium vorbereitet
werden.

45482 Einführung in die Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

zugeordnet zu Modul BSLAW 1 BSLAW 1a

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1020Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar des Basismoduls Literaturwissenschaft führt sowohl in Arbeitstechniken (Biblio-graphieren, Transliteration, formale Aspekte
beim Schreiben einer Hausarbeit) als auch in me-tho-dologisch-theoretische Fragestellungen der Literaturwissenschaft und schließlich in
Grundlagen der Textanalyse ein. Dabei werden vor al-lem slawistische oder in der Slavia (insbesondere der russischen Literaturtheorie)
entwickelte An-sätze berücksichtigt
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45492 Einführung in die Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Keßler, Nadine

zugeordnet zu Modul BSLAW 1b BSLAW 1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 301Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In der Übung geht es um die vertiefende Behandlung von Gegenständen aus der zugehörigen Vorlesung 'Einführung in die
Literaturwissenschaft' sowie aus dem zugehörigen Proseminar 'Einführung in die Literaturwissenschaft (Russisch)'.

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme

45493 Einführung in die Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Ohme, Andreas

zugeordnet zu Modul BSLAW 1a BSLAW 1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E023Di

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Seminar des Basismoduls Literaturwissenschaft führt sowohl in Arbeitstechniken (Biblio-graphieren, Transliteration, formale Aspekte
beim Schreiben einer Hausarbeit) als auch in me-tho-dologisch-theoretische Fragestellungen der Literaturwissenschaft und schließlich in
Grundlagen der Textanalyse ein. Dabei werden vor al-lem slawistische oder in der Slavia (insbesondere der russischen Literaturtheorie)
entwickelte An-sätze berücksichtigt.
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Sprachpraxis Tschechisch

45444 Basismodul Sprachvermittlung Tschechisch Grundkurs a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Tomancová, Martina

zugeordnet zu Modul BSLAW 10.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Rundfunkraum 221Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Videoraum 201Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Rundfunkraum 221Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Einführung in die normgerechte tschechische Aussprache und Intonation, erste Kommunikationserfahrungen, Grundlagen der Grammatik
des Tschechischen (Niveau A1).

Bemerkungen
Dieser Modul besteht aus 2 Bestandteile:  4 SWS - grammatikalische und kommunikative Übungen +  1 SWS - Phonetik  

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Klausur (60 Min.).

Empfohlene Literatur
Rešková, Ivana - Pintarová, Magdalena (1995) Communicative Czech (Elementary Czech), Praha 1995. Holá, Lída: Tschechisch Schritt
für Schritt. Praha 2004. Wörterbuch Deutsch - Tschechisch / Tschechisch - Deutsch

45445 Aufbaumodul Sprachvermittlung Tschechisch Aufbaukurs a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Tomancová, Martina

zugeordnet zu Modul BSLAW 10.3

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Rundfunkraum 221Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 PC-Pool 202Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 PC-Pool 202Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 753

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 753

Kommentare
Fortsetzung der Arbeit vom Sommersemester 2009 (Grundkurs b), Erweiterung der Lexik und der kommunikativen Fertigkeiten der
Studierenden, Festigung der Grundgrammatik des Tschechischen. Hörverstehen

Bemerkungen
Dieser Modul besteht aus 2 Bestandteile:   3 SWS - grammatikalische und kommunikative Übungen + 1 SWS - Hör- und Leseverstehen 

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme, Klausur + Hörtext mit schriftlicher Aufgabe zur Überprüfung des Hörverstehens (60 Min.)

Empfohlene Literatur
Rešková, Ivana - Pintarová, Magdalena (1995): Communicative Czech (Intermediate Czech), Praha 1995. Holá, Lída: Tschechisch Schritt
für Schritt. Praha 2004. Wörterbuch Deutsch - Tschechisch / Tschechisch - Deutsch

Schwerpunktbereich Südslawistik

45344 Einführung in die südslawische Sprachwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sobolev, Andrej N.

zugeordnet zu Modul BSLAW 7.1 BSLAW 7.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 301Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In diesem Proseminar wird ein Überblick über die südslawischen Sprachen (Slowenisch, Serbisch/Kroatisch/Bosnisch, Bulgarisch und
Mazedonisch) vermittelt, dabei werden folgende linguistische Teildisziplinen berücksichtigt: Sprachgeschichte, Phonetik/Phonologie,
Morphologie, Syntax, Lexikologie und Dialektologie. In diesem Zusammenhang werden ebenfalls die Fragen nach dem südslawischen
Dialektkontinuum und dem Balkansprachbund erläutert.

Nachweise
Kurzreferate zu einem ausgewählten Thema und Klausur. Leistungspunkte (ECTS):  5

Empfohlene Literatur
Baldur, Panzer:  „Die slawischen Sprachen in Gegenwart und Geschichte: Sprachstrukturen und Verwandtschaft', Frankfurt am Main
1991. - Wieser Enzyklopädie des Europäischen Ostens (WEEO), 20 Bde., Bd.10, Lexikon der Sprachen des Europäischen Ostens.
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45353 Einführung in die südslawischen Literaturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Börger, Gergana

zugeordnet zu Modul BSLAW 5.1 BSLAW 5.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 PC-Pool 216Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Diese Veranstaltung vermittelt einen Überblick über die Entwicklung der Literaturen sowie über die literarischen Grundgattungen
der Südslawen und beinhaltet konkrete Textinterpretationen aus dem bulgarischen und dem serbisch-kroatischen Sprachgebiet.
Die Teilnehmer können ein Kurzreferat im Umfang von maximal 20 Minuten halten. Lern- und Qualifikationsziele: I. Erwerb von
Grundlagenwissen der Südslawistik; II. Kenntnisse der Entwicklung der bulgarischen und serbisch-kroatischen Literaturen;
Grundkenntnisse literarischer Formelemente, Formtypen und Gattungen sowie literatur- und kulturwissenschaftlicher
Interpretationsweisen; III. Einübung mündlicher und schriftlicher Präsentation

Nachweise
Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn

45354 Einführung in die südslawischen Literaturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fessel, Marie

Kommentare
Im Tutorium wird an ausgewählten Texten die Verknüpfung der historischen und der systematischen Zugriffe geübt

Bemerkungen
Termine werden bei der Vorbesprechung festgelegt

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn
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45438 Einführung in die Südosteuropastudien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / M.A. Himstedt-Vaid, Petra

zugeordnet zu Modul BSOE 1 BRomR-Kon

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E019Mo

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
 In dieser Veranstaltung wird u. a. in folgende Themenbereiche eingeführt: - Geographie des Balkans (Physische Geographie; Politische
- und Wirtschaftsgeographie; Kulturgeographie); - Kulturelle, ethnische Beschaffenheit Südosteuropas; - Soziale Strukturen und
Entwicklungsprozesse; - Sprachen und Literaturen Südosteuropas (Historisches Profil; regionale bzw. einzelsprachliche Entwicklungen,
gegenseitige Einflüsse); - Volkskulturen SüdosteuropasHilfsmittel des Faches

Nachweise
Leistungspunkte (ECTS credits) : 10 für das Gesamtmodul, 5 für das Teilmodul Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfung: 
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Protokoll, Kurzreferat Leistungsnachweis:  Klausur

Empfohlene Literatur
Michael W. Weithmann: Balkan-Chronik. 2000 Jahre Orient und Okzident. Regensburg 1995; Edgar Hösch: Geschichte der Balkanländer.
Von der Frühzeit bis zur Gegenwart. 2. Aufl., München 1993; P. F. Sugar: South-Eastern Europe under Ottoman Rule. 1354 - 1804.
Seattle/London 1977; H. Magarditsch und Stefan Troebst (Hgg.): Südosteuropa: Gesellschaft, Politik, Wirtschaft, Kultur; ein Handbuch.
München 1999; Karl Kaser: Südosteuropäische Geschichte und Geschichtswissenschaft. 2. Aufl., Wien (u. a.) 2002; Karl Kaser:
Historische Anthropologie im südöstlichen Europa; eine Einführung. Wien 2003

45441 Die Kulturen Südosteuropas
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Himstedt-Vaid, Petra

zugeordnet zu Modul BSOE 1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E023Mo

c.t. August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Das Studium der Südosteuropastudien setzt eine profunde Kenntnis der kulturellen Beschaffenheit der Balkanhalbinsel in Vergangenheit
und Gegenwart voraus. Der Vielvölkerraum Südosteuropa stellt im Kontext der Kulturen Europas eine Region mit höchst eigenen
Prägungen dar. Angesichts der verwirrenden Vielfalt von Traditionen und Kulturformen, eines Neben- und Mit-einanders von Orient und
Okzident, Hoch- und Volkskulturen, Industrie- und Dorfkulturen, soll diese Veranstaltung einen Überblick über die langfristigen kulturellen
Prägungen und deren Formen in dieser Region vermitteln und Orientierungshilfen für die Bearbeitung kulturwissenschaftlicher Themen
und Fragestellungen geben.

Nachweise
Referat und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Carter, F. W. (ed.): A Historical Geography of the Balkans. London 1977; Civji#, I.: La péninsule balkanique. Géographie humaine. Paris
1918; Gavazzi, M.: Die kulturgeographische Gliederung Südosteuropas (ein Entwurf). In: Südost-Forschungen 15 (1956), S. 5-21; Jorga,
N.: Ge-schichte des Osmanischen Reiches. Band 1-5 (1908-1913), Frankfurt am Main 1990; Edgar Hösch: Geschichte der Balkanländer.
Von der Frühzeit bis zur Gegenwart. 2. Aufl., München 1993; Kaser, K.: Hirten, Kämpfer, Stammeshelden. Wien/Köln/Weimar 1992;
Kaser, K.: Familie und Verwandtschaft auf dem Balkan. Wien/Köln/Weimar 1995; Matl, J.: Die Kultur der Südslawen.. Frankfurt 1966.
Frankfurt am Main 21973; Todorova, M.: Die Erfindung des Balkans. Europas bequemes Vorurteil. Darmstadt 1999; M. W. Weithmann:
Balkan-Chronik. 2000 Jahre zwischen Orient und Okzident. Regensburg 1995

Ergänzungsbereich Westslawistik

45487 Polnische Exilliteratur nach 1945
II – Fortsetzung aus dem SS 09

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Schmidt, Thomas

zugeordnet zu Modul BSLAW 2.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E023Di

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Seminar bildet die Fortsetzung des Seminars zur polnischen Exilliteratur nach 1945 aus dem SS 09. Es sollen vornehmlich Autoren
der 68er- und der Solidarnosc-Exilwelle im Mittelpunkt stehen. Am Beispiel der Werke von Henryk Grynberg, Adam Zagajewski, Stanislaw
Baranczak, Janusz Glowacki u.a. werden die Merkmale und Spezifika dieser Literatur näher analysiert und herausgearbeitet. Daneben
wird auch auf die (wechselhafte) Rezeption der Exilliteratur in Polen eingegangen.

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Kurzreferat, Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Behring, Eva / Kliems, Alfrun / Trepte, Hans-Christian (Hg.): Grundbegriffe und Autoren ostmitteleuropäischer Exilliteraturen 1945-1989.
Stuttgart. 2004. Wilkiewicz, Zbigniew: Polnische Exilliteratur: 1945-1980. (Eine Bestandsaufnahme). Köln. 1990. Ga#ecki, #ukasz / Kerski,
Basil (Hg.): Die polnische Emigration und Europa 1945-1990: eine Bilanz des politischen Denkens und der Literatur Polens im Exil.
Osnabrück. 2000.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 757

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 757

Sprachpraxis Bulgarisch

45353 Einführung in die südslawischen Literaturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Börger, Gergana

zugeordnet zu Modul BSLAW 5.1 BSLAW 5.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 PC-Pool 216Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Diese Veranstaltung vermittelt einen Überblick über die Entwicklung der Literaturen sowie über die literarischen Grundgattungen
der Südslawen und beinhaltet konkrete Textinterpretationen aus dem bulgarischen und dem serbisch-kroatischen Sprachgebiet.
Die Teilnehmer können ein Kurzreferat im Umfang von maximal 20 Minuten halten. Lern- und Qualifikationsziele: I. Erwerb von
Grundlagenwissen der Südslawistik; II. Kenntnisse der Entwicklung der bulgarischen und serbisch-kroatischen Literaturen;
Grundkenntnisse literarischer Formelemente, Formtypen und Gattungen sowie literatur- und kulturwissenschaftlicher
Interpretationsweisen; III. Einübung mündlicher und schriftlicher Präsentation

Nachweise
Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn

45354 Einführung in die südslawischen Literaturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fessel, Marie

Kommentare
Im Tutorium wird an ausgewählten Texten die Verknüpfung der historischen und der systematischen Zugriffe geübt

Bemerkungen
Termine werden bei der Vorbesprechung festgelegt

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn
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45356 Übersetzungsübungen:
Deutsch-Bulgarisch/Bulgarisch-Deutsch

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten stud. phil. Peeva, Katja

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Rundfunkraum 221Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Peeva, K.

Kommentare
Übersetzung literarischer, publizistischer und wissenschaftlicher Texte zur Festigung und Vertiefung erworbener Bulgarischkenntnisse

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn

46940 Lektüre- und Konversationsübungen Bulgarisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Karakaschew, Daniel

Kommentare
In dieser Übung sollen verschiedene Textsorten zur Vertiefung der Kenntnisse der bulgarischen Sprache dienen. Angestrebt sind
ebenfalls Übungen zur Erweiterung der Lexik und der Sprachkompetenz.

Bemerkungen
Ergänzung zu den Modulen BSLAW 12.5, MSLAW 11.1 und unmodularisiert für Magisterstudenten

Nachweise
mündliche Prüfung

Empfohlene Literatur
Pavlova, Rumjana: Bulgarisch - Powerkurs für Anfänger 
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Sprachpraxis Polnisch

45494 Polnische Sprachvermittlung Grundkurs a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 8 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Krauß, Ewa

zugeordnet zu Modul BSLAW 11.1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 220Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Rundfunkraum 221Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Einführung in die normgerechte polnische Aussprache und Intonation, erste Kommunikationserfahrungen, Grundlagen der Grammatik des
Polnischen (Niveau A1).

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme, Klausur

Empfohlene Literatur
Ma#olepsza, M. / Szymkiewicz, A.(2005) Hurra!!! Po polsku 1. (Podr#cznik studenta i zeszyt #wicze#) Kraków 2005. (In Deutschland
am günstigsten zu beziehen über www.kolleg.pl) Rudolph, J. (2006) #adnych granic. Stuttgart. Wörterbuch Deutsch-Polnisch /
Polnisch-Deutsch

45495 Polnische Sprachvermittlung Aufbaukurs a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 6 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 6 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Krauß, Ewa

zugeordnet zu Modul BSLAW 11.3

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Rundfunkraum 221Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Rundfunkraum 221Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Fortsetzung der Arbeit vom Sommersemester 2008 (Grundkurs b), Erweiterung der Lexik und der kommunikativen Fertigkeiten
der Studierenden, Festigung der Grundgrammatik des Polnischen. Eine gemeinsame Fahrt nach Krakau zur Teilnahme an einem
Feriensprachkurs wird angestrebt (14.03.-28.03.2010).

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme, Klausur + Hörtext mit schriftlicher Aufgabe zur Überprüfung des Hörverstehens

Empfohlene Literatur
Ma#olepsza, M. / Szymkiewicz, A.(2005) Hurra!!! Po polsku 1. (Podr#cznik studenta i zeszyt #wicze#) Kraków 2005. (In Deutschland
am günstigsten zu beziehen über www.kolleg.pl) Rudolph, J. (2006) #adnych granic. Stuttgart. Wörterbuch Deutsch-Polnisch /
Polnisch-Deutsch

Sprachpraxis Russisch

45425 Einführung in die Phonologie und Phonetik des Russischen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rochko, Tatjana

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW 3b

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 270Di

c.t. Fürstengraben 1

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E020Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Die Übung dient der theoretischen und praktischen Einführung in die Phonologie und Phonetik des Russischen. Sie ist Bestandteil der
sprachpraktischen Ausbildung und vermittelt Kenntnisse der normgerechten Aussprache und Intonation.

Nachweise
entsprechend den Vorgaben der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
Mulisch, H. 1993: Handbuch der russischen Gegenwartssprache. Leipzig/Berlin Die russische Sprache der Gegenwart, 1974 ff., Gabka
et al. (Hg.), Bd. 1: Phonologie und Phonetik. Leipzig Isaèenko, A., 1984: Russische Sprache der Gegenwart. München. Kálman, Bolla
(1981): A conspectus of Russian speech sounds. - Atlas zvukov russkoj re#i. Handbook of international Phonetik Association. 2000.
Krüger, K./ Bendixen, B./ Rothe, H. (2006): Russisch aktuell. Die Phonetik: Ein Hand- und Übungsbuch zur russischen Phonetik kontrastiv
zum Deutschen; alle Beispiele mit Sound, Transkription und Bedeutung. Wiesbaden. Müller, H.M. (Hrsg.) (2002): Arbeitsbuch Linguistik.
Paderborn [u.a.]. Bruns, Th. (2007): Einführung in die russische Sprachwissenschaft. Tübingen. Panov M.V. (1979): Sovremennyj russkij
jazyk: fonetika. Moskva. Wiede, E. (1987): Die russische Sprache. Bd. 1. Kommentare und Aufgabe zur Phonetik und Phonologie.
Keunicke/ Kölling/ Streite/ Wolf (1995): Russische Phonetik. Intensivkurs für Anfänger. Hamburg. Wenk, R.(1997): Übungsbuch zur
praktischen Phonetik für Fortgeschrittene. Hamburg.
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45451 Russische Sprachvermittlung: Propädeutikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Runge, Petra

0-Gruppe 28.09.2009-16.10.2009

Blockveranstaltung

08:30 - 12:00 Seminarraum 220kA

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
StudentInnen ohne Vorkenntnisse bzw. LehramtsstudentInnen mit geringen Vorkenntnissen in Russisch eignen sich im Propädeutikum
die elementaren sprachlichen Voraussetzungen für die Aufnahme des Russistikstudiums an (Beherrschung des kyrillischen Alphabets,
Grundkenntnisse in Deklination und Konjugation).

Nachweise
Test

Empfohlene Literatur
Modernes Russisch - Okno 1 (Lehrbuch, Arbeitsheft, Grammatisches Beiheft). Stuttgart 1997.

45453 Russische Sprachvermittlung:
Grundkurs I a (1) und Grundkurs I a (II)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 8 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Runge, Petra

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.1 BSLAW 9.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 301Mo

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 301Mi

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 301Do

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die beiden zusammengehörenden Sprachkurse vermitteln Lexik und Grammatik der russischen Gegenwartssprache zu Themen und
Situationen der Alltagskommunikation (Vorstellung der eigenen Person, Wohn- und Studienort, Familie, Freunde, Interessen, Studium u.
ä.) und entwickeln Fertigkeiten und Fähigkeiten im verstehenden Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben darüber.

Nachweise
Modulprüfungen = je eine Klausur (60 Minuten) zur Überprüfung von Lexik und Grammatik sowie des verstehenden Hörens

Empfohlene Literatur
Modernes Russisch - Okno 1 (Lehrbuch, Arbeitsheft, Grammatisches Beiheft). Stuttgart 1997.
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45454 Russische Sprachvermittlung: Aufbaukurs I a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Runge, Petra

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.9

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 301Mi

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 220Do

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Weiterentwicklung des im Basismodul erworbenen sprachpraktischen Könnens geht im Aufbaumodul mit dem Lesen publizistischer
und belletristischer Texte einher, dem Sprechen und Schreiben darüber, dem sinngemäßen Übertragen aus dem Deutschen ins
Russische sowie im Übersetzen aus dem Russischen ins Deutsche.

Nachweise
Modulprüfung = Klausur (90 Minuten) im Übersetzen aus dem Russischen ins Deutsche

Empfohlene Literatur
Modernes Russisch - Okno 2. Stuttgart 1997. Kompendium lingvisti#eskich znanij. Berlin 1992. Aktuelle Texte aus Belletristik und
Publizistik

45457 Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Glybowskaja, Christine

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.3

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1023Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 301Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Diese Übung dient vorrangig der Entwicklung von Fähigkeiten und Fertigkeiten im Lesen, Sprechen und Schreiben; Verstehen und
Führen von Gesprächen zur Befriedigung konkreter Bedürfnisse sowie zum Einholen und Erteilen von Auskünften über die eigene und
andere Personen und die nähere Umgebung (Vorstellung, Wohn- und Studienort, Familie, Freunde, Interessen, Schulbildung, Studium u.
ä.).

Nachweise
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik (60 Min.)

Empfohlene Literatur
Modernes Russisch - Okno II. Stuttgart 1997. Kompendium lingvisti#eskich znanij. Berlin 1992. Ausgewählte Übungsmaterialien sowie
aktuelle Texte aus der Presse

45458 Russiche Sprachvermittlung: Aufbaukurs I b
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Glybowskaja, Christine

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.10

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3084Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 301Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Schwerpunkt dieser Übung ist die Entwicklung von Fähigkeiten und Fertigkeiten im Hörverstehen und dialogischen Sprechen sowie die
Diskussion landeskundlicher Themen.

Nachweise
Mündliche Prüfung (15 Minuten) in russischer Sprache

Empfohlene Literatur
Sergeeva A.V.: Kakie my, russkie? Moskva 2006. Remencov A.N./Kuznecov A.L. i dr.: Iz istorii Rossii XX veka. Moskva 2004.
Starovojtova I.A.: Vaše mnenie. Moskva 2006

45462 Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rudolf, Swetlana

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.4
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0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E019Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E023Do

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
In diesem Kurs werden die Fertigkeiten und Fähigkeiten im Hörverstehen und dialogischen Sprechen sowie im monologischen Sprechen
entwickelt

Nachweise
Hörtext und schriftliche Aufgabe zur Überprüfung des Hörverstehens

Empfohlene Literatur
Komdendium lingvisti#eskich znanij dlja prakti#eskich zanjatij po russkomu jazyku. Berlin 1992. OKNO 2. Modernes Russisch für den
schulischen Russischunterricht. Stuttgart 1997.

Sprachpraxis Serbisch/Kroatisch

45376 Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2, Grundkurs a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Sabo, Milica

zugeordnet zu Modul BSLAW 13.1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Di

s.t.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Mi

s.t.

Kommentare
Einführung in die Grammatik (Phonetik, Formenlehre, Syntax) des Serbischen und Kroatischen; grammatische Übungen; elementare
Lexik und deren Anwendung. Lesen, Schreiben und Hörverstehen auf niedrigem Niveau; Sprechen von einfachen Sätzen, Beantworten
von einfachen Fragen. Fertigkeiten und Fähigkeiten im Lesen, Sprechen und Schreiben auf niedrigem Niveau; Verstehen von all-täglichen
Ausdrücken; Beantworten von einfachen Fragen zu Person, Familie und Beruf; Anwendung grammatikalischer Grundkenntnisse. Erwerb
von fremdsprachlicher Kompetenz im Serbi-sch/Kroatischen laut europäischem Referenzrahmen Niveau -> A 1.

Bemerkungen
Vorbesprechungstermin: 19. Oktober 2009 um 10Uhr, EAP 8, SR 324 es besteht die Möglichkeit die Termine für den Grundkurs a zu
ändern, falls es zu Überschneidungen mit den Seminaren im Kern- und Ergänzungsfach kommt

Nachweise
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik (60 Min.)

Empfohlene Literatur
wird am Anfang des Semesters bekannt gegeben
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45377 Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2, Grundkurs b
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Penzes, Anamarija

zugeordnet zu Modul BSLAW 13.2

Kommentare
Automatisierung der erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten; Vermittlung von Kennt&shy;nissen der serbisch-kroatischen Aussprache
und Into&shy;nation; Lekt&uuml;re von Texten vorwiegend zu Themen und Situationen der Alltagskommunikation; Landes&shy;kunde.
Fertigkeiten und Fähigkeiten im Hören und Sprechen auf einfachem Niveau; Verstehen von leichten Hör&shy;texten; einfache
Äußerungen zu Alltagsthemen. Er&shy;werb von fremdsprachlicher Kompetenz im Ser&shy;bisch/Kroatischen laut europäischem
Referenzrahmen Niveau -> A 1.

Bemerkungen
Vorbesprechungstermin: 19. Oktober 2009 um 10:15Uhr, EAP 8, SR 324 

Nachweise
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik und Hörtext und schriftliche Aufgabe zur Überprüfung des Hörverstehens (60 Min.)

Empfohlene Literatur
wird am Anfang des Semesters bekannt gegeben

45385 Sprachvermittlung Serbisch/Kroatisch Aufbaukurs a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Sabo, Milica

zugeordnet zu Modul BSLAW 13.5

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Di

s.t.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45Mi

s.t.
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Kommentare
Erweiterung des Kenntnisstandes der serbischen und kroatischen Lexik sowie Grammatik in ihren dialektalen Besonderheiten; Vertiefte
Kenntnis grammati-scher Strukturen; schriftliche und mündliche Sprachverwendung, vorwiegend zu Themen und Situationen des Alltags;
Übersetzungen mittel-schwerer Sätze Serbisch/Kroatisch -> Deutsch und einfacher Sätze Deutsch -> Serbisch/Kroatisch. Fertigkeiten
und Fähigkeiten im Lesen, Sprechen und Schreiben sowie im sinngemäßen Übertragen aus dem Deutschen ins Serbische/Kroatische;
Übersetzung Serbisch/Kroatisch -> Deutsch auf mittlerem Niveau; Verständigung mit Hilfe einfacher Satzstrukturen in routinemäßigen
Situ-ationen; Formulieren und Beant-worten von Fragen; Verstehen von Texten zu All-tagsthemen. Erwerb von fremdsprachlicher
Kompe-tenz im Serbisch/Kroatischen laut europäischem Referenzrahmen Niveau -> A 2 / B 1.

Bemerkungen
Vorbesprechungstermin: 19. Oktober 2009 um 10:45Uhr, EAP 8, SR 324  (es besteht die Möglichkeit die Termine für den Aufbaukurs a zu
ändern, falls es zu Überschneidungen mit den Seminaren im Kern- und Ergänzungsfach kommt) 

Nachweise
Klausur: Übersetzung Serbisch/Kroatisch-Deutsch (90 Min.)

Empfohlene Literatur
wird am Anfang des Semesters bekannt gegeben

B.A. - Schwerpunkt Südslawistik

Schwerpunktbereich Südslawistik

18301 Kommunikationstraining Albanisch
(Südosteuropastudien: P 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Ludwig, Henry

zugeordnet zu Modul BSOE 2.2 BRom-FSQ1 BSOE 2.1

Kommentare
Ort u. Zeit nach Vereinbarung - kontinuierlicher Aufbau des aktiven Wortschatzes- Ausbau der für die mündliche Kommunikation
notwendigen Grammatikkenntnisse- Hörübungen- Sprechübungen (Phonetik)- Gesprächstraining- Vermittlung der bei mündlichen
Sprachhandlungen geltenden Konventionen.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Südosteuropastudien, andere Disziplinen

Nachweise
schriftliche Übersetzung mit anschließender mündlicher PrüfungLeistungspunkte (ECTS credits): 4

Empfohlene Literatur
Material wird im Kurs ausgegeben
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45343 Einführung in die Südslawistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sobolev, Andrej N.

zugeordnet zu Modul BSLAW 5.1 BSLAW 7.1 BSLAW 5.2 BSLAW 7.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Do

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Dieses Proseminar dient dem Einstieg in das Studium der Südslawistik. Es soll ein Überblick vermittelt werden über - die wichtigsten
Gegenstandsbereiche der südslawistischen Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaft; - die wichtigsten Frage- und Problemstellungen
der einzelnen Gegenstandsbereiche; - die Wissenschaftsgeschichte des Faches; - die Hilfsmittel des Faches. Die Teilnehmer können ein
Kurzreferat im Umfang von max. 20 Minuten halten.

Nachweise
Protokoll, Klausur

Empfohlene Literatur
- Matl, J.: Die Südslawen (Slowenen, Kroaten, Serben, Bulgaren und die Mazedonier), in: - Aschenbrenner, V./Birke, E., et al (Hg.):
Die Deutschen und ihre östlichen Nachbarn. Ein Handbuch, Frankfurt a.M. 1967, S. 133-139. - Ders.: Südslawistische Studien,
München 1965. - Krauss, F.: Slavische Volksforschungen. Abhandlungen über Glauben, Gewohnheitsrechte, Sitten, Bräuche und die
Guslarenlieder der Südslaven. Vorwiegend auf Grund eigener Erhebungen, Leipzig 1908.

45344 Einführung in die südslawische Sprachwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sobolev, Andrej N.

zugeordnet zu Modul BSLAW 7.1 BSLAW 7.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 301Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In diesem Proseminar wird ein Überblick über die südslawischen Sprachen (Slowenisch, Serbisch/Kroatisch/Bosnisch, Bulgarisch und
Mazedonisch) vermittelt, dabei werden folgende linguistische Teildisziplinen berücksichtigt: Sprachgeschichte, Phonetik/Phonologie,
Morphologie, Syntax, Lexikologie und Dialektologie. In diesem Zusammenhang werden ebenfalls die Fragen nach dem südslawischen
Dialektkontinuum und dem Balkansprachbund erläutert.

Nachweise
Kurzreferate zu einem ausgewählten Thema und Klausur. Leistungspunkte (ECTS):  5

Empfohlene Literatur
Baldur, Panzer:  „Die slawischen Sprachen in Gegenwart und Geschichte: Sprachstrukturen und Verwandtschaft', Frankfurt am Main
1991. - Wieser Enzyklopädie des Europäischen Ostens (WEEO), 20 Bde., Bd.10, Lexikon der Sprachen des Europäischen Ostens.
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45353 Einführung in die südslawischen Literaturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Börger, Gergana

zugeordnet zu Modul BSLAW 5.1 BSLAW 5.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 PC-Pool 216Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Diese Veranstaltung vermittelt einen Überblick über die Entwicklung der Literaturen sowie über die literarischen Grundgattungen
der Südslawen und beinhaltet konkrete Textinterpretationen aus dem bulgarischen und dem serbisch-kroatischen Sprachgebiet.
Die Teilnehmer können ein Kurzreferat im Umfang von maximal 20 Minuten halten. Lern- und Qualifikationsziele: I. Erwerb von
Grundlagenwissen der Südslawistik; II. Kenntnisse der Entwicklung der bulgarischen und serbisch-kroatischen Literaturen;
Grundkenntnisse literarischer Formelemente, Formtypen und Gattungen sowie literatur- und kulturwissenschaftlicher
Interpretationsweisen; III. Einübung mündlicher und schriftlicher Präsentation

Nachweise
Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn

45354 Einführung in die südslawischen Literaturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fessel, Marie

Kommentare
Im Tutorium wird an ausgewählten Texten die Verknüpfung der historischen und der systematischen Zugriffe geübt

Bemerkungen
Termine werden bei der Vorbesprechung festgelegt

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn
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45438 Einführung in die Südosteuropastudien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / M.A. Himstedt-Vaid, Petra

zugeordnet zu Modul BSOE 1 BRomR-Kon

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E019Mo

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
 In dieser Veranstaltung wird u. a. in folgende Themenbereiche eingeführt: - Geographie des Balkans (Physische Geographie; Politische
- und Wirtschaftsgeographie; Kulturgeographie); - Kulturelle, ethnische Beschaffenheit Südosteuropas; - Soziale Strukturen und
Entwicklungsprozesse; - Sprachen und Literaturen Südosteuropas (Historisches Profil; regionale bzw. einzelsprachliche Entwicklungen,
gegenseitige Einflüsse); - Volkskulturen SüdosteuropasHilfsmittel des Faches

Nachweise
Leistungspunkte (ECTS credits) : 10 für das Gesamtmodul, 5 für das Teilmodul Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfung: 
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Protokoll, Kurzreferat Leistungsnachweis:  Klausur

Empfohlene Literatur
Michael W. Weithmann: Balkan-Chronik. 2000 Jahre Orient und Okzident. Regensburg 1995; Edgar Hösch: Geschichte der Balkanländer.
Von der Frühzeit bis zur Gegenwart. 2. Aufl., München 1993; P. F. Sugar: South-Eastern Europe under Ottoman Rule. 1354 - 1804.
Seattle/London 1977; H. Magarditsch und Stefan Troebst (Hgg.): Südosteuropa: Gesellschaft, Politik, Wirtschaft, Kultur; ein Handbuch.
München 1999; Karl Kaser: Südosteuropäische Geschichte und Geschichtswissenschaft. 2. Aufl., Wien (u. a.) 2002; Karl Kaser:
Historische Anthropologie im südöstlichen Europa; eine Einführung. Wien 2003

45441 Die Kulturen Südosteuropas
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Himstedt-Vaid, Petra

zugeordnet zu Modul BSOE 1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E023Mo

c.t. August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Das Studium der Südosteuropastudien setzt eine profunde Kenntnis der kulturellen Beschaffenheit der Balkanhalbinsel in Vergangenheit
und Gegenwart voraus. Der Vielvölkerraum Südosteuropa stellt im Kontext der Kulturen Europas eine Region mit höchst eigenen
Prägungen dar. Angesichts der verwirrenden Vielfalt von Traditionen und Kulturformen, eines Neben- und Mit-einanders von Orient und
Okzident, Hoch- und Volkskulturen, Industrie- und Dorfkulturen, soll diese Veranstaltung einen Überblick über die langfristigen kulturellen
Prägungen und deren Formen in dieser Region vermitteln und Orientierungshilfen für die Bearbeitung kulturwissenschaftlicher Themen
und Fragestellungen geben.

Nachweise
Referat und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Carter, F. W. (ed.): A Historical Geography of the Balkans. London 1977; Civji#, I.: La péninsule balkanique. Géographie humaine. Paris
1918; Gavazzi, M.: Die kulturgeographische Gliederung Südosteuropas (ein Entwurf). In: Südost-Forschungen 15 (1956), S. 5-21; Jorga,
N.: Ge-schichte des Osmanischen Reiches. Band 1-5 (1908-1913), Frankfurt am Main 1990; Edgar Hösch: Geschichte der Balkanländer.
Von der Frühzeit bis zur Gegenwart. 2. Aufl., München 1993; Kaser, K.: Hirten, Kämpfer, Stammeshelden. Wien/Köln/Weimar 1992;
Kaser, K.: Familie und Verwandtschaft auf dem Balkan. Wien/Köln/Weimar 1995; Matl, J.: Die Kultur der Südslawen.. Frankfurt 1966.
Frankfurt am Main 21973; Todorova, M.: Die Erfindung des Balkans. Europas bequemes Vorurteil. Darmstadt 1999; M. W. Weithmann:
Balkan-Chronik. 2000 Jahre zwischen Orient und Okzident. Regensburg 1995

Sprachpraxis Serbisch/Kroatisch

45376 Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2, Grundkurs a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Sabo, Milica

zugeordnet zu Modul BSLAW 13.1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Di

s.t.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Mi

s.t.

Kommentare
Einführung in die Grammatik (Phonetik, Formenlehre, Syntax) des Serbischen und Kroatischen; grammatische Übungen; elementare
Lexik und deren Anwendung. Lesen, Schreiben und Hörverstehen auf niedrigem Niveau; Sprechen von einfachen Sätzen, Beantworten
von einfachen Fragen. Fertigkeiten und Fähigkeiten im Lesen, Sprechen und Schreiben auf niedrigem Niveau; Verstehen von all-täglichen
Ausdrücken; Beantworten von einfachen Fragen zu Person, Familie und Beruf; Anwendung grammatikalischer Grundkenntnisse. Erwerb
von fremdsprachlicher Kompetenz im Serbi-sch/Kroatischen laut europäischem Referenzrahmen Niveau -> A 1.

Bemerkungen
Vorbesprechungstermin: 19. Oktober 2009 um 10Uhr, EAP 8, SR 324 es besteht die Möglichkeit die Termine für den Grundkurs a zu
ändern, falls es zu Überschneidungen mit den Seminaren im Kern- und Ergänzungsfach kommt

Nachweise
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik (60 Min.)

Empfohlene Literatur
wird am Anfang des Semesters bekannt gegeben
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45377 Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2, Grundkurs b
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Penzes, Anamarija

zugeordnet zu Modul BSLAW 13.2

Kommentare
Automatisierung der erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten; Vermittlung von Kennt&shy;nissen der serbisch-kroatischen Aussprache
und Into&shy;nation; Lekt&uuml;re von Texten vorwiegend zu Themen und Situationen der Alltagskommunikation; Landes&shy;kunde.
Fertigkeiten und Fähigkeiten im Hören und Sprechen auf einfachem Niveau; Verstehen von leichten Hör&shy;texten; einfache
Äußerungen zu Alltagsthemen. Er&shy;werb von fremdsprachlicher Kompetenz im Ser&shy;bisch/Kroatischen laut europäischem
Referenzrahmen Niveau -> A 1.

Bemerkungen
Vorbesprechungstermin: 19. Oktober 2009 um 10:15Uhr, EAP 8, SR 324 

Nachweise
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik und Hörtext und schriftliche Aufgabe zur Überprüfung des Hörverstehens (60 Min.)

Empfohlene Literatur
wird am Anfang des Semesters bekannt gegeben

45385 Sprachvermittlung Serbisch/Kroatisch Aufbaukurs a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Sabo, Milica

zugeordnet zu Modul BSLAW 13.5

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Di

s.t.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45Mi

s.t.
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Kommentare
Erweiterung des Kenntnisstandes der serbischen und kroatischen Lexik sowie Grammatik in ihren dialektalen Besonderheiten; Vertiefte
Kenntnis grammati-scher Strukturen; schriftliche und mündliche Sprachverwendung, vorwiegend zu Themen und Situationen des Alltags;
Übersetzungen mittel-schwerer Sätze Serbisch/Kroatisch -> Deutsch und einfacher Sätze Deutsch -> Serbisch/Kroatisch. Fertigkeiten
und Fähigkeiten im Lesen, Sprechen und Schreiben sowie im sinngemäßen Übertragen aus dem Deutschen ins Serbische/Kroatische;
Übersetzung Serbisch/Kroatisch -> Deutsch auf mittlerem Niveau; Verständigung mit Hilfe einfacher Satzstrukturen in routinemäßigen
Situ-ationen; Formulieren und Beant-worten von Fragen; Verstehen von Texten zu All-tagsthemen. Erwerb von fremdsprachlicher
Kompe-tenz im Serbisch/Kroatischen laut europäischem Referenzrahmen Niveau -> A 2 / B 1.

Bemerkungen
Vorbesprechungstermin: 19. Oktober 2009 um 10:45Uhr, EAP 8, SR 324  (es besteht die Möglichkeit die Termine für den Aufbaukurs a zu
ändern, falls es zu Überschneidungen mit den Seminaren im Kern- und Ergänzungsfach kommt) 

Nachweise
Klausur: Übersetzung Serbisch/Kroatisch-Deutsch (90 Min.)

Empfohlene Literatur
wird am Anfang des Semesters bekannt gegeben

Ergänzungsbereich Russistik

45480 Leben und Werk Fedor Dostoevskijs
(in russischer Sprache)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea / Stepanov, Andrej

zugeordnet zu Modul BSLAW 2.1b BSLAW 2.1

0-Gruppe 02.11.2009-20.11.2009

Blockveranstaltung

18:00 - 20:00kA

s.t.

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über Leben und Werk Fedor Dostoevskijs und behandelt die wichtigsten Romane in Auszügen. Die in
der Veranstaltung zu lesenden Texte werden auf der Homepage des Instituts zum Herunterladen zur Verfügung gestellt und sollten nach
Möglichkeit vorbereitend gelesen werden. Die Vorlesung kann als Bestandteil des Aufbaumoduls Literaturwissenschaft BSLAW 2.1/2.1b
besucht werden. Ein umfangreicheres Programm und eine Textauswahl können über die Homepage des Instituts heruntergeladen
werden.

Bemerkungen
Die Vorlesung findet im Zeitraum vom 02.11. - 20.11.2009 zu folgenden Zeiten statt:montags, dienstags, mittwochs, donnerstags 18:00 -
20:00 Uhr SR 384 CZ 3freitags 14:00 - 16:00 Uhr SR 384 CZ 3
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Sprachpraxis zweite slawische Sprache (=Russisch)

45451 Russische Sprachvermittlung: Propädeutikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Runge, Petra

0-Gruppe 28.09.2009-16.10.2009

Blockveranstaltung

08:30 - 12:00 Seminarraum 220kA

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
StudentInnen ohne Vorkenntnisse bzw. LehramtsstudentInnen mit geringen Vorkenntnissen in Russisch eignen sich im Propädeutikum
die elementaren sprachlichen Voraussetzungen für die Aufnahme des Russistikstudiums an (Beherrschung des kyrillischen Alphabets,
Grundkenntnisse in Deklination und Konjugation).

Nachweise
Test

Empfohlene Literatur
Modernes Russisch - Okno 1 (Lehrbuch, Arbeitsheft, Grammatisches Beiheft). Stuttgart 1997.

45453 Russische Sprachvermittlung:
Grundkurs I a (1) und Grundkurs I a (II)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 8 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Runge, Petra

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.1 BSLAW 9.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 301Mo

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 301Mi

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 301Do

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die beiden zusammengehörenden Sprachkurse vermitteln Lexik und Grammatik der russischen Gegenwartssprache zu Themen und
Situationen der Alltagskommunikation (Vorstellung der eigenen Person, Wohn- und Studienort, Familie, Freunde, Interessen, Studium u.
ä.) und entwickeln Fertigkeiten und Fähigkeiten im verstehenden Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben darüber.

Nachweise
Modulprüfungen = je eine Klausur (60 Minuten) zur Überprüfung von Lexik und Grammatik sowie des verstehenden Hörens

Empfohlene Literatur
Modernes Russisch - Okno 1 (Lehrbuch, Arbeitsheft, Grammatisches Beiheft). Stuttgart 1997.
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45454 Russische Sprachvermittlung: Aufbaukurs I a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Runge, Petra

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.9

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 301Mi

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 220Do

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Weiterentwicklung des im Basismodul erworbenen sprachpraktischen Könnens geht im Aufbaumodul mit dem Lesen publizistischer
und belletristischer Texte einher, dem Sprechen und Schreiben darüber, dem sinngemäßen Übertragen aus dem Deutschen ins
Russische sowie im Übersetzen aus dem Russischen ins Deutsche.

Nachweise
Modulprüfung = Klausur (90 Minuten) im Übersetzen aus dem Russischen ins Deutsche

Empfohlene Literatur
Modernes Russisch - Okno 2. Stuttgart 1997. Kompendium lingvisti#eskich znanij. Berlin 1992. Aktuelle Texte aus Belletristik und
Publizistik

45457 Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Glybowskaja, Christine

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.3

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1023Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 301Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Diese Übung dient vorrangig der Entwicklung von Fähigkeiten und Fertigkeiten im Lesen, Sprechen und Schreiben; Verstehen und
Führen von Gesprächen zur Befriedigung konkreter Bedürfnisse sowie zum Einholen und Erteilen von Auskünften über die eigene und
andere Personen und die nähere Umgebung (Vorstellung, Wohn- und Studienort, Familie, Freunde, Interessen, Schulbildung, Studium u.
ä.).

Nachweise
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik (60 Min.)

Empfohlene Literatur
Modernes Russisch - Okno II. Stuttgart 1997. Kompendium lingvisti#eskich znanij. Berlin 1992. Ausgewählte Übungsmaterialien sowie
aktuelle Texte aus der Presse

45458 Russiche Sprachvermittlung: Aufbaukurs I b
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Glybowskaja, Christine

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.10

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3084Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 301Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Schwerpunkt dieser Übung ist die Entwicklung von Fähigkeiten und Fertigkeiten im Hörverstehen und dialogischen Sprechen sowie die
Diskussion landeskundlicher Themen.

Nachweise
Mündliche Prüfung (15 Minuten) in russischer Sprache

Empfohlene Literatur
Sergeeva A.V.: Kakie my, russkie? Moskva 2006. Remencov A.N./Kuznecov A.L. i dr.: Iz istorii Rossii XX veka. Moskva 2004.
Starovojtova I.A.: Vaše mnenie. Moskva 2006

45462 Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rudolf, Swetlana

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.4
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0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E019Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E023Do

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
In diesem Kurs werden die Fertigkeiten und Fähigkeiten im Hörverstehen und dialogischen Sprechen sowie im monologischen Sprechen
entwickelt

Nachweise
Hörtext und schriftliche Aufgabe zur Überprüfung des Hörverstehens

Empfohlene Literatur
Komdendium lingvisti#eskich znanij dlja prakti#eskich zanjatij po russkomu jazyku. Berlin 1992. OKNO 2. Modernes Russisch für den
schulischen Russischunterricht. Stuttgart 1997.

Sprachpraxis Bulgarisch

45349 Sprachvermittlung Bulgarisch Grundkurs a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Börger, Gergana

zugeordnet zu Modul BSLAW 12.1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E023Di

c.t. August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool 202Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Einführung in die Grammatik (Phonetik, Formenlehre, Syntax) des Bulgarischen; grammatische Übungen; elementare Lexik und deren
Anwendung. Lesen, Schreiben und Hörverstehen auf niedrigem Niveau; Sprechen von einfachen Sätzen, Beantworten von einfachen
Fragen. Fertigkeiten und Fähigkeiten im Lesen, Sprechen und Schreiben auf niedrigem Niveau; Verstehen von alltäglichen Ausdrücken;
Beantworten von einfachen Fragen zu Person, Familie und Beruf; Anwendung grammatikalischer Grundkenntnisse. Erwerb von
fremdsprachlicher Kompetenz im Bulgarischen laut europäischem Referenzrahmen Niveau à A 1.

Bemerkungen
Zusatz zu BSLAW 12.5, MSLAW 11.1, unmodularisiert für MagisterstudentenDie Vorbesprechung findet am 19.10.2009 von 16-17 Uhr
statt.

Nachweise
Leistungspunkte: 5 Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik (60 Min.)

Empfohlene Literatur
U#ete bâlgarski ezik. Departament za ezikovo obu#enie na Sofijski universitet 'Sv. Kliment Ohridski'. Institut za #uždestranni studenti.
Nivo 1. Sofija 2004.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 777

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 777

45350 Sprachvermittlung Bulgarisch Grundkurs b
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Börger, Gergana

zugeordnet zu Modul BSLAW 12.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool 202Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Videoraum 201Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Automatisierung der erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten; Vermittlung von Kenntnissen der bulgarischen Aussprache und Intonation;
Lektüre von Texten vorwiegend zu Themen und Situationen der Alltagskommunikation; Landeskunde. Fertigkeiten und Fähigkeiten im
Hören und Sprechen auf einfachem Niveau; Verstehen von leichten Hörtexten; einfache Äußerungen zu Alltagsthemen. Erwerb von
fremdsprachlicher Kompetenz im Bulgarischen laut europäischem Referenzrahmen Niveau à A 1

Bemerkungen
Die Vorbesprechung findet am 19.10.2009 von 16-17 Uhr statt.

Nachweise
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik (50 %); Hörtext und schriftliche Aufgabe zur Überprüfung des Hörverstehens (60 Min.)
(50 %)

Empfohlene Literatur
U#ete bâlgarski ezik. Departament za ezikovo obu#enie na Sofijski universitet 'Sv. Kliment Ohridski'. Institut za #uždestranni studenti.
Nivo 1. Sofija 2004.

45351 Sprachvermittlung Bulgarisch Aufbaukurs a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Börger, Gergana

zugeordnet zu Modul BSLAW 12.5

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Rundfunkraum 221Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E023Do

c.t. August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Erweiterung des lexikalischen Kenntnisstandes; Vertiefte Kenntnis grammatischer Strukturen der bulgarischen Sprache; schriftliche und
mündliche Sprach-verwendung, vorwiegend zu Themen und Situationen des Alltags; Übersetzungen mittel-schwerer Sätze Bulgarisch
à Deutsch und einfacher Sätze Deutsch à Bulgarisch. Fertigkeiten und Fähigkeiten im Lesen, Sprechen und Schreiben sowie im
sinngemäßen Übertragen aus dem Deutschen ins Bulgarische; Übersetzung Bulgarisch à Deutsch auf mittlerem Niveau; Verständigung
mit Hilfe einfacher Satzstrukturen in routinemäßigen Situ-ationen; Formulieren und Beantworten von Fragen; Verstehen von Texten zu
Alltagsthemen. Erwerb von fremdsprachlicher Kompetenz im Bulgarischen laut europäischem Referenzrahmen Niveau à A 2 / B 1.

Nachweise
Klausur übersetzung Bulgarisch-Deutsch (90 Min.)

Empfohlene Literatur
U#ete bâlgarski ezik. Departament za ezikovo obu#enie na Sofijski universitet 'Sv. Kliment Ohridski'. Institut za #uždestranni studenti.
Nivo 2A/2B. Sofija 2005

45353 Einführung in die südslawischen Literaturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Börger, Gergana

zugeordnet zu Modul BSLAW 5.1 BSLAW 5.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 PC-Pool 216Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Diese Veranstaltung vermittelt einen Überblick über die Entwicklung der Literaturen sowie über die literarischen Grundgattungen
der Südslawen und beinhaltet konkrete Textinterpretationen aus dem bulgarischen und dem serbisch-kroatischen Sprachgebiet.
Die Teilnehmer können ein Kurzreferat im Umfang von maximal 20 Minuten halten. Lern- und Qualifikationsziele: I. Erwerb von
Grundlagenwissen der Südslawistik; II. Kenntnisse der Entwicklung der bulgarischen und serbisch-kroatischen Literaturen;
Grundkenntnisse literarischer Formelemente, Formtypen und Gattungen sowie literatur- und kulturwissenschaftlicher
Interpretationsweisen; III. Einübung mündlicher und schriftlicher Präsentation

Nachweise
Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn

45354 Einführung in die südslawischen Literaturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fessel, Marie
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Kommentare
Im Tutorium wird an ausgewählten Texten die Verknüpfung der historischen und der systematischen Zugriffe geübt

Bemerkungen
Termine werden bei der Vorbesprechung festgelegt

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn

45356 Übersetzungsübungen:
Deutsch-Bulgarisch/Bulgarisch-Deutsch

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten stud. phil. Peeva, Katja

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Rundfunkraum 221Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Peeva, K.

Kommentare
Übersetzung literarischer, publizistischer und wissenschaftlicher Texte zur Festigung und Vertiefung erworbener Bulgarischkenntnisse

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn

46940 Lektüre- und Konversationsübungen Bulgarisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Karakaschew, Daniel

Kommentare
In dieser Übung sollen verschiedene Textsorten zur Vertiefung der Kenntnisse der bulgarischen Sprache dienen. Angestrebt sind
ebenfalls Übungen zur Erweiterung der Lexik und der Sprachkompetenz.

Bemerkungen
Ergänzung zu den Modulen BSLAW 12.5, MSLAW 11.1 und unmodularisiert für Magisterstudenten

Nachweise
mündliche Prüfung

Empfohlene Literatur
Pavlova, Rumjana: Bulgarisch - Powerkurs für Anfänger 
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M. A. Slawische Sprachen, Literaturen u. Kulturen

M. A. - Schwerpunkt Süd

Wahlpflichtbereich

26373 Europäische Sprach- und Kulturgeschichte (Teil 1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Chumakova, Natalia

zugeordnet zu Modul IDG BM 5

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Do

c.t.

Chumakova, N.

26375 Areallinguistik und Sprachkontaktforschung
(=MG10: Sprachkontaktforschung

am Bsp. einer idg. Sprache) (Teil 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Bichelmeier, Harald

zugeordnet zu Modul IDG BM 5

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum HS Z2Mi

c.t. Zwätzengasse 12

36931 Methoden interkultureller Interaktionsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2009Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

$text
$text
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Kommentare
Das forschungsorientierte Master-Programm an der FSU Jena bietet im ersten Modul eine Seminar-Übungs-Kombination zum
Thema „Methoden“ an. Die Inhalte des Seminars sind die theoretischen Grundlagen qualitativer Forschung sowie die wichtigsten
Methoden einer anthropologisch inspirierten Interaktionsforschung. Dazu zählen z.B. die verschiedenen Formen von Beobachtung,
Beobachtungsmethoden, Interviews, Fragebogen und Erhebungen, kommunikationsanalytische Verfahren, Netzwerkanalysen,
u.a.In der ersten Semesterhälfte werden die theoretischen Grundlagen geschaffen und die wesentlichen Methoden vorgestellt und in
Gruppenarbeiten erprobt. In der zweiten Semesterhälfte werden weitere Methoden anhand eines selbstgewählten kleinen Projektes
erarbeitet und im Seminar diskutiert.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur (und zum Nachschlagen): Flick, U., von Kardorff, E. & Steinke, I. (Hrsg.) (2000). /Qualitative Forschung: Ein
Handbuch/. Reinbek: Rowohlt.

36941 Einführung in die interkulturelle Personalentwicklung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2009Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Außerhalb des MA-Studiengangs 'nterkulturelle Personalentwicklung und Organisationskommunikation' kann die Veranstaltung nur belegt
werden, wenn bereits mindestens 30 ECTS-Punkte in interkulturellen Studienangeboten erworben worden sind.

Sprachpraxis zweite slawische Sprache (=Russisch)

45459 Russisch Sprachkurs 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Glybowskaja, Christine

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 301Di

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 301Fr

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Diese Übung dient vorrangig der Entwicklung von Fähigkeiten und Fertigkeiten im Übersetzen aus dem Russischen ins Deutsche und aus
dem Deutschen ins Russische  sowie im Hören und Sprechen. Sie dient weiterhin der langfristigen Vorbereitung der Übersetzungen im
Rahmen des „Ersten Staatsexamens' bzw. des „Großen Sprachscheins' (Diese Übung entspricht dem „Erweiterten Hauptkurs II). 

Bemerkungen
MSLAW 8.1

Nachweise
regelmäßige aktive Teilnahme Voraussetzung für Vergabe von Leistungspunkten - Klausur

Empfohlene Literatur
Archipov A.F.: Samou#itel‘ perevoda s nemeckogo jazyka na russkij. Moskva 1991. Gladrow, W.: Russisch im Spiegel des Deutschen.
Eine Einführung in den russisch-deutschen und deutsch-russischen Sprachvergleich. Leipzig 1989. Krušel‘nickaja K.G./Popov M.N.:
Sovety perevod#iku. Moskva 2002. Švejcer A.D.: Tekst i perevod. Moskva 1988. Aktual‘nye materialy iz pe#ati.

45461 Sprachpraxis Russisch - wisschenschaftliche Texte (1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rudolf, Swetlana

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:30 - 11:45 Seminarraum 112Mo

s.t. August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum E023Mi

s.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
In diesem Kurs werden die Fertigkeiten und Fähigkeiten im Umgang mit wissenschaftlichen Texten aus unterschiedlichen Bereichen
entwickelt.

Bemerkungen
MSLAW 8.3

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Komdendium lingvisti#eskich znanij dlja prakti#eskich zanjatij po russkomu jazyku. Berlin 1992.
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Ergänzungsbereich Russistik

45483 Ästhetik des Emotionalen: Theorie
und Praxis in der russischen Literatur

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Seminarraum 301Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung gibt zunächst einen historischen Überblick über den Zusammenhang von Emo-tio-nalität und Ästhetik und legt einen
theoretischen Grundstein für die semiotische Be-schrei-bung von Emotionalität in der Literatur. Anschließend wird exemplarisch an
ausgewählten Wer-ken der epochenspezifische Zusammenhang von Emotionalität und Literatur für die ge-sam-te neuere russische
Literaturgeschichte dargelegt.

Bemerkungen
MSLAW 1

45484 Ästhetik des Emotionalen in Literatur
und Film: Lev Tolstoj, Anna Karenina

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1020Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-23.10.2009

Einzeltermin

16:00 - 19:00 Seminarraum 218Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

24.10.2009-24.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 13:00 Seminarraum 218Sa

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

26.10.2009-26.10.2009

Einzeltermin

18:00 - 20:00 Seminarraum 220Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

16:00 - 18:00 Seminarraum 218Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Ausgewählte Schlüsselszenen von Tolstojs Roman werden hinsichtlich der Thematisierung und Präsentation von Gefühlen untersucht
und den entsprechenden Szenen verschiedener Ver-filmungen dieses Romans gegenübergestellt. Dabei sollen zum einen der
epochenspezifische Um-gang mit Emotionalität im Roman ermittelt, zum andern die jeweils medialen Cha-rak-te-ri-sti-ka des Emotionalen
herausgearbeitet werden. Darüber hinaus wäre zu prüfen, inwiefern im Ro-man und in russischen Verfilmungen kulturspezifische
Unterschiede zu westlichen Ver-fil-mun-gen zum Tragen kommen.

Bemerkungen
MSLAW 1Zu folgenden Zeiten gibt es eine 3stündige Veranstaltung, die zu diesem Seminar gehört:23.10.2009 16:00 - 19:00 Uhr SR 218
MMZ24.10.2009 10:00 - 13:00 Uhr SR 218 MMZ26.10.2009 18:00 - 20:00 Uhr SR 220 MMZ30.10.2009 16:00 - 18:00 Uhr SR 218 MMZ

Empfohlene Literatur
Lev Tolstoj, Anna Karenina Werner Faulstich, Grundkurs Filmanalyse. München 2002 Simone Winko, Kodierte Gefühle. Zu einer Poetik
der Emotionen in lyrischen und poetologischen Texten um 1900. Berlin 2003

Sprachpraxis Bulgarisch

45352 Bulgarisch Sprachkurs 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Börger, Gergana

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E023Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Entwicklung von Strategien und Techniken des Übersetzens anhand unterschiedlicher Textsorten BulgarischàDeutsch,
DeutschàBulgarisch; Einübung im Sprechen von zusammenhängenden Sätzen zu verschiedenen Themen der Alltagswelt, zu
literarischen und wissenschaftlichen Texten; Verfassen von Essays auf einem mittleren Niveau; dialogische Konversation zu
verschiedenen Themen auf einem mittleren Niveau; Fähigkeiten und Fertigkeiten im Übersetzen aus dem Bulgarischen ins Deutsche
und aus dem Deutschen ins Bulgarische sowie Entwicklung aktiver Sprachkenntnisse auf einem mittleren Niveau. Erwerb von
fremdsprachlicher Kompetenz im Bulgarischen laut europäischem Referenzrahmen NiveauàB1

Bemerkungen
MSLAW 11.1

Nachweise
Klausur (90 Min.) (40%); Übersetzung Bulgarisch-Deutsch (60%)

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn
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45356 Übersetzungsübungen:
Deutsch-Bulgarisch/Bulgarisch-Deutsch

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten stud. phil. Peeva, Katja

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Rundfunkraum 221Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Peeva, K.

Kommentare
Übersetzung literarischer, publizistischer und wissenschaftlicher Texte zur Festigung und Vertiefung erworbener Bulgarischkenntnisse

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn

46940 Lektüre- und Konversationsübungen Bulgarisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Karakaschew, Daniel

Kommentare
In dieser Übung sollen verschiedene Textsorten zur Vertiefung der Kenntnisse der bulgarischen Sprache dienen. Angestrebt sind
ebenfalls Übungen zur Erweiterung der Lexik und der Sprachkompetenz.

Bemerkungen
Ergänzung zu den Modulen BSLAW 12.5, MSLAW 11.1 und unmodularisiert für Magisterstudenten

Nachweise
mündliche Prüfung

Empfohlene Literatur
Pavlova, Rumjana: Bulgarisch - Powerkurs für Anfänger 
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Schwerpunktbereich Südslawistik

45345 Entwicklung der südslawischen Nationalliteraturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Kurs 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sobolev, Andrej N.

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 301Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
 Diese Vorlesung soll einen umfassenden Überblick über die Literaturen der Südslawen (vor allem der Serben, Kroaten, Bošnjaken,
Montenegriner und Bulgaren) vermitteln. Behandelt werden die Hauptvertreter der verschiedenen literarischen Strömungen in
Vergangenheit und Gegenwart nebst Leseproben.

Bemerkungen
MSLAW 5.1 und MSLAW 5.2

Empfohlene Literatur
Barac, Antun: Geschichte der jugoslavischen Literaturen von den Anfängen bis zur Gegen-wart. Wiesbaden 1977; Frangeš, Ivo:
Geschichte der kroatischen Literatur. Von den Anfängen bis zur Gegenwart. Köln/Weimar/Wien 1995; Angela Richter: Serbische Prosa
nach 1945. Entwicklungstendenzen und Romanstrukturen. München 1991 (Slavistische Beiträge 273.); Die zeitgenössischen Literaturen
Südosteuropas. München 1978 (Südosteuropa-Jahrbuch 11.); E. Bayer, D. Endler: Bulgarische Literatur im Überblick. Leipzig 1983;
D. Witschew: Bulgarische Prosa. Entwicklungstrends und Genrestrukturen im 19. und 20. Jahrhundert. Berlin 1988; Christo Ognjanoffs
Geschichte der bulgarischen Literatur. NeuGestaltet und herausgegeben durch Otto Kronsteiner. Die Slawischen Sprachen Band
61/Salzburg 1999.  

45346 „Konkreter Bereich aus den neueren
südslawischen Literaturen”. Zeitgenössische
südslawische Erzähler: Ein Autor nach Wahl

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sobolev, Andrej N.

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 301Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Dieses Seminar vermittelt einen Überblick über die kroatische, bosnisch-herzegovinische und serbische Erzählkultur des 20. Jh. am
Beispiel von ausgewählten Werken Miroslav Krležas, Ivo Andri#s und Miloš Crnjanskis. Von den Teilnehmern wird erwartet, dass sie
einen Roman oder eine Novellensammlung eines Autors ihrer Wahl im Gesamtkontext seines Werkes anhand Originalleseproben in
einem mündlichen Referat präsentieren und vor dem Hintergrund der allgemeinen Erzähltheorie (Zeit und Raum, Modus, Stimme und
Erzählschema) literaturwissenschaftlich sowie vor dem Hintergrund der allgemeinen Sprachtheorie stilistisch, sprachhistorisch und
regionalsprachlich in einer schriftlichen Hausarbeit analysieren. In den ersten Sitzungen wird nach einer eingehenden theoretischen,
literaturhistorischen und praktischen Einführung der Teilnehmerzahl entsprechend ein genauer Seminarplan erstellt; die Teilnehmer
werden gebeten, über ihre Präferenzen vor der ersten Sitzung nachzudenken.

Bemerkungen
MSLAW 5.2 Miroslav Krleža.  Der kroatische Gott Mars. Die Rückkehr des Filip Latinovicz. Ivo Andri # . Erzählungen. Die Brücke über die
Drina. Miloš Crnjanski . Erzählungen. Tagebuch über #arnojevi#.

Nachweise
Referat und seine schriftliche Ausarbeitung (Umfang und Form werden zu Beginn des Seminars durch den Lehrenden bekannt gegeben).

Empfohlene Literatur
Eigene Literaturrecherche unter Anleitung.

45360 Fiktionale Aufhebung eines neuen Naturalismus
in Bulgarien nach der Wende 1989/90

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Karakaschew, Daniel

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 PC-Pool 217Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Unsere Seminardiskussion wird sich den modernen südosteuropäi-schen Trends der literarischen Fiktionalität nach der Wende
1989/90 widmen, die einer neuen protestantischen Ethik des goldenen Kalbes sowie den alten sozialistischen Strickmustern
entgegen wirken. Hierbei rückt das neue Dilemma Literatur als Ware vs. ideelle Fiktionalität der Gattungen  ins Zentrum; letztere
wird von besonderer Wichtigkeit für uns sein, da sie nach ideellen Wegen sucht, die neu entstandenen „naturalistischen Triebe' in
(Süd-)Osteuropa, insbesondere in Bulgarien, fiktional aufzuheben. Unser Augenmerk richtet sich hierbei auf drei Gattungstendenzen ,
deren Thematisierung in besonderer Art und Weise intertextuelle Zusammenhänge  aufweist: Der erste Trend  hebt die narrativen
Formen der Kurznovelle  und des Romans  hervor, die eine stilisierte „naturalistische' Darstellung des „einfachen' Lebens in Bulgarien
nach der Wende bieten (hier sei insbesondere an Georgi Gospodinovs „Natürlichen Roman' (1999) erinnert, bereits übersetzt in neun
Sprachen). Der zweite Trend  weist eine ironische Dramatisierung des „einfachen' Lebens auf, die die Züge eines „Absurden Theaters' in
Bulgarien annimmt (hier sei insbesondere an Javor Gardevs plastische Inszenierungen von Camus, Beckett und Shakespeare gedacht,
so wie an seinen Film „Zift' (2008), in dem die „wahren Gedächtnisspuren' des sozialistischen Lebens der 60er Jahre ironisch verfremdet
werden). Der dritte Trend  zeichnet eine orphisch-lyrische Erzählperspektive in Bulgarien, die im modernen Referenzrahmen der sich
nach der Wende durchsetzenden protestantischen Ethik erschlossen wird (hier könnten repräsentative Beispiele wie „Der Morgen des
Kartenspielers' (2008) von Kristin Dimitrova und „Die Harfe' (2005) von Nikolaj Doynov angeführt werden, so wie der Oscaranwärter
„Nach dem Ende der Welt' (1998). Passivkenntnisse des Bulgarischen oder anderer südosteuropäischer Sprachen sind für eine
Seminarteilnahme willkommen, jedoch nicht absolut erforderlich, da alle Quellentexte mit Begleitübersetzung zu Anfang des Semesters
vorgelegt werden. Studenten aus anderen Fachbereichen sind zur interdisziplinären Diskussion herzlich eingeladen.

Bemerkungen
Vorbesprechung: Dienstag, 20.10., 18 c.t., MMZ 217 (Ernst-Abbe-Platz 8, 2. Etage MSLAW 5.1

Nachweise
Referat oder vergleichbare mündliche bzw. schriftliche Leistung

Empfohlene Literatur
wird zu Anfang des Semesters bekannt gegeben

46940 Lektüre- und Konversationsübungen Bulgarisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Karakaschew, Daniel

Kommentare
In dieser Übung sollen verschiedene Textsorten zur Vertiefung der Kenntnisse der bulgarischen Sprache dienen. Angestrebt sind
ebenfalls Übungen zur Erweiterung der Lexik und der Sprachkompetenz.

Bemerkungen
Ergänzung zu den Modulen BSLAW 12.5, MSLAW 11.1 und unmodularisiert für Magisterstudenten

Nachweise
mündliche Prüfung

Empfohlene Literatur
Pavlova, Rumjana: Bulgarisch - Powerkurs für Anfänger 
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Sprachpraxis Serbisch/Kroatisch

45388 Serbisch/Kroatisch Sprachkurs 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Sabo, Milica

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Mo

s.t.

Kommentare
Entwicklung von Strategien und Techniken des Übersetzens anhand unterschiedlicher Textsorten Serbisch/Kroatisch - Deutsch,
Deutsch - Serbisch/Kroatisch; Einübung im Sprechen von zusammenhängenden Sätzen zu verschiedenen Themen der Alltagswelt,
zu literarischen und wissenschaftlichen Texten; Verfassen von Essays auf einem mittleren Niveau; dialogische Konversation
zu verschiedenen Themen auf einem mittleren Niveau. Erwerb von fremdsprachlicher Kompetenz im Serbisch/Kroatischen laut
europäischem Referenzrahmen Niveau B1.

Bemerkungen
Vorbesprechungstermin: 19. Oktober 2009 um 11:00Uhr, EAP 8, SR 324  (es besteht die Möglichkeit die Termine für den Masterkurs 1 zu
ändern, falls es zu Überschneidungen mit den Seminaren im Kern- und Ergänzungsfach kommt)MSLAW 12.1

Nachweise
Klausur 90 Min.; Übersetzung Serbisch/Kroatisch - Deutsch

Empfohlene Literatur
wird am Anfang des Semesters bekannt gegeben

46836 Übersetzungsübungen Deutsch- Serbisch
/ Kroatisch; Serbisch / Kroatisch –Deutsch

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dukic, Dejan

Kommentare
Übersetzung literarischer, publizistischer und wissenschaftlicher Texte zur Festigung und Vertiefung erworbener Kenntnisse des
Serbischen und des Kroatischen

Bemerkungen
Vorbesprechungstermin: 19. Oktober 2009 um 11:15Uhr, EAP 8, SR 324 

M. A. - Kulturstudien Osteuropas
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Wahlpflichtbereich

16020 Kulturanthropologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

0-Gruppe 19.10.2009-19.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 11:00 Hörsaal E028Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Bemerkungen
 

36921 Kaukasische Sprachen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dadunashvili, Elguja

zugeordnet zu Modul Kauk-BA-1 Kauk-BA-1

Bemerkungen
Die Festlegung der Seminartermine findet am Mo, den 19.10.09, um 10 Uhr im Raum E 017 statt.

36922 Einführung in die Geschichte Kaukasiens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dadunashvili, Elguja

zugeordnet zu Modul Kauk-BA-3 Kauk-BA-3 Kauk-BA-3
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Kommentare
Die Vorlesung geht detailliert auf die historischen Epochen der Kaukasusregion ein und stellt Forschungsansätze zu den sozialen,
kulturellen, wirtschaftlichen und räumlichen Strukturen und Entwicklungen vor. Im Seminar werden anhand von historischen Quellen und
ihrer Auswertung Fragestellungen und Arbeitsweisen zu ausgewählten Perioden und Problemen der Geschichte, Gesellschaft und Politik
der Länder und Regionen Kaukasiens entwickelt.

Bemerkungen
Die Festlegung der Seminartermine findet am Mo, den 19.10.09, um 10 Uhr im Raum E 017 statt.

Empfohlene Literatur
Heinz Fähnrich: Geschichte Georgiens von den Anfängen bis zum Mongolenherrschaft. Verlag Shaker: Aachen, 1993Das Leben Kartlis:
eine Chronik aus Georgien 300-1200: Herausgegeben von Gertrud Pätsch. Leipzig, 1985Othar Lordkipanidze: Das alte Georgien
(Kolchis und Iberien) in Strabons Geographie. Verlag Adolf M. Hakkert – Amsterdam, 1996Sanders, A.: Kaukasien. Nordkaukasien,
Aserbeidschan, Armenien, Georgien. München, 1942 Heinz Fähnrich: An der silbernen Stirn der Erde: Reisen in Georgien. Aachen :
Shaker, 1993

36931 Methoden interkultureller Interaktionsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2009Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das forschungsorientierte Master-Programm an der FSU Jena bietet im ersten Modul eine Seminar-Übungs-Kombination zum
Thema „Methoden“ an. Die Inhalte des Seminars sind die theoretischen Grundlagen qualitativer Forschung sowie die wichtigsten
Methoden einer anthropologisch inspirierten Interaktionsforschung. Dazu zählen z.B. die verschiedenen Formen von Beobachtung,
Beobachtungsmethoden, Interviews, Fragebogen und Erhebungen, kommunikationsanalytische Verfahren, Netzwerkanalysen,
u.a.In der ersten Semesterhälfte werden die theoretischen Grundlagen geschaffen und die wesentlichen Methoden vorgestellt und in
Gruppenarbeiten erprobt. In der zweiten Semesterhälfte werden weitere Methoden anhand eines selbstgewählten kleinen Projektes
erarbeitet und im Seminar diskutiert.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur (und zum Nachschlagen): Flick, U., von Kardorff, E. & Steinke, I. (Hrsg.) (2000). /Qualitative Forschung: Ein
Handbuch/. Reinbek: Rowohlt.

36941 Einführung in die interkulturelle Personalentwicklung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2009Mo

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Außerhalb des MA-Studiengangs 'nterkulturelle Personalentwicklung und Organisationskommunikation' kann die Veranstaltung nur belegt
werden, wenn bereits mindestens 30 ECTS-Punkte in interkulturellen Studienangeboten erworben worden sind.

37168 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Klemp, Kerstin

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 13.11.2009-13.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

14.11.2009-14.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

27.11.2009-27.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

28.11.2009-28.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Kommentare
Seminarbeschreibung: In diesem Seminar werden wir Polen – als Land und als Volk – vor dem Hintergrund seiner geschichtlichen
Entwicklung und seiner politischen Einbindung näher kennen lernen. Theoretische Grundlage dazu bilden Vivelos Konzept eines
soziokulturellen Systems und das Konzept der Kulturstandards.Voraussetzung für die Teilnahme ist die Anmeldung im entsprechenden
Raum auf metacoon. Dort werden alle notwendigen Materialien abgelegt. Jeder Teilnehmer ist zur aktiven Mitarbeit und Diskussion im
Seminar angehalten, eine Präsentation zu einem vorher festgelegten Thema (über metacoon) ist obligatorisch.

45388 Serbisch/Kroatisch Sprachkurs 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Sabo, Milica

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Mo

s.t.
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Kommentare
Entwicklung von Strategien und Techniken des Übersetzens anhand unterschiedlicher Textsorten Serbisch/Kroatisch - Deutsch,
Deutsch - Serbisch/Kroatisch; Einübung im Sprechen von zusammenhängenden Sätzen zu verschiedenen Themen der Alltagswelt,
zu literarischen und wissenschaftlichen Texten; Verfassen von Essays auf einem mittleren Niveau; dialogische Konversation
zu verschiedenen Themen auf einem mittleren Niveau. Erwerb von fremdsprachlicher Kompetenz im Serbisch/Kroatischen laut
europäischem Referenzrahmen Niveau B1.

Bemerkungen
Vorbesprechungstermin: 19. Oktober 2009 um 11:00Uhr, EAP 8, SR 324  (es besteht die Möglichkeit die Termine für den Masterkurs 1 zu
ändern, falls es zu Überschneidungen mit den Seminaren im Kern- und Ergänzungsfach kommt)MSLAW 12.1

Nachweise
Klausur 90 Min.; Übersetzung Serbisch/Kroatisch - Deutsch

Empfohlene Literatur
wird am Anfang des Semesters bekannt gegeben

45419 Einführung in die Übersetzungswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Korzhneva,

Kommentare
Diese Veranstaltung führt in die Konzepte und Grundbegriffe der Übersetzungswissenschaft und gibt Einblick in die Probleme der
Übersetzungen aus dem Russischen.

Bemerkungen
Blockveranstaltung, November 2009, täglich 18-20 s.t., zum genauer Anfangstermin vgl. Aushang im Institut für SlawistikMSLAW 3

Nachweise
entsprechend den Vorgaben der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
1. Rein Kurt. Einführung in die kontrastive Linguistik. Wissenschaftliche Buchgesellschaft. - Darmstadt, 1983. 2. Kontrastive Linguistik
und übersetzungswissenschaft, Akten des Internationalen Kolloquiums. - Trier ? Saarbrücken, 1981. 3. Kunsmann Peter. Linguistische
Akzente. - Hamburg, 1996. 4. Lidke G. Kontrastive Linguistik und Sprachwissenschaft. - Ludwig-Maximilian-Universität München,
2005. 5. Kontrastive Linguistik. Hrg. Klaus Gnuzmann. - Frankfurt am Main Berlin, 1990. 6. Wills Wolfram. Kontrastive Linguistik und
Übersetzungswissenschaft. / Deutsch als Fremdsprache, 1994. 7. Bürger Katharina. Gehäufigsten Fehler russischer Deutschlernenden.
2005. 8. ####### #. #. ##### # #######. ? #., 1988. 9. ########## #. #. ##### ###### ########. ? #., 1999. 10. ########## #. #.
##### # ########. ? #., 1973. 11. ########## #. #. ########### ###############. ? #., 1999. 12. ####### #. #. #### ########
(############### ######## # ####### ## ##########). ? #., 1981. 13. ####### #. #. #######: ######## ######, ######## #
######## ############. ? #., 1988. 14. ####### #. #. ########## ########. ? #., 2001. 15. ####### #. #. ########## ########. ?
#., 2001.
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45486 Tutorium innerhalb des Mastermoduls "Ästhetik
des Emotionalen in Literatur und Film"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten N. N.,

Kommentare
In der Übung geht es um die vertiefende Behandlung von Gegenständen aus der zugehörigen Vorlesung „Ästhetik des Emotionalen:
Theorie und Praxis in der russischen Literatur' sowie aus dem zugehörigen Seminar.

Bemerkungen
MSLAW 1

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme

45488 Musik und Dichtung in der russischen Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 301Do

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Termin fällt aus !

Kommentare
Seit ihrer Ausprägung in der Romantik weist die russische Literatur eine besondere Affinität zur Musik auf, die durch das
Dichtungskonzept des „Goldenen Zeitalters' - ut musica poesis -  angelegt ist. Hieraus resultiert die Liedhaftigkeit vieler Gedichte
Žukovskijs, Puškins, Lermontovs u.a., die nicht selten auch vertont wurden. Mit der Herausbildung des Realismus wird die Beziehung
zwischen beiden Künsten ambivalent: In der Prosa Gogol's und #echovs (z.B. „Ve#era na chutore bliz Dikan'ki' bzw. „Step'') findet sich
sowohl eine besondere Verarbeitung von Klangqualitäten als auch die thematische Gestaltung der Musik. Im Gegensatz dazu vertritt
Lev Tolstoj in seiner Essayistik und in seinem Erzählwerk (vgl. „Krejcerova sonata') eine klar adversative Haltung. Im „Silbernen Zeitalter'
wird der Gedanke des gemeinsamen Ursprungs von Musik und Dichtung wiederentdeckt und nun auch literaturästhetisch fundiert (Vja#.
Ivanov, Belyj). In diesem Zusammenhang betrachten die Symbolisten Orpheus als Allegorie des „Dichter-Sängers'. Gleichzeitig entstehen
Versuche der „Übersetzung' des musikalischen Lauts in Sprache (Fet, Annenskij, Chlebnikov u.a.). Hierbei kommt Boris Pasternak, der
als Musiker begann und in seinem literarischen Werk Moderne und Postmoderne verbindet, zentrale Bedeutung zu. In der Vorlesung wird
das literarische Grundthema der Verbundenheit zwischen Musik und Dichtung in den wichtigsten russischen Literaturepochen betrachtet.
Künstlerische (intuitive) Sichtweisen von Dichtern werden an literaturwissenschaftlichen Ansätzen (etwa der Formalisten) gemessen.
Nicht zuletzt geht es um die Frage, wie die Postulate der „Musikalisierung' des Sprachkunstwerks (auch innerhalb einzelner Gattungen)
literarisch umgesetzt werden können. Zu der Vorlesung gehören das Seminar 'Boris Pasternak' (45489) und das Tutorium (45491)

Nachweise
regelmäßige Teilnahme

Empfohlene Literatur
#jchenbaum, Boris: Melodika russkogo liri#eskogo sticha, Peterburg 1922. Friedrich, Paul: Music in Russian Poetry, New York 1998.
Holthusen, J.: Russische Literatur im 20. Jahrhundert, Tübingen 21992. Ohme, Andreas/Steltner, Ulrich (Hrsg.): Der russische
Symbolismus. Zur sinnlichen Seite seiner Wortkunst, München 2000. Stender-Petersen, A.: Geschichte der russischen Literatur, München
41986. Wanner, Adrian (Hrsg.): Miniaturwelten. Russische Prosagedichte von Turgenjew bis Charms, Zürich 2004.
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45491 Tutorium innerhalb des Mastermoduls „Musik
und Dichtung in der russischen Literatur”

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 401Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Termin fällt aus !

Kommentare
In der Übung geht es um die vertiefende Behandlung von Gegenständen aus der Vorlesung „Musik und Dichtung in der russischen
Literatur' (45488) sowie aus dem zugehörigen Seminar 'Boris Pasternak' (45489).

Bemerkungen
Modul (Master): Literatur und Kultur in Russland (MSLAW 1)

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme

Sprachpraxis Georgisch

25884 Georgisch I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Butkhuzi, Natia

zugeordnet zu Modul Kauk-SK-1 Kauk-SK-1

Bemerkungen
Die Festlegung der Seminartermine findet am Mo, den 19.10.09, um 10 Uhr im Raum E 017 statt.
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36902 Altgeorgisch I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dadunashvili, Elguja

zugeordnet zu Modul Kauk-SK-9

Kommentare
Zu Beginn steht ein Überblick zur altgeorgischen Literatur und eine Einführung in die Besonderheiten der altgeorgischen Schrift. Zentral
ist die Vermittlung grammatischer und lexikalischer Grundkenntnisse des Altgeorgischen.Bestandteil der Übungen sind das Training der
Lesefähigkeit und die Lektüre einfacher georgischer Texte.

Bemerkungen
Ort und Zeit der Veranstaltung werden in einer gemeinsamen Vorbesprechung am 20.10.08, um 9 Uhr festgelegt.

Empfohlene Literatur
Akaki Schanidze: Grammatik der altgeorgischen Sprache. Tbilissi, 1982Heinz Fähnrich: Grammatik der altgeorgischen Sprache. Buske:
Hamburg, 1994Das Leben des Giorgi Mtazmindeli / Giorgi Mzire. Jena: Friedrich-Schiller-Univ., 2001Heinz Fähnrich: Etymologisches
Wörterbuch der Kartwel-Sprachen. 1995

Schwerpunktbereich Slawistik

45419 Einführung in die Übersetzungswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Korzhneva,

Kommentare
Diese Veranstaltung führt in die Konzepte und Grundbegriffe der Übersetzungswissenschaft und gibt Einblick in die Probleme der
Übersetzungen aus dem Russischen.

Bemerkungen
Blockveranstaltung, November 2009, täglich 18-20 s.t., zum genauer Anfangstermin vgl. Aushang im Institut für SlawistikMSLAW 3

Nachweise
entsprechend den Vorgaben der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
1. Rein Kurt. Einführung in die kontrastive Linguistik. Wissenschaftliche Buchgesellschaft. - Darmstadt, 1983. 2. Kontrastive Linguistik
und übersetzungswissenschaft, Akten des Internationalen Kolloquiums. - Trier ? Saarbrücken, 1981. 3. Kunsmann Peter. Linguistische
Akzente. - Hamburg, 1996. 4. Lidke G. Kontrastive Linguistik und Sprachwissenschaft. - Ludwig-Maximilian-Universität München,
2005. 5. Kontrastive Linguistik. Hrg. Klaus Gnuzmann. - Frankfurt am Main Berlin, 1990. 6. Wills Wolfram. Kontrastive Linguistik und
Übersetzungswissenschaft. / Deutsch als Fremdsprache, 1994. 7. Bürger Katharina. Gehäufigsten Fehler russischer Deutschlernenden.
2005. 8. ####### #. #. ##### # #######. ? #., 1988. 9. ########## #. #. ##### ###### ########. ? #., 1999. 10. ########## #. #.
##### # ########. ? #., 1973. 11. ########## #. #. ########### ###############. ? #., 1999. 12. ####### #. #. #### ########
(############### ######## # ####### ## ##########). ? #., 1981. 13. ####### #. #. #######: ######## ######, ######## #
######## ############. ? #., 1988. 14. ####### #. #. ########## ########. ? #., 2001. 15. ####### #. #. ########## ########. ?
#., 2001.
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45427 Lexikalische Semantik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Röhrborn, Uta

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 1024Mi

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die lexikalische Semantik beschäftigt sich mit der Bedeutung lexikalischer Einheiten. Wir werden uns im Seminar der Frage widmen,
was Bedeutung eigentlich ist, welche Aspekte unser semantisches Wissen umfasst, und in diesem Zusammenhang verschiedene
Verfahren der Beschreibung von Wortbedeutung kennenlernen. Wir werden uns mit dem Wandel von Bedeutungen auseinandersetzen
und der daraus resultierenden Mehrdeutigkeit von Wörtern. Nicht zuletzt wird uns immer wieder der Zusammenhang zwischen unserer
Wahrnehmung der Welt und ihrer Versprachlichung durch uns interessieren, also Fragen der Konzeptualisierung, der inneren Struktur von
Konzepten und des Zusammenwirkens von Konzepten.

Bemerkungen
MSLAW 3.1

Nachweise
Masterstudierende: Referat und Hausarbeit Magister- und Lehramtsstudierende im Hauptstudium: Referat und Hausarbeit LA JM: Referat
und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
wird im Seminar bekannt gegeben

45483 Ästhetik des Emotionalen: Theorie
und Praxis in der russischen Literatur

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Seminarraum 301Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung gibt zunächst einen historischen Überblick über den Zusammenhang von Emo-tio-nalität und Ästhetik und legt einen
theoretischen Grundstein für die semiotische Be-schrei-bung von Emotionalität in der Literatur. Anschließend wird exemplarisch an
ausgewählten Wer-ken der epochenspezifische Zusammenhang von Emotionalität und Literatur für die ge-sam-te neuere russische
Literaturgeschichte dargelegt.

Bemerkungen
MSLAW 1
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45484 Ästhetik des Emotionalen in Literatur
und Film: Lev Tolstoj, Anna Karenina

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1020Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-23.10.2009

Einzeltermin

16:00 - 19:00 Seminarraum 218Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

24.10.2009-24.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 13:00 Seminarraum 218Sa

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

26.10.2009-26.10.2009

Einzeltermin

18:00 - 20:00 Seminarraum 220Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

16:00 - 18:00 Seminarraum 218Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Ausgewählte Schlüsselszenen von Tolstojs Roman werden hinsichtlich der Thematisierung und Präsentation von Gefühlen untersucht
und den entsprechenden Szenen verschiedener Ver-filmungen dieses Romans gegenübergestellt. Dabei sollen zum einen der
epochenspezifische Um-gang mit Emotionalität im Roman ermittelt, zum andern die jeweils medialen Cha-rak-te-ri-sti-ka des Emotionalen
herausgearbeitet werden. Darüber hinaus wäre zu prüfen, inwiefern im Ro-man und in russischen Verfilmungen kulturspezifische
Unterschiede zu westlichen Ver-fil-mun-gen zum Tragen kommen.

Bemerkungen
MSLAW 1Zu folgenden Zeiten gibt es eine 3stündige Veranstaltung, die zu diesem Seminar gehört:23.10.2009 16:00 - 19:00 Uhr SR 218
MMZ24.10.2009 10:00 - 13:00 Uhr SR 218 MMZ26.10.2009 18:00 - 20:00 Uhr SR 220 MMZ30.10.2009 16:00 - 18:00 Uhr SR 218 MMZ

Empfohlene Literatur
Lev Tolstoj, Anna Karenina Werner Faulstich, Grundkurs Filmanalyse. München 2002 Simone Winko, Kodierte Gefühle. Zu einer Poetik
der Emotionen in lyrischen und poetologischen Texten um 1900. Berlin 2003

45486 Tutorium innerhalb des Mastermoduls "Ästhetik
des Emotionalen in Literatur und Film"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten N. N.,
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Kommentare
In der Übung geht es um die vertiefende Behandlung von Gegenständen aus der zugehörigen Vorlesung „Ästhetik des Emotionalen:
Theorie und Praxis in der russischen Literatur' sowie aus dem zugehörigen Seminar.

Bemerkungen
MSLAW 1

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme

45488 Musik und Dichtung in der russischen Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 301Do

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Termin fällt aus !

Kommentare
Seit ihrer Ausprägung in der Romantik weist die russische Literatur eine besondere Affinität zur Musik auf, die durch das
Dichtungskonzept des „Goldenen Zeitalters' - ut musica poesis -  angelegt ist. Hieraus resultiert die Liedhaftigkeit vieler Gedichte
Žukovskijs, Puškins, Lermontovs u.a., die nicht selten auch vertont wurden. Mit der Herausbildung des Realismus wird die Beziehung
zwischen beiden Künsten ambivalent: In der Prosa Gogol's und #echovs (z.B. „Ve#era na chutore bliz Dikan'ki' bzw. „Step'') findet sich
sowohl eine besondere Verarbeitung von Klangqualitäten als auch die thematische Gestaltung der Musik. Im Gegensatz dazu vertritt
Lev Tolstoj in seiner Essayistik und in seinem Erzählwerk (vgl. „Krejcerova sonata') eine klar adversative Haltung. Im „Silbernen Zeitalter'
wird der Gedanke des gemeinsamen Ursprungs von Musik und Dichtung wiederentdeckt und nun auch literaturästhetisch fundiert (Vja#.
Ivanov, Belyj). In diesem Zusammenhang betrachten die Symbolisten Orpheus als Allegorie des „Dichter-Sängers'. Gleichzeitig entstehen
Versuche der „Übersetzung' des musikalischen Lauts in Sprache (Fet, Annenskij, Chlebnikov u.a.). Hierbei kommt Boris Pasternak, der
als Musiker begann und in seinem literarischen Werk Moderne und Postmoderne verbindet, zentrale Bedeutung zu. In der Vorlesung wird
das literarische Grundthema der Verbundenheit zwischen Musik und Dichtung in den wichtigsten russischen Literaturepochen betrachtet.
Künstlerische (intuitive) Sichtweisen von Dichtern werden an literaturwissenschaftlichen Ansätzen (etwa der Formalisten) gemessen.
Nicht zuletzt geht es um die Frage, wie die Postulate der „Musikalisierung' des Sprachkunstwerks (auch innerhalb einzelner Gattungen)
literarisch umgesetzt werden können. Zu der Vorlesung gehören das Seminar 'Boris Pasternak' (45489) und das Tutorium (45491)

Nachweise
regelmäßige Teilnahme

Empfohlene Literatur
#jchenbaum, Boris: Melodika russkogo liri#eskogo sticha, Peterburg 1922. Friedrich, Paul: Music in Russian Poetry, New York 1998.
Holthusen, J.: Russische Literatur im 20. Jahrhundert, Tübingen 21992. Ohme, Andreas/Steltner, Ulrich (Hrsg.): Der russische
Symbolismus. Zur sinnlichen Seite seiner Wortkunst, München 2000. Stender-Petersen, A.: Geschichte der russischen Literatur, München
41986. Wanner, Adrian (Hrsg.): Miniaturwelten. Russische Prosagedichte von Turgenjew bis Charms, Zürich 2004.
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45491 Tutorium innerhalb des Mastermoduls „Musik
und Dichtung in der russischen Literatur”

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 401Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Termin fällt aus !

Kommentare
In der Übung geht es um die vertiefende Behandlung von Gegenständen aus der Vorlesung „Musik und Dichtung in der russischen
Literatur' (45488) sowie aus dem zugehörigen Seminar 'Boris Pasternak' (45489).

Bemerkungen
Modul (Master): Literatur und Kultur in Russland (MSLAW 1)

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme

Sprachpraxis Polnisch

45496 Sprachkurs Polnisch 1 (Hauptkurs)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 5 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 5 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Krauß, Ewa

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Rundfunkraum 221Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Wiederholung der polnischen Grammatik: Morphologie und Syntax. Die Kommunikationsfähigkeiten der Studierenden werden erweitert.
Der Schwierigkeitsgrad der Übungen soll dem Niveau B1 des Europäischen Referenzrahmens für Fremdsprachen entsprechen. Eine
gemeinsame Fahrt nach Krakau zur Teilnahme an einem Feriensprachkurs wird angestrebt (14.03.-28.03.2010).

Bemerkungen
MSLAW 10.1

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme, Klausur (90 min), mündliche Prüfung (15 min)

Empfohlene Literatur
Lipi#ska, Ewa (2003): Z polskim na ty. Kraków (ISBN 83-7052-562-8)



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 801

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 801

45497 Sprachkurs Polnisch 1 (Übersetzung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 5 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 5 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schulz, Paulina

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:30 - 12:00Mo

s.t.

Kommentare
Einführung in die Theorie und Praxis literarischer Übersetzung. Auf derGrundlage von praktischen Übungen, die dem Niveau der
Teilnehmer angepasstsind, entwickeln die Studierenden basale Kompetenzen in der Übersetzunganspruchsvoller polnischer Texte (aus
den Bereichen Essayistik,Journalistik, Belletristik). Ebenfalls werden die Grundbegriffe derÜbersetzungs-Poetik und -kritik vermittelt.

Bemerkungen
MSLAW 10.1BLOCKVERANSTALTUNG!6.11.2009 14-20 Uhr SR 301 EAP7.11.2009 10-19 Uhr SR 301 EAP26.02.2010 14-20 Uhr SR
301 EAP27.02.2010 10-19 Uhr SR 301 EAP

Nachweise
aktive Teilnahme, als Semesterarbeit mehrere Seiteneigener Übersetzung vom Polnischen ins Deutsche.

Empfohlene Literatur
wird in der ersten Veranstaltung bekannt gegeben

Sprachpraxis Russisch

45459 Russisch Sprachkurs 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Glybowskaja, Christine

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 301Di

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 301Fr

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Diese Übung dient vorrangig der Entwicklung von Fähigkeiten und Fertigkeiten im Übersetzen aus dem Russischen ins Deutsche und aus
dem Deutschen ins Russische  sowie im Hören und Sprechen. Sie dient weiterhin der langfristigen Vorbereitung der Übersetzungen im
Rahmen des „Ersten Staatsexamens' bzw. des „Großen Sprachscheins' (Diese Übung entspricht dem „Erweiterten Hauptkurs II). 

Bemerkungen
MSLAW 8.1

Nachweise
regelmäßige aktive Teilnahme Voraussetzung für Vergabe von Leistungspunkten - Klausur

Empfohlene Literatur
Archipov A.F.: Samou#itel‘ perevoda s nemeckogo jazyka na russkij. Moskva 1991. Gladrow, W.: Russisch im Spiegel des Deutschen.
Eine Einführung in den russisch-deutschen und deutsch-russischen Sprachvergleich. Leipzig 1989. Krušel‘nickaja K.G./Popov M.N.:
Sovety perevod#iku. Moskva 2002. Švejcer A.D.: Tekst i perevod. Moskva 1988. Aktual‘nye materialy iz pe#ati.

45461 Sprachpraxis Russisch - wisschenschaftliche Texte (1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rudolf, Swetlana

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:30 - 11:45 Seminarraum 112Mo

s.t. August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum E023Mi

s.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
In diesem Kurs werden die Fertigkeiten und Fähigkeiten im Umgang mit wissenschaftlichen Texten aus unterschiedlichen Bereichen
entwickelt.

Bemerkungen
MSLAW 8.3

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Komdendium lingvisti#eskich znanij dlja prakti#eskich zanjatij po russkomu jazyku. Berlin 1992.
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Sprachpraxis Tschechisch

45446 Sprachvermittlung Tschechisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 8 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Kliemann, Jana

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:45 Rundfunkraum 221Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:45 Rundfunkraum 221Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Wiederholung und Festigung der tschechischen Grammatik (Morphologie + Syntax), Übersetzungsaufgaben auf dem Niveau B1/B2,
Festigung der Kommunikationsfähigkeiten

Bemerkungen
MSLAW 9.1   Dieser Modul besteht aus 2 Bestandteile:    2 SWS - grammatikalische und kommunikative Übungen +  2 SWS -
Übersetzung   

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Klausur (90 Min.) + Übersetzung Tschechisch - Deutsch (90 Min.) + mündliche Prüfung in
tschechischer Sprache (15 Min.)

Empfohlene Literatur
Rešková, Ivana - Pintarová, Magdalena (1995): Communicative Czech (Intermediate Czech), Praha 1995. Neková#ová, Alena:
Tschechisch fürs Leben, Praha 2006. Wörterbuch Deutsch - Tschechisch / Tschechisch - Deutsch selbst erstellte Unterlagen

M. A. - Schwerpunkt Ost

Schwerpunktbereich Russistik

45419 Einführung in die Übersetzungswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Korzhneva,
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Kommentare
Diese Veranstaltung führt in die Konzepte und Grundbegriffe der Übersetzungswissenschaft und gibt Einblick in die Probleme der
Übersetzungen aus dem Russischen.

Bemerkungen
Blockveranstaltung, November 2009, täglich 18-20 s.t., zum genauer Anfangstermin vgl. Aushang im Institut für SlawistikMSLAW 3

Nachweise
entsprechend den Vorgaben der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
1. Rein Kurt. Einführung in die kontrastive Linguistik. Wissenschaftliche Buchgesellschaft. - Darmstadt, 1983. 2. Kontrastive Linguistik
und übersetzungswissenschaft, Akten des Internationalen Kolloquiums. - Trier ? Saarbrücken, 1981. 3. Kunsmann Peter. Linguistische
Akzente. - Hamburg, 1996. 4. Lidke G. Kontrastive Linguistik und Sprachwissenschaft. - Ludwig-Maximilian-Universität München,
2005. 5. Kontrastive Linguistik. Hrg. Klaus Gnuzmann. - Frankfurt am Main Berlin, 1990. 6. Wills Wolfram. Kontrastive Linguistik und
Übersetzungswissenschaft. / Deutsch als Fremdsprache, 1994. 7. Bürger Katharina. Gehäufigsten Fehler russischer Deutschlernenden.
2005. 8. ####### #. #. ##### # #######. ? #., 1988. 9. ########## #. #. ##### ###### ########. ? #., 1999. 10. ########## #. #.
##### # ########. ? #., 1973. 11. ########## #. #. ########### ###############. ? #., 1999. 12. ####### #. #. #### ########
(############### ######## # ####### ## ##########). ? #., 1981. 13. ####### #. #. #######: ######## ######, ######## #
######## ############. ? #., 1988. 14. ####### #. #. ########## ########. ? #., 2001. 15. ####### #. #. ########## ########. ?
#., 2001.

45427 Lexikalische Semantik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Röhrborn, Uta

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 1024Mi

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die lexikalische Semantik beschäftigt sich mit der Bedeutung lexikalischer Einheiten. Wir werden uns im Seminar der Frage widmen,
was Bedeutung eigentlich ist, welche Aspekte unser semantisches Wissen umfasst, und in diesem Zusammenhang verschiedene
Verfahren der Beschreibung von Wortbedeutung kennenlernen. Wir werden uns mit dem Wandel von Bedeutungen auseinandersetzen
und der daraus resultierenden Mehrdeutigkeit von Wörtern. Nicht zuletzt wird uns immer wieder der Zusammenhang zwischen unserer
Wahrnehmung der Welt und ihrer Versprachlichung durch uns interessieren, also Fragen der Konzeptualisierung, der inneren Struktur von
Konzepten und des Zusammenwirkens von Konzepten.

Bemerkungen
MSLAW 3.1

Nachweise
Masterstudierende: Referat und Hausarbeit Magister- und Lehramtsstudierende im Hauptstudium: Referat und Hausarbeit LA JM: Referat
und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
wird im Seminar bekannt gegeben
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45483 Ästhetik des Emotionalen: Theorie
und Praxis in der russischen Literatur

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Seminarraum 301Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung gibt zunächst einen historischen Überblick über den Zusammenhang von Emo-tio-nalität und Ästhetik und legt einen
theoretischen Grundstein für die semiotische Be-schrei-bung von Emotionalität in der Literatur. Anschließend wird exemplarisch an
ausgewählten Wer-ken der epochenspezifische Zusammenhang von Emotionalität und Literatur für die ge-sam-te neuere russische
Literaturgeschichte dargelegt.

Bemerkungen
MSLAW 1

45484 Ästhetik des Emotionalen in Literatur
und Film: Lev Tolstoj, Anna Karenina

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1020Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-23.10.2009

Einzeltermin

16:00 - 19:00 Seminarraum 218Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

24.10.2009-24.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 13:00 Seminarraum 218Sa

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

26.10.2009-26.10.2009

Einzeltermin

18:00 - 20:00 Seminarraum 220Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

16:00 - 18:00 Seminarraum 218Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Ausgewählte Schlüsselszenen von Tolstojs Roman werden hinsichtlich der Thematisierung und Präsentation von Gefühlen untersucht
und den entsprechenden Szenen verschiedener Ver-filmungen dieses Romans gegenübergestellt. Dabei sollen zum einen der
epochenspezifische Um-gang mit Emotionalität im Roman ermittelt, zum andern die jeweils medialen Cha-rak-te-ri-sti-ka des Emotionalen
herausgearbeitet werden. Darüber hinaus wäre zu prüfen, inwiefern im Ro-man und in russischen Verfilmungen kulturspezifische
Unterschiede zu westlichen Ver-fil-mun-gen zum Tragen kommen.

Bemerkungen
MSLAW 1Zu folgenden Zeiten gibt es eine 3stündige Veranstaltung, die zu diesem Seminar gehört:23.10.2009 16:00 - 19:00 Uhr SR 218
MMZ24.10.2009 10:00 - 13:00 Uhr SR 218 MMZ26.10.2009 18:00 - 20:00 Uhr SR 220 MMZ30.10.2009 16:00 - 18:00 Uhr SR 218 MMZ

Empfohlene Literatur
Lev Tolstoj, Anna Karenina Werner Faulstich, Grundkurs Filmanalyse. München 2002 Simone Winko, Kodierte Gefühle. Zu einer Poetik
der Emotionen in lyrischen und poetologischen Texten um 1900. Berlin 2003

45486 Tutorium innerhalb des Mastermoduls "Ästhetik
des Emotionalen in Literatur und Film"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten N. N.,

Kommentare
In der Übung geht es um die vertiefende Behandlung von Gegenständen aus der zugehörigen Vorlesung „Ästhetik des Emotionalen:
Theorie und Praxis in der russischen Literatur' sowie aus dem zugehörigen Seminar.

Bemerkungen
MSLAW 1

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme

45488 Musik und Dichtung in der russischen Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 301Do

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Termin fällt aus !
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Kommentare
Seit ihrer Ausprägung in der Romantik weist die russische Literatur eine besondere Affinität zur Musik auf, die durch das
Dichtungskonzept des „Goldenen Zeitalters' - ut musica poesis -  angelegt ist. Hieraus resultiert die Liedhaftigkeit vieler Gedichte
Žukovskijs, Puškins, Lermontovs u.a., die nicht selten auch vertont wurden. Mit der Herausbildung des Realismus wird die Beziehung
zwischen beiden Künsten ambivalent: In der Prosa Gogol's und #echovs (z.B. „Ve#era na chutore bliz Dikan'ki' bzw. „Step'') findet sich
sowohl eine besondere Verarbeitung von Klangqualitäten als auch die thematische Gestaltung der Musik. Im Gegensatz dazu vertritt
Lev Tolstoj in seiner Essayistik und in seinem Erzählwerk (vgl. „Krejcerova sonata') eine klar adversative Haltung. Im „Silbernen Zeitalter'
wird der Gedanke des gemeinsamen Ursprungs von Musik und Dichtung wiederentdeckt und nun auch literaturästhetisch fundiert (Vja#.
Ivanov, Belyj). In diesem Zusammenhang betrachten die Symbolisten Orpheus als Allegorie des „Dichter-Sängers'. Gleichzeitig entstehen
Versuche der „Übersetzung' des musikalischen Lauts in Sprache (Fet, Annenskij, Chlebnikov u.a.). Hierbei kommt Boris Pasternak, der
als Musiker begann und in seinem literarischen Werk Moderne und Postmoderne verbindet, zentrale Bedeutung zu. In der Vorlesung wird
das literarische Grundthema der Verbundenheit zwischen Musik und Dichtung in den wichtigsten russischen Literaturepochen betrachtet.
Künstlerische (intuitive) Sichtweisen von Dichtern werden an literaturwissenschaftlichen Ansätzen (etwa der Formalisten) gemessen.
Nicht zuletzt geht es um die Frage, wie die Postulate der „Musikalisierung' des Sprachkunstwerks (auch innerhalb einzelner Gattungen)
literarisch umgesetzt werden können. Zu der Vorlesung gehören das Seminar 'Boris Pasternak' (45489) und das Tutorium (45491)

Nachweise
regelmäßige Teilnahme

Empfohlene Literatur
#jchenbaum, Boris: Melodika russkogo liri#eskogo sticha, Peterburg 1922. Friedrich, Paul: Music in Russian Poetry, New York 1998.
Holthusen, J.: Russische Literatur im 20. Jahrhundert, Tübingen 21992. Ohme, Andreas/Steltner, Ulrich (Hrsg.): Der russische
Symbolismus. Zur sinnlichen Seite seiner Wortkunst, München 2000. Stender-Petersen, A.: Geschichte der russischen Literatur, München
41986. Wanner, Adrian (Hrsg.): Miniaturwelten. Russische Prosagedichte von Turgenjew bis Charms, Zürich 2004.

45491 Tutorium innerhalb des Mastermoduls „Musik
und Dichtung in der russischen Literatur”

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 401Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Termin fällt aus !

Kommentare
In der Übung geht es um die vertiefende Behandlung von Gegenständen aus der Vorlesung „Musik und Dichtung in der russischen
Literatur' (45488) sowie aus dem zugehörigen Seminar 'Boris Pasternak' (45489).

Bemerkungen
Modul (Master): Literatur und Kultur in Russland (MSLAW 1)

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme
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Ergänzungsbereich Südslawistik

45388 Serbisch/Kroatisch Sprachkurs 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Sabo, Milica

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Mo

s.t.

Kommentare
Entwicklung von Strategien und Techniken des Übersetzens anhand unterschiedlicher Textsorten Serbisch/Kroatisch - Deutsch,
Deutsch - Serbisch/Kroatisch; Einübung im Sprechen von zusammenhängenden Sätzen zu verschiedenen Themen der Alltagswelt,
zu literarischen und wissenschaftlichen Texten; Verfassen von Essays auf einem mittleren Niveau; dialogische Konversation
zu verschiedenen Themen auf einem mittleren Niveau. Erwerb von fremdsprachlicher Kompetenz im Serbisch/Kroatischen laut
europäischem Referenzrahmen Niveau B1.

Bemerkungen
Vorbesprechungstermin: 19. Oktober 2009 um 11:00Uhr, EAP 8, SR 324  (es besteht die Möglichkeit die Termine für den Masterkurs 1 zu
ändern, falls es zu Überschneidungen mit den Seminaren im Kern- und Ergänzungsfach kommt)MSLAW 12.1

Nachweise
Klausur 90 Min.; Übersetzung Serbisch/Kroatisch - Deutsch

Empfohlene Literatur
wird am Anfang des Semesters bekannt gegeben

Sprachpraxis Russisch

45459 Russisch Sprachkurs 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Glybowskaja, Christine

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 301Di

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 301Fr

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Diese Übung dient vorrangig der Entwicklung von Fähigkeiten und Fertigkeiten im Übersetzen aus dem Russischen ins Deutsche und aus
dem Deutschen ins Russische  sowie im Hören und Sprechen. Sie dient weiterhin der langfristigen Vorbereitung der Übersetzungen im
Rahmen des „Ersten Staatsexamens' bzw. des „Großen Sprachscheins' (Diese Übung entspricht dem „Erweiterten Hauptkurs II). 

Bemerkungen
MSLAW 8.1

Nachweise
regelmäßige aktive Teilnahme Voraussetzung für Vergabe von Leistungspunkten - Klausur

Empfohlene Literatur
Archipov A.F.: Samou#itel‘ perevoda s nemeckogo jazyka na russkij. Moskva 1991. Gladrow, W.: Russisch im Spiegel des Deutschen.
Eine Einführung in den russisch-deutschen und deutsch-russischen Sprachvergleich. Leipzig 1989. Krušel‘nickaja K.G./Popov M.N.:
Sovety perevod#iku. Moskva 2002. Švejcer A.D.: Tekst i perevod. Moskva 1988. Aktual‘nye materialy iz pe#ati.

45461 Sprachpraxis Russisch - wisschenschaftliche Texte (1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rudolf, Swetlana

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:30 - 11:45 Seminarraum 112Mo

s.t. August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum E023Mi

s.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
In diesem Kurs werden die Fertigkeiten und Fähigkeiten im Umgang mit wissenschaftlichen Texten aus unterschiedlichen Bereichen
entwickelt.

Bemerkungen
MSLAW 8.3

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Komdendium lingvisti#eskich znanij dlja prakti#eskich zanjatij po russkomu jazyku. Berlin 1992.
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Sprachpraxis zweite slawische Sprache

45446 Sprachvermittlung Tschechisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 8 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Kliemann, Jana

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:45 Rundfunkraum 221Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:45 Rundfunkraum 221Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Wiederholung und Festigung der tschechischen Grammatik (Morphologie + Syntax), Übersetzungsaufgaben auf dem Niveau B1/B2,
Festigung der Kommunikationsfähigkeiten

Bemerkungen
MSLAW 9.1   Dieser Modul besteht aus 2 Bestandteile:    2 SWS - grammatikalische und kommunikative Übungen +  2 SWS -
Übersetzung   

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Klausur (90 Min.) + Übersetzung Tschechisch - Deutsch (90 Min.) + mündliche Prüfung in
tschechischer Sprache (15 Min.)

Empfohlene Literatur
Rešková, Ivana - Pintarová, Magdalena (1995): Communicative Czech (Intermediate Czech), Praha 1995. Neková#ová, Alena:
Tschechisch fürs Leben, Praha 2006. Wörterbuch Deutsch - Tschechisch / Tschechisch - Deutsch selbst erstellte Unterlagen

45496 Sprachkurs Polnisch 1 (Hauptkurs)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 5 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 5 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Krauß, Ewa

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Rundfunkraum 221Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Wiederholung der polnischen Grammatik: Morphologie und Syntax. Die Kommunikationsfähigkeiten der Studierenden werden erweitert.
Der Schwierigkeitsgrad der Übungen soll dem Niveau B1 des Europäischen Referenzrahmens für Fremdsprachen entsprechen. Eine
gemeinsame Fahrt nach Krakau zur Teilnahme an einem Feriensprachkurs wird angestrebt (14.03.-28.03.2010).

Bemerkungen
MSLAW 10.1

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme, Klausur (90 min), mündliche Prüfung (15 min)

Empfohlene Literatur
Lipi#ska, Ewa (2003): Z polskim na ty. Kraków (ISBN 83-7052-562-8)

45497 Sprachkurs Polnisch 1 (Übersetzung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 5 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 5 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schulz, Paulina

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:30 - 12:00Mo

s.t.

Kommentare
Einführung in die Theorie und Praxis literarischer Übersetzung. Auf derGrundlage von praktischen Übungen, die dem Niveau der
Teilnehmer angepasstsind, entwickeln die Studierenden basale Kompetenzen in der Übersetzunganspruchsvoller polnischer Texte (aus
den Bereichen Essayistik,Journalistik, Belletristik). Ebenfalls werden die Grundbegriffe derÜbersetzungs-Poetik und -kritik vermittelt.

Bemerkungen
MSLAW 10.1BLOCKVERANSTALTUNG!6.11.2009 14-20 Uhr SR 301 EAP7.11.2009 10-19 Uhr SR 301 EAP26.02.2010 14-20 Uhr SR
301 EAP27.02.2010 10-19 Uhr SR 301 EAP

Nachweise
aktive Teilnahme, als Semesterarbeit mehrere Seiteneigener Übersetzung vom Polnischen ins Deutsche.

Empfohlene Literatur
wird in der ersten Veranstaltung bekannt gegeben
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Ergänzungsbereich Westslawistik

45486 Tutorium innerhalb des Mastermoduls "Ästhetik
des Emotionalen in Literatur und Film"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten N. N.,

Kommentare
In der Übung geht es um die vertiefende Behandlung von Gegenständen aus der zugehörigen Vorlesung „Ästhetik des Emotionalen:
Theorie und Praxis in der russischen Literatur' sowie aus dem zugehörigen Seminar.

Bemerkungen
MSLAW 1

Nachweise
Regelmäßige und aktive Teilnahme

Lehramt "Jenaer Modell" (ab WS 2007/08)

Fachdidaktik Russisch

15334 Einführung in die Fachdidaktik Russisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 8 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hoffmeister, Janna

zugeordnet zu Modul SLAW LAR 1 SLAW LAG 1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 PC-Pool 217Di

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Gegenstand des Seminars sind Ziele und Inhalte der Fachdidaktik Russisch und deren Bezugswissenschaften. Neben der Geschichte
des Fremdsprachen- und Russischunterrichts in Deutschland werden Spracherwerbstheorien und ihre Widerspiegelung in ausgewählten
historischen und aktuellen Lehrwerken aufgezeigt. Weitere Schwerpunkte des Seminars liegen in der Analyse aktueller Lehrwerke und
dem Aufzeigen von Zielstellungen für den Russischunterricht im Hinblick auf Prüfungsanforderungen zum Erwerb der Mittleren Reife und
des Abiturs.

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Historische und aktuelle Lehrwerke, Lehrpläne für den Russischunterricht.
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45447 Landeskunde (nicht nur) für die Schule – Soziokulturelles
Lehren und Lernen für Russischlehrer und Russisten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hoffmeister, Janna

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 10:00 PC-Pool 217Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Der Erwerb soziokulturellen Wissens stellt einen untrennbaren Bestandteil der sprachlichen Ausbildung und des
Fremdsprachenunterrichts dar. Ausgehend von der inhaltlichen Arbeit an landeskundlichen Themen wird auch die didaktisch-methodische
Umsetzung im Russischunterricht zu erörtern sein. Die Lehrveranstaltung wird in russischer Sprache gehalten.

Nachweise
Referat

45448 Ausprägung rezeptiver und produktiver
kommunikativer Kompetenzen im Russischunterricht

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hoffmeister, Janna

zugeordnet zu Modul SLAW LAR 3 SLAW LAG 3

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:30 - 17:00 Rundfunkraum 221Mo

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Diese Lehrveranstaltung richtet sich vordergründig an LehramtsstudentInnen im Hauptstudium (unmodularisiert). Ausgehend von Lehr-
und Lernzielen für den schulischen Russischunterricht werden didaktisch-methodische Verfahren für die Arbeit an der Ausprägung
rezeptiver und produktiver kommunikativer Kompetenzen erörtert.

Nachweise
Klausur
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45449 Begleitveranstaltung zum Praxissemester
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 5 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 5 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hoffmeister, Janna

zugeordnet zu Modul SLAW LAG 2 SLAW LAR 2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30Mo

s.t.

Kommentare
Diese Veranstaltung richtet sich ausschließlich an StudentInnen, die das Praxissemester absolvieren. Die inhaltlichen Schwerpunkte
werden in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

Bemerkungen
Ort: Institut für Slawistik, Ernst-Abbe-Platz 8, Raum 305

45450 Unterrichtspraxis Russisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Studienrat Hoffmeister, Dirk

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 PC-Pool 202Mo

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Im Rahmen der Veranstaltung werden lehrplanrelevante Themenschwerpunkte des schulischen Russischunterrichts der Sekundarstufe
I und II aufgegriffen und deren didaktisch-methodische Umsetzung erörtert. Ausgehend von Grundlagen der Unterrichtsplanung
(Einzelstunden und Stoffgebiet) steht die unterrichtspraktische Arbeit an der Ausprägung produktiver und rezeptiver kommunikativen
Kompetenzen im Vordergrund.
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Sprachwissenschaft

45416 Soziolinguistik: Sprachsituationen und
die Paradigmen ihrer Erforschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Krause, Marion

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW3.1a BSLAW 3b

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 17:00 Seminarraum 301Mo

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Welche Varietäten slawischer Ethnosprachen sind definiert? Wie unterscheiden sie sich in Hinblick auf ihre räumliche, soziale und
funktionale Distribution? Welche Dynamiken sind zu beobachten? Diesen Fragen widmet sich die Vorlesung unter Berücksichtigung
moderner soziolinguistischer Theorien und Modelle, ihrer Begriffsapparate und Methoden. Besonderes Augenmerk wird auf das
unterschiedliche Potenzial quantitativer und qualitativ orientierter soziolinguistischer Analyseverfahren gelegt.

Bemerkungen
BSLAW 3 oder Basismodul Linguistische Arbeitsfelder (Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I, BSLAW
3bKOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN:BA: Kombination mit S (Richter oder PD Dr. Krause) und Ü/Tut (Rochko); Modul 10 ECTSLA
(Jenaer Modell): BSLAW 3b; Modul 5 ECTSBA EF Linguistik: BSLAW 3.1a

Nachweise
entsprechend den Vorgaben der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
Theoretische Grundlagen:  Auer P. Europe's sociolinguistic unity, or: A typology of European dialect/standard constellations. In:
Delbecque N., van der Auwera J., Geeraerts D. (eds.) Perspectives on Variation: Sociolinguistic, Historical, Comparative. Berlin, New
York: de Gruyter 2005, 7-42. Auer P., Hinskens F., Kerswill P. (eds.) Dialect Change. Convergence and Divergence in European
Languages. Cambridge: Cambridge University Press, 2005. Chambers J.K. Sociolinguistic Theory. 2-nd Edition. Oxford: University Press,
2003. Chambers J.K., Trudgill P., Schilling-Estes N. (eds.) The Handbook of Language Variation and Change. Malden et al.: Blackwell,
52008. Coupland N. Style. Language Variation and Identity. Cambridge: University Press, 2007. Slavische Sprachen:   Erofeeva #.V.
Verojatnostnaja struktura idiomov: sociolingvisti#skij aspekt. Perm': Izd-v0o Permsk. un-ta, 2005.. Gladkova G., Likomanova I. Jazykovaja
situacija: istoki i perspektivy. Bolgarsko-#ešskie paralleli. Praha: UK, 2008. Greenberg R.D. Language and Identity in the Balkans:
Serbo-Croatian and its Disintegration. New York: Oxford University Press, 2004. Kati#i# R. On ‘unified Serbo-Croatian' and its ‘new
successor languages': a case study of scholarly treatment. In: International Journal of the Sociology of Language 191 (2008), 27-44.
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45417 Linguistische Datenerhebung: Interviews
(Durchführung, Aufbereitung, Analyse)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Krause, Marion

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW3.1b BSLAW 3a

Kommentare
Interviews - gleichwohl zu welchem Zweck - verlangen Vorbereitung und Professionalität. Ziel der Lehrveranstaltung ist es daher, zur
eigenständigen Durchführung von Interviews, deren Aufbereitung und Analyse unter ausgewählten linguistischen Fragestellungen
vorzubereiten. Die Vermittlung von theoretischem Wissen über Interviews wird ergänzt durch methodische Kenntnisse, die von den
TeilnehmerInnen in selbst zu erhebenden Interviews und deren Bearbeitung und Auswertung erprobt werden.

Bemerkungen
Termine: 5 Blöcke, SR 202/204 MMZBlock: 23.10.2009, 14:00 - 17:00 s.t.Block: 13.11.2009, 14:00 - 17:00 s.t.Block: 11.12.2009, 14:00 -
18:00 s.tBlock: 15.01.2010, 14:00 - 17:00 s.t.Block: 29.01.2010, 14:00 - 16:00 s.t.BSLAW 3 oder Basismodul Linguistische Arbeitsfelder
(Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I, BSLAW 3aKOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN:BA: Kombination mit VL (PD Dr. Krause) und
Ü/Tut (Rochko); Modul 10 ECTSLA (Jenaer Modell): BSLAW 3a; Modul 5 ECTSBA EF Linguistik: BSLAW 3.1b

Nachweise
entsprechend der Mitteilung der Dozentin und den Vorgaben in der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
Brinker K. (eds.) Text- und Gesprächslinguistik: ein internationales Handbuch zeitgenössischer Forschung. Berlin: De Gruyter, 2001.
Bortz J., Döring N. Forschungsmethoden und Evaluation für Human- und Sozialwissenschaftler. 4., überarb. Auflage. Berlin: Springer,
2006. Coupland N. Style. Language Variation and Identity. Cambridge: University Press, 2007. Johnstone B. Qualitative Methods in
Sociolinguistics. Oxford: Oxford University Press, 1999. Johnstone B. Discourse analysis. 2-nd edition. Malden et al.: Blackwell, 2007.
Krause M. Erinnerndes Erzählen - erzählendes Erinnern: Dialogizität und Perspektivierung in autobiographischen Erzählungen. In: Berger
T., Raecke J., Reuther T. (Hg.) Slavistische Linguistik 2004/2005. Referate des XXX. und XXXI. Konstanzer Slavistischen Arbeitstreffens.
München. Sagner, 2006, 247-270. Kvale St., Brinkmann S. InterViews: Learning the Craft of Qualitative Research. Thousand Oaks et al.:
Sage, 2009.

45419 Einführung in die Übersetzungswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Korzhneva,
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Kommentare
Diese Veranstaltung führt in die Konzepte und Grundbegriffe der Übersetzungswissenschaft und gibt Einblick in die Probleme der
Übersetzungen aus dem Russischen.

Bemerkungen
Blockveranstaltung, November 2009, täglich 18-20 s.t., zum genauer Anfangstermin vgl. Aushang im Institut für SlawistikMSLAW 3

Nachweise
entsprechend den Vorgaben der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
1. Rein Kurt. Einführung in die kontrastive Linguistik. Wissenschaftliche Buchgesellschaft. - Darmstadt, 1983. 2. Kontrastive Linguistik
und übersetzungswissenschaft, Akten des Internationalen Kolloquiums. - Trier ? Saarbrücken, 1981. 3. Kunsmann Peter. Linguistische
Akzente. - Hamburg, 1996. 4. Lidke G. Kontrastive Linguistik und Sprachwissenschaft. - Ludwig-Maximilian-Universität München,
2005. 5. Kontrastive Linguistik. Hrg. Klaus Gnuzmann. - Frankfurt am Main Berlin, 1990. 6. Wills Wolfram. Kontrastive Linguistik und
Übersetzungswissenschaft. / Deutsch als Fremdsprache, 1994. 7. Bürger Katharina. Gehäufigsten Fehler russischer Deutschlernenden.
2005. 8. ####### #. #. ##### # #######. ? #., 1988. 9. ########## #. #. ##### ###### ########. ? #., 1999. 10. ########## #. #.
##### # ########. ? #., 1973. 11. ########## #. #. ########### ###############. ? #., 1999. 12. ####### #. #. #### ########
(############### ######## # ####### ## ##########). ? #., 1981. 13. ####### #. #. #######: ######## ######, ######## #
######## ############. ? #., 1988. 14. ####### #. #. ########## ########. ? #., 2001. 15. ####### #. #. ########## ########. ?
#., 2001.

45425 Einführung in die Phonologie und Phonetik des Russischen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rochko, Tatjana

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW 3b

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 270Di

c.t. Fürstengraben 1

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E020Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Die Übung dient der theoretischen und praktischen Einführung in die Phonologie und Phonetik des Russischen. Sie ist Bestandteil der
sprachpraktischen Ausbildung und vermittelt Kenntnisse der normgerechten Aussprache und Intonation.

Nachweise
entsprechend den Vorgaben der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
Mulisch, H. 1993: Handbuch der russischen Gegenwartssprache. Leipzig/Berlin Die russische Sprache der Gegenwart, 1974 ff., Gabka
et al. (Hg.), Bd. 1: Phonologie und Phonetik. Leipzig Isaèenko, A., 1984: Russische Sprache der Gegenwart. München. Kálman, Bolla
(1981): A conspectus of Russian speech sounds. - Atlas zvukov russkoj re#i. Handbook of international Phonetik Association. 2000.
Krüger, K./ Bendixen, B./ Rothe, H. (2006): Russisch aktuell. Die Phonetik: Ein Hand- und Übungsbuch zur russischen Phonetik kontrastiv
zum Deutschen; alle Beispiele mit Sound, Transkription und Bedeutung. Wiesbaden. Müller, H.M. (Hrsg.) (2002): Arbeitsbuch Linguistik.
Paderborn [u.a.]. Bruns, Th. (2007): Einführung in die russische Sprachwissenschaft. Tübingen. Panov M.V. (1979): Sovremennyj russkij
jazyk: fonetika. Moskva. Wiede, E. (1987): Die russische Sprache. Bd. 1. Kommentare und Aufgabe zur Phonetik und Phonologie.
Keunicke/ Kölling/ Streite/ Wolf (1995): Russische Phonetik. Intensivkurs für Anfänger. Hamburg. Wenk, R.(1997): Übungsbuch zur
praktischen Phonetik für Fortgeschrittene. Hamburg.
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45426 Slawistische Linguistik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 28 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Richter, Nicole

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW3.1b BSLAW 3a

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 218Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Das Seminar gibt einen Überblick über Herangehensweisen und Probleme in der Linguistik. Beginnend mit der
phonetisch-phonologischen Struktur, werden wir uns später mit den morphologischen Markierungen in den slawischen Sprachen,
insbesondere dem Russischen und dem Tschechischen, befassen. Grammatische Kategorien (nominale und verbale) stehen dabei im
Vordergrund der Diskussion.

Bemerkungen
BSLAW 3 oder Basismodul Linguistische Arbeitsfelder (Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I, BSLAW
3aKOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN:BA: Kombination mit VL (PD Dr. Krause) und Ü/Tut (Rochko); Modul 10 ECTSLA (Jenaer Modell):
BSLAW 3.1a bzw. BSLAW 3a; Modul 5 ECTSMAGISTER und LA (bis SS07): Kombination mit VL; Modul 8 ECTSBA NF Linguistik:
BSLAW 3.1bERASMUSSTUDIERENDE erhalten nach erfolgter Prüfung 5 ECTSim Studiengang Linguistik (NF) gilt das Seminar als
Modul BSLAW 3.1b (5LP)

Nachweise
im Rahmen des BA-Studienganges/Lehramt Jenaer Modell: kursbegleitende Übungen im Rahmen des modularisierten Grundstudiums
Magister/Lehramt: kursbegleitende Übungen, Klausur

Empfohlene Literatur
Aitchison, Jean (1995): Linguistics: introduction. London. Poerings, Ralf und Ulrich Schmitz (1999): Sprache und Sprachwissenschaft:
eine kognitiv orientierte Einführung. Tübingen. Bruns, Thomas (2007): Einführung in die russische Sprachwissenschaft. Tübingen.
Mulisch, Herbert und Kurt Gabka (Hg.) (1988): Die russische Sprache der Gegenwart Bd.2 Morphologie. Leipzig. Linke, Angelika, Markus
Nussbaumer und Paul P. Portmann (1996): Studienbuch Linguistik. Tübingen.

45427 Lexikalische Semantik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Röhrborn, Uta

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 1024Mi

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die lexikalische Semantik beschäftigt sich mit der Bedeutung lexikalischer Einheiten. Wir werden uns im Seminar der Frage widmen,
was Bedeutung eigentlich ist, welche Aspekte unser semantisches Wissen umfasst, und in diesem Zusammenhang verschiedene
Verfahren der Beschreibung von Wortbedeutung kennenlernen. Wir werden uns mit dem Wandel von Bedeutungen auseinandersetzen
und der daraus resultierenden Mehrdeutigkeit von Wörtern. Nicht zuletzt wird uns immer wieder der Zusammenhang zwischen unserer
Wahrnehmung der Welt und ihrer Versprachlichung durch uns interessieren, also Fragen der Konzeptualisierung, der inneren Struktur von
Konzepten und des Zusammenwirkens von Konzepten.

Bemerkungen
MSLAW 3.1

Nachweise
Masterstudierende: Referat und Hausarbeit Magister- und Lehramtsstudierende im Hauptstudium: Referat und Hausarbeit LA JM: Referat
und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
wird im Seminar bekannt gegeben

45463 Methoden und Ergebnisse der synchronen
und diachronen Linguistik für Russisten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rudolf, Swetlana

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E023Mo

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Im Seminar werden verschiedene Aspekte der russischen wissenschaftlichen Stile behandelt (Themenübersicht: Funktionalstilistik,
wissenschaftlicher Stil; Fachtext und Fachtextsorten; Syntax wissenschaftlicher Texte, Intertextualität als Grundprinzip des inhaltlichen
Aufbaus eines wissenschaftlichen Textes usw.). Außerdem werden Elemente des wissenschaftlichen Artikels, wie Titel, Widmung, Motto,
Anleitung, Literaturverzeichnis in Hinblick auf ihre Funktionen, Position im Text und ihre sprachliche Realisierung behandelt.

Bemerkungen
MSLAW 3.1

Nachweise
Referat und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
1. O#erki istorii nau#nogo stilja russkogo literaturnogo jazyka XVIII-XX vv. / Pod red. M.N. Kožinoj: V 3-ch t. Perm´, 1994; 1996. 2.
#ernjavskaja V.E. Interpretacija nau#nogo teksta: U#ebnoe posobie. Izd. 2-e. M.: KomKniga, 2005. 3. Fachsprachen: Ein internationales
Handbuch zur Fachsprachenforschung und Terminologiewissenschaft /hrsg. Von Lothar Hoffman ... - Berlin, New York: de Guter,
1998. 4. Stilisti#eskij #nciklopedi#eskij slovar´ russkogo jazyka / Pod. Red. M.N. Kožinoj. M.: Flinta, 2003. 5. Graefen, Gabriele: Der
wissenschaftliche Artikel: Textart und Textorganisation. Frankfurt am Main; Berlin; Bern; New York; Paris; Wien: Lang, 1997.
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Sprachpraxis

45451 Russische Sprachvermittlung: Propädeutikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Runge, Petra

0-Gruppe 28.09.2009-16.10.2009

Blockveranstaltung

08:30 - 12:00 Seminarraum 220kA

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
StudentInnen ohne Vorkenntnisse bzw. LehramtsstudentInnen mit geringen Vorkenntnissen in Russisch eignen sich im Propädeutikum
die elementaren sprachlichen Voraussetzungen für die Aufnahme des Russistikstudiums an (Beherrschung des kyrillischen Alphabets,
Grundkenntnisse in Deklination und Konjugation).

Nachweise
Test

Empfohlene Literatur
Modernes Russisch - Okno 1 (Lehrbuch, Arbeitsheft, Grammatisches Beiheft). Stuttgart 1997.

45453 Russische Sprachvermittlung:
Grundkurs I a (1) und Grundkurs I a (II)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 8 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Runge, Petra

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.1 BSLAW 9.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 301Mo

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 301Mi

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 301Do

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die beiden zusammengehörenden Sprachkurse vermitteln Lexik und Grammatik der russischen Gegenwartssprache zu Themen und
Situationen der Alltagskommunikation (Vorstellung der eigenen Person, Wohn- und Studienort, Familie, Freunde, Interessen, Studium u.
ä.) und entwickeln Fertigkeiten und Fähigkeiten im verstehenden Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben darüber.

Nachweise
Modulprüfungen = je eine Klausur (60 Minuten) zur Überprüfung von Lexik und Grammatik sowie des verstehenden Hörens

Empfohlene Literatur
Modernes Russisch - Okno 1 (Lehrbuch, Arbeitsheft, Grammatisches Beiheft). Stuttgart 1997.
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45454 Russische Sprachvermittlung: Aufbaukurs I a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Runge, Petra

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.9

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 301Mi

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 220Do

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Weiterentwicklung des im Basismodul erworbenen sprachpraktischen Könnens geht im Aufbaumodul mit dem Lesen publizistischer
und belletristischer Texte einher, dem Sprechen und Schreiben darüber, dem sinngemäßen Übertragen aus dem Deutschen ins
Russische sowie im Übersetzen aus dem Russischen ins Deutsche.

Nachweise
Modulprüfung = Klausur (90 Minuten) im Übersetzen aus dem Russischen ins Deutsche

Empfohlene Literatur
Modernes Russisch - Okno 2. Stuttgart 1997. Kompendium lingvisti#eskich znanij. Berlin 1992. Aktuelle Texte aus Belletristik und
Publizistik

45455 Russische Sprachvermittlung:
Hauptkurs - wissenschaftliche Texte (1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Runge, Petra

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:30 - 11:45 Seminarraum 301Mo

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Der Übersetzungskurs bildet gemeinsam mit dem Aufsatzkurs bei Dr. Swetlana Rudolf am Mittwoch von 08:15bis09:45 Uhr das
Modul MSLAWL 8.3 und dient der Entwicklung von Fertigkeiten und Fähigkeiten im Umgang mit wissenschaftlichen Texten aus
unterschiedlichen Bereichen, insbesondere dem Training von Verfahren und Techniken des Übersetzens aus dem Russischen ins
Deutsche und aus dem Deutschen ins Russische.

Bemerkungen
MSLAWL 8.3

Nachweise
Modulprüfung = Übersetzungsklausur (2 Stunden)

Empfohlene Literatur
Vmeste. Posobie po russkomu jazyku. Berlin 1998. Kompendium lingvisti#eskich znanij. Berlin 1992. Pisarevskaja I. S.: Problema
russkogo mentaliteta. Metodi#eskoe posobie po russkomu jazyku dlja studentov-inostrancev, izu#ajuš#ich filosofiju. Kaliningrad 2001.
Bretšnajder D.: Pis'mennyj perevod s nemeckogo na russkij v sfere professional'noj kommunikacii. Moskva 2009.

45457 Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Glybowskaja, Christine

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.3

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1023Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 301Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Diese Übung dient vorrangig der Entwicklung von Fähigkeiten und Fertigkeiten im Lesen, Sprechen und Schreiben; Verstehen und
Führen von Gesprächen zur Befriedigung konkreter Bedürfnisse sowie zum Einholen und Erteilen von Auskünften über die eigene und
andere Personen und die nähere Umgebung (Vorstellung, Wohn- und Studienort, Familie, Freunde, Interessen, Schulbildung, Studium u.
ä.).

Nachweise
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik (60 Min.)

Empfohlene Literatur
Modernes Russisch - Okno II. Stuttgart 1997. Kompendium lingvisti#eskich znanij. Berlin 1992. Ausgewählte Übungsmaterialien sowie
aktuelle Texte aus der Presse
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45458 Russiche Sprachvermittlung: Aufbaukurs I b
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Glybowskaja, Christine

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.10

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3084Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 301Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Schwerpunkt dieser Übung ist die Entwicklung von Fähigkeiten und Fertigkeiten im Hörverstehen und dialogischen Sprechen sowie die
Diskussion landeskundlicher Themen.

Nachweise
Mündliche Prüfung (15 Minuten) in russischer Sprache

Empfohlene Literatur
Sergeeva A.V.: Kakie my, russkie? Moskva 2006. Remencov A.N./Kuznecov A.L. i dr.: Iz istorii Rossii XX veka. Moskva 2004.
Starovojtova I.A.: Vaše mnenie. Moskva 2006

45459 Russisch Sprachkurs 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Glybowskaja, Christine

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 301Di

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 301Fr

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8



Seite 824 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 824 Stand (Druck) 07.10.2009

Kommentare
Diese Übung dient vorrangig der Entwicklung von Fähigkeiten und Fertigkeiten im Übersetzen aus dem Russischen ins Deutsche und aus
dem Deutschen ins Russische  sowie im Hören und Sprechen. Sie dient weiterhin der langfristigen Vorbereitung der Übersetzungen im
Rahmen des „Ersten Staatsexamens' bzw. des „Großen Sprachscheins' (Diese Übung entspricht dem „Erweiterten Hauptkurs II). 

Bemerkungen
MSLAW 8.1

Nachweise
regelmäßige aktive Teilnahme Voraussetzung für Vergabe von Leistungspunkten - Klausur

Empfohlene Literatur
Archipov A.F.: Samou#itel‘ perevoda s nemeckogo jazyka na russkij. Moskva 1991. Gladrow, W.: Russisch im Spiegel des Deutschen.
Eine Einführung in den russisch-deutschen und deutsch-russischen Sprachvergleich. Leipzig 1989. Krušel‘nickaja K.G./Popov M.N.:
Sovety perevod#iku. Moskva 2002. Švejcer A.D.: Tekst i perevod. Moskva 1988. Aktual‘nye materialy iz pe#ati.

45460 Russische Sprachvermittlung: Erweiterter Hauptkurs (I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Glybowskaja, Christine

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 301Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In dieser Übung wird an der Vertiefung und Erweiterung der im Hauptkurs vermittelten Kenntnisse gearbeitet, wobei speziell das
Ziel verfolgt wird, Sicherheit im schriftlichen Ausdruck zu erlangen (langfristige Vorbereitung des Aufsatzes im Rahmen des „Großen
Sprachscheins').

Nachweise
regelmäßige aktive Teilnahme, 3 Aufsätze

Empfohlene Literatur
Aleksandrova A.S./Kuz´mi# I.P./Melentéva T.I.: Nepropavšie sjužety. Moskva 2005. Beljanko O.E./Trušina L.B.: Russkie s pervogo
vzgljada. Moskva 1994. Solov‘ev V.M.: Tajny russkoj duši. Moskva 2002. Rozental‘ D.E./Golub I.B.: Sekrety stilistiki. Moskva 2000.
Amiantova G.A. i dr. : Leksika russkogo jazyka.. Moskva 2006. Aktual‘nye materialy iz pe#ati.

45461 Sprachpraxis Russisch - wisschenschaftliche Texte (1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rudolf, Swetlana
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:30 - 11:45 Seminarraum 112Mo

s.t. August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum E023Mi

s.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
In diesem Kurs werden die Fertigkeiten und Fähigkeiten im Umgang mit wissenschaftlichen Texten aus unterschiedlichen Bereichen
entwickelt.

Bemerkungen
MSLAW 8.3

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Komdendium lingvisti#eskich znanij dlja prakti#eskich zanjatij po russkomu jazyku. Berlin 1992.

45462 Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rudolf, Swetlana

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.4

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E019Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E023Do

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
In diesem Kurs werden die Fertigkeiten und Fähigkeiten im Hörverstehen und dialogischen Sprechen sowie im monologischen Sprechen
entwickelt

Nachweise
Hörtext und schriftliche Aufgabe zur Überprüfung des Hörverstehens

Empfohlene Literatur
Komdendium lingvisti#eskich znanij dlja prakti#eskich zanjatij po russkomu jazyku. Berlin 1992. OKNO 2. Modernes Russisch für den
schulischen Russischunterricht. Stuttgart 1997.

Staatsprüfungsmodule
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Literaturwissenschaft

45480 Leben und Werk Fedor Dostoevskijs
(in russischer Sprache)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea / Stepanov, Andrej

zugeordnet zu Modul BSLAW 2.1b BSLAW 2.1

0-Gruppe 02.11.2009-20.11.2009

Blockveranstaltung

18:00 - 20:00kA

s.t.

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über Leben und Werk Fedor Dostoevskijs und behandelt die wichtigsten Romane in Auszügen. Die in
der Veranstaltung zu lesenden Texte werden auf der Homepage des Instituts zum Herunterladen zur Verfügung gestellt und sollten nach
Möglichkeit vorbereitend gelesen werden. Die Vorlesung kann als Bestandteil des Aufbaumoduls Literaturwissenschaft BSLAW 2.1/2.1b
besucht werden. Ein umfangreicheres Programm und eine Textauswahl können über die Homepage des Instituts heruntergeladen
werden.

Bemerkungen
Die Vorlesung findet im Zeitraum vom 02.11. - 20.11.2009 zu folgenden Zeiten statt:montags, dienstags, mittwochs, donnerstags 18:00 -
20:00 Uhr SR 384 CZ 3freitags 14:00 - 16:00 Uhr SR 384 CZ 3

45481 Einführung in die russische Literaturgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

zugeordnet zu Modul BSLAW 1 BSLAW 1b

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 301Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über zentrale Fragestellungen der russistischen Li-te-ra-tur-wis-senschaft sowie die Epochen der
russischen Literatur. Exemplarisch werden zudem aus-ge-wähl-te Texte der russischen Literatur vorgestellt, die im Tutorium vorbereitet
werden.
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45482 Einführung in die Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

zugeordnet zu Modul BSLAW 1 BSLAW 1a

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1020Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar des Basismoduls Literaturwissenschaft führt sowohl in Arbeitstechniken (Biblio-graphieren, Transliteration, formale Aspekte
beim Schreiben einer Hausarbeit) als auch in me-tho-dologisch-theoretische Fragestellungen der Literaturwissenschaft und schließlich in
Grundlagen der Textanalyse ein. Dabei werden vor al-lem slawistische oder in der Slavia (insbesondere der russischen Literaturtheorie)
entwickelte An-sätze berücksichtigt

45483 Ästhetik des Emotionalen: Theorie
und Praxis in der russischen Literatur

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Seminarraum 301Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung gibt zunächst einen historischen Überblick über den Zusammenhang von Emo-tio-nalität und Ästhetik und legt einen
theoretischen Grundstein für die semiotische Be-schrei-bung von Emotionalität in der Literatur. Anschließend wird exemplarisch an
ausgewählten Wer-ken der epochenspezifische Zusammenhang von Emotionalität und Literatur für die ge-sam-te neuere russische
Literaturgeschichte dargelegt.

Bemerkungen
MSLAW 1
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45484 Ästhetik des Emotionalen in Literatur
und Film: Lev Tolstoj, Anna Karenina

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1020Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-23.10.2009

Einzeltermin

16:00 - 19:00 Seminarraum 218Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

24.10.2009-24.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 13:00 Seminarraum 218Sa

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

26.10.2009-26.10.2009

Einzeltermin

18:00 - 20:00 Seminarraum 220Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

16:00 - 18:00 Seminarraum 218Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Ausgewählte Schlüsselszenen von Tolstojs Roman werden hinsichtlich der Thematisierung und Präsentation von Gefühlen untersucht
und den entsprechenden Szenen verschiedener Ver-filmungen dieses Romans gegenübergestellt. Dabei sollen zum einen der
epochenspezifische Um-gang mit Emotionalität im Roman ermittelt, zum andern die jeweils medialen Cha-rak-te-ri-sti-ka des Emotionalen
herausgearbeitet werden. Darüber hinaus wäre zu prüfen, inwiefern im Ro-man und in russischen Verfilmungen kulturspezifische
Unterschiede zu westlichen Ver-fil-mun-gen zum Tragen kommen.

Bemerkungen
MSLAW 1Zu folgenden Zeiten gibt es eine 3stündige Veranstaltung, die zu diesem Seminar gehört:23.10.2009 16:00 - 19:00 Uhr SR 218
MMZ24.10.2009 10:00 - 13:00 Uhr SR 218 MMZ26.10.2009 18:00 - 20:00 Uhr SR 220 MMZ30.10.2009 16:00 - 18:00 Uhr SR 218 MMZ

Empfohlene Literatur
Lev Tolstoj, Anna Karenina Werner Faulstich, Grundkurs Filmanalyse. München 2002 Simone Winko, Kodierte Gefühle. Zu einer Poetik
der Emotionen in lyrischen und poetologischen Texten um 1900. Berlin 2003

45492 Einführung in die Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Keßler, Nadine

zugeordnet zu Modul BSLAW 1b BSLAW 1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 301Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
In der Übung geht es um die vertiefende Behandlung von Gegenständen aus der zugehörigen Vorlesung 'Einführung in die
Literaturwissenschaft' sowie aus dem zugehörigen Proseminar 'Einführung in die Literaturwissenschaft (Russisch)'.

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme

45493 Einführung in die Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Ohme, Andreas

zugeordnet zu Modul BSLAW 1a BSLAW 1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E023Di

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Seminar des Basismoduls Literaturwissenschaft führt sowohl in Arbeitstechniken (Biblio-graphieren, Transliteration, formale Aspekte
beim Schreiben einer Hausarbeit) als auch in me-tho-dologisch-theoretische Fragestellungen der Literaturwissenschaft und schließlich in
Grundlagen der Textanalyse ein. Dabei werden vor al-lem slawistische oder in der Slavia (insbesondere der russischen Literaturtheorie)
entwickelte An-sätze berücksichtigt.

Lehramt - Grundstudium (modularisiert)

Sprachwissenschaft

45416 Soziolinguistik: Sprachsituationen und
die Paradigmen ihrer Erforschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Krause, Marion

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW3.1a BSLAW 3b

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 17:00 Seminarraum 301Mo

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Welche Varietäten slawischer Ethnosprachen sind definiert? Wie unterscheiden sie sich in Hinblick auf ihre räumliche, soziale und
funktionale Distribution? Welche Dynamiken sind zu beobachten? Diesen Fragen widmet sich die Vorlesung unter Berücksichtigung
moderner soziolinguistischer Theorien und Modelle, ihrer Begriffsapparate und Methoden. Besonderes Augenmerk wird auf das
unterschiedliche Potenzial quantitativer und qualitativ orientierter soziolinguistischer Analyseverfahren gelegt.

Bemerkungen
BSLAW 3 oder Basismodul Linguistische Arbeitsfelder (Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I, BSLAW
3bKOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN:BA: Kombination mit S (Richter oder PD Dr. Krause) und Ü/Tut (Rochko); Modul 10 ECTSLA
(Jenaer Modell): BSLAW 3b; Modul 5 ECTSBA EF Linguistik: BSLAW 3.1a

Nachweise
entsprechend den Vorgaben der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
Theoretische Grundlagen:  Auer P. Europe's sociolinguistic unity, or: A typology of European dialect/standard constellations. In:
Delbecque N., van der Auwera J., Geeraerts D. (eds.) Perspectives on Variation: Sociolinguistic, Historical, Comparative. Berlin, New
York: de Gruyter 2005, 7-42. Auer P., Hinskens F., Kerswill P. (eds.) Dialect Change. Convergence and Divergence in European
Languages. Cambridge: Cambridge University Press, 2005. Chambers J.K. Sociolinguistic Theory. 2-nd Edition. Oxford: University Press,
2003. Chambers J.K., Trudgill P., Schilling-Estes N. (eds.) The Handbook of Language Variation and Change. Malden et al.: Blackwell,
52008. Coupland N. Style. Language Variation and Identity. Cambridge: University Press, 2007. Slavische Sprachen:   Erofeeva #.V.
Verojatnostnaja struktura idiomov: sociolingvisti#skij aspekt. Perm': Izd-v0o Permsk. un-ta, 2005.. Gladkova G., Likomanova I. Jazykovaja
situacija: istoki i perspektivy. Bolgarsko-#ešskie paralleli. Praha: UK, 2008. Greenberg R.D. Language and Identity in the Balkans:
Serbo-Croatian and its Disintegration. New York: Oxford University Press, 2004. Kati#i# R. On ‘unified Serbo-Croatian' and its ‘new
successor languages': a case study of scholarly treatment. In: International Journal of the Sociology of Language 191 (2008), 27-44.

45417 Linguistische Datenerhebung: Interviews
(Durchführung, Aufbereitung, Analyse)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Krause, Marion

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW3.1b BSLAW 3a



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 831

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 831

Kommentare
Interviews - gleichwohl zu welchem Zweck - verlangen Vorbereitung und Professionalität. Ziel der Lehrveranstaltung ist es daher, zur
eigenständigen Durchführung von Interviews, deren Aufbereitung und Analyse unter ausgewählten linguistischen Fragestellungen
vorzubereiten. Die Vermittlung von theoretischem Wissen über Interviews wird ergänzt durch methodische Kenntnisse, die von den
TeilnehmerInnen in selbst zu erhebenden Interviews und deren Bearbeitung und Auswertung erprobt werden.

Bemerkungen
Termine: 5 Blöcke, SR 202/204 MMZBlock: 23.10.2009, 14:00 - 17:00 s.t.Block: 13.11.2009, 14:00 - 17:00 s.t.Block: 11.12.2009, 14:00 -
18:00 s.tBlock: 15.01.2010, 14:00 - 17:00 s.t.Block: 29.01.2010, 14:00 - 16:00 s.t.BSLAW 3 oder Basismodul Linguistische Arbeitsfelder
(Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I, BSLAW 3aKOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN:BA: Kombination mit VL (PD Dr. Krause) und
Ü/Tut (Rochko); Modul 10 ECTSLA (Jenaer Modell): BSLAW 3a; Modul 5 ECTSBA EF Linguistik: BSLAW 3.1b

Nachweise
entsprechend der Mitteilung der Dozentin und den Vorgaben in der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
Brinker K. (eds.) Text- und Gesprächslinguistik: ein internationales Handbuch zeitgenössischer Forschung. Berlin: De Gruyter, 2001.
Bortz J., Döring N. Forschungsmethoden und Evaluation für Human- und Sozialwissenschaftler. 4., überarb. Auflage. Berlin: Springer,
2006. Coupland N. Style. Language Variation and Identity. Cambridge: University Press, 2007. Johnstone B. Qualitative Methods in
Sociolinguistics. Oxford: Oxford University Press, 1999. Johnstone B. Discourse analysis. 2-nd edition. Malden et al.: Blackwell, 2007.
Krause M. Erinnerndes Erzählen - erzählendes Erinnern: Dialogizität und Perspektivierung in autobiographischen Erzählungen. In: Berger
T., Raecke J., Reuther T. (Hg.) Slavistische Linguistik 2004/2005. Referate des XXX. und XXXI. Konstanzer Slavistischen Arbeitstreffens.
München. Sagner, 2006, 247-270. Kvale St., Brinkmann S. InterViews: Learning the Craft of Qualitative Research. Thousand Oaks et al.:
Sage, 2009.

45419 Einführung in die Übersetzungswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Korzhneva,

Kommentare
Diese Veranstaltung führt in die Konzepte und Grundbegriffe der Übersetzungswissenschaft und gibt Einblick in die Probleme der
Übersetzungen aus dem Russischen.

Bemerkungen
Blockveranstaltung, November 2009, täglich 18-20 s.t., zum genauer Anfangstermin vgl. Aushang im Institut für SlawistikMSLAW 3

Nachweise
entsprechend den Vorgaben der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
1. Rein Kurt. Einführung in die kontrastive Linguistik. Wissenschaftliche Buchgesellschaft. - Darmstadt, 1983. 2. Kontrastive Linguistik
und übersetzungswissenschaft, Akten des Internationalen Kolloquiums. - Trier ? Saarbrücken, 1981. 3. Kunsmann Peter. Linguistische
Akzente. - Hamburg, 1996. 4. Lidke G. Kontrastive Linguistik und Sprachwissenschaft. - Ludwig-Maximilian-Universität München,
2005. 5. Kontrastive Linguistik. Hrg. Klaus Gnuzmann. - Frankfurt am Main Berlin, 1990. 6. Wills Wolfram. Kontrastive Linguistik und
Übersetzungswissenschaft. / Deutsch als Fremdsprache, 1994. 7. Bürger Katharina. Gehäufigsten Fehler russischer Deutschlernenden.
2005. 8. ####### #. #. ##### # #######. ? #., 1988. 9. ########## #. #. ##### ###### ########. ? #., 1999. 10. ########## #. #.
##### # ########. ? #., 1973. 11. ########## #. #. ########### ###############. ? #., 1999. 12. ####### #. #. #### ########
(############### ######## # ####### ## ##########). ? #., 1981. 13. ####### #. #. #######: ######## ######, ######## #
######## ############. ? #., 1988. 14. ####### #. #. ########## ########. ? #., 2001. 15. ####### #. #. ########## ########. ?
#., 2001.
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45421 Russkaja kul´tura v zerkale iskusstva.
Russkaja razgovornaja re#´ - literaturnaja,

snižennaja, prostore#naja, žargonnaja
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Chimik, I. / Prof.Dr. Chimik, V.V.

Kommentare
Diese russischsprachige Veranstaltung setzt sich aus zwei Teilen zusammen. Vermittelt werden zum einen ausgewählte Aspekte der
russischen Kultur im Spiegel der Kunst. Den Schwerpunkt der Veranstaltung bildet das Thema Russische Umgangssprache (Russkaja
razgovornaja re#´), das aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet wird.

Bemerkungen
Blockveranstaltung 19.10.-29.10. täglich, 18.00-20.00 s.t., freitags 4stündig, vgl. den Aushang im Institut für Slawistik19.10.2009 18-20
Uhr E028 MMZ20.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZ21.10.2009 18-20 Uhr SR 207 CZ22.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZ23.10.2009 14-18
Uhr E028 MMZ24.10.2009 12-15 Uhr SR 301 EAP26.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZ27.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZ28.10.2009 18-20
Uhr SR 207 CZ29.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZMSLAW 3.1

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
wird bekannt gegeben

45426 Slawistische Linguistik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 28 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Richter, Nicole

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW3.1b BSLAW 3a

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 218Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Das Seminar gibt einen Überblick über Herangehensweisen und Probleme in der Linguistik. Beginnend mit der
phonetisch-phonologischen Struktur, werden wir uns später mit den morphologischen Markierungen in den slawischen Sprachen,
insbesondere dem Russischen und dem Tschechischen, befassen. Grammatische Kategorien (nominale und verbale) stehen dabei im
Vordergrund der Diskussion.

Bemerkungen
BSLAW 3 oder Basismodul Linguistische Arbeitsfelder (Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I, BSLAW
3aKOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN:BA: Kombination mit VL (PD Dr. Krause) und Ü/Tut (Rochko); Modul 10 ECTSLA (Jenaer Modell):
BSLAW 3.1a bzw. BSLAW 3a; Modul 5 ECTSMAGISTER und LA (bis SS07): Kombination mit VL; Modul 8 ECTSBA NF Linguistik:
BSLAW 3.1bERASMUSSTUDIERENDE erhalten nach erfolgter Prüfung 5 ECTSim Studiengang Linguistik (NF) gilt das Seminar als
Modul BSLAW 3.1b (5LP)

Nachweise
im Rahmen des BA-Studienganges/Lehramt Jenaer Modell: kursbegleitende Übungen im Rahmen des modularisierten Grundstudiums
Magister/Lehramt: kursbegleitende Übungen, Klausur

Empfohlene Literatur
Aitchison, Jean (1995): Linguistics: introduction. London. Poerings, Ralf und Ulrich Schmitz (1999): Sprache und Sprachwissenschaft:
eine kognitiv orientierte Einführung. Tübingen. Bruns, Thomas (2007): Einführung in die russische Sprachwissenschaft. Tübingen.
Mulisch, Herbert und Kurt Gabka (Hg.) (1988): Die russische Sprache der Gegenwart Bd.2 Morphologie. Leipzig. Linke, Angelika, Markus
Nussbaumer und Paul P. Portmann (1996): Studienbuch Linguistik. Tübingen.

Fachdidaktik Russisch

15334 Einführung in die Fachdidaktik Russisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 8 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hoffmeister, Janna

zugeordnet zu Modul SLAW LAR 1 SLAW LAG 1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 PC-Pool 217Di

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Gegenstand des Seminars sind Ziele und Inhalte der Fachdidaktik Russisch und deren Bezugswissenschaften. Neben der Geschichte
des Fremdsprachen- und Russischunterrichts in Deutschland werden Spracherwerbstheorien und ihre Widerspiegelung in ausgewählten
historischen und aktuellen Lehrwerken aufgezeigt. Weitere Schwerpunkte des Seminars liegen in der Analyse aktueller Lehrwerke und
dem Aufzeigen von Zielstellungen für den Russischunterricht im Hinblick auf Prüfungsanforderungen zum Erwerb der Mittleren Reife und
des Abiturs.

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Historische und aktuelle Lehrwerke, Lehrpläne für den Russischunterricht.
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45447 Landeskunde (nicht nur) für die Schule – Soziokulturelles
Lehren und Lernen für Russischlehrer und Russisten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hoffmeister, Janna

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 10:00 PC-Pool 217Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Der Erwerb soziokulturellen Wissens stellt einen untrennbaren Bestandteil der sprachlichen Ausbildung und des
Fremdsprachenunterrichts dar. Ausgehend von der inhaltlichen Arbeit an landeskundlichen Themen wird auch die didaktisch-methodische
Umsetzung im Russischunterricht zu erörtern sein. Die Lehrveranstaltung wird in russischer Sprache gehalten.

Nachweise
Referat

45448 Ausprägung rezeptiver und produktiver
kommunikativer Kompetenzen im Russischunterricht

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hoffmeister, Janna

zugeordnet zu Modul SLAW LAR 3 SLAW LAG 3

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:30 - 17:00 Rundfunkraum 221Mo

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Diese Lehrveranstaltung richtet sich vordergründig an LehramtsstudentInnen im Hauptstudium (unmodularisiert). Ausgehend von Lehr-
und Lernzielen für den schulischen Russischunterricht werden didaktisch-methodische Verfahren für die Arbeit an der Ausprägung
rezeptiver und produktiver kommunikativer Kompetenzen erörtert.

Nachweise
Klausur
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45449 Begleitveranstaltung zum Praxissemester
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 5 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 5 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hoffmeister, Janna

zugeordnet zu Modul SLAW LAG 2 SLAW LAR 2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30Mo

s.t.

Kommentare
Diese Veranstaltung richtet sich ausschließlich an StudentInnen, die das Praxissemester absolvieren. Die inhaltlichen Schwerpunkte
werden in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

Bemerkungen
Ort: Institut für Slawistik, Ernst-Abbe-Platz 8, Raum 305

45450 Unterrichtspraxis Russisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Studienrat Hoffmeister, Dirk

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 PC-Pool 202Mo

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Im Rahmen der Veranstaltung werden lehrplanrelevante Themenschwerpunkte des schulischen Russischunterrichts der Sekundarstufe
I und II aufgegriffen und deren didaktisch-methodische Umsetzung erörtert. Ausgehend von Grundlagen der Unterrichtsplanung
(Einzelstunden und Stoffgebiet) steht die unterrichtspraktische Arbeit an der Ausprägung produktiver und rezeptiver kommunikativen
Kompetenzen im Vordergrund.
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Literaturwissenschaft

45480 Leben und Werk Fedor Dostoevskijs
(in russischer Sprache)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea / Stepanov, Andrej

zugeordnet zu Modul BSLAW 2.1b BSLAW 2.1

0-Gruppe 02.11.2009-20.11.2009

Blockveranstaltung

18:00 - 20:00kA

s.t.

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über Leben und Werk Fedor Dostoevskijs und behandelt die wichtigsten Romane in Auszügen. Die in
der Veranstaltung zu lesenden Texte werden auf der Homepage des Instituts zum Herunterladen zur Verfügung gestellt und sollten nach
Möglichkeit vorbereitend gelesen werden. Die Vorlesung kann als Bestandteil des Aufbaumoduls Literaturwissenschaft BSLAW 2.1/2.1b
besucht werden. Ein umfangreicheres Programm und eine Textauswahl können über die Homepage des Instituts heruntergeladen
werden.

Bemerkungen
Die Vorlesung findet im Zeitraum vom 02.11. - 20.11.2009 zu folgenden Zeiten statt:montags, dienstags, mittwochs, donnerstags 18:00 -
20:00 Uhr SR 384 CZ 3freitags 14:00 - 16:00 Uhr SR 384 CZ 3

45481 Einführung in die russische Literaturgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

zugeordnet zu Modul BSLAW 1 BSLAW 1b

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 301Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über zentrale Fragestellungen der russistischen Li-te-ra-tur-wis-senschaft sowie die Epochen der
russischen Literatur. Exemplarisch werden zudem aus-ge-wähl-te Texte der russischen Literatur vorgestellt, die im Tutorium vorbereitet
werden.
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45482 Einführung in die Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

zugeordnet zu Modul BSLAW 1 BSLAW 1a

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1020Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar des Basismoduls Literaturwissenschaft führt sowohl in Arbeitstechniken (Biblio-graphieren, Transliteration, formale Aspekte
beim Schreiben einer Hausarbeit) als auch in me-tho-dologisch-theoretische Fragestellungen der Literaturwissenschaft und schließlich in
Grundlagen der Textanalyse ein. Dabei werden vor al-lem slawistische oder in der Slavia (insbesondere der russischen Literaturtheorie)
entwickelte An-sätze berücksichtigt

45488 Musik und Dichtung in der russischen Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 301Do

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Termin fällt aus !

Kommentare
Seit ihrer Ausprägung in der Romantik weist die russische Literatur eine besondere Affinität zur Musik auf, die durch das
Dichtungskonzept des „Goldenen Zeitalters' - ut musica poesis -  angelegt ist. Hieraus resultiert die Liedhaftigkeit vieler Gedichte
Žukovskijs, Puškins, Lermontovs u.a., die nicht selten auch vertont wurden. Mit der Herausbildung des Realismus wird die Beziehung
zwischen beiden Künsten ambivalent: In der Prosa Gogol's und #echovs (z.B. „Ve#era na chutore bliz Dikan'ki' bzw. „Step'') findet sich
sowohl eine besondere Verarbeitung von Klangqualitäten als auch die thematische Gestaltung der Musik. Im Gegensatz dazu vertritt
Lev Tolstoj in seiner Essayistik und in seinem Erzählwerk (vgl. „Krejcerova sonata') eine klar adversative Haltung. Im „Silbernen Zeitalter'
wird der Gedanke des gemeinsamen Ursprungs von Musik und Dichtung wiederentdeckt und nun auch literaturästhetisch fundiert (Vja#.
Ivanov, Belyj). In diesem Zusammenhang betrachten die Symbolisten Orpheus als Allegorie des „Dichter-Sängers'. Gleichzeitig entstehen
Versuche der „Übersetzung' des musikalischen Lauts in Sprache (Fet, Annenskij, Chlebnikov u.a.). Hierbei kommt Boris Pasternak, der
als Musiker begann und in seinem literarischen Werk Moderne und Postmoderne verbindet, zentrale Bedeutung zu. In der Vorlesung wird
das literarische Grundthema der Verbundenheit zwischen Musik und Dichtung in den wichtigsten russischen Literaturepochen betrachtet.
Künstlerische (intuitive) Sichtweisen von Dichtern werden an literaturwissenschaftlichen Ansätzen (etwa der Formalisten) gemessen.
Nicht zuletzt geht es um die Frage, wie die Postulate der „Musikalisierung' des Sprachkunstwerks (auch innerhalb einzelner Gattungen)
literarisch umgesetzt werden können. Zu der Vorlesung gehören das Seminar 'Boris Pasternak' (45489) und das Tutorium (45491)

Nachweise
regelmäßige Teilnahme

Empfohlene Literatur
#jchenbaum, Boris: Melodika russkogo liri#eskogo sticha, Peterburg 1922. Friedrich, Paul: Music in Russian Poetry, New York 1998.
Holthusen, J.: Russische Literatur im 20. Jahrhundert, Tübingen 21992. Ohme, Andreas/Steltner, Ulrich (Hrsg.): Der russische
Symbolismus. Zur sinnlichen Seite seiner Wortkunst, München 2000. Stender-Petersen, A.: Geschichte der russischen Literatur, München
41986. Wanner, Adrian (Hrsg.): Miniaturwelten. Russische Prosagedichte von Turgenjew bis Charms, Zürich 2004.
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45492 Einführung in die Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Keßler, Nadine

zugeordnet zu Modul BSLAW 1b BSLAW 1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 301Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In der Übung geht es um die vertiefende Behandlung von Gegenständen aus der zugehörigen Vorlesung 'Einführung in die
Literaturwissenschaft' sowie aus dem zugehörigen Proseminar 'Einführung in die Literaturwissenschaft (Russisch)'.

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme

45493 Einführung in die Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Ohme, Andreas

zugeordnet zu Modul BSLAW 1a BSLAW 1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E023Di

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Seminar des Basismoduls Literaturwissenschaft führt sowohl in Arbeitstechniken (Biblio-graphieren, Transliteration, formale Aspekte
beim Schreiben einer Hausarbeit) als auch in me-tho-dologisch-theoretische Fragestellungen der Literaturwissenschaft und schließlich in
Grundlagen der Textanalyse ein. Dabei werden vor al-lem slawistische oder in der Slavia (insbesondere der russischen Literaturtheorie)
entwickelte An-sätze berücksichtigt.
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Sprachpraxis

45453 Russische Sprachvermittlung:
Grundkurs I a (1) und Grundkurs I a (II)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 8 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Runge, Petra

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.1 BSLAW 9.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 301Mo

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 301Mi

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 301Do

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die beiden zusammengehörenden Sprachkurse vermitteln Lexik und Grammatik der russischen Gegenwartssprache zu Themen und
Situationen der Alltagskommunikation (Vorstellung der eigenen Person, Wohn- und Studienort, Familie, Freunde, Interessen, Studium u.
ä.) und entwickeln Fertigkeiten und Fähigkeiten im verstehenden Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben darüber.

Nachweise
Modulprüfungen = je eine Klausur (60 Minuten) zur Überprüfung von Lexik und Grammatik sowie des verstehenden Hörens

Empfohlene Literatur
Modernes Russisch - Okno 1 (Lehrbuch, Arbeitsheft, Grammatisches Beiheft). Stuttgart 1997.

45454 Russische Sprachvermittlung: Aufbaukurs I a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Runge, Petra

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.9

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 301Mi

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 220Do

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Die Weiterentwicklung des im Basismodul erworbenen sprachpraktischen Könnens geht im Aufbaumodul mit dem Lesen publizistischer
und belletristischer Texte einher, dem Sprechen und Schreiben darüber, dem sinngemäßen Übertragen aus dem Deutschen ins
Russische sowie im Übersetzen aus dem Russischen ins Deutsche.

Nachweise
Modulprüfung = Klausur (90 Minuten) im Übersetzen aus dem Russischen ins Deutsche

Empfohlene Literatur
Modernes Russisch - Okno 2. Stuttgart 1997. Kompendium lingvisti#eskich znanij. Berlin 1992. Aktuelle Texte aus Belletristik und
Publizistik

45455 Russische Sprachvermittlung:
Hauptkurs - wissenschaftliche Texte (1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Runge, Petra

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:30 - 11:45 Seminarraum 301Mo

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Der Übersetzungskurs bildet gemeinsam mit dem Aufsatzkurs bei Dr. Swetlana Rudolf am Mittwoch von 08:15bis09:45 Uhr das
Modul MSLAWL 8.3 und dient der Entwicklung von Fertigkeiten und Fähigkeiten im Umgang mit wissenschaftlichen Texten aus
unterschiedlichen Bereichen, insbesondere dem Training von Verfahren und Techniken des Übersetzens aus dem Russischen ins
Deutsche und aus dem Deutschen ins Russische.

Bemerkungen
MSLAWL 8.3

Nachweise
Modulprüfung = Übersetzungsklausur (2 Stunden)

Empfohlene Literatur
Vmeste. Posobie po russkomu jazyku. Berlin 1998. Kompendium lingvisti#eskich znanij. Berlin 1992. Pisarevskaja I. S.: Problema
russkogo mentaliteta. Metodi#eskoe posobie po russkomu jazyku dlja studentov-inostrancev, izu#ajuš#ich filosofiju. Kaliningrad 2001.
Bretšnajder D.: Pis'mennyj perevod s nemeckogo na russkij v sfere professional'noj kommunikacii. Moskva 2009.

45457 Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Glybowskaja, Christine

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.3
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1023Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 301Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Diese Übung dient vorrangig der Entwicklung von Fähigkeiten und Fertigkeiten im Lesen, Sprechen und Schreiben; Verstehen und
Führen von Gesprächen zur Befriedigung konkreter Bedürfnisse sowie zum Einholen und Erteilen von Auskünften über die eigene und
andere Personen und die nähere Umgebung (Vorstellung, Wohn- und Studienort, Familie, Freunde, Interessen, Schulbildung, Studium u.
ä.).

Nachweise
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik (60 Min.)

Empfohlene Literatur
Modernes Russisch - Okno II. Stuttgart 1997. Kompendium lingvisti#eskich znanij. Berlin 1992. Ausgewählte Übungsmaterialien sowie
aktuelle Texte aus der Presse

45458 Russiche Sprachvermittlung: Aufbaukurs I b
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Glybowskaja, Christine

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.10

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3084Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 301Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Schwerpunkt dieser Übung ist die Entwicklung von Fähigkeiten und Fertigkeiten im Hörverstehen und dialogischen Sprechen sowie die
Diskussion landeskundlicher Themen.

Nachweise
Mündliche Prüfung (15 Minuten) in russischer Sprache

Empfohlene Literatur
Sergeeva A.V.: Kakie my, russkie? Moskva 2006. Remencov A.N./Kuznecov A.L. i dr.: Iz istorii Rossii XX veka. Moskva 2004.
Starovojtova I.A.: Vaše mnenie. Moskva 2006
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45459 Russisch Sprachkurs 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Glybowskaja, Christine

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 301Di

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 301Fr

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Diese Übung dient vorrangig der Entwicklung von Fähigkeiten und Fertigkeiten im Übersetzen aus dem Russischen ins Deutsche und aus
dem Deutschen ins Russische  sowie im Hören und Sprechen. Sie dient weiterhin der langfristigen Vorbereitung der Übersetzungen im
Rahmen des „Ersten Staatsexamens' bzw. des „Großen Sprachscheins' (Diese Übung entspricht dem „Erweiterten Hauptkurs II). 

Bemerkungen
MSLAW 8.1

Nachweise
regelmäßige aktive Teilnahme Voraussetzung für Vergabe von Leistungspunkten - Klausur

Empfohlene Literatur
Archipov A.F.: Samou#itel‘ perevoda s nemeckogo jazyka na russkij. Moskva 1991. Gladrow, W.: Russisch im Spiegel des Deutschen.
Eine Einführung in den russisch-deutschen und deutsch-russischen Sprachvergleich. Leipzig 1989. Krušel‘nickaja K.G./Popov M.N.:
Sovety perevod#iku. Moskva 2002. Švejcer A.D.: Tekst i perevod. Moskva 1988. Aktual‘nye materialy iz pe#ati.

45460 Russische Sprachvermittlung: Erweiterter Hauptkurs (I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Glybowskaja, Christine

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 301Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In dieser Übung wird an der Vertiefung und Erweiterung der im Hauptkurs vermittelten Kenntnisse gearbeitet, wobei speziell das
Ziel verfolgt wird, Sicherheit im schriftlichen Ausdruck zu erlangen (langfristige Vorbereitung des Aufsatzes im Rahmen des „Großen
Sprachscheins').

Nachweise
regelmäßige aktive Teilnahme, 3 Aufsätze

Empfohlene Literatur
Aleksandrova A.S./Kuz´mi# I.P./Melentéva T.I.: Nepropavšie sjužety. Moskva 2005. Beljanko O.E./Trušina L.B.: Russkie s pervogo
vzgljada. Moskva 1994. Solov‘ev V.M.: Tajny russkoj duši. Moskva 2002. Rozental‘ D.E./Golub I.B.: Sekrety stilistiki. Moskva 2000.
Amiantova G.A. i dr. : Leksika russkogo jazyka.. Moskva 2006. Aktual‘nye materialy iz pe#ati.
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45461 Sprachpraxis Russisch - wisschenschaftliche Texte (1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rudolf, Swetlana

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:30 - 11:45 Seminarraum 112Mo

s.t. August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum E023Mi

s.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
In diesem Kurs werden die Fertigkeiten und Fähigkeiten im Umgang mit wissenschaftlichen Texten aus unterschiedlichen Bereichen
entwickelt.

Bemerkungen
MSLAW 8.3

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Komdendium lingvisti#eskich znanij dlja prakti#eskich zanjatij po russkomu jazyku. Berlin 1992.

45462 Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rudolf, Swetlana

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.4

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E019Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E023Do

c.t. August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
In diesem Kurs werden die Fertigkeiten und Fähigkeiten im Hörverstehen und dialogischen Sprechen sowie im monologischen Sprechen
entwickelt

Nachweise
Hörtext und schriftliche Aufgabe zur Überprüfung des Hörverstehens

Empfohlene Literatur
Komdendium lingvisti#eskich znanij dlja prakti#eskich zanjatij po russkomu jazyku. Berlin 1992. OKNO 2. Modernes Russisch für den
schulischen Russischunterricht. Stuttgart 1997.

Lehramt - Hauptstudium (unmodularisiert)

Fachdidaktik Russisch

15334 Einführung in die Fachdidaktik Russisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 8 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hoffmeister, Janna

zugeordnet zu Modul SLAW LAR 1 SLAW LAG 1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 PC-Pool 217Di

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Gegenstand des Seminars sind Ziele und Inhalte der Fachdidaktik Russisch und deren Bezugswissenschaften. Neben der Geschichte
des Fremdsprachen- und Russischunterrichts in Deutschland werden Spracherwerbstheorien und ihre Widerspiegelung in ausgewählten
historischen und aktuellen Lehrwerken aufgezeigt. Weitere Schwerpunkte des Seminars liegen in der Analyse aktueller Lehrwerke und
dem Aufzeigen von Zielstellungen für den Russischunterricht im Hinblick auf Prüfungsanforderungen zum Erwerb der Mittleren Reife und
des Abiturs.

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Historische und aktuelle Lehrwerke, Lehrpläne für den Russischunterricht.
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45447 Landeskunde (nicht nur) für die Schule – Soziokulturelles
Lehren und Lernen für Russischlehrer und Russisten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hoffmeister, Janna

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 10:00 PC-Pool 217Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Der Erwerb soziokulturellen Wissens stellt einen untrennbaren Bestandteil der sprachlichen Ausbildung und des
Fremdsprachenunterrichts dar. Ausgehend von der inhaltlichen Arbeit an landeskundlichen Themen wird auch die didaktisch-methodische
Umsetzung im Russischunterricht zu erörtern sein. Die Lehrveranstaltung wird in russischer Sprache gehalten.

Nachweise
Referat

45448 Ausprägung rezeptiver und produktiver
kommunikativer Kompetenzen im Russischunterricht

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hoffmeister, Janna

zugeordnet zu Modul SLAW LAR 3 SLAW LAG 3

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:30 - 17:00 Rundfunkraum 221Mo

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Diese Lehrveranstaltung richtet sich vordergründig an LehramtsstudentInnen im Hauptstudium (unmodularisiert). Ausgehend von Lehr-
und Lernzielen für den schulischen Russischunterricht werden didaktisch-methodische Verfahren für die Arbeit an der Ausprägung
rezeptiver und produktiver kommunikativer Kompetenzen erörtert.

Nachweise
Klausur
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45449 Begleitveranstaltung zum Praxissemester
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 5 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 5 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hoffmeister, Janna

zugeordnet zu Modul SLAW LAG 2 SLAW LAR 2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30Mo

s.t.

Kommentare
Diese Veranstaltung richtet sich ausschließlich an StudentInnen, die das Praxissemester absolvieren. Die inhaltlichen Schwerpunkte
werden in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

Bemerkungen
Ort: Institut für Slawistik, Ernst-Abbe-Platz 8, Raum 305

45450 Unterrichtspraxis Russisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Studienrat Hoffmeister, Dirk

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 PC-Pool 202Mo

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Im Rahmen der Veranstaltung werden lehrplanrelevante Themenschwerpunkte des schulischen Russischunterrichts der Sekundarstufe
I und II aufgegriffen und deren didaktisch-methodische Umsetzung erörtert. Ausgehend von Grundlagen der Unterrichtsplanung
(Einzelstunden und Stoffgebiet) steht die unterrichtspraktische Arbeit an der Ausprägung produktiver und rezeptiver kommunikativen
Kompetenzen im Vordergrund.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 847

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 847

Sprachpraxis

45453 Russische Sprachvermittlung:
Grundkurs I a (1) und Grundkurs I a (II)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 8 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Runge, Petra

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.1 BSLAW 9.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 301Mo

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 301Mi

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 301Do

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die beiden zusammengehörenden Sprachkurse vermitteln Lexik und Grammatik der russischen Gegenwartssprache zu Themen und
Situationen der Alltagskommunikation (Vorstellung der eigenen Person, Wohn- und Studienort, Familie, Freunde, Interessen, Studium u.
ä.) und entwickeln Fertigkeiten und Fähigkeiten im verstehenden Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben darüber.

Nachweise
Modulprüfungen = je eine Klausur (60 Minuten) zur Überprüfung von Lexik und Grammatik sowie des verstehenden Hörens

Empfohlene Literatur
Modernes Russisch - Okno 1 (Lehrbuch, Arbeitsheft, Grammatisches Beiheft). Stuttgart 1997.

45454 Russische Sprachvermittlung: Aufbaukurs I a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Runge, Petra

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.9

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 301Mi

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 220Do

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Die Weiterentwicklung des im Basismodul erworbenen sprachpraktischen Könnens geht im Aufbaumodul mit dem Lesen publizistischer
und belletristischer Texte einher, dem Sprechen und Schreiben darüber, dem sinngemäßen Übertragen aus dem Deutschen ins
Russische sowie im Übersetzen aus dem Russischen ins Deutsche.

Nachweise
Modulprüfung = Klausur (90 Minuten) im Übersetzen aus dem Russischen ins Deutsche

Empfohlene Literatur
Modernes Russisch - Okno 2. Stuttgart 1997. Kompendium lingvisti#eskich znanij. Berlin 1992. Aktuelle Texte aus Belletristik und
Publizistik

45455 Russische Sprachvermittlung:
Hauptkurs - wissenschaftliche Texte (1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Runge, Petra

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:30 - 11:45 Seminarraum 301Mo

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Der Übersetzungskurs bildet gemeinsam mit dem Aufsatzkurs bei Dr. Swetlana Rudolf am Mittwoch von 08:15bis09:45 Uhr das
Modul MSLAWL 8.3 und dient der Entwicklung von Fertigkeiten und Fähigkeiten im Umgang mit wissenschaftlichen Texten aus
unterschiedlichen Bereichen, insbesondere dem Training von Verfahren und Techniken des Übersetzens aus dem Russischen ins
Deutsche und aus dem Deutschen ins Russische.

Bemerkungen
MSLAWL 8.3

Nachweise
Modulprüfung = Übersetzungsklausur (2 Stunden)

Empfohlene Literatur
Vmeste. Posobie po russkomu jazyku. Berlin 1998. Kompendium lingvisti#eskich znanij. Berlin 1992. Pisarevskaja I. S.: Problema
russkogo mentaliteta. Metodi#eskoe posobie po russkomu jazyku dlja studentov-inostrancev, izu#ajuš#ich filosofiju. Kaliningrad 2001.
Bretšnajder D.: Pis'mennyj perevod s nemeckogo na russkij v sfere professional'noj kommunikacii. Moskva 2009.

45457 Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Glybowskaja, Christine

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.3
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1023Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 301Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Diese Übung dient vorrangig der Entwicklung von Fähigkeiten und Fertigkeiten im Lesen, Sprechen und Schreiben; Verstehen und
Führen von Gesprächen zur Befriedigung konkreter Bedürfnisse sowie zum Einholen und Erteilen von Auskünften über die eigene und
andere Personen und die nähere Umgebung (Vorstellung, Wohn- und Studienort, Familie, Freunde, Interessen, Schulbildung, Studium u.
ä.).

Nachweise
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik (60 Min.)

Empfohlene Literatur
Modernes Russisch - Okno II. Stuttgart 1997. Kompendium lingvisti#eskich znanij. Berlin 1992. Ausgewählte Übungsmaterialien sowie
aktuelle Texte aus der Presse

45458 Russiche Sprachvermittlung: Aufbaukurs I b
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Glybowskaja, Christine

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.10

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3084Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 301Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Schwerpunkt dieser Übung ist die Entwicklung von Fähigkeiten und Fertigkeiten im Hörverstehen und dialogischen Sprechen sowie die
Diskussion landeskundlicher Themen.

Nachweise
Mündliche Prüfung (15 Minuten) in russischer Sprache

Empfohlene Literatur
Sergeeva A.V.: Kakie my, russkie? Moskva 2006. Remencov A.N./Kuznecov A.L. i dr.: Iz istorii Rossii XX veka. Moskva 2004.
Starovojtova I.A.: Vaše mnenie. Moskva 2006
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45459 Russisch Sprachkurs 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Glybowskaja, Christine

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 301Di

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 301Fr

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Diese Übung dient vorrangig der Entwicklung von Fähigkeiten und Fertigkeiten im Übersetzen aus dem Russischen ins Deutsche und aus
dem Deutschen ins Russische  sowie im Hören und Sprechen. Sie dient weiterhin der langfristigen Vorbereitung der Übersetzungen im
Rahmen des „Ersten Staatsexamens' bzw. des „Großen Sprachscheins' (Diese Übung entspricht dem „Erweiterten Hauptkurs II). 

Bemerkungen
MSLAW 8.1

Nachweise
regelmäßige aktive Teilnahme Voraussetzung für Vergabe von Leistungspunkten - Klausur

Empfohlene Literatur
Archipov A.F.: Samou#itel‘ perevoda s nemeckogo jazyka na russkij. Moskva 1991. Gladrow, W.: Russisch im Spiegel des Deutschen.
Eine Einführung in den russisch-deutschen und deutsch-russischen Sprachvergleich. Leipzig 1989. Krušel‘nickaja K.G./Popov M.N.:
Sovety perevod#iku. Moskva 2002. Švejcer A.D.: Tekst i perevod. Moskva 1988. Aktual‘nye materialy iz pe#ati.

45460 Russische Sprachvermittlung: Erweiterter Hauptkurs (I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Glybowskaja, Christine

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 301Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In dieser Übung wird an der Vertiefung und Erweiterung der im Hauptkurs vermittelten Kenntnisse gearbeitet, wobei speziell das
Ziel verfolgt wird, Sicherheit im schriftlichen Ausdruck zu erlangen (langfristige Vorbereitung des Aufsatzes im Rahmen des „Großen
Sprachscheins').

Nachweise
regelmäßige aktive Teilnahme, 3 Aufsätze

Empfohlene Literatur
Aleksandrova A.S./Kuz´mi# I.P./Melentéva T.I.: Nepropavšie sjužety. Moskva 2005. Beljanko O.E./Trušina L.B.: Russkie s pervogo
vzgljada. Moskva 1994. Solov‘ev V.M.: Tajny russkoj duši. Moskva 2002. Rozental‘ D.E./Golub I.B.: Sekrety stilistiki. Moskva 2000.
Amiantova G.A. i dr. : Leksika russkogo jazyka.. Moskva 2006. Aktual‘nye materialy iz pe#ati.
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45461 Sprachpraxis Russisch - wisschenschaftliche Texte (1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rudolf, Swetlana

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:30 - 11:45 Seminarraum 112Mo

s.t. August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum E023Mi

s.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
In diesem Kurs werden die Fertigkeiten und Fähigkeiten im Umgang mit wissenschaftlichen Texten aus unterschiedlichen Bereichen
entwickelt.

Bemerkungen
MSLAW 8.3

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Komdendium lingvisti#eskich znanij dlja prakti#eskich zanjatij po russkomu jazyku. Berlin 1992.

45462 Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rudolf, Swetlana

zugeordnet zu Modul BSLAW 9.4

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E019Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E023Do

c.t. August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
In diesem Kurs werden die Fertigkeiten und Fähigkeiten im Hörverstehen und dialogischen Sprechen sowie im monologischen Sprechen
entwickelt

Nachweise
Hörtext und schriftliche Aufgabe zur Überprüfung des Hörverstehens

Empfohlene Literatur
Komdendium lingvisti#eskich znanij dlja prakti#eskich zanjatij po russkomu jazyku. Berlin 1992. OKNO 2. Modernes Russisch für den
schulischen Russischunterricht. Stuttgart 1997.

Sprachwissenschaft

45416 Soziolinguistik: Sprachsituationen und
die Paradigmen ihrer Erforschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Krause, Marion

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW3.1a BSLAW 3b

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 17:00 Seminarraum 301Mo

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Welche Varietäten slawischer Ethnosprachen sind definiert? Wie unterscheiden sie sich in Hinblick auf ihre räumliche, soziale und
funktionale Distribution? Welche Dynamiken sind zu beobachten? Diesen Fragen widmet sich die Vorlesung unter Berücksichtigung
moderner soziolinguistischer Theorien und Modelle, ihrer Begriffsapparate und Methoden. Besonderes Augenmerk wird auf das
unterschiedliche Potenzial quantitativer und qualitativ orientierter soziolinguistischer Analyseverfahren gelegt.

Bemerkungen
BSLAW 3 oder Basismodul Linguistische Arbeitsfelder (Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I, BSLAW
3bKOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN:BA: Kombination mit S (Richter oder PD Dr. Krause) und Ü/Tut (Rochko); Modul 10 ECTSLA
(Jenaer Modell): BSLAW 3b; Modul 5 ECTSBA EF Linguistik: BSLAW 3.1a

Nachweise
entsprechend den Vorgaben der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
Theoretische Grundlagen:  Auer P. Europe's sociolinguistic unity, or: A typology of European dialect/standard constellations. In:
Delbecque N., van der Auwera J., Geeraerts D. (eds.) Perspectives on Variation: Sociolinguistic, Historical, Comparative. Berlin, New
York: de Gruyter 2005, 7-42. Auer P., Hinskens F., Kerswill P. (eds.) Dialect Change. Convergence and Divergence in European
Languages. Cambridge: Cambridge University Press, 2005. Chambers J.K. Sociolinguistic Theory. 2-nd Edition. Oxford: University Press,
2003. Chambers J.K., Trudgill P., Schilling-Estes N. (eds.) The Handbook of Language Variation and Change. Malden et al.: Blackwell,
52008. Coupland N. Style. Language Variation and Identity. Cambridge: University Press, 2007. Slavische Sprachen:   Erofeeva #.V.
Verojatnostnaja struktura idiomov: sociolingvisti#skij aspekt. Perm': Izd-v0o Permsk. un-ta, 2005.. Gladkova G., Likomanova I. Jazykovaja
situacija: istoki i perspektivy. Bolgarsko-#ešskie paralleli. Praha: UK, 2008. Greenberg R.D. Language and Identity in the Balkans:
Serbo-Croatian and its Disintegration. New York: Oxford University Press, 2004. Kati#i# R. On ‘unified Serbo-Croatian' and its ‘new
successor languages': a case study of scholarly treatment. In: International Journal of the Sociology of Language 191 (2008), 27-44.
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45417 Linguistische Datenerhebung: Interviews
(Durchführung, Aufbereitung, Analyse)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Krause, Marion

zugeordnet zu Modul BSLAW 3 BSLAW3.1b BSLAW 3a

Kommentare
Interviews - gleichwohl zu welchem Zweck - verlangen Vorbereitung und Professionalität. Ziel der Lehrveranstaltung ist es daher, zur
eigenständigen Durchführung von Interviews, deren Aufbereitung und Analyse unter ausgewählten linguistischen Fragestellungen
vorzubereiten. Die Vermittlung von theoretischem Wissen über Interviews wird ergänzt durch methodische Kenntnisse, die von den
TeilnehmerInnen in selbst zu erhebenden Interviews und deren Bearbeitung und Auswertung erprobt werden.

Bemerkungen
Termine: 5 Blöcke, SR 202/204 MMZBlock: 23.10.2009, 14:00 - 17:00 s.t.Block: 13.11.2009, 14:00 - 17:00 s.t.Block: 11.12.2009, 14:00 -
18:00 s.tBlock: 15.01.2010, 14:00 - 17:00 s.t.Block: 29.01.2010, 14:00 - 16:00 s.t.BSLAW 3 oder Basismodul Linguistische Arbeitsfelder
(Grundbegriffe der Linguistik für Slawisten I, BSLAW 3aKOMBINATIONSMÖGLICHKEITEN:BA: Kombination mit VL (PD Dr. Krause) und
Ü/Tut (Rochko); Modul 10 ECTSLA (Jenaer Modell): BSLAW 3a; Modul 5 ECTSBA EF Linguistik: BSLAW 3.1b

Nachweise
entsprechend der Mitteilung der Dozentin und den Vorgaben in der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
Brinker K. (eds.) Text- und Gesprächslinguistik: ein internationales Handbuch zeitgenössischer Forschung. Berlin: De Gruyter, 2001.
Bortz J., Döring N. Forschungsmethoden und Evaluation für Human- und Sozialwissenschaftler. 4., überarb. Auflage. Berlin: Springer,
2006. Coupland N. Style. Language Variation and Identity. Cambridge: University Press, 2007. Johnstone B. Qualitative Methods in
Sociolinguistics. Oxford: Oxford University Press, 1999. Johnstone B. Discourse analysis. 2-nd edition. Malden et al.: Blackwell, 2007.
Krause M. Erinnerndes Erzählen - erzählendes Erinnern: Dialogizität und Perspektivierung in autobiographischen Erzählungen. In: Berger
T., Raecke J., Reuther T. (Hg.) Slavistische Linguistik 2004/2005. Referate des XXX. und XXXI. Konstanzer Slavistischen Arbeitstreffens.
München. Sagner, 2006, 247-270. Kvale St., Brinkmann S. InterViews: Learning the Craft of Qualitative Research. Thousand Oaks et al.:
Sage, 2009.

45419 Einführung in die Übersetzungswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Korzhneva,
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Kommentare
Diese Veranstaltung führt in die Konzepte und Grundbegriffe der Übersetzungswissenschaft und gibt Einblick in die Probleme der
Übersetzungen aus dem Russischen.

Bemerkungen
Blockveranstaltung, November 2009, täglich 18-20 s.t., zum genauer Anfangstermin vgl. Aushang im Institut für SlawistikMSLAW 3

Nachweise
entsprechend den Vorgaben der Modulbeschreibung

Empfohlene Literatur
1. Rein Kurt. Einführung in die kontrastive Linguistik. Wissenschaftliche Buchgesellschaft. - Darmstadt, 1983. 2. Kontrastive Linguistik
und übersetzungswissenschaft, Akten des Internationalen Kolloquiums. - Trier ? Saarbrücken, 1981. 3. Kunsmann Peter. Linguistische
Akzente. - Hamburg, 1996. 4. Lidke G. Kontrastive Linguistik und Sprachwissenschaft. - Ludwig-Maximilian-Universität München,
2005. 5. Kontrastive Linguistik. Hrg. Klaus Gnuzmann. - Frankfurt am Main Berlin, 1990. 6. Wills Wolfram. Kontrastive Linguistik und
Übersetzungswissenschaft. / Deutsch als Fremdsprache, 1994. 7. Bürger Katharina. Gehäufigsten Fehler russischer Deutschlernenden.
2005. 8. ####### #. #. ##### # #######. ? #., 1988. 9. ########## #. #. ##### ###### ########. ? #., 1999. 10. ########## #. #.
##### # ########. ? #., 1973. 11. ########## #. #. ########### ###############. ? #., 1999. 12. ####### #. #. #### ########
(############### ######## # ####### ## ##########). ? #., 1981. 13. ####### #. #. #######: ######## ######, ######## #
######## ############. ? #., 1988. 14. ####### #. #. ########## ########. ? #., 2001. 15. ####### #. #. ########## ########. ?
#., 2001.

45421 Russkaja kul´tura v zerkale iskusstva.
Russkaja razgovornaja re#´ - literaturnaja,

snižennaja, prostore#naja, žargonnaja
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Chimik, I. / Prof.Dr. Chimik, V.V.

Kommentare
Diese russischsprachige Veranstaltung setzt sich aus zwei Teilen zusammen. Vermittelt werden zum einen ausgewählte Aspekte der
russischen Kultur im Spiegel der Kunst. Den Schwerpunkt der Veranstaltung bildet das Thema Russische Umgangssprache (Russkaja
razgovornaja re#´), das aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet wird.

Bemerkungen
Blockveranstaltung 19.10.-29.10. täglich, 18.00-20.00 s.t., freitags 4stündig, vgl. den Aushang im Institut für Slawistik19.10.2009 18-20
Uhr E028 MMZ20.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZ21.10.2009 18-20 Uhr SR 207 CZ22.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZ23.10.2009 14-18
Uhr E028 MMZ24.10.2009 12-15 Uhr SR 301 EAP26.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZ27.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZ28.10.2009 18-20
Uhr SR 207 CZ29.10.2009 18-20 Uhr E028 MMZMSLAW 3.1

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
wird bekannt gegeben
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45423 Kolloquium für Examenskandidaten -
Empirische Methoden in der Slawistik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Krause, Marion

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1023Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Als Diskussionsforum zur Unterstützung studentischer wissenschaftlicher Arbeiten und zur Prüfungsvorbereitung steht der Umgang mit
linguistischem Datenmaterial im Mittelpunkt dieser Veranstaltung. Ausgehend von konkreten linguistischen Themenstellungen werden
Methoden der Datenerhebung und Analyse vorgestellt und diskutiert.

Bemerkungen
Termin: 14-täglich, montags, vgl. den Aushang im Institut für Slawistik

Empfohlene Literatur
Bortz J., Döring N. Forschungsmethoden und Evaluation für Human- und Sozialwissenschaftler. 4., überarb. Auflage. Berlin: Springer,
2006. Clauß G., Finze F.-R., Partzsch, L. Statistik für Soziologen, Pädagogen, Psychologen und Mediziner. 2., überarb. u. erw. Auflage.
Thun, Frankfurt a.M.: Deutsch, 1995. Coupland N. Style. Language Variation and Identity. Cambridge: University Press, 2007. Labov
W. The Social Stratification of English in New York City. 2-nd edition. Cambridge: Cambridge University Press, 2006. Lemnitzer
L., Zinsmeister H. Korpuslinguistik. Eine Einführung. Tübingen: Narr, 2006. Rasch B. et al. Quantitative Methoden. Band 1. Berlin,
Heidelberg: Springer, 2004. Rasch B. et al. Quantitative Methoden. Band 2. 2., erw. Auflage. Heidelberg: Springer, 2006. Schlobinski P.
Empirische Sprachwissenschaft. Westdeutscher Verlag, 1996.

45427 Lexikalische Semantik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Röhrborn, Uta

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 1024Mi

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die lexikalische Semantik beschäftigt sich mit der Bedeutung lexikalischer Einheiten. Wir werden uns im Seminar der Frage widmen,
was Bedeutung eigentlich ist, welche Aspekte unser semantisches Wissen umfasst, und in diesem Zusammenhang verschiedene
Verfahren der Beschreibung von Wortbedeutung kennenlernen. Wir werden uns mit dem Wandel von Bedeutungen auseinandersetzen
und der daraus resultierenden Mehrdeutigkeit von Wörtern. Nicht zuletzt wird uns immer wieder der Zusammenhang zwischen unserer
Wahrnehmung der Welt und ihrer Versprachlichung durch uns interessieren, also Fragen der Konzeptualisierung, der inneren Struktur von
Konzepten und des Zusammenwirkens von Konzepten.

Bemerkungen
MSLAW 3.1

Nachweise
Masterstudierende: Referat und Hausarbeit Magister- und Lehramtsstudierende im Hauptstudium: Referat und Hausarbeit LA JM: Referat
und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
wird im Seminar bekannt gegeben

45463 Methoden und Ergebnisse der synchronen
und diachronen Linguistik für Russisten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rudolf, Swetlana

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E023Mo

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Im Seminar werden verschiedene Aspekte der russischen wissenschaftlichen Stile behandelt (Themenübersicht: Funktionalstilistik,
wissenschaftlicher Stil; Fachtext und Fachtextsorten; Syntax wissenschaftlicher Texte, Intertextualität als Grundprinzip des inhaltlichen
Aufbaus eines wissenschaftlichen Textes usw.). Außerdem werden Elemente des wissenschaftlichen Artikels, wie Titel, Widmung, Motto,
Anleitung, Literaturverzeichnis in Hinblick auf ihre Funktionen, Position im Text und ihre sprachliche Realisierung behandelt.

Bemerkungen
MSLAW 3.1

Nachweise
Referat und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
1. O#erki istorii nau#nogo stilja russkogo literaturnogo jazyka XVIII-XX vv. / Pod red. M.N. Kožinoj: V 3-ch t. Perm´, 1994; 1996. 2.
#ernjavskaja V.E. Interpretacija nau#nogo teksta: U#ebnoe posobie. Izd. 2-e. M.: KomKniga, 2005. 3. Fachsprachen: Ein internationales
Handbuch zur Fachsprachenforschung und Terminologiewissenschaft /hrsg. Von Lothar Hoffman ... - Berlin, New York: de Guter,
1998. 4. Stilisti#eskij #nciklopedi#eskij slovar´ russkogo jazyka / Pod. Red. M.N. Kožinoj. M.: Flinta, 2003. 5. Graefen, Gabriele: Der
wissenschaftliche Artikel: Textart und Textorganisation. Frankfurt am Main; Berlin; Bern; New York; Paris; Wien: Lang, 1997.
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Literaturwissenschaft

45480 Leben und Werk Fedor Dostoevskijs
(in russischer Sprache)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea / Stepanov, Andrej

zugeordnet zu Modul BSLAW 2.1b BSLAW 2.1

0-Gruppe 02.11.2009-20.11.2009

Blockveranstaltung

18:00 - 20:00kA

s.t.

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über Leben und Werk Fedor Dostoevskijs und behandelt die wichtigsten Romane in Auszügen. Die in
der Veranstaltung zu lesenden Texte werden auf der Homepage des Instituts zum Herunterladen zur Verfügung gestellt und sollten nach
Möglichkeit vorbereitend gelesen werden. Die Vorlesung kann als Bestandteil des Aufbaumoduls Literaturwissenschaft BSLAW 2.1/2.1b
besucht werden. Ein umfangreicheres Programm und eine Textauswahl können über die Homepage des Instituts heruntergeladen
werden.

Bemerkungen
Die Vorlesung findet im Zeitraum vom 02.11. - 20.11.2009 zu folgenden Zeiten statt:montags, dienstags, mittwochs, donnerstags 18:00 -
20:00 Uhr SR 384 CZ 3freitags 14:00 - 16:00 Uhr SR 384 CZ 3

45483 Ästhetik des Emotionalen: Theorie
und Praxis in der russischen Literatur

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Seminarraum 301Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Vorlesung gibt zunächst einen historischen Überblick über den Zusammenhang von Emo-tio-nalität und Ästhetik und legt einen
theoretischen Grundstein für die semiotische Be-schrei-bung von Emotionalität in der Literatur. Anschließend wird exemplarisch an
ausgewählten Wer-ken der epochenspezifische Zusammenhang von Emotionalität und Literatur für die ge-sam-te neuere russische
Literaturgeschichte dargelegt.

Bemerkungen
MSLAW 1
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45484 Ästhetik des Emotionalen in Literatur
und Film: Lev Tolstoj, Anna Karenina

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1020Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-23.10.2009

Einzeltermin

16:00 - 19:00 Seminarraum 218Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

24.10.2009-24.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 13:00 Seminarraum 218Sa

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

26.10.2009-26.10.2009

Einzeltermin

18:00 - 20:00 Seminarraum 220Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

16:00 - 18:00 Seminarraum 218Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Ausgewählte Schlüsselszenen von Tolstojs Roman werden hinsichtlich der Thematisierung und Präsentation von Gefühlen untersucht
und den entsprechenden Szenen verschiedener Ver-filmungen dieses Romans gegenübergestellt. Dabei sollen zum einen der
epochenspezifische Um-gang mit Emotionalität im Roman ermittelt, zum andern die jeweils medialen Cha-rak-te-ri-sti-ka des Emotionalen
herausgearbeitet werden. Darüber hinaus wäre zu prüfen, inwiefern im Ro-man und in russischen Verfilmungen kulturspezifische
Unterschiede zu westlichen Ver-fil-mun-gen zum Tragen kommen.

Bemerkungen
MSLAW 1Zu folgenden Zeiten gibt es eine 3stündige Veranstaltung, die zu diesem Seminar gehört:23.10.2009 16:00 - 19:00 Uhr SR 218
MMZ24.10.2009 10:00 - 13:00 Uhr SR 218 MMZ26.10.2009 18:00 - 20:00 Uhr SR 220 MMZ30.10.2009 16:00 - 18:00 Uhr SR 218 MMZ

Empfohlene Literatur
Lev Tolstoj, Anna Karenina Werner Faulstich, Grundkurs Filmanalyse. München 2002 Simone Winko, Kodierte Gefühle. Zu einer Poetik
der Emotionen in lyrischen und poetologischen Texten um 1900. Berlin 2003

45485 Literturwissenschaftliches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Meyer-Fraatz, Andrea

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 112Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Im literaturwissenschaftlichen Kolloquium werden theoretische Fragestellungen der Li-te-ra-tur-wis-senschaft auch nach Wunsch der
Teilnehmer anhand von einschlägiger Literatur diskutiert. Darüber hinaus können Texte zur Literaturtheorie von allgemeinem Interesse
gelesen werden.
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45488 Musik und Dichtung in der russischen Literatur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 301Do

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Termin fällt aus !

Kommentare
Seit ihrer Ausprägung in der Romantik weist die russische Literatur eine besondere Affinität zur Musik auf, die durch das
Dichtungskonzept des „Goldenen Zeitalters' - ut musica poesis -  angelegt ist. Hieraus resultiert die Liedhaftigkeit vieler Gedichte
Žukovskijs, Puškins, Lermontovs u.a., die nicht selten auch vertont wurden. Mit der Herausbildung des Realismus wird die Beziehung
zwischen beiden Künsten ambivalent: In der Prosa Gogol's und #echovs (z.B. „Ve#era na chutore bliz Dikan'ki' bzw. „Step'') findet sich
sowohl eine besondere Verarbeitung von Klangqualitäten als auch die thematische Gestaltung der Musik. Im Gegensatz dazu vertritt
Lev Tolstoj in seiner Essayistik und in seinem Erzählwerk (vgl. „Krejcerova sonata') eine klar adversative Haltung. Im „Silbernen Zeitalter'
wird der Gedanke des gemeinsamen Ursprungs von Musik und Dichtung wiederentdeckt und nun auch literaturästhetisch fundiert (Vja#.
Ivanov, Belyj). In diesem Zusammenhang betrachten die Symbolisten Orpheus als Allegorie des „Dichter-Sängers'. Gleichzeitig entstehen
Versuche der „Übersetzung' des musikalischen Lauts in Sprache (Fet, Annenskij, Chlebnikov u.a.). Hierbei kommt Boris Pasternak, der
als Musiker begann und in seinem literarischen Werk Moderne und Postmoderne verbindet, zentrale Bedeutung zu. In der Vorlesung wird
das literarische Grundthema der Verbundenheit zwischen Musik und Dichtung in den wichtigsten russischen Literaturepochen betrachtet.
Künstlerische (intuitive) Sichtweisen von Dichtern werden an literaturwissenschaftlichen Ansätzen (etwa der Formalisten) gemessen.
Nicht zuletzt geht es um die Frage, wie die Postulate der „Musikalisierung' des Sprachkunstwerks (auch innerhalb einzelner Gattungen)
literarisch umgesetzt werden können. Zu der Vorlesung gehören das Seminar 'Boris Pasternak' (45489) und das Tutorium (45491)

Nachweise
regelmäßige Teilnahme

Empfohlene Literatur
#jchenbaum, Boris: Melodika russkogo liri#eskogo sticha, Peterburg 1922. Friedrich, Paul: Music in Russian Poetry, New York 1998.
Holthusen, J.: Russische Literatur im 20. Jahrhundert, Tübingen 21992. Ohme, Andreas/Steltner, Ulrich (Hrsg.): Der russische
Symbolismus. Zur sinnlichen Seite seiner Wortkunst, München 2000. Stender-Petersen, A.: Geschichte der russischen Literatur, München
41986. Wanner, Adrian (Hrsg.): Miniaturwelten. Russische Prosagedichte von Turgenjew bis Charms, Zürich 2004.

45489 Boris Pasternak
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45Mi

s.t.
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Kommentare
Boris Pasternak (1890-1960) kann als Ausnahmeerscheinung der russischen Literatur gelten. Der Sohn eines Malers und einer
Pianistin, der über Musik und Philosophie zur Dichtung gelangte, verbindet in seinem literarischen Werk das „Silberne Zeitalter' mit der
Postmoderne. Pasternak wird aufgrund des Nobelpreis-Skandals 1958 vor allem als Autor des Romans „Dr. Živago' wahrgenommen,
wenngleich ihm bereits 1917 mit dem Gedichtzyklus „Sestra moja - žizn'' („Meine Schwester - das Leben') der Durchbruch als Lyriker
gelungen war. Der noch dem Symbolismus verhafteten „Anfangszeit' („Na#al'naja pora') steht die ausgeprägte Experimentierfreude
der folgenden Zyklen gegenüber, die in „Temy i variacii' („Themen und Variationen') ihren Höhepunkt erreicht, bis Pasternak in seinem
Spätwerk zu immer größerer Klarheit und Schlichtheit findet.In der Lyrik und Prosa Pasternaks werden grundlegende Themen des
Menschseins (Religion, Erinnerung, Schuld) gestaltet. Besondere Bedeutung kommt in diesem Zusammenhang der Frage der Verbindung
von Kunst und Leben sowie von Dichtung und Musik zu.Im Seminar werden neben der Lyrik auch die Prosa und das Übersetzungswerk
Pasternaks analysiert.

Nachweise
Regelmäßige Teilnahme; Referat und Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Döring-Smirnov, Johanna Renate: Die Lyrik Pasternaks in den Jahren 1928-1934, München 1973. Fischer, Christine: Musik und
Dichtung. Das musikalische Element in der Lyrik Pasternaks, München 1998. Meyer, Angelika: „Sestra moja - žizn'' von Boris
Pasternak. Analyse und Interpretation, München 1987. Uhlig, Andrea: Die Dimension des Weiblichen im Schaffen Boris Leonidovi#
Pasternaks. Inspirationsquellen, Erscheinungsformen und Sinnkonzeptionen, München 2001. Zelinsky, Bodo (Hrsg.): Die russische Lyrik,
Köln/Weimar/Wien 2002.

45490 Literaturwissenschaftliches
Kolloquium für Examenskandidaten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 2027Mi

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Kolloquium richtet sich an StudentInnen, die sich auf die schriftliche und/oder mündliche Magisterprüfung in den Fächern
Slawistik und Ostslawistik bzw. auf das Staatsexamen im Fach Russisch vorbereiten. In der Veranstaltung werden die Epochen
der russischen Literatur, grundlegende literaturwissenschaftliche Methoden, Fragen der Gattungsproblematik sowie Verfahren der
literaturwissenschaftlichen Textanalyse rekapituliert. Die Gestaltung des Kolloquiums wird in hohem Maße von den TeilnehmerInnen
mitbestimmt. So besteht die Möglichkeit, sowohl die geplante bzw. im Entstehen begriffene eigene Abschlussarbeit vorzustellen als auch
über schriftliche und mündliche Prüfungsthemen zu referieren und zu diskutieren. Darüber hinaus kann auf Wunsch eine Probeklausur
geschrieben werden. Die einzelnen Themenwünsche werden in der ersten Sitzung besprochen, können aber auch vorab per Mail
(Christine.Fischer.1@uni-jena.de) vereinbart werden.

Nachweise
Regelmäßige Teilnahme, Referate mit Thesenpapieren.

Empfohlene Literatur
Baasner, Rainer: Methoden und Modelle der Literaturwissenschaft, Berlin 1996. Kurz, Gerhard: Metapher, Allegorie, Symbol, Göttingen
1993. Lauer, Reinhard: Geschichte der russischen Literatur, München 2000. Lotman, Jurij M.: Die Struktur literarischer Texte. Übersetzt
von Rolf-Dietrich Keil, München 1993. Müller, Ludolf: Wege zum Studium der russischen Literatur, München 1985. Schutte, Jürgen:
Einführung in die Literaturinterpretation, Stuttgart 1985. Stender-Petersen, A.: Geschichte der russischen Literatur, München 41986.
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45491 Tutorium innerhalb des Mastermoduls „Musik
und Dichtung in der russischen Literatur”

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 401Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Termin fällt aus !

Kommentare
In der Übung geht es um die vertiefende Behandlung von Gegenständen aus der Vorlesung „Musik und Dichtung in der russischen
Literatur' (45488) sowie aus dem zugehörigen Seminar 'Boris Pasternak' (45489).

Bemerkungen
Modul (Master): Literatur und Kultur in Russland (MSLAW 1)

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme
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Institut für Musikwissenschaft Weimar-Jena

Musikwissenschaft

Vorlesungen

32896 Musikgeschichte im Überblick
I. Von der Antike bis ca. 1600

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Well, Helmut

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:45 Hörsaal HSDi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Die vierteilige Vorlesungsreihe vermittelt einen Überblick &uuml;ber die Musikgeschichte von der griechischen Antike bis ins 20.
Jahrhundert. Dieser erste Teil zeigt die Wurzeln des abend&shy;ländischen Musikdenkens und beschreibt die kompositorische
Entwicklung bis hin zur Spät&shy;renaissance. Thematische Schwerpunkte sind die Entfaltung der Mehrstimmigkeit bis zum fr&uuml;hen
13. Jahrhundert, die ,ars nova&lsquo; des 14. Jahrhunderts, die franco-flämische Vokal&shy;polyphonie sowie der Übergang zum Barock
einschließlich der Fr&uuml;hgeschichte der Oper. Der ergänzende Besuch der angebotenen Tutorien wird dringend empfohlen.

Empfohlene Literatur
Literatur: H. Möller und R. Stephan (Hrsg.), Die Musik des Mittelalters  (= Neues Handbuch der Musikwissenschaft 2), Laaber 1991.

32897 Musikgeschichte im Überblick III Von
der Wiener Klassik bis zur Moderne

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Well, Helmut

0-Gruppe 12.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:45 Hörsaal HSMo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Die vierteilige Vorlesungsreihe vermittelt einen Überblick &uuml;ber die Musikgeschichte von der griechischen Antike bis ins 20.
Jahrhundert. Der dritte Teil befasst sich mit der Musik des späten 18. und des 19. Jahrhunderts. Thematisiert werden insbesondere
kompositions&shy;geschicht&shy;&shy;liche Entwicklungen innerhalb des sich weit ausfächernden Gattungsgef&uuml;ges von der
Solo&shy;&shy;&shy;sonate &uuml;ber das Streichquartett bis zu Symphonie und Oper. Der ergänzende Besuch der angebotenen
Tutorien wird dringend empfohlen.

Empfohlene Literatur
Literatur: C. Dahlhaus, Die Musik des 19. Jahrhunderts  (= Neues Handbuch der Musik&shy;wissen&shy;schaft 6), Laaber 1980.
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44764 Musik und Interpretation. Die Musik des 18.
Jahrhunderts im Spiegel des 19. und 20. Jahrhunderts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Berg, Michael

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal HSDi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44765 Innovationen gegen Kohärenz. Überlegungen
zu den stilistischen Entwicklungen um 1600

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Geyer, Helen

0-Gruppe 14.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Hörsaal HSMi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44766 Musikgeschichte im Überblick I. Antike und Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Klaper, Michael

0-Gruppe 12.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Hörsaal HSMo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn
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44767 Querschnitte. Musik, Bildende Kunst und
Literatur um 1910, 1930, 1950, 1970

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. von Massow, Albrecht

0-Gruppe 22.10.2009-17.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E024Do

Fürstengraben 1

Kommentare
Als Kontext einschneidender politischer Umbr&uuml;che des 20. Jahrhunderts können Musik, Bildende Kunst und Literatur als
Formen kultureller Vorahnung wie auch Reflexion begriffen werden. Sie sollen in ihrer oft scharfen und zugleich hintergr&uuml;ndigen
gesellschaftlichen Signifikanz dargestellt und untersucht werden, wobei die Musik den Ausgangspunkt f&uuml;r Fragen an die beiden
anderen K&uuml;nste bildet. Dabei hat solche Interdisziplinarität auch die Grenzen der Signifikanz zwischen begriffsloser Ton- und
Bildkunst einerseits und begrifflicher Sprachkunst andererseits zu vergegenwärtigen. Und schließlich: Wie konsequent halten wir in der
Gegenwart den Generationenturnus politischer Umbr&uuml;che im ungefähren 20-Jahres-Abstand ein?

44768 Jazzgeschichte im Überblick
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pfleiderer, Martin

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Hörsaal HSDi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44769 Musik und Globalisierung. Transnationale
Prozesse und ästhetische Wechselwirkungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pinto, Tiago de Oliveira

0-Gruppe 12.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

19:15 - 20:45 Hörsaal HSMo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn
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44816 Antikes Theater
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Geyer, Angelika

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:45 Hörsaal HSMo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44817 Höfische Klassik. Deutsche Literatur um 1200
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:15 - 18:45 Hörsaal HSDo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Seminare (Master/Magister-Hauptstudium)

44770 Die Opernbühne als Medium der Antikenrezeption
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Geyer, Helen

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

19:15 - 21:45 Seminarraum SR1Di

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44771 Algarottis ,Saggio sopra l'opera in musica‘
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Geyer, Helen



Seite 866 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 866 Stand (Druck) 07.10.2009

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:45 Seminarraum SR2Di

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44772 Guillaume de Machaut
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Klaper, Michael

0-Gruppe 22.10.2009-17.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 162Do

Fürstengraben 1

44773 Interdisziplinäres Forschen in der Musikwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Körndle, Franz

0-Gruppe 14.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 18:30 Seminarraum SR2Mi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44774 Musiktheorie und Analyse im 18. und 20. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. von Massow, Albrecht / Prof. Dr. Well, Helmut

0-Gruppe 14.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:45 Seminarraum SR1Mi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn
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44775 Ästhetik und populäre Musik.
Theoretische und empirische Ansätze

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pfleiderer, Martin

0-Gruppe 12.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:45 Seminarraum SR1Mo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44776 Werkanalyse und Ethnologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pinto, Tiago de Oliveira

0-Gruppe 12.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:15 - 18:45 Seminarraum SR1Mo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Proseminare (Bachelor)

44778 Das ,aufgeklärte‘ Streichquartett.
J. Haydn, W.A. Mozart, J.M. Kraus

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Berg, Michael / M.A. Wegner, Sascha

0-Gruppe 14.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:45 Seminarraum SR2Mi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn
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44779 Schuberts ,Winterreise‘. Ein
Liedzyklus und seine Interpretationen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Brockmann, Cornelia / Dr. Schröter, Axel

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:45 Seminarraum SR1Di

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44780 Johann Sebastian Bachs Weimarer Kantatenschaffen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Geyer, Helen

0-Gruppe 14.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:45 Seminarraum SR1Mi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44781 Kastraten in der Musikgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Klaper, Michael

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 162Do

Fürstengraben 1

44782 Musikphilosophie der Moderne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. von Massow, Albrecht

0-Gruppe 22.10.2009-17.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45 Seminarraum 162Do

Fürstengraben 1



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 869

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 869

44783 Ansätze und Methoden der Jazzforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pfleiderer, Martin

0-Gruppe 14.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:45 Seminarraum SR1Mi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44784 Performance in der globalen Musikkultur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pinto, Tiago de Oliveira

0-Gruppe 14.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Seminarraum SR1Mi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44785 Tongeschlechter-TOnarten-Tonleitern-Tonbuchstaben
in der Musikgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Bayreuther, Rainer

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:45 Seminarraum SR1Di

Weimar Hochschulzentrum
am Horn
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Blockseminare

44777 Der Musikverlag im 21. Jahrhundert.
Herausforderung und Chance

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Scheuch-Vötterle, Barbara / Scheuch, Clemens / Dr. Thein, Wolfgang / Tietze, Thomas

0-Gruppe 04.12.2009-04.12.2009

Einzeltermin

09:00 - 20:00 Seminarraum SR1Fr

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

05.12.2009-05.12.2009

Einzeltermin

09:00 - 20:00 Seminarraum SR1Sa

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Übungen

22410 Einführung in die Musikwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. phil. Meixner, Christoph

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Seminarraum SR1Di

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Die Veranstaltung gibt einen Überblick über die Teilbereiche des Faches und ihre methodischen Ansätze und zugleich eine
Einführung in die Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens. Grundlegend vermittelt werden soll die Kenntnis der wichtigsten
Hilfsmittel des Musikhistorikers (Lexika, Handbücher, Quellenverzeichnisse, aber auch anderer Nachschlagewerke), der Umgang mit
musikalischen Quellen, Arten der Analyse (ausgerichtet am historischen Gegenstand) und das Verfassen wissenschaftlicher Texte
(von der Seminararbeit bis zum wissenschaftlichen Buch). Daneben soll aber auch eine Einübung in den mündlichen Vortrag von
Referaten erfolgen. Dazu werden Kurzreferate zu Themen der Musikgeschichte, der musikalischen Gattungen, Komponisten und der
Instrumentenkunde vergeben. Abschluß mit einer Klausur.

Bemerkungen
Studierende der Studiengänge Musikwissenschaft und Lehramt Musik/B.M.E.B.M.E.: Basismodul Musikwissenschaft (Mw VIIa)

Empfohlene Literatur
N. Schwindt-Gross, Musikwissenschaftliches Arbeiten, Kassel u. a. 52003.
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22416 Partiturspiel/Partiturkunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Lebedev, Juri

0-Gruppe 12.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 15:00 Seminarraum SR2Mo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Der Einstufungstest hierzu findet in der ersten Semesterwoche statt. Bitte beachten Sie die aktuellen Aushänge.

Bemerkungen
Studierende des Studienganges Musikwissenschaft (Magister) im Hauptstudium

44786 Geschichte der Orgel und Orgelmusik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Körndle, Franz

0-Gruppe 14.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 16:30 Seminarraum R 312Mi

Weimar Klostergebäude

44787 Gehörbildung II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kubicek, Ralf

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:00 Seminarraum 259Mi

Fürstengraben 1
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44788 Musiktheorie II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kubicek, Ralf

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 18:00 Seminarraum 259Mi

Fürstengraben 1

44789 Barockoper heute
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Langer, Arne

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

14-täglich

19:00 - 22:00 Seminarraum SR1Di

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44790 Einführung in die Archivkunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr Lucke-Kaminiarz, Irina

0-Gruppe 14.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:45 Seminarraum SR2Mi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44791 Notationsgeschichte II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Klaper, Michael

0-Gruppe 12.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:45 Seminarraum SR2Mo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn
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44792 Musikanalyse. Aufbaukurs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. von Massow, Albrecht

0-Gruppe 14.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:45 Seminarraum SR2Mi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44793 Computerunterstütztes Arbeiten für Musikwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. phil. Meixner, Christoph

0-Gruppe 15.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 PC-Pool Pool 5Do

Weimar
Zuse-Medienzentrum

44794 Empirische Methoden in der Jazz- und Popmusikforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pfleiderer, Martin

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:45 Seminarraum SR2Di

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44795 Musik als immaterielles Kulturerbe II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pinto, Tiago de Oliveira

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:45 Seminarraum SR2Di

Weimar Hochschulzentrum
am Horn



Seite 874 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 874 Stand (Druck) 07.10.2009

44796 Instrumentenkunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Ortuno, Daniel / M.A. Seehaber, Ruth

0-Gruppe 12.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:45 Seminarraum SR1Mo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

1-Gruppe 15.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:45 Hörsaal HSDo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44797 Repertoirekunde zur Vorlesung
Musikgeschichte im Überblick

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

44798 Miles Davies
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Thom, Nico

0-Gruppe 14.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Seminarraum SR2Mi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44799 Goethe und die Musik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Tischer, Matthias

0-Gruppe 12.10.2009-12.02.2010

14-täglich

11:15 - 14:45 Seminarraum SR1Mo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn
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44800 Formenlehre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Bayreuther, Rainer

0-Gruppe 14.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:45 Hörsaal HSMi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44801 Musikanalyse. Grundkurs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Bayreuther, Rainer

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Seminarraum SR2Di

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kolloquium

16805 Kolloquium zu aktuellen Forschungsproblemen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Altenburg, Detlef / Prof. Dr. Berg, Michael / Prof. Dr. Geyer, Helen / PD Dr. Klaper, Michael / Prof. Dr.
von Massow, Albrecht / Prof.Dr. Pfleiderer, Martin / Prof.Dr. Pinto, Tiago de Oliveira / PD Dr. Körndle, Franz

0-Gruppe 14.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:30 - 20:00 Seminarraum SR1Mi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Das Kolloquium ist primär für Studierende bestimmt, die ihre Magisterarbeit oder Dissertation vorbereiten. Studierenden im Hauptstudium
wird die regelmäßige Teilnahme empfohlen. Von Kanditaten der Magisterprüfung und Doktoranden wird erwartet, daß sie ihre Arbeiten im
Rahmen des Kolloquiums vorstellen.

Bemerkungen
Studierende der Magisterstudiengänge Musikwissenschaft und Doktoranden
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Kulturmanagement

30797 Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Höhne, Steffen

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:45 Seminarraum SR2Do

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Kommentare
Das Kolloquium dient der Vorbereitung auf die Abschlussprüfung und bietet Gelegenheit zur Diskussion von Fragen im Kontext der
Erstellung von Qualifizierungsarbeiten auf allen Ebenen sowie zu aktuellen Forschungsproblemen.

Vorlesungen

44802 Kulturpolitik und Kulturförderung in Deutschland Teil II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Höhne, Steffen

0-Gruppe 14.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:45 Hörsaal HSMi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Proseminare (Bachelor)

44806 Einführung in das Kulturmanagement
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Höhne, Steffen

0-Gruppe 15.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Seminarraum SR1Do

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

15.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Seminarraum SR2Do

Weimar Hochschulzentrum
am Horn
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44807 Theatermanagement Teil II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Schmidt, Thomas

0-Gruppe 15.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:45 - 18:15 Seminarraum SR1Do

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44808 Einführung in das Kulturmarketing Teil I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Gerth, Kerstin

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:45 Seminarraum SR1Do

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

1-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

wöchentlich

11:15 - 12:45 Seminarraum SR1Fr

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Seminare (Master/Magister-NF HAutpstudium)

44803 Kulturpolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Höhne, Steffen / Zimmermann, Olaf

0-Gruppe 15.10.2009-12.02.2010

14-täglich

13:15 - 14:45 Seminarraum SR2Do

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

16.10.2009-16.10.2009

Einzeltermin

11:00 - 19:00 Seminarraum SR1Fr

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

17.10.2009-17.10.2009

Einzeltermin

09:00 - 16:00 Seminarraum SR1Sa

Weimar Hochschulzentrum
am Horn
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44804 Kulturcontrolling
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Gerth, Kerstin / Schmidt, Thomas

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 18:30 Seminarraum SR1Di

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

08.01.2010-08.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 19:00 Seminarraum SR1Fr

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

09.01.2010-09.01.2010

Einzeltermin

09:00 - 16:00 Seminarraum SR1Sa

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44805 Kulturpolitik in der OME
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Höhne, Steffen

0-Gruppe 15.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:45 Seminarraum SR2Do

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Blockseminare

44777 Der Musikverlag im 21. Jahrhundert.
Herausforderung und Chance

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Scheuch-Vötterle, Barbara / Scheuch, Clemens / Dr. Thein, Wolfgang / Tietze, Thomas
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0-Gruppe 04.12.2009-04.12.2009

Einzeltermin

09:00 - 20:00 Seminarraum SR1Fr

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

05.12.2009-05.12.2009

Einzeltermin

09:00 - 20:00 Seminarraum SR1Sa

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44813 Rechtspraxis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Amann, Pascal Charles

0-Gruppe 13.11.2009-13.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 19:00 Seminarraum SR1Fr

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

14.11.2009-14.11.2009

Einzeltermin

09:00 - 14:00 Seminarraum SR1Sa

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44814 Führung und Organisation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Leidenfrost, Jana / Löffler, Hartwig

0-Gruppe 15.01.2010-15.01.2010

Einzeltermin

13:00 - 20:00 Seminarraum SR1Fr

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

16.01.2010-16.01.2010

Einzeltermin

09:00 - 17:00 Seminarraum SR1Sa

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

05.02.2010-05.02.2010

Einzeltermin

13:00 - 20:00 Seminarraum SR1Fr

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

06.02.2010-06.02.2010

Einzeltermin

09:00 - 17:00 Seminarraum SR1Sa

Weimar Hochschulzentrum
am Horn
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44815 Rhetorik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Lüer, Edwin / M.A. Schlafhorst, Rüdiger

0-Gruppe 20.11.2009-20.11.2009

Einzeltermin

13:00 - 20:00 Seminarraum SR1Fr

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

21.11.2009-21.11.2009

Einzeltermin

09:00 - 17:00 Seminarraum SR1Sa

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

11.12.2009-11.12.2009

Einzeltermin

13:00 - 20:00 Seminarraum SR1Fr

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

12.12.2009-12.12.2009

Einzeltermin

09:00 - 17:00 Seminarraum SR1Sa

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Übungen

44795 Musik als immaterielles Kulturerbe II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pinto, Tiago de Oliveira

0-Gruppe 13.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:45 Seminarraum SR2Di

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44809 Einführung BWL Teil I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Gerth, Kerstin

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:45 Hörsaal HSDo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn
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44810 Projekt- und Veranstaltungsmanagement
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Gerth, Kerstin

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 11:15 Seminarraum SR1Fr

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44811 Rechtsgrundlagen im Kulturbereich Teil I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hartmann, Sophia

0-Gruppe 15.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 16:30 Seminarraum SR1Do

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

Studium generale

44802 Kulturpolitik und Kulturförderung in Deutschland Teil II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Höhne, Steffen

0-Gruppe 14.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:45 Hörsaal HSMi

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44816 Antikes Theater
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Geyer, Angelika
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:45 Hörsaal HSMo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn

44817 Höfische Klassik. Deutsche Literatur um 1200
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Haustein, Jens-Dieter

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:15 - 18:45 Hörsaal HSDo

Weimar Hochschulzentrum
am Horn
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Institut für Romanistik
Studienabschlüsse:- Lehramt an Regelschulen für das Fach Französisch
- Lehramt an Gymnasien für die Fächer Französisch, Italienisch, Spanisch (Italienisch/Spanisch Drittfach)
- Magister Artium für die Fächer Französisch, Italienisch, Portugiesisch, Rumänisch, Spanisch, Südosteuropastudien (Nebenfach)
- Bachelor Romanistik Schwerpunkte: Französisch, Italienisch, Rumänisch, SpanischDie Zuordnung zu den Modulen im modularisierten
Grundstudium und Lehramt Jenaer Modell entnehmen Sie bitte den Modulkatalogen. Die Modulkataloge sind auf der Homepage des
Instituts für Romanistik unter dem Link Module der bei Frau Urtecho (Zentrales Sekretariat) im Modulordner einsehbar.Für nähere Angaben
und Änderungen bitte unbedingt die Aushänge beachten!

Einstufungstests

35228 Einstufungstest Französisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

1-Gruppe 29.09.2009-29.09.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum 2006Di

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Für das Romanistik-Studium mit dem Profil Französisch müssen laut §3 der Studienordnung Sprachkenntnisse auf Niveau B1 GER
nachgewiesen werden. Um eine Ihrem Sprachniveau entsprechende Zuordnung zu den Sprachkursen zu gewährleisten, ist daher
die Teilnahme am Einstufungstest obligatorisch.Die Anmeldungen für die Teilnahme am Einstufungstest nehmen Sie bitte bis zum
25. September 2009 an dieser Stelle vor. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass keine Eingangsbestätigung unsererseits erfolgen
kann.Der Einstufungstest findet dann am 29.September 2009, um 10 Uhr im Seminarraum 206, Carl-Zeiss-Straße 3 statt. Er besteht
aus einem zweistündigen schriftlichen Test sowie einem sich daran anschließenden Gespräch von ca. 20 Minuten.Die Ergebnisse des
Tests können Sie auf unsere Homepage in der Rubrik “Neuigkeiten” abrufen oder durch die Aushänge im Institut erfahren. Wir sind nicht
befugt, Ergebnisse telefonisch bekannt zu geben, sehen Sie daher von Anrufen bei den Dozenten oder im Sekretariat ab.Nachtermin: 20.
Oktober 2009, 10.00 Uhr, August-Bebel-Straße 4, Raum E 013a(Anmeldung erforderlich).

Bemerkungen
Alle Studenten, die sich dem Einstufungstest Französisch unterziehen müssen, können sich für die sprachpraktischen Module BRomF-B1
und B2.2, sowie LRomF-SP0,SP1 und SP2, erst nach dem Test  anmelden: sie werden je nach Ergebnis von uns in die entsprechenden
Gruppen eingeteilt. Änderungen sind nur in Absprache möglich!

37593 Einstufungstest Italienisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Sauna, Maria

1-Gruppe 08.10.2009-08.10.2009

Einzeltermin

13:00 - 14:30Do

c.t.

Kommentare
Anmeldefrist: bis 30. September im elektronischen Vorlesungsverzeichnis Friedolin oder unter Maria.Sauna@uni-jena.deOrt:
Ernst-Abbe-Platz 8, Raum 422
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35229 Einstufungstest Spanisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Albrecht, Sabine / Dr. Ramírez Antía, María

1-Gruppe 06.10.2009-06.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum 2006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Vorlesungen

Sprachwissenschaft

45320 Wortgeschichte als Kulturgeschichte
am Beispiel der romanischen Sprachen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRomI-Ü BRomS-Ü

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1014Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Welche Rückschlüsse lässt die Etymologie von fr. sanglier  und it. cinghiale  ‚Wildschwein' auf die Lebensweise des Wildschweins zu?
Wieso hängt sp. hígado  ‚Leber' mit dem Wort für ‚Feige' zusammen? Was hat ‚Geld' (monnaie , moneda , moneta ) mit der römischen
Göttin Juno zu tun? Und wieso stammen viele mathematische oder chemische Begriffe aus dem Arabischen, solche des Finanzwesens
aus dem Italienischen? - Wir wollen in der Vorlesung anhand vieler Beispiele aus unterschiedlichsten Bereichen und Sprachen dem
Zusammenhang von „Wörtern und Sachen' ebenso nachgehen wie dem Kontakt von Sprachen als Folge des Kontakts ihrer Sprecher.

Bemerkungen
Master: MRomVSW
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45292 Stilistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kuhn, Julia

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRomI-Ü BRomS-Ü BRomS-SW4

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Verbale Texte, die gesprochen oder geschrieben sein können, liegen der Kommunikation zu Grunde. Die Gestaltung dieser verbalen
Texte kann sehr unterschiedlich sein, je nach Kommunikationssituation, Thema oder Sprecherintention. Die Vorlesung gibt einen
Überblick über die Zusammenhänge von Text, Form, Inhalt und Funktion und führt in Grundlagen der Textlinguistik, der Stiltheorie und
der Rhetorik ein.

45319 Französische Sprachgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1014Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Entwicklung der französischen Sprache von ihrem Ursprung im gesprochenen Latein über die
erste Dokumentierung im frühen Mittelalter und die Etablierung des bon usage  im 16. Jahrhundert bis hin zu aktuellen Fragen unserer
Zeit. Einführende Lektüre: Johannes Klare, Französische Sprachgeschichte , Stuttgart: Klett 22002

Bemerkungen
MA Französisch; LA Französisch

45184 Geschichte der rumänischen Sprache
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BRomR-SW1 BRomR-SWSK

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 401Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Wichtigste Schwerpunkte der Vorlesung sind die Verhältnisse von Substrat, Basis und Superstrat/Adstrat; Grundzüge des
Altrumänischen; soziokulturelle Bedingungen für die Entstehung einer altrumänischen Schriftsprache; Varietäten der Literatursprache; die
Modernisierung des Rumänischen seit dem 18. Jahrhundert; Debatten über Orthographie und lexikalischen Ausbau; das Rumänische im
20. Jahrhundert.

Bemerkungen
Hauptstudium, Master-Romanistik: MRomR-RS, MRomRRSSOE

Empfohlene Literatur
Dahmen, Wolfgang: Externe Sprachgeschichte des Rumänischen, in: Ernst, Gerhard et al. (eds.): Romanische Sprachgeschichte. Ein
internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen, vol. I, Berlin/New York, 2003, 727-746

Literaturwissenschaft

45272 Literatur des 19. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRom-FSQ2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 145Mi

c.t. Fürstengraben 1

46632 Altprovenzalische Lyrik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael

zugeordnet zu Modul BRomF-Ü BRom-FSQ2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 164Di

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Es wird ein Überblick über die wichtigsten Trobadors des 12. und 13. Jahrhunderts und ihre lyrischen Gattungen gegeben, die anhand
von Orginaltexten vorgestellt werden.
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45182 Geschichte der italienischen Lyrik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fischer, Christine

zugeordnet zu Modul BRom-FSQ2 BRomI-Ü

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1027Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Seit ihrer Herausbildung im Duecento  ist die italienische Literatur in vielfältiger Weise mit der Lyrik verbunden. Diese besondere Prägung
offenbart bereits der früheste literarische Text in italienischer Sprache, der Cantico di Frate Sole (Sonnengesang)  von Francesco
d'Assisi, mit dem die Vorlesung beginnt. Nach einem Blick auf die anschließende religiöse Laudendichtung wird die Entwicklung weltlicher
lyrischer Gattungen, insbesondere Canzone und Sonett, in der Gruppendichtung der Scuola siciliana  und des Dolce stil nuovo  anhand
zahlreicher Gedichtbeispiele verdeutlicht, wobei Dantes Jugendwerk Vita Nova  besondere Bedeutung zukommt. Im Mittelpunkt der
Lyrik des Trecento  steht Petrarcas Canzoniere  als erstes nachantikes europäisches Gedichtbuch. Darüber hinaus wird auch die weithin
unbekannte Sonettdichtung Boccaccios berücksichtigt. Im vom (lateinischen) Humanismus geprägten Quattrocento  leitet Lorenzo
de'Medici mit seinen Gedichten bereits zum Petrarkismus, der maßgeblichen literarischen Strömung des Cinquecento , über. Diese zweite
Blütezeit der italienischen Lyrik wird insbesondere am Beispiel der Sonette und Madrigale Tassos und Michelangelos vor Augen geführt,
wobei auch die zahlreichen Dichterinnen jener Zeit (Gaspara Stampa, Vittoria Colonna, Veronica Gambara) gebührende Beachtung
finden. Im Seicento  und Settecento  tritt die Lyrik zugunsten anderer Gattungen (vor allem des Dramas) etwas zurück, sie wird aber doch
weiterhin intensiv gepflegt, wie sich z.B. an Autoren wie Marino und Parini zeigen lässt. Als Hauptvertreter der italienischen Romantik
des Ottocento  kann neben Foscolo und Manzoni im Bereich der Lyrik vor allem Leopardi gelten. Anhand seines Gedichtes L'infinito 
lässt sich der die Moderne einleitende Paradigmenwechsel verdeutlichen. Die Vorlesung schließt mit einem ausführlichen Ausblick auf
die Lyrik des Novecento . Die dunkle, kühne Metaphorik der ‚poesia nuova' entsteht auf der Grundlage des französischen Symbolismus
(Mallarmé u.a.), aber auch des italienischen Futurismus (Marinetti). Am Beispiel der Petrarca- und Leopardi-Bezüge in der Lyrik Giuseppe
Ungarettis wird die große Bedeutung der italienischen Dichtungstradition für die Moderne und Postmoderne veranschaulicht. In der
Veranstaltung werden die wichtigsten Epochen der italienischen Lyrik im literarhistorischen Kontext dargestellt und grundsätzliche
Fragen der literaturwissenschaftlichen Analyse lyrischer Texte erörtert.Zur vorbereitenden Lektüre wird empfohlen: Elwert, W. Theodor:
Italienische Metrik , Wiesbaden 21984.Friedrich, Hugo: Epochen der italienischen Lyrik , Frankfurt a.M. 1964.Hardt, Manfred: Geschichte
der italienischen Literatur , Düsseldorf/Zürich 1996.Wittschier, Heinz Willi: Die italienische Literatur. Einführung und Studienführer ,
Tübingen 1985.

45327 Streifzüge durch die spanische und portugiesische
Literatur vom 17. bis zum 20. Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schumm, Petra

zugeordnet zu Modul BRomS-Ü BRom-FSQ2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3018Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ziel dieser Vorlesung ist es, den Studierenden einen Überblick über die wichtigsten Strömungen und Tendenzen in der spanischen
und portugiesischen Literatur und Kultur vom 17. bis zum 20. Jahrhundert zu vermitteln. Literaturwissenschaftliche Fragen und
ideengeschichtliche Aspekte sind dabei genauso zu berücksichtigen wie der kultur- und mentalitätsgeschichtliche Hintergrund. Es ist
ferner an eine Einbeziehung von einzelnen kurzen Textbeispielen gedacht.
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45229 Die ´generación del 98`
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Paschen, Hans

zugeordnet zu Modul BRomS-Ü

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1007Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Kaum ein Begriff der spanischen Literaturgeschichte ist so umstritten wie derjenige der „Generation von 98', aber dennoch lässt er
sich nicht mehr aus ihr wegdenken: sein Inhalt wird in wesentlicher Weise durch die Diskussion um seine Bedeutung bestimmt, eine
Diskussion, welche bis heute anhält. Vor allem aber versammelt er unter eine Bezeichnung eine Reihe von Autoren, deren Werke
bis heute in Spanien eine beträchtliche Wirkung ausüben. Die Vorlesung beabsichtigt, dieser ersten Erneuerungsbewegung der
modernen spanischen Literatur ein literarhistorisches Profil zu geben und dabei Einblicke in einige der grundlegenden Schriften und
literarischen Werke der herausragenden Autoren (Miguel de Unamuno, Azorín, Pío Baroja, Antonio Machado, Ramón del Valle-Inclán
u.a.) zu nehmen, welche bis heute einen wichtigen Teil des literarischen Selbstverständnisses der spanischen Gesellschaft bilden.Zur
Vorbereitung ist die Lektüre von Franzbach, Martín (1988): Die Hinwendung Spaniens zu Europa . Die generación del 98. Darmstadt:
WBG sowie einzelner Werke der Autoren empfohlen.

Bemerkungen
LG: P8; Mag HF: P8, WP1; NF:WP2

Fachdidaktik

45313 Methodenkonzeptionen im Fremdsprachenunterrich
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Reinfried, Marcus

zugeordnet zu Modul LRomF-FD1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1013Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung will einen Überblick über das gängige Methodenrepertoire bieten, wobei einzelne Methodenkonzeptionen
historisch-genetisch dargestellt werden. Die Beschreibung der Entwicklung greift (als Vorgeschichte der Moderne) bis zu 200 Jahre
zurück, da bestimmte unterrichtsmethodische Aspekte zyklisch wiederkehren und immer wieder von Didaktikern vermeintlich neu
erfunden oder entdeckt werden. Ausgehend von der Grammatik-Übersetzungs-Methode und der direkten Methode werden wir uns mit
Arbeits- und Projektunterricht, mit der Pragmadidaktik und dem interaktiven Fremdsprachenunterricht sowie mit neokommunikativen
Unterrichtskonzepten befassen. Dazwischen werden auch (als Konzeptionen, die weniger in einer genuin deutschen Unterrichtstradition
stehen, sondern aus den USA, aus Frankreich und England „importiert' wurden) die audiolinguale Methode, die audiovisuelle Methode
sowie einige „alternative' Methoden, die in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts entstanden sind, analysiert. Für die Vorlesung
(mit der das Modul LRomF-FD1 abgeschlossen wird) ist nur eine regelmäßige Anwesenheit erforderlich , es erfolgt am Ende des
Veranstaltungsbesuchs keine Leistungskontrolle. Allerdings wird die Kenntnis der wichtigsten Methodenkonzeptionen für das
Staatsexamen vorausgesetzt  und dort auch überprüft.
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Einführungen

45307 Einführung in die französische Sprachwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lengert, Joachim

zugeordnet zu Modul BRomF-Ein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 146Fr

c.t. Fürstengraben 1

45269 Einführung in die französische Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

zugeordnet zu Modul BRomF-Ein

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1006Mi

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

26712 Einführung in die italienische Sprachwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Brünger, Svenja

zugeordnet zu Modul BRomI-Ein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 401Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Lehrveranstaltung möchte Grundlagen im Bereich der deskriptiven italienischen Sprachwissenschaft (Phonetik/Phonologie,
Morphologie/Wortbildung, Syntax, Semantik/Lexikologie, Varietätenlinguistik, Sprachgeschichte) vermitteln und darüber hinaus
die Teilnehmer mit (sprach-)wissenschaftlichen Arbeitstechniken (Literaturrecherche in traditionellen und elektronischen Medien,
Bibliographieren, Gestaltung von Referaten etc.) vertraut machen.Voraussetzung für den Erwerb von Leistungspunkten: regelmäßige
Teilnahme, aktive Mitarbeit, Übernahme eines Kurzreferates und Bestehen der Abschlussklausur.

Empfohlene Literatur
Blasco Ferrer, Eduardo (1994), Handbuch der italienischen Sprachwissenschaft  (= Grundlagen der Romanistik 16), Berlin.Geckler,
Horst/Kattenbusch, Dieter (21992), Einführung in die italienische Sprachwissenschaft  (= Romanische Arbeitshefte 28), Tübingen. Michel,
Andreas (2005), Italienische Sprachgeschichte  (= Philologia 78), Hamburg.
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45309 Einführung in die italienische Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Müller, Olaf

zugeordnet zu Modul BRomI-Ein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3085Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Einführung vermittelt anhand exemplarischer Lektüren (in der Originalsprache) einen Überblick über die Entwicklung der vom
Mittelalter bis zur Gegenwart auf dem Gebiet des heutigen Italien entstandenen Literatur und führt anhand dieser Texte in Grundprobleme
literaturwissenschaftlichen Arbeitens ein. Regelmäßige Teilnahme, die Erledigung einer bibliographischen Übung, eine kurze Präsentation
und Interpretation eines Werks und das Bestehen der Abschlußklausur sind Voraussetzung für den Erwerb eines Scheins für das
Teilmodul. Die zweite Hälfte des Moduls absolvieren Sie in der Einführung in die Sprachwissenschaft.Zu Beginn des Semesters wird ein
Reader bereitgestellt, den Sie bitte vor Beginn des Seminars bei Copy-Data-Service in der Schloßgasse 2a erwerben. Darin finden sich
die meisten (aber nicht alle) Texte auch in deutscher Übersetzung. Basale Lesefähigkeit im Italienischen ist in jedem Fall Voraussetzung
für eine gewinnbringende Teilnahme.

Empfohlene Literatur
Zur Anschaffung und Lektüre empfohlen:Volker Kapp (Hg.): Italienische Literaturgeschichte. Stuttgart/Weimar: Metzler 1994.Maximilian
Gröne, Rotraud von Kulessa, Frank Reiser: Italienische Literaturwissenschaft. Eine Einführung. Tübingen: Narr 2007.

35553 Einführung in die spanische Sprachwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Albrecht, Sabine

zugeordnet zu Modul BRomS-Ein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 166Mo

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar soll einen ersten Überblick über die verschiedenen Gegenstände und Methoden der romanischen bzw. spanischen
Sprachwissenschaft verschaffen. Es werden Grundlagen für die wissenschaftliche Beschäftigung mit der spanischen Sprache vermittelt,
die die Ver-breitung und Varietäten sowie die sprachinternen Kernbereiche wie Phonologie, Morpho-logie, Syntax und Lexik des
Spanischen umfassen. Weiterhin wird diese Einführung mit den Techniken zur Vorbereitung eigener wissenschaftlicher Arbeiten
bekannt machen. Kurzreferate und /oder Stundenprotokolle sind Bestandteil der aktiven und regelmäßigen Teilnahme am Seminar. Zur
vorbereitenden und begleitenden Lektüre werden empfohlen: Berschin, H./Fernández-Sevilla,J./Felixberger, J., Die spanische Sprache ,
München, Hueber,21995. Dietrich, W./Geckeler, H.,Einführung in die spanische Sprachwissenschaft , Berlin, Schmitt, 21993. Pomino, N./
Zepp, S., Hispanistik , Paderborn, Wilhelm Fink, 2004 Wesch, A., Grundkurs Sprachwissenschaft Spanisch , Stuttgart/Düsseldorf/Leipzig,
Klett, 2001.
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45231 Einführung in die spanische Lilteraturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Paschen, Hans

zugeordnet zu Modul BRomS-Ein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1013Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Veranstaltung richtet sich an Studienanfänger der Hispanistik und soll sowohl theoretische und methodische Grundlagen der
Literaturwissenschaft als auch einen ersten Überblick über die Gattungen und Epochen der spanischsprachigen Literaturen geben. Dazu
werden in der Übung einige theoretische Texte zur Theorie und Methodologie sowie eine Auswahl literarischer Texte unterschiedlicher
Epochen zur Einübung in literatur-wissenschaftliche Arbeitstechniken behandelt.Als Grundlage dient die Einführung von Hartmut Stenzel
(2001): Einführung in die spanische Literaturwissenschaft . Stuttgart/Weimar: Metzler. Weitere Literatur und Einzelheiten zur Arbeitsweise
werden in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

45438 Einführung in die Südosteuropastudien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / M.A. Himstedt-Vaid, Petra

zugeordnet zu Modul BSOE 1 BRomR-Kon

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E019Mo

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
 In dieser Veranstaltung wird u. a. in folgende Themenbereiche eingeführt: - Geographie des Balkans (Physische Geographie; Politische
- und Wirtschaftsgeographie; Kulturgeographie); - Kulturelle, ethnische Beschaffenheit Südosteuropas; - Soziale Strukturen und
Entwicklungsprozesse; - Sprachen und Literaturen Südosteuropas (Historisches Profil; regionale bzw. einzelsprachliche Entwicklungen,
gegenseitige Einflüsse); - Volkskulturen SüdosteuropasHilfsmittel des Faches

Nachweise
Leistungspunkte (ECTS credits) : 10 für das Gesamtmodul, 5 für das Teilmodul Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfung: 
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Protokoll, Kurzreferat Leistungsnachweis:  Klausur

Empfohlene Literatur
Michael W. Weithmann: Balkan-Chronik. 2000 Jahre Orient und Okzident. Regensburg 1995; Edgar Hösch: Geschichte der Balkanländer.
Von der Frühzeit bis zur Gegenwart. 2. Aufl., München 1993; P. F. Sugar: South-Eastern Europe under Ottoman Rule. 1354 - 1804.
Seattle/London 1977; H. Magarditsch und Stefan Troebst (Hgg.): Südosteuropa: Gesellschaft, Politik, Wirtschaft, Kultur; ein Handbuch.
München 1999; Karl Kaser: Südosteuropäische Geschichte und Geschichtswissenschaft. 2. Aufl., Wien (u. a.) 2002; Karl Kaser:
Historische Anthropologie im südöstlichen Europa; eine Einführung. Wien 2003

Seminare/Bachelor/Proseminare
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Einführungen

45307 Einführung in die französische Sprachwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lengert, Joachim

zugeordnet zu Modul BRomF-Ein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 146Fr

c.t. Fürstengraben 1

45269 Einführung in die französische Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

zugeordnet zu Modul BRomF-Ein

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1006Mi

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

26712 Einführung in die italienische Sprachwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Brünger, Svenja

zugeordnet zu Modul BRomI-Ein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 401Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Lehrveranstaltung möchte Grundlagen im Bereich der deskriptiven italienischen Sprachwissenschaft (Phonetik/Phonologie,
Morphologie/Wortbildung, Syntax, Semantik/Lexikologie, Varietätenlinguistik, Sprachgeschichte) vermitteln und darüber hinaus
die Teilnehmer mit (sprach-)wissenschaftlichen Arbeitstechniken (Literaturrecherche in traditionellen und elektronischen Medien,
Bibliographieren, Gestaltung von Referaten etc.) vertraut machen.Voraussetzung für den Erwerb von Leistungspunkten: regelmäßige
Teilnahme, aktive Mitarbeit, Übernahme eines Kurzreferates und Bestehen der Abschlussklausur.

Empfohlene Literatur
Blasco Ferrer, Eduardo (1994), Handbuch der italienischen Sprachwissenschaft  (= Grundlagen der Romanistik 16), Berlin.Geckler,
Horst/Kattenbusch, Dieter (21992), Einführung in die italienische Sprachwissenschaft  (= Romanische Arbeitshefte 28), Tübingen. Michel,
Andreas (2005), Italienische Sprachgeschichte  (= Philologia 78), Hamburg.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 893

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 893

45309 Einführung in die italienische Literaturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Müller, Olaf

zugeordnet zu Modul BRomI-Ein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3085Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Einführung vermittelt anhand exemplarischer Lektüren (in der Originalsprache) einen Überblick über die Entwicklung der vom
Mittelalter bis zur Gegenwart auf dem Gebiet des heutigen Italien entstandenen Literatur und führt anhand dieser Texte in Grundprobleme
literaturwissenschaftlichen Arbeitens ein. Regelmäßige Teilnahme, die Erledigung einer bibliographischen Übung, eine kurze Präsentation
und Interpretation eines Werks und das Bestehen der Abschlußklausur sind Voraussetzung für den Erwerb eines Scheins für das
Teilmodul. Die zweite Hälfte des Moduls absolvieren Sie in der Einführung in die Sprachwissenschaft.Zu Beginn des Semesters wird ein
Reader bereitgestellt, den Sie bitte vor Beginn des Seminars bei Copy-Data-Service in der Schloßgasse 2a erwerben. Darin finden sich
die meisten (aber nicht alle) Texte auch in deutscher Übersetzung. Basale Lesefähigkeit im Italienischen ist in jedem Fall Voraussetzung
für eine gewinnbringende Teilnahme.

Empfohlene Literatur
Zur Anschaffung und Lektüre empfohlen:Volker Kapp (Hg.): Italienische Literaturgeschichte. Stuttgart/Weimar: Metzler 1994.Maximilian
Gröne, Rotraud von Kulessa, Frank Reiser: Italienische Literaturwissenschaft. Eine Einführung. Tübingen: Narr 2007.

35553 Einführung in die spanische Sprachwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Albrecht, Sabine

zugeordnet zu Modul BRomS-Ein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 166Mo

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar soll einen ersten Überblick über die verschiedenen Gegenstände und Methoden der romanischen bzw. spanischen
Sprachwissenschaft verschaffen. Es werden Grundlagen für die wissenschaftliche Beschäftigung mit der spanischen Sprache vermittelt,
die die Ver-breitung und Varietäten sowie die sprachinternen Kernbereiche wie Phonologie, Morpho-logie, Syntax und Lexik des
Spanischen umfassen. Weiterhin wird diese Einführung mit den Techniken zur Vorbereitung eigener wissenschaftlicher Arbeiten
bekannt machen. Kurzreferate und /oder Stundenprotokolle sind Bestandteil der aktiven und regelmäßigen Teilnahme am Seminar. Zur
vorbereitenden und begleitenden Lektüre werden empfohlen: Berschin, H./Fernández-Sevilla,J./Felixberger, J., Die spanische Sprache ,
München, Hueber,21995. Dietrich, W./Geckeler, H.,Einführung in die spanische Sprachwissenschaft , Berlin, Schmitt, 21993. Pomino, N./
Zepp, S., Hispanistik , Paderborn, Wilhelm Fink, 2004 Wesch, A., Grundkurs Sprachwissenschaft Spanisch , Stuttgart/Düsseldorf/Leipzig,
Klett, 2001.
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45231 Einführung in die spanische Lilteraturwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Paschen, Hans

zugeordnet zu Modul BRomS-Ein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1013Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Veranstaltung richtet sich an Studienanfänger der Hispanistik und soll sowohl theoretische und methodische Grundlagen der
Literaturwissenschaft als auch einen ersten Überblick über die Gattungen und Epochen der spanischsprachigen Literaturen geben. Dazu
werden in der Übung einige theoretische Texte zur Theorie und Methodologie sowie eine Auswahl literarischer Texte unterschiedlicher
Epochen zur Einübung in literatur-wissenschaftliche Arbeitstechniken behandelt.Als Grundlage dient die Einführung von Hartmut Stenzel
(2001): Einführung in die spanische Literaturwissenschaft . Stuttgart/Weimar: Metzler. Weitere Literatur und Einzelheiten zur Arbeitsweise
werden in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

45438 Einführung in die Südosteuropastudien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / M.A. Himstedt-Vaid, Petra

zugeordnet zu Modul BSOE 1 BRomR-Kon

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E019Mo

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
 In dieser Veranstaltung wird u. a. in folgende Themenbereiche eingeführt: - Geographie des Balkans (Physische Geographie; Politische
- und Wirtschaftsgeographie; Kulturgeographie); - Kulturelle, ethnische Beschaffenheit Südosteuropas; - Soziale Strukturen und
Entwicklungsprozesse; - Sprachen und Literaturen Südosteuropas (Historisches Profil; regionale bzw. einzelsprachliche Entwicklungen,
gegenseitige Einflüsse); - Volkskulturen SüdosteuropasHilfsmittel des Faches

Nachweise
Leistungspunkte (ECTS credits) : 10 für das Gesamtmodul, 5 für das Teilmodul Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfung: 
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Protokoll, Kurzreferat Leistungsnachweis:  Klausur

Empfohlene Literatur
Michael W. Weithmann: Balkan-Chronik. 2000 Jahre Orient und Okzident. Regensburg 1995; Edgar Hösch: Geschichte der Balkanländer.
Von der Frühzeit bis zur Gegenwart. 2. Aufl., München 1993; P. F. Sugar: South-Eastern Europe under Ottoman Rule. 1354 - 1804.
Seattle/London 1977; H. Magarditsch und Stefan Troebst (Hgg.): Südosteuropa: Gesellschaft, Politik, Wirtschaft, Kultur; ein Handbuch.
München 1999; Karl Kaser: Südosteuropäische Geschichte und Geschichtswissenschaft. 2. Aufl., Wien (u. a.) 2002; Karl Kaser:
Historische Anthropologie im südöstlichen Europa; eine Einführung. Wien 2003
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Sprachwissenschaft

45322 Romanische Interkomprehension
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

zugeordnet zu Modul BRom-FSQ1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 401Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die enge Verwandtschaft der romanischen Sprachen wird für die Praxis viel zu wenig nutzbar gemacht. Das wollen wir ändern! Die Übung
vermittelt, wie man mit sprachlichem Einfühlungsvermögen und mit wenig theoretischem Aufwand auf der Basis von Kenntnissen in einer
romanischen Sprache auch alle (!) anderen romanischen Sprachen zumindest lesend verstehen kann. Gleichzeitig ist die romanische
Interkomprehensionsforschung ein Beispiel für angewandte historisch-vergleichende Sprachwissenschaft. Begleitende Lektüre: Horst
G.Klein / Tilbert D. Stegmann, EuroCom Rom - Die sieben Siebe. Romanische Sprachen sofort lesen können . Aachen: Shaker 32000.

Bemerkungen
MA alle Sprachen; Lehramt alle Sprachen; MRom-VSW

45321 Französische Namenkunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

zugeordnet zu Modul BRomF-SW1 LRomF-SW

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 4119Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Was ist ein Name? Wem gibt der Mensch Namen? Woher kommen Namen? Welchen Modeströmungen und historischen Verflechtungen
unterliegen Namen? Wie verhalten sie sich zum Appellativwortschatz? Wie verhalten sie sich syntaktisch und lexikalisch? Solchen
und anderen Fragen wollen wir im Seminar nachgehen. Die Antworten sollen sich in Referat und Hausarbeit widerspiegeln, die für
einen Schein erforderlich sind. Zur Einführung ins Thema: Marie-Thérèse Morlet, „Französisch: Anthroponomastik', „Französisch:
Toponomastik', Lexikon  der romanistischen Linguistik  V/1, 529-537, 549-557.

Bemerkungen
Master: MRomF-RS
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45303 Frankophonie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lengert, Joachim

zugeordnet zu Modul BRomF-SW1 BRomF-SW3 LRomF-SW

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E029Fr

c.t. Fürstengraben 1

45298 Einführung in die Sprachkontaktforschung (Französisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lengert, Joachim

zugeordnet zu Modul LRomF-SW BRomF-SW1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 147Do

c.t. Fürstengraben 1

45323 Italienische Phonetik, Phonologie und Orthographie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

zugeordnet zu Modul BRomI-SW1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 401Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Nach einer kurzen Rekapitulation phonetischer Grundbegriffe beschäftigen wir uns mit dem italienischen Lautinventar und seiner
phonologischen Funktionalität. Einen Schwerpunkt legen wir u.a. auf den Kontrast zum Deutschen und zu anderen romanischen
Sprachen. Die Probleme, die sich für die schriftliche Fixierung des Italienischen stellen, betrachten wir in synchron und auch in
ihrer historischen Entwicklung. Referat und Hausarbeit sollen für einen Schein verpflichtend sein. Zur Einführung ins Thema: Harro
Stammerjohann, „Italienisch: Phonetik und Phonemik'; Lexikon  der romanistischen Linguistik  IV, 1-13; Klaus Lichem, „Italienisch:
Graphetik und Graphemik', Lexikon  der romanistischen Linguistik  IV, 19-39.

Bemerkungen
Master: MRomI-RS; Lehramt: LRomI-SSW
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45044 Varietäten des Italienischen in
Übersee (Nord-Mittel und Südamerika)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Brünger, Svenja

zugeordnet zu Modul BRomI-SW1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 401Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die romanisch-sprachigen Gebiete in Übersee, der sog. Romania Nova, sind seit einiger Zeit verstärkt in den Mittelpunkt des
Forschungsinteresses gerückt. Gegenstand des Seminars sollen die italophonen Sprachgemeinschaften in Nord-, Mittel- und Südamerika
sein, die aus verschiedenen Migrationsbewegungen hervorgegangen sind.Folgende Themen werden uns u.a. beschäftigen:# Die
Ursachen und Folgen der transatlantischen Migration# Der Kontakt der italienischen Varietäten mit dem Französischen in Kanada, dem
Englischen in den USA, dem Spanischen in Argentinien und dem Portugiesischen in Brasilien sowie dessen sprachliche Konsequenzen
(Entlehnungen etc.)# Die Faktoren für Spracherhalt, Sprachwechsel und Sprachverlust in einer MinderheitensituationGeplant ist
eine zweitägige Exkursion nach Bremerhaven, von wo zwischen 1830 und 1974 mehr als sieben Millionen Menschen nach Übersee
ausgewandert sind und wo seit 2005 ein Museum die Motive, Bedingungen und Auswirkungen der Emigration für den Besucher auf
vielfältige Weise erfahrbar macht. Studierende des Spanischen und Portugiesischen sind herzlich willkommen, können jedoch keine
Leistungspunkte erwerben.Die Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.

45048 Rumänisch als romanische und
südosteuropäische Sprache

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BRomR-SWSK BRomR-Kon

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 401Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In seiner Vorrede zum ersten Jahrgang des Balkan-Archivs  hat Gustav Weigand das Rumänische folgendermaßen charakterisiert:
„Das Rumänische ist in seinem Ursprung natürlich romanisch, aber es hat auf allen Gebieten der Sprache balkanische Züge
angenommen. Das Rumänische ist die romanische Balkansprache, ebenso wie das Bulgarische die slavische Balkansprache ist.' In der
Lehrveranstaltung sollen romanische und südosteuropäische („balkanische') Züge des Rumänischen erarbeitet werden. Zur einführenden
Lektüre wird empfohlen: Dietrich, Wolf: Das Rumänische als Balkansprache, RomGG  7, 2001, 137 - 154Iliescu, Maria: Româna din
perspectiva romanic# , Bucure#ti 2007

Bemerkungen
MRomR-RS; MRomRRSSOE



Seite 898 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 898 Stand (Druck) 07.10.2009

45296 Kritische Diskursanalyse am Beispiel des
protugiesischen und brasilianischen Mediendiskurses

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kuhn, Julia

zugeordnet zu Modul BRomP-FW

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1028Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar bietet zunächst eine Einführung in den theoretisch konzeptionellen Rahmen der kritischen Diskursanalyse. In einem
zweiten, analytischen Teil, werden lusophone politische Reden analysiert.

Bemerkungen
Masterseminar Portugiesisch

45025 Spanische Lexikologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Albrecht, Sabine

zugeordnet zu Modul BRomS-SW1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 163Mo

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Die Lexikologie beschäftigt sich mit den Strukturen des Wortschatzes einer Sprache. Untersucht wird aus diachroner Sicht die Schichtung
des Lexikons nach Alter und Herkunft. Aus synchroner Perspektive steht die interne Organisation des Wortschatzes im Mittelpunkt. Das
Seminar will ein Grundverständnis wichtiger lexikologischer Termini anhand von aktuellem Sprachmaterial vermitteln. Es widmet sich
sowohl der Untersuchung der Formseite des Wortschatzes als auch seiner semasiologischen Analyse. Einen thematischen Schwer-punkt
werden die Möglichkeiten der Wortbildung im Spanischen anhand von geeigneten Text- und Übungsmaterial bilden. Das Seminar setzt
den Abschluss der Einführungsveranstaltung voraus. Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt durch die Übernahme eines Referats mit
anschließender schriftlicher Ausarbeitung (Hausarbeit) bzw. Klausur (Magisterstudiengang). Zur einführenden und begleitenden Lektüre
wird empfohlen: Alvar Ezquerra, Manuel, La formación de palabras en español,  Madrid, ArcoLibros, 1993. Lang, M.F., Formación de
palabras en español,  Madrid, 20023 Pöll, Bernhard, Spanische Lexikologie , Eine Einführung,  Tübingen, Narr, 2002. Rainer, Franz,
Spanische Wortbildungslehre,  Tübingen, Niemeyer, 1993. Schifko, Peter, Lexicología y semántica,  in: LRL, VI, 1, 132-148.  

Bemerkungen
P 5/ WP 1 Synchrone Sprachwissenschaft, WP 2 Sprachwissenschaftliche Vertiefung, LA
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45024 Zur Sprachsituation entlang des Jakobsweges
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Albrecht, Sabine

zugeordnet zu Modul BRomS-SW1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 270Mi

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar vermittelt aus soziolinguistischer Perspektive einen Überblick über die Sprachsituation in Spanien. Dafür ist der berühmte
Jakobsweg ein praktischer Bezugspunkt, der sowohl als historische als auch als aktuelle Reiseroute dient, um die Sprachen und
Varietäten entlang des Camino de Santiago  unter varietätenlinguistischem Aspekt  zu beschreiben. Teilnehmer an diesem Seminar
müssen bereits die „Einführung in die spanische Sprach-wissenschaft' besucht haben. Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt durch
die Übernahme eines Referats mit anschließender schriftlicher Ausarbeitung (Hausarbeit) bzw. Klausur (Magisterstudiengang). Zur
Einführung in die Thematik sind die folgenden Arbeiten geeignet: Alvar, Manuel, Manual de dialectología hispánica. El español de
España,  Barcelona, 1996. Bochmann, Klaus, Regional- und Nationalitätensprachen in Frankreich, Italien und Spanien , Leipzig ,1989.

Bemerkungen
P 6/ WP 2; LA

Literaturwissenschaft

45271 Chateaubriand
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

zugeordnet zu Modul BRomF-LW LRomF-LW

1-Gruppe 15.02.2010-19.02.2010

Blockveranstaltung

08:00 - 13:00 Seminarraum 401kA

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

45273 Liebeslyrik mit Reader
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

zugeordnet zu Modul BRomF-LW LRomF-LW
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1-Gruppe 15.02.2010-19.02.2010

Blockveranstaltung

13:00 - 19:00 Seminarraum 401kA

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8

45232 Der "Nouveau Roman"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Paschen, Hans

zugeordnet zu Modul BRomF-LW

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1027Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der „nouveau roman' bildet eine wichtige Phase in der internationalen Entwicklung der Erzählliteratur nach dem zweiten Weltkrieg, deren
Erneuerungen sich bis in die Gegenwart auswirken. Das Verständnis dieser Autoren erfordert nicht nur, grundsätzliche Überlegungen
über die Kategorien des Erzählens anzustellen, sondern erlaubt auch in historischer Perspektive eine eigentümliche Sicht auf die
Erzähltradition des 19. Jahrhunderts zu werfen.Anhand einiger der herausragenden Romane und theoretischen Schriften von Nathalie
Sarraute, Alain Robbe-Grillet, Michel Butor und Claude Simon sollen die konzeptuellen und erzähltechnischen Zielsetzungen und
Realisierungen dieser Bewegung im Hinblick auf „traditionelle' Erzählweisen untersucht werden.

Bemerkungen
LG: LRomF-LW; Mag: HF: P7, P8, WP2; NF: WP1

45256 Wanderer zwischen den Welten:
Jean-Marie Gustave Le Clézio

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Dölling, Corinne M.

zugeordnet zu Modul BRomF-LW

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1021Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der in Deutschland bis zur Verleihung des Literaturnobelpreises 2008 nur wenig bekannte Autor Jean-Marie Gustave Le Clézio ist
mit seinem umfassenden Werk von Erzählungen, Romanen, Essays und Novellen einer der wichtigsten französischen Verfasser der
Gegenwart. In der Begründung der Jury heißt es, Le Clézio sei ein „Autor des Aufbruchs, poetischer Abenteuer und sinnlicher Ekstasen,
Erforscher einer Menschlichkeit jenseits und diesseits der herrschenden Zivilisation“. Ausgehend von dieser vielversprechenden Aussage
versteht sich das Seminar als Ermunterung, diesen großartigen Erzähler und drei seiner Romane zu entdecken. Gegenstand ist die
eingehende Lektüre, Analyse und Interpretation der Romane Désert, Onitsha und L’Africain. Le Clézio, der aufgrund seiner Biographie
interkulturell sensibilisiert ist, verarbeitet in seinen Romanen die sich verändernden Strukturen der frankophonen Länder auf dem
afrikanischen Kontinent vor dem Hintergrund postkolonialer Entwicklungen. Das inhaltliche Augenmerk des Seminars wird daher auf der
Beschäftigung Le Clézios mit unterschiedlichen kulturellen und gesellschaftlichen Dispositionen liegen.Die genannten Werke können
schnell und einfach (Kauf auf Rechnung) über den sehr empfehlenswerten Anbieter Parinfo (www.parinfo.fr) bestellt werden. Es empfiehlt
sich, alle drei Romane bereits in den Semesterferien einer ersten Lektüre zu unterziehen. Die Textkenntnis von Désert wird in der ersten
Sitzung überprüft. Die Teilnahme an der ersten Sitzung ist obligatorisch.
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45259 La littérature des Lumières: Texte und
Textsorten der Aufklärung am Beispiel Diderots

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Dölling, Corinne M.

zugeordnet zu Modul BRomF-LW

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1030Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Denis Diderots Name ist nicht nur untrennbar mit der Encyclopédie verbunden, er zeichnet darüber hinaus auch für eine Vielzahl
von Romanen, Erzählungen, philosophischen Schriften, theoretischen Abhandlungen verantwortlich. Zu Recht hat Erich Köhler in
Diderots Werk „den tiefsten, reinsten und originellsten Geist des Jahrhunderts“ der Aufklärung gesehen. Grund genug, einen tieferen
Blick in das umfangreiche Oeuvre dieses originellen Denkers zu werfen und sich auf diese Weise zugleich einen Überblick über den
literarisch-ästhetischen Zuschnitt der Aufklärung anhand der von ihr bevorzugten Textsorten zu verschaffen.Ein Reader mit den zu
behandelnden Primärtexten wird zum Ende der Semesterferien bereitgestellt.

45260 La poésie baudelairienne: entre le Spleen et l'Idéal
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fagard, Alice

zugeordnet zu Modul BRomF-LW

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1020Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Nous chercherons à mieux comprendre la tension qui, chez Baudelaire, se déploie sans cesse entre deux pôles, l'un à dominante
positive: celui du romantisme dont Baudelaire est malgré tout tributaire, celui de l'Idéal; l'autre à dominante négative: celui du Spleen, du
mal-être, de l'angoisse, de la souffrance et de la mort. Il s'agira de voir en quoi l'image poétique, en quoi le principe même de beauté chez
Baudelaire jaillit de cette tension; en découle une beauté qui, suivant les mots du poète lui-même, est «toujours étrange», investie d'une
sensualité troublante et sulfureuse. Par ailleurs, cette sensualité est placée sous le signe des fameuses Correspondances : «Les parfums,
les couleurs et les sons se répondent»; en plus de prêter une attention particulière à la musicalité du langage poétique baudelairien, nous
pourrons envisager quelques parallèles avec l'art pictural et la musique.Œuvres abordées: Les Fleurs du mal  (édition conseillée: Garnier
Flammarion), Petits poèmes en prose  ou Le Spleen de Paris .
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45310 Dante lesen: Die Commedia
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Müller, Olaf

zugeordnet zu Modul BRomI-LW

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 401Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Ein Studium der Italianistik ist ohne Kenntnis von Dantes Commedia  kaum sinnvoll möglich, und auch für die sonstigen neueren
Philologien ist es, wenn man z.B. an die europäische Romantik, an Stefan George oder noch Derek Walcott denkt, zumindest sehr
hilfreich, eine halbwegs präzise Vorstellung von Aufbau und Inhalt des Texts zu haben. Die dafür benötigten Sprachkenntnisse
im Rahmen eines mit normalem Aufwand betriebenen BA/MA-Studiengangs vorauszusetzen, wäre allerdings utopisch. Damit Sie
dennoch wenigstens eine Vorstellung von Dantes Werk erhalten, werden wir uns mit ausgewählten Passagen des Inferno  im Original
beschäftigen, für einen Gesamtüberblick über alle drei Teile jedoch auch auf deutsche Übersetzungen zurückgreifen. Dabei geht
es, wie der Seminartitel schon sagt, zunächst vor allem darum, Dante überhaupt zu lesen. Einführende Literatur: Leicht greifbare
Gesamtübersetzungen mit Erläuterungen gibt es bei Reclam (von Hermann Gmelin, mit einem Nachwort von Manfred Hardt) und bei
der Wissenschaftlichen Buchgesellschaft (Darmstadt 2004, 2Bde, Übersetzung von Walter Naumann und Erläuterungen von Ferdinand
Barth). Für eine erste Orientierung und reichhaltige bibliographische Hinweise ist zu empfehlen: Heinz Willi Wittschier: Dantes Divina
Commedia .  Einführung und Handbuch. Frankfurt am Main: Peter Lang 2004).Zur Anschaffung: Bitte besorgen Sie sich vor der ersten
Sitzung folgende zwei Bücher:Dante Alighieri:Commedia. Inferno. A cura di Emilio Pasquini e Antonio Quaglio. Milano: Garzanti 2000 und
öfter, ca. EUR 13,50.Dante Alighieri: Die Göttliche Komödie. Übers. von Hermann Gmelin (Reclam UB 796), EUR 9,60.

Bemerkungen
Master: MRomI-RL1

45308 Scrittori e intellettuali durante il Fascismo
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Minelli, Massimo

zugeordnet zu Modul BRomI-LW BRomI-LK

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1025Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Durante il Ventennio fascista la cultura italiana fu sostanzialmente dalla parte del Regime: soltanto poche voci isolate cercarono di
opporsi alla dittatura o rimasero in disparte. Grandi personalità della letteratura, come Luigi Pirandello, invece aderirono più o meno con
convinzione alla politica mussoliniana, contribuendo a edificare una vera e propria cultura fascista. Infatti, molti intellettuali, partendo da
premesse culturali e filosofiche dei decenni precedenti, come il movimento futurista, cercarono di creare un nuovo modello di 'cultura
italiana' ispirata ai canoni e ai principi del Regime fascista. Alcuni di loro, come il citato Pirandello o D'Annunzio, rappresentavano il
passato, altri erano sinceramente affascinati dal Fascismo sin dalle origini, altri ancora, più giovani, formatisi proprio durante il Ventennio,
raggiunsero nel Dopoguerra maggiore popolarità e maturità artistica, a volte rinnegando la loro giovanile adesione ai principi mussoliniani.
Non va dimenticato che, tuttavia, alcune importanti opere della letteratura italiana del Novecento furono create proprio negli anni del
Regime di Mussolini: basti ricordare 'Gli indifferenti ', romanzo d'esordio di Alberto Moravia. A dimostrazione del fatto che, accanto
ad una cultura quasi completamente di regime, poterono esprimersi anche voci e personalità di riconosciuto valore artistico.Il corso
presenterà un quadro generale dell'attività culturale, letteraria in particolare, dal 1920 al 1945, approfondendo poi i profili e la produzione
letteraria di alcuni degli scrittori più rappresentativi della cultura fascista.Bibliografie:- Frank Wanning, Italienische Literatur des 19. und
20. Jahrhunderts , Klett Verlag, 2005- Frank Baasner - Valeria Thiel, Kulturwissenschaft Italien , Klett Verlag, 2004- Reader mit Texten
(im Ordner auf dem Regal im Institut; Bitte, kopieren Sie sie selbst)Ein Plan mit den Inhalten der einzelnen Lehrveranstaltungen, weitere
Beiträge und eine erweiterte Bibliografie werden auf die Homepage des Instituts bzw. durch Aushang bekannt gegeben.

45255 Meisterhafte psychologische Charakterstudien und
differenzierte Gesellschaftsbilder - Alberto Moravias Prosa

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Daum, Inka

zugeordnet zu Modul BRomI-LW

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1020Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Zu seinen Lebzeiten wurden seine Texte vom Publikum verschlungen und von der Kritik entweder verrissen oder hoch gelobt, nach
seinem Tod jedoch ist er ein wenig in Vergessenheit geraten: Alberto Moravia (1907-1990). Wir werden uns zunächst intensiv mit
seinem ersten Roman Gli indifferenti  beschäftigen und im Anschluss daran, eine Auswahl aus den Racconti romani  näher betrachten.
Darüberhinaus werden wir uns auszugsweise mit weiteren Texten beschäftigen, um das gesamte literarische Schaffen eines der
wichtigsten italienischen Autoren des 20.Jahrhunderts in den Blick zu nehmen. Da eine Vielzahl von Moravias Texten verfilmt wurde,
werden wir diese Adaptionen an passenden Stellen in unsere Arbeit einflechten. Bitte besorgen Sie sich bis zum Semesterbeginn
(z.B. über www.itallibri.de) die Texte Gli indifferenti  (ISBN: 88845246241, Bompiani, Preis: 12.00 €) und die zweisprachige Auswahl
Racconti romani: Römische Erzählungen  (ISBN: 9783423092692, dtv, Preis: 8,50 €). Es empfiehlt sich, mindestens den ersten Text
bereits in der vorlesungsfreien Zeit zu lesen. Anmeldungen für das Proseminar erfolgen durch Eintragung in Friedolin oder direkt über
inka.daum@uni-jena.de.
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45325 Konstruktionen des Fantstischen - die Kurzgeschichte
im spanischen und portugiesischen Kulturraum

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schumm, Petra

zugeordnet zu Modul BRomS-LW

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1030Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Gegenstand dieser Veranstaltung sind die Kurzgeschichten vornehmlich von Horacio Quiroga (Uruguay), Jorge Luis Borges, Adolfo
Bioy Casares, Julio Cortázar (Argentinien), Murilio Rubião, Ligia Facundes Telles (Brasilien), Carmen Martín Gaite (Spanien) und
Hélia Correira (Portugal). Diese Texte sollen Anlass und Ausgangspunkt einer Analyse übergreifender Fragestellungen sein: In
welchem Verhältnis steht der Begriff des Fantastischen zu verwandten und komplementären Kategorien wie dem Wunderbaren, dem
Unheimlichen, dem Surrealen oder dem magischen Realismus? Wie bestimmt sich die Relation fantastischer Texte zur so genannten
realistischen Literatur? Ist die fantastische Literatur eine eigenständige literarische Gattung? Die Veranstaltung wendet sich ausdrücklich
an Studierende der Hispanistik und Lusitanistik. Die Entwicklungen in diesen beiden Kultur- und Sprachbereichen sind nicht so
verschieden, als dass sie nicht in einem Semester veranschaulicht werden könnten. Der möglicherweise am Anfang bestehenden „Angst
vor der Sprachbarriere' kann in sofern abgeholfen werden, als dass neben den Originaltexten - soweit dies möglich ist - deutsche oder
englische Übersetzungen zur Verfügung gestellt werden. Zur Einführung wird empfohlen: Tzvetan Todorov: Einführung in die fantastische
Literatur , Frankfurt/ Main (Fischer) 1992, Alfredo Bosi: „Situationen und Formen der zeitgenössischen brasilianischen Kurzgeschichte'
in: Mechtild Strausfeld (Hg) Brasilianische Literatur, Frankfurt / Main (Suhrkamp) 1984 (beide Texte in Auszügen gegen Ende des
Sommersemesters 09 im Handapparat im Romanischen Seminar); Adolfo Bioy Casares (Hg.): Der rote Mond. Fantastische Erzählungen
vom Rio del Plata, Frankfurt/ Main (Suhrkamp) 1988

45278 "Orientalismo desde el Sur?" - 'Der'
Orient in der spanischsprachigen Literatur

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hirsch, Erik

zugeordnet zu Modul BRomS-LW

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 270Do

c.t. Fürstengraben 1
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Kommentare
Die Breite des Kontaktes und die Fülle der sich durch die Jahrhunderte ziehenden Begegnungen zwischen (christlichem) Okzident und
(islamischem) Orient stehen in Hinblick auf die reinen historischen Fakten für Spanien bekanntlich außer Zweifel. Bereits um einiges
diffuser stellt sich die intensiv vor allem bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts geführte Diskussion um die Folgen und Effekte dar, die für
das Land mit diesem je nach Sichtweise als Gegeneinander, Nebeneinander oder Miteinander bestimmten Kontakt verbunden waren.
Hier sollten sich schließlich Claudio Sánchez Albornoz und Américo Castro gegenüberstehen, ersterer sprach dem Orient und dem Islam
jede tiefer gehende Wirkung auf die spanische Kultur ab, während letzterer gerade die Reichweite der Effekte des jahrhundertelangen
Zusammenlebens von drei Religionen (Christentum, Islam und Judentum) unterstrich. Vor diesem Hintergrund möchte das Seminar einen
Gang durch die spanische Literaturgeschichte unternehmen und nach Spuren ‚des‘ Orients in der spanischsprachigen Literatur fahnden.
Die grundlegende Problematik ist dabei schon im Titel der Veranstaltung angesprochen, denn in der Beschäftigung mit den Texten
wird nicht zuletzt zu klären sein, was denn ‚der‘ Orient für die behandelten spanischsprachigen Autoren überhaupt ist. Diesbezüglich
wird auch der ebenso schillernde wie unpräzise und ständig zu Missverständnissen führende Begriff Orientalismus  im Sinne des
gewählten Zugangs zu bestimmen sein. Selbst für die jüngere Vergangenheit geht es hierbei nämlich weniger um die Suche nach einer
(imperialistischen) Konstruktion des Orients i.S. des Said'schen Orientalism  (auch die Gründe dafür, dass dieser im Falle Spaniens
ausgeschlossen wird, werden Beachtung finden), sondern mit Andrea Polaschegg soll es vielmehr in einem weiter geöffneten Horizont
um alle Akte der Bezugnahme, Thematisierung, Darstellung und Metaphorisierung des Orients in Texten ganz unterschiedlicher Epochen
und Formen der spanischen aber auch der hispanoamerikanischen Literatur gehen. Zur „Organisation' der Lektüre werden Interessenten
dringend gebeten, sich bereits in der 2. Hälfte der Semesterferien mit mir unter erik.hirsch@uni-jena.de in Verbindung zu setzen! 

Bemerkungen
für Mag: HF: P8, WP1, WP2; für Mag.-Hauptstudium: Übung

45277 Julio Cortázar Papeles inesperados (2009)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hirsch, Erik

zugeordnet zu Modul BRomS-LW

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 275Do

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Wir befinden uns in Paris, 15. Arrondissement, rue du Général Beuret, und schreiben den 23.12.2006, einen Tag vor Heiligabend; es
ist fast Mitternacht. Nicht nur für Carles Álvarez Garriga von der Barceloneser Literaturagentur Carmen Balcells, den Aurora Bernárdez,
die erste Ehefrau und Generalerbin der Rechte am Werk Julio Cortázars, dort in diesem Moment an eine große Kommode heranführt,
sondern für alle Leser Cortázars wird diese Nacht zu einer vorgezogenen Bescherung werden. Bis drei Uhr morgens nämlich holt
Bernárdez aus diesem Schrank bislang nie in Buchform oder bis dato überhaupt nicht publizierte Texte Cortázars: eine Fülle vollkommen
neuer Erzählungen, unbekannte Versionen bestehender Texte, ein schlussendlich verworfenes Kapitel für Rayuela , theoretische
Arbeiten, Artikel, Selbstinterviews und sogar Gedichte... Pünktlich zum Jahr des hierzulande leider fast völlig übergangenen 25.
Todestags von Julio Cortázar sind diese Texte inzwischen zunächst in Argentinien und mittlerweile auch in Spanien unter dem Titel
Papeles inesperados  erschienen. Die Veranstaltung wird diesen höchst aktuellen Band zugrundelegen und dabei zum einen in einer
breiten Auswahl dessen Texte selbst einer eingehenden Lektüre unterziehen. Außerdem sollen von diesen ausgehend Verbindungen in
die ‚altbekannten' Werke Cortázars hinein gezogen werden, sodass beispielsweise über bislang unbekannte Streiche der Cronopien die
Historias de cronopios y famas  vorgestellt bzw. über alternative Versionen längst veröffentlichter Erzählungen oder gänzlich neue Texte
die Charakteristiken von Cortázars cuentos  u.a.m. präsentiert werden können. Zielstellung der Veranstaltung ist es dementsprechend,
über die Papeles  einen der wichtigsten lateinamerikanischen Autoren des 20. Jahrhunderts in der Vielfalt der Facetten seines Werkes
vorzustellen. Von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern sollte das mittlerweile auch über www.amazon.de verfügbare Buch (Neupreis
34,99 Euro, z. Z. [1.8.09] aber auch ab 12,71 Euro zu bekommen!) nach Möglichkeit selbst und bereits im Vorfeld der Veranstaltung
erstanden werden (es können jedoch ggf. zu Beginn der Veranstaltung auch Kopiervorlagen zur Verfügung gestellt werden, und die
Anschaffung in der ThULB ist geplant).

Bemerkungen
für Mag: HF: P8, WP1, WP2, W3; NF: W3; für Mag.-Hauptstudium: Übung
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45280 Lazarillo de Tormes
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hirsch, Erik

zugeordnet zu Modul BRomS-LW

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 270Fr

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht eines jener kleinen großen Bücher, die vom Umfang her beinahe nicht der Rede wert, von ihrer
Bedeutung her aber kaum zu unterschätzen sind: La vida de Lazarillo de Tormes y de sus fortunas y adversidades , kurz der Lazarillo .
Obwohl der in der ersten heute bekannten Edition aus dem Jahr 1554 stammende Text eines bislang im Dunkel der Literargeschichte
verbliebenen Verfassers je nach Ausgabe lediglich zwischen 50 und 100 Seiten umfasst, ist die Dichte des darin in einer auch nach
fast 500 Jahren noch ebenso reizvollen wie zugänglichen Form Erzählten beeindruckend. Im Zuge der eingehenden Beschäftigung
mit dem Text sollen - natürlich nicht zuletzt als umfassende Einführung in den pícaro -Roman - im Seminar dementsprechend eine
Vielzahl von Aspekten Berücksichtigung finden, die von den literargeschichtlichen und folkloristischen Bezügen des Textes, dessen
Aufbau, seiner Charakteristik und Stilistik über die Betrachtung des „satirische[n] Temperament[s]' (Neuschäfer) und seines Zynismus
bis hin zu den in erstaunlicher Weise zeitkritischen Dimensionen reichen. Anhand der letztgenannten Aspekte werden außerdem
Themen wie Ehre/Ehrlosigkeit (honra /deshonra ), die so genannte Reinheit des Blutes (limpieza de sangre ), die damit verbundene
converso -Problematik u.a. m. erschlossen - Themen, deren Kenntnis von grundlegender Bedeutung für das Verständnis Spaniens
im 16. Jahrhundert und später ist. Der Text sollte - ggf. zumindest in einer deutschen Übersetzung - bereits in den Semesterferien
dringend einer ersten Lektüre unterzogen werden. Das in der Veranstaltung zugrunde gelegte Original ist beispielsweise über den stets
empfehlenswerten Versand WortArt Günter Kellner (www.wortart-buchversand.de), die boticarios von www.labotica.de oder allg. über
www.zvab.de zu beziehen.

Bemerkungen
für Mag: HF: P8, WP1, WP2, W3; NF: W3; für Mag.-Hauptstudium: Übung

Fachdidaktik

41132 Einführung in die Didaktik romanischer Sprachen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Reinfried, Marcus

zugeordnet zu Modul LRomF-FD1

1-Gruppe 21.10.2009-14.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 401Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Fremdsprachenunterricht stellt eine Komplexion unterschied-licher Faktoren dar, die stark variieren können: Die Lehrpläne enthalten
Lern-ziele, die von den Lehrenden umgesetzt und aufbereitet werden müssen. Die Lehrkräfte tun dies unter Einsatz von Texten
und anderer Medien. Sie wollen die Lernenden zur Sprachaufnahme, -verarbeitung und -anwendung bringen. Dabei werden
fremdsprachiger Wortschatz und grammatische Strukturen ver-mittelt, kommunikative Fertigkeiten eingeübt, Sprachkompetenzen
überprüft, Lernstrategien erworben. Eine interkulturelle Auseinandersetzung mit landeskundlichen Inhalten soll stattfinden. All dies
vollzieht sich unter Rückgriff auf bestimmte Unterrichtsmethoden, Lehr- und Lerntechniken. Und dann gibt es noch - als einen zentralen
Faktor, der Auswirkungen auf alle anderen Faktoren haben sollte - die Schüle-rinnen und Schüler mit ihrer jeweiligen Lernfähigkeit
und Lernbereitschaft. Die Einführungsveranstaltung bietet einen Überblick über grundlegende Aspekte des Fremdsprachenunterrichts
und ist deshalb für alle Lehramtskandidaten verpflichtend. Sie besteht vor allem aus sechs Themenblöcken: 1) Fremdsprachendidaktik
als wissenschaftliche Disziplin, 2) Fremdsprachenunterricht, seine Beschreibung und Planung, 3) Unterrichtsziele und -inhalte, 4)
Methoden und Sozialformen des Fremdsprachenunterrichts, 5) alte und neue Medien, 6) Lehrer und Schüler im Fremdsprachenunterricht.
In der letzten Semesterwoche wird eine Abschlussklausur  geschrieben.   Der Besuch der Einführungsveranstaltung wird im 3.
Fachsemester  empfohlen (nicht im 1. Fachsemester, wenn Sie noch kaum Kenntnisse in Ihrer romanischen Zielsprache haben). Die
Veranstaltung bereitet auf das Praxissemester vor.  Sie stellt den ersten Bestandteil des Moduls LRomF-FD1 dar. In Zukunft wird die
Einführungsveranstaltung nur noch in jedem zweiten Semester (und zwar in den Wintersemestern) angeboten werden.   

45314 Lexikvermittlung im Fremdsprachenunterricht
- Theorie und Praxis

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Reinfried, Marcus

zugeordnet zu Modul LRomF-FD3

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 401Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Reinfried, M.

Kommentare
Ziel des Hauptseminars ist es, einen Überblick zur Wortschatzdidaktik zu ver-schaffen. Zunächst werden wir uns mit der methodischen
Praxis und didaktischen Theorie der lehrergesteuerten Wortschatzvermittlung befassen, wobei einsprachige, bilingual-ver-gleichende
und mehrsprachig-analytische Ansätze einander gegenüberstehen. Anschließend werden wir uns eigenständigen Formen der
Wortschatzerarbeitung zuwenden, darunter auch der Wortschatzerschließung am Text, die z.B. in Interkomprehensionskursen (vor
allem zur Ausbildung des Leseverstehens) eingesetzt wird. Ein dritter Schwerpunkt des Seminars wird sich Modellen des mentalen
Lexikons und daraus ableitbaren Übungen zur assoziativen Veran-kerung des Wortschatzes widmen. Zu guter Letzt sollen auch
noch Mnemotech-niken beim Einprägen von Vokabeln, die Wörterbuchdidaktik und die interkultu-rellen Aspekte der Wortschatzarbeit
thematisiert werden.   Zur Vorbereitung auf die 1. Sitzung empfohlen:  Inez De Florio-Hansen, „Fremdsprachenlernende zu Wort
kommen lassen oder Wortschatzarbeit: aktiv, individuell und interaktiv', in: Udo O.H. Jung (Hrsg.), Praktische Handreichung für
Fremdsprachenlehrer , Berlin u.a.: Langenscheidt, 4. Aufl. 2006, S. 180-188. Das Hauptseminar stellt einen Bestandteil des Moduls
LRomF-FD3  dar. Von jeder Teilnehmerin oder jedem Teilnehmer des Seminars werden neben der regelmäßigen und aktiven Teilnahme 
eine schriftliche Hausarbeit  ver-langt. Eine Auswahlbibliographie zum Thema und eine Liste möglicher Referat-themen werden in der
ersten Sitzung verteilt. 

Bemerkungen
LRomS-FD3; LRomI-FD3
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45311 Fremdsprachenunterricht vorbereiten,
durchführen und evaluieren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Pfeiffer, Alexander

zugeordnet zu Modul LRomF-FD3

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1028Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Laufe des Studiums erwerben Studierende theoretische Grundlagen im Bereich der Fachdidaktik. Trotz dieses wichtigen
Theoriewissens tritt später im Referendariat häufig die Ernüchterung oder gar der Praxisschock ein, weil sich die fachwissenschaftlichen
Erkenntnisse nicht immer problemlos im Unterrichtsalltag anwenden lassen. Oft mangelt es an Kenntnissen zur konkreten Planung,
Durchführung und Auswertung von Fremdsprachenunterricht. Das Seminar will einen Beitrag dazu leisten, diese Schwierigkeiten zu
verringern. Vor allem sollen die Studierenden des 'alten' Lehramtsstudiengangs, die noch kein Praxissemester (mit dem entsprechenden
Begleitseminar) absolvieren konnten, besser auf die Begegnung mit dem Unterrichtsalltag im Referendariat vorbereitet werden. Eine
Vielzahl theoretischer Aspekte der Fremdsprachendidaktik soll im Seminar hinsichtlich ihrer Konsequenzen für die Vorbereitung und
Durchführung von Unterricht analysiert werden. Weiterhin werden exemplarisch Unterrichtsplanungen für ein Schuljahr, eine Sequenz
und einzelne Unterrichtsstunden vorgenommen und kritisch diskutiert. Darüber hinaus soll erörtert werden, wie durchgeführter Unterricht
reflektiert und evaluiert werden kann, um daraus Konsequenzen für die weitere Unterrichtspraxis zu ziehen. Zur ersten Sitzung lesen
Sie bitte die beiden folgenden Kapitel aus dem Anhang der von Nieweler herausgegebenen Didaktik: Nieweler, Andreas (ed.) (2006):
Fachdidaktik Französisch. Tradition, Innovation, Praxis , Stuttgart, Klett: 'Foire aux questions (FAQ)  von Studenten und Referendaren', S.
306-310.'Das Vermeiden von Pleiten, Pech und Pannen - Tipps für einen erfolgreichen Französischunterricht', S. 311-313.

Bemerkungen
LRomS-FD3; LRomI-FD3

Seminare/Master/Hauptseminare

Sprachwissenschaft

45321 Französische Namenkunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

zugeordnet zu Modul BRomF-SW1 LRomF-SW

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 4119Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Was ist ein Name? Wem gibt der Mensch Namen? Woher kommen Namen? Welchen Modeströmungen und historischen Verflechtungen
unterliegen Namen? Wie verhalten sie sich zum Appellativwortschatz? Wie verhalten sie sich syntaktisch und lexikalisch? Solchen
und anderen Fragen wollen wir im Seminar nachgehen. Die Antworten sollen sich in Referat und Hausarbeit widerspiegeln, die für
einen Schein erforderlich sind. Zur Einführung ins Thema: Marie-Thérèse Morlet, „Französisch: Anthroponomastik', „Französisch:
Toponomastik', Lexikon  der romanistischen Linguistik  V/1, 529-537, 549-557.

Bemerkungen
Master: MRomF-RS

45297 Begleitende Textlektüre: Etymologie und
historische Wortforschung des Französischen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lengert, Joachim

zugeordnet zu Modul LRomF-SW

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 258aDo

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomF-RS2, MRom-VSW1

45323 Italienische Phonetik, Phonologie und Orthographie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

zugeordnet zu Modul BRomI-SW1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 401Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Nach einer kurzen Rekapitulation phonetischer Grundbegriffe beschäftigen wir uns mit dem italienischen Lautinventar und seiner
phonologischen Funktionalität. Einen Schwerpunkt legen wir u.a. auf den Kontrast zum Deutschen und zu anderen romanischen
Sprachen. Die Probleme, die sich für die schriftliche Fixierung des Italienischen stellen, betrachten wir in synchron und auch in
ihrer historischen Entwicklung. Referat und Hausarbeit sollen für einen Schein verpflichtend sein. Zur Einführung ins Thema: Harro
Stammerjohann, „Italienisch: Phonetik und Phonemik'; Lexikon  der romanistischen Linguistik  IV, 1-13; Klaus Lichem, „Italienisch:
Graphetik und Graphemik', Lexikon  der romanistischen Linguistik  IV, 19-39.

Bemerkungen
Master: MRomI-RS; Lehramt: LRomI-SSW
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45048 Rumänisch als romanische und
südosteuropäische Sprache

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BRomR-SWSK BRomR-Kon

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 401Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In seiner Vorrede zum ersten Jahrgang des Balkan-Archivs  hat Gustav Weigand das Rumänische folgendermaßen charakterisiert:
„Das Rumänische ist in seinem Ursprung natürlich romanisch, aber es hat auf allen Gebieten der Sprache balkanische Züge
angenommen. Das Rumänische ist die romanische Balkansprache, ebenso wie das Bulgarische die slavische Balkansprache ist.' In der
Lehrveranstaltung sollen romanische und südosteuropäische („balkanische') Züge des Rumänischen erarbeitet werden. Zur einführenden
Lektüre wird empfohlen: Dietrich, Wolf: Das Rumänische als Balkansprache, RomGG  7, 2001, 137 - 154Iliescu, Maria: Româna din
perspectiva romanic# , Bucure#ti 2007

Bemerkungen
MRomR-RS; MRomRRSSOE

45296 Kritische Diskursanalyse am Beispiel des
protugiesischen und brasilianischen Mediendiskurses

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kuhn, Julia

zugeordnet zu Modul BRomP-FW

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1028Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar bietet zunächst eine Einführung in den theoretisch konzeptionellen Rahmen der kritischen Diskursanalyse. In einem
zweiten, analytischen Teil, werden lusophone politische Reden analysiert.

Bemerkungen
Masterseminar Portugiesisch
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45293 Wort-Text-Musik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kuhn, Julia

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2022Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem Hauptseminar wird auf der theoretischen Grundlage der Kritischen Diskursanalyse Textmusik untersucht. In einem
theoretischen Teil wird eine Einführung in die Methodologie der kritischen Diskursanalyse gegeben. In einem empirisch analytischen Teil
wird politisch engagierte Textmusik untersucht.

Bemerkungen
Hauptseminar Spanisch; MRomS-RS1

Literaturwissenschaft

45271 Chateaubriand
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

zugeordnet zu Modul BRomF-LW LRomF-LW

1-Gruppe 15.02.2010-19.02.2010

Blockveranstaltung

08:00 - 13:00 Seminarraum 401kA

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

45273 Liebeslyrik mit Reader
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

zugeordnet zu Modul BRomF-LW LRomF-LW

1-Gruppe 15.02.2010-19.02.2010

Blockveranstaltung

13:00 - 19:00 Seminarraum 401kA

s.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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45232 Der "Nouveau Roman"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Paschen, Hans

zugeordnet zu Modul BRomF-LW

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1027Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der „nouveau roman' bildet eine wichtige Phase in der internationalen Entwicklung der Erzählliteratur nach dem zweiten Weltkrieg, deren
Erneuerungen sich bis in die Gegenwart auswirken. Das Verständnis dieser Autoren erfordert nicht nur, grundsätzliche Überlegungen
über die Kategorien des Erzählens anzustellen, sondern erlaubt auch in historischer Perspektive eine eigentümliche Sicht auf die
Erzähltradition des 19. Jahrhunderts zu werfen.Anhand einiger der herausragenden Romane und theoretischen Schriften von Nathalie
Sarraute, Alain Robbe-Grillet, Michel Butor und Claude Simon sollen die konzeptuellen und erzähltechnischen Zielsetzungen und
Realisierungen dieser Bewegung im Hinblick auf „traditionelle' Erzählweisen untersucht werden.

Bemerkungen
LG: LRomF-LW; Mag: HF: P7, P8, WP2; NF: WP1

45310 Dante lesen: Die Commedia
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Müller, Olaf

zugeordnet zu Modul BRomI-LW

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 401Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Ein Studium der Italianistik ist ohne Kenntnis von Dantes Commedia  kaum sinnvoll möglich, und auch für die sonstigen neueren
Philologien ist es, wenn man z.B. an die europäische Romantik, an Stefan George oder noch Derek Walcott denkt, zumindest sehr
hilfreich, eine halbwegs präzise Vorstellung von Aufbau und Inhalt des Texts zu haben. Die dafür benötigten Sprachkenntnisse
im Rahmen eines mit normalem Aufwand betriebenen BA/MA-Studiengangs vorauszusetzen, wäre allerdings utopisch. Damit Sie
dennoch wenigstens eine Vorstellung von Dantes Werk erhalten, werden wir uns mit ausgewählten Passagen des Inferno  im Original
beschäftigen, für einen Gesamtüberblick über alle drei Teile jedoch auch auf deutsche Übersetzungen zurückgreifen. Dabei geht
es, wie der Seminartitel schon sagt, zunächst vor allem darum, Dante überhaupt zu lesen. Einführende Literatur: Leicht greifbare
Gesamtübersetzungen mit Erläuterungen gibt es bei Reclam (von Hermann Gmelin, mit einem Nachwort von Manfred Hardt) und bei
der Wissenschaftlichen Buchgesellschaft (Darmstadt 2004, 2Bde, Übersetzung von Walter Naumann und Erläuterungen von Ferdinand
Barth). Für eine erste Orientierung und reichhaltige bibliographische Hinweise ist zu empfehlen: Heinz Willi Wittschier: Dantes Divina
Commedia .  Einführung und Handbuch. Frankfurt am Main: Peter Lang 2004).Zur Anschaffung: Bitte besorgen Sie sich vor der ersten
Sitzung folgende zwei Bücher:Dante Alighieri:Commedia. Inferno. A cura di Emilio Pasquini e Antonio Quaglio. Milano: Garzanti 2000 und
öfter, ca. EUR 13,50.Dante Alighieri: Die Göttliche Komödie. Übers. von Hermann Gmelin (Reclam UB 796), EUR 9,60.

Bemerkungen
Master: MRomI-RL1
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46585 Die rumänische Nationalbewegung in Siebenbürgen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E003Mi

Fürstengraben 13

Dahmen, W. /
Puttkamer, J.

Kommentare
Bitte Anmeldung unter e-mail: joachim.puttkamer@uni-jena.de !!!Die Nationalismusforschung hat in den letzten Jahren nicht nur die
Debatten über die historische Entwicklung des östlichen Europas wesentlich geprägt, sondern auch grundsätzliche Fragen nach
den politischen Ordnungsvorstellungen der Moderne neu gestellt. Im Seminar werden diese Fragen am Beispiel der rumänischen
Nationalbewegung untersucht, die seit der Mitte des 18. Jahrhunderts in Siebenbürgen ihren Ausgang nahm und einen bis heute
virulenten Nationalitätenkonflikt begründete.Da ein Großteil der Quellen in deutscher Übersetzung vorliegt, sind rumänische
Sprachkenntnisse nicht vonnöten (im Einzelfall aber durchaus hilfreich).

45324 "Kunst und Zensur" - Literatur und Kultur unter den
Diktaturen in Spanien und Portugal im 20. Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schumm, Petra

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1030Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Mit der Machtergreifung von Oliveiro Salazar in Portugal (1933) und Francisco Franco in Spanien (1936) kommt in beiden Ländern ein
gewaltiger Apparat der Zensur in Gang. Er hat nicht nur dafür zu sorgen, dass jedwede politische Opposition im Keim erstickt, sondern
auch die kulturelle Produktion - in den Bereichen Lyrik, erzählende Literatur, Theater und Film - unter strenger Kontrolle gehalten wird,
wenn es nicht gelang (was auch manchmal der Fall war), sie als Instrument der Propaganda umzufunktionieren. Für beide Länder lässt
sich aus heutiger Sicht feststellen, dass die Kontrolle umso strenger war, je mehr die jeweiligen Medien öffentlich waren. Die Lyrik und
die erzählende Literatur hatten mit einem, höchstens zwei Zensoren zu rechnen; das Theater mit bis zu zehn und der Film mit bis zu
dreißig. Die ständige Rücksichtnahme auf die Zensur zwang die Autoren sich entweder zu beugen oder Taktiken der Verschleierung
und Verstellung zu erfinden. Um diese Strategien des indirekten Sagens / Erzählens, welche der Zensur weniger Angriffsflächen
boten, soll es in dieser Veranstaltung vorrangig gehen. Es ist an eine Gliederung des Seminars in drei Arbeitschritten gedacht: 1.)
Auseinandersetzung mit der keineswegs immer einheitlichen Politik der Zensurvorschriften und ihren landesspezifischen Prägungen
in Portugal und Spanien; 2.) Reflexion der Tätigkeit der Zensoren vornehmlich in der erzählenden Literatur; 3.) Narrative Strategien
zur Umgehung von Zensurvorschriften in den Bereichen der erzählenden Literatur und im Film. Auch wenn davon auszugehen ist,
dass die Autoren mit solchen Strategien des indirekten Sagens sich dem ‚Diskurs der Zensur' (Neuschäfer) fügten, ist dennoch nicht
auszuschießen, dass sie kreative Formen des Sagens und Schreibens entwickelten, die an der Zensur vorbei und ihr zum Trotz auf
ein demokratisches Spanien und Portugal verwiesen. Die Veranstaltung wendet sich ausdrücklich an Studierende der Hispanistik und
Lusitanistik. Die Entwicklungen in diesen beiden Kultur- und Sprachbereichen sind nicht so verschieden, als dass sie nicht in einem
Semester veranschaulicht werden könnten. Der möglicherweise am Anfang bestehenden „Angst vor der Sprachbarriere' kann in sofern
abgeholfen werden, als dass neben den Originaltexten - soweit dies möglich ist - deutsche oder englische Übersetzungen zur Verfügung
gestellt werden. Zur Einführung wird empfohlen: Hans-Jörg Neuschäfer: Macht und Ohnmacht der Zensur . Literatur, Theater und Film in
Spanien (1933-19769 ), Stuttgart 1991. u. Graça Almeida Rodrigues. Breve história da censura literaria em Portugal , Lissabon 1980.

Bemerkungen
Master: MRomS-RL
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45230 Das Theater von Federico García Lorca
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Paschen, Hans

zugeordnet zu Modul BRomS-LW

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3014Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
„El teatro es la poesía que se levanta del libro y se hace humana'. Federico García Lorca ist gleichermaßen als Lyriker und Dramatiker
eine der herausragenden Gestalten der spanischsprachigen Literaturen, bei dem die verschiedensten kulturellen Traditionen im Gebiet
der Avantgarden zusammenfließen. Dabei hängen, wie das Zitat andeutet, diese beiden Seiten auch in engster Weise zusammen. Zu
den Besonderheiten der dramatischen Werke von García Lorca gehört die Breite seiner Gattungsbezeichnungen: von den ersten „farsas'
über die „comedias' und „tragedias' bis zu dem abschließenden „drama' der Bernarda Alba reicht das Spektrum.In dem Seminar sollen
die wichtigsten Theaterstücke Lorcas in Hinblick auf ihren besonderen Gattungsbezug hin untersucht werden, wobei auch dem zentralen
Thema - dem Konflikt zwischen der gesellschaftlichen Konvention und der Freiheit - gebührend Aufmerksamkeit geschenkt werden
soll.Zur Vorbereitung auf das Seminar sollten mindestens die drei Theaterstücke „Bodas de sangre', „Yerma' und „La casa de Bernarda
Alba' gelesen werden.Grundkenntnisse in der Dramenanalyse sind für die erfolgreiche Teilnahme erforderlich.

Bemerkungen
LG: P7, P8; Mag: HF: P7, P8, WP2; NF: WP1

Seminare Fachdidaktik

41132 Einführung in die Didaktik romanischer Sprachen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Reinfried, Marcus

zugeordnet zu Modul LRomF-FD1

1-Gruppe 21.10.2009-14.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 401Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Fremdsprachenunterricht stellt eine Komplexion unterschied-licher Faktoren dar, die stark variieren können: Die Lehrpläne enthalten
Lern-ziele, die von den Lehrenden umgesetzt und aufbereitet werden müssen. Die Lehrkräfte tun dies unter Einsatz von Texten
und anderer Medien. Sie wollen die Lernenden zur Sprachaufnahme, -verarbeitung und -anwendung bringen. Dabei werden
fremdsprachiger Wortschatz und grammatische Strukturen ver-mittelt, kommunikative Fertigkeiten eingeübt, Sprachkompetenzen
überprüft, Lernstrategien erworben. Eine interkulturelle Auseinandersetzung mit landeskundlichen Inhalten soll stattfinden. All dies
vollzieht sich unter Rückgriff auf bestimmte Unterrichtsmethoden, Lehr- und Lerntechniken. Und dann gibt es noch - als einen zentralen
Faktor, der Auswirkungen auf alle anderen Faktoren haben sollte - die Schüle-rinnen und Schüler mit ihrer jeweiligen Lernfähigkeit
und Lernbereitschaft. Die Einführungsveranstaltung bietet einen Überblick über grundlegende Aspekte des Fremdsprachenunterrichts
und ist deshalb für alle Lehramtskandidaten verpflichtend. Sie besteht vor allem aus sechs Themenblöcken: 1) Fremdsprachendidaktik
als wissenschaftliche Disziplin, 2) Fremdsprachenunterricht, seine Beschreibung und Planung, 3) Unterrichtsziele und -inhalte, 4)
Methoden und Sozialformen des Fremdsprachenunterrichts, 5) alte und neue Medien, 6) Lehrer und Schüler im Fremdsprachenunterricht.
In der letzten Semesterwoche wird eine Abschlussklausur  geschrieben.   Der Besuch der Einführungsveranstaltung wird im 3.
Fachsemester  empfohlen (nicht im 1. Fachsemester, wenn Sie noch kaum Kenntnisse in Ihrer romanischen Zielsprache haben). Die
Veranstaltung bereitet auf das Praxissemester vor.  Sie stellt den ersten Bestandteil des Moduls LRomF-FD1 dar. In Zukunft wird die
Einführungsveranstaltung nur noch in jedem zweiten Semester (und zwar in den Wintersemestern) angeboten werden.   

45313 Methodenkonzeptionen im Fremdsprachenunterrich
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Reinfried, Marcus

zugeordnet zu Modul LRomF-FD1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1013Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung will einen Überblick über das gängige Methodenrepertoire bieten, wobei einzelne Methodenkonzeptionen
historisch-genetisch dargestellt werden. Die Beschreibung der Entwicklung greift (als Vorgeschichte der Moderne) bis zu 200 Jahre
zurück, da bestimmte unterrichtsmethodische Aspekte zyklisch wiederkehren und immer wieder von Didaktikern vermeintlich neu
erfunden oder entdeckt werden. Ausgehend von der Grammatik-Übersetzungs-Methode und der direkten Methode werden wir uns mit
Arbeits- und Projektunterricht, mit der Pragmadidaktik und dem interaktiven Fremdsprachenunterricht sowie mit neokommunikativen
Unterrichtskonzepten befassen. Dazwischen werden auch (als Konzeptionen, die weniger in einer genuin deutschen Unterrichtstradition
stehen, sondern aus den USA, aus Frankreich und England „importiert' wurden) die audiolinguale Methode, die audiovisuelle Methode
sowie einige „alternative' Methoden, die in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts entstanden sind, analysiert. Für die Vorlesung
(mit der das Modul LRomF-FD1 abgeschlossen wird) ist nur eine regelmäßige Anwesenheit erforderlich , es erfolgt am Ende des
Veranstaltungsbesuchs keine Leistungskontrolle. Allerdings wird die Kenntnis der wichtigsten Methodenkonzeptionen für das
Staatsexamen vorausgesetzt  und dort auch überprüft.
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45314 Lexikvermittlung im Fremdsprachenunterricht
- Theorie und Praxis

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Reinfried, Marcus

zugeordnet zu Modul LRomF-FD3

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 401Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Reinfried, M.

Kommentare
Ziel des Hauptseminars ist es, einen Überblick zur Wortschatzdidaktik zu ver-schaffen. Zunächst werden wir uns mit der methodischen
Praxis und didaktischen Theorie der lehrergesteuerten Wortschatzvermittlung befassen, wobei einsprachige, bilingual-ver-gleichende
und mehrsprachig-analytische Ansätze einander gegenüberstehen. Anschließend werden wir uns eigenständigen Formen der
Wortschatzerarbeitung zuwenden, darunter auch der Wortschatzerschließung am Text, die z.B. in Interkomprehensionskursen (vor
allem zur Ausbildung des Leseverstehens) eingesetzt wird. Ein dritter Schwerpunkt des Seminars wird sich Modellen des mentalen
Lexikons und daraus ableitbaren Übungen zur assoziativen Veran-kerung des Wortschatzes widmen. Zu guter Letzt sollen auch
noch Mnemotech-niken beim Einprägen von Vokabeln, die Wörterbuchdidaktik und die interkultu-rellen Aspekte der Wortschatzarbeit
thematisiert werden.   Zur Vorbereitung auf die 1. Sitzung empfohlen:  Inez De Florio-Hansen, „Fremdsprachenlernende zu Wort
kommen lassen oder Wortschatzarbeit: aktiv, individuell und interaktiv', in: Udo O.H. Jung (Hrsg.), Praktische Handreichung für
Fremdsprachenlehrer , Berlin u.a.: Langenscheidt, 4. Aufl. 2006, S. 180-188. Das Hauptseminar stellt einen Bestandteil des Moduls
LRomF-FD3  dar. Von jeder Teilnehmerin oder jedem Teilnehmer des Seminars werden neben der regelmäßigen und aktiven Teilnahme 
eine schriftliche Hausarbeit  ver-langt. Eine Auswahlbibliographie zum Thema und eine Liste möglicher Referat-themen werden in der
ersten Sitzung verteilt. 

Bemerkungen
LRomS-FD3; LRomI-FD3

45311 Fremdsprachenunterricht vorbereiten,
durchführen und evaluieren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Pfeiffer, Alexander

zugeordnet zu Modul LRomF-FD3

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1028Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Im Laufe des Studiums erwerben Studierende theoretische Grundlagen im Bereich der Fachdidaktik. Trotz dieses wichtigen
Theoriewissens tritt später im Referendariat häufig die Ernüchterung oder gar der Praxisschock ein, weil sich die fachwissenschaftlichen
Erkenntnisse nicht immer problemlos im Unterrichtsalltag anwenden lassen. Oft mangelt es an Kenntnissen zur konkreten Planung,
Durchführung und Auswertung von Fremdsprachenunterricht. Das Seminar will einen Beitrag dazu leisten, diese Schwierigkeiten zu
verringern. Vor allem sollen die Studierenden des 'alten' Lehramtsstudiengangs, die noch kein Praxissemester (mit dem entsprechenden
Begleitseminar) absolvieren konnten, besser auf die Begegnung mit dem Unterrichtsalltag im Referendariat vorbereitet werden. Eine
Vielzahl theoretischer Aspekte der Fremdsprachendidaktik soll im Seminar hinsichtlich ihrer Konsequenzen für die Vorbereitung und
Durchführung von Unterricht analysiert werden. Weiterhin werden exemplarisch Unterrichtsplanungen für ein Schuljahr, eine Sequenz
und einzelne Unterrichtsstunden vorgenommen und kritisch diskutiert. Darüber hinaus soll erörtert werden, wie durchgeführter Unterricht
reflektiert und evaluiert werden kann, um daraus Konsequenzen für die weitere Unterrichtspraxis zu ziehen. Zur ersten Sitzung lesen
Sie bitte die beiden folgenden Kapitel aus dem Anhang der von Nieweler herausgegebenen Didaktik: Nieweler, Andreas (ed.) (2006):
Fachdidaktik Französisch. Tradition, Innovation, Praxis , Stuttgart, Klett: 'Foire aux questions (FAQ)  von Studenten und Referendaren', S.
306-310.'Das Vermeiden von Pleiten, Pech und Pannen - Tipps für einen erfolgreichen Französischunterricht', S. 311-313.

Bemerkungen
LRomS-FD3; LRomI-FD3

45317 Französischdidaktische
Begleitveranstaltung zum Praxissemester

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dittrich, Nicola-Sabine / Kaufmann, Christina / Prof.Dr. Reinfried, Marcus

zugeordnet zu Modul LRomF-FD2



Seite 918 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 918 Stand (Druck) 07.10.2009

1-Gruppe 24.08.2009-24.08.2009

Einzeltermin

08:00 - 16:00 Seminarraum 1023Mo

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

14.09.2009-14.09.2009

Einzeltermin

12:00 - 14:00 Seminarraum 1023Mo

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

28.09.2009-28.09.2009

Einzeltermin

12:00 - 14:00 Seminarraum 1023Mo

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

12.10.2009-12.10.2009

Einzeltermin

12:00 - 14:00 Seminarraum 1023Mo

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

26.10.2009-26.10.2009

Einzeltermin

12:00 - 14:00 Seminarraum 258aMo

s.t. Fürstengraben 1

09.11.2009-09.11.2009

Einzeltermin

12:00 - 14:00 Seminarraum 258aMo

s.t. Fürstengraben 1

07.12.2009-07.12.2009

Einzeltermin

12:00 - 14:00 Seminarraum 258aMo

s.t. Fürstengraben 1

04.01.2010-04.01.2010

Einzeltermin

12:00 - 14:00 Seminarraum 258aMo

s.t. Fürstengraben 1

18.01.2010-18.01.2010

Einzeltermin

12:00 - 14:00 Seminarraum 258aMo

s.t. Fürstengraben 1

15.02.2010-15.02.2010

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Seminarraum 1023Mo

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Während des Einführungstages  (am 24.08.2009) befassen wir uns vor allem mit den thüringischen Französisch-Lehrplänen, den
Aufgaben von Fremdsprachen-Lehrkräften sowie mit der Unterrichtsbeobachtung und -protokollierung. Die sich anschließenden
Doppelstunden an den Montagen  werden der Unterrichtsplanung, der Wortschatz- und Grammatikarbeit, der Entwicklung der vier
Grundfertigkeiten, der Leistungsmessung und -bewertung sowie den Sozialformen gewidmet. Dabei werden Beobachtungen der
Praktikantinnen und Praktikanten sowie eigene Unterrichtserfahrungen besprochen. Während des Auswertungstages  (am 15.02.2010)
schließlich kommt es zum Gespräch über die selbst gehaltenen Französischstunden, die als schriftlicher Unterrichtsentwurf mit einem
zusätzlichen Reflexionsteil zuvor abzufassen sind. Die Übung stellt einen Bestandteil des Moduls LRomF-FD2  dar. Der (bereits
erwähnte) schriftliche Entwurf zu einer selbstgehaltenen Unterrichtsstunde  und eine schriftliche Beobachtungsaufgabe  stellen neben der
mündlichen Beteiligung an der Begleitveranstaltung  die Grundlagen für die Leistungsbewertung des Moduls dar. Zur Vorbereitung auf
die 1. Sitzung empfohlen:  Jürgen Mertens, „Foire aux questions (FAQs)  von Studenten und Referendaren.' In: Andreas Nieweler (Hrsg.),
Fachdidaktik Französisch.  Tradition, Innovation, Praxis.  Stuttgart: Klett, 2006, S. 306-310.

Bemerkungen
24.08.2009, 8:00 - 16:00 Uhr, Seminarraum 123, C.-Zeiß-Str. 314.09.2009, 12:00 - 14:00 Uhr, Seminarraum 123,C.-Zeiß-Str.
328.09.2009, 12:00 - 14:00 Uhr, Seminarraum 123, C.-Zeiß-Str. 312.10.2009, 12:00 - 14:00 Uhr, Seminarraum 123, C.-Zeiß-Str.
326.10.2009, 12:00 - 14:00 Uhr, Seminarraum 258a, UHG09.11.2009, 12:00 - 14:00 Uhr, Seminarraum 258a, UHG07.12.2009,
12:00 - 14:00 Uhr, Seminarraum 258a, UHG04.01.2010, 12:00 - 14:00 Uhr, Seminarraum 258a, UHG18.01.2010, 12:00 - 14:00 Uhr,
Seminarraum 258a, UHG15.02.2010, 08:00 - 12:00 Uhr, Seminarraum 123, C.-Zeiß-Str. 3



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 919

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 919

Kolloquien

45234 Examenskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Paschen, Hans

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 401Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die Veranstaltung richtet sich an Kandidaten und Kandidatinnen für die Staatsprüfungen und Magisterprüfung.Entsprechend den
Bedürfnissen der Teilnehmer sollen einzelne Spezialthemen behandelt oder anhand poetologischer Texte eine Übersicht über die
literarische Entwicklung in Spanien vorgenommen werden.

45295 Kolloquium für Examenskandidaten und Doktoranden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kuhn, Julia

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mi

c.t.

Kommentare
Dieses Kolloquium bietet Studierenden, die eine Qualifikationsarbeit (wie Magisterarbeiten, Examensarbeiten, Bachelorarbeiten,
Doktorarbeiten) schreiben, ein Forum, in dem sie ihre im Entstehen begriffene Arbeit vorstellen und diskutieren können, und eine
begleitende Betreuung der Arbeiten angeboten wird.

Bemerkungen
Veranstaltungsort: Ernst-Abbe-Platz 8, Raum 419

45315 Forschungs- und Examenskolloquium zur
Didaktik der romanischen Schulsprachen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Reinfried, Marcus

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 401Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Das Kolloquium, das einen Bestandteil des Moduls LRomF-FD4  repräsentiert, erfüllt zwei Aufgaben. Es soll zum einen als letzte
Didaktik-Veranstaltung des Studiums das zuvor erworbene Wissen systematisch ordnen, ergänzen und vertiefen . Der einzelne
Prüfungskandidat soll darin mindestens eines seiner zwei didaktischen Prüfungsthemen vorstellen, weitere Themen werden vom Leiter
des Kolloquiums ergänzt. Für die zuhörenden Examenskandidaten stellen diese Präsentationen und Diskussionen eine notwendige
Wissensabrundung dar. Gespräche über einzelne Gebiete orientieren sich oft an der zusammenfassenden Darstellung in der von
Nieweler herausgegebenen Fachdidaktik Französisch.   Eine weitere Aufgabe des Kolloquiums, die allmählich immer mehr an
Bedeutung gewinnt, ist die Präsentation und Diskussion von Forschungsergebnissen, die im Rahmen der Erarbeitung fachdidaktischer
Examensarbeiten und Dissertationen entstehen . Von den Abfassern fachdidaktischer Examensarbeiten wird ein (mindestens
halbstündiges) Referat erwartet. Literaturempfehlung:  Andreas Nieweler (Hrsg.): Fachdidaktik Französisch.  Tradition, Innovation, Praxis .
Stuttgart: Klett, 1. Aufl. 2006, 5. Aufl. 2009. (Dieses Buch eignet sich für einen Überblick über viele fachdidaktische Teilbereiche, zu denen
keine eigenen Veranstaltungen besucht worden sind. Es stellt auch eine sinnvolle Examensgrundlage dar, bedarf aber selbstverständlich
noch der Ergänzung durch die Spezialliteratur in den einzelnen Prüfungsgebieten.)  

45847 Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grimm, Reinhold R.

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010 -Do

Übungen/FSQ

36343 Improvisations et Théâtre français
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

zugeordnet zu Modul BRomF-FT

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 401Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Constitution de la troupe seulement possible en octobrePremière de la pièce en juin de l'année suivanteLe groupe de théâtre francophone
veut se constituer!Allons, du courage!!! Venez nombreux!Vous pourrez choisir une pièce, décider ensemble de la mise en scène, de la
distribution, des costumes et des décors. Et un jour, vous montez sur scène....Le but de ce travail est bien sûr d'en proposer le résultat au
public à la fin de l'année universitaire, mais aussi de découvrir le plaisir de la scène, tout en améliorant sa prononciation et son intonation
en français.
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45186 La Compagnia COMICAze - Die italienische Theatergruppe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Daum, Inka

zugeordnet zu Modul BRomI-IT

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 20:00 Seminarraum E023Mo

s.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Im Wintersemester 2009/10 startet die italienische Theatergruppe La Compagnia COMICAze  in eine neue Saison. Die sprachpraktische
Übung verfolgt vorrangig das Ziel, Sprachhemmungen abzubauen und sich auf spielerische und unterhaltsame Weise der italie-ni-schen
Sprache zu nähern. Am Ende jedes Semesters steht eine öffentliche Aufführung. In diesem Semester werden wir mit großer
Wahrscheinlichkeit das Stück „Gli imbianchini non hanno ricordi' von Dario Fo einstudieren. Wer also Lust hat teilzunehmen, kann sich
in der vorlesungsfreien Zeit schon der Lektüre des kurzen Stückes zuwenden. Anmeldungen für die Theatergruppe erfolgen durch
Eintragung in Friedolin oder direkt per E-Mail über inka.daum@uni-jena.de.

45192 Teatro en español
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Morales-Cañadas, Esther

zugeordnet zu Modul BRomS-ST

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 19:00 Seminarraum 1023Mi

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
El teatro es una de las manifestaciones artísticas que más ayuda a la evolución de la personalidad humana. La toma de diferentes rolos
en una obra dramática exige una constante flexibilidad personal, a la vez que ayuda a preparase para todas las posibles situaciones que
la vida nos pueda deparar. Por ello es tan importante que los estudiantes de hispánicas se sientan atraídos por esta asignatura. El teatro
les hace practicar la lengua, entrenar la memoria y les da experiencias del trabajo en grupo, así mismo como soltura ante el público,
sobre todo por la continuidad de las representaciones, que suele ser una por semestre.Condiciones para la participiación en el grupo de
teatro son conocimientos de español entre nivel medio a alto y la asistencia regular a los ensayos.Por motivos técnicos y previsivos en
pro de una buena elección de la obra a representar cada semestre, es indispensable que los interesados se apunten siempre a finales
del semestre anterior, o bien por el envío de un eMail a mi dirección electrónica ( Esther.Morales-Canadas@uni-jena.de), o bien por la
asistencia a un primer encuentro, cuya fecha se dará a conocer por anuncios en las pizarras del instituto.
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Sprachwissenschaft

45297 Begleitende Textlektüre: Etymologie und
historische Wortforschung des Französischen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lengert, Joachim

zugeordnet zu Modul LRomF-SW

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 258aDo

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomF-RS2, MRom-VSW1

Literaturwissenschaft

45277 Julio Cortázar Papeles inesperados (2009)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hirsch, Erik

zugeordnet zu Modul BRomS-LW

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 275Do

c.t. Fürstengraben 1
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Kommentare
Wir befinden uns in Paris, 15. Arrondissement, rue du Général Beuret, und schreiben den 23.12.2006, einen Tag vor Heiligabend; es
ist fast Mitternacht. Nicht nur für Carles Álvarez Garriga von der Barceloneser Literaturagentur Carmen Balcells, den Aurora Bernárdez,
die erste Ehefrau und Generalerbin der Rechte am Werk Julio Cortázars, dort in diesem Moment an eine große Kommode heranführt,
sondern für alle Leser Cortázars wird diese Nacht zu einer vorgezogenen Bescherung werden. Bis drei Uhr morgens nämlich holt
Bernárdez aus diesem Schrank bislang nie in Buchform oder bis dato überhaupt nicht publizierte Texte Cortázars: eine Fülle vollkommen
neuer Erzählungen, unbekannte Versionen bestehender Texte, ein schlussendlich verworfenes Kapitel für Rayuela , theoretische
Arbeiten, Artikel, Selbstinterviews und sogar Gedichte... Pünktlich zum Jahr des hierzulande leider fast völlig übergangenen 25.
Todestags von Julio Cortázar sind diese Texte inzwischen zunächst in Argentinien und mittlerweile auch in Spanien unter dem Titel
Papeles inesperados  erschienen. Die Veranstaltung wird diesen höchst aktuellen Band zugrundelegen und dabei zum einen in einer
breiten Auswahl dessen Texte selbst einer eingehenden Lektüre unterziehen. Außerdem sollen von diesen ausgehend Verbindungen in
die ‚altbekannten' Werke Cortázars hinein gezogen werden, sodass beispielsweise über bislang unbekannte Streiche der Cronopien die
Historias de cronopios y famas  vorgestellt bzw. über alternative Versionen längst veröffentlichter Erzählungen oder gänzlich neue Texte
die Charakteristiken von Cortázars cuentos  u.a.m. präsentiert werden können. Zielstellung der Veranstaltung ist es dementsprechend,
über die Papeles  einen der wichtigsten lateinamerikanischen Autoren des 20. Jahrhunderts in der Vielfalt der Facetten seines Werkes
vorzustellen. Von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern sollte das mittlerweile auch über www.amazon.de verfügbare Buch (Neupreis
34,99 Euro, z. Z. [1.8.09] aber auch ab 12,71 Euro zu bekommen!) nach Möglichkeit selbst und bereits im Vorfeld der Veranstaltung
erstanden werden (es können jedoch ggf. zu Beginn der Veranstaltung auch Kopiervorlagen zur Verfügung gestellt werden, und die
Anschaffung in der ThULB ist geplant).

Bemerkungen
für Mag: HF: P8, WP1, WP2, W3; NF: W3; für Mag.-Hauptstudium: Übung

45278 "Orientalismo desde el Sur?" - 'Der'
Orient in der spanischsprachigen Literatur

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hirsch, Erik

zugeordnet zu Modul BRomS-LW

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 270Do

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Die Breite des Kontaktes und die Fülle der sich durch die Jahrhunderte ziehenden Begegnungen zwischen (christlichem) Okzident und
(islamischem) Orient stehen in Hinblick auf die reinen historischen Fakten für Spanien bekanntlich außer Zweifel. Bereits um einiges
diffuser stellt sich die intensiv vor allem bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts geführte Diskussion um die Folgen und Effekte dar, die für
das Land mit diesem je nach Sichtweise als Gegeneinander, Nebeneinander oder Miteinander bestimmten Kontakt verbunden waren.
Hier sollten sich schließlich Claudio Sánchez Albornoz und Américo Castro gegenüberstehen, ersterer sprach dem Orient und dem Islam
jede tiefer gehende Wirkung auf die spanische Kultur ab, während letzterer gerade die Reichweite der Effekte des jahrhundertelangen
Zusammenlebens von drei Religionen (Christentum, Islam und Judentum) unterstrich. Vor diesem Hintergrund möchte das Seminar einen
Gang durch die spanische Literaturgeschichte unternehmen und nach Spuren ‚des‘ Orients in der spanischsprachigen Literatur fahnden.
Die grundlegende Problematik ist dabei schon im Titel der Veranstaltung angesprochen, denn in der Beschäftigung mit den Texten
wird nicht zuletzt zu klären sein, was denn ‚der‘ Orient für die behandelten spanischsprachigen Autoren überhaupt ist. Diesbezüglich
wird auch der ebenso schillernde wie unpräzise und ständig zu Missverständnissen führende Begriff Orientalismus  im Sinne des
gewählten Zugangs zu bestimmen sein. Selbst für die jüngere Vergangenheit geht es hierbei nämlich weniger um die Suche nach einer
(imperialistischen) Konstruktion des Orients i.S. des Said'schen Orientalism  (auch die Gründe dafür, dass dieser im Falle Spaniens
ausgeschlossen wird, werden Beachtung finden), sondern mit Andrea Polaschegg soll es vielmehr in einem weiter geöffneten Horizont
um alle Akte der Bezugnahme, Thematisierung, Darstellung und Metaphorisierung des Orients in Texten ganz unterschiedlicher Epochen
und Formen der spanischen aber auch der hispanoamerikanischen Literatur gehen. Zur „Organisation' der Lektüre werden Interessenten
dringend gebeten, sich bereits in der 2. Hälfte der Semesterferien mit mir unter erik.hirsch@uni-jena.de in Verbindung zu setzen! 

Bemerkungen
für Mag: HF: P8, WP1, WP2; für Mag.-Hauptstudium: Übung
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Fachspezifische Schlüsselqualifikationen (FSQ)

45322 Romanische Interkomprehension
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schlösser, Rainer

zugeordnet zu Modul BRom-FSQ1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 401Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Die enge Verwandtschaft der romanischen Sprachen wird für die Praxis viel zu wenig nutzbar gemacht. Das wollen wir ändern! Die Übung
vermittelt, wie man mit sprachlichem Einfühlungsvermögen und mit wenig theoretischem Aufwand auf der Basis von Kenntnissen in einer
romanischen Sprache auch alle (!) anderen romanischen Sprachen zumindest lesend verstehen kann. Gleichzeitig ist die romanische
Interkomprehensionsforschung ein Beispiel für angewandte historisch-vergleichende Sprachwissenschaft. Begleitende Lektüre: Horst
G.Klein / Tilbert D. Stegmann, EuroCom Rom - Die sieben Siebe. Romanische Sprachen sofort lesen können . Aachen: Shaker 32000.

Bemerkungen
MA alle Sprachen; Lehramt alle Sprachen; MRom-VSW

45301 Wissenschaftliche Arbeitstechnik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lengert, Joachim

zugeordnet zu Modul BRom-FSQ4

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 168Do

c.t. Fürstengraben 1

Ältere Sprachstufe

45274 Altfranzösisch II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael
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1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 162Di

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Unterrichtsgegenstand ist die Lektüre französischer Texte des 9. bis 14. Jahrhunderts, die philologisch und literaturgeschichtlich
kommentiert werden.Vorraussetzung für die Teilnahme ist ein mit Erfolg abgeschlossenes PS/Ü Altranzösisch I.

Bemerkungen
MRomF-ÄS

45275 Altspanisch II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 162Di

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Unterrichtsgegenstand ist die Lektüre spanischer Texte des 10. bis 15. Jahrhunderts, die philologisch und literaturgeschichtlich
kommentiert werden. Bei Bedarf können altportugiesische Texte einbezogen werden.Voraussetzung für die Teilnahme ist ein mit Erfolg
abgeschlossenes PS/Ü Altspanisch I.

Bemerkungen
MRomS-ÄS

45276 Altitalienisch II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Heintze, Michael

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 163Mi

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Unterrichtsgegenstand ist die Lektüre italienischer Texte des 10. bis 14. Jahrhunderts, die philologisch und literaturgeschichtlich
kommentiert werden.Voraussetzung für die Teilnahme ist ein mit Erfolg abgeschlossenes PS/Ü Altitalienisch I.

Bemerkungen
MRomI-ÄS

Fachdidaktik
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Kulturstudien/Landeskunde

45138 La France dans le miroir de la presse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

zugeordnet zu Modul BRomF-LK

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 276Mo

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Ce cours a pour objet la presse française. On fera connaissance avec des 'ancêtres' du journal, différents types de journaux, leur
organisation et fonctionnement. A l'aide d'articles tirés de la presse française, on présentera différents aspects de l'actualité française:
société, système politique, enseignement, emploi etc.

45431 Kulturstudien Frankreichs und des
frankophonen Raums: Einführung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frédéric

zugeordnet zu Modul BRomF-LK

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Di

c.t.

Kommentare
Le séminaire se propose de fournir les bases d'une réflexion portant à la fois sur l'objet des études culturelles et sur les phénomènes
civilisationnistes relevant plus particulièrement des espaces culturels français et francophones. Au niveau théorique, on se penchera
sur les instruments permettant de saisir des systèmes culturels complexes: organisation du temps et de l'espace, les différentes strates
culturelles et sociales qui les composent, leurs relations avec d'autre espaces culturels, leurs instruments concrets de fonctionnement
etc... Au niveau thématique, on déterminera les références constitutives de l'espace culturel français: politique de l'aménagement
de l'espace, identité politique, politique culturelle, conception de l'histoire. Pour aller au cœur du phénomène, on procèdera aussi
à une analyse des mythes, rites, symboles et autres éléments constitutifs de sa mémoire. Bibliographie sélective:- Röseberg, D.,
Kulturwissenschaft Frankreichs , Stuttgart 2000- Nora, P., Les lieux de mémoire  (7 Bde), Gallimard, Paris 1984-95
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45430 Kulturstudien: Kulturtheorie und Kontextualisierungen 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frédéric

zugeordnet zu Modul BRom-KW LRomF-LK2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Mi

c.t.

Kommentare
Kulturstudien: Kulturtheorie und Kontextualisierungen 1 Innerhalb der neuen Philologien nehmen die Kulturwissenschaften als Teildisziplin
einen bestimmenden Platz ein. Die in diesem Kontext genannten Kulturstudien ergründen die identitätsprägenden Spezifika einer
jeweiligen Fremdkultur mit dem Ziel, dass in Auseinandersetzung mit den eigenen Kulturmustern interkulturelle Kompetenz erworben
wird. Das Seminar widmet sich dem romanischen Kulturraum (Europa, Iberoamerika, Frankophonie) in seiner Verschiedenartigkeit
auf der Basis einer übergreifenden Methodologie. Die wissenschaftliche Grundlage der Kulturstudien zeichnet sich durch besondere
Charakteristika, insbesondere Interdisziplinärität aus. Dabei werden anthropologische, soziologische und imagologische Ansätze
berücksichtigt. Ebenso erfolgt unter kulturtheoretischem Aspekt die Klärung des Kulturbegriffes. Diese Ansätze tragen zur Verdeutlichung
einer vielschichtigen kulturellen Identität bei, deren Kenntnis dem Studium des jeweiligen Kulturraums Aktualitätsbezogenheit
verleiht und auf diese Weise zu einer Auseinandersetzung mit den unmittelbaren Entwicklungen innerhalb dieses Kulturraums anregt
(Kontextualisierungen). Das Seminar ist hauptsächlich den Studierenden vorbehalten, die sich in ihrem Studium mindestens zwei der
fünf großen romanischen Kulturen widmen, dennoch allen offen, die sich mit den Instrumenten der Kulturwissenschaften vertraut machen
möchten. Kurzbibliographie: - Nünning, A., Nünning, V. (Hrsg.), Einführung in die Kulturwissenschaften , Metzler, Stuttgart/Weimar
2008 - Hartwig, S., Stenzel. H., Einführung in die Literatur- und Kulturwissenschaten , Metzler, Stuttgart/Weimar 2007 - Röseberg, D.,
Kulturwissenschaft Frankreich , Klett, Stuttgart 2000 - Gimber, A., Kulturwissenschaft Spanien , Klett, Stuttgart 2007 - Baasner F. et al.
(Hrsg.), Kulturwissenschaft Italien , Klett, Stuttgart 2004 - Nora, P., Les lieux de mémoire  (7 Bde), Gallimard, Paris 1984-1995

45429 Kulturstudien für FSA und Erasmus (Zusatzangebot)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frédéric

zugeordnet zu Modul BRomF-LK LRomF-WP1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Do

c.t.
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Kommentare
Kulturstudien: Interculturalité franco-allemande. Préparation à l'assistanat Ce séminaire est conçu comme préparation à un séjour
en France  et comme forum d'échanges . Il est de ce fait vivement conseillé aux futurs boursiers/boursières et surtout assistant/es
d'allemand en France, ainsi qu'à tous ceux qui reviennent d'un tel séjour et souhaitent faire part de leurs expériences. L'expérience
de l'étranger (Fremderfahrung) ne saurait être laissée au hasard si l'on souhaite en tirer un profit linguistique, culturel et professionnel
durable. Cette expérience est principalement le fruit d'un échange entre soi (das Eigene) et l'autre (das Fremde) dont la maîtrise de
compétences interculturellespeut garantir un déroulement optimum. Cet échange sera donc d'autant plus profitable que l'on aura
réfléchi aux mécanismes qui le régissent: conscience de soi et perception de l'autre (Selbst- und Fremdwahrnehmung). C'est ce que ce
séminaire se propose d'analyser au niveau de la rencontre franco-allemande, qu'elle soit purement individuelle, collective ou à caractère
professionnel (en particulier en contexte scolaire). Le but concret  poursuivi est de préparer les participants à leur futur rôle de médiateur
de la culture allemande en France. Bibliographie sélective: - De Carlo, M., L'interculturel , Didactiques des langues étrangères, CLE
International, Paris 1998 - Zarate, G., Enseigner une culture étrangère , Hachette, Paris 1986 - Pateau, J., Une étrange alchimie. La
dimension interculturelle dans la coopération franco-allemande , Paris, 1998 - Leenhardt, J. & Picht, R., Au jardin des malentendus. Le
commerce franco-allemand des idées , Actes Sud, Arles & Paris 1997 Hinweis für die künftigen Fremdsprachenassistenten im Schuljahr
2010/2011  Dieses Seminar wird vom Thüringer Kultusministerium als Vorbereitungsveranstaltung zur Fremdsprachenassistenz in
Frankreich bzw. im frankophonen Raum anerkannt. Dessen erfolgreicher Besuch kann im Rahmen Ihrer Bewerbung beim Thüringer
Kultusministerium geltend gemacht werden. Beim Vorlegen des Scheines wird dem Bewerber das Bewerbungsgespräch erlassen.

45436 Civiltà italiana (Teil I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Sauna, Maria

zugeordnet zu Modul BRomI-LK

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 102Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Il presente corso di civiltà italiana si propone di rispondere in maniera semplice e organica ad alcuni dei molti quesiti che uno straniero
potrebbe porsi nei confronti della realtà italiana. Verrà fornito un quadro generale delle regioni d'Italia e dell'evoluzione del Paese
attraverso cenni storici, fatti, personaggi, leggende, opere d'arte, scrittori, canzoni.Bibliografia: Baasner, Frank / Thiel, Valeria,
Kulturwissenschaft Italien , Klett Verlag, Stuttgart 2004.Pagnottini Sebastiani, Donatella / Rossi Giacobbi, Orietta, Civiltà italiana , Guerra
edizioni, Perugia 2002.

45432 Civiltá italiana: Benito Mussolini: la
carriera di un dittatore che cambiò l'Italia

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Minelli, Massimo

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1028Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Nel Novecento, secolo di totalitarismi e dittature, Benito Mussolini ha lasciato una traccia profonda, in quanto è stato l'ispiratore di molti
dei regimi di destra che, in Europa e negli altri continenti, hanno governato più o meno a lungo su molti paesi. Lo stesso Adolf Hitler
considerava il fondatore del Fascismo quasi come un maestro. Il corso si propone di illustrare, fra i tanti temi: inizio e sviluppi della
carriera politica di Mussolini, partendo dalla sua complessa personalità; origini politiche, sociali e culturali del Fascismo; come Mussolini
prese e mantenne il potere; trasformazioni impresse dal Fascismo sulla società italiana; permanenze del Fascismo e del pensiero
mussoliniano nell'Italia di oggi.Bibliografie:- Frank Baasner - Valeria Thiel, Kulturwissenschaft Italien , Klett Verlag, 2004- Reader mit
Texten (im Ordner auf dem Regal im Institut; Bitte, kopieren Sie sie selbst)Ein Plan mit den Inhalten der einzelnen Lehrveranstaltungen,
weitere Beiträge und eine erweiterte Bibliografie werden auf die Homepage des Instituts bzw. durch Aushang bekannt gegeben.  

Bemerkungen
Master: MRomI-SK

45433 Film e libri: "Fascismo, antifascismo, guerra
e Resistenza nella letteratura e nel cinema"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Minelli, Massimo

zugeordnet zu Modul BRomI-HS

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 22:00 Seminarraum 218Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Molti scrittori italiani hanno raccontato, sia con narrazioni autobiografiche (come Giorgio Bassani), sia con ricostruzioni storico-letterarie,
le vicende del ventennio che va dall'ascesa al potere del Fascismo (primi anni Venti) sino alla fine della Seconda guerra mondiale,
che condusse alla caduta del Regime. Il cinema italiano si è spesso ispirato a questo periodo e a questo ricco filone della letteratura
del Novecento per trarne film, in molti casi rimasti nella storia della cinematografia sia come opere artistiche di alto livello, sia come
testimonianza e rievocazione delle vicende di un importante periodo della storia nazionale.Il corso presenta alcuni fondamentali film, tratti
da testi letterari dedicati a Fascismo, antifascismo, seconda guerra mondiale in Italia e Resistenza, facendo particolare attenzione sia
ai rapporti tra pellicola e opera narrativa, sia alle diverse modalità di ricostruzione di quel periodo storico, nonché sul giudizio, spesso
contraddittorio, che scrittori e registi hanno dato su quell'epoca, ancora molto controversa nel dibattito politico e culturale dell'Italia
contemporanea.Ogni lezione è articolata in due parti: la prima, in forma di 'Vorlesung', è una presentazione dell'opera letteraria da cui è
tratto il film presentato, con informazioni sull'autore, sulla trama del romanzo, sul tema affrontato; la seconda parte è la proiezione vera e
propria del film, offerto con audio in italiano e sottotitoli in italiano o in tedesco, ed eventuale discussione finale.Ein Plan mit den Inhalten
der einzelnen Lehrveranstaltungen, Titel der Filme, Beiträge und eine Bibliografie werden auf die Homepage des Instituts bzw. durch
Aushang bekannt gegeben.

45308 Scrittori e intellettuali durante il Fascismo
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Minelli, Massimo

zugeordnet zu Modul BRomI-LW BRomI-LK

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1025Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Durante il Ventennio fascista la cultura italiana fu sostanzialmente dalla parte del Regime: soltanto poche voci isolate cercarono di
opporsi alla dittatura o rimasero in disparte. Grandi personalità della letteratura, come Luigi Pirandello, invece aderirono più o meno con
convinzione alla politica mussoliniana, contribuendo a edificare una vera e propria cultura fascista. Infatti, molti intellettuali, partendo da
premesse culturali e filosofiche dei decenni precedenti, come il movimento futurista, cercarono di creare un nuovo modello di 'cultura
italiana' ispirata ai canoni e ai principi del Regime fascista. Alcuni di loro, come il citato Pirandello o D'Annunzio, rappresentavano il
passato, altri erano sinceramente affascinati dal Fascismo sin dalle origini, altri ancora, più giovani, formatisi proprio durante il Ventennio,
raggiunsero nel Dopoguerra maggiore popolarità e maturità artistica, a volte rinnegando la loro giovanile adesione ai principi mussoliniani.
Non va dimenticato che, tuttavia, alcune importanti opere della letteratura italiana del Novecento furono create proprio negli anni del
Regime di Mussolini: basti ricordare 'Gli indifferenti ', romanzo d'esordio di Alberto Moravia. A dimostrazione del fatto che, accanto
ad una cultura quasi completamente di regime, poterono esprimersi anche voci e personalità di riconosciuto valore artistico.Il corso
presenterà un quadro generale dell'attività culturale, letteraria in particolare, dal 1920 al 1945, approfondendo poi i profili e la produzione
letteraria di alcuni degli scrittori più rappresentativi della cultura fascista.Bibliografie:- Frank Wanning, Italienische Literatur des 19. und
20. Jahrhunderts , Klett Verlag, 2005- Frank Baasner - Valeria Thiel, Kulturwissenschaft Italien , Klett Verlag, 2004- Reader mit Texten
(im Ordner auf dem Regal im Institut; Bitte, kopieren Sie sie selbst)Ein Plan mit den Inhalten der einzelnen Lehrveranstaltungen, weitere
Beiträge und eine erweiterte Bibliografie werden auf die Homepage des Instituts bzw. durch Aushang bekannt gegeben.

45613 Einführung in die rumänische Geschichte und Kultur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-LK

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 275Mo

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SK

45183 Rumänische Geschichte, Sprache
und Kultur außerhalb Rumäniens

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BRomR-LK

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 401Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Im ersten Teil des Seminars werden Themen zur Geschichte und Kultur der Dakorumänen außerhalb Rumäniens behandelt. Es handelt
sich dabei vor allem um die historischen Gebiete Bessarabiens (heutige Republik Moldova) und der nördlichen Bukowina (heute
Ukraine) sowie um die Grenzgebiete der Nachbarstaaten Bulgarien, Serbien, Ungarn, in denen ebenfalls Rumänen leben. Im zweiten
Teil des Seminars wird dann die süddanubische Rumänität im Mittelpunkt stehen (Aromunen in Griechenland, Albanien, Mazedonien;
Meglenorumänen in Griechenland und Mazedonien; Istrorumänen in Kroatien).  

Bemerkungen
MRomR-SK

45157 Einführung in die Kulturgeschichte Lateinamerikas
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Peña Sebald, Jorge Alejandro

zugeordnet zu Modul BRomS-LK

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 401Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Das Seminar beschäftigt sich mit der Kulturgeschichte Lateinamerikas - von der Entdeckung bis zur Gegenwart, wobei ein besonderer
Schwerpunkt auf dem 19. und 20. Jahrhundert liegt. Wir werden Kulturstilanalysen durchführen bezogen auf ausgewählte Länder und
verschiedene Bereiche der Gesellschaft wie Stadtentwicklung, Kunst, Literatur, Werbung, Kino. Das Seminar wird mit einer Klausur
abgeschlossen.Teilnahmebedingungen Das Seminar wird auf Deutsch gehalten, Kenntnisse der spanischen Sprache sind vorteilhaftDie
Einschreibung erfolgt über FriedolinErwartet wird eine aktive Teilnahme (geht zu 10 % in die Bewertung ein)Literatur und Links: La
construccio#n de las naciones latinoamericanas , 1820 - 1870. Va#zquez, Josefina Zoraida. Unesco, Madrid. 2003. Standort: Magazin.
Signatur: 2006-A-3793.Nuevas perspectivas teo#ricas y metodolo#gicas de la historia intelectual de Ame#rica Latina  / Hugo Cancino
Troncoso ... (eds.). Frankfurt am Main : Vervuert [u.a.], 1999. ROM:PC:700:::1999.Informationen zur politischen Bildung (Heft 300).
Lateinamerika. (Oktober 2008). http://www.bpb.de/publikationen/8XOREN,0,Lateinamerika.htmlInformationen zur politischen Bildung
Schriftenreihe (Bd. 583). Kleine Geschichte Lateinamerikas . Hans-Joachim König. Bestellnummer: 1583

45434 Einführung Landeskunde Spaniens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Morales-Cañadas, Esther

zugeordnet zu Modul BRomS-LK

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 4119Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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45326 Landeskunde - Kulturtheorien II: Kultur der
Unabhängigkeit und Nationsbildung in Hispanoamerika

und Brasilien (Landeskunde; fortgeschritten)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schumm, Petra

zugeordnet zu Modul BRomS-LK

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E024Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
In dieser Veranstaltung sollen an hand von ausgewählten Textbeispielen verschiedene Aspekte der Kultur der Unabhängigkeit und
Nationsbildung in Hispanoamerika und Brasilien vorgestellt und diskutiert werden, zum Beispiel: die Artikulation eines kreolischen
Bewusstseins der Differenz gegen über Spanien; die anderen historischen Konstellationen des brasilianischen Weges in die
Unabhängigkeit; die Diskussionen um das in Amerika gesprochene Spanisch und Portugiesisch, die Konstruktion von Geschichte und
Nation in der Literaturgeschichtsschreibung, die sich in den Romanen der Romantik abzeichnenden imaginären Konstrukte nationaler
Gemeinschaften. Die Veranstaltung wendet sich ausdrücklich an Studierende der Hispanistik und Lusitanistik. Die Entwicklungen in
diesen beiden Kultur- und Sprachbereichen sind nicht so verschieden, als dass sie nicht in einem Semester veranschaulicht werden
könnten. Der möglicherweise am Anfang bestehenden „Angst vor der Sprachbarriere' kann in sofern abgeholfen werden, als dass neben
den Originaltexten - soweit dies möglich ist  - deutsche oder englische Übersetzungen zur Verfügung gestellt werden. Trotzdem wären
gute Kenntnisse der einen oder anderen Sprache von Vorteil. Zur Einführung wird empfohlen: Eric Hobsbawm: Nation and Nationalism
Since 1780, 1991 (dt. 1991) u. Benedict Anderson. Die Erfindung der Nation, Frankfurt/ Main (Campus) 2005.

45435 Historia política y social en América Latina hasta 1.900
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Roa Romero, Jorge

zugeordnet zu Modul BRomS-LK

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 164Mi

c.t. Fürstengraben 1
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Sprachpraxis Französisch

45137 Grundkurs Ia (Cours avancé I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

zugeordnet zu Modul LRomF-SP0 BRomF-B1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 276Mo

c.t. Fürstengraben 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 276Do

c.t. Fürstengraben 1

45136 Grundkurs Ib (Cours avancé I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

zugeordnet zu Modul LRomF-SP0 BRomF-B1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 276Mo

c.t. Fürstengraben 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 276Do

c.t. Fürstengraben 1

45101 Cours d'approfondissement Ia
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

zugeordnet zu Modul BRomF-B2.1 LRomF-SP1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 164Mo

c.t. Fürstengraben 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 164Do

c.t. Fürstengraben 1
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45100 Cours d'approfondissement Ib
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

zugeordnet zu Modul BRomF-B2.1 LRomF-SP1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 164Mo

c.t. Fürstengraben 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 164Do

c.t. Fürstengraben 1

45140 Phonetik (Phonétique et orthographe)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

zugeordnet zu Modul BRomF-PG1 LRomF-SP1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 276Di

c.t. Fürstengraben 1

45103 Phonétique et orthographe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

zugeordnet zu Modul LRomF-SP1 BRomF-PG1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E028Mi

c.t. Fürstengraben 1
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36342 Übersetzung Französisch-Deutsch
/ Version Français-Allemand

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

zugeordnet zu Modul LRomF-SP2 BRomF-ÜB

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E028Mi

Fürstengraben 1

45102 Séminaire-radio
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

zugeordnet zu Modul BRomF-RO1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 164Mo

c.t. Fürstengraben 1

36343 Improvisations et Théâtre français
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wallrodt, Barbara

zugeordnet zu Modul BRomF-FT

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 401Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Constitution de la troupe seulement possible en octobrePremière de la pièce en juin de l'année suivanteLe groupe de théâtre francophone
veut se constituer!Allons, du courage!!! Venez nombreux!Vous pourrez choisir une pièce, décider ensemble de la mise en scène, de la
distribution, des costumes et des décors. Et un jour, vous montez sur scène....Le but de ce travail est bien sûr d'en proposer le résultat au
public à la fin de l'année universitaire, mais aussi de découvrir le plaisir de la scène, tout en améliorant sa prononciation et son intonation
en français.
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45139 Lektüre literarischer Texte/ Lecture de textes
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Senff, Jelena

zugeordnet zu Modul BRomF-TP1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 276Di

c.t. Fürstengraben 1

45205 Textproduktion 2: Fachsprache / Oberkurs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frédéric

zugeordnet zu Modul BRomF-TP2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Mo

c.t.

45203 Interaktiver Sprachgebrauch:
Simulation fonctionelle (L'Entreprise)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frédéric

zugeordnet zu Modul BRomF-Sim LRomF-SP3

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Do

c.t.
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45201 Rhétorique écrite 1 : du CV à la synthèse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frédéric

zugeordnet zu Modul LRomF-SP4 BRomF-RE

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mi

c.t.

45200 Lexique et stylistique 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frédéric

zugeordnet zu Modul BRomF-LS LRomF-SP3

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mo

c.t.

45202 Rhétorique orale 2 (Einführung:
techniques de présentation)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frédéric

zugeordnet zu Modul BRomF-RO2 LRomF-SP4

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Do

c.t.
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45204 Rhétorique orale 2/ Hörverstehen:
Radio-Trottoir - de la 97e à la 102e émission

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Meynier-Heydenreich, Frédéric

zugeordnet zu Modul BRomF-RO2 LRomF-SP4

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Di

c.t.

Kommentare
Pour ceux qui ne connaîtraient pas encore le projet: Radio Trottoir  a pour objet la production, une fois par mois, d'une émission
radiophonique en français que les participant(e)s conçoivent pendant les séminaires, le plus souvent dans les studios de la radio. Les
sujets des reportages sont choisis en fonction de l'actualité, mais aussi et surtout de l'intérêt thématique des étudiant(e)s. Ainsi un
reportage peut-il être l'occasion de présenter une expérience faite en France, au Québec ou ailleurs. En outre, des rubriques fixes
structurent l'émission: une revue de presse, l'actualité francophone de Iéna, sans oublier la musique. La diffusion se fait le troisième jeudi
de chaque mois. Le séminaire propose ainsi la possibilité de combiner à un degré complexe compétences rhétoriques et civilisationnistes
dans un cadre où l'autonomie du participant, son sens des responsabilités et ses centres d'intérêts sont les caractéristiques essentielles.

45260 La poésie baudelairienne: entre le Spleen et l'Idéal
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fagard, Alice

zugeordnet zu Modul BRomF-LW

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1020Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Nous chercherons à mieux comprendre la tension qui, chez Baudelaire, se déploie sans cesse entre deux pôles, l'un à dominante
positive: celui du romantisme dont Baudelaire est malgré tout tributaire, celui de l'Idéal; l'autre à dominante négative: celui du Spleen, du
mal-être, de l'angoisse, de la souffrance et de la mort. Il s'agira de voir en quoi l'image poétique, en quoi le principe même de beauté chez
Baudelaire jaillit de cette tension; en découle une beauté qui, suivant les mots du poète lui-même, est «toujours étrange», investie d'une
sensualité troublante et sulfureuse. Par ailleurs, cette sensualité est placée sous le signe des fameuses Correspondances : «Les parfums,
les couleurs et les sons se répondent»; en plus de prêter une attention particulière à la musicalité du langage poétique baudelairien, nous
pourrons envisager quelques parallèles avec l'art pictural et la musique.Œuvres abordées: Les Fleurs du mal  (édition conseillée: Garnier
Flammarion), Petits poèmes en prose  ou Le Spleen de Paris .
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Sprachpraxis Italienisch

45143 Corso di base I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Sauna, Maria

zugeordnet zu Modul BRomI-A1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 275Di

c.t. Fürstengraben 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 147Do

c.t. Fürstengraben 1

45144 Corso intermedio I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Sauna, Maria

zugeordnet zu Modul BRomI-A2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 275Di

c.t. Fürstengraben 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 275Do

c.t. Fürstengraben 1

45197 Corso avanzato
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Minelli, Massimo

zugeordnet zu Modul BRomI-B1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1028Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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45187 Übersetzung Italienisch-Deutsch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Pannwitz, Sandy

zugeordnet zu Modul BRomI-ÜB1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1022Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

45198 Traduzione tedesco-italiano
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Minelli, Massimo

zugeordnet zu Modul BRomI-ÜB2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1023Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

45195 Grammatica contrastiva
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Minonne, Cinzia

zugeordnet zu Modul BRomI-ÜB2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1023Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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45199 Ascolto e conversazione
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Minelli, Massimo

zugeordnet zu Modul BRomI-HS

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1023Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

36099 Componimento scritto in italiano
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Minelli, Massimo

zugeordnet zu Modul BRomI-TP

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1023Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

45196 Percorso linguistico per il perfezionamento
della conoscenza dell´italiano -

Le Marche: una regione al plurale
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Minelli, Massimo

zugeordnet zu Modul BRomI-TP

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1023Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
'L'Italia in una regione', è lo slogan scelto per pubblicizzare le Marche, una regione poco conosciuta dell'Italia centrale, spesso ai margini
dei grandi flussi turistici, nonostante alcuni luoghi artistico-culturali di fondamentale valore, come la cittadina rinascimentale di Urbino, e
pur essendo patria di italiani celebri come il compositore Gioacchino Rossini, il poeta Giacomo Leopardi, gli attori Massimo Girotti e Virna
Lisi, l'asso del motociclismo Valentino Rossi. Già nel nome al plurale, le Marche rappresentano una realtà complessa e ricca di spunti per
poter comprendere meglio molti aspetti della cultura, della storia e della società italiane. Partendo da alcune delle tante facce di questa
regione, il corso offrirà approfondimenti su temi linguistici, letterari, sociali, culturali, economici dell'Italia del passato e di oggi.Ein Plan
mit den Inhalten der einzelnen Lehrveranstaltungen, Beiträge und eine Bibliografie werden auf die Homepage des Instituts bzw. durch
Aushang bekannt gegeben.
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45194 Letture livello avanzato
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Minonne, Cinzia

zugeordnet zu Modul BRomI-TP

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3018Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

45433 Film e libri: "Fascismo, antifascismo, guerra
e Resistenza nella letteratura e nel cinema"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Minelli, Massimo

zugeordnet zu Modul BRomI-HS

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 22:00 Seminarraum 218Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Molti scrittori italiani hanno raccontato, sia con narrazioni autobiografiche (come Giorgio Bassani), sia con ricostruzioni storico-letterarie,
le vicende del ventennio che va dall'ascesa al potere del Fascismo (primi anni Venti) sino alla fine della Seconda guerra mondiale,
che condusse alla caduta del Regime. Il cinema italiano si è spesso ispirato a questo periodo e a questo ricco filone della letteratura
del Novecento per trarne film, in molti casi rimasti nella storia della cinematografia sia come opere artistiche di alto livello, sia come
testimonianza e rievocazione delle vicende di un importante periodo della storia nazionale.Il corso presenta alcuni fondamentali film, tratti
da testi letterari dedicati a Fascismo, antifascismo, seconda guerra mondiale in Italia e Resistenza, facendo particolare attenzione sia
ai rapporti tra pellicola e opera narrativa, sia alle diverse modalità di ricostruzione di quel periodo storico, nonché sul giudizio, spesso
contraddittorio, che scrittori e registi hanno dato su quell'epoca, ancora molto controversa nel dibattito politico e culturale dell'Italia
contemporanea.Ogni lezione è articolata in due parti: la prima, in forma di 'Vorlesung', è una presentazione dell'opera letteraria da cui è
tratto il film presentato, con informazioni sull'autore, sulla trama del romanzo, sul tema affrontato; la seconda parte è la proiezione vera e
propria del film, offerto con audio in italiano e sottotitoli in italiano o in tedesco, ed eventuale discussione finale.Ein Plan mit den Inhalten
der einzelnen Lehrveranstaltungen, Titel der Filme, Beiträge und eine Bibliografie werden auf die Homepage des Instituts bzw. durch
Aushang bekannt gegeben.
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Sprachpraxis Portugiesisch

26634 Grundkurs A1/ Curso básico I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Cunha-Henckel, Rosa

zugeordnet zu Modul BRomP-A1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1021Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 163Fr

c.t. Fürstengraben 1

45046 Mittelkurs A2/ Curso intermediário I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Cunha-Henckel, Rosa

zugeordnet zu Modul BRomP-A2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1030Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 163Fr

c.t. Fürstengraben 1

36004 Übersetzung Portugiesisch-Deutsch
/ Tradução Português-Alemão

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Meister, Edith

zugeordnet zu Modul BRomP-ÜB

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 112Do

c.t. August-Bebel-Str. 4
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45206 Grammatik (Mittelkurs) /Gramática
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Meister, Edith

zugeordnet zu Modul BRomP-ÜB

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 112Di

c.t. August-Bebel-Str. 4

45045 Textproduktion: Redação und Tradução Alemão-Português
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Cunha-Henckel, Rosa

zugeordnet zu Modul BRomP-TP

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:00 Seminarraum 2027Do

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

45207 Oberkurs I/ Curso Avançado I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten dos Santos da Silva Filß, Paula Alexandra

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2027Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

45057 Compreensão oral
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten dos Santos da Silva Filß, Paula Alexandra

zugeordnet zu Modul BRomP-PG

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 112Mi

s.t. August-Bebel-Str. 4
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Sprachpraxis Rumänisch

45151 Grundkurs Rumänisch 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-A1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 270Mo

c.t. Fürstengraben 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 271Mi

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR

45150 Mittelkurs Rumänisch 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-A2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum 270Mo

s.t. Fürstengraben 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum 271Mi

s.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR
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45148 Avansa#i
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-B1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 163Di

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK

45155 Grammatik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-G

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 270Mo

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK

45152 Limbaje de specialitate
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-TP

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 275Mi

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK
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45149 Übersetzung Deutsch-Rumänisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-ÜB2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 163Di

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK

45154 Texte literare
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 271Mo

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK

Sprachpraxis Spanisch

45189 Spanisch A 1 (Curso básico)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Morales-Cañadas, Esther

zugeordnet zu Modul BRomS-A1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1030Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1030Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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45145 Spanisch A 2 a (Curso intermedio)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Ramírez Antía, María

zugeordnet zu Modul BRomS-A2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3018Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 401Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

45188 Spanisch A 2 b (Curso intermedio)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Vesga, Diana

zugeordnet zu Modul BRomS-A2

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2007Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2026Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der Kurs ist die Fortsetzung des Curso básico  (A1) und erstreckt sich über zwei Semester. Die Studierenden werden auf das Niveau A2
des Europäischen Referenzrahmens vorbereitet. Wir verwenden das Buch Rápido  (ab Lektion 9/10), Klett-Verlag.

45026 Übersetzung Spanisch-Deutsch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Albrecht, Sabine

zugeordnet zu Modul BRomS-ÜB1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 219Mo

c.t. Fürstengraben 1
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45193 Traducción Alemán - Español I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Morales-Cañadas, Esther

zugeordnet zu Modul BRomS-ÜB2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2022Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

45147 Traducción Alemán - Español II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Ramírez Antía, María

zugeordnet zu Modul BRomS-ÜB3

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3018Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Este curso se dirige a estudiantes con buen nivel (B2) en ambas lenguas que hayan participado previamente en el curso de traducción
I (Magisterstudenten). Se tratarán diferentes tipos de texto (artículos de prensa, fragmentos literarios en prosa, ensayos), poniendo
especial atención a aspectos contrastivos de tipo gramatical (verbos de cambio, perífrasis verbales, estilo indirecto, partículas modales...)
y de expresión (fraseologismos, falsos amigos). Los estudiantes que deseen obtener una papeleta („Schein') deberán presentar una
traducción en clase, así como aprobar el examen final.

Bemerkungen
Master: MRomS-SK

45156 Comprensión auditiva y expresión oral
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Peña Sebald, Jorge Alejandro

zugeordnet zu Modul BRomS-PG

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1021Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Este curso tiene por objetivos animar a los estudiantes a comunicar de manera adecuada en situaciones cambiantes, por ejemplo
durante una entrevista de trabajo. Otro de los temas a desarrollar durante el semestre es el rol de profesor de español como lengua
extranjera. Para este rol los estudiantes deberán concebir y aplicar un ejercicio de hasta 20 minutos de duración con sus propios
compañeros con el fin de desarrollar con ellos habilidades de comprensión auditiva y expresión oral.- Condiciones para participar Para
participar de este curso se recomienda traer una buena cuota de humor y entusiasmo, ya que el curso sólo puede funcionar si los
estudiantes están dispuestos a involucrarse, lo que significa autoorganización, motivación y trabajo en equipo.- Una participación
activa en este seminario supone:   Haberse inscrito a tiempo a través del sistema Friedolin Participar activamente en los ejercicios del
seminario: expresión oral y ejercicios de comprensión (10% de la nota)Participar de la simulación 'entrevista de trabajo' a través de
una postulación que tiene como base la confección de una carta de presentación y currículum (45% de la nota)Concebir y aplicar una
hora de clases para ejercitar la comprensión auditiva y la expresión oral (45% de la nota).Dos ausencias no justificadas conducen a una
reprobación automática del curso

45208 Spanisch B 1a (Curso avanzado)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Carmona, Juan

zugeordnet zu Modul BRomS-B1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 401Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

45209 Spanisch B 1b (Curso avanzado)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Carmona, Juan

zugeordnet zu Modul BRomS-B1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1022Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

45210 Spanisch B 1 c (Curso avanzado)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Carmona, Juan

zugeordnet zu Modul BRomS-B1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1028Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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45211 Spanisch B 2 b (Curso de perfeccionamiento)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Carmona, Juan

zugeordnet zu Modul BRomS-B2

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 401Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

45212 Spanisch B 2 a(Curso de perfeccionamiento)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Carmona, Juan

zugeordnet zu Modul BRomS-B2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1030Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

45190 Redacción
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Morales-Cañadas, Esther

zugeordnet zu Modul BRomS-TP

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1022Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
   El curso de redacción es un seminario indispensable para el logro de un buen estilo en la escritura en español.Junto a múltiples
ejercicios prácticos, tales como signos de puntuación, uso de conectores, expresiones verbales, etc... se tratarán los diferentes géneros
literarios actuales para diferenciarlos entre sí. Paralelamente se analizarán lecturas que estén dentro de estos planteamientos, como
base a la elaboración propia de redacciones, en donde el participante podrá poner en práctica sus aptitudes literarias y mejorar su estilo.

Bemerkungen
Master: MRomS-TP
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45146 Gramática contrastiva
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Ramírez Antía, María

zugeordnet zu Modul BRomS-ÜB2 BRomS-ÜB3

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 401Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Este curso está indicado para estudiantes de nivel B1/B2 como complemento a los cursos de traducción al español. Trataremos capítulos
gramaticales que suelen plantear dificultades en la traducción desde un enfoque contrastivo.

Bemerkungen
Master: MRomS-SK

45191 Léxico
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Morales-Cañadas, Esther

zugeordnet zu Modul BRomS-TP

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 401Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
El seminario de 'Léxico' es una asignatura complementaria de la de 'Redacción' en la que se trabajará la lexicología española, con el
fin de enriquecerla. En las clases, que son prácticas exclusivamente, se harán ejercicios de campos semánticos, familias de palabras,
etimologías, palabras compuestas, vulgarismos y todos los aspectos del idioma español, incluyendo en él todas las afecciones
idiomáticas regionales de España y de Iberoamérica. Es recomendable hacerlo antes , o al menos, paralelamente, que el seminario de
Redacción porque facilita así el aprendizaje y la fluidez del vocabulario que son tan necesarios para la palabra escrita.

45023 Español para los negocios
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Albrecht, Sabine

zugeordnet zu Modul BRomS-ÜB3 BRomS-TP

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 166Mi

c.t. Fürstengraben 1
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Kommentare
La finalidad de este curso, de nivel intermedio, es facilitar a los estudiantes el acceso al mundo del trabajo en general, incluyendo
técnicas para redactar un curriculum vitae y cartas comerciales. Una selección variada de temas relacionados con los negocios (la
economía española en general y sus productos en nuestras tiendas, la empresa, la banca, los seguros, la publicidad y el turismo)
ayudarán a desarrollar destrezas como la expresión oral y escrita, y la comprensión auditiva y lectora.

Bemerkungen
Hauptstudium, Master MRomS-SKLehramtsstudiengänge

45192 Teatro en español
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Morales-Cañadas, Esther

zugeordnet zu Modul BRomS-ST

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 19:00 Seminarraum 1023Mi

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
El teatro es una de las manifestaciones artísticas que más ayuda a la evolución de la personalidad humana. La toma de diferentes rolos
en una obra dramática exige una constante flexibilidad personal, a la vez que ayuda a preparase para todas las posibles situaciones que
la vida nos pueda deparar. Por ello es tan importante que los estudiantes de hispánicas se sientan atraídos por esta asignatura. El teatro
les hace practicar la lengua, entrenar la memoria y les da experiencias del trabajo en grupo, así mismo como soltura ante el público,
sobre todo por la continuidad de las representaciones, que suele ser una por semestre.Condiciones para la participiación en el grupo de
teatro son conocimientos de español entre nivel medio a alto y la asistencia regular a los ensayos.Por motivos técnicos y previsivos en
pro de una buena elección de la obra a representar cada semestre, es indispensable que los interesados se apunten siempre a finales
del semestre anterior, o bien por el envío de un eMail a mi dirección electrónica ( Esther.Morales-Canadas@uni-jena.de), o bien por la
asistencia a un primer encuentro, cuya fecha se dará a conocer por anuncios en las pizarras del instituto.



Seite 954 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 954 Stand (Druck) 07.10.2009

Bereich für Orientalistische Sprachwissenschaft

Fachgebiet Kaukasiologie

Bachelor Ergänzungsfach Kaukasiologie

25884 Georgisch I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Butkhuzi, Natia

zugeordnet zu Modul Kauk-SK-1 Kauk-SK-1

Bemerkungen
Die Festlegung der Seminartermine findet am Mo, den 19.10.09, um 10 Uhr im Raum E 017 statt.

36902 Altgeorgisch I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dadunashvili, Elguja

zugeordnet zu Modul Kauk-SK-9

Kommentare
Zu Beginn steht ein Überblick zur altgeorgischen Literatur und eine Einführung in die Besonderheiten der altgeorgischen Schrift. Zentral
ist die Vermittlung grammatischer und lexikalischer Grundkenntnisse des Altgeorgischen.Bestandteil der Übungen sind das Training der
Lesefähigkeit und die Lektüre einfacher georgischer Texte.

Bemerkungen
Ort und Zeit der Veranstaltung werden in einer gemeinsamen Vorbesprechung am 20.10.08, um 9 Uhr festgelegt.

Empfohlene Literatur
Akaki Schanidze: Grammatik der altgeorgischen Sprache. Tbilissi, 1982Heinz Fähnrich: Grammatik der altgeorgischen Sprache. Buske:
Hamburg, 1994Das Leben des Giorgi Mtazmindeli / Giorgi Mzire. Jena: Friedrich-Schiller-Univ., 2001Heinz Fähnrich: Etymologisches
Wörterbuch der Kartwel-Sprachen. 1995
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36922 Einführung in die Geschichte Kaukasiens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dadunashvili, Elguja

zugeordnet zu Modul Kauk-BA-3 Kauk-BA-3 Kauk-BA-3

Kommentare
Die Vorlesung geht detailliert auf die historischen Epochen der Kaukasusregion ein und stellt Forschungsansätze zu den sozialen,
kulturellen, wirtschaftlichen und räumlichen Strukturen und Entwicklungen vor. Im Seminar werden anhand von historischen Quellen und
ihrer Auswertung Fragestellungen und Arbeitsweisen zu ausgewählten Perioden und Problemen der Geschichte, Gesellschaft und Politik
der Länder und Regionen Kaukasiens entwickelt.

Bemerkungen
Die Festlegung der Seminartermine findet am Mo, den 19.10.09, um 10 Uhr im Raum E 017 statt.

Empfohlene Literatur
Heinz Fähnrich: Geschichte Georgiens von den Anfängen bis zum Mongolenherrschaft. Verlag Shaker: Aachen, 1993Das Leben Kartlis:
eine Chronik aus Georgien 300-1200: Herausgegeben von Gertrud Pätsch. Leipzig, 1985Othar Lordkipanidze: Das alte Georgien
(Kolchis und Iberien) in Strabons Geographie. Verlag Adolf M. Hakkert – Amsterdam, 1996Sanders, A.: Kaukasien. Nordkaukasien,
Aserbeidschan, Armenien, Georgien. München, 1942 Heinz Fähnrich: An der silbernen Stirn der Erde: Reisen in Georgien. Aachen :
Shaker, 1993

37200 Einführung in die Kaukasiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dadunashvili, Elguja

zugeordnet zu Modul Kauk-BA-1

Bemerkungen
Die Festlegung der Seminartermine findet am Mo, den 19.10.09, um 10 Uhr im Raum E 017 statt.

Empfohlene Literatur
Georgij A. Klimov: Einführung in die kaukasische Sprachwissenschaft: Aus dem Russischen übersetzt und bearbeitet von Jost Gippert.:
Helmut Buske Verlag. Hamburg. 1994Die Literaturen der Völker Kaukasiens: neue Übersetzungen und deutschsprachige Bibliographie:
von Steffi Chotiwari-Junger. Wiesbaden: Reichert, 2003Der Kaukasien: Geschichte – kultur – Politik / Marie-Carin von Gumppenberg; Udo
Steinbach (Hrsg). München: Beck, 2008Heinz Fähnrich: An der silbernen Stirn der Erde: Reisen in Georgien. Aachen : Shaker, 1993
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46818 Georgisch III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 6 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Butkhuzi, Natia

zugeordnet zu Modul Kauk-SK-3 Kauk-SK-3

Bemerkungen
Die Festlegung der Seminartermine findet am Mo, den 19.10.09, um 10 Uhr im Raum E 017 statt.

46823 Lebensformen Kaukasiens
(Einführung in die Kulturanthropologie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 6 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul Kauk-BA-4 Kauk-BA-4

Bemerkungen
Die Festlegung der Seminartermine findet am Mo, den 19.10.09, um 10 Uhr im Raum E 017 statt.

Master Kaukasiologie/Kaukasusstudien

36921 Kaukasische Sprachen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dadunashvili, Elguja

zugeordnet zu Modul Kauk-BA-1 Kauk-BA-1

Bemerkungen
Die Festlegung der Seminartermine findet am Mo, den 19.10.09, um 10 Uhr im Raum E 017 statt.
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46835 Geschichte Kaukasiens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 6 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.
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Bereich Medienwissenschaft Arbeitsfeld I

32533 Filmreihe im Schillerhofkino
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht nein

Magister

40709 Bildtheoretisches Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

Kommentare
Das Forschungs- und Prüfungskolloquium wendet sich insbesondere an fortgeschrittene Studenten, die ein besonderes Interesse an
phänomenologischen, wahrnehmungs- und bildtheoretischen sowie ästhetischen Fragen haben und überlegen, in ihrem Studium einen
Schwerpunkt auf diese Thematik zu legen. Es werden Bachelor-, Magister- und Promotionsvorhaben zu dieser Thematik vorgestellt und
diskutiert, um den Abschluß des Studiums vorzubereiten. Auch Interessenten, die gerade anfangen, ein Thema für ihre Bachelor- oder
Magisterarbeit zu suchen, sind willkommen und werden bei dieser Suche unterstützt.

41530 Forschungskolloquium für Examenskandidaten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl

Kommentare
Die erste Sitzung findet am 16. April 10-12 Uhr im Schnittstudio statt.Interessenten für die Präsentation der Magisterarbeit bitte per E-Mail
an karl.sierek@uni-jena.de melden.
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Hauptstudium

40709 Bildtheoretisches Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

Kommentare
Das Forschungs- und Prüfungskolloquium wendet sich insbesondere an fortgeschrittene Studenten, die ein besonderes Interesse an
phänomenologischen, wahrnehmungs- und bildtheoretischen sowie ästhetischen Fragen haben und überlegen, in ihrem Studium einen
Schwerpunkt auf diese Thematik zu legen. Es werden Bachelor-, Magister- und Promotionsvorhaben zu dieser Thematik vorgestellt und
diskutiert, um den Abschluß des Studiums vorzubereiten. Auch Interessenten, die gerade anfangen, ein Thema für ihre Bachelor- oder
Magisterarbeit zu suchen, sind willkommen und werden bei dieser Suche unterstützt.

41530 Forschungskolloquium für Examenskandidaten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl

Kommentare
Die erste Sitzung findet am 16. April 10-12 Uhr im Schnittstudio statt.Interessenten für die Präsentation der Magisterarbeit bitte per E-Mail
an karl.sierek@uni-jena.de melden.

45365 Neuere Literatur zur Bildtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2007Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wiesing, L.

Kommentare
Das Seminar verfolgt das Ziel, einen Überblick über die neuen und neusten Buchpublikationen zur philosophischen Bildtheorie zu
erarbeiten. Es wird die Frage diskutiert, ob sich bestimmte Tendenzen, Interessen oder methodische Schwerpunkte bestimmen lassen.
Das Seminar kann auch ohne Vorkenntnisse in der Geschichte der Bildtheorie besucht werden.

Nachweise
MA Phi. 1.2MA Phi. 1.3



Seite 960 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 960 Stand (Druck) 07.10.2009

45366 Lektürekurs: Martin Heidegger „Sein und Zeit”, Teil II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.3b

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2007Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wiesing, L.

Kommentare
Der Lektürekurs wendet sich einem der großen philosophischen Hauptwerke des 20. Jahrhunderts zu: Martin Heideggers 1927
erschienenem Buch „Sein und Zeit“ – ein Werk, welches wie kaum ein zweites die Grundgedanken der husserlschen Phänomenologie
aufgreift und diese zu einer großangelegten Philosophie der menschlichen Existenz ausarbeitet. Es ist die philosophische Originalität,
aber auch die enorme Rezeptionsgeschichte dieses umfangreichen Klassikers, welche dieses Werk geeignet sein lassen, in einem
auf zwei Semester angelegten Lektürekurs von Anfang bis zum Ende schrittweise durchzuarbeiten. Das Seminar ist eine Fortsetzung,
dennoch können gerne neue Teilnehmer dazukommen.

45368 Forschungs- und Prüfungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 20:00 Seminarraum 220Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Wiesing, L.

Kommentare
Das Forschungs- und Prüfungskolloquium wendet sich insbesondere an fortgeschrittene Studenten, die ein besonderes Interesse an
phänomenologischen, wahrnehmungs- und bildtheoretischen sowie ästhetischen Fragen haben und überlegen, in ihrem Studium einen
Schwerpunkt auf diese Thematik zu legen. Es werden Bachelor-, Magister- und Promotionsvorhaben zu dieser Thematik vorgestellt und
diskutiert, um den Abschluß des Studiums vorzubereiten. Auch Interessenten, die gerade anfangen, ein Thema für ihre Bachelor- oder
Magisterarbeit zu suchen, sind willkommen und werden bei dieser Suche unterstützt.

45371 Anthropologie des Bildes
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bonnemann, Jens

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1013Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bonnemann, J.
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Kommentare
Innerhalb der Bildtheorie lassen sich drei grundlegende Ansätze unterscheiden: Während die semiotische Perspektive Bilder als
Zeichen begreift und sie aus der phänomenologischen Perspektive als Wahrnehmungsphänomene beschrieben werden, sind sie für
den bildanthropologischen Ansatz in erster Linie menschliche Artefakte. Insofern aus dieser Sicht Bilder Gegenstände sind, die nur vom
Menschen hergestellt werden können, legen sie Zeugnis über dessen Sonderstatus ab. Auf diesem Weg läßt sich die Frage stellen, was
der Mensch für ein Wesen sein muß, wenn er Bilder herstellen und begreifen kann. Die Bedingungen der Bildproduktion fallen für die
Bildanthropologie mit den Bedingungen des menschlichen In-der-Welt-seins zusammen: Der Mensch ist zur bildlichen Darstellung in
der Lage, weil er sich durch die Fähigkeit der mentalen Vorstellung gegenüber allen anderen Wesen auszeichnet. Im Seminar sollen die
bildanthropologischen Positionen von Hans Jonas, Vilem Flusser, Jean-Paul Sartre, Aby Warburg und Hans Belting gelesen und diskutiert
werden, wobei auch der Bezug zu den anderen konkurrierenden Positionen in der Bildtheorie nicht aus den Blick geraten soll.

Nachweise
MA Phi. 1.2MA Phi. 1.3MA Phi. 4.1MA Phi. 4.2

45880 Digitale Bilder
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Günzel, Stephan

0-Gruppe 20.10.2009-20.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Seminarraum 3008Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

24.11.2009-24.11.2009

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Seminarraum 3008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

01.12.2009-01.12.2009

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Seminarraum 3008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

08.12.2009-08.12.2009

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Seminarraum 3008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Ausgang von populären Phänomenen wie Digitalfotografie, digitale Effekte im Film oder Computerspiele widmet sich das Seminar
den Medientheorien zur Unterscheidung von „analog“ und „digital“ sowie einschlägigen Fallstudien. Berücksichtigung finden dabei
auch klassische Theorien statischer und bewegter Bilder.Die erste Sitzung findet am 20.10., 12-16 Uhr statt.Der Raum für die
Eröffnungssitzung wird noch bekanntgegeben.

Empfohlene Literatur
Alexander Böhnke/Jens Schröter: Analog/Digital – Opposition oder Kontinuum. Zur Theorie und Geschichte einer Unterscheidung
(Bielefeld: Transcript 2004) [Einleitung: http://www.transcript-verlag.de/ts254/ts254_1.pdf].

46229 Forschungs- und Prüfungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 220Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Sierek, K.
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0-Gruppe

Kommentare
Das Forschungs- und Prüfungskolloquium bietet Studierenden im Prüfungsstadium die Möglichkeit, laufende Probleme beim Verfassen
einer Abschlußarbeit zu diskutieren. Sachbezogene und methodologische Fragen zu den einzelnen Themata stehen dabei im
Vordergrund. Diese Veranstaltung soll sich im Laufe der nächsten Semester als regelmäßig angebotenes Forum etablieren, in dem
Arbeiten vorgestellt oder überhaupt erst Forschungsperspektiven für die Magisterarbeiten präzisiert werden.

46231 Digitaler Realismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Raupach, Tim

zugeordnet zu Modul KU-AM204.1 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2023Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Raupach, T.

46232 Exkursionsseminar „Berlinale 2010”
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursionsseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

13:00 - 15:00Do

c.t.

Sierek, K.

Kommentare
Die Exkursion zur Berlinale 2010 wird in einigen Blöcken vorbereitet und anschließend in täglichen Jours fixes in einem Seminarraum
der Deutschen Film- und Fernsehakademie 15.-19. Februar 2010 fortgesetzt. Im Zentrum steht das Programm des Forums sowie der
Retrospektive. Beides wird erst im Lauf des Oktober 2009 präzisiert.

Bemerkungen
Blockseminar 1. Termin: Do, 22.10.2009, 13-15 Uhr, SR 208, EAP 8

46233 „Stillstand und Bewegung, Fotografie und Film”
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl
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0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 12:00 Seminarraum 220Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Sierek, K.

Kommentare
Film besteht, technisch gesehen, aus fotographischen Bildern, die in Bewegung gesetzt werden. Dabei entsteht das spezifische
Bewegtbild, das der Wahrnehmung des Zusehers ausgesetzt wird. Viele Filme erinnern an diese technische Herkunft des Kinos. Einige
davon sollen in dem Seminar gezeigt und anschließend, mit der entsprechenden Fachliteratur, diskutiert und analysiert werden. Parallel
zum Seminar gibt es auch eine internationale Fachtagung, die sich dem Thema widmet und das für die Seminarteilnehmer empfohlen
wird (Moving stills - Bilder in Bewegung. Organisiert von Dr. Ingrid Hölzl und JunProf. Dr. Friedrich Tietjen, 19.-20. November 2009).SE
2-st. + Screening 2st.

Bachelor Kunstgeschichte&Bildwissenschaft
Anmeldung ausschließlich über die Modulkataloge möglich!Bitte nutzen Sie nur noch dieses Belegungsverfahren!"über Meine Funktionen
- Meine Prüfungen - Module belegen/anmelden".Siehe auch Hilfecenter: Hinweise für B.A. und B.Sc. Studenten zum Belegen von
Veranstaltungen (PDF)

46663 Einführung in die Filmanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Küchler, Katrin

zugeordnet zu Modul KU-BM103 KU-AM204.2 KU-AM204.1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 218Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In dem Proseminar 'Einführung in die Filmanalyse' soll Terminologie und Technik zur Analyse audiovisueller Werke erlernt werden.
Diverse filmtechnische Parameter und gestalterische Mittel wie Mise-en-Scène, Kadrierung, Montage, Farbe, Ton u.a. werden
besprochen und in ihrem Zusammenhang zur jeweiligen (narrativen) Funktion im Film erläutert. Dazu sollen einschlägige filmanalytische
Methoden und exemplarische Analysen im Seminar vorgestellt und diskutiert werden. Ziel ist die Befähigung zur eigenständigen
filmanalytischen Praxis, die seminarbegleitend eingeübt werden soll. Das Seminar wird als Ergänzung zur Vorlesung 'Filmanalyse.
Paradigmen' von Prof. Dr. Karl Sierek und der Vorlesung von Frau Dr. Hedwig Wagner 'Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauberbau und Mauerfall' sowohl als Aufbaumodul (für Studierende, die bereits das Filmtheorieseminar besucht haben)
und als Basismodul angeboten. In beiden Fällen ist der Besuch des begleitenden Screenings sowie der Filmreihe im Kino Schillerhof
Voraussetzung zum Scheinerwerb.

46779 Jim Jarmusch. Zwischen Mimesis und Filmtext
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Leitner, Birgit Maria

zugeordnet zu Modul KU-AM204.1 KU-AM204.2 KU-VM304.1 KU-VM304.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 220Mo

Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Der Bereich des Mimetischen hat es mit mehr zu tun als mit „kopierender Abbildung'. Mimesis markiert etwas, das unabhängig davon
existiert, ob etwas geschildert wird, wie  es ist. Sie fungiert somit als künstlerischer Ausdruck , als Relation zwischen Vorbild und Nachbild,
im Gegensatz zum Alltäglichen und Realen. In spezieller Fokussierung auf den Autor / auteur Jim Jarmusch wird im Seminar anhand des
ästhetischen Begriffs der Mimesis, die im Unterschied zur Nachahmung etwas Schöpferisches bedeutet, der Blick auf den „Akt' eines
Filmautors / auteur gerichtet. Ausgehend von Jarmuschs filmischem Schaffen, das eine spezifische (Hand-)Schrift erkennen lässt, stellen
wir die Frage danach, wie ein Filmautor / auteur im Zusammenspiel mit dem filmischen Text semantisch gedacht bzw. gelesen werden
kann.

Empfohlene Literatur
Literatur im Handapparat zu Semesterbeginn.

46781 Tutorium Filmanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Paulski, Alexander

zugeordnet zu Modul KU-BM103

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3017Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Allgemeine Übersicht der Lehrveranstaltungen

40709 Bildtheoretisches Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

Kommentare
Das Forschungs- und Prüfungskolloquium wendet sich insbesondere an fortgeschrittene Studenten, die ein besonderes Interesse an
phänomenologischen, wahrnehmungs- und bildtheoretischen sowie ästhetischen Fragen haben und überlegen, in ihrem Studium einen
Schwerpunkt auf diese Thematik zu legen. Es werden Bachelor-, Magister- und Promotionsvorhaben zu dieser Thematik vorgestellt und
diskutiert, um den Abschluß des Studiums vorzubereiten. Auch Interessenten, die gerade anfangen, ein Thema für ihre Bachelor- oder
Magisterarbeit zu suchen, sind willkommen und werden bei dieser Suche unterstützt.
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41530 Forschungskolloquium für Examenskandidaten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl

Kommentare
Die erste Sitzung findet am 16. April 10-12 Uhr im Schnittstudio statt.Interessenten für die Präsentation der Magisterarbeit bitte per E-Mail
an karl.sierek@uni-jena.de melden.

45364 Schönheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.2a BaPhiKU1a BaPhiKU2a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wiesing, L.

Kommentare
Zu den klassischen Themen der philosophischen Ästhetik zählt – neben der Wahrnehmung und der Kunst – insbesondere auch die
Schönheit. Die Vorlesung konzentriert sich auf diesen Aspekt der Ästhetik. Es soll ein einführender Überblick über die Philosophie der
Schönheit gegeben werden, der einerseits die wichtigsten historischen Etappen von der Antike über Kant bis in die Gegenwart vorstellt,
andererseits aber auch die systematischen Probleme über die verschiedenen Ansätze diskutiert.

Nachweise
MA Phi. 1.2MA Phi. 1.3

45365 Neuere Literatur zur Bildtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2007Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wiesing, L.
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Kommentare
Das Seminar verfolgt das Ziel, einen Überblick über die neuen und neusten Buchpublikationen zur philosophischen Bildtheorie zu
erarbeiten. Es wird die Frage diskutiert, ob sich bestimmte Tendenzen, Interessen oder methodische Schwerpunkte bestimmen lassen.
Das Seminar kann auch ohne Vorkenntnisse in der Geschichte der Bildtheorie besucht werden.

Nachweise
MA Phi. 1.2MA Phi. 1.3

45366 Lektürekurs: Martin Heidegger „Sein und Zeit”, Teil II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.3b

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2007Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wiesing, L.

Kommentare
Der Lektürekurs wendet sich einem der großen philosophischen Hauptwerke des 20. Jahrhunderts zu: Martin Heideggers 1927
erschienenem Buch „Sein und Zeit“ – ein Werk, welches wie kaum ein zweites die Grundgedanken der husserlschen Phänomenologie
aufgreift und diese zu einer großangelegten Philosophie der menschlichen Existenz ausarbeitet. Es ist die philosophische Originalität,
aber auch die enorme Rezeptionsgeschichte dieses umfangreichen Klassikers, welche dieses Werk geeignet sein lassen, in einem
auf zwei Semester angelegten Lektürekurs von Anfang bis zum Ende schrittweise durchzuarbeiten. Das Seminar ist eine Fortsetzung,
dennoch können gerne neue Teilnehmer dazukommen.

45368 Forschungs- und Prüfungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 20:00 Seminarraum 220Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Wiesing, L.

Kommentare
Das Forschungs- und Prüfungskolloquium wendet sich insbesondere an fortgeschrittene Studenten, die ein besonderes Interesse an
phänomenologischen, wahrnehmungs- und bildtheoretischen sowie ästhetischen Fragen haben und überlegen, in ihrem Studium einen
Schwerpunkt auf diese Thematik zu legen. Es werden Bachelor-, Magister- und Promotionsvorhaben zu dieser Thematik vorgestellt und
diskutiert, um den Abschluß des Studiums vorzubereiten. Auch Interessenten, die gerade anfangen, ein Thema für ihre Bachelor- oder
Magisterarbeit zu suchen, sind willkommen und werden bei dieser Suche unterstützt.
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45369 Proseminar zur Vorlesung: Schönheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. M.A. Förster, Yvonne

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.2b BaPhi 4.1b BA-Phi 4.2 LA-Phi 3.2 LA-Phi 3.3 BaPhiKU1b BaPhiKU2b

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1020Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Förster, Y.

Kommentare
Wie in der Vorlesung ist die Absicht dieses begleitenden Proseminars eine Einführung in die Philosophie der Schönheit. Anhand
einer gemeinsamen Lektüre einer Textauswahl soll ein Überblick über die historische Entwicklung der Fragestellungen und der
Grundpositionen innerhalb der Ästhetik der Schönheit geboten werden.

45370 Proseminar zur Vorlesung: Schönheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bonnemann, Jens

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.2b BaPhiKU1b BaPhiKU2b BaPhi 4.1b BA-Phi 4.2 LA-Phi 3.2 LA-Phi 3.3

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3018Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bonnemann, J.

Kommentare
Wie in der Vorlesung ist die Absicht dieses begleitenden Proseminars eine Einführung in die Philosophie der Schönheit. Anhand
einer gemeinsamen Lektüre einer Textauswahl soll ein Überblick über die historische Entwicklung der Fragestellungen und der
Grundpositionen innerhalb der Ästhetik der Schönheit geboten werden.

45371 Anthropologie des Bildes
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bonnemann, Jens

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1013Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bonnemann, J.
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Kommentare
Innerhalb der Bildtheorie lassen sich drei grundlegende Ansätze unterscheiden: Während die semiotische Perspektive Bilder als
Zeichen begreift und sie aus der phänomenologischen Perspektive als Wahrnehmungsphänomene beschrieben werden, sind sie für
den bildanthropologischen Ansatz in erster Linie menschliche Artefakte. Insofern aus dieser Sicht Bilder Gegenstände sind, die nur vom
Menschen hergestellt werden können, legen sie Zeugnis über dessen Sonderstatus ab. Auf diesem Weg läßt sich die Frage stellen, was
der Mensch für ein Wesen sein muß, wenn er Bilder herstellen und begreifen kann. Die Bedingungen der Bildproduktion fallen für die
Bildanthropologie mit den Bedingungen des menschlichen In-der-Welt-seins zusammen: Der Mensch ist zur bildlichen Darstellung in
der Lage, weil er sich durch die Fähigkeit der mentalen Vorstellung gegenüber allen anderen Wesen auszeichnet. Im Seminar sollen die
bildanthropologischen Positionen von Hans Jonas, Vilem Flusser, Jean-Paul Sartre, Aby Warburg und Hans Belting gelesen und diskutiert
werden, wobei auch der Bezug zu den anderen konkurrierenden Positionen in der Bildtheorie nicht aus den Blick geraten soll.

Nachweise
MA Phi. 1.2MA Phi. 1.3MA Phi. 4.1MA Phi. 4.2

45878 Immanuel Kant: Kritik der
Urteilskraft - Analytik des Schönen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Morscheck, Taina

zugeordnet zu Modul LA-Phi 3.3 BaPhi 3.2b BaPhiKU1b BaPhiKU2b BaPhi 4.1b BA-Phi 4.2 LA-Phi 3.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2023Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Morscheck, T.

Kommentare
Zu den bedeutenden Kontroversen im 18. Jahrhundert gehört diejenige über die Beurteilung des Schönen durch den Geschmack.
Ist das ästhetische Urteil bloß subjektiv oder kann es Allgemeingültigkeit beanspruchen? Kants ‚Analytik des Schönen’ in seiner
Kritik der Urteilskraft (1790) ist einer der wichtigsten Beiträge zu dieser Debatte. Ganz analog zur ‚kopernikanischen Wende’ in der
Erkenntnistheorie vollzieht Kant durch die Kritik des ästhetischen Urteilsvermögens eine Wende in der Philosophie des Schönen. Es geht
ihm nicht mehr um die Angabe von objektiven Schönheitskriterien, sondern darum, die Bedingungen der Möglichkeit von subjektiven und
dennoch allgemeinen Geschmacksurteilen darzulegen. Das Seminar ist als eine Ergänzung und Vertiefung zu Prof. Dr. Lambert Wiesings
Vorlesung ‚Schönheit’ angelegt. Eine intensive Lektüre und Interpretation der ‚Analytik des Schönen’ soll im Vordergrund stehen.

Empfohlene Literatur
Textgrundlage: Immanuel Kant: Kritik der Urteilskraft. Hg. v. Heiner F. Klemme. Hamburg: Meiner Verlag 2006.Literaturempfehlungen:
Dieter Teichert: Immanuel Kant: ‚Kritik der Urteilskraft’. Paderborn, München u. a.: UTB 1992.Otfried Höffe (Hg.): Immanuel Kant. Kritik
der Urteilskraft. (= Klassiker Auslegen, Bd. 33). Berlin: Akademie Verlag 2008.

45880 Digitale Bilder
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Günzel, Stephan
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0-Gruppe 20.10.2009-20.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Seminarraum 3008Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

24.11.2009-24.11.2009

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Seminarraum 3008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

01.12.2009-01.12.2009

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Seminarraum 3008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

08.12.2009-08.12.2009

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Seminarraum 3008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Ausgang von populären Phänomenen wie Digitalfotografie, digitale Effekte im Film oder Computerspiele widmet sich das Seminar
den Medientheorien zur Unterscheidung von „analog“ und „digital“ sowie einschlägigen Fallstudien. Berücksichtigung finden dabei
auch klassische Theorien statischer und bewegter Bilder.Die erste Sitzung findet am 20.10., 12-16 Uhr statt.Der Raum für die
Eröffnungssitzung wird noch bekanntgegeben.

Empfohlene Literatur
Alexander Böhnke/Jens Schröter: Analog/Digital – Opposition oder Kontinuum. Zur Theorie und Geschichte einer Unterscheidung
(Bielefeld: Transcript 2004) [Einleitung: http://www.transcript-verlag.de/ts254/ts254_1.pdf].

46193 Einführung in die Filmanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Geib, Robert

zugeordnet zu Modul KU-BM103 KU-AM204.2 KU-AM204.1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 218Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Geib, R.

Kommentare
In dem Proseminar 'Einführung in die Filmanalyse' soll Terminologie und Technik zur Analyse audiovisueller Werke erlernt werden.
Diverse filmtechnische Parameter und gestalterische Mittel wie Mise-en-Scène, Kadrierung, Montage, Farbe, Ton u.a. werden
besprochen und in ihrem Zusammenhang zur jeweiligen (narrativen) Funktion im Film erläutert. Dazu sollen einschlägige filmanalytische
Methoden und exemplarische Analysen im Seminar vorgestellt und diskutiert werden. Ziel ist die Befähigung zur eigenständigen
filmanalytischen Praxis, die seminarbegleitend eingeübt werden soll. Das Seminar wird als Ergänzung zur Vorlesung 'Filmanalyse.
Paradigmen' von Prof. Dr. Karl Sierek und der Vorlesung von Frau Dr. Hedwig Wagner 'Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauberbau und Mauerfall' sowohl als Aufbaumodul (für Studierende, die bereits das Filmtheorieseminar besucht haben)
und als Basismodul angeboten. In beiden Fällen ist der Besuch des begleitenden Screenings sowie der Filmreihe im Kino Schillerhof
Voraussetzung zum Scheinerwerb.
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46196 Einführung in die Filmanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Klung, Katharina

zugeordnet zu Modul KU-BM103 KU-AM204.1 KU-AM204.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 218Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Klung, K.

Kommentare
In dem Proseminar 'Einführung in die Filmanalyse' soll Terminologie und Technik zur Analyse audiovisueller Werke erlernt werden.
Diverse filmtechnische Parameter und gestalterische Mittel wie Mise-en-Scène, Kadrierung, Montage, Farbe, Ton u.a. werden
besprochen und in ihrem Zusammenhang zur jeweiligen (narrativen) Funktion im Film erläutert. Dazu sollen einschlägige filmanalytische
Methoden und exemplarische Analysen im Seminar vorgestellt und diskutiert werden. Ziel ist die Befähigung zur eigenständigen
filmanalytischen Praxis, die seminarbegleitend eingeübt werden soll. Das Seminar wird als Ergänzung zur Vorlesung 'Filmanalyse.
Paradigmen' von Prof. Dr. Karl Sierek und der Vorlesung von Frau Dr. Hedwig Wagner 'Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauberbau und Mauerfall' sowohl als Aufbaumodul (für Studierende, die bereits das Filmtheorieseminar besucht haben)
und als Basismodul angeboten. In beiden Fällen ist der Besuch des begleitenden Screenings sowie der Filmreihe im Kino Schillerhof
Voraussetzung zum Scheinerwerb.

46197 Einführung in die Filmanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Reinisch, Bettina

zugeordnet zu Modul KU-BM103 KU-AM204.1 KU-AM204.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 218Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Reinisch, B.

Kommentare
In dem Proseminar 'Einführung in die Filmanalyse' soll Terminologie und Technik zur Analyse audiovisueller Werke erlernt werden.
Diverse filmtechnische Parameter und gestalterische Mittel wie Mise-en-Scène, Kadrierung, Montage, Farbe, Ton u.a. werden
besprochen und in ihrem Zusammenhang zur jeweiligen (narrativen) Funktion im Film erläutert. Dazu sollen einschlägige filmanalytische
Methoden und exemplarische Analysen im Seminar vorgestellt und diskutiert werden. Ziel ist die Befähigung zur eigenständigen
filmanalytischen Praxis, die seminarbegleitend eingeübt werden soll. Das Seminar wird als Ergänzung zur Vorlesung 'Filmanalyse.
Paradigmen' von Prof. Dr. Karl Sierek und der Vorlesung von Frau Dr. Hedwig Wagner 'Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauberbau und Mauerfall' sowohl als Aufbaumodul (für Studierende, die bereits das Filmtheorieseminar besucht haben)
und als Basismodul angeboten. In beiden Fällen ist der Besuch des begleitenden Screenings sowie der Filmreihe im Kino Schillerhof
Voraussetzung zum Scheinerwerb.
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46198 Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl / Dr. Wagner, Hedwig

zugeordnet zu Modul KU-AM204.1 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Hörsaal E028Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Sierek, K. / Wagner, H.

Kommentare
Die Vorlesung wird einzelne Filme aus der 110-jährigen Geschichte des Kinos sowie aus verschiedenen Ländern und Kontinenten
vorstellen. Jeder Film wird zunächst in einem Screening gezeigt, eingeleitet und die relevante filmtheoretische Literatur dazu vorgestellt.
Die eigentliche Analyse greift einzelne Aspekte des Films heraus und versucht, detaillierte, textanalytische Erkenntnisse dazu zu
entwickeln. Folgende Themenbereiche, paarweise aufeinander bezogen, sollen dabei diskutiert werden: Stillstand / Bewegung,
Kontinuität / Bruch, Farbe / Schwarzweiß, Zeigen / Erzählen, Zeit / Raum, Hören / Sehen, Zuschauer / Publikum.VL + Screening 4-st.,
gem. mit Hedwig Wagner

46199 Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur
deutschen Teilung, Mauerbau und Mauerfall."

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wagner, Hedwig

zugeordnet zu Modul KU-AM204.2 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Hörsaal 1007Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wagner, H.

Kommentare
Es soll sich den Filmen über die innerdeutsche Grenze und die Berliner Mauer zuwendet werden, die in (Vor-)Wendezeiten die
Narrativisierung Berlins und der Grenze filmographisch schrieben. Der historische Aspekt, Vergangenheitsbilder als potentielle kollektive
Erinnerungsbilder, überlagert die aktuelle Landschafts- und Stadtansicht durch Überschreibung, genauer: durch Überblendung der
gegenwärtigen Ansichten mit vergangenen, die im Vorstellungsvermögen Einzelner sich an die historischen Gebäude und Schauplätze
heften. Die Visualisierung der Teilung der jetzigen BRD bzw. der Hauptstadt, die Filmbilder mitsamt ihren erzählten Lebens-, Leidens-
und Liebesgeschichten, erhält nicht nur die Erinnerung an die Vergangenheit gegenwärtig, sondern potenziert die historische Bedeutung
durch Multiplizierung ihrer Geschichten und Einschreibungen, die vorgenommen wurden. In der Gegenüberstellung der ostdeutschen
Vorwendefilme von der Grenze und der Berliner Mauer mit den westdeutschen Vorwendefilmen soll verdeutlicht werden, wie diese
visuellen Landschafts- und Stadtrepräsentationen das Imaginäre speisen und dadurch Teil der Landes- und Stadtidentitäten werden.
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46229 Forschungs- und Prüfungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 220Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Sierek, K.

Kommentare
Das Forschungs- und Prüfungskolloquium bietet Studierenden im Prüfungsstadium die Möglichkeit, laufende Probleme beim Verfassen
einer Abschlußarbeit zu diskutieren. Sachbezogene und methodologische Fragen zu den einzelnen Themata stehen dabei im
Vordergrund. Diese Veranstaltung soll sich im Laufe der nächsten Semester als regelmäßig angebotenes Forum etablieren, in dem
Arbeiten vorgestellt oder überhaupt erst Forschungsperspektiven für die Magisterarbeiten präzisiert werden.

46231 Digitaler Realismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Raupach, Tim

zugeordnet zu Modul KU-AM204.1 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2023Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Raupach, T.

46232 Exkursionsseminar „Berlinale 2010”
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursionsseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

13:00 - 15:00Do

c.t.

Sierek, K.

Kommentare
Die Exkursion zur Berlinale 2010 wird in einigen Blöcken vorbereitet und anschließend in täglichen Jours fixes in einem Seminarraum
der Deutschen Film- und Fernsehakademie 15.-19. Februar 2010 fortgesetzt. Im Zentrum steht das Programm des Forums sowie der
Retrospektive. Beides wird erst im Lauf des Oktober 2009 präzisiert.

Bemerkungen
Blockseminar 1. Termin: Do, 22.10.2009, 13-15 Uhr, SR 208, EAP 8
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46233 „Stillstand und Bewegung, Fotografie und Film”
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 12:00 Seminarraum 220Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Sierek, K.

Kommentare
Film besteht, technisch gesehen, aus fotographischen Bildern, die in Bewegung gesetzt werden. Dabei entsteht das spezifische
Bewegtbild, das der Wahrnehmung des Zusehers ausgesetzt wird. Viele Filme erinnern an diese technische Herkunft des Kinos. Einige
davon sollen in dem Seminar gezeigt und anschließend, mit der entsprechenden Fachliteratur, diskutiert und analysiert werden. Parallel
zum Seminar gibt es auch eine internationale Fachtagung, die sich dem Thema widmet und das für die Seminarteilnehmer empfohlen
wird (Moving stills - Bilder in Bewegung. Organisiert von Dr. Ingrid Hölzl und JunProf. Dr. Friedrich Tietjen, 19.-20. November 2009).SE
2-st. + Screening 2st.

46663 Einführung in die Filmanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Küchler, Katrin

zugeordnet zu Modul KU-BM103 KU-AM204.2 KU-AM204.1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 218Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In dem Proseminar 'Einführung in die Filmanalyse' soll Terminologie und Technik zur Analyse audiovisueller Werke erlernt werden.
Diverse filmtechnische Parameter und gestalterische Mittel wie Mise-en-Scène, Kadrierung, Montage, Farbe, Ton u.a. werden
besprochen und in ihrem Zusammenhang zur jeweiligen (narrativen) Funktion im Film erläutert. Dazu sollen einschlägige filmanalytische
Methoden und exemplarische Analysen im Seminar vorgestellt und diskutiert werden. Ziel ist die Befähigung zur eigenständigen
filmanalytischen Praxis, die seminarbegleitend eingeübt werden soll. Das Seminar wird als Ergänzung zur Vorlesung 'Filmanalyse.
Paradigmen' von Prof. Dr. Karl Sierek und der Vorlesung von Frau Dr. Hedwig Wagner 'Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauberbau und Mauerfall' sowohl als Aufbaumodul (für Studierende, die bereits das Filmtheorieseminar besucht haben)
und als Basismodul angeboten. In beiden Fällen ist der Besuch des begleitenden Screenings sowie der Filmreihe im Kino Schillerhof
Voraussetzung zum Scheinerwerb.
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46779 Jim Jarmusch. Zwischen Mimesis und Filmtext
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Leitner, Birgit Maria

zugeordnet zu Modul KU-AM204.1 KU-AM204.2 KU-VM304.1 KU-VM304.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 220Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Der Bereich des Mimetischen hat es mit mehr zu tun als mit „kopierender Abbildung'. Mimesis markiert etwas, das unabhängig davon
existiert, ob etwas geschildert wird, wie  es ist. Sie fungiert somit als künstlerischer Ausdruck , als Relation zwischen Vorbild und Nachbild,
im Gegensatz zum Alltäglichen und Realen. In spezieller Fokussierung auf den Autor / auteur Jim Jarmusch wird im Seminar anhand des
ästhetischen Begriffs der Mimesis, die im Unterschied zur Nachahmung etwas Schöpferisches bedeutet, der Blick auf den „Akt' eines
Filmautors / auteur gerichtet. Ausgehend von Jarmuschs filmischem Schaffen, das eine spezifische (Hand-)Schrift erkennen lässt, stellen
wir die Frage danach, wie ein Filmautor / auteur im Zusammenspiel mit dem filmischen Text semantisch gedacht bzw. gelesen werden
kann.

Empfohlene Literatur
Literatur im Handapparat zu Semesterbeginn.

46781 Tutorium Filmanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Paulski, Alexander

zugeordnet zu Modul KU-BM103

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3017Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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Bereich Volkskunde/Kulturgeschichte

Fachgebiet Volkskunde

Kulturgeschichte
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Bereich für Ur- und Frühgeschichte

36618 Einführung in die Vorgeschichte (UFG 100)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ettel, Peter

zugeordnet zu Modul UFG 100 UFG 600 UFG 600

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal 250Do

Fürstengraben 1

Ettel, P.

36619 Einführung in die Urgeschichte (UFG 100)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pasda, Clemens

zugeordnet zu Modul UFG 100 UFG 600 UFG 600

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 250Mo

Fürstengraben 1

Pasda, C.

36621 Einführung in die Frühgeschichte (UFG 100)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul UFG 100 UFG 600 UFG 600

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal 250Fr

Fürstengraben 1
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46256 Ältere Eisenzeit in Mitteleuropa (UFG 220, UFG 810)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ettel, Peter

zugeordnet zu Modul UFG 220 UFG 310

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Mi Ettel, P.

46257 Altpaläolithikum (UFG 210, UFG 800)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pasda, Clemens

zugeordnet zu Modul UFG 210 UFG 310

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 146Mo

Fürstengraben 1

Pasda, C.

46258 Mann und Frau im Totenkult in der Vor-
und Frühgeschichte (UFG 310, UFG 810)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ettel, Peter

zugeordnet zu Modul UFG 310

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 205Do

Löbdergraben 24a

Ettel, P.
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46259 Methoden und Hilfsmittel der Ur- und Frühgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul UFG 101

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 205Di

Löbdergraben 24a

46260 Der pleistozäne Homo - Anthropologie
und Archäologie (UFG 210)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pasda, Clemens

zugeordnet zu Modul UFG 210

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Di Pasda, C.

Kommentare
Die Veranstaltung findet unter der Leitung von Prof. Dr. C. Pasda (UFG) und Herrn Prof. Dr. Martin Fischer (Spezielle
Zoologie/Evolutionsbiologie) statt.

46261 Aufarbeitung der Grabungen Alter
Gleisberg udn Kuckenburg, Vorbereitung
der Ausstellung in Eisenberg (UFG 300)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ettel, Peter

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 205Di

Löbdergraben 24a

Ettel, P.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 979

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 979

46262 Formenkunde (UFG 101)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pasda, Clemens

zugeordnet zu Modul UFG 101

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Seminarraum 205Di

Löbdergraben 24a

Pasda, C.

46263 Auswertung der jungpaläolithischen
Steinartefakte von Kahla-Löbschütz (UFG 300)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pasda, Clemens

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Seminarraum 205Di

Löbdergraben 24a

Pasda, C.

46264 Auswertung der jungpaläolithischen
Steinartefakte von Etzdorf (UFG 300)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pasda, Clemens

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 205Mo

Löbdergraben 24a

Pasda, C.
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41957 Ausgewählte Probleme der
Mittelalterarchäologie in Thüringen (UFG 230)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Sachenbacher, Peter

zugeordnet zu Modul UFG 230

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 205Do

Löbdergraben 24a

Sachenbacher, P.

Kommentare
Termine n. V.

41964 Kolloquium für Examenskadidaten
der Vor- und Frühgeschichte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ettel, Peter

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 205Do

Löbdergraben 24a

Kommentare
Termine werden noch bekannt gegeben.

41966 Tutorium der Vor- und Frühgeschichte (UFG 101)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul UFG 101 UFG 100

Kommentare
Tutoren werden noch bekannt gegeben.Termine werden noch bekannt gegeben.
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Interdisziplinäres Studienfach "Südosteuropastudien"

Bachelor

Südosteuropa/ Albanologie/ Balkanologie

Albanisch BSOE 2.2

18301 Kommunikationstraining Albanisch
(Südosteuropastudien: P 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Ludwig, Henry

zugeordnet zu Modul BSOE 2.2 BRom-FSQ1 BSOE 2.1

Kommentare
Ort u. Zeit nach Vereinbarung - kontinuierlicher Aufbau des aktiven Wortschatzes- Ausbau der für die mündliche Kommunikation
notwendigen Grammatikkenntnisse- Hörübungen- Sprechübungen (Phonetik)- Gesprächstraining- Vermittlung der bei mündlichen
Sprachhandlungen geltenden Konventionen.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Südosteuropastudien, andere Disziplinen

Nachweise
schriftliche Übersetzung mit anschließender mündlicher PrüfungLeistungspunkte (ECTS credits): 4

Empfohlene Literatur
Material wird im Kurs ausgegeben

45410 Albanische Grammatik und Sprachpraxis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Fiedler, Wilfried

zugeordnet zu Modul BSOE 2.2 BSOE 2.2
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Kommentare
kontinuierlicher Aufbau des aktiven Wortschatzes; Ausbau der für die mündliche Kommunikation notwendigen Grammatikkenntnisse;
Hörübungen; Sprechübungen (Phonetik); Gesprächstraining; Vermittlung der bei mündlichen Sprachhandlungen geltenden Konventionen.

Nachweise
schriftliche Übersetzung mit anschließender mündlicher Prüfung Leistungspunkte (ECTS credits) : 4

Empfohlene Literatur
Buchholz/Fiedler: Albanische Grammatik (1987); Fiedler/Klosi: Wörterbuch Albanisch-Deutsch, Deutsch-Albanisch (1997)

Modul Balkanologie BSOE 3

Einführung Südosteuropastudien BSOE 1

45438 Einführung in die Südosteuropastudien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / M.A. Himstedt-Vaid, Petra

zugeordnet zu Modul BSOE 1 BRomR-Kon

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E019Mo

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
 In dieser Veranstaltung wird u. a. in folgende Themenbereiche eingeführt: - Geographie des Balkans (Physische Geographie; Politische
- und Wirtschaftsgeographie; Kulturgeographie); - Kulturelle, ethnische Beschaffenheit Südosteuropas; - Soziale Strukturen und
Entwicklungsprozesse; - Sprachen und Literaturen Südosteuropas (Historisches Profil; regionale bzw. einzelsprachliche Entwicklungen,
gegenseitige Einflüsse); - Volkskulturen SüdosteuropasHilfsmittel des Faches

Nachweise
Leistungspunkte (ECTS credits) : 10 für das Gesamtmodul, 5 für das Teilmodul Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfung: 
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Protokoll, Kurzreferat Leistungsnachweis:  Klausur

Empfohlene Literatur
Michael W. Weithmann: Balkan-Chronik. 2000 Jahre Orient und Okzident. Regensburg 1995; Edgar Hösch: Geschichte der Balkanländer.
Von der Frühzeit bis zur Gegenwart. 2. Aufl., München 1993; P. F. Sugar: South-Eastern Europe under Ottoman Rule. 1354 - 1804.
Seattle/London 1977; H. Magarditsch und Stefan Troebst (Hgg.): Südosteuropa: Gesellschaft, Politik, Wirtschaft, Kultur; ein Handbuch.
München 1999; Karl Kaser: Südosteuropäische Geschichte und Geschichtswissenschaft. 2. Aufl., Wien (u. a.) 2002; Karl Kaser:
Historische Anthropologie im südöstlichen Europa; eine Einführung. Wien 2003
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45441 Die Kulturen Südosteuropas
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Himstedt-Vaid, Petra

zugeordnet zu Modul BSOE 1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E023Mo

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Studium der Südosteuropastudien setzt eine profunde Kenntnis der kulturellen Beschaffenheit der Balkanhalbinsel in Vergangenheit
und Gegenwart voraus. Der Vielvölkerraum Südosteuropa stellt im Kontext der Kulturen Europas eine Region mit höchst eigenen
Prägungen dar. Angesichts der verwirrenden Vielfalt von Traditionen und Kulturformen, eines Neben- und Mit-einanders von Orient und
Okzident, Hoch- und Volkskulturen, Industrie- und Dorfkulturen, soll diese Veranstaltung einen Überblick über die langfristigen kulturellen
Prägungen und deren Formen in dieser Region vermitteln und Orientierungshilfen für die Bearbeitung kulturwissenschaftlicher Themen
und Fragestellungen geben.

Nachweise
Referat und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Carter, F. W. (ed.): A Historical Geography of the Balkans. London 1977; Civji#, I.: La péninsule balkanique. Géographie humaine. Paris
1918; Gavazzi, M.: Die kulturgeographische Gliederung Südosteuropas (ein Entwurf). In: Südost-Forschungen 15 (1956), S. 5-21; Jorga,
N.: Ge-schichte des Osmanischen Reiches. Band 1-5 (1908-1913), Frankfurt am Main 1990; Edgar Hösch: Geschichte der Balkanländer.
Von der Frühzeit bis zur Gegenwart. 2. Aufl., München 1993; Kaser, K.: Hirten, Kämpfer, Stammeshelden. Wien/Köln/Weimar 1992;
Kaser, K.: Familie und Verwandtschaft auf dem Balkan. Wien/Köln/Weimar 1995; Matl, J.: Die Kultur der Südslawen.. Frankfurt 1966.
Frankfurt am Main 21973; Todorova, M.: Die Erfindung des Balkans. Europas bequemes Vorurteil. Darmstadt 1999; M. W. Weithmann:
Balkan-Chronik. 2000 Jahre zwischen Orient und Okzident. Regensburg 1995

Einführung Albanologie BSOE 2

18301 Kommunikationstraining Albanisch
(Südosteuropastudien: P 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Ludwig, Henry

zugeordnet zu Modul BSOE 2.2 BRom-FSQ1 BSOE 2.1
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Kommentare
Ort u. Zeit nach Vereinbarung - kontinuierlicher Aufbau des aktiven Wortschatzes- Ausbau der für die mündliche Kommunikation
notwendigen Grammatikkenntnisse- Hörübungen- Sprechübungen (Phonetik)- Gesprächstraining- Vermittlung der bei mündlichen
Sprachhandlungen geltenden Konventionen.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Südosteuropastudien, andere Disziplinen

Nachweise
schriftliche Übersetzung mit anschließender mündlicher PrüfungLeistungspunkte (ECTS credits): 4

Empfohlene Literatur
Material wird im Kurs ausgegeben

45409 Vorlesung zu verschiedenen Themen
Albanologie (Sprache und Kultur)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Fiedler, Wilfried

zugeordnet zu Modul BSOE 2.2

Kommentare
Die Vorlesung ist die Fortsetzung aus dem SS 2009.14tägig nach Vereinbarung. Bitte Aushänge am Institut für Slawistik zu Beginn des
Semesters beachten.

Nachweise
Leistungspunkte : 2 ECTS

Empfohlene Literatur
wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben

Südslawistik
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Basismodul Literaturwiss. Bulgarisch BSLAW 5.1

45343 Einführung in die Südslawistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sobolev, Andrej N.

zugeordnet zu Modul BSLAW 5.1 BSLAW 7.1 BSLAW 5.2 BSLAW 7.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Do

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Dieses Proseminar dient dem Einstieg in das Studium der Südslawistik. Es soll ein Überblick vermittelt werden über - die wichtigsten
Gegenstandsbereiche der südslawistischen Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaft; - die wichtigsten Frage- und Problemstellungen
der einzelnen Gegenstandsbereiche; - die Wissenschaftsgeschichte des Faches; - die Hilfsmittel des Faches. Die Teilnehmer können ein
Kurzreferat im Umfang von max. 20 Minuten halten.

Nachweise
Protokoll, Klausur

Empfohlene Literatur
- Matl, J.: Die Südslawen (Slowenen, Kroaten, Serben, Bulgaren und die Mazedonier), in: - Aschenbrenner, V./Birke, E., et al (Hg.):
Die Deutschen und ihre östlichen Nachbarn. Ein Handbuch, Frankfurt a.M. 1967, S. 133-139. - Ders.: Südslawistische Studien,
München 1965. - Krauss, F.: Slavische Volksforschungen. Abhandlungen über Glauben, Gewohnheitsrechte, Sitten, Bräuche und die
Guslarenlieder der Südslaven. Vorwiegend auf Grund eigener Erhebungen, Leipzig 1908.

45353 Einführung in die südslawischen Literaturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Börger, Gergana

zugeordnet zu Modul BSLAW 5.1 BSLAW 5.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 PC-Pool 216Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Diese Veranstaltung vermittelt einen Überblick über die Entwicklung der Literaturen sowie über die literarischen Grundgattungen
der Südslawen und beinhaltet konkrete Textinterpretationen aus dem bulgarischen und dem serbisch-kroatischen Sprachgebiet.
Die Teilnehmer können ein Kurzreferat im Umfang von maximal 20 Minuten halten. Lern- und Qualifikationsziele: I. Erwerb von
Grundlagenwissen der Südslawistik; II. Kenntnisse der Entwicklung der bulgarischen und serbisch-kroatischen Literaturen;
Grundkenntnisse literarischer Formelemente, Formtypen und Gattungen sowie literatur- und kulturwissenschaftlicher
Interpretationsweisen; III. Einübung mündlicher und schriftlicher Präsentation

Nachweise
Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn
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45354 Einführung in die südslawischen Literaturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fessel, Marie

Kommentare
Im Tutorium wird an ausgewählten Texten die Verknüpfung der historischen und der systematischen Zugriffe geübt

Bemerkungen
Termine werden bei der Vorbesprechung festgelegt

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn

Basismodul Literaturwiss. Serbisch/ Kroatisch BSLAW 5.2

45343 Einführung in die Südslawistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sobolev, Andrej N.

zugeordnet zu Modul BSLAW 5.1 BSLAW 7.1 BSLAW 5.2 BSLAW 7.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Do

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Dieses Proseminar dient dem Einstieg in das Studium der Südslawistik. Es soll ein Überblick vermittelt werden über - die wichtigsten
Gegenstandsbereiche der südslawistischen Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaft; - die wichtigsten Frage- und Problemstellungen
der einzelnen Gegenstandsbereiche; - die Wissenschaftsgeschichte des Faches; - die Hilfsmittel des Faches. Die Teilnehmer können ein
Kurzreferat im Umfang von max. 20 Minuten halten.

Nachweise
Protokoll, Klausur

Empfohlene Literatur
- Matl, J.: Die Südslawen (Slowenen, Kroaten, Serben, Bulgaren und die Mazedonier), in: - Aschenbrenner, V./Birke, E., et al (Hg.):
Die Deutschen und ihre östlichen Nachbarn. Ein Handbuch, Frankfurt a.M. 1967, S. 133-139. - Ders.: Südslawistische Studien,
München 1965. - Krauss, F.: Slavische Volksforschungen. Abhandlungen über Glauben, Gewohnheitsrechte, Sitten, Bräuche und die
Guslarenlieder der Südslaven. Vorwiegend auf Grund eigener Erhebungen, Leipzig 1908.
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45353 Einführung in die südslawischen Literaturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Börger, Gergana

zugeordnet zu Modul BSLAW 5.1 BSLAW 5.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 PC-Pool 216Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Diese Veranstaltung vermittelt einen Überblick über die Entwicklung der Literaturen sowie über die literarischen Grundgattungen
der Südslawen und beinhaltet konkrete Textinterpretationen aus dem bulgarischen und dem serbisch-kroatischen Sprachgebiet.
Die Teilnehmer können ein Kurzreferat im Umfang von maximal 20 Minuten halten. Lern- und Qualifikationsziele: I. Erwerb von
Grundlagenwissen der Südslawistik; II. Kenntnisse der Entwicklung der bulgarischen und serbisch-kroatischen Literaturen;
Grundkenntnisse literarischer Formelemente, Formtypen und Gattungen sowie literatur- und kulturwissenschaftlicher
Interpretationsweisen; III. Einübung mündlicher und schriftlicher Präsentation

Nachweise
Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn

45354 Einführung in die südslawischen Literaturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fessel, Marie

Kommentare
Im Tutorium wird an ausgewählten Texten die Verknüpfung der historischen und der systematischen Zugriffe geübt

Bemerkungen
Termine werden bei der Vorbesprechung festgelegt

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn
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Basismodul Linguistitk Bulgarisch BSLAW 7.1

45343 Einführung in die Südslawistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sobolev, Andrej N.

zugeordnet zu Modul BSLAW 5.1 BSLAW 7.1 BSLAW 5.2 BSLAW 7.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Do

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Dieses Proseminar dient dem Einstieg in das Studium der Südslawistik. Es soll ein Überblick vermittelt werden über - die wichtigsten
Gegenstandsbereiche der südslawistischen Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaft; - die wichtigsten Frage- und Problemstellungen
der einzelnen Gegenstandsbereiche; - die Wissenschaftsgeschichte des Faches; - die Hilfsmittel des Faches. Die Teilnehmer können ein
Kurzreferat im Umfang von max. 20 Minuten halten.

Nachweise
Protokoll, Klausur

Empfohlene Literatur
- Matl, J.: Die Südslawen (Slowenen, Kroaten, Serben, Bulgaren und die Mazedonier), in: - Aschenbrenner, V./Birke, E., et al (Hg.):
Die Deutschen und ihre östlichen Nachbarn. Ein Handbuch, Frankfurt a.M. 1967, S. 133-139. - Ders.: Südslawistische Studien,
München 1965. - Krauss, F.: Slavische Volksforschungen. Abhandlungen über Glauben, Gewohnheitsrechte, Sitten, Bräuche und die
Guslarenlieder der Südslaven. Vorwiegend auf Grund eigener Erhebungen, Leipzig 1908.

45344 Einführung in die südslawische Sprachwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sobolev, Andrej N.

zugeordnet zu Modul BSLAW 7.1 BSLAW 7.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 301Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In diesem Proseminar wird ein Überblick über die südslawischen Sprachen (Slowenisch, Serbisch/Kroatisch/Bosnisch, Bulgarisch und
Mazedonisch) vermittelt, dabei werden folgende linguistische Teildisziplinen berücksichtigt: Sprachgeschichte, Phonetik/Phonologie,
Morphologie, Syntax, Lexikologie und Dialektologie. In diesem Zusammenhang werden ebenfalls die Fragen nach dem südslawischen
Dialektkontinuum und dem Balkansprachbund erläutert.

Nachweise
Kurzreferate zu einem ausgewählten Thema und Klausur. Leistungspunkte (ECTS):  5

Empfohlene Literatur
Baldur, Panzer:  „Die slawischen Sprachen in Gegenwart und Geschichte: Sprachstrukturen und Verwandtschaft', Frankfurt am Main
1991. - Wieser Enzyklopädie des Europäischen Ostens (WEEO), 20 Bde., Bd.10, Lexikon der Sprachen des Europäischen Ostens.
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45353 Einführung in die südslawischen Literaturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Börger, Gergana

zugeordnet zu Modul BSLAW 5.1 BSLAW 5.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 PC-Pool 216Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Diese Veranstaltung vermittelt einen Überblick über die Entwicklung der Literaturen sowie über die literarischen Grundgattungen
der Südslawen und beinhaltet konkrete Textinterpretationen aus dem bulgarischen und dem serbisch-kroatischen Sprachgebiet.
Die Teilnehmer können ein Kurzreferat im Umfang von maximal 20 Minuten halten. Lern- und Qualifikationsziele: I. Erwerb von
Grundlagenwissen der Südslawistik; II. Kenntnisse der Entwicklung der bulgarischen und serbisch-kroatischen Literaturen;
Grundkenntnisse literarischer Formelemente, Formtypen und Gattungen sowie literatur- und kulturwissenschaftlicher
Interpretationsweisen; III. Einübung mündlicher und schriftlicher Präsentation

Nachweise
Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn

Basismodul Linguistik Serbisch/ Kroatisch BSLAW 7.2

45343 Einführung in die Südslawistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sobolev, Andrej N.

zugeordnet zu Modul BSLAW 5.1 BSLAW 7.1 BSLAW 5.2 BSLAW 7.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Do

c.t. August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Dieses Proseminar dient dem Einstieg in das Studium der Südslawistik. Es soll ein Überblick vermittelt werden über - die wichtigsten
Gegenstandsbereiche der südslawistischen Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaft; - die wichtigsten Frage- und Problemstellungen
der einzelnen Gegenstandsbereiche; - die Wissenschaftsgeschichte des Faches; - die Hilfsmittel des Faches. Die Teilnehmer können ein
Kurzreferat im Umfang von max. 20 Minuten halten.

Nachweise
Protokoll, Klausur

Empfohlene Literatur
- Matl, J.: Die Südslawen (Slowenen, Kroaten, Serben, Bulgaren und die Mazedonier), in: - Aschenbrenner, V./Birke, E., et al (Hg.):
Die Deutschen und ihre östlichen Nachbarn. Ein Handbuch, Frankfurt a.M. 1967, S. 133-139. - Ders.: Südslawistische Studien,
München 1965. - Krauss, F.: Slavische Volksforschungen. Abhandlungen über Glauben, Gewohnheitsrechte, Sitten, Bräuche und die
Guslarenlieder der Südslaven. Vorwiegend auf Grund eigener Erhebungen, Leipzig 1908.

45344 Einführung in die südslawische Sprachwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sobolev, Andrej N.

zugeordnet zu Modul BSLAW 7.1 BSLAW 7.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 301Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In diesem Proseminar wird ein Überblick über die südslawischen Sprachen (Slowenisch, Serbisch/Kroatisch/Bosnisch, Bulgarisch und
Mazedonisch) vermittelt, dabei werden folgende linguistische Teildisziplinen berücksichtigt: Sprachgeschichte, Phonetik/Phonologie,
Morphologie, Syntax, Lexikologie und Dialektologie. In diesem Zusammenhang werden ebenfalls die Fragen nach dem südslawischen
Dialektkontinuum und dem Balkansprachbund erläutert.

Nachweise
Kurzreferate zu einem ausgewählten Thema und Klausur. Leistungspunkte (ECTS):  5

Empfohlene Literatur
Baldur, Panzer:  „Die slawischen Sprachen in Gegenwart und Geschichte: Sprachstrukturen und Verwandtschaft', Frankfurt am Main
1991. - Wieser Enzyklopädie des Europäischen Ostens (WEEO), 20 Bde., Bd.10, Lexikon der Sprachen des Europäischen Ostens.

45353 Einführung in die südslawischen Literaturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Börger, Gergana

zugeordnet zu Modul BSLAW 5.1 BSLAW 5.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 PC-Pool 216Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Diese Veranstaltung vermittelt einen Überblick über die Entwicklung der Literaturen sowie über die literarischen Grundgattungen
der Südslawen und beinhaltet konkrete Textinterpretationen aus dem bulgarischen und dem serbisch-kroatischen Sprachgebiet.
Die Teilnehmer können ein Kurzreferat im Umfang von maximal 20 Minuten halten. Lern- und Qualifikationsziele: I. Erwerb von
Grundlagenwissen der Südslawistik; II. Kenntnisse der Entwicklung der bulgarischen und serbisch-kroatischen Literaturen;
Grundkenntnisse literarischer Formelemente, Formtypen und Gattungen sowie literatur- und kulturwissenschaftlicher
Interpretationsweisen; III. Einübung mündlicher und schriftlicher Präsentation

Nachweise
Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn

Aufbaumodul Südslaw. Kulturwissenschaft BSLAW 6

Aufbaumodul Südslawistische Linguistik BSLAW 8

Bulgarisch

45349 Sprachvermittlung Bulgarisch Grundkurs a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Börger, Gergana

zugeordnet zu Modul BSLAW 12.1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E023Di

c.t. August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool 202Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Einführung in die Grammatik (Phonetik, Formenlehre, Syntax) des Bulgarischen; grammatische Übungen; elementare Lexik und deren
Anwendung. Lesen, Schreiben und Hörverstehen auf niedrigem Niveau; Sprechen von einfachen Sätzen, Beantworten von einfachen
Fragen. Fertigkeiten und Fähigkeiten im Lesen, Sprechen und Schreiben auf niedrigem Niveau; Verstehen von alltäglichen Ausdrücken;
Beantworten von einfachen Fragen zu Person, Familie und Beruf; Anwendung grammatikalischer Grundkenntnisse. Erwerb von
fremdsprachlicher Kompetenz im Bulgarischen laut europäischem Referenzrahmen Niveau à A 1.

Bemerkungen
Zusatz zu BSLAW 12.5, MSLAW 11.1, unmodularisiert für MagisterstudentenDie Vorbesprechung findet am 19.10.2009 von 16-17 Uhr
statt.

Nachweise
Leistungspunkte: 5 Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik (60 Min.)

Empfohlene Literatur
U#ete bâlgarski ezik. Departament za ezikovo obu#enie na Sofijski universitet 'Sv. Kliment Ohridski'. Institut za #uždestranni studenti.
Nivo 1. Sofija 2004.
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45350 Sprachvermittlung Bulgarisch Grundkurs b
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Börger, Gergana

zugeordnet zu Modul BSLAW 12.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool 202Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Videoraum 201Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Automatisierung der erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten; Vermittlung von Kenntnissen der bulgarischen Aussprache und Intonation;
Lektüre von Texten vorwiegend zu Themen und Situationen der Alltagskommunikation; Landeskunde. Fertigkeiten und Fähigkeiten im
Hören und Sprechen auf einfachem Niveau; Verstehen von leichten Hörtexten; einfache Äußerungen zu Alltagsthemen. Erwerb von
fremdsprachlicher Kompetenz im Bulgarischen laut europäischem Referenzrahmen Niveau à A 1

Bemerkungen
Die Vorbesprechung findet am 19.10.2009 von 16-17 Uhr statt.

Nachweise
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik (50 %); Hörtext und schriftliche Aufgabe zur Überprüfung des Hörverstehens (60 Min.)
(50 %)

Empfohlene Literatur
U#ete bâlgarski ezik. Departament za ezikovo obu#enie na Sofijski universitet 'Sv. Kliment Ohridski'. Institut za #uždestranni studenti.
Nivo 1. Sofija 2004.

45351 Sprachvermittlung Bulgarisch Aufbaukurs a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Börger, Gergana

zugeordnet zu Modul BSLAW 12.5

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Rundfunkraum 221Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E023Do

c.t. August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Erweiterung des lexikalischen Kenntnisstandes; Vertiefte Kenntnis grammatischer Strukturen der bulgarischen Sprache; schriftliche und
mündliche Sprach-verwendung, vorwiegend zu Themen und Situationen des Alltags; Übersetzungen mittel-schwerer Sätze Bulgarisch
à Deutsch und einfacher Sätze Deutsch à Bulgarisch. Fertigkeiten und Fähigkeiten im Lesen, Sprechen und Schreiben sowie im
sinngemäßen Übertragen aus dem Deutschen ins Bulgarische; Übersetzung Bulgarisch à Deutsch auf mittlerem Niveau; Verständigung
mit Hilfe einfacher Satzstrukturen in routinemäßigen Situ-ationen; Formulieren und Beantworten von Fragen; Verstehen von Texten zu
Alltagsthemen. Erwerb von fremdsprachlicher Kompetenz im Bulgarischen laut europäischem Referenzrahmen Niveau à A 2 / B 1.

Nachweise
Klausur übersetzung Bulgarisch-Deutsch (90 Min.)

Empfohlene Literatur
U#ete bâlgarski ezik. Departament za ezikovo obu#enie na Sofijski universitet 'Sv. Kliment Ohridski'. Institut za #uždestranni studenti.
Nivo 2A/2B. Sofija 2005

45356 Übersetzungsübungen:
Deutsch-Bulgarisch/Bulgarisch-Deutsch

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten stud. phil. Peeva, Katja

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Rundfunkraum 221Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Peeva, K.

Kommentare
Übersetzung literarischer, publizistischer und wissenschaftlicher Texte zur Festigung und Vertiefung erworbener Bulgarischkenntnisse

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn

46940 Lektüre- und Konversationsübungen Bulgarisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Karakaschew, Daniel
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Kommentare
In dieser Übung sollen verschiedene Textsorten zur Vertiefung der Kenntnisse der bulgarischen Sprache dienen. Angestrebt sind
ebenfalls Übungen zur Erweiterung der Lexik und der Sprachkompetenz.

Bemerkungen
Ergänzung zu den Modulen BSLAW 12.5, MSLAW 11.1 und unmodularisiert für Magisterstudenten

Nachweise
mündliche Prüfung

Empfohlene Literatur
Pavlova, Rumjana: Bulgarisch - Powerkurs für Anfänger 

Serbisch/ Kroatisch

45376 Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2, Grundkurs a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Sabo, Milica

zugeordnet zu Modul BSLAW 13.1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Di

s.t.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Mi

s.t.

Kommentare
Einführung in die Grammatik (Phonetik, Formenlehre, Syntax) des Serbischen und Kroatischen; grammatische Übungen; elementare
Lexik und deren Anwendung. Lesen, Schreiben und Hörverstehen auf niedrigem Niveau; Sprechen von einfachen Sätzen, Beantworten
von einfachen Fragen. Fertigkeiten und Fähigkeiten im Lesen, Sprechen und Schreiben auf niedrigem Niveau; Verstehen von all-täglichen
Ausdrücken; Beantworten von einfachen Fragen zu Person, Familie und Beruf; Anwendung grammatikalischer Grundkenntnisse. Erwerb
von fremdsprachlicher Kompetenz im Serbi-sch/Kroatischen laut europäischem Referenzrahmen Niveau -> A 1.

Bemerkungen
Vorbesprechungstermin: 19. Oktober 2009 um 10Uhr, EAP 8, SR 324 es besteht die Möglichkeit die Termine für den Grundkurs a zu
ändern, falls es zu Überschneidungen mit den Seminaren im Kern- und Ergänzungsfach kommt

Nachweise
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik (60 Min.)

Empfohlene Literatur
wird am Anfang des Semesters bekannt gegeben
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45377 Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2, Grundkurs b
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Penzes, Anamarija

zugeordnet zu Modul BSLAW 13.2

Kommentare
Automatisierung der erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten; Vermittlung von Kennt&shy;nissen der serbisch-kroatischen Aussprache
und Into&shy;nation; Lekt&uuml;re von Texten vorwiegend zu Themen und Situationen der Alltagskommunikation; Landes&shy;kunde.
Fertigkeiten und Fähigkeiten im Hören und Sprechen auf einfachem Niveau; Verstehen von leichten Hör&shy;texten; einfache
Äußerungen zu Alltagsthemen. Er&shy;werb von fremdsprachlicher Kompetenz im Ser&shy;bisch/Kroatischen laut europäischem
Referenzrahmen Niveau -> A 1.

Bemerkungen
Vorbesprechungstermin: 19. Oktober 2009 um 10:15Uhr, EAP 8, SR 324 

Nachweise
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik und Hörtext und schriftliche Aufgabe zur Überprüfung des Hörverstehens (60 Min.)

Empfohlene Literatur
wird am Anfang des Semesters bekannt gegeben

45385 Sprachvermittlung Serbisch/Kroatisch Aufbaukurs a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Sabo, Milica

zugeordnet zu Modul BSLAW 13.5

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Di

s.t.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45Mi

s.t.
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Kommentare
Erweiterung des Kenntnisstandes der serbischen und kroatischen Lexik sowie Grammatik in ihren dialektalen Besonderheiten; Vertiefte
Kenntnis grammati-scher Strukturen; schriftliche und mündliche Sprachverwendung, vorwiegend zu Themen und Situationen des Alltags;
Übersetzungen mittel-schwerer Sätze Serbisch/Kroatisch -> Deutsch und einfacher Sätze Deutsch -> Serbisch/Kroatisch. Fertigkeiten
und Fähigkeiten im Lesen, Sprechen und Schreiben sowie im sinngemäßen Übertragen aus dem Deutschen ins Serbische/Kroatische;
Übersetzung Serbisch/Kroatisch -> Deutsch auf mittlerem Niveau; Verständigung mit Hilfe einfacher Satzstrukturen in routinemäßigen
Situ-ationen; Formulieren und Beant-worten von Fragen; Verstehen von Texten zu All-tagsthemen. Erwerb von fremdsprachlicher
Kompe-tenz im Serbisch/Kroatischen laut europäischem Referenzrahmen Niveau -> A 2 / B 1.

Bemerkungen
Vorbesprechungstermin: 19. Oktober 2009 um 10:45Uhr, EAP 8, SR 324  (es besteht die Möglichkeit die Termine für den Aufbaukurs a zu
ändern, falls es zu Überschneidungen mit den Seminaren im Kern- und Ergänzungsfach kommt) 

Nachweise
Klausur: Übersetzung Serbisch/Kroatisch-Deutsch (90 Min.)

Empfohlene Literatur
wird am Anfang des Semesters bekannt gegeben

Geschichte

Basismodul Geschichte d. 19. u. 20. Jh. Hist240

46552 Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Grundkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hahn, Hans-Werner / Dr. Steinbacher, Sybille

zugeordnet zu Modul Hist 240 HiSO 240

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Do

Fürstengraben 1

Hahn, H. /
Steinbacher, S.

Kommentare
Der Grundkurs „Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts' bildet zusammen mit einer Seminarveranstaltung das Basismodul zum 19. und
20. Jahrhundert. Der Grundkurs bietet einen chronologischen, an grundsätzlichen Themenkomplexen und Forschungsfragen orientierten
Überblick über die Zeit von der Französischen Revolution bis zur Gegenwart. Dabei steht die deutsche Geschichte zwar im Vordergrund,
europäische und außereuropäische Bezüge spielen jedoch eine große Rolle. Studierende sollten keine ereignisgeschichtliche
Vollständigkeit, sondern einen an Grundfragen orientierten Problemaufriss erwarten, der einen Einstieg in das Studium der Neueren
und Neuesten Geschichte erleichtert. Die Veranstaltung schließt mit einer Klausur ab. Einführende Literatur  : Jürgen Osterhammel: Die
Verwandlung der Welt. Eine Geschichte des 19. Jahrhunderts, München 22009; Andreas Wirsching (Hrsg.): Neueste Zeit (Oldenbourg
Geschichte Lehrbuch), München 2006; Barbara Wolbring: Neuere Geschichte studieren, Konstanz 2006; ferner sei auf die Bücher der
Reihe „Oldenbourg Grundriß der Geschichte' verwiesen.
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46555 Jugoslawien 1943-1991
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Rebitschek, Markus

zugeordnet zu Modul Hist 240 Hist 240 HiSO 240 HiSO 240

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Di

Fürstengraben 13

Rebitschek, M.

Kommentare
Das Seminar „Jugoslawien 1943-1991' richtet sich an Studierende im Basismodul 19./20. Jahrhundert in den Südosteuropastudien
und der osteuropäischen Geschichte mit Schwerpunkt Südosteuropa. Ausgehend von den Ereignissen im Zweiten Weltkrieg auf dem
Territorium des späteren sozialistischen Jugoslawiens, seiner Gründung bis zum Zerfall im Jahr 1991 wird die Geschichte des Landes mit
unterschiedlichen Schwerpunkten diskutiert. Dabei sollen Perspektiven der inneren und äußeren politischen Geschichte, der Wirtschafts-
und Sozialgeschichte sowie Kulturgeschichte eingenommen werden.Verpflichtendes Tutorium zum Seminar: Margarete Weiß Di.: 18.00 -
20.00 Uhr Ort: UHG, SR 168 

Aufbaumodul Osteuropäische Geschichte Hist331

Rumänistik

Einführ. in die Rumänische Sprach- u. Literaturwiss. BRomR-Ein

Rumänische Kulturstudien BRomR-LK

45183 Rumänische Geschichte, Sprache
und Kultur außerhalb Rumäniens

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BRomR-LK

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 401Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Im ersten Teil des Seminars werden Themen zur Geschichte und Kultur der Dakorumänen außerhalb Rumäniens behandelt. Es handelt
sich dabei vor allem um die historischen Gebiete Bessarabiens (heutige Republik Moldova) und der nördlichen Bukowina (heute
Ukraine) sowie um die Grenzgebiete der Nachbarstaaten Bulgarien, Serbien, Ungarn, in denen ebenfalls Rumänen leben. Im zweiten
Teil des Seminars wird dann die süddanubische Rumänität im Mittelpunkt stehen (Aromunen in Griechenland, Albanien, Mazedonien;
Meglenorumänen in Griechenland und Mazedonien; Istrorumänen in Kroatien).  

Bemerkungen
MRomR-SK

45613 Einführung in die rumänische Geschichte und Kultur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-LK

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 275Mo

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SK

Rumänische Sprache u. Kultur im
südeuropäischen Kontext BRomR-Kon

45048 Rumänisch als romanische und
südosteuropäische Sprache

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BRomR-SWSK BRomR-Kon

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 401Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
In seiner Vorrede zum ersten Jahrgang des Balkan-Archivs  hat Gustav Weigand das Rumänische folgendermaßen charakterisiert:
„Das Rumänische ist in seinem Ursprung natürlich romanisch, aber es hat auf allen Gebieten der Sprache balkanische Züge
angenommen. Das Rumänische ist die romanische Balkansprache, ebenso wie das Bulgarische die slavische Balkansprache ist.' In der
Lehrveranstaltung sollen romanische und südosteuropäische („balkanische') Züge des Rumänischen erarbeitet werden. Zur einführenden
Lektüre wird empfohlen: Dietrich, Wolf: Das Rumänische als Balkansprache, RomGG  7, 2001, 137 - 154Iliescu, Maria: Româna din
perspectiva romanic# , Bucure#ti 2007

Bemerkungen
MRomR-RS; MRomRRSSOE

45438 Einführung in die Südosteuropastudien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / M.A. Himstedt-Vaid, Petra

zugeordnet zu Modul BSOE 1 BRomR-Kon

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E019Mo

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
 In dieser Veranstaltung wird u. a. in folgende Themenbereiche eingeführt: - Geographie des Balkans (Physische Geographie; Politische
- und Wirtschaftsgeographie; Kulturgeographie); - Kulturelle, ethnische Beschaffenheit Südosteuropas; - Soziale Strukturen und
Entwicklungsprozesse; - Sprachen und Literaturen Südosteuropas (Historisches Profil; regionale bzw. einzelsprachliche Entwicklungen,
gegenseitige Einflüsse); - Volkskulturen SüdosteuropasHilfsmittel des Faches

Nachweise
Leistungspunkte (ECTS credits) : 10 für das Gesamtmodul, 5 für das Teilmodul Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfung: 
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Protokoll, Kurzreferat Leistungsnachweis:  Klausur

Empfohlene Literatur
Michael W. Weithmann: Balkan-Chronik. 2000 Jahre Orient und Okzident. Regensburg 1995; Edgar Hösch: Geschichte der Balkanländer.
Von der Frühzeit bis zur Gegenwart. 2. Aufl., München 1993; P. F. Sugar: South-Eastern Europe under Ottoman Rule. 1354 - 1804.
Seattle/London 1977; H. Magarditsch und Stefan Troebst (Hgg.): Südosteuropa: Gesellschaft, Politik, Wirtschaft, Kultur; ein Handbuch.
München 1999; Karl Kaser: Südosteuropäische Geschichte und Geschichtswissenschaft. 2. Aufl., Wien (u. a.) 2002; Karl Kaser:
Historische Anthropologie im südöstlichen Europa; eine Einführung. Wien 2003
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Rumänische Sprachwissenschaft/ Sprache u. Kultur BRomR-SWSK

45048 Rumänisch als romanische und
südosteuropäische Sprache

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BRomR-SWSK BRomR-Kon

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 401Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In seiner Vorrede zum ersten Jahrgang des Balkan-Archivs  hat Gustav Weigand das Rumänische folgendermaßen charakterisiert:
„Das Rumänische ist in seinem Ursprung natürlich romanisch, aber es hat auf allen Gebieten der Sprache balkanische Züge
angenommen. Das Rumänische ist die romanische Balkansprache, ebenso wie das Bulgarische die slavische Balkansprache ist.' In der
Lehrveranstaltung sollen romanische und südosteuropäische („balkanische') Züge des Rumänischen erarbeitet werden. Zur einführenden
Lektüre wird empfohlen: Dietrich, Wolf: Das Rumänische als Balkansprache, RomGG  7, 2001, 137 - 154Iliescu, Maria: Româna din
perspectiva romanic# , Bucure#ti 2007

Bemerkungen
MRomR-RS; MRomRRSSOE

45184 Geschichte der rumänischen Sprache
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BRomR-SW1 BRomR-SWSK

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 401Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Wichtigste Schwerpunkte der Vorlesung sind die Verhältnisse von Substrat, Basis und Superstrat/Adstrat; Grundzüge des
Altrumänischen; soziokulturelle Bedingungen für die Entstehung einer altrumänischen Schriftsprache; Varietäten der Literatursprache; die
Modernisierung des Rumänischen seit dem 18. Jahrhundert; Debatten über Orthographie und lexikalischen Ausbau; das Rumänische im
20. Jahrhundert.

Bemerkungen
Hauptstudium, Master-Romanistik: MRomR-RS, MRomRRSSOE

Empfohlene Literatur
Dahmen, Wolfgang: Externe Sprachgeschichte des Rumänischen, in: Ernst, Gerhard et al. (eds.): Romanische Sprachgeschichte. Ein
internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen, vol. I, Berlin/New York, 2003, 727-746
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Vertiefung Rumänische Sprachwissenschaft BRomR-SW

45184 Geschichte der rumänischen Sprache
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BRomR-SW1 BRomR-SWSK

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 401Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Wichtigste Schwerpunkte der Vorlesung sind die Verhältnisse von Substrat, Basis und Superstrat/Adstrat; Grundzüge des
Altrumänischen; soziokulturelle Bedingungen für die Entstehung einer altrumänischen Schriftsprache; Varietäten der Literatursprache; die
Modernisierung des Rumänischen seit dem 18. Jahrhundert; Debatten über Orthographie und lexikalischen Ausbau; das Rumänische im
20. Jahrhundert.

Bemerkungen
Hauptstudium, Master-Romanistik: MRomR-RS, MRomRRSSOE

Empfohlene Literatur
Dahmen, Wolfgang: Externe Sprachgeschichte des Rumänischen, in: Ernst, Gerhard et al. (eds.): Romanische Sprachgeschichte. Ein
internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen, vol. I, Berlin/New York, 2003, 727-746

Aufbaumodul Rumänische Sprache u. Kultur BRomR-Auf

Rumänisch

45148 Avansa#i
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-B1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 163Di

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK
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45149 Übersetzung Deutsch-Rumänisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-ÜB2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 163Di

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK

45150 Mittelkurs Rumänisch 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-A2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum 270Mo

s.t. Fürstengraben 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum 271Mi

s.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR

45151 Grundkurs Rumänisch 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-A1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 270Mo

c.t. Fürstengraben 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 271Mi

c.t. Fürstengraben 1
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Bemerkungen
Master: MRomR-SPR

45152 Limbaje de specialitate
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-TP

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 275Mi

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK

45154 Texte literare
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 271Mo

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK

45155 Grammatik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-G

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 270Mo

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK
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Religionswissenschaft

Religiöse Lebenswelten BA_RW_4

Religionen in Europa BA_RW_5

45939 Themen aus dem Bereich der europäischen
Religionsgeschichte (Religionen in Deutschland)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tworuschka, Udo

zugeordnet zu Modul BA_RW_5a

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 250Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
Schon im 19. Jahrhundert setzte in Deutschland eine religiöse Pluralisierung ein, die durch die koloniale Expansion Europas
begünstigt, wenn nicht teilweise hervorgerufen wurde. Neue religiöse Bewegungen entstanden, die aus bestehenden Religionen
hervorgingen, gänzlich neu entstanden oder sich auf ältere Frömmigkeitsformen ihrer Religion neu zurück besannen. Waren für
das 19. Jahrhundert weltweit ca. 50 religiöse Neubildungen zu verzeichnen, so existieren heute alleine in Deutschland rund 600
verschiedene Religionsgemeinschaften. Die Vorlesung beschäftigt sich einführend mit den wichtigsten christlichen wie nicht-christlichen
Religionstraditionen in Deutschland.

Bemerkungen
Die Lehrveranstaltung findet erst ab der 2. Vorlesungswoche statt (ab 26.10.).

Nachweise
Module: BA RW 5

Empfohlene Literatur
Klöcker/Tworuschka (Hg.): Handbuch der Religionen. Kirchen und andere Glaubensgemeinschaften in Deutschland, Loseblattwerk,
München 1997ff. (zur Zeit: 20. Ergänzungslieferung)
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46202 Religiöser Pluralismus in Deutschland: Selbst- und
Fremdwahrnehmung Neuerer Religionsgemeinschaften

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Eim, Stefan

zugeordnet zu Modul BA_RW_5b

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum SR E003Mi

Fürstengraben 6

Kommentare
Neuere Religionsgemeinschaften sind in Deutschland des öfteren in heftige öffentliche Kritik geraten. Dabei fällt besonders
auf, dass die Beschreibungen Unbeteiligter sowie von „Aussteigern' oft in erheblicher Diskrepanz zur Selbstwahrnehmung der
Religionsträger stehen. Von Außenstehenden werden den Religionsgemeinschaften u.a. unseriöse Rekrutierungsmethoden, Kommerz
bis hin zu menschenverachtenden Psychotechniken ihren Mitgliedern gegenüber vorgeworfen, was andererseits von seiten der
Religionsgemeinschaften heftig dementiert wird. Ein wirklicher Dialog findet dabei kaum statt. Um einen wissenschaftlichen Umgang mit
der Fremd- und Selbstdarstellung von Neueren Religionsgemeinschaften bemüht, wollen wir einen spezifisch religionswissenschaftlichen
Zugang zu diesem Problemfeld erarbeiten. Dazu werden einschlägigen Texten Neuerer Religionsgemeinschaften zu ihrer Geschichte,
Lehre und Praxis Texte aus der Perspektive der Fremdwahrnehmung gegenübergestellt. Ziel ist es dabei insbesondere die Veränderung
der Selbst- und Fremdwahrnehmungsprozesse, als auch den Prozess der öffentlichen Kritik und Gegenkritik beider „Parteien' bis in die
jüngste Gegenwart hinein nachzuvollziehen. Durch die Fokussierung auf konkrete Aspekte des Umgangs zwischen religiös Eigenem
und religiös Fremdem wird es das Ziel der Übung sein, eine aktuelle Bestandsaufnahme des religiösen Pluralismus in Deutschland
vorzunehmen.

Nachweise
Module: BA RW 5

Empfohlene Literatur
Allgemeine Literatur:  Klöcker, M.; Tworuschka, U. (Hrsg.): Handbuch der Religionen. Kirchen und andere Glaubensgemeinschaften in
Deutschland. - München: Olzog, 1997ff. Krech, H.; Kleiminger, M. (Hrsg.): Handbuch religiöse Gemeinschaften und Weltanschauungen. -
Darmstadt: WBG, 2006.

Politikwissenschaft

Aufbaumodul Europäische Studien (I) POL 350

46152 Politik und Gesellschaft in Mittel- und Osteuropa
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Leiße, Olaf

zugeordnet zu Modul POL 350 POL 350LR

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2026Mo

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Staaten Mittel- und Osteuropas sind seit der politischen Wende 1989/90 einer tief greifenden Transformation ausgesetzt, die die
Politik, Gesellschaft, Ökonomie und Kultur der betroffenen Staaten grundlegend verändert hat. Das Seminar gibt einen Einblick in die
Transformationsforschung sowie neue Literatur zur Europäisierung der Region. Es konzentriert sich dabei auf ausgewählte Länder und
Politikbereiche und macht das Zusammenspiel von Innen- und Außenpolitik sowie politischer Kultur deutlich.

Empfohlene Literatur
Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars verteilt.

46157 Der lange Weg nach Europa - die Staaten des
westlichen Balkans zu Beginn des 21. Jahrhunderts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Leiße, Olaf / Dipl.-Pol. Ott, Raoul

zugeordnet zu Modul POL 350 POL 350LR

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1025Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Nach den Kriegen der 1990er Jahre und der Unabhängigkeit Kosovos von Serbien befinden sich die Staaten der westlichen Balkanregion
augenscheinlich auf Kurs in Richtung EU. Trotz wirtschaftlicher und politischer Krisenanfälligkeit der einzelnen Länder erscheint es nur
noch als eine Frage der Zeit bis Albanien und alle Staaten Ex-Jugoslawiens Mitglieder in der Europäischen Union werden. Das Seminar
soll sowohl als Vertiefung als auch Einstieg zum Verständnis der westlichen Balkan-Region dienen. Ausgehend von einer bewegten
Historie sollen die fortwährende Annäherung der jugoslawischen Nachfolgestaaten sowie Albaniens an die Europäische Union erörtert
werden. Auch die langsam zunehmenden Kooperationsbemühungen und die damit einhergehenden Problemstellungen der regionalen
staatlichen Akteure untereinander werden Teil der Betrachtung und Diskussion sein. Die Länder Bosnien und Herzegowina, Serbien und
die junge Republik Kosovo bilden hierbei die Schwerpunktthemen der Veranstaltung.

Empfohlene Literatur
Bodiroga-Vukobrat, Nada; Sander, Gerald G. (Hrsg.): Die Europäische Union und Südosteuropa: Herausforderungen und Chancen.
Hamburg 2009.Boeckh, Katrin: Serbien, Montenegro: Geschichte und Gegenwart. Regensburg 2009.Domic#, Zoran: Der Bundesstaat
Bosnien und Herzegowina im Spannungsfeld von Integration und Desintegration. Hamburg 2008.Petritsch, Wolfgang (Hrsg.): Regional
cooperation in South East Europe and beyond: Challenges and prospects. Baden-Baden 2008.Schmitt, Oliver-Jens: Kosovo: Kurze
Geschichte einer zentralbalkanischen Landschaft. Wien 2008.

Basismodul Europäische Studien/ Institutionen
u. Policy-Making in der EU POL 250

Basismodul Europäische Studien/
Internationale Organisationen POL 270

Sprachen



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 1007

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 1007

Albanisch

45410 Albanische Grammatik und Sprachpraxis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Fiedler, Wilfried

zugeordnet zu Modul BSOE 2.2 BSOE 2.2

Kommentare
kontinuierlicher Aufbau des aktiven Wortschatzes; Ausbau der für die mündliche Kommunikation notwendigen Grammatikkenntnisse;
Hörübungen; Sprechübungen (Phonetik); Gesprächstraining; Vermittlung der bei mündlichen Sprachhandlungen geltenden Konventionen.

Nachweise
schriftliche Übersetzung mit anschließender mündlicher Prüfung Leistungspunkte (ECTS credits) : 4

Empfohlene Literatur
Buchholz/Fiedler: Albanische Grammatik (1987); Fiedler/Klosi: Wörterbuch Albanisch-Deutsch, Deutsch-Albanisch (1997)

Bulgarisch

45349 Sprachvermittlung Bulgarisch Grundkurs a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Börger, Gergana

zugeordnet zu Modul BSLAW 12.1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E023Di

c.t. August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool 202Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Einführung in die Grammatik (Phonetik, Formenlehre, Syntax) des Bulgarischen; grammatische Übungen; elementare Lexik und deren
Anwendung. Lesen, Schreiben und Hörverstehen auf niedrigem Niveau; Sprechen von einfachen Sätzen, Beantworten von einfachen
Fragen. Fertigkeiten und Fähigkeiten im Lesen, Sprechen und Schreiben auf niedrigem Niveau; Verstehen von alltäglichen Ausdrücken;
Beantworten von einfachen Fragen zu Person, Familie und Beruf; Anwendung grammatikalischer Grundkenntnisse. Erwerb von
fremdsprachlicher Kompetenz im Bulgarischen laut europäischem Referenzrahmen Niveau à A 1.

Bemerkungen
Zusatz zu BSLAW 12.5, MSLAW 11.1, unmodularisiert für MagisterstudentenDie Vorbesprechung findet am 19.10.2009 von 16-17 Uhr
statt.

Nachweise
Leistungspunkte: 5 Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik (60 Min.)

Empfohlene Literatur
U#ete bâlgarski ezik. Departament za ezikovo obu#enie na Sofijski universitet 'Sv. Kliment Ohridski'. Institut za #uždestranni studenti.
Nivo 1. Sofija 2004.

45350 Sprachvermittlung Bulgarisch Grundkurs b
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Börger, Gergana

zugeordnet zu Modul BSLAW 12.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool 202Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Videoraum 201Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Automatisierung der erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten; Vermittlung von Kenntnissen der bulgarischen Aussprache und Intonation;
Lektüre von Texten vorwiegend zu Themen und Situationen der Alltagskommunikation; Landeskunde. Fertigkeiten und Fähigkeiten im
Hören und Sprechen auf einfachem Niveau; Verstehen von leichten Hörtexten; einfache Äußerungen zu Alltagsthemen. Erwerb von
fremdsprachlicher Kompetenz im Bulgarischen laut europäischem Referenzrahmen Niveau à A 1

Bemerkungen
Die Vorbesprechung findet am 19.10.2009 von 16-17 Uhr statt.

Nachweise
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik (50 %); Hörtext und schriftliche Aufgabe zur Überprüfung des Hörverstehens (60 Min.)
(50 %)

Empfohlene Literatur
U#ete bâlgarski ezik. Departament za ezikovo obu#enie na Sofijski universitet 'Sv. Kliment Ohridski'. Institut za #uždestranni studenti.
Nivo 1. Sofija 2004.
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45351 Sprachvermittlung Bulgarisch Aufbaukurs a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Börger, Gergana

zugeordnet zu Modul BSLAW 12.5

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Rundfunkraum 221Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E023Do

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Erweiterung des lexikalischen Kenntnisstandes; Vertiefte Kenntnis grammatischer Strukturen der bulgarischen Sprache; schriftliche und
mündliche Sprach-verwendung, vorwiegend zu Themen und Situationen des Alltags; Übersetzungen mittel-schwerer Sätze Bulgarisch
à Deutsch und einfacher Sätze Deutsch à Bulgarisch. Fertigkeiten und Fähigkeiten im Lesen, Sprechen und Schreiben sowie im
sinngemäßen Übertragen aus dem Deutschen ins Bulgarische; Übersetzung Bulgarisch à Deutsch auf mittlerem Niveau; Verständigung
mit Hilfe einfacher Satzstrukturen in routinemäßigen Situ-ationen; Formulieren und Beantworten von Fragen; Verstehen von Texten zu
Alltagsthemen. Erwerb von fremdsprachlicher Kompetenz im Bulgarischen laut europäischem Referenzrahmen Niveau à A 2 / B 1.

Nachweise
Klausur übersetzung Bulgarisch-Deutsch (90 Min.)

Empfohlene Literatur
U#ete bâlgarski ezik. Departament za ezikovo obu#enie na Sofijski universitet 'Sv. Kliment Ohridski'. Institut za #uždestranni studenti.
Nivo 2A/2B. Sofija 2005

45356 Übersetzungsübungen:
Deutsch-Bulgarisch/Bulgarisch-Deutsch

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten stud. phil. Peeva, Katja

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Rundfunkraum 221Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Peeva, K.

Kommentare
Übersetzung literarischer, publizistischer und wissenschaftlicher Texte zur Festigung und Vertiefung erworbener Bulgarischkenntnisse

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn
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46940 Lektüre- und Konversationsübungen Bulgarisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Karakaschew, Daniel

Kommentare
In dieser Übung sollen verschiedene Textsorten zur Vertiefung der Kenntnisse der bulgarischen Sprache dienen. Angestrebt sind
ebenfalls Übungen zur Erweiterung der Lexik und der Sprachkompetenz.

Bemerkungen
Ergänzung zu den Modulen BSLAW 12.5, MSLAW 11.1 und unmodularisiert für Magisterstudenten

Nachweise
mündliche Prüfung

Empfohlene Literatur
Pavlova, Rumjana: Bulgarisch - Powerkurs für Anfänger 

Griechisch (modern)/ Ungarisch

SPZ A 1 Allgemeine u. fachspezifische Sprachkurse 1

15993 Grundkurs Ungarisch - A 1/2 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 275Mo

Fürstengraben 1

Berger-Nagy, Z.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

$text
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16112 Neu-Griechisch - A 1 (1. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 276Di

Fürstengraben 1

Thönes-Tassiopoulou,
E.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigungng

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16146 Neu-Griechisch - A 1 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 276Di

Fürstengraben 1

Thönes-Tassiopoulou,
E.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

$text
$text


Seite 1012 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 1012 Stand (Druck) 07.10.2009

SPZ A 2 Allgemeine u. fachspezifische Sprachkurse 2

15993 Grundkurs Ungarisch - A 1/2 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 275Mo

Fürstengraben 1

Berger-Nagy, Z.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16112 Neu-Griechisch - A 1 (1. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 276Di

Fürstengraben 1

Thönes-Tassiopoulou,
E.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigungng

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

$text
$text
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16146 Neu-Griechisch - A 1 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 276Di

Fürstengraben 1

Thönes-Tassiopoulou,
E.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Rumänisch

45148 Avansa#i
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-B1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 163Di

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK

45149 Übersetzung Deutsch-Rumänisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-ÜB2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 163Di

c.t. Fürstengraben 1

$text
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Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK

45150 Mittelkurs Rumänisch 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-A2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum 270Mo

s.t. Fürstengraben 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum 271Mi

s.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR

45151 Grundkurs Rumänisch 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-A1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 270Mo

c.t. Fürstengraben 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 271Mi

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR
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45152 Limbaje de specialitate
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-TP

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 275Mi

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK

45154 Texte literare
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 271Mo

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK

45155 Grammatik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-G

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 270Mo

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK
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Serbisch/ Kroatisch

45376 Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2, Grundkurs a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Sabo, Milica

zugeordnet zu Modul BSLAW 13.1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Di

s.t.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Mi

s.t.

Kommentare
Einführung in die Grammatik (Phonetik, Formenlehre, Syntax) des Serbischen und Kroatischen; grammatische Übungen; elementare
Lexik und deren Anwendung. Lesen, Schreiben und Hörverstehen auf niedrigem Niveau; Sprechen von einfachen Sätzen, Beantworten
von einfachen Fragen. Fertigkeiten und Fähigkeiten im Lesen, Sprechen und Schreiben auf niedrigem Niveau; Verstehen von all-täglichen
Ausdrücken; Beantworten von einfachen Fragen zu Person, Familie und Beruf; Anwendung grammatikalischer Grundkenntnisse. Erwerb
von fremdsprachlicher Kompetenz im Serbi-sch/Kroatischen laut europäischem Referenzrahmen Niveau -> A 1.

Bemerkungen
Vorbesprechungstermin: 19. Oktober 2009 um 10Uhr, EAP 8, SR 324 es besteht die Möglichkeit die Termine für den Grundkurs a zu
ändern, falls es zu Überschneidungen mit den Seminaren im Kern- und Ergänzungsfach kommt

Nachweise
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik (60 Min.)

Empfohlene Literatur
wird am Anfang des Semesters bekannt gegeben

45377 Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2, Grundkurs b
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Penzes, Anamarija

zugeordnet zu Modul BSLAW 13.2
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Kommentare
Automatisierung der erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten; Vermittlung von Kennt&shy;nissen der serbisch-kroatischen Aussprache
und Into&shy;nation; Lekt&uuml;re von Texten vorwiegend zu Themen und Situationen der Alltagskommunikation; Landes&shy;kunde.
Fertigkeiten und Fähigkeiten im Hören und Sprechen auf einfachem Niveau; Verstehen von leichten Hör&shy;texten; einfache
Äußerungen zu Alltagsthemen. Er&shy;werb von fremdsprachlicher Kompetenz im Ser&shy;bisch/Kroatischen laut europäischem
Referenzrahmen Niveau -> A 1.

Bemerkungen
Vorbesprechungstermin: 19. Oktober 2009 um 10:15Uhr, EAP 8, SR 324 

Nachweise
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik und Hörtext und schriftliche Aufgabe zur Überprüfung des Hörverstehens (60 Min.)

Empfohlene Literatur
wird am Anfang des Semesters bekannt gegeben

45385 Sprachvermittlung Serbisch/Kroatisch Aufbaukurs a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Sabo, Milica

zugeordnet zu Modul BSLAW 13.5

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Di

s.t.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45Mi

s.t.

Kommentare
Erweiterung des Kenntnisstandes der serbischen und kroatischen Lexik sowie Grammatik in ihren dialektalen Besonderheiten; Vertiefte
Kenntnis grammati-scher Strukturen; schriftliche und mündliche Sprachverwendung, vorwiegend zu Themen und Situationen des Alltags;
Übersetzungen mittel-schwerer Sätze Serbisch/Kroatisch -> Deutsch und einfacher Sätze Deutsch -> Serbisch/Kroatisch. Fertigkeiten
und Fähigkeiten im Lesen, Sprechen und Schreiben sowie im sinngemäßen Übertragen aus dem Deutschen ins Serbische/Kroatische;
Übersetzung Serbisch/Kroatisch -> Deutsch auf mittlerem Niveau; Verständigung mit Hilfe einfacher Satzstrukturen in routinemäßigen
Situ-ationen; Formulieren und Beant-worten von Fragen; Verstehen von Texten zu All-tagsthemen. Erwerb von fremdsprachlicher
Kompe-tenz im Serbisch/Kroatischen laut europäischem Referenzrahmen Niveau -> A 2 / B 1.

Bemerkungen
Vorbesprechungstermin: 19. Oktober 2009 um 10:45Uhr, EAP 8, SR 324  (es besteht die Möglichkeit die Termine für den Aufbaukurs a zu
ändern, falls es zu Überschneidungen mit den Seminaren im Kern- und Ergänzungsfach kommt) 

Nachweise
Klausur: Übersetzung Serbisch/Kroatisch-Deutsch (90 Min.)

Empfohlene Literatur
wird am Anfang des Semesters bekannt gegeben
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Türkisch

44842 Arab I 5.2 Türkisch III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Eith, Kathrin Birgitta

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45Mo

c.t.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45Do

c.t.

Kommentare
Die Veranstaltung bildet die Fortsetzung des Türkisch-II-Kurses vom Sommersemester und kann von Quereinsteigern nur nach
Rücksprache mit der Lehrenden und mit ausreichenden Vorkenntnissen besucht werden. Sie Veranstaltung wird mit einer Klausur
abgeschlossen, die für Magister-Hauptfachstudenten den Nachweis über die von der Studienordnung verlangte Zweitsprache darstellt.

Bemerkungen
Montag und Donnerstag findet Türkisch III im SR 271 im UHG statt.

Empfohlene Literatur
Margarete Ersen-Rasch: Türkisch - Lehrbuch für Anfänger und Fortgeschrittene, Wiesbaden 2008.

44845 Arab I 4.3 Türkisch I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Eith, Kathrin Birgitta

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Mo

c.t.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Do

c.t.

Kommentare
Die Veranstaltung richtet sich in erster Linie an Master-Studenten der Arabistik/Islamwissenchaft sowie an Magister-Hauptfachstudierende
dieser Fächer, steht aber auch anderen Interessierten offen. Sie ist geeignet für Anfänger ohne Vorkenntnisse. Wir verwenden das
Lehrbuch 'Türkisch - Lehrbuch für Anfänger und Fortgeschrittene' von Margarete Ersen-Rasch, Harrassowitz 2008. Für Master- bzw.
Bachelorstudierende besteht Belegpflicht über Friedolin. Die Veranstaltung ist 4-stündig und auf 3 Semester angelegt. Jedes Semester
wird mit Klausur abgeschlossen.

Bemerkungen
Der Sprachkurs findet Montag und Donnerstag im SR 270, UHG, statt.

Empfohlene Literatur
Margarete Ersen-Rasch: Türkisch - Lehrbuch für Anfänger und Fortgeschrittene, Wiesbaden 2008
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Master

18301 Kommunikationstraining Albanisch
(Südosteuropastudien: P 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Ludwig, Henry

zugeordnet zu Modul BSOE 2.2 BRom-FSQ1 BSOE 2.1

Kommentare
Ort u. Zeit nach Vereinbarung - kontinuierlicher Aufbau des aktiven Wortschatzes- Ausbau der für die mündliche Kommunikation
notwendigen Grammatikkenntnisse- Hörübungen- Sprechübungen (Phonetik)- Gesprächstraining- Vermittlung der bei mündlichen
Sprachhandlungen geltenden Konventionen.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Südosteuropastudien, andere Disziplinen

Nachweise
schriftliche Übersetzung mit anschließender mündlicher PrüfungLeistungspunkte (ECTS credits): 4

Empfohlene Literatur
Material wird im Kurs ausgegeben

45410 Albanische Grammatik und Sprachpraxis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Fiedler, Wilfried

zugeordnet zu Modul BSOE 2.2 BSOE 2.2

Kommentare
kontinuierlicher Aufbau des aktiven Wortschatzes; Ausbau der für die mündliche Kommunikation notwendigen Grammatikkenntnisse;
Hörübungen; Sprechübungen (Phonetik); Gesprächstraining; Vermittlung der bei mündlichen Sprachhandlungen geltenden Konventionen.

Nachweise
schriftliche Übersetzung mit anschließender mündlicher Prüfung Leistungspunkte (ECTS credits) : 4

Empfohlene Literatur
Buchholz/Fiedler: Albanische Grammatik (1987); Fiedler/Klosi: Wörterbuch Albanisch-Deutsch, Deutsch-Albanisch (1997)

Südslawistik
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Neuere südslaw. Literaturen/ Schwerpunkt Bulgarisch MSLAW 5.1

45345 Entwicklung der südslawischen Nationalliteraturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Kurs 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sobolev, Andrej N.

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 301Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
 Diese Vorlesung soll einen umfassenden Überblick über die Literaturen der Südslawen (vor allem der Serben, Kroaten, Bošnjaken,
Montenegriner und Bulgaren) vermitteln. Behandelt werden die Hauptvertreter der verschiedenen literarischen Strömungen in
Vergangenheit und Gegenwart nebst Leseproben.

Bemerkungen
MSLAW 5.1 und MSLAW 5.2

Empfohlene Literatur
Barac, Antun: Geschichte der jugoslavischen Literaturen von den Anfängen bis zur Gegen-wart. Wiesbaden 1977; Frangeš, Ivo:
Geschichte der kroatischen Literatur. Von den Anfängen bis zur Gegenwart. Köln/Weimar/Wien 1995; Angela Richter: Serbische Prosa
nach 1945. Entwicklungstendenzen und Romanstrukturen. München 1991 (Slavistische Beiträge 273.); Die zeitgenössischen Literaturen
Südosteuropas. München 1978 (Südosteuropa-Jahrbuch 11.); E. Bayer, D. Endler: Bulgarische Literatur im Überblick. Leipzig 1983;
D. Witschew: Bulgarische Prosa. Entwicklungstrends und Genrestrukturen im 19. und 20. Jahrhundert. Berlin 1988; Christo Ognjanoffs
Geschichte der bulgarischen Literatur. NeuGestaltet und herausgegeben durch Otto Kronsteiner. Die Slawischen Sprachen Band
61/Salzburg 1999.  

45360 Fiktionale Aufhebung eines neuen Naturalismus
in Bulgarien nach der Wende 1989/90

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Karakaschew, Daniel

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 PC-Pool 217Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Unsere Seminardiskussion wird sich den modernen südosteuropäi-schen Trends der literarischen Fiktionalität nach der Wende
1989/90 widmen, die einer neuen protestantischen Ethik des goldenen Kalbes sowie den alten sozialistischen Strickmustern
entgegen wirken. Hierbei rückt das neue Dilemma Literatur als Ware vs. ideelle Fiktionalität der Gattungen  ins Zentrum; letztere
wird von besonderer Wichtigkeit für uns sein, da sie nach ideellen Wegen sucht, die neu entstandenen „naturalistischen Triebe' in
(Süd-)Osteuropa, insbesondere in Bulgarien, fiktional aufzuheben. Unser Augenmerk richtet sich hierbei auf drei Gattungstendenzen ,
deren Thematisierung in besonderer Art und Weise intertextuelle Zusammenhänge  aufweist: Der erste Trend  hebt die narrativen
Formen der Kurznovelle  und des Romans  hervor, die eine stilisierte „naturalistische' Darstellung des „einfachen' Lebens in Bulgarien
nach der Wende bieten (hier sei insbesondere an Georgi Gospodinovs „Natürlichen Roman' (1999) erinnert, bereits übersetzt in neun
Sprachen). Der zweite Trend  weist eine ironische Dramatisierung des „einfachen' Lebens auf, die die Züge eines „Absurden Theaters' in
Bulgarien annimmt (hier sei insbesondere an Javor Gardevs plastische Inszenierungen von Camus, Beckett und Shakespeare gedacht,
so wie an seinen Film „Zift' (2008), in dem die „wahren Gedächtnisspuren' des sozialistischen Lebens der 60er Jahre ironisch verfremdet
werden). Der dritte Trend  zeichnet eine orphisch-lyrische Erzählperspektive in Bulgarien, die im modernen Referenzrahmen der sich
nach der Wende durchsetzenden protestantischen Ethik erschlossen wird (hier könnten repräsentative Beispiele wie „Der Morgen des
Kartenspielers' (2008) von Kristin Dimitrova und „Die Harfe' (2005) von Nikolaj Doynov angeführt werden, so wie der Oscaranwärter
„Nach dem Ende der Welt' (1998). Passivkenntnisse des Bulgarischen oder anderer südosteuropäischer Sprachen sind für eine
Seminarteilnahme willkommen, jedoch nicht absolut erforderlich, da alle Quellentexte mit Begleitübersetzung zu Anfang des Semesters
vorgelegt werden. Studenten aus anderen Fachbereichen sind zur interdisziplinären Diskussion herzlich eingeladen.

Bemerkungen
Vorbesprechung: Dienstag, 20.10., 18 c.t., MMZ 217 (Ernst-Abbe-Platz 8, 2. Etage MSLAW 5.1

Nachweise
Referat oder vergleichbare mündliche bzw. schriftliche Leistung

Empfohlene Literatur
wird zu Anfang des Semesters bekannt gegeben

Neuere südslaw. Literaturen/ Schwerpunkt
Serbisch/ Kroatisch MSLAW 5.2

45345 Entwicklung der südslawischen Nationalliteraturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Kurs 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sobolev, Andrej N.

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 301Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
 Diese Vorlesung soll einen umfassenden Überblick über die Literaturen der Südslawen (vor allem der Serben, Kroaten, Bošnjaken,
Montenegriner und Bulgaren) vermitteln. Behandelt werden die Hauptvertreter der verschiedenen literarischen Strömungen in
Vergangenheit und Gegenwart nebst Leseproben.

Bemerkungen
MSLAW 5.1 und MSLAW 5.2

Empfohlene Literatur
Barac, Antun: Geschichte der jugoslavischen Literaturen von den Anfängen bis zur Gegen-wart. Wiesbaden 1977; Frangeš, Ivo:
Geschichte der kroatischen Literatur. Von den Anfängen bis zur Gegenwart. Köln/Weimar/Wien 1995; Angela Richter: Serbische Prosa
nach 1945. Entwicklungstendenzen und Romanstrukturen. München 1991 (Slavistische Beiträge 273.); Die zeitgenössischen Literaturen
Südosteuropas. München 1978 (Südosteuropa-Jahrbuch 11.); E. Bayer, D. Endler: Bulgarische Literatur im Überblick. Leipzig 1983;
D. Witschew: Bulgarische Prosa. Entwicklungstrends und Genrestrukturen im 19. und 20. Jahrhundert. Berlin 1988; Christo Ognjanoffs
Geschichte der bulgarischen Literatur. NeuGestaltet und herausgegeben durch Otto Kronsteiner. Die Slawischen Sprachen Band
61/Salzburg 1999.  

45346 „Konkreter Bereich aus den neueren
südslawischen Literaturen”. Zeitgenössische
südslawische Erzähler: Ein Autor nach Wahl

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sobolev, Andrej N.

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 301Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Dieses Seminar vermittelt einen Überblick über die kroatische, bosnisch-herzegovinische und serbische Erzählkultur des 20. Jh. am
Beispiel von ausgewählten Werken Miroslav Krležas, Ivo Andri#s und Miloš Crnjanskis. Von den Teilnehmern wird erwartet, dass sie
einen Roman oder eine Novellensammlung eines Autors ihrer Wahl im Gesamtkontext seines Werkes anhand Originalleseproben in
einem mündlichen Referat präsentieren und vor dem Hintergrund der allgemeinen Erzähltheorie (Zeit und Raum, Modus, Stimme und
Erzählschema) literaturwissenschaftlich sowie vor dem Hintergrund der allgemeinen Sprachtheorie stilistisch, sprachhistorisch und
regionalsprachlich in einer schriftlichen Hausarbeit analysieren. In den ersten Sitzungen wird nach einer eingehenden theoretischen,
literaturhistorischen und praktischen Einführung der Teilnehmerzahl entsprechend ein genauer Seminarplan erstellt; die Teilnehmer
werden gebeten, über ihre Präferenzen vor der ersten Sitzung nachzudenken.

Bemerkungen
MSLAW 5.2 Miroslav Krleža.  Der kroatische Gott Mars. Die Rückkehr des Filip Latinovicz. Ivo Andri # . Erzählungen. Die Brücke über die
Drina. Miloš Crnjanski . Erzählungen. Tagebuch über #arnojevi#.

Nachweise
Referat und seine schriftliche Ausarbeitung (Umfang und Form werden zu Beginn des Seminars durch den Lehrenden bekannt gegeben).

Empfohlene Literatur
Eigene Literaturrecherche unter Anleitung.

Kulturelle Prägungen der Südslawen MSLAW 6
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Sprache u. Gesellschaft im südslaw. u.
südosteuropäischen Raum MSLAW 7

45347 Historische Entwicklung der südslawischen Sprache
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sobolev, Andrej N.

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 301Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Das Seminar bietet eine kritische Auseinandersetzung mit den relevantesten Themen der inneren und äußeren Sprachentwicklung des
kroatischen, serbischen, makedonischen und bulgarischen Standard und nicht-Standard. Die Teilnehmer können sich unter der Leitung
des Lehrenden z.B. mit den Problemen des Ursüdslavischen, des Altkirchenslavischen (Alt-Bulgarischen), des Balkanslavischen, der
serbisch-kroatischen oder bulgarischen genetischen und typologischen sprachlichen Einheit, der(n) Periodisierung(en) der inneren
Sprachgeschichte, des Sprachkontakts und seiner Folgen für die sprachhistorische Entwicklung im südslavischen Raum (Slavisch und
Paläobalkanisch, Albanisch, Griechisch, Romanisch), der Kultur- und Volkssprachen beschäftigen oder mit der inneren Sprachgeschichte
des Kroatischen, Serbischen, Makedonischen und Bulgarischen (Bereiche historische Phonetik und Phonologie, Morphologie und
Wortbildung, Syntax und Lexik) sowie mit der historischen Entwicklung des kroatischen, serbischen, makedonischen und bulgarischen
Standards bis zum heutigen Sprachwandel. Leseproben aus verschiedenen Entwicklungsetappen werden, soweit sinnvoll, unternommen.
Die Inhalte und der Schwierigkeitsgrad werden den sprachlichen, theoretischen und praktischen Kenntnissen der Teilnehmer angepasst.
Der genaue Plan wird in den ersten Sitzungen festgelegt.

Bemerkungen
MSLAW 7.1

Nachweise
Referat und seine schriftliche Ausarbeitung (Umfang und Form werden zu Beginn des Seminars durch den Lehrenden bekannt gegeben).

Empfohlene Literatur
Eigene Literaturrecherche unter Anleitung

Geschichte

Hauptseminarsmodul Osteuropäische Geschichte/
Schwerpunkt Südosteuropa 2 (Politikgeschichte) Hist862

46585 Die rumänische Nationalbewegung in Siebenbürgen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E003Mi

Fürstengraben 13

Dahmen, W. /
Puttkamer, J.
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Kommentare
Bitte Anmeldung unter e-mail: joachim.puttkamer@uni-jena.de !!!Die Nationalismusforschung hat in den letzten Jahren nicht nur die
Debatten über die historische Entwicklung des östlichen Europas wesentlich geprägt, sondern auch grundsätzliche Fragen nach
den politischen Ordnungsvorstellungen der Moderne neu gestellt. Im Seminar werden diese Fragen am Beispiel der rumänischen
Nationalbewegung untersucht, die seit der Mitte des 18. Jahrhunderts in Siebenbürgen ihren Ausgang nahm und einen bis heute
virulenten Nationalitätenkonflikt begründete.Da ein Großteil der Quellen in deutscher Übersetzung vorliegt, sind rumänische
Sprachkenntnisse nicht vonnöten (im Einzelfall aber durchaus hilfreich).

Rumänistik

Rumänische Sprachpraxis u. Kulturstudien MRomR-SK

45148 Avansa#i
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-B1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 163Di

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK

45149 Übersetzung Deutsch-Rumänisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-ÜB2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 163Di

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 1025

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 1025

45152 Limbaje de specialitate
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-TP

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 275Mi

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK

45154 Texte literare
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 271Mo

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK

45155 Grammatik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-G

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 270Mo

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK
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45183 Rumänische Geschichte, Sprache
und Kultur außerhalb Rumäniens

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BRomR-LK

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 401Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Im ersten Teil des Seminars werden Themen zur Geschichte und Kultur der Dakorumänen außerhalb Rumäniens behandelt. Es handelt
sich dabei vor allem um die historischen Gebiete Bessarabiens (heutige Republik Moldova) und der nördlichen Bukowina (heute
Ukraine) sowie um die Grenzgebiete der Nachbarstaaten Bulgarien, Serbien, Ungarn, in denen ebenfalls Rumänen leben. Im zweiten
Teil des Seminars wird dann die süddanubische Rumänität im Mittelpunkt stehen (Aromunen in Griechenland, Albanien, Mazedonien;
Meglenorumänen in Griechenland und Mazedonien; Istrorumänen in Kroatien).  

Bemerkungen
MRomR-SK

45613 Einführung in die rumänische Geschichte und Kultur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-LK

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 275Mo

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SK

Ältere Sprachstufe: Rumänisch MRomR-ÄS
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Rumänische Sprachwissenschaft MA-Rom-RS

45048 Rumänisch als romanische und
südosteuropäische Sprache

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BRomR-SWSK BRomR-Kon

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 401Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In seiner Vorrede zum ersten Jahrgang des Balkan-Archivs  hat Gustav Weigand das Rumänische folgendermaßen charakterisiert:
„Das Rumänische ist in seinem Ursprung natürlich romanisch, aber es hat auf allen Gebieten der Sprache balkanische Züge
angenommen. Das Rumänische ist die romanische Balkansprache, ebenso wie das Bulgarische die slavische Balkansprache ist.' In der
Lehrveranstaltung sollen romanische und südosteuropäische („balkanische') Züge des Rumänischen erarbeitet werden. Zur einführenden
Lektüre wird empfohlen: Dietrich, Wolf: Das Rumänische als Balkansprache, RomGG  7, 2001, 137 - 154Iliescu, Maria: Româna din
perspectiva romanic# , Bucure#ti 2007

Bemerkungen
MRomR-RS; MRomRRSSOE

45184 Geschichte der rumänischen Sprache
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BRomR-SW1 BRomR-SWSK

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 401Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Wichtigste Schwerpunkte der Vorlesung sind die Verhältnisse von Substrat, Basis und Superstrat/Adstrat; Grundzüge des
Altrumänischen; soziokulturelle Bedingungen für die Entstehung einer altrumänischen Schriftsprache; Varietäten der Literatursprache; die
Modernisierung des Rumänischen seit dem 18. Jahrhundert; Debatten über Orthographie und lexikalischen Ausbau; das Rumänische im
20. Jahrhundert.

Bemerkungen
Hauptstudium, Master-Romanistik: MRomR-RS, MRomRRSSOE

Empfohlene Literatur
Dahmen, Wolfgang: Externe Sprachgeschichte des Rumänischen, in: Ernst, Gerhard et al. (eds.): Romanische Sprachgeschichte. Ein
internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen, vol. I, Berlin/New York, 2003, 727-746



Seite 1028 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 1028 Stand (Druck) 07.10.2009

Religionswissenschaft

Religöse Lebenswelten MA RW22

Politikwissenschaft

Europäische Studien: Fortgeschrittene Studien POL 750

46153 Die Außenbeziehungen der Europäischen Union
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Leiße, Olaf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2023Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Europäische Union wird immer mehr zu einem Akteur, der international tätig wird. Sie verfügt in zunehmendem Maß über die
Fähigkeit, außenpolitisch zu handeln und ihre eigene europäische Außenpolitik zu gestalten und bildet einen zentralen Referenzpunkt für
Staaten außerhalb der Union. In diesem Seminar sollen unterschiedliche Aspekte der EU-Außenbeziehungen untersucht werden. Das
Seminar gibt zunächst eine Einführung in die politischen Strukturen der Europäischen Union, die die Außenbeziehungen steuern. Das
Verhältnis von GASP und ESVP sowie die Einsätze der EU auf dem Balkan und in Afrika sollen näher untersucht werden. Und schließlich
werden die Beziehungen der EU zu ausgewählten Ländern und Ländergruppen analysiert.

Empfohlene Literatur
Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars verteilt.

46154 Ausgewählte Probleme der europäischen Integration
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Leiße, Olaf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2025Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem Seminar sollen ausgewählte Problemfelder der europäischen Integration untersucht werden. Diskutiert und analysiert werden
Formen der Integration, der Reformprozess, die Schlagwörter des Demokratiedefizits und des Superstaates. Aktuelle Debatten, z.B. über
Europäisierung und Erweiterung, und Urteile, wie das jüngste Urteil des Bundesverfassungsgerichts, werden aufgenommen. Darüber
hinaus sollen alternative Ideen und Vorschläge zur Fortführung der Integration einbezogen werden.

Empfohlene Literatur
Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars verteilt.
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Projektmodul Europäische Studien: EU Policy-Analyse POL 751

46153 Die Außenbeziehungen der Europäischen Union
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Leiße, Olaf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2023Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Europäische Union wird immer mehr zu einem Akteur, der international tätig wird. Sie verfügt in zunehmendem Maß über die
Fähigkeit, außenpolitisch zu handeln und ihre eigene europäische Außenpolitik zu gestalten und bildet einen zentralen Referenzpunkt für
Staaten außerhalb der Union. In diesem Seminar sollen unterschiedliche Aspekte der EU-Außenbeziehungen untersucht werden. Das
Seminar gibt zunächst eine Einführung in die politischen Strukturen der Europäischen Union, die die Außenbeziehungen steuern. Das
Verhältnis von GASP und ESVP sowie die Einsätze der EU auf dem Balkan und in Afrika sollen näher untersucht werden. Und schließlich
werden die Beziehungen der EU zu ausgewählten Ländern und Ländergruppen analysiert.

Empfohlene Literatur
Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars verteilt.

46154 Ausgewählte Probleme der europäischen Integration
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Leiße, Olaf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2025Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem Seminar sollen ausgewählte Problemfelder der europäischen Integration untersucht werden. Diskutiert und analysiert werden
Formen der Integration, der Reformprozess, die Schlagwörter des Demokratiedefizits und des Superstaates. Aktuelle Debatten, z.B. über
Europäisierung und Erweiterung, und Urteile, wie das jüngste Urteil des Bundesverfassungsgerichts, werden aufgenommen. Darüber
hinaus sollen alternative Ideen und Vorschläge zur Fortführung der Integration einbezogen werden.

Empfohlene Literatur
Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars verteilt.

Sprachen

Albanisch
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Bulgarisch

45352 Bulgarisch Sprachkurs 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Börger, Gergana

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E023Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Entwicklung von Strategien und Techniken des Übersetzens anhand unterschiedlicher Textsorten BulgarischàDeutsch,
DeutschàBulgarisch; Einübung im Sprechen von zusammenhängenden Sätzen zu verschiedenen Themen der Alltagswelt, zu
literarischen und wissenschaftlichen Texten; Verfassen von Essays auf einem mittleren Niveau; dialogische Konversation zu
verschiedenen Themen auf einem mittleren Niveau; Fähigkeiten und Fertigkeiten im Übersetzen aus dem Bulgarischen ins Deutsche
und aus dem Deutschen ins Bulgarische sowie Entwicklung aktiver Sprachkenntnisse auf einem mittleren Niveau. Erwerb von
fremdsprachlicher Kompetenz im Bulgarischen laut europäischem Referenzrahmen NiveauàB1

Bemerkungen
MSLAW 11.1

Nachweise
Klausur (90 Min.) (40%); Übersetzung Bulgarisch-Deutsch (60%)

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn

45356 Übersetzungsübungen:
Deutsch-Bulgarisch/Bulgarisch-Deutsch

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten stud. phil. Peeva, Katja

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Rundfunkraum 221Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Peeva, K.

Kommentare
Übersetzung literarischer, publizistischer und wissenschaftlicher Texte zur Festigung und Vertiefung erworbener Bulgarischkenntnisse

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 1031

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 1031

46940 Lektüre- und Konversationsübungen Bulgarisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Karakaschew, Daniel

Kommentare
In dieser Übung sollen verschiedene Textsorten zur Vertiefung der Kenntnisse der bulgarischen Sprache dienen. Angestrebt sind
ebenfalls Übungen zur Erweiterung der Lexik und der Sprachkompetenz.

Bemerkungen
Ergänzung zu den Modulen BSLAW 12.5, MSLAW 11.1 und unmodularisiert für Magisterstudenten

Nachweise
mündliche Prüfung

Empfohlene Literatur
Pavlova, Rumjana: Bulgarisch - Powerkurs für Anfänger 

Griechisch (modern), Ungarisch

SPZ A 1 Allgemeine u. fachspezifische Sprachkurse 1

15993 Grundkurs Ungarisch - A 1/2 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 275Mo

Fürstengraben 1

Berger-Nagy, Z.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

$text
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16112 Neu-Griechisch - A 1 (1. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 276Di

Fürstengraben 1

Thönes-Tassiopoulou,
E.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigungng

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16146 Neu-Griechisch - A 1 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 276Di

Fürstengraben 1

Thönes-Tassiopoulou,
E.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

$text
$text
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SPZ A 2 Allgemeine u. fachspezifische Sprachkurse 2

15993 Grundkurs Ungarisch - A 1/2 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 275Mo

Fürstengraben 1

Berger-Nagy, Z.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16112 Neu-Griechisch - A 1 (1. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 276Di

Fürstengraben 1

Thönes-Tassiopoulou,
E.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigungng

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

$text
$text
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16146 Neu-Griechisch - A 1 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 276Di

Fürstengraben 1

Thönes-Tassiopoulou,
E.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Rumänisch

45148 Avansa#i
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-B1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 163Di

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK

45149 Übersetzung Deutsch-Rumänisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-ÜB2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 163Di

c.t. Fürstengraben 1

$text
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Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK

45150 Mittelkurs Rumänisch 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-A2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum 270Mo

s.t. Fürstengraben 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum 271Mi

s.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR

45151 Grundkurs Rumänisch 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-A1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 270Mo

c.t. Fürstengraben 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 271Mi

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR
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45152 Limbaje de specialitate
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-TP

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 275Mi

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK

45154 Texte literare
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 271Mo

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK

45155 Grammatik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-G

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 270Mo

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 1037

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 1037

Serbisch/ Kroatisch

45388 Serbisch/Kroatisch Sprachkurs 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Sabo, Milica

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Mo

s.t.

Kommentare
Entwicklung von Strategien und Techniken des Übersetzens anhand unterschiedlicher Textsorten Serbisch/Kroatisch - Deutsch,
Deutsch - Serbisch/Kroatisch; Einübung im Sprechen von zusammenhängenden Sätzen zu verschiedenen Themen der Alltagswelt,
zu literarischen und wissenschaftlichen Texten; Verfassen von Essays auf einem mittleren Niveau; dialogische Konversation
zu verschiedenen Themen auf einem mittleren Niveau. Erwerb von fremdsprachlicher Kompetenz im Serbisch/Kroatischen laut
europäischem Referenzrahmen Niveau B1.

Bemerkungen
Vorbesprechungstermin: 19. Oktober 2009 um 11:00Uhr, EAP 8, SR 324  (es besteht die Möglichkeit die Termine für den Masterkurs 1 zu
ändern, falls es zu Überschneidungen mit den Seminaren im Kern- und Ergänzungsfach kommt)MSLAW 12.1

Nachweise
Klausur 90 Min.; Übersetzung Serbisch/Kroatisch - Deutsch

Empfohlene Literatur
wird am Anfang des Semesters bekannt gegeben

Türkisch

44842 Arab I 5.2 Türkisch III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Eith, Kathrin Birgitta

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45Mo

c.t.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45Do

c.t.
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Kommentare
Die Veranstaltung bildet die Fortsetzung des Türkisch-II-Kurses vom Sommersemester und kann von Quereinsteigern nur nach
Rücksprache mit der Lehrenden und mit ausreichenden Vorkenntnissen besucht werden. Sie Veranstaltung wird mit einer Klausur
abgeschlossen, die für Magister-Hauptfachstudenten den Nachweis über die von der Studienordnung verlangte Zweitsprache darstellt.

Bemerkungen
Montag und Donnerstag findet Türkisch III im SR 271 im UHG statt.

Empfohlene Literatur
Margarete Ersen-Rasch: Türkisch - Lehrbuch für Anfänger und Fortgeschrittene, Wiesbaden 2008.

44845 Arab I 4.3 Türkisch I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Eith, Kathrin Birgitta

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Mo

c.t.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Do

c.t.

Kommentare
Die Veranstaltung richtet sich in erster Linie an Master-Studenten der Arabistik/Islamwissenchaft sowie an Magister-Hauptfachstudierende
dieser Fächer, steht aber auch anderen Interessierten offen. Sie ist geeignet für Anfänger ohne Vorkenntnisse. Wir verwenden das
Lehrbuch 'Türkisch - Lehrbuch für Anfänger und Fortgeschrittene' von Margarete Ersen-Rasch, Harrassowitz 2008. Für Master- bzw.
Bachelorstudierende besteht Belegpflicht über Friedolin. Die Veranstaltung ist 4-stündig und auf 3 Semester angelegt. Jedes Semester
wird mit Klausur abgeschlossen.

Bemerkungen
Der Sprachkurs findet Montag und Donnerstag im SR 270, UHG, statt.

Empfohlene Literatur
Margarete Ersen-Rasch: Türkisch - Lehrbuch für Anfänger und Fortgeschrittene, Wiesbaden 2008

Magister Nebenfach
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Vorlesungen

45184 Geschichte der rumänischen Sprache
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BRomR-SW1 BRomR-SWSK

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 401Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Wichtigste Schwerpunkte der Vorlesung sind die Verhältnisse von Substrat, Basis und Superstrat/Adstrat; Grundzüge des
Altrumänischen; soziokulturelle Bedingungen für die Entstehung einer altrumänischen Schriftsprache; Varietäten der Literatursprache; die
Modernisierung des Rumänischen seit dem 18. Jahrhundert; Debatten über Orthographie und lexikalischen Ausbau; das Rumänische im
20. Jahrhundert.

Bemerkungen
Hauptstudium, Master-Romanistik: MRomR-RS, MRomRRSSOE

Empfohlene Literatur
Dahmen, Wolfgang: Externe Sprachgeschichte des Rumänischen, in: Ernst, Gerhard et al. (eds.): Romanische Sprachgeschichte. Ein
internationales Handbuch zur Geschichte der romanischen Sprachen, vol. I, Berlin/New York, 2003, 727-746

45343 Einführung in die Südslawistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sobolev, Andrej N.

zugeordnet zu Modul BSLAW 5.1 BSLAW 7.1 BSLAW 5.2 BSLAW 7.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Do

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Dieses Proseminar dient dem Einstieg in das Studium der Südslawistik. Es soll ein Überblick vermittelt werden über - die wichtigsten
Gegenstandsbereiche der südslawistischen Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaft; - die wichtigsten Frage- und Problemstellungen
der einzelnen Gegenstandsbereiche; - die Wissenschaftsgeschichte des Faches; - die Hilfsmittel des Faches. Die Teilnehmer können ein
Kurzreferat im Umfang von max. 20 Minuten halten.

Nachweise
Protokoll, Klausur

Empfohlene Literatur
- Matl, J.: Die Südslawen (Slowenen, Kroaten, Serben, Bulgaren und die Mazedonier), in: - Aschenbrenner, V./Birke, E., et al (Hg.):
Die Deutschen und ihre östlichen Nachbarn. Ein Handbuch, Frankfurt a.M. 1967, S. 133-139. - Ders.: Südslawistische Studien,
München 1965. - Krauss, F.: Slavische Volksforschungen. Abhandlungen über Glauben, Gewohnheitsrechte, Sitten, Bräuche und die
Guslarenlieder der Südslaven. Vorwiegend auf Grund eigener Erhebungen, Leipzig 1908.



Seite 1040 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 1040 Stand (Druck) 07.10.2009

45345 Entwicklung der südslawischen Nationalliteraturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Kurs 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sobolev, Andrej N.

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 301Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
 Diese Vorlesung soll einen umfassenden Überblick über die Literaturen der Südslawen (vor allem der Serben, Kroaten, Bošnjaken,
Montenegriner und Bulgaren) vermitteln. Behandelt werden die Hauptvertreter der verschiedenen literarischen Strömungen in
Vergangenheit und Gegenwart nebst Leseproben.

Bemerkungen
MSLAW 5.1 und MSLAW 5.2

Empfohlene Literatur
Barac, Antun: Geschichte der jugoslavischen Literaturen von den Anfängen bis zur Gegen-wart. Wiesbaden 1977; Frangeš, Ivo:
Geschichte der kroatischen Literatur. Von den Anfängen bis zur Gegenwart. Köln/Weimar/Wien 1995; Angela Richter: Serbische Prosa
nach 1945. Entwicklungstendenzen und Romanstrukturen. München 1991 (Slavistische Beiträge 273.); Die zeitgenössischen Literaturen
Südosteuropas. München 1978 (Südosteuropa-Jahrbuch 11.); E. Bayer, D. Endler: Bulgarische Literatur im Überblick. Leipzig 1983;
D. Witschew: Bulgarische Prosa. Entwicklungstrends und Genrestrukturen im 19. und 20. Jahrhundert. Berlin 1988; Christo Ognjanoffs
Geschichte der bulgarischen Literatur. NeuGestaltet und herausgegeben durch Otto Kronsteiner. Die Slawischen Sprachen Band
61/Salzburg 1999.  

45409 Vorlesung zu verschiedenen Themen
Albanologie (Sprache und Kultur)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Fiedler, Wilfried

zugeordnet zu Modul BSOE 2.2

Kommentare
Die Vorlesung ist die Fortsetzung aus dem SS 2009.14tägig nach Vereinbarung. Bitte Aushänge am Institut für Slawistik zu Beginn des
Semesters beachten.

Nachweise
Leistungspunkte : 2 ECTS

Empfohlene Literatur
wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben
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45410 Albanische Grammatik und Sprachpraxis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Fiedler, Wilfried

zugeordnet zu Modul BSOE 2.2 BSOE 2.2

Kommentare
kontinuierlicher Aufbau des aktiven Wortschatzes; Ausbau der für die mündliche Kommunikation notwendigen Grammatikkenntnisse;
Hörübungen; Sprechübungen (Phonetik); Gesprächstraining; Vermittlung der bei mündlichen Sprachhandlungen geltenden Konventionen.

Nachweise
schriftliche Übersetzung mit anschließender mündlicher Prüfung Leistungspunkte (ECTS credits) : 4

Empfohlene Literatur
Buchholz/Fiedler: Albanische Grammatik (1987); Fiedler/Klosi: Wörterbuch Albanisch-Deutsch, Deutsch-Albanisch (1997)

45438 Einführung in die Südosteuropastudien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / M.A. Himstedt-Vaid, Petra

zugeordnet zu Modul BSOE 1 BRomR-Kon

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E019Mo

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
 In dieser Veranstaltung wird u. a. in folgende Themenbereiche eingeführt: - Geographie des Balkans (Physische Geographie; Politische
- und Wirtschaftsgeographie; Kulturgeographie); - Kulturelle, ethnische Beschaffenheit Südosteuropas; - Soziale Strukturen und
Entwicklungsprozesse; - Sprachen und Literaturen Südosteuropas (Historisches Profil; regionale bzw. einzelsprachliche Entwicklungen,
gegenseitige Einflüsse); - Volkskulturen SüdosteuropasHilfsmittel des Faches

Nachweise
Leistungspunkte (ECTS credits) : 10 für das Gesamtmodul, 5 für das Teilmodul Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfung: 
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Protokoll, Kurzreferat Leistungsnachweis:  Klausur

Empfohlene Literatur
Michael W. Weithmann: Balkan-Chronik. 2000 Jahre Orient und Okzident. Regensburg 1995; Edgar Hösch: Geschichte der Balkanländer.
Von der Frühzeit bis zur Gegenwart. 2. Aufl., München 1993; P. F. Sugar: South-Eastern Europe under Ottoman Rule. 1354 - 1804.
Seattle/London 1977; H. Magarditsch und Stefan Troebst (Hgg.): Südosteuropa: Gesellschaft, Politik, Wirtschaft, Kultur; ein Handbuch.
München 1999; Karl Kaser: Südosteuropäische Geschichte und Geschichtswissenschaft. 2. Aufl., Wien (u. a.) 2002; Karl Kaser:
Historische Anthropologie im südöstlichen Europa; eine Einführung. Wien 2003
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Seminare

45048 Rumänisch als romanische und
südosteuropäische Sprache

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BRomR-SWSK BRomR-Kon

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 401Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In seiner Vorrede zum ersten Jahrgang des Balkan-Archivs  hat Gustav Weigand das Rumänische folgendermaßen charakterisiert:
„Das Rumänische ist in seinem Ursprung natürlich romanisch, aber es hat auf allen Gebieten der Sprache balkanische Züge
angenommen. Das Rumänische ist die romanische Balkansprache, ebenso wie das Bulgarische die slavische Balkansprache ist.' In der
Lehrveranstaltung sollen romanische und südosteuropäische („balkanische') Züge des Rumänischen erarbeitet werden. Zur einführenden
Lektüre wird empfohlen: Dietrich, Wolf: Das Rumänische als Balkansprache, RomGG  7, 2001, 137 - 154Iliescu, Maria: Româna din
perspectiva romanic# , Bucure#ti 2007

Bemerkungen
MRomR-RS; MRomRRSSOE

45183 Rumänische Geschichte, Sprache
und Kultur außerhalb Rumäniens

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang

zugeordnet zu Modul BRomR-LK

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 401Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Im ersten Teil des Seminars werden Themen zur Geschichte und Kultur der Dakorumänen außerhalb Rumäniens behandelt. Es handelt
sich dabei vor allem um die historischen Gebiete Bessarabiens (heutige Republik Moldova) und der nördlichen Bukowina (heute
Ukraine) sowie um die Grenzgebiete der Nachbarstaaten Bulgarien, Serbien, Ungarn, in denen ebenfalls Rumänen leben. Im zweiten
Teil des Seminars wird dann die süddanubische Rumänität im Mittelpunkt stehen (Aromunen in Griechenland, Albanien, Mazedonien;
Meglenorumänen in Griechenland und Mazedonien; Istrorumänen in Kroatien).  

Bemerkungen
MRomR-SK
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45344 Einführung in die südslawische Sprachwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sobolev, Andrej N.

zugeordnet zu Modul BSLAW 7.1 BSLAW 7.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 301Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In diesem Proseminar wird ein Überblick über die südslawischen Sprachen (Slowenisch, Serbisch/Kroatisch/Bosnisch, Bulgarisch und
Mazedonisch) vermittelt, dabei werden folgende linguistische Teildisziplinen berücksichtigt: Sprachgeschichte, Phonetik/Phonologie,
Morphologie, Syntax, Lexikologie und Dialektologie. In diesem Zusammenhang werden ebenfalls die Fragen nach dem südslawischen
Dialektkontinuum und dem Balkansprachbund erläutert.

Nachweise
Kurzreferate zu einem ausgewählten Thema und Klausur. Leistungspunkte (ECTS):  5

Empfohlene Literatur
Baldur, Panzer:  „Die slawischen Sprachen in Gegenwart und Geschichte: Sprachstrukturen und Verwandtschaft', Frankfurt am Main
1991. - Wieser Enzyklopädie des Europäischen Ostens (WEEO), 20 Bde., Bd.10, Lexikon der Sprachen des Europäischen Ostens.

45346 „Konkreter Bereich aus den neueren
südslawischen Literaturen”. Zeitgenössische
südslawische Erzähler: Ein Autor nach Wahl

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sobolev, Andrej N.

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 301Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Dieses Seminar vermittelt einen Überblick über die kroatische, bosnisch-herzegovinische und serbische Erzählkultur des 20. Jh. am
Beispiel von ausgewählten Werken Miroslav Krležas, Ivo Andri#s und Miloš Crnjanskis. Von den Teilnehmern wird erwartet, dass sie
einen Roman oder eine Novellensammlung eines Autors ihrer Wahl im Gesamtkontext seines Werkes anhand Originalleseproben in
einem mündlichen Referat präsentieren und vor dem Hintergrund der allgemeinen Erzähltheorie (Zeit und Raum, Modus, Stimme und
Erzählschema) literaturwissenschaftlich sowie vor dem Hintergrund der allgemeinen Sprachtheorie stilistisch, sprachhistorisch und
regionalsprachlich in einer schriftlichen Hausarbeit analysieren. In den ersten Sitzungen wird nach einer eingehenden theoretischen,
literaturhistorischen und praktischen Einführung der Teilnehmerzahl entsprechend ein genauer Seminarplan erstellt; die Teilnehmer
werden gebeten, über ihre Präferenzen vor der ersten Sitzung nachzudenken.

Bemerkungen
MSLAW 5.2 Miroslav Krleža.  Der kroatische Gott Mars. Die Rückkehr des Filip Latinovicz. Ivo Andri # . Erzählungen. Die Brücke über die
Drina. Miloš Crnjanski . Erzählungen. Tagebuch über #arnojevi#.

Nachweise
Referat und seine schriftliche Ausarbeitung (Umfang und Form werden zu Beginn des Seminars durch den Lehrenden bekannt gegeben).

Empfohlene Literatur
Eigene Literaturrecherche unter Anleitung.

45347 Historische Entwicklung der südslawischen Sprache
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sobolev, Andrej N.

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 301Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Das Seminar bietet eine kritische Auseinandersetzung mit den relevantesten Themen der inneren und äußeren Sprachentwicklung des
kroatischen, serbischen, makedonischen und bulgarischen Standard und nicht-Standard. Die Teilnehmer können sich unter der Leitung
des Lehrenden z.B. mit den Problemen des Ursüdslavischen, des Altkirchenslavischen (Alt-Bulgarischen), des Balkanslavischen, der
serbisch-kroatischen oder bulgarischen genetischen und typologischen sprachlichen Einheit, der(n) Periodisierung(en) der inneren
Sprachgeschichte, des Sprachkontakts und seiner Folgen für die sprachhistorische Entwicklung im südslavischen Raum (Slavisch und
Paläobalkanisch, Albanisch, Griechisch, Romanisch), der Kultur- und Volkssprachen beschäftigen oder mit der inneren Sprachgeschichte
des Kroatischen, Serbischen, Makedonischen und Bulgarischen (Bereiche historische Phonetik und Phonologie, Morphologie und
Wortbildung, Syntax und Lexik) sowie mit der historischen Entwicklung des kroatischen, serbischen, makedonischen und bulgarischen
Standards bis zum heutigen Sprachwandel. Leseproben aus verschiedenen Entwicklungsetappen werden, soweit sinnvoll, unternommen.
Die Inhalte und der Schwierigkeitsgrad werden den sprachlichen, theoretischen und praktischen Kenntnissen der Teilnehmer angepasst.
Der genaue Plan wird in den ersten Sitzungen festgelegt.

Bemerkungen
MSLAW 7.1

Nachweise
Referat und seine schriftliche Ausarbeitung (Umfang und Form werden zu Beginn des Seminars durch den Lehrenden bekannt gegeben).

Empfohlene Literatur
Eigene Literaturrecherche unter Anleitung
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45353 Einführung in die südslawischen Literaturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Börger, Gergana

zugeordnet zu Modul BSLAW 5.1 BSLAW 5.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 PC-Pool 216Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Diese Veranstaltung vermittelt einen Überblick über die Entwicklung der Literaturen sowie über die literarischen Grundgattungen
der Südslawen und beinhaltet konkrete Textinterpretationen aus dem bulgarischen und dem serbisch-kroatischen Sprachgebiet.
Die Teilnehmer können ein Kurzreferat im Umfang von maximal 20 Minuten halten. Lern- und Qualifikationsziele: I. Erwerb von
Grundlagenwissen der Südslawistik; II. Kenntnisse der Entwicklung der bulgarischen und serbisch-kroatischen Literaturen;
Grundkenntnisse literarischer Formelemente, Formtypen und Gattungen sowie literatur- und kulturwissenschaftlicher
Interpretationsweisen; III. Einübung mündlicher und schriftlicher Präsentation

Nachweise
Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn

45360 Fiktionale Aufhebung eines neuen Naturalismus
in Bulgarien nach der Wende 1989/90

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Karakaschew, Daniel

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 PC-Pool 217Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Unsere Seminardiskussion wird sich den modernen südosteuropäi-schen Trends der literarischen Fiktionalität nach der Wende
1989/90 widmen, die einer neuen protestantischen Ethik des goldenen Kalbes sowie den alten sozialistischen Strickmustern
entgegen wirken. Hierbei rückt das neue Dilemma Literatur als Ware vs. ideelle Fiktionalität der Gattungen  ins Zentrum; letztere
wird von besonderer Wichtigkeit für uns sein, da sie nach ideellen Wegen sucht, die neu entstandenen „naturalistischen Triebe' in
(Süd-)Osteuropa, insbesondere in Bulgarien, fiktional aufzuheben. Unser Augenmerk richtet sich hierbei auf drei Gattungstendenzen ,
deren Thematisierung in besonderer Art und Weise intertextuelle Zusammenhänge  aufweist: Der erste Trend  hebt die narrativen
Formen der Kurznovelle  und des Romans  hervor, die eine stilisierte „naturalistische' Darstellung des „einfachen' Lebens in Bulgarien
nach der Wende bieten (hier sei insbesondere an Georgi Gospodinovs „Natürlichen Roman' (1999) erinnert, bereits übersetzt in neun
Sprachen). Der zweite Trend  weist eine ironische Dramatisierung des „einfachen' Lebens auf, die die Züge eines „Absurden Theaters' in
Bulgarien annimmt (hier sei insbesondere an Javor Gardevs plastische Inszenierungen von Camus, Beckett und Shakespeare gedacht,
so wie an seinen Film „Zift' (2008), in dem die „wahren Gedächtnisspuren' des sozialistischen Lebens der 60er Jahre ironisch verfremdet
werden). Der dritte Trend  zeichnet eine orphisch-lyrische Erzählperspektive in Bulgarien, die im modernen Referenzrahmen der sich
nach der Wende durchsetzenden protestantischen Ethik erschlossen wird (hier könnten repräsentative Beispiele wie „Der Morgen des
Kartenspielers' (2008) von Kristin Dimitrova und „Die Harfe' (2005) von Nikolaj Doynov angeführt werden, so wie der Oscaranwärter
„Nach dem Ende der Welt' (1998). Passivkenntnisse des Bulgarischen oder anderer südosteuropäischer Sprachen sind für eine
Seminarteilnahme willkommen, jedoch nicht absolut erforderlich, da alle Quellentexte mit Begleitübersetzung zu Anfang des Semesters
vorgelegt werden. Studenten aus anderen Fachbereichen sind zur interdisziplinären Diskussion herzlich eingeladen.

Bemerkungen
Vorbesprechung: Dienstag, 20.10., 18 c.t., MMZ 217 (Ernst-Abbe-Platz 8, 2. Etage MSLAW 5.1

Nachweise
Referat oder vergleichbare mündliche bzw. schriftliche Leistung

Empfohlene Literatur
wird zu Anfang des Semesters bekannt gegeben

45410 Albanische Grammatik und Sprachpraxis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Fiedler, Wilfried

zugeordnet zu Modul BSOE 2.2 BSOE 2.2

Kommentare
kontinuierlicher Aufbau des aktiven Wortschatzes; Ausbau der für die mündliche Kommunikation notwendigen Grammatikkenntnisse;
Hörübungen; Sprechübungen (Phonetik); Gesprächstraining; Vermittlung der bei mündlichen Sprachhandlungen geltenden Konventionen.

Nachweise
schriftliche Übersetzung mit anschließender mündlicher Prüfung Leistungspunkte (ECTS credits) : 4

Empfohlene Literatur
Buchholz/Fiedler: Albanische Grammatik (1987); Fiedler/Klosi: Wörterbuch Albanisch-Deutsch, Deutsch-Albanisch (1997)
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45438 Einführung in die Südosteuropastudien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / M.A. Himstedt-Vaid, Petra

zugeordnet zu Modul BSOE 1 BRomR-Kon

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E019Mo

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
 In dieser Veranstaltung wird u. a. in folgende Themenbereiche eingeführt: - Geographie des Balkans (Physische Geographie; Politische
- und Wirtschaftsgeographie; Kulturgeographie); - Kulturelle, ethnische Beschaffenheit Südosteuropas; - Soziale Strukturen und
Entwicklungsprozesse; - Sprachen und Literaturen Südosteuropas (Historisches Profil; regionale bzw. einzelsprachliche Entwicklungen,
gegenseitige Einflüsse); - Volkskulturen SüdosteuropasHilfsmittel des Faches

Nachweise
Leistungspunkte (ECTS credits) : 10 für das Gesamtmodul, 5 für das Teilmodul Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfung: 
Regelmäßige und aktive Teilnahme, Protokoll, Kurzreferat Leistungsnachweis:  Klausur

Empfohlene Literatur
Michael W. Weithmann: Balkan-Chronik. 2000 Jahre Orient und Okzident. Regensburg 1995; Edgar Hösch: Geschichte der Balkanländer.
Von der Frühzeit bis zur Gegenwart. 2. Aufl., München 1993; P. F. Sugar: South-Eastern Europe under Ottoman Rule. 1354 - 1804.
Seattle/London 1977; H. Magarditsch und Stefan Troebst (Hgg.): Südosteuropa: Gesellschaft, Politik, Wirtschaft, Kultur; ein Handbuch.
München 1999; Karl Kaser: Südosteuropäische Geschichte und Geschichtswissenschaft. 2. Aufl., Wien (u. a.) 2002; Karl Kaser:
Historische Anthropologie im südöstlichen Europa; eine Einführung. Wien 2003

45441 Die Kulturen Südosteuropas
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Himstedt-Vaid, Petra

zugeordnet zu Modul BSOE 1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E023Mo

c.t. August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Das Studium der Südosteuropastudien setzt eine profunde Kenntnis der kulturellen Beschaffenheit der Balkanhalbinsel in Vergangenheit
und Gegenwart voraus. Der Vielvölkerraum Südosteuropa stellt im Kontext der Kulturen Europas eine Region mit höchst eigenen
Prägungen dar. Angesichts der verwirrenden Vielfalt von Traditionen und Kulturformen, eines Neben- und Mit-einanders von Orient und
Okzident, Hoch- und Volkskulturen, Industrie- und Dorfkulturen, soll diese Veranstaltung einen Überblick über die langfristigen kulturellen
Prägungen und deren Formen in dieser Region vermitteln und Orientierungshilfen für die Bearbeitung kulturwissenschaftlicher Themen
und Fragestellungen geben.

Nachweise
Referat und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Carter, F. W. (ed.): A Historical Geography of the Balkans. London 1977; Civji#, I.: La péninsule balkanique. Géographie humaine. Paris
1918; Gavazzi, M.: Die kulturgeographische Gliederung Südosteuropas (ein Entwurf). In: Südost-Forschungen 15 (1956), S. 5-21; Jorga,
N.: Ge-schichte des Osmanischen Reiches. Band 1-5 (1908-1913), Frankfurt am Main 1990; Edgar Hösch: Geschichte der Balkanländer.
Von der Frühzeit bis zur Gegenwart. 2. Aufl., München 1993; Kaser, K.: Hirten, Kämpfer, Stammeshelden. Wien/Köln/Weimar 1992;
Kaser, K.: Familie und Verwandtschaft auf dem Balkan. Wien/Köln/Weimar 1995; Matl, J.: Die Kultur der Südslawen.. Frankfurt 1966.
Frankfurt am Main 21973; Todorova, M.: Die Erfindung des Balkans. Europas bequemes Vorurteil. Darmstadt 1999; M. W. Weithmann:
Balkan-Chronik. 2000 Jahre zwischen Orient und Okzident. Regensburg 1995

Hauptseminare

46153 Die Außenbeziehungen der Europäischen Union
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Leiße, Olaf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2023Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Europäische Union wird immer mehr zu einem Akteur, der international tätig wird. Sie verfügt in zunehmendem Maß über die
Fähigkeit, außenpolitisch zu handeln und ihre eigene europäische Außenpolitik zu gestalten und bildet einen zentralen Referenzpunkt für
Staaten außerhalb der Union. In diesem Seminar sollen unterschiedliche Aspekte der EU-Außenbeziehungen untersucht werden. Das
Seminar gibt zunächst eine Einführung in die politischen Strukturen der Europäischen Union, die die Außenbeziehungen steuern. Das
Verhältnis von GASP und ESVP sowie die Einsätze der EU auf dem Balkan und in Afrika sollen näher untersucht werden. Und schließlich
werden die Beziehungen der EU zu ausgewählten Ländern und Ländergruppen analysiert.

Empfohlene Literatur
Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars verteilt.
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46154 Ausgewählte Probleme der europäischen Integration
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Leiße, Olaf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2025Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem Seminar sollen ausgewählte Problemfelder der europäischen Integration untersucht werden. Diskutiert und analysiert werden
Formen der Integration, der Reformprozess, die Schlagwörter des Demokratiedefizits und des Superstaates. Aktuelle Debatten, z.B. über
Europäisierung und Erweiterung, und Urteile, wie das jüngste Urteil des Bundesverfassungsgerichts, werden aufgenommen. Darüber
hinaus sollen alternative Ideen und Vorschläge zur Fortführung der Integration einbezogen werden.

Empfohlene Literatur
Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars verteilt.

46157 Der lange Weg nach Europa - die Staaten des
westlichen Balkans zu Beginn des 21. Jahrhunderts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Leiße, Olaf / Dipl.-Pol. Ott, Raoul

zugeordnet zu Modul POL 350 POL 350LR

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1025Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Nach den Kriegen der 1990er Jahre und der Unabhängigkeit Kosovos von Serbien befinden sich die Staaten der westlichen Balkanregion
augenscheinlich auf Kurs in Richtung EU. Trotz wirtschaftlicher und politischer Krisenanfälligkeit der einzelnen Länder erscheint es nur
noch als eine Frage der Zeit bis Albanien und alle Staaten Ex-Jugoslawiens Mitglieder in der Europäischen Union werden. Das Seminar
soll sowohl als Vertiefung als auch Einstieg zum Verständnis der westlichen Balkan-Region dienen. Ausgehend von einer bewegten
Historie sollen die fortwährende Annäherung der jugoslawischen Nachfolgestaaten sowie Albaniens an die Europäische Union erörtert
werden. Auch die langsam zunehmenden Kooperationsbemühungen und die damit einhergehenden Problemstellungen der regionalen
staatlichen Akteure untereinander werden Teil der Betrachtung und Diskussion sein. Die Länder Bosnien und Herzegowina, Serbien und
die junge Republik Kosovo bilden hierbei die Schwerpunktthemen der Veranstaltung.

Empfohlene Literatur
Bodiroga-Vukobrat, Nada; Sander, Gerald G. (Hrsg.): Die Europäische Union und Südosteuropa: Herausforderungen und Chancen.
Hamburg 2009.Boeckh, Katrin: Serbien, Montenegro: Geschichte und Gegenwart. Regensburg 2009.Domic#, Zoran: Der Bundesstaat
Bosnien und Herzegowina im Spannungsfeld von Integration und Desintegration. Hamburg 2008.Petritsch, Wolfgang (Hrsg.): Regional
cooperation in South East Europe and beyond: Challenges and prospects. Baden-Baden 2008.Schmitt, Oliver-Jens: Kosovo: Kurze
Geschichte einer zentralbalkanischen Landschaft. Wien 2008.
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46585 Die rumänische Nationalbewegung in Siebenbürgen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dahmen, Wolfgang / Univ.Prof. Puttkamer, Joachim

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E003Mi

Fürstengraben 13

Dahmen, W. /
Puttkamer, J.

Kommentare
Bitte Anmeldung unter e-mail: joachim.puttkamer@uni-jena.de !!!Die Nationalismusforschung hat in den letzten Jahren nicht nur die
Debatten über die historische Entwicklung des östlichen Europas wesentlich geprägt, sondern auch grundsätzliche Fragen nach
den politischen Ordnungsvorstellungen der Moderne neu gestellt. Im Seminar werden diese Fragen am Beispiel der rumänischen
Nationalbewegung untersucht, die seit der Mitte des 18. Jahrhunderts in Siebenbürgen ihren Ausgang nahm und einen bis heute
virulenten Nationalitätenkonflikt begründete.Da ein Großteil der Quellen in deutscher Übersetzung vorliegt, sind rumänische
Sprachkenntnisse nicht vonnöten (im Einzelfall aber durchaus hilfreich).

Übungen

45613 Einführung in die rumänische Geschichte und Kultur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-LK

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 275Mo

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SK

Sprachpraxis
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Albanisch

18301 Kommunikationstraining Albanisch
(Südosteuropastudien: P 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Artium Ludwig, Henry

zugeordnet zu Modul BSOE 2.2 BRom-FSQ1 BSOE 2.1

Kommentare
Ort u. Zeit nach Vereinbarung - kontinuierlicher Aufbau des aktiven Wortschatzes- Ausbau der für die mündliche Kommunikation
notwendigen Grammatikkenntnisse- Hörübungen- Sprechübungen (Phonetik)- Gesprächstraining- Vermittlung der bei mündlichen
Sprachhandlungen geltenden Konventionen.

Bemerkungen
Zielgruppe: StudentInnen der Südosteuropastudien, andere Disziplinen

Nachweise
schriftliche Übersetzung mit anschließender mündlicher PrüfungLeistungspunkte (ECTS credits): 4

Empfohlene Literatur
Material wird im Kurs ausgegeben

Bulgarisch

45349 Sprachvermittlung Bulgarisch Grundkurs a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Börger, Gergana

zugeordnet zu Modul BSLAW 12.1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E023Di

c.t. August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool 202Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Einführung in die Grammatik (Phonetik, Formenlehre, Syntax) des Bulgarischen; grammatische Übungen; elementare Lexik und deren
Anwendung. Lesen, Schreiben und Hörverstehen auf niedrigem Niveau; Sprechen von einfachen Sätzen, Beantworten von einfachen
Fragen. Fertigkeiten und Fähigkeiten im Lesen, Sprechen und Schreiben auf niedrigem Niveau; Verstehen von alltäglichen Ausdrücken;
Beantworten von einfachen Fragen zu Person, Familie und Beruf; Anwendung grammatikalischer Grundkenntnisse. Erwerb von
fremdsprachlicher Kompetenz im Bulgarischen laut europäischem Referenzrahmen Niveau à A 1.

Bemerkungen
Zusatz zu BSLAW 12.5, MSLAW 11.1, unmodularisiert für MagisterstudentenDie Vorbesprechung findet am 19.10.2009 von 16-17 Uhr
statt.

Nachweise
Leistungspunkte: 5 Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik (60 Min.)

Empfohlene Literatur
U#ete bâlgarski ezik. Departament za ezikovo obu#enie na Sofijski universitet 'Sv. Kliment Ohridski'. Institut za #uždestranni studenti.
Nivo 1. Sofija 2004.

45350 Sprachvermittlung Bulgarisch Grundkurs b
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Börger, Gergana

zugeordnet zu Modul BSLAW 12.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool 202Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Videoraum 201Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Automatisierung der erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten; Vermittlung von Kenntnissen der bulgarischen Aussprache und Intonation;
Lektüre von Texten vorwiegend zu Themen und Situationen der Alltagskommunikation; Landeskunde. Fertigkeiten und Fähigkeiten im
Hören und Sprechen auf einfachem Niveau; Verstehen von leichten Hörtexten; einfache Äußerungen zu Alltagsthemen. Erwerb von
fremdsprachlicher Kompetenz im Bulgarischen laut europäischem Referenzrahmen Niveau à A 1

Bemerkungen
Die Vorbesprechung findet am 19.10.2009 von 16-17 Uhr statt.

Nachweise
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik (50 %); Hörtext und schriftliche Aufgabe zur Überprüfung des Hörverstehens (60 Min.)
(50 %)

Empfohlene Literatur
U#ete bâlgarski ezik. Departament za ezikovo obu#enie na Sofijski universitet 'Sv. Kliment Ohridski'. Institut za #uždestranni studenti.
Nivo 1. Sofija 2004.
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45351 Sprachvermittlung Bulgarisch Aufbaukurs a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Börger, Gergana

zugeordnet zu Modul BSLAW 12.5

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Rundfunkraum 221Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E023Do

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Erweiterung des lexikalischen Kenntnisstandes; Vertiefte Kenntnis grammatischer Strukturen der bulgarischen Sprache; schriftliche und
mündliche Sprach-verwendung, vorwiegend zu Themen und Situationen des Alltags; Übersetzungen mittel-schwerer Sätze Bulgarisch
à Deutsch und einfacher Sätze Deutsch à Bulgarisch. Fertigkeiten und Fähigkeiten im Lesen, Sprechen und Schreiben sowie im
sinngemäßen Übertragen aus dem Deutschen ins Bulgarische; Übersetzung Bulgarisch à Deutsch auf mittlerem Niveau; Verständigung
mit Hilfe einfacher Satzstrukturen in routinemäßigen Situ-ationen; Formulieren und Beantworten von Fragen; Verstehen von Texten zu
Alltagsthemen. Erwerb von fremdsprachlicher Kompetenz im Bulgarischen laut europäischem Referenzrahmen Niveau à A 2 / B 1.

Nachweise
Klausur übersetzung Bulgarisch-Deutsch (90 Min.)

Empfohlene Literatur
U#ete bâlgarski ezik. Departament za ezikovo obu#enie na Sofijski universitet 'Sv. Kliment Ohridski'. Institut za #uždestranni studenti.
Nivo 2A/2B. Sofija 2005

45352 Bulgarisch Sprachkurs 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Börger, Gergana

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E023Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Entwicklung von Strategien und Techniken des Übersetzens anhand unterschiedlicher Textsorten BulgarischàDeutsch,
DeutschàBulgarisch; Einübung im Sprechen von zusammenhängenden Sätzen zu verschiedenen Themen der Alltagswelt, zu
literarischen und wissenschaftlichen Texten; Verfassen von Essays auf einem mittleren Niveau; dialogische Konversation zu
verschiedenen Themen auf einem mittleren Niveau; Fähigkeiten und Fertigkeiten im Übersetzen aus dem Bulgarischen ins Deutsche
und aus dem Deutschen ins Bulgarische sowie Entwicklung aktiver Sprachkenntnisse auf einem mittleren Niveau. Erwerb von
fremdsprachlicher Kompetenz im Bulgarischen laut europäischem Referenzrahmen NiveauàB1

Bemerkungen
MSLAW 11.1

Nachweise
Klausur (90 Min.) (40%); Übersetzung Bulgarisch-Deutsch (60%)

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn

45356 Übersetzungsübungen:
Deutsch-Bulgarisch/Bulgarisch-Deutsch

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten stud. phil. Peeva, Katja

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Rundfunkraum 221Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Peeva, K.

Kommentare
Übersetzung literarischer, publizistischer und wissenschaftlicher Texte zur Festigung und Vertiefung erworbener Bulgarischkenntnisse

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn

46940 Lektüre- und Konversationsübungen Bulgarisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Karakaschew, Daniel
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Kommentare
In dieser Übung sollen verschiedene Textsorten zur Vertiefung der Kenntnisse der bulgarischen Sprache dienen. Angestrebt sind
ebenfalls Übungen zur Erweiterung der Lexik und der Sprachkompetenz.

Bemerkungen
Ergänzung zu den Modulen BSLAW 12.5, MSLAW 11.1 und unmodularisiert für Magisterstudenten

Nachweise
mündliche Prüfung

Empfohlene Literatur
Pavlova, Rumjana: Bulgarisch - Powerkurs für Anfänger 

Neugriechisch

16112 Neu-Griechisch - A 1 (1. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 276Di

Fürstengraben 1

Thönes-Tassiopoulou,
E.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigungng

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

16146 Neu-Griechisch - A 1 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 276Di

Fürstengraben 1

Thönes-Tassiopoulou,
E.

$text
$text
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Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

45440 Neugriechisch – für Studierende im Magisterstudium
mit fortgeschrittenen Sprachkenntnissen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Thönes-Tassiopoulou, Ekaterini

zugeordnet zu Modul BSOE Gr 1

Kommentare
Vertiefung der lexikalischen und grammatischen Kenntnisse der griechischen Gegenwartssprache, vorwiegend zu Themen und
Situationen der Alltagskommunikation; monologische und dialogische Hörtexte; Übersetzungsübungen; Landeskunde. Die Teilnehmer
halten ein Referat in griechischer Sprache

Bemerkungen
Ort und Zeit nach Vereinbarung; bitte Aushänge zu Beginn des Semesters im Institut für Slawistik beachten!

Nachweise
Klausur und mündliche Prüfung

Empfohlene Literatur
wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben. 'Epikoinoniste Ellinika 2' Lehrbuch und Arbeitsbuch, Deltos Verlag, Athen 

Rumänisch

45148 Avansa#i
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-B1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 163Di

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK
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45149 Übersetzung Deutsch-Rumänisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-ÜB2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 163Di

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK

45150 Mittelkurs Rumänisch 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-A2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum 270Mo

s.t. Fürstengraben 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum 271Mi

s.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR

45151 Grundkurs Rumänisch 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-A1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 270Mo

c.t. Fürstengraben 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 271Mi

c.t. Fürstengraben 1
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Bemerkungen
Master: MRomR-SPR

45152 Limbaje de specialitate
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-TP

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 275Mi

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK

45154 Texte literare
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 271Mo

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK

45155 Grammatik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Popovici, Victoria

zugeordnet zu Modul BRomR-G

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 270Mo

c.t. Fürstengraben 1

Bemerkungen
Master: MRomR-SPR; MRomR-SK
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Serbisch/ Kroatisch

45376 Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2, Grundkurs a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Sabo, Milica

zugeordnet zu Modul BSLAW 13.1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Di

s.t.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Mi

s.t.

Kommentare
Einführung in die Grammatik (Phonetik, Formenlehre, Syntax) des Serbischen und Kroatischen; grammatische Übungen; elementare
Lexik und deren Anwendung. Lesen, Schreiben und Hörverstehen auf niedrigem Niveau; Sprechen von einfachen Sätzen, Beantworten
von einfachen Fragen. Fertigkeiten und Fähigkeiten im Lesen, Sprechen und Schreiben auf niedrigem Niveau; Verstehen von all-täglichen
Ausdrücken; Beantworten von einfachen Fragen zu Person, Familie und Beruf; Anwendung grammatikalischer Grundkenntnisse. Erwerb
von fremdsprachlicher Kompetenz im Serbi-sch/Kroatischen laut europäischem Referenzrahmen Niveau -> A 1.

Bemerkungen
Vorbesprechungstermin: 19. Oktober 2009 um 10Uhr, EAP 8, SR 324 es besteht die Möglichkeit die Termine für den Grundkurs a zu
ändern, falls es zu Überschneidungen mit den Seminaren im Kern- und Ergänzungsfach kommt

Nachweise
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik (60 Min.)

Empfohlene Literatur
wird am Anfang des Semesters bekannt gegeben

45377 Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2, Grundkurs b
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Penzes, Anamarija

zugeordnet zu Modul BSLAW 13.2
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Kommentare
Automatisierung der erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten; Vermittlung von Kennt&shy;nissen der serbisch-kroatischen Aussprache
und Into&shy;nation; Lekt&uuml;re von Texten vorwiegend zu Themen und Situationen der Alltagskommunikation; Landes&shy;kunde.
Fertigkeiten und Fähigkeiten im Hören und Sprechen auf einfachem Niveau; Verstehen von leichten Hör&shy;texten; einfache
Äußerungen zu Alltagsthemen. Er&shy;werb von fremdsprachlicher Kompetenz im Ser&shy;bisch/Kroatischen laut europäischem
Referenzrahmen Niveau -> A 1.

Bemerkungen
Vorbesprechungstermin: 19. Oktober 2009 um 10:15Uhr, EAP 8, SR 324 

Nachweise
Klausur zur Überprüfung von Lexik und Grammatik und Hörtext und schriftliche Aufgabe zur Überprüfung des Hörverstehens (60 Min.)

Empfohlene Literatur
wird am Anfang des Semesters bekannt gegeben

45385 Sprachvermittlung Serbisch/Kroatisch Aufbaukurs a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Sabo, Milica

zugeordnet zu Modul BSLAW 13.5

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Di

s.t.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45Mi

s.t.

Kommentare
Erweiterung des Kenntnisstandes der serbischen und kroatischen Lexik sowie Grammatik in ihren dialektalen Besonderheiten; Vertiefte
Kenntnis grammati-scher Strukturen; schriftliche und mündliche Sprachverwendung, vorwiegend zu Themen und Situationen des Alltags;
Übersetzungen mittel-schwerer Sätze Serbisch/Kroatisch -> Deutsch und einfacher Sätze Deutsch -> Serbisch/Kroatisch. Fertigkeiten
und Fähigkeiten im Lesen, Sprechen und Schreiben sowie im sinngemäßen Übertragen aus dem Deutschen ins Serbische/Kroatische;
Übersetzung Serbisch/Kroatisch -> Deutsch auf mittlerem Niveau; Verständigung mit Hilfe einfacher Satzstrukturen in routinemäßigen
Situ-ationen; Formulieren und Beant-worten von Fragen; Verstehen von Texten zu All-tagsthemen. Erwerb von fremdsprachlicher
Kompe-tenz im Serbisch/Kroatischen laut europäischem Referenzrahmen Niveau -> A 2 / B 1.

Bemerkungen
Vorbesprechungstermin: 19. Oktober 2009 um 10:45Uhr, EAP 8, SR 324  (es besteht die Möglichkeit die Termine für den Aufbaukurs a zu
ändern, falls es zu Überschneidungen mit den Seminaren im Kern- und Ergänzungsfach kommt) 

Nachweise
Klausur: Übersetzung Serbisch/Kroatisch-Deutsch (90 Min.)

Empfohlene Literatur
wird am Anfang des Semesters bekannt gegeben
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45388 Serbisch/Kroatisch Sprachkurs 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Sabo, Milica

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Mo

s.t.

Kommentare
Entwicklung von Strategien und Techniken des Übersetzens anhand unterschiedlicher Textsorten Serbisch/Kroatisch - Deutsch,
Deutsch - Serbisch/Kroatisch; Einübung im Sprechen von zusammenhängenden Sätzen zu verschiedenen Themen der Alltagswelt,
zu literarischen und wissenschaftlichen Texten; Verfassen von Essays auf einem mittleren Niveau; dialogische Konversation
zu verschiedenen Themen auf einem mittleren Niveau. Erwerb von fremdsprachlicher Kompetenz im Serbisch/Kroatischen laut
europäischem Referenzrahmen Niveau B1.

Bemerkungen
Vorbesprechungstermin: 19. Oktober 2009 um 11:00Uhr, EAP 8, SR 324  (es besteht die Möglichkeit die Termine für den Masterkurs 1 zu
ändern, falls es zu Überschneidungen mit den Seminaren im Kern- und Ergänzungsfach kommt)MSLAW 12.1

Nachweise
Klausur 90 Min.; Übersetzung Serbisch/Kroatisch - Deutsch

Empfohlene Literatur
wird am Anfang des Semesters bekannt gegeben

Türkisch

44842 Arab I 5.2 Türkisch III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Eith, Kathrin Birgitta

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45Mo

c.t.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45Do

c.t.
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Kommentare
Die Veranstaltung bildet die Fortsetzung des Türkisch-II-Kurses vom Sommersemester und kann von Quereinsteigern nur nach
Rücksprache mit der Lehrenden und mit ausreichenden Vorkenntnissen besucht werden. Sie Veranstaltung wird mit einer Klausur
abgeschlossen, die für Magister-Hauptfachstudenten den Nachweis über die von der Studienordnung verlangte Zweitsprache darstellt.

Bemerkungen
Montag und Donnerstag findet Türkisch III im SR 271 im UHG statt.

Empfohlene Literatur
Margarete Ersen-Rasch: Türkisch - Lehrbuch für Anfänger und Fortgeschrittene, Wiesbaden 2008.

44845 Arab I 4.3 Türkisch I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Eith, Kathrin Birgitta

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Mo

c.t.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Do

c.t.

Kommentare
Die Veranstaltung richtet sich in erster Linie an Master-Studenten der Arabistik/Islamwissenchaft sowie an Magister-Hauptfachstudierende
dieser Fächer, steht aber auch anderen Interessierten offen. Sie ist geeignet für Anfänger ohne Vorkenntnisse. Wir verwenden das
Lehrbuch 'Türkisch - Lehrbuch für Anfänger und Fortgeschrittene' von Margarete Ersen-Rasch, Harrassowitz 2008. Für Master- bzw.
Bachelorstudierende besteht Belegpflicht über Friedolin. Die Veranstaltung ist 4-stündig und auf 3 Semester angelegt. Jedes Semester
wird mit Klausur abgeschlossen.

Bemerkungen
Der Sprachkurs findet Montag und Donnerstag im SR 270, UHG, statt.

Empfohlene Literatur
Margarete Ersen-Rasch: Türkisch - Lehrbuch für Anfänger und Fortgeschrittene, Wiesbaden 2008

Ungarisch

15993 Grundkurs Ungarisch - A 1/2 (2. Sem.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

$text
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 275Mo

Fürstengraben 1

Berger-Nagy, Z.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 15 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und bestandener Abschlussklausur) schließt der Kurs mit einem Leistungsschein
(3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

Tutorien

45354 Einführung in die südslawischen Literaturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fessel, Marie

Kommentare
Im Tutorium wird an ausgewählten Texten die Verknüpfung der historischen und der systematischen Zugriffe geübt

Bemerkungen
Termine werden bei der Vorbesprechung festgelegt

Empfohlene Literatur
Bekanntgabe zu Semesterbeginn
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Fachgebiet Interkulturelle Wirtschaftskommunikation

Bachelor Interkulturelle Wirtschaftskommunikation

BA.IWK.P1

Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation

18123 Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P1 BAIWKP1BMP

Weblinks http://www.iwk-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal E012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlene Literatur
Grundlagentext: Jürgen Bolten, Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation. Göttingen 2007 (UTB).

Theorien interkulturellen Handelns

16082 Theorien interkulturellen Handelns
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Müller, Bettina / Prof.Dr. Hansen, Klaus P.

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P1

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2009Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Müller, B.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2009Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Müller, B.

$text
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3-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

Blockveranstaltung

14:30 - 18:30Fr Hansen, K.

Insgesamt 3 x Block

24.10.2009-24.10.2009

Blockveranstaltung

08:30 - 15:30Sa Hansen, K.

27.11.2009-27.11.2009

Blockveranstaltung

14:30 - 18:30Fr Hansen, K.

28.11.2009-28.11.2009

Blockveranstaltung

08:30 - 15:30Sa Hansen, K.

22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:30 - 18:30Fr Hansen, K.

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

08:30 - 15:30Sa Hansen, K.

4-Gruppe 19.10.2009-19.10.2009

Einzeltermin

13:00 - 14:00Mo

Einführung zum Online-Seminar!

5-Gruppe 19.10.2009-19.10.2009

Einzeltermin

13:00 - 14:00Mo

Einführung zum Online-Seminar!

6-Gruppe 19.10.2009-19.10.2009

Einzeltermin

13:00 - 14:00Mo

Einführung zum Online-Seminar!

Kommentare
Die Gruppen 4, 5 und 6 werden als Online-Seminare angeboten und hier ist der Besuch der Einführungsveranstaltung (Kick-off) zwingend
erforderlich, sonst ist eine Teilnahme ausgeschlossen!

Empfohlene Literatur
Bolten, J./ Ehrhardt, C. (Hg.): Interkulturelle Kommunikation. Texte und Übungen zum interkulturellen Handeln. Sternenfels 2003 (Verlag
Wissenschaft und Praxis).

Kommunikationstraining Deutsch

16057 Kommunikationstraining Deutsch (Verhandlungstraining)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kusche, Ramona / Dr. Niedermeyer, Manfred / Vater, Birgitt Catrin / Zinke, Robert

zugeordnet zu Modul BAIWKP1BMP BA.IWK.P1
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1-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Niedermeyer, M.

24.10.2009-24.10.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Niedermeyer, M.

2-Gruppe 06.11.2009-06.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Vater, B.

Reader kaufen!

07.11.2009-07.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Vater, B.

3-Gruppe 13.11.2009-13.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Zinke, R.

Bitte Info weiter unten beachten!

14.11.2009-14.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Zinke, R.

15.11.2009-15.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 14:00So Zinke, R.

4-Gruppe 27.11.2009-27.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Kusche, R.

28.11.2009-28.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Kusche, R.

5-Gruppe 04.12.2009-04.12.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Vater, B.

Reader kaufen!

05.12.2009-05.12.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Vater, B.

6-Gruppe 11.12.2009-11.12.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Niedermeyer, M.

12.12.2009-12.12.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Niedermeyer, M.

7-Gruppe 18.12.2009-18.12.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Kusche, R.

19.12.2009-19.12.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Kusche, R.

8-Gruppe 22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Niedermeyer, M.

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Niedermeyer, M.
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9-Gruppe 05.02.2010-05.02.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Niedermeyer, M.

06.02.2010-06.02.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Niedermeyer, M.

Kommentare
2. und 5. Gruppe bei Frau Vater:  Bitte kleinen Reader im 'Kopierlädchen' Bibliotheksweg 1a kaufen!3. Gruppe (R. Zinke): In der Übung
werden Theorieanteile zu Präsentationstechniken und Verhandlungsführung alternierend mit gruppenbezogenen und Einzelaufgaben
im Fokus stehen. Im Verlauf kommen zwei mehrstündige Interaktionsübungen auf Basis von mid-fidelity Computersimulationen zum
Einsatz, die eine Ausdehnung der Veranstaltungsdauer auf drei Tage erforderlich machen. Videographierte Sequenzen bilden hierbei
die Grundlage für Feedback zur individuellen bzw. zur Gruppenleistung, daher ist die aktive Teilnahme Aller Voraussetzung für eine
gelungene Übung.

27803 Kommunikationstraining Deutsch (Verhandlungstraining)
- nur für ausländische Studierende

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Vater, Birgitt Catrin

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P1 BAIWKP1BMP

0-Gruppe 15.01.2010-15.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

16.01.2010-16.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Empfohlene Literatur
Zu dieser Übung wird es einen kleinen Reader geben (ca. 1,00 Euro). Diesen kann man sich ca. 1 Woche vor dem Termin im
'Kopierlädchen' am Bibliotheksweg 1akaufen.

BA.IWK.P2
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Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte
Eigenkultur (Ersatz für V: "Kulturvergl. Psych."

16155 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2 BA.IWK.P2

Weblinks http://www.iwk-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-19.10.2009

Einzeltermin

11:00 - 12:00 Hörsaal E028Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Einführungsveranstaltung zum Onlineseminar!

Kommentare
Die Teilnahme an der Kickoff-Veranstaltungist verpflichtend und eine unbedingte Voraussetzung für die endgültige Zulassung zum
Seminar.Während des Semesters werden ergänzend zum Online-Kursfakultativ zwei Präsenzsitzungen angeboten:

Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Zielkulturen

Zielkulturen mit Sprachvoraussetzung C1
/ B2 (DSH bei Deutschland als Zielkultur)

16155 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2 BA.IWK.P2

Weblinks http://www.iwk-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-19.10.2009

Einzeltermin

11:00 - 12:00 Hörsaal E028Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Einführungsveranstaltung zum Onlineseminar!

Kommentare
Die Teilnahme an der Kickoff-Veranstaltungist verpflichtend und eine unbedingte Voraussetzung für die endgültige Zulassung zum
Seminar.Während des Semesters werden ergänzend zum Online-Kursfakultativ zwei Präsenzsitzungen angeboten:

$text
$text
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18175 Märkte als Kulturen: Lateinamerika (B2 Spanisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Peña Sebald, Jorge Alejandro

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

24.10.2009-24.10.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

06.11.2009-06.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

07.11.2009-07.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

18182 History of Business Culture in the U.S. (C1 Englisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten McDonald, James Frederick

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3

36604 Zielkultur Indien (C1 Englisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Der indische Subkontinent ist ein faszinierendes Konglomerat unüberbrückbar scheinender Gegensätze. Während die indische
Geistesgeschichte und Religiosität schon seit gut 200 Jahren bei europäischen Intellektuellen auf Interesse stößt, ist die Republik
erst in den letzten Jahren in das Blickfeld auch einer breiteren Öffentlichkeit geraten – verursacht durch die bemerkenswerten
wirtschaftlichenErfolge, das wachsende internationale politische Gewicht und alltagskulturelle Phänomene wie den indischen Film und
Hindi-Pop.Wir werden im Seminar versuchen, einen kulturhistorisch begründeten Überblick über das gegenwärtige Indien zu gewinnen.
Themen sind daher die Geschichte des indischen Subkontinents, Landeskunde, der Hinduismus, das wirtschaftliche und politische
System, Gesellschaftsstrukturen, intra- und interkulturelle Konflikte, „doing business in India“, indische Alltagskultur (Musik, Film, Literatur,
Sport – ganz wichtig: Cricket).

41903 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte
Frankreichs (B2 Französisch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Borjon, Corinne

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00Fr

Einführungsveranstaltung!

20.11.2009-20.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

21.11.2009-21.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

15.01.2010-15.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

16.01.2010-16.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Kommentare
Connaître et comprendre la France – Une approche interdisciplinaireLe cours intitulé « Connaître et comprendre la France – Une
approche interdisciplinaire » va nous permettre d’observer et d’analyser la culture française sous différents angles. Il s’articule autour de
trois perspectives : la microstructure, la macrostructure et les interdépendances. Ces perspectives vont être appliquées à des domaines
clés de la vie en France comme la communication, l’éducation, l’économie, la politique ou bien encore la religion.

Bemerkungen
Alle drei Termine sind verpflichtend!Wer trotz Zulassung nicht erscheint, ist automatisch durchgefallen! Eine Abmeldung ist bis zum 30.
Oktober im IWK-Sekretariat möglich!
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Zielkulturen ohne Sprachvoraussetzung

37168 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Klemp, Kerstin

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 13.11.2009-13.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

14.11.2009-14.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

27.11.2009-27.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

28.11.2009-28.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Kommentare
Seminarbeschreibung: In diesem Seminar werden wir Polen – als Land und als Volk – vor dem Hintergrund seiner geschichtlichen
Entwicklung und seiner politischen Einbindung näher kennen lernen. Theoretische Grundlage dazu bilden Vivelos Konzept eines
soziokulturellen Systems und das Konzept der Kulturstandards.Voraussetzung für die Teilnahme ist die Anmeldung im entsprechenden
Raum auf metacoon. Dort werden alle notwendigen Materialien abgelegt. Jeder Teilnehmer ist zur aktiven Mitarbeit und Diskussion im
Seminar angehalten, eine Präsentation zu einem vorher festgelegten Thema (über metacoon) ist obligatorisch.

46893 Skandinavien: Sehnsucht und Realität
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Krause, Friederike

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 27.11.2009-27.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

28.11.2009-28.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa
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46904 Politik und Wirtschaft in Japan
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linke, Bernd Michael

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 06.11.2009-06.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

07.11.2009-07.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

BA.IWK.P3

V Interkulturelle Teamarbeit (Angebot nur im WS)

36939 Interkulturelle Teamarbeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3
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S Interkulturelles Handeln / Teamanalyse

19308 Deutsch-italienische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Conti, Luisa

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 29.10.2009-26.11.2009

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3

15.01.2010-15.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

16.01.2010-16.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Kommentare
Zwei Länder, die sich seit Langem kennen sich aber nicht wirklich begreifen.Eine lange Beziehung, in der sich gute Zusammenarbeit
und harte Auseinandersetzungen kontinuierlich abgewechselt haben. Trotz ständigem Austausch bestehen nach wie vor starke
Stereotype. Analysen der Fremdbilder, Selbstbilder, Metabilder und die Analyse von historischen Berührungsstellen ermöglichen uns
einen differenzierteren Blick auf die Beziehung der beiden Länder.Die Untersuchung kommunikativer Stile als kulturelle Stile wird uns
helfen, die echten Unterschiede zwischen den beiden Kulturen zu verstehen. Die erworbenen interkulturellen Kompetenzen werden am
Ende des Seminars in Fallbeispielen angewendet.

26927 Deutsch-russische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dathe, Marion

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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26930 Relaciones hispano-alemanas
(Deutsch-spanische Beziehungen B2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Montiel Alafont, Francisco Javier

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2009Di

Carl-Zeiß-Straße 3

46740 Deutsch-chinesische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Luo, Xun

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2022Do

Carl-Zeiß-Straße 3

46820 Interkulturelle Teamanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lange, Maren

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 20.11.2009-20.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

21.11.2009-21.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

29.01.2010-29.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

30.01.2010-30.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa
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Ü Interkulturelles Verhandlungstraining

15764 Interkulturelles Verhandlungstraining
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Niedermeyer, Manfred / McDonald, James Frederick

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

10-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur MOE

11-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Indien

1-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur GB

2-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur USA

3-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Asien

4-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Italien

5-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Frankreich

6-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Spanien

7-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Lateinamerika

8-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Skandinavien

9-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Russland
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Kommentare
Bitte schreiben Sie sich nur einmalfür Ihre gewählte Zielkultur ein. Nach erfolgter Online-Einschreibung (Einschreibung bis9.10.,
12:00 Uhrmöglich) erfolgt die manuelle Zulassung etwa in der43. oder 44.Kalenderwoche. Je nachdem, wieviele Studierende sich für
eine bestimmte Zielkultur eingeschrieben haben, erfolgt bei der IWK vor Ort die Zuteilung zu den Terminen. Diese Zuteilung wird per
Listenaushang bekannt begeben. Also bitte direkt neben der IWK-Sekretariatstür nach dem Aushang schauen.Einzelne Termine für
die Übung (jeweils freitags 14:00-18:00 Uhr; samstags 09:00-16:00 Uhr): -13. / 14. November 2009 (Peter Witchalls)- 15. / 16. Januar
2010 (Peter Witchalls)- 05. / 06. Februar 2010 (Peter Witchalls)Wer zu einem Termin überhaupt nicht kann, schreibt bitte eine Mail an
carola.braun@uni-jena.de 

Bemerkungen
Achtung: Scheinausgabe nur bei Anwesenheit während der o.g. Zeiten!

Empfohlene Literatur
Bitte vorher den Reader im IWK-Sekretariat
abholen!------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

46795 Interkulturelles Training mit Fallanalysen
(alternativ zum "Interkult. Verhandlungstraining)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Eubel-Kasper, Karla

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 29.01.2010-29.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 19:00Fr

30.01.2010-30.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Kommentare
Internationale Organisationsentwicklung: Eine Fallanalyse im Kontext des interkulturellen Lernens Ein Integrationsprozess in der Folge
eines internationalen (deutsch-südkoreanischen) Mergers dient als zentrale Lernsituation. In diese Fallstudienarbeit werden interkulturelle
Trainingseinheiten – wie soziometrische Reihe, Simulation, Rollenspiel, Wahrnehmungs- und Beobachtungsübungen sowie Einzel- und
Kleingruppenarbeiten integriert, um interkulturelles Lernen anhand verschiedener Methoden sowohl auf kognitiver als auch auf affektiver
Ebene darzustellen. Reflexionsschleifen sollen der Transfersicherung bzw. dem kritischen Hinterfragen von Theorien und Modellen
dienen.

Bemerkungen
Die Veranstaltung kann anstelle des 'Interkulturellen Verhandlungstrainings' belegt werden.

Empfohlene Literatur
Südkorea (z.B Internet: de.wikipedia.org/wiki/Korea)

BW16.1 (Angebot nur im SS)
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BW16.2 (Angebot nur im WS)

36643 Grundlagen des Managements in
internationalen Unternehmen (IM I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bausch, Andreas

zugeordnet zu Modul BW 16.2-MP BW 16.2-MP

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E018Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
äquivalente Veranstaltung zum Vertiefungsmodul Internationales Management, BW16.2

36644 Grundlagen des Managements
in internationalen Unternehmen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rosenbusch, Nina / Matysiak, Lars

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 3006Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2009Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2008Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
äquivalente Veranstaltung zum Vertiefungsmodul Internationales Management, BW16.2

Master Interkulturelle Personalentwicklung
und Kommunikationsmanagement

MA.IWK.P1 (Angebot nur im WS)
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Methoden interkultureller Interaktionsforschung

36931 Methoden interkultureller Interaktionsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2009Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das forschungsorientierte Master-Programm an der FSU Jena bietet im ersten Modul eine Seminar-Übungs-Kombination zum
Thema „Methoden“ an. Die Inhalte des Seminars sind die theoretischen Grundlagen qualitativer Forschung sowie die wichtigsten
Methoden einer anthropologisch inspirierten Interaktionsforschung. Dazu zählen z.B. die verschiedenen Formen von Beobachtung,
Beobachtungsmethoden, Interviews, Fragebogen und Erhebungen, kommunikationsanalytische Verfahren, Netzwerkanalysen,
u.a.In der ersten Semesterhälfte werden die theoretischen Grundlagen geschaffen und die wesentlichen Methoden vorgestellt und in
Gruppenarbeiten erprobt. In der zweiten Semesterhälfte werden weitere Methoden anhand eines selbstgewählten kleinen Projektes
erarbeitet und im Seminar diskutiert.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur (und zum Nachschlagen): Flick, U., von Kardorff, E. & Steinke, I. (Hrsg.) (2000). /Qualitative Forschung: Ein
Handbuch/. Reinbek: Rowohlt.

Einführung in die interkulturelle Personalentwicklung

36941 Einführung in die interkulturelle Personalentwicklung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2009Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Außerhalb des MA-Studiengangs 'nterkulturelle Personalentwicklung und Organisationskommunikation' kann die Veranstaltung nur belegt
werden, wenn bereits mindestens 30 ECTS-Punkte in interkulturellen Studienangeboten erworben worden sind.
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Einführung in die Organisationskommunikation

46880 Einführung in die Organisationskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Böttger, Claudia

0-Gruppe 06.11.2009-06.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

07.11.2009-07.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 12:00Sa

11.12.2009-11.12.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

12.12.2009-12.12.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 12:00Sa

Kommentare
Das Blockseminar führt ein in neuere Ansätze und Methoden, die an der Schnittstelle zwischen interkulturellem Handeln, interkultureller
Kommunikation und Organisationskommunikation angesiedelt sind. Unter Organisationskommunikation werden hier alle internen und
externen Kommunikationsabläufe eines Unternehmens begriffen.Zentralen Fragestellungen des Seminars sind u.a. : Welche Ansätze
gibt es zur Erforschung von Kommunikationsabläufen in Unternehmen speziell unter interkultureller Perspektive? Welche Ansätze und
Methoden zur Erforschung organisatorischen Wandels gibt es? Wie werden Maßnahmen der internationalen Organisationskommunikation
geplant und durchgeführt?

MA.IWK.P2

Kulturvergleichende Psychologie (Angebot nur im WS)

46581 Kulturvergleichende Psychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2009Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Zielkultur



Seite 1080 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 1080 Stand (Druck) 07.10.2009

Zielkulturen mit Sprachvoraussetzung C1
/ B2 (DSH bei Deutschland als Zielkultur)

16155 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2 BA.IWK.P2

Weblinks http://www.iwk-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-19.10.2009

Einzeltermin

11:00 - 12:00 Hörsaal E028Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Einführungsveranstaltung zum Onlineseminar!

Kommentare
Die Teilnahme an der Kickoff-Veranstaltungist verpflichtend und eine unbedingte Voraussetzung für die endgültige Zulassung zum
Seminar.Während des Semesters werden ergänzend zum Online-Kursfakultativ zwei Präsenzsitzungen angeboten:

18175 Märkte als Kulturen: Lateinamerika (B2 Spanisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Peña Sebald, Jorge Alejandro

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

24.10.2009-24.10.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

06.11.2009-06.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

07.11.2009-07.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

$text
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18182 History of Business Culture in the U.S. (C1 Englisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten McDonald, James Frederick

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3

41903 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte
Frankreichs (B2 Französisch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Borjon, Corinne

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00Fr

Einführungsveranstaltung!

20.11.2009-20.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

21.11.2009-21.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

15.01.2010-15.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

16.01.2010-16.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Kommentare
Connaître et comprendre la France – Une approche interdisciplinaireLe cours intitulé « Connaître et comprendre la France – Une
approche interdisciplinaire » va nous permettre d’observer et d’analyser la culture française sous différents angles. Il s’articule autour de
trois perspectives : la microstructure, la macrostructure et les interdépendances. Ces perspectives vont être appliquées à des domaines
clés de la vie en France comme la communication, l’éducation, l’économie, la politique ou bien encore la religion.

Bemerkungen
Alle drei Termine sind verpflichtend!Wer trotz Zulassung nicht erscheint, ist automatisch durchgefallen! Eine Abmeldung ist bis zum 30.
Oktober im IWK-Sekretariat möglich!



Seite 1082 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 1082 Stand (Druck) 07.10.2009

36604 Zielkultur Indien (C1 Englisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der indische Subkontinent ist ein faszinierendes Konglomerat unüberbrückbar scheinender Gegensätze. Während die indische
Geistesgeschichte und Religiosität schon seit gut 200 Jahren bei europäischen Intellektuellen auf Interesse stößt, ist die Republik
erst in den letzten Jahren in das Blickfeld auch einer breiteren Öffentlichkeit geraten – verursacht durch die bemerkenswerten
wirtschaftlichenErfolge, das wachsende internationale politische Gewicht und alltagskulturelle Phänomene wie den indischen Film und
Hindi-Pop.Wir werden im Seminar versuchen, einen kulturhistorisch begründeten Überblick über das gegenwärtige Indien zu gewinnen.
Themen sind daher die Geschichte des indischen Subkontinents, Landeskunde, der Hinduismus, das wirtschaftliche und politische
System, Gesellschaftsstrukturen, intra- und interkulturelle Konflikte, „doing business in India“, indische Alltagskultur (Musik, Film, Literatur,
Sport – ganz wichtig: Cricket).

Zielkulturen ohne Sprachvoraussetzung

37168 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Klemp, Kerstin

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 13.11.2009-13.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

14.11.2009-14.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

27.11.2009-27.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

28.11.2009-28.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Kommentare
Seminarbeschreibung: In diesem Seminar werden wir Polen – als Land und als Volk – vor dem Hintergrund seiner geschichtlichen
Entwicklung und seiner politischen Einbindung näher kennen lernen. Theoretische Grundlage dazu bilden Vivelos Konzept eines
soziokulturellen Systems und das Konzept der Kulturstandards.Voraussetzung für die Teilnahme ist die Anmeldung im entsprechenden
Raum auf metacoon. Dort werden alle notwendigen Materialien abgelegt. Jeder Teilnehmer ist zur aktiven Mitarbeit und Diskussion im
Seminar angehalten, eine Präsentation zu einem vorher festgelegten Thema (über metacoon) ist obligatorisch.
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46893 Skandinavien: Sehnsucht und Realität
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Krause, Friederike

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 27.11.2009-27.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

28.11.2009-28.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

46904 Politik und Wirtschaft in Japan
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linke, Bernd Michael

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 06.11.2009-06.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

07.11.2009-07.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa
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Kulturanthropologie

16020 Kulturanthropologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

0-Gruppe 19.10.2009-19.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 11:00 Hörsaal E028Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Bemerkungen
 

MA.IWK.P2A (Master Kulturmanagement und Master DaF)

Kulturvergleichende Psychologie

46581 Kulturvergleichende Psychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2009Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Zielkultur
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Zielkulturen mit Sprachvoraussetzung C1
/ B2 (DSH bei Deutschland als Zielkultur)

16155 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2 BA.IWK.P2

Weblinks http://www.iwk-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-19.10.2009

Einzeltermin

11:00 - 12:00 Hörsaal E028Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Einführungsveranstaltung zum Onlineseminar!

Kommentare
Die Teilnahme an der Kickoff-Veranstaltungist verpflichtend und eine unbedingte Voraussetzung für die endgültige Zulassung zum
Seminar.Während des Semesters werden ergänzend zum Online-Kursfakultativ zwei Präsenzsitzungen angeboten:

18175 Märkte als Kulturen: Lateinamerika (B2 Spanisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Peña Sebald, Jorge Alejandro

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

24.10.2009-24.10.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

06.11.2009-06.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

07.11.2009-07.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

$text
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18182 History of Business Culture in the U.S. (C1 Englisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten McDonald, James Frederick

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3

41903 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte
Frankreichs (B2 Französisch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Borjon, Corinne

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00Fr

Einführungsveranstaltung!

20.11.2009-20.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

21.11.2009-21.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

15.01.2010-15.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

16.01.2010-16.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Kommentare
Connaître et comprendre la France – Une approche interdisciplinaireLe cours intitulé « Connaître et comprendre la France – Une
approche interdisciplinaire » va nous permettre d’observer et d’analyser la culture française sous différents angles. Il s’articule autour de
trois perspectives : la microstructure, la macrostructure et les interdépendances. Ces perspectives vont être appliquées à des domaines
clés de la vie en France comme la communication, l’éducation, l’économie, la politique ou bien encore la religion.

Bemerkungen
Alle drei Termine sind verpflichtend!Wer trotz Zulassung nicht erscheint, ist automatisch durchgefallen! Eine Abmeldung ist bis zum 30.
Oktober im IWK-Sekretariat möglich!
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36604 Zielkultur Indien (C1 Englisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der indische Subkontinent ist ein faszinierendes Konglomerat unüberbrückbar scheinender Gegensätze. Während die indische
Geistesgeschichte und Religiosität schon seit gut 200 Jahren bei europäischen Intellektuellen auf Interesse stößt, ist die Republik
erst in den letzten Jahren in das Blickfeld auch einer breiteren Öffentlichkeit geraten – verursacht durch die bemerkenswerten
wirtschaftlichenErfolge, das wachsende internationale politische Gewicht und alltagskulturelle Phänomene wie den indischen Film und
Hindi-Pop.Wir werden im Seminar versuchen, einen kulturhistorisch begründeten Überblick über das gegenwärtige Indien zu gewinnen.
Themen sind daher die Geschichte des indischen Subkontinents, Landeskunde, der Hinduismus, das wirtschaftliche und politische
System, Gesellschaftsstrukturen, intra- und interkulturelle Konflikte, „doing business in India“, indische Alltagskultur (Musik, Film, Literatur,
Sport – ganz wichtig: Cricket).

Zielkulturen ohne Sprachvoraussetzung

37168 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Klemp, Kerstin

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 13.11.2009-13.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

14.11.2009-14.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

27.11.2009-27.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

28.11.2009-28.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Kommentare
Seminarbeschreibung: In diesem Seminar werden wir Polen – als Land und als Volk – vor dem Hintergrund seiner geschichtlichen
Entwicklung und seiner politischen Einbindung näher kennen lernen. Theoretische Grundlage dazu bilden Vivelos Konzept eines
soziokulturellen Systems und das Konzept der Kulturstandards.Voraussetzung für die Teilnahme ist die Anmeldung im entsprechenden
Raum auf metacoon. Dort werden alle notwendigen Materialien abgelegt. Jeder Teilnehmer ist zur aktiven Mitarbeit und Diskussion im
Seminar angehalten, eine Präsentation zu einem vorher festgelegten Thema (über metacoon) ist obligatorisch.
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46893 Skandinavien: Sehnsucht und Realität
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Krause, Friederike

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 27.11.2009-27.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

28.11.2009-28.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

46904 Politik und Wirtschaft in Japan
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linke, Bernd Michael

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 06.11.2009-06.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

07.11.2009-07.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

MA.IWK.P3

Unternehmenskultur und -kommunikation (Angebot nur im SS)
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Kulturvergleichende und interaktionale
Kommunikations- / Medienforschung

19308 Deutsch-italienische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Conti, Luisa

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 29.10.2009-26.11.2009

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3

15.01.2010-15.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

16.01.2010-16.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Kommentare
Zwei Länder, die sich seit Langem kennen sich aber nicht wirklich begreifen.Eine lange Beziehung, in der sich gute Zusammenarbeit
und harte Auseinandersetzungen kontinuierlich abgewechselt haben. Trotz ständigem Austausch bestehen nach wie vor starke
Stereotype. Analysen der Fremdbilder, Selbstbilder, Metabilder und die Analyse von historischen Berührungsstellen ermöglichen uns
einen differenzierteren Blick auf die Beziehung der beiden Länder.Die Untersuchung kommunikativer Stile als kulturelle Stile wird uns
helfen, die echten Unterschiede zwischen den beiden Kulturen zu verstehen. Die erworbenen interkulturellen Kompetenzen werden am
Ende des Seminars in Fallbeispielen angewendet.

26927 Deutsch-russische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dathe, Marion

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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26930 Relaciones hispano-alemanas
(Deutsch-spanische Beziehungen B2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Montiel Alafont, Francisco Javier

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2009Di

Carl-Zeiß-Straße 3

46740 Deutsch-chinesische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Luo, Xun

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2022Do

Carl-Zeiß-Straße 3

MA.IWK.P4

Methoden ik Trainigs / Coachings / Mediation

Konzeption ik Trainings / Coachings / Mediation

46742 Konzeption interkultureller Trainings
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen
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0-Gruppe 19.10.2009-19.10.2009

Einzeltermin

08:00 - 09:00 Hörsaal E028Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Bolten, J.

05.02.2010-05.02.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Bolten, J.

06.02.2010-06.02.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Bolten, J.

MA.IWK.P5

WP a: Praxis interkultureller Organisationskommunikation

WP b: Praxis interkultureller Personalentwicklung

46741 Praxis interkultureller Personalentwicklung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2009Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Aktuelle Diskurse der interkulturellen Handlungsforschung

Magisterstudium (modularisiert)

Hauptstudium

WP 3b: Interkulturelles Consulting

46879 Consulting
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Vogler, Petra
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0-Gruppe 22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

29.01.2010-29.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

30.01.2010-30.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Kommentare
Interkulturelle Alchemie ? Neue Herausforderungenfür interkulturelle Consultants

16020 Kulturanthropologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

0-Gruppe 19.10.2009-19.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 11:00 Hörsaal E028Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Bemerkungen
 

46747 Methodik: Interkulturelle Mediation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kriegel, Katharina

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2009Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

46166 Methodik: Interkulturelles Lehren und Lernen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Videokonferenz

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 22 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 22 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Müller-Jacquier, Bernd / Univ.Prof. Bolten, Jürgen
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0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E028Do

Am Johannisfriedhof 2

Kommentare
Es handelt sich umdie Live-Übertragung einer Vorlesung, die Prof. Müller-Jacquier im Rahmen des 'Intercultural Campus' an der
Universität Bayreuth hält. Die Veranstaltung wendet sich primäran Magister-Studierende und kann dort als 'Methoden interkulturellen
Lernens' abgerechnet werden.

P 3: Interkultur

19308 Deutsch-italienische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Conti, Luisa

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 29.10.2009-26.11.2009

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3

15.01.2010-15.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

16.01.2010-16.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Kommentare
Zwei Länder, die sich seit Langem kennen sich aber nicht wirklich begreifen.Eine lange Beziehung, in der sich gute Zusammenarbeit
und harte Auseinandersetzungen kontinuierlich abgewechselt haben. Trotz ständigem Austausch bestehen nach wie vor starke
Stereotype. Analysen der Fremdbilder, Selbstbilder, Metabilder und die Analyse von historischen Berührungsstellen ermöglichen uns
einen differenzierteren Blick auf die Beziehung der beiden Länder.Die Untersuchung kommunikativer Stile als kulturelle Stile wird uns
helfen, die echten Unterschiede zwischen den beiden Kulturen zu verstehen. Die erworbenen interkulturellen Kompetenzen werden am
Ende des Seminars in Fallbeispielen angewendet.

26927 Deutsch-russische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dathe, Marion

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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26930 Relaciones hispano-alemanas
(Deutsch-spanische Beziehungen B2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Montiel Alafont, Francisco Javier

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2009Di

Carl-Zeiß-Straße 3

46740 Deutsch-chinesische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Luo, Xun

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2022Do

Carl-Zeiß-Straße 3

15764 Interkulturelles Verhandlungstraining
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Niedermeyer, Manfred / McDonald, James Frederick

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

10-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur MOE

11-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Indien

1-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur GB
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2-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur USA

3-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Asien

4-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Italien

5-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Frankreich

6-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Spanien

7-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Lateinamerika

8-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Skandinavien

9-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Russland

Kommentare
Bitte schreiben Sie sich nur einmalfür Ihre gewählte Zielkultur ein. Nach erfolgter Online-Einschreibung (Einschreibung bis9.10.,
12:00 Uhrmöglich) erfolgt die manuelle Zulassung etwa in der43. oder 44.Kalenderwoche. Je nachdem, wieviele Studierende sich für
eine bestimmte Zielkultur eingeschrieben haben, erfolgt bei der IWK vor Ort die Zuteilung zu den Terminen. Diese Zuteilung wird per
Listenaushang bekannt begeben. Also bitte direkt neben der IWK-Sekretariatstür nach dem Aushang schauen.Einzelne Termine für
die Übung (jeweils freitags 14:00-18:00 Uhr; samstags 09:00-16:00 Uhr): -13. / 14. November 2009 (Peter Witchalls)- 15. / 16. Januar
2010 (Peter Witchalls)- 05. / 06. Februar 2010 (Peter Witchalls)Wer zu einem Termin überhaupt nicht kann, schreibt bitte eine Mail an
carola.braun@uni-jena.de 

Bemerkungen
Achtung: Scheinausgabe nur bei Anwesenheit während der o.g. Zeiten!

Empfohlene Literatur
Bitte vorher den Reader im IWK-Sekretariat
abholen!------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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46795 Interkulturelles Training mit Fallanalysen
(alternativ zum "Interkult. Verhandlungstraining)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Eubel-Kasper, Karla

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 29.01.2010-29.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 19:00Fr

30.01.2010-30.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Kommentare
Internationale Organisationsentwicklung: Eine Fallanalyse im Kontext des interkulturellen Lernens Ein Integrationsprozess in der Folge
eines internationalen (deutsch-südkoreanischen) Mergers dient als zentrale Lernsituation. In diese Fallstudienarbeit werden interkulturelle
Trainingseinheiten – wie soziometrische Reihe, Simulation, Rollenspiel, Wahrnehmungs- und Beobachtungsübungen sowie Einzel- und
Kleingruppenarbeiten integriert, um interkulturelles Lernen anhand verschiedener Methoden sowohl auf kognitiver als auch auf affektiver
Ebene darzustellen. Reflexionsschleifen sollen der Transfersicherung bzw. dem kritischen Hinterfragen von Theorien und Modellen
dienen.

Bemerkungen
Die Veranstaltung kann anstelle des 'Interkulturellen Verhandlungstrainings' belegt werden.

Empfohlene Literatur
Südkorea (z.B Internet: de.wikipedia.org/wiki/Korea)

WP 3a: Interkulturelle Personalentwicklung

16020 Kulturanthropologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

0-Gruppe 19.10.2009-19.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 11:00 Hörsaal E028Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Bemerkungen
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46166 Methodik: Interkulturelles Lehren und Lernen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Videokonferenz

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 22 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 22 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Müller-Jacquier, Bernd / Univ.Prof. Bolten, Jürgen

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E028Do

Am Johannisfriedhof 2

Kommentare
Es handelt sich umdie Live-Übertragung einer Vorlesung, die Prof. Müller-Jacquier im Rahmen des 'Intercultural Campus' an der
Universität Bayreuth hält. Die Veranstaltung wendet sich primäran Magister-Studierende und kann dort als 'Methoden interkulturellen
Lernens' abgerechnet werden.

46747 Methodik: Interkulturelle Mediation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kriegel, Katharina

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2009Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Grundstudium

P 1: Einführung in die Interkult. Kommunikationswissenschaft

18123 Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P1 BAIWKP1BMP

Weblinks http://www.iwk-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal E012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlene Literatur
Grundlagentext: Jürgen Bolten, Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation. Göttingen 2007 (UTB).

$text
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16082 Theorien interkulturellen Handelns
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Müller, Bettina / Prof.Dr. Hansen, Klaus P.

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P1

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2009Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Müller, B.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2009Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Müller, B.

3-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

Blockveranstaltung

14:30 - 18:30Fr Hansen, K.

Insgesamt 3 x Block

24.10.2009-24.10.2009

Blockveranstaltung

08:30 - 15:30Sa Hansen, K.

27.11.2009-27.11.2009

Blockveranstaltung

14:30 - 18:30Fr Hansen, K.

28.11.2009-28.11.2009

Blockveranstaltung

08:30 - 15:30Sa Hansen, K.

22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:30 - 18:30Fr Hansen, K.

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

08:30 - 15:30Sa Hansen, K.

4-Gruppe 19.10.2009-19.10.2009

Einzeltermin

13:00 - 14:00Mo

Einführung zum Online-Seminar!

5-Gruppe 19.10.2009-19.10.2009

Einzeltermin

13:00 - 14:00Mo

Einführung zum Online-Seminar!

6-Gruppe 19.10.2009-19.10.2009

Einzeltermin

13:00 - 14:00Mo

Einführung zum Online-Seminar!

Kommentare
Die Gruppen 4, 5 und 6 werden als Online-Seminare angeboten und hier ist der Besuch der Einführungsveranstaltung (Kick-off) zwingend
erforderlich, sonst ist eine Teilnahme ausgeschlossen!

Empfohlene Literatur
Bolten, J./ Ehrhardt, C. (Hg.): Interkulturelle Kommunikation. Texte und Übungen zum interkulturellen Handeln. Sternenfels 2003 (Verlag
Wissenschaft und Praxis).
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WP 1b: Zielkultur (alle anderen, ausser WP 1a)

37168 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Klemp, Kerstin

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 13.11.2009-13.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

14.11.2009-14.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

27.11.2009-27.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

28.11.2009-28.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Kommentare
Seminarbeschreibung: In diesem Seminar werden wir Polen – als Land und als Volk – vor dem Hintergrund seiner geschichtlichen
Entwicklung und seiner politischen Einbindung näher kennen lernen. Theoretische Grundlage dazu bilden Vivelos Konzept eines
soziokulturellen Systems und das Konzept der Kulturstandards.Voraussetzung für die Teilnahme ist die Anmeldung im entsprechenden
Raum auf metacoon. Dort werden alle notwendigen Materialien abgelegt. Jeder Teilnehmer ist zur aktiven Mitarbeit und Diskussion im
Seminar angehalten, eine Präsentation zu einem vorher festgelegten Thema (über metacoon) ist obligatorisch.

46893 Skandinavien: Sehnsucht und Realität
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Krause, Friederike

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 27.11.2009-27.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

28.11.2009-28.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa
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46904 Politik und Wirtschaft in Japan
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linke, Bernd Michael

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 06.11.2009-06.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

07.11.2009-07.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

P 2: Eigenkultur

16155 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2 BA.IWK.P2

Weblinks http://www.iwk-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-19.10.2009

Einzeltermin

11:00 - 12:00 Hörsaal E028Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Einführungsveranstaltung zum Onlineseminar!

Kommentare
Die Teilnahme an der Kickoff-Veranstaltungist verpflichtend und eine unbedingte Voraussetzung für die endgültige Zulassung zum
Seminar.Während des Semesters werden ergänzend zum Online-Kursfakultativ zwei Präsenzsitzungen angeboten:

$text
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16057 Kommunikationstraining Deutsch (Verhandlungstraining)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kusche, Ramona / Dr. Niedermeyer, Manfred / Vater, Birgitt Catrin / Zinke, Robert

zugeordnet zu Modul BAIWKP1BMP BA.IWK.P1

1-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Niedermeyer, M.

24.10.2009-24.10.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Niedermeyer, M.

2-Gruppe 06.11.2009-06.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Vater, B.

Reader kaufen!

07.11.2009-07.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Vater, B.

3-Gruppe 13.11.2009-13.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Zinke, R.

Bitte Info weiter unten beachten!

14.11.2009-14.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Zinke, R.

15.11.2009-15.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 14:00So Zinke, R.

4-Gruppe 27.11.2009-27.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Kusche, R.

28.11.2009-28.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Kusche, R.

5-Gruppe 04.12.2009-04.12.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Vater, B.

Reader kaufen!

05.12.2009-05.12.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Vater, B.

6-Gruppe 11.12.2009-11.12.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Niedermeyer, M.

12.12.2009-12.12.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Niedermeyer, M.

18.12.2009-18.12.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Kusche, R.

19.12.2009-19.12.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Kusche, R.
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7-Gruppe

8-Gruppe 22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Niedermeyer, M.

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Niedermeyer, M.

9-Gruppe 05.02.2010-05.02.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Niedermeyer, M.

06.02.2010-06.02.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Niedermeyer, M.

Kommentare
2. und 5. Gruppe bei Frau Vater:  Bitte kleinen Reader im 'Kopierlädchen' Bibliotheksweg 1a kaufen!3. Gruppe (R. Zinke): In der Übung
werden Theorieanteile zu Präsentationstechniken und Verhandlungsführung alternierend mit gruppenbezogenen und Einzelaufgaben
im Fokus stehen. Im Verlauf kommen zwei mehrstündige Interaktionsübungen auf Basis von mid-fidelity Computersimulationen zum
Einsatz, die eine Ausdehnung der Veranstaltungsdauer auf drei Tage erforderlich machen. Videographierte Sequenzen bilden hierbei
die Grundlage für Feedback zur individuellen bzw. zur Gruppenleistung, daher ist die aktive Teilnahme Aller Voraussetzung für eine
gelungene Übung.

27803 Kommunikationstraining Deutsch (Verhandlungstraining)
- nur für ausländische Studierende

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Vater, Birgitt Catrin

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P1 BAIWKP1BMP

0-Gruppe 15.01.2010-15.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

16.01.2010-16.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Empfohlene Literatur
Zu dieser Übung wird es einen kleinen Reader geben (ca. 1,00 Euro). Diesen kann man sich ca. 1 Woche vor dem Termin im
'Kopierlädchen' am Bibliotheksweg 1akaufen.

WP 1a: Zielkultur (Engl./Franz./Spanisch/Deutsch)
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Englisch

18182 History of Business Culture in the U.S. (C1 Englisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten McDonald, James Frederick

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3

18202 English - Negotiation Training (B2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl-Price, Sonja

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 22.01.2010-22.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum 301Fr

Ernst-Abbe-Platz 8

Bründl-Price, S.

23.01.2010-23.01.2010

Einzeltermin

10:00 - 17:00 Seminarraum 301Sa

Ernst-Abbe-Platz 8

Bründl-Price, S.

Kommentare
Level B2This workshop offers students an opportunity to practise the art of negotiating in different situations in English such as in a
business context and in job interviews. We will also concentrate on presentation techniques and take a closer look at the English style of
communication in general, as this is far less direct than in German-speaking countries. A reader will be supplied.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 7,50 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

18204 English - Online Case Studies GB (B2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl-Price, Sonja

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

10.11.2009-10.11.2009

Einzeltermin

11:00 - 12:00 Seminarraum 515Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Bründl-Price, S.

$text
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0-Gruppe

Kommentare
This course is aimed at students who would like to deepen their knowledge of culture and business in the UK. The module is divided into
two parts. The first part contains general Look and See topics such as Religion and Education. The second part concentrates exclusively
on business culture such as the British Trade Unions, Euro Scepticism and well-known case studies. Students are expected to work
thoroughly through both parts online and consequently hand in credits. There will be an introductory meeting on 10thNovember in SR 515
to present the module and answer any questions.This is a particularly interesting course for Erasmus students as it is very flexible. Please
see the course teacher/tutor to join later

Bemerkungen
Treffpunkt am 10. 11. 2009;11:00 - 12:00 Uhr E.-Abbe-Platz 8; Raum 515Weiterführung onlineThis is a particularly interesting course for
Erasmus students as it is very flexible. Please see the course teacher/tutor to join later

Nachweise
Leistungsschein / Credits: 3Diese Creditskönnen Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

36604 Zielkultur Indien (C1 Englisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der indische Subkontinent ist ein faszinierendes Konglomerat unüberbrückbar scheinender Gegensätze. Während die indische
Geistesgeschichte und Religiosität schon seit gut 200 Jahren bei europäischen Intellektuellen auf Interesse stößt, ist die Republik
erst in den letzten Jahren in das Blickfeld auch einer breiteren Öffentlichkeit geraten – verursacht durch die bemerkenswerten
wirtschaftlichenErfolge, das wachsende internationale politische Gewicht und alltagskulturelle Phänomene wie den indischen Film und
Hindi-Pop.Wir werden im Seminar versuchen, einen kulturhistorisch begründeten Überblick über das gegenwärtige Indien zu gewinnen.
Themen sind daher die Geschichte des indischen Subkontinents, Landeskunde, der Hinduismus, das wirtschaftliche und politische
System, Gesellschaftsstrukturen, intra- und interkulturelle Konflikte, „doing business in India“, indische Alltagskultur (Musik, Film, Literatur,
Sport – ganz wichtig: Cricket).



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 1105

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 1105

Französisch

41903 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte
Frankreichs (B2 Französisch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Borjon, Corinne

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00Fr

Einführungsveranstaltung!

20.11.2009-20.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

21.11.2009-21.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

15.01.2010-15.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

16.01.2010-16.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Kommentare
Connaître et comprendre la France – Une approche interdisciplinaireLe cours intitulé « Connaître et comprendre la France – Une
approche interdisciplinaire » va nous permettre d’observer et d’analyser la culture française sous différents angles. Il s’articule autour de
trois perspectives : la microstructure, la macrostructure et les interdépendances. Ces perspectives vont être appliquées à des domaines
clés de la vie en France comme la communication, l’éducation, l’économie, la politique ou bien encore la religion.

Bemerkungen
Alle drei Termine sind verpflichtend!Wer trotz Zulassung nicht erscheint, ist automatisch durchgefallen! Eine Abmeldung ist bis zum 30.
Oktober im IWK-Sekretariat möglich!

Spanisch

18175 Märkte als Kulturen: Lateinamerika (B2 Spanisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Peña Sebald, Jorge Alejandro

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2
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0-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

24.10.2009-24.10.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

06.11.2009-06.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

07.11.2009-07.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Deutsch

16155 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2 BA.IWK.P2

Weblinks http://www.iwk-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-19.10.2009

Einzeltermin

11:00 - 12:00 Hörsaal E028Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Einführungsveranstaltung zum Onlineseminar!

Kommentare
Die Teilnahme an der Kickoff-Veranstaltungist verpflichtend und eine unbedingte Voraussetzung für die endgültige Zulassung zum
Seminar.Während des Semesters werden ergänzend zum Online-Kursfakultativ zwei Präsenzsitzungen angeboten:

16057 Kommunikationstraining Deutsch (Verhandlungstraining)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kusche, Ramona / Dr. Niedermeyer, Manfred / Vater, Birgitt Catrin / Zinke, Robert

zugeordnet zu Modul BAIWKP1BMP BA.IWK.P1

1-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Niedermeyer, M.

24.10.2009-24.10.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Niedermeyer, M.

$text
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2-Gruppe 06.11.2009-06.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Vater, B.

Reader kaufen!

07.11.2009-07.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Vater, B.

3-Gruppe 13.11.2009-13.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Zinke, R.

Bitte Info weiter unten beachten!

14.11.2009-14.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Zinke, R.

15.11.2009-15.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 14:00So Zinke, R.

4-Gruppe 27.11.2009-27.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Kusche, R.

28.11.2009-28.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Kusche, R.

5-Gruppe 04.12.2009-04.12.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Vater, B.

Reader kaufen!

05.12.2009-05.12.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Vater, B.

6-Gruppe 11.12.2009-11.12.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Niedermeyer, M.

12.12.2009-12.12.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Niedermeyer, M.

7-Gruppe 18.12.2009-18.12.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Kusche, R.

19.12.2009-19.12.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Kusche, R.

8-Gruppe 22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Niedermeyer, M.

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Niedermeyer, M.

9-Gruppe 05.02.2010-05.02.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Niedermeyer, M.

06.02.2010-06.02.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Niedermeyer, M.
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Kommentare
2. und 5. Gruppe bei Frau Vater:  Bitte kleinen Reader im 'Kopierlädchen' Bibliotheksweg 1a kaufen!3. Gruppe (R. Zinke): In der Übung
werden Theorieanteile zu Präsentationstechniken und Verhandlungsführung alternierend mit gruppenbezogenen und Einzelaufgaben
im Fokus stehen. Im Verlauf kommen zwei mehrstündige Interaktionsübungen auf Basis von mid-fidelity Computersimulationen zum
Einsatz, die eine Ausdehnung der Veranstaltungsdauer auf drei Tage erforderlich machen. Videographierte Sequenzen bilden hierbei
die Grundlage für Feedback zur individuellen bzw. zur Gruppenleistung, daher ist die aktive Teilnahme Aller Voraussetzung für eine
gelungene Übung.

27803 Kommunikationstraining Deutsch (Verhandlungstraining)
- nur für ausländische Studierende

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Vater, Birgitt Catrin

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P1 BAIWKP1BMP

0-Gruppe 15.01.2010-15.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

16.01.2010-16.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Empfohlene Literatur
Zu dieser Übung wird es einen kleinen Reader geben (ca. 1,00 Euro). Diesen kann man sich ca. 1 Woche vor dem Termin im
'Kopierlädchen' am Bibliotheksweg 1akaufen.

Magisterstudium (altes System)

Grundstudium

Vorlesung

18123 Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P1 BAIWKP1BMP

Weblinks http://www.iwk-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal E012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

$text
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Empfohlene Literatur
Grundlagentext: Jürgen Bolten, Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation. Göttingen 2007 (UTB).

Eigenkultur

16155 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2 BA.IWK.P2

Weblinks http://www.iwk-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-19.10.2009

Einzeltermin

11:00 - 12:00 Hörsaal E028Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Einführungsveranstaltung zum Onlineseminar!

Kommentare
Die Teilnahme an der Kickoff-Veranstaltungist verpflichtend und eine unbedingte Voraussetzung für die endgültige Zulassung zum
Seminar.Während des Semesters werden ergänzend zum Online-Kursfakultativ zwei Präsenzsitzungen angeboten:

16057 Kommunikationstraining Deutsch (Verhandlungstraining)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kusche, Ramona / Dr. Niedermeyer, Manfred / Vater, Birgitt Catrin / Zinke, Robert

zugeordnet zu Modul BAIWKP1BMP BA.IWK.P1

1-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Niedermeyer, M.

24.10.2009-24.10.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Niedermeyer, M.

2-Gruppe 06.11.2009-06.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Vater, B.

Reader kaufen!

07.11.2009-07.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Vater, B.

$text
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3-Gruppe 13.11.2009-13.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Zinke, R.

Bitte Info weiter unten beachten!

14.11.2009-14.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Zinke, R.

15.11.2009-15.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 14:00So Zinke, R.

4-Gruppe 27.11.2009-27.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Kusche, R.

28.11.2009-28.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Kusche, R.

5-Gruppe 04.12.2009-04.12.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Vater, B.

Reader kaufen!

05.12.2009-05.12.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Vater, B.

6-Gruppe 11.12.2009-11.12.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Niedermeyer, M.

12.12.2009-12.12.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Niedermeyer, M.

7-Gruppe 18.12.2009-18.12.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Kusche, R.

19.12.2009-19.12.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Kusche, R.

8-Gruppe 22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Niedermeyer, M.

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Niedermeyer, M.

9-Gruppe 05.02.2010-05.02.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Niedermeyer, M.

06.02.2010-06.02.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Niedermeyer, M.

Kommentare
2. und 5. Gruppe bei Frau Vater:  Bitte kleinen Reader im 'Kopierlädchen' Bibliotheksweg 1a kaufen!3. Gruppe (R. Zinke): In der Übung
werden Theorieanteile zu Präsentationstechniken und Verhandlungsführung alternierend mit gruppenbezogenen und Einzelaufgaben
im Fokus stehen. Im Verlauf kommen zwei mehrstündige Interaktionsübungen auf Basis von mid-fidelity Computersimulationen zum
Einsatz, die eine Ausdehnung der Veranstaltungsdauer auf drei Tage erforderlich machen. Videographierte Sequenzen bilden hierbei
die Grundlage für Feedback zur individuellen bzw. zur Gruppenleistung, daher ist die aktive Teilnahme Aller Voraussetzung für eine
gelungene Übung.
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27803 Kommunikationstraining Deutsch (Verhandlungstraining)
- nur für ausländische Studierende

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Vater, Birgitt Catrin

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P1 BAIWKP1BMP

0-Gruppe 15.01.2010-15.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

16.01.2010-16.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Empfohlene Literatur
Zu dieser Übung wird es einen kleinen Reader geben (ca. 1,00 Euro). Diesen kann man sich ca. 1 Woche vor dem Termin im
'Kopierlädchen' am Bibliotheksweg 1akaufen.

Zielkultur

36604 Zielkultur Indien (C1 Englisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der indische Subkontinent ist ein faszinierendes Konglomerat unüberbrückbar scheinender Gegensätze. Während die indische
Geistesgeschichte und Religiosität schon seit gut 200 Jahren bei europäischen Intellektuellen auf Interesse stößt, ist die Republik
erst in den letzten Jahren in das Blickfeld auch einer breiteren Öffentlichkeit geraten – verursacht durch die bemerkenswerten
wirtschaftlichenErfolge, das wachsende internationale politische Gewicht und alltagskulturelle Phänomene wie den indischen Film und
Hindi-Pop.Wir werden im Seminar versuchen, einen kulturhistorisch begründeten Überblick über das gegenwärtige Indien zu gewinnen.
Themen sind daher die Geschichte des indischen Subkontinents, Landeskunde, der Hinduismus, das wirtschaftliche und politische
System, Gesellschaftsstrukturen, intra- und interkulturelle Konflikte, „doing business in India“, indische Alltagskultur (Musik, Film, Literatur,
Sport – ganz wichtig: Cricket).
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37168 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Klemp, Kerstin

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 13.11.2009-13.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

14.11.2009-14.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

27.11.2009-27.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

28.11.2009-28.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Kommentare
Seminarbeschreibung: In diesem Seminar werden wir Polen – als Land und als Volk – vor dem Hintergrund seiner geschichtlichen
Entwicklung und seiner politischen Einbindung näher kennen lernen. Theoretische Grundlage dazu bilden Vivelos Konzept eines
soziokulturellen Systems und das Konzept der Kulturstandards.Voraussetzung für die Teilnahme ist die Anmeldung im entsprechenden
Raum auf metacoon. Dort werden alle notwendigen Materialien abgelegt. Jeder Teilnehmer ist zur aktiven Mitarbeit und Diskussion im
Seminar angehalten, eine Präsentation zu einem vorher festgelegten Thema (über metacoon) ist obligatorisch.

18182 History of Business Culture in the U.S. (C1 Englisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten McDonald, James Frederick

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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18175 Märkte als Kulturen: Lateinamerika (B2 Spanisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Peña Sebald, Jorge Alejandro

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

24.10.2009-24.10.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

06.11.2009-06.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

07.11.2009-07.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

41903 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte
Frankreichs (B2 Französisch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Borjon, Corinne

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00Fr

Einführungsveranstaltung!

20.11.2009-20.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

21.11.2009-21.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

15.01.2010-15.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

16.01.2010-16.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa
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Kommentare
Connaître et comprendre la France – Une approche interdisciplinaireLe cours intitulé « Connaître et comprendre la France – Une
approche interdisciplinaire » va nous permettre d’observer et d’analyser la culture française sous différents angles. Il s’articule autour de
trois perspectives : la microstructure, la macrostructure et les interdépendances. Ces perspectives vont être appliquées à des domaines
clés de la vie en France comme la communication, l’éducation, l’économie, la politique ou bien encore la religion.

Bemerkungen
Alle drei Termine sind verpflichtend!Wer trotz Zulassung nicht erscheint, ist automatisch durchgefallen! Eine Abmeldung ist bis zum 30.
Oktober im IWK-Sekretariat möglich!

18202 English - Negotiation Training (B2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl-Price, Sonja

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 22.01.2010-22.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum 301Fr

Ernst-Abbe-Platz 8

Bründl-Price, S.

23.01.2010-23.01.2010

Einzeltermin

10:00 - 17:00 Seminarraum 301Sa

Ernst-Abbe-Platz 8

Bründl-Price, S.

Kommentare
Level B2This workshop offers students an opportunity to practise the art of negotiating in different situations in English such as in a
business context and in job interviews. We will also concentrate on presentation techniques and take a closer look at the English style of
communication in general, as this is far less direct than in German-speaking countries. A reader will be supplied.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 7,50 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

18204 English - Online Case Studies GB (B2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl-Price, Sonja

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 10.11.2009-10.11.2009

Einzeltermin

11:00 - 12:00 Seminarraum 515Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Bründl-Price, S.

$text
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Kommentare
This course is aimed at students who would like to deepen their knowledge of culture and business in the UK. The module is divided into
two parts. The first part contains general Look and See topics such as Religion and Education. The second part concentrates exclusively
on business culture such as the British Trade Unions, Euro Scepticism and well-known case studies. Students are expected to work
thoroughly through both parts online and consequently hand in credits. There will be an introductory meeting on 10thNovember in SR 515
to present the module and answer any questions.This is a particularly interesting course for Erasmus students as it is very flexible. Please
see the course teacher/tutor to join later

Bemerkungen
Treffpunkt am 10. 11. 2009;11:00 - 12:00 Uhr E.-Abbe-Platz 8; Raum 515Weiterführung onlineThis is a particularly interesting course for
Erasmus students as it is very flexible. Please see the course teacher/tutor to join later

Nachweise
Leistungsschein / Credits: 3Diese Creditskönnen Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

46893 Skandinavien: Sehnsucht und Realität
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Krause, Friederike

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 27.11.2009-27.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

28.11.2009-28.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

46904 Politik und Wirtschaft in Japan
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linke, Bernd Michael

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2
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0-Gruppe 06.11.2009-06.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

07.11.2009-07.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Interkultur

19308 Deutsch-italienische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Conti, Luisa

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 29.10.2009-26.11.2009

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3

15.01.2010-15.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

16.01.2010-16.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Kommentare
Zwei Länder, die sich seit Langem kennen sich aber nicht wirklich begreifen.Eine lange Beziehung, in der sich gute Zusammenarbeit
und harte Auseinandersetzungen kontinuierlich abgewechselt haben. Trotz ständigem Austausch bestehen nach wie vor starke
Stereotype. Analysen der Fremdbilder, Selbstbilder, Metabilder und die Analyse von historischen Berührungsstellen ermöglichen uns
einen differenzierteren Blick auf die Beziehung der beiden Länder.Die Untersuchung kommunikativer Stile als kulturelle Stile wird uns
helfen, die echten Unterschiede zwischen den beiden Kulturen zu verstehen. Die erworbenen interkulturellen Kompetenzen werden am
Ende des Seminars in Fallbeispielen angewendet.

26927 Deutsch-russische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dathe, Marion

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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0-Gruppe

26930 Relaciones hispano-alemanas
(Deutsch-spanische Beziehungen B2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Montiel Alafont, Francisco Javier

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2009Di

Carl-Zeiß-Straße 3

46740 Deutsch-chinesische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Luo, Xun

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2022Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Theorie IWK

16082 Theorien interkulturellen Handelns
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Müller, Bettina / Prof.Dr. Hansen, Klaus P.

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P1

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2009Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Müller, B.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2009Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Müller, B.
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3-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

Blockveranstaltung

14:30 - 18:30Fr Hansen, K.

Insgesamt 3 x Block

24.10.2009-24.10.2009

Blockveranstaltung

08:30 - 15:30Sa Hansen, K.

27.11.2009-27.11.2009

Blockveranstaltung

14:30 - 18:30Fr Hansen, K.

28.11.2009-28.11.2009

Blockveranstaltung

08:30 - 15:30Sa Hansen, K.

22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:30 - 18:30Fr Hansen, K.

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

08:30 - 15:30Sa Hansen, K.

4-Gruppe 19.10.2009-19.10.2009

Einzeltermin

13:00 - 14:00Mo

Einführung zum Online-Seminar!

5-Gruppe 19.10.2009-19.10.2009

Einzeltermin

13:00 - 14:00Mo

Einführung zum Online-Seminar!

6-Gruppe 19.10.2009-19.10.2009

Einzeltermin

13:00 - 14:00Mo

Einführung zum Online-Seminar!

Kommentare
Die Gruppen 4, 5 und 6 werden als Online-Seminare angeboten und hier ist der Besuch der Einführungsveranstaltung (Kick-off) zwingend
erforderlich, sonst ist eine Teilnahme ausgeschlossen!

Empfohlene Literatur
Bolten, J./ Ehrhardt, C. (Hg.): Interkulturelle Kommunikation. Texte und Übungen zum interkulturellen Handeln. Sternenfels 2003 (Verlag
Wissenschaft und Praxis).

Hauptstudium

Interkulturelles Training und Consulting

46879 Consulting
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Vogler, Petra
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0-Gruppe 22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

29.01.2010-29.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

30.01.2010-30.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Kommentare
Interkulturelle Alchemie ? Neue Herausforderungenfür interkulturelle Consultants

46747 Methodik: Interkulturelle Mediation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kriegel, Katharina

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2009Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

46166 Methodik: Interkulturelles Lehren und Lernen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Videokonferenz

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 22 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 22 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Müller-Jacquier, Bernd / Univ.Prof. Bolten, Jürgen

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E028Do

Am Johannisfriedhof 2

Kommentare
Es handelt sich umdie Live-Übertragung einer Vorlesung, die Prof. Müller-Jacquier im Rahmen des 'Intercultural Campus' an der
Universität Bayreuth hält. Die Veranstaltung wendet sich primäran Magister-Studierende und kann dort als 'Methoden interkulturellen
Lernens' abgerechnet werden.

Didaktik Wirtschaftsfremdsprachen



Seite 1120 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 1120 Stand (Druck) 07.10.2009

Kulturanthropologie

16020 Kulturanthropologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

0-Gruppe 19.10.2009-19.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 11:00 Hörsaal E028Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Bemerkungen
 

Interkulturelles Verhandlungstraining

15764 Interkulturelles Verhandlungstraining
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Niedermeyer, Manfred / McDonald, James Frederick

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

10-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur MOE

11-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Indien

1-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur GB

2-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur USA

3-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Asien

4-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Italien
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5-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Frankreich

6-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Spanien

7-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Lateinamerika

8-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Skandinavien

9-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Russland

Kommentare
Bitte schreiben Sie sich nur einmalfür Ihre gewählte Zielkultur ein. Nach erfolgter Online-Einschreibung (Einschreibung bis9.10.,
12:00 Uhrmöglich) erfolgt die manuelle Zulassung etwa in der43. oder 44.Kalenderwoche. Je nachdem, wieviele Studierende sich für
eine bestimmte Zielkultur eingeschrieben haben, erfolgt bei der IWK vor Ort die Zuteilung zu den Terminen. Diese Zuteilung wird per
Listenaushang bekannt begeben. Also bitte direkt neben der IWK-Sekretariatstür nach dem Aushang schauen.Einzelne Termine für
die Übung (jeweils freitags 14:00-18:00 Uhr; samstags 09:00-16:00 Uhr): -13. / 14. November 2009 (Peter Witchalls)- 15. / 16. Januar
2010 (Peter Witchalls)- 05. / 06. Februar 2010 (Peter Witchalls)Wer zu einem Termin überhaupt nicht kann, schreibt bitte eine Mail an
carola.braun@uni-jena.de 

Bemerkungen
Achtung: Scheinausgabe nur bei Anwesenheit während der o.g. Zeiten!

Empfohlene Literatur
Bitte vorher den Reader im IWK-Sekretariat
abholen!------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

46795 Interkulturelles Training mit Fallanalysen
(alternativ zum "Interkult. Verhandlungstraining)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Eubel-Kasper, Karla

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 29.01.2010-29.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 19:00Fr

30.01.2010-30.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa
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Kommentare
Internationale Organisationsentwicklung: Eine Fallanalyse im Kontext des interkulturellen Lernens Ein Integrationsprozess in der Folge
eines internationalen (deutsch-südkoreanischen) Mergers dient als zentrale Lernsituation. In diese Fallstudienarbeit werden interkulturelle
Trainingseinheiten – wie soziometrische Reihe, Simulation, Rollenspiel, Wahrnehmungs- und Beobachtungsübungen sowie Einzel- und
Kleingruppenarbeiten integriert, um interkulturelles Lernen anhand verschiedener Methoden sowohl auf kognitiver als auch auf affektiver
Ebene darzustellen. Reflexionsschleifen sollen der Transfersicherung bzw. dem kritischen Hinterfragen von Theorien und Modellen
dienen.

Bemerkungen
Die Veranstaltung kann anstelle des 'Interkulturellen Verhandlungstrainings' belegt werden.

Empfohlene Literatur
Südkorea (z.B Internet: de.wikipedia.org/wiki/Korea)

BWL / IKM

Vorlesung

18123 Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P1 BAIWKP1BMP

Weblinks http://www.iwk-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal E012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlene Literatur
Grundlagentext: Jürgen Bolten, Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation. Göttingen 2007 (UTB).

Zielkultur

18175 Märkte als Kulturen: Lateinamerika (B2 Spanisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Peña Sebald, Jorge Alejandro

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

$text
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0-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

24.10.2009-24.10.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

06.11.2009-06.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

07.11.2009-07.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

18182 History of Business Culture in the U.S. (C1 Englisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten McDonald, James Frederick

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3

41903 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte
Frankreichs (B2 Französisch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Borjon, Corinne

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00Fr

Einführungsveranstaltung!

20.11.2009-20.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

21.11.2009-21.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

15.01.2010-15.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

16.01.2010-16.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa
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Kommentare
Connaître et comprendre la France – Une approche interdisciplinaireLe cours intitulé « Connaître et comprendre la France – Une
approche interdisciplinaire » va nous permettre d’observer et d’analyser la culture française sous différents angles. Il s’articule autour de
trois perspectives : la microstructure, la macrostructure et les interdépendances. Ces perspectives vont être appliquées à des domaines
clés de la vie en France comme la communication, l’éducation, l’économie, la politique ou bien encore la religion.

Bemerkungen
Alle drei Termine sind verpflichtend!Wer trotz Zulassung nicht erscheint, ist automatisch durchgefallen! Eine Abmeldung ist bis zum 30.
Oktober im IWK-Sekretariat möglich!

18202 English - Negotiation Training (B2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl-Price, Sonja

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 22.01.2010-22.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum 301Fr

Ernst-Abbe-Platz 8

Bründl-Price, S.

23.01.2010-23.01.2010

Einzeltermin

10:00 - 17:00 Seminarraum 301Sa

Ernst-Abbe-Platz 8

Bründl-Price, S.

Kommentare
Level B2This workshop offers students an opportunity to practise the art of negotiating in different situations in English such as in a
business context and in job interviews. We will also concentrate on presentation techniques and take a closer look at the English style of
communication in general, as this is far less direct than in German-speaking countries. A reader will be supplied.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 7,50 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

18204 English - Online Case Studies GB (B2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl-Price, Sonja

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 10.11.2009-10.11.2009

Einzeltermin

11:00 - 12:00 Seminarraum 515Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Bründl-Price, S.

$text
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Kommentare
This course is aimed at students who would like to deepen their knowledge of culture and business in the UK. The module is divided into
two parts. The first part contains general Look and See topics such as Religion and Education. The second part concentrates exclusively
on business culture such as the British Trade Unions, Euro Scepticism and well-known case studies. Students are expected to work
thoroughly through both parts online and consequently hand in credits. There will be an introductory meeting on 10thNovember in SR 515
to present the module and answer any questions.This is a particularly interesting course for Erasmus students as it is very flexible. Please
see the course teacher/tutor to join later

Bemerkungen
Treffpunkt am 10. 11. 2009;11:00 - 12:00 Uhr E.-Abbe-Platz 8; Raum 515Weiterführung onlineThis is a particularly interesting course for
Erasmus students as it is very flexible. Please see the course teacher/tutor to join later

Nachweise
Leistungsschein / Credits: 3Diese Creditskönnen Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

36604 Zielkultur Indien (C1 Englisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der indische Subkontinent ist ein faszinierendes Konglomerat unüberbrückbar scheinender Gegensätze. Während die indische
Geistesgeschichte und Religiosität schon seit gut 200 Jahren bei europäischen Intellektuellen auf Interesse stößt, ist die Republik
erst in den letzten Jahren in das Blickfeld auch einer breiteren Öffentlichkeit geraten – verursacht durch die bemerkenswerten
wirtschaftlichenErfolge, das wachsende internationale politische Gewicht und alltagskulturelle Phänomene wie den indischen Film und
Hindi-Pop.Wir werden im Seminar versuchen, einen kulturhistorisch begründeten Überblick über das gegenwärtige Indien zu gewinnen.
Themen sind daher die Geschichte des indischen Subkontinents, Landeskunde, der Hinduismus, das wirtschaftliche und politische
System, Gesellschaftsstrukturen, intra- und interkulturelle Konflikte, „doing business in India“, indische Alltagskultur (Musik, Film, Literatur,
Sport – ganz wichtig: Cricket).

37168 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Klemp, Kerstin

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2
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0-Gruppe 13.11.2009-13.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

14.11.2009-14.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

27.11.2009-27.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

28.11.2009-28.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Kommentare
Seminarbeschreibung: In diesem Seminar werden wir Polen – als Land und als Volk – vor dem Hintergrund seiner geschichtlichen
Entwicklung und seiner politischen Einbindung näher kennen lernen. Theoretische Grundlage dazu bilden Vivelos Konzept eines
soziokulturellen Systems und das Konzept der Kulturstandards.Voraussetzung für die Teilnahme ist die Anmeldung im entsprechenden
Raum auf metacoon. Dort werden alle notwendigen Materialien abgelegt. Jeder Teilnehmer ist zur aktiven Mitarbeit und Diskussion im
Seminar angehalten, eine Präsentation zu einem vorher festgelegten Thema (über metacoon) ist obligatorisch.

46893 Skandinavien: Sehnsucht und Realität
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Krause, Friederike

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 27.11.2009-27.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

28.11.2009-28.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

46904 Politik und Wirtschaft in Japan
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linke, Bernd Michael

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2
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0-Gruppe 06.11.2009-06.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

07.11.2009-07.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Eigenkultur

16155 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2 BA.IWK.P2

Weblinks http://www.iwk-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-19.10.2009

Einzeltermin

11:00 - 12:00 Hörsaal E028Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Einführungsveranstaltung zum Onlineseminar!

Kommentare
Die Teilnahme an der Kickoff-Veranstaltungist verpflichtend und eine unbedingte Voraussetzung für die endgültige Zulassung zum
Seminar.Während des Semesters werden ergänzend zum Online-Kursfakultativ zwei Präsenzsitzungen angeboten:

Interkultur

19308 Deutsch-italienische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Conti, Luisa

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

$text
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0-Gruppe 29.10.2009-26.11.2009

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3

15.01.2010-15.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

16.01.2010-16.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Kommentare
Zwei Länder, die sich seit Langem kennen sich aber nicht wirklich begreifen.Eine lange Beziehung, in der sich gute Zusammenarbeit
und harte Auseinandersetzungen kontinuierlich abgewechselt haben. Trotz ständigem Austausch bestehen nach wie vor starke
Stereotype. Analysen der Fremdbilder, Selbstbilder, Metabilder und die Analyse von historischen Berührungsstellen ermöglichen uns
einen differenzierteren Blick auf die Beziehung der beiden Länder.Die Untersuchung kommunikativer Stile als kulturelle Stile wird uns
helfen, die echten Unterschiede zwischen den beiden Kulturen zu verstehen. Die erworbenen interkulturellen Kompetenzen werden am
Ende des Seminars in Fallbeispielen angewendet.

26927 Deutsch-russische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dathe, Marion

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3

26930 Relaciones hispano-alemanas
(Deutsch-spanische Beziehungen B2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Montiel Alafont, Francisco Javier

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2009Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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46740 Deutsch-chinesische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Luo, Xun

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2022Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Interkulturelles Verhandlungstraining

15764 Interkulturelles Verhandlungstraining
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Niedermeyer, Manfred / McDonald, James Frederick

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

10-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur MOE

11-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Indien

1-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur GB

2-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur USA

3-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Asien

4-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Italien

-

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Frankreich
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5-Gruppe

6-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Spanien

7-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Lateinamerika

8-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Skandinavien

9-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Russland

Kommentare
Bitte schreiben Sie sich nur einmalfür Ihre gewählte Zielkultur ein. Nach erfolgter Online-Einschreibung (Einschreibung bis9.10.,
12:00 Uhrmöglich) erfolgt die manuelle Zulassung etwa in der43. oder 44.Kalenderwoche. Je nachdem, wieviele Studierende sich für
eine bestimmte Zielkultur eingeschrieben haben, erfolgt bei der IWK vor Ort die Zuteilung zu den Terminen. Diese Zuteilung wird per
Listenaushang bekannt begeben. Also bitte direkt neben der IWK-Sekretariatstür nach dem Aushang schauen.Einzelne Termine für
die Übung (jeweils freitags 14:00-18:00 Uhr; samstags 09:00-16:00 Uhr): -13. / 14. November 2009 (Peter Witchalls)- 15. / 16. Januar
2010 (Peter Witchalls)- 05. / 06. Februar 2010 (Peter Witchalls)Wer zu einem Termin überhaupt nicht kann, schreibt bitte eine Mail an
carola.braun@uni-jena.de 

Bemerkungen
Achtung: Scheinausgabe nur bei Anwesenheit während der o.g. Zeiten!

Empfohlene Literatur
Bitte vorher den Reader im IWK-Sekretariat
abholen!------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

46795 Interkulturelles Training mit Fallanalysen
(alternativ zum "Interkult. Verhandlungstraining)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Eubel-Kasper, Karla

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 29.01.2010-29.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 19:00Fr

30.01.2010-30.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa
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Kommentare
Internationale Organisationsentwicklung: Eine Fallanalyse im Kontext des interkulturellen Lernens Ein Integrationsprozess in der Folge
eines internationalen (deutsch-südkoreanischen) Mergers dient als zentrale Lernsituation. In diese Fallstudienarbeit werden interkulturelle
Trainingseinheiten – wie soziometrische Reihe, Simulation, Rollenspiel, Wahrnehmungs- und Beobachtungsübungen sowie Einzel- und
Kleingruppenarbeiten integriert, um interkulturelles Lernen anhand verschiedener Methoden sowohl auf kognitiver als auch auf affektiver
Ebene darzustellen. Reflexionsschleifen sollen der Transfersicherung bzw. dem kritischen Hinterfragen von Theorien und Modellen
dienen.

Bemerkungen
Die Veranstaltung kann anstelle des 'Interkulturellen Verhandlungstrainings' belegt werden.

Empfohlene Literatur
Südkorea (z.B Internet: de.wikipedia.org/wiki/Korea)

Verhandlungstraining Deutsch

16057 Kommunikationstraining Deutsch (Verhandlungstraining)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kusche, Ramona / Dr. Niedermeyer, Manfred / Vater, Birgitt Catrin / Zinke, Robert

zugeordnet zu Modul BAIWKP1BMP BA.IWK.P1

1-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Niedermeyer, M.

24.10.2009-24.10.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Niedermeyer, M.

2-Gruppe 06.11.2009-06.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Vater, B.

Reader kaufen!

07.11.2009-07.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Vater, B.

3-Gruppe 13.11.2009-13.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Zinke, R.

Bitte Info weiter unten beachten!

14.11.2009-14.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Zinke, R.

15.11.2009-15.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 14:00So Zinke, R.

4-Gruppe 27.11.2009-27.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Kusche, R.

28.11.2009-28.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Kusche, R.
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5-Gruppe 04.12.2009-04.12.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Vater, B.

Reader kaufen!

05.12.2009-05.12.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Vater, B.

6-Gruppe 11.12.2009-11.12.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Niedermeyer, M.

12.12.2009-12.12.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Niedermeyer, M.

7-Gruppe 18.12.2009-18.12.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Kusche, R.

19.12.2009-19.12.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Kusche, R.

8-Gruppe 22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Niedermeyer, M.

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Niedermeyer, M.

9-Gruppe 05.02.2010-05.02.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Niedermeyer, M.

06.02.2010-06.02.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Niedermeyer, M.

Kommentare
2. und 5. Gruppe bei Frau Vater:  Bitte kleinen Reader im 'Kopierlädchen' Bibliotheksweg 1a kaufen!3. Gruppe (R. Zinke): In der Übung
werden Theorieanteile zu Präsentationstechniken und Verhandlungsführung alternierend mit gruppenbezogenen und Einzelaufgaben
im Fokus stehen. Im Verlauf kommen zwei mehrstündige Interaktionsübungen auf Basis von mid-fidelity Computersimulationen zum
Einsatz, die eine Ausdehnung der Veranstaltungsdauer auf drei Tage erforderlich machen. Videographierte Sequenzen bilden hierbei
die Grundlage für Feedback zur individuellen bzw. zur Gruppenleistung, daher ist die aktive Teilnahme Aller Voraussetzung für eine
gelungene Übung.

27803 Kommunikationstraining Deutsch (Verhandlungstraining)
- nur für ausländische Studierende

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Vater, Birgitt Catrin

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P1 BAIWKP1BMP

0-Gruppe 15.01.2010-15.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

16.01.2010-16.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa
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Empfohlene Literatur
Zu dieser Übung wird es einen kleinen Reader geben (ca. 1,00 Euro). Diesen kann man sich ca. 1 Woche vor dem Termin im
'Kopierlädchen' am Bibliotheksweg 1akaufen.

Schwerpunktfach BWL

Vorlesung

18123 Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P1 BAIWKP1BMP

Weblinks http://www.iwk-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal E012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlene Literatur
Grundlagentext: Jürgen Bolten, Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation. Göttingen 2007 (UTB).

Eigenkultur

16155 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2 BA.IWK.P2

Weblinks http://www.iwk-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-19.10.2009

Einzeltermin

11:00 - 12:00 Hörsaal E028Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Einführungsveranstaltung zum Onlineseminar!

Kommentare
Die Teilnahme an der Kickoff-Veranstaltungist verpflichtend und eine unbedingte Voraussetzung für die endgültige Zulassung zum
Seminar.Während des Semesters werden ergänzend zum Online-Kursfakultativ zwei Präsenzsitzungen angeboten:

$text
$text
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Zielkultur

18175 Märkte als Kulturen: Lateinamerika (B2 Spanisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Peña Sebald, Jorge Alejandro

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

24.10.2009-24.10.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

06.11.2009-06.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

07.11.2009-07.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

18182 History of Business Culture in the U.S. (C1 Englisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten McDonald, James Frederick

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3

41903 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte
Frankreichs (B2 Französisch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Borjon, Corinne

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2
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0-Gruppe 30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00Fr

Einführungsveranstaltung!

20.11.2009-20.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

21.11.2009-21.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

15.01.2010-15.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

16.01.2010-16.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Kommentare
Connaître et comprendre la France – Une approche interdisciplinaireLe cours intitulé « Connaître et comprendre la France – Une
approche interdisciplinaire » va nous permettre d’observer et d’analyser la culture française sous différents angles. Il s’articule autour de
trois perspectives : la microstructure, la macrostructure et les interdépendances. Ces perspectives vont être appliquées à des domaines
clés de la vie en France comme la communication, l’éducation, l’économie, la politique ou bien encore la religion.

Bemerkungen
Alle drei Termine sind verpflichtend!Wer trotz Zulassung nicht erscheint, ist automatisch durchgefallen! Eine Abmeldung ist bis zum 30.
Oktober im IWK-Sekretariat möglich!

18202 English - Negotiation Training (B2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl-Price, Sonja

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 22.01.2010-22.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum 301Fr

Ernst-Abbe-Platz 8

Bründl-Price, S.

23.01.2010-23.01.2010

Einzeltermin

10:00 - 17:00 Seminarraum 301Sa

Ernst-Abbe-Platz 8

Bründl-Price, S.

Kommentare
Level B2This workshop offers students an opportunity to practise the art of negotiating in different situations in English such as in a
business context and in job interviews. We will also concentrate on presentation techniques and take a closer look at the English style of
communication in general, as this is far less direct than in German-speaking countries. A reader will be supplied.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 7,50 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

$text
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18204 English - Online Case Studies GB (B2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl-Price, Sonja

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

0-Gruppe 10.11.2009-10.11.2009

Einzeltermin

11:00 - 12:00 Seminarraum 515Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Bründl-Price, S.

Kommentare
This course is aimed at students who would like to deepen their knowledge of culture and business in the UK. The module is divided into
two parts. The first part contains general Look and See topics such as Religion and Education. The second part concentrates exclusively
on business culture such as the British Trade Unions, Euro Scepticism and well-known case studies. Students are expected to work
thoroughly through both parts online and consequently hand in credits. There will be an introductory meeting on 10thNovember in SR 515
to present the module and answer any questions.This is a particularly interesting course for Erasmus students as it is very flexible. Please
see the course teacher/tutor to join later

Bemerkungen
Treffpunkt am 10. 11. 2009;11:00 - 12:00 Uhr E.-Abbe-Platz 8; Raum 515Weiterführung onlineThis is a particularly interesting course for
Erasmus students as it is very flexible. Please see the course teacher/tutor to join later

Nachweise
Leistungsschein / Credits: 3Diese Creditskönnen Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation' anrechnen lassen.

36604 Zielkultur Indien (C1 Englisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der indische Subkontinent ist ein faszinierendes Konglomerat unüberbrückbar scheinender Gegensätze. Während die indische
Geistesgeschichte und Religiosität schon seit gut 200 Jahren bei europäischen Intellektuellen auf Interesse stößt, ist die Republik
erst in den letzten Jahren in das Blickfeld auch einer breiteren Öffentlichkeit geraten – verursacht durch die bemerkenswerten
wirtschaftlichenErfolge, das wachsende internationale politische Gewicht und alltagskulturelle Phänomene wie den indischen Film und
Hindi-Pop.Wir werden im Seminar versuchen, einen kulturhistorisch begründeten Überblick über das gegenwärtige Indien zu gewinnen.
Themen sind daher die Geschichte des indischen Subkontinents, Landeskunde, der Hinduismus, das wirtschaftliche und politische
System, Gesellschaftsstrukturen, intra- und interkulturelle Konflikte, „doing business in India“, indische Alltagskultur (Musik, Film, Literatur,
Sport – ganz wichtig: Cricket).
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37168 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Klemp, Kerstin

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 13.11.2009-13.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

14.11.2009-14.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

27.11.2009-27.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

28.11.2009-28.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Kommentare
Seminarbeschreibung: In diesem Seminar werden wir Polen – als Land und als Volk – vor dem Hintergrund seiner geschichtlichen
Entwicklung und seiner politischen Einbindung näher kennen lernen. Theoretische Grundlage dazu bilden Vivelos Konzept eines
soziokulturellen Systems und das Konzept der Kulturstandards.Voraussetzung für die Teilnahme ist die Anmeldung im entsprechenden
Raum auf metacoon. Dort werden alle notwendigen Materialien abgelegt. Jeder Teilnehmer ist zur aktiven Mitarbeit und Diskussion im
Seminar angehalten, eine Präsentation zu einem vorher festgelegten Thema (über metacoon) ist obligatorisch.

46893 Skandinavien: Sehnsucht und Realität
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Krause, Friederike

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 27.11.2009-27.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

28.11.2009-28.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa
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46904 Politik und Wirtschaft in Japan
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linke, Bernd Michael

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 06.11.2009-06.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

07.11.2009-07.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Interkultur

19308 Deutsch-italienische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Conti, Luisa

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 29.10.2009-26.11.2009

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3

15.01.2010-15.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

16.01.2010-16.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Kommentare
Zwei Länder, die sich seit Langem kennen sich aber nicht wirklich begreifen.Eine lange Beziehung, in der sich gute Zusammenarbeit
und harte Auseinandersetzungen kontinuierlich abgewechselt haben. Trotz ständigem Austausch bestehen nach wie vor starke
Stereotype. Analysen der Fremdbilder, Selbstbilder, Metabilder und die Analyse von historischen Berührungsstellen ermöglichen uns
einen differenzierteren Blick auf die Beziehung der beiden Länder.Die Untersuchung kommunikativer Stile als kulturelle Stile wird uns
helfen, die echten Unterschiede zwischen den beiden Kulturen zu verstehen. Die erworbenen interkulturellen Kompetenzen werden am
Ende des Seminars in Fallbeispielen angewendet.
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26927 Deutsch-russische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dathe, Marion

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3

26930 Relaciones hispano-alemanas
(Deutsch-spanische Beziehungen B2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Montiel Alafont, Francisco Javier

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2009Di

Carl-Zeiß-Straße 3

46740 Deutsch-chinesische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Luo, Xun

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2022Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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Interkulturelles Verhandlungstraining

15764 Interkulturelles Verhandlungstraining
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Niedermeyer, Manfred / McDonald, James Frederick

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

10-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur MOE

11-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Indien

1-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur GB

2-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur USA

3-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Asien

4-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Italien

5-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Frankreich

6-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Spanien

7-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Lateinamerika

8-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Skandinavien

9-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Russland
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Kommentare
Bitte schreiben Sie sich nur einmalfür Ihre gewählte Zielkultur ein. Nach erfolgter Online-Einschreibung (Einschreibung bis9.10.,
12:00 Uhrmöglich) erfolgt die manuelle Zulassung etwa in der43. oder 44.Kalenderwoche. Je nachdem, wieviele Studierende sich für
eine bestimmte Zielkultur eingeschrieben haben, erfolgt bei der IWK vor Ort die Zuteilung zu den Terminen. Diese Zuteilung wird per
Listenaushang bekannt begeben. Also bitte direkt neben der IWK-Sekretariatstür nach dem Aushang schauen.Einzelne Termine für
die Übung (jeweils freitags 14:00-18:00 Uhr; samstags 09:00-16:00 Uhr): -13. / 14. November 2009 (Peter Witchalls)- 15. / 16. Januar
2010 (Peter Witchalls)- 05. / 06. Februar 2010 (Peter Witchalls)Wer zu einem Termin überhaupt nicht kann, schreibt bitte eine Mail an
carola.braun@uni-jena.de 

Bemerkungen
Achtung: Scheinausgabe nur bei Anwesenheit während der o.g. Zeiten!

Empfohlene Literatur
Bitte vorher den Reader im IWK-Sekretariat
abholen!------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

46795 Interkulturelles Training mit Fallanalysen
(alternativ zum "Interkult. Verhandlungstraining)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Eubel-Kasper, Karla

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 29.01.2010-29.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 19:00Fr

30.01.2010-30.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Kommentare
Internationale Organisationsentwicklung: Eine Fallanalyse im Kontext des interkulturellen Lernens Ein Integrationsprozess in der Folge
eines internationalen (deutsch-südkoreanischen) Mergers dient als zentrale Lernsituation. In diese Fallstudienarbeit werden interkulturelle
Trainingseinheiten – wie soziometrische Reihe, Simulation, Rollenspiel, Wahrnehmungs- und Beobachtungsübungen sowie Einzel- und
Kleingruppenarbeiten integriert, um interkulturelles Lernen anhand verschiedener Methoden sowohl auf kognitiver als auch auf affektiver
Ebene darzustellen. Reflexionsschleifen sollen der Transfersicherung bzw. dem kritischen Hinterfragen von Theorien und Modellen
dienen.

Bemerkungen
Die Veranstaltung kann anstelle des 'Interkulturellen Verhandlungstrainings' belegt werden.

Empfohlene Literatur
Südkorea (z.B Internet: de.wikipedia.org/wiki/Korea)
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Verhandlungstraining Deutsch

16057 Kommunikationstraining Deutsch (Verhandlungstraining)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Kusche, Ramona / Dr. Niedermeyer, Manfred / Vater, Birgitt Catrin / Zinke, Robert

zugeordnet zu Modul BAIWKP1BMP BA.IWK.P1

1-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Niedermeyer, M.

24.10.2009-24.10.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Niedermeyer, M.

2-Gruppe 06.11.2009-06.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Vater, B.

Reader kaufen!

07.11.2009-07.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Vater, B.

3-Gruppe 13.11.2009-13.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Zinke, R.

Bitte Info weiter unten beachten!

14.11.2009-14.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Zinke, R.

15.11.2009-15.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 14:00So Zinke, R.

4-Gruppe 27.11.2009-27.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Kusche, R.

28.11.2009-28.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Kusche, R.

5-Gruppe 04.12.2009-04.12.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Vater, B.

Reader kaufen!

05.12.2009-05.12.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Vater, B.

6-Gruppe 11.12.2009-11.12.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Niedermeyer, M.

12.12.2009-12.12.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Niedermeyer, M.
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7-Gruppe 18.12.2009-18.12.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Kusche, R.

19.12.2009-19.12.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Kusche, R.

8-Gruppe 22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Niedermeyer, M.

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Niedermeyer, M.

9-Gruppe 05.02.2010-05.02.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Niedermeyer, M.

06.02.2010-06.02.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa Niedermeyer, M.

Kommentare
2. und 5. Gruppe bei Frau Vater:  Bitte kleinen Reader im 'Kopierlädchen' Bibliotheksweg 1a kaufen!3. Gruppe (R. Zinke): In der Übung
werden Theorieanteile zu Präsentationstechniken und Verhandlungsführung alternierend mit gruppenbezogenen und Einzelaufgaben
im Fokus stehen. Im Verlauf kommen zwei mehrstündige Interaktionsübungen auf Basis von mid-fidelity Computersimulationen zum
Einsatz, die eine Ausdehnung der Veranstaltungsdauer auf drei Tage erforderlich machen. Videographierte Sequenzen bilden hierbei
die Grundlage für Feedback zur individuellen bzw. zur Gruppenleistung, daher ist die aktive Teilnahme Aller Voraussetzung für eine
gelungene Übung.

27803 Kommunikationstraining Deutsch (Verhandlungstraining)
- nur für ausländische Studierende

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Vater, Birgitt Catrin

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P1 BAIWKP1BMP

0-Gruppe 15.01.2010-15.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

16.01.2010-16.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Empfohlene Literatur
Zu dieser Übung wird es einen kleinen Reader geben (ca. 1,00 Euro). Diesen kann man sich ca. 1 Woche vor dem Termin im
'Kopierlädchen' am Bibliotheksweg 1akaufen.

Schwerpunktfach Diplom-Psychologie
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Vorlesung

18123 Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P1 BAIWKP1BMP

Weblinks http://www.iwk-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal E012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlene Literatur
Grundlagentext: Jürgen Bolten, Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation. Göttingen 2007 (UTB).

Zielkultur

18175 Märkte als Kulturen: Lateinamerika (B2 Spanisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Peña Sebald, Jorge Alejandro

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

24.10.2009-24.10.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

06.11.2009-06.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

07.11.2009-07.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

$text
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18182 History of Business Culture in the U.S. (C1 Englisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten McDonald, James Frederick

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3

41903 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte
Frankreichs (B2 Französisch)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Borjon, Corinne

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00Fr

Einführungsveranstaltung!

20.11.2009-20.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

21.11.2009-21.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

15.01.2010-15.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

16.01.2010-16.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Kommentare
Connaître et comprendre la France – Une approche interdisciplinaireLe cours intitulé « Connaître et comprendre la France – Une
approche interdisciplinaire » va nous permettre d’observer et d’analyser la culture française sous différents angles. Il s’articule autour de
trois perspectives : la microstructure, la macrostructure et les interdépendances. Ces perspectives vont être appliquées à des domaines
clés de la vie en France comme la communication, l’éducation, l’économie, la politique ou bien encore la religion.

Bemerkungen
Alle drei Termine sind verpflichtend!Wer trotz Zulassung nicht erscheint, ist automatisch durchgefallen! Eine Abmeldung ist bis zum 30.
Oktober im IWK-Sekretariat möglich!
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36604 Zielkultur Indien (C1 Englisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der indische Subkontinent ist ein faszinierendes Konglomerat unüberbrückbar scheinender Gegensätze. Während die indische
Geistesgeschichte und Religiosität schon seit gut 200 Jahren bei europäischen Intellektuellen auf Interesse stößt, ist die Republik
erst in den letzten Jahren in das Blickfeld auch einer breiteren Öffentlichkeit geraten – verursacht durch die bemerkenswerten
wirtschaftlichenErfolge, das wachsende internationale politische Gewicht und alltagskulturelle Phänomene wie den indischen Film und
Hindi-Pop.Wir werden im Seminar versuchen, einen kulturhistorisch begründeten Überblick über das gegenwärtige Indien zu gewinnen.
Themen sind daher die Geschichte des indischen Subkontinents, Landeskunde, der Hinduismus, das wirtschaftliche und politische
System, Gesellschaftsstrukturen, intra- und interkulturelle Konflikte, „doing business in India“, indische Alltagskultur (Musik, Film, Literatur,
Sport – ganz wichtig: Cricket).

37168 Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Klemp, Kerstin

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 13.11.2009-13.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

14.11.2009-14.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

27.11.2009-27.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

28.11.2009-28.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Kommentare
Seminarbeschreibung: In diesem Seminar werden wir Polen – als Land und als Volk – vor dem Hintergrund seiner geschichtlichen
Entwicklung und seiner politischen Einbindung näher kennen lernen. Theoretische Grundlage dazu bilden Vivelos Konzept eines
soziokulturellen Systems und das Konzept der Kulturstandards.Voraussetzung für die Teilnahme ist die Anmeldung im entsprechenden
Raum auf metacoon. Dort werden alle notwendigen Materialien abgelegt. Jeder Teilnehmer ist zur aktiven Mitarbeit und Diskussion im
Seminar angehalten, eine Präsentation zu einem vorher festgelegten Thema (über metacoon) ist obligatorisch.
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46893 Skandinavien: Sehnsucht und Realität
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Krause, Friederike

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 27.11.2009-27.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

28.11.2009-28.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

46904 Politik und Wirtschaft in Japan
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Linke, Bernd Michael

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P2

0-Gruppe 06.11.2009-06.11.2009

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

07.11.2009-07.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa
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Interkultur

19308 Deutsch-italienische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Conti, Luisa

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 29.10.2009-26.11.2009

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3

15.01.2010-15.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

16.01.2010-16.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Kommentare
Zwei Länder, die sich seit Langem kennen sich aber nicht wirklich begreifen.Eine lange Beziehung, in der sich gute Zusammenarbeit
und harte Auseinandersetzungen kontinuierlich abgewechselt haben. Trotz ständigem Austausch bestehen nach wie vor starke
Stereotype. Analysen der Fremdbilder, Selbstbilder, Metabilder und die Analyse von historischen Berührungsstellen ermöglichen uns
einen differenzierteren Blick auf die Beziehung der beiden Länder.Die Untersuchung kommunikativer Stile als kulturelle Stile wird uns
helfen, die echten Unterschiede zwischen den beiden Kulturen zu verstehen. Die erworbenen interkulturellen Kompetenzen werden am
Ende des Seminars in Fallbeispielen angewendet.

26927 Deutsch-russische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dathe, Marion

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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26930 Relaciones hispano-alemanas
(Deutsch-spanische Beziehungen B2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Montiel Alafont, Francisco Javier

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2009Di

Carl-Zeiß-Straße 3

46740 Deutsch-chinesische Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Luo, Xun

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2022Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Verhandlungstraining Zielkultur

18202 English - Negotiation Training (B2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sprachkurs

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bründl-Price, Sonja

zugeordnet zu Modul SPZ A2 SPZ A1

Weblinks http://www.uni-jena.de/Einzahlung_Unkostenbeitrag.html

0-Gruppe 22.01.2010-22.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum 301Fr

Ernst-Abbe-Platz 8

Bründl-Price, S.

23.01.2010-23.01.2010

Einzeltermin

10:00 - 17:00 Seminarraum 301Sa

Ernst-Abbe-Platz 8

Bründl-Price, S.

$text
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Kommentare
Level B2This workshop offers students an opportunity to practise the art of negotiating in different situations in English such as in a
business context and in job interviews. We will also concentrate on presentation techniques and take a closer look at the English style of
communication in general, as this is far less direct than in German-speaking countries. A reader will be supplied.

Bemerkungen
in Kooperation mit dem StuRaEinzahlung des Unkostenbeitrags von 7,50 Eurobitte erst nach Zulassungsbestätigung

Interkulturelles Verhandlungstraining

15764 Interkulturelles Verhandlungstraining
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Niedermeyer, Manfred / McDonald, James Frederick

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

10-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur MOE

11-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Indien

1-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur GB

2-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur USA

3-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Asien

4-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Italien

5-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Frankreich

6-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Spanien
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7-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Lateinamerika

8-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Skandinavien

9-Gruppe -

Blockveranstaltung

-kA

Zielkultur Russland

Kommentare
Bitte schreiben Sie sich nur einmalfür Ihre gewählte Zielkultur ein. Nach erfolgter Online-Einschreibung (Einschreibung bis9.10.,
12:00 Uhrmöglich) erfolgt die manuelle Zulassung etwa in der43. oder 44.Kalenderwoche. Je nachdem, wieviele Studierende sich für
eine bestimmte Zielkultur eingeschrieben haben, erfolgt bei der IWK vor Ort die Zuteilung zu den Terminen. Diese Zuteilung wird per
Listenaushang bekannt begeben. Also bitte direkt neben der IWK-Sekretariatstür nach dem Aushang schauen.Einzelne Termine für
die Übung (jeweils freitags 14:00-18:00 Uhr; samstags 09:00-16:00 Uhr): -13. / 14. November 2009 (Peter Witchalls)- 15. / 16. Januar
2010 (Peter Witchalls)- 05. / 06. Februar 2010 (Peter Witchalls)Wer zu einem Termin überhaupt nicht kann, schreibt bitte eine Mail an
carola.braun@uni-jena.de 

Bemerkungen
Achtung: Scheinausgabe nur bei Anwesenheit während der o.g. Zeiten!

Empfohlene Literatur
Bitte vorher den Reader im IWK-Sekretariat
abholen!------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

46795 Interkulturelles Training mit Fallanalysen
(alternativ zum "Interkult. Verhandlungstraining)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Eubel-Kasper, Karla

zugeordnet zu Modul BA.IWK.P3

0-Gruppe 29.01.2010-29.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 19:00Fr

30.01.2010-30.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa
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Kommentare
Internationale Organisationsentwicklung: Eine Fallanalyse im Kontext des interkulturellen Lernens Ein Integrationsprozess in der Folge
eines internationalen (deutsch-südkoreanischen) Mergers dient als zentrale Lernsituation. In diese Fallstudienarbeit werden interkulturelle
Trainingseinheiten – wie soziometrische Reihe, Simulation, Rollenspiel, Wahrnehmungs- und Beobachtungsübungen sowie Einzel- und
Kleingruppenarbeiten integriert, um interkulturelles Lernen anhand verschiedener Methoden sowohl auf kognitiver als auch auf affektiver
Ebene darzustellen. Reflexionsschleifen sollen der Transfersicherung bzw. dem kritischen Hinterfragen von Theorien und Modellen
dienen.

Bemerkungen
Die Veranstaltung kann anstelle des 'Interkulturellen Verhandlungstrainings' belegt werden.

Empfohlene Literatur
Südkorea (z.B Internet: de.wikipedia.org/wiki/Korea)

Interkulturelles Training / Consulting

46879 Consulting
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Vogler, Petra

0-Gruppe 22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

29.01.2010-29.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr

30.01.2010-30.01.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00Sa

Kommentare
Interkulturelle Alchemie ? Neue Herausforderungenfür interkulturelle Consultants
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Für Examenskandidaten und Doktoranden

16098 Kolloquium für Diplomanden (IKM, Psych.) und
M.A.-Zwischenprüfungs-/ Examenskandidaten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen

Weblinks http://www.iwk-jena.de

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:30 - 10:00 Seminarraum 2009Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Examenskolloquium IWK WS 2009/10 Prof. Dr. J. Bolten -Mo. 8.30-10.00, CZ 3, Raum 209Das Kolloquium wendet sich an alle
IWK-Studierenden, die im Winter/ Frühjahr 2010 Magisterprüfungen bzw. Diplomprüfungen ablegen möchten bzw. eine Diplomarbeit
im Fach IWK anfertigen.Für die genannten Zielgruppen gelten jeweils die folgenden Termine:2.11. IWK als Schwerpunktfach für
Diplom-Psychologen: mndl. Examensprüfungen23.11. Diplomprüfungen BWL/ IKM (Klausur, mündlich)30.11. Magisterprüfungen
(Klausur, mündlich);7.12. Magister-Zwischenprüfungen

42263 Theorieansprüche an die interkulturelle
Wirtschaftskommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolten, Jürgen / Prof.Dr. Strohschneider, Stefan

$text
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Kunsthistorisches Seminar und Kustodie

Magisterstudiengang

35216 Cosimo, Piero und Lorenzo - Florenz
unter den Medici im 15. Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM202.2 KU-AM201.1 KU-VM302.1 KU-AM202.1 KU-VM301.1 KU-AM201.2 KU-VM302.2 KU-VM301.2
KU-BM102 KU-BM101

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E024Mo

c.t. Fürstengraben 1

Blume, D.

Kommentare
Florenz gilt traditionell als Hauptstadt der Renaissance. Die Entstehung neuer Kunstformen und eines neuen Kunstverständnisses ist
eng mit der politischen Dominanz der Medici in der republikanisch geprägten Stadt verbunden. Die Implikationen dieser Kunstpolitik
sollen dargestellt und in ihrer Entwicklung verfolgt werden. Jeder Einzelne der Medici-Herrscher entwickelt in seinem Mäzenatentum
ein dezidiert unterschiedliches Profil. Gleichzeitig kommen Schlüsselwerke der Frührenaissance zur Sprache und werden ausführlich
vorgestellt.

Bemerkungen
[Neuzeit/Mittelalter]Beginn: 26.10.2009

40408 Kunst um 1900
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-VM302.1 KU-AM202.2 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-BM101 KU-VM303.1 KU-AM203.2 KU-VM303.2
KU-VM302.2 KU-BM102

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E024Di

c.t. Fürstengraben 1

Wegner, R.

Kommentare
[Neuzeit/Moderne]
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46213 Universalismuskonzepte in der Malerei.
Von Peter Paul Rubens bis Gerhard Richter

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-BM102 KU-BM101 KU-VM303.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2
KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 250Mi

Fürstengraben 1

46198 Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl / Dr. Wagner, Hedwig

zugeordnet zu Modul KU-AM204.1 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Hörsaal E028Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Sierek, K. / Wagner, H.

Kommentare
Die Vorlesung wird einzelne Filme aus der 110-jährigen Geschichte des Kinos sowie aus verschiedenen Ländern und Kontinenten
vorstellen. Jeder Film wird zunächst in einem Screening gezeigt, eingeleitet und die relevante filmtheoretische Literatur dazu vorgestellt.
Die eigentliche Analyse greift einzelne Aspekte des Films heraus und versucht, detaillierte, textanalytische Erkenntnisse dazu zu
entwickeln. Folgende Themenbereiche, paarweise aufeinander bezogen, sollen dabei diskutiert werden: Stillstand / Bewegung,
Kontinuität / Bruch, Farbe / Schwarzweiß, Zeigen / Erzählen, Zeit / Raum, Hören / Sehen, Zuschauer / Publikum.VL + Screening 4-st.,
gem. mit Hedwig Wagner

46199 Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur
deutschen Teilung, Mauerbau und Mauerfall."

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wagner, Hedwig

zugeordnet zu Modul KU-AM204.2 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Hörsaal 1007Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wagner, H.
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Kommentare
Es soll sich den Filmen über die innerdeutsche Grenze und die Berliner Mauer zuwendet werden, die in (Vor-)Wendezeiten die
Narrativisierung Berlins und der Grenze filmographisch schrieben. Der historische Aspekt, Vergangenheitsbilder als potentielle kollektive
Erinnerungsbilder, überlagert die aktuelle Landschafts- und Stadtansicht durch Überschreibung, genauer: durch Überblendung der
gegenwärtigen Ansichten mit vergangenen, die im Vorstellungsvermögen Einzelner sich an die historischen Gebäude und Schauplätze
heften. Die Visualisierung der Teilung der jetzigen BRD bzw. der Hauptstadt, die Filmbilder mitsamt ihren erzählten Lebens-, Leidens-
und Liebesgeschichten, erhält nicht nur die Erinnerung an die Vergangenheit gegenwärtig, sondern potenziert die historische Bedeutung
durch Multiplizierung ihrer Geschichten und Einschreibungen, die vorgenommen wurden. In der Gegenüberstellung der ostdeutschen
Vorwendefilme von der Grenze und der Berliner Mauer mit den westdeutschen Vorwendefilmen soll verdeutlicht werden, wie diese
visuellen Landschafts- und Stadtrepräsentationen das Imaginäre speisen und dadurch Teil der Landes- und Stadtidentitäten werden.

45364 Schönheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.2a BaPhiKU1a BaPhiKU2a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wiesing, L.

Kommentare
Zu den klassischen Themen der philosophischen Ästhetik zählt – neben der Wahrnehmung und der Kunst – insbesondere auch die
Schönheit. Die Vorlesung konzentriert sich auf diesen Aspekt der Ästhetik. Es soll ein einführender Überblick über die Philosophie der
Schönheit gegeben werden, der einerseits die wichtigsten historischen Etappen von der Antike über Kant bis in die Gegenwart vorstellt,
andererseits aber auch die systematischen Probleme über die verschiedenen Ansätze diskutiert.

Nachweise
MA Phi. 1.2MA Phi. 1.3

Hauptseminare

46216 Beuys II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Müller, Ulrich

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-AM203.1 KU-AM203.2 KU-VM303.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

Müller, U.
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46217 Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM302.1 KU-VM301.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-AM201.2 KU-VM302.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 14:00 Hörsaal 250Mo

Fürstengraben 1

Blume, D.

Kommentare
[Neuzeit/Moderne] Die Gattung der Skulptur spielt innerhalb der Renaissance eine besondere Rolle. Hier sind speziell in der
Auseinandersetzung mit der Antike neue Parameter entwickelt und erprobt worden. Der Florentiner Donatello ist in diesem
Zusammenhang eine ausgesprochen vielseitige Schlüsselfigur, bei der neben der Antikenrezeption auch das Naturstudium und
der emotionale Ausdruck eine zentrale Rolle spielen. Neben der Untersuchung seiner Hauptwerke wird auch die sich entwickelnde
Kunsttheorie sowie eine Reflexion über den Renaissancebegriff eine Rolle spielen.

Bemerkungen
Vorraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates

46218 Laokoon. Von der antiken Skulptur
zur modernen Medientheorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Siegel, Steffen

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18
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Kommentare
Am Mittwoch, den 14. Januar 1506 ereignete sich im Weinberg auf dem römischenOppiushügel einer der spektakulärsten Funde der
abendländischenKunstgeschichte: In den verschütteten Ruinen einer spätantiken Hausanlage wurdeeine Skulptur entdeckt, die man
bereits aus der antiken Literatur kannte, diejedoch als verloren gelten musste: die Laokoon-Gruppe. Mit ihr wurde jedochnicht allein
eine vorzügliche Marmorkopie eines der wichtigsten Beispieleantiker Kunst geborgen; zugleich setzte mit diesem Fund ein Nachdenken
überWesen, Aufgaben und Ziele der Plastik und überhaupt der bildenden Kunst undihrer Medien ein. Sowohl in der ästhetischen Theorie
als auch in derkünstlerischen Praxis ist die Laokoon-Gruppe seither eine wesentliche Referenzsolcher Auseinandersetzungen. Im
Lauf des Seminars sollen Gründe für diesekontinuierlichen Bezugnahmen ermittelt und die in diesen Debatten entfaltetenArgumente
rekonstruiert werden. Mit Winckelmann und Lessing werden zwei derbekanntesten Kunst- und Medientheorien des 18. Jahrhunderts
im Mittelpunkt derSeminardiskussion stehen, doch sollen darüber hinaus auch frühere sowiejüngere, bereits in die Moderne weisende
Positionen innerhalb dieser Debattengenauer in den Blick genommen werden. Ziel des Seminars wird es im Ganzen sein,die vielfältigen
Zusammenhänge theoretischer wie praktischer Auseinandersetzungmit der Laokoon-Gruppe seit der Renaissance zu analysieren.

Bemerkungen
[Neuzeit/Moderne]

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung: Bernard Andreae: Laokoon und die Kunst von Pergamon.Die Hybris der Giganten. Frankfurt am Main (Fischer)
1991. Christoph Schmälzle(Hg.): Marmor in Bewegung. Ansichten der Laokoon-Gruppe. Frankfurt am Main,Basel (Stroemfeld) 2006.
Inge Baxmann, Michael Franz, Wolfgang Schäffner (Hg.):Das Laokoon-Paradigma. Zeichenregime im 18. Jahrhundert. Berlin (Akademie)
2000.Michael Franz et al. (Hg.): Electric Laokoon. Zeichen und Medien, von derLochkarte zur Grammatologie. Berlin (Akademie)
2007.Zur Anschaffung empfohlen: Gotthold Ephraim Lessing: Laokoon. Text undKommentar, hg. von Wilfried Barner. Frankfurt am Main
(Deutscher KlassikerVerlag) 2007. (ISBN: 978-3-618-68022-2)

46221 Edouard Manet
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Wegner, R.

Kommentare
(mit drei Tagesexkursionen)

46222 Bild und Buch im Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM301.1 KU-AM201.2 KU-AM201.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 250Di

Fürstengraben 1
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Kommentare
Das Buch ist im Mittelalter ein kostbarer Gegenstand, der in der Liturgie ebenso wie in der Wissensvermittlung eine zentrale Rolle
spielt. Es sind bestimmte Bücher, die im Mittelalter vorrangig mit Bildern ausgezeichnet werden. Dafür entwickelt man komplexe
Dekorationsprogramme. Das Seminar möchte einen Überblick über die verschiedenen Buchtypen und die mit ihnen verbundenen Bilder
geben und dabei auch auf die besonderen Gestaltungsprobleme eingehen, die sich aus dem Verhältnis von Text und Bild sowie aus dem
Layout einer Seite ergeben. Deswegen ist das Seminar bewusst nicht auf einen engeren Zeitraum eingeschränkt, sondern es werden
exemplarische Beispiele behandelt, um die ganze Bandbreite dieser spezifischen und hochintellektuellen Kunstgattung deutlich zu
machen.

Bemerkungen
Voraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates

46223 Künstlerinnen in der Neuzeit (1500 - 1800)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul KU-VM302.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E029BDo

Helmholtzweg 4

46224 Max Beckmann
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-AM203.1 KU-AM203.2 KU-VM303.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E029BDo

Helmholtzweg 4

45365 Neuere Literatur zur Bildtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2007Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wiesing, L.
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Kommentare
Das Seminar verfolgt das Ziel, einen Überblick über die neuen und neusten Buchpublikationen zur philosophischen Bildtheorie zu
erarbeiten. Es wird die Frage diskutiert, ob sich bestimmte Tendenzen, Interessen oder methodische Schwerpunkte bestimmen lassen.
Das Seminar kann auch ohne Vorkenntnisse in der Geschichte der Bildtheorie besucht werden.

Nachweise
MA Phi. 1.2MA Phi. 1.3

46231 Digitaler Realismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Raupach, Tim

zugeordnet zu Modul KU-AM204.1 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2023Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Raupach, T.

46232 Exkursionsseminar „Berlinale 2010”
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursionsseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

13:00 - 15:00Do

c.t.

Sierek, K.

Kommentare
Die Exkursion zur Berlinale 2010 wird in einigen Blöcken vorbereitet und anschließend in täglichen Jours fixes in einem Seminarraum
der Deutschen Film- und Fernsehakademie 15.-19. Februar 2010 fortgesetzt. Im Zentrum steht das Programm des Forums sowie der
Retrospektive. Beides wird erst im Lauf des Oktober 2009 präzisiert.

Bemerkungen
Blockseminar 1. Termin: Do, 22.10.2009, 13-15 Uhr, SR 208, EAP 8

46233 „Stillstand und Bewegung, Fotografie und Film”
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 12:00 Seminarraum 220Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Sierek, K.
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0-Gruppe

Kommentare
Film besteht, technisch gesehen, aus fotographischen Bildern, die in Bewegung gesetzt werden. Dabei entsteht das spezifische
Bewegtbild, das der Wahrnehmung des Zusehers ausgesetzt wird. Viele Filme erinnern an diese technische Herkunft des Kinos. Einige
davon sollen in dem Seminar gezeigt und anschließend, mit der entsprechenden Fachliteratur, diskutiert und analysiert werden. Parallel
zum Seminar gibt es auch eine internationale Fachtagung, die sich dem Thema widmet und das für die Seminarteilnehmer empfohlen
wird (Moving stills - Bilder in Bewegung. Organisiert von Dr. Ingrid Hölzl und JunProf. Dr. Friedrich Tietjen, 19.-20. November 2009).SE
2-st. + Screening 2st.

46779 Jim Jarmusch. Zwischen Mimesis und Filmtext
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Leitner, Birgit Maria

zugeordnet zu Modul KU-AM204.1 KU-AM204.2 KU-VM304.1 KU-VM304.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 220Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Der Bereich des Mimetischen hat es mit mehr zu tun als mit „kopierender Abbildung'. Mimesis markiert etwas, das unabhängig davon
existiert, ob etwas geschildert wird, wie  es ist. Sie fungiert somit als künstlerischer Ausdruck , als Relation zwischen Vorbild und Nachbild,
im Gegensatz zum Alltäglichen und Realen. In spezieller Fokussierung auf den Autor / auteur Jim Jarmusch wird im Seminar anhand des
ästhetischen Begriffs der Mimesis, die im Unterschied zur Nachahmung etwas Schöpferisches bedeutet, der Blick auf den „Akt' eines
Filmautors / auteur gerichtet. Ausgehend von Jarmuschs filmischem Schaffen, das eine spezifische (Hand-)Schrift erkennen lässt, stellen
wir die Frage danach, wie ein Filmautor / auteur im Zusammenspiel mit dem filmischen Text semantisch gedacht bzw. gelesen werden
kann.

Empfohlene Literatur
Literatur im Handapparat zu Semesterbeginn.

Kolloquien

32370 Architektur und Bildkünste in Neuzeit und Moderne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 28 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Müller, Ulrich

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Müller, U.
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Kommentare
Forschungskolloquium[Neuzeit/Moderne]Mastermodule Forschungskolloquium & Masterarbeit   sowie   Oberseminar für Doktoranden
& Magistranden Die Lehrveranstaltung richtet sich an Doktoranden, Magistranden, Master- und Bachelorstudierende. Die Teilnehmer
präsentieren ihre Arbeitsthemen in Form eines Vortrags, der die Fragestellung entwickelt, das Thema umreißt, die Methodik aufzeigt und
den Forschungsstand zum Thema darstellt. Die anschließende Diskussion dient der Klärung offener Fragen. Darüber hinaus besteht die
Möglichkeit, individuelle Gespräche und Beratungen durchzuführen.

Bemerkungen
MastermoduleForschungskolloquium & MasterarbeitsowieOberseminarDoktoranden & MagistrandenSprechzeit Di 17 - 19 Uhr,
Frommannsches Anwesen, Zenkerhaus, Raum 222

32350 Forschungskolloquium für
Examenskandidaten und Doktoranden

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

Kommentare
Dienstag, 18 - 20 UhrTermine nach Vereinbarung, SR 203, Frommannsches AnwesenDas Kolloquium wendet sich an Magistranden und
Doktoranden und dient der Diskussion und Betreuung der im Entstehen begriffenen Examensarbeiten.

32352 Forschungskolloquium für
Examenskandidaten und Doktoranden

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

Kommentare
Forschungskolloquium für Examenskandidaten undDoktorandenMi. 15:00 - 19:00 Uhr,Ort: Fürstengraben 18, Raum E110, Majorflügel
oder Seminarraum 203Termine:

41530 Forschungskolloquium für Examenskandidaten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl

Kommentare
Die erste Sitzung findet am 16. April 10-12 Uhr im Schnittstudio statt.Interessenten für die Präsentation der Magisterarbeit bitte per E-Mail
an karl.sierek@uni-jena.de melden.
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Bachelor Kunstgeschichte & Bildwissenschaft
Anmeldung ausschließlich über die Modulkataloge möglich. Bitte nutzen Sie nur noch dieses Belegverfahren.über "Meine Funktion - Meine
Prüfungen - Module belegen/anmelden".Siehe auch Hilfecenter: Hinweise für B.A. und B.Sc. Studenten zum Belegen von Veranstaltungen
(PDF)

35216 Cosimo, Piero und Lorenzo - Florenz
unter den Medici im 15. Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM202.2 KU-AM201.1 KU-VM302.1 KU-AM202.1 KU-VM301.1 KU-AM201.2 KU-VM302.2 KU-VM301.2
KU-BM102 KU-BM101

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E024Mo

c.t. Fürstengraben 1

Blume, D.

Kommentare
Florenz gilt traditionell als Hauptstadt der Renaissance. Die Entstehung neuer Kunstformen und eines neuen Kunstverständnisses ist
eng mit der politischen Dominanz der Medici in der republikanisch geprägten Stadt verbunden. Die Implikationen dieser Kunstpolitik
sollen dargestellt und in ihrer Entwicklung verfolgt werden. Jeder Einzelne der Medici-Herrscher entwickelt in seinem Mäzenatentum
ein dezidiert unterschiedliches Profil. Gleichzeitig kommen Schlüsselwerke der Frührenaissance zur Sprache und werden ausführlich
vorgestellt.

Bemerkungen
[Neuzeit/Mittelalter]Beginn: 26.10.2009

40408 Kunst um 1900
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-VM302.1 KU-AM202.2 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-BM101 KU-VM303.1 KU-AM203.2 KU-VM303.2
KU-VM302.2 KU-BM102

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E024Di

c.t. Fürstengraben 1

Wegner, R.

Kommentare
[Neuzeit/Moderne]
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46213 Universalismuskonzepte in der Malerei.
Von Peter Paul Rubens bis Gerhard Richter

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-BM102 KU-BM101 KU-VM303.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2
KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 250Mi

Fürstengraben 1

46198 Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl / Dr. Wagner, Hedwig

zugeordnet zu Modul KU-AM204.1 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Hörsaal E028Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Sierek, K. / Wagner, H.

Kommentare
Die Vorlesung wird einzelne Filme aus der 110-jährigen Geschichte des Kinos sowie aus verschiedenen Ländern und Kontinenten
vorstellen. Jeder Film wird zunächst in einem Screening gezeigt, eingeleitet und die relevante filmtheoretische Literatur dazu vorgestellt.
Die eigentliche Analyse greift einzelne Aspekte des Films heraus und versucht, detaillierte, textanalytische Erkenntnisse dazu zu
entwickeln. Folgende Themenbereiche, paarweise aufeinander bezogen, sollen dabei diskutiert werden: Stillstand / Bewegung,
Kontinuität / Bruch, Farbe / Schwarzweiß, Zeigen / Erzählen, Zeit / Raum, Hören / Sehen, Zuschauer / Publikum.VL + Screening 4-st.,
gem. mit Hedwig Wagner

46199 Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur
deutschen Teilung, Mauerbau und Mauerfall."

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wagner, Hedwig

zugeordnet zu Modul KU-AM204.2 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Hörsaal 1007Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wagner, H.
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Kommentare
Es soll sich den Filmen über die innerdeutsche Grenze und die Berliner Mauer zuwendet werden, die in (Vor-)Wendezeiten die
Narrativisierung Berlins und der Grenze filmographisch schrieben. Der historische Aspekt, Vergangenheitsbilder als potentielle kollektive
Erinnerungsbilder, überlagert die aktuelle Landschafts- und Stadtansicht durch Überschreibung, genauer: durch Überblendung der
gegenwärtigen Ansichten mit vergangenen, die im Vorstellungsvermögen Einzelner sich an die historischen Gebäude und Schauplätze
heften. Die Visualisierung der Teilung der jetzigen BRD bzw. der Hauptstadt, die Filmbilder mitsamt ihren erzählten Lebens-, Leidens-
und Liebesgeschichten, erhält nicht nur die Erinnerung an die Vergangenheit gegenwärtig, sondern potenziert die historische Bedeutung
durch Multiplizierung ihrer Geschichten und Einschreibungen, die vorgenommen wurden. In der Gegenüberstellung der ostdeutschen
Vorwendefilme von der Grenze und der Berliner Mauer mit den westdeutschen Vorwendefilmen soll verdeutlicht werden, wie diese
visuellen Landschafts- und Stadtrepräsentationen das Imaginäre speisen und dadurch Teil der Landes- und Stadtidentitäten werden.

45364 Schönheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.2a BaPhiKU1a BaPhiKU2a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wiesing, L.

Kommentare
Zu den klassischen Themen der philosophischen Ästhetik zählt – neben der Wahrnehmung und der Kunst – insbesondere auch die
Schönheit. Die Vorlesung konzentriert sich auf diesen Aspekt der Ästhetik. Es soll ein einführender Überblick über die Philosophie der
Schönheit gegeben werden, der einerseits die wichtigsten historischen Etappen von der Antike über Kant bis in die Gegenwart vorstellt,
andererseits aber auch die systematischen Probleme über die verschiedenen Ansätze diskutiert.

Nachweise
MA Phi. 1.2MA Phi. 1.3

Basismodule

KU-BM101 Einführung in die Architektur

46230 Architektonische Grundbegriffe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Basismodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-BM101

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 250Mi

Fürstengraben 1

Wegner, R.
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46234 Architektonische Grundbegriffe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-BM101

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr

46247 St. Peter und die Architektur der
Renaissance und des Barock in Rom

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Basismodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul KU-BM101

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E029BMi

Helmholtzweg 4

46249 St. Peter und die Architektur der
Renaissance und des Barock in Rom

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul KU-BM101
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KU-BM102 Einführung in die Bildkünste

46238 Englische Landschaftsgärten des 18. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Basismodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Müller, Ulrich

zugeordnet zu Modul KU-BM102

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 250Di

Fürstengraben 1

Müller, U.

46240 Englische Landschaftsgärten des 18. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Müller, Ulrich / Kube, Robert

zugeordnet zu Modul KU-BM102

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 250Fr

Fürstengraben 1

Kube, R.

46241 Geschichte der Landschaftsmalerei 1450 - 1850
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Basismodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Siegel, Steffen

zugeordnet zu Modul KU-BM102

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4
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46243 Geschichte der Landschaftsmalerei 1450 - 1850
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Siegel, Steffen / Zimmer, Elisa

zugeordnet zu Modul KU-BM102

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr

46245 "Franz Xaver Messerschmidt"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Basismodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Hellmuth, Oliver

zugeordnet zu Modul KU-BM102

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 203Mo

Fürstengraben 18

Hellmuth, O.

46246 "Franz Xaver Messerschmidt"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Albert, Tina / M.A. Hellmuth, Oliver

zugeordnet zu Modul KU-BM102
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KU-BM103 Einführung Film, Photographie, Medienkunst

46193 Einführung in die Filmanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Geib, Robert

zugeordnet zu Modul KU-BM103 KU-AM204.2 KU-AM204.1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 218Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Geib, R.

Kommentare
In dem Proseminar 'Einführung in die Filmanalyse' soll Terminologie und Technik zur Analyse audiovisueller Werke erlernt werden.
Diverse filmtechnische Parameter und gestalterische Mittel wie Mise-en-Scène, Kadrierung, Montage, Farbe, Ton u.a. werden
besprochen und in ihrem Zusammenhang zur jeweiligen (narrativen) Funktion im Film erläutert. Dazu sollen einschlägige filmanalytische
Methoden und exemplarische Analysen im Seminar vorgestellt und diskutiert werden. Ziel ist die Befähigung zur eigenständigen
filmanalytischen Praxis, die seminarbegleitend eingeübt werden soll. Das Seminar wird als Ergänzung zur Vorlesung 'Filmanalyse.
Paradigmen' von Prof. Dr. Karl Sierek und der Vorlesung von Frau Dr. Hedwig Wagner 'Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauberbau und Mauerfall' sowohl als Aufbaumodul (für Studierende, die bereits das Filmtheorieseminar besucht haben)
und als Basismodul angeboten. In beiden Fällen ist der Besuch des begleitenden Screenings sowie der Filmreihe im Kino Schillerhof
Voraussetzung zum Scheinerwerb.

46196 Einführung in die Filmanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Klung, Katharina

zugeordnet zu Modul KU-BM103 KU-AM204.1 KU-AM204.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 218Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Klung, K.

Kommentare
In dem Proseminar 'Einführung in die Filmanalyse' soll Terminologie und Technik zur Analyse audiovisueller Werke erlernt werden.
Diverse filmtechnische Parameter und gestalterische Mittel wie Mise-en-Scène, Kadrierung, Montage, Farbe, Ton u.a. werden
besprochen und in ihrem Zusammenhang zur jeweiligen (narrativen) Funktion im Film erläutert. Dazu sollen einschlägige filmanalytische
Methoden und exemplarische Analysen im Seminar vorgestellt und diskutiert werden. Ziel ist die Befähigung zur eigenständigen
filmanalytischen Praxis, die seminarbegleitend eingeübt werden soll. Das Seminar wird als Ergänzung zur Vorlesung 'Filmanalyse.
Paradigmen' von Prof. Dr. Karl Sierek und der Vorlesung von Frau Dr. Hedwig Wagner 'Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauberbau und Mauerfall' sowohl als Aufbaumodul (für Studierende, die bereits das Filmtheorieseminar besucht haben)
und als Basismodul angeboten. In beiden Fällen ist der Besuch des begleitenden Screenings sowie der Filmreihe im Kino Schillerhof
Voraussetzung zum Scheinerwerb.
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46197 Einführung in die Filmanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Reinisch, Bettina

zugeordnet zu Modul KU-BM103 KU-AM204.1 KU-AM204.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 218Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Reinisch, B.

Kommentare
In dem Proseminar 'Einführung in die Filmanalyse' soll Terminologie und Technik zur Analyse audiovisueller Werke erlernt werden.
Diverse filmtechnische Parameter und gestalterische Mittel wie Mise-en-Scène, Kadrierung, Montage, Farbe, Ton u.a. werden
besprochen und in ihrem Zusammenhang zur jeweiligen (narrativen) Funktion im Film erläutert. Dazu sollen einschlägige filmanalytische
Methoden und exemplarische Analysen im Seminar vorgestellt und diskutiert werden. Ziel ist die Befähigung zur eigenständigen
filmanalytischen Praxis, die seminarbegleitend eingeübt werden soll. Das Seminar wird als Ergänzung zur Vorlesung 'Filmanalyse.
Paradigmen' von Prof. Dr. Karl Sierek und der Vorlesung von Frau Dr. Hedwig Wagner 'Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauberbau und Mauerfall' sowohl als Aufbaumodul (für Studierende, die bereits das Filmtheorieseminar besucht haben)
und als Basismodul angeboten. In beiden Fällen ist der Besuch des begleitenden Screenings sowie der Filmreihe im Kino Schillerhof
Voraussetzung zum Scheinerwerb.

46663 Einführung in die Filmanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Küchler, Katrin

zugeordnet zu Modul KU-BM103 KU-AM204.2 KU-AM204.1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 218Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In dem Proseminar 'Einführung in die Filmanalyse' soll Terminologie und Technik zur Analyse audiovisueller Werke erlernt werden.
Diverse filmtechnische Parameter und gestalterische Mittel wie Mise-en-Scène, Kadrierung, Montage, Farbe, Ton u.a. werden
besprochen und in ihrem Zusammenhang zur jeweiligen (narrativen) Funktion im Film erläutert. Dazu sollen einschlägige filmanalytische
Methoden und exemplarische Analysen im Seminar vorgestellt und diskutiert werden. Ziel ist die Befähigung zur eigenständigen
filmanalytischen Praxis, die seminarbegleitend eingeübt werden soll. Das Seminar wird als Ergänzung zur Vorlesung 'Filmanalyse.
Paradigmen' von Prof. Dr. Karl Sierek und der Vorlesung von Frau Dr. Hedwig Wagner 'Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauberbau und Mauerfall' sowohl als Aufbaumodul (für Studierende, die bereits das Filmtheorieseminar besucht haben)
und als Basismodul angeboten. In beiden Fällen ist der Besuch des begleitenden Screenings sowie der Filmreihe im Kino Schillerhof
Voraussetzung zum Scheinerwerb.
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46781 Tutorium Filmanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Paulski, Alexander

zugeordnet zu Modul KU-BM103

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3017Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Aufbau-/ Vertiefungsmodule

KU-AM201.1 Aufbaumodul Mittelalter I

46217 Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM302.1 KU-VM301.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-AM201.2 KU-VM302.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 14:00 Hörsaal 250Mo

Fürstengraben 1

Blume, D.

Kommentare
[Neuzeit/Moderne] Die Gattung der Skulptur spielt innerhalb der Renaissance eine besondere Rolle. Hier sind speziell in der
Auseinandersetzung mit der Antike neue Parameter entwickelt und erprobt worden. Der Florentiner Donatello ist in diesem
Zusammenhang eine ausgesprochen vielseitige Schlüsselfigur, bei der neben der Antikenrezeption auch das Naturstudium und
der emotionale Ausdruck eine zentrale Rolle spielen. Neben der Untersuchung seiner Hauptwerke wird auch die sich entwickelnde
Kunsttheorie sowie eine Reflexion über den Renaissancebegriff eine Rolle spielen.

Bemerkungen
Vorraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates
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46222 Bild und Buch im Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM301.1 KU-AM201.2 KU-AM201.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 250Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Buch ist im Mittelalter ein kostbarer Gegenstand, der in der Liturgie ebenso wie in der Wissensvermittlung eine zentrale Rolle
spielt. Es sind bestimmte Bücher, die im Mittelalter vorrangig mit Bildern ausgezeichnet werden. Dafür entwickelt man komplexe
Dekorationsprogramme. Das Seminar möchte einen Überblick über die verschiedenen Buchtypen und die mit ihnen verbundenen Bilder
geben und dabei auch auf die besonderen Gestaltungsprobleme eingehen, die sich aus dem Verhältnis von Text und Bild sowie aus dem
Layout einer Seite ergeben. Deswegen ist das Seminar bewusst nicht auf einen engeren Zeitraum eingeschränkt, sondern es werden
exemplarische Beispiele behandelt, um die ganze Bandbreite dieser spezifischen und hochintellektuellen Kunstgattung deutlich zu
machen.

Bemerkungen
Voraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates

KU-AM201.2 Aufbaumodul Mittelalter II

46217 Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM302.1 KU-VM301.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-AM201.2 KU-VM302.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 14:00 Hörsaal 250Mo

Fürstengraben 1

Blume, D.

Kommentare
[Neuzeit/Moderne] Die Gattung der Skulptur spielt innerhalb der Renaissance eine besondere Rolle. Hier sind speziell in der
Auseinandersetzung mit der Antike neue Parameter entwickelt und erprobt worden. Der Florentiner Donatello ist in diesem
Zusammenhang eine ausgesprochen vielseitige Schlüsselfigur, bei der neben der Antikenrezeption auch das Naturstudium und
der emotionale Ausdruck eine zentrale Rolle spielen. Neben der Untersuchung seiner Hauptwerke wird auch die sich entwickelnde
Kunsttheorie sowie eine Reflexion über den Renaissancebegriff eine Rolle spielen.

Bemerkungen
Vorraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates
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46222 Bild und Buch im Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM301.1 KU-AM201.2 KU-AM201.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 250Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Buch ist im Mittelalter ein kostbarer Gegenstand, der in der Liturgie ebenso wie in der Wissensvermittlung eine zentrale Rolle
spielt. Es sind bestimmte Bücher, die im Mittelalter vorrangig mit Bildern ausgezeichnet werden. Dafür entwickelt man komplexe
Dekorationsprogramme. Das Seminar möchte einen Überblick über die verschiedenen Buchtypen und die mit ihnen verbundenen Bilder
geben und dabei auch auf die besonderen Gestaltungsprobleme eingehen, die sich aus dem Verhältnis von Text und Bild sowie aus dem
Layout einer Seite ergeben. Deswegen ist das Seminar bewusst nicht auf einen engeren Zeitraum eingeschränkt, sondern es werden
exemplarische Beispiele behandelt, um die ganze Bandbreite dieser spezifischen und hochintellektuellen Kunstgattung deutlich zu
machen.

Bemerkungen
Voraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates

KU-AM202.1 Aufbaumodul Neuzeit I

46217 Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM302.1 KU-VM301.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-AM201.2 KU-VM302.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 14:00 Hörsaal 250Mo

Fürstengraben 1

Blume, D.

Kommentare
[Neuzeit/Moderne] Die Gattung der Skulptur spielt innerhalb der Renaissance eine besondere Rolle. Hier sind speziell in der
Auseinandersetzung mit der Antike neue Parameter entwickelt und erprobt worden. Der Florentiner Donatello ist in diesem
Zusammenhang eine ausgesprochen vielseitige Schlüsselfigur, bei der neben der Antikenrezeption auch das Naturstudium und
der emotionale Ausdruck eine zentrale Rolle spielen. Neben der Untersuchung seiner Hauptwerke wird auch die sich entwickelnde
Kunsttheorie sowie eine Reflexion über den Renaissancebegriff eine Rolle spielen.

Bemerkungen
Vorraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates
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46218 Laokoon. Von der antiken Skulptur
zur modernen Medientheorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Siegel, Steffen

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Kommentare
Am Mittwoch, den 14. Januar 1506 ereignete sich im Weinberg auf dem römischenOppiushügel einer der spektakulärsten Funde der
abendländischenKunstgeschichte: In den verschütteten Ruinen einer spätantiken Hausanlage wurdeeine Skulptur entdeckt, die man
bereits aus der antiken Literatur kannte, diejedoch als verloren gelten musste: die Laokoon-Gruppe. Mit ihr wurde jedochnicht allein
eine vorzügliche Marmorkopie eines der wichtigsten Beispieleantiker Kunst geborgen; zugleich setzte mit diesem Fund ein Nachdenken
überWesen, Aufgaben und Ziele der Plastik und überhaupt der bildenden Kunst undihrer Medien ein. Sowohl in der ästhetischen Theorie
als auch in derkünstlerischen Praxis ist die Laokoon-Gruppe seither eine wesentliche Referenzsolcher Auseinandersetzungen. Im
Lauf des Seminars sollen Gründe für diesekontinuierlichen Bezugnahmen ermittelt und die in diesen Debatten entfaltetenArgumente
rekonstruiert werden. Mit Winckelmann und Lessing werden zwei derbekanntesten Kunst- und Medientheorien des 18. Jahrhunderts
im Mittelpunkt derSeminardiskussion stehen, doch sollen darüber hinaus auch frühere sowiejüngere, bereits in die Moderne weisende
Positionen innerhalb dieser Debattengenauer in den Blick genommen werden. Ziel des Seminars wird es im Ganzen sein,die vielfältigen
Zusammenhänge theoretischer wie praktischer Auseinandersetzungmit der Laokoon-Gruppe seit der Renaissance zu analysieren.

Bemerkungen
[Neuzeit/Moderne]

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung: Bernard Andreae: Laokoon und die Kunst von Pergamon.Die Hybris der Giganten. Frankfurt am Main (Fischer)
1991. Christoph Schmälzle(Hg.): Marmor in Bewegung. Ansichten der Laokoon-Gruppe. Frankfurt am Main,Basel (Stroemfeld) 2006.
Inge Baxmann, Michael Franz, Wolfgang Schäffner (Hg.):Das Laokoon-Paradigma. Zeichenregime im 18. Jahrhundert. Berlin (Akademie)
2000.Michael Franz et al. (Hg.): Electric Laokoon. Zeichen und Medien, von derLochkarte zur Grammatologie. Berlin (Akademie)
2007.Zur Anschaffung empfohlen: Gotthold Ephraim Lessing: Laokoon. Text undKommentar, hg. von Wilfried Barner. Frankfurt am Main
(Deutscher KlassikerVerlag) 2007. (ISBN: 978-3-618-68022-2)

46221 Edouard Manet
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Wegner, R.

Kommentare
(mit drei Tagesexkursionen)
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46223 Künstlerinnen in der Neuzeit (1500 - 1800)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul KU-VM302.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E029BDo

Helmholtzweg 4

KU-AM202.2 Aufbaumodul Neuzeit II

46217 Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM302.1 KU-VM301.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-AM201.2 KU-VM302.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 14:00 Hörsaal 250Mo

Fürstengraben 1

Blume, D.

Kommentare
[Neuzeit/Moderne] Die Gattung der Skulptur spielt innerhalb der Renaissance eine besondere Rolle. Hier sind speziell in der
Auseinandersetzung mit der Antike neue Parameter entwickelt und erprobt worden. Der Florentiner Donatello ist in diesem
Zusammenhang eine ausgesprochen vielseitige Schlüsselfigur, bei der neben der Antikenrezeption auch das Naturstudium und
der emotionale Ausdruck eine zentrale Rolle spielen. Neben der Untersuchung seiner Hauptwerke wird auch die sich entwickelnde
Kunsttheorie sowie eine Reflexion über den Renaissancebegriff eine Rolle spielen.

Bemerkungen
Vorraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates

46218 Laokoon. Von der antiken Skulptur
zur modernen Medientheorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Siegel, Steffen

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18
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Kommentare
Am Mittwoch, den 14. Januar 1506 ereignete sich im Weinberg auf dem römischenOppiushügel einer der spektakulärsten Funde der
abendländischenKunstgeschichte: In den verschütteten Ruinen einer spätantiken Hausanlage wurdeeine Skulptur entdeckt, die man
bereits aus der antiken Literatur kannte, diejedoch als verloren gelten musste: die Laokoon-Gruppe. Mit ihr wurde jedochnicht allein
eine vorzügliche Marmorkopie eines der wichtigsten Beispieleantiker Kunst geborgen; zugleich setzte mit diesem Fund ein Nachdenken
überWesen, Aufgaben und Ziele der Plastik und überhaupt der bildenden Kunst undihrer Medien ein. Sowohl in der ästhetischen Theorie
als auch in derkünstlerischen Praxis ist die Laokoon-Gruppe seither eine wesentliche Referenzsolcher Auseinandersetzungen. Im
Lauf des Seminars sollen Gründe für diesekontinuierlichen Bezugnahmen ermittelt und die in diesen Debatten entfaltetenArgumente
rekonstruiert werden. Mit Winckelmann und Lessing werden zwei derbekanntesten Kunst- und Medientheorien des 18. Jahrhunderts
im Mittelpunkt derSeminardiskussion stehen, doch sollen darüber hinaus auch frühere sowiejüngere, bereits in die Moderne weisende
Positionen innerhalb dieser Debattengenauer in den Blick genommen werden. Ziel des Seminars wird es im Ganzen sein,die vielfältigen
Zusammenhänge theoretischer wie praktischer Auseinandersetzungmit der Laokoon-Gruppe seit der Renaissance zu analysieren.

Bemerkungen
[Neuzeit/Moderne]

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung: Bernard Andreae: Laokoon und die Kunst von Pergamon.Die Hybris der Giganten. Frankfurt am Main (Fischer)
1991. Christoph Schmälzle(Hg.): Marmor in Bewegung. Ansichten der Laokoon-Gruppe. Frankfurt am Main,Basel (Stroemfeld) 2006.
Inge Baxmann, Michael Franz, Wolfgang Schäffner (Hg.):Das Laokoon-Paradigma. Zeichenregime im 18. Jahrhundert. Berlin (Akademie)
2000.Michael Franz et al. (Hg.): Electric Laokoon. Zeichen und Medien, von derLochkarte zur Grammatologie. Berlin (Akademie)
2007.Zur Anschaffung empfohlen: Gotthold Ephraim Lessing: Laokoon. Text undKommentar, hg. von Wilfried Barner. Frankfurt am Main
(Deutscher KlassikerVerlag) 2007. (ISBN: 978-3-618-68022-2)

46221 Edouard Manet
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Wegner, R.

Kommentare
(mit drei Tagesexkursionen)

46223 Künstlerinnen in der Neuzeit (1500 - 1800)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul KU-VM302.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E029BDo

Helmholtzweg 4
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KU-AM203.1 Aufbaumodul Moderne I

46216 Beuys II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Müller, Ulrich

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-AM203.1 KU-AM203.2 KU-VM303.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

Müller, U.

46218 Laokoon. Von der antiken Skulptur
zur modernen Medientheorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Siegel, Steffen

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Kommentare
Am Mittwoch, den 14. Januar 1506 ereignete sich im Weinberg auf dem römischenOppiushügel einer der spektakulärsten Funde der
abendländischenKunstgeschichte: In den verschütteten Ruinen einer spätantiken Hausanlage wurdeeine Skulptur entdeckt, die man
bereits aus der antiken Literatur kannte, diejedoch als verloren gelten musste: die Laokoon-Gruppe. Mit ihr wurde jedochnicht allein
eine vorzügliche Marmorkopie eines der wichtigsten Beispieleantiker Kunst geborgen; zugleich setzte mit diesem Fund ein Nachdenken
überWesen, Aufgaben und Ziele der Plastik und überhaupt der bildenden Kunst undihrer Medien ein. Sowohl in der ästhetischen Theorie
als auch in derkünstlerischen Praxis ist die Laokoon-Gruppe seither eine wesentliche Referenzsolcher Auseinandersetzungen. Im
Lauf des Seminars sollen Gründe für diesekontinuierlichen Bezugnahmen ermittelt und die in diesen Debatten entfaltetenArgumente
rekonstruiert werden. Mit Winckelmann und Lessing werden zwei derbekanntesten Kunst- und Medientheorien des 18. Jahrhunderts
im Mittelpunkt derSeminardiskussion stehen, doch sollen darüber hinaus auch frühere sowiejüngere, bereits in die Moderne weisende
Positionen innerhalb dieser Debattengenauer in den Blick genommen werden. Ziel des Seminars wird es im Ganzen sein,die vielfältigen
Zusammenhänge theoretischer wie praktischer Auseinandersetzungmit der Laokoon-Gruppe seit der Renaissance zu analysieren.

Bemerkungen
[Neuzeit/Moderne]

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung: Bernard Andreae: Laokoon und die Kunst von Pergamon.Die Hybris der Giganten. Frankfurt am Main (Fischer)
1991. Christoph Schmälzle(Hg.): Marmor in Bewegung. Ansichten der Laokoon-Gruppe. Frankfurt am Main,Basel (Stroemfeld) 2006.
Inge Baxmann, Michael Franz, Wolfgang Schäffner (Hg.):Das Laokoon-Paradigma. Zeichenregime im 18. Jahrhundert. Berlin (Akademie)
2000.Michael Franz et al. (Hg.): Electric Laokoon. Zeichen und Medien, von derLochkarte zur Grammatologie. Berlin (Akademie)
2007.Zur Anschaffung empfohlen: Gotthold Ephraim Lessing: Laokoon. Text undKommentar, hg. von Wilfried Barner. Frankfurt am Main
(Deutscher KlassikerVerlag) 2007. (ISBN: 978-3-618-68022-2)
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46221 Edouard Manet
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Wegner, R.

Kommentare
(mit drei Tagesexkursionen)

46224 Max Beckmann
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-AM203.1 KU-AM203.2 KU-VM303.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E029BDo

Helmholtzweg 4

KU-AM203.2 Aufbaumodul Moderne II

46216 Beuys II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Müller, Ulrich

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-AM203.1 KU-AM203.2 KU-VM303.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

Müller, U.
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46218 Laokoon. Von der antiken Skulptur
zur modernen Medientheorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Siegel, Steffen

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Kommentare
Am Mittwoch, den 14. Januar 1506 ereignete sich im Weinberg auf dem römischenOppiushügel einer der spektakulärsten Funde der
abendländischenKunstgeschichte: In den verschütteten Ruinen einer spätantiken Hausanlage wurdeeine Skulptur entdeckt, die man
bereits aus der antiken Literatur kannte, diejedoch als verloren gelten musste: die Laokoon-Gruppe. Mit ihr wurde jedochnicht allein
eine vorzügliche Marmorkopie eines der wichtigsten Beispieleantiker Kunst geborgen; zugleich setzte mit diesem Fund ein Nachdenken
überWesen, Aufgaben und Ziele der Plastik und überhaupt der bildenden Kunst undihrer Medien ein. Sowohl in der ästhetischen Theorie
als auch in derkünstlerischen Praxis ist die Laokoon-Gruppe seither eine wesentliche Referenzsolcher Auseinandersetzungen. Im
Lauf des Seminars sollen Gründe für diesekontinuierlichen Bezugnahmen ermittelt und die in diesen Debatten entfaltetenArgumente
rekonstruiert werden. Mit Winckelmann und Lessing werden zwei derbekanntesten Kunst- und Medientheorien des 18. Jahrhunderts
im Mittelpunkt derSeminardiskussion stehen, doch sollen darüber hinaus auch frühere sowiejüngere, bereits in die Moderne weisende
Positionen innerhalb dieser Debattengenauer in den Blick genommen werden. Ziel des Seminars wird es im Ganzen sein,die vielfältigen
Zusammenhänge theoretischer wie praktischer Auseinandersetzungmit der Laokoon-Gruppe seit der Renaissance zu analysieren.

Bemerkungen
[Neuzeit/Moderne]

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung: Bernard Andreae: Laokoon und die Kunst von Pergamon.Die Hybris der Giganten. Frankfurt am Main (Fischer)
1991. Christoph Schmälzle(Hg.): Marmor in Bewegung. Ansichten der Laokoon-Gruppe. Frankfurt am Main,Basel (Stroemfeld) 2006.
Inge Baxmann, Michael Franz, Wolfgang Schäffner (Hg.):Das Laokoon-Paradigma. Zeichenregime im 18. Jahrhundert. Berlin (Akademie)
2000.Michael Franz et al. (Hg.): Electric Laokoon. Zeichen und Medien, von derLochkarte zur Grammatologie. Berlin (Akademie)
2007.Zur Anschaffung empfohlen: Gotthold Ephraim Lessing: Laokoon. Text undKommentar, hg. von Wilfried Barner. Frankfurt am Main
(Deutscher KlassikerVerlag) 2007. (ISBN: 978-3-618-68022-2)

46221 Edouard Manet
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Wegner, R.

Kommentare
(mit drei Tagesexkursionen)
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46224 Max Beckmann
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-AM203.1 KU-AM203.2 KU-VM303.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E029BDo

Helmholtzweg 4

KU-AM204.1 Aufbaumodul Film, Photographhie, Medienkunst I

46193 Einführung in die Filmanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Geib, Robert

zugeordnet zu Modul KU-BM103 KU-AM204.2 KU-AM204.1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 218Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Geib, R.

Kommentare
In dem Proseminar 'Einführung in die Filmanalyse' soll Terminologie und Technik zur Analyse audiovisueller Werke erlernt werden.
Diverse filmtechnische Parameter und gestalterische Mittel wie Mise-en-Scène, Kadrierung, Montage, Farbe, Ton u.a. werden
besprochen und in ihrem Zusammenhang zur jeweiligen (narrativen) Funktion im Film erläutert. Dazu sollen einschlägige filmanalytische
Methoden und exemplarische Analysen im Seminar vorgestellt und diskutiert werden. Ziel ist die Befähigung zur eigenständigen
filmanalytischen Praxis, die seminarbegleitend eingeübt werden soll. Das Seminar wird als Ergänzung zur Vorlesung 'Filmanalyse.
Paradigmen' von Prof. Dr. Karl Sierek und der Vorlesung von Frau Dr. Hedwig Wagner 'Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauberbau und Mauerfall' sowohl als Aufbaumodul (für Studierende, die bereits das Filmtheorieseminar besucht haben)
und als Basismodul angeboten. In beiden Fällen ist der Besuch des begleitenden Screenings sowie der Filmreihe im Kino Schillerhof
Voraussetzung zum Scheinerwerb.

46196 Einführung in die Filmanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Klung, Katharina

zugeordnet zu Modul KU-BM103 KU-AM204.1 KU-AM204.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 218Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Klung, K.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 1181

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 1181

Kommentare
In dem Proseminar 'Einführung in die Filmanalyse' soll Terminologie und Technik zur Analyse audiovisueller Werke erlernt werden.
Diverse filmtechnische Parameter und gestalterische Mittel wie Mise-en-Scène, Kadrierung, Montage, Farbe, Ton u.a. werden
besprochen und in ihrem Zusammenhang zur jeweiligen (narrativen) Funktion im Film erläutert. Dazu sollen einschlägige filmanalytische
Methoden und exemplarische Analysen im Seminar vorgestellt und diskutiert werden. Ziel ist die Befähigung zur eigenständigen
filmanalytischen Praxis, die seminarbegleitend eingeübt werden soll. Das Seminar wird als Ergänzung zur Vorlesung 'Filmanalyse.
Paradigmen' von Prof. Dr. Karl Sierek und der Vorlesung von Frau Dr. Hedwig Wagner 'Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauberbau und Mauerfall' sowohl als Aufbaumodul (für Studierende, die bereits das Filmtheorieseminar besucht haben)
und als Basismodul angeboten. In beiden Fällen ist der Besuch des begleitenden Screenings sowie der Filmreihe im Kino Schillerhof
Voraussetzung zum Scheinerwerb.

46197 Einführung in die Filmanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Reinisch, Bettina

zugeordnet zu Modul KU-BM103 KU-AM204.1 KU-AM204.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 218Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Reinisch, B.

Kommentare
In dem Proseminar 'Einführung in die Filmanalyse' soll Terminologie und Technik zur Analyse audiovisueller Werke erlernt werden.
Diverse filmtechnische Parameter und gestalterische Mittel wie Mise-en-Scène, Kadrierung, Montage, Farbe, Ton u.a. werden
besprochen und in ihrem Zusammenhang zur jeweiligen (narrativen) Funktion im Film erläutert. Dazu sollen einschlägige filmanalytische
Methoden und exemplarische Analysen im Seminar vorgestellt und diskutiert werden. Ziel ist die Befähigung zur eigenständigen
filmanalytischen Praxis, die seminarbegleitend eingeübt werden soll. Das Seminar wird als Ergänzung zur Vorlesung 'Filmanalyse.
Paradigmen' von Prof. Dr. Karl Sierek und der Vorlesung von Frau Dr. Hedwig Wagner 'Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauberbau und Mauerfall' sowohl als Aufbaumodul (für Studierende, die bereits das Filmtheorieseminar besucht haben)
und als Basismodul angeboten. In beiden Fällen ist der Besuch des begleitenden Screenings sowie der Filmreihe im Kino Schillerhof
Voraussetzung zum Scheinerwerb.

46231 Digitaler Realismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Raupach, Tim

zugeordnet zu Modul KU-AM204.1 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2023Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Raupach, T.
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46663 Einführung in die Filmanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Küchler, Katrin

zugeordnet zu Modul KU-BM103 KU-AM204.2 KU-AM204.1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 218Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
In dem Proseminar 'Einführung in die Filmanalyse' soll Terminologie und Technik zur Analyse audiovisueller Werke erlernt werden.
Diverse filmtechnische Parameter und gestalterische Mittel wie Mise-en-Scène, Kadrierung, Montage, Farbe, Ton u.a. werden
besprochen und in ihrem Zusammenhang zur jeweiligen (narrativen) Funktion im Film erläutert. Dazu sollen einschlägige filmanalytische
Methoden und exemplarische Analysen im Seminar vorgestellt und diskutiert werden. Ziel ist die Befähigung zur eigenständigen
filmanalytischen Praxis, die seminarbegleitend eingeübt werden soll. Das Seminar wird als Ergänzung zur Vorlesung 'Filmanalyse.
Paradigmen' von Prof. Dr. Karl Sierek und der Vorlesung von Frau Dr. Hedwig Wagner 'Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauberbau und Mauerfall' sowohl als Aufbaumodul (für Studierende, die bereits das Filmtheorieseminar besucht haben)
und als Basismodul angeboten. In beiden Fällen ist der Besuch des begleitenden Screenings sowie der Filmreihe im Kino Schillerhof
Voraussetzung zum Scheinerwerb.

46779 Jim Jarmusch. Zwischen Mimesis und Filmtext
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Leitner, Birgit Maria

zugeordnet zu Modul KU-AM204.1 KU-AM204.2 KU-VM304.1 KU-VM304.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 220Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Der Bereich des Mimetischen hat es mit mehr zu tun als mit „kopierender Abbildung'. Mimesis markiert etwas, das unabhängig davon
existiert, ob etwas geschildert wird, wie  es ist. Sie fungiert somit als künstlerischer Ausdruck , als Relation zwischen Vorbild und Nachbild,
im Gegensatz zum Alltäglichen und Realen. In spezieller Fokussierung auf den Autor / auteur Jim Jarmusch wird im Seminar anhand des
ästhetischen Begriffs der Mimesis, die im Unterschied zur Nachahmung etwas Schöpferisches bedeutet, der Blick auf den „Akt' eines
Filmautors / auteur gerichtet. Ausgehend von Jarmuschs filmischem Schaffen, das eine spezifische (Hand-)Schrift erkennen lässt, stellen
wir die Frage danach, wie ein Filmautor / auteur im Zusammenspiel mit dem filmischen Text semantisch gedacht bzw. gelesen werden
kann.

Empfohlene Literatur
Literatur im Handapparat zu Semesterbeginn.
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KU-AM204.2 Aufbaumodul Film, Photographie, Medienkunst II

46193 Einführung in die Filmanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Geib, Robert

zugeordnet zu Modul KU-BM103 KU-AM204.2 KU-AM204.1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 218Fr

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Geib, R.

Kommentare
In dem Proseminar 'Einführung in die Filmanalyse' soll Terminologie und Technik zur Analyse audiovisueller Werke erlernt werden.
Diverse filmtechnische Parameter und gestalterische Mittel wie Mise-en-Scène, Kadrierung, Montage, Farbe, Ton u.a. werden
besprochen und in ihrem Zusammenhang zur jeweiligen (narrativen) Funktion im Film erläutert. Dazu sollen einschlägige filmanalytische
Methoden und exemplarische Analysen im Seminar vorgestellt und diskutiert werden. Ziel ist die Befähigung zur eigenständigen
filmanalytischen Praxis, die seminarbegleitend eingeübt werden soll. Das Seminar wird als Ergänzung zur Vorlesung 'Filmanalyse.
Paradigmen' von Prof. Dr. Karl Sierek und der Vorlesung von Frau Dr. Hedwig Wagner 'Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauberbau und Mauerfall' sowohl als Aufbaumodul (für Studierende, die bereits das Filmtheorieseminar besucht haben)
und als Basismodul angeboten. In beiden Fällen ist der Besuch des begleitenden Screenings sowie der Filmreihe im Kino Schillerhof
Voraussetzung zum Scheinerwerb.

46196 Einführung in die Filmanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Klung, Katharina

zugeordnet zu Modul KU-BM103 KU-AM204.1 KU-AM204.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 218Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Klung, K.

Kommentare
In dem Proseminar 'Einführung in die Filmanalyse' soll Terminologie und Technik zur Analyse audiovisueller Werke erlernt werden.
Diverse filmtechnische Parameter und gestalterische Mittel wie Mise-en-Scène, Kadrierung, Montage, Farbe, Ton u.a. werden
besprochen und in ihrem Zusammenhang zur jeweiligen (narrativen) Funktion im Film erläutert. Dazu sollen einschlägige filmanalytische
Methoden und exemplarische Analysen im Seminar vorgestellt und diskutiert werden. Ziel ist die Befähigung zur eigenständigen
filmanalytischen Praxis, die seminarbegleitend eingeübt werden soll. Das Seminar wird als Ergänzung zur Vorlesung 'Filmanalyse.
Paradigmen' von Prof. Dr. Karl Sierek und der Vorlesung von Frau Dr. Hedwig Wagner 'Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauberbau und Mauerfall' sowohl als Aufbaumodul (für Studierende, die bereits das Filmtheorieseminar besucht haben)
und als Basismodul angeboten. In beiden Fällen ist der Besuch des begleitenden Screenings sowie der Filmreihe im Kino Schillerhof
Voraussetzung zum Scheinerwerb.
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46197 Einführung in die Filmanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Reinisch, Bettina

zugeordnet zu Modul KU-BM103 KU-AM204.1 KU-AM204.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 218Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Reinisch, B.

Kommentare
In dem Proseminar 'Einführung in die Filmanalyse' soll Terminologie und Technik zur Analyse audiovisueller Werke erlernt werden.
Diverse filmtechnische Parameter und gestalterische Mittel wie Mise-en-Scène, Kadrierung, Montage, Farbe, Ton u.a. werden
besprochen und in ihrem Zusammenhang zur jeweiligen (narrativen) Funktion im Film erläutert. Dazu sollen einschlägige filmanalytische
Methoden und exemplarische Analysen im Seminar vorgestellt und diskutiert werden. Ziel ist die Befähigung zur eigenständigen
filmanalytischen Praxis, die seminarbegleitend eingeübt werden soll. Das Seminar wird als Ergänzung zur Vorlesung 'Filmanalyse.
Paradigmen' von Prof. Dr. Karl Sierek und der Vorlesung von Frau Dr. Hedwig Wagner 'Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauberbau und Mauerfall' sowohl als Aufbaumodul (für Studierende, die bereits das Filmtheorieseminar besucht haben)
und als Basismodul angeboten. In beiden Fällen ist der Besuch des begleitenden Screenings sowie der Filmreihe im Kino Schillerhof
Voraussetzung zum Scheinerwerb.

46231 Digitaler Realismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Raupach, Tim

zugeordnet zu Modul KU-AM204.1 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2023Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Raupach, T.

46663 Einführung in die Filmanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Küchler, Katrin

zugeordnet zu Modul KU-BM103 KU-AM204.2 KU-AM204.1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 218Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
In dem Proseminar 'Einführung in die Filmanalyse' soll Terminologie und Technik zur Analyse audiovisueller Werke erlernt werden.
Diverse filmtechnische Parameter und gestalterische Mittel wie Mise-en-Scène, Kadrierung, Montage, Farbe, Ton u.a. werden
besprochen und in ihrem Zusammenhang zur jeweiligen (narrativen) Funktion im Film erläutert. Dazu sollen einschlägige filmanalytische
Methoden und exemplarische Analysen im Seminar vorgestellt und diskutiert werden. Ziel ist die Befähigung zur eigenständigen
filmanalytischen Praxis, die seminarbegleitend eingeübt werden soll. Das Seminar wird als Ergänzung zur Vorlesung 'Filmanalyse.
Paradigmen' von Prof. Dr. Karl Sierek und der Vorlesung von Frau Dr. Hedwig Wagner 'Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauberbau und Mauerfall' sowohl als Aufbaumodul (für Studierende, die bereits das Filmtheorieseminar besucht haben)
und als Basismodul angeboten. In beiden Fällen ist der Besuch des begleitenden Screenings sowie der Filmreihe im Kino Schillerhof
Voraussetzung zum Scheinerwerb.

46779 Jim Jarmusch. Zwischen Mimesis und Filmtext
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Leitner, Birgit Maria

zugeordnet zu Modul KU-AM204.1 KU-AM204.2 KU-VM304.1 KU-VM304.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 220Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Der Bereich des Mimetischen hat es mit mehr zu tun als mit „kopierender Abbildung'. Mimesis markiert etwas, das unabhängig davon
existiert, ob etwas geschildert wird, wie  es ist. Sie fungiert somit als künstlerischer Ausdruck , als Relation zwischen Vorbild und Nachbild,
im Gegensatz zum Alltäglichen und Realen. In spezieller Fokussierung auf den Autor / auteur Jim Jarmusch wird im Seminar anhand des
ästhetischen Begriffs der Mimesis, die im Unterschied zur Nachahmung etwas Schöpferisches bedeutet, der Blick auf den „Akt' eines
Filmautors / auteur gerichtet. Ausgehend von Jarmuschs filmischem Schaffen, das eine spezifische (Hand-)Schrift erkennen lässt, stellen
wir die Frage danach, wie ein Filmautor / auteur im Zusammenspiel mit dem filmischen Text semantisch gedacht bzw. gelesen werden
kann.

Empfohlene Literatur
Literatur im Handapparat zu Semesterbeginn.

KU-VM301.1 Vertiefungsmodul Mittelalter I

46217 Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM302.1 KU-VM301.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-AM201.2 KU-VM302.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 14:00 Hörsaal 250Mo

Fürstengraben 1

Blume, D.
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Kommentare
[Neuzeit/Moderne] Die Gattung der Skulptur spielt innerhalb der Renaissance eine besondere Rolle. Hier sind speziell in der
Auseinandersetzung mit der Antike neue Parameter entwickelt und erprobt worden. Der Florentiner Donatello ist in diesem
Zusammenhang eine ausgesprochen vielseitige Schlüsselfigur, bei der neben der Antikenrezeption auch das Naturstudium und
der emotionale Ausdruck eine zentrale Rolle spielen. Neben der Untersuchung seiner Hauptwerke wird auch die sich entwickelnde
Kunsttheorie sowie eine Reflexion über den Renaissancebegriff eine Rolle spielen.

Bemerkungen
Vorraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates

46222 Bild und Buch im Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM301.1 KU-AM201.2 KU-AM201.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 250Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Buch ist im Mittelalter ein kostbarer Gegenstand, der in der Liturgie ebenso wie in der Wissensvermittlung eine zentrale Rolle
spielt. Es sind bestimmte Bücher, die im Mittelalter vorrangig mit Bildern ausgezeichnet werden. Dafür entwickelt man komplexe
Dekorationsprogramme. Das Seminar möchte einen Überblick über die verschiedenen Buchtypen und die mit ihnen verbundenen Bilder
geben und dabei auch auf die besonderen Gestaltungsprobleme eingehen, die sich aus dem Verhältnis von Text und Bild sowie aus dem
Layout einer Seite ergeben. Deswegen ist das Seminar bewusst nicht auf einen engeren Zeitraum eingeschränkt, sondern es werden
exemplarische Beispiele behandelt, um die ganze Bandbreite dieser spezifischen und hochintellektuellen Kunstgattung deutlich zu
machen.

Bemerkungen
Voraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates

KU-VM301.2 Vertiefungsmodul Mittelalter II

46217 Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM302.1 KU-VM301.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-AM201.2 KU-VM302.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 14:00 Hörsaal 250Mo

Fürstengraben 1

Blume, D.
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Kommentare
[Neuzeit/Moderne] Die Gattung der Skulptur spielt innerhalb der Renaissance eine besondere Rolle. Hier sind speziell in der
Auseinandersetzung mit der Antike neue Parameter entwickelt und erprobt worden. Der Florentiner Donatello ist in diesem
Zusammenhang eine ausgesprochen vielseitige Schlüsselfigur, bei der neben der Antikenrezeption auch das Naturstudium und
der emotionale Ausdruck eine zentrale Rolle spielen. Neben der Untersuchung seiner Hauptwerke wird auch die sich entwickelnde
Kunsttheorie sowie eine Reflexion über den Renaissancebegriff eine Rolle spielen.

Bemerkungen
Vorraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates

46222 Bild und Buch im Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM301.1 KU-AM201.2 KU-AM201.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 250Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Buch ist im Mittelalter ein kostbarer Gegenstand, der in der Liturgie ebenso wie in der Wissensvermittlung eine zentrale Rolle
spielt. Es sind bestimmte Bücher, die im Mittelalter vorrangig mit Bildern ausgezeichnet werden. Dafür entwickelt man komplexe
Dekorationsprogramme. Das Seminar möchte einen Überblick über die verschiedenen Buchtypen und die mit ihnen verbundenen Bilder
geben und dabei auch auf die besonderen Gestaltungsprobleme eingehen, die sich aus dem Verhältnis von Text und Bild sowie aus dem
Layout einer Seite ergeben. Deswegen ist das Seminar bewusst nicht auf einen engeren Zeitraum eingeschränkt, sondern es werden
exemplarische Beispiele behandelt, um die ganze Bandbreite dieser spezifischen und hochintellektuellen Kunstgattung deutlich zu
machen.

Bemerkungen
Voraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates

KU-VM302.1 Vertiefungsmodul Neuzeit I

46217 Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM302.1 KU-VM301.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-AM201.2 KU-VM302.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 14:00 Hörsaal 250Mo

Fürstengraben 1

Blume, D.
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Kommentare
[Neuzeit/Moderne] Die Gattung der Skulptur spielt innerhalb der Renaissance eine besondere Rolle. Hier sind speziell in der
Auseinandersetzung mit der Antike neue Parameter entwickelt und erprobt worden. Der Florentiner Donatello ist in diesem
Zusammenhang eine ausgesprochen vielseitige Schlüsselfigur, bei der neben der Antikenrezeption auch das Naturstudium und
der emotionale Ausdruck eine zentrale Rolle spielen. Neben der Untersuchung seiner Hauptwerke wird auch die sich entwickelnde
Kunsttheorie sowie eine Reflexion über den Renaissancebegriff eine Rolle spielen.

Bemerkungen
Vorraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates

46218 Laokoon. Von der antiken Skulptur
zur modernen Medientheorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Siegel, Steffen

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Kommentare
Am Mittwoch, den 14. Januar 1506 ereignete sich im Weinberg auf dem römischenOppiushügel einer der spektakulärsten Funde der
abendländischenKunstgeschichte: In den verschütteten Ruinen einer spätantiken Hausanlage wurdeeine Skulptur entdeckt, die man
bereits aus der antiken Literatur kannte, diejedoch als verloren gelten musste: die Laokoon-Gruppe. Mit ihr wurde jedochnicht allein
eine vorzügliche Marmorkopie eines der wichtigsten Beispieleantiker Kunst geborgen; zugleich setzte mit diesem Fund ein Nachdenken
überWesen, Aufgaben und Ziele der Plastik und überhaupt der bildenden Kunst undihrer Medien ein. Sowohl in der ästhetischen Theorie
als auch in derkünstlerischen Praxis ist die Laokoon-Gruppe seither eine wesentliche Referenzsolcher Auseinandersetzungen. Im
Lauf des Seminars sollen Gründe für diesekontinuierlichen Bezugnahmen ermittelt und die in diesen Debatten entfaltetenArgumente
rekonstruiert werden. Mit Winckelmann und Lessing werden zwei derbekanntesten Kunst- und Medientheorien des 18. Jahrhunderts
im Mittelpunkt derSeminardiskussion stehen, doch sollen darüber hinaus auch frühere sowiejüngere, bereits in die Moderne weisende
Positionen innerhalb dieser Debattengenauer in den Blick genommen werden. Ziel des Seminars wird es im Ganzen sein,die vielfältigen
Zusammenhänge theoretischer wie praktischer Auseinandersetzungmit der Laokoon-Gruppe seit der Renaissance zu analysieren.

Bemerkungen
[Neuzeit/Moderne]

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung: Bernard Andreae: Laokoon und die Kunst von Pergamon.Die Hybris der Giganten. Frankfurt am Main (Fischer)
1991. Christoph Schmälzle(Hg.): Marmor in Bewegung. Ansichten der Laokoon-Gruppe. Frankfurt am Main,Basel (Stroemfeld) 2006.
Inge Baxmann, Michael Franz, Wolfgang Schäffner (Hg.):Das Laokoon-Paradigma. Zeichenregime im 18. Jahrhundert. Berlin (Akademie)
2000.Michael Franz et al. (Hg.): Electric Laokoon. Zeichen und Medien, von derLochkarte zur Grammatologie. Berlin (Akademie)
2007.Zur Anschaffung empfohlen: Gotthold Ephraim Lessing: Laokoon. Text undKommentar, hg. von Wilfried Barner. Frankfurt am Main
(Deutscher KlassikerVerlag) 2007. (ISBN: 978-3-618-68022-2)
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46221 Edouard Manet
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Wegner, R.

Kommentare
(mit drei Tagesexkursionen)

46223 Künstlerinnen in der Neuzeit (1500 - 1800)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul KU-VM302.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E029BDo

Helmholtzweg 4

KU-VM302.2 Vertiefungsmodul Neuzeit II

46217 Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM302.1 KU-VM301.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-AM201.2 KU-VM302.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 14:00 Hörsaal 250Mo

Fürstengraben 1

Blume, D.
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Kommentare
[Neuzeit/Moderne] Die Gattung der Skulptur spielt innerhalb der Renaissance eine besondere Rolle. Hier sind speziell in der
Auseinandersetzung mit der Antike neue Parameter entwickelt und erprobt worden. Der Florentiner Donatello ist in diesem
Zusammenhang eine ausgesprochen vielseitige Schlüsselfigur, bei der neben der Antikenrezeption auch das Naturstudium und
der emotionale Ausdruck eine zentrale Rolle spielen. Neben der Untersuchung seiner Hauptwerke wird auch die sich entwickelnde
Kunsttheorie sowie eine Reflexion über den Renaissancebegriff eine Rolle spielen.

Bemerkungen
Vorraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates

46218 Laokoon. Von der antiken Skulptur
zur modernen Medientheorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Siegel, Steffen

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Kommentare
Am Mittwoch, den 14. Januar 1506 ereignete sich im Weinberg auf dem römischenOppiushügel einer der spektakulärsten Funde der
abendländischenKunstgeschichte: In den verschütteten Ruinen einer spätantiken Hausanlage wurdeeine Skulptur entdeckt, die man
bereits aus der antiken Literatur kannte, diejedoch als verloren gelten musste: die Laokoon-Gruppe. Mit ihr wurde jedochnicht allein
eine vorzügliche Marmorkopie eines der wichtigsten Beispieleantiker Kunst geborgen; zugleich setzte mit diesem Fund ein Nachdenken
überWesen, Aufgaben und Ziele der Plastik und überhaupt der bildenden Kunst undihrer Medien ein. Sowohl in der ästhetischen Theorie
als auch in derkünstlerischen Praxis ist die Laokoon-Gruppe seither eine wesentliche Referenzsolcher Auseinandersetzungen. Im
Lauf des Seminars sollen Gründe für diesekontinuierlichen Bezugnahmen ermittelt und die in diesen Debatten entfaltetenArgumente
rekonstruiert werden. Mit Winckelmann und Lessing werden zwei derbekanntesten Kunst- und Medientheorien des 18. Jahrhunderts
im Mittelpunkt derSeminardiskussion stehen, doch sollen darüber hinaus auch frühere sowiejüngere, bereits in die Moderne weisende
Positionen innerhalb dieser Debattengenauer in den Blick genommen werden. Ziel des Seminars wird es im Ganzen sein,die vielfältigen
Zusammenhänge theoretischer wie praktischer Auseinandersetzungmit der Laokoon-Gruppe seit der Renaissance zu analysieren.

Bemerkungen
[Neuzeit/Moderne]

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung: Bernard Andreae: Laokoon und die Kunst von Pergamon.Die Hybris der Giganten. Frankfurt am Main (Fischer)
1991. Christoph Schmälzle(Hg.): Marmor in Bewegung. Ansichten der Laokoon-Gruppe. Frankfurt am Main,Basel (Stroemfeld) 2006.
Inge Baxmann, Michael Franz, Wolfgang Schäffner (Hg.):Das Laokoon-Paradigma. Zeichenregime im 18. Jahrhundert. Berlin (Akademie)
2000.Michael Franz et al. (Hg.): Electric Laokoon. Zeichen und Medien, von derLochkarte zur Grammatologie. Berlin (Akademie)
2007.Zur Anschaffung empfohlen: Gotthold Ephraim Lessing: Laokoon. Text undKommentar, hg. von Wilfried Barner. Frankfurt am Main
(Deutscher KlassikerVerlag) 2007. (ISBN: 978-3-618-68022-2)
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46221 Edouard Manet
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Wegner, R.

Kommentare
(mit drei Tagesexkursionen)

46223 Künstlerinnen in der Neuzeit (1500 - 1800)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul KU-VM302.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E029BDo

Helmholtzweg 4

KU-VM303.1 Vertiefungsmodul Moderne I

46216 Beuys II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Müller, Ulrich

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-AM203.1 KU-AM203.2 KU-VM303.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

Müller, U.
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46218 Laokoon. Von der antiken Skulptur
zur modernen Medientheorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Siegel, Steffen

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Kommentare
Am Mittwoch, den 14. Januar 1506 ereignete sich im Weinberg auf dem römischenOppiushügel einer der spektakulärsten Funde der
abendländischenKunstgeschichte: In den verschütteten Ruinen einer spätantiken Hausanlage wurdeeine Skulptur entdeckt, die man
bereits aus der antiken Literatur kannte, diejedoch als verloren gelten musste: die Laokoon-Gruppe. Mit ihr wurde jedochnicht allein
eine vorzügliche Marmorkopie eines der wichtigsten Beispieleantiker Kunst geborgen; zugleich setzte mit diesem Fund ein Nachdenken
überWesen, Aufgaben und Ziele der Plastik und überhaupt der bildenden Kunst undihrer Medien ein. Sowohl in der ästhetischen Theorie
als auch in derkünstlerischen Praxis ist die Laokoon-Gruppe seither eine wesentliche Referenzsolcher Auseinandersetzungen. Im
Lauf des Seminars sollen Gründe für diesekontinuierlichen Bezugnahmen ermittelt und die in diesen Debatten entfaltetenArgumente
rekonstruiert werden. Mit Winckelmann und Lessing werden zwei derbekanntesten Kunst- und Medientheorien des 18. Jahrhunderts
im Mittelpunkt derSeminardiskussion stehen, doch sollen darüber hinaus auch frühere sowiejüngere, bereits in die Moderne weisende
Positionen innerhalb dieser Debattengenauer in den Blick genommen werden. Ziel des Seminars wird es im Ganzen sein,die vielfältigen
Zusammenhänge theoretischer wie praktischer Auseinandersetzungmit der Laokoon-Gruppe seit der Renaissance zu analysieren.

Bemerkungen
[Neuzeit/Moderne]

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung: Bernard Andreae: Laokoon und die Kunst von Pergamon.Die Hybris der Giganten. Frankfurt am Main (Fischer)
1991. Christoph Schmälzle(Hg.): Marmor in Bewegung. Ansichten der Laokoon-Gruppe. Frankfurt am Main,Basel (Stroemfeld) 2006.
Inge Baxmann, Michael Franz, Wolfgang Schäffner (Hg.):Das Laokoon-Paradigma. Zeichenregime im 18. Jahrhundert. Berlin (Akademie)
2000.Michael Franz et al. (Hg.): Electric Laokoon. Zeichen und Medien, von derLochkarte zur Grammatologie. Berlin (Akademie)
2007.Zur Anschaffung empfohlen: Gotthold Ephraim Lessing: Laokoon. Text undKommentar, hg. von Wilfried Barner. Frankfurt am Main
(Deutscher KlassikerVerlag) 2007. (ISBN: 978-3-618-68022-2)

46221 Edouard Manet
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Wegner, R.

Kommentare
(mit drei Tagesexkursionen)
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46224 Max Beckmann
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-AM203.1 KU-AM203.2 KU-VM303.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E029BDo

Helmholtzweg 4

KU-VM303.2 Vertiefungsmodul Moderne II

46216 Beuys II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Müller, Ulrich

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-AM203.1 KU-AM203.2 KU-VM303.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

Müller, U.

46218 Laokoon. Von der antiken Skulptur
zur modernen Medientheorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Siegel, Steffen

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18
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Kommentare
Am Mittwoch, den 14. Januar 1506 ereignete sich im Weinberg auf dem römischenOppiushügel einer der spektakulärsten Funde der
abendländischenKunstgeschichte: In den verschütteten Ruinen einer spätantiken Hausanlage wurdeeine Skulptur entdeckt, die man
bereits aus der antiken Literatur kannte, diejedoch als verloren gelten musste: die Laokoon-Gruppe. Mit ihr wurde jedochnicht allein
eine vorzügliche Marmorkopie eines der wichtigsten Beispieleantiker Kunst geborgen; zugleich setzte mit diesem Fund ein Nachdenken
überWesen, Aufgaben und Ziele der Plastik und überhaupt der bildenden Kunst undihrer Medien ein. Sowohl in der ästhetischen Theorie
als auch in derkünstlerischen Praxis ist die Laokoon-Gruppe seither eine wesentliche Referenzsolcher Auseinandersetzungen. Im
Lauf des Seminars sollen Gründe für diesekontinuierlichen Bezugnahmen ermittelt und die in diesen Debatten entfaltetenArgumente
rekonstruiert werden. Mit Winckelmann und Lessing werden zwei derbekanntesten Kunst- und Medientheorien des 18. Jahrhunderts
im Mittelpunkt derSeminardiskussion stehen, doch sollen darüber hinaus auch frühere sowiejüngere, bereits in die Moderne weisende
Positionen innerhalb dieser Debattengenauer in den Blick genommen werden. Ziel des Seminars wird es im Ganzen sein,die vielfältigen
Zusammenhänge theoretischer wie praktischer Auseinandersetzungmit der Laokoon-Gruppe seit der Renaissance zu analysieren.

Bemerkungen
[Neuzeit/Moderne]

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung: Bernard Andreae: Laokoon und die Kunst von Pergamon.Die Hybris der Giganten. Frankfurt am Main (Fischer)
1991. Christoph Schmälzle(Hg.): Marmor in Bewegung. Ansichten der Laokoon-Gruppe. Frankfurt am Main,Basel (Stroemfeld) 2006.
Inge Baxmann, Michael Franz, Wolfgang Schäffner (Hg.):Das Laokoon-Paradigma. Zeichenregime im 18. Jahrhundert. Berlin (Akademie)
2000.Michael Franz et al. (Hg.): Electric Laokoon. Zeichen und Medien, von derLochkarte zur Grammatologie. Berlin (Akademie)
2007.Zur Anschaffung empfohlen: Gotthold Ephraim Lessing: Laokoon. Text undKommentar, hg. von Wilfried Barner. Frankfurt am Main
(Deutscher KlassikerVerlag) 2007. (ISBN: 978-3-618-68022-2)

46221 Edouard Manet
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Wegner, R.

Kommentare
(mit drei Tagesexkursionen)

46224 Max Beckmann
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-AM203.1 KU-AM203.2 KU-VM303.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E029BDo

Helmholtzweg 4
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KU-VM304.1 Vertiefungsmodul Film, Photographie, Medienkunst I

46231 Digitaler Realismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Raupach, Tim

zugeordnet zu Modul KU-AM204.1 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2023Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Raupach, T.

46779 Jim Jarmusch. Zwischen Mimesis und Filmtext
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Leitner, Birgit Maria

zugeordnet zu Modul KU-AM204.1 KU-AM204.2 KU-VM304.1 KU-VM304.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 220Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Der Bereich des Mimetischen hat es mit mehr zu tun als mit „kopierender Abbildung'. Mimesis markiert etwas, das unabhängig davon
existiert, ob etwas geschildert wird, wie  es ist. Sie fungiert somit als künstlerischer Ausdruck , als Relation zwischen Vorbild und Nachbild,
im Gegensatz zum Alltäglichen und Realen. In spezieller Fokussierung auf den Autor / auteur Jim Jarmusch wird im Seminar anhand des
ästhetischen Begriffs der Mimesis, die im Unterschied zur Nachahmung etwas Schöpferisches bedeutet, der Blick auf den „Akt' eines
Filmautors / auteur gerichtet. Ausgehend von Jarmuschs filmischem Schaffen, das eine spezifische (Hand-)Schrift erkennen lässt, stellen
wir die Frage danach, wie ein Filmautor / auteur im Zusammenspiel mit dem filmischen Text semantisch gedacht bzw. gelesen werden
kann.

Empfohlene Literatur
Literatur im Handapparat zu Semesterbeginn.
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KU-VM304.2 Vertiefungsmodul Film, Photographie, Medienkunst

46779 Jim Jarmusch. Zwischen Mimesis und Filmtext
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Leitner, Birgit Maria

zugeordnet zu Modul KU-AM204.1 KU-AM204.2 KU-VM304.1 KU-VM304.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 220Mo

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Der Bereich des Mimetischen hat es mit mehr zu tun als mit „kopierender Abbildung'. Mimesis markiert etwas, das unabhängig davon
existiert, ob etwas geschildert wird, wie  es ist. Sie fungiert somit als künstlerischer Ausdruck , als Relation zwischen Vorbild und Nachbild,
im Gegensatz zum Alltäglichen und Realen. In spezieller Fokussierung auf den Autor / auteur Jim Jarmusch wird im Seminar anhand des
ästhetischen Begriffs der Mimesis, die im Unterschied zur Nachahmung etwas Schöpferisches bedeutet, der Blick auf den „Akt' eines
Filmautors / auteur gerichtet. Ausgehend von Jarmuschs filmischem Schaffen, das eine spezifische (Hand-)Schrift erkennen lässt, stellen
wir die Frage danach, wie ein Filmautor / auteur im Zusammenspiel mit dem filmischen Text semantisch gedacht bzw. gelesen werden
kann.

Empfohlene Literatur
Literatur im Handapparat zu Semesterbeginn.

BA-Phi-KU1 Fachübergreifende Themen
der Philosophie I: Bildtheorie und Ästhetik

45369 Proseminar zur Vorlesung: Schönheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. M.A. Förster, Yvonne

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.2b BaPhi 4.1b BA-Phi 4.2 LA-Phi 3.2 LA-Phi 3.3 BaPhiKU1b BaPhiKU2b

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1020Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Förster, Y.

Kommentare
Wie in der Vorlesung ist die Absicht dieses begleitenden Proseminars eine Einführung in die Philosophie der Schönheit. Anhand
einer gemeinsamen Lektüre einer Textauswahl soll ein Überblick über die historische Entwicklung der Fragestellungen und der
Grundpositionen innerhalb der Ästhetik der Schönheit geboten werden.
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45370 Proseminar zur Vorlesung: Schönheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bonnemann, Jens

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.2b BaPhiKU1b BaPhiKU2b BaPhi 4.1b BA-Phi 4.2 LA-Phi 3.2 LA-Phi 3.3

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3018Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bonnemann, J.

Kommentare
Wie in der Vorlesung ist die Absicht dieses begleitenden Proseminars eine Einführung in die Philosophie der Schönheit. Anhand
einer gemeinsamen Lektüre einer Textauswahl soll ein Überblick über die historische Entwicklung der Fragestellungen und der
Grundpositionen innerhalb der Ästhetik der Schönheit geboten werden.

45878 Immanuel Kant: Kritik der
Urteilskraft - Analytik des Schönen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Morscheck, Taina

zugeordnet zu Modul LA-Phi 3.3 BaPhi 3.2b BaPhiKU1b BaPhiKU2b BaPhi 4.1b BA-Phi 4.2 LA-Phi 3.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2023Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Morscheck, T.

Kommentare
Zu den bedeutenden Kontroversen im 18. Jahrhundert gehört diejenige über die Beurteilung des Schönen durch den Geschmack.
Ist das ästhetische Urteil bloß subjektiv oder kann es Allgemeingültigkeit beanspruchen? Kants ‚Analytik des Schönen’ in seiner
Kritik der Urteilskraft (1790) ist einer der wichtigsten Beiträge zu dieser Debatte. Ganz analog zur ‚kopernikanischen Wende’ in der
Erkenntnistheorie vollzieht Kant durch die Kritik des ästhetischen Urteilsvermögens eine Wende in der Philosophie des Schönen. Es geht
ihm nicht mehr um die Angabe von objektiven Schönheitskriterien, sondern darum, die Bedingungen der Möglichkeit von subjektiven und
dennoch allgemeinen Geschmacksurteilen darzulegen. Das Seminar ist als eine Ergänzung und Vertiefung zu Prof. Dr. Lambert Wiesings
Vorlesung ‚Schönheit’ angelegt. Eine intensive Lektüre und Interpretation der ‚Analytik des Schönen’ soll im Vordergrund stehen.

Empfohlene Literatur
Textgrundlage: Immanuel Kant: Kritik der Urteilskraft. Hg. v. Heiner F. Klemme. Hamburg: Meiner Verlag 2006.Literaturempfehlungen:
Dieter Teichert: Immanuel Kant: ‚Kritik der Urteilskraft’. Paderborn, München u. a.: UTB 1992.Otfried Höffe (Hg.): Immanuel Kant. Kritik
der Urteilskraft. (= Klassiker Auslegen, Bd. 33). Berlin: Akademie Verlag 2008.



Seite 1198 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 1198 Stand (Druck) 07.10.2009

BA-Phi-KU2 Fachübergreifende Themen
der Philosophie II: Bildtheorie und Ästhetik

45878 Immanuel Kant: Kritik der
Urteilskraft - Analytik des Schönen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Morscheck, Taina

zugeordnet zu Modul LA-Phi 3.3 BaPhi 3.2b BaPhiKU1b BaPhiKU2b BaPhi 4.1b BA-Phi 4.2 LA-Phi 3.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2023Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Morscheck, T.

Kommentare
Zu den bedeutenden Kontroversen im 18. Jahrhundert gehört diejenige über die Beurteilung des Schönen durch den Geschmack.
Ist das ästhetische Urteil bloß subjektiv oder kann es Allgemeingültigkeit beanspruchen? Kants ‚Analytik des Schönen’ in seiner
Kritik der Urteilskraft (1790) ist einer der wichtigsten Beiträge zu dieser Debatte. Ganz analog zur ‚kopernikanischen Wende’ in der
Erkenntnistheorie vollzieht Kant durch die Kritik des ästhetischen Urteilsvermögens eine Wende in der Philosophie des Schönen. Es geht
ihm nicht mehr um die Angabe von objektiven Schönheitskriterien, sondern darum, die Bedingungen der Möglichkeit von subjektiven und
dennoch allgemeinen Geschmacksurteilen darzulegen. Das Seminar ist als eine Ergänzung und Vertiefung zu Prof. Dr. Lambert Wiesings
Vorlesung ‚Schönheit’ angelegt. Eine intensive Lektüre und Interpretation der ‚Analytik des Schönen’ soll im Vordergrund stehen.

Empfohlene Literatur
Textgrundlage: Immanuel Kant: Kritik der Urteilskraft. Hg. v. Heiner F. Klemme. Hamburg: Meiner Verlag 2006.Literaturempfehlungen:
Dieter Teichert: Immanuel Kant: ‚Kritik der Urteilskraft’. Paderborn, München u. a.: UTB 1992.Otfried Höffe (Hg.): Immanuel Kant. Kritik
der Urteilskraft. (= Klassiker Auslegen, Bd. 33). Berlin: Akademie Verlag 2008.

Praxismodul

KU-PM306 Praxismodul

32367 Einführung in die staatliche Denkmalpflege
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praxismodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Damrich, Nicola

zugeordnet zu Modul KU-PM306

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 17:00 Seminarraum 203Mo

s.t. Fürstengraben 18

Damrich, N.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 1199

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 1199

Kommentare
Thüringisches Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie Petersberg Haus 12, 99084 ErfurtZentrale: (0361) 3781-300
Fax: (0361) 3781-390Dr. Nicola Damrich: (0361) 3781-311 Fax: (0361) 3781-392 DamrichN@TLDA.Thueringen.de
 Bibliothek: Herr Luther (0361) 3781-301Archiv: Frau Bischoff (0361) 3781-370Bildarchiv: Herr Streitberger (0361)
3781-307Informationen: www.denkmalpflege-forum.de www.thueringen.de/denkmalpflege  Friedrich-Schiller-Universität Jena,
Kunsthistorisches Seminar, WS 2009/2010 (19.10.2009-12.02.2010)Seminar: Einführung in die staatliche DenkmalpflegeMontag: 14.00
- 17.00 UhrJena, Fürstengraben 18 - Raum 203 und vor OriginalenDas Seminar (2 SWS) findet i.a. 4-stündig (14.00-17.00 Uhr), 14-tägig
statt:19.10.2009, 14.00 Uhr: Jena, Fürstengraben 18, Raum 203: Einführung 02.11.2009, 14.00 Uhr: Jena, Fürstengraben 18, Raum 203:
Inventarisation16.11.2009, 14.00 Uhr: Jena, Fürstengraben 18, Raum 203: Bauforschung30.11.2009, 14.00 Uhr: Jena, Fürstengraben 18,
Raum 203: Städtebauliche Denkmalpflege14.12.2009, 14.00 Uhr: Jena, Fürstengraben 18, Raum 203: Gartendenkmalpflege11.01.2009,
14.00 Uhr: Jena, Fürstengraben 18, Raum 203: Industriedenkmalpflege25.01.2009, 14.00 Uhr: Jena, Fürstengraben 18, Raum 203:
Restaurierung01.02.2009, 14.00 Uhr: Jena, Fürstengraben 18, Raum 203: Schlussbesprechungalt. 08.02.2009vorbehaltlich Termin- und
Ortsänderungen; Sprechstunde nach Vereinbarung.

Bemerkungen
Das Seminar (2 SWS) findet i. a. 4-stündig (14 - 17 Uhr, 14tägig statt:Sprechstunde nach VereinbarungThüringisches
Landesamt für Denkmalpflege und ArchäologiePetersberg Haus 12, 99084 ErfurtZentrale: 0361-3781-300Fax:0361-3781-390Dr.
Nicola Damrich: 0361-3781-311Fax: 0361-3781392Email: DamrichN@TLDA.Thueringen.deBibliothek:
Herr Luther 0361-3781-301Archiv: Frau Bischoff 0361-3781-370Bildarchiv: Herr Streitberger
0361-3781-307Informationen:www.denkmalpflege-forum.dewww.thueringen.de/denkmalpflege

21850 Italienische und französische Altmeisterzeichnungen
(16. bis frühes 19. Jahrhundert)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praxismodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Mildenberger, Hermann

zugeordnet zu Modul KU-PM306

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 203Do

Fürstengraben 18

Mildenberger, H.

Kommentare
Begrenzte Teilnehmerzahl: 20mit Blockveranstaltungen in WeimarNEU: Teilnehmer desPraxismoduls möchten sich bitte vorab bei
Dr.Mildenberger per Email anmelden.(Semesterzahl/Fächerkombination):  Email: hermann.mildenberger@klassik-stiftung.de

Master
Anmeldung ausschließlich über die Modulkataloge möglich. Bitte nutzen Sie nur noch dieses Belegverfahren!über "Meine Funktion - Meine
Prüfungen - Module belegen/anmelden".Siehe auch Hilfecenter: Hinweise für B.A. und B.Sc. Studenten zum Belegen von Veranstaltungen
(PDF)
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35216 Cosimo, Piero und Lorenzo - Florenz
unter den Medici im 15. Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM202.2 KU-AM201.1 KU-VM302.1 KU-AM202.1 KU-VM301.1 KU-AM201.2 KU-VM302.2 KU-VM301.2
KU-BM102 KU-BM101

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E024Mo

c.t. Fürstengraben 1

Blume, D.

Kommentare
Florenz gilt traditionell als Hauptstadt der Renaissance. Die Entstehung neuer Kunstformen und eines neuen Kunstverständnisses ist
eng mit der politischen Dominanz der Medici in der republikanisch geprägten Stadt verbunden. Die Implikationen dieser Kunstpolitik
sollen dargestellt und in ihrer Entwicklung verfolgt werden. Jeder Einzelne der Medici-Herrscher entwickelt in seinem Mäzenatentum
ein dezidiert unterschiedliches Profil. Gleichzeitig kommen Schlüsselwerke der Frührenaissance zur Sprache und werden ausführlich
vorgestellt.

Bemerkungen
[Neuzeit/Mittelalter]Beginn: 26.10.2009

40408 Kunst um 1900
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-VM302.1 KU-AM202.2 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-BM101 KU-VM303.1 KU-AM203.2 KU-VM303.2
KU-VM302.2 KU-BM102

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E024Di

c.t. Fürstengraben 1

Wegner, R.

Kommentare
[Neuzeit/Moderne]
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46213 Universalismuskonzepte in der Malerei.
Von Peter Paul Rubens bis Gerhard Richter

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-BM102 KU-BM101 KU-VM303.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2
KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 250Mi

Fürstengraben 1

46198 Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl / Dr. Wagner, Hedwig

zugeordnet zu Modul KU-AM204.1 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Hörsaal E028Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Sierek, K. / Wagner, H.

Kommentare
Die Vorlesung wird einzelne Filme aus der 110-jährigen Geschichte des Kinos sowie aus verschiedenen Ländern und Kontinenten
vorstellen. Jeder Film wird zunächst in einem Screening gezeigt, eingeleitet und die relevante filmtheoretische Literatur dazu vorgestellt.
Die eigentliche Analyse greift einzelne Aspekte des Films heraus und versucht, detaillierte, textanalytische Erkenntnisse dazu zu
entwickeln. Folgende Themenbereiche, paarweise aufeinander bezogen, sollen dabei diskutiert werden: Stillstand / Bewegung,
Kontinuität / Bruch, Farbe / Schwarzweiß, Zeigen / Erzählen, Zeit / Raum, Hören / Sehen, Zuschauer / Publikum.VL + Screening 4-st.,
gem. mit Hedwig Wagner

46199 Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur
deutschen Teilung, Mauerbau und Mauerfall."

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wagner, Hedwig

zugeordnet zu Modul KU-AM204.2 KU-AM204.2 KU-VM304.1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Hörsaal 1007Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wagner, H.
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Kommentare
Es soll sich den Filmen über die innerdeutsche Grenze und die Berliner Mauer zuwendet werden, die in (Vor-)Wendezeiten die
Narrativisierung Berlins und der Grenze filmographisch schrieben. Der historische Aspekt, Vergangenheitsbilder als potentielle kollektive
Erinnerungsbilder, überlagert die aktuelle Landschafts- und Stadtansicht durch Überschreibung, genauer: durch Überblendung der
gegenwärtigen Ansichten mit vergangenen, die im Vorstellungsvermögen Einzelner sich an die historischen Gebäude und Schauplätze
heften. Die Visualisierung der Teilung der jetzigen BRD bzw. der Hauptstadt, die Filmbilder mitsamt ihren erzählten Lebens-, Leidens-
und Liebesgeschichten, erhält nicht nur die Erinnerung an die Vergangenheit gegenwärtig, sondern potenziert die historische Bedeutung
durch Multiplizierung ihrer Geschichten und Einschreibungen, die vorgenommen wurden. In der Gegenüberstellung der ostdeutschen
Vorwendefilme von der Grenze und der Berliner Mauer mit den westdeutschen Vorwendefilmen soll verdeutlicht werden, wie diese
visuellen Landschafts- und Stadtrepräsentationen das Imaginäre speisen und dadurch Teil der Landes- und Stadtidentitäten werden.

45364 Schönheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wiesing, Lambertus

zugeordnet zu Modul BaPhi 3.2a BaPhiKU1a BaPhiKU2a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E007Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Wiesing, L.

Kommentare
Zu den klassischen Themen der philosophischen Ästhetik zählt – neben der Wahrnehmung und der Kunst – insbesondere auch die
Schönheit. Die Vorlesung konzentriert sich auf diesen Aspekt der Ästhetik. Es soll ein einführender Überblick über die Philosophie der
Schönheit gegeben werden, der einerseits die wichtigsten historischen Etappen von der Antike über Kant bis in die Gegenwart vorstellt,
andererseits aber auch die systematischen Probleme über die verschiedenen Ansätze diskutiert.

Nachweise
MA Phi. 1.2MA Phi. 1.3

Mastermodule

KU-MM101 Mittelalter

46217 Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM302.1 KU-VM301.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-AM201.2 KU-VM302.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 14:00 Hörsaal 250Mo

Fürstengraben 1

Blume, D.
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Kommentare
[Neuzeit/Moderne] Die Gattung der Skulptur spielt innerhalb der Renaissance eine besondere Rolle. Hier sind speziell in der
Auseinandersetzung mit der Antike neue Parameter entwickelt und erprobt worden. Der Florentiner Donatello ist in diesem
Zusammenhang eine ausgesprochen vielseitige Schlüsselfigur, bei der neben der Antikenrezeption auch das Naturstudium und
der emotionale Ausdruck eine zentrale Rolle spielen. Neben der Untersuchung seiner Hauptwerke wird auch die sich entwickelnde
Kunsttheorie sowie eine Reflexion über den Renaissancebegriff eine Rolle spielen.

Bemerkungen
Vorraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates

46222 Bild und Buch im Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM301.1 KU-AM201.2 KU-AM201.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 250Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Buch ist im Mittelalter ein kostbarer Gegenstand, der in der Liturgie ebenso wie in der Wissensvermittlung eine zentrale Rolle
spielt. Es sind bestimmte Bücher, die im Mittelalter vorrangig mit Bildern ausgezeichnet werden. Dafür entwickelt man komplexe
Dekorationsprogramme. Das Seminar möchte einen Überblick über die verschiedenen Buchtypen und die mit ihnen verbundenen Bilder
geben und dabei auch auf die besonderen Gestaltungsprobleme eingehen, die sich aus dem Verhältnis von Text und Bild sowie aus dem
Layout einer Seite ergeben. Deswegen ist das Seminar bewusst nicht auf einen engeren Zeitraum eingeschränkt, sondern es werden
exemplarische Beispiele behandelt, um die ganze Bandbreite dieser spezifischen und hochintellektuellen Kunstgattung deutlich zu
machen.

Bemerkungen
Voraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates

KU-MM102 Neuzeit

46217 Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM302.1 KU-VM301.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-AM201.2 KU-VM302.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 14:00 Hörsaal 250Mo

Fürstengraben 1

Blume, D.
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Kommentare
[Neuzeit/Moderne] Die Gattung der Skulptur spielt innerhalb der Renaissance eine besondere Rolle. Hier sind speziell in der
Auseinandersetzung mit der Antike neue Parameter entwickelt und erprobt worden. Der Florentiner Donatello ist in diesem
Zusammenhang eine ausgesprochen vielseitige Schlüsselfigur, bei der neben der Antikenrezeption auch das Naturstudium und
der emotionale Ausdruck eine zentrale Rolle spielen. Neben der Untersuchung seiner Hauptwerke wird auch die sich entwickelnde
Kunsttheorie sowie eine Reflexion über den Renaissancebegriff eine Rolle spielen.

Bemerkungen
Vorraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates

46218 Laokoon. Von der antiken Skulptur
zur modernen Medientheorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Siegel, Steffen

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Kommentare
Am Mittwoch, den 14. Januar 1506 ereignete sich im Weinberg auf dem römischenOppiushügel einer der spektakulärsten Funde der
abendländischenKunstgeschichte: In den verschütteten Ruinen einer spätantiken Hausanlage wurdeeine Skulptur entdeckt, die man
bereits aus der antiken Literatur kannte, diejedoch als verloren gelten musste: die Laokoon-Gruppe. Mit ihr wurde jedochnicht allein
eine vorzügliche Marmorkopie eines der wichtigsten Beispieleantiker Kunst geborgen; zugleich setzte mit diesem Fund ein Nachdenken
überWesen, Aufgaben und Ziele der Plastik und überhaupt der bildenden Kunst undihrer Medien ein. Sowohl in der ästhetischen Theorie
als auch in derkünstlerischen Praxis ist die Laokoon-Gruppe seither eine wesentliche Referenzsolcher Auseinandersetzungen. Im
Lauf des Seminars sollen Gründe für diesekontinuierlichen Bezugnahmen ermittelt und die in diesen Debatten entfaltetenArgumente
rekonstruiert werden. Mit Winckelmann und Lessing werden zwei derbekanntesten Kunst- und Medientheorien des 18. Jahrhunderts
im Mittelpunkt derSeminardiskussion stehen, doch sollen darüber hinaus auch frühere sowiejüngere, bereits in die Moderne weisende
Positionen innerhalb dieser Debattengenauer in den Blick genommen werden. Ziel des Seminars wird es im Ganzen sein,die vielfältigen
Zusammenhänge theoretischer wie praktischer Auseinandersetzungmit der Laokoon-Gruppe seit der Renaissance zu analysieren.

Bemerkungen
[Neuzeit/Moderne]

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung: Bernard Andreae: Laokoon und die Kunst von Pergamon.Die Hybris der Giganten. Frankfurt am Main (Fischer)
1991. Christoph Schmälzle(Hg.): Marmor in Bewegung. Ansichten der Laokoon-Gruppe. Frankfurt am Main,Basel (Stroemfeld) 2006.
Inge Baxmann, Michael Franz, Wolfgang Schäffner (Hg.):Das Laokoon-Paradigma. Zeichenregime im 18. Jahrhundert. Berlin (Akademie)
2000.Michael Franz et al. (Hg.): Electric Laokoon. Zeichen und Medien, von derLochkarte zur Grammatologie. Berlin (Akademie)
2007.Zur Anschaffung empfohlen: Gotthold Ephraim Lessing: Laokoon. Text undKommentar, hg. von Wilfried Barner. Frankfurt am Main
(Deutscher KlassikerVerlag) 2007. (ISBN: 978-3-618-68022-2)
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46221 Edouard Manet
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Wegner, R.

Kommentare
(mit drei Tagesexkursionen)

46223 Künstlerinnen in der Neuzeit (1500 - 1800)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul KU-VM302.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E029BDo

Helmholtzweg 4

KU-MM103 Moderne

46216 Beuys II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Müller, Ulrich

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-AM203.1 KU-AM203.2 KU-VM303.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

Müller, U.
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46218 Laokoon. Von der antiken Skulptur
zur modernen Medientheorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Siegel, Steffen

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Kommentare
Am Mittwoch, den 14. Januar 1506 ereignete sich im Weinberg auf dem römischenOppiushügel einer der spektakulärsten Funde der
abendländischenKunstgeschichte: In den verschütteten Ruinen einer spätantiken Hausanlage wurdeeine Skulptur entdeckt, die man
bereits aus der antiken Literatur kannte, diejedoch als verloren gelten musste: die Laokoon-Gruppe. Mit ihr wurde jedochnicht allein
eine vorzügliche Marmorkopie eines der wichtigsten Beispieleantiker Kunst geborgen; zugleich setzte mit diesem Fund ein Nachdenken
überWesen, Aufgaben und Ziele der Plastik und überhaupt der bildenden Kunst undihrer Medien ein. Sowohl in der ästhetischen Theorie
als auch in derkünstlerischen Praxis ist die Laokoon-Gruppe seither eine wesentliche Referenzsolcher Auseinandersetzungen. Im
Lauf des Seminars sollen Gründe für diesekontinuierlichen Bezugnahmen ermittelt und die in diesen Debatten entfaltetenArgumente
rekonstruiert werden. Mit Winckelmann und Lessing werden zwei derbekanntesten Kunst- und Medientheorien des 18. Jahrhunderts
im Mittelpunkt derSeminardiskussion stehen, doch sollen darüber hinaus auch frühere sowiejüngere, bereits in die Moderne weisende
Positionen innerhalb dieser Debattengenauer in den Blick genommen werden. Ziel des Seminars wird es im Ganzen sein,die vielfältigen
Zusammenhänge theoretischer wie praktischer Auseinandersetzungmit der Laokoon-Gruppe seit der Renaissance zu analysieren.

Bemerkungen
[Neuzeit/Moderne]

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung: Bernard Andreae: Laokoon und die Kunst von Pergamon.Die Hybris der Giganten. Frankfurt am Main (Fischer)
1991. Christoph Schmälzle(Hg.): Marmor in Bewegung. Ansichten der Laokoon-Gruppe. Frankfurt am Main,Basel (Stroemfeld) 2006.
Inge Baxmann, Michael Franz, Wolfgang Schäffner (Hg.):Das Laokoon-Paradigma. Zeichenregime im 18. Jahrhundert. Berlin (Akademie)
2000.Michael Franz et al. (Hg.): Electric Laokoon. Zeichen und Medien, von derLochkarte zur Grammatologie. Berlin (Akademie)
2007.Zur Anschaffung empfohlen: Gotthold Ephraim Lessing: Laokoon. Text undKommentar, hg. von Wilfried Barner. Frankfurt am Main
(Deutscher KlassikerVerlag) 2007. (ISBN: 978-3-618-68022-2)

46221 Edouard Manet
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Wegner, R.

Kommentare
(mit drei Tagesexkursionen)
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46224 Max Beckmann
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-AM203.1 KU-AM203.2 KU-VM303.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E029BDo

Helmholtzweg 4

KU-MM104 Film, Photographie, Medienkunst

46233 „Stillstand und Bewegung, Fotografie und Film”
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 12:00 Seminarraum 220Do

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Sierek, K.

Kommentare
Film besteht, technisch gesehen, aus fotographischen Bildern, die in Bewegung gesetzt werden. Dabei entsteht das spezifische
Bewegtbild, das der Wahrnehmung des Zusehers ausgesetzt wird. Viele Filme erinnern an diese technische Herkunft des Kinos. Einige
davon sollen in dem Seminar gezeigt und anschließend, mit der entsprechenden Fachliteratur, diskutiert und analysiert werden. Parallel
zum Seminar gibt es auch eine internationale Fachtagung, die sich dem Thema widmet und das für die Seminarteilnehmer empfohlen
wird (Moving stills - Bilder in Bewegung. Organisiert von Dr. Ingrid Hölzl und JunProf. Dr. Friedrich Tietjen, 19.-20. November 2009).SE
2-st. + Screening 2st.

KU-MM201.1 Spezialisierung Mittelalter I

46217 Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM302.1 KU-VM301.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-AM201.2 KU-VM302.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 14:00 Hörsaal 250Mo

Fürstengraben 1

Blume, D.
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Kommentare
[Neuzeit/Moderne] Die Gattung der Skulptur spielt innerhalb der Renaissance eine besondere Rolle. Hier sind speziell in der
Auseinandersetzung mit der Antike neue Parameter entwickelt und erprobt worden. Der Florentiner Donatello ist in diesem
Zusammenhang eine ausgesprochen vielseitige Schlüsselfigur, bei der neben der Antikenrezeption auch das Naturstudium und
der emotionale Ausdruck eine zentrale Rolle spielen. Neben der Untersuchung seiner Hauptwerke wird auch die sich entwickelnde
Kunsttheorie sowie eine Reflexion über den Renaissancebegriff eine Rolle spielen.

Bemerkungen
Vorraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates

46222 Bild und Buch im Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM301.1 KU-AM201.2 KU-AM201.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 250Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Buch ist im Mittelalter ein kostbarer Gegenstand, der in der Liturgie ebenso wie in der Wissensvermittlung eine zentrale Rolle
spielt. Es sind bestimmte Bücher, die im Mittelalter vorrangig mit Bildern ausgezeichnet werden. Dafür entwickelt man komplexe
Dekorationsprogramme. Das Seminar möchte einen Überblick über die verschiedenen Buchtypen und die mit ihnen verbundenen Bilder
geben und dabei auch auf die besonderen Gestaltungsprobleme eingehen, die sich aus dem Verhältnis von Text und Bild sowie aus dem
Layout einer Seite ergeben. Deswegen ist das Seminar bewusst nicht auf einen engeren Zeitraum eingeschränkt, sondern es werden
exemplarische Beispiele behandelt, um die ganze Bandbreite dieser spezifischen und hochintellektuellen Kunstgattung deutlich zu
machen.

Bemerkungen
Voraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates

KU-MM201.2 Spezialisierung Mittelalter II

46217 Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM302.1 KU-VM301.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-AM201.2 KU-VM302.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 14:00 Hörsaal 250Mo

Fürstengraben 1

Blume, D.
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Kommentare
[Neuzeit/Moderne] Die Gattung der Skulptur spielt innerhalb der Renaissance eine besondere Rolle. Hier sind speziell in der
Auseinandersetzung mit der Antike neue Parameter entwickelt und erprobt worden. Der Florentiner Donatello ist in diesem
Zusammenhang eine ausgesprochen vielseitige Schlüsselfigur, bei der neben der Antikenrezeption auch das Naturstudium und
der emotionale Ausdruck eine zentrale Rolle spielen. Neben der Untersuchung seiner Hauptwerke wird auch die sich entwickelnde
Kunsttheorie sowie eine Reflexion über den Renaissancebegriff eine Rolle spielen.

Bemerkungen
Vorraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates

46222 Bild und Buch im Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM301.1 KU-AM201.2 KU-AM201.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 250Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Buch ist im Mittelalter ein kostbarer Gegenstand, der in der Liturgie ebenso wie in der Wissensvermittlung eine zentrale Rolle
spielt. Es sind bestimmte Bücher, die im Mittelalter vorrangig mit Bildern ausgezeichnet werden. Dafür entwickelt man komplexe
Dekorationsprogramme. Das Seminar möchte einen Überblick über die verschiedenen Buchtypen und die mit ihnen verbundenen Bilder
geben und dabei auch auf die besonderen Gestaltungsprobleme eingehen, die sich aus dem Verhältnis von Text und Bild sowie aus dem
Layout einer Seite ergeben. Deswegen ist das Seminar bewusst nicht auf einen engeren Zeitraum eingeschränkt, sondern es werden
exemplarische Beispiele behandelt, um die ganze Bandbreite dieser spezifischen und hochintellektuellen Kunstgattung deutlich zu
machen.

Bemerkungen
Voraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates

KU-MM201.3 Spezialisierung Mittelalter III

46217 Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM302.1 KU-VM301.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-AM201.2 KU-VM302.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 14:00 Hörsaal 250Mo

Fürstengraben 1

Blume, D.
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Kommentare
[Neuzeit/Moderne] Die Gattung der Skulptur spielt innerhalb der Renaissance eine besondere Rolle. Hier sind speziell in der
Auseinandersetzung mit der Antike neue Parameter entwickelt und erprobt worden. Der Florentiner Donatello ist in diesem
Zusammenhang eine ausgesprochen vielseitige Schlüsselfigur, bei der neben der Antikenrezeption auch das Naturstudium und
der emotionale Ausdruck eine zentrale Rolle spielen. Neben der Untersuchung seiner Hauptwerke wird auch die sich entwickelnde
Kunsttheorie sowie eine Reflexion über den Renaissancebegriff eine Rolle spielen.

Bemerkungen
Vorraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates

46222 Bild und Buch im Mittelalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM301.1 KU-AM201.2 KU-AM201.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 250Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Buch ist im Mittelalter ein kostbarer Gegenstand, der in der Liturgie ebenso wie in der Wissensvermittlung eine zentrale Rolle
spielt. Es sind bestimmte Bücher, die im Mittelalter vorrangig mit Bildern ausgezeichnet werden. Dafür entwickelt man komplexe
Dekorationsprogramme. Das Seminar möchte einen Überblick über die verschiedenen Buchtypen und die mit ihnen verbundenen Bilder
geben und dabei auch auf die besonderen Gestaltungsprobleme eingehen, die sich aus dem Verhältnis von Text und Bild sowie aus dem
Layout einer Seite ergeben. Deswegen ist das Seminar bewusst nicht auf einen engeren Zeitraum eingeschränkt, sondern es werden
exemplarische Beispiele behandelt, um die ganze Bandbreite dieser spezifischen und hochintellektuellen Kunstgattung deutlich zu
machen.

Bemerkungen
Voraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates

KU-MM202.1 Spezialisierung Neuzeit I

46217 Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM302.1 KU-VM301.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-AM201.2 KU-VM302.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 14:00 Hörsaal 250Mo

Fürstengraben 1

Blume, D.
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Kommentare
[Neuzeit/Moderne] Die Gattung der Skulptur spielt innerhalb der Renaissance eine besondere Rolle. Hier sind speziell in der
Auseinandersetzung mit der Antike neue Parameter entwickelt und erprobt worden. Der Florentiner Donatello ist in diesem
Zusammenhang eine ausgesprochen vielseitige Schlüsselfigur, bei der neben der Antikenrezeption auch das Naturstudium und
der emotionale Ausdruck eine zentrale Rolle spielen. Neben der Untersuchung seiner Hauptwerke wird auch die sich entwickelnde
Kunsttheorie sowie eine Reflexion über den Renaissancebegriff eine Rolle spielen.

Bemerkungen
Vorraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates

46218 Laokoon. Von der antiken Skulptur
zur modernen Medientheorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Siegel, Steffen

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Kommentare
Am Mittwoch, den 14. Januar 1506 ereignete sich im Weinberg auf dem römischenOppiushügel einer der spektakulärsten Funde der
abendländischenKunstgeschichte: In den verschütteten Ruinen einer spätantiken Hausanlage wurdeeine Skulptur entdeckt, die man
bereits aus der antiken Literatur kannte, diejedoch als verloren gelten musste: die Laokoon-Gruppe. Mit ihr wurde jedochnicht allein
eine vorzügliche Marmorkopie eines der wichtigsten Beispieleantiker Kunst geborgen; zugleich setzte mit diesem Fund ein Nachdenken
überWesen, Aufgaben und Ziele der Plastik und überhaupt der bildenden Kunst undihrer Medien ein. Sowohl in der ästhetischen Theorie
als auch in derkünstlerischen Praxis ist die Laokoon-Gruppe seither eine wesentliche Referenzsolcher Auseinandersetzungen. Im
Lauf des Seminars sollen Gründe für diesekontinuierlichen Bezugnahmen ermittelt und die in diesen Debatten entfaltetenArgumente
rekonstruiert werden. Mit Winckelmann und Lessing werden zwei derbekanntesten Kunst- und Medientheorien des 18. Jahrhunderts
im Mittelpunkt derSeminardiskussion stehen, doch sollen darüber hinaus auch frühere sowiejüngere, bereits in die Moderne weisende
Positionen innerhalb dieser Debattengenauer in den Blick genommen werden. Ziel des Seminars wird es im Ganzen sein,die vielfältigen
Zusammenhänge theoretischer wie praktischer Auseinandersetzungmit der Laokoon-Gruppe seit der Renaissance zu analysieren.

Bemerkungen
[Neuzeit/Moderne]

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung: Bernard Andreae: Laokoon und die Kunst von Pergamon.Die Hybris der Giganten. Frankfurt am Main (Fischer)
1991. Christoph Schmälzle(Hg.): Marmor in Bewegung. Ansichten der Laokoon-Gruppe. Frankfurt am Main,Basel (Stroemfeld) 2006.
Inge Baxmann, Michael Franz, Wolfgang Schäffner (Hg.):Das Laokoon-Paradigma. Zeichenregime im 18. Jahrhundert. Berlin (Akademie)
2000.Michael Franz et al. (Hg.): Electric Laokoon. Zeichen und Medien, von derLochkarte zur Grammatologie. Berlin (Akademie)
2007.Zur Anschaffung empfohlen: Gotthold Ephraim Lessing: Laokoon. Text undKommentar, hg. von Wilfried Barner. Frankfurt am Main
(Deutscher KlassikerVerlag) 2007. (ISBN: 978-3-618-68022-2)
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46221 Edouard Manet
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Wegner, R.

Kommentare
(mit drei Tagesexkursionen)

46223 Künstlerinnen in der Neuzeit (1500 - 1800)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul KU-VM302.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E029BDo

Helmholtzweg 4

KU-MM202.2 Spezialisierung Neuzeit II

46217 Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM302.1 KU-VM301.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-AM201.2 KU-VM302.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 14:00 Hörsaal 250Mo

Fürstengraben 1

Blume, D.
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Kommentare
[Neuzeit/Moderne] Die Gattung der Skulptur spielt innerhalb der Renaissance eine besondere Rolle. Hier sind speziell in der
Auseinandersetzung mit der Antike neue Parameter entwickelt und erprobt worden. Der Florentiner Donatello ist in diesem
Zusammenhang eine ausgesprochen vielseitige Schlüsselfigur, bei der neben der Antikenrezeption auch das Naturstudium und
der emotionale Ausdruck eine zentrale Rolle spielen. Neben der Untersuchung seiner Hauptwerke wird auch die sich entwickelnde
Kunsttheorie sowie eine Reflexion über den Renaissancebegriff eine Rolle spielen.

Bemerkungen
Vorraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates

46218 Laokoon. Von der antiken Skulptur
zur modernen Medientheorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Siegel, Steffen

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Kommentare
Am Mittwoch, den 14. Januar 1506 ereignete sich im Weinberg auf dem römischenOppiushügel einer der spektakulärsten Funde der
abendländischenKunstgeschichte: In den verschütteten Ruinen einer spätantiken Hausanlage wurdeeine Skulptur entdeckt, die man
bereits aus der antiken Literatur kannte, diejedoch als verloren gelten musste: die Laokoon-Gruppe. Mit ihr wurde jedochnicht allein
eine vorzügliche Marmorkopie eines der wichtigsten Beispieleantiker Kunst geborgen; zugleich setzte mit diesem Fund ein Nachdenken
überWesen, Aufgaben und Ziele der Plastik und überhaupt der bildenden Kunst undihrer Medien ein. Sowohl in der ästhetischen Theorie
als auch in derkünstlerischen Praxis ist die Laokoon-Gruppe seither eine wesentliche Referenzsolcher Auseinandersetzungen. Im
Lauf des Seminars sollen Gründe für diesekontinuierlichen Bezugnahmen ermittelt und die in diesen Debatten entfaltetenArgumente
rekonstruiert werden. Mit Winckelmann und Lessing werden zwei derbekanntesten Kunst- und Medientheorien des 18. Jahrhunderts
im Mittelpunkt derSeminardiskussion stehen, doch sollen darüber hinaus auch frühere sowiejüngere, bereits in die Moderne weisende
Positionen innerhalb dieser Debattengenauer in den Blick genommen werden. Ziel des Seminars wird es im Ganzen sein,die vielfältigen
Zusammenhänge theoretischer wie praktischer Auseinandersetzungmit der Laokoon-Gruppe seit der Renaissance zu analysieren.

Bemerkungen
[Neuzeit/Moderne]

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung: Bernard Andreae: Laokoon und die Kunst von Pergamon.Die Hybris der Giganten. Frankfurt am Main (Fischer)
1991. Christoph Schmälzle(Hg.): Marmor in Bewegung. Ansichten der Laokoon-Gruppe. Frankfurt am Main,Basel (Stroemfeld) 2006.
Inge Baxmann, Michael Franz, Wolfgang Schäffner (Hg.):Das Laokoon-Paradigma. Zeichenregime im 18. Jahrhundert. Berlin (Akademie)
2000.Michael Franz et al. (Hg.): Electric Laokoon. Zeichen und Medien, von derLochkarte zur Grammatologie. Berlin (Akademie)
2007.Zur Anschaffung empfohlen: Gotthold Ephraim Lessing: Laokoon. Text undKommentar, hg. von Wilfried Barner. Frankfurt am Main
(Deutscher KlassikerVerlag) 2007. (ISBN: 978-3-618-68022-2)
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46221 Edouard Manet
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Wegner, R.

Kommentare
(mit drei Tagesexkursionen)

46223 Künstlerinnen in der Neuzeit (1500 - 1800)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul KU-VM302.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E029BDo

Helmholtzweg 4

KU-MM202.3 Spezialisierung Neuzeit II

46217 Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blume, Dieter

zugeordnet zu Modul KU-AM201.1 KU-VM302.1 KU-VM301.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-AM201.2 KU-VM302.2 KU-VM301.2

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 14:00 Hörsaal 250Mo

Fürstengraben 1

Blume, D.
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Kommentare
[Neuzeit/Moderne] Die Gattung der Skulptur spielt innerhalb der Renaissance eine besondere Rolle. Hier sind speziell in der
Auseinandersetzung mit der Antike neue Parameter entwickelt und erprobt worden. Der Florentiner Donatello ist in diesem
Zusammenhang eine ausgesprochen vielseitige Schlüsselfigur, bei der neben der Antikenrezeption auch das Naturstudium und
der emotionale Ausdruck eine zentrale Rolle spielen. Neben der Untersuchung seiner Hauptwerke wird auch die sich entwickelnde
Kunsttheorie sowie eine Reflexion über den Renaissancebegriff eine Rolle spielen.

Bemerkungen
Vorraussetzung für die Scheinvergabe: Übernahme eines Referates

46218 Laokoon. Von der antiken Skulptur
zur modernen Medientheorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Siegel, Steffen

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Kommentare
Am Mittwoch, den 14. Januar 1506 ereignete sich im Weinberg auf dem römischenOppiushügel einer der spektakulärsten Funde der
abendländischenKunstgeschichte: In den verschütteten Ruinen einer spätantiken Hausanlage wurdeeine Skulptur entdeckt, die man
bereits aus der antiken Literatur kannte, diejedoch als verloren gelten musste: die Laokoon-Gruppe. Mit ihr wurde jedochnicht allein
eine vorzügliche Marmorkopie eines der wichtigsten Beispieleantiker Kunst geborgen; zugleich setzte mit diesem Fund ein Nachdenken
überWesen, Aufgaben und Ziele der Plastik und überhaupt der bildenden Kunst undihrer Medien ein. Sowohl in der ästhetischen Theorie
als auch in derkünstlerischen Praxis ist die Laokoon-Gruppe seither eine wesentliche Referenzsolcher Auseinandersetzungen. Im
Lauf des Seminars sollen Gründe für diesekontinuierlichen Bezugnahmen ermittelt und die in diesen Debatten entfaltetenArgumente
rekonstruiert werden. Mit Winckelmann und Lessing werden zwei derbekanntesten Kunst- und Medientheorien des 18. Jahrhunderts
im Mittelpunkt derSeminardiskussion stehen, doch sollen darüber hinaus auch frühere sowiejüngere, bereits in die Moderne weisende
Positionen innerhalb dieser Debattengenauer in den Blick genommen werden. Ziel des Seminars wird es im Ganzen sein,die vielfältigen
Zusammenhänge theoretischer wie praktischer Auseinandersetzungmit der Laokoon-Gruppe seit der Renaissance zu analysieren.

Bemerkungen
[Neuzeit/Moderne]

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung: Bernard Andreae: Laokoon und die Kunst von Pergamon.Die Hybris der Giganten. Frankfurt am Main (Fischer)
1991. Christoph Schmälzle(Hg.): Marmor in Bewegung. Ansichten der Laokoon-Gruppe. Frankfurt am Main,Basel (Stroemfeld) 2006.
Inge Baxmann, Michael Franz, Wolfgang Schäffner (Hg.):Das Laokoon-Paradigma. Zeichenregime im 18. Jahrhundert. Berlin (Akademie)
2000.Michael Franz et al. (Hg.): Electric Laokoon. Zeichen und Medien, von derLochkarte zur Grammatologie. Berlin (Akademie)
2007.Zur Anschaffung empfohlen: Gotthold Ephraim Lessing: Laokoon. Text undKommentar, hg. von Wilfried Barner. Frankfurt am Main
(Deutscher KlassikerVerlag) 2007. (ISBN: 978-3-618-68022-2)
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46221 Edouard Manet
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Wegner, R.

Kommentare
(mit drei Tagesexkursionen)

46223 Künstlerinnen in der Neuzeit (1500 - 1800)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul KU-VM302.1 KU-AM202.1 KU-AM202.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E029BDo

Helmholtzweg 4

KU-MM203.1 Moderne I

46216 Beuys II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Müller, Ulrich

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-AM203.1 KU-AM203.2 KU-VM303.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

Müller, U.
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46218 Laokoon. Von der antiken Skulptur
zur modernen Medientheorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Siegel, Steffen

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Kommentare
Am Mittwoch, den 14. Januar 1506 ereignete sich im Weinberg auf dem römischenOppiushügel einer der spektakulärsten Funde der
abendländischenKunstgeschichte: In den verschütteten Ruinen einer spätantiken Hausanlage wurdeeine Skulptur entdeckt, die man
bereits aus der antiken Literatur kannte, diejedoch als verloren gelten musste: die Laokoon-Gruppe. Mit ihr wurde jedochnicht allein
eine vorzügliche Marmorkopie eines der wichtigsten Beispieleantiker Kunst geborgen; zugleich setzte mit diesem Fund ein Nachdenken
überWesen, Aufgaben und Ziele der Plastik und überhaupt der bildenden Kunst undihrer Medien ein. Sowohl in der ästhetischen Theorie
als auch in derkünstlerischen Praxis ist die Laokoon-Gruppe seither eine wesentliche Referenzsolcher Auseinandersetzungen. Im
Lauf des Seminars sollen Gründe für diesekontinuierlichen Bezugnahmen ermittelt und die in diesen Debatten entfaltetenArgumente
rekonstruiert werden. Mit Winckelmann und Lessing werden zwei derbekanntesten Kunst- und Medientheorien des 18. Jahrhunderts
im Mittelpunkt derSeminardiskussion stehen, doch sollen darüber hinaus auch frühere sowiejüngere, bereits in die Moderne weisende
Positionen innerhalb dieser Debattengenauer in den Blick genommen werden. Ziel des Seminars wird es im Ganzen sein,die vielfältigen
Zusammenhänge theoretischer wie praktischer Auseinandersetzungmit der Laokoon-Gruppe seit der Renaissance zu analysieren.

Bemerkungen
[Neuzeit/Moderne]

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung: Bernard Andreae: Laokoon und die Kunst von Pergamon.Die Hybris der Giganten. Frankfurt am Main (Fischer)
1991. Christoph Schmälzle(Hg.): Marmor in Bewegung. Ansichten der Laokoon-Gruppe. Frankfurt am Main,Basel (Stroemfeld) 2006.
Inge Baxmann, Michael Franz, Wolfgang Schäffner (Hg.):Das Laokoon-Paradigma. Zeichenregime im 18. Jahrhundert. Berlin (Akademie)
2000.Michael Franz et al. (Hg.): Electric Laokoon. Zeichen und Medien, von derLochkarte zur Grammatologie. Berlin (Akademie)
2007.Zur Anschaffung empfohlen: Gotthold Ephraim Lessing: Laokoon. Text undKommentar, hg. von Wilfried Barner. Frankfurt am Main
(Deutscher KlassikerVerlag) 2007. (ISBN: 978-3-618-68022-2)

46221 Edouard Manet
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Wegner, R.

Kommentare
(mit drei Tagesexkursionen)
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46224 Max Beckmann
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-AM203.1 KU-AM203.2 KU-VM303.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E029BDo

Helmholtzweg 4

KU-MM203.2 Moderne II

46216 Beuys II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Müller, Ulrich

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-AM203.1 KU-AM203.2 KU-VM303.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

Müller, U.

46218 Laokoon. Von der antiken Skulptur
zur modernen Medientheorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Siegel, Steffen

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18
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Kommentare
Am Mittwoch, den 14. Januar 1506 ereignete sich im Weinberg auf dem römischenOppiushügel einer der spektakulärsten Funde der
abendländischenKunstgeschichte: In den verschütteten Ruinen einer spätantiken Hausanlage wurdeeine Skulptur entdeckt, die man
bereits aus der antiken Literatur kannte, diejedoch als verloren gelten musste: die Laokoon-Gruppe. Mit ihr wurde jedochnicht allein
eine vorzügliche Marmorkopie eines der wichtigsten Beispieleantiker Kunst geborgen; zugleich setzte mit diesem Fund ein Nachdenken
überWesen, Aufgaben und Ziele der Plastik und überhaupt der bildenden Kunst undihrer Medien ein. Sowohl in der ästhetischen Theorie
als auch in derkünstlerischen Praxis ist die Laokoon-Gruppe seither eine wesentliche Referenzsolcher Auseinandersetzungen. Im
Lauf des Seminars sollen Gründe für diesekontinuierlichen Bezugnahmen ermittelt und die in diesen Debatten entfaltetenArgumente
rekonstruiert werden. Mit Winckelmann und Lessing werden zwei derbekanntesten Kunst- und Medientheorien des 18. Jahrhunderts
im Mittelpunkt derSeminardiskussion stehen, doch sollen darüber hinaus auch frühere sowiejüngere, bereits in die Moderne weisende
Positionen innerhalb dieser Debattengenauer in den Blick genommen werden. Ziel des Seminars wird es im Ganzen sein,die vielfältigen
Zusammenhänge theoretischer wie praktischer Auseinandersetzungmit der Laokoon-Gruppe seit der Renaissance zu analysieren.

Bemerkungen
[Neuzeit/Moderne]

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung: Bernard Andreae: Laokoon und die Kunst von Pergamon.Die Hybris der Giganten. Frankfurt am Main (Fischer)
1991. Christoph Schmälzle(Hg.): Marmor in Bewegung. Ansichten der Laokoon-Gruppe. Frankfurt am Main,Basel (Stroemfeld) 2006.
Inge Baxmann, Michael Franz, Wolfgang Schäffner (Hg.):Das Laokoon-Paradigma. Zeichenregime im 18. Jahrhundert. Berlin (Akademie)
2000.Michael Franz et al. (Hg.): Electric Laokoon. Zeichen und Medien, von derLochkarte zur Grammatologie. Berlin (Akademie)
2007.Zur Anschaffung empfohlen: Gotthold Ephraim Lessing: Laokoon. Text undKommentar, hg. von Wilfried Barner. Frankfurt am Main
(Deutscher KlassikerVerlag) 2007. (ISBN: 978-3-618-68022-2)

46221 Edouard Manet
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Wegner, R.

Kommentare
(mit drei Tagesexkursionen)

46224 Max Beckmann
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-AM203.1 KU-AM203.2 KU-VM303.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E029BDo

Helmholtzweg 4
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KU-MM203.3 Moderne III

46216 Beuys II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Müller, Ulrich

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-AM203.1 KU-AM203.2 KU-VM303.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

Müller, U.

46218 Laokoon. Von der antiken Skulptur
zur modernen Medientheorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Siegel, Steffen

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Kommentare
Am Mittwoch, den 14. Januar 1506 ereignete sich im Weinberg auf dem römischenOppiushügel einer der spektakulärsten Funde der
abendländischenKunstgeschichte: In den verschütteten Ruinen einer spätantiken Hausanlage wurdeeine Skulptur entdeckt, die man
bereits aus der antiken Literatur kannte, diejedoch als verloren gelten musste: die Laokoon-Gruppe. Mit ihr wurde jedochnicht allein
eine vorzügliche Marmorkopie eines der wichtigsten Beispieleantiker Kunst geborgen; zugleich setzte mit diesem Fund ein Nachdenken
überWesen, Aufgaben und Ziele der Plastik und überhaupt der bildenden Kunst undihrer Medien ein. Sowohl in der ästhetischen Theorie
als auch in derkünstlerischen Praxis ist die Laokoon-Gruppe seither eine wesentliche Referenzsolcher Auseinandersetzungen. Im
Lauf des Seminars sollen Gründe für diesekontinuierlichen Bezugnahmen ermittelt und die in diesen Debatten entfaltetenArgumente
rekonstruiert werden. Mit Winckelmann und Lessing werden zwei derbekanntesten Kunst- und Medientheorien des 18. Jahrhunderts
im Mittelpunkt derSeminardiskussion stehen, doch sollen darüber hinaus auch frühere sowiejüngere, bereits in die Moderne weisende
Positionen innerhalb dieser Debattengenauer in den Blick genommen werden. Ziel des Seminars wird es im Ganzen sein,die vielfältigen
Zusammenhänge theoretischer wie praktischer Auseinandersetzungmit der Laokoon-Gruppe seit der Renaissance zu analysieren.

Bemerkungen
[Neuzeit/Moderne]

Empfohlene Literatur
Literatur zur Einführung: Bernard Andreae: Laokoon und die Kunst von Pergamon.Die Hybris der Giganten. Frankfurt am Main (Fischer)
1991. Christoph Schmälzle(Hg.): Marmor in Bewegung. Ansichten der Laokoon-Gruppe. Frankfurt am Main,Basel (Stroemfeld) 2006.
Inge Baxmann, Michael Franz, Wolfgang Schäffner (Hg.):Das Laokoon-Paradigma. Zeichenregime im 18. Jahrhundert. Berlin (Akademie)
2000.Michael Franz et al. (Hg.): Electric Laokoon. Zeichen und Medien, von derLochkarte zur Grammatologie. Berlin (Akademie)
2007.Zur Anschaffung empfohlen: Gotthold Ephraim Lessing: Laokoon. Text undKommentar, hg. von Wilfried Barner. Frankfurt am Main
(Deutscher KlassikerVerlag) 2007. (ISBN: 978-3-618-68022-2)
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46221 Edouard Manet
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wegner, Reinhard

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-VM302.1 KU-AM203.1 KU-AM202.1 KU-AM203.2 KU-AM202.2 KU-VM303.2 KU-VM302.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 203Di

Fürstengraben 18

Wegner, R.

Kommentare
(mit drei Tagesexkursionen)

46224 Max Beckmann
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul KU-VM303.1 KU-AM203.1 KU-AM203.2 KU-VM303.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E029BDo

Helmholtzweg 4

KU-MM204.1 Spezialisierung Film, Photographie, Medienkunst I

KU-MM204.2 Spezialisierung Film, Photographie, Medienkunst II

KU-MM204.3 Spezialisierung Film, Photographie, Medienkunst III

MA-Phi KU1 Bildtheorie und Ästhetik I

MA-PHi KU2 Bildtheorie und Ästhetik II

MAPhil 1.3 Spezialisierung Bildtheorie und Ästhetik/2
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KU-MM205 Exkursion

46232 Exkursionsseminar „Berlinale 2010”
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursionsseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sierek, Karl

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

13:00 - 15:00Do

c.t.

Sierek, K.

Kommentare
Die Exkursion zur Berlinale 2010 wird in einigen Blöcken vorbereitet und anschließend in täglichen Jours fixes in einem Seminarraum
der Deutschen Film- und Fernsehakademie 15.-19. Februar 2010 fortgesetzt. Im Zentrum steht das Programm des Forums sowie der
Retrospektive. Beides wird erst im Lauf des Oktober 2009 präzisiert.

Bemerkungen
Blockseminar 1. Termin: Do, 22.10.2009, 13-15 Uhr, SR 208, EAP 8

Forschungskolloquien

KU-MM206
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Lehrstuhl für Indogermanistik

42414 Altirische Lektüre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Ziegler, Sabine

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum HS Z2Fr

c.t. Zwätzengasse 12

Ziegler, S.

44751 Anatolische Sprachgeschichte (Teil 1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Zeilfelder, Susanne

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum HS Z2Mo

c.t. Zwätzengasse 12

Zeilfelder, S.

44753 Das indogermanische Verb
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Neri, Sergio

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:00 Seminarraum HS Z2Di

c.t. Zwätzengasse 12

Neri, S.

$text
$text
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44754 Altindische Lektüre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Chumakova, Natalia

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 30.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum HS Z2Fr

c.t. Zwätzengasse 12

Chumakova, N.

44755 Einführung in das Mykenische
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schuhmann, Roland

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum HS Z2Fr

c.t. Zwätzengasse 12

Schuhmann, R.

Kommentare
In diesem Seminar wird eine Einführung in das älteste überlieferte Griechische gegeben.

Empfohlene Literatur
Bartonek, A., Handbuch des mykenischen Griechisch, Heidelberg 2003. Heubeck, A., Aus der Welt der fr&uuml;hgriechischen
Lineartafeln. Eine kurze Einf&uuml;hrung in Grundlagen, Aufgaben und Ergebnisse der Mykenologie, Göttingen 1966. Hooker, J.T.,
Linear B. An Introduction, Bristol 2001. Jorro, F.A., Diccionario Mic&eacute;nico. Volumen I/Volumen II, Madrid 1985/1993

Bachelormodul 1/Magister Grundstudium 1
Achtung! Studenten mit dem Abschluss Bachelor of Arts belegen die Lehrveranstaltungen für das Fach Indogermanistik über die
Modulbelegung. Diese Vorgehensweise ist analog der zur Prüfungsanmeldung.

$text
$text
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26366 Methoden der allgemeinen Sprachwissenschaft
(=Einführung in die Lingustik) Teil 1

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lühr, Rosemarie

zugeordnet zu Modul IDG BM 1 IDG BM 1/A Graec 500 Lat 500

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum HS Z2Di

c.t. Zwätzengasse 12

Lühr, R.

44745 Methoden der historisch-vergleichenden
Sprachwissenschaft (=Einführung

in die Indogermanistik) Teil 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kozianka, Maria

zugeordnet zu Modul IDG BM 1 IDG BM 1/A Lat 500 Lat 500

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum HS Z2Mo

c.t. Zwätzengasse 12

Kozianka, M.

Bachelormodul 2/Magister Grundstudium 4
Achtung! Studenten mit dem Abschluss Bachelor of Arts belegen die Lehrveranstaltungen für das Fach Indogermanistik über die
Modulbelegung. Die Vorgehensweise ist analog der zur Prüfungsanmeldung.

26371 Lateinische Sprachgeschichte (Teil 1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Neri, Sergio

zugeordnet zu Modul IDG BM 2 MNLat 330 Lat 500

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum HS Z2Mi

c.t. Zwätzengasse 12

Neri, S.

$text
$text
$text
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0-Gruppe

26372 Sprachwissenschaftliche Textlektüre Latein(Teil 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bock, Bettina

zugeordnet zu Modul IDG BM 2

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum HS Z2Di

c.t. Zwätzengasse 12

Bock, B.

Bachelormodul 5/Magister Hauptstudium
Achtung! Studenten mit dem Abschluss Bachelor of Arts belegen die Lehrveranstaltungen für das Fach Indogermanistik über die
Modulbelegung. Die Vorgehensweise ist analog der zur Prüfungsanmeldung.

26373 Europäische Sprach- und Kulturgeschichte (Teil 1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Chumakova, Natalia

zugeordnet zu Modul IDG BM 5

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Do

c.t.

Chumakova, N.

$text
$text
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26375 Areallinguistik und Sprachkontaktforschung
(=MG10: Sprachkontaktforschung

am Bsp. einer idg. Sprache) (Teil 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Bichelmeier, Harald

zugeordnet zu Modul IDG BM 5

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum HS Z2Mi

c.t. Zwätzengasse 12

Bachelormodul 8/Magister Grundstudium 7
Achtung! Studenten mit dem Abschluss Bachelor of Arts belegen die Lehrveranstaltungen für das Fach Indogermanistik über die
Modulbelegung. Die Vorgehensweise ist analog der zur Prüfungsanmeldung.

26376 Anatolische Sprachgeschichte (Teil 1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Junghänel, Anja

zugeordnet zu Modul IDG BM 8

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum HS Z2Di

c.t. Zwätzengasse 12

Junghänel, A.

26378 Sprachwissenschaftliche Textlektüre Anatolisch (Teil 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Ziegler, Sabine

zugeordnet zu Modul IDG BM 8

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum HS Z2Do

c.t. Zwätzengasse 12

Ziegler, S.

$text
$text
$text
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Bachelormodul 9

44746 Praxismodul
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praxismodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bock, Bettina

zugeordnet zu Modul IDG BM 9A

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum HS Z2Di

c.t. Zwätzengasse 12

Bock, B.

Mastermodul 7

44747 Theorien der Sprachwandelforschung und
ihre Anwendung auf idg. Corpora (Teil 1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lühr, Rosemarie

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum HS Z2Di

c.t. Zwätzengasse 12

Lühr, R.

44748 Sprachwissenschaftliche Textlektüre (Teil 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lühr, Rosemarie

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum HS Z2Do

c.t. Zwätzengasse 12

Lühr, R.

$text
$text
$text


Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 1229

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 1229

Mastermodul 8

44749 Germanische Sprachgeschichte (Teil1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lühr, Rosemarie

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum HS Z2Mi

c.t. Zwätzengasse 12

Lühr, R.

44750 Sprachwissenschaftliche Textlektüre Germanisch (Teil 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schuhmann, Roland

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum HS Z2Mo

c.t. Zwätzengasse 12

Schuhmann, R.

Kommentare
In diesem Seminar wird der altenglische Text 'Finnsburg Fragment' gelesen.

Empfohlene Literatur
D.K. Fry, Finnsburh. Fragment and Episode, London 1974.

Mastermodul 9

44751 Anatolische Sprachgeschichte (Teil 1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Zeilfelder, Susanne

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum HS Z2Mo

c.t. Zwätzengasse 12

Zeilfelder, S.

$text
$text
$text
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44752 Sprachwissenschaftliche Textlektüre (Teil 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Zeilfelder, Susanne

Weblinks http://www.indogermanistik.uni-jena.de

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum HS Z2Do

c.t. Zwätzengasse 12

Zeilfelder, S.

$text
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Nummern-
register:
Mehrfachnennungen
möglich (entsprechend der
Häufigkeit des Auftretens
im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

11904 508
11904 513
15136 537
15144 528
15163 538
15163 540
15172 518
15238 497
15238 501
15238 526
15254 542
15267 543
15298 429
15298 440
15301 436
15301 447
15334 812
15334 833
15334 844
15353 534
15368 476
15371 543
15371 545
15376 543
15377 496
15377 529
15377 536
15444 433
15444 444
15451 429
15451 440
15479 477
15482 430
15482 441
15494 433
15494 444
15536 434
15536 445
15538 434
15538 445
15556 95
15556 550
15556 560
15556 578
15556 584
15556 588

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

15581 426
15581 437
15589 477
15617 530
15643 542
15666 543
15723 478
15735 537
15735 541
15745 544
15747 432
15747 443
15764 1075
15764 1094
15764 1120
15764 1129
15764 1140
15764 1150
15819 282
15821 430
15821 441
15855 435
15855 446
15856 577
15865 431
15865 443
15873 431
15873 442
15902 518
15909 506
15936 544
15938 544
15943 478
15963 626
15963 634
15963 658
15993 1010
15993 1012
15993 1031
15993 1033
15993 1062
16009 468
16020 790
16020 1084
16020 1092
16020 1096
16020 1120
16025 507
16025 513
16031 469
16057 1065
16057 1101
16057 1106
16057 1109
16057 1131
16057 1142

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

16082 1064
16082 1098
16082 1117
16098 1153
16102 467
16107 466
16112 1011
16112 1012
16112 1032
16112 1033
16112 1055
16146 1011
16146 1013
16146 1032
16146 1034
16146 1055
16155 1068
16155 1068
16155 1080
16155 1085
16155 1100
16155 1106
16155 1109
16155 1127
16155 1133
16172 427
16172 438
16174 427
16174 438
16193 471
16202 469
16215 527
16244 470
16260 470
16302 427
16302 438
16330 429
16330 440
16407 420
16407 449
16536 471
16537 472
16805 875
16884 544
17040 476
17042 476
17550 495
17550 519
17557 491
17557 494
17557 498
17557 519
17560 490
17560 520
18123 1064
18123 1097

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

18123 1108
18123 1122
18123 1133
18123 1144
18175 1069
18175 1080
18175 1085
18175 1105
18175 1113
18175 1122
18175 1134
18175 1144
18182 1069
18182 1081
18182 1086
18182 1103
18182 1112
18182 1123
18182 1134
18182 1145
18202 1103
18202 1114
18202 1124
18202 1135
18202 1149
18204 1103
18204 1114
18204 1124
18204 1136
18301 766
18301 981
18301 983
18301 1019
18301 1051
18683 615
18683 665
18684 617
18684 649
18684 668
18705 619
18705 652
18705 683
18708 613
18708 684
18710 684
18713 614
18713 683
19308 1073
19308 1089
19308 1093
19308 1116
19308 1127
19308 1138
19308 1148
21850 1199
22410 870
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

22416 871
22581 626
22581 635
22581 659
22601 629
22601 636
22601 659
22693 639
22693 654
22738 629
22738 635
22738 665
22908 630
22908 637
22908 660
22916 615
22916 650
22916 666
23779 436
23779 447
25884 795
25884 954
26313 426
26330 514
26366 1225
26371 1225
26372 1226
26373 780
26373 1226
26375 780
26375 1227
26376 1227
26378 1227
26385 505
26385 514
26438 463
26532 479
26634 943
26712 889
26712 892
26864 653
26864 669
26927 1073
26927 1089
26927 1093
26927 1116
26927 1128
26927 1139
26927 1148
26930 1074
26930 1090
26930 1094
26930 1117
26930 1128
26930 1139
26930 1149

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

27418 78
27803 1067
27803 1102
27803 1108
27803 1111
27803 1132
27803 1143
30797 876
30855 428
30855 439
30862 430
30862 442
31009 629
31009 636
31427 632
31427 640
31427 655
31427 679
32350 1162
32352 1162
32367 1198
32370 1161
32533 958
32896 862
32897 862
35216 1154
35216 1163
35216 1200
35228 883
35229 884
35236 432
35236 443
35553 890
35553 893
35594 420
35594 450
35595 386
35595 425
35630 459
35631 423
36004 943
36062 616
36062 651
36062 667
36063 618
36063 669
36082 591
36099 941
36287 73
36308 74
36308 79
36342 935
36343 920
36343 935
36406 539
36406 540

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

36550 500
36550 520
36558 491
36558 498
36559 491
36559 500
36559 521
36560 492
36560 501
36560 521
36561 512
36563 492
36563 499
36563 521
36582 508
36582 515
36584 492
36584 499
36584 522
36596 496
36596 500
36596 522
36598 493
36598 502
36598 503
36598 522
36600 498
36601 494
36601 504
36601 523
36603 510
36603 515
36604 1069
36604 1082
36604 1087
36604 1104
36604 1111
36604 1125
36604 1136
36604 1146
36605 512
36605 516
36611 527
36611 533
36612 532
36612 533
36615 531
36615 535
36618 976
36619 976
36621 976
36628 531
36635 538
36635 541
36642 530
36643 1077

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

36644 1077
36661 527
36661 533
36880 228
36880 271
36902 796
36902 954
36921 790
36921 956
36922 790
36922 955
36931 780
36931 791
36931 1078
36939 1072
36941 781
36941 791
36941 1078
37168 792
37168 1071
37168 1082
37168 1087
37168 1099
37168 1112
37168 1125
37168 1137
37168 1146
37200 955
37587 545
37593 883
37677 627
37677 640
37677 680
37698 511
37698 516
37715 509
37724 457
37724 509
37724 523
37724 548
37734 528
37735 434
37735 445
37764 529
37764 536
37773 537
40400 472
40408 1154
40408 1163
40408 1200
40709 958
40709 959
40709 964
40713 461
40739 437
40739 448
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

40775 419
40775 448
40777 419
40777 449
41132 906
41132 914
41245 625
41246 682
41254 631
41254 642
41254 656
41263 609
41263 672
41295 670
41297 637
41297 653
41325 638
41325 653
41326 670
41327 670
41328 614
41328 685
41386 613
41386 685
41395 618
41395 649
41395 685
41407 675
41458 625
41458 652
41458 655
41461 660
41461 675
41462 33
41462 607
41462 675
41530 958
41530 959
41530 965
41530 1162
41893 523
41894 501
41903 1070
41903 1081
41903 1086
41903 1105
41903 1113
41903 1123
41903 1134
41903 1145
41931 457
41931 510
41931 549
41933 509
41933 517
41957 980

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

41964 980
41966 980
42201 625
42233 672
42247 613
42247 686
42263 1153
42265 539
42265 540
42290 473
42414 1223
44745 1225
44746 1228
44747 1228
44748 1228
44749 1229
44750 1229
44751 1223
44751 1229
44752 1230
44753 1223
44754 1224
44755 1224
44764 863
44765 863
44766 863
44767 864
44768 864
44769 864
44770 865
44771 865
44772 866
44773 866
44774 866
44775 867
44776 867
44777 870
44777 878
44778 867
44779 868
44780 868
44781 868
44782 868
44783 869
44784 869
44785 869
44786 871
44787 871
44788 872
44789 872
44790 872
44791 872
44792 873
44793 873
44794 873
44795 873

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

44795 880
44796 874
44797 874
44798 874
44799 874
44800 875
44801 875
44802 876
44802 881
44803 877
44804 878
44805 878
44806 876
44807 877
44808 877
44809 880
44810 881
44811 881
44813 879
44814 879
44815 880
44816 865
44816 881
44817 865
44817 882
44842 593
44842 597
44842 1018
44842 1037
44842 1061
44845 593
44845 597
44845 1018
44845 1038
44845 1062
44849 594
44849 598
44867 592
44933 48
44969 428
44969 439
44970 428
44970 439
44978 591
44979 592
44980 591
44981 594
44981 598
44982 590
44983 590
44984 589
44985 594
44985 598
44998 461
44998 465
45002 462

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45003 462
45023 952
45024 899
45025 898
45026 948
45027 421
45027 450
45028 421
45028 451
45028 460
45029 422
45029 451
45029 461
45031 422
45031 452
45032 423
45032 452
45034 424
45036 424
45044 897
45045 944
45046 943
45047 425
45048 897
45048 910
45048 998
45048 1000
45048 1027
45048 1042
45054 467
45056 468
45057 944
45058 28
45058 316
45058 348
45058 384
45058 394
45058 395
45058 414
45059 312
45059 345
45059 390
45060 312
45060 350
45060 392
45062 29
45062 316
45062 348
45062 394
45062 414
45063 318
45063 352
45063 396
45063 415
45066 473
45067 474
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45068 474
45069 475
45070 475
45072 340
45072 382
45073 385
45073 408
45075 342
45075 387
45077 343
45078 343
45078 386
45092 340
45092 382
45093 341
45094 341
45094 389
45095 343
45095 384
45096 317
45096 349
45096 396
45097 344
45098 383
45100 934
45101 933
45102 935
45103 934
45111 453
45111 458
45111 486
45112 453
45112 458
45112 486
45113 453
45113 458
45113 486
45114 454
45114 459
45114 487
45115 454
45115 460
45115 487
45120 313
45120 346
45120 390
45122 313
45122 350
45122 393
45124 595
45124 599
45136 933
45137 933
45138 926
45139 936
45140 934

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45143 939
45144 939
45145 948
45146 952
45147 949
45148 946
45148 1001
45148 1013
45148 1024
45148 1034
45148 1056
45149 947
45149 1002
45149 1013
45149 1024
45149 1034
45149 1057
45150 945
45150 1002
45150 1014
45150 1035
45150 1057
45151 945
45151 1002
45151 1014
45151 1035
45151 1057
45152 946
45152 1003
45152 1015
45152 1025
45152 1036
45152 1058
45154 947
45154 1003
45154 1015
45154 1025
45154 1036
45154 1058
45155 946
45155 1003
45155 1015
45155 1025
45155 1036
45155 1058
45156 949
45157 931
45160 455
45160 463
45160 488
45163 455
45163 464
45163 488
45174 456
45174 464
45174 489

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45175 456
45175 465
45175 489
45177 595
45177 599
45178 595
45178 599
45180 479
45181 479
45182 887
45183 930
45183 997
45183 1026
45183 1042
45184 885
45184 1000
45184 1001
45184 1027
45184 1039
45186 921
45187 940
45188 948
45189 947
45190 951
45191 952
45192 921
45192 953
45193 949
45194 942
45195 940
45196 941
45197 939
45198 940
45199 941
45200 937
45201 937
45202 937
45203 936
45204 938
45205 936
45206 944
45207 944
45208 950
45209 950
45210 950
45211 951
45212 951
45223 589
45224 600
45225 600
45226 589
45226 596
45226 601
45228 481
45228 484
45229 888

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45230 914
45231 891
45231 894
45232 900
45232 912
45234 919
45237 482
45240 313
45240 351
45240 393
45242 482
45242 485
45245 602
45246 603
45247 603
45248 604
45249 604
45250 605
45251 605
45252 605
45253 601
45254 601
45255 903
45256 900
45259 901
45260 901
45260 938
45268 596
45268 602
45269 889
45269 892
45270 480
45270 483
45271 899
45271 911
45272 886
45273 899
45273 911
45274 924
45275 925
45276 925
45277 905
45277 922
45278 904
45278 923
45279 480
45279 483
45280 906
45292 885
45293 911
45295 919
45296 898
45296 910
45297 909
45297 922
45298 896
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45301 924
45303 896
45307 889
45307 892
45308 902
45308 929
45309 890
45309 893
45310 30
45310 902
45310 912
45311 908
45311 916
45312 481
45312 484
45313 888
45313 915
45314 907
45314 916
45315 919
45316 482
45316 485
45317 917
45318 483
45318 485
45319 885
45320 884
45321 895
45321 908
45322 895
45322 924
45323 896
45323 909
45324 913
45325 904
45326 932
45327 887
45334 58
45334 76
45335 59
45336 59
45339 60
45340 77
45343 767
45343 985
45343 986
45343 988
45343 989
45343 1039
45344 753
45344 767
45344 988
45344 990
45344 1043
45345 713
45345 744

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45345 786
45345 1020
45345 1021
45345 1040
45346 714
45346 744
45346 786
45346 1022
45346 1043
45347 1023
45347 1044
45349 776
45349 991
45349 1007
45349 1051
45350 777
45350 992
45350 1008
45350 1052
45351 777
45351 992
45351 1009
45351 1053
45352 711
45352 743
45352 784
45352 1030
45352 1053
45353 754
45353 757
45353 768
45353 778
45353 985
45353 987
45353 989
45353 990
45353 1045
45354 754
45354 757
45354 768
45354 778
45354 986
45354 987
45354 1063
45355 48
45356 711
45356 743
45356 758
45356 779
45356 785
45356 993
45356 1009
45356 1030
45356 1054
45357 49
45358 60

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45359 43
45360 712
45360 714
45360 787
45360 1020
45360 1045
45364 40
45364 43
45364 965
45364 1156
45364 1165
45364 1202
45365 40
45365 50
45365 959
45365 965
45365 1159
45366 61
45366 72
45366 960
45366 966
45367 50
45368 74
45368 960
45368 966
45369 61
45369 967
45369 1196
45370 62
45370 967
45370 1197
45371 41
45371 51
45371 960
45371 967
45372 62
45372 77
45376 764
45376 770
45376 994
45376 1016
45376 1059
45377 741
45377 765
45377 771
45377 995
45377 1016
45377 1059
45380 561
45381 561
45382 562
45383 93
45383 550
45383 562
45384 563
45385 765

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45385 771
45385 995
45385 1017
45385 1060
45386 564
45387 564
45388 789
45388 792
45388 808
45388 1037
45388 1061
45389 565
45391 565
45392 566
45393 566
45394 566
45396 82
45396 87
45396 551
45397 87
45397 93
45397 552
45398 83
45398 88
45398 553
45399 89
45399 94
45399 553
45400 84
45400 554
45403 85
45403 555
45404 89
45404 557
45405 90
45405 557
45406 91
45406 558
45408 63
45409 984
45409 1040
45410 981
45410 1007
45410 1019
45410 1041
45410 1046
45412 63
45413 44
45414 73
45416 687
45416 700
45416 722
45416 733
45416 746
45416 815
45416 829
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45416 852
45417 688
45417 701
45417 723
45417 734
45417 747
45417 816
45417 830
45417 853
45418 64
45419 688
45419 702
45419 724
45419 734
45419 793
45419 796
45419 803
45419 816
45419 831
45419 853
45420 74
45421 689
45421 703
45421 725
45421 735
45421 832
45421 854
45423 690
45423 698
45423 703
45423 855
45425 747
45425 760
45425 817
45426 725
45426 730
45426 736
45426 748
45426 818
45426 832
45427 690
45427 704
45427 797
45427 804
45427 818
45427 855
45429 927
45430 927
45431 926
45432 928
45433 929
45433 942
45434 931
45435 932
45436 928
45438 755

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45438 769
45438 891
45438 894
45438 982
45438 999
45438 1041
45438 1047
45440 715
45440 745
45440 1056
45441 755
45441 769
45441 983
45441 1047
45443 691
45443 698
45443 705
45443 726
45443 731
45443 736
45444 718
45444 741
45444 752
45445 742
45445 752
45446 719
45446 803
45446 810
45447 813
45447 834
45447 845
45448 813
45448 834
45448 845
45449 814
45449 835
45449 846
45450 814
45450 835
45450 846
45451 761
45451 773
45451 820
45453 761
45453 773
45453 820
45453 839
45453 847
45454 762
45454 774
45454 821
45454 839
45454 847
45455 821
45455 840
45455 848

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45456 314
45456 346
45456 391
45457 762
45457 774
45457 822
45457 840
45457 848
45458 763
45458 775
45458 823
45458 841
45458 849
45459 716
45459 781
45459 801
45459 808
45459 823
45459 842
45459 850
45460 717
45460 824
45460 842
45460 850
45461 718
45461 782
45461 802
45461 809
45461 824
45461 843
45461 851
45462 763
45462 775
45462 825
45462 843
45462 851
45463 691
45463 705
45463 819
45463 856
45473 314
45473 347
45473 391
45474 315
45474 347
45474 392
45475 315
45475 351
45475 393
45476 29
45476 317
45476 349
45476 395
45476 414
45477 318
45477 352

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45477 397
45477 415
45480 692
45480 706
45480 749
45480 772
45480 826
45480 836
45480 857
45481 727
45481 737
45481 750
45481 826
45481 836
45482 727
45482 737
45482 750
45482 827
45482 837
45483 693
45483 706
45483 783
45483 797
45483 805
45483 827
45483 857
45484 693
45484 707
45484 783
45484 798
45484 805
45484 828
45484 858
45485 694
45485 699
45485 716
45485 858
45486 694
45486 699
45486 707
45486 727
45486 732
45486 738
45486 794
45486 798
45486 806
45486 812
45487 695
45487 700
45487 708
45487 728
45487 732
45487 738
45487 756
45488 695
45488 708
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45488 728
45488 739
45488 794
45488 799
45488 806
45488 837
45488 859
45489 696
45489 709
45489 859
45490 697
45490 710
45490 860
45491 697
45491 710
45491 795
45491 800
45491 807
45491 861
45492 729
45492 739
45492 751
45492 828
45492 838
45493 730
45493 740
45493 751
45493 829
45493 838
45494 720
45494 759
45495 720
45495 740
45495 759
45496 721
45496 800
45496 810
45497 721
45497 801
45497 811
45613 930
45613 998
45613 1026
45613 1050
45614 44
45615 51
45616 64
45627 581
45628 581
45640 75
45642 45
45644 65
45645 75
45647 52
45648 53
45649 75

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45650 45
45652 581
45660 53
45661 66
45661 78
45662 582
45666 576
45677 582
45678 573
45684 583
45693 570
45697 560
45697 567
45697 567
45697 578
45697 585
45708 574
45720 572
45723 66
45725 46
45725 569
45726 67
45733 54
45738 572
45748 574
45756 582
45761 55
45763 568
45764 570
45765 67
45768 575
45769 68
45770 585
45773 583
45776 583
45781 579
45786 55
45788 56
45794 573
45795 586
45796 577
45797 571
45798 586
45799 46
45799 578
45800 560
45800 567
45800 576
45800 584
45800 587
45803 47
45804 568
45805 569
45806 587
45807 571
45814 575

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45815 585
45816 575
45817 579
45818 573
45819 577
45825 506
45825 517
45828 507
45829 68
45830 47
45831 76
45834 69
45835 56
45836 57
45837 69
45847 920
45848 511
45848 517
45857 58
45858 493
45858 502
45858 524
45860 494
45860 503
45860 524
45861 504
45862 505
45876 39
45876 325
45876 327
45876 359
45876 403
45876 409
45878 70
45878 968
45878 1197
45878 1198
45879 328
45879 361
45879 370
45879 381
45880 71
45880 961
45880 968
45884 319
45884 353
45884 364
45884 371
45884 397
45884 416
45886 24
45886 319
45886 355
45886 365
45886 373
45886 399

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45886 410
45886 416
45890 26
45890 328
45890 366
45890 375
45890 385
45890 405
45890 408
45890 412
45892 27
45892 323
45892 357
45892 367
45892 376
45892 406
45892 413
45892 417
45895 328
45895 368
45895 377
45895 417
45901 329
45901 369
45901 379
45901 418
45902 320
45902 353
45902 398
45904 320
45904 354
45904 398
45906 321
45906 354
45906 399
45907 321
45907 355
45907 400
45908 322
45908 356
45908 400
45909 322
45909 356
45909 401
45910 323
45910 357
45910 401
45911 324
45911 358
45911 402
45912 325
45912 359
45912 403
45913 326
45913 360
45913 404
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45914 326
45914 360
45914 404
45915 327
45915 361
45915 405
45916 329
45916 362
45917 330
45917 362
45918 330
45918 362
45919 331
45919 363
45920 331
45920 364
45921 332
45921 372
45922 332
45922 372
45923 25
45923 333
45923 365
45923 373
45923 410
45924 25
45924 333
45924 366
45924 374
45924 411
45925 26
45925 334
45925 374
45925 411
45939 1004
46024 334
46024 344
46029 27
46029 39
46029 367
46029 375
46029 406
46029 409
46029 412
46030 335
46030 376
46030 407
46031 28
46031 336
46031 377
46031 407
46031 413
46032 336
46032 368
46032 378
46033 337

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46033 369
46033 379
46034 337
46034 371
46034 381
46035 338
46035 370
46035 380
46036 338
46036 380
46038 339
46039 339
46113 749
46152 1005
46153 1028
46153 1029
46153 1048
46154 1028
46154 1029
46154 1049
46157 1006
46157 1049
46166 1092
46166 1097
46166 1119
46193 969
46193 1169
46193 1180
46193 1183
46196 970
46196 1169
46196 1180
46196 1183
46197 970
46197 1170
46197 1181
46197 1184
46198 971
46198 1155
46198 1164
46198 1201
46199 971
46199 1155
46199 1164
46199 1201
46202 1005
46213 1155
46213 1164
46213 1201
46216 37
46216 1156
46216 1177
46216 1178
46216 1191
46216 1193
46216 1205

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46216 1216
46216 1218
46216 1220
46217 34
46217 35
46217 1157
46217 1171
46217 1172
46217 1173
46217 1175
46217 1185
46217 1186
46217 1187
46217 1189
46217 1202
46217 1203
46217 1207
46217 1208
46217 1209
46217 1210
46217 1212
46217 1214
46218 35
46218 37
46218 1157
46218 1174
46218 1175
46218 1177
46218 1179
46218 1188
46218 1190
46218 1192
46218 1193
46218 1204
46218 1206
46218 1211
46218 1213
46218 1215
46218 1217
46218 1218
46218 1220
46221 36
46221 38
46221 1158
46221 1174
46221 1176
46221 1178
46221 1179
46221 1189
46221 1191
46221 1192
46221 1194
46221 1205
46221 1206
46221 1212
46221 1214

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46221 1216
46221 1217
46221 1219
46221 1221
46222 34
46222 1158
46222 1172
46222 1173
46222 1186
46222 1187
46222 1203
46222 1208
46222 1209
46222 1210
46223 36
46223 1159
46223 1175
46223 1176
46223 1189
46223 1191
46223 1205
46223 1212
46223 1214
46223 1216
46224 38
46224 1159
46224 1178
46224 1180
46224 1193
46224 1194
46224 1207
46224 1218
46224 1219
46224 1221
46228 580
46229 961
46229 972
46230 1165
46231 962
46231 972
46231 1160
46231 1181
46231 1184
46231 1195
46232 962
46232 972
46232 1160
46232 1222
46233 962
46233 973
46233 1160
46233 1207
46234 1166
46238 1167
46240 1167
46241 1167
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46243 1168
46245 1168
46246 1168
46247 1166
46249 1166
46256 977
46257 977
46258 977
46259 978
46260 978
46261 978
46262 979
46263 979
46264 979
46296 95
46296 100
46296 162
46296 176
46296 178
46296 306
46296 308
46297 96
46297 101
46297 162
46297 177
46297 307
46298 97
46299 98
46300 98
46301 99
46302 99
46303 100
46305 101
46306 102
46307 105
46308 103
46308 215
46308 217
46308 309
46308 311
46309 104
46309 216
46309 310
46310 102
46310 104
46310 209
46310 308
46311 105
46311 209
46311 309
46313 106
46319 611
46319 633
46319 657
46319 672
46320 633

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46320 643
46320 657
46321 631
46321 642
46321 658
46323 673
46374 608
46374 673
46378 612
46378 674
46379 674
46381 638
46381 654
46383 620
46383 644
46383 661
46384 621
46384 623
46384 645
46384 647
46384 661
46385 623
46385 647
46385 662
46386 30
46386 609
46386 676
46387 676
46392 621
46392 645
46392 662
46393 31
46393 610
46393 679
46468 620
46468 644
46468 682
46469 32
46469 611
46469 677
46469 682
46470 683
46477 670
46478 671
46479 671
46480 671
46511 612
46511 686
46515 686
46516 622
46516 646
46516 663
46518 679
46519 33
46519 607
46519 677

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46520 31
46520 610
46520 678
46521 32
46521 610
46521 663
46521 678
46522 106
46522 110
46522 163
46522 171
46522 237
46522 283
46523 107
46523 116
46523 164
46523 172
46523 238
46523 284
46524 108
46525 108
46526 109
46527 109
46528 110
46529 111
46530 111
46530 210
46530 217
46530 258
46530 263
46530 298
46531 112
46531 160
46531 210
46531 218
46531 221
46531 258
46531 264
46531 298
46542 112
46542 211
46542 218
46542 259
46542 264
46542 299
46543 114
46543 129
46543 212
46543 220
46543 260
46543 266
46543 300
46544 114
46544 178
46544 188
46544 242

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46544 289
46545 115
46545 161
46545 179
46545 189
46545 243
46545 290
46546 115
46546 226
46546 269
46547 116
46547 124
46547 164
46547 173
46547 238
46547 284
46548 117
46548 126
46548 165
46548 173
46548 239
46548 285
46549 117
46549 127
46549 165
46549 174
46549 229
46549 239
46549 272
46549 285
46550 118
46550 166
46550 174
46550 229
46550 240
46550 273
46550 286
46551 118
46552 120
46552 140
46552 996
46553 120
46554 121
46555 121
46555 141
46555 997
46556 122
46557 122
46558 125
46559 125
46560 126
46561 127
46561 129
46561 212
46561 222
46561 260
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46561 267
46561 280
46561 300
46561 304
46562 128
46563 128
46564 130
46564 213
46564 221
46564 261
46564 266
46564 301
46564 303
46565 130
46565 213
46565 223
46565 261
46565 268
46565 280
46565 301
46565 305
46566 131
46566 214
46566 223
46566 262
46566 268
46566 281
46566 302
46566 305
46567 131
46567 179
46567 184
46567 189
46567 194
46567 199
46567 203
46567 243
46567 248
46567 252
46567 290
46568 132
46568 180
46568 184
46568 190
46568 195
46568 200
46568 204
46568 231
46568 244
46568 248
46568 253
46568 275
46568 291
46569 132
46569 180
46569 185

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46569 190
46569 195
46569 200
46569 204
46569 232
46569 244
46569 249
46569 253
46569 276
46569 291
46570 133
46570 181
46570 185
46570 191
46570 196
46570 201
46570 205
46570 232
46570 245
46570 249
46570 254
46570 276
46570 292
46571 133
46571 181
46571 186
46571 191
46571 196
46571 201
46571 205
46571 233
46571 245
46571 250
46571 254
46571 277
46571 292
46572 134
46572 226
46572 270
46573 135
46573 227
46573 270
46574 135
46574 137
46574 144
46574 148
46575 135
46581 1079
46581 1084
46582 139
46582 141
46582 166
46582 169
46582 175
46582 230
46582 240

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46582 273
46582 286
46584 142
46585 142
46585 214
46585 222
46585 224
46585 262
46585 267
46585 302
46585 304
46585 913
46585 1023
46585 1050
46586 143
46586 182
46586 186
46586 192
46586 197
46586 202
46586 206
46586 233
46586 246
46586 250
46586 255
46586 293
46587 143
46587 182
46587 192
46587 234
46587 246
46587 293
46588 149
46588 150
46588 167
46588 170
46588 287
46589 151
46590 153
46590 294
46591 153
46591 294
46592 154
46592 227
46592 271
46593 220
46593 282
46594 144
46594 146
46594 168
46594 170
46594 175
46594 230
46594 241
46594 274
46594 288

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46595 146
46597 147
46597 215
46597 224
46597 225
46597 263
46597 269
46597 281
46597 303
46597 306
46598 148
46598 183
46598 187
46598 193
46598 197
46598 202
46598 207
46598 234
46598 247
46598 251
46598 256
46598 277
46598 295
46599 155
46600 157
46601 157
46602 158
46603 158
46604 159
46605 159
46606 159
46607 81
46608 81
46609 136
46609 168
46609 176
46609 231
46609 241
46609 274
46609 288
46610 138
46610 198
46610 207
46610 235
46610 256
46610 278
46610 296
46611 138
46611 198
46611 208
46611 236
46611 257
46611 278
46611 296
46632 886
46637 134
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46637 183
46637 188
46637 193
46637 203
46637 236
46637 247
46637 252
46637 279
46637 297
46638 155
46663 963
46663 973
46663 1170
46663 1182
46663 1184
46711 639
46726 387
46727 388
46728 678
46729 624
46729 648
46729 664
46738 71
46740 1074
46740 1090
46740 1094
46740 1117
46740 1129
46740 1139
46740 1149
46741 1091
46742 1090
46743 531
46743 535
46744 545
46745 535
46747 1092
46747 1097
46747 1119
46749 525
46750 495
46750 525
46753 495
46753 525
46754 622
46754 646
46754 664
46755 490
46755 504
46755 526
46756 84
46756 96
46756 107
46756 119
46756 136
46756 140

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46756 145
46756 150
46756 160
46769 72
46779 963
46779 974
46779 1161
46779 1182
46779 1185
46779 1195
46779 1196
46781 964
46781 974
46781 1171
46782 123
46783 123
46795 1076
46795 1096
46795 1121
46795 1130
46795 1141
46795 1151
46806 152
46818 956
46819 497
46819 526
46820 1074
46821 503
46823 956
46830 279
46832 634
46835 957
46836 789
46842 437
46842 448
46877 345
46878 342
46878 383
46879 1091
46879 1118
46879 1152
46880 1079
46893 1071
46893 1083
46893 1088
46893 1099
46893 1115
46893 1126
46893 1137
46893 1147
46901 436
46901 447
46904 1072
46904 1083
46904 1088
46904 1100

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46904 1115
46904 1126
46904 1138
46904 1147
46905 506
46906 510
46911 324
46911 358
46911 402
46919 466
46921 546
46922 546
46923 546
46924 546
46926 547
46927 547
46928 547
46929 547
46930 548
46931 548
46940 712
46940 716
46940 758
46940 779
46940 785
46940 788
46940 993
46940 1010
46940 1031
46940 1054
46942 596
46942 602
46943 534
46944 606
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Veranstaltungstitel:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungtitel Seite
"Faust" als Gegenstand des Literaturunterrichts - Teil
Fachdidaktik Deutsch 385
"Faust" als Gegenstand des Literaturunterrichts - Teil
Fachdidaktik Deutsch 408
"Faust" als Gegenstand des Literaturunterrichts - Teil
NdL 334
"Faust" als Gegenstand des Literaturunterrichts - Teil
NdL 344
"Faust" in der europäischen Literatur 26
"Faust" in der europäischen Literatur 328
"Faust" in der europäischen Literatur 366
"Faust" in der europäischen Literatur 375
"Faust" in der europäischen Literatur 385
"Faust" in der europäischen Literatur 405
"Faust" in der europäischen Literatur 408
"Faust" in der europäischen Literatur 412
"Franz Xaver Messerschmidt" 1168
"Franz Xaver Messerschmidt" 1168
"Ich bin dann mal evaluieren..." - Evaluation und
Qualitätssicherung im Bildungskontext DaF/DaZ [H
4.2] [W 1] 495
"Ich bin dann mal evaluieren..." - Evaluation und
Qualitätssicherung im Bildungskontext DaF/DaZ [H
4.2] [W 1] 525
"Kunst und Zensur" - Literatur und Kultur unter den
Diktaturen in Spanien und Portugal im 20. Jahrhundert 913
"Orientalismo desde el Sur?" - 'Der' Orient in der
spanischsprachigen Literatur 904
"Orientalismo desde el Sur?" - 'Der' Orient in der
spanischsprachigen Literatur 923
"You're a woman and I'm a man": Gender Issues in
American Plays of the Progressive Era, 1890-1920. 621
"You're a woman and I'm a man": Gender Issues in
American Plays of the Progressive Era, 1890-1920. 623
"You're a woman and I'm a man": Gender Issues in
American Plays of the Progressive Era, 1890-1920. 645
"You're a woman and I'm a man": Gender Issues in
American Plays of the Progressive Era, 1890-1920. 647
"You're a woman and I'm a man": Gender Issues in
American Plays of the Progressive Era, 1890-1920. 661
Academic Writing I (Kommentar beachten!) 615
Academic Writing I (Kommentar beachten!) 650
Academic Writing I (Kommentar beachten!) 666
Agrarverfassung und ländliche Gesellschaft im Umland
von Jena im 15. Jh. 102
Akademischen Arbeiten [BA.DaF.ATS02] 527
Akademischen Arbeiten [BA.DaF.ATS02] 533
Akademisches Arbeiten (1) [BA.DaF.ATS01] 539
Akademisches Arbeiten (1) [BA.DaF.ATS01] 540
Akademisches Arbeiten (2) [BA.DaF.ATS01] 539
Akademisches Arbeiten (2) [BA.DaF.ATS01] 540

Veranstaltungtitel Seite
Akademisches Arbeiten [BA.DaF.ATS02] 527
Akademisches Arbeiten [BA.DaF.ATS02] 533
Akkadische Lektüre 604
Albanische Grammatik und Sprachpraxis 981
Albanische Grammatik und Sprachpraxis 1007
Albanische Grammatik und Sprachpraxis 1019
Albanische Grammatik und Sprachpraxis 1041
Albanische Grammatik und Sprachpraxis 1046
Algarottis ,Saggio sopra l'opera in musica‘ 865
Alles Müller - Brentanos Rheinmärchen (zur Vorlesung
Klassik und Romantik / Willems) 322
Alles Müller - Brentanos Rheinmärchen (zur Vorlesung
Klassik und Romantik / Willems) 356
Alles Müller - Brentanos Rheinmärchen (zur Vorlesung
Klassik und Romantik / Willems) 400
Allgemeine Phonetik 476
Allgemeine Phonetik 476
Alltag im Spätmittelalter - vorrangig nach
mitteldeutschen Quellen 95
Alltag im Spätmittelalter - vorrangig nach
mitteldeutschen Quellen 100
Alltag im Spätmittelalter - vorrangig nach
mitteldeutschen Quellen 162
Alltag im Spätmittelalter - vorrangig nach
mitteldeutschen Quellen 176
Alltag im Spätmittelalter - vorrangig nach
mitteldeutschen Quellen 178
Alltag im Spätmittelalter - vorrangig nach
mitteldeutschen Quellen 306
Alltag im Spätmittelalter - vorrangig nach
mitteldeutschen Quellen 308
Alltagskommunikation 544
Alltagskommunikation 547
Ältere Eisenzeit in Mitteleuropa (UFG 220, UFG 810) 977
Altfranzösisch II 924
Altgeorgisch I 796
Altgeorgisch I 954
Altgermanistischer Gesprächskreis 318
Altgermanistischer Gesprächskreis 352
Altgermanistischer Gesprächskreis 396
Altgermanistischer Gesprächskreis 415
Altindische Lektüre 1224
Altirische Lektüre 1223
Altitalienisch II 925
Altpaläolithikum (UFG 210, UFG 800) 977
Altprovenzalische Lyrik 886
Altspanisch II 925
Amicus Plato magis amica veritas - Platon und
Aristoteles über die Grundlage und Gestalt der Ethik 69
Anatolische Sprachgeschichte (Teil 1) 1223
Anatolische Sprachgeschichte (Teil 1) 1227
Anatolische Sprachgeschichte (Teil 1) 1229
Angewandte Lexikologie 453
Angewandte Lexikologie 453
Angewandte Lexikologie 458
Angewandte Lexikologie 458
Angewandte Lexikologie 486
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Veranstaltungtitel Seite
Angewandte Lexikologie 486
Ansätze und Methoden der Jazzforschung 869
Anthropologie des Bildes 41
Anthropologie des Bildes 51
Anthropologie des Bildes 960
Anthropologie des Bildes 967
Antike Stätten an der türkischen Westküste I 566
Antikes Theater 865
Antikes Theater 881
Antike Theater 561
Anwendungsgebiete der experimentellen Phonetik 482
Anwendungsgebiete der experimentellen Phonetik 483
Anwendungsgebiete der experimentellen Phonetik 485
Anwendungsgebiete der experimentellen Phonetik 485
Apuleius, Amor und Psyche 577
Arab 1.1 Arabisch I 591
Arab 1.3 Grundlagen des Islams 589
Arab 1.3 Grundlagen des Islams 590
Arab 2.1 Arabisch III 591
Arab 2.1 Arabisch III 591
Arab 2.5 Sprach- und kulturgeschichtliche Grundlagen
der Arabistik 589
Arab 2.5 Sprach- und kulturgeschichtliche Grundlagen
der Arabistik 590
Arab 3.1 Moderne Lektüre II 592
Arab 3.2 Klassische Lektüre II 592
Arab I 4.1 Persisch I 594
Arab I 4.1 Persisch I 598
Arab I 4.3 Türkisch I 593
Arab I 4.3 Türkisch I 597
Arab I 4.3 Türkisch I 1018
Arab I 4.3 Türkisch I 1038
Arab I 4.3 Türkisch I 1062
Arab I 4.5 (Theologie und Recht) 596
Arab I 4.5 (Theologie und Recht) 602
Arab I 5.2 Türkisch III 593
Arab I 5.2 Türkisch III 597
Arab I 5.2 Türkisch III 1018
Arab I 5.2 Türkisch III 1037
Arab I 5.2 Türkisch III 1061
Arab K 4.1 Arabische Lektüre I 594
Arab K 4.1 Arabische Lektüre I 598
Arab S 4.1 Altsüdarabisch I 594
Arab S 4.1 Altsüdarabisch I 598
Arab S 4.3 Spracherweiterungsmodul I (Syrisch I) 595
Arab S 4.3 Spracherweiterungsmodul I (Syrisch I) 599
Archäologische Quellen zur römischen
Wirtschaftsgeschichte 561
Architektonische Grundbegriffe 1165
Architektonische Grundbegriffe 1166
Architektur und Bildkünste in Neuzeit und Moderne 1161
Areallinguistik und Sprachkontaktforschung (=MG10:
Sprachkontaktforschung am Bsp. einer idg. Sprache)
(Teil 2) 780
Areallinguistik und Sprachkontaktforschung (=MG10:
Sprachkontaktforschung am Bsp. einer idg. Sprache)
(Teil 2) 1227

Veranstaltungtitel Seite
Argumentation 480
Argumentation 480
Argumentation 483
Argumentation 483
Aristoteles Metaphysik 73
Aristoteles und der antike Aristotelismus 46
Aristoteles und der antike Aristotelismus 578
Ascolto e conversazione 941
ASQ-Modul Recherche und Dokumentation 634
Ästhetik des Emotionalen: Theorie und Praxis in der
russischen Literatur 693
Ästhetik des Emotionalen: Theorie und Praxis in der
russischen Literatur 706
Ästhetik des Emotionalen: Theorie und Praxis in der
russischen Literatur 783
Ästhetik des Emotionalen: Theorie und Praxis in der
russischen Literatur 797
Ästhetik des Emotionalen: Theorie und Praxis in der
russischen Literatur 805
Ästhetik des Emotionalen: Theorie und Praxis in der
russischen Literatur 827
Ästhetik des Emotionalen: Theorie und Praxis in der
russischen Literatur 857
Ästhetik des Emotionalen in Literatur und Film: Lev
Tolstoj, Anna Karenina 693
Ästhetik des Emotionalen in Literatur und Film: Lev
Tolstoj, Anna Karenina 707
Ästhetik des Emotionalen in Literatur und Film: Lev
Tolstoj, Anna Karenina 783
Ästhetik des Emotionalen in Literatur und Film: Lev
Tolstoj, Anna Karenina 798
Ästhetik des Emotionalen in Literatur und Film: Lev
Tolstoj, Anna Karenina 805
Ästhetik des Emotionalen in Literatur und Film: Lev
Tolstoj, Anna Karenina 828
Ästhetik des Emotionalen in Literatur und Film: Lev
Tolstoj, Anna Karenina 858
Ästhetik und populäre Musik. Theoretische und
empirische Ansätze 867
Äthiopische Lektüre 596
Äthiopische Lektüre 602
Aufarbeitung der Grabungen Alter Gleisberg udn
Kuckenburg, Vorbereitung der Ausstellung in Eisenberg
(UFG 300) 978
Aufbaumodul Sprachvermittlung Tschechisch
Aufbaukurs a 742
Aufbaumodul Sprachvermittlung Tschechisch
Aufbaukurs a 752
Aufbaumodul Sumerisch: Urkunden des 3.
Jahrhunderts 605
Augustinus, De civitate Dei 571
Aural/Oral (Kommentar beachten!) 617
Aural/Oral (Kommentar beachten!) 649
Aural/Oral (Kommentar beachten!) 668
Ausgewählte Aspekte der Lexikologie/Lexikographie
[MA.DaF.P05-Profil III]; [P1]; [H2(3)] 490
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Ausgewählte Aspekte der Lexikologie/Lexikographie
[MA.DaF.P05-Profil III]; [P1]; [H2(3)] 504
Ausgewählte Aspekte der Lexikologie/Lexikographie
[MA.DaF.P05-Profil III]; [P1]; [H2(3)] 526
Ausgewählte Probleme der europäischen Integration 1028
Ausgewählte Probleme der europäischen Integration 1029
Ausgewählte Probleme der europäischen Integration 1049
Ausgewählte Probleme der Mittelalterarchäologie in
Thüringen (UFG 230) 980
Ausprägung rezeptiver und produktiver kommunikativer
Kompetenzen im Russischunterricht 813
Ausprägung rezeptiver und produktiver kommunikativer
Kompetenzen im Russischunterricht 834
Ausprägung rezeptiver und produktiver kommunikativer
Kompetenzen im Russischunterricht 845
Auswertung der jungpaläolithischen Steinartefakte von
Etzdorf (UFG 300) 979
Auswertung der jungpaläolithischen Steinartefakte von
Kahla-Löbschütz (UFG 300) 979
Auswertung des Blockpraktikums 670
Avansa#i 946
Avansa#i 1001
Avansa#i 1013
Avansa#i 1024
Avansa#i 1034
Avansa#i 1056
Barockoper heute 872
Basismodul Sprachvermittlung Tschechisch Grundkurs
a 718
Basismodul Sprachvermittlung Tschechisch Grundkurs
a 741
Basismodul Sprachvermittlung Tschechisch Grundkurs
a 752
Begleitende Textlektüre: Etymologie und historische
Wortforschung des Französischen 909
Begleitende Textlektüre: Etymologie und historische
Wortforschung des Französischen 922
Begleitseminar Praxissemester 155
Begleitseminar Praxissemester 387
Begleitseminar Praxissemester 388
Begleitseminar Praxissemester 573
Begleitseminar Praxissemester Ethik/Philosophie 71
Begleitveranstaltung zum Praxissemester 814
Begleitveranstaltung zum Praxissemester 835
Begleitveranstaltung zum Praxissemester 846
Berkeley über Sprache und Erkenntnis 60
Berufliche Qualifizierung im Kontext von Migration
und Integration 505
Berufsorientierten Fremdsprachenunterricht planen
[MA.DaF.K 05]; [P 3]; [H 5.12] 492
Berufsorientierten Fremdsprachenunterricht planen
[MA.DaF.K 05]; [P 3]; [H 5.12] 501
Berufsorientierten Fremdsprachenunterricht planen
[MA.DaF.K 05]; [P 3]; [H 5.12] 521
Berufssprache Deutsch (1/2) [BA.DaF.ATS.05] 532
Berufssprache Deutsch (1/2) [BA.DaF.ATS.05] 533
Berufssprache Deutsch [BA.DaF.ATS 05] 534
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Beuys II 37
Beuys II 1156
Beuys II 1177
Beuys II 1178
Beuys II 1191
Beuys II 1193
Beuys II 1205
Beuys II 1216
Beuys II 1218
Beuys II 1220
Bilder und optische Darstellungen im Deutschunterricht 343
Bildtheoretisches Forschungskolloquium 958
Bildtheoretisches Forschungskolloquium 959
Bildtheoretisches Forschungskolloquium 964
Bild und Buch im Mittelalter 34
Bild und Buch im Mittelalter 1158
Bild und Buch im Mittelalter 1172
Bild und Buch im Mittelalter 1173
Bild und Buch im Mittelalter 1186
Bild und Buch im Mittelalter 1187
Bild und Buch im Mittelalter 1203
Bild und Buch im Mittelalter 1208
Bild und Buch im Mittelalter 1209
Bild und Buch im Mittelalter 1210
Binationale Ehen und Partnerschaften in Deutschland:
soziale und kulturelle Aspekte [MA.DaF.P04], [H6.1],
[P6] 494
Binationale Ehen und Partnerschaften in Deutschland:
soziale und kulturelle Aspekte [MA.DaF.P04], [H6.1],
[P6] 503
Binationale Ehen und Partnerschaften in Deutschland:
soziale und kulturelle Aspekte [MA.DaF.P04], [H6.1],
[P6] 524
Boris Pasternak 696
Boris Pasternak 709
Boris Pasternak 859
Brun von Querfurt – Vom Hofkaplan zum „Erzbischof
der Völker” 99
Buchenwald 1937-2009: Zur Geschichte visueller
Darstellungen eines historischen Ortes, Teil 1:
Fotografie 138
Buchenwald 1937-2009: Zur Geschichte visueller
Darstellungen eines historischen Ortes, Teil 1:
Fotografie 198
Buchenwald 1937-2009: Zur Geschichte visueller
Darstellungen eines historischen Ortes, Teil 1:
Fotografie 208
Buchenwald 1937-2009: Zur Geschichte visueller
Darstellungen eines historischen Ortes, Teil 1:
Fotografie 236
Buchenwald 1937-2009: Zur Geschichte visueller
Darstellungen eines historischen Ortes, Teil 1:
Fotografie 257
Buchenwald 1937-2009: Zur Geschichte visueller
Darstellungen eines historischen Ortes, Teil 1:
Fotografie 278
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Buchenwald 1937-2009: Zur Geschichte visueller
Darstellungen eines historischen Ortes, Teil 1:
Fotografie 296
Bulgarisch Sprachkurs 1 711
Bulgarisch Sprachkurs 1 743
Bulgarisch Sprachkurs 1 784
Bulgarisch Sprachkurs 1 1030
Bulgarisch Sprachkurs 1 1053
Canon Formation and the American Renaissance 624
Canon Formation and the American Renaissance 648
Canon Formation and the American Renaissance 664
Chateaubriand 899
Chateaubriand 911
Cicero, De officiis 571
Cicero: In Catilinam 574
Civiltá italiana: Benito Mussolini: la carriera di un
dittatore che cambiò l'Italia 928
Civiltà italiana (Teil I) 928
Cognitive Linguistics 608
Cognitive Linguistics 673
Collegium philosophicum 73
Collegium philosophicum 75
Collocation Practice 613
Collocation Practice 685
Colloquium Latinum 577
Componimento scritto in italiano 941
Compreensão oral 944
Comprensión auditiva y expresión oral 949
Computerlinguistik I 455
Computerlinguistik I 463
Computerlinguistik I 488
Computerunterstütztes Arbeiten für Musikwissenschaft 873
Consulting 1091
Consulting 1118
Consulting 1152
Content and Language Integrated Learning (CLIL) 638
Content and Language Integrated Learning (CLIL) 653
Corso avanzato 939
Corso di base I 939
Corso intermedio I 939
Cosimo, Piero und Lorenzo - Florenz unter den Medici
im 15. Jahrhundert 1154
Cosimo, Piero und Lorenzo - Florenz unter den Medici
im 15. Jahrhundert 1163
Cosimo, Piero und Lorenzo - Florenz unter den Medici
im 15. Jahrhundert 1200
Cours d'approfondissement Ia 933
Cours d'approfondissement Ib 934
Dante lesen: Die Commedia 30
Dante lesen: Die Commedia 902
Dante lesen: Die Commedia 912
Das ,aufgeklärte‘ Streichquartett. J. Haydn, W.A.
Mozart, J.M. Kraus 867
Das europäische Staatensystem zwischen Revolution
von 1848/49 und deutscher Reichsgründung 1871 130
Das europäische Staatensystem zwischen Revolution
von 1848/49 und deutscher Reichsgründung 1871 213
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Das europäische Staatensystem zwischen Revolution
von 1848/49 und deutscher Reichsgründung 1871 221
Das europäische Staatensystem zwischen Revolution
von 1848/49 und deutscher Reichsgründung 1871 261
Das europäische Staatensystem zwischen Revolution
von 1848/49 und deutscher Reichsgründung 1871 266
Das europäische Staatensystem zwischen Revolution
von 1848/49 und deutscher Reichsgründung 1871 301
Das europäische Staatensystem zwischen Revolution
von 1848/49 und deutscher Reichsgründung 1871 303
Das indogermanische Verb 1223
Das multikulturelle Klassenzimmer...Bildung im
Einwanderungsland Deutschland 504
Das Schulbuch im Geschichtsunterricht 157
Das spätmittelalterliche Thüringen im System des
überregionalen Handels und Verkehrs 103
Das spätmittelalterliche Thüringen im System des
überregionalen Handels und Verkehrs 215
Das spätmittelalterliche Thüringen im System des
überregionalen Handels und Verkehrs 217
Das spätmittelalterliche Thüringen im System des
überregionalen Handels und Verkehrs 309
Das spätmittelalterliche Thüringen im System des
überregionalen Handels und Verkehrs 311
Das Theater von Federico García Lorca 914
Demokratie und Diktatur in Europa im 20. Jahrhundert 118
Der "Nouveau Roman" 900
Der "Nouveau Roman" 912
Der Achtzigjährige Krieg 111
Der Amerikanische Bürgerkrieg: Ursachen, Phänomen
und Wirkung 149
Der Amerikanische Bürgerkrieg: Ursachen, Phänomen
und Wirkung 150
Der Amerikanische Bürgerkrieg: Ursachen, Phänomen
und Wirkung 167
Der Amerikanische Bürgerkrieg: Ursachen, Phänomen
und Wirkung 170
Der Amerikanische Bürgerkrieg: Ursachen, Phänomen
und Wirkung 287
Der Bauer in der Frühen Neuzeit 108
Der deutsche Kolonialismus (1884-1918) 146
Der Dreißigjährige Krieg 106
Der Dreißigjährige Krieg 110
Der Dreißigjährige Krieg 163
Der Dreißigjährige Krieg 171
Der Dreißigjährige Krieg 237
Der Dreißigjährige Krieg 283
Der junge Brecht (zur Vorlesung Lyrik des 20.
Jahrhunderts / Pöthe) 338
Der junge Brecht (zur Vorlesung Lyrik des 20.
Jahrhunderts / Pöthe) 380
Der Krieg gegen die Sowjetunion 1941-1945:
Geschichte und Erinnerung (Blockseminar) 132
Der Krieg gegen die Sowjetunion 1941-1945:
Geschichte und Erinnerung (Blockseminar) 180
Der Krieg gegen die Sowjetunion 1941-1945:
Geschichte und Erinnerung (Blockseminar) 184
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Der Krieg gegen die Sowjetunion 1941-1945:
Geschichte und Erinnerung (Blockseminar) 190
Der Krieg gegen die Sowjetunion 1941-1945:
Geschichte und Erinnerung (Blockseminar) 195
Der Krieg gegen die Sowjetunion 1941-1945:
Geschichte und Erinnerung (Blockseminar) 200
Der Krieg gegen die Sowjetunion 1941-1945:
Geschichte und Erinnerung (Blockseminar) 204
Der Krieg gegen die Sowjetunion 1941-1945:
Geschichte und Erinnerung (Blockseminar) 231
Der Krieg gegen die Sowjetunion 1941-1945:
Geschichte und Erinnerung (Blockseminar) 244
Der Krieg gegen die Sowjetunion 1941-1945:
Geschichte und Erinnerung (Blockseminar) 248
Der Krieg gegen die Sowjetunion 1941-1945:
Geschichte und Erinnerung (Blockseminar) 253
Der Krieg gegen die Sowjetunion 1941-1945:
Geschichte und Erinnerung (Blockseminar) 275
Der Krieg gegen die Sowjetunion 1941-1945:
Geschichte und Erinnerung (Blockseminar) 291
Der lange Weg nach Europa - die Staaten des
westlichen Balkans zu Beginn des 21. Jahrhunderts 1006
Der lange Weg nach Europa - die Staaten des
westlichen Balkans zu Beginn des 21. Jahrhunderts 1049
Der literarische Prozess - Begriffe und Probleme (zur
Vorlesung Grundfragen / Matuschek) 325
Der literarische Prozess - Begriffe und Probleme (zur
Vorlesung Grundfragen / Matuschek) 359
Der literarische Prozess - Begriffe und Probleme (zur
Vorlesung Grundfragen / Matuschek) 403
Der Mauerfall: Die Vereinigung der beiden deutschen
Staaten 1989/90 (Gruppe I) 122
Der Mauerfall: Die Vereinigung der beiden deutschen
Staaten 1989/90 (Gruppe II) 122
Der Mittelmeerraum in der modernen
Sozialgeschichtsschreibung: Fernand Braudels La
Mediterraneé 148
Der Mittelmeerraum in der modernen
Sozialgeschichtsschreibung: Fernand Braudels La
Mediterraneé 183
Der Mittelmeerraum in der modernen
Sozialgeschichtsschreibung: Fernand Braudels La
Mediterraneé 187
Der Mittelmeerraum in der modernen
Sozialgeschichtsschreibung: Fernand Braudels La
Mediterraneé 193
Der Mittelmeerraum in der modernen
Sozialgeschichtsschreibung: Fernand Braudels La
Mediterraneé 197
Der Mittelmeerraum in der modernen
Sozialgeschichtsschreibung: Fernand Braudels La
Mediterraneé 202
Der Mittelmeerraum in der modernen
Sozialgeschichtsschreibung: Fernand Braudels La
Mediterraneé 207
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Der Mittelmeerraum in der modernen
Sozialgeschichtsschreibung: Fernand Braudels La
Mediterraneé 234
Der Mittelmeerraum in der modernen
Sozialgeschichtsschreibung: Fernand Braudels La
Mediterraneé 247
Der Mittelmeerraum in der modernen
Sozialgeschichtsschreibung: Fernand Braudels La
Mediterraneé 251
Der Mittelmeerraum in der modernen
Sozialgeschichtsschreibung: Fernand Braudels La
Mediterraneé 256
Der Mittelmeerraum in der modernen
Sozialgeschichtsschreibung: Fernand Braudels La
Mediterraneé 277
Der Mittelmeerraum in der modernen
Sozialgeschichtsschreibung: Fernand Braudels La
Mediterraneé 295
Der Musikverlag im 21. Jahrhundert. Herausforderung
und Chance 870
Der Musikverlag im 21. Jahrhundert. Herausforderung
und Chance 878
Der pleistozäne Homo - Anthropologie und Archäologie
(UFG 210) 978
Der Siebenjährige Krieg 109
Der Stricker: 'Daniel von dem Blühenden Tal' 313
Der Stricker: 'Daniel von dem Blühenden Tal' 346
Der Stricker: 'Daniel von dem Blühenden Tal' 390
Der Süden der USA von der Kolonialzeit bis zum
Bürgerkrieg 152
Der Westfälische Frieden 110
Der Zeitzeuge im 20. und 21. Jahrhundert 127
Der Zeitzeuge im 20. und 21. Jahrhundert 129
Der Zeitzeuge im 20. und 21. Jahrhundert 212
Der Zeitzeuge im 20. und 21. Jahrhundert 222
Der Zeitzeuge im 20. und 21. Jahrhundert 260
Der Zeitzeuge im 20. und 21. Jahrhundert 267
Der Zeitzeuge im 20. und 21. Jahrhundert 280
Der Zeitzeuge im 20. und 21. Jahrhundert 300
Der Zeitzeuge im 20. und 21. Jahrhundert 304
Deutsch als Fremdsprache berufs- und fachorientiert
lehren und lernen [MA.DaF.K05]; [P 3]; [H 5.12] 491
Deutsch als Fremdsprache berufs- und fachorientiert
lehren und lernen [MA.DaF.K05]; [P 3]; [H 5.12] 500
Deutsch als Fremdsprache berufs- und fachorientiert
lehren und lernen [MA.DaF.K05]; [P 3]; [H 5.12] 521
Deutsch als Zweitsprache für den Beruf [BA.DaF.M07] 509
Deutsch als Zweitsprache in der Schule [BA.DaF.M07],
[LADeu-DaZ] 457
Deutsch als Zweitsprache in der Schule [BA.DaF.M07],
[LADeu-DaZ] 510
Deutsch als Zweitsprache in der Schule [BA.DaF.M07],
[LADeu-DaZ] 549
Deutsch-chinesische Beziehungen 1074
Deutsch-chinesische Beziehungen 1090
Deutsch-chinesische Beziehungen 1094
Deutsch-chinesische Beziehungen 1117
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Deutsch-chinesische Beziehungen 1129
Deutsch-chinesische Beziehungen 1139
Deutsch-chinesische Beziehungen 1149
Deutschdidaktisches Kolloquium 343
Deutschdidaktisches Kolloquium 386
Deutsche Aussprache (Reitaku DaF-Ang.) 546
Deutsche Aussprache (Reitaku Gruppe A) 542
Deutsche Aussprache (Reitaku Gruppe B) 545
Deutsche Gegenwartsliteratur (1) [BA.DaF.ATS11] 530
Deutsche Gegenwartsliteratur [BA.DaF.ATS10] 534
Deutsche Gegenwartsliteratur [BA.DaF.ATS10] 535
Deutsche Gegenwartsliteratur [BA.DaF.ATS11] 530
Deutsche Gegenwartsprache 546
Deutsche Gegenwartssprache 543
Deutsche Gegenwartssprache 545
Deutsche Gegenwartssprache [BA.DaF.ATS03 (1)] 537
Deutsche Gegenwartssprache [BA.DaF.ATS03 (1)] 541
Deutsche Gegenwartssprache [BA.DaF.ATS03 (2)] 538
Deutsche Gegenwartssprache [BA.DaF.ATS03 (2)] 541
Deutsche Gegenwartssprache [BA.DaF.ATS04] 528
Deutsche Gegenwartssprache [BA.DaF.ATS04] 528
Deutsche Klassik und Romantik im europäischen
Kontext 24
Deutsche Klassik und Romantik im europäischen
Kontext 319
Deutsche Klassik und Romantik im europäischen
Kontext 355
Deutsche Klassik und Romantik im europäischen
Kontext 365
Deutsche Klassik und Romantik im europäischen
Kontext 373
Deutsche Klassik und Romantik im europäischen
Kontext 399
Deutsche Klassik und Romantik im europäischen
Kontext 410
Deutsche Klassik und Romantik im europäischen
Kontext 416
Deutsche Lyrik des 19. Jahrhunderts (zur Vorlesung
Literatur des 19. Jahrhunderts / v. Petersdorff) 323
Deutsche Lyrik des 19. Jahrhunderts (zur Vorlesung
Literatur des 19. Jahrhunderts / v. Petersdorff) 357
Deutsche Lyrik des 19. Jahrhunderts (zur Vorlesung
Literatur des 19. Jahrhunderts / v. Petersdorff) 401
Deutsch - Fachsprachenkurs (ab 4. Fachsemester) 527
Deutsch-italienische Beziehungen 1073
Deutsch-italienische Beziehungen 1089
Deutsch-italienische Beziehungen 1093
Deutsch-italienische Beziehungen 1116
Deutsch-italienische Beziehungen 1127
Deutsch-italienische Beziehungen 1138
Deutsch-italienische Beziehungen 1148
Deutsch-jüdische Literatur 1900-1918 (zur Vorlesung
Deutsch-jüdische Literatur / Auerochs) 336
Deutsch-jüdische Literatur 1900-1918 (zur Vorlesung
Deutsch-jüdische Literatur / Auerochs) 368
Deutsch-jüdische Literatur 1900-1918 (zur Vorlesung
Deutsch-jüdische Literatur / Auerochs) 378
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Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne 328
Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne 368
Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne 377
Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne 417
Deutsch-russische Beziehungen 1073
Deutsch-russische Beziehungen 1089
Deutsch-russische Beziehungen 1093
Deutsch-russische Beziehungen 1116
Deutsch-russische Beziehungen 1128
Deutsch-russische Beziehungen 1139
Deutsch-russische Beziehungen 1148
Deweys evolutionärer Naturalismus 56
Didaktik/Methodik des Ethikunterrichts 63
Didaktik der Phonetik 481
Didaktik der Phonetik 482
Didaktik der Phonetik 482
Didaktik der Phonetik 484
Didaktik der Phonetik 485
Die ´generación del 98` 888
Die Außenbeziehungen der Europäischen Union 1028
Die Außenbeziehungen der Europäischen Union 1029
Die Außenbeziehungen der Europäischen Union 1048
Die deutsche Kleinstaatenwelt auf dem Weg in
die Moderne: Facetten eines politisch-kulturellen
Überlebenskampfes 114
Die deutsche Kleinstaatenwelt auf dem Weg in
die Moderne: Facetten eines politisch-kulturellen
Überlebenskampfes 129
Die deutsche Kleinstaatenwelt auf dem Weg in
die Moderne: Facetten eines politisch-kulturellen
Überlebenskampfes 212
Die deutsche Kleinstaatenwelt auf dem Weg in
die Moderne: Facetten eines politisch-kulturellen
Überlebenskampfes 220
Die deutsche Kleinstaatenwelt auf dem Weg in
die Moderne: Facetten eines politisch-kulturellen
Überlebenskampfes 260
Die deutsche Kleinstaatenwelt auf dem Weg in
die Moderne: Facetten eines politisch-kulturellen
Überlebenskampfes 266
Die deutsche Kleinstaatenwelt auf dem Weg in
die Moderne: Facetten eines politisch-kulturellen
Überlebenskampfes 300
Die deutsche Revolution von 1848/49 125
Die Durchsetzung der Reformation – Visitationen in
Thüringen zwischen 1524 und 1532/34 112
Die Durchsetzung der Reformation – Visitationen in
Thüringen zwischen 1524 und 1532/34 211
Die Durchsetzung der Reformation – Visitationen in
Thüringen zwischen 1524 und 1532/34 218
Die Durchsetzung der Reformation – Visitationen in
Thüringen zwischen 1524 und 1532/34 259
Die Durchsetzung der Reformation – Visitationen in
Thüringen zwischen 1524 und 1532/34 264
Die Durchsetzung der Reformation – Visitationen in
Thüringen zwischen 1524 und 1532/34 299
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Die europäische Sozialhistorie im 20. Jahrhundert
(Themen und Problemfelder einer modernen
Historiografiegeschichte) 147
Die europäische Sozialhistorie im 20. Jahrhundert
(Themen und Problemfelder einer modernen
Historiografiegeschichte) 215
Die europäische Sozialhistorie im 20. Jahrhundert
(Themen und Problemfelder einer modernen
Historiografiegeschichte) 224
Die europäische Sozialhistorie im 20. Jahrhundert
(Themen und Problemfelder einer modernen
Historiografiegeschichte) 225
Die europäische Sozialhistorie im 20. Jahrhundert
(Themen und Problemfelder einer modernen
Historiografiegeschichte) 263
Die europäische Sozialhistorie im 20. Jahrhundert
(Themen und Problemfelder einer modernen
Historiografiegeschichte) 269
Die europäische Sozialhistorie im 20. Jahrhundert
(Themen und Problemfelder einer modernen
Historiografiegeschichte) 281
Die europäische Sozialhistorie im 20. Jahrhundert
(Themen und Problemfelder einer modernen
Historiografiegeschichte) 303
Die europäische Sozialhistorie im 20. Jahrhundert
(Themen und Problemfelder einer modernen
Historiografiegeschichte) 306
Die europäische Universität des Mittelalters 100
Die frühromantische Gruppe (zur Vorlesung Klassik
und Romantik / Willems) 26
Die frühromantische Gruppe (zur Vorlesung Klassik
und Romantik / Willems) 334
Die frühromantische Gruppe (zur Vorlesung Klassik
und Romantik / Willems) 374
Die frühromantische Gruppe (zur Vorlesung Klassik
und Romantik / Willems) 411
Die Geschichte des europäischen Kolonialismus
(1880-1960) 144
Die Geschichte des europäischen Kolonialismus
(1880-1960) 146
Die Geschichte des europäischen Kolonialismus
(1880-1960) 168
Die Geschichte des europäischen Kolonialismus
(1880-1960) 170
Die Geschichte des europäischen Kolonialismus
(1880-1960) 175
Die Geschichte des europäischen Kolonialismus
(1880-1960) 230
Die Geschichte des europäischen Kolonialismus
(1880-1960) 241
Die Geschichte des europäischen Kolonialismus
(1880-1960) 274
Die Geschichte des europäischen Kolonialismus
(1880-1960) 288
Die Integration der wikingerzeitlichen Skandinavier in
das christliche Europa im Spiegel der Quellen 102
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Die Integration der wikingerzeitlichen Skandinavier in
das christliche Europa im Spiegel der Quellen 104
Die Integration der wikingerzeitlichen Skandinavier in
das christliche Europa im Spiegel der Quellen 209
Die Integration der wikingerzeitlichen Skandinavier in
das christliche Europa im Spiegel der Quellen 308
Die Karolinger und das Papsttum 98
Die Kontroversen über die Prophetentradition in
klassischer und moderner Zeit 600
Die Kulturen Südosteuropas 755
Die Kulturen Südosteuropas 769
Die Kulturen Südosteuropas 983
Die Kulturen Südosteuropas 1047
Die Masseninternierung von Japanoamerikanern im
Zweiten Weltkrieg 153
Die Masseninternierung von Japanoamerikanern im
Zweiten Weltkrieg 294
Die mittelalterlichen Orden in Thüringen 99
Die Opernbühne als Medium der Antikenrezeption 865
Die Phase der Reconstruction, 1865-1877 151
Die Philosophie von Ch. S. Peirce 65
Die rumänische Nationalbewegung in Siebenbürgen 142
Die rumänische Nationalbewegung in Siebenbürgen 214
Die rumänische Nationalbewegung in Siebenbürgen 222
Die rumänische Nationalbewegung in Siebenbürgen 224
Die rumänische Nationalbewegung in Siebenbürgen 262
Die rumänische Nationalbewegung in Siebenbürgen 267
Die rumänische Nationalbewegung in Siebenbürgen 302
Die rumänische Nationalbewegung in Siebenbürgen 304
Die rumänische Nationalbewegung in Siebenbürgen 913
Die rumänische Nationalbewegung in Siebenbürgen 1023
Die rumänische Nationalbewegung in Siebenbürgen 1050
Die Russische Revolution 1905-1907 142
Die Sprache der Dinge: Symbole und Zeichen
[MA.DaF.K 04]; [H 6.1]; [W 4] 500
Die Sprache der Dinge: Symbole und Zeichen
[MA.DaF.K 04]; [H 6.1]; [W 4] 520
Die umstrittene Revolution: 1918/19 im
Erinnerungsdiskurs anhand der Memoiren
zeitgenössischer Politiker der Weimarer Republik 123
Die Vermittlung von DaZ im Vor- und
Grundschulbereich [BA.DaF.M06]; [HF-MIV.1],
[NF-M III.1] 510
Digitale Bilder 71
Digitale Bilder 961
Digitale Bilder 968
Digitaler Realismus 962
Digitaler Realismus 972
Digitaler Realismus 1160
Digitaler Realismus 1181
Digitaler Realismus 1184
Digitaler Realismus 1195
Discourse Analysis 612
Discourse Analysis 674
Doktorandenkolleg 670
Doktorandenkolloquium 339
Doktorandenkolloquium 461
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Veranstaltungtitel Seite
Doktorandenkolloquium 605
Doktorandenschule Jena Center Geschichte des 20.
Jahrhunderts 135
Doktrin der Doppelwirkung 51
Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts 34
Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts 35
Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts 1157
Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts 1171
Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts 1172
Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts 1173
Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts 1175
Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts 1185
Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts 1186
Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts 1187
Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts 1189
Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts 1202
Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts 1203
Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts 1207
Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts 1208
Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts 1209
Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts 1210
Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts 1212
Donatello und die Skulptur des 15. Jahrhunderts 1214
Dr. Büchners Basteldrama: Woyzeck 324
Dr. Büchners Basteldrama: Woyzeck 358
Dr. Büchners Basteldrama: Woyzeck 402
Eating Cultures: Food Practices and Cultural Identity in
North American Literature and Film 33
Eating Cultures: Food Practices and Cultural Identity in
North American Literature and Film 607
Eating Cultures: Food Practices and Cultural Identity in
North American Literature and Film 677
Edouard Manet 36
Edouard Manet 38
Edouard Manet 1158
Edouard Manet 1174
Edouard Manet 1176
Edouard Manet 1178
Edouard Manet 1179
Edouard Manet 1189
Edouard Manet 1191
Edouard Manet 1192
Edouard Manet 1194
Edouard Manet 1205
Edouard Manet 1206
Edouard Manet 1212
Edouard Manet 1214
Edouard Manet 1216
Edouard Manet 1217
Edouard Manet 1219
Edouard Manet 1221
Einführung BWL Teil I 880
Einführung in das Kulturmanagement 876
Einführung in das Kulturmarketing Teil I 877
Einführung in das Mykenische 1224
Einführung in das Studium der Geschichtswissenschaft 81
Einführung in das Sumerische 604

Veranstaltungtitel Seite
Einführung in die ältere deutsche Literatur 314
Einführung in die ältere deutsche Literatur 347
Einführung in die ältere deutsche Literatur 391
Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100 560
Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100 560
Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100 567
Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100 567
Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100 567
Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100 576
Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100 578
Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100 584
Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100 585
Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100 587
Einführung in die Altorientalistik 602
Einführung in die Archivkunde 872
Einführung in die Computerlinguistik und
Sprachtechnologie 422
Einführung in die Computerlinguistik und
Sprachtechnologie 452
Einführung in die Deutschdidaktik 340
Einführung in die Deutschdidaktik 382
Einführung in die Didaktik romanischer Sprachen 906
Einführung in die Didaktik romanischer Sprachen 914
Einführung in die Englische Fachdidaktik 639
Einführung in die Englische Fachdidaktik 654
Einführung in die Fachdidaktik Russisch 812
Einführung in die Fachdidaktik Russisch 833
Einführung in die Fachdidaktik Russisch 844
Einführung in die Filmanalyse 963
Einführung in die Filmanalyse 969
Einführung in die Filmanalyse 970
Einführung in die Filmanalyse 970
Einführung in die Filmanalyse 973
Einführung in die Filmanalyse 1169
Einführung in die Filmanalyse 1169
Einführung in die Filmanalyse 1170
Einführung in die Filmanalyse 1170
Einführung in die Filmanalyse 1180
Einführung in die Filmanalyse 1180
Einführung in die Filmanalyse 1181
Einführung in die Filmanalyse 1182
Einführung in die Filmanalyse 1183
Einführung in die Filmanalyse 1183
Einführung in die Filmanalyse 1184
Einführung in die Filmanalyse 1184
Einführung in die französische Literaturwissenschaft 889
Einführung in die französische Literaturwissenschaft 892
Einführung in die französische Sprachwissenschaft 889
Einführung in die französische Sprachwissenschaft 892
Einführung in die Frühgeschichte (UFG 100) 976
Einführung in die Geschichte der Frühen Neuzeit 108
Einführung in die Geschichte Kaukasiens 790
Einführung in die Geschichte Kaukasiens 955
Einführung in die Geschichtsdidaktik 155
Einführung in die griechische Literatur III (Kurs 1) 582
Einführung in die griechische Sprache und Literatur I
(Kurs 1) 582
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Veranstaltungtitel Seite
Einführung in die griechische Sprache und Literatur I
(Kurs 2) 581
Einführung in die griechische Sprache und Literatur III
(Kurs 2) 581
Einführung in die historische Grammatik 435
Einführung in die historische Grammatik 436
Einführung in die historische Grammatik 436
Einführung in die historische Grammatik 436
Einführung in die historische Grammatik 437
Einführung in die historische Grammatik 437
Einführung in die historische Grammatik 446
Einführung in die historische Grammatik 447
Einführung in die historische Grammatik 447
Einführung in die historische Grammatik 447
Einführung in die historische Grammatik 448
Einführung in die historische Grammatik 448
Einführung in die interkulturelle Personalentwicklung 781
Einführung in die interkulturelle Personalentwicklung 791
Einführung in die interkulturelle Personalentwicklung 1078
Einführung in die Interkulturelle
Wirtschaftskommunikation 1064
Einführung in die Interkulturelle
Wirtschaftskommunikation 1097
Einführung in die Interkulturelle
Wirtschaftskommunikation 1108
Einführung in die Interkulturelle
Wirtschaftskommunikation 1122
Einführung in die Interkulturelle
Wirtschaftskommunikation 1133
Einführung in die Interkulturelle
Wirtschaftskommunikation 1144
Einführung in die italienische Literaturwissenschaft 890
Einführung in die italienische Literaturwissenschaft 893
Einführung in die italienische Sprachwissenschaft 889
Einführung in die italienische Sprachwissenschaft 892
Einführung in die Kaukasiologie 955
Einführung in die Klassische Archäologie 564
Einführung in die Kulturgeschichte Lateinamerikas 931
Einführung in die lateinische Sprache des Mittelalters 587
Einführung in die Lexikologie des Deutschen 428
Einführung in die Lexikologie des Deutschen 429
Einführung in die Lexikologie des Deutschen 429
Einführung in die Lexikologie des Deutschen 429
Einführung in die Lexikologie des Deutschen 430
Einführung in die Lexikologie des Deutschen 430
Einführung in die Lexikologie des Deutschen 439
Einführung in die Lexikologie des Deutschen 440
Einführung in die Lexikologie des Deutschen 440
Einführung in die Lexikologie des Deutschen 440
Einführung in die Lexikologie des Deutschen 441
Einführung in die Lexikologie des Deutschen 441
Einführung in die Literaturgeschichte 544
Einführung in die Literaturwissenschaft 727
Einführung in die Literaturwissenschaft 729
Einführung in die Literaturwissenschaft 730
Einführung in die Literaturwissenschaft 737
Einführung in die Literaturwissenschaft 739

Veranstaltungtitel Seite
Einführung in die Literaturwissenschaft 740
Einführung in die Literaturwissenschaft 750
Einführung in die Literaturwissenschaft 751
Einführung in die Literaturwissenschaft 751
Einführung in die Literaturwissenschaft 827
Einführung in die Literaturwissenschaft 828
Einführung in die Literaturwissenschaft 829
Einführung in die Literaturwissenschaft 837
Einführung in die Literaturwissenschaft 838
Einführung in die Literaturwissenschaft 838
Einführung in die Mittellateinische Philologie 585
Einführung in die Mittellateinische Philologie 585
Einführung in die Musikwissenschaft 870
Einführung in die Organisationskommunikation 1079
Einführung in die Philosophie 47
Einführung in die Phonetik und Phonologie 426
Einführung in die Phonetik und Phonologie 427
Einführung in die Phonetik und Phonologie 427
Einführung in die Phonetik und Phonologie 427
Einführung in die Phonetik und Phonologie 428
Einführung in die Phonetik und Phonologie 428
Einführung in die Phonetik und Phonologie 437
Einführung in die Phonetik und Phonologie 438
Einführung in die Phonetik und Phonologie 438
Einführung in die Phonetik und Phonologie 438
Einführung in die Phonetik und Phonologie 439
Einführung in die Phonetik und Phonologie 439
Einführung in die Phonologie und Phonetik des
Russischen 747
Einführung in die Phonologie und Phonetik des
Russischen 760
Einführung in die Phonologie und Phonetik des
Russischen 817
Einführung in die Rhetorik 479
Einführung in die rumänische Geschichte und Kultur 930
Einführung in die rumänische Geschichte und Kultur 998
Einführung in die rumänische Geschichte und Kultur 1026
Einführung in die rumänische Geschichte und Kultur 1050
Einführung in die russische Literaturgeschichte 727
Einführung in die russische Literaturgeschichte 737
Einführung in die russische Literaturgeschichte 750
Einführung in die russische Literaturgeschichte 826
Einführung in die russische Literaturgeschichte 836
Einführung in die spanische Lilteraturwissenschaft 891
Einführung in die spanische Lilteraturwissenschaft 894
Einführung in die spanische Sprachwissenschaft 890
Einführung in die spanische Sprachwissenschaft 893
Einführung in die Sprachkontaktforschung
(Französisch) 896
Einführung in die Sprachwissenschaft 543
Einführung in die Sprachwissenschaft 545
Einführung in die staatliche Denkmalpflege 1198
Einführung in die Südosteuropastudien 755
Einführung in die Südosteuropastudien 769
Einführung in die Südosteuropastudien 891
Einführung in die Südosteuropastudien 894
Einführung in die Südosteuropastudien 982
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Veranstaltungtitel Seite
Einführung in die Südosteuropastudien 999
Einführung in die Südosteuropastudien 1041
Einführung in die Südosteuropastudien 1047
Einführung in die südslawischen Literaturen 754
Einführung in die südslawischen Literaturen 754
Einführung in die südslawischen Literaturen 757
Einführung in die südslawischen Literaturen 757
Einführung in die südslawischen Literaturen 768
Einführung in die südslawischen Literaturen 768
Einführung in die südslawischen Literaturen 778
Einführung in die südslawischen Literaturen 778
Einführung in die südslawischen Literaturen 985
Einführung in die südslawischen Literaturen 986
Einführung in die südslawischen Literaturen 987
Einführung in die südslawischen Literaturen 987
Einführung in die südslawischen Literaturen 989
Einführung in die südslawischen Literaturen 990
Einführung in die südslawischen Literaturen 1045
Einführung in die südslawischen Literaturen 1063
Einführung in die südslawische Sprachwissenschaft 753
Einführung in die südslawische Sprachwissenschaft 767
Einführung in die südslawische Sprachwissenschaft 988
Einführung in die südslawische Sprachwissenschaft 990
Einführung in die südslawische Sprachwissenschaft 1043
Einführung in die Südslawistik 767
Einführung in die Südslawistik 985
Einführung in die Südslawistik 986
Einführung in die Südslawistik 988
Einführung in die Südslawistik 989
Einführung in die Südslawistik 1039
Einführung in die Textlinguistik 433
Einführung in die Textlinguistik 433
Einführung in die Textlinguistik 434
Einführung in die Textlinguistik 434
Einführung in die Textlinguistik 434
Einführung in die Textlinguistik 444
Einführung in die Textlinguistik 444
Einführung in die Textlinguistik 445
Einführung in die Textlinguistik 445
Einführung in die Textlinguistik 445
Einführung in die Übersetzungswissenschaft 688
Einführung in die Übersetzungswissenschaft 702
Einführung in die Übersetzungswissenschaft 724
Einführung in die Übersetzungswissenschaft 734
Einführung in die Übersetzungswissenschaft 793
Einführung in die Übersetzungswissenschaft 796
Einführung in die Übersetzungswissenschaft 803
Einführung in die Übersetzungswissenschaft 816
Einführung in die Übersetzungswissenschaft 831
Einführung in die Übersetzungswissenschaft 853
Einführung in die Urgeschichte (UFG 100) 976
Einführung in die Vorderasiatische Archäologie 603
Einführung in die Vorgeschichte (UFG 100) 976
Einführung in in das Studium der
Geschichtswissenschaft 81
Einführung Landeskunde Spaniens 931
Einführung und Auswertung des Blockpraktikums 653

Veranstaltungtitel Seite
Einführung und Auswertung des Blockpraktikums 669
Einsatz digitaler Medien im Fremdsprachenunterricht
[BA.DaF.M.05]; [M III.3] 511
Einsatz digitaler Medien im Fremdsprachenunterricht
[BA.DaF.M.05]; [M III.3] 516
Einstufungstest Französisch 883
Einstufungstest Italienisch 883
Einstufungstest Spanisch 884
Empirische Methoden in der Jazz- und
Popmusikforschung 873
Englisch 544
Englische Landschaftsgärten des 18. Jahrhunderts 1167
Englische Landschaftsgärten des 18. Jahrhunderts 1167
English and American Cultures 547
English Conversation 548
English-German contrasts 609
English-German contrasts 672
English - Negotiation Training (B2) 1103
English - Negotiation Training (B2) 1114
English - Negotiation Training (B2) 1124
English - Negotiation Training (B2) 1135
English - Negotiation Training (B2) 1149
English - Online Case Studies GB (B2) 1103
English - Online Case Studies GB (B2) 1114
English - Online Case Studies GB (B2) 1124
English - Online Case Studies GB (B2) 1136
English Phonetics 546
Entwicklung der südslawischen Nationalliteraturen 713
Entwicklung der südslawischen Nationalliteraturen 744
Entwicklung der südslawischen Nationalliteraturen 786
Entwicklung der südslawischen Nationalliteraturen 1020
Entwicklung der südslawischen Nationalliteraturen 1021
Entwicklung der südslawischen Nationalliteraturen 1040
Entwicklung und Einsatz von computergestützten
Lehr- und Lernmaterialien [MA.DaF.K 03]; [P 4]; [H
5.11] 492
Entwicklung und Einsatz von computergestützten
Lehr- und Lernmaterialien [MA.DaF.K 03]; [P 4]; [H
5.11] 499
Entwicklung und Einsatz von computergestützten
Lehr- und Lernmaterialien [MA.DaF.K 03]; [P 4]; [H
5.11] 521
Epische Kleinformen im Deutschunterricht 345
Erste Schritte: Forschungsmethodik [H 4.1]; [freies
Angebot] 497
Erste Schritte: Forschungsmethodik [H 4.1]; [freies
Angebot] 526
Erziehungstheoretische Texte aus Antike und Moderne 576
Español para los negocios 952
Europäische Handelskompanien in Asien im 17. und 18.
Jahrhundert 114
Europäische Handelskompanien in Asien im 17. und 18.
Jahrhundert 178
Europäische Handelskompanien in Asien im 17. und 18.
Jahrhundert 188
Europäische Handelskompanien in Asien im 17. und 18.
Jahrhundert 242
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Veranstaltungtitel Seite
Europäische Handelskompanien in Asien im 17. und 18.
Jahrhundert 289
Europäische Sprach- und Kulturgeschichte (Teil 1) 780
Europäische Sprach- und Kulturgeschichte (Teil 1) 1226
European Studies 548
Examenskolloquium 919
Examenskolloquium [H 1.1] 525
Examens- und Doktorandenkolloquium 675
Exile and Interpretation 279
Exkursionsseminar „Berlinale 2010” 962
Exkursionsseminar „Berlinale 2010” 972
Exkursionsseminar „Berlinale 2010” 1160
Exkursionsseminar „Berlinale 2010” 1222
Fachdidaktik I 573
Fachdidaktik Lat 400 569
Fachdidaktik Lat 400 573
Fertigkeiten [MA.DaF.K 02]; [P 2 ]; [W 1]; [H 5.13] 491
Fertigkeiten [MA.DaF.K 02]; [P 2 ]; [W 1]; [H 5.13] 494
Fertigkeiten [MA.DaF.K 02]; [P 2 ]; [W 1]; [H 5.13] 498
Fertigkeiten [MA.DaF.K 02]; [P 2 ]; [W 1]; [H 5.13] 519
Fichtes Wissenschaftslehre nova methodo 48
Fiktionale Aufhebung eines neuen Naturalismus in
Bulgarien nach der Wende 1989/90 712
Fiktionale Aufhebung eines neuen Naturalismus in
Bulgarien nach der Wende 1989/90 714
Fiktionale Aufhebung eines neuen Naturalismus in
Bulgarien nach der Wende 1989/90 787
Fiktionale Aufhebung eines neuen Naturalismus in
Bulgarien nach der Wende 1989/90 1020
Fiktionale Aufhebung eines neuen Naturalismus in
Bulgarien nach der Wende 1989/90 1045
Film e libri: "Fascismo, antifascismo, guerra e
Resistenza nella letteratura e nel cinema" 929
Film e libri: "Fascismo, antifascismo, guerra e
Resistenza nella letteratura e nel cinema" 942
Filmreihe im Schillerhofkino 958
Formenkunde (UFG 101) 979
Formenlehre 875
Forschungskolloquium 74
Forschungskolloquium 75
Forschungskolloquium 76
Forschungskolloquium 79
Forschungskolloquium 95
Forschungskolloquium 550
Forschungskolloquium 560
Forschungskolloquium 578
Forschungskolloquium 584
Forschungskolloquium 588
Forschungskolloquium: North American Studies 678
Forschungskolloquium für Examenskandidaten 958
Forschungskolloquium für Examenskandidaten 959
Forschungskolloquium für Examenskandidaten 965
Forschungskolloquium für Examenskandidaten 1162
Forschungskolloquium für Examenskandidaten und
Doktoranden 1162
Forschungskolloquium für Examenskandidaten und
Doktoranden 1162

Veranstaltungtitel Seite
Forschungs- und Examenskolloquium zur Didaktik der
romanischen Schulsprachen 919
Forschungs- und Prüfungskolloquium 74
Forschungs- und Prüfungskolloquium 960
Forschungs- und Prüfungskolloquium 961
Forschungs- und Prüfungskolloquium 966
Forschungs- und Prüfungskolloquium 972
Frankophonie 896
Französischdidaktische Begleitveranstaltung zum
Praxissemester 917
Französische Namenkunde 895
Französische Namenkunde 908
Französische Sprachgeschichte 885
Frauenlob 29
Frauenlob 316
Frauenlob 348
Frauenlob 394
Frauenlob 414
Frege Begriffsschrift 49
Frege und Wittgenstein. Philosophie der Sprache 59
Fremdsprachenunterricht vorbereiten, durchführen und
evaluieren 908
Fremdsprachenunterricht vorbereiten, durchführen und
evaluieren 916
Fremd- und Zweitsprachenvermittlung - Fertigkeiten
[BA.DaF.M 06]; [M III.1] 510
Fremd- und Zweitsprachenvermittlung - Fertigkeiten
[BA.DaF.M 06]; [M III.1] 515
Friedrich der Große 115
Friedrich der Große 161
Friedrich der Große 179
Friedrich der Große 189
Friedrich der Große 243
Friedrich der Große 290
Führung und Organisation 879
Fundamente der deutschen Rechtschreibung 386
Fundamente der deutschen Rechtschreibung 425
Funktionales Übersetzen 686
Gehörbildung II 871
Genres: The Short Story 621
Genres: The Short Story 645
Genres: The Short Story 662
Geographische Entdeckungen und koloniale
Eroberungen. Columbus und seine Zeit. 109
Georgisch I 795
Georgisch I 954
Georgisch III 956
Germanische Sprachgeschichte (Teil1) 1229
Geschichte 2.0 – Das Internet als Herausforderung und
Chance für Historiker 138
Geschichte 2.0 – Das Internet als Herausforderung und
Chance für Historiker 198
Geschichte 2.0 – Das Internet als Herausforderung und
Chance für Historiker 207
Geschichte 2.0 – Das Internet als Herausforderung und
Chance für Historiker 235
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Veranstaltungtitel Seite
Geschichte 2.0 – Das Internet als Herausforderung und
Chance für Historiker 256
Geschichte 2.0 – Das Internet als Herausforderung und
Chance für Historiker 278
Geschichte 2.0 – Das Internet als Herausforderung und
Chance für Historiker 296
Geschichte der griechischen Religion 579
Geschichte der italienischen Lyrik 887
Geschichte der Juden in Deutschland von der
Reichsgründung bis zur Gegenwart 117
Geschichte der Juden in Deutschland von der
Reichsgründung bis zur Gegenwart 127
Geschichte der Juden in Deutschland von der
Reichsgründung bis zur Gegenwart 165
Geschichte der Juden in Deutschland von der
Reichsgründung bis zur Gegenwart 174
Geschichte der Juden in Deutschland von der
Reichsgründung bis zur Gegenwart 229
Geschichte der Juden in Deutschland von der
Reichsgründung bis zur Gegenwart 239
Geschichte der Juden in Deutschland von der
Reichsgründung bis zur Gegenwart 272
Geschichte der Juden in Deutschland von der
Reichsgründung bis zur Gegenwart 285
Geschichte der Landschaftsmalerei 1450 - 1850 1167
Geschichte der Landschaftsmalerei 1450 - 1850 1168
Geschichte der Orgel und Orgelmusik 871
Geschichte der römischen Kaiserzeit von Domitian bis
Trajan 83
Geschichte der römischen Kaiserzeit von Domitian bis
Trajan 88
Geschichte der römischen Kaiserzeit von Domitian bis
Trajan 553
Geschichte der rumänischen Sprache 885
Geschichte der rumänischen Sprache 1000
Geschichte der rumänischen Sprache 1001
Geschichte der rumänischen Sprache 1027
Geschichte der rumänischen Sprache 1039
Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts 120
Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts 140
Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts 996
Geschichte des Deutschen. II. Das hohe Mittelalter 461
Geschichte des Deutschen. II. Das hohe Mittelalter 462
Geschichte des Deutschen. II. Das hohe Mittelalter 465
Geschichte Kaukasiens 957
Geschichten vom Mauerfall 133
Geschichten vom Mauerfall 181
Geschichten vom Mauerfall 186
Geschichten vom Mauerfall 191
Geschichten vom Mauerfall 196
Geschichten vom Mauerfall 201
Geschichten vom Mauerfall 205
Geschichten vom Mauerfall 233
Geschichten vom Mauerfall 245
Geschichten vom Mauerfall 250
Geschichten vom Mauerfall 254
Geschichten vom Mauerfall 277

Veranstaltungtitel Seite
Geschichten vom Mauerfall 292
Geschichte und Kultur des Alten Orients 603
Gesprächsführung 481
Gesprächsführung 484
Goethe: Wilhelm-Meister-Romane und
Wahlverwandtschaften (zur Vorlesung Klassik und
Romantik / Willems) 25
Goethe: Wilhelm-Meister-Romane und
Wahlverwandtschaften (zur Vorlesung Klassik und
Romantik / Willems) 333
Goethe: Wilhelm-Meister-Romane und
Wahlverwandtschaften (zur Vorlesung Klassik und
Romantik / Willems) 365
Goethe: Wilhelm-Meister-Romane und
Wahlverwandtschaften (zur Vorlesung Klassik und
Romantik / Willems) 373
Goethe: Wilhelm-Meister-Romane und
Wahlverwandtschaften (zur Vorlesung Klassik und
Romantik / Willems) 410
Goethe (zur Vorlesung Klassik und Romantik
/ Willems) 321
Goethe (zur Vorlesung Klassik und Romantik
/ Willems) 355
Goethe (zur Vorlesung Klassik und Romantik
/ Willems) 400
Goethes "Faust" in der aktuellen Literaturwissenschaft 27
Goethes "Faust" in der aktuellen Literaturwissenschaft 39
Goethes "Faust" in der aktuellen Literaturwissenschaft 367
Goethes "Faust" in der aktuellen Literaturwissenschaft 375
Goethes "Faust" in der aktuellen Literaturwissenschaft 406
Goethes "Faust" in der aktuellen Literaturwissenschaft 409
Goethes "Faust" in der aktuellen Literaturwissenschaft 412
Goethes Lyrik (zur Vorlesung Klassik und Romantik
/ Willems) 25
Goethes Lyrik (zur Vorlesung Klassik und Romantik
/ Willems) 333
Goethes Lyrik (zur Vorlesung Klassik und Romantik
/ Willems) 366
Goethes Lyrik (zur Vorlesung Klassik und Romantik
/ Willems) 374
Goethes Lyrik (zur Vorlesung Klassik und Romantik
/ Willems) 411
Goethe und die Musik 874
Gramática contrastiva 952
Grammar I 616
Grammar I 651
Grammar I 667
Grammar II 618
Grammar II 649
Grammar II 685
Grammar III 612
Grammar III 686
Grammatica contrastiva 940
Grammatik (Mittelkurs) /Gramática 944
Grammatik der Deutschen Sprache [BA.DaF.ATS06] 537
Grammatik der deutschen Sprache [BA.DaF.ATS06] 542
Grammatik II 946
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Grammatik II 1003
Grammatik II 1015
Grammatik II 1025
Grammatik II 1036
Grammatik II 1058
Grammatik II [M II.3] 514
Grammatik IV [H 5 (3)]; [P 1] 490
Grammatik IV [H 5 (3)]; [P 1] 520
Grammatik und Stilistik der deutschen Sprache (1/2)
[BA.DaF.ATS07] 531
Griechen und Perser im Zeitalter der Perserkriege 82
Griechen und Perser im Zeitalter der Perserkriege 87
Griechen und Perser im Zeitalter der Perserkriege 551
Griechische Fachdidaktik II 581
Griechische Grammatik 583
Grundfragen der Literaturwissenschaft 39
Grundfragen der Literaturwissenschaft 325
Grundfragen der Literaturwissenschaft 327
Grundfragen der Literaturwissenschaft 359
Grundfragen der Literaturwissenschaft 403
Grundfragen der Literaturwissenschaft 409
Grundfragen der Literaturwissenschaft (zur Vorlesung
Grundfragen /Matuschek) 326
Grundfragen der Literaturwissenschaft (zur Vorlesung
Grundfragen /Matuschek) 360
Grundfragen der Literaturwissenschaft (zur Vorlesung
Grundfragen /Matuschek) 404
Grundfragen der Literaturwissenschaft (zur Vorlesung
Grundfragen / Matuschek) 326
Grundfragen der Literaturwissenschaft (zur Vorlesung
Grundfragen / Matuschek) 327
Grundfragen der Literaturwissenschaft (zur Vorlesung
Grundfragen / Matuschek) 360
Grundfragen der Literaturwissenschaft (zur Vorlesung
Grundfragen / Matuschek) 361
Grundfragen der Literaturwissenschaft (zur Vorlesung
Grundfragen / Matuschek) 404
Grundfragen der Literaturwissenschaft (zur Vorlesung
Grundfragen / Matuschek) 405
Grundkurs A1/ Curso básico I 943
Grundkurs Alte Geschichte GK1, GK2 84
Grundkurs Alte Geschichte GK1, GK2 554
Grundkurs Ia (Cours avancé I) 933
Grundkurs Ib (Cours avancé I) 933
Grundkurs Mittelalter (500-1500) 97
Grundkurs Rhetorik 466
Grundkurs Rumänisch 1 945
Grundkurs Rumänisch 1 1002
Grundkurs Rumänisch 1 1014
Grundkurs Rumänisch 1 1035
Grundkurs Rumänisch 1 1057
Grundkurs Ungarisch - A 1/2 (2. Sem.) 1010
Grundkurs Ungarisch - A 1/2 (2. Sem.) 1012
Grundkurs Ungarisch - A 1/2 (2. Sem.) 1031
Grundkurs Ungarisch - A 1/2 (2. Sem.) 1033
Grundkurs Ungarisch - A 1/2 (2. Sem.) 1062

Veranstaltungtitel Seite
Grundlagen: Medien und Fremdsprachenunterricht [M
III.3] 511
Grundlagen: Medien und Fremdsprachenunterricht [M
III.3] 517
Grundlagen der deutschen Grammatik 430
Grundlagen der deutschen Grammatik 431
Grundlagen der deutschen Grammatik 431
Grundlagen der deutschen Grammatik 432
Grundlagen der deutschen Grammatik 432
Grundlagen der deutschen Grammatik 442
Grundlagen der deutschen Grammatik 442
Grundlagen der deutschen Grammatik 443
Grundlagen der deutschen Grammatik 443
Grundlagen der deutschen Grammatik 443
Grundlagen der Kulturvermittlung: Kultur und
Kommunikation [BA.DaF.M 03.2]; [HF M IV.4]; [NF
M IV.2] 508
Grundlagen der Kulturvermittlung: Kultur und
Kommunikation [BA.DaF.M 03.2]; [HF M IV.4]; [NF
M IV.2] 513
Grundlagen der Rhetorik 424
Grundlagen der Rhetorik 479
Grundlagen der Sprachbeschreibung [BA.DaF.M02];
[M V.2] 506
Grundlagen der Sprachbeschreibung [BA.DaF.M02];
[M V.2] 517
Grundlagen der Sprechkunst (Ballade/Lyrik/Prosa) 478
Grundlagen des Lernens und Lehrens fremder Sprachen
[BA.DaF.M01]; [M I.1], [M I.2]; [M I.3] 509
Grundlagen des Lernens und Lehrens fremder Sprachen
[BA.DaF.M01]; [M I.1], [M I.2]; [M I.3] 517
Grundlagen des Managements in internationalen
Unternehmen 1077
Grundlagen des Managements in internationalen
Unternehmen (IM I) 1077
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende der Lehrämter - außer Deutsch) 469
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende der Lehrämter - außer Deutsch) 470
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende der Lehrämter - außer Deutsch) 470
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende der Lehrämter - außer Deutsch) 471
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende der Lehrämter - außer Deutsch) 471
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende der Lehrämter - außer Deutsch) 472
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende der Lehrämter - außer Deutsch) 472
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende der Lehrämter - außer Deutsch) 473
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende der Lehrämter - außer Deutsch) 469
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende der Lehrämter - außer Deutsch) 473
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende der Lehrämter - außer Deutsch) 474



Seite 1256  Veranstaltungstitelregister

Veranstaltungtitel Seite
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende der Lehrämter - außer Deutsch) 474
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende der Lehrämter - außer Deutsch) 475
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende der Lehrämter - außer Deutsch) 475
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende des Lehramts Deutsch) 467
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende des Lehramts Deutsch) 467
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende des Lehramts Deutsch) 468
Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung (für
Studierende des Lehramts Sport) 468
Guillaume de Machaut 866
Hamlet-Rezeption in Deutschland (zur Vorlesung
Literatur des 18. Jahrhunderts / Manger) 332
Hamlet-Rezeption in Deutschland (zur Vorlesung
Literatur des 18. Jahrhunderts / Manger) 372
Handlungsorientierung im Geschichtsunterricht 157
Hartmann von Aue, 'Erec' 315
Hartmann von Aue, 'Erec' 351
Hartmann von Aue, 'Erec' 393
Hartmann von Aue: Iwein 314
Hartmann von Aue: Iwein 346
Hartmann von Aue: Iwein 391
Hartmann von Aue: Lieder 312
Hartmann von Aue: Lieder 350
Hartmann von Aue: Lieder 392
Hegels Phänomenologie des Geistes 55
Hegels Praktische Philosophie 45
Hegel und die Sprache 56
Hemingway's Protagonist 622
Hemingway's Protagonist 646
Hemingway's Protagonist 664
Herakles und Co.: Vorbereitung einer Ausstellung 562
Hermeneutik und Ideologiekritik 48
Hirnforschung und Menschenbild 68
Historia política y social en América Latina hasta 1.900 932
Historische Entwicklung der südslawischen Sprache 1023
Historische Entwicklung der südslawischen Sprache 1044
History of Business Culture in the U.S. (C1 Englisch) 1069
History of Business Culture in the U.S. (C1 Englisch) 1081
History of Business Culture in the U.S. (C1 Englisch) 1086
History of Business Culture in the U.S. (C1 Englisch) 1103
History of Business Culture in the U.S. (C1 Englisch) 1112
History of Business Culture in the U.S. (C1 Englisch) 1123
History of Business Culture in the U.S. (C1 Englisch) 1134
History of Business Culture in the U.S. (C1 Englisch) 1145
History of English 627
History of English 640
History of English 680
History of English Literature: The Old English Period 620
History of English Literature: The Old English Period 644
History of English Literature: The Old English Period 682
Hoffmanns Erzählungen (zur Vorlesung Klassik und
Romantik / Willems) 322
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Hoffmanns Erzählungen (zur Vorlesung Klassik und
Romantik / Willems) 356
Hoffmanns Erzählungen (zur Vorlesung Klassik und
Romantik / Willems) 401
Höfische Klassik. Deutsche Literatur um 1200 865
Höfische Klassik. Deutsche Literatur um 1200 882
Höfische Lyrik 28
Höfische Lyrik 316
Höfische Lyrik 348
Höfische Lyrik 384
Höfische Lyrik 394
Höfische Lyrik 395
Höfische Lyrik 414
Höflichkeit im Tschechischen 749
Humes Moralphilosophie 60
Ideologische und religiöse Strömungen im modernen
Judentum 118
Ideologische und religiöse Strömungen im modernen
Judentum 166
Ideologische und religiöse Strömungen im modernen
Judentum 174
Ideologische und religiöse Strömungen im modernen
Judentum 229
Ideologische und religiöse Strömungen im modernen
Judentum 240
Ideologische und religiöse Strömungen im modernen
Judentum 273
Ideologische und religiöse Strömungen im modernen
Judentum 286
Ilias 580
Immanuel Kant: Kritik der Urteilskraft - Analytik des
Schönen 70
Immanuel Kant: Kritik der Urteilskraft - Analytik des
Schönen 968
Immanuel Kant: Kritik der Urteilskraft - Analytik des
Schönen 1197
Immanuel Kant: Kritik der Urteilskraft - Analytik des
Schönen 1198
Improvisations et Théâtre français 920
Improvisations et Théâtre français 935
Informationskompetenz für Studierende der Theologie,
Philosophie, Religionswissenschaft und Angewandten
Ethik 78
Innovationen gegen Kohärenz. Überlegungen zu den
stilistischen Entwicklungen um 1600 863
Instrumentenkunde 874
Interaktiver Sprachgebrauch: Simulation fonctionelle
(L'Entreprise) 936
Interdisziplinäres Einführungsmodul M.A. Geschichte
und Politik des 20. Jahrhunderts 228
Interdisziplinäres Einführungsmodul M.A. Geschichte
und Politik des 20. Jahrhunderts 271
Interdisziplinäres Forschen in der Musikwissenschaft 866
Interdisziplinäres Integrationsseminar
Nordamerikastudien 220
Interdisziplinäres Integrationsseminar
Nordamerikastudien 282
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Interkulturelle Begegnung und Landeskunde
[BA.DaF.ATS08 (1/2)] 538
Interkulturelle Begegnung und Landeskunde
[BA.DaF.ATS08 (1/2)] 540
Interkulturelle Begegnung und Landeskunde
[BA.DaF.ATS09] 531
Interkulturelle Begegnung und Landeskunde
[BA.DaF.ATS09] 531
Interkulturelle Begegnung und Landeskunde
[BA.DaF.ATS09] 535
Interkulturelle Begegnung und Landeskunde
[BA.DaF.ATS09] 535
Interkulturelles Training mit Fallanalysen (alternativ
zum "Interkult. Verhandlungstraining) 1076
Interkulturelles Training mit Fallanalysen (alternativ
zum "Interkult. Verhandlungstraining) 1096
Interkulturelles Training mit Fallanalysen (alternativ
zum "Interkult. Verhandlungstraining) 1121
Interkulturelles Training mit Fallanalysen (alternativ
zum "Interkult. Verhandlungstraining) 1130
Interkulturelles Training mit Fallanalysen (alternativ
zum "Interkult. Verhandlungstraining) 1141
Interkulturelles Training mit Fallanalysen (alternativ
zum "Interkult. Verhandlungstraining) 1151
Interkulturelles Verhandlungstraining 1075
Interkulturelles Verhandlungstraining 1094
Interkulturelles Verhandlungstraining 1120
Interkulturelles Verhandlungstraining 1129
Interkulturelles Verhandlungstraining 1140
Interkulturelles Verhandlungstraining 1150
Interkulturelle Teamanalyse 1074
Interkulturelle Teamarbeit 1072
Interviews planen, durchführen, auswerten - binationale
Paare in Jena (Anwendungsmodul) [MA.DaF.K06] 501
Introduction to English/American Literary Studies I 629
Introduction to English/American Literary Studies I 635
Introduction to English/American Literary Studies I 665
Introduction to English/American Literary Studies II 629
Introduction to English/American Literary Studies II 636
Introduction to Linguistics I: English Morphosyntax 626
Introduction to Linguistics I: English Morphosyntax 634
Introduction to Linguistics I: English Morphosyntax 658
Introduction to Linguistics II: Meaning and Language
Use 626
Introduction to Linguistics II: Meaning and Language
Use 635
Introduction to Linguistics II: Meaning and Language
Use 659
Islam und Islamismus 589
Islam und Islamismus 596
Islam und Islamismus 601
Italienische Phonetik, Phonologie und Orthographie 896
Italienische Phonetik, Phonologie und Orthographie 909
Italienische und französische Altmeisterzeichnungen
(16. bis frühes 19. Jahrhundert) 1199
Ivanhoe and Beyond: 19th Century Views of the Middle
Ages (Medievalism I) 32
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Ivanhoe and Beyond: 19th Century Views of the Middle
Ages (Medievalism I) 611
Ivanhoe and Beyond: 19th Century Views of the Middle
Ages (Medievalism I) 677
Ivanhoe and Beyond: 19th Century Views of the Middle
Ages (Medievalism I) 682
Jazzgeschichte im Überblick 864
Jim Jarmusch. Zwischen Mimesis und Filmtext 963
Jim Jarmusch. Zwischen Mimesis und Filmtext 974
Jim Jarmusch. Zwischen Mimesis und Filmtext 1161
Jim Jarmusch. Zwischen Mimesis und Filmtext 1182
Jim Jarmusch. Zwischen Mimesis und Filmtext 1185
Jim Jarmusch. Zwischen Mimesis und Filmtext 1195
Jim Jarmusch. Zwischen Mimesis und Filmtext 1196
Johannes Duns Scotus 57
Johann Sebastian Bachs Weimarer Kantatenschaffen 868
Jüdisch-arabische Literatur 601
Jüdische Organisationen im 20. und 21. Jahrhundert 131
Jüdische Organisationen im 20. und 21. Jahrhundert 214
Jüdische Organisationen im 20. und 21. Jahrhundert 223
Jüdische Organisationen im 20. und 21. Jahrhundert 262
Jüdische Organisationen im 20. und 21. Jahrhundert 268
Jüdische Organisationen im 20. und 21. Jahrhundert 281
Jüdische Organisationen im 20. und 21. Jahrhundert 302
Jüdische Organisationen im 20. und 21. Jahrhundert 305
Jüdisches Leben in Deutschland seit 1945 130
Jüdisches Leben in Deutschland seit 1945 213
Jüdisches Leben in Deutschland seit 1945 223
Jüdisches Leben in Deutschland seit 1945 261
Jüdisches Leben in Deutschland seit 1945 268
Jüdisches Leben in Deutschland seit 1945 280
Jüdisches Leben in Deutschland seit 1945 301
Jüdisches Leben in Deutschland seit 1945 305
Jugoslawien 1943-1991 121
Jugoslawien 1943-1991 141
Jugoslawien 1943-1991 997
Julio Cortázar Papeles inesperados (2009) 905
Julio Cortázar Papeles inesperados (2009) 922
Kant: Grundlegung zur Metaphysik der Sitten 67
Kants Kritik der reinen Vernunft 68
Karl der Große und das Frankenreich
- Vorbereitungskolloquium für Examenskandidaten 105
Karl der Große und das Frankenreich
- Vorbereitungskolloquium für Examenskandidaten 209
Karl der Große und das Frankenreich
- Vorbereitungskolloquium für Examenskandidaten 309
Kastraten in der Musikgeschichte 868
Kasus 421
Kasus 450
Kaukasische Sprachen I 790
Kaukasische Sprachen I 956
Kazuo Ishiguro, Novelist: A Pale View of Hills (1982),
The Remains of the Day (1989), Never let Me Go
(2005) 33
Kazuo Ishiguro, Novelist: A Pale View of Hills (1982),
The Remains of the Day (1989), Never let Me Go
(2005) 607
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Kazuo Ishiguro, Novelist: A Pale View of Hills (1982),
The Remains of the Day (1989), Never let Me Go
(2005) 675
Kinder- und Jugendliteratur im Deutschunterricht der
Regelschule und des Gymnasiums 341
Kinder- und Jugendliteratur im Deutschunterricht der
Regelschule und des Gymnasiums 389
Kindheit im kaiserzeitlichen Rom 563
Klassiker der Moralphilosophie 64
Kleinepik 313
Kleinepik 313
Kleinepik 350
Kleinepik 351
Kleinepik 393
Kleinepik 393
Kolloquium 876
Kolloquium 920
Kolloquium Doktorandenkolleg 671
Kolloquium für Diplomanden (IKM, Psych.) und
M.A.-Zwischenprüfungs-/ Examenskandidaten 1153
Kolloquium für Examenskadidaten der Vor- und
Frühgeschichte 980
Kolloquium für Examenskandidaten 106
Kolloquium für Examenskandidaten 159
Kolloquium für Examenskandidaten - Empirische
Methoden in der Slawistik 690
Kolloquium für Examenskandidaten - Empirische
Methoden in der Slawistik 698
Kolloquium für Examenskandidaten - Empirische
Methoden in der Slawistik 703
Kolloquium für Examenskandidaten - Empirische
Methoden in der Slawistik 855
Kolloquium für Examenskandidaten und Doktoranden 463
Kolloquium für Examenskandidaten und Doktoranden 672
Kolloquium für Examenskandidaten und Doktoranden 919
Kolloquium zu aktuellen Forschungsproblemen 875
Kolloquium zum Praxismodul 625
Kollquium Deutscher Idealismus 74
Kommunikationstraining Albanisch
(Südosteuropastudien: P 2) 766
Kommunikationstraining Albanisch
(Südosteuropastudien: P 2) 981
Kommunikationstraining Albanisch
(Südosteuropastudien: P 2) 983
Kommunikationstraining Albanisch
(Südosteuropastudien: P 2) 1019
Kommunikationstraining Albanisch
(Südosteuropastudien: P 2) 1051
Kommunikationstraining Deutsch
(Verhandlungstraining) 1065
Kommunikationstraining Deutsch
(Verhandlungstraining) 1101
Kommunikationstraining Deutsch
(Verhandlungstraining) 1106
Kommunikationstraining Deutsch
(Verhandlungstraining) 1109

Veranstaltungtitel Seite
Kommunikationstraining Deutsch
(Verhandlungstraining) 1131
Kommunikationstraining Deutsch
(Verhandlungstraining) 1142
Kommunikationstraining Deutsch
(Verhandlungstraining) - nur für ausländische
Studierende 1067
Kommunikationstraining Deutsch
(Verhandlungstraining) - nur für ausländische
Studierende 1102
Kommunikationstraining Deutsch
(Verhandlungstraining) - nur für ausländische
Studierende 1108
Kommunikationstraining Deutsch
(Verhandlungstraining) - nur für ausländische
Studierende 1111
Kommunikationstraining Deutsch
(Verhandlungstraining) - nur für ausländische
Studierende 1132
Kommunikationstraining Deutsch
(Verhandlungstraining) - nur für ausländische
Studierende 1143
Komödie zur Aufklärung (zur Vorlesung 18.
Jahrhundert / Manger) 320
Komödie zur Aufklärung (zur Vorlesung 18.
Jahrhundert / Manger) 354
Komödie zur Aufklärung (zur Vorlesung 18.
Jahrhundert / Manger) 398
Komputation als Kommunikation 53
Konstitutionelle Reformen und revolutionärer Umbruch.
Russland 1905-1929 139
Konstitutionelle Reformen und revolutionärer Umbruch.
Russland 1905-1929 141
Konstitutionelle Reformen und revolutionärer Umbruch.
Russland 1905-1929 166
Konstitutionelle Reformen und revolutionärer Umbruch.
Russland 1905-1929 169
Konstitutionelle Reformen und revolutionärer Umbruch.
Russland 1905-1929 175
Konstitutionelle Reformen und revolutionärer Umbruch.
Russland 1905-1929 230
Konstitutionelle Reformen und revolutionärer Umbruch.
Russland 1905-1929 240
Konstitutionelle Reformen und revolutionärer Umbruch.
Russland 1905-1929 273
Konstitutionelle Reformen und revolutionärer Umbruch.
Russland 1905-1929 286
Konstruktionen des Fantstischen - die Kurzgeschichte
im spanischen und portugiesischen Kulturraum 904
Konzeption interkultureller Trainings 1090
Korrektive Phonetik und Ausspracheschulung
[BA.DaF.M02.1]; [M II.1] 505
Korrektive Phonetik und Ausspracheschulung
[BA.DaF.M02.1]; [M II.1] 514
Kreatives Schreiben (zur Vorlesung Literatur heute
/ Horn) 331
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Kreatives Schreiben (zur Vorlesung Literatur heute
/ Horn) 364
Kritische Diskursanalyse am Beispiel des
protugiesischen und brasilianischen Mediendiskurses 898
Kritische Diskursanalyse am Beispiel des
protugiesischen und brasilianischen Mediendiskurses 910
Kultur als Politik: Der Kleinstaat
Sachsen-Weimar-Eisenach zwischen Spätaufklärung
und Frühliberalismus 107
Kultur als Politik: Der Kleinstaat
Sachsen-Weimar-Eisenach zwischen Spätaufklärung
und Frühliberalismus 116
Kultur als Politik: Der Kleinstaat
Sachsen-Weimar-Eisenach zwischen Spätaufklärung
und Frühliberalismus 164
Kultur als Politik: Der Kleinstaat
Sachsen-Weimar-Eisenach zwischen Spätaufklärung
und Frühliberalismus 172
Kultur als Politik: Der Kleinstaat
Sachsen-Weimar-Eisenach zwischen Spätaufklärung
und Frühliberalismus 238
Kultur als Politik: Der Kleinstaat
Sachsen-Weimar-Eisenach zwischen Spätaufklärung
und Frühliberalismus 284
Kulturanthropologie 790
Kulturanthropologie 1084
Kulturanthropologie 1092
Kulturanthropologie 1096
Kulturanthropologie 1120
Kulturcontrolling 878
Kulturelle Begegnung und Mehrsprachigkeit
- Schwerpunkt Literatur, 2. Veranstaltung [MA.DaF.K
04]; [W 4]; [H 3.1] 496
Kulturelle Begegnung und Mehrsprachigkeit
- Schwerpunkt Literatur, 2. Veranstaltung [MA.DaF.K
04]; [W 4]; [H 3.1] 500
Kulturelle Begegnung und Mehrsprachigkeit
- Schwerpunkt Literatur, 2. Veranstaltung [MA.DaF.K
04]; [W 4]; [H 3.1] 522
Kulturpolitik 877
Kulturpolitik in der OME 878
Kulturpolitik und Kulturförderung in Deutschland Teil
II 876
Kulturpolitik und Kulturförderung in Deutschland Teil
II 881
Kulturstudien: Kulturtheorie und Kontextualisierungen
1 927
Kulturstudien Frankreichs und des frankophonen
Raums: Einführung 926
Kulturstudien für FSA und Erasmus (Zusatzangebot) 927
Kultur und Politik in Deutschland 1945-1989 133
Kultur und Politik in Deutschland 1945-1989 181
Kultur und Politik in Deutschland 1945-1989 185
Kultur und Politik in Deutschland 1945-1989 191
Kultur und Politik in Deutschland 1945-1989 196
Kultur und Politik in Deutschland 1945-1989 201
Kultur und Politik in Deutschland 1945-1989 205
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Kultur und Politik in Deutschland 1945-1989 232
Kultur und Politik in Deutschland 1945-1989 245
Kultur und Politik in Deutschland 1945-1989 249
Kultur und Politik in Deutschland 1945-1989 254
Kultur und Politik in Deutschland 1945-1989 276
Kultur und Politik in Deutschland 1945-1989 292
Kulturvergleichende Psychologie 1079
Kulturvergleichende Psychologie 1084
Kulturwissenschaft 625
Kulturwissenschaft 652
Kulturwissenschaft 655
Kunstbild und Musik im Fremdsprachenunterricht [H 5
(8)]; [W 2] 495
Kunstbild und Musik im Fremdsprachenunterricht [H 5
(8)]; [W 2] 519
Künstlerinnen in der Neuzeit (1500 - 1800) 36
Künstlerinnen in der Neuzeit (1500 - 1800) 1159
Künstlerinnen in der Neuzeit (1500 - 1800) 1175
Künstlerinnen in der Neuzeit (1500 - 1800) 1176
Künstlerinnen in der Neuzeit (1500 - 1800) 1189
Künstlerinnen in der Neuzeit (1500 - 1800) 1191
Künstlerinnen in der Neuzeit (1500 - 1800) 1205
Künstlerinnen in der Neuzeit (1500 - 1800) 1212
Künstlerinnen in der Neuzeit (1500 - 1800) 1214
Künstlerinnen in der Neuzeit (1500 - 1800) 1216
Kunst um 1900 1154
Kunst um 1900 1163
Kunst um 1900 1200
La Compagnia COMICAze - Die italienische
Theatergruppe 921
La France dans le miroir de la presse 926
La littérature des Lumières: Texte und Textsorten der
Aufklärung am Beispiel Diderots 901
Landeskunde (Amerikanistik) 679
Landeskunde (nicht nur) für die Schule –
Soziokulturelles Lehren und Lernen für Russischlehrer
und Russisten 813
Landeskunde (nicht nur) für die Schule –
Soziokulturelles Lehren und Lernen für Russischlehrer
und Russisten 834
Landeskunde (nicht nur) für die Schule –
Soziokulturelles Lehren und Lernen für Russischlehrer
und Russisten 845
Landeskunde Deutschland 543
Landeskunde Deutschland 546
Landeskunde - Kulturtheorien II: Kultur der
Unabhängigkeit und Nationsbildung in Hispanoamerika
und Brasilien (Landeskunde; fortgeschritten) 932
Language and Communication 611
Language and Communication 633
Language and Communication 657
Language and Communication 672
Laokoon. Von der antiken Skulptur zur modernen
Medientheorie 35
Laokoon. Von der antiken Skulptur zur modernen
Medientheorie 37
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Veranstaltungtitel Seite
Laokoon. Von der antiken Skulptur zur modernen
Medientheorie 1157
Laokoon. Von der antiken Skulptur zur modernen
Medientheorie 1174
Laokoon. Von der antiken Skulptur zur modernen
Medientheorie 1175
Laokoon. Von der antiken Skulptur zur modernen
Medientheorie 1177
Laokoon. Von der antiken Skulptur zur modernen
Medientheorie 1179
Laokoon. Von der antiken Skulptur zur modernen
Medientheorie 1188
Laokoon. Von der antiken Skulptur zur modernen
Medientheorie 1190
Laokoon. Von der antiken Skulptur zur modernen
Medientheorie 1192
Laokoon. Von der antiken Skulptur zur modernen
Medientheorie 1193
Laokoon. Von der antiken Skulptur zur modernen
Medientheorie 1204
Laokoon. Von der antiken Skulptur zur modernen
Medientheorie 1206
Laokoon. Von der antiken Skulptur zur modernen
Medientheorie 1211
Laokoon. Von der antiken Skulptur zur modernen
Medientheorie 1213
Laokoon. Von der antiken Skulptur zur modernen
Medientheorie 1215
Laokoon. Von der antiken Skulptur zur modernen
Medientheorie 1217
Laokoon. Von der antiken Skulptur zur modernen
Medientheorie 1218
Laokoon. Von der antiken Skulptur zur modernen
Medientheorie 1220
La poésie baudelairienne: entre le Spleen et l'Idéal 901
La poésie baudelairienne: entre le Spleen et l'Idéal 938
Lateinische Fachdidaktik I 570
Lateinische Grammatik I 575
Lateinische Grammatik III 575
Lateinische Philosophie des Mittelalters und der
Renaissance 43
Lateinische Sprachgeschichte (Teil 1) 1225
Lateinische Stilistik A 574
Lateinische Stilistik B 575
Lazarillo de Tormes 906
Lebensformen Kaukasiens (Einführung in die
Kulturanthropologie) 956
Lebenswelten im Wandel – Transformationen des 11.
und 12. Jahrhunderts 101
Leben und Werk Fedor Dostoevskijs (in russischer
Sprache) 692
Leben und Werk Fedor Dostoevskijs (in russischer
Sprache) 706
Leben und Werk Fedor Dostoevskijs (in russischer
Sprache) 749
Leben und Werk Fedor Dostoevskijs (in russischer
Sprache) 772

Veranstaltungtitel Seite
Leben und Werk Fedor Dostoevskijs (in russischer
Sprache) 826
Leben und Werk Fedor Dostoevskijs (in russischer
Sprache) 836
Leben und Werk Fedor Dostoevskijs (in russischer
Sprache) 857
Leere Kategorien 453
Leere Kategorien 458
Leere Kategorien 486
Lektüre Ilias 583
Lektürekurs: Gadamer: Wahrheit und Methode 339
Lektürekurs: Martin Heidegger „Sein und Zeit”, Teil II 61
Lektürekurs: Martin Heidegger „Sein und Zeit”, Teil II 72
Lektürekurs: Martin Heidegger „Sein und Zeit”, Teil II 960
Lektürekurs: Martin Heidegger „Sein und Zeit”, Teil II 966
Lektüre literarischer Texte/ Lecture de textes 936
Lektüre- und Konversationsübungen Bulgarisch 712
Lektüre- und Konversationsübungen Bulgarisch 716
Lektüre- und Konversationsübungen Bulgarisch 758
Lektüre- und Konversationsübungen Bulgarisch 779
Lektüre- und Konversationsübungen Bulgarisch 785
Lektüre- und Konversationsübungen Bulgarisch 788
Lektüre- und Konversationsübungen Bulgarisch 993
Lektüre- und Konversationsübungen Bulgarisch 1010
Lektüre- und Konversationsübungen Bulgarisch 1031
Lektüre- und Konversationsübungen Bulgarisch 1054
Lektüre zum Hauptseminar Prophetentradition 600
Lessing (zur Vorlesung Deutsch-jüdische Literatur
/Auerochs) 320
Lessing (zur Vorlesung Deutsch-jüdische Literatur
/Auerochs) 353
Lessing (zur Vorlesung Deutsch-jüdische Literatur
/Auerochs) 398
Letture livello avanzato 942
Léxico 952
Lexikalische Semantik 690
Lexikalische Semantik 704
Lexikalische Semantik 797
Lexikalische Semantik 804
Lexikalische Semantik 818
Lexikalische Semantik 855
Lexikvermittlung im Fremdsprachenunterricht - Theorie
und Praxis 907
Lexikvermittlung im Fremdsprachenunterricht - Theorie
und Praxis 916
Lexique et stylistique 1 937
Liebeslyrik mit Reader 899
Liebeslyrik mit Reader 911
Limbaje de specialitate 946
Limbaje de specialitate 1003
Limbaje de specialitate 1015
Limbaje de specialitate 1025
Limbaje de specialitate 1036
Limbaje de specialitate 1058
Linguistic Typology 674
Linguistische Datenerhebung: Interviews
(Durchführung, Aufbereitung, Analyse) 688
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Veranstaltungtitel Seite
Linguistische Datenerhebung: Interviews
(Durchführung, Aufbereitung, Analyse) 701
Linguistische Datenerhebung: Interviews
(Durchführung, Aufbereitung, Analyse) 723
Linguistische Datenerhebung: Interviews
(Durchführung, Aufbereitung, Analyse) 734
Linguistische Datenerhebung: Interviews
(Durchführung, Aufbereitung, Analyse) 747
Linguistische Datenerhebung: Interviews
(Durchführung, Aufbereitung, Analyse) 816
Linguistische Datenerhebung: Interviews
(Durchführung, Aufbereitung, Analyse) 830
Linguistische Datenerhebung: Interviews
(Durchführung, Aufbereitung, Analyse) 853
Literarische Neuerscheinungen (zur Vorlesung Literatur
heute / Horn) 337
Literarische Neuerscheinungen (zur Vorlesung Literatur
heute / Horn) 371
Literarische Neuerscheinungen (zur Vorlesung Literatur
heute / Horn) 381
Literary Theory 620
Literary Theory 644
Literary Theory 661
Literatur des 18. Jahrhunderts 319
Literatur des 18. Jahrhunderts 353
Literatur des 18. Jahrhunderts 364
Literatur des 18. Jahrhunderts 371
Literatur des 18. Jahrhunderts 397
Literatur des 18. Jahrhunderts 416
Literatur des 19. Jahrhunderts 886
Literatur heute 328
Literatur heute 361
Literatur heute 370
Literatur heute 381
Literaturkritik (zur Vorlesung Literatur heute /Horn) 330
Literaturkritik (zur Vorlesung Literatur heute /Horn) 362
Literaturkritik (zur Vorlesung Literatur heute / Horn) 329
Literaturkritik (zur Vorlesung Literatur heute / Horn) 330
Literaturkritik (zur Vorlesung Literatur heute / Horn) 331
Literaturkritik (zur Vorlesung Literatur heute / Horn) 362
Literaturkritik (zur Vorlesung Literatur heute / Horn) 362
Literaturkritik (zur Vorlesung Literatur heute / Horn) 363
Literatur und interkulturelle Begegnung [BA.DaF.M03];
[MIV.2]; [MIV.3] 508
Literatur und interkulturelle Begegnung [BA.DaF.M03];
[MIV.2]; [MIV.3] 515
Literaturwissenschaftliches Kolloquium für
Examenskandidaten 697
Literaturwissenschaftliches Kolloquium für
Examenskandidaten 710
Literaturwissenschaftliches Kolloquium für
Examenskandidaten 860
Literturwissenschaftliches Kolloquium 694
Literturwissenschaftliches Kolloquium 699
Literturwissenschaftliches Kolloquium 716
Literturwissenschaftliches Kolloquium 858
Logik und Argumentationslehre 44

Veranstaltungtitel Seite
Lothar von Süpplingenburg (1125-1137) 104
Lothar von Süpplingenburg (1125-1137) 216
Lothar von Süpplingenburg (1125-1137) 310
Lyrik des 20. Jahrhunderts 329
Lyrik des 20. Jahrhunderts 369
Lyrik des 20. Jahrhunderts 379
Lyrik des 20. Jahrhunderts 418
Lyrik im 18. Jahrhundert (zur Vorlesung 18.
Jahrhundert / Manger) 321
Lyrik im 18. Jahrhundert (zur Vorlesung 18.
Jahrhundert / Manger) 354
Lyrik im 18. Jahrhundert (zur Vorlesung 18.
Jahrhundert / Manger) 399
Lyrik und lyrische Prosa der klassischen Moderne (zur
Vorlesung Lyrik des 20. Jahrhunderts / Pöthe) 338
Lyrik und lyrische Prosa der klassischen Moderne (zur
Vorlesung Lyrik des 20. Jahrhunderts / Pöthe) 370
Lyrik und lyrische Prosa der klassischen Moderne (zur
Vorlesung Lyrik des 20. Jahrhunderts / Pöthe) 380
Mann und Frau im Totenkult in der Vor- und
Frühgeschichte (UFG 310, UFG 810) 977
Märchen im Fremdsprachenunterricht [H 5 (8)]; [W 2] 495
Märchen im Fremdsprachenunterricht [H 5 (8)]; [W 2] 525
Markiertheit 454
Markiertheit 459
Markiertheit 487
Märkte als Kulturen: Lateinamerika (B2 Spanisch) 1069
Märkte als Kulturen: Lateinamerika (B2 Spanisch) 1080
Märkte als Kulturen: Lateinamerika (B2 Spanisch) 1085
Märkte als Kulturen: Lateinamerika (B2 Spanisch) 1105
Märkte als Kulturen: Lateinamerika (B2 Spanisch) 1113
Märkte als Kulturen: Lateinamerika (B2 Spanisch) 1122
Märkte als Kulturen: Lateinamerika (B2 Spanisch) 1134
Märkte als Kulturen: Lateinamerika (B2 Spanisch) 1144
Max Beckmann 38
Max Beckmann 1159
Max Beckmann 1178
Max Beckmann 1180
Max Beckmann 1193
Max Beckmann 1194
Max Beckmann 1207
Max Beckmann 1218
Max Beckmann 1219
Max Beckmann 1221
Media: History of British Cinema 623
Media: History of British Cinema 647
Media: History of British Cinema 662
Medientexte 543
Meisterhafte psychologische Charakterstudien und
differenzierte Gesellschaftsbilder - Alberto Moravias
Prosa 903
Metaphysik und Metaphysikkritik 47
Methoden der allgemeinen Sprachwissenschaft
(=Einführung in die Lingustik) Teil 1 1225
Methoden der historisch-vergleichenden
Sprachwissenschaft (=Einführung in die
Indogermanistik) Teil 2 1225



Seite 1262  Veranstaltungstitelregister

Veranstaltungtitel Seite
Methoden interkultureller Interaktionsforschung 780
Methoden interkultureller Interaktionsforschung 791
Methoden interkultureller Interaktionsforschung 1078
Methodenkonzeptionen im Fremdsprachenunterrich 888
Methodenkonzeptionen im Fremdsprachenunterrich 915
Methoden und Ergebnisse der synchronen und
diachronen Linguistik für Russisten 691
Methoden und Ergebnisse der synchronen und
diachronen Linguistik für Russisten 705
Methoden und Ergebnisse der synchronen und
diachronen Linguistik für Russisten 819
Methoden und Ergebnisse der synchronen und
diachronen Linguistik für Russisten 856
Methoden und Hilfsmittel der Ur- und Frühgeschichte 978
Methodik: Interkulturelle Mediation 1092
Methodik: Interkulturelle Mediation 1097
Methodik: Interkulturelle Mediation 1119
Methodik: Interkulturelles Lehren und Lernen 1092
Methodik: Interkulturelles Lehren und Lernen 1097
Methodik: Interkulturelles Lehren und Lernen 1119
Migration und Zwangsmigration im 19. und 20.
Jahrhundert 128
Miles Davies 874
Mittelalterliche Literatur im Unterricht: Minnesang
- Teil Ältere deutsche Literatur 317
Mittelalterliche Literatur im Unterricht: Minnesang
- Teil Ältere deutsche Literatur 349
Mittelalterliche Literatur im Unterricht: Minnesang
- Teil Ältere deutsche Literatur 396
Mittelalterliche Literatur im Unterricht: Minnesang
- Teil Fachdidaktik Deutsch 343
Mittelalterliche Literatur im Unterricht: Minnesang
- Teil Fachdidaktik Deutsch 384
Mittelhochdeutsch. Einführung in Sprache und
Literatur 318
Mittelhochdeutsch. Einführung in Sprache und
Literatur 352
Mittelhochdeutsch. Einführung in Sprache und
Literatur 397
Mittelhochdeutsch. Einführung in Sprache und
Literatur 415
Mittelkurs A2/ Curso intermediário I 943
Mittelkurs Rumänisch 1 945
Mittelkurs Rumänisch 1 1002
Mittelkurs Rumänisch 1 1014
Mittelkurs Rumänisch 1 1035
Mittelkurs Rumänisch 1 1057
Mögliche Welten. Metaphysische Aspekte der
Modallogik 64
Motivational Strategies in the EFL Classroom 637
Motivational Strategies in the EFL Classroom 653
Musik als immaterielles Kulturerbe II 873
Musik als immaterielles Kulturerbe II 880
Musikanalyse. Aufbaukurs 873
Musikanalyse. Grundkurs 875
Musikgeschichte im Überblick I. Antike und Mittelalter 863

Veranstaltungtitel Seite
Musikgeschichte im Überblick I. Von der Antike bis ca.
1600 862
Musikgeschichte im Überblick III Von der Wiener
Klassik bis zur Moderne 862
Musikphilosophie der Moderne 868
Musiktheorie II 872
Musiktheorie und Analyse im 18. und 20. Jahrhundert 866
Musik und Dichtung in der russischen Literatur 695
Musik und Dichtung in der russischen Literatur 708
Musik und Dichtung in der russischen Literatur 728
Musik und Dichtung in der russischen Literatur 739
Musik und Dichtung in der russischen Literatur 794
Musik und Dichtung in der russischen Literatur 799
Musik und Dichtung in der russischen Literatur 806
Musik und Dichtung in der russischen Literatur 837
Musik und Dichtung in der russischen Literatur 859
Musik und Globalisierung. Transnationale Prozesse und
ästhetische Wechselwirkungen 864
Musik und Interpretation. Die Musik des 18.
Jahrhunderts im Spiegel des 19. und 20. Jahrhunderts 863
Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts 27
Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts 323
Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts 357
Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts 367
Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts 376
Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts 406
Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts 413
Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts 417
Nationalsozialistische Judenverfolgung in Deutschland
und Europa 128
Neue Forschungen zur Mittelalterlichen Geschichte 105
Neue Forschung zur Klassischen Archäologie 566
Neuere Arbeiten zur Ethik/Work in Progress 75
Neuere Forschungen zur Frühneuzeitlichen Geschichte 115
Neuere Forschungen zur Frühneuzeitlichen Geschichte 226
Neuere Forschungen zur Frühneuzeitlichen Geschichte 269
Neuere Forschungen zur nordamerikanischen
Geschichte 154
Neuere Forschungen zur nordamerikanischen
Geschichte 227
Neuere Forschungen zur nordamerikanischen
Geschichte 271
Neuere Literatur zur Bildtheorie 40
Neuere Literatur zur Bildtheorie 50
Neuere Literatur zur Bildtheorie 959
Neuere Literatur zur Bildtheorie 965
Neuere Literatur zur Bildtheorie 1159
Neu-Griechisch - A 1 (1. Sem.) 1011
Neu-Griechisch - A 1 (1. Sem.) 1012
Neu-Griechisch - A 1 (1. Sem.) 1032
Neu-Griechisch - A 1 (1. Sem.) 1033
Neu-Griechisch - A 1 (1. Sem.) 1055
Neu-Griechisch - A 1 (2. Sem.) 1011
Neu-Griechisch - A 1 (2. Sem.) 1013
Neu-Griechisch - A 1 (2. Sem.) 1032
Neu-Griechisch - A 1 (2. Sem.) 1034
Neu-Griechisch - A 1 (2. Sem.) 1055
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Neugriechisch – für Studierende im Magisterstudium
mit fortgeschrittenen Sprachkenntnissen 715
Neugriechisch – für Studierende im Magisterstudium
mit fortgeschrittenen Sprachkenntnissen 745
Neugriechisch – für Studierende im Magisterstudium
mit fortgeschrittenen Sprachkenntnissen 1056
Nineteenth-Century British Women Writers 622
Nineteenth-Century British Women Writers 646
Nineteenth-Century British Women Writers 663
Normative Ethik 45
Notationsgeschichte II 872
Oberkurs I/ Curso Avançado I 944
Oberseminar 135
Oberseminar 227
Oberseminar 270
Ockham 67
Ökonomie und politische Integration in Deutschland
1850 bis 1871 125
Old & Middle English 632
Old & Middle English 640
Old & Middle English 655
Old & Middle English 679
Oral Presentation 613
Oral Presentation 686
Orthografie und Schule - Teil Fachdidaktik Deutsch 342
Orthografie und Schule - Teil Fachdidaktik Deutsch 387
Orthographie und Schule - Teil Sprachwissenschaft 459
Ovid im Mittelalter 586
Paläographie II 586
Partiturspiel/Partiturkunde 871
Paul Celan (zur Vorlesung Deutsch-jüdische Literatur
/ Auerochs) 337
Paul Celan (zur Vorlesung Deutsch-jüdische Literatur
/ Auerochs) 369
Paul Celan (zur Vorlesung Deutsch-jüdische Literatur
/ Auerochs) 379
Percorso linguistico per il perfezionamento della
conoscenza dell´italiano - Le Marche: una regione al
plurale 941
Performance in der globalen Musikkultur 869
Persische Konversation (begleitend zu Persisch I) 595
Persische Konversation (begleitend zu Persisch I) 599
Persische religiöse Literatur in Prosa 601
Philosophie des Films 58
Philosophie und Gartenkunst (II) 69
Philosophisches Argumentieren und Schreiben (SP
Prakt. Phil.) 66
Philosophisches Argumentieren und Schreiben (SP
Prakt. Phil.) 78
Philosophisches Argumentieren und Schreiben (SP
Theor. Phil.) 77
Philosophische Theorien zur Wissensvermittlung durch
Unterricht (Gr. 1) 54
Philosophische Theorien zur Wissensvermittlung durch
Unterricht (Gr. 2) 55
Phonetics 630
Phonetics 637

Veranstaltungtitel Seite
Phonetics 660
Phonetics (Theorie-Teil) 629
Phonetics (Theorie-Teil) 636
Phonetics (Theorie-Teil) 659
Phonetik (Phonétique et orthographe) 934
Phonetik [BA.DaF.ATS 13] 529
Phonetik [BA.DaF.ATS 13] 536
Phonetik [BA.DaF.ATS 13] 537
Phonetik des Deutschen [BA.DaF.ATS12] 496
Phonetik des Deutschen [BA.DaF.ATS12] 529
Phonetik des Deutschen [BA.DaF.ATS12] 536
Phonétique et orthographe 934
Planungs- und Organisationskompetenz im Berufsfeld
Auslandsgermanistik [MA.DaF.P03]; [H5.10]; [P 5] 503
Poesie der Spätantike 568
Poetologische Lyrik (zur Vorlesung Literatur des 19.
Jahrhunderts / v. Petersdorff) 335
Poetologische Lyrik (zur Vorlesung Literatur des 19.
Jahrhunderts / v. Petersdorff) 376
Poetologische Lyrik (zur Vorlesung Literatur des 19.
Jahrhunderts / v. Petersdorff) 407
Politik und Gesellschaft in Mittel- und Osteuropa 1005
Politik und Wirtschaft in Japan 1072
Politik und Wirtschaft in Japan 1083
Politik und Wirtschaft in Japan 1088
Politik und Wirtschaft in Japan 1100
Politik und Wirtschaft in Japan 1115
Politik und Wirtschaft in Japan 1126
Politik und Wirtschaft in Japan 1138
Politik und Wirtschaft in Japan 1147
Polnische Exilliteratur nach 1945 II – Fortsetzung aus
dem SS 09 695
Polnische Exilliteratur nach 1945 II – Fortsetzung aus
dem SS 09 700
Polnische Exilliteratur nach 1945 II – Fortsetzung aus
dem SS 09 708
Polnische Exilliteratur nach 1945 II – Fortsetzung aus
dem SS 09 728
Polnische Exilliteratur nach 1945 II – Fortsetzung aus
dem SS 09 732
Polnische Exilliteratur nach 1945 II – Fortsetzung aus
dem SS 09 738
Polnische Exilliteratur nach 1945 II – Fortsetzung aus
dem SS 09 756
Polnische Sprachvermittlung Aufbaukurs a 720
Polnische Sprachvermittlung Aufbaukurs a 740
Polnische Sprachvermittlung Aufbaukurs a 759
Polnische Sprachvermittlung Grundkurs a 720
Polnische Sprachvermittlung Grundkurs a 759
Postwar British Fiction of the 1950s/60s 660
Postwar British Fiction of the 1950s/60s 675
Praktikumstag Bachelor 506
Praktikumstag Master/Magister 497
Praktikumstag Master/Magister 501
Praktikumstag Master/Magister 526
Praktische Rationalität 52
Präsentationstechniken 424
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Veranstaltungtitel Seite
Praxis interkultureller Personalentwicklung 1091
Praxismodul 625
Praxismodul 1228
Praxissemester Begleitseminare 639
Praxis sprachtechnologischer Systeme 456
Praxis sprachtechnologischer Systeme 464
Praxis sprachtechnologischer Systeme 489
Problemorientierte Lektüre altorientalischer Texte: Juda
und Assur zur Zeit Sanheribs 605
Projekt- und Veranstaltungsmanagement 881
Proseminar zur Vorlesung: Schönheit 61
Proseminar zur Vorlesung: Schönheit 62
Proseminar zur Vorlesung: Schönheit 967
Proseminar zur Vorlesung: Schönheit 967
Proseminar zur Vorlesung: Schönheit 1196
Proseminar zur Vorlesung: Schönheit 1197
Quellenkunde zu den Perserkriegen 87
Quellenkunde zu den Perserkriegen 93
Quellenkunde zu den Perserkriegen 552
Quellenkunde zur Geschichte der römischen Kaiserzeit
von Domitian bis Trajan 89
Quellenkunde zur Geschichte der römischen Kaiserzeit
von Domitian bis Trajan 94
Quellenkunde zur Geschichte der römischen Kaiserzeit
von Domitian bis Trajan 553
Quellen-Zeitzeugenprojekt zur DDR-Geschichte
(Blockveranstaltung) 158
Querschnitte. Musik, Bildende Kunst und Literatur um
1910, 1930, 1950, 1970 864
Reading 547
Reading (Kommentar beachten) 615
Reading (Kommentar beachten) 665
Reading course to Medievalism I 683
Reading Old Norse and Old English Texts 682
Realismus (zur Vorlesung Literatur des 19. Jahrhunderts
/ v. Petersdorff) 324
Realismus (zur Vorlesung Literatur des 19. Jahrhunderts
/ v. Petersdorff) 358
Realismus (zur Vorlesung Literatur des 19. Jahrhunderts
/ v. Petersdorff) 402
Rechtsgrundlagen im Kulturbereich Teil I 881
Rechtspraxis 879
Redacción 951
Rederhetorik 479
Reformation und Bauernkrieg 111
Reformation und Bauernkrieg 210
Reformation und Bauernkrieg 217
Reformation und Bauernkrieg 258
Reformation und Bauernkrieg 263
Reformation und Bauernkrieg 298
Reinmar 312
Reinmar 345
Reinmar 390
Relaciones hispano-alemanas (Deutsch-spanische
Beziehungen B2) 1074
Relaciones hispano-alemanas (Deutsch-spanische
Beziehungen B2) 1090

Veranstaltungtitel Seite
Relaciones hispano-alemanas (Deutsch-spanische
Beziehungen B2) 1094
Relaciones hispano-alemanas (Deutsch-spanische
Beziehungen B2) 1117
Relaciones hispano-alemanas (Deutsch-spanische
Beziehungen B2) 1128
Relaciones hispano-alemanas (Deutsch-spanische
Beziehungen B2) 1139
Relaciones hispano-alemanas (Deutsch-spanische
Beziehungen B2) 1149
Relativsätze und verwandte Konstruktionen im
Sprachvergleich 420
Relativsätze und verwandte Konstruktionen im
Sprachvergleich 450
Religiöser Pluralismus in Deutschland: Selbst- und
Fremdwahrnehmung Neuerer Religionsgemeinschaften 1005
Repertoirekunde zur Vorlesung Musikgeschichte im
Überblick 874
Republikanische Münzen: Vorbereitung einer
Ausstellung II 93
Republikanische Münzen: Vorbereitung einer
Ausstellung II 550
Republikanische Münzen: Vorbereitung einer
Ausstellung II 562
Reuß älterer Linie als Prototyp des deutschen
Kleinstaates? 131
Reuß älterer Linie als Prototyp des deutschen
Kleinstaates? 179
Reuß älterer Linie als Prototyp des deutschen
Kleinstaates? 184
Reuß älterer Linie als Prototyp des deutschen
Kleinstaates? 189
Reuß älterer Linie als Prototyp des deutschen
Kleinstaates? 194
Reuß älterer Linie als Prototyp des deutschen
Kleinstaates? 199
Reuß älterer Linie als Prototyp des deutschen
Kleinstaates? 203
Reuß älterer Linie als Prototyp des deutschen
Kleinstaates? 243
Reuß älterer Linie als Prototyp des deutschen
Kleinstaates? 248
Reuß älterer Linie als Prototyp des deutschen
Kleinstaates? 252
Reuß älterer Linie als Prototyp des deutschen
Kleinstaates? 290
Revolution in Europa. 1848/49 als europäisches
Ereignis 126
Rhetorik 880
Rhétorique écrite 1 : du CV à la synthèse 937
Rhétorique orale 2/ Hörverstehen: Radio-Trottoir - de la
97e à la 102e émission 938
Rhétorique orale 2 (Einführung: techniques de
présentation) 937
Ringvorlesung: Wie erwirbt man eine Sprache?
Einblicke in die Zweitspracherwerbsforschung und ihre 494
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forschungsmethodischen Verfahren [MA.DaF.P 05]; [H
4.1]; [P 6] 
Ringvorlesung: Wie erwirbt man eine Sprache?
Einblicke in die Zweitspracherwerbsforschung und ihre
forschungsmethodischen Verfahren [MA.DaF.P 05]; [H
4.1]; [P 6] 504
Ringvorlesung: Wie erwirbt man eine Sprache?
Einblicke in die Zweitspracherwerbsforschung und ihre
forschungsmethodischen Verfahren [MA.DaF.P 05]; [H
4.1]; [P 6] 523
Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen.
Antworten der Historiker 84
Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen.
Antworten der Historiker 96
Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen.
Antworten der Historiker 107
Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen.
Antworten der Historiker 119
Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen.
Antworten der Historiker 136
Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen.
Antworten der Historiker 140
Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen.
Antworten der Historiker 145
Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen.
Antworten der Historiker 150
Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen.
Antworten der Historiker 160
Romanische Interkomprehension 895
Romanische Interkomprehension 924
Römische Karawanenstädte 565
Römische Literatur im Überblick I 568
römische Reich und die Germanen bis zur
Herausbildung der großen Stammesverbände um die
Mitte des 3. Jh.s 91
römische Reich und die Germanen bis zur
Herausbildung der großen Stammesverbände um die
Mitte des 3. Jh.s 558
Römische Tricliniumsmosaiken der Kaiserzeit und
Spätantike 564
Rumänisch als romanische und südosteuropäische
Sprache 897
Rumänisch als romanische und südosteuropäische
Sprache 910
Rumänisch als romanische und südosteuropäische
Sprache 998
Rumänisch als romanische und südosteuropäische
Sprache 1000
Rumänisch als romanische und südosteuropäische
Sprache 1027
Rumänisch als romanische und südosteuropäische
Sprache 1042
Rumänische Geschichte, Sprache und Kultur außerhalb
Rumäniens 930
Rumänische Geschichte, Sprache und Kultur außerhalb
Rumäniens 997
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Rumänische Geschichte, Sprache und Kultur außerhalb
Rumäniens 1026
Rumänische Geschichte, Sprache und Kultur außerhalb
Rumäniens 1042
Russiche Sprachvermittlung: Aufbaukurs I b 763
Russiche Sprachvermittlung: Aufbaukurs I b 775
Russiche Sprachvermittlung: Aufbaukurs I b 823
Russiche Sprachvermittlung: Aufbaukurs I b 841
Russiche Sprachvermittlung: Aufbaukurs I b 849
Russische Sprachvermittlung: Aufbaukurs I a 762
Russische Sprachvermittlung: Aufbaukurs I a 774
Russische Sprachvermittlung: Aufbaukurs I a 821
Russische Sprachvermittlung: Aufbaukurs I a 839
Russische Sprachvermittlung: Aufbaukurs I a 847
Russische Sprachvermittlung: Erweiterter Hauptkurs (I) 717
Russische Sprachvermittlung: Erweiterter Hauptkurs (I) 824
Russische Sprachvermittlung: Erweiterter Hauptkurs (I) 842
Russische Sprachvermittlung: Erweiterter Hauptkurs (I) 850
Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I a (1) und
Grundkurs I a (II) 761
Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I a (1) und
Grundkurs I a (II) 773
Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I a (1) und
Grundkurs I a (II) 820
Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I a (1) und
Grundkurs I a (II) 839
Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I a (1) und
Grundkurs I a (II) 847
Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (1) 762
Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (1) 774
Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (1) 822
Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (1) 840
Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (1) 848
Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2) 763
Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2) 775
Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2) 825
Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2) 843
Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2) 851
Russische Sprachvermittlung: Hauptkurs
- wissenschaftliche Texte (1) 821
Russische Sprachvermittlung: Hauptkurs
- wissenschaftliche Texte (1) 840
Russische Sprachvermittlung: Hauptkurs
- wissenschaftliche Texte (1) 848
Russische Sprachvermittlung: Propädeutikum 761
Russische Sprachvermittlung: Propädeutikum 773
Russische Sprachvermittlung: Propädeutikum 820
Russisch für Historiker 143
Russisch für Historiker 182
Russisch für Historiker 192
Russisch für Historiker 234
Russisch für Historiker 246
Russisch für Historiker 293
Russisch Sprachkurs 1 716
Russisch Sprachkurs 1 781
Russisch Sprachkurs 1 801
Russisch Sprachkurs 1 808
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Russisch Sprachkurs 1 823
Russisch Sprachkurs 1 842
Russisch Sprachkurs 1 850
Russkaja kul´tura v zerkale iskusstva. Russkaja
razgovornaja re#´ - literaturnaja, snižennaja,
prostore#naja, žargonnaja 689
Russkaja kul´tura v zerkale iskusstva. Russkaja
razgovornaja re#´ - literaturnaja, snižennaja,
prostore#naja, žargonnaja 703
Russkaja kul´tura v zerkale iskusstva. Russkaja
razgovornaja re#´ - literaturnaja, snižennaja,
prostore#naja, žargonnaja 725
Russkaja kul´tura v zerkale iskusstva. Russkaja
razgovornaja re#´ - literaturnaja, snižennaja,
prostore#naja, žargonnaja 735
Russkaja kul´tura v zerkale iskusstva. Russkaja
razgovornaja re#´ - literaturnaja, snižennaja,
prostore#naja, žargonnaja 832
Russkaja kul´tura v zerkale iskusstva. Russkaja
razgovornaja re#´ - literaturnaja, snižennaja,
prostore#naja, žargonnaja 854
Ruth G. Millikan: Die Vielfalt der Bedeutung 63
Sallust 572
Schönheit 40
Schönheit 43
Schönheit 965
Schönheit 1156
Schönheit 1165
Schönheit 1202
Schreiben im Deutschunterricht 383
Schuberts ,Winterreise‘. Ein Liedzyklus und seine
Interpretationen 868
Schulpraktische Studien - Gruppe 1 341
Schulpraktische Übungen 670
Schulpraktische Übungen (LA Gymnasien) 158
Schulpraktische Übungen LA Regelschulen 159
Schulpraktische Übungen LA Regelschulen 159
Scrittori e intellettuali durante il Fascismo 902
Scrittori e intellettuali durante il Fascismo 929
Second Language Acquisition 633
Second Language Acquisition 643
Second Language Acquisition 657
Séminaire-radio 935
Seminare S1, S2, S3, S4 85
Seminare S1, S2, S3, S4 555
Seneca, Apocolocyntosis 572
Serbisch/Kroatisch Sprachkurs 1 789
Serbisch/Kroatisch Sprachkurs 1 792
Serbisch/Kroatisch Sprachkurs 1 808
Serbisch/Kroatisch Sprachkurs 1 1037
Serbisch/Kroatisch Sprachkurs 1 1061
Shakespeare 30
Shakespeare 609
Shakespeare 676
Skandinavien: Sehnsucht und Realität 1071
Skandinavien: Sehnsucht und Realität 1083
Skandinavien: Sehnsucht und Realität 1088
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Skandinavien: Sehnsucht und Realität 1099
Skandinavien: Sehnsucht und Realität 1115
Skandinavien: Sehnsucht und Realität 1126
Skandinavien: Sehnsucht und Realität 1137
Skandinavien: Sehnsucht und Realität 1147
Sklaven und Freigelassene in der römischen
Gesellschaft der Kaiserzeit 90
Sklaven und Freigelassene in der römischen
Gesellschaft der Kaiserzeit 557
Slawistische Linguistik I 725
Slawistische Linguistik I 730
Slawistische Linguistik I 736
Slawistische Linguistik I 748
Slawistische Linguistik I 818
Slawistische Linguistik I 832
Soziale Ungleichheit im 18. Jahrhundert 112
Soziale Ungleichheit im 18. Jahrhundert 160
Soziale Ungleichheit im 18. Jahrhundert 210
Soziale Ungleichheit im 18. Jahrhundert 218
Soziale Ungleichheit im 18. Jahrhundert 221
Soziale Ungleichheit im 18. Jahrhundert 258
Soziale Ungleichheit im 18. Jahrhundert 264
Soziale Ungleichheit im 18. Jahrhundert 298
Soziolinguistik: Sprachsituationen und die Paradigmen
ihrer Erforschung 687
Soziolinguistik: Sprachsituationen und die Paradigmen
ihrer Erforschung 700
Soziolinguistik: Sprachsituationen und die Paradigmen
ihrer Erforschung 722
Soziolinguistik: Sprachsituationen und die Paradigmen
ihrer Erforschung 733
Soziolinguistik: Sprachsituationen und die Paradigmen
ihrer Erforschung 746
Soziolinguistik: Sprachsituationen und die Paradigmen
ihrer Erforschung 815
Soziolinguistik: Sprachsituationen und die Paradigmen
ihrer Erforschung 829
Soziolinguistik: Sprachsituationen und die Paradigmen
ihrer Erforschung 852
Spanisch A 1 (Curso básico) 947
Spanisch A 2 a (Curso intermedio) 948
Spanisch A 2 b (Curso intermedio) 948
Spanisch B 1a (Curso avanzado) 950
Spanisch B 1b (Curso avanzado) 950
Spanisch B 1 c (Curso avanzado) 950
Spanisch B 2 a(Curso de perfeccionamiento) 951
Spanisch B 2 b (Curso de perfeccionamiento) 951
Spanische Lexikologie 898
Spätantike Philosophenbiographien 579
Sprachbeschreibung und Sprachgebrauch. Linguistische
Grundlagen für die Vermittlung des Deutschen als
Fremd- und Zweitsprache [MA.DaF.K 01]; [P 1] 498
Sprache, Kognition und Emotion 454
Sprache, Kognition und Emotion 460
Sprache, Kognition und Emotion 487
Spracherweiterungsmodul: Ugaritisch 606
Sprache und Politik 466



Seite 1267

Veranstaltungtitel Seite
Sprachgedächtnisse: Grammatik und ihre Vermittlung
[BA.DaF.M04] 512
Sprachgedächtnisse: Wortschatz und
Wortschatzvermittlung [BA.DaF.M04]; [M III.2] 512
Sprachgedächtnisse: Wortschatz und
Wortschatzvermittlung [BA.DaF.M04]; [M III.2] 516
Sprachkunde 544
Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2, Grundkurs a 764
Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2, Grundkurs a 770
Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2, Grundkurs a 994
Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2, Grundkurs a 1016
Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2, Grundkurs a 1059
Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2, Grundkurs b 741
Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2, Grundkurs b 765
Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2, Grundkurs b 771
Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2, Grundkurs b 995
Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2, Grundkurs b 1016
Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2, Grundkurs b 1059
Sprachkurs Polnisch 1 (Hauptkurs) 721
Sprachkurs Polnisch 1 (Hauptkurs) 800
Sprachkurs Polnisch 1 (Hauptkurs) 810
Sprachkurs Polnisch 1 (Übersetzung) 721
Sprachkurs Polnisch 1 (Übersetzung) 801
Sprachkurs Polnisch 1 (Übersetzung) 811
Sprachphilosophie 44
Sprachpraxis Russisch - wisschenschaftliche Texte (1) 718
Sprachpraxis Russisch - wisschenschaftliche Texte (1) 782
Sprachpraxis Russisch - wisschenschaftliche Texte (1) 802
Sprachpraxis Russisch - wisschenschaftliche Texte (1) 809
Sprachpraxis Russisch - wisschenschaftliche Texte (1) 824
Sprachpraxis Russisch - wisschenschaftliche Texte (1) 843
Sprachpraxis Russisch - wisschenschaftliche Texte (1) 851
Sprachtheoretische Grundfragen 420
Sprachtheoretische Grundfragen 449
Sprachvermittlung Bulgarisch Aufbaukurs a 777
Sprachvermittlung Bulgarisch Aufbaukurs a 992
Sprachvermittlung Bulgarisch Aufbaukurs a 1009
Sprachvermittlung Bulgarisch Aufbaukurs a 1053
Sprachvermittlung Bulgarisch Grundkurs a 776
Sprachvermittlung Bulgarisch Grundkurs a 991
Sprachvermittlung Bulgarisch Grundkurs a 1007
Sprachvermittlung Bulgarisch Grundkurs a 1051
Sprachvermittlung Bulgarisch Grundkurs b 777
Sprachvermittlung Bulgarisch Grundkurs b 992
Sprachvermittlung Bulgarisch Grundkurs b 1008
Sprachvermittlung Bulgarisch Grundkurs b 1052
Sprachvermittlung Serbisch/Kroatisch Aufbaukurs a 765
Sprachvermittlung Serbisch/Kroatisch Aufbaukurs a 771
Sprachvermittlung Serbisch/Kroatisch Aufbaukurs a 995
Sprachvermittlung Serbisch/Kroatisch Aufbaukurs a 1017
Sprachvermittlung Serbisch/Kroatisch Aufbaukurs a 1060
Sprachvermittlung Tschechisch 719
Sprachvermittlung Tschechisch 803
Sprachvermittlung Tschechisch 810
Sprachwissenschaftliche Textlektüre (Teil 2) 1228
Sprachwissenschaftliche Textlektüre (Teil 2) 1230
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Sprachwissenschaftliche Textlektüre Anatolisch (Teil
2) 1227
Sprachwissenschaftliche Textlektüre Germanisch (Teil
2) 1229
Sprachwissenschaftliche Textlektüre Latein(Teil 2) 1226
Sprechbildung I 476
Sprechbildung I 477
Sprechbildung I 477
Sprechbildung I 478
Sprechen und Schreiben 340
Sprechen und Schreiben 382
St. Peter und die Architektur der Renaissance und des
Barock in Rom 1166
St. Peter und die Architektur der Renaissance und des
Barock in Rom 1166
Staat, Wissenschaft und Wirtschaft im Deutschen
Kaiserreich (1871-1918) 121
Staatenbünde und Föderalstaaten in der Griechischen
Geschichte vom 6. bis zum 4. Jh. v. Chr. 89
Staatenbünde und Föderalstaaten in der Griechischen
Geschichte vom 6. bis zum 4. Jh. v. Chr. 557
Stilistik 583
Stilistik 885
Streifzüge durch die spanische und portugiesische
Literatur vom 17. bis zum 20. Jahrhundert 887
Survey of North American Literature, Culture and
Theory 32
Survey of North American Literature, Culture and
Theory 610
Survey of North American Literature, Culture and
Theory 663
Survey of North American Literature, Culture and
Theory 678
Syrisch II 595
Syrisch II 599
Teaching America 671
Teaching Contemporary Drama 671
Teaching Multicultural Literature in the EFL
Classroom 638
Teaching Multicultural Literature in the EFL
Classroom 654
Teaching Vocabulary Skills 670
Teatro en español 921
Teatro en español 953
Technik und Methodik der Wirtschafts- und
Sozialgeschichte 282
Tense and Aspect 631
Tense and Aspect 642
Tense and Aspect 658
Testen und Prüfen [MA.DaF.K 02]; [P 2]; [H5.4] 491
Testen und Prüfen [MA.DaF.K 02]; [P 2]; [H5.4] 498
Textanalyse und Textwissenschaft: Theoretische und
anwendungsorientierte Grundlagen, Aspekte und
Fragen 421
Textanalyse und Textwissenschaft: Theoretische und
anwendungsorientierte Grundlagen, Aspekte und
Fragen 451
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Textanalyse und Textwissenschaft: Theoretische und
anwendungsorientierte Grundlagen, Aspekte und
Fragen 460
Texte literare 947
Texte literare 1003
Texte literare 1015
Texte literare 1025
Texte literare 1036
Texte literare 1058
Texte verstehen 342
Texte verstehen 383
Textproduktion: Redação und Tradução
Alemão-Português 944
Textproduktion 2: Fachsprache / Oberkurs 936
Textuelle Kompetenz und Techniken wissenschaftlichen
Arbeitens (ASQ Text) 425
Theatermanagement Teil II 877
The Concept of the American Dream from the 17th
Century to the Present 31
The Concept of the American Dream from the 17th
Century to the Present 610
The Concept of the American Dream from the 17th
Century to the Present 678
The English Renaissance 31
The English Renaissance 610
The English Renaissance 679
The English Verb: Structure and Meaning 673
Themen aus dem Bereich der europäischen
Religionsgeschichte (Religionen in Deutschland) 1004
Theodor Fontane (zur Vorlesung Literatur des 19.
Jahrhunderts / v. Petersdorff) 28
Theodor Fontane (zur Vorlesung Literatur des 19.
Jahrhunderts / v. Petersdorff) 336
Theodor Fontane (zur Vorlesung Literatur des 19.
Jahrhunderts / v. Petersdorff) 377
Theodor Fontane (zur Vorlesung Literatur des 19.
Jahrhunderts / v. Petersdorff) 407
Theodor Fontane (zur Vorlesung Literatur des 19.
Jahrhunderts / v. Petersdorff) 413
Theoretikum/Methodikum Computerlinguistik 456
Theoretikum/Methodikum Computerlinguistik 465
Theoretikum/Methodikum Computerlinguistik 489
Theorieansprüche an die interkulturelle
Wirtschaftskommunikation 1153
Theorien der begrenzten Rationalität 53
Theorien der Sprachwandelforschung und ihre
Anwendung auf idg. Corpora (Teil 1) 1228
Theorien interkulturellen Handelns 1064
Theorien interkulturellen Handelns 1098
Theorien interkulturellen Handelns 1117
Theorie und Empirie der Begegnung von Kulturen
[MA.DaF.P02]; [MA.DaF.P04]; [P 6], [H 6.1] 493
Theorie und Empirie der Begegnung von Kulturen
[MA.DaF.P02]; [MA.DaF.P04]; [P 6], [H 6.1] 502
Theorie und Empirie der Begegnung von Kulturen
[MA.DaF.P02]; [MA.DaF.P04]; [P 6], [H 6.1] 503
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Theorie und Empirie der Begegnung von Kulturen
[MA.DaF.P02]; [MA.DaF.P04]; [P 6], [H 6.1] 522
Thomas von Aquin: Über sittliches Handeln 66
Tibull und die römische Liebeselegie 570
Tongeschlechter-TOnarten-Tonleitern-Tonbuchstaben
in der Musikgeschichte 869
Traditionelle Syntax 426
Traducción Alemán - Español I 949
Traducción Alemán - Español II 949
Traduzione tedesco-italiano 940
Translation German-English I 619
Translation German-English I 652
Translation German-English I 683
Translation German-English II 613
Translation German-English II 684
Tutorium 566
Tutorium der Vor- und Frühgeschichte (UFG 101) 980
Tutorium Filmanalyse 964
Tutorium Filmanalyse 974
Tutorium Filmanalyse 1171
Tutorium für Grundlagen der Sprachbeschreibung
[BA.DaF.M02] 506
Tutorium innerhalb des Mastermoduls "Ästhetik des
Emotionalen in Literatur und Film" 694
Tutorium innerhalb des Mastermoduls "Ästhetik des
Emotionalen in Literatur und Film" 699
Tutorium innerhalb des Mastermoduls "Ästhetik des
Emotionalen in Literatur und Film" 707
Tutorium innerhalb des Mastermoduls "Ästhetik des
Emotionalen in Literatur und Film" 727
Tutorium innerhalb des Mastermoduls "Ästhetik des
Emotionalen in Literatur und Film" 732
Tutorium innerhalb des Mastermoduls "Ästhetik des
Emotionalen in Literatur und Film" 738
Tutorium innerhalb des Mastermoduls "Ästhetik des
Emotionalen in Literatur und Film" 794
Tutorium innerhalb des Mastermoduls "Ästhetik des
Emotionalen in Literatur und Film" 798
Tutorium innerhalb des Mastermoduls "Ästhetik des
Emotionalen in Literatur und Film" 806
Tutorium innerhalb des Mastermoduls "Ästhetik des
Emotionalen in Literatur und Film" 812
Tutorium innerhalb des Mastermoduls „Musik und
Dichtung in der russischen Literatur” 697
Tutorium innerhalb des Mastermoduls „Musik und
Dichtung in der russischen Literatur” 710
Tutorium innerhalb des Mastermoduls „Musik und
Dichtung in der russischen Literatur” 795
Tutorium innerhalb des Mastermoduls „Musik und
Dichtung in der russischen Literatur” 800
Tutorium innerhalb des Mastermoduls „Musik und
Dichtung in der russischen Literatur” 807
Tutorium innerhalb des Mastermoduls „Musik und
Dichtung in der russischen Literatur” 861
Tutorium Latein 577
Überblick über die Germanistische Sprachwissenschaft 419
Überblick über die Germanistische Sprachwissenschaft 449
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Überblick über die Germanistische Sprachwissenschaft
mit Schwerpunkt "Kognitive Linguistik" 419
Überblick über die Germanistische Sprachwissenschaft
mit Schwerpunkt "Kognitive Linguistik" 448
Übersetzen Englisch - Deutsch I (Kommentar
beachten) 618
Übersetzen Englisch - Deutsch I (Kommentar
beachten) 669
Übersetzen Englisch-Deutsch II 684
Übersetzung Deutsch-Rumänisch 947
Übersetzung Deutsch-Rumänisch 1002
Übersetzung Deutsch-Rumänisch 1013
Übersetzung Deutsch-Rumänisch 1024
Übersetzung Deutsch-Rumänisch 1034
Übersetzung Deutsch-Rumänisch 1057
Übersetzung Französisch-Deutsch / Version
Français-Allemand 935
Übersetzung Italienisch-Deutsch 940
Übersetzung Portugiesisch-Deutsch / Tradução
Português-Alemão 943
Übersetzung Spanisch-Deutsch 948
Übersetzungsübungen:
Deutsch-Bulgarisch/Bulgarisch-Deutsch 711
Übersetzungsübungen:
Deutsch-Bulgarisch/Bulgarisch-Deutsch 743
Übersetzungsübungen:
Deutsch-Bulgarisch/Bulgarisch-Deutsch 758
Übersetzungsübungen:
Deutsch-Bulgarisch/Bulgarisch-Deutsch 779
Übersetzungsübungen:
Deutsch-Bulgarisch/Bulgarisch-Deutsch 785
Übersetzungsübungen:
Deutsch-Bulgarisch/Bulgarisch-Deutsch 993
Übersetzungsübungen:
Deutsch-Bulgarisch/Bulgarisch-Deutsch 1009
Übersetzungsübungen:
Deutsch-Bulgarisch/Bulgarisch-Deutsch 1030
Übersetzungsübungen:
Deutsch-Bulgarisch/Bulgarisch-Deutsch 1054
Übersetzungsübungen Deutsch- Serbisch / Kroatisch;
Serbisch / Kroatisch –Deutsch 789
Übungen zur Logik und Argumentationslehre (Gr. A) 58
Übungen zur Logik und Argumentationslehre (Gr. A) 76
Übungen zur Logik und Argumentationslehre (Gr. B) 62
Übungen zur Logik und Argumentationslehre (Gr. B) 77
Übung zur Vorlesung "Computerlinguistik I" 455
Übung zur Vorlesung "Computerlinguistik I" 464
Übung zur Vorlesung "Computerlinguistik I" 488
Übung zur Vorlesung "Einführung in die
Computerlinguistik und Sprachtechnologie" 423
Übung zur Vorlesung "Einführung in die
Computerlinguistik und Sprachtechnologie" 452
Ukrainische Geschichte im Internet.
Geschichtswissenschaft und Geschichtspolitik im
Spiegel eines modernen Mediums 143
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Ukrainische Geschichte im Internet.
Geschichtswissenschaft und Geschichtspolitik im
Spiegel eines modernen Mediums 182
Ukrainische Geschichte im Internet.
Geschichtswissenschaft und Geschichtspolitik im
Spiegel eines modernen Mediums 186
Ukrainische Geschichte im Internet.
Geschichtswissenschaft und Geschichtspolitik im
Spiegel eines modernen Mediums 192
Ukrainische Geschichte im Internet.
Geschichtswissenschaft und Geschichtspolitik im
Spiegel eines modernen Mediums 197
Ukrainische Geschichte im Internet.
Geschichtswissenschaft und Geschichtspolitik im
Spiegel eines modernen Mediums 202
Ukrainische Geschichte im Internet.
Geschichtswissenschaft und Geschichtspolitik im
Spiegel eines modernen Mediums 206
Ukrainische Geschichte im Internet.
Geschichtswissenschaft und Geschichtspolitik im
Spiegel eines modernen Mediums 233
Ukrainische Geschichte im Internet.
Geschichtswissenschaft und Geschichtspolitik im
Spiegel eines modernen Mediums 246
Ukrainische Geschichte im Internet.
Geschichtswissenschaft und Geschichtspolitik im
Spiegel eines modernen Mediums 250
Ukrainische Geschichte im Internet.
Geschichtswissenschaft und Geschichtspolitik im
Spiegel eines modernen Mediums 255
Ukrainische Geschichte im Internet.
Geschichtswissenschaft und Geschichtspolitik im
Spiegel eines modernen Mediums 293
Ulysses 676
Universalismuskonzepte in der Malerei. Von Peter Paul
Rubens bis Gerhard Richter 1155
Universalismuskonzepte in der Malerei. Von Peter Paul
Rubens bis Gerhard Richter 1164
Universalismuskonzepte in der Malerei. Von Peter Paul
Rubens bis Gerhard Richter 1201
Unteritalische Keramikproduktion ( 5. - 3. Jhd. v. Chr.) 565
Unterricht beobachten und analysieren [HF M VI.2];
[NF M VI.1]; [BA.DaF.M09] 507
Unterricht beobachten und analysieren [HF M VI.2];
[NF M VI.1]; [BA.DaF.M09] 513
Unterrichtsplanung mit und ohne Lehrwerk
[MA.DaF.P03] [H5.10] [P 5] 493
Unterrichtsplanung mit und ohne Lehrwerk
[MA.DaF.P03] [H5.10] [P 5] 502
Unterrichtsplanung mit und ohne Lehrwerk
[MA.DaF.P03] [H5.10] [P 5] 524
Unterrichtspraktische
Übungen/ Unterrichtsevaluation/ Unterrichtsplanung [H
5 (1)] 518
Unterrichtspraktische
Übungen/ Unterrichtsevaluation/ Unterrichtsplanung [H
5 (1)] 518
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Unterrichtspraktische
Übungen/ Unterrichtsevaluation/ Unterrichtsplanung [H
5 (1)] 523
Unterrichtspraxis [BA.DaF.M09]; [FSQ] 507
Unterrichtspraxis Russisch 814
Unterrichtspraxis Russisch 835
Unterrichtspraxis Russisch 846
Variation and Change 631
Variation and Change 642
Variation and Change 656
Varietäten des Italienischen in Übersee (Nord-Mittel
und Südamerika) 897
Verbal-Antisemitismus 422
Verbal-Antisemitismus 451
Verbal-Antisemitismus 461
Verfassungen und Parlamente im deutschen
Frühkonstitutionalismus 1815-1848 123
Vom Tier zum Menschen? Gegenwärtige Positionen der
evolutionären Anthropologie 72
Vom Ursprung der Sprache. Sprachphilosophie im
Zeitalter der Aufklärung 59
Vom „Abrogans” bis zum „Grimm”. Historischer
Wortschatz und historisches Wörterbuch im Deutschen 462
Von Bakkalaren und Magistern. Die mittelalterlichen
Universitäten und ihre Studenten 96
Von Bakkalaren und Magistern. Die mittelalterlichen
Universitäten und ihre Studenten 101
Von Bakkalaren und Magistern. Die mittelalterlichen
Universitäten und ihre Studenten 162
Von Bakkalaren und Magistern. Die mittelalterlichen
Universitäten und ihre Studenten 177
Von Bakkalaren und Magistern. Die mittelalterlichen
Universitäten und ihre Studenten 307
Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen" 971
Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen" 1155
Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen" 1164
Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen" 1201
Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauerbau und Mauerfall." 971
Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauerbau und Mauerfall." 1155
Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauerbau und Mauerfall." 1164
Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen
Teilung, Mauerbau und Mauerfall." 1201
Vorlesung zu verschiedenen Themen Albanologie
(Sprache und Kultur) 984
Vorlesung zu verschiedenen Themen Albanologie
(Sprache und Kultur) 1040
Walther von der Vogelweide 29
Walther von der Vogelweide 317
Walther von der Vogelweide 349
Walther von der Vogelweide 395
Walther von der Vogelweide 414
Wanderer zwischen den Welten: Jean-Marie Gustave Le
Clézio 900

Veranstaltungtitel Seite
Was macht das "E" im E-Learning? [MA.DaF.K03],
[H5.11], [W3] 492
Was macht das "E" im E-Learning? [MA.DaF.K03],
[H5.11], [W3] 499
Was macht das "E" im E-Learning? [MA.DaF.K03],
[H5.11], [W3] 522
Weimar-Jena in der deutschen und europäischen
Geschichte des 19. Jahrhunderts – eine Bilanz 134
Weimar-Jena in der deutschen und europäischen
Geschichte des 19. Jahrhunderts – eine Bilanz 226
Weimar-Jena in der deutschen und europäischen
Geschichte des 19. Jahrhunderts – eine Bilanz 270
Werkanalyse und Ethnologie 867
Wernher der Gartenaere, 'Helmbrecht' 315
Wernher der Gartenaere, 'Helmbrecht' 347
Wernher der Gartenaere, 'Helmbrecht' 392
Wider den Krieg. Friedenskonzeptionen im 19. und 20.
Jahrhundert 120
Wieland: Versepen (zur Vorlesung Literatur des 18.
Jahrhunderts / Manger) 332
Wieland: Versepen (zur Vorlesung Literatur des 18.
Jahrhunderts / Manger) 372
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands 1068
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands 1068
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands 1080
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands 1085
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands 1100
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands 1106
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands 1109
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands 1127
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Deutschlands 1133
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Frankreichs (B2
Französisch) 1070
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Frankreichs (B2
Französisch) 1081
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Frankreichs (B2
Französisch) 1086
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Frankreichs (B2
Französisch) 1105
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Frankreichs (B2
Französisch) 1113
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Frankreichs (B2
Französisch) 1123
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Frankreichs (B2
Französisch) 1134
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Frankreichs (B2
Französisch) 1145
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens 792
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens 1071
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens 1082
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens 1087
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens 1099
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens 1112
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens 1125
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens 1137
Wirtschaftsbezogene Kulturgeschichte Polens 1146
Wissenschaftliche Arbeitstechnik 924
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Veranstaltungtitel Seite
Wissenschaftlich mit LaTeX arbeiten 423
Wissen und Glaube. Die lateinische Philosophie im
Mittelalter und der Renaissance 46
Wissen und Glaube. Die lateinische Philosophie im
Mittelalter und der Renaissance 569
Wittgenstein und Kripke über Regelfolgen 50
Wortbildung und Orthographie in Wechselwirkung 691
Wortbildung und Orthographie in Wechselwirkung 698
Wortbildung und Orthographie in Wechselwirkung 705
Wortbildung und Orthographie in Wechselwirkung 726
Wortbildung und Orthographie in Wechselwirkung 731
Wortbildung und Orthographie in Wechselwirkung 736
Wortgeschichte als Kulturgeschichte am Beispiel der
romanischen Sprachen 884
Wortschatz 344
Wort-Text-Musik 911
Writing 547
Writing II (Linguistics Based) 614
Writing II (Linguistics Based) 685
Writing II General Course (neuer Schwerpunkt!) 614
Writing II General Course (neuer Schwerpunkt!) 683
Xenophon 582
Zeitgeschichtliches Kolloquium 135
Zeitgeschichtliches Kolloquium 137
Zeitgeschichtliches Kolloquium 144
Zeitgeschichtliches Kolloquium 148
Zielkultur Indien (C1 Englisch) 1069
Zielkultur Indien (C1 Englisch) 1082
Zielkultur Indien (C1 Englisch) 1087
Zielkultur Indien (C1 Englisch) 1104
Zielkultur Indien (C1 Englisch) 1111
Zielkultur Indien (C1 Englisch) 1125
Zielkultur Indien (C1 Englisch) 1136
Zielkultur Indien (C1 Englisch) 1146
Zur Sprachsituation entlang des Jakobsweges 899
Zweitspracherwerb. Eine Einführung [BA.DaF.M07],
[H 4.1], [P6], [LADeu-DaZ] 457
Zweitspracherwerb. Eine Einführung [BA.DaF.M07],
[H 4.1], [P6], [LADeu-DaZ] 509
Zweitspracherwerb. Eine Einführung [BA.DaF.M07],
[H 4.1], [P6], [LADeu-DaZ] 523
Zweitspracherwerb. Eine Einführung [BA.DaF.M07],
[H 4.1], [P6], [LADeu-DaZ] 548
Zwischen Anpassen, Auflehnen und Aussteigen –
Jugend in der DDR 132
Zwischen Anpassen, Auflehnen und Aussteigen –
Jugend in der DDR 180
Zwischen Anpassen, Auflehnen und Aussteigen –
Jugend in der DDR 185
Zwischen Anpassen, Auflehnen und Aussteigen –
Jugend in der DDR 190
Zwischen Anpassen, Auflehnen und Aussteigen –
Jugend in der DDR 195
Zwischen Anpassen, Auflehnen und Aussteigen –
Jugend in der DDR 200
Zwischen Anpassen, Auflehnen und Aussteigen –
Jugend in der DDR 204

Veranstaltungtitel Seite
Zwischen Anpassen, Auflehnen und Aussteigen –
Jugend in der DDR 232
Zwischen Anpassen, Auflehnen und Aussteigen –
Jugend in der DDR 244
Zwischen Anpassen, Auflehnen und Aussteigen –
Jugend in der DDR 249
Zwischen Anpassen, Auflehnen und Aussteigen –
Jugend in der DDR 253
Zwischen Anpassen, Auflehnen und Aussteigen –
Jugend in der DDR 276
Zwischen Anpassen, Auflehnen und Aussteigen –
Jugend in der DDR 291
Zwischen Anpassung und Widerstand. Evangelische
Kirche und Staat in der DDR 134
Zwischen Anpassung und Widerstand. Evangelische
Kirche und Staat in der DDR 183
Zwischen Anpassung und Widerstand. Evangelische
Kirche und Staat in der DDR 188
Zwischen Anpassung und Widerstand. Evangelische
Kirche und Staat in der DDR 193
Zwischen Anpassung und Widerstand. Evangelische
Kirche und Staat in der DDR 203
Zwischen Anpassung und Widerstand. Evangelische
Kirche und Staat in der DDR 236
Zwischen Anpassung und Widerstand. Evangelische
Kirche und Staat in der DDR 247
Zwischen Anpassung und Widerstand. Evangelische
Kirche und Staat in der DDR 252
Zwischen Anpassung und Widerstand. Evangelische
Kirche und Staat in der DDR 279
Zwischen Anpassung und Widerstand. Evangelische
Kirche und Staat in der DDR 297
Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung
und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen an
Geschichte in Medien und Öffentlichkeit 136
Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung
und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen an
Geschichte in Medien und Öffentlichkeit 168
Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung
und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen an
Geschichte in Medien und Öffentlichkeit 176
Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung
und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen an
Geschichte in Medien und Öffentlichkeit 231
Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung
und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen an
Geschichte in Medien und Öffentlichkeit 241
Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung
und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen an
Geschichte in Medien und Öffentlichkeit 274
Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung
und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen an
Geschichte in Medien und Öffentlichkeit 288
Zwischen Revolution und deutscher Reichsgründung
1871: Europäische Geschichte 1848-1871 116
Zwischen Revolution und deutscher Reichsgründung
1871: Europäische Geschichte 1848-1871 124
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Veranstaltungtitel Seite
Zwischen Revolution und deutscher Reichsgründung
1871: Europäische Geschichte 1848-1871 164
Zwischen Revolution und deutscher Reichsgründung
1871: Europäische Geschichte 1848-1871 173
Zwischen Revolution und deutscher Reichsgründung
1871: Europäische Geschichte 1848-1871 238
Zwischen Revolution und deutscher Reichsgründung
1871: Europäische Geschichte 1848-1871 284
Zwischen Revolution und Dritter Republik. Frankreich
1848-1900 117
Zwischen Revolution und Dritter Republik. Frankreich
1848-1900 126
Zwischen Revolution und Dritter Republik. Frankreich
1848-1900 165
Zwischen Revolution und Dritter Republik. Frankreich
1848-1900 173
Zwischen Revolution und Dritter Republik. Frankreich
1848-1900 239
Zwischen Revolution und Dritter Republik. Frankreich
1848-1900 285
„Konkreter Bereich aus den neueren südslawischen
Literaturen”. Zeitgenössische südslawische Erzähler:
Ein Autor nach Wahl 714
„Konkreter Bereich aus den neueren südslawischen
Literaturen”. Zeitgenössische südslawische Erzähler:
Ein Autor nach Wahl 744
„Konkreter Bereich aus den neueren südslawischen
Literaturen”. Zeitgenössische südslawische Erzähler:
Ein Autor nach Wahl 786
„Konkreter Bereich aus den neueren südslawischen
Literaturen”. Zeitgenössische südslawische Erzähler:
Ein Autor nach Wahl 1022
„Konkreter Bereich aus den neueren südslawischen
Literaturen”. Zeitgenössische südslawische Erzähler:
Ein Autor nach Wahl 1043
„Stillstand und Bewegung, Fotografie und Film” 962
„Stillstand und Bewegung, Fotografie und Film” 973
„Stillstand und Bewegung, Fotografie und Film” 1160
„Stillstand und Bewegung, Fotografie und Film” 1207
„Werkzeuge” und Methoden mediävistischen Arbeitens 98
„Wie Feuer und Eis?”: Die Vereinigten Staaten und
Kanada im Vergleich (Blockveranstaltung) 153
„Wie Feuer und Eis?”: Die Vereinigten Staaten und
Kanada im Vergleich (Blockveranstaltung) 294
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Dozenten/Lehrende:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Lehrender Seite
Aehnlich, Barbara Magister Artium 436
Aehnlich, Barbara Magister Artium 447
Ahrenholz, Bernt Univ.Prof.  457
Ahrenholz, Bernt Univ.Prof.  457
Ahrenholz, Bernt Univ.Prof.  494
Ahrenholz, Bernt Univ.Prof.  498
Ahrenholz, Bernt Univ.Prof.  504
Ahrenholz, Bernt Univ.Prof.  509
Ahrenholz, Bernt Univ.Prof.  510
Ahrenholz, Bernt Univ.Prof.  523
Ahrenholz, Bernt Univ.Prof.  523
Ahrenholz, Bernt Univ.Prof.  525
Ahrenholz, Bernt Univ.Prof.  548
Ahrenholz, Bernt Univ.Prof.  549
Albert, Tina  1168
Albrecht, Sabine Dr.  884
Albrecht, Sabine Dr.  890
Albrecht, Sabine Dr.  893
Albrecht, Sabine Dr.  898
Albrecht, Sabine Dr.  899
Albrecht, Sabine Dr.  948
Albrecht, Sabine Dr.  952
Altenburg, Detlef Prof.Dr.  875
Amann, Pascal Charles  879
Artmann, Stefan PD Dr.  47
Artmann, Stefan PD Dr.  53
Artmann, Stefan PD Dr.  53
Artmann, Stefan PD Dr.  56
Artmann, Stefan PD Dr.  64
Auerochs, Bernd  320
Auerochs, Bernd PD Dr.  320
Auerochs, Bernd  328
Auerochs, Bernd PD Dr.  328
Auerochs, Bernd  336
Auerochs, Bernd PD Dr.  336
Auerochs, Bernd  337
Auerochs, Bernd PD Dr.  337
Auerochs, Bernd  353
Auerochs, Bernd PD Dr.  353
Auerochs, Bernd  368
Auerochs, Bernd PD Dr.  368
Auerochs, Bernd  368
Auerochs, Bernd PD Dr.  368
Auerochs, Bernd  369
Auerochs, Bernd PD Dr.  369
Auerochs, Bernd  377
Auerochs, Bernd PD Dr.  377
Auerochs, Bernd  378
Auerochs, Bernd PD Dr.  378
Auerochs, Bernd  379
Auerochs, Bernd PD Dr.  379

Lehrender Seite
Auerochs, Bernd  398
Auerochs, Bernd PD Dr.  398
Auerochs, Bernd  417
Auerochs, Bernd PD Dr.  417
Barnes, Kenton  613
Barnes, Kenton  613
Barnes, Kenton  614
Barnes, Kenton  614
Barnes, Kenton  615
Barnes, Kenton  615
Barnes, Kenton  617
Barnes, Kenton  617
Barnes, Kenton  616
Barnes, Kenton  619
Barnes, Kenton  619
Barnes, Kenton  618
Barnes, Kenton  630
Barnes, Kenton  630
Barnes, Kenton  637
Barnes, Kenton  637
Barnes, Kenton  649
Barnes, Kenton  649
Barnes, Kenton  649
Barnes, Kenton  650
Barnes, Kenton  650
Barnes, Kenton  651
Barnes, Kenton  651
Barnes, Kenton  651
Barnes, Kenton  660
Barnes, Kenton  660
Barnes, Kenton  666
Barnes, Kenton  666
Barnes, Kenton  668
Barnes, Kenton  668
Barnes, Kenton  667
Barnes, Kenton  683
Barnes, Kenton  683
Barnes, Kenton  685
Barnes, Kenton  685
Barnes, Kenton  685
Barnes, Kenton  686
Barnes, Kenton  686
Bauer, Joachim  109
Bauer, Joachim Dr.  109
Bauer, Joachim  113
Bauer, Joachim  113
Bauer, Joachim  113
Bauer, Joachim  113
Bauer, Joachim  113
Bauer, Joachim  113
Bauer, Joachim  113
Bauer, Joachim  113
Bauer, Joachim  113
Bauer, Joachim Dr.  112
Bauer, Joachim  211
Bauer, Joachim  211
Bauer, Joachim  211
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Lehrender Seite
Bauer, Joachim  211
Bauer, Joachim  211
Bauer, Joachim  211
Bauer, Joachim  211
Bauer, Joachim  211
Bauer, Joachim  211
Bauer, Joachim Dr.  211
Bauer, Joachim  219
Bauer, Joachim  219
Bauer, Joachim  219
Bauer, Joachim  219
Bauer, Joachim  219
Bauer, Joachim  219
Bauer, Joachim  219
Bauer, Joachim  219
Bauer, Joachim  219
Bauer, Joachim Dr.  218
Bauer, Joachim  259
Bauer, Joachim  259
Bauer, Joachim  259
Bauer, Joachim  259
Bauer, Joachim  259
Bauer, Joachim  259
Bauer, Joachim  259
Bauer, Joachim  259
Bauer, Joachim  259
Bauer, Joachim Dr.  259
Bauer, Joachim  265
Bauer, Joachim  265
Bauer, Joachim  265
Bauer, Joachim  265
Bauer, Joachim  265
Bauer, Joachim  265
Bauer, Joachim  265
Bauer, Joachim  265
Bauer, Joachim  265
Bauer, Joachim Dr.  264
Bauer, Joachim  299
Bauer, Joachim  299
Bauer, Joachim  299
Bauer, Joachim  299
Bauer, Joachim  299
Bauer, Joachim  299
Bauer, Joachim  299
Bauer, Joachim  299
Bauer, Joachim  299
Bauer, Joachim Dr.  299
Bausch, Andreas Univ.Prof.  1077
Bayreuther, Rainer PD Dr.  869
Bayreuther, Rainer PD Dr.  875
Bayreuther, Rainer PD Dr.  875
Becher, Heike  320
Becher, Heike  326
Becher, Heike  353
Becher, Heike  360
Becher, Heike  398
Becher, Heike  404

Lehrender Seite
Beck, Wolfgang Dr.  313
Beck, Wolfgang Dr.  313
Beck, Wolfgang Dr.  346
Beck, Wolfgang Dr.  350
Beck, Wolfgang Dr.  390
Beck, Wolfgang Dr.  393
Beckstein, Clemens Univ.Prof.  53
Behr, Christiane M. A. 529
Behr, Christiane M. A. 536
Berg, Michael Prof. Dr. 863
Berg, Michael Prof. Dr. 867
Berg, Michael Prof. Dr. 875
Berger, Thomas  342
Berger, Thomas  345
Berger, Thomas  383
Berger-Nagy, Zsuzsanna  1010
Berger-Nagy, Zsuzsanna  1012
Berger-Nagy, Zsuzsanna  1031
Berger-Nagy, Zsuzsanna  1033
Berger-Nagy, Zsuzsanna  1063
Bernhardt, Jan  581
Bernhardt, Jan  581
Bernhardt, Jan  581
Berrocal, Martina Mgr. 749
Bettermann, Rainer Dr.  495
Bettermann, Rainer Dr.  495
Bettermann, Rainer Dr.  519
Bettermann, Christel Dipl.-Lehrerin 523
Bettermann, Rainer Dr.  525
Bettermann, Christel Dipl.-Lehrerin 527
Bettermann, Christel Dipl.-Lehrerin 533
Bettermann, Christel Dipl.-Lehrerin 539
Bettermann, Christel Dipl.-Lehrerin 540
Bettermann, Christel Dipl.-Lehrerin 544
Beuthan, Ralf Dr.  48
Beuthan, Ralf Dr.  58
Bichelmeier, Harald M. A. 780
Bichelmeier, Harald M. A. 1227
Birkner, Nina  320
Birkner, Nina Juniprof.  320
Birkner, Nina  332
Birkner, Nina Juniprof.  332
Birkner, Nina  354
Birkner, Nina Juniprof.  354
Birkner, Nina  372
Birkner, Nina Juniprof.  372
Birkner, Nina  398
Birkner, Nina Juniprof.  398
Blechschmidt, Susanne  156
Blechschmidt, Susanne  156
Blechschmidt, Susanne  156
Blechschmidt, Susanne  156
Blechschmidt, Susanne  156
Blechschmidt, Susanne  156
Blechschmidt, Susanne  156
Blechschmidt, Susanne  156
Blechschmidt, Susanne  155
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Lehrender Seite
Blume, Dieter  34
Blume, Dieter Univ.Prof.  34
Blume, Dieter Univ.Prof.  34
Blume, Dieter  35
Blume, Dieter Univ.Prof.  35
Blume, Dieter  1154
Blume, Dieter Univ.Prof.  1154
Blume, Dieter  1157
Blume, Dieter Univ.Prof.  1157
Blume, Dieter Univ.Prof.  1158
Blume, Dieter Univ.Prof.  1162
Blume, Dieter  1163
Blume, Dieter Univ.Prof.  1163
Blume, Dieter  1171
Blume, Dieter Univ.Prof.  1171
Blume, Dieter Univ.Prof.  1172
Blume, Dieter  1172
Blume, Dieter Univ.Prof.  1172
Blume, Dieter Univ.Prof.  1173
Blume, Dieter  1173
Blume, Dieter Univ.Prof.  1173
Blume, Dieter  1175
Blume, Dieter Univ.Prof.  1175
Blume, Dieter  1185
Blume, Dieter Univ.Prof.  1185
Blume, Dieter Univ.Prof.  1186
Blume, Dieter  1186
Blume, Dieter Univ.Prof.  1186
Blume, Dieter Univ.Prof.  1187
Blume, Dieter  1187
Blume, Dieter Univ.Prof.  1187
Blume, Dieter  1189
Blume, Dieter Univ.Prof.  1189
Blume, Dieter  1200
Blume, Dieter Univ.Prof.  1200
Blume, Dieter  1202
Blume, Dieter Univ.Prof.  1202
Blume, Dieter Univ.Prof.  1203
Blume, Dieter  1203
Blume, Dieter Univ.Prof.  1203
Blume, Dieter  1207
Blume, Dieter Univ.Prof.  1207
Blume, Dieter Univ.Prof.  1208
Blume, Dieter  1208
Blume, Dieter Univ.Prof.  1208
Blume, Dieter Univ.Prof.  1209
Blume, Dieter  1209
Blume, Dieter Univ.Prof.  1209
Blume, Dieter Univ.Prof.  1210
Blume, Dieter  1210
Blume, Dieter Univ.Prof.  1210
Blume, Dieter  1212
Blume, Dieter Univ.Prof.  1212
Blume, Dieter  1214
Blume, Dieter Univ.Prof.  1214
Bock, Bettina  1226
Bock, Bettina Dr.  1226

Lehrender Seite
Bock, Bettina  1228
Bock, Bettina Dr.  1228
Boldt, Ulrike  134
Boldt, Ulrike  134
Boldt, Ulrike  183
Boldt, Ulrike  183
Boldt, Ulrike  188
Boldt, Ulrike  188
Boldt, Ulrike  193
Boldt, Ulrike  193
Boldt, Ulrike  203
Boldt, Ulrike  203
Boldt, Ulrike  236
Boldt, Ulrike  236
Boldt, Ulrike  247
Boldt, Ulrike  247
Boldt, Ulrike  252
Boldt, Ulrike  252
Boldt, Ulrike  279
Boldt, Ulrike  279
Boldt, Ulrike  297
Boldt, Ulrike  297
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  781
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  790
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  791
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  1064
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  1068
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  1068
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  1078
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  1080
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  1084
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  1085
Bolten, Jürgen  1091
Bolten, Jürgen  1091
Bolten, Jürgen  1091
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  1090
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  1091
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  1092
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  1092
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  1096
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  1097
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  1097
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  1100
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  1106
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  1108
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  1109
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  1119
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  1120
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  1122
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  1127
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  1133
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  1133
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  1144
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  1153
Bolten, Jürgen Univ.Prof.  1153
Bonnemann, Jens  41
Bonnemann, Jens Dr.  41
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Lehrender Seite
Bonnemann, Jens  51
Bonnemann, Jens Dr.  51
Bonnemann, Jens  62
Bonnemann, Jens Dr.  62
Bonnemann, Jens  960
Bonnemann, Jens Dr.  960
Bonnemann, Jens  967
Bonnemann, Jens Dr.  967
Bonnemann, Jens  967
Bonnemann, Jens Dr.  967
Bonnemann, Jens  1197
Bonnemann, Jens Dr.  1197
Börger, Gergana  711
Börger, Gergana  743
Börger, Gergana  754
Börger, Gergana  757
Börger, Gergana  768
Börger, Gergana  776
Börger, Gergana  777
Börger, Gergana  777
Börger, Gergana  778
Börger, Gergana  784
Börger, Gergana  985
Börger, Gergana  987
Börger, Gergana  989
Börger, Gergana  990
Börger, Gergana  991
Börger, Gergana  992
Börger, Gergana  992
Börger, Gergana  1007
Börger, Gergana  1008
Börger, Gergana  1009
Börger, Gergana  1030
Börger, Gergana  1045
Börger, Gergana  1051
Börger, Gergana  1052
Börger, Gergana  1053
Börger, Gergana  1053
Borjon, Corinne  1070
Borjon, Corinne  1081
Borjon, Corinne  1086
Borjon, Corinne  1105
Borjon, Corinne  1113
Borjon, Corinne  1123
Borjon, Corinne  1134
Borjon, Corinne  1145
Böttcher, Dagmar Dipl.-Lehrerin 528
Böttcher, Dagmar Dipl.-Lehrerin 538
Böttcher, Dagmar Dipl.-Lehrerin 541
Böttcher, Dagmar Dipl.-Lehrerin 542
Böttger, Claudia Dr.  1079
Brandstädter, Stefan  340
Brandstädter, Stefan  341
Brandstädter, Stefan  382
Brandstädter, Stefan  388
Brandt, Johannes  631
Brandt, Johannes  631
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Brandt, Johannes  643
Brandt, Johannes  642
Brandt, Johannes  658
Brandt, Johannes  658
Brockmann, Cornelia  868
Broughton, Bonnie Jean  544
Broughton, Bonnie Jean  546
Bründl-Price, Sonja  1103
Bründl-Price, Sonja  1103
Bründl-Price, Sonja Dr.  1103
Bründl-Price, Sonja  1103
Bründl-Price, Sonja Dr.  1103
Bründl-Price, Sonja  1114
Bründl-Price, Sonja  1114
Bründl-Price, Sonja Dr.  1114
Bründl-Price, Sonja  1114
Bründl-Price, Sonja Dr.  1114
Bründl-Price, Sonja  1124
Bründl-Price, Sonja  1124
Bründl-Price, Sonja Dr.  1124
Bründl-Price, Sonja  1124
Bründl-Price, Sonja Dr.  1124
Bründl-Price, Sonja  1135
Bründl-Price, Sonja  1135
Bründl-Price, Sonja Dr.  1135
Bründl-Price, Sonja  1136
Bründl-Price, Sonja Dr.  1136
Bründl-Price, Sonja  1149
Bründl-Price, Sonja  1149
Bründl-Price, Sonja Dr.  1149
Brünger, Svenja M.A.  889
Brünger, Svenja M.A.  892
Brünger, Svenja M.A.  897
Bürgel, Tanja  133
Bürgel, Tanja Dr.  133
Bürgel, Tanja  181
Bürgel, Tanja Dr.  181
Bürgel, Tanja  186
Bürgel, Tanja Dr.  186
Bürgel, Tanja  191
Bürgel, Tanja Dr.  191
Bürgel, Tanja  196
Bürgel, Tanja Dr.  196
Bürgel, Tanja  201
Bürgel, Tanja Dr.  201
Bürgel, Tanja  205
Bürgel, Tanja Dr.  205
Bürgel, Tanja  233
Bürgel, Tanja Dr.  233
Bürgel, Tanja  245
Bürgel, Tanja Dr.  245
Bürgel, Tanja  250
Bürgel, Tanja Dr.  250
Bürgel, Tanja  254
Bürgel, Tanja Dr.  254
Bürgel, Tanja  277
Bürgel, Tanja Dr.  277
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Bürgel, Tanja  292
Bürgel, Tanja Dr.  292
Butkhuzi, Natia  795
Butkhuzi, Natia  954
Butkhuzi, Natia  956
Carmona, Juan M. A. 950
Carmona, Juan M. A. 950
Carmona, Juan M. A. 950
Carmona, Juan M. A. 951
Carmona, Juan M. A. 951
Chen, Eva Dr.  494
Chen, Eva Dr.  500
Chen, Eva Dr.  501
Chen, Eva Dr.  503
Chen, Eva Dr.  507
Chen, Eva Dr.  508
Chen, Eva Dr.  513
Chen, Eva Dr.  513
Chen, Eva Dr.  520
Chen, Eva Dr.  524
Chimik, I. Dozent Dr.  689
Chimik, V.V. Prof.Dr.  689
Chimik, I. Dozent Dr.  703
Chimik, V.V. Prof.Dr.  703
Chimik, I. Dozent Dr.  725
Chimik, V.V. Prof.Dr.  725
Chimik, I. Dozent Dr.  735
Chimik, V.V. Prof.Dr.  735
Chimik, I. Dozent Dr.  832
Chimik, V.V. Prof.Dr.  832
Chimik, I. Dozent Dr.  854
Chimik, V.V. Prof.Dr.  854
Christoph, Ernst Michael Dr.  547
Christoph, Ernst Michael Dr.  547
Christoph, Ernst Michael Dr.  548
Chumakova, Natalia  780
Chumakova, Natalia M.A.  780
Chumakova, Natalia  1224
Chumakova, Natalia M.A.  1224
Chumakova, Natalia  1226
Chumakova, Natalia M.A.  1226
Consten, Manfred Dr.  419
Consten, Manfred Dr.  419
Consten, Manfred Dr.  433
Consten, Manfred Dr.  434
Consten, Manfred Dr.  434
Consten, Manfred Dr.  434
Consten, Manfred Dr.  444
Consten, Manfred Dr.  445
Consten, Manfred Dr.  445
Consten, Manfred Dr.  445
Consten, Manfred Dr.  448
Consten, Manfred Dr.  449
Conti, Luisa  1073
Conti, Luisa  1089
Conti, Luisa  1093
Conti, Luisa  1116

Lehrender Seite
Conti, Luisa  1127
Conti, Luisa  1138
Conti, Luisa  1148
Cunha-Henckel, Rosa Dr.  943
Cunha-Henckel, Rosa Dr.  943
Cunha-Henckel, Rosa Dr.  944
Dadunashvili, Elguja Dr.  790
Dadunashvili, Elguja Dr.  790
Dadunashvili, Elguja Dr.  796
Dadunashvili, Elguja Dr.  954
Dadunashvili, Elguja Dr.  955
Dadunashvili, Elguja Dr.  955
Dadunashvili, Elguja Dr.  956
Dahmen, Wolfgang  142
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  142
Dahmen, Wolfgang  214
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  214
Dahmen, Wolfgang  222
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  222
Dahmen, Wolfgang  224
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  224
Dahmen, Wolfgang  262
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  262
Dahmen, Wolfgang  267
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  267
Dahmen, Wolfgang  302
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  302
Dahmen, Wolfgang  304
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  304
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  755
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  769
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  885
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  891
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  894
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  897
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  910
Dahmen, Wolfgang  913
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  913
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  930
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  982
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  997
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  998
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  999
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  1000
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  1000
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  1001
Dahmen, Wolfgang  1023
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  1023
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  1026
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  1027
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  1027
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  1039
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  1041
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  1042
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  1042
Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  1047
Dahmen, Wolfgang  1050
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Dahmen, Wolfgang Univ.Prof.  1050
Damrich, Nicola  1198
Damrich, Nicola Dr.  1198
Dathe, Marion Dr.  1073
Dathe, Marion Dr.  1089
Dathe, Marion Dr.  1093
Dathe, Marion Dr.  1116
Dathe, Marion Dr.  1128
Dathe, Marion Dr.  1139
Dathe, Marion Dr.  1148
Daum, Inka M.A.  903
Daum, Inka M.A.  921
Dietrich, Franziska Dipl. 471
Dietrich, Franziska Dipl. 471
Dietrich, Franziska Dipl. 472
Dietrich, Franziska Dipl. 472
Dittrich, Nicola-Sabine  917
Dölling, Corinne M. M.A.  900
Dölling, Corinne M. M.A.  901
dos Santos da Silva Filß, Paula Alexandra  944
dos Santos da Silva Filß, Paula Alexandra  944
Doßmann, Axel  138
Doßmann, Axel Dr.  138
Doßmann, Axel  138
Doßmann, Axel Dr.  138
Doßmann, Axel  198
Doßmann, Axel Dr.  198
Doßmann, Axel  198
Doßmann, Axel Dr.  198
Doßmann, Axel  207
Doßmann, Axel Dr.  207
Doßmann, Axel  208
Doßmann, Axel Dr.  208
Doßmann, Axel  235
Doßmann, Axel Dr.  235
Doßmann, Axel  236
Doßmann, Axel Dr.  236
Doßmann, Axel  256
Doßmann, Axel Dr.  256
Doßmann, Axel  257
Doßmann, Axel Dr.  257
Doßmann, Axel  278
Doßmann, Axel Dr.  278
Doßmann, Axel  278
Doßmann, Axel Dr.  278
Doßmann, Axel  296
Doßmann, Axel Dr.  296
Doßmann, Axel  296
Doßmann, Axel Dr.  296
Dreyer, Michael  220
Dreyer, Michael Prof.Dr.  220
Dreyer, Michael Prof.Dr.  228
Dreyer, Michael Prof.Dr.  271
Dreyer, Michael  282
Dreyer, Michael Prof.Dr.  282
Drost, Alexander  111
Drost, Alexander Dr.  111
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Drost, Alexander  114
Drost, Alexander Dr.  114
Drost, Alexander  178
Drost, Alexander Dr.  178
Drost, Alexander  188
Drost, Alexander Dr.  188
Drost, Alexander  242
Drost, Alexander Dr.  242
Drost, Alexander  289
Drost, Alexander Dr.  289
Dukic, Dejan  789
Dummer, Jürgen  579
Dummer, Jürgen Prof.Dr.  579
Eckstein, Martin  151
Eckstein, Martin  151
Ehlen, Oliver  568
Ehlen, Oliver PD Dr.  568
Ehlen, Oliver  574
Ehlen, Oliver PD Dr.  574
Ehlen, Oliver  574
Ehlen, Oliver PD Dr.  574
Ehlen, Oliver  575
Ehlen, Oliver PD Dr.  575
Ehlen, Oliver  577
Ehlen, Oliver PD Dr.  577
Ehrhardt, Hendrik  81
Eim, Stefan M.A. 1005
Eith, Kathrin Birgitta M.A.  593
Eith, Kathrin Birgitta M.A.  593
Eith, Kathrin Birgitta M.A.  594
Eith, Kathrin Birgitta M.A.  597
Eith, Kathrin Birgitta M.A.  597
Eith, Kathrin Birgitta M.A.  598
Eith, Kathrin Birgitta M.A.  1018
Eith, Kathrin Birgitta M.A.  1018
Eith, Kathrin Birgitta M.A.  1037
Eith, Kathrin Birgitta M.A.  1038
Eith, Kathrin Birgitta M.A.  1061
Eith, Kathrin Birgitta M.A.  1062
Emundts, Dina Dr.  47
Emundts, Dina Dr.  55
Emundts, Dina Dr.  65
Emundts, Dina Dr.  66
Emundts, Dina Dr.  78
Ertz, Timo-Peter Dr.  51
Ertz, Timo-Peter Dr.  66
Ettel, Peter  976
Ettel, Peter Univ.Prof.  976
Ettel, Peter  977
Ettel, Peter Univ.Prof.  977
Ettel, Peter  977
Ettel, Peter Univ.Prof.  977
Ettel, Peter  978
Ettel, Peter Univ.Prof.  978
Ettel, Peter Univ.Prof.  980
Eubel-Kasper, Karla  1076
Eubel-Kasper, Karla  1096
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Eubel-Kasper, Karla  1121
Eubel-Kasper, Karla  1130
Eubel-Kasper, Karla  1141
Eubel-Kasper, Karla  1151
Ewen, Jens  323
Ewen, Jens  323
Ewen, Jens  326
Ewen, Jens  326
Ewen, Jens  357
Ewen, Jens  357
Ewen, Jens  360
Ewen, Jens  360
Ewen, Jens  401
Ewen, Jens  401
Ewen, Jens  404
Ewen, Jens  404
Fadel, Ahmed Dr.  591
Fadel, Ahmed Dr.  591
Fadel, Ahmed Dr.  591
Fadel, Ahmed Dr.  592
Fagard, Alice  901
Fagard, Alice  938
Falkenhagen, Charlott  637
Falkenhagen, Charlott  637
Falkenhagen, Charlott  653
Falkenhagen, Charlott  653
Fäßler, Erik  423
Fäßler, Erik  452
Fäßler, Erik  455
Fäßler, Erik  464
Fäßler, Erik  488
Fessel, Marie  754
Fessel, Marie  757
Fessel, Marie  768
Fessel, Marie  778
Fessel, Marie  986
Fessel, Marie  987
Fessel, Marie  1063
Fiedler, Wilfried Prof.Dr.  981
Fiedler, Wilfried Prof.Dr.  984
Fiedler, Wilfried Prof.Dr.  1007
Fiedler, Wilfried Prof.Dr.  1019
Fiedler, Wilfried Prof.Dr.  1040
Fiedler, Wilfried Prof.Dr.  1041
Fiedler, Wilfried Prof.Dr.  1046
Filipski, Cornelius  473
Filipski, Cornelius  473
Filipski, Cornelius  474
Fischer, Christine PD Dr.  695
Fischer, Christine PD Dr.  696
Fischer, Christine PD Dr.  697
Fischer, Christine PD Dr.  697
Fischer, Christine PD Dr.  708
Fischer, Christine PD Dr.  709
Fischer, Christine PD Dr.  710
Fischer, Christine PD Dr.  710
Fischer, Christine PD Dr.  728
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Fischer, Christine PD Dr.  739
Fischer, Christine PD Dr.  794
Fischer, Christine PD Dr.  795
Fischer, Christine PD Dr.  799
Fischer, Christine PD Dr.  800
Fischer, Christine PD Dr.  806
Fischer, Christine PD Dr.  807
Fischer, Christine PD Dr.  837
Fischer, Christine PD Dr.  859
Fischer, Christine PD Dr.  859
Fischer, Christine PD Dr.  860
Fischer, Christine PD Dr.  861
Fischer, Christine PD Dr.  887
Flemmig, Stephan  99
Flemmig, Stephan  99
Förster, Yvonne  61
Förster, Yvonne M.A. M.A. 61
Förster, Yvonne  967
Förster, Yvonne M.A. M.A. 967
Förster, Yvonne  1196
Förster, Yvonne M.A. M.A. 1196
Frei, Norbert  84
Frei, Norbert  96
Frei, Norbert  107
Frei, Norbert  117
Frei, Norbert Univ.Prof.  117
Frei, Norbert  119
Frei, Norbert  127
Frei, Norbert Univ.Prof.  127
Frei, Norbert  130
Frei, Norbert Univ.Prof.  130
Frei, Norbert  135
Frei, Norbert Univ.Prof.  135
Frei, Norbert  135
Frei, Norbert Univ.Prof.  135
Frei, Norbert  136
Frei, Norbert  137
Frei, Norbert Univ.Prof.  137
Frei, Norbert  140
Frei, Norbert  144
Frei, Norbert Univ.Prof.  144
Frei, Norbert  145
Frei, Norbert  148
Frei, Norbert Univ.Prof.  148
Frei, Norbert  150
Frei, Norbert  160
Frei, Norbert  165
Frei, Norbert Univ.Prof.  165
Frei, Norbert  174
Frei, Norbert Univ.Prof.  174
Frei, Norbert  213
Frei, Norbert Univ.Prof.  213
Frei, Norbert  223
Frei, Norbert Univ.Prof.  223
Frei, Norbert  227
Frei, Norbert Univ.Prof.  227
Frei, Norbert Univ.Prof.  228
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Frei, Norbert  229
Frei, Norbert Univ.Prof.  229
Frei, Norbert  239
Frei, Norbert Univ.Prof.  239
Frei, Norbert  261
Frei, Norbert Univ.Prof.  261
Frei, Norbert  268
Frei, Norbert Univ.Prof.  268
Frei, Norbert  270
Frei, Norbert Univ.Prof.  270
Frei, Norbert Univ.Prof.  271
Frei, Norbert  272
Frei, Norbert Univ.Prof.  272
Frei, Norbert  280
Frei, Norbert Univ.Prof.  280
Frei, Norbert  285
Frei, Norbert Univ.Prof.  285
Frei, Norbert  301
Frei, Norbert Univ.Prof.  301
Frei, Norbert  305
Frei, Norbert Univ.Prof.  305
Freimüller, Tobias  132
Freimüller, Tobias  132
Freimüller, Tobias  180
Freimüller, Tobias  180
Freimüller, Tobias  184
Freimüller, Tobias  184
Freimüller, Tobias  190
Freimüller, Tobias  190
Freimüller, Tobias  195
Freimüller, Tobias  195
Freimüller, Tobias  200
Freimüller, Tobias  200
Freimüller, Tobias  204
Freimüller, Tobias  204
Freimüller, Tobias  231
Freimüller, Tobias  231
Freimüller, Tobias  244
Freimüller, Tobias  244
Freimüller, Tobias  248
Freimüller, Tobias  248
Freimüller, Tobias  253
Freimüller, Tobias  253
Freimüller, Tobias  275
Freimüller, Tobias  275
Freimüller, Tobias  291
Freimüller, Tobias  291
Freudenberg, Ricarda  317
Freudenberg, Ricarda  341
Freudenberg, Ricarda  343
Freudenberg, Ricarda  349
Freudenberg, Ricarda  384
Freudenberg, Ricarda  387
Freudenberg, Ricarda  389
Freudenberg, Ricarda  396
Freund, Stephan  84
Freund, Stephan  96
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Freund, Stephan  97
Freund, Stephan HSD Dr.  97
Freund, Stephan  98
Freund, Stephan HSD Dr.  98
Freund, Stephan  101
Freund, Stephan HSD Dr.  101
Freund, Stephan  105
Freund, Stephan HSD Dr.  105
Freund, Stephan  107
Freund, Stephan  119
Freund, Stephan  136
Freund, Stephan  140
Freund, Stephan  145
Freund, Stephan  150
Freund, Stephan  160
Freyer, Stefanie  82
Friesel, Evyatar  118
Friesel, Evyatar Prof.Dr.  118
Friesel, Evyatar  131
Friesel, Evyatar Prof.Dr.  131
Friesel, Evyatar  166
Friesel, Evyatar Prof.Dr.  166
Friesel, Evyatar  174
Friesel, Evyatar Prof.Dr.  174
Friesel, Evyatar  214
Friesel, Evyatar Prof.Dr.  214
Friesel, Evyatar  223
Friesel, Evyatar Prof.Dr.  223
Friesel, Evyatar  229
Friesel, Evyatar Prof.Dr.  229
Friesel, Evyatar  240
Friesel, Evyatar Prof.Dr.  240
Friesel, Evyatar  262
Friesel, Evyatar Prof.Dr.  262
Friesel, Evyatar  268
Friesel, Evyatar Prof.Dr.  268
Friesel, Evyatar  273
Friesel, Evyatar Prof.Dr.  273
Friesel, Evyatar  281
Friesel, Evyatar Prof.Dr.  281
Friesel, Evyatar  286
Friesel, Evyatar Prof.Dr.  286
Friesel, Evyatar  302
Friesel, Evyatar Prof.Dr.  302
Friesel, Evyatar  305
Friesel, Evyatar Prof.Dr.  305
Fröhlich, Manuel Juniprof.  228
Fröhlich, Manuel Juniprof.  271
Fuchs, Marko J. M. A. 69
Fusti, Marina M.A. 691
Fusti, Marina M.A. 698
Fusti, Marina M.A. 705
Fusti, Marina M.A. 726
Fusti, Marina M.A. 731
Fusti, Marina M.A. 736
Fütterer, Pierre  99
Fütterer, Pierre M.A.  99
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Gallmann, Peter Univ.Prof.  342
Gallmann, Peter Univ.Prof.  386
Gallmann, Peter Univ.Prof.  387
Gallmann, Peter Univ.Prof.  425
Gallmann, Peter Univ.Prof.  430
Gallmann, Peter Univ.Prof.  442
Gallmann, Peter Univ.Prof.  453
Gallmann, Peter Univ.Prof.  454
Gallmann, Peter Univ.Prof.  458
Gallmann, Peter Univ.Prof.  459
Gallmann, Peter Univ.Prof.  459
Gallmann, Peter Univ.Prof.  486
Gallmann, Peter Univ.Prof.  487
Ganzenmüller, Jörg  81
Gast, Volker  609
Gast, Volker Prof.Dr.  609
Gast, Volker  611
Gast, Volker Prof.Dr.  611
Gast, Volker  612
Gast, Volker Prof.Dr.  612
Gast, Volker  633
Gast, Volker Prof.Dr.  633
Gast, Volker  657
Gast, Volker Prof.Dr.  657
Gast, Volker  672
Gast, Volker Prof.Dr.  672
Gast, Volker  672
Gast, Volker Prof.Dr.  672
Gast, Volker  672
Gast, Volker Prof.Dr.  672
Gast, Volker  674
Gast, Volker Prof.Dr.  674
Gast, Volker  674
Gast, Volker Prof.Dr.  674
Geguchadze, Merab  420
Geguchadze, Merab  450
Geib, Robert  969
Geib, Robert  969
Geib, Robert  1169
Geib, Robert  1169
Geib, Robert  1180
Geib, Robert  1180
Geib, Robert  1183
Geib, Robert  1183
Gerth, Kerstin  877
Gerth, Kerstin  878
Gerth, Kerstin  880
Gerth, Kerstin  881
Geyer, Angelika  560
Geyer, Angelika  560
Geyer, Angelika  561
Geyer, Angelika Univ.Prof.  561
Geyer, Angelika  564
Geyer, Angelika  565
Geyer, Angelika Univ.Prof.  565
Geyer, Angelika  566
Geyer, Angelika Univ.Prof.  566
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Geyer, Angelika  567
Geyer, Angelika  567
Geyer, Angelika  567
Geyer, Angelika  576
Geyer, Angelika  578
Geyer, Angelika  584
Geyer, Angelika  585
Geyer, Angelika  587
Geyer, Helen Prof. Dr. 863
Geyer, Angelika Univ.Prof.  865
Geyer, Helen Prof. Dr. 865
Geyer, Helen Prof. Dr. 865
Geyer, Helen Prof. Dr. 868
Geyer, Helen Prof. Dr. 875
Geyer, Angelika Univ.Prof.  881
Gläser-Zikuda, Michaela  671
Gläser-Zikuda, Michaela Prof.Dr.  671
Glatz, Uwe Dr.  78
Glybowskaja, Christine Dr.  716
Glybowskaja, Christine Dr.  717
Glybowskaja, Christine Dr.  762
Glybowskaja, Christine Dr.  763
Glybowskaja, Christine Dr.  774
Glybowskaja, Christine Dr.  775
Glybowskaja, Christine Dr.  781
Glybowskaja, Christine Dr.  801
Glybowskaja, Christine Dr.  808
Glybowskaja, Christine Dr.  822
Glybowskaja, Christine Dr.  823
Glybowskaja, Christine Dr.  823
Glybowskaja, Christine Dr.  824
Glybowskaja, Christine Dr.  840
Glybowskaja, Christine Dr.  841
Glybowskaja, Christine Dr.  842
Glybowskaja, Christine Dr.  842
Glybowskaja, Christine Dr.  848
Glybowskaja, Christine Dr.  849
Glybowskaja, Christine Dr.  850
Glybowskaja, Christine Dr.  850
Golembowski, Oliver  620
Golembowski, Oliver  620
Golembowski, Oliver  644
Golembowski, Oliver  644
Golembowski, Oliver  661
Golembowski, Oliver  661
Golenia, Katharina  436
Golenia, Katharina  447
Graen, Dennis  562
Graen, Dennis Dr.  562
Gramsch, Robert  82
Gramsch, Robert  96
Gramsch, Robert Dr.  96
Gramsch, Robert  98
Gramsch, Robert Dr.  98
Gramsch, Robert  101
Gramsch, Robert Dr.  101
Gramsch, Robert  104
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Gramsch, Robert Dr.  104
Gramsch, Robert  162
Gramsch, Robert Dr.  162
Gramsch, Robert  177
Gramsch, Robert Dr.  177
Gramsch, Robert  216
Gramsch, Robert Dr.  216
Gramsch, Robert  307
Gramsch, Robert Dr.  307
Gramsch, Robert  310
Gramsch, Robert Dr.  310
Greiling, Werner  84
Greiling, Werner  96
Greiling, Werner  107
Greiling, Werner  117
Greiling, Werner apl P.Dr.  117
Greiling, Werner  119
Greiling, Werner  126
Greiling, Werner apl P.Dr.  126
Greiling, Werner  126
Greiling, Werner apl P.Dr.  126
Greiling, Werner  131
Greiling, Werner apl P.Dr.  131
Greiling, Werner  134
Greiling, Werner apl P.Dr.  134
Greiling, Werner  136
Greiling, Werner  140
Greiling, Werner  145
Greiling, Werner  150
Greiling, Werner  160
Greiling, Werner  165
Greiling, Werner apl P.Dr.  165
Greiling, Werner  173
Greiling, Werner apl P.Dr.  173
Greiling, Werner  179
Greiling, Werner apl P.Dr.  179
Greiling, Werner  184
Greiling, Werner apl P.Dr.  184
Greiling, Werner  189
Greiling, Werner apl P.Dr.  189
Greiling, Werner  194
Greiling, Werner apl P.Dr.  194
Greiling, Werner  199
Greiling, Werner apl P.Dr.  199
Greiling, Werner  203
Greiling, Werner apl P.Dr.  203
Greiling, Werner  226
Greiling, Werner apl P.Dr.  226
Greiling, Werner  239
Greiling, Werner apl P.Dr.  239
Greiling, Werner  243
Greiling, Werner apl P.Dr.  243
Greiling, Werner  248
Greiling, Werner apl P.Dr.  248
Greiling, Werner  252
Greiling, Werner apl P.Dr.  252
Greiling, Werner  270
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Greiling, Werner apl P.Dr.  270
Greiling, Werner  285
Greiling, Werner apl P.Dr.  285
Greiling, Werner  290
Greiling, Werner apl P.Dr.  290
Gries, Rainer  84
Gries, Rainer  96
Gries, Rainer  107
Gries, Rainer  119
Gries, Rainer  136
Gries, Rainer  140
Gries, Rainer  145
Gries, Rainer  150
Gries, Rainer  160
Grimm, Nancy  638
Grimm, Nancy Dr.  638
Grimm, Nancy  639
Grimm, Nancy Dr.  639
Grimm, Nancy  654
Grimm, Nancy Dr.  654
Grimm, Nancy  654
Grimm, Nancy Dr.  654
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof.  886
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof.  889
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof.  892
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof.  899
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof.  899
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof.  911
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof.  911
Grimm, Reinhold R. Univ.Prof.  920
Groß, Stefan Dr.phil.  69
Günzel, Stephan Dr.  71
Günzel, Stephan Dr.  961
Günzel, Stephan Dr.  968
Haas, Florian  608
Haas, Florian Dr.  608
Haas, Florian  626
Haas, Florian  626
Haas, Florian  626
Haas, Florian Dr.  626
Haas, Florian  629
Haas, Florian  630
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Niedermeyer, Manfred  1067
Niedermeyer, Manfred  1067
Niedermeyer, Manfred Dr.  1065
Niedermeyer, Manfred Dr.  1075
Niedermeyer, Manfred Dr.  1094
Niedermeyer, Manfred  1101
Niedermeyer, Manfred  1101
Niedermeyer, Manfred  1101
Niedermeyer, Manfred  1101
Niedermeyer, Manfred  1102
Niedermeyer, Manfred  1102
Niedermeyer, Manfred  1102
Niedermeyer, Manfred  1102
Niedermeyer, Manfred Dr.  1101
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Niedermeyer, Manfred  1106
Niedermeyer, Manfred  1106
Niedermeyer, Manfred  1107
Niedermeyer, Manfred  1107
Niedermeyer, Manfred  1107
Niedermeyer, Manfred  1107
Niedermeyer, Manfred  1107
Niedermeyer, Manfred  1107
Niedermeyer, Manfred Dr.  1106
Niedermeyer, Manfred  1109
Niedermeyer, Manfred  1109
Niedermeyer, Manfred  1110
Niedermeyer, Manfred  1110
Niedermeyer, Manfred  1110
Niedermeyer, Manfred  1110
Niedermeyer, Manfred  1110
Niedermeyer, Manfred  1110
Niedermeyer, Manfred Dr.  1109
Niedermeyer, Manfred Dr.  1120
Niedermeyer, Manfred Dr.  1129
Niedermeyer, Manfred  1131
Niedermeyer, Manfred  1131
Niedermeyer, Manfred  1132
Niedermeyer, Manfred  1132
Niedermeyer, Manfred  1132
Niedermeyer, Manfred  1132
Niedermeyer, Manfred  1132
Niedermeyer, Manfred  1132
Niedermeyer, Manfred Dr.  1131
Niedermeyer, Manfred Dr.  1140
Niedermeyer, Manfred  1142
Niedermeyer, Manfred  1142
Niedermeyer, Manfred  1142
Niedermeyer, Manfred  1142
Niedermeyer, Manfred  1143
Niedermeyer, Manfred  1143
Niedermeyer, Manfred  1143
Niedermeyer, Manfred  1143
Niedermeyer, Manfred Dr.  1142
Niedermeyer, Manfred Dr.  1150
Oertel, Christian  102
Oertel, Christian M.A: 102
Oertel, Christian  104
Oertel, Christian M.A: 104
Oertel, Christian  209
Oertel, Christian M.A: 209
Oertel, Christian  308
Oertel, Christian M.A: 308
Ohme, Andreas Dr.  730
Ohme, Andreas Dr.  740
Ohme, Andreas Dr.  751
Ohme, Andreas Dr.  829
Ohme, Andreas Dr.  838
Oppelland, Torsten AOR PD Dr.  228
Oppelland, Torsten AOR PD Dr.  271
Orth, Eva-Maria  31
Orth, Eva-Maria Akad.R.Dr.  31
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Orth, Eva-Maria  610
Orth, Eva-Maria Akad.R.Dr.  610
Orth, Eva-Maria  621
Orth, Eva-Maria Akad.R.Dr.  621
Orth, Eva-Maria  625
Orth, Eva-Maria Akad.R.Dr.  625
Orth, Eva-Maria  629
Orth, Eva-Maria Akad.R.Dr.  629
Orth, Eva-Maria  636
Orth, Eva-Maria Akad.R.Dr.  636
Orth, Eva-Maria  645
Orth, Eva-Maria Akad.R.Dr.  645
Orth, Eva-Maria  652
Orth, Eva-Maria Akad.R.Dr.  652
Orth, Eva-Maria  655
Orth, Eva-Maria Akad.R.Dr.  655
Orth, Eva-Maria  662
Orth, Eva-Maria Akad.R.Dr.  662
Orth, Eva-Maria  679
Orth, Eva-Maria Akad.R.Dr.  679
Ortuno, Daniel M.A.  874
Ott, Raoul Dipl.-Pol. 1006
Ott, Raoul Dipl.-Pol. 1049
Pabst, Stephan  322
Pabst, Stephan  322
Pabst, Stephan  326
Pabst, Stephan  326
Pabst, Stephan  356
Pabst, Stephan  356
Pabst, Stephan  360
Pabst, Stephan  360
Pabst, Stephan  401
Pabst, Stephan  401
Pabst, Stephan  404
Pabst, Stephan  404
Pannwitz, Sandy M. A. 531
Pannwitz, Sandy M. A. 535
Pannwitz, Sandy M. A. 538
Pannwitz, Sandy M. A. 540
Pannwitz, Sandy M. A. 940
Paschen, Hans PD Dr.  888
Paschen, Hans PD Dr.  891
Paschen, Hans PD Dr.  894
Paschen, Hans PD Dr.  900
Paschen, Hans PD Dr.  912
Paschen, Hans PD Dr.  914
Paschen, Hans PD Dr.  919
Pasda, Clemens  976
Pasda, Clemens Univ.Prof.  976
Pasda, Clemens  977
Pasda, Clemens Univ.Prof.  977
Pasda, Clemens  978
Pasda, Clemens Univ.Prof.  978
Pasda, Clemens  979
Pasda, Clemens Univ.Prof.  979
Pasda, Clemens  979
Pasda, Clemens Univ.Prof.  979
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Pasda, Clemens Univ.Prof.  979
Paulski, Alexander  964
Paulski, Alexander  974
Paulski, Alexander  1171
Peeva, Katja  711
Peeva, Katja stud. phil. 711
Peeva, Katja  743
Peeva, Katja stud. phil. 743
Peeva, Katja  758
Peeva, Katja stud. phil. 758
Peeva, Katja  779
Peeva, Katja stud. phil. 779
Peeva, Katja  785
Peeva, Katja stud. phil. 785
Peeva, Katja  993
Peeva, Katja stud. phil. 993
Peeva, Katja  1009
Peeva, Katja stud. phil. 1009
Peeva, Katja  1030
Peeva, Katja stud. phil. 1030
Peeva, Katja  1054
Peeva, Katja stud. phil. 1054
Peña Sebald, Jorge Alejandro Dr.  931
Peña Sebald, Jorge Alejandro Dr.  949
Peña Sebald, Jorge Alejandro Dr.  1069
Peña Sebald, Jorge Alejandro Dr.  1080
Peña Sebald, Jorge Alejandro Dr.  1085
Peña Sebald, Jorge Alejandro Dr.  1105
Peña Sebald, Jorge Alejandro Dr.  1113
Peña Sebald, Jorge Alejandro Dr.  1122
Peña Sebald, Jorge Alejandro Dr.  1134
Peña Sebald, Jorge Alejandro Dr.  1144
Penzes, Anamarija  741
Penzes, Anamarija  765
Penzes, Anamarija  771
Penzes, Anamarija  995
Penzes, Anamarija  1016
Penzes, Anamarija  1059
Perkams, Matthias PD Dr.  43
Perkams, Matthias  46
Perkams, Matthias PD Dr.  46
Perkams, Matthias PD Dr.  57
Perkams, Matthias PD Dr.  67
Perkams, Matthias PD Dr.  73
Perkams, Matthias  569
Perkams, Matthias PD Dr.  569
Perkams, Matthias  571
Perkams, Matthias PD Dr.  571
Perkams, Matthias  571
Perkams, Matthias PD Dr.  571
Pfeiffer, Martin  577
Pfeiffer, Martin  577
Pfeiffer, Alexander  908
Pfeiffer, Alexander  916
Pfleiderer, Martin Prof.Dr.  864
Pfleiderer, Martin Prof.Dr.  867
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Pfleiderer, Martin Prof.Dr.  869
Pfleiderer, Martin Prof.Dr.  873
Pfleiderer, Martin Prof.Dr.  875
Pinto, Tiago de Oliveira Prof.Dr.  864
Pinto, Tiago de Oliveira Prof.Dr.  867
Pinto, Tiago de Oliveira Prof.Dr.  869
Pinto, Tiago de Oliveira Prof.Dr.  873
Pinto, Tiago de Oliveira Prof.Dr.  875
Pinto, Tiago de Oliveira Prof.Dr.  880
Popovici, Victoria Dr.  930
Popovici, Victoria Dr.  945
Popovici, Victoria Dr.  945
Popovici, Victoria Dr.  946
Popovici, Victoria Dr.  946
Popovici, Victoria Dr.  946
Popovici, Victoria Dr.  947
Popovici, Victoria Dr.  947
Popovici, Victoria Dr.  998
Popovici, Victoria Dr.  1001
Popovici, Victoria Dr.  1002
Popovici, Victoria Dr.  1002
Popovici, Victoria Dr.  1002
Popovici, Victoria Dr.  1003
Popovici, Victoria Dr.  1003
Popovici, Victoria Dr.  1003
Popovici, Victoria Dr.  1013
Popovici, Victoria Dr.  1013
Popovici, Victoria Dr.  1014
Popovici, Victoria Dr.  1014
Popovici, Victoria Dr.  1015
Popovici, Victoria Dr.  1015
Popovici, Victoria Dr.  1015
Popovici, Victoria Dr.  1024
Popovici, Victoria Dr.  1024
Popovici, Victoria Dr.  1025
Popovici, Victoria Dr.  1025
Popovici, Victoria Dr.  1025
Popovici, Victoria Dr.  1026
Popovici, Victoria Dr.  1034
Popovici, Victoria Dr.  1034
Popovici, Victoria Dr.  1035
Popovici, Victoria Dr.  1035
Popovici, Victoria Dr.  1036
Popovici, Victoria Dr.  1036
Popovici, Victoria Dr.  1036
Popovici, Victoria Dr.  1050
Popovici, Victoria Dr.  1056
Popovici, Victoria Dr.  1057
Popovici, Victoria Dr.  1057
Popovici, Victoria Dr.  1057
Popovici, Victoria Dr.  1058
Popovici, Victoria Dr.  1058
Popovici, Victoria Dr.  1058
Pöthe, Angelika  329
Pöthe, Angelika PD Dr.  329
Pöthe, Angelika  338
Pöthe, Angelika PD Dr.  338
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Pöthe, Angelika PD Dr.  369
Pöthe, Angelika  370
Pöthe, Angelika PD Dr.  370
Pöthe, Angelika  379
Pöthe, Angelika PD Dr.  379
Pöthe, Angelika  380
Pöthe, Angelika PD Dr.  380
Pöthe, Angelika  418
Pöthe, Angelika PD Dr.  418
Puttkamer, Joachim  84
Puttkamer, Joachim  96
Puttkamer, Joachim  107
Puttkamer, Joachim  119
Puttkamer, Joachim  135
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  135
Puttkamer, Joachim  136
Puttkamer, Joachim  137
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  137
Puttkamer, Joachim  139
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  139
Puttkamer, Joachim  140
Puttkamer, Joachim  141
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  141
Puttkamer, Joachim  142
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  142
Puttkamer, Joachim  143
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  143
Puttkamer, Joachim  144
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  144
Puttkamer, Joachim  145
Puttkamer, Joachim  148
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  148
Puttkamer, Joachim  150
Puttkamer, Joachim  160
Puttkamer, Joachim  166
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  166
Puttkamer, Joachim  169
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  169
Puttkamer, Joachim  175
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  175
Puttkamer, Joachim  182
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  182
Puttkamer, Joachim  192
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  192
Puttkamer, Joachim  214
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  214
Puttkamer, Joachim  222
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  222
Puttkamer, Joachim  224
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  224
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  228
Puttkamer, Joachim  230
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  230
Puttkamer, Joachim  234
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  234
Puttkamer, Joachim  240
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Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  240
Puttkamer, Joachim  246
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  246
Puttkamer, Joachim  262
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  262
Puttkamer, Joachim  267
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  267
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  271
Puttkamer, Joachim  273
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  273
Puttkamer, Joachim  286
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  286
Puttkamer, Joachim  293
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  293
Puttkamer, Joachim  302
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  302
Puttkamer, Joachim  304
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  304
Puttkamer, Joachim  913
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  913
Puttkamer, Joachim  1023
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  1023
Puttkamer, Joachim  1050
Puttkamer, Joachim Univ.Prof.  1050
Ramírez Antía, María Dr.  884
Ramírez Antía, María Dr.  948
Ramírez Antía, María Dr.  949
Ramírez Antía, María Dr.  952
Rasoulifard, Mohammad M.A.  595
Rasoulifard, Mohammad M.A.  599
Raupach, Tim  962
Raupach, Tim Dr.  962
Raupach, Tim  972
Raupach, Tim Dr.  972
Raupach, Tim  1160
Raupach, Tim Dr.  1160
Raupach, Tim  1181
Raupach, Tim Dr.  1181
Raupach, Tim  1184
Raupach, Tim Dr.  1184
Raupach, Tim  1195
Raupach, Tim Dr.  1195
Rausch, Christiane M. A. 509
Rausch, Christiane M. A. 510
Rausch, Christiane M. A. 517
Rausch, Christiane M. A. 535
Rebitschek, Markus  121
Rebitschek, Markus  121
Rebitschek, Markus  141
Rebitschek, Markus  141
Rebitschek, Markus  997
Rebitschek, Markus  997
Redecker, Beate Dr.  466
Redecker, Beate Dr.  469
Redecker, Beate Dr.  469
Reinfried, Marcus Prof.Dr.  888
Reinfried, Marcus Prof.Dr.  906
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Reinfried, Marcus  907
Reinfried, Marcus Prof.Dr.  907
Reinfried, Marcus Prof.Dr.  914
Reinfried, Marcus Prof.Dr.  915
Reinfried, Marcus  916
Reinfried, Marcus Prof.Dr.  916
Reinfried, Marcus Prof.Dr.  917
Reinfried, Marcus Prof.Dr.  919
Reinisch, Bettina  970
Reinisch, Bettina  970
Reinisch, Bettina  1170
Reinisch, Bettina  1170
Reinisch, Bettina  1181
Reinisch, Bettina  1181
Reinisch, Bettina  1184
Reinisch, Bettina  1184
Reitz, Tilman Dr.  48
Richter, Miriam  622
Richter, Miriam  622
Richter, Miriam  646
Richter, Miriam  646
Richter, Miriam  664
Richter, Miriam  664
Richter, Nicole Dr.  725
Richter, Nicole Dr.  730
Richter, Nicole Dr.  736
Richter, Nicole Dr.  748
Richter, Nicole Dr.  818
Richter, Nicole Dr.  832
Ries, Klaus  107
Ries, Klaus PD Dr.  107
Ries, Klaus  114
Ries, Klaus PD Dr.  114
Ries, Klaus  116
Ries, Klaus PD Dr.  116
Ries, Klaus  129
Ries, Klaus PD Dr.  129
Ries, Klaus  134
Ries, Klaus PD Dr.  134
Ries, Klaus  164
Ries, Klaus PD Dr.  164
Ries, Klaus  172
Ries, Klaus PD Dr.  172
Ries, Klaus  212
Ries, Klaus PD Dr.  212
Ries, Klaus  220
Ries, Klaus PD Dr.  220
Ries, Klaus  226
Ries, Klaus PD Dr.  226
Ries, Klaus  238
Ries, Klaus PD Dr.  238
Ries, Klaus  260
Ries, Klaus PD Dr.  260
Ries, Klaus  266
Ries, Klaus PD Dr.  266
Ries, Klaus  270
Ries, Klaus PD Dr.  270
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Ries, Klaus  284
Ries, Klaus PD Dr.  284
Ries, Klaus  300
Ries, Klaus PD Dr.  300
Roa Romero, Jorge  932
Rochko, Tatjana Dr.  747
Rochko, Tatjana Dr.  760
Rochko, Tatjana Dr.  817
Röhrborn, Uta Magister Artium 690
Röhrborn, Uta Magister Artium 704
Röhrborn, Uta Magister Artium 797
Röhrborn, Uta Magister Artium 804
Röhrborn, Uta Magister Artium 818
Röhrborn, Uta Magister Artium 855
Röll, Christine  686
Röll, Christine  686
Römer, Christine HSD Dr.  420
Römer, Christine HSD Dr.  423
Römer, Christine HSD Dr.  428
Römer, Christine HSD Dr.  439
Römer, Christine HSD Dr.  449
Römer, Christine HSD Dr.  453
Römer, Christine HSD Dr.  453
Römer, Christine HSD Dr.  458
Römer, Christine HSD Dr.  458
Römer, Christine HSD Dr.  486
Römer, Christine HSD Dr.  486
Rosa, Hartmut Univ.Prof.  228
Rosa, Hartmut Univ.Prof.  271
Rosenbusch, Nina Dr.  1077
Rudolf, Swetlana Dr.  691
Rudolf, Swetlana Dr.  705
Rudolf, Swetlana Dr.  718
Rudolf, Swetlana Dr.  763
Rudolf, Swetlana Dr.  775
Rudolf, Swetlana Dr.  782
Rudolf, Swetlana Dr.  802
Rudolf, Swetlana Dr.  809
Rudolf, Swetlana Dr.  819
Rudolf, Swetlana Dr.  824
Rudolf, Swetlana Dr.  825
Rudolf, Swetlana Dr.  843
Rudolf, Swetlana Dr.  843
Rudolf, Swetlana Dr.  851
Rudolf, Swetlana Dr.  851
Rudolf, Swetlana Dr.  856
Rudolph, Anne  324
Rudolph, Anne  324
Rudolph, Anne  358
Rudolph, Anne  358
Rudolph, Anne  402
Rudolph, Anne  402
Rues, Beate Dr.  427
Rues, Beate Dr.  428
Rues, Beate Dr.  428
Rues, Beate Dr.  438
Rues, Beate Dr.  439
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Rues, Beate Dr.  439
Rues, Beate Dr.  476
Rues, Beate Dr.  476
Rues, Beate Dr.  477
Rues, Beate Dr.  478
Rues, Beate Dr.  478
Rues, Beate Dr.  481
Rues, Beate Dr.  482
Rues, Beate Dr.  482
Rues, Beate Dr.  484
Rues, Beate Dr.  485
Runge, Petra Dr.  761
Runge, Petra Dr.  761
Runge, Petra Dr.  762
Runge, Petra Dr.  773
Runge, Petra Dr.  773
Runge, Petra Dr.  774
Runge, Petra Dr.  820
Runge, Petra Dr.  820
Runge, Petra Dr.  821
Runge, Petra Dr.  821
Runge, Petra Dr.  839
Runge, Petra Dr.  839
Runge, Petra Dr.  840
Runge, Petra Dr.  847
Runge, Petra Dr.  847
Runge, Petra Dr.  848
Saalmann, Timo  133
Saalmann, Timo M.A.  133
Saalmann, Timo  181
Saalmann, Timo M.A.  181
Saalmann, Timo  185
Saalmann, Timo M.A.  185
Saalmann, Timo  191
Saalmann, Timo M.A.  191
Saalmann, Timo  196
Saalmann, Timo M.A.  196
Saalmann, Timo  201
Saalmann, Timo M.A.  201
Saalmann, Timo  205
Saalmann, Timo M.A.  205
Saalmann, Timo  232
Saalmann, Timo M.A.  232
Saalmann, Timo  245
Saalmann, Timo M.A.  245
Saalmann, Timo  249
Saalmann, Timo M.A.  249
Saalmann, Timo  254
Saalmann, Timo M.A.  254
Saalmann, Timo  276
Saalmann, Timo M.A.  276
Saalmann, Timo  292
Saalmann, Timo M.A.  292
Sabo, Milica M. A. 764
Sabo, Milica M. A. 765
Sabo, Milica M. A. 770
Sabo, Milica M. A. 771
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Sabo, Milica M. A. 789
Sabo, Milica M. A. 792
Sabo, Milica M. A. 808
Sabo, Milica M. A. 994
Sabo, Milica M. A. 995
Sabo, Milica M. A. 1016
Sabo, Milica M. A. 1017
Sabo, Milica M. A. 1037
Sabo, Milica M. A. 1059
Sabo, Milica M. A. 1060
Sabo, Milica M. A. 1061
Sachenbacher, Peter  980
Sachenbacher, Peter Dr.  980
Sander, Hans-Jochen  33
Sander, Hans-Jochen HSD Dr.  33
Sander, Hans-Jochen  607
Sander, Hans-Jochen HSD Dr.  607
Sander, Hans-Jochen  660
Sander, Hans-Jochen HSD Dr.  660
Sander, Hans-Jochen  675
Sander, Hans-Jochen HSD Dr.  675
Sander, Hans-Jochen  675
Sander, Hans-Jochen HSD Dr.  675
Sandkaulen, Birgit Univ.Prof.  76
Satjukow, Silke  84
Satjukow, Silke  96
Satjukow, Silke  107
Satjukow, Silke  119
Satjukow, Silke  127
Satjukow, Silke Dr.  127
Satjukow, Silke  129
Satjukow, Silke Dr.  129
Satjukow, Silke  135
Satjukow, Silke Dr.  135
Satjukow, Silke  136
Satjukow, Silke  140
Satjukow, Silke  145
Satjukow, Silke  150
Satjukow, Silke  160
Satjukow, Silke  212
Satjukow, Silke Dr.  212
Satjukow, Silke  222
Satjukow, Silke Dr.  222
Satjukow, Silke  227
Satjukow, Silke Dr.  227
Satjukow, Silke  260
Satjukow, Silke Dr.  260
Satjukow, Silke  267
Satjukow, Silke Dr.  267
Satjukow, Silke  270
Satjukow, Silke Dr.  270
Satjukow, Silke  280
Satjukow, Silke Dr.  280
Satjukow, Silke  300
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Satjukow, Silke  304
Satjukow, Silke Dr.  304
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Sauna, Maria  883
Sauna, Maria  928
Sauna, Maria  939
Sauna, Maria  939
Schäfer, Martin  626
Schäfer, Martin Dr.  626
Schäfer, Martin  635
Schäfer, Martin Dr.  635
Schäfer, Martin  659
Schäfer, Martin Dr.  659
Schäfer, Martin  673
Schäfer, Martin Dr.  673
Schanetzky, Tim  81
Schanetzky, Tim  81
Schenk, Toralf  159
Scheuch, Clemens  870
Scheuch, Clemens  878
Scheuch-Vötterle, Barbara  870
Scheuch-Vötterle, Barbara  878
Schiller, Ina M.A. 492
Schiller, Ina M.A. 495
Schiller, Ina M.A. 497
Schiller, Ina M.A. 499
Schiller, Ina M.A. 511
Schiller, Ina M.A. 517
Schiller, Ina M.A. 522
Schiller, Ina M.A. 525
Schiller, Ina M.A. 526
Schirmer, Uwe  82
Schirmer, Uwe  84
Schirmer, Uwe  95
Schirmer, Uwe Prof.Dr.  95
Schirmer, Uwe  96
Schirmer, Uwe  100
Schirmer, Uwe Prof.Dr.  100
Schirmer, Uwe  102
Schirmer, Uwe Prof.Dr.  102
Schirmer, Uwe  103
Schirmer, Uwe Prof.Dr.  103
Schirmer, Uwe  105
Schirmer, Uwe Prof.Dr.  105
Schirmer, Uwe  106
Schirmer, Uwe Prof.Dr.  106
Schirmer, Uwe  107
Schirmer, Uwe  119
Schirmer, Uwe  136
Schirmer, Uwe  140
Schirmer, Uwe  145
Schirmer, Uwe  150
Schirmer, Uwe  160
Schirmer, Uwe  162
Schirmer, Uwe Prof.Dr.  162
Schirmer, Uwe  176
Schirmer, Uwe Prof.Dr.  176
Schirmer, Uwe  178
Schirmer, Uwe Prof.Dr.  178
Schirmer, Uwe  215
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Schirmer, Uwe Prof.Dr.  215
Schirmer, Uwe  217
Schirmer, Uwe Prof.Dr.  217
Schirmer, Uwe  306
Schirmer, Uwe Prof.Dr.  306
Schirmer, Uwe  308
Schirmer, Uwe Prof.Dr.  308
Schirmer, Uwe  309
Schirmer, Uwe Prof.Dr.  309
Schirmer, Uwe  311
Schirmer, Uwe Prof.Dr.  311
Schlafhorst, Rüdiger M.A. 880
Schleicher, Frank  85
Schleicher, Frank M.A. 85
Schleicher, Frank  555
Schleicher, Frank M.A. 555
Schlösser, Rainer Univ.Prof.  884
Schlösser, Rainer Univ.Prof.  885
Schlösser, Rainer Univ.Prof.  895
Schlösser, Rainer Univ.Prof.  895
Schlösser, Rainer Univ.Prof.  896
Schlösser, Rainer Univ.Prof.  908
Schlösser, Rainer Univ.Prof.  909
Schlösser, Rainer Univ.Prof.  924
Schlote, Alexander  85
Schlote, Alexander M. A. 85
Schlote, Alexander  555
Schlote, Alexander M. A. 555
Schlotter, Sven Dr.  44
Schlotter, Sven Dr.  58
Schlotter, Sven Dr.  76
Schmidt, Georg  84
Schmidt, Alexander  84
Schmidt, Georg  96
Schmidt, Alexander  96
Schmidt, Georg  106
Schmidt, Georg Univ.Prof.  106
Schmidt, Georg  107
Schmidt, Alexander  107
Schmidt, Georg  108
Schmidt, Georg Univ.Prof.  108
Schmidt, Georg  110
Schmidt, Georg Univ.Prof.  110
Schmidt, Georg  110
Schmidt, Georg Univ.Prof.  110
Schmidt, Georg  111
Schmidt, Georg Univ.Prof.  111
Schmidt, Alexander  112
Schmidt, Alexander Prof.Dr.  112
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Schmidt, Alexander Prof.Dr.  115
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Schmidt, Georg  119
Schmidt, Alexander  119
Schmidt, Georg  136
Schmidt, Alexander  136

Lehrender Seite
Schmidt, Georg  140
Schmidt, Alexander  140
Schmidt, Georg  145
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Schmidt, Georg  150
Schmidt, Alexander  150
Schmidt, Georg  160
Schmidt, Alexander  160
Schmidt, Alexander  160
Schmidt, Alexander Prof.Dr.  160
Schmidt, Alexander  161
Schmidt, Alexander Prof.Dr.  161
Schmidt, Georg  163
Schmidt, Georg Univ.Prof.  163
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Institut für Psychologie

31014 Research Seminar in General
Psychology and Cognitive Neuroscience

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schweinberger, Stefan

Weblinks http://www2.uni-jena.de/svw/Allgpsy1/researchseminars.htm

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E009Mo

c.t. Am Steiger 3, Haus I

45655 Geschwisterbeziehungen über
die Lebensspanne (Modul 2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Buhl, Heike Maria

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Buhl, H.

46407 Kolloquium Methodenlehre und Evaluationsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Steyer, Rolf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E009Mi

Am Steiger 3, Haus I

Steyer, R.

Bachelor of Science

Anwendung

$text
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ABO-Psychologie

35782 Organisationspsychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Trimpop, Rüdiger

zugeordnet zu Modul B-PSY-301 PsyN-WP4.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Diplom Modul GB-Psy-301, PsyN-WP4.1Nur B.Sc und BA bitte über Friedolin anmelden;alle Studierenden (Modul, NF, Bs.Sc, BA) sind
zur Vorlesung zugelassen, egal was das elektronische System Ihnen zurückmelden mag.

35783 fallbasiertes Überblicksseminar I Case Study
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Trimpop, Rüdiger

zugeordnet zu Modul B-PSY-301 PsyN-WP4.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3014Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
B-Psy-301, PsyN-WP4.1B.Sc und BA bitte über Friedolin anmelden;die Dozenten bestimmen nach der ersten Seminarstunde, wer
zugelassen wird, unabhängig davon, was das elektronische System Ihnen derzeit zurückmelden mag.

35784 fallbasiertes Überblicksseminar II Case Study
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rehmer, Sabine

zugeordnet zu Modul B-PSY-301 PsyN-WP4.1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
B-Psy-301, PsyN-WP4.1B.Sc und BA bitte über Friedolin anmelden;die Dozenten bestimmen nach der ersten Seminarstunde, wer
zugelassen wird, unabhängig davon, was das elektronische System Ihnen derzeit zurückmelden mag.

Pädagogische Psychologie

45654 Einführung in die Pädagogische Psychologie:
Schule, Lernen, Lehren (Modul 1 / B.Sc.)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Noack, Peter

zugeordnet zu Modul B-PSY-303 PsyN-WP4.4

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E014Do

Helmholtzweg 5

Noack, P.

Für B. Sc. und Diplom

45656 Lernen und Wissenserwerb (B.Sc.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Holzapfel, Wolfgang

zugeordnet zu Modul B-PSY-303 PsyN-WP4.4

0-Gruppe 24.10.2009-24.10.2009

Blockveranstaltung + Sa
und So

09:00 - 14:00 Seminarraum 2021Sa

Carl-Zeiß-Straße 3

Holzapfel, W.

20.11.2009-22.10.2009

Blockveranstaltung + Sa
und So

09:00 - 16:00kA Holzapfel, W.
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45659 Group Processe in Schools and Classrooms:
Social Identity and Intergroup Relations (B.Sc.)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Benbow, Alison

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 102Di

August-Bebel-Str. 4

Benbow, A.

Klinische Psychologie

46315 Klinische Psychologie II B.Sc. (B.A.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 160 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 160
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Miltner, Wolfgang H.R.

zugeordnet zu Modul B-PSY-302 PsyN-WP4.2

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Miltner, W.

Kommentare
Diese Veranstaltung kann auch von B.A. Studenten besucht werden, aber nur von B.A. Studierenden im 5. Fachsemester, die bereits die
Biologische Psychologie belegt haben.

46316 Vertiefungsseminare Klinische Psychologie II B.Sc.
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 23 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Trippe, Ralf / PD Dr. Hewig, Johannes / Prof.Dr. Miltner, Wolfgang H.R. / Dipl. Psych. Schmidt,
Stephanie

zugeordnet zu Modul B-PSY-302

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2025Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Trippe, R.

1-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2025Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Hewig, J.
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2-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2025Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Miltner, W.

3-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3016Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Schmidt, S. / Nitsch, A.

Beratungspsychologie

Grundlagen

Allgemeine Psychologie II

46456 Lernen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 180 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Rothermund, Klaus

zugeordnet zu Modul B-PSY-102 PsyN-WP1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS BachDo

Bachstrasse 18

Rothermund, K.

Kommentare
In der Vorlesung werden grundlegende Prozesse des Lernens auf der Basis der Kernparadigmen der psychologischen
Verhaltensforschung besprochen (Habituation, klassische und evaluative Konditionierung, operante Konditionierung, implizites Lernen).
Neben den zentralen Konzepten und Befunden aus diesen Bereichen werden auch formalisierte Modelle des Lernens behandelt.
Literatur: Mazur, J. E. (2006, 6. Auflage). Lernen und Verhalten. München: Pearson Studium. Schwartz, B., Wasserman, E. A. & Robbins,
S. J. (2002, 5. Auflage). Psychology of learning and behavior. New York: Norton.
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Allgemeine Psychologie I

17915 Vorlesung: Wahrnehmung,
Aufmerksamkeit und Bewusstsein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 160 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schweinberger, Stefan

zugeordnet zu Modul B-PSY-101 PsyN-WP1

Weblinks http://dtserv2.compsy.uni-jena.de/ws2008/allgpsy_uj/95773680/content.nsf/startseite/$First?OpenDocument

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal HS UrologDi

c.t. Lessingstraße 1

Kommentare
In dieser Vorlesung werden grundlegende Prozesse in Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und Bewusstsein besprochen, die für die
Interaktion eines Individuums mit einer komplexen Umwelt von zentraler Bedeutung sind. Ein besonderer Schwerpunkt wird dabei
gelegt auf die biologischen und neuronalen Grundlagen dieser Prozesse. Der anatomische und funktionelle Aufbau der verschiedenen
sensorischen Systeme des Menschen wird, mit einem Schwerpunkt auf dem visuellen und auditorischen System, ausführlich behandelt.
Wir besprechen dabei die Wahrnehmung einfacher Reizqualitäten wie Form, Farbe, oder Bewegung, aber auch die Erkennung komplexer
Objekte, Personen, oder Szenen. Die Implikationen von Aufmerksamkeit und Bewusstsein für die Informationsverarbeitung werden
ausführlich diskutiert.

35955 Empirisches Forschungsseminar 1:
Wahrnehmung sozialer Information in Stimmen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kaufmann, Jürgen / Dipl.-Psych. Zäske, Romi

zugeordnet zu Modul B-PSY-204

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E009Di

c.t. Am Steiger 3, Haus I

$text
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35956 Empirisches Forschungsseminar
1 - Kategorisierung von Personen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 5 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Stahl, Johanna

zugeordnet zu Modul B-PSY-204

Weblinks http://www2.uni-jena.de/svw/allgpsy2/empirik/main.php

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1023Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das erste Treffen findet am Donnerstag, den 29.10.2009  statt.

41928 Person Perception Research Club
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schweinberger, Stefan

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

11:00 - 13:00 Seminarraum E009Fr

s.t. Am Steiger 3, Haus I

Kommentare
A biweekly research lab meeting organized by the Department for General Psychology. It is intended for students of person perception
at all levels, from undergraduate to senior. Typical events include:* Presentation and discussion of current papers in person perception
('journal club')* Dry runs of talks and conference presentations* Advice and feedback for team members in respect tjournal paper
submissions/revisions* Conference reports* Grant proposal writing and strategical aspects in the acquisition of research grants*
Discussion of technical and methodological issues arising in the context of our Psychophysiology and EEG labsFor a list of scheduled
events go to: http://www2.uni-jena.de/svw/Allgpsy1/PPResearchClub.htm

$text
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46160 Empirisches Forschungsseminar 1:
Blickrichtung und soziale Kognition

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 5 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kloth, Nadine

zugeordnet zu Modul B-PSY-204

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 119Do

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das menschliche Gesicht ist ein wichtiger sozialer Stimulus, anhand dessen wir bekannte Personen sehr effizient wiedererkennen
können. Doch auch ein unbekanntes Gesicht hält eine Menge von Information bereit, die über das Geschlecht, das ungefähre Alter, den
emotionalen Zustand und den Aufmerksamkeitsfokus einer Person Aufschluss geben können. Innerhalb des Gesichts ist die Augenregion
besonders wichtig und ihre visuelle Analyse leistet einen großen Beitrag zu allen soeben genannten Verarbeitungsprozessen.
Unverzichtbar jedoch ist sie vor allem für die Bestimmung des räumlichen Aufmerksamkeitsfokus' einer Person, der in der Regel mit deren
Blickrichtung übereinstimmt. Es wurde gezeigt, dass wir nicht nur schnell und akkurat die Blickrichtung einer Person bestimmen können,
sondern dass wir darüber hinaus auch unsere eigene räumliche Aufmerksamkeit reflexartig dem von dieser Person angeschauten Ort
zuwenden. So zeigte sich in so genannten 'Eye Gaze Cueing'-Studien, dass Probanden ein neben einem zentralen Gesicht präsentiertes
Objekt schneller entdecken, wenn die Blickrichtung des Gesichts und der Ort des Targets übereinstimmen.Nach einer kurzen allgemeinen
Einleitung in das Feld der Wahrnehmung von Gesichtern und deren Blickrichtung konzentriert sich diese Veranstaltung auf des
Phänomen des Eye Gaze Cueing. Gemeinsam soll hierzu eine Fragestellung erarbeitet und eine Verhaltensstudie umgesetzt und
ausgewertet werden. Dies beinhaltet u.a. die Stimuluserstellung mit Hilfe von Adobe Photoshop, die Programmierung des Experiments
mit E-Prime, sowie die Auswertung der Daten mit SPSS.

Bemerkungen
Die Veranstaltung beginnt am Donnerstag, den 29.10.2009 .

46162 Empirisches Forschungsseminar 1: Gesichtererkennung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kaufmann, Jürgen

zugeordnet zu Modul B-PSY-204

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E009Do

c.t. Am Steiger 3, Haus I

Kommentare
Das erste Treffen findet am Donnerstag, den 29.10. statt.
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Biologische Psychologie

27554 Biologische Psychologie I (V1 aus B-PSY-103)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. med., phil. habil. Weiß, Thomas

zugeordnet zu Modul B-PSY-103

Weblinks http://dtserv2.compsy.uni-jena.de/ws2008/biopsy_uj/15525122/content.nsf/

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Weiß, T.

Entwicklungspsychologie

15304 Einführung in die Entwicklungspsychologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Silbereisen, Rainer K.

zugeordnet zu Modul B-PSY-104 PsyN-WP1

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Entwicklungspsychologie beschäftigt sich mit der Veränderung der adaptiven Kapazität des Menschen über die gesamte Lebensspanne.
Die Anforderungen, die es zu bewältigen gilt, sind teils mit dem Alter korreliert (biologisches Wachstum, soziale Entwicklungsaufgaben),
teils stehen sie unter dem systematischen Einfluß des historischen Wandels (Rolle neuer Familienformen, Änderungen in der Arbeitswelt),
und schließlich spielen bedeutsame Lebensereignisse eine Rolle, deren Inhalte und Zeitpunkte sich individuell unterscheiden können.
Alle diese Einflüsse auf Entwicklung werden durch biologische und ökologische Bedingungen sowie deren Wechselspiel vermittelt.In der
Einführungsvorlesung I werden biopsychosoziale Modelle der Entwicklung über die Lebensspanne vorgestellt, wobei das Wechselspiel
von ökologischen Bedingungen und biologischen Prozessen besondere Aufmerksamkeit erfährt. Hierauf folgen Theorien und empirische
Befunde zur psychosozialen Entwicklung im Kindes- und Jugendalter mit Schwerpunkten auf Themen wie sozioemotionale und kognitive
Entwicklung einschließlich der Ursachen für Entwicklungsprobleme.

Bemerkungen
Bachelor of Science B-PSY-104Bachelor of Arts Psy-N-WP1

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Einführende LiteraturOerter, R. & Montada, L. (2008). Entwicklungspsychologie. 6., vollst. überarb. Auflage, Weinheim: Beltz PVU.

$text
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16117 Entwicklungskontext: Freizeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Weichold, Karina

zugeordnet zu Modul B-PSY-104

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E024Mi

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Ziel des Seminars ist es, neue Forschung zur Freizeit von Jugendlichen und Erwachsenen zu behandeln. Jugendliche verbringen
zwischen 4 und 8 Stunden täglich bei Freizeitaktivitäten, wobei dies auch Eckpunkte für Unterschiede zwischen Ländern wie Japan
und den USA sind. Über die Jugendzeit nimmt die Teilnahme an Aktivitäten unter Gleichaltrigen zu, während jene mit Beteiligung
Erwachsener abnimmt, eingeschlossen die Familie. Hinter Freizeitaktivitäten stehen Motive und Interessen, die im günstigen Fall
dazu führen, dass die Aktivitäten Initiative, Planung und Organisation von Ort, Zeit und Inhalt verlangen und insofern der Entwicklung
von Handlungsfähigkeit und anderen positiven Entwicklungsergebnissen förderlich sind. In diesem Sinne werden auch Maßnahmen
vorgestellt, die eine erfüllte, interessante und intrinsisch motivierte Freizeit bei Jugendlichen fördern. Weiterhin werden Freizeitaktivitäten
und deren Folgen für die psychosoziale Anpassung im jungen (z.B. Besuche von Clubs und Bars), mittleren und hohen Erwachsenenalter
(z.B. sportliche Betätigung) beleuchtet. Dabei wird auch das Zusammenspiel von Arbeit und Freizeit eine Rolle spielen.

Bemerkungen
B-PSY-104 Seminar

Nachweise
Hausarbeit/Referat

Empfohlene Literatur
Noack, P. (2008). Freizeitorte und Freizeitaktivitäten. In R.K. Silbereisen & M. Hasselhorn (Hrsg.), Band „Psychologische
Jugendforschung“ der Enzyklopädie der Psychologie. Göttingen: Hogrefe.

16152 Frühe Kindheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Reitzle, Matthias

zugeordnet zu Modul B-PSY-104

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E021Mi

August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
In diesem Seminar für den Bachelor-Studiengang sollen ausgewählte Aspekte der Entwicklung in den ersten Lebensjahren behandelt
werden. Anders als im Jugend- und Erwachsenenalter ist die frühe psychologische Entwicklung noch sehr eng an biologische
Entwicklung geknüpft. Der erste Teil des Seminars ist der pränatalen Entwicklung und dem Säuglingsalter gewidmet. Themen sind
beispielsweise pränatale Entwicklungsrisiken und die Frage, was Föten bereits im Mutterleib wahrnehmen. Im zweiten Teil werden wir
zwei unterschiedliche Aspekte frühkindlicher Entwicklung anhand empirischer Studien beleuchten: Zum einen geht es um Kompetenzen
in diesem frühen Lebensabschnitt: Was bringen Babies an Fertigkeiten mit auf die Welt? Können sie Gesichter erkennen, Personen
unterscheiden, haben sie einen Begriff dafür, dass Gegenstände sich nicht einfach in Luft auflösen (Objektpermanenz) oder haben
sie sogar so etwas wie ein Konzept von Kausalität? Zu diesen Fragen gibt es (mindestens) zwei unterschiedliche Auffassungen.
Einige Forscher gehen davon aus, dass viele Kompetenzen angeboren sind (Nativisten), andere legen das Schwergewicht auf die
Wahrnehmungen und Erfahrungen und halten vieles für „gelernt“, wenn auch sehr früh (Empiristen). Dahinter steht die übergeordnete
Frage, inwieweit Anlage und Umwelt zur menschlichen Entwicklung beitragen.Eng an Wahrnehmungsfertigkeiten und Kompetenzen
geknüpft sind die Möglichkeiten ganz junger Kinder zur Interaktion mit ihrer personellen Umwelt. In diesem Teil werden wir beispielsweise
der Frage nachgehen, ob es so etwas wie Interaktionen bereits im Mutterleib gibt. Ferner werden wir uns mit einem theoretischen
Kernstück zu frühen Sozialbeziehungen befassen, der Bindungstheorie. Nach dieser Theorie nimmt die Qualität der frühkindlichen
Bindung an eine Bezugsperson großen Einfluss auf die weitere Gestaltung der Sozialbeziehungen weit über Kindheit und Jugend hinaus.
Darüber hinaus wenden wir uns anhand empirischer Studien den Sozialbeziehungen zu Gleichaltrigen (Peers) im Kindergartenalter zu.
Wir werden herausarbeiten, welche Faktoren die diese Beziehungen beeinflussen und welche Einflüsse die Qualität dieser Beziehungen
auf die weitere Entwicklung - nicht nur im interpersonalen Bereich - nehmen kann.

Bemerkungen
Bachelor B-PSY-104 Seminar

Nachweise
Hausarbeit/Referat

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur für jene, die gern einmal in der Bibliothek stöbern und lesen gehen:Berk, L. E. (1994). Child Development .
Boston: Allyn and Bacon.Mehler, J., Dupoux, E., & Southgate, P. (1993). What infants know. The new cognitive science of early
development . Cambridge, MA: Blackwell.Rauh, H. (1998). Frühe Kindheit. In R. Oerter & L. Montada (Hrsg.), Entwicklungspsychologie ,
4. Aufl., (S. 167-248). Weinheim : PVU.Siegler, R., DeLoache, J. & Eisenberg, N. (2005) Entwicklungspsychologie im Kindes- und
Jugendalter (Kapitel 2 und 5). München: Spektrum.Spangler, G. & Zimmermann, P. (Hrsg.) (1997). Die Bindungstheorie . Stuttgart:
Klett-Cotta.Steinberg. L. & Meyer, R. (1995). Childhood.  New York: McGraw-Hill.

27697 Jugendtypisches Problemverhalten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Silbereisen, Rainer K.

zugeordnet zu Modul B-PSY-104

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1025Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Viele Anpassungsprobleme und Störungen (etwa Delinquenz, Depressivität, Substanzmissbrauch, Gewalt) zeigen eine deutliche Steigung
über das Jugend- und frühe Erwachsenenalter. Forschungen zeigen, dass hinter dieser Alterskorrelation eigentlich wenigstens zwei
Wege zur Entwicklung solcher Verhaltensweisen stecken. Die Mehrheit wird erst im Jugendalter auffällig, und zwar im Zusammenhang
mit alterstypischen Entwicklungsproblemen, zu deren (Schein-)Lösung die Verhaltensweisen beitragen und später, zumeist ohne
langfristige abträgliche Folgen, wieder abklingen. Die Minderheit zeigt Problemverhalten im Jugendalter als alterstypischen Ausdruck von
Anpassungsproblemen und Störungen, die aber schon seit der frühen Kindheit vorliegen. Der Verlauf ist deshalb über weitere Abschnitte
des Lebens, auch jenseits der Jugend, beständig und zeigt kein Nachlassen mit der Übernahme von Erwachsenenrollen. Theorien und
jüngste empirische Befunde zur Erklärung solcher Entwicklungen und zur Grundlegung von Präventionsprogrammen werden vorgestellt
und gemeinsam diskutiert. Hierbei wird auch auf aktuelle politische Fragen Bezug genommen.

Bemerkungen
Bachelor B-PSY-104 Seminar

Nachweise
Hausarbeit/Referat

41429 Early Childhood
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Reitzle, Matthias

zugeordnet zu Modul B-PSY-104

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E024Do

August-Bebel-Str. 4

Bemerkungen
Seminar B-PSY104

Nachweise
Hausarbeit/Referat
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Differentielle Psychologie und Persönlichkeitspsychologie

16630 Einführung in die Differentielle Psychologie
und Persönlichkeitspsychologie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 240 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Neyer, Franz J.

zugeordnet zu Modul B-PSY-105 B-PSY-105 B-PSY-105 PsyN-WP1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E014Di

Helmholtzweg 5

Kommentare
Differentielle und Persönlichkeitspsychologie BSc. , BA und NebenfachDiese Vorlesung bietet eine Einführung in
diePersönlichkeitspsychologie. Behandelt werden vor allem Historische und psychodynamische Ansätze (z.B. Freud, Jung)
phänomenologische und motivationale Theorien (z.B. Rogers, Maslow), Temperamentstheorien und sozial kognitive Theorien (z.B.
Rotter). Die Veranstaltung bietet somit einen umfassenden Überblick über bedeutsame Ansätze zum Verständnis von Persönlichkeit
Literatur: Ist auf der digitalen Lehr- und Lernplattform einzusehen

Bemerkungen
Modulname: Differentielle Psychologie I

Sozialpsychologie

35722 Sozialpsychologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Deutsch, Roland

zugeordnet zu Modul B-PSY-106 PsyN-WP1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Di

c.t. Helmholtzweg 5

Kommentare
Die Vorlesung „Sozialpsychologie I' beginnt mit einem Überblick über Gegenstandsbereiche, Theorien und Methoden der
Sozialpsychologie. Im weiteren Verlauf wird der Schwerpunkt auf Theorien und Forschungsergebnissen zur Wahrnehmung und
Beurteilung der sozialen Umgebung liegen. Einzelne Themen sind dabei z.B. Eindrucksbildung, Ursachen und Wirkung von Attraktivität,
Stereotype und Vorurteile, Einstellungen und Einstellungsänderung. Basisliteratur: Jonas, K., Stroebe, W., & Hewstone, M. (2007).
Sozialpsychologie: Eine Einführung (3. Aufl.). Heidelberg: Springer. (Kapitel 1 - 7). Smith, E. R., & Mackie, D. M. (2007). Social
psychology (3re ed.). New York: Psychology Press. (Kapitel 1, 2, 3, 4, 5, 7, 8, 11). Werth, L., & Mayer, J. (2008). Sozialpsychologie.
Heidelberg: Spektrum Akademischer Verlag. (Kapitel 2, 3, 4).
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Schlüsselqualifikationen

Wissenschaftliches Arbeiten und Präsentationstechniken

27906 Wissenschaftliches Arbeiten und Präsentationstechniken
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 96 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Mitte, Kristin

zugeordnet zu Modul B-PSY-502

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 235Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
Im Rahmen der Veranstaltung werden folgende Inhalte vermittelt:# Literatur- und Informationsrecherche# Struktur und Form
wissenschaftlicher Texte# Umgang mit SPSS# Mündlicher Vortrag# Audiovisuelle PräsentationstechnikenDie Veranstaltung wird durch
Tutoren begleitet. Nach den ersten Sitzungen erfolgt eine Aufteilung in Gruppen.

Berufskunde

46248 Berufsfelder der Psychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Mitte, Kristin

zugeordnet zu Modul B-PSY-503

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E007Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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Methoden

46463 Empirische Forschungsmethoden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Eder, Andreas

zugeordnet zu Modul B-PSY-203

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Eder, A.

Kommentare
Im Rahmen dieses Moduls werden die philosophischen, wissenschaftstheoretischen und methodischen Grundlagen des Faches
dargestellt und kritisch diskutiert. Im Mittelpunkt der Veranstaltungen stehen wissenschaftliche Vorstellungen zur Logik und Methode
psychologischer Forschung sowie die Einführung in Entscheidungsverfahren und Untersuchungstechniken bei der empirischen
Überprüfung von Theorien. Leistungsnachweis: Regelmäßige Teilnahme, Klausur, 4LP

Methodenlehre I

17797 Methodenlehre 1: Deskriptive Statistik
und Wahrscheinlichkeitstheorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 140 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 140
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Steyer, Rolf / Sengewald, Erik

zugeordnet zu Modul B-PSY-201

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de/

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E028Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Methodenlehre Modul 1

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Wirtz & Nachtigall (2004). Deskriptive Statistik. Weinheim: JuventaNachtigall & Wirtz (2004). Wahrscheinlichkeitsrechnung und
Inferenzstatistik. Weinheim: JuventaSteyer, R. (2002). Wahrscheinlichkeit und Regression. Berlin: Springer.

$text
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25966 Übung zur Vorlesung Methodenlehre 1: Deskriptive
Statistik und Wahrscheinlichkeitstheorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 112 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 140
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten N., N.

zugeordnet zu Modul B-PSY-201

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 122Mo

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Es werden weitere Übungsgruppen zu verschiedenen Terminen angeboten. Die konkreten Termine werden in der Vorlesung bekannt
gegeben.ACHTUNG: Am Montag, den 20.10.2008, findet keine Übung statt!

Methodenlehre II

35983 Methodenlehre 2: Regression
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 140 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 140
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Steyer, Rolf

zugeordnet zu Modul B-PSY-202

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de/

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E028Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Steyer, R.

Nachweise
Klausur

$text
$text
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35984 Übung zur Vorlesung Methodenlehre 2: Regression
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 140 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 140
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Hahn, Sonja

zugeordnet zu Modul B-PSY-202

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Hörsaal E028Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Hahn, S.

Kommentare
Diese Veranstaltung ist obligatorisch!

36463 Tutorien zur Vorlesung Methodenlehre 2: Regression
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Hahn, Sonja

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 104Mo

August-Bebel-Str. 4

Hahn, S.

Kommentare
Diese Veranstaltung ist fakultativ.

Empirisches Forschungsseminar

35944 Empirisches Forschungsseminar Sozialpsychologie, Kurs A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Berthold, Annegret

zugeordnet zu Modul B-PSY-204

Weblinks http://www2.uni-jena.de/svw/allgpsy2/empirik/main.php

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E024Do

August-Bebel-Str. 4

$text
$text
$text
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Kommentare
Thema: „Ihr stinkt!' - Der Einfluss von Umgebungsfaktoren auf die Bewertung und Repräsentation von Fremdgruppen. Die Untersuchung
des menschlichen Erlebens und Verhaltens hat eine lange Tradition. Beispielsweise beschäftigte sich William James bereits 1887
mit menschlichen Instinkten und damit verbundenen Reaktionen. Inzwischen existieren zahlreiche Hinweise darauf, dass viele
Verhaltensweisen von Individuen automatisch und ohne bewusste Entscheidung zustande kommen und vielfach von äußeren
Rahmenbedingungen geleitet werden. Darüber hinaus zeigt die Intergruppenforschung, dass Individuen dazu tendieren ihre eigene
Gruppe positiv zu bewerten (Tajfel & Turner, 1986) und gleichzeitig negativere Einstellungen gegenüber Fremdgruppen zu haben. In
diesem Zusammenhang wird unter anderem von Ingroup Favouritism, Outgroup derogation oder Intergroup Bias gesprochen (Brewer &
Brown, 1998). Nun stellt sich die Frage, inwieweit Einstellungen gegenüber Eigen- und Fremdgruppe von äußeren Rahmenbedingungen
beeinflusst werden können. Beispielsweise könnten Faktoren wie bestimmte Gerüche, Geräusche oder räumliche Enge negative
Intergruppeneinstellungen zusätzlich verschlechtern oder möglicherweise auch in positiver Weise beeinflussen. Im Rahmen des
empirischen Praktikums sollen zu dieser Fragestellung in Kleingruppen im WS 2009/10 verschiedene experimentelle Studien
durchgeführt, ausgewertet, dokumentiert und präsentiert werden. Neben der Teilnahme am wöchentlichen Seminar sind auch zusätzliche
getrennte Treffen der Kleingruppen zum Arbeiten am Studienprojekt vorgesehen.

46467 Empirisches Forschungsseminar Sozialpsychologie, Kurs B
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Siem, Birte

zugeordnet zu Modul B-PSY-204

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E020Do

August-Bebel-Str. 4

35945 Empirisches Forschungsseminar
Sozialpsychologie, Kurs C
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Rakic, Tamara

zugeordnet zu Modul B-PSY-204

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 122Do

August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Language and Speech in Social Psychology  Course Language:  English Notice:  The course will begin on 22.10.2009. The detailed
program as well as any possible changes will be posted on www.dt-workspace.de, starting from 19th October. Students assigned to this
course need to request access to the all materials that will be available for them. This platform will also be used to announce possible
changes and important information therefore should be checked at regular basis once the course starts. Course description:  Much of
our social behaviour, as for example interactions with other individuals and groups, inevitably involves language and communication.
It is therefore not surprising that language plays an important role in how we perceive and react to the social world around us. To say
that someone is catholic vs. a catholic (in German - katholisch vs. ein Katholik) may seem the same at first glance, but it leads to quite
different impression formations. In the latter case the target person will be perceived as more prototypical of the category 'catholic'
than in the former case. Another example of language influences on perception is the use of verbs and adjectives. After being primed
with adjectives people tend to pay more attention to the global picture, whereas after being primed with verbs they are more sensitive
to details. Additionally also speech carries much information that is perceived almost immediately as one starts to speak. Speech
accommodation theory indicates that speakers diverging (i.e., speaking with accent) from standard language are discriminated. As
a consequence not only what  has been said but also how  it has been said influences the social perception and, as a consequence,
categorization and possible discrimination. The aim of this course is to offer insights into all stages of social psychological research:
literature search, development of a research question, experimental design, data collection, data analysis, presentation of data and writing
the final report.

16488 Empiriepraktikum Biologische Psychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hewig, Johannes

zugeordnet zu Modul B-PSY-204

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1027Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Hewig, J.

35955 Empirisches Forschungsseminar 1:
Wahrnehmung sozialer Information in Stimmen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kaufmann, Jürgen / Dipl.-Psych. Zäske, Romi

zugeordnet zu Modul B-PSY-204

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E009Di

c.t. Am Steiger 3, Haus I
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35956 Empirisches Forschungsseminar
1 - Kategorisierung von Personen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 5 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Stahl, Johanna

zugeordnet zu Modul B-PSY-204

Weblinks http://www2.uni-jena.de/svw/allgpsy2/empirik/main.php

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1023Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das erste Treffen findet am Donnerstag, den 29.10.2009  statt.

36304 Empirisches Forschungsseminar: Arbeitslos in
Zeiten der Wirtschaftskrise: Welche Rolle spielen

personale Ressourcen und Bewältigungsstrategien?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Körner, Astrid / Dr.phil. Tomasik, Martin

zugeordnet zu Modul B-PSY-204

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 112Fr

August-Bebel-Str. 4

$text
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Kommentare
Im Zuge der globalen Wirtschaftskrise und der damit einhergehenden wirtschaftlichen Rezession sind derzeit Turbulenzen am
Arbeitsmarkt zu beobachten, die mit wachsenden Unsicherheiten einhergehen. Für arbeitslose Personen gestaltet sich diese Situation
besonders schwierig, da zum einen der Wiedereintritt in den Arbeitsmarkt erschwert ist, zum anderen die Wahrscheinlichkeit steigt, nur
eine unsichere Beschäftigung zu finden. Wie sich die steigenden Unsicherheiten am Arbeitsmarkt sowie anhaltende Arbeitslosigkeit
auswirken, hängt jedoch wesentlich von den Ressourcen, die einer Person zur Verfügung stehen, und ihren Strategien im Umgang mit
diesen Stressoren ab. Im Mittelpunkt des Empiriepraktikums steht daher neben wachsenden Unsicherheiten am Arbeitsmarkt, vor allem
die Rolle von individuellen Ressourcen und Bewältigungsstrategien arbeitsloser Personen. Zwei Fragen sind dabei von besonderem
Interesse. Zum einen wie sich der Verlust und die Erschöpfung bestimmter Ressourcen über die Zeit auf die psychosoziale Anpassung
auswirkt, zum anderen ob in Abhängigkeit der Dauer der Arbeitslosigkeit unterschiedliche Formen von Bewältigung (problemorientiert
versus problemdistanzierend) adaptiv sind. Um dies im Zeitverlauf untersuchen zu können, ist eine Befragung von arbeitslosen
Personen mit unterschiedlicher Arbeitslosigkeitsdauer zu zwei Messzeitpunkten geplant. In der längsschnittlich angelegten Studie
sollen die Studierenden den gesamten Forschungsprozess kennenzulernen, angefangen bei der Durchführung von selbstständigen
Literaturrecherchen über die Entwicklung geeigneter Erhebungsinstrumente, Rekrutierung von Studienteilnehmern, die eigenständige
Datenerhebung und Datenauswertung bis hin zu der Präsentation der Befunde in einem wissenschaftlichen Forschungsbericht sowie auf
dem Praktikumskongress.

Bemerkungen
Empirisches Forschungsseminar B-PSY-204; geht über zwei SemesterPräsenzsitzungen freitags 10-12 Uhr und zusätzliche Blocksitzung
am Semesteranfang, ansonsten GruppenarbeitBitte beachten: Die Vergabe der EmPra-Plätze erfolgt über eine separate Internetseite.
Dieser Link wird Ihnen Ende September/Anfang Oktober per Email zugeschickt. Dort tragen Sie sich mit Ihrer Präferenz für die
EmPra-Plätze ein.

Empfohlene Literatur
Hollederer, A. & Brand, H. (2006) (Hrsg.). Arbeitslosigkeit, Gesundheit und Krankheit . Bern: H. Huber Verlag. Silbereisen, R. K. &
Pinquart, M. (2008) (Hrsg.). Individuum und sozialer Wandel: Eine Studie Anforderungen, psychosozialen Ressourcen und individueller
Bewältigung . Weinheim: Juventa.

46160 Empirisches Forschungsseminar 1:
Blickrichtung und soziale Kognition

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 5 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kloth, Nadine

zugeordnet zu Modul B-PSY-204

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 119Do

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das menschliche Gesicht ist ein wichtiger sozialer Stimulus, anhand dessen wir bekannte Personen sehr effizient wiedererkennen
können. Doch auch ein unbekanntes Gesicht hält eine Menge von Information bereit, die über das Geschlecht, das ungefähre Alter, den
emotionalen Zustand und den Aufmerksamkeitsfokus einer Person Aufschluss geben können. Innerhalb des Gesichts ist die Augenregion
besonders wichtig und ihre visuelle Analyse leistet einen großen Beitrag zu allen soeben genannten Verarbeitungsprozessen.
Unverzichtbar jedoch ist sie vor allem für die Bestimmung des räumlichen Aufmerksamkeitsfokus' einer Person, der in der Regel mit deren
Blickrichtung übereinstimmt. Es wurde gezeigt, dass wir nicht nur schnell und akkurat die Blickrichtung einer Person bestimmen können,
sondern dass wir darüber hinaus auch unsere eigene räumliche Aufmerksamkeit reflexartig dem von dieser Person angeschauten Ort
zuwenden. So zeigte sich in so genannten 'Eye Gaze Cueing'-Studien, dass Probanden ein neben einem zentralen Gesicht präsentiertes
Objekt schneller entdecken, wenn die Blickrichtung des Gesichts und der Ort des Targets übereinstimmen.Nach einer kurzen allgemeinen
Einleitung in das Feld der Wahrnehmung von Gesichtern und deren Blickrichtung konzentriert sich diese Veranstaltung auf des
Phänomen des Eye Gaze Cueing. Gemeinsam soll hierzu eine Fragestellung erarbeitet und eine Verhaltensstudie umgesetzt und
ausgewertet werden. Dies beinhaltet u.a. die Stimuluserstellung mit Hilfe von Adobe Photoshop, die Programmierung des Experiments
mit E-Prime, sowie die Auswertung der Daten mit SPSS.

Bemerkungen
Die Veranstaltung beginnt am Donnerstag, den 29.10.2009 .
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46162 Empirisches Forschungsseminar 1: Gesichtererkennung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kaufmann, Jürgen

zugeordnet zu Modul B-PSY-204

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E009Do

c.t. Am Steiger 3, Haus I

Kommentare
Das erste Treffen findet am Donnerstag, den 29.10. statt.

46244 Empiriepraktikum Differentielle Psychologie "Was
ich nicht weiß, macht mich nicht heiß – Besser

Leben durch Verdrängen bei Repressern?"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl. -Psych. Gebhardt, Claudia

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 122Do

Humboldtstraße 11

46510 Empirisches Forschungsseminar: Motivation
und Emotion aus der Lebenspannenperspektive

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl. -Psych. Kornadt, Anna

zugeordnet zu Modul B-PSY-204

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 114Do

August-Bebel-Str. 4

Kornadt, A.
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Kommentare
Älterwerden wird häufig mit Verlusten in unterschiedlichen Lebensbereichen assoziiert, so nimmt z.B. die körperliche Gesundheit ab
oder es kommt zu einer Verschlechterung bestimmter kognitiver Funktionen. Jedoch konnten inzwischen verschiedene Studien zeigen,
dass Alternsprozesse nicht ausschließlich negativer Auswirkungen haben. So bleibt z.B. trotz objektiv höherer „Verluste' im Alter das
subjektive Wohlbefinden relativ stabil. Dabei sind jedoch die zugrunde liegenden Mechanismen und Wirkprozesse noch weitgehend
ungeklärt. Eine Rolle könnten zum Beispiel Veränderungen im motivationalen Geschehen und in der Emotionsregulation spielen. In
diesem Empiriepraktikum sollen daher motivationale Variablen und Emotionsregulationsprozesse aus einer Lebensspannenperspektive
untersucht werden. Die Teilnehmer sollen sich nach einer theoretischen Einführung selbstständig in die Thematik einarbeiten und anhand
des erworbenen Wissens eine Fragestellung erarbeiten. Je nach genauer Fragestellung können unter Anleitung ein psychologisches
Reaktionszeitexperiment programmiert bzw. eine Fragebogenerhebung erstellt, durchgeführt und ausgewertet werden. Dabei besteht die
Möglichkeit, nicht nur mit studentischen Teilnehmern zu arbeiten, sondern bei Interesse auch eine ältere Stichprobe zu rekrutieren.

46622 Mortalitätssalienz und der Wunsch nach eigenen
Kindern: Die moderierende Rolle der Identifikation

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl. -Psych. Koranyi, Nicolas

zugeordnet zu Modul B-PSY-204

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 115Do

August-Bebel-Str. 4

Koranyi, N.

Kommentare
Welche psychologische Bedeutung haben eigene Kinder? Aktuelle Forschungsergebnisse legen die Vermutung nahe, dass eigene Kinder
dabei helfen können, die Endlichkeit der eigenen Existenz, d.h. die Unausweichlichkeit des Todes, besser zu bewältigen (Fritsche et al.,
2007). So konnte beispielsweise experimentell gezeigt werden, dass Gedanken an den eigenen Tod (Mortalitätssalienz) kinderbezogenen
Kognitionen sowie die Anzahl gewünschter Kinder erhöhen. Als sozialpsychologische Erklärung wird diskutiert, dass, aufgrund der
Möglichkeit zur Identifikation, eigene Kinder einen Weg bieten, symbolische Untersterblichkeit zu erlangen, ein Bedürfnis, welches nach
Mortalitätssalienz besonders stark ist. In diesem Empiriepraktikum wollen wir diese Erklärung mit Hilfe eines Experiments genauer unter
die Lupe nehmen.Sowohl im Wintersemester 2009/10 als auch im Sommersemester 2010 soll zu dieser Thematik eine experimentelle
Studie geplant, durchgeführt, ausgewertet, dokumentiert und präsentiert (nur im Sommersemester 2010) werden. Einschreibung unter:
http://www2.uni-jena.de/svw/allgpsy2/empirik/main.php

46623 Empirisches Forschungsseminar-Fehler
bei der Vorhersage emotionaler

Reaktionen auf zukünftige Ereignisse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl. -Psych. Giesen, Carina

zugeordnet zu Modul B-PSY-204

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr
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Kommentare
Wer kennt das nicht? Während der Vorbereitung auf eine wichtige Klausur malt man sich aus, wie wunderbar ein gutes Abschneiden
doch wäre - „wenn das ne 1 vorm Komma gibt, werde ich mich sicherlich 3 Tage freuen!!!' - Nach qualvollen Wochen des Wartens
erfährt man: tatsächlich, 1 vorm Komma! - Aber wie lange hält die tatsächliche Freude über dieses Ereignis wirklich an? Sicherlich einige
Zeit, aber 3 Tage? Unsere Alltagserfahrung fällt da doch deutlich nüchterner aus, und schon bald wird unsere Freude durch wichtigere
Themen abgelöst („Ich muss noch zu Aldi....'). Forschung zu „affective forecasts' zeigt, dass Personen systematisch den Einfluss
zukünftiger Ereignisse auf ihre emotionalen Reaktionen überschätzen (Wilson & Gilbert, 2003) - interessant daran ist, dass man sich
dessen typischerweise nicht bewusst ist, obwohl wichtige Entscheidungen von affective forecasts abhängen (Konsumentscheidungen,
medizinische Behandlungen, wen soll ich heiraten,...). In diesem Empiriepraktikum soll es darum gehen, Anhaltspunkte zu finden, warum
Fehler bei der Vorhersage emotionaler Reaktionen nicht korrigiert werden. Dazu werden wir gemeinsam ein Experiment entwickeln,
programmieren, durchführen und auswerten. Im Sommersemester soll eine darauf aufbauende Fragestellung untersucht werden.
Einschreibung unter: http://www2.uni-jena.de/svw/allgpsy2/empirik/main.php

Bemerkungen
Das erste Treffen findet am Freitag, 23. Oktober 2009, 10:00 Uhr, im Institut für Psychologie, Raum 216 statt!

46770 Empirisches Forschungsseminar: Der Implizite
Assoziationstest – Misst er, was er messen soll?

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Meißner, Franziska

zugeordnet zu Modul B-PSY-204

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 121Do

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Fragt man Menschen in Fragebögen nach ihren Einstellungen (beispielsweise gegenüber Türken), so geben sie diese nicht immer
bereitwillig an. Der Grund für eine falsche Angabe mag häufig Schamgefühl sein. Womöglich ist es den Befragten aber auch gar nicht
in jedem Fall bewusst, dass sie diese oder jene Einstellung besitzen. Mit dem Impliziten Assoziationstest (IAT, Greenwald, McGhee,
& Schwartz, 1998) soll es möglich sein, Einstellungen mit Hilfe von Reaktionszeiten indirekt und ohne den Einfluss von sozialer
Erwünschtheit zu erfassen. Gerne wird er bei besonders brisanten Themen, wie etwa Einstellungen gegenüber anderen ethnischen
Gruppen eingesetzt. Verschiedene Forschungsarbeiten konnten jedoch zeigen, dass die typischen IAT-Effekte auch durch vollkommen
andere kognitive Prozesse entstehen können, die nichts mit persönlichen Einstellungen gegenüber den Objekten zu tun haben.
Gemessen an der unglaublichen Verbreitung des IAT sind die zugrundeliegenden Prozesse dieses Verfahrens bedenklich unklar. Es stellt
sich die Frage: Misst der IAT tatsächlich nur das, was er messen soll, oder werden zahlreiche Testteilnehmer vielleicht zu unrecht als
vorurteilsbehaftet abgestempelt? Im Rahmen dieses Empiriepraktikums werden wir uns in zwei Kleingruppen (je max. fünf Personen) mit
dieser Frage auseinandersetzen. Hierfür soll jeweils ein Reaktionszeitexperiment geplant, programmiert, durchgeführt und ausgewertet
werden. Im Sommersemester soll eine darauf aufbauende Fragestellung erarbeitet und untersucht werden.
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46771 Sehen alle Chinesen gleich aus? Gesichts-
und Emotionserkennung bei Menschen
unterschiedlicher ethnischer Gruppen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul B-PSY-204

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Di

Kommentare
Menschen fällt es schwerer, sich Gesichter von Menschen anderer ethnischer Gruppen zu merken. Dieses Phänomen bezieht sich jedoch
nicht nur auf die Erinnerungsleistung, sondern auch auf die Fähigkeit, die Emotionen von Menschen anderer ethnischer Gruppen schnell
und richtig zu erkennen. Im Rahmen des Empiriepraktikums wollen wir uns diesem Thema experimentell nähern. Das Empiriepraktikum
wird sich auf 2 Semester aufteilen: Im Wintersemester werden wir gemeinsam ein Experiment entwickeln, in dem wir überprüfen wollen,
ob sich die Emotionserkennungsleistung innerhalb der eigenen ethnischen Gruppe von der innerhalb von anderen ethnischen Gruppen
unterscheidet. Gemeinsam wollen wir weiterreichende Fragestellungen erarbeiten. Verändert sich die Emotionserkennungsleistung in
Abhängigkeit von der Erfahrung mit der jeweils anderen ethnischen Gruppe? Gibt es evtl. Geschlechtsunterschiede? Durch die Arbeit
im Wintersemester sollte es uns gelingen, eine interessante Fragestellung zu bearbeiten und dabei das psychologische Rüstzeug zu
festigen, welches für wissenschaftliche Untersuchungen elementar ist. Im Sommersemester wollen wir die Forschung ausdehnen und
die neuropsychologischen Aspekte der Fragestellung erkunden. Dazu werden wir von mehreren Versuchspersonen ereigniskorrelierte
Potentiale (EKPs) messen, die Daten auswerten, aufschreiben und diskutieren. Die Veranstaltung wird erst im November beginnen;
Details werden beim ersten Treffen bekannt gegeben.

Bemerkungen
Erstes Treffen am 3. November 2009!Institut für Psychologie, Am Steiger 3 // Haus 1, Raum 216

46894 Empirisches Forschungsseminar:
Stereotypaktivierung und Verhalten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl. -Psych. Müller, Florian

zugeordnet zu Modul B-PSY-204

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Do Müller, F.
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Kommentare
Menschen verfügen zu vielen sozialen Kategorien über stereotypes Wissen. So werden z.B. Italiener mit lautem, gestikulierendem
Gesprächsverhalten und Frauen mit guten sozialen Fertigkeiten in Verbindung gebracht. Inwiefern beeinflusst das Vorhandensein
dieses stereotypen Wissens menschliches Verhalten? Verändert die Aktivierung von Stereotypen das Verhalten von Menschen,
vielleicht ohne dass diese sich dessen bewusst sind? Welche Prozesse können diese Effekte erklären? In diesem Kurs werden wir
uns mit grundlegenden Befunden und Methoden zur Erfassung von Stereotypaktivierung sowie deren Auswirkung auf menschliches
Verhalten vertraut machen. Danach werden wir eine experimentelle Studie zur Beantwortung einer empirischen Fragestellung gemeinsam
planen, umsetzen und auswerten. Die Teilnehmer werden Fähigkeiten in der Experimentalplanung und -durchführung, der statistischen
Datenauswertung und im Umgang mit Experimentalsoftware erlangen.

Bemerkungen
Treffpunkt Humboldtstraße 11, Raum 205

46896 Empirisches Forschungsseminar:
Implizite Prozesse des Lügens

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl. -Psych. Koranyi, Nicolas

zugeordnet zu Modul B-PSY-204

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Fr Koranyi, N.

Kommentare
Auf Theodor Heuss geht der Satz zurück „Wer immer die Wahrheit sagt, kann sich ein schlechtes Gedächtnis leisten'. Im Umkehrschluss:
Ein gutes Gedächtnis ist Voraussetzung fürs Lügen; zumindest solange man in seiner sozialen Umwelt einiger Maßen konsistent
auftreten möchte. Wenn ich gestern einer Person X fälschlicherweise erzählt habe, dass ich einen Porsche fahre, dann sollte ich, sobald
ich mit Person X erneut über Autos spreche, besonders vorsichtig sein und ggf. erneut die Unwahrheit sagen. In diesem Empiriepraktikum
werden wir mit Hilfe eines Priming Experimentes die Frage untersuchen, ob bei dieser Gedächtnisleistung auch implizite - d.h. willentlich
nicht kontrollierbare - Prozesse eine unterstützende Rolle spielen. Sowohl im Wintersemester 2009/10 als auch im Sommersemester
2010 soll zu dieser Thematik eine experimentelle Studie geplant, durchgeführt, ausgewertet, dokumentiert und präsentiert (nur im
Sommersemester 2010) werden. Einschreibung unter: http://www2.uni-jena.de/svw/allgpsy2/empirik/main.php

Bemerkungen
Einzelne Plenumssitzungen Fr, 12-14Uhr; ansonsten Gruppenarbeit / Institut für Psychologie, Konferenzraum 216  
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Einführung in die Psychologische Diagnostik

16640 Einführung in die Psychologische Diagnostik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 96 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Neyer, Franz J.

zugeordnet zu Modul B-PSY-205

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Diagnostik, Modul 1, HauptstudiumGegenstand der Vorlesung sind die Grundlagen der Psychologischen Diagnostik. Neben einer
grundlegenden Einführung werden unter anderem folgende Themen behandelt: Definition und Klassifikation Psychologischer Diagnostik,
Testgütekriterien,Differenzierung von Prognosen, Zuordnungs- und Klassifikationsstrategien, Testfairness, Klinische versus statistische
Urteilsbildung, sowie grundlegende Testverfahren in den Bereichen Persönlichkeit, Fähigkeiten und Interessen. Literatur zur Vorbereitung:
Amelang, M. & Zielinski, W. (2002, 3.Auflg.). Psychologische Diagnostik und Intervention. Springer: Heidelberg. (Kap. 1, 2, 4, 6, 7).

46235 Interview und Gutachten I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Mitte, Kristin / Dipl. -Psych. Abig, Christine

zugeordnet zu Modul B-PSY-205

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

46236 Interview und Gutachten II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl. -Psych. Abig, Christine

zugeordnet zu Modul B-PSY-205

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3014Mo

Carl-Zeiß-Straße 3
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46237 Interview und Gutachten III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Weiß, Julia / Dipl. -Psych. Abig, Christine

zugeordnet zu Modul B-PSY-205

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3014Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Evaluationsforschung

46772 Evaluationsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Beelmann, Andreas

zugeordnet zu Modul B-PSY-208 PsyN-WP4.3

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 235Di

Fürstengraben 1

Beelmann, A.

Kommentare
ab 5. Semester Bachelor

Methodenlehre III

46414 Einführung in die Testtheorie und Testkonstruktion
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 140 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 140
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Steyer, Rolf

zugeordnet zu Modul B-PSY-206

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de/

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E028Di

Ernst-Abbe-Platz 8

$text


Seite 38 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 38 Stand (Druck) 07.10.2009

46417 Übung zur Vorlesung "Einführung in
die Testtheorie und Testkonstruktion"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 140 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 140
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Fiege, Christiane

zugeordnet zu Modul B-PSY-206

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de/

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Psychologische Intervention

37195 Psychologische Intervention
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 130 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Beelmann, Andreas

zugeordnet zu Modul B-PSY-207 PsyN-WP4.3

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 235Mi

Fürstengraben 1

Beelmann, A.

46115 Prävention von Aggression und Gewalt
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Beelmann, Andreas

zugeordnet zu Modul B-PSY-207

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1022Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Beelmann, A.

$text
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Wahlpflichtbereich

46421 Nervensystem und Psyche (nur für
Nebenfach im BSc Psychologie) B-PSY-414a

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA

Bemerkungen
Dies sind teilnehmerbschränkte Veranstaltungen für Medizin Nebenfach Psychologie BSc.. Diese Übersicht dient nur zur Paltzvergabe! 
Beinhaltet die VeranstaltungenPsychiatrieNeurologiePsychosomatik entsprechend Modulangebot Modulverantwortlicher Prof.
Dr. B. Strauß Interessenten werden aufgefordert Termine und Orte im Studiendekanat (Botzstraße 5) zu erfragen und dort eine
Schweigepflichtserklärung zu unterschreiebn. An Praktika mit Patienten können Studierende andere Fakultäten aus juristischen Gründen
prinzipiell nicht teilnehmen. Infoveranstaltung am 19.10.2009, 8:45 Uhr, im Klinikum 2000 (Lobeda), Hörsaal 2.Informationen zu Zeit und
Ort der Veranstaltungen erfahren Sie ab Mitte September von FrauBöhme aus dem Studiendekanat Medizin bzw. informieren Sie sich auf
der Homepage www.med.uni-jena.de/studiendekanat.  

46422 Pharmakologie (nur für Nebenfach
im BSc Psychologie) B-PSY-414b

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA

Bemerkungen
Dies ist die teilnehmerbschränkte Veranstaltung für Medizin Nebenfach Psychologie BSc.. Diese Übersicht dient nur zur Paltzvergabe! 
Modulverantwortlicher Prof. Dr. B. Strauß Interessenten werden aufgefordert Termine und Orte im Studiendekanat (Botzstraße 5) zu
erfragen und dort eine Schweigepflichtserklärung zu unterschreiebn. An Praktika mit Patienten können Studierende andere Fakultäten
aus juristischen Gründen prinzipiell nicht teilnehmen. Informationen zu Zeit und Ort der Veranstaltungen erfahren Sie ab Mitte September
von FrauBöhme aus dem Studiendekanat Medizin bzw. informieren Sie sich auf der Homepage www.med.uni-jena.de/studiendekanat.
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46424 Neuroanatomie (nur für Nebenfach
im BSc Psychologie) B-PSY-414c

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 6 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 8 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Redies, Christoph

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA

Bemerkungen
Dies ist eine teilnehmerbschränkte Veranstaltungen für Medizin Nebenfach Psychologie BSc.. Diese Übersicht dient nur zur
Paltzvergabe!  Modulverantwortlicher Prof. Dr. B. Strauß Interessenten werden aufgefordert Termine und Orte im Studiendekanat
(Botzstraße 5) zu erfragen und dort eine Schweigepflichtserklärung zu unterschreiben. An Praktika mit Patienten können Studierende
anderer Fakultäten aus juristischen Gründen prinzipiell nicht teilnehmen. Informationen zu Zeit und Ort der Veranstaltungen
erfahren Sie ab Mitte September von FrauBöhme aus dem Studiendekanat Medizin bzw. informieren Sie sich auf der Homepage
www.med.uni-jena.de/studiendekanat.

46437 Pathopysiologie (nur für Nebenfach
im BSc Psychologie) B-PSY-414c

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. med. habil. Eiselt, Michael / apl P.Dr. med. habil. Scholle, Hans-Christoph

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA

Bemerkungen
Dies ist eine teilnehmerbschränkte Veranstaltung für Medizin Nebenfach Psychologie BSc.. Diese Übersicht dient nur zur
Paltzvergabe! Modulverantwortlicher Prof. Dr. B. Strauß Interessenten werden aufgefordert Termine und Orte im Studiendekanat
(Botzstraße 5) zu erfragen und dort eine Schweigepflichtserklärung zu unterschreiebn. An Praktika mit Patienten können Studierende
andere Fakultäten aus juristischen Gründen prinzipiell nicht teilnehmen. Informationen zu Zeit und Ort der Veranstaltungen
erfahren Sie ab Mitte September von FrauBöhme aus dem Studiendekanat Medizin bzw. informieren Sie sich auf der Homepage
www.med.uni-jena.de/studiendekanat. 
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46442 Geburtshilfe (nur für Nebenfach
im BSc Psychologie) B-PSY-414c

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 3 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 5 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Runnebaum, Ingo / Univ.Prof. Schleußner, Ekkehard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA

Bemerkungen
Dies sind teilnehmerbschränkte Veranstaltungen für Medizin Nebenfach Psychologie BSc.. Diese Übersicht dient nur zur
Paltzvergabe! Beinhaltet die Veranstaltungen:Gebrutshilfe (Vorlesung und 3 Wahlpflichtseminare in Kombination mitFrauenheilkunde :
Onkologie (Vorlesung und 3 Wahlpflichtseminare) Modulverantwortlicher Prof. Dr. B. Strauß Interessenten werden aufgefordert Termine
und Orte im Studiendekanat (Botzstraße 5) zu erfragen und dort eine Schweigepflichtserklärung zu unterschreiebn. An Praktika mit
Patienten können Studierende andere Fakultäten aus juristischen Gründen prinzipiell nicht teilnehmen. Informationen zu Zeit und Ort der
Veranstaltungen erfahren Sie ab Mitte September von FrauBöhme aus dem Studiendekanat Medizin bzw. informieren Sie sich auf der
Homepage www.med.uni-jena.de/studiendekanat. 

46447 Gesundheitsökonomie (nur für Nebenfach
im BSc Psychologie) B-PSY-414c

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA

Bemerkungen
Dies ist eine teilnehmerbschränkte Veranstaltung für Medizin Nebenfach Psychologie BSc..Diese Übersicht dient nur zur
Paltzvergabe! Modulverantwortlicher Prof. Dr. B. Strauß Interessenten werden aufgefordert Termine und Orte im Studiendekanat
(Botzstraße 5) zu erfragen und dort eine Schweigepflichtserklärung zu unterschreiebn. An Praktika mit Patienten können Studierende
andere Fakultäten aus juristischen Gründen prinzipiell nicht teilnehmen. Informationen zu Zeit und Ort der Veranstaltungen
erfahren Sie ab Mitte September von FrauBöhme aus dem Studiendekanat Medizin bzw. informieren Sie sich auf der Homepage
www.med.uni-jena.de/studiendekanat. 
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Praxis der Beratungspsychologie

42088 Entwicklungsberatung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Schröder, Elke

zugeordnet zu Modul B-PSY-401

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E024Fr

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Ziel des Seminars ist es, entwicklungspsychologische Konzepte zu erarbeiten und anzuwenden, die Studierenden eine fundierte
Grundlage für ihre spätere Arbeit in der Beratungspraxis liefern. Konzepte für die Entwicklungsberatung, die im Rahmen des Seminars
behandelt werden, sind u.a.: Die „Fünf Cs“ (Competence, Confidence, Connection, Character, Caring) als Merkmale gelungener
Entwicklung, Engagement und Disengagement als Strategien der Entwicklungsregulation sowie Weisheit als Expertentum im Umgang
mit Problemen der Lebensplanung und -gestaltung. Im Laufe des Seminars wird mit den Studierenden praktisch erprobt, in welchen
Beratungsbereichen (z.B. Erziehungsberatung, Berufsberatung, Lebensberatung und Politikberatung) und in welcher Form die
vorgestellten entwicklungspsychologischen Konzepte zur Anwendung kommen können.

Bemerkungen
B-PSY-401Wichtig:Bitte melden Sie sich zu diesem Seminar sowie zur Prüfung zum Seminar an. Als Prüfungsleistung gilt die,
vom Dozenten bestätigte, erfolgreiche Teilnahme am Seminar.Nur wenn neben der bestandenen Klausur zur Vorlesung auch die
Prüfungsleistung in den Seminaren (als Prüfungsleistung gilt die erfolgreiche Teilnahme am Seminar) bestätigt ist, wird das Modul
anerkannt.

Propädeutikum

31698 Kolloquium / Propädeutikum ABO
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Propädeutikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Trimpop, Rüdiger

zugeordnet zu Modul B-PSY-507

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Seminarraum 3006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Diplom DiplomarbeitBSc Modul B-PSY-600
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45699 Propädeutikum Differentielle Psychologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Propädeutikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Mitte, Kristin

zugeordnet zu Modul B-PSY-507

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

dreiwöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 122Di

Humboldtstraße 11

Kommentare
ACHTUNG: Die Anmeldefrist für dieses Propädeutikum ist bereits abgelaufen. Alle Plätze sind vergeben.  In der Differentiellen
Psychologie werden zwei verschiedene Propädeutika angeboten (von Professor Neyer und mir). Das Propädeutikum unter meiner Leitung
beschäftigt sich inhaltlich mit dem Themenkomplex Persönlichkeit und Informationsverarbeitung. In den letzten Jahren zeigte sich in
der Differentiellen Psychologie ein gesteigertes Interesse an den zugrunde liegenden Prozessen für interindividuelle Unterschiede.
Ein wichtiger Bereich sind Kognitionen, wobei z.B. Beurteilungen von Situationen, die Interpretation mehrdeutiger Stimuli, sowie
Gedächtnisprozesse in Abhängigkeit von Persönlichkeit untersucht werden. Im angebotenen Propädeutikum sollen theoretische Modelle
sowie vorliegende Befunde kritisch diskutiert und in Hinblick auf die eigene Bachelorarbeit integriert werden. Mögliche Fragestellungen
sind: 'Die Welt ist gefährlich! Ängstlichkeit und Gedächtnis für bedrohliche Informationen' oder 'Schauen Extravertierte durch die rosarote
Brille?'. Die genauen Themen und Methoden (z.B. Laborexperimente, Verhaltensbeobachtungen, Tagebuchstudien) werden am Anfang
aufbauend auf den Interessen der Teilnehmer festgelegt.

46164 Propädeutikum Allgemeine Psychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Propädeutikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schweinberger, Stefan / Dr. Kaufmann, Jürgen

zugeordnet zu Modul B-PSY-507

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Seminarraum E009Fr

c.t. Am Steiger 3, Haus I

Kommentare
Das erste Treffen findet am Freitag, den 30.10. statt.

Nachweise
Als Leistungsnachweis erstellen die Studierenden zum Ende des 5. Fachsemesters ein kurzes Exposé zur geplanten Bachelorarbeit.
Darüberhinaus besteht das Angebot, während des Propädeutikums unter Supervision eine schriftliche Arbeit in Form eines kritischen
Reviews zum Thema der geplanten Bachelorarbeit zu erstellen und dazu detaillierte Rückmeldung zu erhalten. Dieses Review kann
als inhaltliche Grundlage für den Theorieteil der Bachelorarbeit genutzt werden; es soll direkt auf die Abfassung der Bachelorarbeit
vorbereiten.
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46170 Propädeutikum Sozialpsychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Propädeutikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Berthold, Annegret / WA Dr. Fritsche, Immo / Dr. Rakic, Tamara

zugeordnet zu Modul B-PSY-507

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 113Di

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Dr. Anne Berthold  Legitime Diskriminierung? - Soziale Diskriminierung von Fremdgruppen und Legitimität in Abhängigkeit von der
Wahrnehmung verschiedener Gruppenmerkmale Einstellungen gegenüber sozialen Gruppen hängen davon ab, welche Merkmale
diesen Gruppen zugeschrieben werden. Außerdem geht man davon aus, dass eine Gruppe dann positiver bewertet wird, wenn sie
besonders typisch für eine positive, übergeordnete Kategorie ist. Meist wird die eigene Gruppe als relativ prototypisch gesehen, da
Gruppenmitglieder dazu neigen, die Merkmale ihrer Eigengruppe auf die übergeordnete Gruppe zu übertragen (Eigengruppenprojektion
Mummendey & Wenzel, 1999). Fremdgruppen werden folglich als unprototypisch wahrgenommen, was deren negativere Bewertung
rechtfertigt.Untersucht werden soll, inwieweit diese Mechanismen (Eigengruppenprojektion, Fremdgruppenabwertung und die
wahrgenommene Legitimität) davon abhängig sind, welche Art von Gruppenmerkmalen betrachtet werden. Beispielsweise könnten
Gruppenmerkmale, die als selbst wählbar wahrgenommen werden (z.B. Gruppenziele oder Eigenschaften, die mit Intentionen verknüpft
sind), eine besonders wichtige Rolle bei der Repräsentation und Bewertung von Eigen- und Fremdgruppe spielen. PD Dr. Immo Fritsche
 Thema 1: Die Gruppe als Ressource: Gruppenverhalten unter dem Einfluss individueller Bedrohung Wahrnehmungen individueller
Bedrohtheit können defensives kollektives Verhalten von Menschen erhöhen. Öffentlich diskutiert wird beispielsweise der Einfluss sozialer
Abstiegsängste (z.B. in Folge von Wirtschaftskrisen) oder die Wahrnehmung terroristischer Bedrohung auf steigende Identifikation mit
eigenen Gruppen, wie z.B. Nationen, aber auch auf die Intoleranz gegenüber Mitgliedern abweichender Gruppen. Aufbauend auf dem
Ansatz gruppenbasierter Kontrollrestauration (Fritsche, Jonas & Fankhänel, 2008; JPSP) sollen die psychologischen Prozesse untersucht
werden, die diesen Phänomenen unterliegen. Thema 2: Wann wollen wir Kinder? Symbolische Unsterblichkeit und das Streben nach
Nachwuchs  Es wird untersucht, welche Motivationen dem Streben nach eigenem Nachwuchs zu Grunde liegen. Besonders interessiert
hierbei die Rolle der Antizipation eigener Kinder für die Bewältigung existenzieller Ängste und Bedrohungswahrnehmungen. Aufbauend
auf Studien, die zeigen, dass (a) existenzielle Bedrohung den Kinderwunsch erhöht und (b) die Antizipation eigenen Nachwuchses
defensive kollektive Reaktionen auf Bedrohung verringert (Fritsche et al., 2007; JESP), soll untersucht werden, welche psychologischen
Prozesse diese Effekte begründen: Geht es um die biologische Reproduktion oder um die Fortschreibung des psychologischen Selbst?
Dr. Tamara Rakic  Personenwahrnehmung und -kategorisierung in Abhängigkeit von Dialekten und/oder Akzenten In der sozialen Welt
sieht man Menschen nicht nur, sondern man hört sie auch sprechen. Dabei übermitteln uns Merkmale der Sprache wie beispielsweise
der Akzent oder Dialekt wichtige Informationen über die Gruppenzugehörigkeit unseres Gegenübers. Ethnizität, Geschlecht und Alter sind
primäre soziale Kategorien. Welche dieser Kategorien unter welchen Umständen aktiviert wird, ist für das Verständnis möglicher sozialer
Diskriminierung bedeutsam. Werden Zielpersonen lediglich visuell präsentiert, so kann z.B. Geschlecht viel salienter sein als Ethnizität,
während die letztgenannte Kategorie bei audio-visueller Präsentation bedeutsamer sein kann. Es soll untersucht werden, unter welchen
Umständen welche Kategorie aktiviert wird und welche Implikationen dies hat (z.B. bei einem Bewerbungsgespräch).

46171 Propädeutikum - Pädagogische Psychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Propädeutikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Buhl, Heike Maria / Univ.Prof. Prof. Dr. Noack, Peter

zugeordnet zu Modul B-PSY-507

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Seminarraum 106Mi

Humboldtstraße 27

Noack, P. / Buhl, H.
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46185 Propädeutikum Entwicklungspsychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Propädeutikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Reitzle, Matthias

zugeordnet zu Modul B-PSY-507

Weblinks http://www2.uni-jena.de/svw/devpsy/lehre/download/propaedeutikum.pdf

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 119Mi

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
siehe Leitfaden unterhttp://www2.uni-jena.de/svw/devpsy/lehre/download/propaedeutikum.pdf

Bemerkungen
B-PY-507

Nachweise
2-4seitiges Proposal

46239 Diff.Psych.: FoV und Propädeutikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Propädeutikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 5 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Neyer, Franz J.

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 122Di

Humboldtstraße 11

46266 Propädeutikum Forschungssynthese,
Intervention und Evaluation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Propädeutikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Beelmann, Andreas / Dipl.-Psych. Heinemann, Kim / Dipl.-Psych. Raabe, Tobias

zugeordnet zu Modul B-PSY-507

Weblinks http://www2.uni-jena.de/svw/intervention_evaluation/start-Dateien/bachelor.htm

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00Di

c.t.

$text
$text
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Nachweise
2-4 seitiges Exposé zur Bachelorarbeit

46409 Propädeutikum Methodenlehre und Evaluationsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Propädeutikum

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Steyer, Rolf

zugeordnet zu Modul B-PSY-507

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de/

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2027Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Steyer, R.

46576 Propädeutikum Biologische und Klinische Psychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Propädeutikum

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Miltner, Wolfgang H.R.

zugeordnet zu Modul B-PSY-507

Kommentare
Die erste Veranstaltung findet am 19.10. von 14:00 bis 16:00 Uhr im SR009 im psychologischen Institut statt. Bitte kommen Sie unbedingt
zu diesem Termin. Es werden maximal 13 Teilnehmer zugelassen. Sollten sich mehr Personen einschreiben wird nach folgenden
Kriterien ausgewählt: Besuch des Empras bei Herrn Hewig, Hiwi am Lehrstuhl, Klausurnoten in Biologischer Psychologie und Klinischer
Psychologie. Die Auswahl der Teilnehmer findet in der obengenannten Sitzung statt. Eine nachträgliche Anmeldung ist dann nicht mehr
möglich.

46624 Bachelorpropädeutikum Allgemeine Psychologie II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Propädeutikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Rothermund, Klaus

zugeordnet zu Modul B-PSY-507

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E009Di

Am Steiger 3, Haus I

Rothermund, K.

$text
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46774 Propädeutikum - Psychologie im Nebenfach
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Propädeutikum

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Steffens, Melanie

0-Gruppe 20.10.2009-20.10.2009

Einzeltermin

18:00 - 20:00Di Steffens, M.

Bemerkungen
LV findet erstmals am 20.10.09 um 18.00 Uhr im Raum 009 Am Steiger 3 / Haus 1 statt

Diplom Hauptstudium

45655 Geschwisterbeziehungen über
die Lebensspanne (Modul 2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Buhl, Heike Maria

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Buhl, H.

45657 Psychologische Aspekte
reformpädagogischer Ansätze (Modul 2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Buhl, Heike Maria

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 122Di

August-Bebel-Str. 4

Buhl, H.
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45658 Lernen und Wissenserwerb (Modul 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Holzapfel, Wolfgang

0-Gruppe 12.12.2009-12.12.2009

Blockveranstaltung + Sa
und So

09:00 - 16:00 Seminarraum 2021Sa

Carl-Zeiß-Straße 3

Holzapfel, W.

09.01.2010-10.01.2010

Blockveranstaltung + Sa
und So

09:00 - 14:00 Seminarraum 2021kA

Carl-Zeiß-Straße 3

Holzapfel, W.

23.01.2010-24.01.2010

Blockveranstaltung + Sa
und So

09:00 - 14:00 Seminarraum 2021kA

Carl-Zeiß-Straße 3

45663 Politische Sozialisation (Modul 2, Päd. Psy.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl. -Psych. Diener, Katharina

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 121Mo

August-Bebel-Str. 4

Diener, K.

45664 Gesprächsführung in konflikthaltigen
Partnersituationen (Modul 3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wolfrum, Kathrin

0-Gruppe 14.11.2009-15.11.2009

Blockveranstaltung + Sa
und So

09:00 - 16:00 Seminarraum 2021kA

Carl-Zeiß-Straße 3

Wolfrum, K.

15.01.2010-16.01.2010

Blockveranstaltung + Sa
und So

09:00 - 16:00 Seminarraum 1023kA

Carl-Zeiß-Straße 3
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45665 Konfliktmediation in pädagogisch-psychologischen
Arbeitsfeldern (Modul 3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Tischendorf, Karin

0-Gruppe 22.01.2010-24.01.2010

Blockveranstaltung + Sa
und So

09:00 - 18:00 Seminarraum 1023kA

Carl-Zeiß-Straße 3

Tischendorf, K.

Es werden 3 Räume (C.-Z.) für Gruppenarbeiten benötigt.

45667 Teilleistungsschwächen im Grundschulalter (Modul 3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Klitzke, Anja

0-Gruppe 30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

14:00 - 19:00 Seminarraum 1031Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Klitzke, A.

20.11.2009-21.11.2009

Blockveranstaltung + Sa
und So

09:00 - 19:00 Seminarraum 1022kA

Carl-Zeiß-Straße 3

Klitzke, A.

23.01.2010-23.01.2010

Einzeltermin

09:00 - 17:00 Seminarraum 1031Sa

Carl-Zeiß-Straße 3

Klitzke, A.

Kommentare
Teilleistungsschwächen im Grundschulalter: Erklärungsansätze, Testverfahren, praktische diagnostische Übungen,
FördermöglichkeitenModul 3

Bemerkungen
Teilleistungsschwächen im Grundschulalter: Erklärungsansätze, Testverfahren, praktische diagnostische Übungen,
FördermöglichkeitenModul 3
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45668 Prävention von Essstörungen im
schulischen Kontext (Modul 3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Leiße, Utta-Kristin

0-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum 1021Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Leiße, U.

08.01.2010-08.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 19:00 Seminarraum 1024Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Leiße, U.

15.01.2010-15.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 19:00 Seminarraum 1022Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Leiße, U.

16.01.2010-16.01.2010

Einzeltermin

10:00 - 18:00 Seminarraum 1022Sa

Carl-Zeiß-Straße 3

Leiße, U.

29.01.2010-29.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 19:00 Seminarraum 1021Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Leiße, U.

45670 Studienprojekt (Neu), Teil 1 / Modul 4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Studienprojekt 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Noack, Peter

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E009Do

Am Steiger 3, Haus I

Noack, P.

45671 Studienprojekt - Teil 2 (Modul 4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Studienprojekt 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Noack, Peter

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Noack, P.
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Kommentare
Kein Neuzugang möglich!

Bemerkungen
Kein Neuzugang möglich!

45672 Forschungskolloquium Päd. Psych.
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Noack, Peter

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:45 - 17:00 Seminarraum 106Mi

Humboldtstraße 27

Noack, P.

46780 Forschungsorientierte Vertiefung
„Gruppenprozesse” – Expertise

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Deutsch, Roland

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E020Do

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Ziel dieses Seminars ist es, die Anwendung sozialpsychologischer Erkenntnisse auf praktische Probleme zu üben. Dazu werden
wir uns einem aktuellen politisch-gesellschaftlichen Problemfeld zuwenden, dieses anhand sozialpsychologischer Theorien analysieren
und auf dieser Analyse basierende Problemlösemöglichkeiten entwickeln. Die Gruppenarbeit mündet in einer für Entscheidungsträger
(z.B. Politiker) und Multiplikatoren (z.B. Journalisten) verständlichen Expertise. Das Seminar wendet sich an Studierende der Psychologie
im Diplom-Studiengang nach dem Vordiplom und nach erfolgreicher Teilnahme an den Modulen I und II der forschungsorientierten
Vertiefung. Voraussetzung für die Leistungsbescheinigung sind ein Referat, die aktive Teilnahme an der seminarbegleitenden
Projektarbeit sowie das Bestehen einer Abschlussprüfung. Literatur wird in der ersten Sitzung bereitgestellt.
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Arbeits-, Betriebs- und Organisationspsychologie

35782 Organisationspsychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Trimpop, Rüdiger

zugeordnet zu Modul B-PSY-301 PsyN-WP4.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Diplom Modul GB-Psy-301, PsyN-WP4.1Nur B.Sc und BA bitte über Friedolin anmelden;alle Studierenden (Modul, NF, Bs.Sc, BA) sind
zur Vorlesung zugelassen, egal was das elektronische System Ihnen zurückmelden mag.

31698 Kolloquium / Propädeutikum ABO
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Propädeutikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Trimpop, Rüdiger

zugeordnet zu Modul B-PSY-507

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Seminarraum 3006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Diplom DiplomarbeitBSc Modul B-PSY-600

45537 Führung und Steuerung (Modul O)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl. Psych. Bartholomes, Steffen

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3
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45528 Arbeitskosigkeit, WLB
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kalveram, Andreas Bobby

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Do

45540 Personal Teil 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Studienprojekt 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Trimpop, Rüdiger

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2024Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

45542 Risiko & Risikomanagement Teil 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Studienprojekt 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Rehmer, Sabine

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum 2007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

45533 Stress, Mobbing, Burnout
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl. Psych. Kreutzer, Nadja
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0-Gruppe 10.11.2009-10.11.2009

Einzeltermin

18:00 - 20:00Di

15.01.2010-15.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 18:00Fr

16.01.2010-16.01.2010

Einzeltermin

09:00 - 17:00Sa

29.01.2010-29.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 18:00Fr

30.01.2010-30.01.2010

Einzeltermin

09:00 - 17:00Sa

45539 Change Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl. Psych. Rühl, Arianne

0-Gruppe 14.11.2009-15.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 18:00kA

28.11.2009-29.11.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 18:00kA

46813 Softwaregestützte Modellierung
und Simulation sozialer Systeme

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Lindig,

17.11.2009-17.11.2009

Einzeltermin

18:00 - 20:00Di

20.11.2009-20.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 18:00Fr

21.11.2009-21.11.2009

Einzeltermin

09:00 - 18:00Sa

11.12.2009-11.12.2009

Einzeltermin

14:00 - 18:00Fr

12.12.2009-12.12.2009

Einzeltermin

09:00 - 18:00Sa
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0-Gruppe

Allgemeine Psychologie

35958 Kognitionspsychologisches Basisseminar (FoV)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Neumann, Markus / Prof.Dr. Schweinberger, Stefan

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E020Di

c.t. August-Bebel-Str. 4

35959 Kognitionspsychologisches Vertiefungsseminar (FoV)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Neumann, Markus

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 119Do

c.t. August-Bebel-Str. 4
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35960 Kognitionspsychologisches Basisseminar (FoV):
Erwerb mentaler Gesichterrepräsentationen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kaufmann, Jürgen

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E021Di

c.t. August-Bebel-Str. 4

37639 Forschungskolloquium Allgemeine Psychologie II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Rothermund, Klaus

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum E009Mi

Am Steiger 3, Haus I

Rothermund, K.

Kommentare
Kognitionspsychologisches Kolloquium f&uuml;r Diplomanden, Doktoranden und Mitarbeiter

46179 Kognitionspsychologisches Basisseminar
(FoV): Soziale Signale in Gesichtern

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kaufmann, Jürgen

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E009Di

c.t. Am Steiger 3, Haus I
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Differentielle Psychologie, Persönlichkeitspsychologie
und Psychologische Diagnostik

16640 Einführung in die Psychologische Diagnostik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 96 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Neyer, Franz J.

zugeordnet zu Modul B-PSY-205

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Diagnostik, Modul 1, HauptstudiumGegenstand der Vorlesung sind die Grundlagen der Psychologischen Diagnostik. Neben einer
grundlegenden Einführung werden unter anderem folgende Themen behandelt: Definition und Klassifikation Psychologischer Diagnostik,
Testgütekriterien,Differenzierung von Prognosen, Zuordnungs- und Klassifikationsstrategien, Testfairness, Klinische versus statistische
Urteilsbildung, sowie grundlegende Testverfahren in den Bereichen Persönlichkeit, Fähigkeiten und Interessen. Literatur zur Vorbereitung:
Amelang, M. & Zielinski, W. (2002, 3.Auflg.). Psychologische Diagnostik und Intervention. Springer: Heidelberg. (Kap. 1, 2, 4, 6, 7).

16648 Exploration und Interview
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hagemeyer, Birk

Kommentare
Modul 1, Hauptstudium, Psychologische Diagnostik, empfohlen für 5. und 7. Semester Dieses Seminar findet in
3 Parallelgruppen statt. Findet als Blockseminar statt. Terminewerden auf der Homepage der Abteilung bekannt
gegeben:http://www.uni-jena.de/Lehre-page-3436.htmlVerfahren der Anamnese, Exploration und des Interviews stellen grundlegende
Aspekte in der Psychologischen Diagnostik dar. Ziel des Seminars ist ein Einblick in diese Verfahren. Neben konzeptionellen
Überlegungen liegt der Schwerpunkt auf der Durchführung. Hier werden sowohl grundsätzliche Themen des Ablaufes vorgestellt (z.B.
Erstellen eines Leitfadens, Aufbau eines Gespräches) als auch vertiefende Fragestellungen (z.B. Umgang mit Problemsituationen,
Diagnostik im Kindes- und Jugendalter). Übungen sind zentraler Bestandteil der Veranstaltung.Alle weiteren Termine siehe auch
Homepage der Abteilung:http://www.uni-jena.de/Lehre-page-3436.html

Bemerkungen
Findet als Blockseminar statt. Terminewerden auf der Homepage der Abteilung bekannt
gegeben:http://www.uni-jena.de/Lehre-page-3436.html
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46239 Diff.Psych.: FoV und Propädeutikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Propädeutikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 5 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Neyer, Franz J.

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 122Di

Humboldtstraße 11

46250 Diff. Psy.: FoV: Persönlichkeit und Vorurteil
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Proch, Jutta

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 122Do

Humboldtstraße 11

Evaluations- und Forschungsmethodik

25969 Theorien psychometrischer Tests II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Rose, Norman / Univ.Prof. Prof. Dr. Steyer, Rolf

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Rose, N.

Kommentare
Evaluations- und Forschungsmethoden - Modul 3Semester 7Inhalte: Grundbegriffe der Item-Response-Theorie (IRT); IRT-Modelle für
kontinuierliche latente Variablen: Ein-Parameter-Modelle (wie bspw. das Rasch-Modell für dichotome Items oder das Partial-Credit-Modell
für mehrkategoriale, ordinale Items), Zwei-Parameter-Modelle (wie bspw. das Birnbaum-Modell oder Graded-Response-Modelle) und
Drei-Parameter-Modelle;IRT-Modelle für qualitative latente Variablen: Latent-Class-Modell; Mehrdimensionale Verallgemeinerungen
dieser Modelle; Anwendungen dieser Modelle und Datenanalysen mit den Computerprogrammen Mplus, WINMIRA und MULITRA.

$text
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46494 Kausale Modellbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Steyer, Rolf

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de/

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E028Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Steyer, R.

46495 Test- und Fragebogenkonstruktion
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psch. Böhme, Hendryk

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de/

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA Böhme, H.

46497 Multilevel Models for Longitudinal Data
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Altmann, Uwe

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de/

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3014Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Altmann, U.

$text
$text
$text
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Forschergruppenprofessur für
Forschungssynthese, Intervention und Evaluation

16588 Psychologische Prävention und
Intervention bei Kindern und Jugendlichen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Beelmann, Andreas

Kommentare
Modul PsychInt1/PädPsy2 Die Vorlesung informiert über theoretische und empirische Grundlagen psychologischer Prävention
und Intervention mit Schwerpunkt auf das Kindes- und Jugendalter. Es werden grundlegende Theoriemodelle, die sozialen und
gesellschaftlichen Rahmenbedingungen, allgemeine und spezifische Entwicklungstheorien, Programme und Maßnahmen sowie der
Stand der Evaluation vorgestellt und kritisch diskutiert. Inhaltlich befasst sich die Veranstaltung mit Themen und Problemstellungen wie
Aggression, Gewalt und Kriminalität, Sucht und Drogenabhängigkeit, Gesundheitsprobleme und Stressbewältigung, Rechtsradikalismus
und Fremdenfeindlichkeit sowie die Bewältigung kritischer Lebensereignisse und Entwicklungsübergänge. Die Veranstaltung ist
zugleich die Einführungsvorlesung für das Fach Psychologische Interventionsforschung, das alternativ zu Teilen des Grundlagen- und
Schwerpunktstudiums Pädagogische Psychologie belegt werden kann. Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

26195 Gewalt in der Schule
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Raabe, Tobias

Weblinks http://www2.uni-jena.de/svw/intervention_evaluation/start.htm

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 122Mo

August-Bebel-Str. 4

Raabe, T.

Kommentare
Ziel dieses Seminares ist es, einen Einblick in die psychologische Forschung zum Thema Schulgewalt zu bekommen. Auf der Basis der
gegenwärtigen empirischen Befunde sollen Formen, Ursachen, Erklärungsmodelle und Interventionsmöglichkeiten schulischer Gewalt
gemeinsam erarbeitet werden.Die Veranstaltung ist für das Modul 2 Pädagogische Psychologie / Modul 1 Psychologische Intervention
konzipiert

Nachweise
Referat und aktive Teilnahme

$text
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26196 Intervention bei Lern- und Leistungsstörungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Beelmann, Andreas

Kommentare
Modul PsychInt1/ PädPsy2 In einschlägigen Prävalenzuntersuchungen werden zunehmend höhere Raten von Lern- und
Leistungsstörungen bei Kindern und Jugendlichen diagnostiziert. Die Probleme reichen von typischen Teilleistungsstörungen (z.B.
Lese-Rechtschreibschwäche), über spezielle kognitive Störungen (z.B. Aufmerksamkeits-Hyperaktivitäts-Störung) bis hin zu allgemeinen
Lernschwächen (z.B. Lernbehinderung). Im Seminar sollen gängige und innovative präventive und interventive Maßnahmen zur
kognitiven Förderung von Kindern und Jugendlichen vorgestellt und erarbeitet werden. Im Rahmen von studentischen Referaten stehen
dabei die Interventionskonzepte und ihre entwicklungspsychologische und empirische Fundierung im Mittelpunkt. Literaturempfehlung:
Lauth, G. W., Grünke, M. & Brunstein, J. C. (Hrsg.). (2004). Interventionen bei Lernstörungen. Förderung, Training und Therapie in der
Praxis. Göttingen: Hogrefe.

46267 Evaluation sozialer Maßnahmen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Beelmann, Andreas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 122Di

August-Bebel-Str. 4

Beelmann, A.

46773 Interventionsentwicklung- und planung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Beelmann, Andreas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Do

August-Bebel-Str. 4

Beelmann, A.
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Klinische Psychologie

16481 Spezielle Themen der klinischen Psychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. rer.nat., phil. habil. Straube, Thomas

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Straube, T.

16482 Interdisziplinäres Seminar "Schmerz"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. med., phil. habil. Weiß, Thomas

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E009Mo

Am Steiger 3, Haus I

Weiß, T.

16483 Stress und stressinduzierte Störungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. rer.nat., phil. habil. Straube, Thomas

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3015Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Straube, T.

16484 Psychosomatik und Verhaltensmedizin
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Miltner, Wolfgang H.R.

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Miltner, W.
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18932 Essstörungen, ADHS und andere spezielle
Themen der Klinischen Psychologie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Grunwald, Martin

0-Gruppe 22.01.2010-22.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Grunwald, M.

23.01.2010-23.01.2010

Blockveranstaltung

10:00 - 16:00Sa Grunwald, M.

29.01.2010-29.01.2010

Blockveranstaltung

14:00 - 18:00Fr Grunwald, M.

30.01.2010-30.01.2010

Blockveranstaltung

10:00 - 16:00Sa Grunwald, M.

Kommentare
Es werden 2 Blöcke an insgesamt 4 Tagen stattfinden:Jeweils Fr. 14-18 Uhr und Sa. 10-16 Uhr. Die genauen Termine sind 22./23.01.10
sowie 29./30.01.10Die Veranstaltung findet immer im SR206 in der Carl Zeiss Str. 3 statt.

Klinisch-Psychologische Intervention

40760 Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dipl.-Psych. Wilz, Gabriele

0-Gruppe 21.10.2009-14.02.2010

wöchentlich

15:00 - 16:30 Seminarraum 122Mi

Humboldtstraße 11

Bemerkungen
Im Rahmen des Forschungskolloquiums haben Diplomanden und Mitarbeiter der Abteilung die Möglichkeit, ihre aktuellen
Forschungsthemen vorzustellen und zu diskutieren. Anmeldung von Beiträgen bitte bei Dr. Anne K. Risch (anne.katrin.risch@uni-jena.de)
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45673 Klinisch-psychologische Basiskompetenzen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dipl.-Psch. Risch, Anne Katrin / Dipl. -Psych. Bauer, Johannes / Dipl.-Psych. Taeger, Susann / Dipl.-Psych.
Taeger, Susann / Dipl.-Psych., Dipl.SozPäd Schneider, Claudia

1-Gruppe 21.10.2009-14.02.2010

14-täglich

08:00 - 11:00Mi

s.t.

Risch, A.

Das Seminar findet in den Räumen der Psychotherapeutischen Weiterbildung (Carl-Zeiss-Platz
1) statt.

2-Gruppe 30.10.2009-01.11.2010

Blockveranstaltung + Sa
und So

12:30 - 18:00kA

s.t.

Bauer, J.

Das Seminar findet in den Räumen der Psychotherapeutischen Weiterbildung(Carl-Zeiss-Platz
1) statt.

3-Gruppe 13.11.2009-15.11.2010

Blockveranstaltung + Sa
und So

12:30 - 18:00 Seminarraum 115kA

s.t. Humboldtstraße 11

Taeger, S.

4-Gruppe 08.01.2010-10.01.2010

Blockveranstaltung + Sa
und So

12:30 - 18:00 Seminarraum 115kA

s.t. Humboldtstraße 11

Taeger, S.

5-Gruppe 15.01.2010-17.01.2010

Blockveranstaltung + Sa
und So

12:30 - 18:00 Seminarraum 115kA

s.t. Humboldtstraße 11

Schneider, C.

Kommentare
Anwendungsmodul 7. SemesterKlinisch-psychologische Basiskompetenzen umfassen drei Formen von Kompetenzen: 1. Wissen
über psychische Störungen, Diagnostik und Interventionsverfahren2. interpersonale Kompetenzen zur Herstellung einer günstigen
Arbeitsbeziehung, und 3. prozedurale Fertigkeiten zur Durchführung von Interventionen und psychotherapeutischen Wirkfaktoren.In
dem Seminar werden vor allem solche Basiskompetenzen behandelt, die der praktischen Umsetzung von klinisch-psychologischen
Interventionen dienen. Das Vorgehen wird in Rollenspielen in Kleingruppen eingeübt und analysiert. Die Übungen beziehen sich auf
spezifische Themen wie Exploration, Beziehungsaufbau, strukturierende Gesprächsführung, Diagnosestellung, Problemanalyse,
Kognitive Umstrukturierung. Dabei ist geplant auch Patienten aus der Ambulanz für Forschung und Lehre einzubeziehen und Studenten
die Möglichkeit zu geben an einzelnen Psychotherapiesitzungen teilzunehmen.

Bemerkungen
Die Blockseminare finden jeweils Freitag 12:30-18:00 sowie Samstag und Sonntag von 9:00-18:00 statt.Studenten die keine Zulassung
erhalten haben, melden sich bitte zur ersten Veranstaltung in Gruppe 1 (Mi, 08.00 Uhr), dort wird die Belegung der Kurse geklärt.

Empfohlene Literatur
Brems, C. (2001). Basic Skills in Psychotherapy and Counseling. London: WadsworthHoffmann, N. & Gerbis, K.E. (1981).
Gesprächsführung in psychologischer Therapie und Beratung. Salzburg: Otto Müller Verlag.Margraf J. & Brengelmann, J.C. (Hrsg.),
Die Therapeut-Patient-Beziehung in der Verhaltenstherapie. München: Röttger Verlag. Margraf, J. (Hrsg.) (1999). Lehrbuch der
Verhaltenstherapie, Bd. 1. Berlin: Springer Verlag. Wittchen, H.U. u.a. (1997): SKID - Strukturiertes Klinisches Interview für DSM IV Achse
I und II. Göttingen: Hogrefe.
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Pädagogische Psychologie

45654 Einführung in die Pädagogische Psychologie:
Schule, Lernen, Lehren (Modul 1 / B.Sc.)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Noack, Peter

zugeordnet zu Modul B-PSY-303 PsyN-WP4.4

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E014Do

Helmholtzweg 5

Noack, P.

Für B. Sc. und Diplom

45655 Geschwisterbeziehungen über
die Lebensspanne (Modul 2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Buhl, Heike Maria

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Buhl, H.

45657 Psychologische Aspekte
reformpädagogischer Ansätze (Modul 2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Buhl, Heike Maria

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 122Di

August-Bebel-Str. 4

Buhl, H.
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45658 Lernen und Wissenserwerb (Modul 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Holzapfel, Wolfgang

0-Gruppe 12.12.2009-12.12.2009

Blockveranstaltung + Sa
und So

09:00 - 16:00 Seminarraum 2021Sa

Carl-Zeiß-Straße 3

Holzapfel, W.

09.01.2010-10.01.2010

Blockveranstaltung + Sa
und So

09:00 - 14:00 Seminarraum 2021kA

Carl-Zeiß-Straße 3

Holzapfel, W.

23.01.2010-24.01.2010

Blockveranstaltung + Sa
und So

09:00 - 14:00 Seminarraum 2021kA

Carl-Zeiß-Straße 3

45663 Politische Sozialisation (Modul 2, Päd. Psy.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl. -Psych. Diener, Katharina

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 121Mo

August-Bebel-Str. 4

Diener, K.

45665 Konfliktmediation in pädagogisch-psychologischen
Arbeitsfeldern (Modul 3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Tischendorf, Karin

0-Gruppe 22.01.2010-24.01.2010

Blockveranstaltung + Sa
und So

09:00 - 18:00 Seminarraum 1023kA

Carl-Zeiß-Straße 3

Tischendorf, K.

Es werden 3 Räume (C.-Z.) für Gruppenarbeiten benötigt.
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45667 Teilleistungsschwächen im Grundschulalter (Modul 3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Klitzke, Anja

0-Gruppe 30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

14:00 - 19:00 Seminarraum 1031Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Klitzke, A.

20.11.2009-21.11.2009

Blockveranstaltung + Sa
und So

09:00 - 19:00 Seminarraum 1022kA

Carl-Zeiß-Straße 3

Klitzke, A.

23.01.2010-23.01.2010

Einzeltermin

09:00 - 17:00 Seminarraum 1031Sa

Carl-Zeiß-Straße 3

Klitzke, A.

Kommentare
Teilleistungsschwächen im Grundschulalter: Erklärungsansätze, Testverfahren, praktische diagnostische Übungen,
FördermöglichkeitenModul 3

Bemerkungen
Teilleistungsschwächen im Grundschulalter: Erklärungsansätze, Testverfahren, praktische diagnostische Übungen,
FördermöglichkeitenModul 3

45668 Prävention von Essstörungen im
schulischen Kontext (Modul 3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Leiße, Utta-Kristin

0-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum 1021Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Leiße, U.

08.01.2010-08.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 19:00 Seminarraum 1024Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Leiße, U.

15.01.2010-15.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 19:00 Seminarraum 1022Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Leiße, U.

16.01.2010-16.01.2010

Einzeltermin

10:00 - 18:00 Seminarraum 1022Sa

Carl-Zeiß-Straße 3

Leiße, U.

29.01.2010-29.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 19:00 Seminarraum 1021Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Leiße, U.
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45670 Studienprojekt (Neu), Teil 1 / Modul 4
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Studienprojekt 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Noack, Peter

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E009Do

Am Steiger 3, Haus I

Noack, P.

45671 Studienprojekt - Teil 2 (Modul 4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Studienprojekt 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Noack, Peter

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Noack, P.

Kommentare
Kein Neuzugang möglich!

Bemerkungen
Kein Neuzugang möglich!

45672 Forschungskolloquium Päd. Psych.
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Noack, Peter

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:45 - 17:00 Seminarraum 106Mi

Humboldtstraße 27

Noack, P.
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Forschungsorientierte Vertiefung

41965 Kolloqium Sozialpsychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Fritsche, Immo

46239 Diff.Psych.: FoV und Propädeutikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Propädeutikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 5 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Neyer, Franz J.

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 122Di

Humboldtstraße 11

46250 Diff. Psy.: FoV: Persönlichkeit und Vorurteil
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Proch, Jutta

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 122Do

Humboldtstraße 11

Allgemeine Psychologie

35958 Kognitionspsychologisches Basisseminar (FoV)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Neumann, Markus / Prof.Dr. Schweinberger, Stefan

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E020Di

c.t. August-Bebel-Str. 4
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35959 Kognitionspsychologisches Vertiefungsseminar (FoV)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Neumann, Markus

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 119Do

c.t. August-Bebel-Str. 4

35960 Kognitionspsychologisches Basisseminar (FoV):
Erwerb mentaler Gesichterrepräsentationen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kaufmann, Jürgen

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E021Di

c.t. August-Bebel-Str. 4

46179 Kognitionspsychologisches Basisseminar
(FoV): Soziale Signale in Gesichtern

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kaufmann, Jürgen

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E009Di

c.t. Am Steiger 3, Haus I

46626 Forschungsseminar "Embodied Cognition"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Eder, Andreas

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 112Di

August-Bebel-Str. 4

Eder, A.
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Kommentare
In der neueren Forschung zur Repräsentation der Bedeutung von Wörtern und sprachlichen Konzepten setzt sich zunehmend die
Meinung durch, dass ein Verständnis sprachlicher Konzepte auf einer sensorisch-motorischen Simulation von außersprachlichen
Referenzen beruht („Embodied Theories of Meaning'). Liest man beispielsweise das Wort „rot', so geht die Bedeutung dieses Farbworts
aus einer Simulation einer roten Farbwahrnehmung im visuellen Kortex hervor; liest man das Wort „schlagen', so erfordert ein Verständnis
dieses Worts eine Simulation einer Schlagbewegung in motorischen Arealen. Wörter und sprachliche Inhalte sind demnach nicht
abstrakte Symbole, die einer Definition oder einer Referenz auf andere abstrakte Symbole bedürfen, um Bedeutung zu erhalten; vielmehr
ergibt sich ihre Bedeutung direkt aus einer Re-Aktualisierung von charakteristischen körperlich-sensorischen Erfahrungen, auf die
sich das sprachliche Konzept bezieht. In der Forschungsorientierten Vertiefung wird dieser theoretische Ansatz diskutiert und eine
empirische Arbeit gemeinsam geplant und durchgeführt. Die FOV wird als Basisseminar angeboten und findet nur im Wintersemester
statt.Einstiegsliteratur:Barsalou, L. W. (1999). Perceptual symbol systems. Behavioral and Brain Sciences, 22, 577-660.Glenberg, A. M.,
& Kaschak, M. P. (2002). Grounding language in action. Psychonomic Bulletin & Review, 9, 558-565.

46767 Fehler und Verhaltensüberwachung -
psychologische und neuropsychologische Aspekte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

0-Gruppe 03.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 115Di

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Irren ist menschlich. Fehler sind jedoch nicht nur ärgerlich, sondern wichtig für die Verhaltensänderung und Verhaltensoptimierung.
Dennoch ist es verwunderlich, dass die Untersuchung von Fehlern in der Psychologie bislang eine eher geringe Rolle gespielt hat.
Innerhalb dieser Forschungsorientierten Vertiefung wollen wir uns mit der experimentellen Untersuchung von Fehlern beschäftigen.
Dazu werden wir das Konzept des Fehlers innerhalb einer motorischen Handlung auf einfache Experimente herunterbrechen und uns
die Auswirkung von Fehlern auf anschließendes Verhalten anschauen. Diese FoV ist zweisemestrig aufgebaut. Im ersten Semester
werden wir uns zuerst mit den grundlegenden Verhaltensaspekten der Fehlerverarbeitung befassen. Wir werden nach intensivem die
Literaturstudium ein Experiment planen und durchführen, in dem Versuchspersonen zuverlässig Fehler machen. Wir werden versuchen,
auf die Emotion und die Motivation der Versuchspersonen Einfluss zu nehmen und den Einfluss auf das Fehlerverhalten untersuchen. Im
zweiten Semester werden wir die Neuropsychologie der Fehlerverarbeitung behandeln. Wir werden das Experiment an die Erfordernisse
einer EEG- Studie anpassen und anschließend einige Versuchspersonen mit dem EEG messen. Zum Ende des Semesters wollen wir die
EEG- Daten auswerten und aufschreiben. Auf diese Weise soll das praktische Wissen vermittelt werden, welches für das Erstellen von
wissenschaftlichen Arbeiten notwendig ist. Die Veranstaltung wird am 3. November 2009 beginnen; Details werden beim ersten Treffen
bekannt gegeben.

Bemerkungen
Diese Veranstaltung beginnt am 3. November 2009!

Sozialpsychologie

21559 Kolloquium Sozialpsychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Deutsch, Roland

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 102Di

c.t. August-Bebel-Str. 4
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0-Gruppe

Kommentare
Kolloquium Sozialpsychologie Im Kolloquium Sozialpsychologie werden Arbeiten Jenaer sowie auswärtiger Sozialpsychologinnen und
Sozialpsychologen diskutiert, die eigene Forschungsergebnisse vorstellen. Das Kolloquium findet in englischer Sprache statt.

21586 Forschungsorientierte Vertiefung
"Gruppenprozesse" - Empirie I

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Fritsche, Immo

Kommentare
Forschungsorientierte Vertiefung Gruppenprozesse Forschungspraktisches Seminar Teil I: Bedrohung individueller Kontrolle und
die Verteidigung sozialer Eigengruppen Die Wahrnehmung persönlicher Bedrohtheit kann die Tendenz zur Unterstützung und
Verteidigung eigener sozialer Gruppen und deren Normen erhöhen. Dies zeigen aktuelle Forschungen zum Umgang mit dem eigenen
Tod, wahrgenommenem Kontrollmangel, persönlicher Unsicherheit sowie mit Bedrohungen des individuellen Selbstwerts. Aufbauend
auf ersten Arbeiten zur gruppenbasierten Kontrollrestauration soll untersucht werden, ob - und falls ja, auf welchem Wege - die
Identifikation mit sozialen Eigengruppen dazu dient, mit wahrgenommener Kontrolldeprivation umzugehen bzw. die Wahrnehmung
eigener Kontrolle nach Bedrohung wieder herzustellen. Im ersten Teil des Seminars (WS 2008/09) werden wir die zu Grunde liegende
theoretische und empirische Originalliteratur erarbeiten und diskutieren, und aus dieser eigene Fragestellungen ableiten, die im zweiten
Teil des Seminars (SoSe 2009) in einer in Kleingruppenarbeit durchgeführten Studie empirisch untersucht werden sollen. Die Zahl
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer ist auf 20 begrenzt. Voraussetzung der Teilnahme ist der erfolgreiche Abschluss des ersten
FOV-Moduls, „Grundlagenseminar ‚Gruppenprozesse''. Vorbereitende Literatur:Fritsche, I., Jonas, E., & Fankhänel, T. (in press). The
role of control motivation in mortality salience effects on ingroup support and defense. Journal of Personality and Social Psychology . (im
DT-Workspace)

35946 Forschungsorientierte Vertiefung
"Gruppenprozesse" - Basisseminar

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rakic, Tamara

Kommentare
FOV Basisseminar Tuesdays 14-18 Seminar description The seminar will be held in English. Students are required to have sufficient
knowledge of English language in order to be able to read seminar material, as well as to talk during paper presentations and group
discussions. This seminar aims to offer an insight in theoretical and empirical basics concerning group processes research. It will also
serve as a basis for the future course concerning 'Forschungsorientierte Vertiefung - Empirie'.Aim of Seminar The aim of this seminar
is to provide both theoretical and empirical foundations of group processes research. Students will read representative literature and
discuss it in class. Additionally, insight into literature search using online databases will be given and basics of research planning will be
covered.Necessary attainments Students are required to attend the seminar on a regular basis and actively participate in discussions.
Additionally, all students have to present one selected paper (including partial group activity - details will be provided in class). General
plan The seminar will be held as block seminar (Tuesdays 14-18 ) for 7 weeks (21.10 - 02.12). The detailed program as well as any
possible changes will be posted on www.dt-workspace.de, starting from 20th October. Venue: August-Bebel-Strasse, SR E013b ExamThe
written exam (Klausur), covering the whole seminar program, will take place on 09.12.2008  from 14-16 . The Klausur will be written
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35947 Forschungsorientierte Vertiefung
"Gruppenprozesse" - Expertise

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl. Psych. Oelsner, Sven

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Do

c.t.

Termin fällt aus !

Kommentare
Gegenstand dieses Seminars ist die für interessierte Laien, Entscheidungsträger und Multiplikatoren (etwa Vertreter aus Politik
und Medien) nachvollziehbare Expertise eines ausgewählten, aktuellen Themas aus Gesellschaft und Politik mit den Mitteln
sozialpsychologischer Analyse auf der Basis entsprechender sozialpsychologische Theorien und Befunde. Teilnehmende müssen zuvor
bereits das FoV-Basisseminar besucht haben.  

35948 Forschungsorientierte Vertiefung
"Gruppenprozesse" - Expertise (Kurs B)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl. Psych. Oelsner, Sven

Kommentare
Gegenstand dieses Seminars ist die für interessierte Laien,Entscheidungsträger und Multiplikatoren (etwa Vertreter aus Politik
und Medien) nachvollziehbare Expertise eines ausgewählten, aktuellen Themas aus Gesellschaft und Politik mit den Mitteln
sozialpsychologischer Analyse auf der Basis entsprechender sozialpsychologische Theorien und Befunde. Teilnehmende müssen zuvor
bereits das FoV-Basisseminar besucht haben. Thema: Sekten, Kulte, Religionen.  Die erste Sitzung findet für beide Expertise-Gruppen (A
und B) am Donnerstag, 23.10, 10 Uhr c.t. im SR 318 Carl-Zeiss-Str. statt 



Seite 74 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 74 Stand (Druck) 07.10.2009

Methodenlehre und Evaluationsforschung

46490 Forschungsorientierte Vertiefung
(Model III): Bildungsforschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Rose, Norman

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de/

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1027Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Rose, N.

46492 Forschungsorientierte Vertiefung (Model III): Kausalität
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Steyer, Rolf

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de/

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1023Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Steyer, R.

Biologische Psychologie

16432 Methoden der Biologischen Psychologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Trippe, Ralf

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E009Do

Am Steiger 3, Haus I

Trippe, R.

$text
$text
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16433 Anwendungsorientiertes Forschungsseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. med., phil. habil. Weiß, Thomas

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 162Di

Fürstengraben 1

Weiß, T.

16434 Kolloquium für Diplomanden und Doktoranden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Miltner, Wolfgang H.R.

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E009Do

Am Steiger 3, Haus I

Miltner, W.

Entwicklungspsychologie

15714 Forschungskolloquium der Entwicklungspsychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Silbereisen, Rainer K.

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E009Mi

Am Steiger 3, Haus I

Kommentare
Das Forschungskolloquium wird von Prof. Silbereisen und seinen Mitarbeitern bestritten. Der Ablaufplan wird rechtzeitig auf den
Lehrstuhlseiten im Internet und als Aushang am Lehrstuhl zur Verfügung gestellt.
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15743 Longitudinalstudien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Blumenthal, Anja / Univ.Prof. Prof. Dr. Silbereisen, Rainer K.

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1025Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Es werden die Vorteile prospektiver Längsschnittstudien mit anderen Forschungsansätzen verglichen, etwa Querschnittstudien oder
Kohortenvergleiche. Entscheidend ist die Möglichkeit, Unterschiede zwischen Personengruppen in Entwicklungspfaden zu erkennen.
Es werden wegweisende Studien zur normativen und fehlangepassten Entwicklung vorgestellt. Sie zeichnen sich allesamt dadurch aus,
dass sie Theorien und Methoden der Entwicklungspsychologie und verwandter Disziplinen nachhaltig beeinflusst haben. Beispiele sind
die Studien zu lebenslangen Folgen früher ökonomischer Belastungen von Elder, die bereits in den 1920er Jahren begonnen und bis
ins hohe Alter weitergeführt wurden, die von Caspi betreute Dunedin Studie, welche die Vorboten von psychopathologischen Störungen
im Erwachsenenalter anhand von Unterschieden im kindlichen Temperament vorhersagt oder die Berliner Altersstudie, welcher neue
Einsichten in die Unterschiede zwischen dem Alter und dem hohen Alter zu verdanken sind. Verschiedene Bereiche psychischer
Funktionen werden angesprochen ebenso wie unterschiedliche Herangehensweisen. Im letzten Abschnitt werden sogenannte
Intervention-Trials besprochen, die in besonderer Weise die Vorteile prospektiver Längsschnittstudien mit experimenteller Kontrolle von
Bedingungen verbinden. Ein bekannter Fall ist die Montreal Längsschnittstudie von Tremblay, bei der frühe Vorboten einer delinquenten
Verhaltensentwicklung durch Intervention in das elterliche Erziehungsverhalten beeinflusst werden.

Bemerkungen
Forschungsorientierte Vertiefung: Modul 3

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Einf&uuml;hrende Literatur:   Elder, G.H. (1998). The life course as developmental theory. Child Development , 69 , 1-12.Schulz, R. &
Heckhausen, J. (1996). A life span model of successful aging. American Psychologist , 51 , 702-714.

15903 „Frühreif oder Spätzünder?” – Eine Untersuchung
zu Konsequenzen von Unterschieden im

pubertären Entwicklungstempo bei Jungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Studienprojekt 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Weichold, Karina

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E024Di

August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Die Pubertät ist ein Lebensabschnitt, der durch vielfältige biologische Veränderungen vom kindlichen zum reifen Körper
gekennzeichnet ist. Damit einher gehend verändern sich die sozialen Interaktionen in Familie und Freundeskreis und psychologische
Anpassungsleistungen sind notwendig. Wann jedoch die Pubertät eintritt, variiert zwischen Jugendlichen, ebenso wie die Dauer
der Umstrukturierungen, und dies hat Konsequenzen für die psychosoziale Anpassung nicht nur im Jugend- sondern auch im
Erwachsenenalter. Die Mehrheit der Forschung konzentriert sich hier auf Mädchen, wohl weil als gesichert gilt, dass sie im Allgemeinen
den pubertären Veränderungen (insbesondere Umgestaltung der Körpersilhouette) negativer gegenüber stehen und eine frühe Reife mit
langfristigen Anpassungsproblemen in Verbindung steht. Für Jungen liegen weitaus weniger konsistente Befunde vor und diese basieren
zudem auf sehr wenigen Studien. Ziel dieses Studienprojekts ist, die Folgen von subjektiv (retrospektiv) über die Jahre der Adoleszenz
erlebter Abweichung im pubertären Entwicklungstempo zu untersuchen. Dafür soll eine Stichprobe junger Männer rekrutiert und befragt
werden (analog zur aktuell laufenden Pubertätsstudie des Lehrstuhls, die sich auf junge Frauen bezieht). Anhand der Daten soll überprüft
werden, ob eine frühe körperliche Reife in der Tat ausschließlich ein Entwicklungsvorteil für Jungen darstellt, wie oft vermutet wird,
oder ob sich, ähnlich wie bei frühreifen Mädchen, Probleme in der Bindung zur Familie oder normabweichendes Verhalten bis hin zum
Erwachsenenalter ergeben. Im Rahmen des Studienprojekts werden die Teilnehmer nach dem Literaturstudium aktiv in die Planung und
Durchführung der Datenerhebungen (Feldeinsatz) einbezogen, sie werden in SPSS Fragebogendaten eingeben und unter Anleitung
auswerten (Kleingruppenarbeit). Am Ende des Studienprojekts wird gemeinsam ein Bericht zu den Befunden geschrieben und ggf. ein
Abstract für ein Poster zur Präsentation auf einer internationalen Fachtagung basierend auf die Studienbefunde angefertigt.

Bemerkungen
Modul 1: Implementation entwicklungspsychologischer Konzepte in die Praxis und Evaluation (zweisemestriges Studienprojekt) 1. Teil

Empfohlene Literatur
Weichold, K. & Silbereisen, R. K. (2008). Pubertät und psychosoziale Anpassung. In R. K. Silbereisen & M. Hasselhorn (Eds.),
Enzyklopädie Psychologie, Serie V (Entwicklung) Band 5 Entwicklungspsychologie des Jugendalters (pp. 3-53). Göttingen: Hogrefe.

17421 Growth Curves
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Reitzle, Matthias

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E023Do

August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Quantitative Veränderung über die Zeit ist ein wichtiger, wenn auch nicht der einzige, Aspekt der Forschung zur Entwicklung
über die Lebensspanne. Mittelwertveränderungen über die Zeit für gesamte Stichproben zu betrachten, wird dem Leitsatz der
Entwicklungspsychologie, sich mit interindividuellen Unterschieden in intraindividuellen Entwicklungsverläufen zu befassen, nicht
ganz gerecht. Vor allem sind Entwicklungspsychologen daran interessiert, warum der Messwert einer Person beschleunigt ansteigt,
der Wert einer anderen gemächlich ansteigt, der einer dritten gleichbleibt und jener einer vierten rapide sinkt. Gibt es psychologische
Antezedentien, welche die Unterschiedlichkeit in den Verläufen erklären könnten? Zur Beantwortung solcher Fragestellungen erscheinen
einerseits Wachstumskurvenmodelle unter Verwendung von herkömmlichen Struktur-gleichungsverfahren (z.B. LISREL, AMOS) oder
aber Hierarchische Lineare Modelle (HLM) geeignet. In diesem Seminar soll einerseits Literatur bearbeitet werden, in den solche
Verfahren auf möglichst anschauliche Weise nutzbar gemacht wurden. Andererseits wollen wir gemeinsam versuchen, exemplarisch ein
paar selbst gewählte Beispiele mit vorhandenen Daten zu berechnen.Methods for the analysis of continuity and change: Quantitative
Change, Growth Curves, and Hierarchical ModelsQuantitative change over time is an important – but by far not the exclusive – aspect
of life-span developmental research. A restriction to changes in sample means does not really match developmentalists' claim to study
interindividual differences in intraindividual development, and their causes. In this vein, a major challenge is to describe and explain
differences in the shape and pace of individual change or growth. Why does person A display an accelerated increase, Person B a
smooth increase, person C stagnation, and person D even decline? What are the psychological antecedents of these differences, and
at which stages of the developmental process do their effects unfold. The most appropriate tools to answer such questions are growth
curve models within the general framework of structural equation modeling (e.g., LISREL, AMOS) or, alternatively, within the domain of
hierarchical linear modeling (HLM). This course will help students understand the conceptual outline of growth models, and improve their
ability to apply these models in a conceptually appropriate and technically correct manner.

Bemerkungen
Modul 2: Strategien und Methoden zur Analyse von Kontinuität und Wandel

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Hox, J. (2002). Multilevel analysis. Techniques and applications . Chapter 5: Analyzing longitudinal data (pp. 73-102). Mahwah, NJ:
Lawrence Erlbaum.McArdle, J. J., & Epstein, D. (1987). Latent growth curves within developmental psychology, Child Development, 58 ,
110-133.McArdle, J., & Nesselroade, J. R. (2003). Growth curve analysis in contemporary psychological research. In J. A. Schinka & W.
F. Velicer (Eds.), Handbook of psychology  (Vol. 2, pp. 447-480). Hoboken, NJ: Wiley & Sons.

21972 Writing scientific papers in English
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Christmas-Best, Verona

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E020Mi

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Fakultatives AngebotThis course will look at the needs of young scientists with little or no experience of writing scientific articles for
publication in peer reviewed international journals where the working language is English. Basic requirements are a fair to good command
of English and a willingness to participate verbally and in writing. The exact structure of the course will be based on the number and needs
of participants, but it is expected that the first 4-6 weeks will cover basic facts with short exercises, followed by individual assignments and
tutorials, and/or a block seminar.
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37184 Anpassung und Anpassungsprobleme
zwischen zwei Kulturen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Titzmann, Peter

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E023Di

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Immigration, d.h. die Einwanderung von Menschen, die in einem kulturellen Kontext geboren sind, in einen anderen kulturellen
Kontext, nimmt in der heutigen Gesellschaft an Bedeutung zu. Herauszufinden, wie sich Menschen anpassen, welche Prozesse dabei
eine Rolle spielen und welche Faktoren zu erfolgreicher oder weniger erfolgreicher Anpassung führen, wird Ziel dieses Seminars
sein. Dabei muss untersucht werden, wie sich Kulturen hinsichtlich bestimmter Merkmale vergleichen lassen, welche Erwartungen
Immigranten mitbringen und welchen Bedingungen er im Gastland begegnet. Die Seminarteilnehmer werden mit den wichtigsten
Theorien und wissenschaftlichen Ergebnissen dieser sich sehr stark entwickelnden Forschungsrichtung vertraut gemacht. Dazu werden
Forschungsergebnisse aus verschiedenen Ländern herangezogen und im Hinblick auf Vergleichbarkeit mit anderen Einwanderergruppen,
anderen Einwanderergenerationen, anderen Kontexten und Möglichkeiten zur Verbesserung der Integration von Immigranten diskutiert.

Bemerkungen
Für Doktoranden und Postdocs

Speziell für Studierende im Magister-Nebenfach Psychologie

Allgemeine Psychologie

Biologische Psychologie

Entwicklungspsychologie

16125 Frühe Kindheit NF
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Brambosch, Anett / Dipl. -Psych. Swoboda, Undine

zugeordnet zu Modul PsyN-WP3

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1025Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Das Seminar umfasst die kindliche Entwicklung ab der Vorgeburtsphase bis in die frühe Kindheit, also etwa bis zum Abschluss des dritten
Lebensjahres. Besondere Schwerpunkte sind die frühe Verhaltensorganisation und deren Grundlagen in der vorgeburtlichen Entwicklung,
die soziale Interaktion und Kommunikation in den ersten Lebensmonaten, Lernen und Informationsverarbeitung im ersten Lebensjahr,
die motorische und sozio-emotionale Entwicklung und vor allem die Bindung im zweiten und dritten Lebensjahr. Besonders beachtet wird
das Zusammenspiel von Kognition, motivationaler und emotionaler Entwicklung. Das Seminar stützt sich auf die vorherige Lektüre und
gemeinsame Diskussion von ausgewählten Originalarbeiten aus der internationalen Literatur.

Bemerkungen
Magisterstudiengang, Bachelor of Arts - Nebenfach

Nachweise
Hausarbeit/Referat

Empfohlene Literatur
Einführende LiteraturRauh, H. (2002). Vorgeburtliche Entwicklung und frühe Kindheit. In R. Oerter & L. Montada (Eds.),
Entwicklungspsychologie (pp. 131-208). 5. vollständig überarbeitete Auflage, Weinheim: Beltz PVU.

16170 Jugend NF
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmitt-Rodermund, Eva

zugeordnet zu Modul PsyN-WP3

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 223Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Jugendalter ist eine Phase im Lebenszyklus, die durch das Zusammenspiel biologischer, psychologischer und sozialer
Veränderungen vielfältige Erfahrungen mit sich bringt. Welche Veränderungen finden im Jugendalter statt? Was hat einen Einfluss auf die
Entwicklung eines Jugendlichen? Was sind Probleme, die im Jugendalter verstärkt auftreten? Diese und weitere Fragen sollen in diesem
Seminar beantwortet werden. Dabei sollen normative Entwicklungsprozesse und ihre Folgen (z.B. Folgen früherer biologischer Reifung),
grundlegende Kontexte wie Peers, Familie, Schule, Kultur jugendlicher Entwicklung (z.B. Einfluss der Freunde auf die Entwicklung) und
Probleme des Jugendalters (Alkoholkonsum und Delinquenz) aufgezeigt werden.

Nachweise
Hausarbeit/Referat

Empfohlene Literatur
Grob, A. & Jaschinski, U. (2003). Entwicklung und Menschenbild. In A. Grob & U. Jaschinski (Eds.), Erwachsen werden.
Entwicklungspsychologie des Jugendalters  (pp. 1-32). Weinheim: Beltz PVU.Oerter, R. & Dreher, E. (2008) Jugendalter. In R. Oerter & L.
Montada (Eds.), Entwicklungspsychologie  (pp. 271-332). Weinheim: Beltz PVU.
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41426 Entwicklung und Förderung von
Selbstwert und Identität im Jugendalter

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Titzmann, Peter

zugeordnet zu Modul PsyN-WP3

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E009Mi

Am Steiger 3, Haus I

Kommentare
Das Jugendalter ist durch das Zusammenspiel biologischer, intellektueller und sozialer Veränderungen geprägt. Diese Veränderungen
resultieren in Anforderungen an die Entwicklung eines Jugendlichen, die unterschiedlich gut gelöst werden. Zu diesen Anforderungen
(Entwicklungsaufgaben) gehört auch, dass man sich selbst akzeptieren lernt und eine eigene Identität entwickelt. Das Seminar wird sich
dieses Themas annehmen und Identitätskonzepte besprechen, Faktoren identifizieren suchen, die mit einem höheren Selbstwert und
einer erfolgreich entwickelten Identität zusammenhängen, und mögliche Beeinflussungsmöglichkeiten aufzeigen.

Bemerkungen
Seminar für Magister und Bachelor of Arts - Nebenfach

Nachweise
Hausarbeit/Referat

Sozialpsychologie

22048 Ausgewählte Themen und Forschungsbereiche
der Sozialpsychologie (Kurs A)

Einstellung und Einstellungsänderung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Deutsch, Roland

zugeordnet zu Modul PsyN-WP3

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 116Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Der Terminus 'Einstellung' kennzeichnet in der Sozialpsychologie relativ stabile positive oder negative Bewertungen von Objekten (z.B.
Obst, Fast-Food), Personen (z.B. Vorgesetzte, Kollegen) oder Themen (z.B. Umweltschutz, Gentechnik). In diesem Seminar werden
wir zentrale Theorien und Befunde der Einstellungsforschung erarbeiten. Inhalte sind dabei die Messung und Struktur von Einstellungen
sowie deren Herkunft und Veränderbarkeit durch Kommunikation, Lernen und Verhalten. Letztlich wenden wir uns den Auswirkungen
sozialer Einstellungen auf Denken, Wahrnehmung, Gedächtnis und Verhalten zu. Ein weiteres wichtiges Ziel des Seminars besteht darin,
den Umgang mit englischer Originalliteratur zu üben. Zu diesem Zweck soll zu jeder Sitzung von allen Teilnehmern ein einführendes
Lehrbuchkapitel gelesen werden, welches anhand von Textverständnisfragen diskutiert wird. Diese Kapitel werden durch Referate
ergänzt. Das Seminar wendet sich an Studierende der Psychologie als Neben- bzw. Ergänzungsfach (Magister und B.A.). Durch die
regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar (einschließlich regelmäßiger Sitzungsvorbereitungen) und einen individuellen mündlichen
Seminarbeitrag (Referat) kann ein Leistungsschein erworben werden. Einführende Literatur: Smith, E. R., & Mackie, D. M. (2007). Social
psychology (3re ed.). New York: Psychology Press. (Kapitel 7 - 8) Grundlagentext: Bohner, G., & Wänke, M. (2002). Attitudes and attitude
change. Hove, UK: Psychology Press. Weitere Literatur wird in der ersten Sitzung bereitgestellt.  

35722 Sozialpsychologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Deutsch, Roland

zugeordnet zu Modul B-PSY-106 PsyN-WP1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Di

c.t. Helmholtzweg 5

Kommentare
Die Vorlesung „Sozialpsychologie I' beginnt mit einem Überblick über Gegenstandsbereiche, Theorien und Methoden der
Sozialpsychologie. Im weiteren Verlauf wird der Schwerpunkt auf Theorien und Forschungsergebnissen zur Wahrnehmung und
Beurteilung der sozialen Umgebung liegen. Einzelne Themen sind dabei z.B. Eindrucksbildung, Ursachen und Wirkung von Attraktivität,
Stereotype und Vorurteile, Einstellungen und Einstellungsänderung. Basisliteratur: Jonas, K., Stroebe, W., & Hewstone, M. (2007).
Sozialpsychologie: Eine Einführung (3. Aufl.). Heidelberg: Springer. (Kapitel 1 - 7). Smith, E. R., & Mackie, D. M. (2007). Social
psychology (3re ed.). New York: Psychology Press. (Kapitel 1, 2, 3, 4, 5, 7, 8, 11). Werth, L., & Mayer, J. (2008). Sozialpsychologie.
Heidelberg: Spektrum Akademischer Verlag. (Kapitel 2, 3, 4).

35724 Ausgewählte Themen und Forschungsbereiche
der Sozialpsychologie (Kurs B) Aggression

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl. -Sozialwirt Lücke, Bastian

zugeordnet zu Modul PsyN-WP3

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 102Di

August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Sind Männer aggressiver als Frauen? Oder sind in Wirklichkeit Frauen aggressiver als Männer? Wann fühlt sich Rache befriedigend an?
Welche situationalen Faktoren verstärken aggressive Tendenzen? Aggressives Verhalten ist ein essentieller Bestandteil menschlichen
Verhaltens, doch was genau sind die Prozesse, die Menschen dazu bringen andere schädigen zu wollen? Im Seminar soll gemeinsam
ein generelles Verständnis des Phänomens Aggression und verschiedener theoretischer Perspektiven auf die zugrunde liegenden
Prozesse erarbeitet werden. Auf dieser Grundlage werden einzelne Aspekte aggressiven Verhaltens genauer betrachtet wie die
Funktion bestimmter Emotionen als hemmende oder verstärkende Faktoren aggressiven Verhaltens, interindividuelle Unterschiede
der Tendenz zu aggressivem Verhalten und Aggression in Intergruppenkontexten. Nicht zuletzt sollen Möglichkeiten der Intervention
aggressiven Verhaltens besprochen werden. Alle Teilnehmer/innen sollten in Vorbereitung auf jeden Seminartermin einen (überwiegend
englischsprachigen) Grundlagentext zu dem jeweiligen Thema lesen. Von denjenigen, die in diesem Seminar einen Leistungsnachweis
erbringen möchten, wird zusätzlich ein vertiefendes Referat zu dem entsprechenden Thema erwartet (allein oder zu zweit). Die Referate
bilden die Grundlage für weiterführende Diskussionen im Seminar.

46617 Ausgewählte Themen und Forschungsbereiche
der Sozialpsychologie (Kurs C)

Soziale Kognition und Motivation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schubert, Lisa

zugeordnet zu Modul PsyN-WP3

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 103Do

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Bei diesem Seminar handelt es sich um ein Begleitseminar zur Vorlesung 'Einführung in die Sozialpsychologie' (Dr. Deutsch). Die
Themen der Vorlesung werden anhand von Grundlagentexten (meist Lehrbuchkapitel, die von allen Teilnehmern gelesen werden
sollen) vertieft und diskutiert. Von denjenigen, die in diesem Seminar einen Leistungsnachweis erbringen möchten, wird zusätzlich
ein vertiefendes Referat zu dem entsprechenden Thema erwartet. Schwerpunkt des Seminars wird neben dem grundlegenden
Verständnis sozialpsychologischer Konzepte und Theorien vor allem auch ein Einblick in sozialpsychologische Forschung sein. Hierzu
werden wichtige Experimente und Effekte vorgestellt und wenn möglich im Kleinen selbst ausprobiert. Außerdem soll das Lesen
wissenschaftlicher Texte sowie das vermitteln wichtiger Inhalte an Kommilitonen geübt werden.  

46618 Ausgewählte Themen und Forschungsbereiche der
Sozialpsychologie (Kurs D) Prosoziales Verhalten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Siem, Birte

zugeordnet zu Modul PsyN-WP3

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 147Mi

Fürstengraben 1
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Kommentare
Prosoziales Verhalten  Gibt es reinen Altruismus? Warum kooperieren Menschen? Wie lässt sich ehrenamtliches Engagement fördern?
Im Seminar werden wir Antworten auf solche und andere Fragen gemeinsam erarbeiten. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den Prozessen,
die Menschen dazu bewegen, anderen Menschen spontan zu helfen, mit ihnen zu kooperieren oder sich ehrenamtlich für andere zu
engagieren. Diese Prozesse werden sowohl im interpersonalen als auch im Intergruppenkontext analysiert. In diesem Zusammenhang
werden wir weitere zentrale Themen behandeln, wie z.B. die evolutionären Grundlagen prosozialen Verhaltens, oder auch die möglichen
Konsequenzen von Hilfeverhalten für den Hilfeempfänger, die sowohl positiv als auch negativ sein können. Alle Teilnehmer/innen sollten
in Vorbereitung auf jeden Seminartermin einen (überwiegend englischsprachigen) Grundlagentext zu dem jeweiligen Thema lesen.
Von denjenigen, die in diesem Seminar einen Leistungsnachweis erbringen möchten, wird zusätzlich ein vertiefendes Referat zu dem
entsprechenden Thema erwartet (allein oder zu zweit). Die Referate bilden die Grundlage für weiterführende Diskussionen im Seminar.

BA-Ergänzungsfach Psychologie

35782 Organisationspsychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Trimpop, Rüdiger

zugeordnet zu Modul B-PSY-301 PsyN-WP4.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Diplom Modul GB-Psy-301, PsyN-WP4.1Nur B.Sc und BA bitte über Friedolin anmelden;alle Studierenden (Modul, NF, Bs.Sc, BA) sind
zur Vorlesung zugelassen, egal was das elektronische System Ihnen zurückmelden mag.

35783 fallbasiertes Überblicksseminar I Case Study
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. Trimpop, Rüdiger

zugeordnet zu Modul B-PSY-301 PsyN-WP4.1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3014Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
B-Psy-301, PsyN-WP4.1B.Sc und BA bitte über Friedolin anmelden;die Dozenten bestimmen nach der ersten Seminarstunde, wer
zugelassen wird, unabhängig davon, was das elektronische System Ihnen derzeit zurückmelden mag.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 85

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 85

35784 fallbasiertes Überblicksseminar II Case Study
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rehmer, Sabine

zugeordnet zu Modul B-PSY-301 PsyN-WP4.1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
B-Psy-301, PsyN-WP4.1B.Sc und BA bitte über Friedolin anmelden;die Dozenten bestimmen nach der ersten Seminarstunde, wer
zugelassen wird, unabhängig davon, was das elektronische System Ihnen derzeit zurückmelden mag.

46149 Anwendung Päd. Psychologie / BA-Ergänzungsfach
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ebert, Irena

zugeordnet zu Modul PsyN-P2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Ebert, I.

Kommentare
Thematisch wird das Seminar im Bereich der Pädagogischen Psychologie des Lernens und Lehrens angesiedelt sein. Es werden
zunächst theoretische Grundlagen erarbeitet und aktuelle Forschungsbefunde diskutiert. Darauf aufbauend werden praktische
Anwendungen bei der effizienten Gestaltung von Lern- und Lehrsituationen behandelt. Die Seminarleistungen werden zum einen in Form
von Gruppenreferaten erbracht, zum anderen sollen selbst ausgewählte Lern- und Lehrmethoden von den Teilnehmenden vorgestellt
und praktisch demonstriert werden. Grundlagenliteratur wird dem Lehrbuch &bdquo;Pädagogische Psychologie des Lernens und
Lehrens&ldquo; von Gerd Mietzel entnommen.

Bemerkungen
Thematisch wird das Seminar im Bereich der Pädagogischen Psychologie des Lernens und Lehrens angesiedelt sein. Es werden
zunächst theoretische Grundlagen erarbeitet und aktuelle Forschungsbefunde diskutiert. Darauf aufbauend werden praktische
Anwendungen bei der effizienten Gestaltung von Lern- und Lehrsituationen behandelt. Die Seminarleistungen werden zum einen in Form
von Gruppenreferaten erbracht, zum anderen sollen selbst ausgewählte Lern- und Lehrmethoden von den Teilnehmenden vorgestellt
und praktisch demonstriert werden. Grundlagenliteratur wird dem Lehrbuch &bdquo;Pädagogische Psychologie des Lernens und
Lehrens&ldquo; von Gerd Mietzel entnommen.
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Wahlpflichtbereich Grundlagen (PsyN-WP2)

45638 Spezielle Fragestellungen der
Allgemeinen Psychologie (Kurs 1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Steffens, Melanie

zugeordnet zu Modul PsyN-P2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Steffens, M.

45639 Spezielle Fragestellungen der
Allgemeinen Psychologie (Kurs 2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ebert, Irena

zugeordnet zu Modul PsyN-P2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Ebert, I.

Wahlpflichtbereich Grundlagen (PsyN-WP3)

16125 Frühe Kindheit NF
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Brambosch, Anett / Dipl. -Psych. Swoboda, Undine

zugeordnet zu Modul PsyN-WP3

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1025Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Das Seminar umfasst die kindliche Entwicklung ab der Vorgeburtsphase bis in die frühe Kindheit, also etwa bis zum Abschluss des dritten
Lebensjahres. Besondere Schwerpunkte sind die frühe Verhaltensorganisation und deren Grundlagen in der vorgeburtlichen Entwicklung,
die soziale Interaktion und Kommunikation in den ersten Lebensmonaten, Lernen und Informationsverarbeitung im ersten Lebensjahr,
die motorische und sozio-emotionale Entwicklung und vor allem die Bindung im zweiten und dritten Lebensjahr. Besonders beachtet wird
das Zusammenspiel von Kognition, motivationaler und emotionaler Entwicklung. Das Seminar stützt sich auf die vorherige Lektüre und
gemeinsame Diskussion von ausgewählten Originalarbeiten aus der internationalen Literatur.

Bemerkungen
Magisterstudiengang, Bachelor of Arts - Nebenfach

Nachweise
Hausarbeit/Referat

Empfohlene Literatur
Einführende LiteraturRauh, H. (2002). Vorgeburtliche Entwicklung und frühe Kindheit. In R. Oerter & L. Montada (Eds.),
Entwicklungspsychologie (pp. 131-208). 5. vollständig überarbeitete Auflage, Weinheim: Beltz PVU.

16170 Jugend NF
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmitt-Rodermund, Eva

zugeordnet zu Modul PsyN-WP3

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 223Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Jugendalter ist eine Phase im Lebenszyklus, die durch das Zusammenspiel biologischer, psychologischer und sozialer
Veränderungen vielfältige Erfahrungen mit sich bringt. Welche Veränderungen finden im Jugendalter statt? Was hat einen Einfluss auf die
Entwicklung eines Jugendlichen? Was sind Probleme, die im Jugendalter verstärkt auftreten? Diese und weitere Fragen sollen in diesem
Seminar beantwortet werden. Dabei sollen normative Entwicklungsprozesse und ihre Folgen (z.B. Folgen früherer biologischer Reifung),
grundlegende Kontexte wie Peers, Familie, Schule, Kultur jugendlicher Entwicklung (z.B. Einfluss der Freunde auf die Entwicklung) und
Probleme des Jugendalters (Alkoholkonsum und Delinquenz) aufgezeigt werden.

Nachweise
Hausarbeit/Referat

Empfohlene Literatur
Grob, A. & Jaschinski, U. (2003). Entwicklung und Menschenbild. In A. Grob & U. Jaschinski (Eds.), Erwachsen werden.
Entwicklungspsychologie des Jugendalters  (pp. 1-32). Weinheim: Beltz PVU.Oerter, R. & Dreher, E. (2008) Jugendalter. In R. Oerter & L.
Montada (Eds.), Entwicklungspsychologie  (pp. 271-332). Weinheim: Beltz PVU.
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22048 Ausgewählte Themen und Forschungsbereiche
der Sozialpsychologie (Kurs A)

Einstellung und Einstellungsänderung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Deutsch, Roland

zugeordnet zu Modul PsyN-WP3

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 116Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Der Terminus 'Einstellung' kennzeichnet in der Sozialpsychologie relativ stabile positive oder negative Bewertungen von Objekten (z.B.
Obst, Fast-Food), Personen (z.B. Vorgesetzte, Kollegen) oder Themen (z.B. Umweltschutz, Gentechnik). In diesem Seminar werden
wir zentrale Theorien und Befunde der Einstellungsforschung erarbeiten. Inhalte sind dabei die Messung und Struktur von Einstellungen
sowie deren Herkunft und Veränderbarkeit durch Kommunikation, Lernen und Verhalten. Letztlich wenden wir uns den Auswirkungen
sozialer Einstellungen auf Denken, Wahrnehmung, Gedächtnis und Verhalten zu. Ein weiteres wichtiges Ziel des Seminars besteht darin,
den Umgang mit englischer Originalliteratur zu üben. Zu diesem Zweck soll zu jeder Sitzung von allen Teilnehmern ein einführendes
Lehrbuchkapitel gelesen werden, welches anhand von Textverständnisfragen diskutiert wird. Diese Kapitel werden durch Referate
ergänzt. Das Seminar wendet sich an Studierende der Psychologie als Neben- bzw. Ergänzungsfach (Magister und B.A.). Durch die
regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar (einschließlich regelmäßiger Sitzungsvorbereitungen) und einen individuellen mündlichen
Seminarbeitrag (Referat) kann ein Leistungsschein erworben werden. Einführende Literatur: Smith, E. R., & Mackie, D. M. (2007). Social
psychology (3re ed.). New York: Psychology Press. (Kapitel 7 - 8) Grundlagentext: Bohner, G., & Wänke, M. (2002). Attitudes and attitude
change. Hove, UK: Psychology Press. Weitere Literatur wird in der ersten Sitzung bereitgestellt.  

35724 Ausgewählte Themen und Forschungsbereiche
der Sozialpsychologie (Kurs B) Aggression

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl. -Sozialwirt Lücke, Bastian

zugeordnet zu Modul PsyN-WP3

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 102Di

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Sind Männer aggressiver als Frauen? Oder sind in Wirklichkeit Frauen aggressiver als Männer? Wann fühlt sich Rache befriedigend an?
Welche situationalen Faktoren verstärken aggressive Tendenzen? Aggressives Verhalten ist ein essentieller Bestandteil menschlichen
Verhaltens, doch was genau sind die Prozesse, die Menschen dazu bringen andere schädigen zu wollen? Im Seminar soll gemeinsam
ein generelles Verständnis des Phänomens Aggression und verschiedener theoretischer Perspektiven auf die zugrunde liegenden
Prozesse erarbeitet werden. Auf dieser Grundlage werden einzelne Aspekte aggressiven Verhaltens genauer betrachtet wie die
Funktion bestimmter Emotionen als hemmende oder verstärkende Faktoren aggressiven Verhaltens, interindividuelle Unterschiede
der Tendenz zu aggressivem Verhalten und Aggression in Intergruppenkontexten. Nicht zuletzt sollen Möglichkeiten der Intervention
aggressiven Verhaltens besprochen werden. Alle Teilnehmer/innen sollten in Vorbereitung auf jeden Seminartermin einen (überwiegend
englischsprachigen) Grundlagentext zu dem jeweiligen Thema lesen. Von denjenigen, die in diesem Seminar einen Leistungsnachweis
erbringen möchten, wird zusätzlich ein vertiefendes Referat zu dem entsprechenden Thema erwartet (allein oder zu zweit). Die Referate
bilden die Grundlage für weiterführende Diskussionen im Seminar.
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41426 Entwicklung und Förderung von
Selbstwert und Identität im Jugendalter

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Titzmann, Peter

zugeordnet zu Modul PsyN-WP3

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E009Mi

Am Steiger 3, Haus I

Kommentare
Das Jugendalter ist durch das Zusammenspiel biologischer, intellektueller und sozialer Veränderungen geprägt. Diese Veränderungen
resultieren in Anforderungen an die Entwicklung eines Jugendlichen, die unterschiedlich gut gelöst werden. Zu diesen Anforderungen
(Entwicklungsaufgaben) gehört auch, dass man sich selbst akzeptieren lernt und eine eigene Identität entwickelt. Das Seminar wird sich
dieses Themas annehmen und Identitätskonzepte besprechen, Faktoren identifizieren suchen, die mit einem höheren Selbstwert und
einer erfolgreich entwickelten Identität zusammenhängen, und mögliche Beeinflussungsmöglichkeiten aufzeigen.

Bemerkungen
Seminar für Magister und Bachelor of Arts - Nebenfach

Nachweise
Hausarbeit/Referat

41968 Wie werden wir zu guten Menschen? Die Psychologie
prosozialen Verhaltens - Ausgewählte Themen
und Forschungsbereiche der Sozialpsychologie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl. Psych. Oelsner, Sven

zugeordnet zu Modul PsyN-WP3

Kommentare
In diesem Seminar werden wir die Frage diskutieren, wie die Phänome der 'Opferbereitschaft' und der 'Nächstenliebe' zu erklären
sind. Wir werden über die Ursachen prosozialen Verhaltens aber auch über die Ursachen unterlassener Hilfeleistung sprechen. Wir
werden außerdem die Frage beantworten, unter welchen Umständen Menschen Hilfe leisten und wann nicht, wie es zu spontanem
oder geplantem Hilfeverhalten und zu längerem sozialen Engagement kommt. Wir werden Persönlichkeitsmerkmale sowie emotionale,
situationale, soziale und weltanschauliche (ethisch-moralische) Begleitfaktoren prosozialen Verhaltens untersuchen und darüber
diskutieren, ob es 'echten' Altruismus, also wahrhaft selbstloses Hilfeverhalten gibt.

Empfohlene Literatur
Zur Einführung:   Hunt, M. (1992). Das Rätsel der Nächstenliebe . Der Mensch zwischen Egoismus und Altruismus. Frankfurt/New York:
Campus. Bierhoff, Hans W. (1990). Psychologie hilfreichen Verhaltens . Stuttgart: Kohlhammer.Dovidio, J.F., Piliavin, J.A., Schroeder,
D.A. & Penner, L.A. (2006) The Social Psychology of Prosocial Behaviour . Mahwah, NJ: Lawrence Erlbaum.  
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46251 Persönlichkeitsentwicklung im Erwachsenenalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schwartzkopf, Daniel

zugeordnet zu Modul PsyN-WP3

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Mi

Nachweise
Referat

46617 Ausgewählte Themen und Forschungsbereiche
der Sozialpsychologie (Kurs C)

Soziale Kognition und Motivation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schubert, Lisa

zugeordnet zu Modul PsyN-WP3

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 103Do

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Bei diesem Seminar handelt es sich um ein Begleitseminar zur Vorlesung 'Einführung in die Sozialpsychologie' (Dr. Deutsch). Die
Themen der Vorlesung werden anhand von Grundlagentexten (meist Lehrbuchkapitel, die von allen Teilnehmern gelesen werden
sollen) vertieft und diskutiert. Von denjenigen, die in diesem Seminar einen Leistungsnachweis erbringen möchten, wird zusätzlich
ein vertiefendes Referat zu dem entsprechenden Thema erwartet. Schwerpunkt des Seminars wird neben dem grundlegenden
Verständnis sozialpsychologischer Konzepte und Theorien vor allem auch ein Einblick in sozialpsychologische Forschung sein. Hierzu
werden wichtige Experimente und Effekte vorgestellt und wenn möglich im Kleinen selbst ausprobiert. Außerdem soll das Lesen
wissenschaftlicher Texte sowie das vermitteln wichtiger Inhalte an Kommilitonen geübt werden.  



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 91

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 91

46618 Ausgewählte Themen und Forschungsbereiche der
Sozialpsychologie (Kurs D) Prosoziales Verhalten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Siem, Birte

zugeordnet zu Modul PsyN-WP3

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 147Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Prosoziales Verhalten  Gibt es reinen Altruismus? Warum kooperieren Menschen? Wie lässt sich ehrenamtliches Engagement fördern?
Im Seminar werden wir Antworten auf solche und andere Fragen gemeinsam erarbeiten. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den Prozessen,
die Menschen dazu bewegen, anderen Menschen spontan zu helfen, mit ihnen zu kooperieren oder sich ehrenamtlich für andere zu
engagieren. Diese Prozesse werden sowohl im interpersonalen als auch im Intergruppenkontext analysiert. In diesem Zusammenhang
werden wir weitere zentrale Themen behandeln, wie z.B. die evolutionären Grundlagen prosozialen Verhaltens, oder auch die möglichen
Konsequenzen von Hilfeverhalten für den Hilfeempfänger, die sowohl positiv als auch negativ sein können. Alle Teilnehmer/innen sollten
in Vorbereitung auf jeden Seminartermin einen (überwiegend englischsprachigen) Grundlagentext zu dem jeweiligen Thema lesen.
Von denjenigen, die in diesem Seminar einen Leistungsnachweis erbringen möchten, wird zusätzlich ein vertiefendes Referat zu dem
entsprechenden Thema erwartet (allein oder zu zweit). Die Referate bilden die Grundlage für weiterführende Diskussionen im Seminar.

Pflichtbereich

Einführung u. Methoden der Psychologie (PsyN-P1)

Allgemeine Psychologie (PsyN-P2)

17915 Vorlesung: Wahrnehmung,
Aufmerksamkeit und Bewusstsein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 160 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schweinberger, Stefan

zugeordnet zu Modul B-PSY-101 PsyN-WP1

Weblinks http://dtserv2.compsy.uni-jena.de/ws2008/allgpsy_uj/95773680/content.nsf/startseite/$First?OpenDocument

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal HS UrologDi

c.t. Lessingstraße 1

$text
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Kommentare
In dieser Vorlesung werden grundlegende Prozesse in Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und Bewusstsein besprochen, die für die
Interaktion eines Individuums mit einer komplexen Umwelt von zentraler Bedeutung sind. Ein besonderer Schwerpunkt wird dabei
gelegt auf die biologischen und neuronalen Grundlagen dieser Prozesse. Der anatomische und funktionelle Aufbau der verschiedenen
sensorischen Systeme des Menschen wird, mit einem Schwerpunkt auf dem visuellen und auditorischen System, ausführlich behandelt.
Wir besprechen dabei die Wahrnehmung einfacher Reizqualitäten wie Form, Farbe, oder Bewegung, aber auch die Erkennung komplexer
Objekte, Personen, oder Szenen. Die Implikationen von Aufmerksamkeit und Bewusstsein für die Informationsverarbeitung werden
ausführlich diskutiert.

Wahlpflichtbereich Grundlagen (PsyN-WP1)

15304 Einführung in die Entwicklungspsychologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Silbereisen, Rainer K.

zugeordnet zu Modul B-PSY-104 PsyN-WP1

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Entwicklungspsychologie beschäftigt sich mit der Veränderung der adaptiven Kapazität des Menschen über die gesamte Lebensspanne.
Die Anforderungen, die es zu bewältigen gilt, sind teils mit dem Alter korreliert (biologisches Wachstum, soziale Entwicklungsaufgaben),
teils stehen sie unter dem systematischen Einfluß des historischen Wandels (Rolle neuer Familienformen, Änderungen in der Arbeitswelt),
und schließlich spielen bedeutsame Lebensereignisse eine Rolle, deren Inhalte und Zeitpunkte sich individuell unterscheiden können.
Alle diese Einflüsse auf Entwicklung werden durch biologische und ökologische Bedingungen sowie deren Wechselspiel vermittelt.In der
Einführungsvorlesung I werden biopsychosoziale Modelle der Entwicklung über die Lebensspanne vorgestellt, wobei das Wechselspiel
von ökologischen Bedingungen und biologischen Prozessen besondere Aufmerksamkeit erfährt. Hierauf folgen Theorien und empirische
Befunde zur psychosozialen Entwicklung im Kindes- und Jugendalter mit Schwerpunkten auf Themen wie sozioemotionale und kognitive
Entwicklung einschließlich der Ursachen für Entwicklungsprobleme.

Bemerkungen
Bachelor of Science B-PSY-104Bachelor of Arts Psy-N-WP1

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Einführende LiteraturOerter, R. & Montada, L. (2008). Entwicklungspsychologie. 6., vollst. überarb. Auflage, Weinheim: Beltz PVU.
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16630 Einführung in die Differentielle Psychologie
und Persönlichkeitspsychologie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 240 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Neyer, Franz J.

zugeordnet zu Modul B-PSY-105 B-PSY-105 B-PSY-105 PsyN-WP1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E014Di

Helmholtzweg 5

Kommentare
Differentielle und Persönlichkeitspsychologie BSc. , BA und NebenfachDiese Vorlesung bietet eine Einführung in
diePersönlichkeitspsychologie. Behandelt werden vor allem Historische und psychodynamische Ansätze (z.B. Freud, Jung)
phänomenologische und motivationale Theorien (z.B. Rogers, Maslow), Temperamentstheorien und sozial kognitive Theorien (z.B.
Rotter). Die Veranstaltung bietet somit einen umfassenden Überblick über bedeutsame Ansätze zum Verständnis von Persönlichkeit
Literatur: Ist auf der digitalen Lehr- und Lernplattform einzusehen

Bemerkungen
Modulname: Differentielle Psychologie I

17915 Vorlesung: Wahrnehmung,
Aufmerksamkeit und Bewusstsein

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 160 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schweinberger, Stefan

zugeordnet zu Modul B-PSY-101 PsyN-WP1

Weblinks http://dtserv2.compsy.uni-jena.de/ws2008/allgpsy_uj/95773680/content.nsf/startseite/$First?OpenDocument

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal HS UrologDi

c.t. Lessingstraße 1

Kommentare
In dieser Vorlesung werden grundlegende Prozesse in Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und Bewusstsein besprochen, die für die
Interaktion eines Individuums mit einer komplexen Umwelt von zentraler Bedeutung sind. Ein besonderer Schwerpunkt wird dabei
gelegt auf die biologischen und neuronalen Grundlagen dieser Prozesse. Der anatomische und funktionelle Aufbau der verschiedenen
sensorischen Systeme des Menschen wird, mit einem Schwerpunkt auf dem visuellen und auditorischen System, ausführlich behandelt.
Wir besprechen dabei die Wahrnehmung einfacher Reizqualitäten wie Form, Farbe, oder Bewegung, aber auch die Erkennung komplexer
Objekte, Personen, oder Szenen. Die Implikationen von Aufmerksamkeit und Bewusstsein für die Informationsverarbeitung werden
ausführlich diskutiert.

$text
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35722 Sozialpsychologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Deutsch, Roland

zugeordnet zu Modul B-PSY-106 PsyN-WP1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Di

c.t. Helmholtzweg 5

Kommentare
Die Vorlesung „Sozialpsychologie I' beginnt mit einem Überblick über Gegenstandsbereiche, Theorien und Methoden der
Sozialpsychologie. Im weiteren Verlauf wird der Schwerpunkt auf Theorien und Forschungsergebnissen zur Wahrnehmung und
Beurteilung der sozialen Umgebung liegen. Einzelne Themen sind dabei z.B. Eindrucksbildung, Ursachen und Wirkung von Attraktivität,
Stereotype und Vorurteile, Einstellungen und Einstellungsänderung. Basisliteratur: Jonas, K., Stroebe, W., & Hewstone, M. (2007).
Sozialpsychologie: Eine Einführung (3. Aufl.). Heidelberg: Springer. (Kapitel 1 - 7). Smith, E. R., & Mackie, D. M. (2007). Social
psychology (3re ed.). New York: Psychology Press. (Kapitel 1, 2, 3, 4, 5, 7, 8, 11). Werth, L., & Mayer, J. (2008). Sozialpsychologie.
Heidelberg: Spektrum Akademischer Verlag. (Kapitel 2, 3, 4).

45634 Einführung in die Psychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Steffens, Melanie

zugeordnet zu Modul PsyN-P1

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal HS BachDi

Bachstrasse 18

Steffens, M.

45636 Methoden der Psychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Steffens, Melanie

zugeordnet zu Modul PsyN-P1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS BachMo

Bachstrasse 18

Steffens, M.
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46456 Lernen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 180 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Rothermund, Klaus

zugeordnet zu Modul B-PSY-102 PsyN-WP1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS BachDo

Bachstrasse 18

Rothermund, K.

Kommentare
In der Vorlesung werden grundlegende Prozesse des Lernens auf der Basis der Kernparadigmen der psychologischen
Verhaltensforschung besprochen (Habituation, klassische und evaluative Konditionierung, operante Konditionierung, implizites Lernen).
Neben den zentralen Konzepten und Befunden aus diesen Bereichen werden auch formalisierte Modelle des Lernens behandelt.
Literatur: Mazur, J. E. (2006, 6. Auflage). Lernen und Verhalten. München: Pearson Studium. Schwartz, B., Wasserman, E. A. & Robbins,
S. J. (2002, 5. Auflage). Psychology of learning and behavior. New York: Norton.

Wahlpflichtbereich Grundlagen (PsyN-WP4.2)

16436 Biologische Psychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 208 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 208
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. med., phil. habil. Weiß, Thomas

zugeordnet zu Modul PsyN-WP4.2

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Weiß, T.

46315 Klinische Psychologie II B.Sc. (B.A.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 160 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 160
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Miltner, Wolfgang H.R.

zugeordnet zu Modul B-PSY-302 PsyN-WP4.2

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Miltner, W.
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Kommentare
Diese Veranstaltung kann auch von B.A. Studenten besucht werden, aber nur von B.A. Studierenden im 5. Fachsemester, die bereits die
Biologische Psychologie belegt haben.
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Institut für Erziehungswissenschaft

Magisterstudiengang (alt)

Hauptstudium

46094 Studium – Und dann? Erziehungswissenschaftler
und ihr Weg in die Praxis – eine Veranstaltung
des Praktikumsbüros (Magister/Bachelor) und

des Alumnivereins der Erziehungswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Völker, Steffi

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal 146Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Im Anschluss an das Studium der Erziehungswissenschaft stehen den Absolventen vielfältige Arbeitsfelder offen. Vielfältige Optionen
zwingen zu Entscheidungen, auch schon während des Studiums. Studierende stellen immer wieder die Frage nach ihren beruflichen
Möglichkeiten. Die Veranstaltungsreihe soll dazu beitragen, einen kleinen Einblick in die gewählten Tätigkeitsfelder ehemaliger
Studierende der Erziehungswissenschaft der FSU Jena zu gewinnen. Die Ehemaligen stellen selbst ihren Weg in die berufliche Praxis
vor und sind damit jeweils individuelle Beispiele für berufliche Karrieren nach dem Studium. Es wird Gelegenheit geben, mit diesen ins
Gespräch zu kommen. Ihre Erfahrungen können Anregungen für eine selbständige berufliche Planung geben und hilfreiche Hinweise für
den Berufseinstieg beinhalten.Wir freuen und auf Ihren Besuch.

Nachweise
Kein Scheinerwerb möglich!

Pflichtbereiche
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M.A. 3.1 - Wissenschaftstheorie und
Forschungsmethoden der Erziehungswissenschaft

15139 Forschungswerkstatt - Beratung zu
empirischen und statistischen Problemen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Stauche, Helmut

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:30 Labor R. 116Do

Am Planetarium 4

Kommentare
Die Beratung ist konzipiert für Studierende, DoktorandInnen und Forscherteams unseres Instituts mit empirisch/statistisch orientierten
Anliegen.

Bemerkungen
Teilnahme individuell oder in Kleingruppen, in denen alle das selbe Anliegen haben!Aus der Erfahrung der letzten Semester können allen
Interessierten zwei Termine eingeräumt werden. Bewährt hat sich ein erster Termin zur Beratung eines eigenen empirischen Instruments
und ein zweiter zur Hilfe bei der Datenauswertung.Bitte tragen Sie sich unter http://www2.uni-jena.de/erzwiss/institut/emp.htm ein und
nehmen Sie sich zunächst nur einen Termin.Das Angebot kann ganzjährig - also auch auch in den Semesterpausen - wahrgenommen
werden. Die Termine werden periodisch erneuert.Zeit: Jeden Donnerstag 10:30 Uhr - 12:00 UhrOrt: Am Planetarium 4, 1. Etage, Raum
116 (Methodenlabor / Büro Dr. Stauche)

35220 Virtuelles Seminar Quantitative
Methoden für Hauptstudium M.A. 3.1

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Stauche, Helmut

0-Gruppe 19.10.2009-30.03.2010

Blockveranstaltung

-kA
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Kommentare
Das Seminar besteht aus zwei Teilen: 1. Erlernen der Grundlagen des Statistikpaketes SPSS für Windows in virtueller, vorwiegend
auf autodidaktischer Arbeit beruhender Weise. 2. Eigene kleine empirische Studie (N#30) zu einem selbst gewählten Thema, deren
Fokus auf der Gestaltung des Fragebogens und der Auswertung der Daten mit SPSS liegt. Nach Anmeldungsschluss erhalten alle
zugelassenen TeilnehmerInnnen eine E-Mail mit Angaben zum Beginn und zur verwendeten Internetplattform. Als Internetplattform wird
Teamspace4Students Verwendung finden.Beide Seminarteile werden durch mich und eine Tutorin begleitet. Präsenzveranstaltungen:
Je eine Sitzung, an der alle Teilnehmer anwesend sein müssen, in der ersten und in der letzten Semesterwoche. 1. Sitzung: Di,
20.Oktober 2009, 18:00 Uhr, Sitzungsraum Rosensäle, Fürstengraben 27.2. Sitzung: Di, 09.Februar 2010, 18:00, Raum wie oben
Einzelkonsultationen, in denen der Fortschritt der o.g. Aufgaben nachgewiesen wird. Studierende, die eine empirisch/statistisch orientierte
Magisterarbeit anstreben und bisher keinen Kontakt mit SPSS hatten, sollten diese LV unbedingt belegen.Interessenten informieren sich
eingehender unter: http://www2.uni-jena.de/erzwiss/institut/spss_hinweise_mhs.htm

Bemerkungen
Verwenden Sie bitte nicht SPSS-Studienmaterial, das Kommilitonen früher heruntergeladen haben. Einerseits wurden die Aufgaben
erweitert und andererseits wurde auf die jüngste Version umgestellt.

Nachweise
Hausarbeit mit folgendem Inhalt:selbst erstellter Fragebogenausgedruckter DatensatzAuswertung als SPSS-Output mit interpretierenden
KommentarenKeine tiefe Einbettung in Theorie erforderlich!

Empfohlene Literatur
Für den 1. Teil: 1. Bühl & Zöfel: SPSS für WINDOWS2. Köhler: SPSS für Windows. Datenanalyse unter Windows3. Diehl/Staufenbiel:
Statistik mit SPSSFür den 2. Teil:Mummendey: Die Fragebogenmethode

46016 Forschungswerkstatt Sozialmanagement – Oberseminar
zu Abschlussarbeiten im Bereich Sozialmanagement.

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meyer, Christine

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1024Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Forschungswerkstatt wendet sich an Studierende, die ihre Magisterarbeit im Bereich Sozialmanagement bereits schreiben oder diese
planen, um die Entwicklung der Fragestellung, die Eingrenzung des Themenfeldes sowie die Entwicklung der Magisterarbeit zu begleiten
und zu reflektieren.

46122 Abweichendes Verhalten im Jugendalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiezorek, Christine

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR 2Fr

Am Planetarium 4

Wiezorek, C.
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Kommentare
„Die Jugend von heute liebt den Luxus, hat schlechte Manieren und verachtet die Autorität. Sie widersprechen ihren Eltern, legen
die Beine übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer.' Dieser Ausspruch des griechischen Philosophen Sokrates verdeutlicht, dass
die Zeit der Jugend offenbar schon immer mit Auffälligkeiten einhergeht, die (von den Erwachsenen) kritisch als abweichendes
Verhalten dargestellt werden. Doch was ist dran an solchen Überlegungen? Geht die Jugendzeit per se mit abweichenden Verhalten
einher? Was überhaupt ist gemeint, wenn von „abweichendem Verhalten' die Rede ist? Die Lebensphase Jugend sowohl als
psychodynamische Entwicklungsphase als auch als ein sozial konstituiertes Phänomen in den Blick zu nehmen, ist ein Schwerpunkt
des Seminars. Ein zweiter wird die Beschäftigung mit zentralen Theorien abweichenden Verhaltens sein. Schließlich werden wir uns
anhand von empirischen Untersuchungen und ausgehend von Ihren Fragen und Interessen einigen spezifischen Verhaltensweisen
bzw. Ausdrucksstilen von Jugendlichen - bspw. delinquentem, riskantem oder selbstverletzendem Verhalten bzw. spezifischen
jugendkulturellen Stilen oder Szenen - zuwenden. Dies setzt Ihre aktive Mitarbeit im Seminar genauso voraus wie eine hohe Bereitschaft,
sich mit wissenschaftlicher Theorie auseinanderzusetzen bzw. sich in empirische Studien und deren Forschungslogik einzuarbeiten.
Ziel des Seminar soll es schließlich sein, Ihnen durch eine tiefgründige Beschäftigung mit der Thematik des abweichenden Verhaltens
im Jugendalter ein fundiertes Grundverständnis für Auffälligkeiten im Jugendalter zu vermitteln. Den Implikationen, die sich hier für
pädagogisches Handeln erschließen, widmen sich die letzten Seminarsitzungen.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird im Seminar bekannt gegeben. 

46129 Armut und Bildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Merten, Roland

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3017Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der Zusammenhang zwischen sozialer Herkunft und Bildung ist in Deutschland besonders eng. Wer schlechte Startchancen in der
Familie hat, der hat auch keine guten Aussichten, dass diese Bedingungen durch die Schule ausgeglichen werden. Es bedarf einer
genaueren Analyse über die Ursachen und die festgestellten Zusammenhänge, um gezielte (sozial-)pädagogische Interventionen
einzuleiten. Im Seminar wird auf diesen Themenkomplex differenziert eingegangen. Die Teilnahme am Seminar wird mit der Bereitschaft
verbunden, umfangreiche Literatur zu den einzelnen Sitzungen zu bearbeiten.

46130 Neuere Entwicklungen in der
sozialpädagogischen Theoriebildung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Merten, Roland

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum SR 1Mo

Am Planetarium 4



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 101

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 101

M.A. 3.4 - Pädagogische Psychologie

40903 Magisterwerkstatt
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Volkmar, Susanne

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 223Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar richtet sich ausschließlich an Studierende, die bei Frau Dr. Susanne Volkmar bereits ihre Magisterarbeit schreiben bzw.
von ihr betreut werden oder eine solche Arbeit in naher Zukunft planen. Im Rahmen des Seminars sollen Fragestellungen besprochen,
methodische Zugänge diskutiert und auftretende Probleme erörtert werden.

41616 Magisterkolloquium der Pädagogischen Psychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidel, Tina / M. A. Lipowski, Katrin

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Seminarraum 163Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
In der Veranstaltung werden laufende Forschungsarbeiten von Magisterstudierenden und Doktoranden mit pädagogisch-psychologischen
Fragestellungen vorgestellt und diskutiert. Für das Seminar kann nur zugelassen werden, wer eine Qualifikationsarbeit durch Betreuende
des Lehrstuhls von Frau Seidel anfertigt.

45217 PISA 2006
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidel, Tina

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 219Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Die internationalen Programme for International Student Assessment (PISA) der OECD untersucht den Bildungsstand 15-Jähriger
im internationalen Vergleich. Im Seminar werden auf der Basis der aktuellen Publikation zu PISA 2006 Fragen des Bildungsstandes
im Lesen, der Mathematik und den Naturwissenschaften in den OECD Ländern geklärt. Dazu wird darauf eingegangen, über welche
Kompetenzen 15-Jährige im internationalen Vergleich verfügen und wie diese Kompetenzen über Einflussfaktoren im Bildungssystem
erklärt werden können.
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45281 Problembasiertes Lehren und Lernen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Gröschner, Alexander

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 147Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
Authentische und komplexe Probleme als Ausgangspunkte für das Lehren und Lernen in Schule und Universität anzusehen, ist
nicht selbstverständlich. Das verwundert, zeigen doch empirische Befunde, dass problembasiertes Lernen selbstbestimmte und
selbstregulierte Lernprozesse fördern und positiven Einfluss auf motivationale und affektive Aspekte des Lernenden haben können. Damit
problembasiertes Lernen (PBL) erfolgreich sein kann, ist es erforderlich, eine adäquate Lernumgebung herzustellen und Lernstrategien
einzusetzen, die u.a. auf das Vorwissen der Lernenden zurückgreifen, um Über- oder Unterforderungen der Lernenden zu vermeiden.
Im Seminar gehen wir den erziehungswissenschaftlichen Grundlagen des problembasierten Lehr-Lernansatzes nach (u.a. bei William
James, John Dewey) und erörtern nach der anfänglichen Begriffsbestimmung an ausgewählten empirischen Beispielen Vor- und
Nachteile im Kontext verschiedener Anwendungsdomänen (Medizin, Naturwissenschaften, Sozialwissenschaften). Anhand von eigenen
problembasierten Fragestellungen und Videobeispielen sollen die Teilnehmer im Anschluss PBL-Strategien im Hinblick auf die eigenen
Lernerfahrungen kennenlernen.

45465 Magisterprüfungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Trettin, Grete

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Seminarraum 166Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
Diese Veranstaltung dient der Vorbereitung von Magisterstudierenden auf die mündliche/schriftliche Prüfung im Bereich der
Pädagogischen Psycholologie am Lehrstuhl von Prof. Seidel. Die inhaltliche und organisatorische Strukturierung werden in der ersten
Veranstaltung besprochen.

45470 Störungen in der Entwicklung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Trettin, Grete
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 141Di

Fürstengraben 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 121Do

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
folgt

45478 Projektseminar Erwachsenenalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Trettin, Grete

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 121Do

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Im Mittelpunkt des Seminars stehen die Analysen und Untersucheungen zum Erwachsenenalter. In einem ersten Abschnitt des Seminars
werden Entwicklungsaufgaben im Erwachsenenalter thematisiert und bearbeitet. Im zweiten Abschnitt geht es um die konkrete empirische
Analyse einzelnen Entwicklungsaspekte in diesem Lebensabschnitt

45479 Psychologie des Erwachsenenalters
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Trettin, Grete

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 147Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar richtet sich an Magisterstudierende, die als Zielgruppe ihrer späteren beruflichen Tätigkeit Erwachsene ins Blickfeld
genommen haben. Ausgangspunkt für die Betrachtung von Veränderungen im Erwachsenenalter bilden generelle Modelle der Erklärung.
Konkrete Veränderungen dieses Lebensabschnittes werden beschrieben und erklärt. Schlussfolgerungen für die Arbeit mit Erwachsenen
sind zu diskutieren.
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45552 Kommunikation in Therapie und Beratung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schnapp, Gudrun

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 12:00 Seminarraum 244Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
In diesem Seminar werden Formen der Kommunikation, die Moderation von Gesprächen in Therapie und Beratung geübt sowie
theoretische Grundlagen besprochen. Im Mittelpunkt steht dabei der systemische Beratungsansatz. Durch das Simulieren von
Beratungssituationen in Rollenspielen werden grundlegende Fragestellungen sowie Grundhaltungen von Beratern geübt und kritisch
refelektiert.

M.A. 3.5 - Pädagogische Institutionentheorie

M.A. 3.6 - Didaktik, Theorien des Lehrens und Lernens

40821 Pädagogische Handlungsfelder im schulischen Kontext
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hepp, Ralph

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum SR 1Mo

Am Planetarium 4

Kommentare
Ausgehend von den Aufgaben der Schule in ihrer Wirksamkeit für die Gesellschaft werden verschiedene Aspekte thematisiert und mit
konkreten Beispielen vertieft. Die Studierenden lernen die funktionalen, strukturellen und prozessualen Abläufe in der Schule kennen
und können ihre eigenen Erfahrungen mit in die Seminargestaltung einbringen. Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auch auf den
mit dem Lehrerberuf verbundenen besonderen Belastungen und deren Bewältigung: Disziplinerziehung, Zeitmanagement, Konflikt- und
Stressbewältigung, Beurteilung und Bewertung, Elterngespräche ...

Nachweise
Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine Seminargestaltung im Team mit schriftlicher Ausarbeitung oder durch eine Seminararbeit mit
theoretischer Reflexion.

Empfohlene Literatur
Meyer, H. (1997): Schulpädagogik, Bd. I, Cornelsen Scriptor, Berlin. Bauer, R. (2001): Schule als Lern- und Lebensort gestalten,
Cornelsen Scriptor, Berlin. Weitere Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.
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42206 Examenskolloquium der Schulpädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gläser-Zikuda, Michaela / M.A. Schlomske, Nadine / M.A. Wiegleb, Michael

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

monatlich

16:00 - 18:00Mi

Kommentare
Das Kolloquium richtet sich ausschließlich an Magister- oder Lehramtsstudierende, die bereits bei Frau Prof. Gläser-Zikuda ihre
Magisterarbeit bzw. Examensarbeit schreiben bzw. von ihr betreut werden oder planen ihre Arbeit bei ihr zu schreiben.Das Kolloquium
beginnt am 21.10.2009, 16:00 (s.t.) Uhr und findet im Raum 215, 2. Etage, Am Planetarium 4, statt. Alle weiteren Sitzungen werden
individuell vereinbart. 

Bemerkungen
Bitte melden Sie sich über Friedolin an.

45289 Methoden der Schul- und Unterrichtsentwicklung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jantowski, Andreas

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3085Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Nachweise
aktive und regelmäßige Teilnahme Hausarbeit oder Kurzreferat Struktur der schriftlichen Ausarbeitung

45291 Kooperatives Lernen und Lehren – „Geht nicht” gibt’s nicht!
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Ziegelbauer, Sascha

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3085Mo

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Das Seminar wird theoretische und praktische Elemente kooperativen Lernens miteinander verbinden. Am gemeinsamen Lernen und
Arbeiten im Seminar werden die Teilnehmer selbst erfahren, welche Chancen und Probleme mit kooperativen Arbeitsformen verbunden
sind. Ein zentrales Ziel der Veranstaltung ist es, mit Vorurteilen und Klischees zu brechen. Damit soll zudem die Offenheit für neue
Methoden und Techniken gefördert werden. Die Teilnehmer erhalten und erarbeiten selbst konkrete Materialien für einen optimierten
Umgang mit kooperativen Lernformen.

Nachweise
Wird im Seminar besprochen.

Empfohlene Literatur
Wird im Seminar bekanntgegeben.

46105 Schule im Wandel – Chancen von
Schulentwicklung und Schulreform

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Wiegleb, Michael

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Di

Kommentare
Schulen befinden sich unter permanentem Reformdruck. Diskussionen um Aufgabenfelder und internationale Vergleichsstudien
haben diesen Druck im letzten Jahrzehnt noch erhöht. Schon die Frage danach, was eine gute Schule ausmacht, ist nicht einfach zu
beantworten. Aber auch die Veränderung selbst gestaltet sich komplex und langwierig: „Schools change slower than churches' (Haenisch
1991). Neben theoretischen Grundlagen werden im Seminar Entwicklungskonzepte und -instrumente vorgestellt, unter besonderer
Berücksichtigung der Ansätze der Schulentwicklung. Dabei soll verstärkt auf Themen und Beispiele schulischer Entwicklung eingegangen
werden.

Nachweise
Wird in der ersten Veranstaltung bekanntgegeben.

Empfohlene Literatur
Rolff, H.-G. (2007). Studien zu einer Theorie der Schulentwicklung. Weinheim/Basel: Beltz Verlag. Altrichter, H., u.a. (1998). Handbuch
zur Schulentwicklung. Innsbruck. Studien-Verlag.
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46119 Den ganzen Tag Schule?! Ganztagsschule
und Demokratiepädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gläser-Zikuda, Michaela / Dr. Rohlfs, Carsten

0-Gruppe 26.10.2009-26.10.2009

Einzeltermin

19:00 - 20:30 Hörsaal E016Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

10.11.2009-12.02.2010

14-täglich

19:00 - 20:30 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Expertenvorträge 26. Oktober 2009  'Schule als Kreatives Feld': Prof. Dr. Olaf-Axel Burow, Universität Kassel 10. November 2009 
„Entwicklung und Organisation von Ganztagsschulen': Ilse Kamski/ Thomas Schnetzer, Institut für Schulentwicklungsforschung (IFS),
Technische Universität Dortmund 24. November 2009  „Demokratiepädagogik, Demokratisch Handeln und die Chancen für ganztägiges
Lernen': Dr. Wolfgang Beutel, Demokratisch Handeln 8. Dezember 2009  „Werte- und konzeptgeleitete Ganztagschulentwicklung -Ein
Blick in die Praxis': Ralph Leipold, Gymnasium Neuhaus 12. Januar 2010  'Was bewirken Ganztagsschulen?' - Vorläufige Ergebnisse aus
dem StEG-Projekt: Dr. Hans Peter Kuhn 26. Januar 2010 'Kinderrechte und Demokratiepädagogik: Sonja Student, Vorstandsmitglied der
Deutschen Gesellschaft für Demokratiepädagogik (DeGeDe) 9. Februar 2010  „Verstehen ist wichtiger als Wissen': Prof. Peter Fauser,
Friedrich Schiller Universität Jena

Bemerkungen
Die Vorlesung beginnt am Montag, den 26.10.09 und findet danach im 14-tägigen Rhytmus immer Dienstags statt.

Nachweise
Scheinerwerb über Klausur möglich

Wahlpflichtbereiche

M.A. 4.2 - Beratung

45552 Kommunikation in Therapie und Beratung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schnapp, Gudrun

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 12:00 Seminarraum 244Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
In diesem Seminar werden Formen der Kommunikation, die Moderation von Gesprächen in Therapie und Beratung geübt sowie
theoretische Grundlagen besprochen. Im Mittelpunkt steht dabei der systemische Beratungsansatz. Durch das Simulieren von
Beratungssituationen in Rollenspielen werden grundlegende Fragestellungen sowie Grundhaltungen von Beratern geübt und kritisch
refelektiert.
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M.A. 4.4 - Sozialpädagogik

40903 Magisterwerkstatt
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Volkmar, Susanne

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 223Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar richtet sich ausschließlich an Studierende, die bei Frau Dr. Susanne Volkmar bereits ihre Magisterarbeit schreiben bzw.
von ihr betreut werden oder eine solche Arbeit in naher Zukunft planen. Im Rahmen des Seminars sollen Fragestellungen besprochen,
methodische Zugänge diskutiert und auftretende Probleme erörtert werden.

46095 Bindungstheorie im Kontext Heimerziehung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Georgy, Kristin

0-Gruppe 12.10.2009-15.10.2009

Blockveranstaltung

10:00 - 17:00 Seminarraum SRkA

Zwätzengasse 4

Kommentare
Dem Wortsinn nach symbolisiert Heim  etwas Positives und ist inhaltlich verwandt mit Heimat.  Im allgemeinen Sprachgebrauch meint
Heim  einen Ort, an dem wir uns wohl, sicher und geboren fühlen - ein vertrauter Ort, wo wir angenommen werden. Ähnlich verhält es sich
mit der Heimat. Heimerziehung ist auch gegenwärtig noch geprägt von Kritik und kontroversen Diskussionen. Insbesondere empirische
Untersuchungen zu der Geschichte von Heimerziehung, zum Heim als Totale Institution (Erving Goffman) sowie die Erkenntnisse
von René Spitz und John Bowlby zu den Hospitalismuserscheinungen im Kleinkindalter wirken sich diskreditierend auf das Bild der
stationären Unterbringung gemäß §34, SGB VIII aus. Diese Widersprüchlichkeit von Anspruch und (historischer) Praxis soll im Seminar
aufgegriffen werden um ausgehend von bindungstheoretischen Überlegungen den Lebensfeldwechsel und die damit einhergehende
Trennung von der Herkunftsfamilie zu fokussieren.

Bemerkungen
Kompaktphase:Mo.- Do.12.10.09/15.10.09, 10 - 17 Uhr, SR Zwätzengasse 4Die Vorbesprechung findet am 22.09.2009 in der Zeit von 10
- 12 Uhr im SR 1 am Planetarium 4 statt.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird im Seminar bekannt gegeben. 
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46122 Abweichendes Verhalten im Jugendalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiezorek, Christine

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR 2Fr

Am Planetarium 4

Wiezorek, C.

Kommentare
„Die Jugend von heute liebt den Luxus, hat schlechte Manieren und verachtet die Autorität. Sie widersprechen ihren Eltern, legen
die Beine übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer.' Dieser Ausspruch des griechischen Philosophen Sokrates verdeutlicht, dass
die Zeit der Jugend offenbar schon immer mit Auffälligkeiten einhergeht, die (von den Erwachsenen) kritisch als abweichendes
Verhalten dargestellt werden. Doch was ist dran an solchen Überlegungen? Geht die Jugendzeit per se mit abweichenden Verhalten
einher? Was überhaupt ist gemeint, wenn von „abweichendem Verhalten' die Rede ist? Die Lebensphase Jugend sowohl als
psychodynamische Entwicklungsphase als auch als ein sozial konstituiertes Phänomen in den Blick zu nehmen, ist ein Schwerpunkt
des Seminars. Ein zweiter wird die Beschäftigung mit zentralen Theorien abweichenden Verhaltens sein. Schließlich werden wir uns
anhand von empirischen Untersuchungen und ausgehend von Ihren Fragen und Interessen einigen spezifischen Verhaltensweisen
bzw. Ausdrucksstilen von Jugendlichen - bspw. delinquentem, riskantem oder selbstverletzendem Verhalten bzw. spezifischen
jugendkulturellen Stilen oder Szenen - zuwenden. Dies setzt Ihre aktive Mitarbeit im Seminar genauso voraus wie eine hohe Bereitschaft,
sich mit wissenschaftlicher Theorie auseinanderzusetzen bzw. sich in empirische Studien und deren Forschungslogik einzuarbeiten.
Ziel des Seminar soll es schließlich sein, Ihnen durch eine tiefgründige Beschäftigung mit der Thematik des abweichenden Verhaltens
im Jugendalter ein fundiertes Grundverständnis für Auffälligkeiten im Jugendalter zu vermitteln. Den Implikationen, die sich hier für
pädagogisches Handeln erschließen, widmen sich die letzten Seminarsitzungen.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird im Seminar bekannt gegeben. 

46123 Professionalisierung und Ehrenamt
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Kosellek, Tobias

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum SR 1Mi

Am Planetarium 4

Kommentare
Die Verbindung der beiden Begriffe Professionalisierung und Ehrenamt durch ein „und' suggeriert zunächst ein unproblematisches
Nebeneinander dieser. Fragt man nach deren Rolle und Bedeutung in der Sozialen Arbeit, scheint diese Verbundenheit schnell an
Klarheit zu gewinnen. Zieht man jedoch diesbezüglich aktuelle Debatten sowie den geschichtlichen Verlauf der Entwicklung der Sozialen
Arbeit (Stichwort: naturwüchsig weibliche Fürsorglichkeit) zu Rate, stellt sich die Frage, ob diese Klarheit nicht hinterfragt werden müsse.
Im Seminar soll überprüft werden, inwieweit sich Soziale Arbeit als Profession mit eigenem Zuständigkeitsbereich und Expertenstatus
etabliert hat, und wie sich dagegen die Laienarbeiten / ehrenamtliche Tätigkeiten einerseits unterscheiden, andererseits in das Gefüge
der Sozialen Arbeit einflechten lassen (müssen). Die aufkommenden Fragen nach Widersprüchlichkeit und Ausgewogenheit werden
problematisiert und fundierte Blicke in die Zukunft der Sozialen Arbeit gewagt.  Teilnahmebedingung  (bitte VOR der Anmeldung zum
Seminar bedenken): Unabhängig vom Erlangen eines Scheines soll sich jeder Teilnehmer neben seiner aktiven (!) Teilnahme verpflichtet
sehen, einen Beitrag für das Seminar in der Form eines Protokolls, Essays oder anders geeigneten Inputs zu liefern.

Empfohlene Literatur
Hering, S., 2007: Bürgerschaftlichkeit und Professionalität: Wirklichkeit und Zukunftsperspektiven sozialer Arbeit. Wiesbaden
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46130 Neuere Entwicklungen in der
sozialpädagogischen Theoriebildung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Merten, Roland

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum SR 1Mo

Am Planetarium 4

M.A. 4.6 - Systematische Pädagogik

M.A. 4.5 - Schulpädagogik

40821 Pädagogische Handlungsfelder im schulischen Kontext
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hepp, Ralph

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum SR 1Mo

Am Planetarium 4

Kommentare
Ausgehend von den Aufgaben der Schule in ihrer Wirksamkeit für die Gesellschaft werden verschiedene Aspekte thematisiert und mit
konkreten Beispielen vertieft. Die Studierenden lernen die funktionalen, strukturellen und prozessualen Abläufe in der Schule kennen
und können ihre eigenen Erfahrungen mit in die Seminargestaltung einbringen. Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auch auf den
mit dem Lehrerberuf verbundenen besonderen Belastungen und deren Bewältigung: Disziplinerziehung, Zeitmanagement, Konflikt- und
Stressbewältigung, Beurteilung und Bewertung, Elterngespräche ...

Nachweise
Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine Seminargestaltung im Team mit schriftlicher Ausarbeitung oder durch eine Seminararbeit mit
theoretischer Reflexion.

Empfohlene Literatur
Meyer, H. (1997): Schulpädagogik, Bd. I, Cornelsen Scriptor, Berlin. Bauer, R. (2001): Schule als Lern- und Lebensort gestalten,
Cornelsen Scriptor, Berlin. Weitere Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.
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45289 Methoden der Schul- und Unterrichtsentwicklung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jantowski, Andreas

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3085Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Nachweise
aktive und regelmäßige Teilnahme Hausarbeit oder Kurzreferat Struktur der schriftlichen Ausarbeitung

45291 Kooperatives Lernen und Lehren – „Geht nicht” gibt’s nicht!
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Ziegelbauer, Sascha

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3085Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar wird theoretische und praktische Elemente kooperativen Lernens miteinander verbinden. Am gemeinsamen Lernen und
Arbeiten im Seminar werden die Teilnehmer selbst erfahren, welche Chancen und Probleme mit kooperativen Arbeitsformen verbunden
sind. Ein zentrales Ziel der Veranstaltung ist es, mit Vorurteilen und Klischees zu brechen. Damit soll zudem die Offenheit für neue
Methoden und Techniken gefördert werden. Die Teilnehmer erhalten und erarbeiten selbst konkrete Materialien für einen optimierten
Umgang mit kooperativen Lernformen.

Nachweise
Wird im Seminar besprochen.

Empfohlene Literatur
Wird im Seminar bekanntgegeben.

46105 Schule im Wandel – Chancen von
Schulentwicklung und Schulreform

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Wiegleb, Michael

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Di
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Kommentare
Schulen befinden sich unter permanentem Reformdruck. Diskussionen um Aufgabenfelder und internationale Vergleichsstudien
haben diesen Druck im letzten Jahrzehnt noch erhöht. Schon die Frage danach, was eine gute Schule ausmacht, ist nicht einfach zu
beantworten. Aber auch die Veränderung selbst gestaltet sich komplex und langwierig: „Schools change slower than churches' (Haenisch
1991). Neben theoretischen Grundlagen werden im Seminar Entwicklungskonzepte und -instrumente vorgestellt, unter besonderer
Berücksichtigung der Ansätze der Schulentwicklung. Dabei soll verstärkt auf Themen und Beispiele schulischer Entwicklung eingegangen
werden.

Nachweise
Wird in der ersten Veranstaltung bekanntgegeben.

Empfohlene Literatur
Rolff, H.-G. (2007). Studien zu einer Theorie der Schulentwicklung. Weinheim/Basel: Beltz Verlag. Altrichter, H., u.a. (1998). Handbuch
zur Schulentwicklung. Innsbruck. Studien-Verlag.

46119 Den ganzen Tag Schule?! Ganztagsschule
und Demokratiepädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gläser-Zikuda, Michaela / Dr. Rohlfs, Carsten

0-Gruppe 26.10.2009-26.10.2009

Einzeltermin

19:00 - 20:30 Hörsaal E016Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

10.11.2009-12.02.2010

14-täglich

19:00 - 20:30 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Expertenvorträge 26. Oktober 2009  'Schule als Kreatives Feld': Prof. Dr. Olaf-Axel Burow, Universität Kassel 10. November 2009 
„Entwicklung und Organisation von Ganztagsschulen': Ilse Kamski/ Thomas Schnetzer, Institut für Schulentwicklungsforschung (IFS),
Technische Universität Dortmund 24. November 2009  „Demokratiepädagogik, Demokratisch Handeln und die Chancen für ganztägiges
Lernen': Dr. Wolfgang Beutel, Demokratisch Handeln 8. Dezember 2009  „Werte- und konzeptgeleitete Ganztagschulentwicklung -Ein
Blick in die Praxis': Ralph Leipold, Gymnasium Neuhaus 12. Januar 2010  'Was bewirken Ganztagsschulen?' - Vorläufige Ergebnisse aus
dem StEG-Projekt: Dr. Hans Peter Kuhn 26. Januar 2010 'Kinderrechte und Demokratiepädagogik: Sonja Student, Vorstandsmitglied der
Deutschen Gesellschaft für Demokratiepädagogik (DeGeDe) 9. Februar 2010  „Verstehen ist wichtiger als Wissen': Prof. Peter Fauser,
Friedrich Schiller Universität Jena

Bemerkungen
Die Vorlesung beginnt am Montag, den 26.10.09 und findet danach im 14-tägigen Rhytmus immer Dienstags statt.

Nachweise
Scheinerwerb über Klausur möglich
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46122 Abweichendes Verhalten im Jugendalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiezorek, Christine

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR 2Fr

Am Planetarium 4

Wiezorek, C.

Kommentare
„Die Jugend von heute liebt den Luxus, hat schlechte Manieren und verachtet die Autorität. Sie widersprechen ihren Eltern, legen
die Beine übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer.' Dieser Ausspruch des griechischen Philosophen Sokrates verdeutlicht, dass
die Zeit der Jugend offenbar schon immer mit Auffälligkeiten einhergeht, die (von den Erwachsenen) kritisch als abweichendes
Verhalten dargestellt werden. Doch was ist dran an solchen Überlegungen? Geht die Jugendzeit per se mit abweichenden Verhalten
einher? Was überhaupt ist gemeint, wenn von „abweichendem Verhalten' die Rede ist? Die Lebensphase Jugend sowohl als
psychodynamische Entwicklungsphase als auch als ein sozial konstituiertes Phänomen in den Blick zu nehmen, ist ein Schwerpunkt
des Seminars. Ein zweiter wird die Beschäftigung mit zentralen Theorien abweichenden Verhaltens sein. Schließlich werden wir uns
anhand von empirischen Untersuchungen und ausgehend von Ihren Fragen und Interessen einigen spezifischen Verhaltensweisen
bzw. Ausdrucksstilen von Jugendlichen - bspw. delinquentem, riskantem oder selbstverletzendem Verhalten bzw. spezifischen
jugendkulturellen Stilen oder Szenen - zuwenden. Dies setzt Ihre aktive Mitarbeit im Seminar genauso voraus wie eine hohe Bereitschaft,
sich mit wissenschaftlicher Theorie auseinanderzusetzen bzw. sich in empirische Studien und deren Forschungslogik einzuarbeiten.
Ziel des Seminar soll es schließlich sein, Ihnen durch eine tiefgründige Beschäftigung mit der Thematik des abweichenden Verhaltens
im Jugendalter ein fundiertes Grundverständnis für Auffälligkeiten im Jugendalter zu vermitteln. Den Implikationen, die sich hier für
pädagogisches Handeln erschließen, widmen sich die letzten Seminarsitzungen.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird im Seminar bekannt gegeben. 

Vor- und Nachbereitungsveranstaltung
für das 4- und 6-wöchige Praktikum

40833 Praktikumsreflektion (Magister-Hauptstudium)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Völker, Steffi

0-Gruppe 30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum 3008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
In dieser Veranstaltung haben Sie Gelegenheit, Erfahrungen aus Ihrem Praktikum zu reflektieren. Ein gemeinsames Nachdenken über
aufgetretene Probleme, über Lösungsmuster für diese, ebenso wie über Erfolge im praktischen Feld, macht die eigenen Erfahrungen
bewusster und bietet zudem allen Beteiligten ein breites Lernfeld. In dem bestimmte Sachverhalte unter erziehungswissenschaftlicher
Perspektive betrachtet werden, können praktische Erfahrungen an Diskussionen in Ihrem Studium rückgebunden werden. Vor allem
können offene Fragen zu Themenwahl und Fragestellungen bezüglich Ihrer Praktikumsberichte besprochen werden.

Bemerkungen
- freiwilliges Angebot -

Nachweise
Kein Scheinerwerb möglich! Bitte melden Sie sich über Fridolin an!

40834 Praktikumsvorbereitung (Magister-Hauptstudium)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Völker, Steffi

0-Gruppe 30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

08:00 - 10:00 Hörsaal HS BachFr

Bachstrasse 18

Kommentare
Im Magisterstudiengang Erziehungswissenschaft ist ein 4-wöchiges Begleitpraktikum (nur Magisterhauptfach) und ein 6-wöchiges
Anwendungs- und Bezugspraktikum (Magisterhaupt- und -nebenfach) im Hauptstudium Pflichtbestandteil Ihrer Ausbildung. Die o.
g. Veranstaltung dient dazu gemeinsam Ihre Praktika vorzubereiten. In dieser Veranstaltung werden Sie auf die Zielstellung Ihres
Praktikums vorbereitet. Informationen zur Suche eines Praktikumsplatzes sind ebenso Bestandteil, wie Kriterien zur Beurteilung
Ihres Praktikumsberichts und einem Leitfaden zur Erstellung desselben. Sie sollen dafür sensibilisiert werden, Ihre erworbenen
erziehungswissenschaftlichen Kenntnisse mit der pädagogischen Praxis zu verknüpfen. Die Teilnahme ist obligatorisch. 

Wahlverttiefungsbereiche

M.A. 5.1 - Bildungsarbeit in kulturellen Feldern
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M.A. 5.2 - Organistationsberatung

46015 Die Dimension „Personal” in
personenbezogener Dienstleistungsarbeit

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meyer, Christine

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum SR 1Mi

Am Planetarium 4

Termin fällt aus !

Kommentare
Innerhalb des Sozialmanagements kommt dem Bereich des Personals und der Personalentwicklung vor dem Hintergrund der
Besonderheiten personenbezogener sozialer, erzieherischer und pflegerischer Dienstleistungsberufe ein besonderer Stellenwert zu.
Die Herausforderung des Sozialmanagements liegt dabei in der Perspektivierung der Führungs- und Leitungsebenen in Organisationen
im sozialen Bereich und deren Optimierung sowie Effektivierung. Darüber hinaus geht es jedoch auch um das Sichtbarmachen des
qualitätsvollen Arbeitens auf allen anderen Ebenen, so dass die personalen Dimensionen im Mittelpunkt der Betrachtung und Forschung
stehen. Im Seminar wird es darum gehen, sich mit dem Personal Sozialer Arbeit in sozialwirtschaftlicher und dienstleistungsorientierter
Perspektive auseinanderzusetzen.

Empfohlene Literatur
Beck, R./Schwarz, G. 2004): Personalentwicklung. Maelicke, B. 2007: Lexikon der Sozialwirtschaft.

M.A. 5.3 - Schulentwicklung

40821 Pädagogische Handlungsfelder im schulischen Kontext
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hepp, Ralph

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum SR 1Mo

Am Planetarium 4

Kommentare
Ausgehend von den Aufgaben der Schule in ihrer Wirksamkeit für die Gesellschaft werden verschiedene Aspekte thematisiert und mit
konkreten Beispielen vertieft. Die Studierenden lernen die funktionalen, strukturellen und prozessualen Abläufe in der Schule kennen
und können ihre eigenen Erfahrungen mit in die Seminargestaltung einbringen. Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auch auf den
mit dem Lehrerberuf verbundenen besonderen Belastungen und deren Bewältigung: Disziplinerziehung, Zeitmanagement, Konflikt- und
Stressbewältigung, Beurteilung und Bewertung, Elterngespräche ...

Nachweise
Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine Seminargestaltung im Team mit schriftlicher Ausarbeitung oder durch eine Seminararbeit mit
theoretischer Reflexion.

Empfohlene Literatur
Meyer, H. (1997): Schulpädagogik, Bd. I, Cornelsen Scriptor, Berlin. Bauer, R. (2001): Schule als Lern- und Lebensort gestalten,
Cornelsen Scriptor, Berlin. Weitere Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.
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45289 Methoden der Schul- und Unterrichtsentwicklung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jantowski, Andreas

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3085Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Nachweise
aktive und regelmäßige Teilnahme Hausarbeit oder Kurzreferat Struktur der schriftlichen Ausarbeitung

45291 Kooperatives Lernen und Lehren – „Geht nicht” gibt’s nicht!
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Ziegelbauer, Sascha

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3085Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar wird theoretische und praktische Elemente kooperativen Lernens miteinander verbinden. Am gemeinsamen Lernen und
Arbeiten im Seminar werden die Teilnehmer selbst erfahren, welche Chancen und Probleme mit kooperativen Arbeitsformen verbunden
sind. Ein zentrales Ziel der Veranstaltung ist es, mit Vorurteilen und Klischees zu brechen. Damit soll zudem die Offenheit für neue
Methoden und Techniken gefördert werden. Die Teilnehmer erhalten und erarbeiten selbst konkrete Materialien für einen optimierten
Umgang mit kooperativen Lernformen.

Nachweise
Wird im Seminar besprochen.

Empfohlene Literatur
Wird im Seminar bekanntgegeben.
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46105 Schule im Wandel – Chancen von
Schulentwicklung und Schulreform

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Wiegleb, Michael

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Di

Kommentare
Schulen befinden sich unter permanentem Reformdruck. Diskussionen um Aufgabenfelder und internationale Vergleichsstudien
haben diesen Druck im letzten Jahrzehnt noch erhöht. Schon die Frage danach, was eine gute Schule ausmacht, ist nicht einfach zu
beantworten. Aber auch die Veränderung selbst gestaltet sich komplex und langwierig: „Schools change slower than churches' (Haenisch
1991). Neben theoretischen Grundlagen werden im Seminar Entwicklungskonzepte und -instrumente vorgestellt, unter besonderer
Berücksichtigung der Ansätze der Schulentwicklung. Dabei soll verstärkt auf Themen und Beispiele schulischer Entwicklung eingegangen
werden.

Nachweise
Wird in der ersten Veranstaltung bekanntgegeben.

Empfohlene Literatur
Rolff, H.-G. (2007). Studien zu einer Theorie der Schulentwicklung. Weinheim/Basel: Beltz Verlag. Altrichter, H., u.a. (1998). Handbuch
zur Schulentwicklung. Innsbruck. Studien-Verlag.

46119 Den ganzen Tag Schule?! Ganztagsschule
und Demokratiepädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gläser-Zikuda, Michaela / Dr. Rohlfs, Carsten

0-Gruppe 26.10.2009-26.10.2009

Einzeltermin

19:00 - 20:30 Hörsaal E016Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

10.11.2009-12.02.2010

14-täglich

19:00 - 20:30 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Expertenvorträge 26. Oktober 2009  'Schule als Kreatives Feld': Prof. Dr. Olaf-Axel Burow, Universität Kassel 10. November 2009 
„Entwicklung und Organisation von Ganztagsschulen': Ilse Kamski/ Thomas Schnetzer, Institut für Schulentwicklungsforschung (IFS),
Technische Universität Dortmund 24. November 2009  „Demokratiepädagogik, Demokratisch Handeln und die Chancen für ganztägiges
Lernen': Dr. Wolfgang Beutel, Demokratisch Handeln 8. Dezember 2009  „Werte- und konzeptgeleitete Ganztagschulentwicklung -Ein
Blick in die Praxis': Ralph Leipold, Gymnasium Neuhaus 12. Januar 2010  'Was bewirken Ganztagsschulen?' - Vorläufige Ergebnisse aus
dem StEG-Projekt: Dr. Hans Peter Kuhn 26. Januar 2010 'Kinderrechte und Demokratiepädagogik: Sonja Student, Vorstandsmitglied der
Deutschen Gesellschaft für Demokratiepädagogik (DeGeDe) 9. Februar 2010  „Verstehen ist wichtiger als Wissen': Prof. Peter Fauser,
Friedrich Schiller Universität Jena

Bemerkungen
Die Vorlesung beginnt am Montag, den 26.10.09 und findet danach im 14-tägigen Rhytmus immer Dienstags statt.

Nachweise
Scheinerwerb über Klausur möglich

46129 Armut und Bildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Merten, Roland

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3017Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der Zusammenhang zwischen sozialer Herkunft und Bildung ist in Deutschland besonders eng. Wer schlechte Startchancen in der
Familie hat, der hat auch keine guten Aussichten, dass diese Bedingungen durch die Schule ausgeglichen werden. Es bedarf einer
genaueren Analyse über die Ursachen und die festgestellten Zusammenhänge, um gezielte (sozial-)pädagogische Interventionen
einzuleiten. Im Seminar wird auf diesen Themenkomplex differenziert eingegangen. Die Teilnahme am Seminar wird mit der Bereitschaft
verbunden, umfangreiche Literatur zu den einzelnen Sitzungen zu bearbeiten.

M.A. 5.4 - Medienkommunikation, Medienpädagogik

M.A. 5.5 - Berufsfeldspezifische Arbeitsmethoden,
berufsfeldspezifische Feldforschung

45289 Methoden der Schul- und Unterrichtsentwicklung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jantowski, Andreas

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3085Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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Nachweise
aktive und regelmäßige Teilnahme Hausarbeit oder Kurzreferat Struktur der schriftlichen Ausarbeitung

46017 1989 - 2009: Soziale Arbeit und Mauerfall.
Die Bedeutung für Soziale Arbeit

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meyer, Christine

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3017Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der Mauerfall und die darauf folgende Wiedervereinigung haben beide Seiten Deutschlands durcheinander gewirbelt und nachhaltig in
vielerlei Perspektive beeinflusst und verändert. 20 Jahre später ist es Zeit, einmal zu bilanzieren und zu hinterfragen, in welcher Art und
Weise Soziale Arbeit und die Handlungsfelder Sozialer Arbeit hiervon betroffen waren. Und nicht zuletzt wird im Seminar ebenso der
Frage nachgegangen, ob der Mauerfall aktuell nach wie vor bedeutsam ist oder sogar konkrete Auswirkungen auf das tägliche Leben hat.

Empfohlene Literatur
Bütow, B./Chassé/K.A./Maurer, S. 2006: Soziale Arbeit zwischen Aufbau und Abbau. Wiesbaden. Flösser, G./Otto, H.-U./Tillmann, K.J.
1996: Schule und Jugendhilfe. Neuorientierung im deutsch-deutschen Übergang

46018 Die Gestaltung generationenübergreifender
Angebote in Sozialer Arbeit als Herausforderung

des demographischen Wandels
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meyer, Christine

0-Gruppe 21.10.2009-21.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum 3008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

15.01.2010-15.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum SR 2Fr

Am Planetarium 4

16.01.2010-16.01.2010

Einzeltermin

09:30 - 18:00 Seminarraum SR 2Sa

Am Planetarium 4

17.01.2010-17.01.2010

Einzeltermin

09:30 - 18:00 Seminarraum SR 2So

Am Planetarium 4
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Kommentare
Die Zukunft Sozialer Arbeit liegt u.a. darin, inwieweit sie sich mit dem demographischen Wandel der Gesellschaft inhaltlich-konzeptionell
und theoretisch auseinandersetzen wird und hierzu in den nächsten Jahren forschen wird. Denn generationsübergreifende Angebote
werden als eine der Lösungen für die Auswirkungen der überalterten Gesellschaft betrachtet, so dass in den letzten Jahren aus
langjährig bestehenden sozialen Einrichtungen, wie z.B. Kindereinrichtungen oder Familienbildungsstätten, eine Vielzahl an
Mehrgenerationenhäusern gebildet wurde. Diesen mangelt es jedoch an Wissen und somit auch an Möglichkeiten für ihre Angebote im
generationsübergreifenden Bereich. Im Seminar wird es darum gehen, über die Theorie und Praxis generationsübergreifender Angebote
zu diskutieren und zu reflektieren und Anforderungen für diese Arbeit zu formulieren.

Bemerkungen
Terminübersicht: Vorbesprechung: 21.10.09: 10.00 bis 12.00 UhrFreitag, 15.01.10: 14.00-18.00 UhrSonnabend, 16.01.10: 9.30-18.00
UhrSonntag, 17.01.10: 9.30-18.00

Empfohlene Literatur
Böhnisch, L./ Blanc, K. 1989: Die Generationenfalle. Von der Relativierung der Lebensalter. Frankfurt/ Main.Hamburger, F. 2002: Zur
Verwendung des Generationsbegriffs. In: Lange, D./Fritz, K. (Hg.) 2002: Soziale Fragen - soziale Antworten. Die Verantwortung der
Sozialen Arbeit für die Gestaltung des Sozialen. Verhandlungen des 3. Bundeskongress Soziale Arbeit. Neuwied. Meyer, C.2009:
„Freunde sind Fremde, die sich finden.' Liebe und Freundschaft im Generationenverhältnis in der Sozialen Arbeit. In: Meyer, C./Tetzer,
M./ Rensch, K. 2009: Liebe und Freundschaft in der Sozialpädagogik. Personale Dimension professionellen Handelns. Wiesbaden.
Lettke, F./Lange, A. (Hg.) 2007: Generationen und Familien. Frankfurt/M.Schweppe, C. 2002: Zum Wandel der Generationen und
Generationenbeziehungen. Oma raved und Torsten hört Bach. In: Lange, D./Fritz, K. (Hg.) 2002: Soziale Fragen - soziale Antworten. Die
Verantwortung der Sozialen Arbeit für die Gestaltung des Sozialen.

46095 Bindungstheorie im Kontext Heimerziehung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Georgy, Kristin

0-Gruppe 12.10.2009-15.10.2009

Blockveranstaltung

10:00 - 17:00 Seminarraum SRkA

Zwätzengasse 4

Kommentare
Dem Wortsinn nach symbolisiert Heim  etwas Positives und ist inhaltlich verwandt mit Heimat.  Im allgemeinen Sprachgebrauch meint
Heim  einen Ort, an dem wir uns wohl, sicher und geboren fühlen - ein vertrauter Ort, wo wir angenommen werden. Ähnlich verhält es sich
mit der Heimat. Heimerziehung ist auch gegenwärtig noch geprägt von Kritik und kontroversen Diskussionen. Insbesondere empirische
Untersuchungen zu der Geschichte von Heimerziehung, zum Heim als Totale Institution (Erving Goffman) sowie die Erkenntnisse
von René Spitz und John Bowlby zu den Hospitalismuserscheinungen im Kleinkindalter wirken sich diskreditierend auf das Bild der
stationären Unterbringung gemäß §34, SGB VIII aus. Diese Widersprüchlichkeit von Anspruch und (historischer) Praxis soll im Seminar
aufgegriffen werden um ausgehend von bindungstheoretischen Überlegungen den Lebensfeldwechsel und die damit einhergehende
Trennung von der Herkunftsfamilie zu fokussieren.

Bemerkungen
Kompaktphase:Mo.- Do.12.10.09/15.10.09, 10 - 17 Uhr, SR Zwätzengasse 4Die Vorbesprechung findet am 22.09.2009 in der Zeit von 10
- 12 Uhr im SR 1 am Planetarium 4 statt.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird im Seminar bekannt gegeben. 



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 121

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 121

46122 Abweichendes Verhalten im Jugendalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiezorek, Christine

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR 2Fr

Am Planetarium 4

Wiezorek, C.

Kommentare
„Die Jugend von heute liebt den Luxus, hat schlechte Manieren und verachtet die Autorität. Sie widersprechen ihren Eltern, legen
die Beine übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer.' Dieser Ausspruch des griechischen Philosophen Sokrates verdeutlicht, dass
die Zeit der Jugend offenbar schon immer mit Auffälligkeiten einhergeht, die (von den Erwachsenen) kritisch als abweichendes
Verhalten dargestellt werden. Doch was ist dran an solchen Überlegungen? Geht die Jugendzeit per se mit abweichenden Verhalten
einher? Was überhaupt ist gemeint, wenn von „abweichendem Verhalten' die Rede ist? Die Lebensphase Jugend sowohl als
psychodynamische Entwicklungsphase als auch als ein sozial konstituiertes Phänomen in den Blick zu nehmen, ist ein Schwerpunkt
des Seminars. Ein zweiter wird die Beschäftigung mit zentralen Theorien abweichenden Verhaltens sein. Schließlich werden wir uns
anhand von empirischen Untersuchungen und ausgehend von Ihren Fragen und Interessen einigen spezifischen Verhaltensweisen
bzw. Ausdrucksstilen von Jugendlichen - bspw. delinquentem, riskantem oder selbstverletzendem Verhalten bzw. spezifischen
jugendkulturellen Stilen oder Szenen - zuwenden. Dies setzt Ihre aktive Mitarbeit im Seminar genauso voraus wie eine hohe Bereitschaft,
sich mit wissenschaftlicher Theorie auseinanderzusetzen bzw. sich in empirische Studien und deren Forschungslogik einzuarbeiten.
Ziel des Seminar soll es schließlich sein, Ihnen durch eine tiefgründige Beschäftigung mit der Thematik des abweichenden Verhaltens
im Jugendalter ein fundiertes Grundverständnis für Auffälligkeiten im Jugendalter zu vermitteln. Den Implikationen, die sich hier für
pädagogisches Handeln erschließen, widmen sich die letzten Seminarsitzungen.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird im Seminar bekannt gegeben. 

46129 Armut und Bildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Merten, Roland

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3017Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der Zusammenhang zwischen sozialer Herkunft und Bildung ist in Deutschland besonders eng. Wer schlechte Startchancen in der
Familie hat, der hat auch keine guten Aussichten, dass diese Bedingungen durch die Schule ausgeglichen werden. Es bedarf einer
genaueren Analyse über die Ursachen und die festgestellten Zusammenhänge, um gezielte (sozial-)pädagogische Interventionen
einzuleiten. Im Seminar wird auf diesen Themenkomplex differenziert eingegangen. Die Teilnahme am Seminar wird mit der Bereitschaft
verbunden, umfangreiche Literatur zu den einzelnen Sitzungen zu bearbeiten.
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46837 Forschungswerkstatt studentischer Projekte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiezorek, Christine

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

14-täglich

16:00 - 19:00 Besprechungsraum MRMo

Am Planetarium 4

Kommentare
Das Kolloquium richtet sich an Doktoranden sowie an Studierende, die eine empirische  Abschlussarbeit mit qualitativen Methoden
unmittelbar planen oder bereits begonnen haben. Das Kolloquium hat Werkstattcharakter, d.h. es soll einen Rahmen bieten, in
dem Forschungsvorhaben und Fragestellungen gegenseitig vorgestellt, methodische Zugänge diskutiert und Auswertungsschritte
erprobt werden können. Kontinuierliche Teilnahme und die Bereitschaft, das eigene Vorhaben zu präsentieren sowie sich auf andere
Fragestellungen einzulassen, sind grundlegende Voraussetzungen für die Teilnahme. Die Teilnahme ist nach Absprache mit Frau
Wiezorek in der Regel fortlaufend möglich.

M.A. 5.6 - Vergleichende Pädagogik,
Internationale und Interkulturelle Pädagogik

M.A. 5.7 - Spezielle Entwicklungen in den Erziehungswissenschaften

46123 Professionalisierung und Ehrenamt
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Kosellek, Tobias

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum SR 1Mi

Am Planetarium 4

Kommentare
Die Verbindung der beiden Begriffe Professionalisierung und Ehrenamt durch ein „und' suggeriert zunächst ein unproblematisches
Nebeneinander dieser. Fragt man nach deren Rolle und Bedeutung in der Sozialen Arbeit, scheint diese Verbundenheit schnell an
Klarheit zu gewinnen. Zieht man jedoch diesbezüglich aktuelle Debatten sowie den geschichtlichen Verlauf der Entwicklung der Sozialen
Arbeit (Stichwort: naturwüchsig weibliche Fürsorglichkeit) zu Rate, stellt sich die Frage, ob diese Klarheit nicht hinterfragt werden müsse.
Im Seminar soll überprüft werden, inwieweit sich Soziale Arbeit als Profession mit eigenem Zuständigkeitsbereich und Expertenstatus
etabliert hat, und wie sich dagegen die Laienarbeiten / ehrenamtliche Tätigkeiten einerseits unterscheiden, andererseits in das Gefüge
der Sozialen Arbeit einflechten lassen (müssen). Die aufkommenden Fragen nach Widersprüchlichkeit und Ausgewogenheit werden
problematisiert und fundierte Blicke in die Zukunft der Sozialen Arbeit gewagt.  Teilnahmebedingung  (bitte VOR der Anmeldung zum
Seminar bedenken): Unabhängig vom Erlangen eines Scheines soll sich jeder Teilnehmer neben seiner aktiven (!) Teilnahme verpflichtet
sehen, einen Beitrag für das Seminar in der Form eines Protokolls, Essays oder anders geeigneten Inputs zu liefern.

Empfohlene Literatur
Hering, S., 2007: Bürgerschaftlichkeit und Professionalität: Wirklichkeit und Zukunftsperspektiven sozialer Arbeit. Wiesbaden
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46129 Armut und Bildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Merten, Roland

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3017Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der Zusammenhang zwischen sozialer Herkunft und Bildung ist in Deutschland besonders eng. Wer schlechte Startchancen in der
Familie hat, der hat auch keine guten Aussichten, dass diese Bedingungen durch die Schule ausgeglichen werden. Es bedarf einer
genaueren Analyse über die Ursachen und die festgestellten Zusammenhänge, um gezielte (sozial-)pädagogische Interventionen
einzuleiten. Im Seminar wird auf diesen Themenkomplex differenziert eingegangen. Die Teilnahme am Seminar wird mit der Bereitschaft
verbunden, umfangreiche Literatur zu den einzelnen Sitzungen zu bearbeiten.

46130 Neuere Entwicklungen in der
sozialpädagogischen Theoriebildung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Merten, Roland

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum SR 1Mo

Am Planetarium 4

Modularisierter Magisterstudiengang Grundstudium

Modul P 5 - Praktikum

Nachbereitungsveranstaltung

25950 Praktikumsreflexion (Magister-Grundstudium-Modularisiert)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Völker, Steffi

0-Gruppe 30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

13:00 - 15:00 Seminarraum 3008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
In der Veranstaltung haben Sie die Möglichkeit, Ihr Praktikum inhaltlich zu reflektieren und gemachte Erfahrungen auszutauschen. Zudem
erfolgt in der Veranstaltung die Auswertung der Praktikumsberichte nach formalen und inhaltlichen Vorgaben.

Bemerkungen
Diese Veranstaltung ist insofern obligatorisch, da in Ihr die Rückgabe der Praktikumsberichte und die Scheinausgabe erfolgt.

Modul WP 2 - Pädagogische Handlungsfelder

Vorlesung Schulpädagogik

17338 Grundlagen der Schulpädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gläser-Zikuda, Michaela

zugeordnet zu Modul Erz 5 Erz_III L 2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E014Mo

Helmholtzweg 5

Kommentare
In dieser Veranstaltung werden die TeilnehmerInnen in zentrale Gebiete und Fragen der Schulpädagogik eingeführt, wie z.B. die
Funktionen und Aufgaben von Schule, die Allgemeine Didaktik und Unterrichtsgestaltung, Pädagogische Diagnostik, Schulentwicklung
und Professionalität im Lehrerberuf. Die einzelnen Bereiche werden überblicksartig dargestellt und anhand von konkreten Beispielen
vertieft. In den einzelnen Sitzungen wird auf die jeweils relevante Literatur verwiesen.

Bemerkungen
Die Vorlesung richtet sich an Studierende des 3. Semesters im Lehramtsstudiengang sowie an Studierende im Bachelorstudiengang im
Kern- und Ergänzungsfach und Studierende des modularisierten Magistergrundstudiums. Das Modul L2 besteht aus einer Vorlesung und
einem wählbaren Seminar. Das Modul Erz 5 bzw. Erz III besteht aus drei Vorlesungen und jeweils einem Tutorium nach Wahl.

Nachweise
Klausur nur für Bachelor- und Magisterstudierende Termin: 08.02.2010 Wiederholungstermin: 29.03.2010 regelmäßige Teilnahmepflicht
für Lehramtsstudierende

Empfohlene Literatur
Apel, J. & Sacher, W. (Hrsg.) (2007). Studienbuch Schulpädagogik (3., überarb. u. erw. Aufl.) UTB/Klinkhardt.

Vorlesung Erwachsenenbildung

Vorlesung Sozialpädagogik/Sozialmanagement
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Seminar

46015 Die Dimension „Personal” in
personenbezogener Dienstleistungsarbeit

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meyer, Christine

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum SR 1Mi

Am Planetarium 4

Termin fällt aus !

Kommentare
Innerhalb des Sozialmanagements kommt dem Bereich des Personals und der Personalentwicklung vor dem Hintergrund der
Besonderheiten personenbezogener sozialer, erzieherischer und pflegerischer Dienstleistungsberufe ein besonderer Stellenwert zu.
Die Herausforderung des Sozialmanagements liegt dabei in der Perspektivierung der Führungs- und Leitungsebenen in Organisationen
im sozialen Bereich und deren Optimierung sowie Effektivierung. Darüber hinaus geht es jedoch auch um das Sichtbarmachen des
qualitätsvollen Arbeitens auf allen anderen Ebenen, so dass die personalen Dimensionen im Mittelpunkt der Betrachtung und Forschung
stehen. Im Seminar wird es darum gehen, sich mit dem Personal Sozialer Arbeit in sozialwirtschaftlicher und dienstleistungsorientierter
Perspektive auseinanderzusetzen.

Empfohlene Literatur
Beck, R./Schwarz, G. 2004): Personalentwicklung. Maelicke, B. 2007: Lexikon der Sozialwirtschaft.

46016 Forschungswerkstatt Sozialmanagement – Oberseminar
zu Abschlussarbeiten im Bereich Sozialmanagement.

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meyer, Christine

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1024Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Forschungswerkstatt wendet sich an Studierende, die ihre Magisterarbeit im Bereich Sozialmanagement bereits schreiben oder diese
planen, um die Entwicklung der Fragestellung, die Eingrenzung des Themenfeldes sowie die Entwicklung der Magisterarbeit zu begleiten
und zu reflektieren.
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46017 1989 - 2009: Soziale Arbeit und Mauerfall.
Die Bedeutung für Soziale Arbeit

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meyer, Christine

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3017Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der Mauerfall und die darauf folgende Wiedervereinigung haben beide Seiten Deutschlands durcheinander gewirbelt und nachhaltig in
vielerlei Perspektive beeinflusst und verändert. 20 Jahre später ist es Zeit, einmal zu bilanzieren und zu hinterfragen, in welcher Art und
Weise Soziale Arbeit und die Handlungsfelder Sozialer Arbeit hiervon betroffen waren. Und nicht zuletzt wird im Seminar ebenso der
Frage nachgegangen, ob der Mauerfall aktuell nach wie vor bedeutsam ist oder sogar konkrete Auswirkungen auf das tägliche Leben hat.

Empfohlene Literatur
Bütow, B./Chassé/K.A./Maurer, S. 2006: Soziale Arbeit zwischen Aufbau und Abbau. Wiesbaden. Flösser, G./Otto, H.-U./Tillmann, K.J.
1996: Schule und Jugendhilfe. Neuorientierung im deutsch-deutschen Übergang

46018 Die Gestaltung generationenübergreifender
Angebote in Sozialer Arbeit als Herausforderung

des demographischen Wandels
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meyer, Christine

0-Gruppe 21.10.2009-21.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum 3008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

15.01.2010-15.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum SR 2Fr

Am Planetarium 4

16.01.2010-16.01.2010

Einzeltermin

09:30 - 18:00 Seminarraum SR 2Sa

Am Planetarium 4

17.01.2010-17.01.2010

Einzeltermin

09:30 - 18:00 Seminarraum SR 2So

Am Planetarium 4
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Kommentare
Die Zukunft Sozialer Arbeit liegt u.a. darin, inwieweit sie sich mit dem demographischen Wandel der Gesellschaft inhaltlich-konzeptionell
und theoretisch auseinandersetzen wird und hierzu in den nächsten Jahren forschen wird. Denn generationsübergreifende Angebote
werden als eine der Lösungen für die Auswirkungen der überalterten Gesellschaft betrachtet, so dass in den letzten Jahren aus
langjährig bestehenden sozialen Einrichtungen, wie z.B. Kindereinrichtungen oder Familienbildungsstätten, eine Vielzahl an
Mehrgenerationenhäusern gebildet wurde. Diesen mangelt es jedoch an Wissen und somit auch an Möglichkeiten für ihre Angebote im
generationsübergreifenden Bereich. Im Seminar wird es darum gehen, über die Theorie und Praxis generationsübergreifender Angebote
zu diskutieren und zu reflektieren und Anforderungen für diese Arbeit zu formulieren.

Bemerkungen
Terminübersicht: Vorbesprechung: 21.10.09: 10.00 bis 12.00 UhrFreitag, 15.01.10: 14.00-18.00 UhrSonnabend, 16.01.10: 9.30-18.00
UhrSonntag, 17.01.10: 9.30-18.00

Empfohlene Literatur
Böhnisch, L./ Blanc, K. 1989: Die Generationenfalle. Von der Relativierung der Lebensalter. Frankfurt/ Main.Hamburger, F. 2002: Zur
Verwendung des Generationsbegriffs. In: Lange, D./Fritz, K. (Hg.) 2002: Soziale Fragen - soziale Antworten. Die Verantwortung der
Sozialen Arbeit für die Gestaltung des Sozialen. Verhandlungen des 3. Bundeskongress Soziale Arbeit. Neuwied. Meyer, C.2009:
„Freunde sind Fremde, die sich finden.' Liebe und Freundschaft im Generationenverhältnis in der Sozialen Arbeit. In: Meyer, C./Tetzer,
M./ Rensch, K. 2009: Liebe und Freundschaft in der Sozialpädagogik. Personale Dimension professionellen Handelns. Wiesbaden.
Lettke, F./Lange, A. (Hg.) 2007: Generationen und Familien. Frankfurt/M.Schweppe, C. 2002: Zum Wandel der Generationen und
Generationenbeziehungen. Oma raved und Torsten hört Bach. In: Lange, D./Fritz, K. (Hg.) 2002: Soziale Fragen - soziale Antworten. Die
Verantwortung der Sozialen Arbeit für die Gestaltung des Sozialen.

Modul WP 1- Projekt

Seminar

46015 Die Dimension „Personal” in
personenbezogener Dienstleistungsarbeit

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meyer, Christine

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum SR 1Mi

Am Planetarium 4

Termin fällt aus !

Kommentare
Innerhalb des Sozialmanagements kommt dem Bereich des Personals und der Personalentwicklung vor dem Hintergrund der
Besonderheiten personenbezogener sozialer, erzieherischer und pflegerischer Dienstleistungsberufe ein besonderer Stellenwert zu.
Die Herausforderung des Sozialmanagements liegt dabei in der Perspektivierung der Führungs- und Leitungsebenen in Organisationen
im sozialen Bereich und deren Optimierung sowie Effektivierung. Darüber hinaus geht es jedoch auch um das Sichtbarmachen des
qualitätsvollen Arbeitens auf allen anderen Ebenen, so dass die personalen Dimensionen im Mittelpunkt der Betrachtung und Forschung
stehen. Im Seminar wird es darum gehen, sich mit dem Personal Sozialer Arbeit in sozialwirtschaftlicher und dienstleistungsorientierter
Perspektive auseinanderzusetzen.

Empfohlene Literatur
Beck, R./Schwarz, G. 2004): Personalentwicklung. Maelicke, B. 2007: Lexikon der Sozialwirtschaft.
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46016 Forschungswerkstatt Sozialmanagement – Oberseminar
zu Abschlussarbeiten im Bereich Sozialmanagement.

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meyer, Christine

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1024Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Forschungswerkstatt wendet sich an Studierende, die ihre Magisterarbeit im Bereich Sozialmanagement bereits schreiben oder diese
planen, um die Entwicklung der Fragestellung, die Eingrenzung des Themenfeldes sowie die Entwicklung der Magisterarbeit zu begleiten
und zu reflektieren.

46017 1989 - 2009: Soziale Arbeit und Mauerfall.
Die Bedeutung für Soziale Arbeit

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meyer, Christine

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3017Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der Mauerfall und die darauf folgende Wiedervereinigung haben beide Seiten Deutschlands durcheinander gewirbelt und nachhaltig in
vielerlei Perspektive beeinflusst und verändert. 20 Jahre später ist es Zeit, einmal zu bilanzieren und zu hinterfragen, in welcher Art und
Weise Soziale Arbeit und die Handlungsfelder Sozialer Arbeit hiervon betroffen waren. Und nicht zuletzt wird im Seminar ebenso der
Frage nachgegangen, ob der Mauerfall aktuell nach wie vor bedeutsam ist oder sogar konkrete Auswirkungen auf das tägliche Leben hat.

Empfohlene Literatur
Bütow, B./Chassé/K.A./Maurer, S. 2006: Soziale Arbeit zwischen Aufbau und Abbau. Wiesbaden. Flösser, G./Otto, H.-U./Tillmann, K.J.
1996: Schule und Jugendhilfe. Neuorientierung im deutsch-deutschen Übergang
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46018 Die Gestaltung generationenübergreifender
Angebote in Sozialer Arbeit als Herausforderung

des demographischen Wandels
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meyer, Christine

0-Gruppe 21.10.2009-21.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum 3008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

15.01.2010-15.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum SR 2Fr

Am Planetarium 4

16.01.2010-16.01.2010

Einzeltermin

09:30 - 18:00 Seminarraum SR 2Sa

Am Planetarium 4

17.01.2010-17.01.2010

Einzeltermin

09:30 - 18:00 Seminarraum SR 2So

Am Planetarium 4

Kommentare
Die Zukunft Sozialer Arbeit liegt u.a. darin, inwieweit sie sich mit dem demographischen Wandel der Gesellschaft inhaltlich-konzeptionell
und theoretisch auseinandersetzen wird und hierzu in den nächsten Jahren forschen wird. Denn generationsübergreifende Angebote
werden als eine der Lösungen für die Auswirkungen der überalterten Gesellschaft betrachtet, so dass in den letzten Jahren aus
langjährig bestehenden sozialen Einrichtungen, wie z.B. Kindereinrichtungen oder Familienbildungsstätten, eine Vielzahl an
Mehrgenerationenhäusern gebildet wurde. Diesen mangelt es jedoch an Wissen und somit auch an Möglichkeiten für ihre Angebote im
generationsübergreifenden Bereich. Im Seminar wird es darum gehen, über die Theorie und Praxis generationsübergreifender Angebote
zu diskutieren und zu reflektieren und Anforderungen für diese Arbeit zu formulieren.

Bemerkungen
Terminübersicht: Vorbesprechung: 21.10.09: 10.00 bis 12.00 UhrFreitag, 15.01.10: 14.00-18.00 UhrSonnabend, 16.01.10: 9.30-18.00
UhrSonntag, 17.01.10: 9.30-18.00

Empfohlene Literatur
Böhnisch, L./ Blanc, K. 1989: Die Generationenfalle. Von der Relativierung der Lebensalter. Frankfurt/ Main.Hamburger, F. 2002: Zur
Verwendung des Generationsbegriffs. In: Lange, D./Fritz, K. (Hg.) 2002: Soziale Fragen - soziale Antworten. Die Verantwortung der
Sozialen Arbeit für die Gestaltung des Sozialen. Verhandlungen des 3. Bundeskongress Soziale Arbeit. Neuwied. Meyer, C.2009:
„Freunde sind Fremde, die sich finden.' Liebe und Freundschaft im Generationenverhältnis in der Sozialen Arbeit. In: Meyer, C./Tetzer,
M./ Rensch, K. 2009: Liebe und Freundschaft in der Sozialpädagogik. Personale Dimension professionellen Handelns. Wiesbaden.
Lettke, F./Lange, A. (Hg.) 2007: Generationen und Familien. Frankfurt/M.Schweppe, C. 2002: Zum Wandel der Generationen und
Generationenbeziehungen. Oma raved und Torsten hört Bach. In: Lange, D./Fritz, K. (Hg.) 2002: Soziale Fragen - soziale Antworten. Die
Verantwortung der Sozialen Arbeit für die Gestaltung des Sozialen.

Vorlesung

Bachelor Erziehungswissenschaft Kernfach
Neues Belegverfahren
„über Meine Funktionen - Meine Prüfungen - Module belegen/anmelden".
Siehe auch Hilfecenter: Hinweise für B.A. und B.Sc. Studenten zum Belegen von Veranstaltungen (PDF)
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46094 Studium – Und dann? Erziehungswissenschaftler
und ihr Weg in die Praxis – eine Veranstaltung
des Praktikumsbüros (Magister/Bachelor) und

des Alumnivereins der Erziehungswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Völker, Steffi

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal 146Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Im Anschluss an das Studium der Erziehungswissenschaft stehen den Absolventen vielfältige Arbeitsfelder offen. Vielfältige Optionen
zwingen zu Entscheidungen, auch schon während des Studiums. Studierende stellen immer wieder die Frage nach ihren beruflichen
Möglichkeiten. Die Veranstaltungsreihe soll dazu beitragen, einen kleinen Einblick in die gewählten Tätigkeitsfelder ehemaliger
Studierende der Erziehungswissenschaft der FSU Jena zu gewinnen. Die Ehemaligen stellen selbst ihren Weg in die berufliche Praxis
vor und sind damit jeweils individuelle Beispiele für berufliche Karrieren nach dem Studium. Es wird Gelegenheit geben, mit diesen ins
Gespräch zu kommen. Ihre Erfahrungen können Anregungen für eine selbständige berufliche Planung geben und hilfreiche Hinweise für
den Berufseinstieg beinhalten.Wir freuen und auf Ihren Besuch.

Nachweise
Kein Scheinerwerb möglich!

Erz 4 Forschungsmethoden
Neues Belegverfahren
„über Meine Funktionen - Meine Prüfungen - Module belegen/anmelden".
Siehe auch Hilfecenter: Hinweise für B.A. und B.Sc. Studenten zum Belegen von Veranstaltungen (PDF)

15231 Arbeit mit SPSS (Virtueller Seminarteil
für alle Bachelor-Kernfachstudierenden)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Stauche, Helmut

zugeordnet zu Modul Erz 4

0-Gruppe 15.02.2010-31.03.2010 -Mo
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Kommentare
Nur für Bachelor-Studierende mit Kernfach Erziehungswissenschaft!Das Erlernen der Grundlagen des Statistikpaketes SPSS für
Windows erfolgt virtuell im Anschluss an das Seminar 'Empirisch-quantitative Methoden'.Die o.g. Studierenden informieren sich unter
http://www2.uni-jena.de/erzwiss/institut/spss.htm , melden sich dort an und erhalten über das Internet alle notwendigen Arbeitsmaterialien
sowie die Möglichkeit des Belegens von Konsultations- und Testatterminen.Die obligatorische 3-stündige Konsultation und das 2-stündige
Testat liegen im März 2010, beides findet im Raum von Dr. Stauche (Am Planetarium 4, 1. OG, Raum 116) statt.

Bemerkungen
Eine extra elektronische Einschreibeliste - nicht im Friedolin! - (der Link zu ihr befindet sich auf der oben angegebenen Website) wird im
Februar 2010 freigeschaltet. Sie wird so programmiert, dass sich nur Bachelor-Studierende des Matrikels 2009 einschreiben können. Der
genaue Termin wird im Seminar 'Empirisch-quantitative Methoden' bekanntgegeben.

Nachweise
2-stündiges Testat in der letzten Märzwoche 2010 am PC, in dem praktische SPSS-Aufgaben gelöst werden.

Empfohlene Literatur
1. Bühl & Zöfel: SPSS für WINDOWS2. Köhler: SPSS für Windows. Datenanalyse unter Windows3. Diehl/Staufenbiel: Statistik mit SPSS

30579 Empirisch-quantitative Methoden
für Bachelor-Kernfach (Gruppe A)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Stauche, Helmut

zugeordnet zu Modul Erz 4

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:30 Seminarraum SR 1Mo

Am Planetarium 4

Kommentare
Nur für Bachelor-Kernfach-Studierende! Für diese obligatorisch!Die LV vertieft die im WiSe 2009/2010 in der Vorlesung 'Grundlagen
erziehungswissenschaftlicher Forschungsmethoden - Vorlesungsteil: empirisch-quantitative Methoden' erworbenen Kenntnisse,
indem der Stoff auf empirisch-statistische Aufgaben aus dem Arbeitsfeld eines Erziehungswissenschaftlers angewendet wird.Eine die
Stoffvertiefung begleitende Aufgabe ist das Erstellen, Ausfüllenlassen und Auswerten eines Fragebogens zu einem selbst gewählten
Thema. Diese Aufgabe wird in Dreiergruppen durchgeführt.Im letzten Drittel der LV wird das im Anschluss an die Vorlesungsperiode zu
absolvierende virtuelle Erschließen von SPSS für Windows vorbereitet.Dabei gehe ich bereits auf die 'Philosophie' von SPSS, Probleme
der Kodierung, Dateneingabe, den Umgang mit Daten- und Variablenfenster, Menüaufbau, Umgang mit dem Ergebnis-Output und dessen
Weiterverarbeitung, die SPSS-Syntax und deren sinnvolle Verwendung ein, immer unter Einbeziehung von Demonstrationen mit dem
Datenprojektor.Die eigentlichen virtuellen Übungen sind im Rahmen der für das Methoden-Studium vorgesehenen Selbststudium-Stunden
zu absolvieren [möglicher Zeitraum dafür: Juli bis September 2009; nach meinen Erfahrungen genügen dafür ca. 30 Stunden].Details
dazu im Seminar.

Nachweise
A. Während des Semesters: Lösung mehrerer Aufgabenserien zur deskriptiven Statistik und Prüfstatistik B. Erstellung, Ausfüllenlassen
und Auswertung eines Fragebogens in GruppenarbeitC. Klausur am Freitag, dem 19. Januar 2010, 14 bis 16 Uhr [90 Minuten, gleicher
Termin für alle drei Gruppen]D. März 2010: SPSS-Testat, in dem praktische Aufgaben am PC gelöst werden [90 Minuten]

Empfohlene Literatur
Für den Teil der Nachbereitung der Vorlesung:1. Clauß/Ebner: Grundlagen der Statistik2. Clauß/Finze/Partzsch: Statistik für Soziologen,
Pädagogen, Psychologen und Mediziner3. Lohse/Ludwig/Röhr: Statistische Verfahren4. Bortz: Einführung in die Statistik5. Mummendey:
Die Fragebogen-MethodeFür die Vorbereitung von SPSS:1. Bühl & Zöfel: SPSS für WINDOWS2. Köhler: SPSS für Windows.
Datenanalyse unter Windows3. Diehl/Staufenbiel: Statistik mit SPSS
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Vorlesung Forschungsmethoden
Neues Belegverfahren
„über Meine Funktionen - Meine Prüfungen - Module belegen/anmelden".
Siehe auch Hilfecenter: Hinweise für B.A. und B.Sc. Studenten zum Belegen von Veranstaltungen (PDF)

35219 Grundlagen Erziehungswissenschaftlicher
Forschungsmethoden

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 120 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiezorek, Christine / Dr. Stauche, Helmut

zugeordnet zu Modul Erz 4

0-Gruppe 23.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E024Fr

Fürstengraben 1

Kommentare
In der Vorlesung wird eine grundlegende Übersicht zu erkenntnis- und wissenschaftstheoretischen Fragestellungen
erziehungswissenschaftlicher Forschung gegeben. Darüber hinaus werden einerseits Grundkenntnisse empirisch-quantitativer Methoden
und andererseits empirisch-qualitativer Methoden vermittelt sowie in die Logik der pädagogischen Hermeneutik und Phänomenologie
eingeführt. Ziel ist es, Verständnis für wissenschafts- und erkenntnistheoretische Fragen im Allgemeinen und für die Erkenntnisgewinnung
in der Erziehungswissenschaft und den von ihr reflektierten Handlungsfeldern im Speziellen zu vermitteln.

Bemerkungen
Zu dieser Vorlesung wurden folgende Seminare geplant:Wise 2009/2010:Einführung in die quantitative Forschung incl. Statistik mit
SPSSDr. Stauche, Gruppe A, B und C; im Friedolin belegbarSose 2010:Einführung in die qualitative ForschungDr. Wiezorek, Gruppe A, B
und C; im Friedolin belegbar

Nachweise
Nach dem quantitativen Teil der Vorlesung gibt es einen Verständnistest der Dauer von 45 Minuten. In diesem kommen keine
Berechnungen dran. Dieser Test ist keine  Modulprüfung, eine Einschreibung ist also nicht nötig.Die Modulprüfungen erfolgen jeweils am
Ende der zur Vorlesung gehörigen Seminare:quantitativ => Ende Wise 2009/2010qualitativ => Ende Sose 2010

Empfohlene Literatur
Literatur wird in der Vorlesung bekanntgegeben.Zuzüglich gibt es einen Semesterapparat in der Digitalen Bibliothek Thüringen, dessen
Zugangsdaten in der 1. Vorlesung genannt werden.

Lehramtsstudium (alt)

Grundstudium LA 1 - 4
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LA 2 -Proseminar Pädagogische Psychologie

45222 Lernen, Entwicklung, Sozialisation: Eine Einführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidel, Tina

zugeordnet zu Modul Erz 2 Erz_I

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E012Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung beinhaltet eine Einführung in die Pädagogische Psychologie mit den Schwerpunkten Lernen, Entwicklung und
Sozialisation.

Bemerkungen
Achtung: Letztmalig wird für Studierende des alten Lehramts LA 2 angeboten!!!

Nachweise
Klausur

LA 4 - Proseminar/Vorlesung Schulpädagogik: Schulentwicklung
und allgemeine Didaktik- ausschließlich für LA Gymnasium

18242 Bildungspolitisches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Im Wintersemester 2008/2009 findet kein Bildungspolitisches Kolloquium statt.

Bemerkungen
Die geneuen Termine werden auf der Homepage des Lehrstuhls für Schulpädagogik und Schulentwicklung bekannt gegeben.Die
Veranstaltung findet in der Carl-Zeiß-Straße 3 - HS 8 (Hörsaal) statt.
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40823 Methoden-Werkzeuge zur
Binnendifferenzierung im Unterricht

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hepp, Ralph

0-Gruppe 05.03.2010-05.03.2010

Einzeltermin

13:00 - 17:00 Seminarraum SR 2Fr

Am Planetarium 4

1. Kompaktphase

06.03.2010-06.03.2010

Einzeltermin

10:00 - 14:00 Seminarraum SR 2Sa

Am Planetarium 4

12.03.2010-12.03.2010

Einzeltermin

13:00 - 17:00 Seminarraum SR 2Fr

Am Planetarium 4

2. Kompaktphase

13.03.2010-13.03.2010

Einzeltermin

10:00 - 14:00 Seminarraum SR 2Sa

Am Planetarium 4

Kommentare
Binnendifferenzierung ist der Versuch, Unterrichtsgegenstände so anzulegen, dass deren erhoffte bildende Wirkung möglichst
viele Schüler einer Lerngruppe erreicht, indem unterschiedliche und vielfältige Anlässe, Methoden und Formen der Aneignung
bereitgestellt werden. Dies bedingt auch eine veränderte Lehrerrolle: Der Lehrer bleibt einerseits Wissensvermittler, ist andererseits
aber auch Moderator und (Lern)-Berater. Hierfür bedarf es hilfreicher Methoden und ihrer „Werkzeuge', von im Anforderungsniveau
differenzierenden Schülerexperimenten über gestufte Lernhilfen bis hin zur Themenplanarbeit. Im Workshop werden die Teilnehmer nach
einem Einführungsteil selbst 'Methoden-Werkzeuge zur Binnendifferenzierung' durch eigenes Ausprobieren kennen lernen, um möglichst
sofort umsetzbare Erfahrungen zu erhalten. Die vorgestellten Methoden-Werkzeuge fördern das individualisierte Lernen ebenso wie das
kooperative Lernen in Partnerarbeit und in Kleingruppen. Ziel ist es, einen für Schüler und Lehrer gleichermaßen interessanten Unterricht
zu gestalten, anwendungsbereites und solides Wissen und Können zu erreichen und Raum für Kreativität zu bieten. Anschließend werden
die Teilnehmer am Workshop selbst Materialien für den zukünftigen Unterricht erstellen. Am Ende soll allen Teilnehmern das erarbeitete
Material in elektronischer Form zur Verfügung stehen.

Empfohlene Literatur
Hepp, R., Wodzinski, R. & Wodzinski, T.(2007): Differenzierung. Naturwissenschaften im Unterricht Physik, Friedrich Verlag Seelze, H.
99/100,. Hepp, R., Krüger, A. & Leisen, J. (2003): Methoden-Werkzeuge. In: Naturwissenschaften im Unterricht Physik, 14 , H. 75/ 76.

46119 Den ganzen Tag Schule?! Ganztagsschule
und Demokratiepädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gläser-Zikuda, Michaela / Dr. Rohlfs, Carsten

26.10.2009-26.10.2009

Einzeltermin

19:00 - 20:30 Hörsaal E016Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

10.11.2009-12.02.2010

14-täglich

19:00 - 20:30 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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0-Gruppe

Kommentare
Expertenvorträge 26. Oktober 2009  'Schule als Kreatives Feld': Prof. Dr. Olaf-Axel Burow, Universität Kassel 10. November 2009 
„Entwicklung und Organisation von Ganztagsschulen': Ilse Kamski/ Thomas Schnetzer, Institut für Schulentwicklungsforschung (IFS),
Technische Universität Dortmund 24. November 2009  „Demokratiepädagogik, Demokratisch Handeln und die Chancen für ganztägiges
Lernen': Dr. Wolfgang Beutel, Demokratisch Handeln 8. Dezember 2009  „Werte- und konzeptgeleitete Ganztagschulentwicklung -Ein
Blick in die Praxis': Ralph Leipold, Gymnasium Neuhaus 12. Januar 2010  'Was bewirken Ganztagsschulen?' - Vorläufige Ergebnisse aus
dem StEG-Projekt: Dr. Hans Peter Kuhn 26. Januar 2010 'Kinderrechte und Demokratiepädagogik: Sonja Student, Vorstandsmitglied der
Deutschen Gesellschaft für Demokratiepädagogik (DeGeDe) 9. Februar 2010  „Verstehen ist wichtiger als Wissen': Prof. Peter Fauser,
Friedrich Schiller Universität Jena

Bemerkungen
Die Vorlesung beginnt am Montag, den 26.10.09 und findet danach im 14-tägigen Rhytmus immer Dienstags statt.

Nachweise
Scheinerwerb über Klausur möglich

LA 4 - Proseminar/Vorlesung Schulpädagogik: Schulentwicklung
und allgemeine Didaktik- ausschließlich für LA Regelschule

40823 Methoden-Werkzeuge zur
Binnendifferenzierung im Unterricht

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hepp, Ralph

0-Gruppe 05.03.2010-05.03.2010

Einzeltermin

13:00 - 17:00 Seminarraum SR 2Fr

Am Planetarium 4

1. Kompaktphase

06.03.2010-06.03.2010

Einzeltermin

10:00 - 14:00 Seminarraum SR 2Sa

Am Planetarium 4

12.03.2010-12.03.2010

Einzeltermin

13:00 - 17:00 Seminarraum SR 2Fr

Am Planetarium 4

2. Kompaktphase

13.03.2010-13.03.2010

Einzeltermin

10:00 - 14:00 Seminarraum SR 2Sa

Am Planetarium 4
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Kommentare
Binnendifferenzierung ist der Versuch, Unterrichtsgegenstände so anzulegen, dass deren erhoffte bildende Wirkung möglichst
viele Schüler einer Lerngruppe erreicht, indem unterschiedliche und vielfältige Anlässe, Methoden und Formen der Aneignung
bereitgestellt werden. Dies bedingt auch eine veränderte Lehrerrolle: Der Lehrer bleibt einerseits Wissensvermittler, ist andererseits
aber auch Moderator und (Lern)-Berater. Hierfür bedarf es hilfreicher Methoden und ihrer „Werkzeuge', von im Anforderungsniveau
differenzierenden Schülerexperimenten über gestufte Lernhilfen bis hin zur Themenplanarbeit. Im Workshop werden die Teilnehmer nach
einem Einführungsteil selbst 'Methoden-Werkzeuge zur Binnendifferenzierung' durch eigenes Ausprobieren kennen lernen, um möglichst
sofort umsetzbare Erfahrungen zu erhalten. Die vorgestellten Methoden-Werkzeuge fördern das individualisierte Lernen ebenso wie das
kooperative Lernen in Partnerarbeit und in Kleingruppen. Ziel ist es, einen für Schüler und Lehrer gleichermaßen interessanten Unterricht
zu gestalten, anwendungsbereites und solides Wissen und Können zu erreichen und Raum für Kreativität zu bieten. Anschließend werden
die Teilnehmer am Workshop selbst Materialien für den zukünftigen Unterricht erstellen. Am Ende soll allen Teilnehmern das erarbeitete
Material in elektronischer Form zur Verfügung stehen.

Empfohlene Literatur
Hepp, R., Wodzinski, R. & Wodzinski, T.(2007): Differenzierung. Naturwissenschaften im Unterricht Physik, Friedrich Verlag Seelze, H.
99/100,. Hepp, R., Krüger, A. & Leisen, J. (2003): Methoden-Werkzeuge. In: Naturwissenschaften im Unterricht Physik, 14 , H. 75/ 76.

46119 Den ganzen Tag Schule?! Ganztagsschule
und Demokratiepädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gläser-Zikuda, Michaela / Dr. Rohlfs, Carsten

0-Gruppe 26.10.2009-26.10.2009

Einzeltermin

19:00 - 20:30 Hörsaal E016Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

10.11.2009-12.02.2010

14-täglich

19:00 - 20:30 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Expertenvorträge 26. Oktober 2009  'Schule als Kreatives Feld': Prof. Dr. Olaf-Axel Burow, Universität Kassel 10. November 2009 
„Entwicklung und Organisation von Ganztagsschulen': Ilse Kamski/ Thomas Schnetzer, Institut für Schulentwicklungsforschung (IFS),
Technische Universität Dortmund 24. November 2009  „Demokratiepädagogik, Demokratisch Handeln und die Chancen für ganztägiges
Lernen': Dr. Wolfgang Beutel, Demokratisch Handeln 8. Dezember 2009  „Werte- und konzeptgeleitete Ganztagschulentwicklung -Ein
Blick in die Praxis': Ralph Leipold, Gymnasium Neuhaus 12. Januar 2010  'Was bewirken Ganztagsschulen?' - Vorläufige Ergebnisse aus
dem StEG-Projekt: Dr. Hans Peter Kuhn 26. Januar 2010 'Kinderrechte und Demokratiepädagogik: Sonja Student, Vorstandsmitglied der
Deutschen Gesellschaft für Demokratiepädagogik (DeGeDe) 9. Februar 2010  „Verstehen ist wichtiger als Wissen': Prof. Peter Fauser,
Friedrich Schiller Universität Jena

Bemerkungen
Die Vorlesung beginnt am Montag, den 26.10.09 und findet danach im 14-tägigen Rhytmus immer Dienstags statt.

Nachweise
Scheinerwerb über Klausur möglich
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46920 Lernen verstehen - Schüler verstehen: Eine
neurodidaktische Annäherung an die pädagogische Praxis

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Samu, Zoltan

1-Gruppe 20.11.2009-20.11.2009

Einzeltermin

15:45 - 19:00Fr Samu, Z.

21.11.2009-21.11.2009

Einzeltermin

09:00 - 16:00Sa Samu, Z.

28.11.2009-28.11.2009

Einzeltermin

09:00 - 16:00Sa Samu, Z.

Kommentare
Lernen verstehen heißt, das Lernorgan, das Gehirn und seinen Nutzer (Schüler/-Innen) zu verstehen. Die Neurodidaktik hat in den letzten
Jahren diesbezüglich elementare Prinzipien wiederentdeckt bzw. sichtbar gemacht. Was bedeuten diese Erkenntnisse für die praktische
Gestaltung und Begleitung von Lernprozessen bei Kindern und Jugendlichen aus der Sicht der Schule? Welche pädagogischen
Konsequenzen ergeben sich daraus für den Umgang mit sich selbst und der sozialen Umwelt? Und welche Implikationen hat dies für
Lehrer/-innen, um in Schülern Motivation und Freude am Lernen zu wecken? Diese und ähnliche Fragen werden im Seminar erörtert
und mit den Teilnehmern gemeinsam diskutiert. Darüber hinaus eröffnet die Veranstaltung diverse Erfahrungsfelder zur Reflexion
eigener und fremder Wahrnehmungsmuster und Erprobung neuer (vielleicht) ungewöhnlicher Handlungsoptionen. Dadurch bietet das
Seminar gleichzeitig einige umsetzbare Anregungen für die pädagogische Praxis. In den während der Blockveranstaltung angewandten
interaktiven Übungen besteht die Möglichkeit, konkrete Erfahrungen der Teilnehmer mit Lernsituationen im schulischen Handlungsfeld
aufzugreifen und daran modellierend zu arbeiten. Daraus ergeben sich Bedürfnisse der Gruppe, die den Seminarverlauf mit bestimmen.

Empfohlene Literatur
Gebauer, K. & Hüther, G. (2004): Kinder brauchen Vertrauen. Düsseldorf: Patmos.Hüther, G. (1997): Biologie der Angst. Göttingen:
Vandenhoeck & Ruprecht.Krapp, A. & M. Ryan, R. (2002): Selbstwirksamkeit und Lernmotivation. Eine kritische Betrachtung der
Theorie von Bandura aus der Sicht der Selbstbestimmungstheorie und der pädagogisch-psychologischen Interessentheorie. Zeitschrift
für Pädagogik, 44, S. 28-53.Mitchell, P. & Ziegler, F. (2007): The Psychology of Childhood. Psychology Press.Nitsch, C. & Hüther,
G. (2004): Kinder gezielt fördern. München: Gräfe und Unzer.Satow, L. (2002): Unterrichtsklima und Selbstwirksamkeitsdynamik.
Zeitschrift für Pädagogik, 44, S. 174-191.Schwarzer, R. & Jerusalem, M. (2002): Das Konzept der Selbstwirksamkeit. Zeitschrift für
Pädagogik, 44, S. 28-53.Spitzer, M. (1999): Lernen, Gedächtnis und die Idee der Universität. Nervenheilkunde  18(1), 3-13.Spitzer, M.
(2002): Lernen: Gehirnforschung und Schule des Lebens. Spektrum Akademischer Verlag, Heidelberg und Berlin.Spitzer, M. (2003a):
Entwicklungsneurobiologie höherer geistiger Leistungen. Nervenheilkunde  22(2), 98-103.Spitzer, M. (2003b): Der Mandelkern und die
metakognitive Kernkompetenz: Gehirnforschung für die Schule. (Geist & Gehirn). Nervenheilkunde  22(1), 216-219.

Hauptstudium LA 5 - 8

42206 Examenskolloquium der Schulpädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gläser-Zikuda, Michaela / M.A. Schlomske, Nadine / M.A. Wiegleb, Michael

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

monatlich

16:00 - 18:00Mi
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Kommentare
Das Kolloquium richtet sich ausschließlich an Magister- oder Lehramtsstudierende, die bereits bei Frau Prof. Gläser-Zikuda ihre
Magisterarbeit bzw. Examensarbeit schreiben bzw. von ihr betreut werden oder planen ihre Arbeit bei ihr zu schreiben.Das Kolloquium
beginnt am 21.10.2009, 16:00 (s.t.) Uhr und findet im Raum 215, 2. Etage, Am Planetarium 4, statt. Alle weiteren Sitzungen werden
individuell vereinbart. 

Bemerkungen
Bitte melden Sie sich über Friedolin an.

LA 5 - Hauptseminar/Vorlesung: Pädagogische Psychologie

45218 Was Lehrpersonen schon immer
über Unterricht wissen wollten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidel, Tina

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 219Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Ziel der Lehrveranstaltung ist es, einen Überblick zu empirischen Forschungskenntnissen in zentralen Bereichen des Unterrichts
zu erhalten. Dazu werden folgende Fragen behandelt: Was ist gerechte Zensurengebung? Was sind gute Hausaufgaben/gute
Hausaufgabenhilfe. Welche Rollen spielen die Gleichaltrigen? Wie sieht Unterricht im internationalen Vergleich aus?

45221 Lehren und Lernen anhand von
Videoaufzeichnungen sehen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidel, Tina / Dipl.-Psych. Blomberg, Geraldine
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0-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

Einzeltermin

16:00 - 18:00 Seminarraum SR 2Fr

Am Planetarium 4

06.11.2009-06.11.2009

Einzeltermin

16:00 - 20:00 Seminarraum SR 2Fr

Am Planetarium 4

07.11.2009-07.11.2009

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Seminarraum SR 2Sa

Am Planetarium 4

20.11.2009-20.11.2009

Einzeltermin

16:00 - 20:00 Seminarraum SR 2Fr

Am Planetarium 4

21.11.2009-21.11.2009

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Seminarraum SR 2Sa

Am Planetarium 4

Kommentare
Kern der Lehrveranstaltung bilden Komponenten lernwirksamen Unterrichts. Die Lehrveranstaltung gliedert sich in zwei Blöcke. Im ersten
Block werden theoretische Grundlagen zu lernwirksamen Merkmalen von Unterricht durch die Studierenden erarbeitet. Schwerpunkt
hierf&uuml;r bilden empirische Untersuchungen zu Merkmalen von Unterricht in verschiedenen Fächern und Ländern. Im zweiten Block
der Veranstaltung wird ge&uuml;bt, die drei zentralen Merkmalsbereiche von Unterricht (Zielorientierung, Lernbegleitung und Fehlerkultur)
anhand von Unterrichtsaufzeichnungen zu erkennen. In der Auftaktveranstaltung am 23.10.2009 werden alle organisatorischen Fragen
geklärt und die Themen f&uuml;r die Theorie-Inputs werden verteilt. Eine Teilnahme an allen 5 Terminen des Seminars ist Pficht.

Nachweise
Die Pr&uuml;fung findet in Form eines Theorie-Inputs jedes Studierenden und ihrer aktiven Teilnahme in den Veranstaltungsblöcken statt.

45281 Problembasiertes Lehren und Lernen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Gröschner, Alexander

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 147Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
Authentische und komplexe Probleme als Ausgangspunkte für das Lehren und Lernen in Schule und Universität anzusehen, ist
nicht selbstverständlich. Das verwundert, zeigen doch empirische Befunde, dass problembasiertes Lernen selbstbestimmte und
selbstregulierte Lernprozesse fördern und positiven Einfluss auf motivationale und affektive Aspekte des Lernenden haben können. Damit
problembasiertes Lernen (PBL) erfolgreich sein kann, ist es erforderlich, eine adäquate Lernumgebung herzustellen und Lernstrategien
einzusetzen, die u.a. auf das Vorwissen der Lernenden zurückgreifen, um Über- oder Unterforderungen der Lernenden zu vermeiden.
Im Seminar gehen wir den erziehungswissenschaftlichen Grundlagen des problembasierten Lehr-Lernansatzes nach (u.a. bei William
James, John Dewey) und erörtern nach der anfänglichen Begriffsbestimmung an ausgewählten empirischen Beispielen Vor- und
Nachteile im Kontext verschiedener Anwendungsdomänen (Medizin, Naturwissenschaften, Sozialwissenschaften). Anhand von eigenen
problembasierten Fragestellungen und Videobeispielen sollen die Teilnehmer im Anschluss PBL-Strategien im Hinblick auf die eigenen
Lernerfahrungen kennenlernen.
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45284 Globales Lernen: Pädagogisch-psychologische
Grundlagen und Didaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Winkler-Sangkuhl, Regina

0-Gruppe 10.02.2010-11.02.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 13:00 Seminarraum E013 akA

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Ausgehend von einer Einführung in die pädagogisch-psychologischen Grundlagen des Globalen Lernens wird am Beispiel der
gegenwärtig aktuellen Diskussion um die Ernährungssicherung in der Welt der didaktische Ansatz des Globalen Lernens nach Prof. A.
Scheunpflug vorgestellt und exemplarisch konkretisiert.

Empfohlene Literatur
Global Lernen: Lernen in zeiten der Globalisierung. Hrsg: Verein für Friedenspädagogik in Tübingen, Bundesnzentrale für Politische
Bildung Bon, 1998 Zeitschrift: Global Lernen: Service für lehrerinen und Lehrer. Hrsg. von Brot für die Welt in Zusammenarbeit
mit dem Arbeitskreis Pädagogik und der Schulprojektstelle Globales Lernen Tübingen: Institut für Friedenspädagogik, 1995 Selby,
David/Rathenow, Hanns-Fred/Geißler, Christian: Globales Lernen: Praxishandbuch für die Sekundarstufen I und II. 1. Auflage. Berlin:
Cornelsen-Scriptor Verlag 2003 Kock, Renate: Unterricht und Erziehung in einer globalisierten Bürgergesellschaft. Anpassung -
Widerstand - Ichstärkung. Lang Verlag Frankfurt am Main 2005

45538 Schülerverhalten im Unterricht (k)ein Problem?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schnapp, Gudrun

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 166Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Achtung: Das Seminar wird geteilt in zwei Seminare, 14-tägiger Rhythmus. Alle weiteren Informationen am 19.10.09.All zu oft entwickeln
sich Konflikte im Unterricht zu chronischen Störungen, weil an ineffektiven Handlungsmustern festgehalten wird. In diesem Seminar
werden systematische Grundannahmen und Sichtweisen thematisiert und auf schulischen Kontext transformiert. Es wird geprüft, welche
neuen Handlungsmöglichkeiten sich aus dieser Sicht für den Pädagogen ergeben.

45545 Intervention bei Lernstörungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schnapp, Gudrun
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 166Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Achtung: Das Seminar wird geteilt in zwei Seminare, 14-tägiger Rhythmus. Alle weiteren Informationen am 19.10.09.Das Seminar gibt
einen Überblick über wesentliche mögliche Beeinträchtigungen des Lernens in der Schule. Dabei werden Symptomatik, Bedingungen und
Verursachung typischer Lernstörungen an Hand von Fallbeispielen erörtert und diskutiert sowie Interventionsformen earbeitet.

45548 Prüfungskolloquium für Lehrämter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schnapp, Gudrun

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Seminarraum E019Di

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Dieses Kolloquium ist ein Angebot für Lehrämter, die im WS 2009/2010 das Staatsexamen im Bereich der Päd. Psychologie (mündlich
oder schriftlich) bei Frau Schnapp ablegen.

LA 6 - Hauptseminar Schulpädagogik:
Allgemeine Didaktik und Schulentwicklung

40819 Didaktische Konzepte und Unterrichtsmethoden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hepp, Ralph

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SRMo

Zwätzengasse 4

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SRMo

Zwätzengasse 4
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Kommentare
Ausgehend von den vielschichtigen Anforderungen an den Lehrerberuf werden diese exemplarisch mit besonderem Blick auf den
Unterricht thematisiert. Schwerpunkte bilden hierbei die Strukturierung und Planung von Unterricht, die verschiedenen Sozialformen
und Methoden sowie die mit dem Unterricht unmittelbar verknüpften weiteren Aufgaben des Lehrers. Ebenso werden wichtige
moderne Methoden des Unterrichtens an konkreten Beispielen vorgestellt und in ihrer Wirksamkeit diskutiert: Lernen an Stationen,
projektorientierter Unterricht, Gruppenarbeit, Wochenplanarbeit, kooperatives Lernen...

Nachweise
Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine Seminargestaltung im Team mit schriftlicher Ausarbeitung oder durch das Erstellen eines
konkreten fachbezogenen Unterrichtsmaterials mit theoretischer Reflexion.

Empfohlene Literatur
Meyer, H. (2005): Was ist guter Unterricht, Cornelsen Scriptor, Berlin. Meyer, H. (1987): Unterrichtsmethoden, Bd. I u. II, Cornelsen
Scriptor, Berlin. Hepp, R.: Projektorientierter Unterricht. In: Naturwissenschaften im Unterricht Physik, 12 (2001), H. 63/64. Weitere
Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.

40822 Lernen im Team - Kooperatives Lernen initiieren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hepp, Ralph

0-Gruppe 19.02.2010-19.02.2010

Einzeltermin

13:00 - 17:00Fr

1. Kompaktphase

20.02.2010-20.02.2010

Einzeltermin

10:00 - 14:00Sa

26.02.2010-26.02.2010

Einzeltermin

13:00 - 17:00Fr

2. Kompaktphase

27.02.2010-27.02.2010

Einzeltermin

10:00 - 14:00Sa

Kommentare
„Kooperatives Lernen ist eine besondere Form von Kleingruppenunterricht, der - anders als der traditionelle Gruppenunterricht -
die sozialen Prozesse beim Lernen besonders thematisiert, akzentuiert und strukturiert. Kooperatives Lernen kann damit als eine
Organisationsform verstanden werden, die den Unterricht über ein ganzes Schuljahr (und darüber hinaus) wesentlich prägt. Als möglichen
Zugang bieten sich verschiedene Methoden kooperativen Lernens an, die vom Lehrer im Unterricht erprobt und weiterentwickelt werden
können. Vorgesehen ist, in der Fortbildungsveranstaltung über die Didaktik des „Cooperative Learning' und über die Initiierung von
erfolgreicher Teamarbeit, aber vor allem auch über Methoden kooperativen Lernens zu informieren. Dies soll aber nicht nur durch einen
Vortrag, sondern auch in der unmittelbaren Tätigkeit der Teilnehmer erfolgen, um möglichst sofort handhabbare Erfahrungen zu haben.
„Cooperative Learning' ist keine Methodenspielerei, sondern ein den traditionellen Unterricht und die Lernergebnisse unterstützendes
Lernen im Team.

Empfohlene Literatur
Green, N. & Green, K. : Kooperatives  Lernen im Klassenraum und im Kollegium - Das Trainingsbuch. Kallmeyer Verlag, Seelze. Hepp,
R., Krüger, A. & Wodzinski, R. (2004): Kooperativ lernen. In: Naturwissenschaften im Unterricht Physik, Friedrich Verlag Seelze, 15 , H.
84. Hepp, R. (2006): Kooperatives Lernen im Mathematikunterricht. In: Mathematik lehren, Friedrich Verlag Seelze, 15 , H. 139.
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45288 Leistungsbemessung und -bewertung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jantowski, Andreas

0-Gruppe 13.11.2009-13.11.2009

Einzeltermin

10:00 - 18:00 Seminarraum 3009Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

14.11.2009-14.11.2009

Einzeltermin

10:00 - 18:00 Seminarraum 3009Sa

Carl-Zeiß-Straße 3

15.01.2010-15.01.2010

Einzeltermin

10:00 - 18:00 Seminarraum 2008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

16.01.2010-16.01.2010

Einzeltermin

10:00 - 18:00 Seminarraum 2008Sa

Carl-Zeiß-Straße 3

45290 Schulische Leistungsdiagnostik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Schlomske, Nadine

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3016Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Wie kann in der Schule Leistung diagnostiziert werden? Welchen Standards muss sie genügen? Welche Erhebungsinstrumente sind
denkbar? Das Hauptseminar vermittelt grundlegende Kenntnisse im Bereich der schulischen Leistungsmessung. Dabei wird der aktuelle
Forschungsstand diskutiert.

Nachweise
Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

Empfohlene Literatur
Literatur:Weinert, E.F. (Hrsg.) (2001). Leistungsmessungen in Schulen. Beltz: Weinheim/ Basel.Weitere Literatur wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben.
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45291 Kooperatives Lernen und Lehren – „Geht nicht” gibt’s nicht!
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Ziegelbauer, Sascha

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3085Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar wird theoretische und praktische Elemente kooperativen Lernens miteinander verbinden. Am gemeinsamen Lernen und
Arbeiten im Seminar werden die Teilnehmer selbst erfahren, welche Chancen und Probleme mit kooperativen Arbeitsformen verbunden
sind. Ein zentrales Ziel der Veranstaltung ist es, mit Vorurteilen und Klischees zu brechen. Damit soll zudem die Offenheit für neue
Methoden und Techniken gefördert werden. Die Teilnehmer erhalten und erarbeiten selbst konkrete Materialien für einen optimierten
Umgang mit kooperativen Lernformen.

Nachweise
Wird im Seminar besprochen.

Empfohlene Literatur
Wird im Seminar bekanntgegeben.

46119 Den ganzen Tag Schule?! Ganztagsschule
und Demokratiepädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gläser-Zikuda, Michaela / Dr. Rohlfs, Carsten

0-Gruppe 26.10.2009-26.10.2009

Einzeltermin

19:00 - 20:30 Hörsaal E016Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

10.11.2009-12.02.2010

14-täglich

19:00 - 20:30 Hörsaal E016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Expertenvorträge 26. Oktober 2009  'Schule als Kreatives Feld': Prof. Dr. Olaf-Axel Burow, Universität Kassel 10. November 2009 
„Entwicklung und Organisation von Ganztagsschulen': Ilse Kamski/ Thomas Schnetzer, Institut für Schulentwicklungsforschung (IFS),
Technische Universität Dortmund 24. November 2009  „Demokratiepädagogik, Demokratisch Handeln und die Chancen für ganztägiges
Lernen': Dr. Wolfgang Beutel, Demokratisch Handeln 8. Dezember 2009  „Werte- und konzeptgeleitete Ganztagschulentwicklung -Ein
Blick in die Praxis': Ralph Leipold, Gymnasium Neuhaus 12. Januar 2010  'Was bewirken Ganztagsschulen?' - Vorläufige Ergebnisse aus
dem StEG-Projekt: Dr. Hans Peter Kuhn 26. Januar 2010 'Kinderrechte und Demokratiepädagogik: Sonja Student, Vorstandsmitglied der
Deutschen Gesellschaft für Demokratiepädagogik (DeGeDe) 9. Februar 2010  „Verstehen ist wichtiger als Wissen': Prof. Peter Fauser,
Friedrich Schiller Universität Jena

Bemerkungen
Die Vorlesung beginnt am Montag, den 26.10.09 und findet danach im 14-tägigen Rhytmus immer Dienstags statt.

Nachweise
Scheinerwerb über Klausur möglich
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46920 Lernen verstehen - Schüler verstehen: Eine
neurodidaktische Annäherung an die pädagogische Praxis

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Samu, Zoltan

1-Gruppe 20.11.2009-20.11.2009

Einzeltermin

15:45 - 19:00Fr Samu, Z.

21.11.2009-21.11.2009

Einzeltermin

09:00 - 16:00Sa Samu, Z.

28.11.2009-28.11.2009

Einzeltermin

09:00 - 16:00Sa Samu, Z.

Kommentare
Lernen verstehen heißt, das Lernorgan, das Gehirn und seinen Nutzer (Schüler/-Innen) zu verstehen. Die Neurodidaktik hat in den letzten
Jahren diesbezüglich elementare Prinzipien wiederentdeckt bzw. sichtbar gemacht. Was bedeuten diese Erkenntnisse für die praktische
Gestaltung und Begleitung von Lernprozessen bei Kindern und Jugendlichen aus der Sicht der Schule? Welche pädagogischen
Konsequenzen ergeben sich daraus für den Umgang mit sich selbst und der sozialen Umwelt? Und welche Implikationen hat dies für
Lehrer/-innen, um in Schülern Motivation und Freude am Lernen zu wecken? Diese und ähnliche Fragen werden im Seminar erörtert
und mit den Teilnehmern gemeinsam diskutiert. Darüber hinaus eröffnet die Veranstaltung diverse Erfahrungsfelder zur Reflexion
eigener und fremder Wahrnehmungsmuster und Erprobung neuer (vielleicht) ungewöhnlicher Handlungsoptionen. Dadurch bietet das
Seminar gleichzeitig einige umsetzbare Anregungen für die pädagogische Praxis. In den während der Blockveranstaltung angewandten
interaktiven Übungen besteht die Möglichkeit, konkrete Erfahrungen der Teilnehmer mit Lernsituationen im schulischen Handlungsfeld
aufzugreifen und daran modellierend zu arbeiten. Daraus ergeben sich Bedürfnisse der Gruppe, die den Seminarverlauf mit bestimmen.

Empfohlene Literatur
Gebauer, K. & Hüther, G. (2004): Kinder brauchen Vertrauen. Düsseldorf: Patmos.Hüther, G. (1997): Biologie der Angst. Göttingen:
Vandenhoeck & Ruprecht.Krapp, A. & M. Ryan, R. (2002): Selbstwirksamkeit und Lernmotivation. Eine kritische Betrachtung der
Theorie von Bandura aus der Sicht der Selbstbestimmungstheorie und der pädagogisch-psychologischen Interessentheorie. Zeitschrift
für Pädagogik, 44, S. 28-53.Mitchell, P. & Ziegler, F. (2007): The Psychology of Childhood. Psychology Press.Nitsch, C. & Hüther,
G. (2004): Kinder gezielt fördern. München: Gräfe und Unzer.Satow, L. (2002): Unterrichtsklima und Selbstwirksamkeitsdynamik.
Zeitschrift für Pädagogik, 44, S. 174-191.Schwarzer, R. & Jerusalem, M. (2002): Das Konzept der Selbstwirksamkeit. Zeitschrift für
Pädagogik, 44, S. 28-53.Spitzer, M. (1999): Lernen, Gedächtnis und die Idee der Universität. Nervenheilkunde  18(1), 3-13.Spitzer, M.
(2002): Lernen: Gehirnforschung und Schule des Lebens. Spektrum Akademischer Verlag, Heidelberg und Berlin.Spitzer, M. (2003a):
Entwicklungsneurobiologie höherer geistiger Leistungen. Nervenheilkunde  22(2), 98-103.Spitzer, M. (2003b): Der Mandelkern und die
metakognitive Kernkompetenz: Gehirnforschung für die Schule. (Geist & Gehirn). Nervenheilkunde  22(1), 216-219.

LA 8 - Hauptseminar/Vorlesung: Vertiefung oder Ergänzung aus
einem der Arbeitsbereiche des Instituts für Erziehungswissenschaft

- Auswahl aus dem Lehrangebot des Instituts
In diesem Bereich können Sie aus allen Veranstaltungen des Instituts wählen.
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18242 Bildungspolitisches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Im Wintersemester 2008/2009 findet kein Bildungspolitisches Kolloquium statt.

Bemerkungen
Die geneuen Termine werden auf der Homepage des Lehrstuhls für Schulpädagogik und Schulentwicklung bekannt gegeben.Die
Veranstaltung findet in der Carl-Zeiß-Straße 3 - HS 8 (Hörsaal) statt.

46105 Schule im Wandel – Chancen von
Schulentwicklung und Schulreform

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Wiegleb, Michael

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Di

Kommentare
Schulen befinden sich unter permanentem Reformdruck. Diskussionen um Aufgabenfelder und internationale Vergleichsstudien
haben diesen Druck im letzten Jahrzehnt noch erhöht. Schon die Frage danach, was eine gute Schule ausmacht, ist nicht einfach zu
beantworten. Aber auch die Veränderung selbst gestaltet sich komplex und langwierig: „Schools change slower than churches' (Haenisch
1991). Neben theoretischen Grundlagen werden im Seminar Entwicklungskonzepte und -instrumente vorgestellt, unter besonderer
Berücksichtigung der Ansätze der Schulentwicklung. Dabei soll verstärkt auf Themen und Beispiele schulischer Entwicklung eingegangen
werden.

Nachweise
Wird in der ersten Veranstaltung bekanntgegeben.

Empfohlene Literatur
Rolff, H.-G. (2007). Studien zu einer Theorie der Schulentwicklung. Weinheim/Basel: Beltz Verlag. Altrichter, H., u.a. (1998). Handbuch
zur Schulentwicklung. Innsbruck. Studien-Verlag.

LA 9 - Praktika
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LA 9 -Vor- und Nachbereitungsveranstaltung für das Blockpraktikum

35480 Blockpraktikum für Lehrämter im Hauptstudium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Ab vergangenem Sommersemester finden keine Informationsveranstaltungen für das Blockpraktikum statt. Termine und Ablauf erfahren
Sie unter: http://www.uni-jena.de/Blockpraktikum.html.

LA 9 - Vorbereitungsveranstaltung für das Orientierungspraktikum

15288 Orientierungspraktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Stauche, Helmut

Kommentare
Die Vorbereitungsveranstaltung gibt eine Orientierung über die Leistungen, die Sie im und nach dem Praktikum erbringen müssen.
Die letzte  Vorbereitung für das Orientierungspraktikum fand am 11. Juli 2008, 14:00 Uhr, im HS 2, CZ-Straße 3 (Campus),
statt.Sollte jemand diese Veranstaltung versäumt haben, findet man alle notwendigen Unterlagen für das Praktikum in der Digitalen
Bibliothek Thüringen:http://www.db-thueringen.de/servlets/DerivateServlet/Derivate-13702/index.msa Die Zugangsdaten lauten:
Login = op Kennwort = la Das Orientierungspraktikum kann nach dem Studium dieser Materialien ebenfalls begonnen werden.Eine
Nachbereitungsveranstaltung wird nicht angeboten. Bitte geben Sie Ihre Praktikumsunterlagen im Praktikumsamt für Lehrämter bei Frau
Barthel, Am Planetarium 4, Raum 114, ab.

LA 11- Beratungslehrer

45538 Schülerverhalten im Unterricht (k)ein Problem?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schnapp, Gudrun

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 166Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Achtung: Das Seminar wird geteilt in zwei Seminare, 14-tägiger Rhythmus. Alle weiteren Informationen am 19.10.09.All zu oft entwickeln
sich Konflikte im Unterricht zu chronischen Störungen, weil an ineffektiven Handlungsmustern festgehalten wird. In diesem Seminar
werden systematische Grundannahmen und Sichtweisen thematisiert und auf schulischen Kontext transformiert. Es wird geprüft, welche
neuen Handlungsmöglichkeiten sich aus dieser Sicht für den Pädagogen ergeben.
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Institut für Sportwissenschaft

Offene Veranstaltungen/Fakultativ/Förderkurs

15078 Grundlagen der Sportökonomie - Übung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus / Univ.Prof. Daumann, Frank

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E017Fr

Seidelstraße 20

Breuer, M.

Bemerkungen
Offene Veranstaltung für alle Studiengänge (fakultativ).Die Veranstaltung dient der Übung der Inhalte aus der Grundlagen-Vorlesung von
Prof. Daumann. Die Teilnahme ist freiwillig! Sie haben im Rahmen der Übung nicht die Möglichkeit einen Seminarschein zu erwerben!

19000 WPF Sportmedizin I (nur für Medizinstudenten)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlpflichtvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Hübscher, Johanna

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 Seminarraum 105Do

Wöllnitzer Straße 42

Hübscher, J.

Bemerkungen
Diese Veranstaltung ist nur für Studenten der medizinischen   Fakultät und findet statt bei einer Teilnehmerzahl von mindestens 10
Studierenden.

32032 Rettungsschwimmen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Stanek, Sylvia

zugeordnet zu Modul Rett_schw

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:00 Sporthalle GalaxSeaDi

Sportflächen

Stanek, S.

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:00 Sporthalle GalaxSeaDi

Sportflächen

Teichmann, F.
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41553 Tischtennis Förderkurs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Stutzig, Norman

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Sporthalle E022Do

Seidelstraße 20

Stutzig, N.

45039 Kolloquium Sportökonomie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Daumann, Frank / Breuer, Markus / Römmelt, Benedikt

Kommentare
Studiengang: D,M,LA

Bemerkungen
Nach Ankündigung!

46295 Kolloquium für Abschlussarbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sygusch, Ralf / Sorge, Sabine

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Seminarraum E009Mi

Seidelstraße 20

Sygusch, R.
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Grundstudium

45437 Nachklausur Forschungsmethoden
Ökonomie alte Studiengänge

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Klausur

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus / Univ.Prof. Daumann, Frank

1-Gruppe 07.10.2009-07.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Mi

Am Steiger 3, Haus IV

Bemerkungen
Diese Einschreibung gilt nur für die alten Studiengänge und endet am 30.09.09. Eine nachträgliche An- oder Abmeldung wird nicht
möglich sein. Alle Studenten der neuen Studiengänge (B.A., LA JM), die die erste Klausur nicht bestanden haben, sind automatisch
angemeldet. Erlaubte Hilfsmittel: nicht-programmierbarer Taschenrechner, SchreibmaterialienDie genaue Uhrzeit und Ihren Sitzplatz
entnehmen Sie bitte dem Aushang am schwarzen Brett (nach Beendigung der Einschreibung).Viel Erfolg!

Theorie und Praxis der Sportarten - spezielle
Trainingswissenschaft/Spezielle Didaktik (Grundfach)

15079 Ski- Langlauf (Grundausbildung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hoffmann, Lutz

zugeordnet zu Modul DMÜ.Lehr

1-Gruppe 15.02.2010-21.02.2010

Blockveranstaltung + Sa
und So

08:00 - 16:00kA Hoffmann, L.

2-Gruppe 22.02.2010-28.02.2010

Blockveranstaltung + Sa
und So

08:00 - 16:00kA Hoffmann, L.

Bemerkungen
Veranstaltung findet in der vorlesungsfreien Zeit statt. Nähere Informationen dazu erfolgen noch rechtzeitig!Mit der Zulassung zur Praxis
erfolgt geleichzeitig die Zulassung zur Theorieveranstaltung (Mittwochs 13.15 - 14.00 Uhr)!
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16154 Fußball GK - Männer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Werner, Falk

zugeordnet zu Modul DMÜ.Manns

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Sporthalle USV-3 FeldMo

Seidelstraße 20

Werner, F.

Bemerkungen
Studiengang: alle Studiengänge

16158 Tischtennis Grundfach TK 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 13 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Völzke, Mathias

zugeordnet zu Modul DMÜ.Rücksc

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 10:00 Sporthalle E022Mi

Seidelstraße 20

Völzke, M.

Bemerkungen
Studiengang: BA/LAJM ,D, LVeranstaltung Donnerstag 12.15 - 13.45 Uhr (Gruppe 2) fällt wegen geringer Teilnehmerzahlen aus!

16159 Badminton GK
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Noetzel, Dirk / Dr. Stanek, Sylvia

zugeordnet zu Modul DMÜ.Rücksc

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Sporthalle USV-3 FeldFr

Seidelstraße 20

Stanek, S.

2-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Sporthalle USV-3 FeldFr

Seidelstraße 20

Nötzel, D.

Kommentare
Studiengang: BA/LAJM sowie ältere Studiengänge
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16160 Volleyball Grundkurs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Stutzig, Norman

zugeordnet zu Modul DMÜ.Rücksc

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Sporthalle USV-3 FeldMo

Seidelstraße 20

Stutzig, N.

Bemerkungen
Studiengang: BA/LAJM;D/L/M

17834 Basketball GK
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 17 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Werner, Falk

zugeordnet zu Modul DMÜ.Manns

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Sporthalle USV-3 FeldDo

Seidelstraße 20

Werner, F.

Bemerkungen
Angebot für: alle Studiengänge

17836 Hockey GK
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Völzke, Mathias

zugeordnet zu Modul DMÜ.Manns

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:30 - 14:00 Sporthalle SH TuSMo

Sportflächen

Völzke, M.

Bemerkungen
Studiengang:BA/ D/L/M
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17932 Handball GK
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Stanek, Sylvia

zugeordnet zu Modul DMÜ.Manns

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Sporthalle USV-3 FeldMo

Seidelstraße 20

Stanek, S.

Bemerkungen
Studiengang: BA/LAJM sowie D/Mag

18374 Judo GF
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 13 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Färber, Lothar / Frey, Knut

zugeordnet zu Modul DMÜ.Kamp

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:30 - 19:00 Sportraum D211Di

Seidelstraße 20

Frey, K.

GF, Ü(1)

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

19:00 - 20:30 Sportraum D211Di

Seidelstraße 20

Frey, K.

GF, Ü(2)

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:30 - 19:00 Sportraum D211Mi

Seidelstraße 20

Frey, K.

GF, Ü(3)

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30 Sportraum D211Do

Seidelstraße 20

Färber, L.

GF, Ü(4)

Bemerkungen
Studiengang: B/D/L/MZum Grundkurs Judo gehört auch die Vorlesung Theorie Kampfsport (Judo - mit Belegplicht)!
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18662 Ski- Alpin (Grundausbildung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hoffmann, Lutz / Dr. Werner, Falk

zugeordnet zu Modul DMÜ.Lehr

1-Gruppe 13.03.2010-20.03.2010

Blockveranstaltung + Sa
und So

-kA Hoffmann, L. / Werner,
F.

2-Gruppe 20.03.2010-27.03.2010

Blockveranstaltung + Sa
und So

-kA Hoffmann, L. / Werner,
F.

Bemerkungen
Veranstaltung findet in der vorlesungsfreien Zeit statt. Nähere Informationen erfolgen noch per mail nach Zulassung!(Achtung:
Informationen erfolgen an die Uni-Mailadresse)Mit der Zulassung zur Praxis erfolgt geleichzeitig die Zulassung zur Theorieveranstaltung
(Mittwochs 14.15 - 15.00 Uhr)!

27623 DMÜ Leichtathletik - Hochsprung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hoffmann, Lutz / Völzke, Mathias

zugeordnet zu Modul DMÜ Leich2

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Sporthalle USV-3 FeldMi

Seidelstraße 20

Völzke, M.

Hochsprung

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 13:45 Sporthalle USV-3 FeldMi

Seidelstraße 20

Völzke, M.

Hochsprung

Bemerkungen
Studiengang: BA;LA;D;L;M
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27708 Ski Alpin Snowboard
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hoffmann, Lutz

zugeordnet zu Modul DMÜ.Lehr

1-Gruppe 13.03.2010-20.03.2010

Blockveranstaltung + Sa
und So

-kA Hoffmann, L.

Bemerkungen
Veranstaltung findet in der vorlesungsfreien Zeit statt. Nähere Informationen erfolgen noch per mail nach Zulassung!(Achtung:
Informationen erfolgen an die Uni-Mailadresse)Mit der Zulassung zur Praxis erfolgt geleichzeitig die Zulassung zur Theorieveranstaltung
(Mittwochs 15.15 - 16.00 Uhr)!

Sportwissenschaftliche Theorie (Vorlesungen, Seminare, Übungen)

15078 Grundlagen der Sportökonomie - Übung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus / Univ.Prof. Daumann, Frank

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E017Fr

Seidelstraße 20

Breuer, M.

Bemerkungen
Offene Veranstaltung für alle Studiengänge (fakultativ).Die Veranstaltung dient der Übung der Inhalte aus der Grundlagen-Vorlesung von
Prof. Daumann. Die Teilnahme ist freiwillig! Sie haben im Rahmen der Übung nicht die Möglichkeit einen Seminarschein zu erwerben!

15080 Grundlagen der Sportökonomie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Daumann, Frank / Breuer, Markus

zugeordnet zu Modul GrundlÖkon GrundlÖkon

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal E018Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Daumann, F.
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15105 Forschungsmethodik (Sportmotorik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 95 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Kemper, Reinhild / Univ.Prof. Teipel, Dieter

zugeordnet zu Modul Sportmotor

1-Gruppe 29.01.2010-29.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 20:00 Hörsaal E017Fr

Seidelstraße 20

Kemper, R. / Teipel, D.

Bemerkungen
Studiengang: BA, D, MVeranstaltungsort: Hörsaal, SR 1, SR 4, SR 3Veranstaltung wird als Blockveranstaltung durchgeführt!

15128 Forschungsmethodik Naturwissenschaft
(Bewegungswissenschaft,

Sportmedizin,Sportmotorik,Trainingswissenschaft)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 95 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Univ.Prof. Thorhauer, Hans- Alexander / PD Dr. Seyfarth, Andre / Univ.Prof.
Teipel, Dieter / Klaus, Anja

zugeordnet zu Modul Sportmed Bewegungsw Trainingsw Sportmotor

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45 Hörsaal HS BachMo

Bachstrasse 18

Seyfarth, A.

Bemerkungen
19.10.09 PD Dr. A. Seyfarth Messtechnik in der Biomechanik26.10.09 PD Dr. A. Seyfarth Messtechnik in der Biomechanik02.11.09
PD Dr. A. Seyfarth Messtechnik in der Biomechanik09.11.09 PD Dr. A. Seyfarth Messtechnik in der Biomechanik16.11.09 Prof. Dr.
Gabriel Methoden in der Sportmedizin23.11.09 Prof. Dr. Gabriel Methoden in der Sportmedizin30.11.09 Prof. Dr. Gabriel Methoden in der
Sportmedizin07.12.09 Prof. Dr. Gabriel Methoden in der Sportmedizin14.12.09 Prof. Dr. Teipel Methoden in der Sportmotorik04.01.10
Prof. Dr. Teipel Methoden in der Sportmotorik11.01.10 Prof. Dr. Teipel Methoden in der Sportmotorik18.01.10 Prof. Dr. Teipel Methoden
in der Sportmotorik25.01.10 Prof. Dr. ThorhauerMethoden in der Trainingswissenschaft01.02.10 Prof. Dr. Thorhauer Methoden in der
Trainingswissenschaft08.02.10 Prof. Dr. Thorhauer Methoden in der Trainingswissenschaft
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17771 Karate/Kampfsport - Grundkurs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hübel, Dirk / Univ.Prof. Thorhauer, Hans- Alexander

zugeordnet zu Modul DMÜ.Kamp

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Sportraum DojoMi

Sportflächen

Hübel, D.

Bemerkungen
Studiengang: Bachelor (2. bzw 3.Semester) sowie für D,M,LZum Veranstaltung gehört auch noch eine Vorlesung 'Theorie Kampfsport
(Karate) '. Diese Vorlesung wird aber nur im WS angeboten!Veranstaltungsort: DOJO USZ

17785 Grundlagen der Sportmotorik
(Vorlesung - für alle Studiengänge)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 250
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Kemper, Reinhild / Univ.Prof. Teipel, Dieter

zugeordnet zu Modul Sportmotor SPW-NW1-L Sportmotor

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45 Hörsaal 111Mi

Am Steiger 3, Haus IV

Teipel, D.

Bemerkungen
Studiengang: alle StudiengängeKlausur am 03.02.2010, 18-19 Uhr (voraussichtlich)

31437 Vorlesung Theorie Kampfsport (Judo)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 56 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 56 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Färber, Lothar

zugeordnet zu Modul KL-SPW-AS2

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:00 Hörsaal E017Do

Seidelstraße 20

Färber, L.

GF, V(1)
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2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:00 Hörsaal E017Do

Seidelstraße 20

Färber, L.

GF, V (2)

Bemerkungen
Wahlweise kann die Kombination Kampfsport/Karate (incl. Praxiskurse) oder Kampfsport/Judo (incl. Praxiskurse) gewählt werden!

42257 Grundlagen der Sportart Leichhtathletik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 58 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 58 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hoffmann, Lutz / Dr. Wohlgefahrt, Karlheinz

zugeordnet zu Modul KL-SPW-AS2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:00 Hörsaal E017Mo

Seidelstraße 20

Wohlgefahrt, K.

45605 Vorlesung Theorie Kampfsport (Karate)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hübel, Dirk / Univ.Prof. Thorhauer, Hans- Alexander

zugeordnet zu Modul KL-SPW-AS2

1-Gruppe 11.11.2009-06.01.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal E017Mi

Seidelstraße 20

Hübel, D.

Bemerkungen
Wahlweise kann die Kombination Kampfsport/Karate (incl. Praxiskurse) oder Kampfsport/Judo (incl. Praxiskurse) gewählt werden!

46286 Planung von Sportunterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 27 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sygusch, Ralf / Oesterhelt, Verena / Sorge, Sabine

zugeordnet zu Modul PlanSport

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Seminarraum E001Do

Seidelstraße 20

Oesterhelt, V.
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2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Seminarraum 118Do

Seidelstraße 20

Gröschel, M.

Kommentare
Studiengang LAJM

Theorie und Praxis ohne Bindung an die Sportarten (Magister)

15084 Management im Sport
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus / Univ.Prof. Daumann, Frank

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Seminarraum 118Do

Seidelstraße 20

Daumann, F.

15086 Entwicklungstendenzen im Sport
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus / Univ.Prof. Daumann, Frank

zugeordnet zu Modul Sportpäd

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 118Fr

Seidelstraße 20

Daumann, F.

Bemerkungen
Dieses Seminar steht im WS 09/10 auch Lehramtsstudenten offen.

17768 Fitness: Spezielles Muskeltraining
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hoffmann, Lutz / Hübel, Dirk / Univ.Prof. Thorhauer, Hans- Alexander / Dr. Werner, Falk

zugeordnet zu Modul Fitness 2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Sportraum E024Mo

Seidelstraße 20

Werner, F.
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2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Sportraum E024Di

Seidelstraße 20

Hoffmann, L.

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Sportraum E024Mi

Seidelstraße 20

Hübel, D.

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Sportraum E024Mi

Seidelstraße 20

Hübel, D.

Bemerkungen
Studiengang:D/M/B(180)

Hauptstudium

45437 Nachklausur Forschungsmethoden
Ökonomie alte Studiengänge

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Klausur

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus / Univ.Prof. Daumann, Frank

1-Gruppe 07.10.2009-07.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Mi

Am Steiger 3, Haus IV

Bemerkungen
Diese Einschreibung gilt nur für die alten Studiengänge und endet am 30.09.09. Eine nachträgliche An- oder Abmeldung wird nicht
möglich sein. Alle Studenten der neuen Studiengänge (B.A., LA JM), die die erste Klausur nicht bestanden haben, sind automatisch
angemeldet. Erlaubte Hilfsmittel: nicht-programmierbarer Taschenrechner, SchreibmaterialienDie genaue Uhrzeit und Ihren Sitzplatz
entnehmen Sie bitte dem Aushang am schwarzen Brett (nach Beendigung der Einschreibung).Viel Erfolg!

Fachdidaktik (Lehramt)

22367 Sportförderunterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Kemper, Reinhild / Univ.Prof. Teipel, Dieter

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:15 - 11:45 Seminarraum E001Fr

Seidelstraße 20

Kemper, R. / Teipel, D.

Bemerkungen
Studiengang: LLetztmalig für die lauslaufenden Studiengänge (LA bis SS07).Veranstaltung besteht aus demSeminar: Freitags
10.15-11.45 Uhr SR1 ( alle 14 Tage) und einerKompaktveranstaltung am 15.01.2010 (14.00 - 20.00 Uhr) und am 16.01.2010 (09.00 -
15.00 Uhr)
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36844 Sportpsychologie/Sportmotorik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Projekt 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 26 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Kemper, Reinhild / Univ.Prof. Teipel, Dieter

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 118Mi

Seidelstraße 20

Kemper, R. / Teipel, D.

Bemerkungen
Studiengang: alte Studiengänge!

37607 Vorbereitung, Durchführung und
Auswertung von Sportunterricht (VDA 2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sygusch, Ralf / Oesterhelt, Verena / Sorge, Sabine

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum E009Mi

Seidelstraße 20

Oesterhelt, V.

Letztmalig für die lauslaufenden Studiengänge (L bis SS07).

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum E001Mi

Seidelstraße 20

Letztmalig für die lauslaufenden Studiengänge (L bis SS07).

Kommentare
Lehrkraft: Frau Verena Oesterhelt

Bemerkungen
Letztmalig für die lauslaufenden Studiengänge (L bis SS07).

46286 Planung von Sportunterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 27 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sygusch, Ralf / Oesterhelt, Verena / Sorge, Sabine

zugeordnet zu Modul PlanSport
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1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Seminarraum E001Do

Seidelstraße 20

Oesterhelt, V.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Seminarraum 118Do

Seidelstraße 20

Gröschel, M.

Kommentare
Studiengang LAJM

46287 Sportgeschichte ( LA-Oberseminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 27 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sygusch, Ralf / Sorge, Sabine

zugeordnet zu Modul Sportpäd

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 118Do

Seidelstraße 20

Letztmalig für die lauslaufenden Studiengänge (L bis SS07).

Bemerkungen
Lehrkraft: Dr. MosebachLetztmalig für die lauslaufenden Studiengänge (L bis SS07).

46288 Begleitseminar Praxissemester (VDA 1 - LAJM)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Sorge, Sabine / Friedel, Bärbel / Gröschel, Marion / Prof.Dr. Sygusch, Ralf

zugeordnet zu Modul SPW-FD2

1-Gruppe 24.08.2009-24.08.2009

Einzeltermin

08:00 - 16:00 Seminarraum E001Mo

Seidelstraße 20

Gröschel, M.

Weitere Termine siehe unter "Kommentar"

2-Gruppe 24.08.2009-24.08.2009

Einzeltermin

08:00 - 16:00 Seminarraum 118Mo

Seidelstraße 20

Friedel, B.

Weitere Termine siehe unter "Kommentar"

Bemerkungen
Lehramt Jenaer Modell Weitere Termine für das Begleitseminar Praxissemester (VDA 1 - LAJM) :Termine vorlesungsfreie Zeit:Mo.,
24.08.09, 8 - 16 Uhr, SR AB, ISWDi., 25.08.09, 8 - 16 Uhr, SR AB, ISWMo., 14.09.09, 12 - 14 (Gr. 1) bzw. 14-16 (Gr. 2), SR AB,
ISWMo., 28.09.09, 12 - 14 (Gr. 1) bzw. 14-16 (Gr. 2), SR AB, ISWMo., 12.10.09, 12 - 14 (Gr. 1) bzw. 14-16 (Gr. 2), SR 1, ISWTermine im
Semester:Mo., 26.10.09, 12 - 14 (Gr. 1) bzw. 14-16 (Gr. 2), SR AB, ISWMo., 09.11.09, 12 - 14 (Gr. 1) bzw. 14-16 (Gr. 2), SR AB, ISWMo.,
07.12.09, 12 - 14 (Gr. 1) bzw. 14-16 (Gr. 2), SR AB, ISWMo., 04.01.10, 12 - 14 (Gr. 1) bzw. 14-16 (Gr. 2), SR AB, ISWMo., 18.01.10, 12 -
14 (Gr. 1) bzw. 14-16 (Gr. 2), SR AB, ISWTermine vorlesungsfreie Zeit:Mo., 15.02.10, 8 - 16 Uhr, SR AB, ISW
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46290 Sportpädagogik (LA Oberseminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 27 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sygusch, Ralf / Sorge, Sabine

zugeordnet zu Modul Sportpäd

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum E009Do

Seidelstraße 20

Sygusch, R.

Letztmalig für die lauslaufenden Studiengänge (L bis SS07).

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum E001Do

Seidelstraße 20

Letztmalig für die lauslaufenden Studiengänge (L bis SS07).

Bemerkungen
Letztmalig für die lauslaufenden Studiengänge (L bis SS07).

46291 Schulpraktische Studien (VDA 1 - alte Studiengänge LA)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sygusch, Ralf / Oesterhelt, Verena / Sorge, Sabine

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum E001Di

Seidelstraße 20

Oesterhelt, V.

Letztmalig für die lauslaufenden Studiengänge (L bis SS07).

Bemerkungen
Letztmalig für die lauslaufenden Studiengänge (L bis SS07).

46292 Stufenbezogene Sportdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 27 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sygusch, Ralf / Sorge, Sabine

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 118Mi

Seidelstraße 20

Sygusch, R.

Letztmalig für die lauslaufenden Studiengänge (L bis SS07).
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2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum E001Mi

Seidelstraße 20

Letztmalig für die lauslaufenden Studiengänge (L bis SS07).

Bemerkungen
Letztmalig für die lauslaufenden Studiengänge (L bis SS07).

46293 Ausgewählte Aspekte der Sportdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 27 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sygusch, Ralf / Oesterhelt, Verena / Sorge, Sabine

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum E001Di

Seidelstraße 20

Oesterhelt, V.

Letztmalig für die lauslaufenden Studiengänge (L bis SS07).

Bemerkungen
Letztmalig für die lauslaufenden Studiengänge (L bis SS07).

Magister -Theorie und Praxis ohne Bindung an Sportart

18040 DMÜ / TWG Fitness 3 (Aerobic)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 49 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

zugeordnet zu Modul Fitness 3

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Sporthalle E022Mi

Seidelstraße 20

Wehr, C.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Sporthalle E022Mi

Seidelstraße 20

Termin fällt aus ! Wehr, C.

Zusatzvariante

Bemerkungen
Durchf. Dozentin: Frau Dr. Carina Wehr Durchf. Tutorin:Stefanie MoritzStudiengang:BA 180 (3.FS)D Reha, MAG oBS (ab 7.FS)
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36844 Sportpsychologie/Sportmotorik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Projekt 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 26 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Kemper, Reinhild / Univ.Prof. Teipel, Dieter

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 118Mi

Seidelstraße 20

Kemper, R. / Teipel, D.

Bemerkungen
Studiengang: alte Studiengänge!

41372 Kleine Spiele (oBS)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Stanek, Sylvia / Dr. Wehr, Carina

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:00 Sporthalle E022Do

Seidelstraße 20

Wehr, C.

Bemerkungen
Studiengang: D Reha, MAG oBS, LA (ab 7. FS)Die Veranstaltung 'Kleine Spiele für die höheren Fachsemester' findet voraussichtlich
letztmalig in dieser Form statt.

Sportwissenschaftliche Theorie

15092 Projekt Sportökonomie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Projekt 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus / Univ.Prof. Daumann, Frank / Römmelt, Benedikt

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 18:00 Seminarraum 118Mi

Seidelstraße 20

Römmelt, B.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 167

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 167

15095 Rechnerpraxis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 23 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Ertelt, Thomas / Leichsenring, Kay / Klaus, Anja

zugeordnet zu Modul Rechnerpra

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:30 PC-Pool 225Do

Ernst-Abbe-Platz 3-4

Blickhan, R. / Ertelt, T.
/ Leichsenring, K.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:30 PC-Pool 227Do

Ernst-Abbe-Platz 3-4

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:30 - 13:00 PC-Pool 225Do

Ernst-Abbe-Platz 3-4

Blickhan, R. / Ertelt, T.

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:30 - 13:00 PC-Pool 227Do

Ernst-Abbe-Platz 3-4

5-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:30 PC-Pool 225Do

Ernst-Abbe-Platz 3-4

Termin fällt aus ! Blickhan, R. / Ertelt, T.

6-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:30 PC-Pool 227Do

Ernst-Abbe-Platz 3-4

Termin fällt aus ! Blickhan, R. / Ertelt, T.

Bemerkungen
Veranstaltungsort: PC Pool Ernst Abbe Platz 3-4Studiengang: B, L(Gym)Die Termine der Gruppen 5 und 6 sind Reservetermine. Sie
werden bei Bedarf freigeschalten.

17742 Projekt Biomechanik (DP-H-PRA) - Prof. Blickhan
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Projekt 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 5 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 5 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Klaus, Anja

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Labor LAB BioDi

Seidelstraße 20

Blickhan, R.

Bemerkungen
Studiengang: D/M

Nachweise
LN
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17748 Projekte Biomechanik (D-H-PRA) - Dr. Seyfarth
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Projekt 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 5 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 5 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Seyfarth, Andre / Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Klaus, Anja

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 16:15Mo Seyfarth, A.

Bemerkungen
Studiengang : D,MVeranstaltungsort: Lauflabor Dornburger Str. 23

Nachweise
LN

17750 Anfängerpraktikum Forschungsmethodik
- Bewegungswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Ertelt, Thomas / Dr. Siebert, Tobias / Weihmann, Tom / Ernst, Michael / Klaus,
Anja

zugeordnet zu Modul Bewegungsw

1-Gruppe 12.10.2009-14.10.2009

Blockveranstaltung

08:00 - 18:00 Sporthalle E022kA

Seidelstraße 20

Blickhan, R.
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Bemerkungen
ACHTUNG: ONLINEANMELDUNG BEENDET! Verspätete Anmeldung in die am Insitut im Foyer aushängenden Listen ab dem
05.10.2009 möglich. Die Gruppeneinteilung ist auf unserer Homepage www.biomechanik.uni-jena.de und per Aushang im Foyer
am Institut veröffentlicht. Nachträgliche Einschreibung nur direkt dort möglich. Das Anfängerpraktikum Forschungsmethoden
Bewegungswissenschaft richtet sich an die Studierenden im ersten Semester (B.A.-Pflichtveranstaltung, Lehramt empfohlen) der
Studiengänge des Instituts für Sportwissenschaft.Die Grundidee des Praktikums besteht darin, den Anfangssemestern eine möglichst
große Zahl von praktischen Versuchen zu ermöglichen, die sie an physikalisch-biomechanische Inhalte sowie an einfache Statistik
heranführen. Es wird dringend geraten die Veranstaltung zu Beginn des Studiums zu besuchen!  Es werden parallel zehn Versuche
angeboten, die einen großen Teil der Inhalte der Vorlesung „Einführung in die Biomechanik' und einige wichtige statistische Verfahren
abdecken. Im Vordergrund steht die praktische Durchführung der Versuche. Sie soll aber mit Berechnungen verbunden sein, damit
sich Assoziationen zwischen Versuch und Theorie einprägen, die sich hoffentlich später bei der Anfertigung von Übungsaufgaben als
hilfreiche Brücken erweisen.Teilnehmer:  Erstsemester, Studenten höherer Semester (Nachholtermin)Modul/-titel:  Bachelor (Modul:
SPW-MET);Termin:  12.-14. Oktober 2009; 08:00 - 18:00 Uhr (Ablauf beachten!)Ort:  Institut für Sportwissenschaft, Seidelstraße 20,
07749 JenaAnmeldung:  Onlineanmeldung über Friedolin beendet. Verspätete Anmeldung in die am Insitut im Foyer aushängenden
Listen ab dem 05.10.2009 möglich.Vorbereitung:  Jeder Teilnehmer sollte sich das Skript ausdrucken (rechtzeitig online unter
www.biomechanik.uni-jena.de) und sich entsprechend vorbereiten!Einteilung:  Alle Teilnehmer werden in Gruppen für je 5 Versuche
eingeteilt. Die Gruppeneinteilung wird im Laufde des 05.10.09 auf unserer Homepage www.biomechanik.uni-jena.de und per Aushang
im Foyer am Institut veröffentlicht. Verspätete Einschreibung nur dort direkt möglich.Materialien:  Skript, Stifte, Block, Geodreieck,
Taschenrechner, angemessene Kleidung (u.a. Turnschuhe)Ablauf:  Alle Teilnehmer müssen nur zu den eingeteilten Zeiten anwesend
sein. Jede Gruppe kann ihre Versuche an einem Tag in etwa 5 Stunden absolvieren! Jeder Student muss an 5 Versuchen teilnehmen,
sich die Teilnahme an der Versuchsstation per Unterschrift bestätigen lassen und anschließend ein Handout/Protokoll mit einigen
Ausführungen zu einem vorgegebenen Versuch anfertigen, welches bewertet wird. Details zur Ausarbeitung werden am Tag der
Veranstaltung bekannt gegeben.Fragen?  Institut für Sportwissenschaft, Lehrstuhl für BewegungswissenschaftAnja Klaus, Seidelstraße
20, 07749 JenaeMail: anja.klaus@uni-jena.de www.biomechanik.uni-jena.de Tel.: 03641 / 9 - 45700 Fax: 03641 / 9 - 45702Eine
rechtzeitige Gruppeneinteilung ist nur bei Anmeldung über das Friedolin Einschreibesystem möglich! Kurzfristige Einschreibung zu den
Studieneinführungstagen in die am Institut aushängenden Listen.

17754 Diskussionsrunde Bewegungswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Klaus, Anja

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Labor K009Mo

Seidelstraße 20

Blickhan, R.

Bemerkungen
Studiengang: D,M,LDieses Seminar ist ausschließlich für Studenten, die bereits eine Abschlussarbeit bei uns begonnen bzw. angemeldet
haben. Aus diesem Grunde kann die Veranstaltung auch nicht im LSF belegt werden.

Nachweise
LN

17784 Sportmotorik (Oberseminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 46 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Enders, Eckhard / Univ.Prof. Teipel, Dieter

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 118Di

Seidelstraße 20

Enders, E.
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Bemerkungen
Studiengang: L/M

18173 Oberseminar Sport/Gesundheit/Immunsystem
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Hübscher, Johanna

zugeordnet zu Modul Sportmediz

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 105Di

Wöllnitzer Straße 42

Hübscher, J.

Kommentare
Modulname:LG-H-NW LR-H-VMHF-H-VMNF-H-V

36486 Handball SPF - Theorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Stanek, Sylvia

zugeordnet zu Modul SP-SPW-AS4

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Seminarraum E009Di

Seidelstraße 20

Stanek, S.

Bemerkungen
Studiengang: Diplom/Lehramt/MagisterDie Belegung dieser Veranstaltung erfolgt durch Einschreibung in LV 21658 (Handball SPF Praxis)

37603 Sportpsychologie (Oberseminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Teipel, Dieter

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45 Seminarraum 118Mo

Seidelstraße 20

Teipel, D.

Bemerkungen
Studiengang: L,
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45116 Fußball SPF (Praxis)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 17 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Werner, Falk

zugeordnet zu Modul SP-SPW-AS4

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Sporthalle USV-3 FeldDi

Seidelstraße 20

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Freianlage FA SpowiDi

Sportflächen

Werner, F.

Bemerkungen
Mit Belegung der Praxisveranstaltung erfolgt gleichhzeitig die Belegung der dazugehörigen Theorieveranstaltung.

45117 Fußball SPF (Theorie)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Werner, Falk

zugeordnet zu Modul SP-SPW-AS4

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:00 Seminarraum E009Di

Seidelstraße 20

Werner, F.

Bemerkungen
Die Belegung dieser Veranstaltung erfolgt durch Einschreibung in Fusball SPF (Praxis).

45262 Schwerpunktfach Leichtathletik - Theorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hoffmann, Lutz / Dr. Wohlgefahrt, Karlheinz

zugeordnet zu Modul IN-SPW-AS4

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:00 Seminarraum E009Mo

Seidelstraße 20

Wohlgefahrt, K.
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45582 Tischtennis SPF - Praxis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 13 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Stutzig, Norman

zugeordnet zu Modul SP-SPW-AS4

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Sporthalle E022Do

Seidelstraße 20

Stutzig, N.

Bemerkungen
Mit Belegung der Veranstaltung Tischtennis SPF - Praxis erfolgt gleichzeitig die Belegung der Veranstaltung Tischtennis SPF - Theorie.

46909 Laufausdauer (alte Studiengänge)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 26 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Thorhauer, Hans- Alexander

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Freianlage FA SpowiDi

Sportflächen

Thorhauer, H.

Veranstaltung beginnt 8.15 Uhrim HS ISW

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Freianlage FA SpowiFr

Sportflächen

Veranstaltung beginnt 8.15 Uhrim HS ISW

Bemerkungen
Veranstaltung findet halbsemestrig zweimal die Woche (Dienstag und Freitag) statt.Teilnehmer: Diplom und Magister

Theorie und Praxis der Sportarten

17919 Schwimmen GK - Brust
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Stanek, Sylvia / Dr. Werner, Falk

1-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:00 - 07:45 Sporthalle GalaxSeaDi

Sportflächen

Teichmann, F.
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2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 09:15 Sporthalle GalaxSeaMi

Sportflächen

Werner, F.

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:00 Sporthalle GalaxSeaMi

Sportflächen

Werner, F.

Bemerkungen
Veranstaltungsort: GalaxSeaStudiengang: alte Studiengänge

17921 Schwimmen GK Schmetterling
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Stanek, Sylvia

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:00 Sporthalle GalaxSeaMi

Sportflächen

Stanek, S.

Bemerkungen
Veranstaltungsort: GalaxSeaStudiengang: alte Studiengänge

18024 Gerätturnen Grundkurs 3
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Sporthalle E023Mo

Seidelstraße 20

Nur Frauen! Wehr, C.

GT 3w -S1

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:00 Sporthalle TH TuSDi

Sportflächen

Termin fällt aus !

Nur Männer!

Strotzer, W.

GT 3m -S1

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Sporthalle TH TuSDi

Sportflächen

Termin fällt aus !

Nur Männer!

Strotzer, W.

GT 3m -S2

4-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:00 Sporthalle TH TuSDi

Sportflächen

Nur Männer! Strotzer, W.

GT 3m -S3
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Bemerkungen
Studiengang: Modulstudiengänge LA, MAG, D (ab 7.FS)Die Veranstaltungsreihe 'Gerätturnen Kurs 3' wird im WS 09/10 voraussichtlich
letztmalig angeboten.Kurs 3 (Frauen): Gruppe 1, Montags, 12.15 - 13.00 Uhr, TH ISW (Dr. Wehr)Kurs 3 (Männer): Gruppen 2-4,
Dienstags, 10.15 - 11.00 Uhr, 13.15 - 12.00Uhr, 14.15 - 15.00 Uhr / TH TuS (Hr. Strotzer)Die Kurse von Hern. Strotzer sind geplant, aber
noch nicht bestätigt.

18031 OS Gerätturnen Wahlfachvertiefung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

zugeordnet zu Modul IN-SPW-AS4

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:00 Seminarraum 118Di

Seidelstraße 20

Wehr, C.

Bemerkungen
Studiengang: BA 180 (5. FS)D BL - 2.Sportart / LA (ab 7. FS)Die Belegung dieser Veranstaltung erfolgt durch Einschreibung in der
Veranstaltung 'Seminar - Gerätturnen Wahlfachvertiefung' (Dienstags 09.15 - 10.45 Uhr).

18035 S Gerätturnen Wahlfachvertiefung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

zugeordnet zu Modul IN-SPW-AS4

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:45 Sporthalle E023Di

Seidelstraße 20

Wehr, C.

Bemerkungen
Studiengang: BA 180 (5.FS)D BL - 2.Sportart, LA (ab 7.FS)Mit der Belegung dieser Veranstaltung erfolgt gleichzeitig die Einschreibung in
die Veranstaltung 'OS Gerätturnen - Wahlfachvertiefung', Dienstags 08.15 - 09.00 Uhr.
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18377 Judo SPF - Übung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Färber, Lothar

zugeordnet zu Modul IN-SPW-AS4

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:45 Sportraum D211Do

Seidelstraße 20

Färber, L.

SPF,Ü

Bemerkungen
Stuiengang: BA/D/L/M/Mit Belegung dieser Veranstaltung erfolgt gleichzeitig die Belegung der Therorieveranstaltung Judo SPF - Theorie!

18384 Judo SPF - Theorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Färber, Lothar

zugeordnet zu Modul IN-SPW-AS4

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:00 Hörsaal E017Do

Seidelstraße 20

Färber, L.

SPF,S

Bemerkungen
Studiengang:BA/ D/L/MBelegung dieser Veranstaltung erfolgt durch Einschreibung in Judo SPF - Übung.

18456 Volleyball SPF (Theorie)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bauer, Hans-Helmut / Stutzig, Norman

zugeordnet zu Modul SP-SPW-AS4

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:00 Seminarraum E009Di

Seidelstraße 20

Stutzig, N.

Bemerkungen
Belegung dieser Veranstaltung erfolgt durch Einschreibung in Volleyball SPF Praxis!
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18459 Volleyball SPF (Praxis)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 13 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bauer, Hans-Helmut / Stutzig, Norman

zugeordnet zu Modul SP-SPW-AS4

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Sporthalle USV-3 FeldDi

Seidelstraße 20

Stutzig, N.

Bemerkungen
Mit Belegung dieser Veranstaltung erfolgt gleichzeitig die Belegung der Veranstaltung Volleyball SPF Theorie!

21658 Handball SPF - Praxis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 17 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Stanek, Sylvia

zugeordnet zu Modul SP-SPW-AS4

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Sporthalle USV-3 FeldMo

Seidelstraße 20

Stanek, S.

Bemerkungen
Studiengang:BA/LAJM/ D/L/MMit Einschreibung in diese Lehrveranstaltung erfolgt gleichzeitig die Belegung der Veranstaltung Handball
SPF - Theorie.

27113 Schwimmen K3 - Diplom
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Stanek, Sylvia

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 09:15 Sporthalle GalaxSeaDi

Sportflächen

Stanek, S.

Bemerkungen
Studiengang: Diplom (modularisiert) ab 5. Semester.
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31829 Schwimmen K3 - Lehramt
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Stanek, Sylvia

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 09:45 Sporthalle GalaxSeaMo

Sportflächen

Stanek, S.

Bemerkungen
Studiengang: Lehramt (modularisiert) ab 5. Semester

36778 DMÜ Gymnastik/Tanz - "ältere Studiengänge" (ab 7.FS)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Buder, Anja / Dr. Wehr, Carina

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:00 Sporthalle E022Di

Seidelstraße 20

Buder, A.

DMÜ Jazz/Modern/Dance

2-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:00 Sporthalle E022Fr

Seidelstraße 20

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:00 Sporthalle E023Fr

Seidelstraße 20

Buder, A.

DMÜ Seil, Ball

Kommentare
'Ältere Studiengänge - D, LA, MAG' (ab 7. FS) 

Bemerkungen
'Ältere Studiengänge - D, LA, MAG' (ab7. FS)

37678 Ski- Alpin (Vertiefende Ausbildung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hoffmann, Lutz

zugeordnet zu Modul IN-SPW-AS4
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1-Gruppe 20.03.2010-27.03.2010

Blockveranstaltung + Sa
und So

-kA Hoffmann, L.

Geplant

Kommentare
Veranstaltung geplant,aber noch nicht abgesichert!

45219 Schwimmen SPF - Praxis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Stanek, Sylvia

zugeordnet zu Modul IN-SPW-AS4

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:00 Sporthalle GalaxSeaMo

Sportflächen

Stanek, S.

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:45 - 08:30 Sporthalle GalaxSeaDi

Sportflächen

Stanek, S.

Bemerkungen
Die Lehrveranstaltung besteht aus:zwei Praxisteilen Montags (08.15 - 09.00 Uhr) und Dienstags (07.45 - 08.30 Uhr) im GalaxSea
sowie aus derTheorieveranstaltung Donnerstags (10.15 - 11.00 Uhr im SR1 ISW) die von jedem Teilnehmer besucht werden muss (3
SWS).MitEinschreibung in diesePraxisveranstaltung erfogt gleichzeitig die Einschreibung in die Theorieveranstaltung!

45220 Schwimmen SPF - Theorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Stanek, Sylvia

zugeordnet zu Modul IN-SPW-AS4

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:00 Seminarraum 118Do

Seidelstraße 20

Stanek, S.

Bemerkungen
Belegung der Theorieveranstaltung erfolgt durch Einschreibung in die Theorieveranstaltung!
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45261 DMÜ Leichtathletik - Wurf
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Hoffmann, Lutz / Schwabe, Thomas

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Freianlage FA SpowiDi

Sportflächen

Schwabe, T.

Bemerkungen
Studiengang: Lehramt; DiplomNur 1. Hälfte des Semesters!

45579 Tischtennis SPF - Theorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Stutzig, Norman

zugeordnet zu Modul SP-SPW-AS4

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:00 Seminarraum E001Mo

Seidelstraße 20

Stutzig, N.

Bemerkungen
Die Belegung der Theorieveranstaltung erfolgt durch die Einschreibung in Tischtennis SPF - Praxis

46863 Basketball SPF - Theorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Ohrt, Thomas / Dr. Werner, Falk

zugeordnet zu Modul SP-SPW-AS4

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:00 Seminarraum E009Do

Seidelstraße 20

Ohrt, T.

Bemerkungen
Belegung dieser Veranstaltung durch Belegung der Veranstaltung 'Basketball SPF - Übung'!Die Veranstaltung besteht also aus einem
Praxis und einem Theorieteil!
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46864 Basketball SPF - Übung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Ohrt, Thomas / Dr. Werner, Falk

zugeordnet zu Modul SP-SPW-AS4

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Sporthalle USV-3 FeldDo

Seidelstraße 20

Ohrt, T.

Bemerkungen
Mit Belegung der Praxisveranstaltung erfolgt gleichzeitig die Belegung der Lehrveranstaltung 'Basketball SPF - Theorie'!Die Veranstaltung
besteht also aus einem Praxis und einem Theorieteil!

46939 Ski- Langlauf (Vertiefende Ausbildung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hoffmann, Lutz

zugeordnet zu Modul IN-SPW-AS4

1-Gruppe 21.10.2009-21.10.2009

Einzeltermin

13:15 - 14:00 Hörsaal E017Mi

Seidelstraße 20

Hoffmann, L.

15.12.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45Di

Bemerkungen
Mit Einschreibung in die Theorieveranstaltung erfolgt gleichzeitig die Belegung der Praxisveranstaltung in Siegmundsburg vom 15.02. bis
zum 21.02.2009

Diplom - Hauptstudium: "Prävention und Rehabilitation"

15071 Biomechanik in Prävention und Rehabilitation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Dr. Mörl, Falk / Klaus, Anja

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal E017Mo

Seidelstraße 20

Mörl, F.
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Bemerkungen
Studiengang: D(P+R)Diese Veranstaltung wird letztmalig angeboten, da der Diplomstudiengang durch den Bachelorstudiengang ersetzt
wurde!

15085 Entspannungsverfahren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 36 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Kemper, Reinhild / Univ.Prof. Teipel, Dieter

1-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

16:15 - 17:45 Seminarraum E001Do

Seidelstraße 20

bitte Zusatzhinweis (Kommentarfeld s. unten auf Seite)beachten!

2-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

16:15 - 17:45 Seminarraum E001Do

Seidelstraße 20

Bemerkungen
Studiengang: D (PR)Änderung - Hinweis:Beide Gruppen treffen sich zwecks Organsisation am 05.11.2009:Gruppe 1 um 16.00
-16.45 UhrGruppe 2 um 16.45 -18.00 UhrDanach folgen die Veranstaltungen wieder im 'alten' 14-tägigen Rhytmus, d.h.für
Gruppe 1 geht es weiter am 12.11.209für Gruppe 2 geht es weiter am 19.11.2009Bei Unklarheiten oder Fragen bitte mailen unter
Reinhild.Kemper@uni-jena.deVeranstaltungsort: SR1 ISW und Judohalle

15089 Sportpsychologische Verfahren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Kemper, Reinhild / Univ.Prof. Teipel, Dieter

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 118Di

Seidelstraße 20

Kemper, R. / Teipel, D.

Bemerkungen
Studiengang: D (PR)

15094 Motodiagnostik/Psychodiagnostik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Kemper, Reinhild / Univ.Prof. Teipel, Dieter

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 118Mi

Seidelstraße 20

Kemper, R. / Teipel, D.
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Bemerkungen
Studiengang: D (PR)

15096 Präventive und mototherapeutische Verfahren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Kemper, Reinhild / Univ.Prof. Teipel, Dieter

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

18:00 - 20:15 Seminarraum E001Mi

Seidelstraße 20

Kemper, R.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:15 Seminarraum 118Do

Seidelstraße 20

Kemper, R.

Bemerkungen
Studiengang: D (PR)Die Veranstaltung besteht aus dem Seminar und einer Kompaktveranstaltung!Gruppe 1:Seminar: Mittwochs 18.00 -
20.15 Uhr (alle 14 Tage)Kompakt:20.11. ( 14.00 - 20.00 Uhr) und am 21.11.2009 (09.00 - 15.00 Uhr)Gruppe2:Seminar:Donnerstags 08.00
- 10.15 Uhr (alle 14 Tage)Kompakt:04.12. ( 14.00 - 20.00 Uhr) und am 05.12.2009 (09.00 - 15.00 Uhr)

15122 Trainingswissenschaftliche Grundlagen
des Fitness und Gesundheitssports

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 250
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Thorhauer, Hans- Alexander

zugeordnet zu Modul TWG FitGes Sportmediz

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal E018Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Thorhauer, H.

Bemerkungen
Studiengang: D (PR)für Fitness-Lizenz : D
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17768 Fitness: Spezielles Muskeltraining
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hoffmann, Lutz / Hübel, Dirk / Univ.Prof. Thorhauer, Hans- Alexander / Dr. Werner, Falk

zugeordnet zu Modul Fitness 2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Sportraum E024Mo

Seidelstraße 20

Werner, F.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Sportraum E024Di

Seidelstraße 20

Hoffmann, L.

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Sportraum E024Mi

Seidelstraße 20

Hübel, D.

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Sportraum E024Mi

Seidelstraße 20

Hübel, D.

Bemerkungen
Studiengang:D/M/B(180)

18040 DMÜ / TWG Fitness 3 (Aerobic)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 49 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

zugeordnet zu Modul Fitness 3

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Sporthalle E022Mi

Seidelstraße 20

Wehr, C.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Sporthalle E022Mi

Seidelstraße 20

Termin fällt aus ! Wehr, C.

Zusatzvariante

Bemerkungen
Durchf. Dozentin: Frau Dr. Carina Wehr Durchf. Tutorin:Stefanie MoritzStudiengang:BA 180 (3.FS)D Reha, MAG oBS (ab 7.FS)
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18208 Spezielle Rehabilitation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Puta, Christian / Dr. Siebert, Tobias

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 105Fr

Wöllnitzer Straße 42

Kommentare
DP-H-BM

18450 Sportpädagogik - Erlebnispädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bauer, Hans-Helmut / Prof.Dr. Sygusch, Ralf / Prof.Dr. Sygusch, Ralf

1-Gruppe 07.12.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum E009Mo

Seidelstraße 20

Bauer, H.

Letztmalig für die lauslaufenden Studiengänge (D; L bis SS07).

2-Gruppe 08.12.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45 Seminarraum E001Di

Seidelstraße 20

Bauer, H.

Letztmalig für die lauslaufenden Studiengänge (D; L bis SS07).

Bemerkungen
Studiengang: LehramtZu diesem Seminar gehört ein Praxiswochenende im Januar/Februar 2010.Termin: nach VereinbarungLetztmalig
für die lauslaufenden Studiengänge (D; L bis SS07).

22055 Sporttherapie bei inneren und
orthopädischen Erkrankungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wick, Hans-Christian

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 12:00 Seminarraum 105Do

Wöllnitzer Straße 42

Wick, H.

Die eingeschriebenen StudentInnen nehmen automatisch an der Übung um 11:15 Uhr teil.
Diese Übung findet im Dojo des USZ statt.
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2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 12:00 Seminarraum 105Di

Wöllnitzer Straße 42

Wick, H.

Die eingeschriebenen StudentInnen nehmen automatisch an der Übung 11:15 Uhr.

Bemerkungen
Die eingeschriebenen StudentInnen nehmen automatisch an der Übung um 11:15 Uhr teil.

36844 Sportpsychologie/Sportmotorik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Projekt 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 26 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Kemper, Reinhild / Univ.Prof. Teipel, Dieter

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 118Mi

Seidelstraße 20

Kemper, R. / Teipel, D.

Bemerkungen
Studiengang: alte Studiengänge!

45037 Ökonomie in Prävention und Reha
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus / Univ.Prof. Daumann, Frank

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 118Fr

Seidelstraße 20

Breuer, M.

45926 Krankheitslehre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gabriel, Holger / Puta, Christian

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 105Di

Wöllnitzer Straße 42

Gabriel, H.

Kommentare
Diese LV wird im WS 09/10 letztmalig angeboten. Genaue Abläufe und Inhalte zu diesem Seminar erhalten Sie zur ersten Veranstaltung
am 20.10.2009.
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45927 Funktionsdiagnostik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gabriel, Holger / Puta, Christian

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 105Di

Wöllnitzer Straße 42

Gabriel, H.

Kommentare
Diese LV wird im WS 09/10 letztmalig angeboten. Genaue Abläufe und Inhalte zu diesem Seminar erhalten Sie zur ersten Veranstaltung
am 20.10.2009.

46289 Sportpädagogik - von der Theorie in die Praxis (Diplom)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 27 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Sorge, Sabine / Herrmann, Christian / Prof.Dr. Sygusch, Ralf

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum E009Mi

Seidelstraße 20

Herrmann, C.

Letztmalig für die lauslaufenden Studiengänge (D).

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum E009Do

Seidelstraße 20

Herrmann, C.

Letztmalig für die lauslaufenden Studiengänge (D).

Bemerkungen
Letztmalig für die lauslaufenden Studiengänge (D).

46294 Sportpädagogik - Aspekte von
Prävention und Gesundheitsförderung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 27 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sygusch, Ralf / Sorge, Sabine

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 118Mo

Seidelstraße 20

Sygusch, R.

Letztmalig für die lauslaufenden Studiengänge (D).

Bemerkungen
Letztmalig für die lauslaufenden Studiengänge (D).
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Diplom - Hauptstudium: Schwerpunkt "Bewegung und Leistung"

15088 Ökonomie des Hochleistungssports
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus / Univ.Prof. Daumann, Frank

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 118Do

Seidelstraße 20

Daumann, F.

15091 Bewegung, Leistung, Psyche
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 26 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Teipel, Dieter

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45 Seminarraum 118Di

Seidelstraße 20

Teipel, D.

Bemerkungen
Studiengang: D (BL)

15103 Motorische Entwicklung und Anpassung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Teipel, Dieter

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum E001Do

Seidelstraße 20

Teipel, D.

Bemerkungen
Studiengang: D (BL)
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15119 Integrative Analyse und
Beschreibung - Fachw. Grundlagen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Ernst, Michael / Reinhardt, Lars / Klaus, Anja

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 PC-Pool R 0119Mi

Seidelstraße 20

Blickhan, R. / Ernst, M.
/ Reinhardt, L.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 PC-Pool 225Mi

Ernst-Abbe-Platz 3-4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 PC-Pool 227Mi

Ernst-Abbe-Platz 3-4

Bemerkungen
Studiengang: D(B+L)Die Veranstaltung findet zunächst im PC-Pool des MMZ am Campus statt.

15120 EDV (Einführung in die Programmierung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 36 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / PD Dr. Seyfarth, Andre / Klaus, Anja

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 PC-Pool 225Do

Ernst-Abbe-Platz 3-4

Seyfarth, A.

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 PC-Pool 227Do

Ernst-Abbe-Platz 3-4

Bemerkungen
Studiengang: D(B+L)Veranstaltungsort: PC Pool Ernst Abbe Platz 3-4 SR 1225 + 1227

15124 Trainingswissenschaft III: Langfristiger Leistungsaufbau
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Thorhauer, Hans- Alexander

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum E001Di

Seidelstraße 20

Thorhauer, H.
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Bemerkungen
Studiengang: D (BL)Modul: DB-H-TW

15127 Hochleistungstraining / Trainingsgeräte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Pohl, Yvonne / Univ.Prof. Thorhauer, Hans- Alexander

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30Mi Pohl, Y.

Hochleistungstraining

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:30 - 16:15Mi Pohl, Y.

Trainingsgeräte

Bemerkungen
Studiengang: D (BL)im HauptstudiumVeranstaltung besteht aus zwei Teilveranstaltungen (Hochleistungstraining/Trainingsgeräte)

17768 Fitness: Spezielles Muskeltraining
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hoffmann, Lutz / Hübel, Dirk / Univ.Prof. Thorhauer, Hans- Alexander / Dr. Werner, Falk

zugeordnet zu Modul Fitness 2

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Sportraum E024Mo

Seidelstraße 20

Werner, F.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Sportraum E024Di

Seidelstraße 20

Hoffmann, L.

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Sportraum E024Mi

Seidelstraße 20

Hübel, D.

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Sportraum E024Mi

Seidelstraße 20

Hübel, D.

Bemerkungen
Studiengang:D/M/B(180)
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18031 OS Gerätturnen Wahlfachvertiefung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

zugeordnet zu Modul IN-SPW-AS4

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:00 Seminarraum 118Di

Seidelstraße 20

Wehr, C.

Bemerkungen
Studiengang: BA 180 (5. FS)D BL - 2.Sportart / LA (ab 7. FS)Die Belegung dieser Veranstaltung erfolgt durch Einschreibung in der
Veranstaltung 'Seminar - Gerätturnen Wahlfachvertiefung' (Dienstags 09.15 - 10.45 Uhr).

18035 S Gerätturnen Wahlfachvertiefung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

zugeordnet zu Modul IN-SPW-AS4

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:45 Sporthalle E023Di

Seidelstraße 20

Wehr, C.

Bemerkungen
Studiengang: BA 180 (5.FS)D BL - 2.Sportart, LA (ab 7.FS)Mit der Belegung dieser Veranstaltung erfolgt gleichzeitig die Einschreibung in
die Veranstaltung 'OS Gerätturnen - Wahlfachvertiefung', Dienstags 08.15 - 09.00 Uhr.

18450 Sportpädagogik - Erlebnispädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bauer, Hans-Helmut / Prof.Dr. Sygusch, Ralf / Prof.Dr. Sygusch, Ralf

1-Gruppe 07.12.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum E009Mo

Seidelstraße 20

Bauer, H.

Letztmalig für die lauslaufenden Studiengänge (D; L bis SS07).

2-Gruppe 08.12.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45 Seminarraum E001Di

Seidelstraße 20

Bauer, H.

Letztmalig für die lauslaufenden Studiengänge (D; L bis SS07).
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Bemerkungen
Studiengang: LehramtZu diesem Seminar gehört ein Praxiswochenende im Januar/Februar 2010.Termin: nach VereinbarungLetztmalig
für die lauslaufenden Studiengänge (D; L bis SS07).

36844 Sportpsychologie/Sportmotorik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Projekt 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 26 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Kemper, Reinhild / Univ.Prof. Teipel, Dieter

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 118Mi

Seidelstraße 20

Kemper, R. / Teipel, D.

Bemerkungen
Studiengang: alte Studiengänge!

45611 Leistungsdiagnostik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 27 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Thorhauer, Hans- Alexander / Dr. Wohlgefahrt, Karlheinz

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum E001Fr

Seidelstraße 20

Wohlgefahrt, K.

08.01.2010-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Sporthalle E022Fr

Seidelstraße 20

46289 Sportpädagogik - von der Theorie in die Praxis (Diplom)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 27 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Sorge, Sabine / Herrmann, Christian / Prof.Dr. Sygusch, Ralf

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum E009Mi

Seidelstraße 20

Herrmann, C.

Letztmalig für die lauslaufenden Studiengänge (D).

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum E009Do

Seidelstraße 20

Herrmann, C.

Letztmalig für die lauslaufenden Studiengänge (D).
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Bemerkungen
Letztmalig für die lauslaufenden Studiengänge (D).

Bachelor/LAJM (ab WS 2007/08)

Neues Belegverfahren - „über Meine
Funktionen – Meine Prüfungen – Module
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Institut für Politikwissenschaft
Alle Lehrveranstaltungen des Bachelor- und des Master-Studienganges stehen selbstverständlich auch den Studierenden des
Magisterstudiengangs offen. Für Studierende im Hauptstudium (Magister/Lehramt) sind die Hauptseminare und Vorlesungen in den
Vertiefungsmodulen des BA-Studiengangs und im Masterstudiengang sowie die nicht-modularisierten Lehrveranstaltungen relevant. Die
Vergabe der Plätze erfolgt über die Anmeldung über FRIEDOLIN.
Für Studierende im Grundstudium des modularisierten Magisterstudiengangs gilt folgende Entsprechung bei den Modulen:
Pol 110 (BA) = P1 (wobei, falls noch nicht erfolgt, auch das Tutorium Pol 120 belegt werden muss, da es Teil von P1 ist); BASOZ 0.1 =
P2; Pol 210 = P3; Pol 220 = P5; Pol 230 = P6; Pol 240 = P4; Pol 250/Pol 260/Pol 270 = WP1 (wobei hier auch weiterhin möglich ist, ein
weiteres Proseminar als WP1 zu belegen).

Bachelorstudium (Kernfach)

POL 110 Grundlagen der Politikwissenschaft

17341 Einführung in die Politikwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Fröhlich, Manuel

zugeordnet zu Modul POL 110

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung ist Teil des Einführungsmoduls POL 110, das für alle Erstsemester-Studierenden verbindlich ist. Sie will einführen in die
Grundbegriffe und Grundfragen der Politikwissenschaft. Dazu gehört eine Verständigung über die Normen und Institutionen, die Prozesse
und Verfahren sowie die Inhalte des Politischen. Neben einer Darstellung der Geschichte des Fachs werden zugleich die Teildisziplinen
der Politikwissenschaft von der Politischen Theorie über die (vergleichende) Systemlehre bis hin zur Lehre der internationalen und
globalen Beziehungen dargestellt. Nach der Erarbeitung des spezifischen Erkenntnisinteresses der Politikwissenschaft und der
Rationalität politischer Phänomene schließt die Vorlesung mit einem Ausblick auf einschlägige Berufsfelder.

Nachweise
Die Vorlesung wird mit einer Klausur abgeschlossen, die zugleich als Modulteilprüfung gilt.

Empfohlene Literatur
Bleek, Wilhelm, Geschichte der Politikwissenschaft in Deutschland, München 2001. Hofmann, Wilhelm/Nicolai Dose/Dieter Wolf,
Politikwissenschaft, Konstanz 2007.Lauth, Hans-Joachim/Christoph Wagner (Hrsg.), Politikwissenschaft: Eine Einführung, 6. Aufl.
Paderborn u.a. 2009. Rohe, Karl, Politik. Begriffe und Wirklichkeiten. Eine Einführung in das politische Denken, 2., völlig überarbeitete
und erweiterte Auflage, Stuttgart et al. 1994. Patzelt, Werner J.: Einführung in die Politikwissenschaft. Grundriss des Faches und
studiumbegleitende Orientierung, 6. Aufl. Passau 2007.
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35638 Grundstrukturen der politischen
Geschichte des 20. Jahrhunderts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Oppelland, Torsten

zugeordnet zu Modul POL 110

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlene Literatur
Ein Reader wird bis zum Beginn des Wintersemesters über die Internetseite der ThULB zur Verfügung gestellt.

POL 120 Technik wissenschaftlichen Arbeitens (ASQ I)
Der Besuch der Bibliotheksführung ist für alle Teilnehmer des Moduls Pol 120 obligatorisch , aber jeder Teilnehmer muss sich dort noch
einmal extra  für eine Gruppe anmelden  .

37688 Bibliotheksführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Einführungsveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Gerstenhauer, Daniel

Kommentare
Die Bibliotheksführung ist Bestandteil des Tutoriums 'Technik des wissenschaftlichen Arbeitens'. Die Teilnahme an der Bibliotheksführung
ist verbindlich für alle Studierenden im Modul POL 120. Bitte melden Sie sich für eine der Gruppen an. Für jede Gruppe können nur 20
Teilnehmer zugelassen werden.

35708 Technik wissenschaftlichen Arbeitens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Gerstenhauer, Daniel

zugeordnet zu Modul POL 120

10-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 119Di

c.t. August-Bebel-Str. 4

11-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 PC-Pool 216Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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12-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 119Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

13-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool 216Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

14-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 119Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 PC-Pool 216Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 119Mo

c.t. August-Bebel-Str. 4

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 PC-Pool 216Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

4-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 119Mo

c.t. August-Bebel-Str. 4

5-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 PC-Pool 216Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

6-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 119Mo

c.t. August-Bebel-Str. 4

7-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 PC-Pool 216Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

8-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 119Di

c.t. August-Bebel-Str. 4

9-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 PC-Pool 216Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Mit Einführung des BA/MA Studienganges ab WS 2007/08 ist das Tutorium 'Technik des wissenschaftlichen Arbeitens' ein Pflichtmodul,
für das der Modulkatalog im Kernfach Politikwissenschaft 2 SWS vorsieht.In den Tutorium werden die Grundregeln wissenschaftlichen
Arbeitens, das exakte Bibliographieren, die Lesetechniken wissenschaftlicher Literatur, die Regeln der Konzeption und Gestaltung
wissenschaftlicher Arbeiten sowie Recherche- und Präsentationstechniken in der Politikwissenschaft (Internet, Neue Medien, JHPR,
Computereinsatz für Seminarvorträge und Hausarbeiten etc.) vermittelt. Die Studierenden sollen grundlegende Fähigkeiten zur
eigenständigen Erarbeitung und Präsentation von Referaten, zur effizienten Klausurvorbereitung sowie zum selbständigen Verfassen
wissenschaftlicher Hausarbeiten erwerben.

Bemerkungen
Die Veranstaltung findet in 14 parallel laufenden Kursen statt. Sieben Kurse beginnen im Computerkabinett, die anderen sieben beginnen
im normalen Seminarraum. Nach der Hälfte des Semesters werden jeweils die Veranstaltungsorte getauscht.Da einige Veranstaltungen
im Computerkabinett stattfinden, können nicht mehr als 24 Teilnehmer pro Gruppe zugelassen werden, damit jeder Student einen
Computerarbeitsplatz zur Verfügung hat. Bitte melden Sie sich daher nur für eine Gruppe an, die noch nicht die maximale Teilnehmerzahl
erreicht hat.
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BA SOZ 0.1 Methoden der empirischen Sozialforschung

44916 Grundlagen und Methoden der
empirischen Sozialforschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Martens, Bernd

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.4 BASOZ 0.1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E012Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung gliedert sich in vier Teile: Erstens werden Grundlagen der empirischen Sozialforschung behandelt. Hier werden
wissenschaftstheoretische Standpunkte vorgestellt, die für eine Positionsbestimmung empirischer Verfahren in der Soziologie wichtig
sind. Zweitens geht es exemplarisch um Methoden der quantitativ orientierten Sozialforschung. Besonderes Gewicht wird auf die
Erhebung von Daten und hier auf Befragungsverfahren gelegt. Zudem werden Gütekriterien von Daten eingeführt. Drittens wird ein kurzer
Überblick über die qualitative Sozialforschung gegeben, in der interpretative und hermeneutische Verfahren eingesetzt werden. Viertens
werden Beispiele aus der soziologischen Forschung vorgestellt. Hier geht es u.a. um die Kombination unterschiedlicher Methoden der
empirischen Sozialforschung in einem Mehrmethoden-Design. In diesem Zusammenhang ist auch vorgesehen, auf Evaluationen als
wachsenden Anwendungsbereich von Methoden der empirischen Sozialforschung einzugehen.

Empfohlene Literatur
Diekmann, A., Empirische Sozialforschung, Reinbek: Rowohlt 19. Aufl. 2008 Hunt, M., Die Praxis der Sozialforschung: Reportagen aus
dem Alltag einer Wissenschaft, Frankfurt: Campus 1991 Kelle, U., Die Integration qualitativer und quantitativer Methoden der empirischen
Sozialforschung, Wiesbaden: Verlag für Sozialwissenschaften 2007 Kromrey, H., Empirische Sozialforschung, Stuttgart: Lucius &
Lucius 11. Aufl. 2006 Lamnek, S., Qualitative Sozialforschung, Weinheim: Beltz 4. Aufl. 2005 Mayring, P., Einführung in die qualitative
Sozialforschung, Weinheim: Beltz 5. Aufl. 2002 Rosenthal, G. Interpretative Sozialforschung, Weinheim: Juventa 2. Aufl. 2008 Schnell,
R./Hill, P.B./Esser, E., Methoden der empirischen Sozialforschung, München: Oldenbourg 7. Aufl. 2005

POL 130 ASQ II

46367 Französisch B1/B2 "Einführung in die Fachsprache
für Juristen und Politikwissenschaftler"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sprachkurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Weblinks http://www.personal.uni-jena.de/~x9enbr/Fr_Einstiegstest.htm

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3085Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Jeannin, A.

$text
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Kommentare
Le Cours d’introduction au français juridique et politique s’adresse aux étudiants en Droit et en Sciences-Politiques de l’Université de Jena
prévoyant un séjour à Sciences-Po Paris ou désireux d’élargir leurs compétences en langue spécialisée. Le cours du semestre d’hiver
comprendra les thèmes suivants:· Histoire et structure des institutions françaises· Étude de la langue juridique française · La Constitution
Française· Présentation des méthodes de travail en Droit et Sciences-Politiques en FranceLe coursse fera en français avec possibilité
d’éclaircissements en allemand.

Nachweise
Bei erfolgreicher Teilnahme (regelmäßiger Kursbesuch und Erledigung der Hausaufgaben, bestandene Abschlussklausur) schließt der
Kurs mit einem Leistungsschein (3 Credits) ab.Diese Credits können Sie sich als Teil des Moduls 'Allgemeine Schlüsselqualifikation'
anrechnen lassen.

Empfohlene Literatur
Selbsterstellte Lehrmaterialien

46910 Das politische System Russlands:
Grundstrukturen und Grundbegriffe

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Chepikova, Ksenia

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1021Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
# ###### ####### ##### ############## ########## ########## ## ##########, ######### # ############# ############
####### ###### ## ####### #####.# ####### ######## ######## ############ # ######### ######### ######## #####,
############ ############ ####### # ############ #######, # ##### ######## ######## # ############## ########### #
################ ########### # ####### ###########.############ ###, ### ############ ####### # ####### ######, ###
##### ######## #### ################ ###### ######## # ######### ######## # ############# ########### # ###########,
# ##### ##, ### ######### #####, ######## ### ###### # ######.

Bemerkungen
!!!Achtung!!! Die Seminarsprache ist Russisch!!!Teilnahmevoraussetzung sind Russischkenntnisse (fortgeschritten)Bei erfolgreicher
Teilnahme (regelmäßiger Besuch, Erledigung der Hausaufgaben, Übernahme eines Referates und bestandene Abschlussklausur)
schließt die Übung mit einem Leistungsschein (für Bachelor ASQ II, 5 Credits) ab.

Empfohlene Literatur
Literatur: Literaturliste und Arbeitsmaterial werden in der ersten Sitzung verteilt



Seite 198 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 198 Stand (Druck) 07.10.2009

POL 220 Basismodul Politische Theorie

45328 Einführung in die Politische Theorie und Ideengeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael

zugeordnet zu Modul POL 220

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS BachDi

c.t. Bachstrasse 18

Kommentare
Die Vorlesung richtet sich an Studierende im Grundstudium. Sie behandelt im Überblick die wesentlichen Stationen politischen Denkens
von der griechischen Antike bis zur heutigen Zeit ebenso wie die wichtigsten Konzepte und Methoden moderner und postmoderner
politischer Theorie und Erkenntnis- sowie Wissenschaftstheorie.

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Hans Maier, Horst Denzer (Hrsg.), Klassiker des politischen Denkens, 2 Bde., München 2008David Miller (Hrsg.), The Blackwell
encyclopaedia of political thought, Oxford 1987 (auch 2004)Walter Reese-Schäfer, Politische Theorie der Gegenwart in 15 Modellen,
München 2005

45329 Positivismus im 19. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Braune, Andreas

zugeordnet zu Modul POL 220

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 102Do

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Für das 19. Jahrhundert gelten die Ideenströmungen des Liberalismus, Konservatismus und beginnenden Sozialismus als die prägenden
ideengeschichtlichen Kräfte der Epoche. Allzu leicht gerät dabei aus dem Blick, dass mit dem Positivismus ein eigenständiges
Ideengebäude existierte, welches aus dem 19. Jahrhundert ein Jahrhundert der Wissenschaften machte und den Aufschwung der
klassischen Moderne einleitete. Zentrales Kennzeichen des Positivismus war die Betonung der Rolle der modernen Wissenschaften
für die Lösung aller anstehenden Probleme auf dem Weg zu einer harmonischen Gesellschaft. Diese Wissenschaftsgläubigkeit ging
mitunter so weit, dass der Positivismus beanspruchte, die christliche Religion als Orientierungsinstanz ablösen zu können.Ausgehend
von dem französischen Gründungsvater des Positivismus, Auguste Comte, zeichnet das Seminar die Ideenwelt des Positivismus
anhand einschlägiger Vertreter nach. Dabei werden sowohl die Verbindungen zu den anderen Ideenströmungen des 19. Jahrhunderts
thematisiert werden, ebenso wie die unterschiedlichen Ausprägungen des Positivismus in verschiedenen europäischen Ländern. Dadurch
wird ein umfassendes Bild der europäischen Ideengeschichte des 19. Jahrhunderts gezeichnet werden. Gleichzeitig bietet das Seminar
einen Einblick in die Entstehungsgeschichte der modernen Sozialwissenschaften wie Soziologie und Politikwissenschaft, für welche der
Positivismus die entscheidende Grundlage bildete.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 199

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 199

45330 Ideengeschichte der internationalen Politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Ipach, Stefan / M. A. Lemanski, Jan

zugeordnet zu Modul POL 220

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 103Do

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Proseminar soll die Teilnehmern mit Grundpositionen und Hauptdenkschulen der Politischen Ideengeschichte der Internationalen
Politik vertraut machen. Im Fokus der Überlegungen steht die Frage nach der Ordnung - bzw. der grundsätzlichen Möglichkeit einer
Ordnung - der Beziehungen zwischen Staaten oder Gesellschaften. Stationen der Betrachtungen werden Thukydides, Dante, Machiavelli,
Bodin, Hobbes, Grotius, Kant und Gentz sein. Die zweite Hälfte des Seminars steht im Zeichen der Denkschulen. Idealismus, Realismus
und Interdependenztheorie werden durch die Ideen ihrer Begründer dargestellt. Am Ende der Betrachtungen steht der Versuch der
Englischen Schule, eine Systematisierung der Internationalen Beziehungen vorzunehmen.

Empfohlene Literatur
Boucher, David: Political Theories of International Relations. From Thukydides to the Present , Oxford: Oxford University Press 1998.
(POL:HD:1100:321::1998 )Brown, Chris u.a. (Hrsg.): International Relations in Political Thought. Texts from the Ancient Greeks to the
First World War , Cambridge: Cambrige University Press 2002. (POL:HD:1000:86 ) Griffiths, Martin: Fifty Key Thinkers in International
Relations , London: Routledge 2004. (POL:AE:2000:71::2004 ) Krell, Gerd: Weltbilder und Weltordnung. Einführung in die Theorie der
Internationalen Beziehungen , Baden-Baden: Nomos 2004. (POL:HD:1100:280::2004 )

45331 Klassische Staatsphilosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lang, Markus

zugeordnet zu Modul POL 220

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 102Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Seminar ist eng angelehnt an den Stoff der Modulvorlesung. Gemeinsam werden wir eine Auswahl der dort behandelten politischen
Philosophen -- von der Antike bis zur Neuzeit -- anhand ihrer eigenen Schriften vertiefend untersuchen. Immer wieder werden wir dabei
auf unterschiedliche Antworten auf immer gleiche Fragen stoßen: Warum gibt es den Staat/Politik? In welchem Verhältnis steht der
einzelne Mensch zur Gemeinschaft? Warum und auf welcher Basis ist Herrschaft rechtmäßig? Wo findet der Staat seine Grenzen?

Empfohlene Literatur
Basisliteratur für alle Sitzungen: Dieter Oberndörfer/Beate Rosenzweig (Hrsg.): Klassische Staatsphilosophie. Texte und Einführungen
von Platon bis Rousseau, München 2000. (Zur Anschaffung für alle Teilnehmer dringend emfpohlen.)Ergänzende Literatur (Auswahl):
Hans-Joachim Lieber: Politische Theorien von der Antike bis zur Gegenwart, Wiesbaden 2000.Hans Maier/Horst Denzer (Hrsg.): Klassiker
des politischen Denkes, 2 Bde., München 2001.Walter Reese-Schäfer: Klassiker der politischen Ideengeschichte. Von Platon bis Marx,
München 2007.Helmut Reinalter (Hrsg.): Idee und Interesse I. Politische Ideen und Gesellschaftstheorien seit der Frühen Neuzeit, Wien
2007.
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45332 Religion und Sozialismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Schenker, Frank / M.A. Wieczorek, Martin

zugeordnet zu Modul POL 220

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 2023Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Religion und Sozialismus; zwei Begriffe, die auf den ersten Blick nicht zusammenpassen scheinen. Ausgehend von Marxs Aussage,
Religion sei Opium des Volkes, über die programmatische Festlegung der frühen SPD, Religion sei Privatsache, bis hin zu Münteferings
flapsiger Bemerkung, das Amt des Parteivorsitzenden sei das schönste Amt neben dem des Papstes, werden aber schon in diesem
knappen Überblick unterschiedliche Wahrnehmungen der Religion im sozialistischen und sozialdemokratischen Denken sichtbar.
Im Kontext dieses Proseminars soll daher der Frage nach dem Verhältnis von Sozialismus und Religion nachgegangen werden. Ein
Schwerpunkt wird dabei auf der Entwicklung der Stellung der Religion in der Programmatik der sozialistisch/sozialdemokratischen
Parteien Deutschlands liegen. Hierzu werden anhand beispielhafter Schriften zeitgenössischer Theoretiker und Politiker sowie
historischer Parteiprogramme Veränderungen und Beharrungen des untersuchten religionspolitischen Denkens aufgearbeitet. Das
Seminar dient somit auch der Einführung in die Arbeitsweisen und Methoden der Politischen Theorie/Ideengeschichte.

45333 Dante, Contarini, Machiavelli: Italian Political Language
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Fritzsche, Regina

zugeordnet zu Modul POL 220

0-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

Einzeltermin

12:00 - 20:00 Seminarraum 2022Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

16:00 - 20:00 Seminarraum 2025Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

31.10.2009-31.10.2009

Einzeltermin

12:00 - 20:00 Seminarraum 2025Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

13.11.2009-13.11.2009

Einzeltermin

16:00 - 20:00 Seminarraum 2025Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

14.11.2009-14.11.2009

Einzeltermin

12:00 - 18:00 Seminarraum 2025Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 201

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 201

Kommentare
The module is entitled Italian Political Language and is set within the history of political theory. The module commences with a brief
introduction into the history of the 16th century and its political theory. Terminology, such as sovereignty, equality, liberty, rights, and
justice used by the theorists, Gasparo Contarini, Niccolo Machiavelli and Dante Alighieri, as Machiavelli’s and Contarini’s forerunner, is
elucidated in order to highlight their contributions to the normative discourse. It merges textual and thematic approaches to the study of
political thought. This module is designed to build upon existing knowledge acquired by the students in their own time and/or by taking
other modules.The module will be delivered as a fortnightly seminar consisting of twelve sessions. The first session introduces the module
and course expectations of the students. Students are expected to prepare thoroughly for each session. They should have done their
background and core readings and, also, prepared a presentation for their assigned topic. The individual papers will be presented during
the following nine sessions. Each session includes a discussion round. The final two sessions summarise the module and reinforce the
intended learning outcomes. This will take place in the form of a summary and a debate.

45501 Politischer Protestantismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Lasch, Sebastian

zugeordnet zu Modul POL 220

0-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum 1022Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

15.01.2010-15.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 20:00 Seminarraum 3018Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

16.01.2010-16.01.2010

Einzeltermin

10:00 - 18:00 Seminarraum 3018Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

29.01.2010-29.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 20:00 Seminarraum 3018Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

30.01.2010-30.01.2010

Einzeltermin

10:00 - 18:00 Seminarraum 3018Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die 'Wiederkehr des Religiösen' in säkularisierten Gesellschaften ist spätestens seit der Herausforderung durch den islamischen
Fundamentalismus zu einem drängenden Problem politischer Theorie und Praxis geworden. Die dahinter liegende Frage nach dem
Verhältnis von Religion und Politik ist seit den Klassikern ein wichtiges Thema der Politikwissenschaft. Im Seminar soll dieses Problem
am Beispiel des Protestantismus verhandelt werden. Nach einer historischen und systematischen Grundlegung des Themas wird sich
das Seminar schwerpunktmäßig mit dem deutschen politischen Protestantismus des 20. Jahrhunderts befassen. Den klassischen
sozialwissenschaftlichen Analysen des Protestantismus von Jellinek, Weber und Troeltsch folgend, wird der Blick auf die Wechselwirkung
ideen- und sozialgeschichtlicher Faktoren den methodischen Zugriff bestimmen.

Empfohlene Literatur
Friedrich Wilhelm Graf: Der Protestantismus, Bonn 2007.Wolfgang Huber: Kirche und Öffentlichkeit, 2. Aufl., München 1991.Thomas
Meyer: Die Ironie Gottes, Wiesbaden 2005.Tine Stein: Himmlische Quellen und irdisches Recht, Frankfurt a.M./New York 2007.
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45502 Thomas Hobbes. Werk und Wirkung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Oppelland, Torsten

zugeordnet zu Modul POL 220

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2022Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Proseminar soll Hobbes' politisches Hauptwerk, der 'Leviathan', im Mittelpunkt stehen. Mit seiner vertragstheoretischen Begründung
des modernen Staates hat sich Hobbes als enorm einflussreich erwiesen; deshalb sollen auch die verschiedenen liberalen und
konservativen Hobbes-Rezeptionen behandelt werden.

Bemerkungen
Damit alle Teilnehmer mit derselben Textgrundlage arbeiten, wird die Reclam-Ausgabe des 'Leviathan' zur Anschaffung empfohlen (8
EUR).

Empfohlene Literatur
Zur Einarbeitung dienen alle einschlägigen Nachschlagewerke zur politischen Ideengeschichte (z.B. Pipers Handbuch der politischen
Ideen, hrsgg. von Iring Fetscher und Herfried Münkler).

45503 Verfassung und demokratisches
Denken in der Weimarer Republik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Uhrig, Björn

zugeordnet zu Modul POL 220

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2026Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Nach konstitutioneller Monarchie und kurzer Zeit parlamentarischer Monarchie war der 9. November 1918 der 'Geburtstag' der
Weimarer Republik. Mit der Verabschiedung der Reichsverfassung 1919 erhielt Deutschland erstmalig eine Verfassung 'die nicht nur
herrschaftsmodifizierende, sondern herrschaftskonstituierende Bedeutung hatte' (Dieter Grimm). Doch diese Verfassung blieb nicht
einmal ganz dreizehn Jahre in Kraft. Auch wenn die Weimar-Forschung oftmals nach den Gründen ihres Scheiterns fragt, darf nicht
vernachlässigt werden, dass sie auch Erforschung der 'deutschen und euro-atlantischen Demokratie-Erfahrung am Musterbeispiel
unserer ersten Republik' (Karl Dietrich Bracher) ist. Das Seminar will sich daher mit dem politischen Denken der Weimarer Republik
auseinandersetzen - angefangen bei Fragen der Verfassungsgestaltung, der demokratischen Ordnung, des Parlamentarismus, bis hin zur
Parlamentarismuskritik und der Verteidigung der Demokratie - und es in den Gesamtkontext der Weimar-Forschung einordnen.

Empfohlene Literatur
Gusy, Christoph (Hrsg.):  Demokratisches Denken in der Weimarer Republik, Baden-Baden 2000.Münkler, Herfried:  Die politischen
Ideen der Weimarer Republik, in: ders. / Fetscher, Iring (Hrsg.), Pipers Handbuch der politischen Ideen, Bd. V: Neuzeit. Vom Zeitalter des
Imperialismus bis zu den neuen sozialen Bewegungen, München u.a. 1987, S. 283-318.Gay, Peter:  Die Republik der Außenseiter. Geist
und Kultur in der Weimarer Republik 1918-1933, Frankfurt am Main 2004.
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45507 „Brot und Rosen” – Die Geschichte der deutschen
und internationalen Frauenbewegung bis 1933

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Marth, Dorothée

zugeordnet zu Modul POL 220

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1027Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die 'Frauenbewegung' erhielt ihre wichtigsten Denkanstöße in der Französischen Revolution von 1789 und der Revolution von 1848.
Im Mittelpunkt stand die Forderung nach rechtlicher und politischer Gleichheit, zumeist verknüpft mit der Kritik an bestehenden sozialen
Verhältnissen. Aus den Forderungen einzelner Frauen entstanden verschiedene Strömungen einer bürgerlichen sowie einer proletarische
Frauenbewegung, die spätestens ab der Jahrhundertwende auch an öffentlichem Einfluss gewannen. Im Seminar soll die Entwicklung
dieser Bewegung(en) nachgezeichnet werden, wobei neben der schwerpunktmäßigen Orientierung auf Deutschland auch der Bezug
zur amerikanischen und westeuropäischen Frauenbewegung hergestellt wird. Anhand klassischer Texte und ausgewählter Biografien
von Vertreterinnen der deutschen und internationalen Frauenbewegung sollen politische und rechtliche Forderungen in den jeweiligen
historischen Kontext gestellt und als Elemente der politischen Ideengeschichte untersucht werden.

Bemerkungen
wöchentliche Veranstaltung, freitags 10-12 Uhr

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat oder vergleichbare Leistung, Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Cunz-Holland, Barbara, Die alte neue Frauenfrage, Frankfurt am Main 2003. Gerhard, Ute (Hrsg.), Feminismus und Demokratie:
Europäische Frauenbewegungen der 1920er Jahre, Königstein/Taunus 2001. Dies., Unerhört. Die Geschichte der deutschen
Frauenbewegung, Reinbek bei Hamburg 1990. McMillen, Sally G., Seneca Falls and the Origins of the Women's Rights Movement,
Oxford u.a. 2008.Schaser, Angelika, Frauenbewegung in Deutschland 1848-1933, Darmstadt 2006.

45508 Politische Utopien und Dystopien
von Platon bis Roddenberry

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Beigang, Fabian

zugeordnet zu Modul POL 220

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1025Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Vorstellung vom idealen politischen Gemeinwesen beschäftigt die Staatsphilosophie nicht erst seit Thomas Morus’ 1516
erschienenen Werk „Utopia“. Tatsächlich beginnt die Geschichte der „Utopien“ bereits um etwa 370 v. Chr. mit der Beschreibung der
sog. Philosophen-Republik in Platons „Der Staat“. Platons dreistufiges Gesellschaftsmodell bildet den Ausgangspunkt für den in diesem
Seminar geplanten politiktheoretischen Diskurs, der u.a. über Thomas Campanellas „Der Sonnenstaat“ (1602), Francis Bacons „Neu
Atlantis“ (1627) und weitere klassische wie neuzeitliche utopische Werke bis hin zu den sog. Anti-Utopien (Dystopien) Aldous Huxleys
(1932) und George Orwells (1949) und deren wissenschaftliche Auslegung bzw. Kritik (z.B. durch Karl Mannheim, Ernst Bloch oder Karl
Popper) führen soll. Den Abschluss des Seminars bildet eine Auseinandersetzung mit modernen politischen und gesellschaftlichen Ideal-
oder Schreckensbildern, wie sie z.B. in Gene Roddenberrys „Star Trek“-Serie oder ähnlichen telemedialen Konzepten gezeichnet werden.
Übergreifend steht die Frage, welche Funktionen die politische Utopie auch im 21. Jahrhundert weiterhin wahrnehmen kann oder ob
sie in der postmodernen und globalisierten Gesellschaft an ihr Ende gelangt ist?Behandelte Werke:Platon 'Der Staat'Thomas Morus
'Utopia'Thomas Campanella 'Der Sonnenstaat'Francis Bacon 'Neu-Atlantis'Louis-Sebastien Mercier 'Das Jahr 2440. Ein Traum aller
Träume'Edward Bellamy 'Rückblick aus dem Jahr 2000 auf 1887'Charlotte Perkins 'Herland'Jewgeni Samjatin 'Wir'Aldous Huxley 'Schöne
neue Welt'George Orwell '1984'Ernest Callenbach 'Ökotopia'Die zu lesenden Werke und Sekundärliteratur werden sowohl auf Deutsch
als auch (zum kleinen Teil) auf Englisch ausgegeben (meist über iversity.de – eine Anmeldung ist erforderlich - Näheres wird in der ersten
Sitzung bekanntgegeben). Die Organisation des Seminars findet in Referaten zu je einem utopischen bzw. dystopischen Werk oder einer
Interpretation utopischen Denkens statt.

Empfohlene Literatur
(in der Zweigbibliothek Politikwissenschaft vorhanden)Nolte, Ernst, Was ist oder was war die „politische“ Utopie?, in: Saage, Richard
(Hrsg.), Hat die politische Utopie eine Zukunft?, Darmstadt 1992, S.3-14.Schwendter, Rolf, Utopie. Überlegungen zu einem zeitlosen
Begriff, Berlin 1994.

45771 Vertragstheorien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Leunig, Sven

zugeordnet zu Modul POL 220

Weblinks http://www.svenleunig.de

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 102Mo

c.t. August-Bebel-Str. 4

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 102Mo

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Frankreich, Herbst 1649. Im schwachen Schein einer Kerze sitzt Thomas Hobbes, englischen Hauslehrer und Philosoph im Exil, an
seinem Schreibtisch und überlegt stirnrunzelnd, wie er den von ihm nach den Wirren des Bürgerkriegs so herbeigesehnten'starken Staat'
wissenschaftstheoretisch begründen kann. Da kommt ihm die Erleuchtung: 'Nehmen wir einmal an, alle Menschen hätten sich in einem
Naturzustand befunden, und wären dann zu der Einsicht gekommen, nur ein gemeinsamer Vertrag aller mit allen würde es ermöglichen,
sie aus dem ständigen Krieg, den sie gegeneinander führen, zu befreien...'. Gedacht, niedergeschrieben und so (oder ähnlich) entstand
der 'Leviathan'. Nach Hobbes griffen noch andere Kontraktualisten ('Vertragstheoretiker') diesen Grundgedanken auf: Locke, Rousseau,
Kant und in moderner Zeit auch Rawls. Wieso aber kam erst Hobbes auf die Idee mit dem Vertrag? Was war vorher? Und wieso wurden
dann weitere Vertragstheorien entwickelt? Wenn Sie diese Fragen interessieren - herzlich Willkommen in meinem Seminar! Sie müssen
sich nur noch anmelden und die unten angegebenen Einstiegslektüre lesen, und zwar jeder (!) bis zur ersten Sitzung (!!).

Bemerkungen
Zur Arbeitsweise in meinen Seminaren siehe die Informationen auf meiner Homepage

Empfohlene Literatur
Michael Becker: Klassische und moderne politische Philosophie, in: Manfred Mols / Hans-Joachim Lauth/Christian Wagner (Hrsg.):
Politikwissenschaft: Eine Einführung, 4. aktualisierte und erweiterte Auflage, Paderborn (u.a.) 2003, S. 175 - 204 ...und wer schon mehr
will, dem sei empfohlen: Alexander Schwan: Politische Theorien des Rationalismus und der Aufklärung, in: Hans-Joachim Lieber (Hrsg.),
Politische Theorien von der Antike bis zur Gegenwart, Bonn 1993, S. 157 - 258

$text
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45778 Hannah Arendt zur Einführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sedmak, Clemens

zugeordnet zu Modul POL 220

0-Gruppe 04.01.2010-04.01.2010

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

05.01.2010-05.01.2010

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

06.01.2010-06.01.2010

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

07.01.2010-07.01.2010

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

08.01.2010-08.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 20:00 Seminarraum 2022Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

09.01.2010-09.01.2010

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Seminarraum 2022Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Hannah Arendt ist eine der wichtigsten Vertreterinnen der politischen Philosophie im 20. Jahrhundert. Ihre Studien 'The Origins of
Totalitarianism' und 'The Human Condition' wurden ebenso zu Klassikern wie ihr Bericht über den Eichmannprozess in Jerusalem. Ihr
Werk wurde weit rezipiert und hat auch für die Analyse der heutigen Zeit große Bedeutung. Die Lehrveranstaltung bietet eine Einführung
in das politische Denken Arendts mit besonderer Berücksichtigung der Werke Arendts selbst.

Empfohlene Literatur
Werke von Hannah Arendt (Elemente und Ursprünge totalitärer Herrschaft; Vita activa; Eichmann in Jerusalem; On Revolution; Vom
Leben des Geistes)

ACHTUNG! Die Seminarzeiten von Fr. Fritzsche (Italien
Political Language) haben sich geändert! (02.10.09)
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POL 230 Basismodul Vergleichende Politikwissenschaft

35683 Methoden des Vergleichs, Gruppe 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Basismodul 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hilpert, Ulrich

zugeordnet zu Modul POL 230

Weblinks http://www.uni-jena.de/http___www_uni_jena_de_Prof__Dr__Ulrich_Hilpert.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Proseminar soll eine Einführung in die Methoden des Vergleichs geben. Dabei wird besonderes Augenmerk auf den Aufbau von
Analysen, Fragestellung, Hypothesenbildung, Informations- und Datenerhebung sowie auf Probleme der Vergleichbarkeit (mit Blick
auf das zu erklärende Problem) gelegt. Die Veranstaltung hat die folgenden Blöcke: Wissenschaftstheoretische und methodologische
Grundlagen, Methoden des Vergleichs: Arbeitstechniken und –instrumente, Methoden des Vergleichs: Forschungsdesign. 

Empfohlene Literatur
Aarebrot, Frank H./ Bakka, Pal H. (1997): Die Vergleichende Methode in der Politikwissenschaft, in: Berg-Schlosser, Dirk/
M&uuml;ller-Rommel, Ferdinand (Hrsg.): Vergleichende Politikwissenschaft. Ein einf&uuml;hrendes Studienhandbuch, Opladen, S.
49-66 Alemann, Ulrich von/Erhard Forndran (2002): Methodik der Politikwissenschaft. Eine Einf&uuml;hrung in Forschungspraxis
und Arbeitstechnik, Stuttgart Alemann, Ulrich von (Hrsg.) (1995): Politikwissenschaftliche Methoden. Grundriss f&uuml;r Studium
und Forschung, Opladen Behrens, Maria, 2003: Quantitative und qualitative Methoden in der Politikfeldanalyse, in: Schubert, Klaus/
Bandelow, Nils C. (Hrsg.): Lehrbuch der Politikfeldanalyse, M&uuml;nchen, S. 203-236 Berg-Schlosser, Dirk / M&uuml;ller-Rommel,
Ferdinand (Hrsg.) (2003): Vergleichende Politikwissenschaft. Ein Einf&uuml;hrendes Studienhandbuch, Opladen Beyme, Klaus von
(1998): Der Vergleich in der Politikwissenschaft, M&uuml;nchen Birle, Peter & Christoph Wagner: Vergleichende Politikwissenschaft,
Analyse und Vergleich politischer Systeme. In: Mols, Manfred, Hans-Joachim Lauth & Christian Wagner (Hrsg.): Politikwissenschaft.
Eine Einf&uuml;hrung, Paderborn 2003, S. 99-134 Bradshaw, York, and Michael Wallace. 1991. Informing Generality and Explaining
Uniqueness: The Place of Case Studies in Comparative Research. International Journal of Comparative Sociology 32 (1-2):154-171.
Dreier, Volker (1997): Empirische Politikforschung, M&uuml;nchen Lauth, Hans-Joachim/ Winkler, J&uuml;rgen (2002): Methoden der
Vergleichende Regierungslehre, in: Lauth, Hans-Joachim (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre, Wiesbaden, S. 41-79 Lehner, Franz/
Widmaier, Ulrich, 2002: Vergleichende Regierungslehre, Opladen, Kapitel I.6 Meckstroth, Theodore. 1975. 'Most Different Systems' and
'Most Similar Systems': A Study in the Logic of Comparative Inquiry. Comparative Political Studies 8 (2):132-157. Mols, Manfred (2002):
Politik als Wissenschaft. Zur Definition, Entwicklung und Standortbestimmung einer Disziplin, in: Ders./ Lauth, Hans-Joachim/ Wagner,
Christian (Hrsg.), Politikwissenschaft. Eine Einf&uuml;hrung, Paderborn, S.25-65. Nohlen, Dieter (Hrsg.) (1994): Lexikon der Politik,
Bd. 2, Politikwissenschaftliche Methoden, M&uuml;nchen Patzelt, Werner (2003): Was ist Wissenschaft, in: Ders., Einf&uuml;hrung
in die Politikwissenschaft. Grundriß des Faches und studiumsbegleitende Orientierung, Passau, S.69-126. Sartori, Giovanni (1970):
Concept Misformation in Comparative Politics, in: American Political Science Review, 64: 4 (1970). P. 1033-1053 Sartori, Giovanni (1994):
Compare Why and How: Comparing, Miscomparing and the Comparative Method, in: Dogan, Mattei/ Kazancigil, Ali (Eds.): Comparing
Nations: Concepts, Strategies, Substance, Oxford, p. 14-34 Schnapp, Kai-Uwe (2004): Ministerialb&uuml;rokratien in westlichen
Demokratien. Eine vergleichende Analyse, Opladen Schmid, Josef (2002): Wohlfahrtsstaaten im Vergleich, Opladen Stary, Joachim;
Kretschmer, Horst: Umgang mit wissenschaftlicher Literatur. Eine Arbeitshilfe f&uuml;r das sozial- und geisteswissenschaftliche Studium,
Frankfurt a. M. 1994

$text
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35684 Einführung in die Vergleichende
Politikwissenschaft, Gruppe 1

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Basismodul 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hilpert, Ulrich

zugeordnet zu Modul POL 230

Weblinks http://www.uni-jena.de/http___www_uni_jena_de_Prof__Dr__Ulrich_Hilpert.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Teilnahmebedingungen: Das Seminar setzt solide Kenntnisse zum Deutschen Regierungssystem als Grundlage des Vergleichs mit
anderen Systemen voraus. Kommentierung: Ständig nimmt die Bedeutung der Politik für die verschiedensten Bereiche in Wirtschaft und
Gesellschaft zu: Wirtschaftswachstum, Arbeitslosigkeit, Umweltschutz etc.. Dabei stellt sich die Frage, ob solche Entwicklungen zufällige
Ergebnisse der jeweiligen Konstellationen sind, oder ob es eine systematische Einbindung des „Politischen“ in diese Zusammenhänge
gibt. Es ist bemerkenswert, dass viele Entwicklungen in ähnlicher Weise in den verschiedenen westlichen Industrieländern Europas
und Amerikas anzutreffen sind. Die vergleichende Politikwissenschaft hat sich diesem Phänomen zugewandt und bemüht sich,
allgemeine Erkenntnisse zum Verhältnis von Politik und Wirtschaft und Gesellschaft zu erfassen. In diesem Sinne ist vergleichende
Politikwissenschaft auch deutlich von Informationen zur Landeskunde zu unterscheiden. In zunehmenden Maße werden Bedingungen der
internationalen Arbeitsteilung zu wesentlichen Grundlagen für die vergleichende Analyse, deshalb bedarf es häufig interdisziplinärer, in
die sozialwissenschaftlichen Nachbardisziplinen reichender Ansätze.Die Veranstaltung zielt darauf, in diese theoretischen Perspektiven
des Vergleichs einzuführen und an empirischen Beispielen (Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik, Innovations- und Strukturpolitik, Bedeutung
der Weltmärkte und regionale Politik, Regieren und Verwalten) darzustellen. Bei dieser Orientierung zielt die Veranstaltung auf eine aktive
und selbständige Beteiligung der Studierenden im Seminarverlauf.

Empfohlene Literatur
Lauth, H.-J./ Wagner C.  2002: Gegenstand, grundlegende Kategorien und Forschungsfragen der ´Vergleichenden Regierungslehre`,
in: Lauth, H. J. (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre. Eine Einf&uuml;hrung, Wiesbaden, S. 15-40 Lauth, H.-J./ Winkler J. R.  2002:
 Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft, in: Lauth, H. J. (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre. Eine Einf&uuml;hrung,
Wiesbaden, S. 41-79Lehner, F.  2002: Vergleichende Regierungslehre, 4. Aufl., Opladen, Teil II.1Lehner, F  2002: Vergleichende
Regierungslehre, 4. Aufl., Opladen, Teil II.2Wasser, H . 2000: Politische Parteien in Amerika. Ihr Stellenwert und Erscheinungsbild
in der Präsidialdemokratie, in: USA. Wirtschaft, Gesellschaft, Politik, Opladen, S. 137 - 165 Lösche, P.  1989: Es fehlen nationale
Institutionen: Über Parteien und Verbände, in: Amerika in Perspektive, S. 223 - 270Pilz, F./ Ortwein, H . 2000: Das politische
System Deutschlands, M&uuml;nchen, Kap. B.III. Lösche, P.  1989: Es fehlen nationale Institutionen: Über Parteien und Verbände,
in: Amerika in Perspektive, S. 223 - 270Schmidt, S.  2002: Die Europäische Union in der Vergleichenden Politikwissenschaft, in:
Lauth, H. J. (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre, Wiesbaden, S. 156-180 Quittkat, C./ Kotzian, P.  2003: Interessenvertreter und
Informationsvermittler: Die Rolle von Wirtschaftsverbänden in der EU, in: Gesundheit und Gesellschaft : G + G ; das AOK-Forum
f&uuml;r Politik, Praxis und Gesellschaft. Nr. 4/2003, S. 15-24 (Online) Faust, J. / Lauth, H.-J.  2001: Politikfeldanalyse in: Mols/ Lauth/
Wagner, Politikwissenschaft: Eine Einf&uuml;hrung, Paderborn, S. 289 f Siegel, Nico A.  2003: Sozialpolitik, in: Lauth, H.J. (Hrsg.):
Vergleichende Regierungslehre. Eine Einf&uuml;hrung, Wiesbaden, S. 345-365 Murswieck, A.  2000: Soziale Sicherung in den USA.
Perspektiven der Sozialpolitik, in: Wasser, H.: USA. Wirtschaft, Gesellschaft, Politik, Opladen, S. 217-242 Krieger, W.  1995: Forschung
und Staat in der Bundesrepublik Deutschland, in: Aus Politik und Zeitgeschichte, B 24, S. 35-46 Reger, G . 1995: Die Forschungs- und
Technologiepolitik der Europäischen Union: Wirkungen auf das deutsche Forschungssystem, in: Konjunkturpolitik, Heft 4, S. 372-394
Horn, E.-J.  1992: Die Industriepolitik, in: Adams, W. P. u.a. (Hrsg.): Länderbericht USA, Bonn, Bd. 1, S. 708-714 Spahn, P. B./ Drees, R. 
1992, Die Forschungspolitik, in: Adams, W. P. u.a. (Hrsg.): Länderbericht USA, Bonn, Bd. 1, S. 740-746 Muno, W.  2002: Umweltpolitik,
in: Lauth, H. J. (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre, Wiesbaden, S. 366-392 Prittwitz, Volker  von 2001: Umweltpolitologie, in:
M&uuml;ller-Rommel, Ferdinand (Hg.) Studium der Umweltwissenschaften: Sozialwissenschaften, Berlin; S.21-42 Bruns, J. 1998 :
Standortentwicklung durch intergouvernementale Arbeitsteilung: Das Beispiel Umwelttechnik, in:  Hilpert, U./ Holtmann,  E.: Regieren und
intergouvernementale Beziehungen, Opladen

$text
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36057 Methoden des Vergleichs, Gruppe 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Basismodul 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 75 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 75 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bastian, Dietmar

zugeordnet zu Modul POL 230

Weblinks http://www.uni-jena.de/http___www_uni_jena_de_Prof__Dr__Ulrich_Hilpert.html

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Proseminar soll eine Einführung in die Methoden des Vergleichs geben. Dabei wird besonderes Augenmerk auf den Aufbau von
Analysen, Fragestellung, Hypothesenbildung, Informations- und Datenerhebung sowie auf Probleme der Vergleichbarkeit (mit Blick
auf das zu erklärende Problem) gelegt. Die Veranstaltung hat die folgenden Blöcke: Wissenschaftstheoretische und methodologische
Grundlagen, Methoden des Vergleichs: Arbeitstechniken und –instrumente, Methoden des Vergleichs: Forschungsdesign. 

Empfohlene Literatur
Aarebrot, Frank H./ Bakka, Pal H. (1997): Die Vergleichende Methode in der Politikwissenschaft, in: Berg-Schlosser, Dirk/
M&uuml;ller-Rommel, Ferdinand (Hrsg.): Vergleichende Politikwissenschaft. Ein einf&uuml;hrendes Studienhandbuch, Opladen, S.
49-66 Alemann, Ulrich von/Erhard Forndran (2002): Methodik der Politikwissenschaft. Eine Einf&uuml;hrung in Forschungspraxis
und Arbeitstechnik, Stuttgart Alemann, Ulrich von (Hrsg.) (1995): Politikwissenschaftliche Methoden. Grundriss f&uuml;r Studium
und Forschung, Opladen Behrens, Maria, 2003: Quantitative und qualitative Methoden in der Politikfeldanalyse, in: Schubert, Klaus/
Bandelow, Nils C. (Hrsg.): Lehrbuch der Politikfeldanalyse, M&uuml;nchen, S. 203-236 Berg-Schlosser, Dirk / M&uuml;ller-Rommel,
Ferdinand (Hrsg.) (2003): Vergleichende Politikwissenschaft. Ein Einf&uuml;hrendes Studienhandbuch, Opladen Beyme, Klaus von
(1998): Der Vergleich in der Politikwissenschaft, M&uuml;nchen Birle, Peter & Christoph Wagner: Vergleichende Politikwissenschaft,
Analyse und Vergleich politischer Systeme. In: Mols, Manfred, Hans-Joachim Lauth & Christian Wagner (Hrsg.): Politikwissenschaft.
Eine Einf&uuml;hrung, Paderborn 2003, S. 99-134 Bradshaw, York, and Michael Wallace. 1991. Informing Generality and Explaining
Uniqueness: The Place of Case Studies in Comparative Research. International Journal of Comparative Sociology 32 (1-2):154-171.
Dreier, Volker (1997): Empirische Politikforschung, M&uuml;nchen Lauth, Hans-Joachim/ Winkler, J&uuml;rgen (2002): Methoden der
Vergleichende Regierungslehre, in: Lauth, Hans-Joachim (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre, Wiesbaden, S. 41-79 Lehner, Franz/
Widmaier, Ulrich, 2002: Vergleichende Regierungslehre, Opladen, Kapitel I.6 Meckstroth, Theodore. 1975. 'Most Different Systems' and
'Most Similar Systems': A Study in the Logic of Comparative Inquiry. Comparative Political Studies 8 (2):132-157. Mols, Manfred (2002):
Politik als Wissenschaft. Zur Definition, Entwicklung und Standortbestimmung einer Disziplin, in: Ders./ Lauth, Hans-Joachim/ Wagner,
Christian (Hrsg.), Politikwissenschaft. Eine Einf&uuml;hrung, Paderborn, S.25-65. Nohlen, Dieter (Hrsg.) (1994): Lexikon der Politik,
Bd. 2, Politikwissenschaftliche Methoden, M&uuml;nchen Patzelt, Werner (2003): Was ist Wissenschaft, in: Ders., Einf&uuml;hrung
in die Politikwissenschaft. Grundriß des Faches und studiumsbegleitende Orientierung, Passau, S.69-126. Sartori, Giovanni (1970):
Concept Misformation in Comparative Politics, in: American Political Science Review, 64: 4 (1970). P. 1033-1053 Sartori, Giovanni (1994):
Compare Why and How: Comparing, Miscomparing and the Comparative Method, in: Dogan, Mattei/ Kazancigil, Ali (Eds.): Comparing
Nations: Concepts, Strategies, Substance, Oxford, p. 14-34 Schnapp, Kai-Uwe (2004): Ministerialb&uuml;rokratien in westlichen
Demokratien. Eine vergleichende Analyse, Opladen Schmid, Josef (2002): Wohlfahrtsstaaten im Vergleich, Opladen Stary, Joachim;
Kretschmer, Horst: Umgang mit wissenschaftlicher Literatur. Eine Arbeitshilfe f&uuml;r das sozial- und geisteswissenschaftliche Studium,
Frankfurt a. M. 1994
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36058 Einführung in die Vergleichende
Politikwissenschaft, Gruppe 2

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Basismodul 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 75 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 75 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bastian, Dietmar

zugeordnet zu Modul POL 230

Weblinks http://www.uni-jena.de/http___www_uni_jena_de_Prof__Dr__Ulrich_Hilpert.html

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Teilnahmebedingungen: Das Seminar setzt solide Kenntnisse zum Deutschen Regierungssystem als Grundlage des Vergleichs mit
anderen Systemen voraus. Kommentierung: Ständig nimmt die Bedeutung der Politik für die verschiedensten Bereiche in Wirtschaft und
Gesellschaft zu: Wirtschaftswachstum, Arbeitslosigkeit, Umweltschutz etc.. Dabei stellt sich die Frage, ob solche Entwicklungen zufällige
Ergebnisse der jeweiligen Konstellationen sind, oder ob es eine systematische Einbindung des „Politischen“ in diese Zusammenhänge
gibt. Es ist bemerkenswert, dass viele Entwicklungen in ähnlicher Weise in den verschiedenen westlichen Industrieländern Europas
und Amerikas anzutreffen sind. Die vergleichende Politikwissenschaft hat sich diesem Phänomen zugewandt und bemüht sich,
allgemeine Erkenntnisse zum Verhältnis von Politik und Wirtschaft und Gesellschaft zu erfassen. In diesem Sinne ist vergleichende
Politikwissenschaft auch deutlich von Informationen zur Landeskunde zu unterscheiden. In zunehmenden Maße werden Bedingungen der
internationalen Arbeitsteilung zu wesentlichen Grundlagen für die vergleichende Analyse, deshalb bedarf es häufig interdisziplinärer, in
die sozialwissenschaftlichen Nachbardisziplinen reichender Ansätze.Die Veranstaltung zielt darauf, in diese theoretischen Perspektiven
des Vergleichs einzuführen und an empirischen Beispielen (Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik, Innovations- und Strukturpolitik, Bedeutung
der Weltmärkte und regionale Politik, Regieren und Verwalten) darzustellen. Bei dieser Orientierung zielt die Veranstaltung auf eine aktive
und selbständige Beteiligung der Studierenden im Seminarverlauf.

Empfohlene Literatur
Lauth, H.-J./ Wagner C.  2002: Gegenstand, grundlegende Kategorien und Forschungsfragen der ´Vergleichenden Regierungslehre`,
in: Lauth, H. J. (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre. Eine Einf&uuml;hrung, Wiesbaden, S. 15-40 Lauth, H.-J./ Winkler J. R.  2002:
 Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft, in: Lauth, H. J. (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre. Eine Einf&uuml;hrung,
Wiesbaden, S. 41-79 Lehner, F.  2002: Vergleichende Regierungslehre, 4. Aufl., Opladen, Teil II.1 Lehner, F  2002: Vergleichende
Regierungslehre, 4. Aufl., Opladen, Teil II.2Wasser, H . 2000: Politische Parteien in Amerika. Ihr Stellenwert und Erscheinungsbild
in der Präsidialdemokratie, in: USA. Wirtschaft, Gesellschaft, Politik, Opladen, S. 137 - 165 Lösche, P.  1989: Es fehlen nationale
Institutionen: Über Parteien und Verbände, in: Amerika in Perspektive, S. 223 - 270 Pilz, F./ Ortwein, H . 2000: Das politische
System Deutschlands, M&uuml;nchen, Kap. B.III. Lösche, P.  1989: Es fehlen nationale Institutionen: Über Parteien und Verbände,
in: Amerika in Perspektive, S. 223 - 270 Schmidt, S.  2002: Die Europäische Union in der Vergleichenden Politikwissenschaft, in:
Lauth, H. J. (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre, Wiesbaden, S. 156-180 Quittkat, C./ Kotzian, P.  2003: Interessenvertreter und
Informationsvermittler: Die Rolle von Wirtschaftsverbänden in der EU, in: Gesundheit und Gesellschaft : G + G ; das AOK-Forum
f&uuml;r Politik, Praxis und Gesellschaft. Nr. 4/2003, S. 15-24 (Online) Faust, J. / Lauth, H.-J.  2001: Politikfeldanalyse in: Mols/ Lauth/
Wagner, Politikwissenschaft: Eine Einf&uuml;hrung, Paderborn, S. 289 ff Siegel, Nico A.  2003: Sozialpolitik, in: Lauth, H.J. (Hrsg.):
Vergleichende Regierungslehre. Eine Einf&uuml;hrung, Wiesbaden, S. 345-365 Murswieck, A.  2000: Soziale Sicherung in den USA.
Perspektiven der Sozialpolitik, in: Wasser, H.: USA. Wirtschaft, Gesellschaft, Politik, Opladen, S. 217-242 Krieger, W.  1995: Forschung
und Staat in der Bundesrepublik Deutschland, in: Aus Politik und Zeitgeschichte, B 24, S. 35-46 Reger, G . 1995: Die Forschungs- und
Technologiepolitik der Europäischen Union: Wirkungen auf das deutsche Forschungssystem, in: Konjunkturpolitik, Heft 4, S. 372-394
Horn, E.-J.  1992: Die Industriepolitik, in: Adams, W. P. u.a. (Hrsg.): Länderbericht USA, Bonn, Bd. 1, S. 708-714 Spahn, P. B./ Drees, R. 
1992, Die Forschungspolitik, in: Adams, W. P. u.a. (Hrsg.): Länderbericht USA, Bonn, Bd. 1, S. 740-746 Muno, W.  2002: Umweltpolitik,
in: Lauth, H. J. (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre, Wiesbaden, S. 366-392 Prittwitz, Volker  von 2001: Umweltpolitologie, in:
M&uuml;ller-Rommel, Ferdinand (Hg.) Studium der Umweltwissenschaften: Sozialwissenschaften, Berlin; S.21-42  Bruns, J. 1998 :
Standortentwicklung durch intergouvernementale Arbeitsteilung: Das Beispiel Umwelttechnik, in:  Hilpert, U./ Holtmann,  E.: Regieren und
intergouvernementale Beziehungen, Opladen
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POL 310/311 Vertiefungsmodul Politische Systeme

45121 Der deutsche Bundesstaat
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hon.prof. Dr. Linck, Joachim

zugeordnet zu Modul POL 310 POL 310LR

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung hat den deutschen Bundesstaat zum Gegenstand. Schwerpunktmäßig werden behandelt: DieGeschichte des
Bundesstaats in Deutschland, dessen Struktur, verfassungsrechtlicher Stellenwert und dessen Vor- und Nachteile, außerdem die
Kompetenzverteilung zwischen Bund und Ländern bei der Legislative, Exekutive und Judikative sowie die Finanzverfassung, jeweils mit
besonderer Berücksichtigungder Ergebnisse der Föderalismusreform;schließlich der kooperative Föderalismus.

Empfohlene Literatur
Laufer/Münch, Das föderalistische System der BR DeutschlandVerschiedene Autoren in: Isensee/ Kirchhof (Hs), Handbuch des
Staatsrechts, §§ 126-142Zippelius/ Würtenberger, Deutsches Staatsrecht, §14Stern, Das Staatsrecht der BR Deutschland, §19Maurer,
Staatsrecht I, §10

45118 Der russische Föderalismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Tchernodarov, Andrej

zugeordnet zu Modul POL 310 POL 350 POL 310LR POL 350LR

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2026Mo

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Das Seminar widmet sich dem Föderalismus und Regionalismus, sowie der regionalen und sozialen Kohäsion, den Minderheiten
und Diversitäten in Russland. Die russische Territorialreform und die Zusammenlegung von Regionen im politischen Kontext seit
2001, aber auch die Merkmale des Unitarismus stehen dabeiim Mittelpunkt. Ziel ist es, am russischen Fall die Institutionalisierung von
Multiethnizität zu unter-suchen und ggf. die politischen Arrangements zu testen. Auf folgende Fragen wird eingegangen: - Wandel des
russischen Föderalismus unter Putin -  von einer eingehenden Betrachtung der föderalpolitischen Bedingungen, die Präsident Putin zu
seinem Amtsantritt vorfand, sowie der föderalpolitischen Gepflogenheiten im Umgang regionaler und föderaler politischer Eliten, bis zur
analytischen Aufnahme der heutigen Realität. - Was ist ein asymmetrischer Föderalismus? - Welche sind die Argumente für die föderale
Organisationsform?

Empfohlene Literatur
Föderalismus. Analysen in entwicklungsgeschichtlicher und vergleichender Perspektive. Herausgegeben von Arthur Benz und Gerhard
Lehmbruch, Sonderheft 32/2001 der Politischen Vierteljahresschrift (PVS), Wiesbaden, 2002Duso, Giuseppe, Werner Krawietz, Dieter
Wyduckel (Hrsg.): Konsens und Konsoziation in der politischen Theorie des frühen Föderalismus. Berlin 1997 (Rechtstheorie. Beiheft
16.)Koselleck, Reinhart: (Art.) Bund, Bündnis, Föderalismus, Bundesstaat, in: Otto Brunner, WernerConze, Reinhart Koselleck (Hrsg.),
Geschichtliche Grundbegriffe, Bd 1. Stuttgart 1972, S. 582-671.Heinemann-Grüder, Andreas 2004: Putins Russland- Föderation
ohne Föderalismus, in: Europäisches Zentrum für Föderalismus-Forschung (Hrsg.): Jahrbuch des Föderalismus 2004. Föderalismus,
Subsidiarität und Regionen in Europa, Baden-Baden: Nomos Verlagsgesellschaft, S.339-355.Die komplette Literaturliste wird zu Beginn
des Seminars bekannt gegeben. 

45612 Gesetzgebung im Föderalismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Leunig, Sven

zugeordnet zu Modul POL 310 POL 310LR

Weblinks http://www.svenleunig.de

1-Gruppe 21.10.2009-14.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2023Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 21.10.2009-14.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 102Mi

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Die Gesetzgebung ist einer der zentralen Teilaspekte des Politik-Formulierungsprozesses. Ist sie im parlamentarischen Einheitsstaat
formell allein dem Parlament und der Regierung (Initiativrecht) zugeordnet, so sind im föderalen Staat die Gliedstaaten daran beteiligt.
Dies geschieht in der Regel über die Mitwirkung entweder gewählter Repräsentanten der Wahlbevölkerung in den Einzelstaaten
oder delegierter Vertreter der Landesparlamente ('Senatsmodell'). Ihr Einfluss kann dabei von einer reinen Anhörungs-Funktion
bis hin zum absoluten Veto gegenüber allen eingebrachten Gesetzen gehen.Deutschland fällte insofern aus dem Rahmen, als nur
hier die Landesregierungen an der Bundesgesetzgebung beteiligt sind ('Bundesratsmodell'). Überdies ist die Veto-Möglichkeit in
einen suspensiven (Einspruchsgesetze) und einen absoluten (Zustimmungsgesetze) Bereich differenziert. Nach einem Überblick
über die föderalen Strukturen anderer Bundesstaaten (USA, Kanada, Österreich etc.) steht die Ausformung des bundesdeutschen
Gesetzgebungsverfahrens im Mittelpunkt des Seminars. Neben den verfassungsrechtlichen Grundladen wird es anhand ausgewählter
Gesetzgebungsprozesse vor allem um die Frage des Einflusses der Parteien auf die Entscheidungsfindung im Bundesrat gehen.

Bemerkungen
Zur Arbeitsweise in meinen Seminaren siehe die Hinweise auf meiner Homepage

Empfohlene Literatur
Leunig, Sven (Hrsg.), Handbuch Föderale Zweite Kammern, i.E.
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POL 320/321 Vertiefungsmodul Politische Theorie

45506 Ideengeschichte der Neuzeit I: Renaissance,
Reformation, Revolution (15.-17. Jh.)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael

zugeordnet zu Modul POL 320 POL 320LR

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Do

c.t. Helmholtzweg 5

Kommentare
Die Vorlesung ist der erste Teil eines viersemestrigen Zyklus, der sich an alle ideengeschichtlich Interessierte richtet, sowohl im
Bachelor- wie im Masterstudiengang (und an nicht-modularisierte Studierende). Im Laufe der vier Vorlesungen wird die Ideengeschichte
vom Übergang von Mittelalter zu Früher Neuzeit bis hin zur Gegenwart nachvollzogen. Im Mittelpunkt stehen die Verbindungen von
politischem Denken zum jeweiligen politischen, rechtlichen, kulturellen, sozialen und ökonomischen Hintergrund. Daneben wird aber
auch ausreichende Zeit den „Klassikern der Ideengeschichte“ wie den weniger bekannten Denkern gewidmet. Jede einsemestrige
Vorlesung ist für sich ein abgeschlossenes Ganzes. Die erste Vorlesung der Reihe wird das ausgehende Mittelalter und den Umschwung
des Weltbildes zur Frühen Neuzeit behandeln, die Reformationszeit in ihren vielen Gestalten und die sich daran anschließenden
Glaubenskriege. Sie mündet in die Revolutionen des 17. Jahrhunderts und den Beginn des Gegensatzes absolutistischen und liberalen
politischen Denkens.

Nachweise
Klausur (soweit erforderlich) bzw. mündliche Prüfung (ASQ, Lehramt)

Empfohlene Literatur
Iring Fetscher / Herfried Münkler (Hrsg.), Pipers Handbuch der politischen Ideen, 3. Bd.: Neuzeit: Von den Konfessionskriegen bis zur
Aufklärung, München und Zürich 1995

45135 Staat und Politik bei Hegel
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Henkel, Michael

zugeordnet zu Modul POL 320 POL 320LR

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2021Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Hegel gehört zu den bedeutendsten politischen Denkern der Moderne. Seine Theorie des Staates und der Politik genießen seit einiger
Zeit international wieder verstärkt Aufmerksmkeit, was als Anlaß genommen werden kann, sich mit Hegel auseinanderzusetzen Im
Seminar soll dies geschehen, und zwar in Auseinandersetzung mit Hegels Texten, die gemeinsam gelesen und interpretiert werden.
Im Mittelpunkt wird dabei die sog. Rechtsphilosophie Hegels sehen, das heißt sein politiktheoretisches Hauptwerk Grundlinien der
Philosophie des Rechts .

Bemerkungen
Anforderungen: Regelmäßige Teilnahme, Referat, Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Shlomo Avineri , Hegel, in: The Blackwell Encyclopaedia of Political Thought, hrsg. von David Miller, Oxford, Malden 1987,
196-200Günter Rohrmoser , Hegels Lehre vom Staat und das Problem der Freiheit in der modernen Gesellschaft, in: Der Staat, 3 (1964),
391-403

45774 Politische Theorie in der Antike
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Koch, Guido

zugeordnet zu Modul POL 320 POL 320LR

0-Gruppe 12.12.2009-12.12.2009

Einzeltermin

09:00 - 18:00 Seminarraum 1022Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

13.12.2009-13.12.2009

Einzeltermin

09:00 - 18:00 Seminarraum 1022So

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

09.01.2010-09.01.2010

Einzeltermin

09:00 - 18:00 Seminarraum 1022Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

10.01.2010-10.01.2010

Einzeltermin

09:00 - 18:00 Seminarraum 1022So

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der Beginn der politischen Ideengeschichte in der Antike verzeichnet mit Platon und Aristoteles zwei maßgebliche Höhepunkte politischen
Denkens. Platons „Der Staat“ und Aristoteles’ „Politik“ stehen deshalb im Zentrum des Seminars. Daneben werden auch Autoren wie
Thukydides behandelt. Über den Zeitraum der klassischen griechischen Antike hinaus werden etwa die Personenkreise der Vorsokratiker
und der Stoa untersucht. Den Abschluss zeitlich gesehen bildet Ciceros „Der Staat“. Auf diesem Fundament werden wir die Rede von
„politischer Theorie“ problematisieren und Gegenwartsbezüge (z.B. direkte Demokratie oder Kommunitarismus) herstellen.Das Seminar
findet an zwei Wochenenden als Blockseminar statt. Die Themenliste wird zu Beginn des Wintersemesters zur Themenvergabe an die
angemeldeten Interessenten verschickt.
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45775 Osteuropa und eine Ethik der Erinnerung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sedmak, Clemens

zugeordnet zu Modul POL 320 POL 320LR

0-Gruppe 09.11.2009-09.11.2009

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

10.11.2009-10.11.2009

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

04.12.2009-04.12.2009

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

05.12.2009-05.12.2009

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Seminarraum 2022Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

29.01.2010-29.01.2010

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

30.01.2010-30.01.2010

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Seminarraum 2022Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Avishai Margalit entwickelte in seinen Frankfurter Horkheimer Vorlesungen eine Ethik der Erinnerung; die Lehrveranstaltung geht der
Frage nach einer Ethik der Erinnerung für Europa in Ost und West nach. Was darf nicht vergessen werden? Was muss in Erinnerung
bleiben? Margalits Buch wurde weithin rezipiert und kann im Kontext einer allgemeinen Ethik der Geschichtswissenschaft eingebaut
werden. Fragen zu einer Ethik der Erinnerung stellen sich in besonderer Weise im europäischen Kontext: Wie soll an den Holocaust
erinnert werden? Was bedeutet Ethik der Erinnerung in einem postkommunistischen Kontext? Die Lehrveranstaltung beschäftigt sich mit
a) Margalits Entwurf, b) der breiteren Diskussion um eine Ethik der Erinnerung, c) Fragen zur Erinnerungskultur in Europa, d) besonderen
Herausforderungen in Osteuropa.

Empfohlene Literatur
Avishai Margalit, Ethik der Erinnerung. Frankfurt/Main 2000; Clemens Sedmak, Europa in sieben Tagen. Moralische Vermessungen.
Salzburg 2007; T. Judt, Geschichte Europas, München 2006.

45780 Meet the Press
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael

zugeordnet zu Modul POL 320 POL 320LR

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2023Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
“Meet the Press” is the oldest and still the leading Sunday morning political talk show in the United States, even after the death of its
legendary anchor Tim Russert. We will watch and discuss the weekly shows (now with David Gregory), sometimes amended by bits
and pieces from other political programs like “Face the Nation”, “This Week”, or “The Daily Show” and “The Colbert Report”. Since the
topic of the week will always be some current problem of American politics, we will cover most aspects of the actual working order of the
American political system and gain insights into current political issues like health care, Iraq, the upcoming midterm election year of 2010
and whatever topic might come up.

45784 Politische Literatur in der Renaissance
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lang, Markus

zugeordnet zu Modul POL 320 POL 320LR

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 102Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2025Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Wenn vom politischen Denken in der Renaissance die Rede ist, darf ein Name nicht fehlen: Niccolò Machiavelli. Die Brillianz des
Florentiners verstellt jedoch den Blick darauf, dass die Zeit um 1500 weitere interessante Figuren zu bieten hat. Ob Thomas Morus
der englischen Politik seine Idealvorstellung der Insel Utopia als kritischen Spiegel entgegen hält; ob Erasmus von Rotterdam die
humanistische Erziehung als wichtigste Voraussetzung einer gerechten und erfolgreichen Herrschaft hervorhebt; ob François Rabelais
diese Themen ironisch weiterverarbeitet – immer geht es darum, die gesellschaftlichen Modernisierungstendenzen zu reflektieren –
unter Rückgriff auf klassisch antike Philosophie, häufig in Opposition zur christlichen Orthodoxie – und so die Unabhängigkeit des
politischen Denkens von der Theologie zu postulieren und zu praktizieren. Das Seminar ist als Lektürekurs konzipiert. Im Zentrum steht
die Auseinandersetzung mit den Pimärtexten von Renaissance-Autoren, die z.T. komplett, z.T. in Auszügen gelesen werden. Erwartet
wird die Bereitschaft, auch umfangreiche Texte als Vorbereitung auf die einzelnen Sitzungen zu lesen.

Empfohlene Literatur
Jacob Burckhardt: Die Kultur der Renaissance in Italien, 11. Aufl., Stuttgart 1988.

45789 Lektürekurs Alexis de Tocqueville:
Über die Demokratie in Amerika

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Leunig, Sven

zugeordnet zu Modul POL 320 POL 320LR

Weblinks http://www.svenleunig.de

0-Gruppe 20.10.2009-13.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3015Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

$text


Seite 216 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 216 Stand (Druck) 07.10.2009

Kommentare
Alexis de Tocequeville (1805-1859)hat mit seinem Werk 'Über die Demokratie in Amerika' (1835/40)die erste 'politikwissenschaftliche'
Einschätzung des US-Regierungssystems vefasst. Diese soll allerdings nicht im Mittelpunkt des Seminars stehen. Vielmehr geht es
um Tocquevilles grundsätzliche Positionen zur Demokratie, die er vor allem im zweiten Teil seines Werkes über die amerikanische
Demokratie einnimmt. Diese sind, wie gezeigt werden wird, auch bei der Befassung mit den Problemen der modernen Demokratie von
großer Bedeutung.

Bemerkungen
Zur Arbeit in meinen Seminaren und zur Erstellung von Hausarbeiten (!) beachten Sie bitte die Hinweise auf meiner Homepage.

Nachweise
Arbeitspapiere/Referate und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Alexis de Tocqueville, Über die Demokratie in Amerika, Ausgewählt und herausgegeben von J.P. Mayer, (Reclam), Stuttgart 1985Herb,
Karlfriedrich/Hidalgo, Oliver, Alexis de Tocqueville, Frankfurt/Main 2005, S. 42-80

POL 340/341 Vertiefungsmodul Internationale Beziehungen
In dem Modul wird - wie ersichtlich - in diesem Semester keine Vorlesung angeboten. Laut Modulkatalog kann das Modul auch mit Seminar
und Übung absolviert werden. D.h. die Studierenden sollten an zwei Seminaren teilnehmen und bis zur Anmeldung für die Prüfung gewählt
haben, ob sie das Seminar als Hauptseminar (d.h. mit Hausarbeit) oder als Übung (d.h. mit Klausur) abschließen wollen. Von dieser Wahl
sind die Seminarleiter zu informieren!

45610 Die EU-Russland-Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hubel, Helmut

zugeordnet zu Modul POL 340 POL 340LR

0-Gruppe 30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

12:15 - 15:15 Seminarraum 2008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

11.12.2009-11.12.2009

Einzeltermin

10:15 - 15:30 Seminarraum 2008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

12.12.2009-12.12.2009

Einzeltermin

10:15 - 15:30 Seminarraum 2008Sa

Carl-Zeiß-Straße 3

05.02.2010-05.02.2010

Einzeltermin

10:15 - 15:30 Seminarraum 2008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

06.02.2010-06.02.2010

Einzeltermin

10:15 - 16:30 Seminarraum 2008Sa

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die anhaltenden Kontroversen über die Energiebeziehungen zwischen der erweiterten EU und der Russländischen Förderation
demonstrieren die Aktualität und die Probleme im beiderseitigen Verhältnis. Trotz eines großen diplomatischen Aufwandes stoßen die
Beziehungen immer wieder an Grenzen, die aus der Unterschiedlichkeit der beiden Akteure und ihrer jeweiligen Wertvorstellungen
herrühren. Diese Lehrveranstaltung soll die Entwicklung der Beziehungen, die wichtigsten Probleme und theoretische Erklärungen für die
Schwierigkeiten thematisieren.

Bemerkungen
Alle Veranstaltungen finden im SR 208, CZS 3 , statt.

Nachweise
Anforderungen    für einen benoteten Schein sind: - ein 1-2 seitiges Thesenpapier , zu verteilen im Seminar eine Woche vor dem
Referat , in dem die wichtigsten Aussagen des Referats zusammengefasst und übersichtlich gegliedert werden; im Thesenpapier sind
ein/zwei Texte  (insg. max. 50 Seiten) als obligatorische Lektüre  zum Thema für alle Teilnehmer aufzuführen; - ein Referat , in dem das
Thesenpapier erläutert und zur Diskussion gestellt wird (bei einem Referat ca. 25 Min. Vortrag, bei zwei Referaten nur je 15 Minuten);
- eine Hausarbeit  von insg. 25 Seiten, in der das Thema des Referats in schriftlicher Form und mit einem wissenschaftlichen Apparat
ausgearbeitet wird. (Abgabetermin: 31.3.2010).

Empfohlene Literatur
Literaturhinweise : - Baranovsky , Vladimir, Russia's Attitudes Towards the EU: Political Aspects (= Programme on the Northern
Dimension of the CFSP; 15), Berlin/ Helsinki 2002. - Hubel , Helmut (Hrsg., in Zusammenarbeit mit Aino Bannwart und Stefan Gänzle),
EU Enlargement and Beyond: The Baltic States and Russia, Berlin 2002. - Meier , Christian, EU - Russland: Von pragmatischer
Zusammenarbeit zu strategischer Partnerschaft?, in: Schubert, Klaus/ Müller-Brandeck-Bocquet, Gisela (Hrsg.), Die Europäische Union
als Akteur in der Weltpolitik, Opladen 2002, S. 103-120.

45705 Die USA im Orient
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hubel, Helmut

zugeordnet zu Modul POL 340 POL 340LR

0-Gruppe 30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

16:15 - 19:30 Seminarraum 2008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

11.12.2009-11.12.2009

Einzeltermin

16:00 - 21:30 Seminarraum 2008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

12.12.2009-12.12.2009

Einzeltermin

16:00 - 21:30 Seminarraum 2008Sa

Carl-Zeiß-Straße 3

05.02.2010-05.02.2010

Einzeltermin

16:00 - 21:30 Seminarraum 2008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

06.02.2010-06.02.2010

Einzeltermin

17:00 - 21:30 Seminarraum 2008Sa

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die aktuellen Verwicklungen der USA im Irak und der USA mit ihren NATO-Verbündeten in Afghanistan können durchaus im Kontext
der westlichen Orient-Präsenz seit 1919 verstanden werden; dies gilt auch für den arabisch/palästinensisch-israelischen Konflikt, in
dem die USA der heute wichtigste externe Akteur sind. Nach dem Zerfall der Sowjetunion haben außerdem die Energievorkommen
im „Kaspischen Becken' das Interesse der USA geweckt und sie zu besonderen Initiativen veranlasst. In diesem Seminar sollen die
Schwerpunkte und die Probleme des Engagements der USA im heutigen Orient genauer untersucht werden.

Bemerkungen
Alle Veranstaltungen finden im SR 208, CZS 3 , Statt.

Nachweise
Anforderungen    für einen benoteten Schein sind: - ein 1-2 seitiges Thesenpapier , zu verteilen im Seminar eine Woche vor dem
Referat , in dem die wichtigsten Aussagen des Referats zusammengefasst und übersichtlich gegliedert werden; im Thesenpapier sind
ein/zwei Texte  (insg. max. 50 Seiten) als obligatorische Lektüre  zum Thema für alle Teilnehmer aufzuführen; - ein Referat , in dem das
Thesenpapier erläutert und zur Diskussion gestellt wird (bei einem Referat ca. 25 Min. Vortrag, bei zwei Referaten nur je 15 Minuten);
- eine Hausarbeit  von insg. 25 Seiten, in der das Thema des Referats in schriftlicher Form und mit einem wissenschaftlichen Apparat
ausgearbeitet wird. (Abgabetermin: 31.3.2010). Es können max. zwei Sitzungen - mit triftiger, schriftlicher Entschuldigung - gefehlt
werden !

Empfohlene Literatur
Literaturhinweise : - L. Carl Brown , International Politics and the Middle East, Princeton, NJ 1984 - Helmut Hubel , Das Ende des Kalten
Kriegs im Orient. Die USA, die Sowjetunion und die Konflikte in Afghanistan, am Golf und im Nahen Osten, 1979-1991, München 1995 -
Helmut Hubel , und Markus Kaim (Hrsg.), Conflicts in the Greater Middle East and the Transatlantic Relationship, Baden-Baden 2004

45125 Russische Innen- und Außenpolitik in der Kaukasusregion
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Tchernodarov, Andrej

zugeordnet zu Modul POL 340 POL 340LR

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der Krisenregion Kaukasus hat mit ihren beachtlichen Öl- und Gasvorkommen und wichtigen Transitpipelines eine brisante strategische
und sicherheitspolitische Bedeutung in der globalen modernen Welt. Das Seminar beschäftigt sich mit dem Thema Kaukasuspolitik
aus der Perspektive der Russischen Föderation, aber auch in einem globalen Kontext der Weltpolitik. Was macht dieser Region zum
Casus Belli? Im Proseminar sollen auch die reiche Kultur und die verschiedenen religiösen Traditionen sowie die große landschaftliche
Schönheit nicht vergessen werden. Im Zentrum der Aufmerksamkeit stehen die russische Regionen im Nordkaukasus: Tschetschenien,
Dagistan, Inguschetien, sowie die ehemaligen Republiken der UDSSR: Armenien, Aserbaidschan und Georgien, Südossetien und
Abchasien und die Nachbarstaaten Türkei und Iran. Das Proseminar soll einen umfassenden Einblick in die 'Krisenregion' Kaukasus
bieten.

Empfohlene Literatur
Es ist empfehlenswert, zur Vorbereitungauf das Seminar das Buch von Marie-Carin von Gumppenberg und Udo Steinbach zu lesen: Der
Kaukasus. Geschichte, Kultur, Polititk. von C.H. Beck, 2008. Die anderen Quellen werden zu Beginn des Seminars bekannt gegeben.
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45701 Regionalisierung der Weltpolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Faath, Sigrid / M.A. Heise, Matthias

zugeordnet zu Modul POL 340 POL 340LR

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2009Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Neben der viel zitierten Globalisierung lässt sich Regionalisierung als ein wesentlicher strukturbildender Prozess der 'neuen' Weltpolitik
begreifen. Dabei sind mindestens drei Prozesse zu unterscheiden: (1) auf der 'Makro-Ebene' die wachsende Zusammenarbeit bzw.
Integration im zwischenstaatlichen Bereich (EU, ASEAN, NAFTA usw.), (2) auf der 'Mikro-Ebene' eine zunehmende innerstaatliche
Differenzierung (z.B. in mehreren EU-Mitgliedstaaten) sowie (3) auf einer transnationalen Ebene, auf der länderübergreifend neue
Formen der Zusammenarbeit entwickelt werden (z.B. Euro-Regionen und Ostsee-Kooperation). In diesem Seminar sollen diese
Prozesse an ausgewählten Beispielen eingehender untersucht werden. Das Seminar richtet sich vor allem an BA-Studierende im fünften
Fachsemester (Vertiefungsmodul 340).

Empfohlene Literatur
Haftendorn, Helga, Der Beitrag regionaler Ansätze zur internationalen Ordnung nach dem Ende des Ost-West-Konflikts, in: Kaiser, Karl/
Schwarz, Hans-Peter (Hg.), Weltpolitik im neuen Jahrhundert, Bonn 2000, S. 540-558  Link, Werner, Die Neuordnung der Weltpolitik,
München 1999 (2. Aufl.), insb. S. 69-102  Conzelmann, Thomas/ Knodt, Michèle (Hg.), Regionales Europa – Europäisierte Regionen,
Frankfurt a. M. 2002 (=Mannheimer Jahrbuch für Europäische Sozialforschung; 6)

46916 Außenpolitische Interessen und Umsetzungsstrategien
raumfremder Staaten in Nordafrika/Nahost

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 26 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Faath, Sigrid

zugeordnet zu Modul POL 340

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 103Mi

Fürstengraben 27

Kommentare
Die Staaten Nordafrikas und des Nahen Ostens wurden während des Kalten Krieges gemäß der „Lagerlogik' der Großmächte in
pro-amerikanisch oder pro-sowjetisch untergliedert. Die Realität auf der Seite der betroffenen war indes differenzierter. Nach Ende
des Ost-West-Konflikts und im Zuge der Globalisierung der Wirtschafts- und Finanzmärkte sind neue raumfremde Akteure aktiv
geworden: Insbesondere China und zunehmend auch Indien bauen offensiv die Beziehungen zu den Staaten Nordafrikas und des Nahen
Ostens aus. Das Seminar will in einem ersten Schritt am Beispiel einzelner raumfremder Akteure deren Interesse und die eingesetzten
Instrumente zu ihrer Durchsetzung hinterfragen. In einem zweiten Schritt sollen diese Interessen und der Mitteleinsatz den Interessen der
betroffenen Staaten gegenübergestellt werden.

Empfohlene Literatur
Eine Literaturliste wird zu Beginn des Seminars bekannt gegeben.
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POL 350/351 Vertiefungsmodul Europäische Studien

45118 Der russische Föderalismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Tchernodarov, Andrej

zugeordnet zu Modul POL 310 POL 350 POL 310LR POL 350LR

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2026Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar widmet sich dem Föderalismus und Regionalismus, sowie der regionalen und sozialen Kohäsion, den Minderheiten
und Diversitäten in Russland. Die russische Territorialreform und die Zusammenlegung von Regionen im politischen Kontext seit
2001, aber auch die Merkmale des Unitarismus stehen dabeiim Mittelpunkt. Ziel ist es, am russischen Fall die Institutionalisierung von
Multiethnizität zu unter-suchen und ggf. die politischen Arrangements zu testen. Auf folgende Fragen wird eingegangen: - Wandel des
russischen Föderalismus unter Putin -  von einer eingehenden Betrachtung der föderalpolitischen Bedingungen, die Präsident Putin zu
seinem Amtsantritt vorfand, sowie der föderalpolitischen Gepflogenheiten im Umgang regionaler und föderaler politischer Eliten, bis zur
analytischen Aufnahme der heutigen Realität. - Was ist ein asymmetrischer Föderalismus? - Welche sind die Argumente für die föderale
Organisationsform?

Empfohlene Literatur
Föderalismus. Analysen in entwicklungsgeschichtlicher und vergleichender Perspektive. Herausgegeben von Arthur Benz und Gerhard
Lehmbruch, Sonderheft 32/2001 der Politischen Vierteljahresschrift (PVS), Wiesbaden, 2002Duso, Giuseppe, Werner Krawietz, Dieter
Wyduckel (Hrsg.): Konsens und Konsoziation in der politischen Theorie des frühen Föderalismus. Berlin 1997 (Rechtstheorie. Beiheft
16.)Koselleck, Reinhart: (Art.) Bund, Bündnis, Föderalismus, Bundesstaat, in: Otto Brunner, WernerConze, Reinhart Koselleck (Hrsg.),
Geschichtliche Grundbegriffe, Bd 1. Stuttgart 1972, S. 582-671.Heinemann-Grüder, Andreas 2004: Putins Russland- Föderation
ohne Föderalismus, in: Europäisches Zentrum für Föderalismus-Forschung (Hrsg.): Jahrbuch des Föderalismus 2004. Föderalismus,
Subsidiarität und Regionen in Europa, Baden-Baden: Nomos Verlagsgesellschaft, S.339-355.Die komplette Literaturliste wird zu Beginn
des Seminars bekannt gegeben. 

46152 Politik und Gesellschaft in Mittel- und Osteuropa
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Leiße, Olaf

zugeordnet zu Modul POL 350 POL 350LR

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2026Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Staaten Mittel- und Osteuropas sind seit der politischen Wende 1989/90 einer tief greifenden Transformation ausgesetzt, die die
Politik, Gesellschaft, Ökonomie und Kultur der betroffenen Staaten grundlegend verändert hat. Das Seminar gibt einen Einblick in die
Transformationsforschung sowie neue Literatur zur Europäisierung der Region. Es konzentriert sich dabei auf ausgewählte Länder und
Politikbereiche und macht das Zusammenspiel von Innen- und Außenpolitik sowie politischer Kultur deutlich.

Empfohlene Literatur
Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars verteilt.
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46157 Der lange Weg nach Europa - die Staaten des
westlichen Balkans zu Beginn des 21. Jahrhunderts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Leiße, Olaf / Dipl.-Pol. Ott, Raoul

zugeordnet zu Modul POL 350 POL 350LR

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1025Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Nach den Kriegen der 1990er Jahre und der Unabhängigkeit Kosovos von Serbien befinden sich die Staaten der westlichen Balkanregion
augenscheinlich auf Kurs in Richtung EU. Trotz wirtschaftlicher und politischer Krisenanfälligkeit der einzelnen Länder erscheint es nur
noch als eine Frage der Zeit bis Albanien und alle Staaten Ex-Jugoslawiens Mitglieder in der Europäischen Union werden. Das Seminar
soll sowohl als Vertiefung als auch Einstieg zum Verständnis der westlichen Balkan-Region dienen. Ausgehend von einer bewegten
Historie sollen die fortwährende Annäherung der jugoslawischen Nachfolgestaaten sowie Albaniens an die Europäische Union erörtert
werden. Auch die langsam zunehmenden Kooperationsbemühungen und die damit einhergehenden Problemstellungen der regionalen
staatlichen Akteure untereinander werden Teil der Betrachtung und Diskussion sein. Die Länder Bosnien und Herzegowina, Serbien und
die junge Republik Kosovo bilden hierbei die Schwerpunktthemen der Veranstaltung.

Empfohlene Literatur
Bodiroga-Vukobrat, Nada; Sander, Gerald G. (Hrsg.): Die Europäische Union und Südosteuropa: Herausforderungen und Chancen.
Hamburg 2009.Boeckh, Katrin: Serbien, Montenegro: Geschichte und Gegenwart. Regensburg 2009.Domic#, Zoran: Der Bundesstaat
Bosnien und Herzegowina im Spannungsfeld von Integration und Desintegration. Hamburg 2008.Petritsch, Wolfgang (Hrsg.): Regional
cooperation in South East Europe and beyond: Challenges and prospects. Baden-Baden 2008.Schmitt, Oliver-Jens: Kosovo: Kurze
Geschichte einer zentralbalkanischen Landschaft. Wien 2008.

Bachelorstudium (Ergänzungsfach)

POL 230 Basismodul Vergleichende Politikwissenschaft

35683 Methoden des Vergleichs, Gruppe 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Basismodul 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hilpert, Ulrich

zugeordnet zu Modul POL 230

Weblinks http://www.uni-jena.de/http___www_uni_jena_de_Prof__Dr__Ulrich_Hilpert.html

$text
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0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Proseminar soll eine Einführung in die Methoden des Vergleichs geben. Dabei wird besonderes Augenmerk auf den Aufbau von
Analysen, Fragestellung, Hypothesenbildung, Informations- und Datenerhebung sowie auf Probleme der Vergleichbarkeit (mit Blick
auf das zu erklärende Problem) gelegt. Die Veranstaltung hat die folgenden Blöcke: Wissenschaftstheoretische und methodologische
Grundlagen, Methoden des Vergleichs: Arbeitstechniken und –instrumente, Methoden des Vergleichs: Forschungsdesign. 

Empfohlene Literatur
Aarebrot, Frank H./ Bakka, Pal H. (1997): Die Vergleichende Methode in der Politikwissenschaft, in: Berg-Schlosser, Dirk/
M&uuml;ller-Rommel, Ferdinand (Hrsg.): Vergleichende Politikwissenschaft. Ein einf&uuml;hrendes Studienhandbuch, Opladen, S.
49-66 Alemann, Ulrich von/Erhard Forndran (2002): Methodik der Politikwissenschaft. Eine Einf&uuml;hrung in Forschungspraxis
und Arbeitstechnik, Stuttgart Alemann, Ulrich von (Hrsg.) (1995): Politikwissenschaftliche Methoden. Grundriss f&uuml;r Studium
und Forschung, Opladen Behrens, Maria, 2003: Quantitative und qualitative Methoden in der Politikfeldanalyse, in: Schubert, Klaus/
Bandelow, Nils C. (Hrsg.): Lehrbuch der Politikfeldanalyse, M&uuml;nchen, S. 203-236 Berg-Schlosser, Dirk / M&uuml;ller-Rommel,
Ferdinand (Hrsg.) (2003): Vergleichende Politikwissenschaft. Ein Einf&uuml;hrendes Studienhandbuch, Opladen Beyme, Klaus von
(1998): Der Vergleich in der Politikwissenschaft, M&uuml;nchen Birle, Peter & Christoph Wagner: Vergleichende Politikwissenschaft,
Analyse und Vergleich politischer Systeme. In: Mols, Manfred, Hans-Joachim Lauth & Christian Wagner (Hrsg.): Politikwissenschaft.
Eine Einf&uuml;hrung, Paderborn 2003, S. 99-134 Bradshaw, York, and Michael Wallace. 1991. Informing Generality and Explaining
Uniqueness: The Place of Case Studies in Comparative Research. International Journal of Comparative Sociology 32 (1-2):154-171.
Dreier, Volker (1997): Empirische Politikforschung, M&uuml;nchen Lauth, Hans-Joachim/ Winkler, J&uuml;rgen (2002): Methoden der
Vergleichende Regierungslehre, in: Lauth, Hans-Joachim (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre, Wiesbaden, S. 41-79 Lehner, Franz/
Widmaier, Ulrich, 2002: Vergleichende Regierungslehre, Opladen, Kapitel I.6 Meckstroth, Theodore. 1975. 'Most Different Systems' and
'Most Similar Systems': A Study in the Logic of Comparative Inquiry. Comparative Political Studies 8 (2):132-157. Mols, Manfred (2002):
Politik als Wissenschaft. Zur Definition, Entwicklung und Standortbestimmung einer Disziplin, in: Ders./ Lauth, Hans-Joachim/ Wagner,
Christian (Hrsg.), Politikwissenschaft. Eine Einf&uuml;hrung, Paderborn, S.25-65. Nohlen, Dieter (Hrsg.) (1994): Lexikon der Politik,
Bd. 2, Politikwissenschaftliche Methoden, M&uuml;nchen Patzelt, Werner (2003): Was ist Wissenschaft, in: Ders., Einf&uuml;hrung
in die Politikwissenschaft. Grundriß des Faches und studiumsbegleitende Orientierung, Passau, S.69-126. Sartori, Giovanni (1970):
Concept Misformation in Comparative Politics, in: American Political Science Review, 64: 4 (1970). P. 1033-1053 Sartori, Giovanni (1994):
Compare Why and How: Comparing, Miscomparing and the Comparative Method, in: Dogan, Mattei/ Kazancigil, Ali (Eds.): Comparing
Nations: Concepts, Strategies, Substance, Oxford, p. 14-34 Schnapp, Kai-Uwe (2004): Ministerialb&uuml;rokratien in westlichen
Demokratien. Eine vergleichende Analyse, Opladen Schmid, Josef (2002): Wohlfahrtsstaaten im Vergleich, Opladen Stary, Joachim;
Kretschmer, Horst: Umgang mit wissenschaftlicher Literatur. Eine Arbeitshilfe f&uuml;r das sozial- und geisteswissenschaftliche Studium,
Frankfurt a. M. 1994
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Kommentare
Teilnahmebedingungen: Das Seminar setzt solide Kenntnisse zum Deutschen Regierungssystem als Grundlage des Vergleichs mit
anderen Systemen voraus. Kommentierung: Ständig nimmt die Bedeutung der Politik für die verschiedensten Bereiche in Wirtschaft und
Gesellschaft zu: Wirtschaftswachstum, Arbeitslosigkeit, Umweltschutz etc.. Dabei stellt sich die Frage, ob solche Entwicklungen zufällige
Ergebnisse der jeweiligen Konstellationen sind, oder ob es eine systematische Einbindung des „Politischen“ in diese Zusammenhänge
gibt. Es ist bemerkenswert, dass viele Entwicklungen in ähnlicher Weise in den verschiedenen westlichen Industrieländern Europas
und Amerikas anzutreffen sind. Die vergleichende Politikwissenschaft hat sich diesem Phänomen zugewandt und bemüht sich,
allgemeine Erkenntnisse zum Verhältnis von Politik und Wirtschaft und Gesellschaft zu erfassen. In diesem Sinne ist vergleichende
Politikwissenschaft auch deutlich von Informationen zur Landeskunde zu unterscheiden. In zunehmenden Maße werden Bedingungen der
internationalen Arbeitsteilung zu wesentlichen Grundlagen für die vergleichende Analyse, deshalb bedarf es häufig interdisziplinärer, in
die sozialwissenschaftlichen Nachbardisziplinen reichender Ansätze.Die Veranstaltung zielt darauf, in diese theoretischen Perspektiven
des Vergleichs einzuführen und an empirischen Beispielen (Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik, Innovations- und Strukturpolitik, Bedeutung
der Weltmärkte und regionale Politik, Regieren und Verwalten) darzustellen. Bei dieser Orientierung zielt die Veranstaltung auf eine aktive
und selbständige Beteiligung der Studierenden im Seminarverlauf.

Empfohlene Literatur
Lauth, H.-J./ Wagner C.  2002: Gegenstand, grundlegende Kategorien und Forschungsfragen der ´Vergleichenden Regierungslehre`,
in: Lauth, H. J. (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre. Eine Einf&uuml;hrung, Wiesbaden, S. 15-40 Lauth, H.-J./ Winkler J. R.  2002:
 Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft, in: Lauth, H. J. (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre. Eine Einf&uuml;hrung,
Wiesbaden, S. 41-79Lehner, F.  2002: Vergleichende Regierungslehre, 4. Aufl., Opladen, Teil II.1Lehner, F  2002: Vergleichende
Regierungslehre, 4. Aufl., Opladen, Teil II.2Wasser, H . 2000: Politische Parteien in Amerika. Ihr Stellenwert und Erscheinungsbild
in der Präsidialdemokratie, in: USA. Wirtschaft, Gesellschaft, Politik, Opladen, S. 137 - 165 Lösche, P.  1989: Es fehlen nationale
Institutionen: Über Parteien und Verbände, in: Amerika in Perspektive, S. 223 - 270Pilz, F./ Ortwein, H . 2000: Das politische
System Deutschlands, M&uuml;nchen, Kap. B.III. Lösche, P.  1989: Es fehlen nationale Institutionen: Über Parteien und Verbände,
in: Amerika in Perspektive, S. 223 - 270Schmidt, S.  2002: Die Europäische Union in der Vergleichenden Politikwissenschaft, in:
Lauth, H. J. (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre, Wiesbaden, S. 156-180 Quittkat, C./ Kotzian, P.  2003: Interessenvertreter und
Informationsvermittler: Die Rolle von Wirtschaftsverbänden in der EU, in: Gesundheit und Gesellschaft : G + G ; das AOK-Forum
f&uuml;r Politik, Praxis und Gesellschaft. Nr. 4/2003, S. 15-24 (Online) Faust, J. / Lauth, H.-J.  2001: Politikfeldanalyse in: Mols/ Lauth/
Wagner, Politikwissenschaft: Eine Einf&uuml;hrung, Paderborn, S. 289 f Siegel, Nico A.  2003: Sozialpolitik, in: Lauth, H.J. (Hrsg.):
Vergleichende Regierungslehre. Eine Einf&uuml;hrung, Wiesbaden, S. 345-365 Murswieck, A.  2000: Soziale Sicherung in den USA.
Perspektiven der Sozialpolitik, in: Wasser, H.: USA. Wirtschaft, Gesellschaft, Politik, Opladen, S. 217-242 Krieger, W.  1995: Forschung
und Staat in der Bundesrepublik Deutschland, in: Aus Politik und Zeitgeschichte, B 24, S. 35-46 Reger, G . 1995: Die Forschungs- und
Technologiepolitik der Europäischen Union: Wirkungen auf das deutsche Forschungssystem, in: Konjunkturpolitik, Heft 4, S. 372-394
Horn, E.-J.  1992: Die Industriepolitik, in: Adams, W. P. u.a. (Hrsg.): Länderbericht USA, Bonn, Bd. 1, S. 708-714 Spahn, P. B./ Drees, R. 
1992, Die Forschungspolitik, in: Adams, W. P. u.a. (Hrsg.): Länderbericht USA, Bonn, Bd. 1, S. 740-746 Muno, W.  2002: Umweltpolitik,
in: Lauth, H. J. (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre, Wiesbaden, S. 366-392 Prittwitz, Volker  von 2001: Umweltpolitologie, in:
M&uuml;ller-Rommel, Ferdinand (Hg.) Studium der Umweltwissenschaften: Sozialwissenschaften, Berlin; S.21-42 Bruns, J. 1998 :
Standortentwicklung durch intergouvernementale Arbeitsteilung: Das Beispiel Umwelttechnik, in:  Hilpert, U./ Holtmann,  E.: Regieren und
intergouvernementale Beziehungen, Opladen
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Kommentare
Das Proseminar soll eine Einführung in die Methoden des Vergleichs geben. Dabei wird besonderes Augenmerk auf den Aufbau von
Analysen, Fragestellung, Hypothesenbildung, Informations- und Datenerhebung sowie auf Probleme der Vergleichbarkeit (mit Blick
auf das zu erklärende Problem) gelegt. Die Veranstaltung hat die folgenden Blöcke: Wissenschaftstheoretische und methodologische
Grundlagen, Methoden des Vergleichs: Arbeitstechniken und –instrumente, Methoden des Vergleichs: Forschungsdesign. 

Empfohlene Literatur
Aarebrot, Frank H./ Bakka, Pal H. (1997): Die Vergleichende Methode in der Politikwissenschaft, in: Berg-Schlosser, Dirk/
M&uuml;ller-Rommel, Ferdinand (Hrsg.): Vergleichende Politikwissenschaft. Ein einf&uuml;hrendes Studienhandbuch, Opladen, S.
49-66 Alemann, Ulrich von/Erhard Forndran (2002): Methodik der Politikwissenschaft. Eine Einf&uuml;hrung in Forschungspraxis
und Arbeitstechnik, Stuttgart Alemann, Ulrich von (Hrsg.) (1995): Politikwissenschaftliche Methoden. Grundriss f&uuml;r Studium
und Forschung, Opladen Behrens, Maria, 2003: Quantitative und qualitative Methoden in der Politikfeldanalyse, in: Schubert, Klaus/
Bandelow, Nils C. (Hrsg.): Lehrbuch der Politikfeldanalyse, M&uuml;nchen, S. 203-236 Berg-Schlosser, Dirk / M&uuml;ller-Rommel,
Ferdinand (Hrsg.) (2003): Vergleichende Politikwissenschaft. Ein Einf&uuml;hrendes Studienhandbuch, Opladen Beyme, Klaus von
(1998): Der Vergleich in der Politikwissenschaft, M&uuml;nchen Birle, Peter & Christoph Wagner: Vergleichende Politikwissenschaft,
Analyse und Vergleich politischer Systeme. In: Mols, Manfred, Hans-Joachim Lauth & Christian Wagner (Hrsg.): Politikwissenschaft.
Eine Einf&uuml;hrung, Paderborn 2003, S. 99-134 Bradshaw, York, and Michael Wallace. 1991. Informing Generality and Explaining
Uniqueness: The Place of Case Studies in Comparative Research. International Journal of Comparative Sociology 32 (1-2):154-171.
Dreier, Volker (1997): Empirische Politikforschung, M&uuml;nchen Lauth, Hans-Joachim/ Winkler, J&uuml;rgen (2002): Methoden der
Vergleichende Regierungslehre, in: Lauth, Hans-Joachim (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre, Wiesbaden, S. 41-79 Lehner, Franz/
Widmaier, Ulrich, 2002: Vergleichende Regierungslehre, Opladen, Kapitel I.6 Meckstroth, Theodore. 1975. 'Most Different Systems' and
'Most Similar Systems': A Study in the Logic of Comparative Inquiry. Comparative Political Studies 8 (2):132-157. Mols, Manfred (2002):
Politik als Wissenschaft. Zur Definition, Entwicklung und Standortbestimmung einer Disziplin, in: Ders./ Lauth, Hans-Joachim/ Wagner,
Christian (Hrsg.), Politikwissenschaft. Eine Einf&uuml;hrung, Paderborn, S.25-65. Nohlen, Dieter (Hrsg.) (1994): Lexikon der Politik,
Bd. 2, Politikwissenschaftliche Methoden, M&uuml;nchen Patzelt, Werner (2003): Was ist Wissenschaft, in: Ders., Einf&uuml;hrung
in die Politikwissenschaft. Grundriß des Faches und studiumsbegleitende Orientierung, Passau, S.69-126. Sartori, Giovanni (1970):
Concept Misformation in Comparative Politics, in: American Political Science Review, 64: 4 (1970). P. 1033-1053 Sartori, Giovanni (1994):
Compare Why and How: Comparing, Miscomparing and the Comparative Method, in: Dogan, Mattei/ Kazancigil, Ali (Eds.): Comparing
Nations: Concepts, Strategies, Substance, Oxford, p. 14-34 Schnapp, Kai-Uwe (2004): Ministerialb&uuml;rokratien in westlichen
Demokratien. Eine vergleichende Analyse, Opladen Schmid, Josef (2002): Wohlfahrtsstaaten im Vergleich, Opladen Stary, Joachim;
Kretschmer, Horst: Umgang mit wissenschaftlicher Literatur. Eine Arbeitshilfe f&uuml;r das sozial- und geisteswissenschaftliche Studium,
Frankfurt a. M. 1994
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Kommentare
Teilnahmebedingungen: Das Seminar setzt solide Kenntnisse zum Deutschen Regierungssystem als Grundlage des Vergleichs mit
anderen Systemen voraus. Kommentierung: Ständig nimmt die Bedeutung der Politik für die verschiedensten Bereiche in Wirtschaft und
Gesellschaft zu: Wirtschaftswachstum, Arbeitslosigkeit, Umweltschutz etc.. Dabei stellt sich die Frage, ob solche Entwicklungen zufällige
Ergebnisse der jeweiligen Konstellationen sind, oder ob es eine systematische Einbindung des „Politischen“ in diese Zusammenhänge
gibt. Es ist bemerkenswert, dass viele Entwicklungen in ähnlicher Weise in den verschiedenen westlichen Industrieländern Europas
und Amerikas anzutreffen sind. Die vergleichende Politikwissenschaft hat sich diesem Phänomen zugewandt und bemüht sich,
allgemeine Erkenntnisse zum Verhältnis von Politik und Wirtschaft und Gesellschaft zu erfassen. In diesem Sinne ist vergleichende
Politikwissenschaft auch deutlich von Informationen zur Landeskunde zu unterscheiden. In zunehmenden Maße werden Bedingungen der
internationalen Arbeitsteilung zu wesentlichen Grundlagen für die vergleichende Analyse, deshalb bedarf es häufig interdisziplinärer, in
die sozialwissenschaftlichen Nachbardisziplinen reichender Ansätze.Die Veranstaltung zielt darauf, in diese theoretischen Perspektiven
des Vergleichs einzuführen und an empirischen Beispielen (Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik, Innovations- und Strukturpolitik, Bedeutung
der Weltmärkte und regionale Politik, Regieren und Verwalten) darzustellen. Bei dieser Orientierung zielt die Veranstaltung auf eine aktive
und selbständige Beteiligung der Studierenden im Seminarverlauf.

Empfohlene Literatur
Lauth, H.-J./ Wagner C.  2002: Gegenstand, grundlegende Kategorien und Forschungsfragen der ´Vergleichenden Regierungslehre`,
in: Lauth, H. J. (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre. Eine Einf&uuml;hrung, Wiesbaden, S. 15-40 Lauth, H.-J./ Winkler J. R.  2002:
 Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft, in: Lauth, H. J. (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre. Eine Einf&uuml;hrung,
Wiesbaden, S. 41-79 Lehner, F.  2002: Vergleichende Regierungslehre, 4. Aufl., Opladen, Teil II.1 Lehner, F  2002: Vergleichende
Regierungslehre, 4. Aufl., Opladen, Teil II.2Wasser, H . 2000: Politische Parteien in Amerika. Ihr Stellenwert und Erscheinungsbild
in der Präsidialdemokratie, in: USA. Wirtschaft, Gesellschaft, Politik, Opladen, S. 137 - 165 Lösche, P.  1989: Es fehlen nationale
Institutionen: Über Parteien und Verbände, in: Amerika in Perspektive, S. 223 - 270 Pilz, F./ Ortwein, H . 2000: Das politische
System Deutschlands, M&uuml;nchen, Kap. B.III. Lösche, P.  1989: Es fehlen nationale Institutionen: Über Parteien und Verbände,
in: Amerika in Perspektive, S. 223 - 270 Schmidt, S.  2002: Die Europäische Union in der Vergleichenden Politikwissenschaft, in:
Lauth, H. J. (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre, Wiesbaden, S. 156-180 Quittkat, C./ Kotzian, P.  2003: Interessenvertreter und
Informationsvermittler: Die Rolle von Wirtschaftsverbänden in der EU, in: Gesundheit und Gesellschaft : G + G ; das AOK-Forum
f&uuml;r Politik, Praxis und Gesellschaft. Nr. 4/2003, S. 15-24 (Online) Faust, J. / Lauth, H.-J.  2001: Politikfeldanalyse in: Mols/ Lauth/
Wagner, Politikwissenschaft: Eine Einf&uuml;hrung, Paderborn, S. 289 ff Siegel, Nico A.  2003: Sozialpolitik, in: Lauth, H.J. (Hrsg.):
Vergleichende Regierungslehre. Eine Einf&uuml;hrung, Wiesbaden, S. 345-365 Murswieck, A.  2000: Soziale Sicherung in den USA.
Perspektiven der Sozialpolitik, in: Wasser, H.: USA. Wirtschaft, Gesellschaft, Politik, Opladen, S. 217-242 Krieger, W.  1995: Forschung
und Staat in der Bundesrepublik Deutschland, in: Aus Politik und Zeitgeschichte, B 24, S. 35-46 Reger, G . 1995: Die Forschungs- und
Technologiepolitik der Europäischen Union: Wirkungen auf das deutsche Forschungssystem, in: Konjunkturpolitik, Heft 4, S. 372-394
Horn, E.-J.  1992: Die Industriepolitik, in: Adams, W. P. u.a. (Hrsg.): Länderbericht USA, Bonn, Bd. 1, S. 708-714 Spahn, P. B./ Drees, R. 
1992, Die Forschungspolitik, in: Adams, W. P. u.a. (Hrsg.): Länderbericht USA, Bonn, Bd. 1, S. 740-746 Muno, W.  2002: Umweltpolitik,
in: Lauth, H. J. (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre, Wiesbaden, S. 366-392 Prittwitz, Volker  von 2001: Umweltpolitologie, in:
M&uuml;ller-Rommel, Ferdinand (Hg.) Studium der Umweltwissenschaften: Sozialwissenschaften, Berlin; S.21-42  Bruns, J. 1998 :
Standortentwicklung durch intergouvernementale Arbeitsteilung: Das Beispiel Umwelttechnik, in:  Hilpert, U./ Holtmann,  E.: Regieren und
intergouvernementale Beziehungen, Opladen
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Kommentare
Die Vorlesung richtet sich an Studierende im Grundstudium. Sie behandelt im Überblick die wesentlichen Stationen politischen Denkens
von der griechischen Antike bis zur heutigen Zeit ebenso wie die wichtigsten Konzepte und Methoden moderner und postmoderner
politischer Theorie und Erkenntnis- sowie Wissenschaftstheorie.

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Hans Maier, Horst Denzer (Hrsg.), Klassiker des politischen Denkens, 2 Bde., München 2008David Miller (Hrsg.), The Blackwell
encyclopaedia of political thought, Oxford 1987 (auch 2004)Walter Reese-Schäfer, Politische Theorie der Gegenwart in 15 Modellen,
München 2005

45329 Positivismus im 19. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Braune, Andreas

zugeordnet zu Modul POL 220

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 102Do

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Für das 19. Jahrhundert gelten die Ideenströmungen des Liberalismus, Konservatismus und beginnenden Sozialismus als die prägenden
ideengeschichtlichen Kräfte der Epoche. Allzu leicht gerät dabei aus dem Blick, dass mit dem Positivismus ein eigenständiges
Ideengebäude existierte, welches aus dem 19. Jahrhundert ein Jahrhundert der Wissenschaften machte und den Aufschwung der
klassischen Moderne einleitete. Zentrales Kennzeichen des Positivismus war die Betonung der Rolle der modernen Wissenschaften
für die Lösung aller anstehenden Probleme auf dem Weg zu einer harmonischen Gesellschaft. Diese Wissenschaftsgläubigkeit ging
mitunter so weit, dass der Positivismus beanspruchte, die christliche Religion als Orientierungsinstanz ablösen zu können.Ausgehend
von dem französischen Gründungsvater des Positivismus, Auguste Comte, zeichnet das Seminar die Ideenwelt des Positivismus
anhand einschlägiger Vertreter nach. Dabei werden sowohl die Verbindungen zu den anderen Ideenströmungen des 19. Jahrhunderts
thematisiert werden, ebenso wie die unterschiedlichen Ausprägungen des Positivismus in verschiedenen europäischen Ländern. Dadurch
wird ein umfassendes Bild der europäischen Ideengeschichte des 19. Jahrhunderts gezeichnet werden. Gleichzeitig bietet das Seminar
einen Einblick in die Entstehungsgeschichte der modernen Sozialwissenschaften wie Soziologie und Politikwissenschaft, für welche der
Positivismus die entscheidende Grundlage bildete.

45330 Ideengeschichte der internationalen Politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.
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zugeordnet zu Modul POL 220
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Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 227

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 227

Kommentare
Das Proseminar soll die Teilnehmern mit Grundpositionen und Hauptdenkschulen der Politischen Ideengeschichte der Internationalen
Politik vertraut machen. Im Fokus der Überlegungen steht die Frage nach der Ordnung - bzw. der grundsätzlichen Möglichkeit einer
Ordnung - der Beziehungen zwischen Staaten oder Gesellschaften. Stationen der Betrachtungen werden Thukydides, Dante, Machiavelli,
Bodin, Hobbes, Grotius, Kant und Gentz sein. Die zweite Hälfte des Seminars steht im Zeichen der Denkschulen. Idealismus, Realismus
und Interdependenztheorie werden durch die Ideen ihrer Begründer dargestellt. Am Ende der Betrachtungen steht der Versuch der
Englischen Schule, eine Systematisierung der Internationalen Beziehungen vorzunehmen.

Empfohlene Literatur
Boucher, David: Political Theories of International Relations. From Thukydides to the Present , Oxford: Oxford University Press 1998.
(POL:HD:1100:321::1998 )Brown, Chris u.a. (Hrsg.): International Relations in Political Thought. Texts from the Ancient Greeks to the
First World War , Cambridge: Cambrige University Press 2002. (POL:HD:1000:86 ) Griffiths, Martin: Fifty Key Thinkers in International
Relations , London: Routledge 2004. (POL:AE:2000:71::2004 ) Krell, Gerd: Weltbilder und Weltordnung. Einführung in die Theorie der
Internationalen Beziehungen , Baden-Baden: Nomos 2004. (POL:HD:1100:280::2004 )

45331 Klassische Staatsphilosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lang, Markus

zugeordnet zu Modul POL 220

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 102Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Seminar ist eng angelehnt an den Stoff der Modulvorlesung. Gemeinsam werden wir eine Auswahl der dort behandelten politischen
Philosophen -- von der Antike bis zur Neuzeit -- anhand ihrer eigenen Schriften vertiefend untersuchen. Immer wieder werden wir dabei
auf unterschiedliche Antworten auf immer gleiche Fragen stoßen: Warum gibt es den Staat/Politik? In welchem Verhältnis steht der
einzelne Mensch zur Gemeinschaft? Warum und auf welcher Basis ist Herrschaft rechtmäßig? Wo findet der Staat seine Grenzen?

Empfohlene Literatur
Basisliteratur für alle Sitzungen: Dieter Oberndörfer/Beate Rosenzweig (Hrsg.): Klassische Staatsphilosophie. Texte und Einführungen
von Platon bis Rousseau, München 2000. (Zur Anschaffung für alle Teilnehmer dringend emfpohlen.)Ergänzende Literatur (Auswahl):
Hans-Joachim Lieber: Politische Theorien von der Antike bis zur Gegenwart, Wiesbaden 2000.Hans Maier/Horst Denzer (Hrsg.): Klassiker
des politischen Denkes, 2 Bde., München 2001.Walter Reese-Schäfer: Klassiker der politischen Ideengeschichte. Von Platon bis Marx,
München 2007.Helmut Reinalter (Hrsg.): Idee und Interesse I. Politische Ideen und Gesellschaftstheorien seit der Frühen Neuzeit, Wien
2007.

45332 Religion und Sozialismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Schenker, Frank / M.A. Wieczorek, Martin

zugeordnet zu Modul POL 220

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 2023Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Religion und Sozialismus; zwei Begriffe, die auf den ersten Blick nicht zusammenpassen scheinen. Ausgehend von Marxs Aussage,
Religion sei Opium des Volkes, über die programmatische Festlegung der frühen SPD, Religion sei Privatsache, bis hin zu Münteferings
flapsiger Bemerkung, das Amt des Parteivorsitzenden sei das schönste Amt neben dem des Papstes, werden aber schon in diesem
knappen Überblick unterschiedliche Wahrnehmungen der Religion im sozialistischen und sozialdemokratischen Denken sichtbar.
Im Kontext dieses Proseminars soll daher der Frage nach dem Verhältnis von Sozialismus und Religion nachgegangen werden. Ein
Schwerpunkt wird dabei auf der Entwicklung der Stellung der Religion in der Programmatik der sozialistisch/sozialdemokratischen
Parteien Deutschlands liegen. Hierzu werden anhand beispielhafter Schriften zeitgenössischer Theoretiker und Politiker sowie
historischer Parteiprogramme Veränderungen und Beharrungen des untersuchten religionspolitischen Denkens aufgearbeitet. Das
Seminar dient somit auch der Einführung in die Arbeitsweisen und Methoden der Politischen Theorie/Ideengeschichte.

45333 Dante, Contarini, Machiavelli: Italian Political Language
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Fritzsche, Regina

zugeordnet zu Modul POL 220

0-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

Einzeltermin

12:00 - 20:00 Seminarraum 2022Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

16:00 - 20:00 Seminarraum 2025Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

31.10.2009-31.10.2009

Einzeltermin

12:00 - 20:00 Seminarraum 2025Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

13.11.2009-13.11.2009

Einzeltermin

16:00 - 20:00 Seminarraum 2025Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

14.11.2009-14.11.2009

Einzeltermin

12:00 - 18:00 Seminarraum 2025Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
The module is entitled Italian Political Language and is set within the history of political theory. The module commences with a brief
introduction into the history of the 16th century and its political theory. Terminology, such as sovereignty, equality, liberty, rights, and
justice used by the theorists, Gasparo Contarini, Niccolo Machiavelli and Dante Alighieri, as Machiavelli’s and Contarini’s forerunner, is
elucidated in order to highlight their contributions to the normative discourse. It merges textual and thematic approaches to the study of
political thought. This module is designed to build upon existing knowledge acquired by the students in their own time and/or by taking
other modules.The module will be delivered as a fortnightly seminar consisting of twelve sessions. The first session introduces the module
and course expectations of the students. Students are expected to prepare thoroughly for each session. They should have done their
background and core readings and, also, prepared a presentation for their assigned topic. The individual papers will be presented during
the following nine sessions. Each session includes a discussion round. The final two sessions summarise the module and reinforce the
intended learning outcomes. This will take place in the form of a summary and a debate.
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45501 Politischer Protestantismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Lasch, Sebastian

zugeordnet zu Modul POL 220

0-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum 1022Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

15.01.2010-15.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 20:00 Seminarraum 3018Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

16.01.2010-16.01.2010

Einzeltermin

10:00 - 18:00 Seminarraum 3018Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

29.01.2010-29.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 20:00 Seminarraum 3018Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

30.01.2010-30.01.2010

Einzeltermin

10:00 - 18:00 Seminarraum 3018Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die 'Wiederkehr des Religiösen' in säkularisierten Gesellschaften ist spätestens seit der Herausforderung durch den islamischen
Fundamentalismus zu einem drängenden Problem politischer Theorie und Praxis geworden. Die dahinter liegende Frage nach dem
Verhältnis von Religion und Politik ist seit den Klassikern ein wichtiges Thema der Politikwissenschaft. Im Seminar soll dieses Problem
am Beispiel des Protestantismus verhandelt werden. Nach einer historischen und systematischen Grundlegung des Themas wird sich
das Seminar schwerpunktmäßig mit dem deutschen politischen Protestantismus des 20. Jahrhunderts befassen. Den klassischen
sozialwissenschaftlichen Analysen des Protestantismus von Jellinek, Weber und Troeltsch folgend, wird der Blick auf die Wechselwirkung
ideen- und sozialgeschichtlicher Faktoren den methodischen Zugriff bestimmen.

Empfohlene Literatur
Friedrich Wilhelm Graf: Der Protestantismus, Bonn 2007.Wolfgang Huber: Kirche und Öffentlichkeit, 2. Aufl., München 1991.Thomas
Meyer: Die Ironie Gottes, Wiesbaden 2005.Tine Stein: Himmlische Quellen und irdisches Recht, Frankfurt a.M./New York 2007.

45502 Thomas Hobbes. Werk und Wirkung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Oppelland, Torsten

zugeordnet zu Modul POL 220

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2022Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Im Proseminar soll Hobbes' politisches Hauptwerk, der 'Leviathan', im Mittelpunkt stehen. Mit seiner vertragstheoretischen Begründung
des modernen Staates hat sich Hobbes als enorm einflussreich erwiesen; deshalb sollen auch die verschiedenen liberalen und
konservativen Hobbes-Rezeptionen behandelt werden.

Bemerkungen
Damit alle Teilnehmer mit derselben Textgrundlage arbeiten, wird die Reclam-Ausgabe des 'Leviathan' zur Anschaffung empfohlen (8
EUR).

Empfohlene Literatur
Zur Einarbeitung dienen alle einschlägigen Nachschlagewerke zur politischen Ideengeschichte (z.B. Pipers Handbuch der politischen
Ideen, hrsgg. von Iring Fetscher und Herfried Münkler).

45503 Verfassung und demokratisches
Denken in der Weimarer Republik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Uhrig, Björn

zugeordnet zu Modul POL 220

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2026Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Nach konstitutioneller Monarchie und kurzer Zeit parlamentarischer Monarchie war der 9. November 1918 der 'Geburtstag' der
Weimarer Republik. Mit der Verabschiedung der Reichsverfassung 1919 erhielt Deutschland erstmalig eine Verfassung 'die nicht nur
herrschaftsmodifizierende, sondern herrschaftskonstituierende Bedeutung hatte' (Dieter Grimm). Doch diese Verfassung blieb nicht
einmal ganz dreizehn Jahre in Kraft. Auch wenn die Weimar-Forschung oftmals nach den Gründen ihres Scheiterns fragt, darf nicht
vernachlässigt werden, dass sie auch Erforschung der 'deutschen und euro-atlantischen Demokratie-Erfahrung am Musterbeispiel
unserer ersten Republik' (Karl Dietrich Bracher) ist. Das Seminar will sich daher mit dem politischen Denken der Weimarer Republik
auseinandersetzen - angefangen bei Fragen der Verfassungsgestaltung, der demokratischen Ordnung, des Parlamentarismus, bis hin zur
Parlamentarismuskritik und der Verteidigung der Demokratie - und es in den Gesamtkontext der Weimar-Forschung einordnen.

Empfohlene Literatur
Gusy, Christoph (Hrsg.):  Demokratisches Denken in der Weimarer Republik, Baden-Baden 2000.Münkler, Herfried:  Die politischen
Ideen der Weimarer Republik, in: ders. / Fetscher, Iring (Hrsg.), Pipers Handbuch der politischen Ideen, Bd. V: Neuzeit. Vom Zeitalter des
Imperialismus bis zu den neuen sozialen Bewegungen, München u.a. 1987, S. 283-318.Gay, Peter:  Die Republik der Außenseiter. Geist
und Kultur in der Weimarer Republik 1918-1933, Frankfurt am Main 2004.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 231

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 231

45507 „Brot und Rosen” – Die Geschichte der deutschen
und internationalen Frauenbewegung bis 1933

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Marth, Dorothée

zugeordnet zu Modul POL 220

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1027Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die 'Frauenbewegung' erhielt ihre wichtigsten Denkanstöße in der Französischen Revolution von 1789 und der Revolution von 1848.
Im Mittelpunkt stand die Forderung nach rechtlicher und politischer Gleichheit, zumeist verknüpft mit der Kritik an bestehenden sozialen
Verhältnissen. Aus den Forderungen einzelner Frauen entstanden verschiedene Strömungen einer bürgerlichen sowie einer proletarische
Frauenbewegung, die spätestens ab der Jahrhundertwende auch an öffentlichem Einfluss gewannen. Im Seminar soll die Entwicklung
dieser Bewegung(en) nachgezeichnet werden, wobei neben der schwerpunktmäßigen Orientierung auf Deutschland auch der Bezug
zur amerikanischen und westeuropäischen Frauenbewegung hergestellt wird. Anhand klassischer Texte und ausgewählter Biografien
von Vertreterinnen der deutschen und internationalen Frauenbewegung sollen politische und rechtliche Forderungen in den jeweiligen
historischen Kontext gestellt und als Elemente der politischen Ideengeschichte untersucht werden.

Bemerkungen
wöchentliche Veranstaltung, freitags 10-12 Uhr

Nachweise
regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat oder vergleichbare Leistung, Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Cunz-Holland, Barbara, Die alte neue Frauenfrage, Frankfurt am Main 2003. Gerhard, Ute (Hrsg.), Feminismus und Demokratie:
Europäische Frauenbewegungen der 1920er Jahre, Königstein/Taunus 2001. Dies., Unerhört. Die Geschichte der deutschen
Frauenbewegung, Reinbek bei Hamburg 1990. McMillen, Sally G., Seneca Falls and the Origins of the Women's Rights Movement,
Oxford u.a. 2008.Schaser, Angelika, Frauenbewegung in Deutschland 1848-1933, Darmstadt 2006.

45508 Politische Utopien und Dystopien
von Platon bis Roddenberry

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Beigang, Fabian

zugeordnet zu Modul POL 220

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1025Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Vorstellung vom idealen politischen Gemeinwesen beschäftigt die Staatsphilosophie nicht erst seit Thomas Morus’ 1516
erschienenen Werk „Utopia“. Tatsächlich beginnt die Geschichte der „Utopien“ bereits um etwa 370 v. Chr. mit der Beschreibung der
sog. Philosophen-Republik in Platons „Der Staat“. Platons dreistufiges Gesellschaftsmodell bildet den Ausgangspunkt für den in diesem
Seminar geplanten politiktheoretischen Diskurs, der u.a. über Thomas Campanellas „Der Sonnenstaat“ (1602), Francis Bacons „Neu
Atlantis“ (1627) und weitere klassische wie neuzeitliche utopische Werke bis hin zu den sog. Anti-Utopien (Dystopien) Aldous Huxleys
(1932) und George Orwells (1949) und deren wissenschaftliche Auslegung bzw. Kritik (z.B. durch Karl Mannheim, Ernst Bloch oder Karl
Popper) führen soll. Den Abschluss des Seminars bildet eine Auseinandersetzung mit modernen politischen und gesellschaftlichen Ideal-
oder Schreckensbildern, wie sie z.B. in Gene Roddenberrys „Star Trek“-Serie oder ähnlichen telemedialen Konzepten gezeichnet werden.
Übergreifend steht die Frage, welche Funktionen die politische Utopie auch im 21. Jahrhundert weiterhin wahrnehmen kann oder ob
sie in der postmodernen und globalisierten Gesellschaft an ihr Ende gelangt ist?Behandelte Werke:Platon 'Der Staat'Thomas Morus
'Utopia'Thomas Campanella 'Der Sonnenstaat'Francis Bacon 'Neu-Atlantis'Louis-Sebastien Mercier 'Das Jahr 2440. Ein Traum aller
Träume'Edward Bellamy 'Rückblick aus dem Jahr 2000 auf 1887'Charlotte Perkins 'Herland'Jewgeni Samjatin 'Wir'Aldous Huxley 'Schöne
neue Welt'George Orwell '1984'Ernest Callenbach 'Ökotopia'Die zu lesenden Werke und Sekundärliteratur werden sowohl auf Deutsch
als auch (zum kleinen Teil) auf Englisch ausgegeben (meist über iversity.de – eine Anmeldung ist erforderlich - Näheres wird in der ersten
Sitzung bekanntgegeben). Die Organisation des Seminars findet in Referaten zu je einem utopischen bzw. dystopischen Werk oder einer
Interpretation utopischen Denkens statt.

Empfohlene Literatur
(in der Zweigbibliothek Politikwissenschaft vorhanden)Nolte, Ernst, Was ist oder was war die „politische“ Utopie?, in: Saage, Richard
(Hrsg.), Hat die politische Utopie eine Zukunft?, Darmstadt 1992, S.3-14.Schwendter, Rolf, Utopie. Überlegungen zu einem zeitlosen
Begriff, Berlin 1994.

45771 Vertragstheorien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Leunig, Sven

zugeordnet zu Modul POL 220

Weblinks http://www.svenleunig.de

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 102Mo

c.t. August-Bebel-Str. 4

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 102Mo

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Frankreich, Herbst 1649. Im schwachen Schein einer Kerze sitzt Thomas Hobbes, englischen Hauslehrer und Philosoph im Exil, an
seinem Schreibtisch und überlegt stirnrunzelnd, wie er den von ihm nach den Wirren des Bürgerkriegs so herbeigesehnten'starken Staat'
wissenschaftstheoretisch begründen kann. Da kommt ihm die Erleuchtung: 'Nehmen wir einmal an, alle Menschen hätten sich in einem
Naturzustand befunden, und wären dann zu der Einsicht gekommen, nur ein gemeinsamer Vertrag aller mit allen würde es ermöglichen,
sie aus dem ständigen Krieg, den sie gegeneinander führen, zu befreien...'. Gedacht, niedergeschrieben und so (oder ähnlich) entstand
der 'Leviathan'. Nach Hobbes griffen noch andere Kontraktualisten ('Vertragstheoretiker') diesen Grundgedanken auf: Locke, Rousseau,
Kant und in moderner Zeit auch Rawls. Wieso aber kam erst Hobbes auf die Idee mit dem Vertrag? Was war vorher? Und wieso wurden
dann weitere Vertragstheorien entwickelt? Wenn Sie diese Fragen interessieren - herzlich Willkommen in meinem Seminar! Sie müssen
sich nur noch anmelden und die unten angegebenen Einstiegslektüre lesen, und zwar jeder (!) bis zur ersten Sitzung (!!).

Bemerkungen
Zur Arbeitsweise in meinen Seminaren siehe die Informationen auf meiner Homepage

Empfohlene Literatur
Michael Becker: Klassische und moderne politische Philosophie, in: Manfred Mols / Hans-Joachim Lauth/Christian Wagner (Hrsg.):
Politikwissenschaft: Eine Einführung, 4. aktualisierte und erweiterte Auflage, Paderborn (u.a.) 2003, S. 175 - 204 ...und wer schon mehr
will, dem sei empfohlen: Alexander Schwan: Politische Theorien des Rationalismus und der Aufklärung, in: Hans-Joachim Lieber (Hrsg.),
Politische Theorien von der Antike bis zur Gegenwart, Bonn 1993, S. 157 - 258

$text
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45778 Hannah Arendt zur Einführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sedmak, Clemens

zugeordnet zu Modul POL 220

0-Gruppe 04.01.2010-04.01.2010

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

05.01.2010-05.01.2010

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

06.01.2010-06.01.2010

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

07.01.2010-07.01.2010

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

08.01.2010-08.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 20:00 Seminarraum 2022Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

09.01.2010-09.01.2010

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Seminarraum 2022Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Hannah Arendt ist eine der wichtigsten Vertreterinnen der politischen Philosophie im 20. Jahrhundert. Ihre Studien 'The Origins of
Totalitarianism' und 'The Human Condition' wurden ebenso zu Klassikern wie ihr Bericht über den Eichmannprozess in Jerusalem. Ihr
Werk wurde weit rezipiert und hat auch für die Analyse der heutigen Zeit große Bedeutung. Die Lehrveranstaltung bietet eine Einführung
in das politische Denken Arendts mit besonderer Berücksichtigung der Werke Arendts selbst.

Empfohlene Literatur
Werke von Hannah Arendt (Elemente und Ursprünge totalitärer Herrschaft; Vita activa; Eichmann in Jerusalem; On Revolution; Vom
Leben des Geistes)

ACHTUNG! Die Seminarzeiten von Fr. Fritzsche (Italien
Political Language) haben sich geändert! (02.10.09)
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POL 110 Grundlagen der Politikwissenschaft

17341 Einführung in die Politikwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Fröhlich, Manuel

zugeordnet zu Modul POL 110

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E012Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung ist Teil des Einführungsmoduls POL 110, das für alle Erstsemester-Studierenden verbindlich ist. Sie will einführen in die
Grundbegriffe und Grundfragen der Politikwissenschaft. Dazu gehört eine Verständigung über die Normen und Institutionen, die Prozesse
und Verfahren sowie die Inhalte des Politischen. Neben einer Darstellung der Geschichte des Fachs werden zugleich die Teildisziplinen
der Politikwissenschaft von der Politischen Theorie über die (vergleichende) Systemlehre bis hin zur Lehre der internationalen und
globalen Beziehungen dargestellt. Nach der Erarbeitung des spezifischen Erkenntnisinteresses der Politikwissenschaft und der
Rationalität politischer Phänomene schließt die Vorlesung mit einem Ausblick auf einschlägige Berufsfelder.

Nachweise
Die Vorlesung wird mit einer Klausur abgeschlossen, die zugleich als Modulteilprüfung gilt.

Empfohlene Literatur
Bleek, Wilhelm, Geschichte der Politikwissenschaft in Deutschland, München 2001. Hofmann, Wilhelm/Nicolai Dose/Dieter Wolf,
Politikwissenschaft, Konstanz 2007.Lauth, Hans-Joachim/Christoph Wagner (Hrsg.), Politikwissenschaft: Eine Einführung, 6. Aufl.
Paderborn u.a. 2009. Rohe, Karl, Politik. Begriffe und Wirklichkeiten. Eine Einführung in das politische Denken, 2., völlig überarbeitete
und erweiterte Auflage, Stuttgart et al. 1994. Patzelt, Werner J.: Einführung in die Politikwissenschaft. Grundriss des Faches und
studiumbegleitende Orientierung, 6. Aufl. Passau 2007.

35638 Grundstrukturen der politischen
Geschichte des 20. Jahrhunderts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Oppelland, Torsten

zugeordnet zu Modul POL 110

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E012Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlene Literatur
Ein Reader wird bis zum Beginn des Wintersemesters über die Internetseite der ThULB zur Verfügung gestellt.
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Lehramt
Alle fachwissenschaftlichen Module der Politikwissenschaft, die von Studierenden im Lehramt Gymnasium oder Lehramt Regelschulebelegt
werden können, sind unter den Bachelor- bzw. Masterstudiengängen Politikwissenschaft zu finden.

35708 Technik wissenschaftlichen Arbeitens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Gerstenhauer, Daniel

zugeordnet zu Modul POL 120

10-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 119Di

c.t. August-Bebel-Str. 4

11-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 PC-Pool 216Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

12-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 119Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

13-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool 216Mi

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

14-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 119Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 PC-Pool 216Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 119Mo

c.t. August-Bebel-Str. 4

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 PC-Pool 216Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

4-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 119Mo

c.t. August-Bebel-Str. 4

5-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 PC-Pool 216Mo

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

6-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 119Mo

c.t. August-Bebel-Str. 4

7-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 PC-Pool 216Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

8-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 119Di

c.t. August-Bebel-Str. 4

9-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 PC-Pool 216Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Mit Einführung des BA/MA Studienganges ab WS 2007/08 ist das Tutorium 'Technik des wissenschaftlichen Arbeitens' ein Pflichtmodul,
für das der Modulkatalog im Kernfach Politikwissenschaft 2 SWS vorsieht.In den Tutorium werden die Grundregeln wissenschaftlichen
Arbeitens, das exakte Bibliographieren, die Lesetechniken wissenschaftlicher Literatur, die Regeln der Konzeption und Gestaltung
wissenschaftlicher Arbeiten sowie Recherche- und Präsentationstechniken in der Politikwissenschaft (Internet, Neue Medien, JHPR,
Computereinsatz für Seminarvorträge und Hausarbeiten etc.) vermittelt. Die Studierenden sollen grundlegende Fähigkeiten zur
eigenständigen Erarbeitung und Präsentation von Referaten, zur effizienten Klausurvorbereitung sowie zum selbständigen Verfassen
wissenschaftlicher Hausarbeiten erwerben.

Bemerkungen
Die Veranstaltung findet in 14 parallel laufenden Kursen statt. Sieben Kurse beginnen im Computerkabinett, die anderen sieben beginnen
im normalen Seminarraum. Nach der Hälfte des Semesters werden jeweils die Veranstaltungsorte getauscht.Da einige Veranstaltungen
im Computerkabinett stattfinden, können nicht mehr als 24 Teilnehmer pro Gruppe zugelassen werden, damit jeder Student einen
Computerarbeitsplatz zur Verfügung hat. Bitte melden Sie sich daher nur für eine Gruppe an, die noch nicht die maximale Teilnehmerzahl
erreicht hat.

46514 Einführung, Betreuung und
Auswertung des Blockpraktikums

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Cypionka, Anselm / Univ.Prof. Deichmann, Carl / StRin. Rudolph, Eike / Tischner, Christian

0-Gruppe 09.02.2010-09.02.2010

Einzeltermin

18:00 - 20:00 Hörsaal 1008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

POL DI 200

45341 Einführung in die Politikdidaktik: Forschung,
Theorie, Ansätze und Methoden

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Deichmann, Carl

zugeordnet zu Modul POL DI 200

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1007Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Ausgehend von der Konzeption der hermeneutischen Politikdidaktik vermittelt die Vorlesung Kenntnisse über das Verhältnis zwischen
der Politikdidaktik und den Bezugswissenschaften, sowie über Theorien, Ansätze, Methoden und Aspekte der Geschichte politischer
Bildung. Dabei werden sowohl der Zusammenhang zwischen politischer Kultur und politischer Bildung als auch die Ergebnissen der
Jugendforschung und der qualitativen Unterrichtsforschung im Bereich der politischen Bildung diskutiert.

Empfohlene Literatur
Deichmann, Carl, Lehrbuch Politikdidaktik, München/Wien 2004. GPJE (Hrsg.), Wirkungsforschung zur politischen Bildung   im
europäischen Vergleich, Schwalbach/ Ts. 2007. Lange, Dirk/ Reinhardt, Volker (Hrsg.), Basiswissen Politische Bildung. Handbuch für den
sozialwissenschaftlichen Unterricht, 6 Bde., Baltmannsweiler 2007.

45342 Didaktische Analyse und Unterrichtsplanung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schenk, Toralf

zugeordnet zu Modul POL DI 200

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1020Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Das Seminar beginnt am 26. Oktober. 

45510 Didaktische Analyse und Unterrichtsplanung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 17 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Knothe, Doreen

zugeordnet zu Modul POL DI 200

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1022Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Das Proseminar vermittelt Grundlagen der Politikdidaktik und stellt einen Zusammenhang zwischen fachwissenschaftlichem Studium,
politikdidaktischer Theorie, Methodik und Praxis des Sozialkundeunterrichts her. Dafür werden ausgewählte Prinzipien, Ansätze und
Methoden der Politikdidaktik erarbeitet und bezüglich ihrer Realisierbarkeit im Unterricht überprüft. Die in Kleingruppen zu entwickelnden
Unterrichtsprojekte bringen diese erworbenen Kenntnisse auf der Basis einer eingehenden Sachanalyse lehrplanrelevanter Probleme zur
Anwendung. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, an Unterrichtshospitationen  teilzunehmen. Das Proseminar richtet sich vornehmlich
an Lehramtsstudenten für das Fach Sozialkunde, steht aber auch allen Studierenden offen, die an Fragestellungen der politischen
Jugend- und Erwachsenenbildung interessiert sind. Aufgrund des unterrichtspraktischen Bezugs der Veranstaltung ist die Übung auf eine
maximale Teilnehmeranzahl von 20 begrenzt

Bemerkungen
Das Modul POLDi200 besteht aus einer Vorlesung, einem Proseminar und einem Tutorium. Alle drei Veranstaltungen müssen im gleichen
Semester belegt werden. Das Modul wird sowohl im Sommersemester als auch im Wintersemester angeboten.

Nachweise
- Regelmäßige, aktive Teilnahme; intensive Lektüre und Vorbereitung der Seminartexte (Grundlage für die Klausur); maximal zweimal
Fehlen. - Übernahme einer Seminarsitzung zur „Politikdidaktischen Analyse und Unterrichtsplanung'. - Die Klausur (Modul P2) setzt sich
aus den Inhalten der Vorlesung, des Proseminars und des Tutoriums zusammen.

Empfohlene Literatur
Bundeszentrale für politische Bildung (Hrsg.): Methodentraining I und II für den Politikunterricht. Themen und Materialien, Bonn
2006. Bundeszentrale für politische Bildung (Hrsg.): Politikdidaktik - kurzgefasst. Planungsfragen für den Politikunterricht, Bonn 1994
Deichmann, Carl (Hrsg.): Politisch denken, politisch handeln. Sozialkunde Klasse 9/10, Gymnasium Thüringen, Leipzig 2006 (für
Regelschule: Leipzig 2004) Lange, Dirk / Reinhardt, Volker (Hrsg.): Handbuch für den sozialwissenschaftlichen Unterricht, Bände 1, 2 und
5, Baltmannsweiler 2007 Reinhardt, Sibylle: Politik-Didaktik. Praxishandbuch für die Sekundarstufe I und II, Berlin 2005. Reinhardt, Sibylle
/ Richter, Dagmar (Hg.): Politik-Methodik. Handbuch für die Sekundarstufe I und II, Berlin 2007. Sander, Wolfgang (Hrsg.): Handbuch
politische Bildung (Schriftenreihe der Bundeszentrale für politische Bildung, 476), Bonn 2005.

46116 Einführung in die Politikdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Tischner, Christian

zugeordnet zu Modul POL DI 200

1-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00Mo

2-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Di

3-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Mi

4-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Do

Bemerkungen
Das Modul POLDi200 besteht aus einer Vorlesung, einem Proseminar und einem Tutorium. Alle drei Veranstaltungen müssen im gleichen
Semester belegt werden. Das Modul wird sowohl im Sommersemester als auch im Wintersemester angeboten.
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POL DI 300

45840 Begleitveranstaltung zum Praxissemester
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Cypionka, Anselm

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Mo

46621 Einführung Praxisemester
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Cypionka, Anselm / StRin. Rudolph, Eike

zugeordnet zu Modul POL DI 300

0-Gruppe 24.08.2009-24.08.2009

Einzeltermin

08:00 - 16:00 Seminarraum 2023Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

25.08.2009-25.08.2009

Einzeltermin

08:00 - 16:00 Seminarraum 2023Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Die Veranstaltung findet im SR 223, CZS 3, statt. 

46625 Begleitveranstaltung zum Praxissemester
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Cypionka, Anselm

0-Gruppe 14.09.2009-14.09.2009

Einzeltermin

12:00 - 14:00 Seminarraum 2023Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

28.09.2009-28.09.2009

Einzeltermin

12:00 - 14:00 Seminarraum 2023Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

12.10.2009-12.10.2009

Einzeltermin

12:00 - 14:00 Seminarraum 2023Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

26.10.2009-26.10.2009

Einzeltermin

12:00 - 14:00 Hörsaal E002Mo

Kahlaische Straße 1
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46627 Begleitveranstaltung Praxissemester
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten StRin. Rudolph, Eike

zugeordnet zu Modul POL DI 300

0-Gruppe 14.09.2009-14.09.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum 2023Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

28.09.2009-28.09.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum 2023Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

12.10.2009-12.10.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00 Seminarraum 2023Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

POL DI 400

45511 Klassik, Renaissance und Antike als Ressource
der politischen Bildung. Politikdidaktische

Untersuchungen unter besonderer Berücksichtigung
des personenbezogenen Ansatzes

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Deichmann, Carl

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1020Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Teilnehmer des Hauptseminars beschäftigen sich mit der Frage, welche Bedeutung der personenbezogene Ansatz für die Analyse
ausgewählter Beispiele der politischen Theorie sowohl für die politikwissenschaftliche und für die politikdidaktische Theorie, als auch
für die Praxis der politischen Bildung besitzt.In den eher praktischen Teilen der Veranstaltung werden Methoden und Ergebnisse
der qualitativen Unterrichtsforschung zu berücksichtigen sein.Die Teilnehmer der Veranstaltung sollten schon ein Hauptseminar in
Politikdidaktik erfolgreich besucht haben. Sie müssen bereit sein, die an verschiedenen Stellen der Veranstaltung aufgefächerten
Probleme in praktischen Übungen zu behandeln. Die Referenten sollen in Absprache mit dem Dozenten handlungsorientierte
Unterrichtsmethoden anwenden.Neu:  Ab dem 12. 10. 2009, 10 Uhr,  liegen im Sekretariat Referatslisten aus, in die sich die
zugelassenen Teilnehmer eintragen.

Empfohlene Literatur
Deichmann, Carl, .Hermeneutische Politikdidaktik und qualitative Forschung, in. Heinrich Oberreuter, (Hrsg.), Standortbestimmung
politische Bildung, Schwalbach/Ts., 2009, S. 175 - 194. Maier, Hans, Denzer, Horst (Hrsg.), Klassiker des politischen Denkens, 2 Bde.,.
München 2001.
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45512 Politikdidaktische Ansätze,
Unterrichtsforschung und Unterrichtspraxis

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Deichmann, Carl

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1024Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ausgehend von Analysen zur politischen Kulturforschung und zu den Ergebnissen der qualitativen Unterrichtsforschung, werden
politikdidaktische Ansätze vorgestellt und darauf hin untersucht, in welcher Weise sie geeignet sind, Einsichten in die verschiedenen
Dimensionen der Politik zu vermitteln. Hierzu dienen auch Übungen, welche die Evaluationskompetenz von zukünftigen Lehrern
ausbilden und verbessern helfen.Die Teilnehmer müssen bereit sein, die an verschiedenen Stellen der Veranstaltung aufgefächerten
Probleme in praktischen Übungen zu behandeln. Die Referenten sollen in Absprache mit dem Dozenten handlungsorientierte Methoden
anwenden.Neu: Ab dem 12. 10. 2009, 10 Uhr,  liegen im Sekretariat Referatslisten aus, in die sich die zugelassenen Teilnehmer
eintragen.

Empfohlene Literatur
Bundeszentrale für politische Bildung (Hrsg.), Methodentraining für den Politikunterricht. 2 Bde., Bonn 2004/ 2006. Deichmann,
Carl, zus. mit Cypionka, Anselm, u.a. (Hrsg.), Perspektiven Politischer Kultur in Thüringen. Projekte politischer Bildungsarbeit, Erfurt
(Landeszentrale für politische Bildung Thüringen) 2007.

45513 Von Benjamin Blümchen bis Anne Will:
Erscheinungsformen politischer Kultur und

ihre Relevanz für die politische Bildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Tischner, Christian

0-Gruppe 22.10.2009-14.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3018Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
ACHTUNG - Die Übung wurde von Dienstag 10-12h auf Donnerstag 12-14h verlegt. Kontrolieren Sie den Status Ihrer Anmeldung.   Die
politische Kultur unseres Landes präsentiert uns tagtäglich neue Probleme und Zielstellungen, die unter Beachtung von Institutionen nach
Darstellung, Realisierung oder Konsensfindung drängen. Politische Inhalte werden aus pragmatischen aber auch strategischen Gründen
selten sachlich und umfassend dem Publikum präsentiert. In der Regel sind es Objektivationen, die Politik darstellen und vermitteln
und so auf das politische Bewusstsein der Bürgerinnen und Bürger wirken. Solche Erscheinungsformen der politischen Kultur sind
Spielfilme („Die fetten Jahre sind vorbei'), Hörspiele („Bibi Blocksberg'), Lieder („Mädchen'), Zeitschriften („Spiegel'), Kabarettsendungen
(„Neues aus der Anstalt'), öffentliche Reden („Berliner Rede des Bundespräsidenten') usw. Die genannten Beispiele machen deutlich,
es existiert eine politische Kultur, die politische Inhalte verkürzt, Widersprüche bewusst produziert, Sinnzusammenhänge leichtfertig
herstellt und politische Sachverhalte stark personalisiert. Gleichzeitig hilft die schulische Arbeit mit Erscheinungsformen politischer Kultur
ein Dilemma des politischen Unterrichts abzuschwächen. Lehrer versuchen allzu oft Interesse an Politik zu wecken mit jenen Medien
(z. B. Schulbuch, Schaubilder, Zeitungsartikel), die politisches und soziologisches Desinteresse verstärken. Deshalb sollten verstärkt
solche Phänomene als Ausgangspunkt für das Lernen gewählt werden, die wegen ihrer Allgegenwart in der politischen Kultur sowie ihrer
visuellen und auditiven Eigenschaften das Interesse an politischer Bildung intensivieren. Im Seminar sollen relevante Erscheinungsformen
der politischen Kultur charakterisierte, didaktisch-methodische Potenziale beschrieben sowie Best-Practice-Beispiele für die politische
Bildung entwickelt werden.

Bemerkungen
Die Übung richtet sich vorzugsweise an Studierende, die einen Leistungsschein erwerben wollen.

Nachweise
Von den Teilnehmern werden regelmäßige Lektüre, die Übernahme eines Referats und die Teilnahme an der Diskussion erwartet. Für
einen benoteten Schein ist das Verfassen einer Hausarbeit mit der Verknüpfung von politikwissenschaftlicher und politikdidaktischer
Theorie sowie die Entwicklung von Praxismodellen gefordert.

45514 Methodentraining für den Sozialkundeunterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Cypionka, Anselm

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1025Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ob Politikunterricht qualitativ anspruchsvoll und für Schüler interessant und effektiv ist, hängt neben einer guten Sachkompetenz auch
entscheidend von der Methodenkompetenz der Lehrenden ab. Dabei sollten schüleraktivierende Methoden an aktuellen politischen
Problemen im Zusammenspiel mit geeigneten politikdiaktischen Prinzipien und Ansätzen eingesetzt werden. In diesem Sinne
sollen in der Übung unterschiedliche Unterrichtsmethoden erarbeitet und auch ausprobiert werden. Im Anschluss sollen dann ihre
Umsetzungsmöglichkeiten im „guten' Politikunterricht reflektiert werden, indem Chancen, aber auch mögliche Fehlerquellen und Probleme
beim Einsatz der Methoden analysiert werden.

Bemerkungen
Die Veranstaltung beginnt in der zweiten Semesterwoche am 26. Oktober 2009 .

Nachweise
In der Übung kann ein benoteter Leistungsschein im Hauptstudium erworben werden. Das setzt neben regelmäßiger Teilnahme die
Übernahme eines Referates mit handlungsorientierten Methoden sowie die Anfertigung einer Hausarbeit voraus.

Empfohlene Literatur
Breit, Gotthard, Eichner, Detlef, Frech, Siegfried, Lach, Kurt, Massing, Peter, Methodentraining für den Politikunterricht II:
Arbeitstechniken und Sozialformen, Schwalbach/Ts 2006. Deichmann, Carl, zus. mit Cypionka, Anselm, u.a. (Hrsg.), Perspektiven
Politischer Kultur in Thüringen. Projekte politischer Bildungsarbeit, Erfurt (Landeszentrale für politische Bildung Thüringen) 2007.
Frech, Siegfried, Kuhn, Hans-Werner, Massing, Peter (Hrsg.), Methodentraining für den Politikunterricht, Mikro- und Makromethoden,
Schwalbach/Ts 2004. Gugel, Günter, 1000 neue Methoden, Praxismaterial für kreativen und aktivierenden Unterricht, Weinheim und
Basel 2007. Reinhardt, Sibylle, Politikdidaktik, Praxishandbuch für die Sekundarstufe I und II, Berlin 2005.
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45515 Analyse, Planung, Durchführung und
Refexion von Sozialkundeunterricht

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Schulpraktische Studien 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Detzner, Monika

0-Gruppe 27.10.2009-27.10.2009

Einzeltermin

18:00 - 20:00Di

Kommentare
Die Übung richtet sich in erster Linie an Studenten für das Lehramt Regelschule im Hauptstudium  und bietet den Teilnehmern die
Möglichkeit, ihre bereits im politikwissenschaftlichen und politikdidaktischen Studium erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten in der
Unterrichtspraxis anzuwenden. In Kleingruppen werden Lehrplanthemen verschiedener Klassenstufen in Grob- und Feinplanung
didaktisch-methodisch aufbereitet und in Unterrichtsstunden umgesetzt. Die Übung gilt als studienbegleitendes fachdidaktisches
Praktikum laut Studienordnung für das Lehramt an Regelschulen. Soweit die Kapazitäten es zulassen, steht die Übung auch Studenten
für das LA Gymnasium offen. Die Teilnehmerzahl ist auf 10 begrenzt. Einzelheiten über Termine, Schuleinsatz, weitere Planungstreffen
werden in der ersten Veranstaltung bekannt gegeben.

Bemerkungen
Einzelheiten über Termine, Schuleinsatz, weitere Planungstreffen werden in der ersten Veranstaltung am 27.10., 18.00 - 20.00 Uhr,
SR 131, CZS 3 , bekannt gegeben. Wegen der Organisation des Schuleinsatzes ist eine Voranmeldung (im Sekretariat bei Fr. Beyer)
erforderlich. Anmeldungen im Friedolin können nicht berücksichtigt werden!!!  Schulbuchbibliothek/ Medienlabor Sozialkunde Neben der
Zweigbibliothek Politikwissenschaft steht den Lehramtsstudenten insbesondere zur Vorbereitung der SPÜ eine Schulbuchbibliothek mit
aktuellen Lehrbüchern und Unterrichtsmaterialien im Raum 316 (Ernst-Abbe-Platz 8) zur Verfügung. Öffnungszeiten: Di.-Do. 15-16 Uhr
(siehe Aushang).

Empfohlene Literatur
Literatur Breit, Gotthard/ Weißeno, Georg: Planung des Politikunterrichts. Eine Einführung, Schwalbach/ Ts. 2003. Bundeszentrale für
politische Bildung (Hrsg.): Methodentraining für den Politikunterricht, Bde. 1+2, Bonn 2004. Deichmann, Carl (Hrsg.): Politisch denken und
handeln. Arbeitsbuch für den Sozialkundeunterricht in Thüringen, Regelschule Klassen 8-10, Leipzig 2004.

45519 Entwicklung politikdidaktischer
Kompetenz bei Sozialkundelehrern

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Deichmann, Carl / Tischner, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA
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Kommentare
Im Rahmen einer Fortbildungsveranstaltung, die Professor Deichmann in Zusammenarbeit mit Lehrbeauftragten der Professur für
Didaktik der Politik in Kooperation mit dem Thillm durchführt, erwerben Lehrerinnen und Lehrer politikdidaktische Kompetenzen und somit
schließlich die Unterrichtserlaubnis für das Fach Sozialkunde. Die Aufgabe der Studierenden besteht darin, diese Kompetenzvermittlung
zu begleiten. Unter der Fragestellung, inwieweit die angewandten politikdidaktischen Ansätze und Methoden der lebenslangen
Auseinandersetzung mit der Politik dienlich sind, soll mittels Experteninterviews und dem Videographieren von Praxissituationen der
Methodenerwerb der Lehrer dokumentiert und analysiert werden. Ziel ist es, die Veränderung der Methodenkompetenz aufzuschlüsseln
und sich in einer anschließenden schriftlichen Unterrichtsplanung kritisch mit Alternativen auseinander zu setzen.

Bemerkungen
Das Forschungsseminar ist eine Fortführung aus dem Sommersemester. Eine Teilnahme ist nur für Studierende möglich, die auch im
Sommersemester an diesem Seminar beteiligt waren.

Nachweise
Die Studierenden beobachten und reflektieren unter Einsatz qualitativer Forschungsmethoden Sozialkundeunterricht. In einer Hausarbeit
(Abgabe: Dezember 2009) werden Beobachtungsergebnisse sowie Handlungsanweisungen beschrieben und im Sinne des Anliegens
politischer Bildung diskutiert.

Empfohlene Literatur
Wird im Seminar bekannt gegeben.

45599 Deutschland im Wahlfieber. zwischen
Europawahl und Bundestagswahl

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schenk, Toralf

0-Gruppe 18.09.2009-18.09.2009

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum 2021Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

19.09.2009-19.09.2009

Einzeltermin

09:00 - 17:00 Seminarraum 2021Sa

Carl-Zeiß-Straße 3

25.09.2009-25.09.2009

Einzeltermin

14:00 - 18:00 Seminarraum 2021Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

26.09.2009-26.09.2009

Einzeltermin

09:00 - 17:00 Seminarraum 2021Sa

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Diese Blockveranstaltung versteht sich als Fortsetzung des Seminars „Aktuelle politische Themen als Gegenstandsbereich der politischen
Bildung' im Sommersemester 2009. Sie richtet sich jedoch nicht nur an deren Teilnehmer sondern an alle Interessierten, die Anregungen
für die Planung, Durch-führung und Auswertung von zeitgemäßen und aktuellen Politikunterricht bekommen möchten. Gegenstand
ist das „Superwahljahr 2009'. Bis zu vier Mal werden die Deutschen in diesem Jahr an die Wahlurne gerufen. Doch warum soll man
wählen gehen und wie gelingt es, die Schüler zur aktiven Wahrnehmung ihrer Bürgerrolle zu befähigen? Am Wahltag entscheiden
die Bürgerinnen und Bürger über die Verteilung der politischen Macht. Mit ihrem Votum bestimmen sie die Zusam-mensetzung des
Europäischen Parlaments, des Bundestages, der Landtage und der Kommunal-parlamente. Neben den unterschiedlichen Ebenen
dieser Wahlen und ihren spezifischen Merkmalen werden Wahlsysteme, Wahlverfahren, Wahlrechtsgrundsätze und die Rolle der
Parteien untersucht. Wie wählen die Deutschen? Wovon hängt die Höhe der Wahlbeteiligung ab? Mit solchen Fragen beschäftigt sich die
Wahlforschung, deren Instrumente und Erklärungsmuster für das Wahlver-halten ebenfalls vorgestellt werden. Anhand des Wahlkampfs
soll das Beziehungsgeflecht zwischen Politik, Medien und Öffentlichkeit analysiert werden. Diese Fragen stehen im Mittel-punkt der
Übung, deren Ziel es ist, praxisrelevante Unterrichtsmaterialien zu erstellen und zu publizieren.

Bemerkungen
Von den Teilnehmern wird überdurchschnittliches und aktives Engagement während der vier Seminartage erwartet, da an verschiedenen
Stellen der Veranstaltung aufgefächerte Probleme in praktischen Übungen zu behandeln sind. Die Lehrveranstaltung ist offen für
Studierende des Lehramtes an Regelschulen, Berufsschulen und Gymnasien und auf 25 Teilnehmer begrenzt. Die Veranstaltung am
19.9.2009 findet im MMZ, R 204 statt. 

Nachweise
Zum Erwerb eines Scheins werden neben der aktiven Teilnahme die Erstellung einer Unterrichtskonzeption mit dazugehörigen
ansprechenden Materialien erwartet, die zudem als Stundenentwurf verschriftlicht werden.

Empfohlene Literatur
Bundeszentrale für politische Bildung (Hrsg.): Politikdidaktik kurzgefasst (= Schriftenreihe der Bundeszentrale für politische Bildung,
326), Bonn 1997. Bundeszentrale für politische Bildung (Hrsg.): Wahl Zeit. fluter (Nr.3), Bonn 2002. Bundeszentrale für politische Bildung
(Hrsg.): Methodentraining für den Politikunterricht. 2 Bände, Bonn 2004/ 2006. Bundeszentrale für politische Bildung (Hrsg.): Wahlen
in der Demokratie. Themen und Materialien, Bonn 2009. Karl-Rudolf Korte: Wahlen in Deutschland, Bonn 2009. Dirk Lange/Volker
Reinhardt (Hrsg.): Basiswissen Politische Bildung. Handbuch für den sozialwissenschaftlichen Unterricht, 6 Bände, Baltmannsweiler
2007. Wolfgang Sander (Hrsg.): Handbuch politische Bildung (= Schriftenreihe der Bundeszentrale für politische Bildung, 476), Bonn
2007.

45827 Kompetenzorientierter Politikunterricht
- Unterrichtsvorschläge

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schmidt, Christian

0-Gruppe 24.10.2009-24.10.2009

Einzeltermin

08:00 - 18:00 Seminarraum 2026Sa

Carl-Zeiß-Straße 3

25.10.2009-25.10.2009

Einzeltermin

08:00 - 12:00 Seminarraum 2026So

Carl-Zeiß-Straße 3

12.12.2009-12.12.2009

Einzeltermin

08:00 - 18:00 PC-Pool 217Sa

Ernst-Abbe-Platz 8

13.12.2009-13.12.2009

Einzeltermin

08:00 - 12:00 PC-Pool 217So

Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Im Zuge der Nach-Pisadiskussionen rückt der Kompetenzbegriff auch in das Zentrum politikdidaktischer Überlegungen. Hierbei scheint
der Politikunterricht einerseits dem Dilemma ausgesetzt zu sein, zwischen einer auf Wissen zielenden Institutionenkunde und einer auf
Fähigkeiten zielenden Kompetenzorientierung zu wählen. Andererseits bietet gerade die an gegenwärtigen gesellschaftlichen Ereignissen
orientierte Sozialkunde gute Voraussetzungen für ein kompetenz-, weil fall- und lösungsorientiertes Lernen. Nach Möglichkeiten, einen
solchen Unterricht entsprechend allgemein- und politikdidaktischen Prinzipien zu konzipieren, wird in der Lehrveranstaltung gesucht.
In dieser projektorientierten Übung erarbeiten die Teilnehmer in einem ersten Veranstaltungsblock die theoretischen Grundlagen
kompetenzorientierten Politikunterrichts. Im zweiten Block wenden die Studierenden dieses Wissen an und erstellen didaktisch und
methodisch ausgearbeitete Unterrichtsreihen. Diese werden später auf einer eingerichteten Internetplattform gespeichert, damit jeder der
Teilnehmer Zugriff auf alle Reihen hat und diese später für seine praktische Tätigkeit in Referendariat und Schuldienst nutzen kann.

Bemerkungen
Teilnahmebedingungen: Verbindliche Anmeldung  und Vergabe der Arbeitsaufträge per Liste im Sekretariat  (Frau Beyer), aktive Mitarbeit
während der Blocksitzungen, Materialrecherche für die Unterrichtsreihen, Möglichkeit einer Laptop-/ Netbooknutzung während des
zweiten Blocks (mind. 1 Gerät pro Arbeitsgruppe)Veranstaltungen am Sa 12.12. und So 13.12. finden im MMZ, R 217 statt. 

45833 War die DDR ein Unrechtsstaat? – Der schwierige
Umgang mit einem Gegenstand der politischen Bildung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Guggomos, Bernd

0-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

Einzeltermin

12:00 - 16:00 Seminarraum 3018Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

24.10.2009-24.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 14:00 Seminarraum 3018Sa

Carl-Zeiß-Straße 3

11.12.2009-11.12.2009

Einzeltermin

12:00 - 16:00 Seminarraum 3018Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

12.12.2009-12.12.2009

Einzeltermin

10:00 - 14:00 Seminarraum 3018Sa

Carl-Zeiß-Straße 3

12.02.2010-12.02.2010

Einzeltermin

12:00 - 16:00 Seminarraum 3018Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

13.02.2010-13.02.2010

Einzeltermin

10:00 - 14:00 Seminarraum 3018Sa

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Das gesellschaftliche und politische System der DDR gehört zu den grundlegenden Gegenständen der politischen Bildung in den
allgemeinbildenden Schulen, nicht nur im Fach Sozialkunde. Trotzdem bestimmen kontroverse Diskussionen über die Bewertung
individueller Biographien bis zu grundsätzlichen Einschätzung der DDR auch 20 Jahre nach der staatlichen Vereinigung Deutschlands
den Alltag. In dieser Übung werden wir ausgewählte Kontroversen diskutieren (U.a. War die DDR ein Unrechtsstaat? Sollen
Verantwortliche beim Namen genannt werden - über den Umgang mit den Tätern; Blockflöten oder innere Immigranten - die Bedeutung
der Blockparteien) und unterrichtliche Lerneinheiten dazu konzipieren. Wenn möglich, werden wir auch ‚vor Ort‘, z.B. in der Außenstelle
der Birthler-Behörde in Erfurt arbeiten. Da die Übung als Blockseminar läuft, ist eine rechtzeitige vorherige Anmeldung  zwecks
Themenvergabe unter bernd.guggomos@ess-erfurt.de  unbedingt nötig. Beachten Sie bitte, dass bereits in der ersten Sitzung Referate
gehalten werden!

Bemerkungen
Da die Übung als Blockseminar läuft, ist eine rechtzeitige vorherige Anmeldung zwecks Themenvergabe unter
bernd.guggomos@ess-erfurt.de unbedingt nötig . Beachten Sie bitte, dass bereits in der ersten Sitzung Referate gehalten werden!

Nachweise
Für einen Leistungsschein sind ein Referat und eine Hausarbeit in Form eines Unterrichtsentwurfes nötig.

Empfohlene Literatur
Breit, Gotthard, Weißeno, Georg, Planung des Politikunterrichts, Schwalbach / Ts, 2003. Bundeszentrale für politische Bildung (Hg.),
Methodentraining für den Poltikunterricht, Bonn 2004. Deichmann, Carl, Lehrbuch Politikdidaktik, München 2004. Aus Politik und
Zeitgeschichte, 1989, ApuZ 21 - 22, 2009. Aus Politik und Zeitgeschichte, 15 Jahre deutsche Einheit, ApuZ 40, 2005. Wilke, Manfred,
Der SED-Staat. Geschichte und Nachwirkungen. Gesammelte Schriften, Köln 2006. Wolle, Stefan, Die heile Welt der Diktatur: Alltag und
Herrschaft in der DDR 1971 - 1989, Berlin 1998.

Masterstudium Politikwissenschaft

45793 Oberseminar/Examenskolloquium
Prof. Dreyer/Prof. Fröhlich/Dr. Lang

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael / Juniprof. Fröhlich, Manuel / Dr. Lang, Markus

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1024Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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POL 730/731 Vergleichende Politikwissenschaft

41645 Subnationale Kollaboration in Europa
im Wandel: interregionale Netzwerke

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hilpert, Ulrich

Weblinks http://www.uni-jena.de/http___www_uni_jena_de_Prof__Dr__Ulrich_Hilpert.html

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3018Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Voraussetzung für die Zulassung zur Prüfung: regelmäßige aktive Teilnahme (Referat, Essay, Protokoll oder vergleichbare Leistungen;
die konkreten Leistungsanforderungen werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben)

POL 740/741 Internationale Beziehungen
In dem Modul wird - wie ersichtlich - in diesem Semester keine Vorlesung angeboten. Laut Modulkatalog kann das Modul auch mit Seminar
und Übung absolviert werden. D.h. die Studierenden sollten an zwei Seminaren teilnehmen und bis zur Anmeldung für die Prüfung gewählt
haben, ob sie das Seminar als Hauptseminar (d.h. mit Hausarbeit) oder als Übung (d.h. mit Klausur) abschließen wollen. Von dieser Wahl
sind die Seminarleiter zu informieren!

45698 Die EU-Politik gegenüber den südlichen und östlichen
Mittelmeeranrainern: Ziele, Ausprägung und Perspektiven

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 22 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Faath, Sigrid

zugeordnet zu Modul POL 340

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Mi

Kommentare
Die Beziehungen der EU zu den Staaten Nordafrikas und des Nahen Ostens werden auch in Zukunft nicht nur aus energiepolitischer
Sicht von Bedeutung sein. Migration und Terrorismus sowie der ungelöste Nahostkonflikt sind weitere Problembereiche mit
Rückwirkungen auf die EU, die mitverantwortlich waren für die Einleitung des Euro-mediterranen Partnerschaftsprozesses
(„Barcelonaprozess') 1995. Seither hat die Kooperation mit den Staaten Nordafrikas und des Nahen Ostens verschiedene Modifikationen
erfahren; zufriedenstellend ist sie bis heute für beide Seiten nicht. Die Erwartungen, die in den Barcelonaprozess gesetzt wurden, blieben
hinter den Erwartungen zurück. In dem Seminar sollen neben der Vorgeschichte des Barcelonaprozesses seine Auslöser, Ziele, die
Umsetzungsprobleme sowie die „Verbesserungsstrategien' (u.a. durch das Angebot der Europäischen Nachbarschaftspolitik/ENP und im
Juli 2008 die Gründung der „Union für das Mittelmeer') im Mittelpunkt stehen.

Empfohlene Literatur
Eine Literaturliste wird zu Beginn des Seminars bekannt gegeben.

$text
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45608 „Demokratisierung” als außenpolitisches Ziel
westlicher Staaten. Neue Initiativen, operative
Umsetzungen und Erfolgsaussichten seit 2001

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Faath, Sigrid

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Do

Kommentare
Demokratisierung durch aktive Demokratieförderung externer Akteure wurde nach dem 11. September 2001 vor allem in Bezug auf
islamisch geprägte Staaten erneut ins Zentrum außen- und entwicklungspolitischer Diskussionen gerückt. Es handelt sich keineswegs
um ein neues Konzept: Nach dem Zweiten Weltkrieg versuchten Demokratien weltweit in nichtdemokratisch verfaßten Staaten eine
Demokratisierung zu unterstützen bzw. herbeizuführen. Anhand ausgewählter Beispiele - vornehmlich aus Nordafrika, Nah- und Mittelost
- sollen „alte' wie „neue' Initiativen zur Demokratieförderung und die demokratietheoretische Verortung und Begründung der einzelnen
Initiativen untersucht werden.

Empfohlene Literatur
Eine Literaturliste wird zu Beginn des Seminars bekannt gegeben.

45604 Ursachen und Formen des Phänomens
„Anti-Amerikanismus” in Afrika, Nah- und Mittelost

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Faath, Sigrid

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Do

Kommentare
„Anti-Amerikanismus' ist ein problematischer Begriff, der kein Erklärungskonzept benennt, sondern vielfach als Schlagwort benutzt wird,
um Emotionen frei zu setzen. Je nach „Nutzer' des Begriffs werden sehr unterschiedliche Handlungen, Einstellungen und Zielsetzungen
mit „Anti-Amerikanismus' in Verbindung gebracht. Seit dem 11. September 2001 ist der Gebrauch inflationär, wobei sich die Assoziation
mit unveränderbarer, grundsätzlicher „Feindschaft' durchsetzte. Das Seminar will das Phänomen wissenschaftlich-analytisch angehen:
Die Untersuchung der Ursachen, Formen und Träger von politisch relevantem „Anti-Amerikanismus' sowie der Ziele, die seine Träger
verfolgen, soll eine präzise Unterscheidung zwischen veränderbaren anti-amerikanischen Positionen, die vom politischen Verhalten der
USA abhängig sind, und von schwer veränderbaren Positionen, die sich in extremistischen Ideologien begründen, ermöglichen.

Empfohlene Literatur
Eine Literaturliste wird zu Beginn des Seminars bekannt gegeben.
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46916 Außenpolitische Interessen und Umsetzungsstrategien
raumfremder Staaten in Nordafrika/Nahost

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 26 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Faath, Sigrid

zugeordnet zu Modul POL 340

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 103Mi

Fürstengraben 27

Kommentare
Die Staaten Nordafrikas und des Nahen Ostens wurden während des Kalten Krieges gemäß der „Lagerlogik' der Großmächte in
pro-amerikanisch oder pro-sowjetisch untergliedert. Die Realität auf der Seite der betroffenen war indes differenzierter. Nach Ende
des Ost-West-Konflikts und im Zuge der Globalisierung der Wirtschafts- und Finanzmärkte sind neue raumfremde Akteure aktiv
geworden: Insbesondere China und zunehmend auch Indien bauen offensiv die Beziehungen zu den Staaten Nordafrikas und des Nahen
Ostens aus. Das Seminar will in einem ersten Schritt am Beispiel einzelner raumfremder Akteure deren Interesse und die eingesetzten
Instrumente zu ihrer Durchsetzung hinterfragen. In einem zweiten Schritt sollen diese Interessen und der Mitteleinsatz den Interessen der
betroffenen Staaten gegenübergestellt werden.

Empfohlene Literatur
Eine Literaturliste wird zu Beginn des Seminars bekannt gegeben.

POL 750/751 Europäische Studien

46153 Die Außenbeziehungen der Europäischen Union
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Leiße, Olaf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2023Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Europäische Union wird immer mehr zu einem Akteur, der international tätig wird. Sie verfügt in zunehmendem Maß über die
Fähigkeit, außenpolitisch zu handeln und ihre eigene europäische Außenpolitik zu gestalten und bildet einen zentralen Referenzpunkt für
Staaten außerhalb der Union. In diesem Seminar sollen unterschiedliche Aspekte der EU-Außenbeziehungen untersucht werden. Das
Seminar gibt zunächst eine Einführung in die politischen Strukturen der Europäischen Union, die die Außenbeziehungen steuern. Das
Verhältnis von GASP und ESVP sowie die Einsätze der EU auf dem Balkan und in Afrika sollen näher untersucht werden. Und schließlich
werden die Beziehungen der EU zu ausgewählten Ländern und Ländergruppen analysiert.

Empfohlene Literatur
Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars verteilt.
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46154 Ausgewählte Probleme der europäischen Integration
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Leiße, Olaf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2025Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem Seminar sollen ausgewählte Problemfelder der europäischen Integration untersucht werden. Diskutiert und analysiert werden
Formen der Integration, der Reformprozess, die Schlagwörter des Demokratiedefizits und des Superstaates. Aktuelle Debatten, z.B. über
Europäisierung und Erweiterung, und Urteile, wie das jüngste Urteil des Bundesverfassungsgerichts, werden aufgenommen. Darüber
hinaus sollen alternative Ideen und Vorschläge zur Fortführung der Integration einbezogen werden.

Empfohlene Literatur
Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars verteilt.

POL 760/761 Internationale Organisationen und Globalisierung

45517 Human Security
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Fröhlich, Manuel

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Vor 15 Jahren erschien der Bericht zur menschlichen Entwicklung, der zum ersten Mal auf politikrelevanter Ebene die Vorstellung
formulierte, die internationale Politik müsse sich nicht mehr (nur) an der Sicherheit von Staaten orientieren, sondern die Sicherheit
von Menschen in ihren konkreten Lebensumständen in den Mittelpunkt stellen. Diese Idee menschlicher Sicherheit hat die Agenda
der internationalen Politik seither nachhaltig verändert. Das Seminar will diese konzeptionelle Wende aufarbeiten und zugleich den
praktischen Manifestationen dieses Perspektivwechsels nachgehen: Neben Fragen einer (militärischen) Schutzverantwortung geht es
dabei auch um die Auseinandersetzung mit den Millenniums-Entwicklungszielen, die Bekämpfung von HIV/AIDS oder des Handels mit so
genannten Blutdiamanten. In der Summe sollen neue Konzepte und Strukturen der Weltpolitik erarbeitet werden.

Empfohlene Literatur
Fröhlich, Manuel, Human Security – Ein Perspektivenwechsel in der Sicherheitspolitik?, in: Deutsche Gesellschaft für die Vereinten
Nationen (Hrsg.), Die UN als Friedenswahrer und Konfliktschlichter. Lessons learned, mission (still to be) accomplished?, Berlin 2007,
S. 11-22.Hampson, Fen Osler u.a., Madness in the Multitude. Human Security and World Disorder, Oxford u.a. 2002.Human Security
Centre, Human Security Report 2005. War and Peace in the 21st Century, New York/Oxford 2005.MacFarlane, S. Neil/Yuen Foong
Khong, Human Security and the UN. A Critical History, Bloomington/Indianapolis 2006.Paris, Roland, Human Security. Paradigm Shift or
Hot Air?, in: International Security 26:2 (2001), S. 87-102.
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45518 Die Internationale Gemeinschaft als
Konzept und Akteur der Weltpolitik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Fröhlich, Manuel

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 3016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Formel von der „internationalen Gemeinschaft“, die bestimmte Werte vertrete, bestimmte Verpflichtungen habe oder zum Handeln
aufgerufen ist, ist häufig in politischen Debatten anzutreffen. Doch wer und was ist diese „internationale Gemeinschaft“? Gibt es sie als
relevante Berufungsinstanz der Weltpolitik, die Solidaritätspflichten übernimmt und völkerrechtlich relevant ist? Das Seminar geht dieser
Frage nach, indem es die internationale Gemeinschaft einerseits als Vorstellung der Ideengeschichte rekonstruiert und andererseits
nach der praktischen Relevanz dieses Begriffs fragt. Dazu stützt sich das Seminar wesentlich auf Arbeiten der so genannten „Englischen
Schule“ der internationalen Politik, die den Begriff zum konstitutiven Element ihres Ansatzes gemacht hat. Der „Praxistext“ untersucht
darauf aufbauend u.a. den Umgang mit globalen Gemeinschaftsgütern oder die Entwicklungen eines internationalen Strafrechts.

Empfohlene Literatur
Booth, Ken/Steve Smith (Hrsg.), International Relations Theory Today, Pennsylvania 1995.Bull, Hedley, The Anarchical Society. A Study
of Order in World Politics, New York 3. Aufl. 2002.Jackson, Robert, The Global Covenant. Human Conduct in a World of States, New
York/Oxford 2000.Luard, Evan, International Society, New York 1990.Paulus, Andreas L., Die internationale Gemeinschaft im Völkerrecht.
Eine Untersuchung zur Entwicklung des Völkerrechts im Zeitalter der Globalisierung, München 2001.

POL 720/721 Politische Theorie/Ideengeschichte

45506 Ideengeschichte der Neuzeit I: Renaissance,
Reformation, Revolution (15.-17. Jh.)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael

zugeordnet zu Modul POL 320 POL 320LR

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Do

c.t. Helmholtzweg 5
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Kommentare
Die Vorlesung ist der erste Teil eines viersemestrigen Zyklus, der sich an alle ideengeschichtlich Interessierte richtet, sowohl im
Bachelor- wie im Masterstudiengang (und an nicht-modularisierte Studierende). Im Laufe der vier Vorlesungen wird die Ideengeschichte
vom Übergang von Mittelalter zu Früher Neuzeit bis hin zur Gegenwart nachvollzogen. Im Mittelpunkt stehen die Verbindungen von
politischem Denken zum jeweiligen politischen, rechtlichen, kulturellen, sozialen und ökonomischen Hintergrund. Daneben wird aber
auch ausreichende Zeit den „Klassikern der Ideengeschichte“ wie den weniger bekannten Denkern gewidmet. Jede einsemestrige
Vorlesung ist für sich ein abgeschlossenes Ganzes. Die erste Vorlesung der Reihe wird das ausgehende Mittelalter und den Umschwung
des Weltbildes zur Frühen Neuzeit behandeln, die Reformationszeit in ihren vielen Gestalten und die sich daran anschließenden
Glaubenskriege. Sie mündet in die Revolutionen des 17. Jahrhunderts und den Beginn des Gegensatzes absolutistischen und liberalen
politischen Denkens.

Nachweise
Klausur (soweit erforderlich) bzw. mündliche Prüfung (ASQ, Lehramt)

Empfohlene Literatur
Iring Fetscher / Herfried Münkler (Hrsg.), Pipers Handbuch der politischen Ideen, 3. Bd.: Neuzeit: Von den Konfessionskriegen bis zur
Aufklärung, München und Zürich 1995

45787 Die revolutionären Rechteerklärungen
im transatlantischen Vergleich

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lembcke, Oliver / Weber, Florian

0-Gruppe 22.10.2009-22.10.2009

Einzeltermin

15:00 - 19:00 Seminarraum E013 aDo

c.t. August-Bebel-Str. 4

25.11.2009-25.11.2009

Einzeltermin

16:00 - 18:00 Seminarraum 108Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

26.11.2009-26.11.2009

Einzeltermin

10:00 - 17:00 Seminarraum E013 aDo

c.t. August-Bebel-Str. 4

04.12.2009-04.12.2009

Einzeltermin

10:00 - 17:00 Seminarraum E013 aFr

c.t. August-Bebel-Str. 4

05.12.2009-05.12.2009

Einzeltermin

10:00 - 14:00 Seminarraum 162Sa

c.t. Fürstengraben 1

45791 Philosophy after Auschwitz
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sedmak, Clemens
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0-Gruppe 01.02.2010-01.02.2010

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

02.02.2010-02.02.2010

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

03.02.2010-03.02.2010

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

04.02.2010-04.02.2010

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

05.02.2010-05.02.2010

Einzeltermin

14:00 - 20:00 Seminarraum 2022Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

06.02.2010-06.02.2010

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Seminarraum 2022Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Philosophical thinking has been deeply affected by the Holocaust. Philosophers and theologians like Jankelevitch, Fackenheim, Adorno,
Zimmermann, Arendt, Wiesel, Metz, Moltmann, di Cesare and others wrestled with the question of the philosophical implications of
the Holocaust. Does the holocaust change the basic philosophical categories? What does it mean to talk about the uniqueness of
the holocaust? Can we justify religious categories after Auschwitz? The course introduces a) particular philosophers, b) fundamental
questions such as 'Understanding?', „Reconciliation?', „Faith?', „Remembering'?, c) a systematic approach towards the topic.

Empfohlene Literatur
Rolf Zimmermann, Philosophie nach Auschwitz. Reinbek 2005; Clemens Sedmak/Christoph Kühberger, Ethik der
Geschichtswissenschaft. Wien 2008

45792 Politisches Denken in der Reformation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3017Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Reformation ist ein singuläres Ereignis der deutschen und europäischen Geschichte, das in allen geistesgeschichtlichen Gebieten
tiefste Spuren hinterlassen hat. Das ist auch der Fall in der politischen Theorie. Das Seminar will die unterschiedlichen politischen
Konzeptionen der verschiedenen Anhänger und Gegner der Reformation untersuchen. Welcher Zusammenhang besteht zwischen dem
theologischen und politischen Programm bei Luther, bei Calvin, Zwingli, Müntzer, bei den Täufern und der Gegenreformation? Neben der
Reformation im engeren Sinne werden wir uns dabei mit ihrem Umfeld, also mit der Renaissance und dem Humanismus, zu befassen
haben. Dabei sollen sowohl die Brüche des frühneuzeitlichen Denkens wie auch die Kontinuitäten zur spätmittelalterlichen Scholastik
herausgearbeitet werden.

Empfohlene Literatur
Harro Höpfl: Reformation political thought, in: David Miller (Hrsg.), The Blackwell Encyclopedia of Political Thought, Oxford u. Cambridge,
Mass. 1987 (auch spätere Auflagen), 423-427Diarmaid MacCulloch, The Reformation, New York 2004 (auch “Die Reformation.
1490-1700”, München 2008)Hans Karl Scherzer: Luther, in: Hans Maier, Horst Denzer (Hrsg.), Klassiker des Politischen Denkens, 1. Bd.,
München (versch. Auflagen)
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46474 Lektürekurs Alexis de Tocqueville:
Über die Demokratie in Amerika

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Leunig, Sven

Weblinks http://www.svenleunig.de

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3085Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Alexis de Tocequeville (1805-1859) hat mit seinem Werk 'Über die Demokratie in Amerika' (1835/40)die erste 'politikwissenschaftliche'
Einschätzung des US-Regierungssystems vefasst. Diese soll allerdings nicht im Mittelpunkt des Seminars stehen. Vielmehr geht es
um Tocquevilles grundsätzliche Positionen zur Demokratie, die er vor allem im zweiten Teil seines Werkes über die amerikanische
Demokratie einnimmt. Diese sind, wie gezeigt werden wird, auch bei der Befassung mit den Problemen der modernen Demokratie von
großer Bedeutung.

Bemerkungen
Zur Arbeit in meinen Seminaren und zur Erstellung von Hausarbeiten (!) beachten Sie bitte die Hinweise auf meiner Homepage.

Empfohlene Literatur
Alexis de Tocqueville, Über die Demokratie in Amerika, Ausgewählt und herausgegeben von J.P. Mayer, (Reclam), Stuttgart 1985Herb,
Karlfriedrich/Hidalgo, Oliver, Alexis de Tocqueville, Frankfurt/Main 2005, S. 42-80

POL 600 Forschungsdesign

46891 Forschungsdesign - Vorlesung (Teil a)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Kurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Grabow, Karsten

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 166Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Modul gibt einen Überblick über Ziele und Techniken sozialwissenschaftlicher Forschung. Behandelt werden neben methodischen
Grundsatzfragen (quantitative und/oder qualitative Methoden) spezifische Ansätze der sozialwissenschaftlichen Forschung wie
Inhaltsanalysen, Beobachtungen, Interviews, Erhebungen mittels Fragebogen, Fallstudien, vergleichende Studien und quantitative
Ansätze. Der Kurs stellt Vorzüge und Grenzen unterschiedlicher Forschungsdesigns dar und vermittelt anhand praktischer Beispiele und
Übungen den Umgang mit verschiedenen Untersuchungsdesigns.

Bemerkungen
Bitte melden Sie sich auch für die Übung (Teil b) an - beide Teile gehören zusammen.

$text
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46892 Forschungsdesign - Übung (Teil b)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Grabow, Karsten

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 275Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Modul gibt einen Überblick über Ziele und Techniken sozialwissenschaftlicher Forschung. Behandelt werden neben methodischen
Grundsatzfragen (quantitative und/oder qualitative Methoden) spezifische Ansätze der sozialwissenschaftlichen Forschung wie
Inhaltsanalysen, Beobachtungen, Interviews, Erhebungen mittels Fragebogen, Fallstudien, vergleichende Studien und quantitative
Ansätze. Der Kurs stellt Vorzüge und Grenzen unterschiedlicher Forschungsdesigns dar und vermittelt anhand praktischer Beispiele und
Übungen den Umgang mit verschiedenen Untersuchungsdesigns.

Bemerkungen
Bitte melden Sie sich auch für die Vorlesung (Teil a) an - beide Teile gehören zusammen.

MA GP-20

45608 „Demokratisierung” als außenpolitisches Ziel
westlicher Staaten. Neue Initiativen, operative
Umsetzungen und Erfolgsaussichten seit 2001

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Faath, Sigrid

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Do

Kommentare
Demokratisierung durch aktive Demokratieförderung externer Akteure wurde nach dem 11. September 2001 vor allem in Bezug auf
islamisch geprägte Staaten erneut ins Zentrum außen- und entwicklungspolitischer Diskussionen gerückt. Es handelt sich keineswegs
um ein neues Konzept: Nach dem Zweiten Weltkrieg versuchten Demokratien weltweit in nichtdemokratisch verfaßten Staaten eine
Demokratisierung zu unterstützen bzw. herbeizuführen. Anhand ausgewählter Beispiele - vornehmlich aus Nordafrika, Nah- und Mittelost
- sollen „alte' wie „neue' Initiativen zur Demokratieförderung und die demokratietheoretische Verortung und Begründung der einzelnen
Initiativen untersucht werden.

Empfohlene Literatur
Eine Literaturliste wird zu Beginn des Seminars bekannt gegeben.
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45775 Osteuropa und eine Ethik der Erinnerung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sedmak, Clemens

zugeordnet zu Modul POL 320 POL 320LR

0-Gruppe 09.11.2009-09.11.2009

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

10.11.2009-10.11.2009

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

04.12.2009-04.12.2009

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

05.12.2009-05.12.2009

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Seminarraum 2022Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

29.01.2010-29.01.2010

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

30.01.2010-30.01.2010

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Seminarraum 2022Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Avishai Margalit entwickelte in seinen Frankfurter Horkheimer Vorlesungen eine Ethik der Erinnerung; die Lehrveranstaltung geht der
Frage nach einer Ethik der Erinnerung für Europa in Ost und West nach. Was darf nicht vergessen werden? Was muss in Erinnerung
bleiben? Margalits Buch wurde weithin rezipiert und kann im Kontext einer allgemeinen Ethik der Geschichtswissenschaft eingebaut
werden. Fragen zu einer Ethik der Erinnerung stellen sich in besonderer Weise im europäischen Kontext: Wie soll an den Holocaust
erinnert werden? Was bedeutet Ethik der Erinnerung in einem postkommunistischen Kontext? Die Lehrveranstaltung beschäftigt sich mit
a) Margalits Entwurf, b) der breiteren Diskussion um eine Ethik der Erinnerung, c) Fragen zur Erinnerungskultur in Europa, d) besonderen
Herausforderungen in Osteuropa.

Empfohlene Literatur
Avishai Margalit, Ethik der Erinnerung. Frankfurt/Main 2000; Clemens Sedmak, Europa in sieben Tagen. Moralische Vermessungen.
Salzburg 2007; T. Judt, Geschichte Europas, München 2006.

45782 Meet the Press
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Do

c.t.
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Kommentare
“Meet the Press” is the oldest and still the leading Sunday morning political talk show in the United States, even after the death of its
legendary anchor Tim Russert. We will watch and discuss the weekly shows (now with David Gregory), sometimes amended by bits
and pieces from other political programs like “Face the Nation”, “This Week”, or “The Daily Show” and “The Colbert Report”. Since the
topic of the week will always be some current problem of American politics, we will cover most aspects of the actual working order of the
American political system and gain insights into current political issues like health care, Iraq, the upcoming midterm election year of 2010
and whatever topic might come up.

Bemerkungen
This class is conceived as an “Übung”, without credit. However, it is possible to take the class as a credit class for the Master programs in
GP20 and NAS (as well as for the Bachelor in POL 320)!

45791 Philosophy after Auschwitz
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sedmak, Clemens

0-Gruppe 01.02.2010-01.02.2010

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

02.02.2010-02.02.2010

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

03.02.2010-03.02.2010

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

04.02.2010-04.02.2010

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

05.02.2010-05.02.2010

Einzeltermin

14:00 - 20:00 Seminarraum 2022Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

06.02.2010-06.02.2010

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Seminarraum 2022Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Philosophical thinking has been deeply affected by the Holocaust. Philosophers and theologians like Jankelevitch, Fackenheim, Adorno,
Zimmermann, Arendt, Wiesel, Metz, Moltmann, di Cesare and others wrestled with the question of the philosophical implications of
the Holocaust. Does the holocaust change the basic philosophical categories? What does it mean to talk about the uniqueness of
the holocaust? Can we justify religious categories after Auschwitz? The course introduces a) particular philosophers, b) fundamental
questions such as 'Understanding?', „Reconciliation?', „Faith?', „Remembering'?, c) a systematic approach towards the topic.

Empfohlene Literatur
Rolf Zimmermann, Philosophie nach Auschwitz. Reinbek 2005; Clemens Sedmak/Christoph Kühberger, Ethik der
Geschichtswissenschaft. Wien 2008

Grundsätzlich stehen alle 700er-Module aus dem Politik-MA
auch für die Studierenden im Studiengang GP20 offen!
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POL 710/711 Politische Systeme

45601 Einführung in die Wahlforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Oppelland, Torsten

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Vorlesung sollen alle zentralen Themen der Wahlforschung von den Wahlsysteme über die Wahlgeographie bis zu den Theorien
des Wählerverhaltens behandelt werden.

Bemerkungen
Genaues Hinsehen erspart Missverständnisse: Es handelt sich keineswegs um dieselbe Vorlesung wie im letzten Semester; dort ging es
um Wahlkämpfe, hier um Wahlen bzw. schwerpunktmässig Wahlverhalten.

Nachweise
Für MA-Studierende: Klausur

45602 Das deutsche Parteiensystem im
Ausgang des Superwahljahrs 2009

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Oppelland, Torsten

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2026Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Seminar soll das 'Superwahljahr' in allen Aspekten analysiert werden: Wahlkampf, Wahlergebnis, Regierungsbildung, Auswirkungen
auf die Struktur des Parteiensystems.

Nachweise
Modulprüfung/Leistungsnachweis: Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Lit:Oskar Niedermayer (Hg.), Die Parteien nach der Bundestagswahl 2005, Wiesbaden 2008.
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46902 Parteien und Parteiensysteme im Wandel
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Grabow, Karsten

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E029Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar gibt einen Überblick über Grundbegriffe der Parteienforschung, Theorien über und Typologisierungen von Parteien und
Parteiensystemen anhand klassischer und aktueller Texte und Analysen. Neben allgemeinen Trends in Parteien und Parteiensystemen in
Westeuropa werden aktuelle Entwicklungen speziell für die Bundesrepublik sowie einzelne Bundesländer näher betrachtet. Abschließend
geht der Kurs auf aktuelle Entwicklungen von Parteien und Parteiensystemen in mittelosteuropäischen Transformationsländern ein und
diskutiert die Zukunft der Parteiendemokratie.

Empfohlene Literatur
Ulrich von Alemann. 2003. Das Parteiensystem der Bundesrepublik Deutschland, Bonn: Bundeszentrale für politische Bildung Klaus
von Beyme. 2000. Parteien im Wandel. Von den Volksparteien zu den professionalisierten Wählerparteien. Wiesbaden: Westdeutscher
VerlagMaurice Duverger. 1959. Die politischen Parteien. Tübingen: MohrKarsten Grabow. 2000. Abschied von der Massenpartei.
Wiesbaden: Deutscher UniversitätsverlagUwe Jun, Henry Kreikenbom und Viola Neu (Hrsg.). 2006. Kleine Parteien im Aufwind: Zur
Veränderung der deutschen Parteienlandschaft. Frankfurt am Main: CampusAntonius Liedhegener und Torsten Oppelland. 2009.
Parteiendemokratie in der Bewährung. Baden-Baden: Nomos

Lehrstuhl für Vergleichende Regierungslehre

15989 Forschungskolloquium für Examenskandidaten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hilpert, Ulrich

Weblinks http://www.uni-jena.de/http___www_uni_jena_de_Prof__Dr__Ulrich_Hilpert.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Kolloquium soll Studierende am Ende Ihres Studiums und Doktoranden die Vorbereitung ihrer Examensarbeit erleichtern bzw.
begonnene Arbeiten begleiten. Dazu werden aus laufenden Forschungszusammenhängen und --projekten aktuelle Forschungsfragen
diskutiert, die ebenfalls als Orientierungshilfe und Anregungen genutzt werden können.

$text
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35683 Methoden des Vergleichs, Gruppe 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Basismodul 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hilpert, Ulrich

zugeordnet zu Modul POL 230

Weblinks http://www.uni-jena.de/http___www_uni_jena_de_Prof__Dr__Ulrich_Hilpert.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Proseminar soll eine Einführung in die Methoden des Vergleichs geben. Dabei wird besonderes Augenmerk auf den Aufbau von
Analysen, Fragestellung, Hypothesenbildung, Informations- und Datenerhebung sowie auf Probleme der Vergleichbarkeit (mit Blick
auf das zu erklärende Problem) gelegt. Die Veranstaltung hat die folgenden Blöcke: Wissenschaftstheoretische und methodologische
Grundlagen, Methoden des Vergleichs: Arbeitstechniken und –instrumente, Methoden des Vergleichs: Forschungsdesign. 

Empfohlene Literatur
Aarebrot, Frank H./ Bakka, Pal H. (1997): Die Vergleichende Methode in der Politikwissenschaft, in: Berg-Schlosser, Dirk/
M&uuml;ller-Rommel, Ferdinand (Hrsg.): Vergleichende Politikwissenschaft. Ein einf&uuml;hrendes Studienhandbuch, Opladen, S.
49-66 Alemann, Ulrich von/Erhard Forndran (2002): Methodik der Politikwissenschaft. Eine Einf&uuml;hrung in Forschungspraxis
und Arbeitstechnik, Stuttgart Alemann, Ulrich von (Hrsg.) (1995): Politikwissenschaftliche Methoden. Grundriss f&uuml;r Studium
und Forschung, Opladen Behrens, Maria, 2003: Quantitative und qualitative Methoden in der Politikfeldanalyse, in: Schubert, Klaus/
Bandelow, Nils C. (Hrsg.): Lehrbuch der Politikfeldanalyse, M&uuml;nchen, S. 203-236 Berg-Schlosser, Dirk / M&uuml;ller-Rommel,
Ferdinand (Hrsg.) (2003): Vergleichende Politikwissenschaft. Ein Einf&uuml;hrendes Studienhandbuch, Opladen Beyme, Klaus von
(1998): Der Vergleich in der Politikwissenschaft, M&uuml;nchen Birle, Peter & Christoph Wagner: Vergleichende Politikwissenschaft,
Analyse und Vergleich politischer Systeme. In: Mols, Manfred, Hans-Joachim Lauth & Christian Wagner (Hrsg.): Politikwissenschaft.
Eine Einf&uuml;hrung, Paderborn 2003, S. 99-134 Bradshaw, York, and Michael Wallace. 1991. Informing Generality and Explaining
Uniqueness: The Place of Case Studies in Comparative Research. International Journal of Comparative Sociology 32 (1-2):154-171.
Dreier, Volker (1997): Empirische Politikforschung, M&uuml;nchen Lauth, Hans-Joachim/ Winkler, J&uuml;rgen (2002): Methoden der
Vergleichende Regierungslehre, in: Lauth, Hans-Joachim (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre, Wiesbaden, S. 41-79 Lehner, Franz/
Widmaier, Ulrich, 2002: Vergleichende Regierungslehre, Opladen, Kapitel I.6 Meckstroth, Theodore. 1975. 'Most Different Systems' and
'Most Similar Systems': A Study in the Logic of Comparative Inquiry. Comparative Political Studies 8 (2):132-157. Mols, Manfred (2002):
Politik als Wissenschaft. Zur Definition, Entwicklung und Standortbestimmung einer Disziplin, in: Ders./ Lauth, Hans-Joachim/ Wagner,
Christian (Hrsg.), Politikwissenschaft. Eine Einf&uuml;hrung, Paderborn, S.25-65. Nohlen, Dieter (Hrsg.) (1994): Lexikon der Politik,
Bd. 2, Politikwissenschaftliche Methoden, M&uuml;nchen Patzelt, Werner (2003): Was ist Wissenschaft, in: Ders., Einf&uuml;hrung
in die Politikwissenschaft. Grundriß des Faches und studiumsbegleitende Orientierung, Passau, S.69-126. Sartori, Giovanni (1970):
Concept Misformation in Comparative Politics, in: American Political Science Review, 64: 4 (1970). P. 1033-1053 Sartori, Giovanni (1994):
Compare Why and How: Comparing, Miscomparing and the Comparative Method, in: Dogan, Mattei/ Kazancigil, Ali (Eds.): Comparing
Nations: Concepts, Strategies, Substance, Oxford, p. 14-34 Schnapp, Kai-Uwe (2004): Ministerialb&uuml;rokratien in westlichen
Demokratien. Eine vergleichende Analyse, Opladen Schmid, Josef (2002): Wohlfahrtsstaaten im Vergleich, Opladen Stary, Joachim;
Kretschmer, Horst: Umgang mit wissenschaftlicher Literatur. Eine Arbeitshilfe f&uuml;r das sozial- und geisteswissenschaftliche Studium,
Frankfurt a. M. 1994
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35684 Einführung in die Vergleichende
Politikwissenschaft, Gruppe 1

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Basismodul 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hilpert, Ulrich

zugeordnet zu Modul POL 230

Weblinks http://www.uni-jena.de/http___www_uni_jena_de_Prof__Dr__Ulrich_Hilpert.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Teilnahmebedingungen: Das Seminar setzt solide Kenntnisse zum Deutschen Regierungssystem als Grundlage des Vergleichs mit
anderen Systemen voraus. Kommentierung: Ständig nimmt die Bedeutung der Politik für die verschiedensten Bereiche in Wirtschaft und
Gesellschaft zu: Wirtschaftswachstum, Arbeitslosigkeit, Umweltschutz etc.. Dabei stellt sich die Frage, ob solche Entwicklungen zufällige
Ergebnisse der jeweiligen Konstellationen sind, oder ob es eine systematische Einbindung des „Politischen“ in diese Zusammenhänge
gibt. Es ist bemerkenswert, dass viele Entwicklungen in ähnlicher Weise in den verschiedenen westlichen Industrieländern Europas
und Amerikas anzutreffen sind. Die vergleichende Politikwissenschaft hat sich diesem Phänomen zugewandt und bemüht sich,
allgemeine Erkenntnisse zum Verhältnis von Politik und Wirtschaft und Gesellschaft zu erfassen. In diesem Sinne ist vergleichende
Politikwissenschaft auch deutlich von Informationen zur Landeskunde zu unterscheiden. In zunehmenden Maße werden Bedingungen der
internationalen Arbeitsteilung zu wesentlichen Grundlagen für die vergleichende Analyse, deshalb bedarf es häufig interdisziplinärer, in
die sozialwissenschaftlichen Nachbardisziplinen reichender Ansätze.Die Veranstaltung zielt darauf, in diese theoretischen Perspektiven
des Vergleichs einzuführen und an empirischen Beispielen (Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik, Innovations- und Strukturpolitik, Bedeutung
der Weltmärkte und regionale Politik, Regieren und Verwalten) darzustellen. Bei dieser Orientierung zielt die Veranstaltung auf eine aktive
und selbständige Beteiligung der Studierenden im Seminarverlauf.

Empfohlene Literatur
Lauth, H.-J./ Wagner C.  2002: Gegenstand, grundlegende Kategorien und Forschungsfragen der ´Vergleichenden Regierungslehre`,
in: Lauth, H. J. (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre. Eine Einf&uuml;hrung, Wiesbaden, S. 15-40 Lauth, H.-J./ Winkler J. R.  2002:
 Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft, in: Lauth, H. J. (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre. Eine Einf&uuml;hrung,
Wiesbaden, S. 41-79Lehner, F.  2002: Vergleichende Regierungslehre, 4. Aufl., Opladen, Teil II.1Lehner, F  2002: Vergleichende
Regierungslehre, 4. Aufl., Opladen, Teil II.2Wasser, H . 2000: Politische Parteien in Amerika. Ihr Stellenwert und Erscheinungsbild
in der Präsidialdemokratie, in: USA. Wirtschaft, Gesellschaft, Politik, Opladen, S. 137 - 165 Lösche, P.  1989: Es fehlen nationale
Institutionen: Über Parteien und Verbände, in: Amerika in Perspektive, S. 223 - 270Pilz, F./ Ortwein, H . 2000: Das politische
System Deutschlands, M&uuml;nchen, Kap. B.III. Lösche, P.  1989: Es fehlen nationale Institutionen: Über Parteien und Verbände,
in: Amerika in Perspektive, S. 223 - 270Schmidt, S.  2002: Die Europäische Union in der Vergleichenden Politikwissenschaft, in:
Lauth, H. J. (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre, Wiesbaden, S. 156-180 Quittkat, C./ Kotzian, P.  2003: Interessenvertreter und
Informationsvermittler: Die Rolle von Wirtschaftsverbänden in der EU, in: Gesundheit und Gesellschaft : G + G ; das AOK-Forum
f&uuml;r Politik, Praxis und Gesellschaft. Nr. 4/2003, S. 15-24 (Online) Faust, J. / Lauth, H.-J.  2001: Politikfeldanalyse in: Mols/ Lauth/
Wagner, Politikwissenschaft: Eine Einf&uuml;hrung, Paderborn, S. 289 f Siegel, Nico A.  2003: Sozialpolitik, in: Lauth, H.J. (Hrsg.):
Vergleichende Regierungslehre. Eine Einf&uuml;hrung, Wiesbaden, S. 345-365 Murswieck, A.  2000: Soziale Sicherung in den USA.
Perspektiven der Sozialpolitik, in: Wasser, H.: USA. Wirtschaft, Gesellschaft, Politik, Opladen, S. 217-242 Krieger, W.  1995: Forschung
und Staat in der Bundesrepublik Deutschland, in: Aus Politik und Zeitgeschichte, B 24, S. 35-46 Reger, G . 1995: Die Forschungs- und
Technologiepolitik der Europäischen Union: Wirkungen auf das deutsche Forschungssystem, in: Konjunkturpolitik, Heft 4, S. 372-394
Horn, E.-J.  1992: Die Industriepolitik, in: Adams, W. P. u.a. (Hrsg.): Länderbericht USA, Bonn, Bd. 1, S. 708-714 Spahn, P. B./ Drees, R. 
1992, Die Forschungspolitik, in: Adams, W. P. u.a. (Hrsg.): Länderbericht USA, Bonn, Bd. 1, S. 740-746 Muno, W.  2002: Umweltpolitik,
in: Lauth, H. J. (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre, Wiesbaden, S. 366-392 Prittwitz, Volker  von 2001: Umweltpolitologie, in:
M&uuml;ller-Rommel, Ferdinand (Hg.) Studium der Umweltwissenschaften: Sozialwissenschaften, Berlin; S.21-42 Bruns, J. 1998 :
Standortentwicklung durch intergouvernementale Arbeitsteilung: Das Beispiel Umwelttechnik, in:  Hilpert, U./ Holtmann,  E.: Regieren und
intergouvernementale Beziehungen, Opladen
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36057 Methoden des Vergleichs, Gruppe 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Basismodul 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 75 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 75 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bastian, Dietmar

zugeordnet zu Modul POL 230

Weblinks http://www.uni-jena.de/http___www_uni_jena_de_Prof__Dr__Ulrich_Hilpert.html

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Proseminar soll eine Einführung in die Methoden des Vergleichs geben. Dabei wird besonderes Augenmerk auf den Aufbau von
Analysen, Fragestellung, Hypothesenbildung, Informations- und Datenerhebung sowie auf Probleme der Vergleichbarkeit (mit Blick
auf das zu erklärende Problem) gelegt. Die Veranstaltung hat die folgenden Blöcke: Wissenschaftstheoretische und methodologische
Grundlagen, Methoden des Vergleichs: Arbeitstechniken und –instrumente, Methoden des Vergleichs: Forschungsdesign. 

Empfohlene Literatur
Aarebrot, Frank H./ Bakka, Pal H. (1997): Die Vergleichende Methode in der Politikwissenschaft, in: Berg-Schlosser, Dirk/
M&uuml;ller-Rommel, Ferdinand (Hrsg.): Vergleichende Politikwissenschaft. Ein einf&uuml;hrendes Studienhandbuch, Opladen, S.
49-66 Alemann, Ulrich von/Erhard Forndran (2002): Methodik der Politikwissenschaft. Eine Einf&uuml;hrung in Forschungspraxis
und Arbeitstechnik, Stuttgart Alemann, Ulrich von (Hrsg.) (1995): Politikwissenschaftliche Methoden. Grundriss f&uuml;r Studium
und Forschung, Opladen Behrens, Maria, 2003: Quantitative und qualitative Methoden in der Politikfeldanalyse, in: Schubert, Klaus/
Bandelow, Nils C. (Hrsg.): Lehrbuch der Politikfeldanalyse, M&uuml;nchen, S. 203-236 Berg-Schlosser, Dirk / M&uuml;ller-Rommel,
Ferdinand (Hrsg.) (2003): Vergleichende Politikwissenschaft. Ein Einf&uuml;hrendes Studienhandbuch, Opladen Beyme, Klaus von
(1998): Der Vergleich in der Politikwissenschaft, M&uuml;nchen Birle, Peter & Christoph Wagner: Vergleichende Politikwissenschaft,
Analyse und Vergleich politischer Systeme. In: Mols, Manfred, Hans-Joachim Lauth & Christian Wagner (Hrsg.): Politikwissenschaft.
Eine Einf&uuml;hrung, Paderborn 2003, S. 99-134 Bradshaw, York, and Michael Wallace. 1991. Informing Generality and Explaining
Uniqueness: The Place of Case Studies in Comparative Research. International Journal of Comparative Sociology 32 (1-2):154-171.
Dreier, Volker (1997): Empirische Politikforschung, M&uuml;nchen Lauth, Hans-Joachim/ Winkler, J&uuml;rgen (2002): Methoden der
Vergleichende Regierungslehre, in: Lauth, Hans-Joachim (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre, Wiesbaden, S. 41-79 Lehner, Franz/
Widmaier, Ulrich, 2002: Vergleichende Regierungslehre, Opladen, Kapitel I.6 Meckstroth, Theodore. 1975. 'Most Different Systems' and
'Most Similar Systems': A Study in the Logic of Comparative Inquiry. Comparative Political Studies 8 (2):132-157. Mols, Manfred (2002):
Politik als Wissenschaft. Zur Definition, Entwicklung und Standortbestimmung einer Disziplin, in: Ders./ Lauth, Hans-Joachim/ Wagner,
Christian (Hrsg.), Politikwissenschaft. Eine Einf&uuml;hrung, Paderborn, S.25-65. Nohlen, Dieter (Hrsg.) (1994): Lexikon der Politik,
Bd. 2, Politikwissenschaftliche Methoden, M&uuml;nchen Patzelt, Werner (2003): Was ist Wissenschaft, in: Ders., Einf&uuml;hrung
in die Politikwissenschaft. Grundriß des Faches und studiumsbegleitende Orientierung, Passau, S.69-126. Sartori, Giovanni (1970):
Concept Misformation in Comparative Politics, in: American Political Science Review, 64: 4 (1970). P. 1033-1053 Sartori, Giovanni (1994):
Compare Why and How: Comparing, Miscomparing and the Comparative Method, in: Dogan, Mattei/ Kazancigil, Ali (Eds.): Comparing
Nations: Concepts, Strategies, Substance, Oxford, p. 14-34 Schnapp, Kai-Uwe (2004): Ministerialb&uuml;rokratien in westlichen
Demokratien. Eine vergleichende Analyse, Opladen Schmid, Josef (2002): Wohlfahrtsstaaten im Vergleich, Opladen Stary, Joachim;
Kretschmer, Horst: Umgang mit wissenschaftlicher Literatur. Eine Arbeitshilfe f&uuml;r das sozial- und geisteswissenschaftliche Studium,
Frankfurt a. M. 1994
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36058 Einführung in die Vergleichende
Politikwissenschaft, Gruppe 2

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Basismodul 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 75 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 75 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bastian, Dietmar

zugeordnet zu Modul POL 230

Weblinks http://www.uni-jena.de/http___www_uni_jena_de_Prof__Dr__Ulrich_Hilpert.html

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1006Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Teilnahmebedingungen: Das Seminar setzt solide Kenntnisse zum Deutschen Regierungssystem als Grundlage des Vergleichs mit
anderen Systemen voraus. Kommentierung: Ständig nimmt die Bedeutung der Politik für die verschiedensten Bereiche in Wirtschaft und
Gesellschaft zu: Wirtschaftswachstum, Arbeitslosigkeit, Umweltschutz etc.. Dabei stellt sich die Frage, ob solche Entwicklungen zufällige
Ergebnisse der jeweiligen Konstellationen sind, oder ob es eine systematische Einbindung des „Politischen“ in diese Zusammenhänge
gibt. Es ist bemerkenswert, dass viele Entwicklungen in ähnlicher Weise in den verschiedenen westlichen Industrieländern Europas
und Amerikas anzutreffen sind. Die vergleichende Politikwissenschaft hat sich diesem Phänomen zugewandt und bemüht sich,
allgemeine Erkenntnisse zum Verhältnis von Politik und Wirtschaft und Gesellschaft zu erfassen. In diesem Sinne ist vergleichende
Politikwissenschaft auch deutlich von Informationen zur Landeskunde zu unterscheiden. In zunehmenden Maße werden Bedingungen der
internationalen Arbeitsteilung zu wesentlichen Grundlagen für die vergleichende Analyse, deshalb bedarf es häufig interdisziplinärer, in
die sozialwissenschaftlichen Nachbardisziplinen reichender Ansätze.Die Veranstaltung zielt darauf, in diese theoretischen Perspektiven
des Vergleichs einzuführen und an empirischen Beispielen (Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik, Innovations- und Strukturpolitik, Bedeutung
der Weltmärkte und regionale Politik, Regieren und Verwalten) darzustellen. Bei dieser Orientierung zielt die Veranstaltung auf eine aktive
und selbständige Beteiligung der Studierenden im Seminarverlauf.

Empfohlene Literatur
Lauth, H.-J./ Wagner C.  2002: Gegenstand, grundlegende Kategorien und Forschungsfragen der ´Vergleichenden Regierungslehre`,
in: Lauth, H. J. (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre. Eine Einf&uuml;hrung, Wiesbaden, S. 15-40 Lauth, H.-J./ Winkler J. R.  2002:
 Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft, in: Lauth, H. J. (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre. Eine Einf&uuml;hrung,
Wiesbaden, S. 41-79 Lehner, F.  2002: Vergleichende Regierungslehre, 4. Aufl., Opladen, Teil II.1 Lehner, F  2002: Vergleichende
Regierungslehre, 4. Aufl., Opladen, Teil II.2Wasser, H . 2000: Politische Parteien in Amerika. Ihr Stellenwert und Erscheinungsbild
in der Präsidialdemokratie, in: USA. Wirtschaft, Gesellschaft, Politik, Opladen, S. 137 - 165 Lösche, P.  1989: Es fehlen nationale
Institutionen: Über Parteien und Verbände, in: Amerika in Perspektive, S. 223 - 270 Pilz, F./ Ortwein, H . 2000: Das politische
System Deutschlands, M&uuml;nchen, Kap. B.III. Lösche, P.  1989: Es fehlen nationale Institutionen: Über Parteien und Verbände,
in: Amerika in Perspektive, S. 223 - 270 Schmidt, S.  2002: Die Europäische Union in der Vergleichenden Politikwissenschaft, in:
Lauth, H. J. (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre, Wiesbaden, S. 156-180 Quittkat, C./ Kotzian, P.  2003: Interessenvertreter und
Informationsvermittler: Die Rolle von Wirtschaftsverbänden in der EU, in: Gesundheit und Gesellschaft : G + G ; das AOK-Forum
f&uuml;r Politik, Praxis und Gesellschaft. Nr. 4/2003, S. 15-24 (Online) Faust, J. / Lauth, H.-J.  2001: Politikfeldanalyse in: Mols/ Lauth/
Wagner, Politikwissenschaft: Eine Einf&uuml;hrung, Paderborn, S. 289 ff Siegel, Nico A.  2003: Sozialpolitik, in: Lauth, H.J. (Hrsg.):
Vergleichende Regierungslehre. Eine Einf&uuml;hrung, Wiesbaden, S. 345-365 Murswieck, A.  2000: Soziale Sicherung in den USA.
Perspektiven der Sozialpolitik, in: Wasser, H.: USA. Wirtschaft, Gesellschaft, Politik, Opladen, S. 217-242 Krieger, W.  1995: Forschung
und Staat in der Bundesrepublik Deutschland, in: Aus Politik und Zeitgeschichte, B 24, S. 35-46 Reger, G . 1995: Die Forschungs- und
Technologiepolitik der Europäischen Union: Wirkungen auf das deutsche Forschungssystem, in: Konjunkturpolitik, Heft 4, S. 372-394
Horn, E.-J.  1992: Die Industriepolitik, in: Adams, W. P. u.a. (Hrsg.): Länderbericht USA, Bonn, Bd. 1, S. 708-714 Spahn, P. B./ Drees, R. 
1992, Die Forschungspolitik, in: Adams, W. P. u.a. (Hrsg.): Länderbericht USA, Bonn, Bd. 1, S. 740-746 Muno, W.  2002: Umweltpolitik,
in: Lauth, H. J. (Hrsg.): Vergleichende Regierungslehre, Wiesbaden, S. 366-392 Prittwitz, Volker  von 2001: Umweltpolitologie, in:
M&uuml;ller-Rommel, Ferdinand (Hg.) Studium der Umweltwissenschaften: Sozialwissenschaften, Berlin; S.21-42  Bruns, J. 1998 :
Standortentwicklung durch intergouvernementale Arbeitsteilung: Das Beispiel Umwelttechnik, in:  Hilpert, U./ Holtmann,  E.: Regieren und
intergouvernementale Beziehungen, Opladen

$text
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41645 Subnationale Kollaboration in Europa
im Wandel: interregionale Netzwerke

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hilpert, Ulrich

Weblinks http://www.uni-jena.de/http___www_uni_jena_de_Prof__Dr__Ulrich_Hilpert.html

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3018Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Voraussetzung für die Zulassung zur Prüfung: regelmäßige aktive Teilnahme (Referat, Essay, Protokoll oder vergleichbare Leistungen;
die konkreten Leistungsanforderungen werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben)

45304 Vertiefungsmodul
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hilpert, Ulrich

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

45305 Vertiefungsmodul
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bastian, Dietmar

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1023Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

$text
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45306 M.A. Modul
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hickie, Desmond

Kommentare
Blockveranstaltung.Termine und Räume werden noch bekannt gegeben. Bitte beachten Sie die Aushänge am LST.

Nicht-modularisierte Lehrveranstaltungen

45121 Der deutsche Bundesstaat
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hon.prof. Dr. Linck, Joachim

zugeordnet zu Modul POL 310 POL 310LR

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung hat den deutschen Bundesstaat zum Gegenstand. Schwerpunktmäßig werden behandelt: DieGeschichte des
Bundesstaats in Deutschland, dessen Struktur, verfassungsrechtlicher Stellenwert und dessen Vor- und Nachteile, außerdem die
Kompetenzverteilung zwischen Bund und Ländern bei der Legislative, Exekutive und Judikative sowie die Finanzverfassung, jeweils mit
besonderer Berücksichtigungder Ergebnisse der Föderalismusreform;schließlich der kooperative Föderalismus.

Empfohlene Literatur
Laufer/Münch, Das föderalistische System der BR DeutschlandVerschiedene Autoren in: Isensee/ Kirchhof (Hs), Handbuch des
Staatsrechts, §§ 126-142Zippelius/ Würtenberger, Deutsches Staatsrecht, §14Stern, Das Staatsrecht der BR Deutschland, §19Maurer,
Staatsrecht I, §10
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45506 Ideengeschichte der Neuzeit I: Renaissance,
Reformation, Revolution (15.-17. Jh.)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael

zugeordnet zu Modul POL 320 POL 320LR

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Do

c.t. Helmholtzweg 5

Kommentare
Die Vorlesung ist der erste Teil eines viersemestrigen Zyklus, der sich an alle ideengeschichtlich Interessierte richtet, sowohl im
Bachelor- wie im Masterstudiengang (und an nicht-modularisierte Studierende). Im Laufe der vier Vorlesungen wird die Ideengeschichte
vom Übergang von Mittelalter zu Früher Neuzeit bis hin zur Gegenwart nachvollzogen. Im Mittelpunkt stehen die Verbindungen von
politischem Denken zum jeweiligen politischen, rechtlichen, kulturellen, sozialen und ökonomischen Hintergrund. Daneben wird aber
auch ausreichende Zeit den „Klassikern der Ideengeschichte“ wie den weniger bekannten Denkern gewidmet. Jede einsemestrige
Vorlesung ist für sich ein abgeschlossenes Ganzes. Die erste Vorlesung der Reihe wird das ausgehende Mittelalter und den Umschwung
des Weltbildes zur Frühen Neuzeit behandeln, die Reformationszeit in ihren vielen Gestalten und die sich daran anschließenden
Glaubenskriege. Sie mündet in die Revolutionen des 17. Jahrhunderts und den Beginn des Gegensatzes absolutistischen und liberalen
politischen Denkens.

Nachweise
Klausur (soweit erforderlich) bzw. mündliche Prüfung (ASQ, Lehramt)

Empfohlene Literatur
Iring Fetscher / Herfried Münkler (Hrsg.), Pipers Handbuch der politischen Ideen, 3. Bd.: Neuzeit: Von den Konfessionskriegen bis zur
Aufklärung, München und Zürich 1995

45601 Einführung in die Wahlforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Oppelland, Torsten

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Vorlesung sollen alle zentralen Themen der Wahlforschung von den Wahlsysteme über die Wahlgeographie bis zu den Theorien
des Wählerverhaltens behandelt werden.

Bemerkungen
Genaues Hinsehen erspart Missverständnisse: Es handelt sich keineswegs um dieselbe Vorlesung wie im letzten Semester; dort ging es
um Wahlkämpfe, hier um Wahlen bzw. schwerpunktmässig Wahlverhalten.

Nachweise
Für MA-Studierende: Klausur
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45118 Der russische Föderalismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Tchernodarov, Andrej

zugeordnet zu Modul POL 310 POL 350 POL 310LR POL 350LR

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2026Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar widmet sich dem Föderalismus und Regionalismus, sowie der regionalen und sozialen Kohäsion, den Minderheiten
und Diversitäten in Russland. Die russische Territorialreform und die Zusammenlegung von Regionen im politischen Kontext seit
2001, aber auch die Merkmale des Unitarismus stehen dabeiim Mittelpunkt. Ziel ist es, am russischen Fall die Institutionalisierung von
Multiethnizität zu unter-suchen und ggf. die politischen Arrangements zu testen. Auf folgende Fragen wird eingegangen: - Wandel des
russischen Föderalismus unter Putin -  von einer eingehenden Betrachtung der föderalpolitischen Bedingungen, die Präsident Putin zu
seinem Amtsantritt vorfand, sowie der föderalpolitischen Gepflogenheiten im Umgang regionaler und föderaler politischer Eliten, bis zur
analytischen Aufnahme der heutigen Realität. - Was ist ein asymmetrischer Föderalismus? - Welche sind die Argumente für die föderale
Organisationsform?

Empfohlene Literatur
Föderalismus. Analysen in entwicklungsgeschichtlicher und vergleichender Perspektive. Herausgegeben von Arthur Benz und Gerhard
Lehmbruch, Sonderheft 32/2001 der Politischen Vierteljahresschrift (PVS), Wiesbaden, 2002Duso, Giuseppe, Werner Krawietz, Dieter
Wyduckel (Hrsg.): Konsens und Konsoziation in der politischen Theorie des frühen Föderalismus. Berlin 1997 (Rechtstheorie. Beiheft
16.)Koselleck, Reinhart: (Art.) Bund, Bündnis, Föderalismus, Bundesstaat, in: Otto Brunner, WernerConze, Reinhart Koselleck (Hrsg.),
Geschichtliche Grundbegriffe, Bd 1. Stuttgart 1972, S. 582-671.Heinemann-Grüder, Andreas 2004: Putins Russland- Föderation
ohne Föderalismus, in: Europäisches Zentrum für Föderalismus-Forschung (Hrsg.): Jahrbuch des Föderalismus 2004. Föderalismus,
Subsidiarität und Regionen in Europa, Baden-Baden: Nomos Verlagsgesellschaft, S.339-355.Die komplette Literaturliste wird zu Beginn
des Seminars bekannt gegeben. 

45125 Russische Innen- und Außenpolitik in der Kaukasusregion
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Tchernodarov, Andrej

zugeordnet zu Modul POL 340 POL 340LR

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Der Krisenregion Kaukasus hat mit ihren beachtlichen Öl- und Gasvorkommen und wichtigen Transitpipelines eine brisante strategische
und sicherheitspolitische Bedeutung in der globalen modernen Welt. Das Seminar beschäftigt sich mit dem Thema Kaukasuspolitik
aus der Perspektive der Russischen Föderation, aber auch in einem globalen Kontext der Weltpolitik. Was macht dieser Region zum
Casus Belli? Im Proseminar sollen auch die reiche Kultur und die verschiedenen religiösen Traditionen sowie die große landschaftliche
Schönheit nicht vergessen werden. Im Zentrum der Aufmerksamkeit stehen die russische Regionen im Nordkaukasus: Tschetschenien,
Dagistan, Inguschetien, sowie die ehemaligen Republiken der UDSSR: Armenien, Aserbaidschan und Georgien, Südossetien und
Abchasien und die Nachbarstaaten Türkei und Iran. Das Proseminar soll einen umfassenden Einblick in die 'Krisenregion' Kaukasus
bieten.

Empfohlene Literatur
Es ist empfehlenswert, zur Vorbereitungauf das Seminar das Buch von Marie-Carin von Gumppenberg und Udo Steinbach zu lesen: Der
Kaukasus. Geschichte, Kultur, Polititk. von C.H. Beck, 2008. Die anderen Quellen werden zu Beginn des Seminars bekannt gegeben.

45135 Staat und Politik bei Hegel
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Henkel, Michael

zugeordnet zu Modul POL 320 POL 320LR

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2021Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Hegel gehört zu den bedeutendsten politischen Denkern der Moderne. Seine Theorie des Staates und der Politik genießen seit einiger
Zeit international wieder verstärkt Aufmerksmkeit, was als Anlaß genommen werden kann, sich mit Hegel auseinanderzusetzen Im
Seminar soll dies geschehen, und zwar in Auseinandersetzung mit Hegels Texten, die gemeinsam gelesen und interpretiert werden.
Im Mittelpunkt wird dabei die sog. Rechtsphilosophie Hegels sehen, das heißt sein politiktheoretisches Hauptwerk Grundlinien der
Philosophie des Rechts .

Bemerkungen
Anforderungen: Regelmäßige Teilnahme, Referat, Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Shlomo Avineri , Hegel, in: The Blackwell Encyclopaedia of Political Thought, hrsg. von David Miller, Oxford, Malden 1987,
196-200Günter Rohrmoser , Hegels Lehre vom Staat und das Problem der Freiheit in der modernen Gesellschaft, in: Der Staat, 3 (1964),
391-403

45517 Human Security
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Fröhlich, Manuel

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Vor 15 Jahren erschien der Bericht zur menschlichen Entwicklung, der zum ersten Mal auf politikrelevanter Ebene die Vorstellung
formulierte, die internationale Politik müsse sich nicht mehr (nur) an der Sicherheit von Staaten orientieren, sondern die Sicherheit
von Menschen in ihren konkreten Lebensumständen in den Mittelpunkt stellen. Diese Idee menschlicher Sicherheit hat die Agenda
der internationalen Politik seither nachhaltig verändert. Das Seminar will diese konzeptionelle Wende aufarbeiten und zugleich den
praktischen Manifestationen dieses Perspektivwechsels nachgehen: Neben Fragen einer (militärischen) Schutzverantwortung geht es
dabei auch um die Auseinandersetzung mit den Millenniums-Entwicklungszielen, die Bekämpfung von HIV/AIDS oder des Handels mit so
genannten Blutdiamanten. In der Summe sollen neue Konzepte und Strukturen der Weltpolitik erarbeitet werden.

Empfohlene Literatur
Fröhlich, Manuel, Human Security – Ein Perspektivenwechsel in der Sicherheitspolitik?, in: Deutsche Gesellschaft für die Vereinten
Nationen (Hrsg.), Die UN als Friedenswahrer und Konfliktschlichter. Lessons learned, mission (still to be) accomplished?, Berlin 2007,
S. 11-22.Hampson, Fen Osler u.a., Madness in the Multitude. Human Security and World Disorder, Oxford u.a. 2002.Human Security
Centre, Human Security Report 2005. War and Peace in the 21st Century, New York/Oxford 2005.MacFarlane, S. Neil/Yuen Foong
Khong, Human Security and the UN. A Critical History, Bloomington/Indianapolis 2006.Paris, Roland, Human Security. Paradigm Shift or
Hot Air?, in: International Security 26:2 (2001), S. 87-102.

45518 Die Internationale Gemeinschaft als
Konzept und Akteur der Weltpolitik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Fröhlich, Manuel

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 3016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Formel von der „internationalen Gemeinschaft“, die bestimmte Werte vertrete, bestimmte Verpflichtungen habe oder zum Handeln
aufgerufen ist, ist häufig in politischen Debatten anzutreffen. Doch wer und was ist diese „internationale Gemeinschaft“? Gibt es sie als
relevante Berufungsinstanz der Weltpolitik, die Solidaritätspflichten übernimmt und völkerrechtlich relevant ist? Das Seminar geht dieser
Frage nach, indem es die internationale Gemeinschaft einerseits als Vorstellung der Ideengeschichte rekonstruiert und andererseits
nach der praktischen Relevanz dieses Begriffs fragt. Dazu stützt sich das Seminar wesentlich auf Arbeiten der so genannten „Englischen
Schule“ der internationalen Politik, die den Begriff zum konstitutiven Element ihres Ansatzes gemacht hat. Der „Praxistext“ untersucht
darauf aufbauend u.a. den Umgang mit globalen Gemeinschaftsgütern oder die Entwicklungen eines internationalen Strafrechts.

Empfohlene Literatur
Booth, Ken/Steve Smith (Hrsg.), International Relations Theory Today, Pennsylvania 1995.Bull, Hedley, The Anarchical Society. A Study
of Order in World Politics, New York 3. Aufl. 2002.Jackson, Robert, The Global Covenant. Human Conduct in a World of States, New
York/Oxford 2000.Luard, Evan, International Society, New York 1990.Paulus, Andreas L., Die internationale Gemeinschaft im Völkerrecht.
Eine Untersuchung zur Entwicklung des Völkerrechts im Zeitalter der Globalisierung, München 2001.
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45602 Das deutsche Parteiensystem im
Ausgang des Superwahljahrs 2009

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Oppelland, Torsten

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2026Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Seminar soll das 'Superwahljahr' in allen Aspekten analysiert werden: Wahlkampf, Wahlergebnis, Regierungsbildung, Auswirkungen
auf die Struktur des Parteiensystems.

Nachweise
Modulprüfung/Leistungsnachweis: Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Lit:Oskar Niedermayer (Hg.), Die Parteien nach der Bundestagswahl 2005, Wiesbaden 2008.

45610 Die EU-Russland-Beziehungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hubel, Helmut

zugeordnet zu Modul POL 340 POL 340LR

0-Gruppe 30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

12:15 - 15:15 Seminarraum 2008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

11.12.2009-11.12.2009

Einzeltermin

10:15 - 15:30 Seminarraum 2008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

12.12.2009-12.12.2009

Einzeltermin

10:15 - 15:30 Seminarraum 2008Sa

Carl-Zeiß-Straße 3

05.02.2010-05.02.2010

Einzeltermin

10:15 - 15:30 Seminarraum 2008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

06.02.2010-06.02.2010

Einzeltermin

10:15 - 16:30 Seminarraum 2008Sa

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die anhaltenden Kontroversen über die Energiebeziehungen zwischen der erweiterten EU und der Russländischen Förderation
demonstrieren die Aktualität und die Probleme im beiderseitigen Verhältnis. Trotz eines großen diplomatischen Aufwandes stoßen die
Beziehungen immer wieder an Grenzen, die aus der Unterschiedlichkeit der beiden Akteure und ihrer jeweiligen Wertvorstellungen
herrühren. Diese Lehrveranstaltung soll die Entwicklung der Beziehungen, die wichtigsten Probleme und theoretische Erklärungen für die
Schwierigkeiten thematisieren.

Bemerkungen
Alle Veranstaltungen finden im SR 208, CZS 3 , statt.

Nachweise
Anforderungen    für einen benoteten Schein sind: - ein 1-2 seitiges Thesenpapier , zu verteilen im Seminar eine Woche vor dem
Referat , in dem die wichtigsten Aussagen des Referats zusammengefasst und übersichtlich gegliedert werden; im Thesenpapier sind
ein/zwei Texte  (insg. max. 50 Seiten) als obligatorische Lektüre  zum Thema für alle Teilnehmer aufzuführen; - ein Referat , in dem das
Thesenpapier erläutert und zur Diskussion gestellt wird (bei einem Referat ca. 25 Min. Vortrag, bei zwei Referaten nur je 15 Minuten);
- eine Hausarbeit  von insg. 25 Seiten, in der das Thema des Referats in schriftlicher Form und mit einem wissenschaftlichen Apparat
ausgearbeitet wird. (Abgabetermin: 31.3.2010).

Empfohlene Literatur
Literaturhinweise : - Baranovsky , Vladimir, Russia's Attitudes Towards the EU: Political Aspects (= Programme on the Northern
Dimension of the CFSP; 15), Berlin/ Helsinki 2002. - Hubel , Helmut (Hrsg., in Zusammenarbeit mit Aino Bannwart und Stefan Gänzle),
EU Enlargement and Beyond: The Baltic States and Russia, Berlin 2002. - Meier , Christian, EU - Russland: Von pragmatischer
Zusammenarbeit zu strategischer Partnerschaft?, in: Schubert, Klaus/ Müller-Brandeck-Bocquet, Gisela (Hrsg.), Die Europäische Union
als Akteur in der Weltpolitik, Opladen 2002, S. 103-120.

45705 Die USA im Orient
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hubel, Helmut

zugeordnet zu Modul POL 340 POL 340LR

0-Gruppe 30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

16:15 - 19:30 Seminarraum 2008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

11.12.2009-11.12.2009

Einzeltermin

16:00 - 21:30 Seminarraum 2008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

12.12.2009-12.12.2009

Einzeltermin

16:00 - 21:30 Seminarraum 2008Sa

Carl-Zeiß-Straße 3

05.02.2010-05.02.2010

Einzeltermin

16:00 - 21:30 Seminarraum 2008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

06.02.2010-06.02.2010

Einzeltermin

17:00 - 21:30 Seminarraum 2008Sa

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die aktuellen Verwicklungen der USA im Irak und der USA mit ihren NATO-Verbündeten in Afghanistan können durchaus im Kontext
der westlichen Orient-Präsenz seit 1919 verstanden werden; dies gilt auch für den arabisch/palästinensisch-israelischen Konflikt, in
dem die USA der heute wichtigste externe Akteur sind. Nach dem Zerfall der Sowjetunion haben außerdem die Energievorkommen
im „Kaspischen Becken' das Interesse der USA geweckt und sie zu besonderen Initiativen veranlasst. In diesem Seminar sollen die
Schwerpunkte und die Probleme des Engagements der USA im heutigen Orient genauer untersucht werden.

Bemerkungen
Alle Veranstaltungen finden im SR 208, CZS 3 , Statt.

Nachweise
Anforderungen    für einen benoteten Schein sind: - ein 1-2 seitiges Thesenpapier , zu verteilen im Seminar eine Woche vor dem
Referat , in dem die wichtigsten Aussagen des Referats zusammengefasst und übersichtlich gegliedert werden; im Thesenpapier sind
ein/zwei Texte  (insg. max. 50 Seiten) als obligatorische Lektüre  zum Thema für alle Teilnehmer aufzuführen; - ein Referat , in dem das
Thesenpapier erläutert und zur Diskussion gestellt wird (bei einem Referat ca. 25 Min. Vortrag, bei zwei Referaten nur je 15 Minuten);
- eine Hausarbeit  von insg. 25 Seiten, in der das Thema des Referats in schriftlicher Form und mit einem wissenschaftlichen Apparat
ausgearbeitet wird. (Abgabetermin: 31.3.2010). Es können max. zwei Sitzungen - mit triftiger, schriftlicher Entschuldigung - gefehlt
werden !

Empfohlene Literatur
Literaturhinweise : - L. Carl Brown , International Politics and the Middle East, Princeton, NJ 1984 - Helmut Hubel , Das Ende des Kalten
Kriegs im Orient. Die USA, die Sowjetunion und die Konflikte in Afghanistan, am Golf und im Nahen Osten, 1979-1991, München 1995 -
Helmut Hubel , und Markus Kaim (Hrsg.), Conflicts in the Greater Middle East and the Transatlantic Relationship, Baden-Baden 2004

45774 Politische Theorie in der Antike
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Koch, Guido

zugeordnet zu Modul POL 320 POL 320LR

0-Gruppe 12.12.2009-12.12.2009

Einzeltermin

09:00 - 18:00 Seminarraum 1022Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

13.12.2009-13.12.2009

Einzeltermin

09:00 - 18:00 Seminarraum 1022So

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

09.01.2010-09.01.2010

Einzeltermin

09:00 - 18:00 Seminarraum 1022Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

10.01.2010-10.01.2010

Einzeltermin

09:00 - 18:00 Seminarraum 1022So

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der Beginn der politischen Ideengeschichte in der Antike verzeichnet mit Platon und Aristoteles zwei maßgebliche Höhepunkte politischen
Denkens. Platons „Der Staat“ und Aristoteles’ „Politik“ stehen deshalb im Zentrum des Seminars. Daneben werden auch Autoren wie
Thukydides behandelt. Über den Zeitraum der klassischen griechischen Antike hinaus werden etwa die Personenkreise der Vorsokratiker
und der Stoa untersucht. Den Abschluss zeitlich gesehen bildet Ciceros „Der Staat“. Auf diesem Fundament werden wir die Rede von
„politischer Theorie“ problematisieren und Gegenwartsbezüge (z.B. direkte Demokratie oder Kommunitarismus) herstellen.Das Seminar
findet an zwei Wochenenden als Blockseminar statt. Die Themenliste wird zu Beginn des Wintersemesters zur Themenvergabe an die
angemeldeten Interessenten verschickt.
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45775 Osteuropa und eine Ethik der Erinnerung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sedmak, Clemens

zugeordnet zu Modul POL 320 POL 320LR

0-Gruppe 09.11.2009-09.11.2009

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

10.11.2009-10.11.2009

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

04.12.2009-04.12.2009

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

05.12.2009-05.12.2009

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Seminarraum 2022Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

29.01.2010-29.01.2010

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

30.01.2010-30.01.2010

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Seminarraum 2022Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Avishai Margalit entwickelte in seinen Frankfurter Horkheimer Vorlesungen eine Ethik der Erinnerung; die Lehrveranstaltung geht der
Frage nach einer Ethik der Erinnerung für Europa in Ost und West nach. Was darf nicht vergessen werden? Was muss in Erinnerung
bleiben? Margalits Buch wurde weithin rezipiert und kann im Kontext einer allgemeinen Ethik der Geschichtswissenschaft eingebaut
werden. Fragen zu einer Ethik der Erinnerung stellen sich in besonderer Weise im europäischen Kontext: Wie soll an den Holocaust
erinnert werden? Was bedeutet Ethik der Erinnerung in einem postkommunistischen Kontext? Die Lehrveranstaltung beschäftigt sich mit
a) Margalits Entwurf, b) der breiteren Diskussion um eine Ethik der Erinnerung, c) Fragen zur Erinnerungskultur in Europa, d) besonderen
Herausforderungen in Osteuropa.

Empfohlene Literatur
Avishai Margalit, Ethik der Erinnerung. Frankfurt/Main 2000; Clemens Sedmak, Europa in sieben Tagen. Moralische Vermessungen.
Salzburg 2007; T. Judt, Geschichte Europas, München 2006.

45784 Politische Literatur in der Renaissance
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lang, Markus

zugeordnet zu Modul POL 320 POL 320LR

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 102Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2025Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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2-Gruppe

Kommentare
Wenn vom politischen Denken in der Renaissance die Rede ist, darf ein Name nicht fehlen: Niccolò Machiavelli. Die Brillianz des
Florentiners verstellt jedoch den Blick darauf, dass die Zeit um 1500 weitere interessante Figuren zu bieten hat. Ob Thomas Morus
der englischen Politik seine Idealvorstellung der Insel Utopia als kritischen Spiegel entgegen hält; ob Erasmus von Rotterdam die
humanistische Erziehung als wichtigste Voraussetzung einer gerechten und erfolgreichen Herrschaft hervorhebt; ob François Rabelais
diese Themen ironisch weiterverarbeitet – immer geht es darum, die gesellschaftlichen Modernisierungstendenzen zu reflektieren –
unter Rückgriff auf klassisch antike Philosophie, häufig in Opposition zur christlichen Orthodoxie – und so die Unabhängigkeit des
politischen Denkens von der Theologie zu postulieren und zu praktizieren. Das Seminar ist als Lektürekurs konzipiert. Im Zentrum steht
die Auseinandersetzung mit den Pimärtexten von Renaissance-Autoren, die z.T. komplett, z.T. in Auszügen gelesen werden. Erwartet
wird die Bereitschaft, auch umfangreiche Texte als Vorbereitung auf die einzelnen Sitzungen zu lesen.

Empfohlene Literatur
Jacob Burckhardt: Die Kultur der Renaissance in Italien, 11. Aufl., Stuttgart 1988.

45787 Die revolutionären Rechteerklärungen
im transatlantischen Vergleich

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lembcke, Oliver / Weber, Florian

0-Gruppe 22.10.2009-22.10.2009

Einzeltermin

15:00 - 19:00 Seminarraum E013 aDo

c.t. August-Bebel-Str. 4

25.11.2009-25.11.2009

Einzeltermin

16:00 - 18:00 Seminarraum 108Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

26.11.2009-26.11.2009

Einzeltermin

10:00 - 17:00 Seminarraum E013 aDo

c.t. August-Bebel-Str. 4

04.12.2009-04.12.2009

Einzeltermin

10:00 - 17:00 Seminarraum E013 aFr

c.t. August-Bebel-Str. 4

05.12.2009-05.12.2009

Einzeltermin

10:00 - 14:00 Seminarraum 162Sa

c.t. Fürstengraben 1
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45789 Lektürekurs Alexis de Tocqueville:
Über die Demokratie in Amerika

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Leunig, Sven

zugeordnet zu Modul POL 320 POL 320LR

Weblinks http://www.svenleunig.de

0-Gruppe 20.10.2009-13.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3015Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Alexis de Tocequeville (1805-1859)hat mit seinem Werk 'Über die Demokratie in Amerika' (1835/40)die erste 'politikwissenschaftliche'
Einschätzung des US-Regierungssystems vefasst. Diese soll allerdings nicht im Mittelpunkt des Seminars stehen. Vielmehr geht es
um Tocquevilles grundsätzliche Positionen zur Demokratie, die er vor allem im zweiten Teil seines Werkes über die amerikanische
Demokratie einnimmt. Diese sind, wie gezeigt werden wird, auch bei der Befassung mit den Problemen der modernen Demokratie von
großer Bedeutung.

Bemerkungen
Zur Arbeit in meinen Seminaren und zur Erstellung von Hausarbeiten (!) beachten Sie bitte die Hinweise auf meiner Homepage.

Nachweise
Arbeitspapiere/Referate und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Alexis de Tocqueville, Über die Demokratie in Amerika, Ausgewählt und herausgegeben von J.P. Mayer, (Reclam), Stuttgart 1985Herb,
Karlfriedrich/Hidalgo, Oliver, Alexis de Tocqueville, Frankfurt/Main 2005, S. 42-80

45791 Philosophy after Auschwitz
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sedmak, Clemens

$text
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0-Gruppe 01.02.2010-01.02.2010

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

02.02.2010-02.02.2010

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

03.02.2010-03.02.2010

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

04.02.2010-04.02.2010

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

05.02.2010-05.02.2010

Einzeltermin

14:00 - 20:00 Seminarraum 2022Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

06.02.2010-06.02.2010

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Seminarraum 2022Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Philosophical thinking has been deeply affected by the Holocaust. Philosophers and theologians like Jankelevitch, Fackenheim, Adorno,
Zimmermann, Arendt, Wiesel, Metz, Moltmann, di Cesare and others wrestled with the question of the philosophical implications of
the Holocaust. Does the holocaust change the basic philosophical categories? What does it mean to talk about the uniqueness of
the holocaust? Can we justify religious categories after Auschwitz? The course introduces a) particular philosophers, b) fundamental
questions such as 'Understanding?', „Reconciliation?', „Faith?', „Remembering'?, c) a systematic approach towards the topic.

Empfohlene Literatur
Rolf Zimmermann, Philosophie nach Auschwitz. Reinbek 2005; Clemens Sedmak/Christoph Kühberger, Ethik der
Geschichtswissenschaft. Wien 2008

45792 Politisches Denken in der Reformation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3017Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Reformation ist ein singuläres Ereignis der deutschen und europäischen Geschichte, das in allen geistesgeschichtlichen Gebieten
tiefste Spuren hinterlassen hat. Das ist auch der Fall in der politischen Theorie. Das Seminar will die unterschiedlichen politischen
Konzeptionen der verschiedenen Anhänger und Gegner der Reformation untersuchen. Welcher Zusammenhang besteht zwischen dem
theologischen und politischen Programm bei Luther, bei Calvin, Zwingli, Müntzer, bei den Täufern und der Gegenreformation? Neben der
Reformation im engeren Sinne werden wir uns dabei mit ihrem Umfeld, also mit der Renaissance und dem Humanismus, zu befassen
haben. Dabei sollen sowohl die Brüche des frühneuzeitlichen Denkens wie auch die Kontinuitäten zur spätmittelalterlichen Scholastik
herausgearbeitet werden.

Empfohlene Literatur
Harro Höpfl: Reformation political thought, in: David Miller (Hrsg.), The Blackwell Encyclopedia of Political Thought, Oxford u. Cambridge,
Mass. 1987 (auch spätere Auflagen), 423-427Diarmaid MacCulloch, The Reformation, New York 2004 (auch “Die Reformation.
1490-1700”, München 2008)Hans Karl Scherzer: Luther, in: Hans Maier, Horst Denzer (Hrsg.), Klassiker des Politischen Denkens, 1. Bd.,
München (versch. Auflagen)
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46152 Politik und Gesellschaft in Mittel- und Osteuropa
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Leiße, Olaf

zugeordnet zu Modul POL 350 POL 350LR

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2026Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Staaten Mittel- und Osteuropas sind seit der politischen Wende 1989/90 einer tief greifenden Transformation ausgesetzt, die die
Politik, Gesellschaft, Ökonomie und Kultur der betroffenen Staaten grundlegend verändert hat. Das Seminar gibt einen Einblick in die
Transformationsforschung sowie neue Literatur zur Europäisierung der Region. Es konzentriert sich dabei auf ausgewählte Länder und
Politikbereiche und macht das Zusammenspiel von Innen- und Außenpolitik sowie politischer Kultur deutlich.

Empfohlene Literatur
Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars verteilt.

46153 Die Außenbeziehungen der Europäischen Union
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Leiße, Olaf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2023Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Europäische Union wird immer mehr zu einem Akteur, der international tätig wird. Sie verfügt in zunehmendem Maß über die
Fähigkeit, außenpolitisch zu handeln und ihre eigene europäische Außenpolitik zu gestalten und bildet einen zentralen Referenzpunkt für
Staaten außerhalb der Union. In diesem Seminar sollen unterschiedliche Aspekte der EU-Außenbeziehungen untersucht werden. Das
Seminar gibt zunächst eine Einführung in die politischen Strukturen der Europäischen Union, die die Außenbeziehungen steuern. Das
Verhältnis von GASP und ESVP sowie die Einsätze der EU auf dem Balkan und in Afrika sollen näher untersucht werden. Und schließlich
werden die Beziehungen der EU zu ausgewählten Ländern und Ländergruppen analysiert.

Empfohlene Literatur
Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars verteilt.
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46154 Ausgewählte Probleme der europäischen Integration
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Leiße, Olaf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2025Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem Seminar sollen ausgewählte Problemfelder der europäischen Integration untersucht werden. Diskutiert und analysiert werden
Formen der Integration, der Reformprozess, die Schlagwörter des Demokratiedefizits und des Superstaates. Aktuelle Debatten, z.B. über
Europäisierung und Erweiterung, und Urteile, wie das jüngste Urteil des Bundesverfassungsgerichts, werden aufgenommen. Darüber
hinaus sollen alternative Ideen und Vorschläge zur Fortführung der Integration einbezogen werden.

Empfohlene Literatur
Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Seminars verteilt.

46157 Der lange Weg nach Europa - die Staaten des
westlichen Balkans zu Beginn des 21. Jahrhunderts

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Leiße, Olaf / Dipl.-Pol. Ott, Raoul

zugeordnet zu Modul POL 350 POL 350LR

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1025Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Nach den Kriegen der 1990er Jahre und der Unabhängigkeit Kosovos von Serbien befinden sich die Staaten der westlichen Balkanregion
augenscheinlich auf Kurs in Richtung EU. Trotz wirtschaftlicher und politischer Krisenanfälligkeit der einzelnen Länder erscheint es nur
noch als eine Frage der Zeit bis Albanien und alle Staaten Ex-Jugoslawiens Mitglieder in der Europäischen Union werden. Das Seminar
soll sowohl als Vertiefung als auch Einstieg zum Verständnis der westlichen Balkan-Region dienen. Ausgehend von einer bewegten
Historie sollen die fortwährende Annäherung der jugoslawischen Nachfolgestaaten sowie Albaniens an die Europäische Union erörtert
werden. Auch die langsam zunehmenden Kooperationsbemühungen und die damit einhergehenden Problemstellungen der regionalen
staatlichen Akteure untereinander werden Teil der Betrachtung und Diskussion sein. Die Länder Bosnien und Herzegowina, Serbien und
die junge Republik Kosovo bilden hierbei die Schwerpunktthemen der Veranstaltung.

Empfohlene Literatur
Bodiroga-Vukobrat, Nada; Sander, Gerald G. (Hrsg.): Die Europäische Union und Südosteuropa: Herausforderungen und Chancen.
Hamburg 2009.Boeckh, Katrin: Serbien, Montenegro: Geschichte und Gegenwart. Regensburg 2009.Domic#, Zoran: Der Bundesstaat
Bosnien und Herzegowina im Spannungsfeld von Integration und Desintegration. Hamburg 2008.Petritsch, Wolfgang (Hrsg.): Regional
cooperation in South East Europe and beyond: Challenges and prospects. Baden-Baden 2008.Schmitt, Oliver-Jens: Kosovo: Kurze
Geschichte einer zentralbalkanischen Landschaft. Wien 2008.
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46474 Lektürekurs Alexis de Tocqueville:
Über die Demokratie in Amerika

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Leunig, Sven

Weblinks http://www.svenleunig.de

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3085Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Alexis de Tocequeville (1805-1859) hat mit seinem Werk 'Über die Demokratie in Amerika' (1835/40)die erste 'politikwissenschaftliche'
Einschätzung des US-Regierungssystems vefasst. Diese soll allerdings nicht im Mittelpunkt des Seminars stehen. Vielmehr geht es
um Tocquevilles grundsätzliche Positionen zur Demokratie, die er vor allem im zweiten Teil seines Werkes über die amerikanische
Demokratie einnimmt. Diese sind, wie gezeigt werden wird, auch bei der Befassung mit den Problemen der modernen Demokratie von
großer Bedeutung.

Bemerkungen
Zur Arbeit in meinen Seminaren und zur Erstellung von Hausarbeiten (!) beachten Sie bitte die Hinweise auf meiner Homepage.

Empfohlene Literatur
Alexis de Tocqueville, Über die Demokratie in Amerika, Ausgewählt und herausgegeben von J.P. Mayer, (Reclam), Stuttgart 1985Herb,
Karlfriedrich/Hidalgo, Oliver, Alexis de Tocqueville, Frankfurt/Main 2005, S. 42-80

46902 Parteien und Parteiensysteme im Wandel
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Grabow, Karsten

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E029Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Seminar gibt einen Überblick über Grundbegriffe der Parteienforschung, Theorien über und Typologisierungen von Parteien und
Parteiensystemen anhand klassischer und aktueller Texte und Analysen. Neben allgemeinen Trends in Parteien und Parteiensystemen in
Westeuropa werden aktuelle Entwicklungen speziell für die Bundesrepublik sowie einzelne Bundesländer näher betrachtet. Abschließend
geht der Kurs auf aktuelle Entwicklungen von Parteien und Parteiensystemen in mittelosteuropäischen Transformationsländern ein und
diskutiert die Zukunft der Parteiendemokratie.

Empfohlene Literatur
Ulrich von Alemann. 2003. Das Parteiensystem der Bundesrepublik Deutschland, Bonn: Bundeszentrale für politische Bildung Klaus
von Beyme. 2000. Parteien im Wandel. Von den Volksparteien zu den professionalisierten Wählerparteien. Wiesbaden: Westdeutscher
VerlagMaurice Duverger. 1959. Die politischen Parteien. Tübingen: MohrKarsten Grabow. 2000. Abschied von der Massenpartei.
Wiesbaden: Deutscher UniversitätsverlagUwe Jun, Henry Kreikenbom und Viola Neu (Hrsg.). 2006. Kleine Parteien im Aufwind: Zur
Veränderung der deutschen Parteienlandschaft. Frankfurt am Main: CampusAntonius Liedhegener und Torsten Oppelland. 2009.
Parteiendemokratie in der Bewährung. Baden-Baden: Nomos

$text
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46903 Demokratie in Theorie und Praxis: Universalistisches
Herrschaftskonzept oder Privileg des Westens?

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Grabow, Karsten

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum SRMo

Zwätzengasse 4

Kommentare
Der Kurs gibt einen Überblick über Konzepte der Demokratie, ihre zeitgenössischen Erscheinungsformen in westlichen Demokratien
sowie über Konsolidierungstheorien und -prozesse in ausgewählten Transformationsstaaten und -regionen. Behandelt werden
Konzepte und Erscheinungsformen von sog. Demokratiedefekten, die Voraussetzungen für demokratische Transformationen und die
Konsolidierung der Demokratie sowie Ansätze, Akteure und Probleme der internationalen Demokratieförderung.

45127 Berufsfeld Entwicklungszusammenarbeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gieler, Wolfgang

0-Gruppe 23.10.2009-23.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum 3008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

1-Gruppe 04.01.2010-08.01.2010

Blockveranstaltung

-kA

2-Gruppe 11.01.2010-15.01.2010

Blockveranstaltung

-kA
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Kommentare
Die Nord-Süd-Spannungen werden zunehmend nach der Ost-West-Konfrontation als Gefährdung für den Frieden angesehen. Zahlreiche
Menschen im außereuropäischen Raum, in Afrika, Asien und Lateinamerika sehen in Europa die Befreiung aus ihrer wirtschaftlichen
und politischen Not und machen sich auf den Weg. Hier verursacht diese unkontrollierte Migration tiefgreifende Ressentiments
und Abwehrhaltungen. Die Regierungen versuchen durch entwicklungspolitische Zusammenarbeit und mit speziellen Programmen
Änderungen vor Ort zu bewirken, damit Menschen nicht ihre Heimatländer verlassen müssen. Das Seminar gliedert sich in folgende
Bereiche: Entwicklungsverständnis: Theorien und Strategien, Bedeutung der Entwicklungspolitik im Rahmen der internationalen
Politikpraktische Umsetzung: staatliche / nichtstaatliche Organisationen und Berufsfeld Entwicklungszusammenarbeit (Anforderungsprofil
zukünftiger Mitarbeiter). Ziel des Seminars ist es zu sensibilisieren, grundlegende entwicklungspolitische Kenntnisse zu vermitteln und
durch Gespräche mit verantwortlichen Projektplanern einen konkreten Praxisbezug herzustellen.

Bemerkungen
In der Veranstaltung ist der Erwerb eines Leistungsscheines nur für nicht-modularisierte Studiengänge möglich!Dafür sind ein
Protokoll /Referat mit Thesenpapier bzw. Referat mit schriftl. Ausarbeitung und eine Hausarbeit anzufertigen.Das Seminar wird
als Blockveranstaltung neben einer grundlegenden Einführung in Jena am Freitag, dem 23. Oktober 2009, 10-12 Uhr (siehe
oben - bitte dafür im System Friedolin extra anmelden!) extern in zwei Gruppen mit jeweils unterschiedlichem Schwerpunkt und
Termin durchgeführt:1.Termin 04.01.-08.01. 2010 (Teilnehmerzahl auf 16 begrenzt)Schwerpunkte historische Aufarbeitung
/europäisch-überseeische Begegnung/Entwicklungsverständnis/ Migrationsbewegungen/ Deutsche Entwicklungszusammenarbeit
in Theorie und Praxis/ Berufsfeld.2.Termin 11.01.-15.01.2010 (Teilnehmerzahl auf 16 begrenzt)Schwerpunkt Staatenbildung/Rolle
der Entwicklungsländer in der Internationalen Politik/ Deutsche Entwicklungszusammenarbeit in Theorie und Praxis/ Berufsfeld.Für
Unterkunft und Verpflegung, Material entsteht ein Unkosten-Beitrag. Anmeldung sowohl im System Friedolin als auch unter e-mail:
dr.wolfgang.gieler@t-online.de (mit folgenden Angaben: Name/ Universität/Studiengang und Studienfach) bis spätestens 15.10.2009.

35729 Praxis wissenschaftlichen Arbeitens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.svenleunig.de

Kommentare
Diese Übung ist als Ergänzung und Vertiefung zu den Tutorien zum wissenschaftlichen Arbeiten für Studierende aller Semester 
gedacht. Die Veranstaltung ist interaktiv angelegt, das heißt, die Teilnehmer haben die Möglichkeit, zum einen die Themen der Übung
zu bestimmen, zum anderen eigene Referate, Seminar- oder Magisterarbeiten (in letzterem Fall deren Entwürfe) zur Diskussion in den
Sitzungen einzubringen. Dies hat den Vorteil, dass Fragen zur Praxis wissenschaftlichen Arbeitens - von der Konzeption von Referaten
bis zur Entwicklung eines Exposés für Abschlussarbeiten - am praktischen Beispiel behandelt werden können. Die Übung ist zunächst
vierzehntägig angesetzt. Es ist nicht notwendig, an jedem Termin teilzunehmen. Vielmehr können Sie nach Festlegung des Themas in der
gemeinsamen Runde je nach Interesse kommen. Es ist auch möglich, während des laufenden Semesters zur Gruppe zu stoßen.

Nachweise
DER ERWERB EINES LEISTUNGSNACHWEISES BZW. VON ECTS-PUNKTEN IST IN DIESER ÜBUNG NICHT MÖGLICH!

41807 Praxis wissenschaftlichen Arbeitens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Leunig, Sven

Weblinks http://www.svenleunig.de

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

14-täglich

08:30 - 10:00 Seminarraum 1024Do

Carl-Zeiß-Straße 3

$text
$text
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Kommentare
Diese Übung ist als Ergänzung und Vertiefung zu den Tutorien zum wissenschaftlichen Arbeiten für Studierende aller Semester 
gedacht. Die Veranstaltung ist interaktiv angelegt, das heißt, die Teilnehmer haben die Möglichkeit, zum einen die Themen der Übung
zu bestimmen, zum anderen eigene Referate, Seminar- oder Magisterarbeiten (in letzterem Fall deren Entwürfe) zur Diskussion in
den Sitzungen einzubringen. Dies hat den Vorteil, dass Fragen zur Praxis wissenschaftlichen Arbeitens - von der Konzeption von
Referaten bis zur Entwicklung eines Exposés für Abschlussarbeiten - am praktischen Beispiel behandelt werden können. Die Übung
istvierzehntägig angesetzt. Es ist nicht notwendig, an jedem Termin teilzunehmen. Vielmehr können Sie nach Festlegung des Themas in
der gemeinsamen Runde je nach Interesse kommen. Es ist auch möglich, während des laufenden Semesters zur Gruppe zu stoßen.

Nachweise
DER ERWERB EINES LEISTUNGSNACHWEISES BZW. VON ECTS-PUNKTEN IST IN DIESER ÜBUNG NICHT MÖGLICH!

45782 Meet the Press
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Do

c.t.

Kommentare
“Meet the Press” is the oldest and still the leading Sunday morning political talk show in the United States, even after the death of its
legendary anchor Tim Russert. We will watch and discuss the weekly shows (now with David Gregory), sometimes amended by bits
and pieces from other political programs like “Face the Nation”, “This Week”, or “The Daily Show” and “The Colbert Report”. Since the
topic of the week will always be some current problem of American politics, we will cover most aspects of the actual working order of the
American political system and gain insights into current political issues like health care, Iraq, the upcoming midterm election year of 2010
and whatever topic might come up.

Bemerkungen
This class is conceived as an “Übung”, without credit. However, it is possible to take the class as a credit class for the Master programs in
GP20 and NAS (as well as for the Bachelor in POL 320)!

46910 Das politische System Russlands:
Grundstrukturen und Grundbegriffe

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Chepikova, Ksenia

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1021Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
# ###### ####### ##### ############## ########## ########## ## ##########, ######### # ############# ############
####### ###### ## ####### #####.# ####### ######## ######## ############ # ######### ######### ######## #####,
############ ############ ####### # ############ #######, # ##### ######## ######## # ############## ########### #
################ ########### # ####### ###########.############ ###, ### ############ ####### # ####### ######, ###
##### ######## #### ################ ###### ######## # ######### ######## # ############# ########### # ###########,
# ##### ##, ### ######### #####, ######## ### ###### # ######.

Bemerkungen
!!!Achtung!!! Die Seminarsprache ist Russisch!!!Teilnahmevoraussetzung sind Russischkenntnisse (fortgeschritten)Bei erfolgreicher
Teilnahme (regelmäßiger Besuch, Erledigung der Hausaufgaben, Übernahme eines Referates und bestandene Abschlussklausur)
schließt die Übung mit einem Leistungsschein (für Bachelor ASQ II, 5 Credits) ab.

Empfohlene Literatur
Literatur: Literaturliste und Arbeitsmaterial werden in der ersten Sitzung verteilt

15696 Forschungskolloquium/Oberseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Leiße, Olaf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 14:00 Seminarraum 1025Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Veranstaltung für Examenskandidaten und Doktoranden.

Bemerkungen
Genaue Termine nach Absprache. Die Teilnahme ist nur nach pesönlicher Anmeldung und auf anschließende Einladung möglich!

16184 Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Bemerkungen
Teilnahme beschränkt auf persönlich eingeladene Magister- bzw. Staatsexamenskandidaten und Doktoranden.
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30945 Qualitative Unterrichtsforschung und Examenskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Diskussion von wissenschaftlichen Arbeiten und Forschungsprojekten

Bemerkungen
Genaue Termine nach Absprache. Die Teilnahme ist nur nach persönlicher Anmeldung und auf anschließende Einladung möglich.

35774 Oberseminar für aktuelle Forschungsarbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Teilnahme beschränkt auf persönlich eingeladene Magister- bzw. Staatsexamenskandidaten und Doktoranden.

45603 Aktuelle Forschungsarbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Oppelland, Torsten

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1021Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Teilnahme nur auf Einladung!
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45793 Oberseminar/Examenskolloquium
Prof. Dreyer/Prof. Fröhlich/Dr. Lang

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael / Juniprof. Fröhlich, Manuel / Dr. Lang, Markus

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1024Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

45838 Aktuelle Forschungsarbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N.N.,

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00Mo
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Institut für Soziologie

Bachelor

1.1 Fachspezifische Schlüsselqualifikationen

44942 Arbeitsweisen der Soziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Behr, Michael

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E018Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

1.2 Grundzüge der Soziologie I

44875 Einführung in die soziologische
Theorie - Weber und Habermas

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Strecker, David

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3006Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Geburt der Soziologie im 19. Jahrhundert ist eng verknüpft mit der Frage nach »der Gesellschaft«. Doch was ist damit gemeint?
Wer oder was ist Gesellschaft und was meint es, wenn Soziologie dem Wortsinn nach die »Lehre von der Gesellschaft« ist? Betreibt
und studiert man Soziologie, ist man daher - vielleicht mehr als in anderen Fächern - mit dem Problem konfrontiert, den genauen
Gegenstandsbereich des eigenen Faches zu bestimmen. Um über »die Gesellschaft« zu forschen, bedarf es daher immer auch
theoretischer Grundannahmen darüber: a) was der Gegenstandsbereich der Soziologie ist (in Abgrenzung etwa zu anderen Fächern)
und b) was die Soziologie erklären soll oder kann. In diesem Sinne ist soziologische Theorie ein wichtiger Bestandteil und eine zentrale
Notwendigkeit der Soziologie. Die Veranstaltung soll den ersten Umgang hiermit erleichtern, indem sie in die Argumentationsweise und
den Gegenstandsbereich soziologischer Theorie einführt. Sie ist als begleitende Übung zur Vorlesung 'Einführung in die soziologische
Theorie' gedacht. Anhand von zwei Autoren - Weber und Habermas - werden hierbei zwei Positionen der soziologischen Theorie
herausgegriffen und detaillierter diskutiert und dargestellt. Beide Theorien sollen dabei zunächst einzeln vorgestellt und in ihren
Grundelementen nachvollzogen werden. Das Ziel des Seminars liegt dabei vor allem in der Einführung in die bzw. Darstellung der
Themen, Fragestellungen und Grundbegrifflichkeiten der beiden Theorien. Dabei sollen diese sowohl in den Rahmen der Entwicklung der
soziologischen Theorie im Ganzen (insb. in Bezug auf die Vorlesung) gestellt als auch vergleichend aufeinander bezogen werden.Dazu
werden von beiden Autoren zentrale Texte gelesen und gemeinsam diskutiert. Der genaue inhaltliche Plan wird in der ersten
Seminarsitzung vorgestellt. Wichtige Voraussetzung ist die Bereitschaft, sich mit schwierigen Texten differenziert auseinanderzusetzen,
diese für die Sitzungen vorzubereiten und aktiv an den Diskussionen im Seminar teilzunehmen.

Bemerkungen
Tutorium: Mo 12-14 SR Bachstraße 18k

Empfohlene Literatur
Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann  (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK. 

44910 Einführung in die soziologische Theorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 450 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 450
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rosa, Hartmut

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2 BASOZ 0.2 LASOZ 0.4

0-Gruppe 20.10.2009-20.10.2009

Einzeltermin

18:00 - 20:00 Hörsaal 111Di

Am Steiger 3, Haus IV

27.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E012Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung vermittelt einen systematischen Überblick über die Grundlagen und Inhalte der soziologischen Theorie von den ‚Klassikern'
bis zur Gegenwart. Dabei werden die unterschiedlichen Autoren und Ansätze nacheinander vorgestellt und anhand ihres methodischen
Vorgehens und ihrer jeweiligen ‚Diagnose' der modernen Gesellschaft zueinander in Beziehung gesetzt. Ausgangspunkt der Vorlesung
ist die Beobachtung, dass soziologische Theorien als Reaktion auf Modernisierungserfahrungen entstehen. In ihrer Entwicklung spiegeln
sich so gleichsam die verschiedenen Phasen der Moderne.Begleitend zur Vorlesung werden Übungen angeboten (verpflichtend). Der
Leistungsnachweis wird über eine Klausur am Semesterende erbracht.

Bemerkungen
Die erste Vorlesung am 20.10.09 findet ausnahmsweise im Döbereiner Hörsaal statt.

Empfohlene Literatur
Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK. Gertenbach, Lars , Heike Kahlert,
Stefan Kaufmann und Hartmut Rosa (2009): Soziologische Theorien . Paderborn: Finke. (im Erscheinen)Van der Loo, Hans /Willem van
Reijen (1997): Modernisierung. Projekt und Paradox . München: dtv.Degele, Nina/Christian Dries (2005): Modernisierungstheorie. Eine
Einführung . München: Fink.
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44915 Einführung in die soziologische
Theorie - Luhmann und Bourdieu

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Laux, Henning

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Mi

Kommentare
Die Geburt der Soziologie im 19. Jahrhundert ist eng verknüpft mit der Frage nach »der Gesellschaft«. Doch was ist damit gemeint?
Wer oder was ist Gesellschaft und was meint es, wenn Soziologie dem Wortsinn nach die »Lehre von der Gesellschaft« ist? Betreibt
und studiert man Soziologie, ist man daher - vielleicht mehr als in anderen Fächern - mit dem Problem konfrontiert, den genauen
Gegenstandsbereich des eigenen Faches zu bestimmen. Um über »die Gesellschaft« zu forschen, bedarf es daher immer auch
theoretischer Grundannahmen darüber: a) was der Gegenstandsbereich der Soziologie ist (in Abgrenzung etwa zu anderen Fächern)
und b) was die Soziologie erklären soll oder kann. In diesem Sinne ist soziologische Theorie ein wichtiger Bestandteil und eine zentrale
Notwendigkeit der Soziologie. Die Veranstaltung soll den ersten Umgang hiermit erleichtern, indem sie in die Argumentationsweise und
den Gegenstandsbereich soziologischer Theorie einführt. Sie ist als begleitende Übung zur Vorlesung 'Einführung in die soziologische
Theorie' gedacht. Anhand von zwei Autoren - Luhmann und Bourdieu - werden hierbei zwei Positionen der soziologischen Theorie
herausgegriffen und detaillierter diskutiert und dargestellt. Beide Theorien sollen dabei zunächst einzeln vorgestellt und in ihren
Grundelementen nachvollzogen werden. Das Ziel des Seminars liegt dabei vor allem in der Einführung in die bzw. Darstellung der
Themen, Fragestellungen und Grundbegrifflichkeiten der beiden Theorien. Dabei sollen diese sowohl in den Rahmen der Entwicklung der
soziologischen Theorie im Ganzen (insb. in Bezug auf die Vorlesung) gestellt als auch vergleichend aufeinander bezogen werden.Dazu
werden von beiden Autoren zentrale Texte gelesen und gemeinsam diskutiert. Der genaue inhaltliche Plan wird in der ersten
Seminarsitzung vorgestellt. Wichtige Voraussetzung ist die Bereitschaft, sich mit schwierigen Texten differenziert auseinanderzusetzen,
diese für die Sitzungen vorzubereiten und aktiv an den Diskussionen im Seminar teilzunehmen.

Bemerkungen
Tutorium: Mi 18-20 SR 221 Carl-Zeiss-Straße

Empfohlene Literatur
  Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann  (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK.   

44921 Einführung in die soziologische
Theorie - Durkheim und Latour

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lamla, Jörn

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum SRMi

Bachstrasse 18
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Kommentare
Die Geburt der Soziologie im 19. Jahrhundert ist eng verknüpft mit der Frage nach »der Gesellschaft«. Doch was ist damit gemeint?
Wer oder was ist Gesellschaft und was meint es, wenn Soziologie dem Wortsinn nach die »Lehre von der Gesellschaft« ist? Betreibt
und studiert man Soziologie, ist man daher - vielleicht mehr als in anderen Fächern - mit dem Problem konfrontiert, den genauen
Gegenstandsbereich des eigenen Faches zu bestimmen. Um über »die Gesellschaft« zu forschen, bedarf es daher immer auch
theoretischer Grundannahmen darüber: a) was der Gegenstandsbereich der Soziologie ist (in Abgrenzung etwa zu anderen Fächern)
und b) was die Soziologie erklären soll oder kann. In diesem Sinne ist soziologische Theorie ein wichtiger Bestandteil und eine zentrale
Notwendigkeit der Soziologie. Die Veranstaltung soll den ersten Umgang hiermit erleichtern, indem sie in die Argumentationsweise und
den Gegenstandsbereich soziologischer Theorie einführt. Sie ist als begleitende Übung zur Vorlesung 'Einführung in die soziologische
Theorie' gedacht. Anhand von zwei Autoren werden hierbei zwei Positionen der soziologischen Theorie herausgegriffen und detaillierter
diskutiert und dargestellt. Beide Theorien sollen dabei zunächst einzeln vorgestellt und in ihren Grundelementen nachvollzogen
werden. Das Ziel des Seminars liegt dabei vor allem in der Einführung in die bzw. Darstellung der Themen, Fragestellungen und
Grundbegrifflichkeiten der beiden Theorien. Dabei sollen diese sowohl in den Rahmen der Entwicklung der soziologischen Theorie im
Ganzen (insb. in Bezug auf die Vorlesung) gestellt als auch vergleichend aufeinander bezogen werden.Dazu werden von beiden Autoren
zentrale Texte gelesen und gemeinsam diskutiert. Der genaue inhaltliche Plan wird in der ersten Seminarsitzung vorgestellt. Wichtige
Voraussetzung ist die Bereitschaft, sich mit schwierigen Texten differenziert auseinanderzusetzen, diese für die Sitzungen vorzubereiten
und aktiv an den Diskussionen im Seminar teilzunehmen.

Bemerkungen
Tutorium Do 14-16 SR 223 Carl-Zeiss-Straße

Empfohlene Literatur
Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann  (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK. 

44926 Einführung in die soziologische
Theorie - Luhmann und Habermas

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Oberthür, Jörg

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2074Fr

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Geburt der Soziologie im 19. Jahrhundert ist eng verknüpft mit der Frage nach »der Gesellschaft«. Doch was ist damit gemeint?
Wer oder was ist Gesellschaft und was meint es, wenn Soziologie dem Wortsinn nach die »Lehre von der Gesellschaft« ist? Betreibt
und studiert man Soziologie, ist man daher - vielleicht mehr als in anderen Fächern - mit dem Problem konfrontiert, den genauen
Gegenstandsbereich des eigenen Faches zu bestimmen. Um über »die Gesellschaft« zu forschen, bedarf es daher immer auch
theoretischer Grundannahmen darüber: a) was der Gegenstandsbereich der Soziologie ist (in Abgrenzung etwa zu anderen Fächern)
und b) was die Soziologie erklären soll oder kann. In diesem Sinne ist soziologische Theorie ein wichtiger Bestandteil und eine zentrale
Notwendigkeit der Soziologie. Die Veranstaltung soll den ersten Umgang hiermit erleichtern, indem sie in die Argumentationsweise und
den Gegenstandsbereich soziologischer Theorie einführt. Sie ist als begleitende Übung zur Vorlesung 'Einführung in die soziologische
Theorie' gedacht. Anhand von zwei Autoren - Luhmann und Habermas - werden hierbei zwei Positionen der soziologischen Theorie
herausgegriffen und detaillierter diskutiert und dargestellt. Beide Theorien sollen dabei zunächst einzeln vorgestellt und in ihren
Grundelementen nachvollzogen werden. Das Ziel des Seminars liegt dabei vor allem in der Einführung in die bzw. Darstellung der
Themen, Fragestellungen und Grundbegrifflichkeiten der beiden Theorien. Dabei sollen diese sowohl in den Rahmen der Entwicklung der
soziologischen Theorie im Ganzen (insb. in Bezug auf die Vorlesung) gestellt als auch vergleichend aufeinander bezogen werden.Dazu
werden von beiden Autoren zentrale Texte gelesen und gemeinsam diskutiert. Der genaue inhaltliche Plan wird in der ersten
Seminarsitzung vorgestellt. Wichtige Voraussetzung ist die Bereitschaft, sich mit schwierigen Texten differenziert auseinanderzusetzen,
diese für die Sitzungen vorzubereiten und aktiv an den Diskussionen im Seminar teilzunehmen.

Bemerkungen
Tutorium:

Empfohlene Literatur
Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann  (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK. 

44927 Einführung in die soziologische
Theorie - Weber und Simmel

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Pahl, Sascha

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2009Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Geburt der Soziologie im 19. Jahrhundert ist eng verknüpft mit der Frage nach »der Gesellschaft«. Doch was ist damit gemeint?
Wer oder was ist Gesellschaft und was meint es, wenn Soziologie dem Wortsinn nach die »Lehre von der Gesellschaft« ist? Betreibt
und studiert man Soziologie, ist man daher - vielleicht mehr als in anderen Fächern - mit dem Problem konfrontiert, den genauen
Gegenstandsbereich des eigenen Faches zu bestimmen. Um über »die Gesellschaft« zu forschen, bedarf es daher immer auch
theoretischer Grundannahmen darüber: a) was der Gegenstandsbereich der Soziologie ist (in Abgrenzung etwa zu anderen Fächern)
und b) was die Soziologie erklären soll oder kann. In diesem Sinne ist soziologische Theorie ein wichtiger Bestandteil und eine zentrale
Notwendigkeit der Soziologie. Die Veranstaltung soll den ersten Umgang hiermit erleichtern, indem sie in die Argumentationsweise und
den Gegenstandsbereich soziologischer Theorie einführt. Sie ist als begleitende Übung zur Vorlesung 'Einführung in die soziologische
Theorie' gedacht. Anhand von zwei Autoren - Weber und Simmel - werden hierbei zwei Positionen der soziologischen Theorie
herausgegriffen und detaillierter diskutiert und dargestellt. Beide Theorien sollen dabei zunächst einzeln vorgestellt und in ihren
Grundelementen nachvollzogen werden. Das Ziel des Seminars liegt dabei vor allem in der Einführung in die bzw. Darstellung der
Themen, Fragestellungen und Grundbegrifflichkeiten der beiden Theorien. Dabei sollen diese sowohl in den Rahmen der Entwicklung der
soziologischen Theorie im Ganzen (insb. in Bezug auf die Vorlesung) gestellt als auch vergleichend aufeinander bezogen werden.Dazu
werden von beiden Autoren zentrale Texte gelesen und gemeinsam diskutiert. Der genaue inhaltliche Plan wird in der ersten
Seminarsitzung vorgestellt. Wichtige Voraussetzung ist die Bereitschaft, sich mit schwierigen Texten differenziert auseinanderzusetzen,
diese für die Sitzungen vorzubereiten und aktiv an den Diskussionen im Seminar teilzunehmen.

Bemerkungen
Tutorium Mi 12-14 SR 219 UHG

Empfohlene Literatur
Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann  (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK. 

44931 Einführung in die soziologische
Theorie - Elias und Giddens

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lamla, Jörn

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2007Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Geburt der Soziologie im 19. Jahrhundert ist eng verknüpft mit der Frage nach »der Gesellschaft«. Doch was ist damit gemeint?
Wer oder was ist Gesellschaft und was meint es, wenn Soziologie dem Wortsinn nach die »Lehre von der Gesellschaft« ist? Betreibt
und studiert man Soziologie, ist man daher - vielleicht mehr als in anderen Fächern - mit dem Problem konfrontiert, den genauen
Gegenstandsbereich des eigenen Faches zu bestimmen. Um über »die Gesellschaft« zu forschen, bedarf es daher immer auch
theoretischer Grundannahmen darüber: a) was der Gegenstandsbereich der Soziologie ist (in Abgrenzung etwa zu anderen Fächern)
und b) was die Soziologie erklären soll oder kann. In diesem Sinne ist soziologische Theorie ein wichtiger Bestandteil und eine zentrale
Notwendigkeit der Soziologie. Die Veranstaltung soll den ersten Umgang hiermit erleichtern, indem sie in die Argumentationsweise und
den Gegenstandsbereich soziologischer Theorie einführt. Sie ist als begleitende Übung zur Vorlesung 'Einführung in die soziologische
Theorie' gedacht. Anhand von zwei Autoren werden hierbei zwei Positionen der soziologischen Theorie herausgegriffen und detaillierter
diskutiert und dargestellt. Beide Theorien sollen dabei zunächst einzeln vorgestellt und in ihren Grundelementen nachvollzogen
werden. Das Ziel des Seminars liegt dabei vor allem in der Einführung in die bzw. Darstellung der Themen, Fragestellungen und
Grundbegrifflichkeiten der beiden Theorien. Dabei sollen diese sowohl in den Rahmen der Entwicklung der soziologischen Theorie im
Ganzen (insb. in Bezug auf die Vorlesung) gestellt als auch vergleichend aufeinander bezogen werden.Dazu werden von beiden Autoren
zentrale Texte gelesen und gemeinsam diskutiert. Der genaue inhaltliche Plan wird in der ersten Seminarsitzung vorgestellt. Wichtige
Voraussetzung ist die Bereitschaft, sich mit schwierigen Texten differenziert auseinanderzusetzen, diese für die Sitzungen vorzubereiten
und aktiv an den Diskussionen im Seminar teilzunehmen.

Bemerkungen
Tutorium Mi 12-14 SR 166 UHG

Empfohlene Literatur
Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann  (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK. 

44991 Einführung in die soziologische
Theorie - Habermas und Foucault

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Freitag, Jan

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2006Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Geburt der Soziologie im 19. Jahrhundert ist eng verknüpft mit der Frage nach »der Gesellschaft«. Doch was ist damit gemeint?
Wer oder was ist Gesellschaft und was meint es, wenn Soziologie dem Wortsinn nach die »Lehre von der Gesellschaft« ist? Betreibt
und studiert man Soziologie, ist man daher - vielleicht mehr als in anderen Fächern - mit dem Problem konfrontiert, den genauen
Gegenstandsbereich des eigenen Faches zu bestimmen. Um über »die Gesellschaft« zu forschen, bedarf es daher immer auch
theoretischer Grundannahmen darüber: a) was der Gegenstandsbereich der Soziologie ist (in Abgrenzung etwa zu anderen Fächern)
und b) was die Soziologie erklären soll oder kann. In diesem Sinne ist soziologische Theorie ein wichtiger Bestandteil und eine zentrale
Notwendigkeit der Soziologie. Die Veranstaltung soll den ersten Umgang hiermit erleichtern, indem sie in die Argumentationsweise und
den Gegenstandsbereich soziologischer Theorie einführt. Sie ist als begleitende Übung zur Vorlesung 'Einführung in die soziologische
Theorie' gedacht. Anhand von zwei Autoren -Jürgen Habermas und Michel Foucault - werden hierbei zwei Positionen der soziologischen
Theorie herausgegriffen und detaillierter diskutiert und dargestellt. Beide Theorien sollen dabei zunächst einzeln vorgestellt und in ihren
Grundelementen nachvollzogen werden. Das Ziel des Seminars liegt dabei vor allem in der Einführung in die bzw. Darstellung der
Themen, Fragestellungen und Grundbegrifflichkeiten der beiden Theorien. Dabei sollen diese sowohl in den Rahmen der Entwicklung der
soziologischen Theorie im Ganzen (insb. in Bezug auf die Vorlesung) gestellt als auch vergleichend aufeinander bezogen werden.Dazu
werden von beiden Autoren zentrale Texte gelesen und gemeinsam diskutiert. Der genaue inhaltliche Plan wird in der ersten
Seminarsitzung vorgestellt. Wichtige Voraussetzung ist die Bereitschaft, sich mit schwierigen Texten differenziert auseinanderzusetzen,
diese für die Sitzungen vorzubereiten und aktiv an den Diskussionen im Seminar teilzunehmen.

Bemerkungen
Tutorium: Mo 16-18 SR 130 Carl-Zeiss-Straße

Empfohlene Literatur
Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann  (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK. 

44992 Einführung in die soziologische
Theorie - Adorno und Luhmann

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Freitag, Jan

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2007Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Geburt der Soziologie im 19. Jahrhundert ist eng verknüpft mit der Frage nach »der Gesellschaft«. Doch was ist damit gemeint?
Wer oder was ist Gesellschaft und was meint es, wenn Soziologie dem Wortsinn nach die »Lehre von der Gesellschaft« ist? Betreibt
und studiert man Soziologie, ist man daher - vielleicht mehr als in anderen Fächern - mit dem Problem konfrontiert, den genauen
Gegenstandsbereich des eigenen Faches zu bestimmen. Um über »die Gesellschaft« zu forschen, bedarf es daher immer auch
theoretischer Grundannahmen darüber: a) was der Gegenstandsbereich der Soziologie ist (in Abgrenzung etwa zu anderen Fächern)
und b) was die Soziologie erklären soll oder kann. In diesem Sinne ist soziologische Theorie ein wichtiger Bestandteil und eine zentrale
Notwendigkeit der Soziologie. Die Veranstaltung soll den ersten Umgang hiermit erleichtern, indem sie in die Argumentationsweise und
den Gegenstandsbereich soziologischer Theorie einführt. Sie ist als begleitende Übung zur Vorlesung 'Einführung in die soziologische
Theorie' gedacht. Anhand von zwei Autoren - Adorno und Luhmann - werden hierbei zwei Positionen der soziologischen Theorie
herausgegriffen und detaillierter diskutiert und dargestellt. Beide Theorien sollen dabei zunächst einzeln vorgestellt und in ihren
Grundelementen nachvollzogen werden. Das Ziel des Seminars liegt dabei vor allem in der Einführung in die bzw. Darstellung der
Themen, Fragestellungen und Grundbegrifflichkeiten der beiden Theorien. Dabei sollen diese sowohl in den Rahmen der Entwicklung der
soziologischen Theorie im Ganzen (insb. in Bezug auf die Vorlesung) gestellt als auch vergleichend aufeinander bezogen werden.Dazu
werden von beiden Autoren zentrale Texte gelesen und gemeinsam diskutiert. Der genaue inhaltliche Plan wird in der ersten
Seminarsitzung vorgestellt. Wichtige Voraussetzung ist die Bereitschaft, sich mit schwierigen Texten differenziert auseinanderzusetzen,
diese für die Sitzungen vorzubereiten und aktiv an den Diskussionen im Seminar teilzunehmen.

Bemerkungen
Tutorium SR 20August-Bebel-Straße 4

Empfohlene Literatur
Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann  (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK. 

45007 Einführung in die soziologische
Theorie - Marx und Foucault

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Gertenbach, Lars

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum SRDi

Bachstrasse 18
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Kommentare
Die Geburt der Soziologie im 19. Jahrhundert ist eng verknüpft mit der Frage nach »der Gesellschaft«. Doch was ist damit gemeint?
Wer oder was ist Gesellschaft und was meint es, wenn Soziologie dem Wortsinn nach die »Lehre von der Gesellschaft« ist? Betreibt
und studiert man Soziologie, ist man daher - vielleicht mehr als in anderen Fächern - mit dem Problem konfrontiert, den genauen
Gegenstandsbereich des eigenen Faches zu bestimmen. Um über »die Gesellschaft« zu forschen, bedarf es daher immer auch
theoretischer Grundannahmen darüber: a) was der Gegenstandsbereich der Soziologie ist (in Abgrenzung etwa zu anderen Fächern)
und b) was die Soziologie erklären soll oder kann. In diesem Sinne ist soziologische Theorie ein wichtiger Bestandteil und eine zentrale
Notwendigkeit der Soziologie. Die Veranstaltung soll den ersten Umgang hiermit erleichtern, indem sie in die Argumentationsweise und
den Gegenstandsbereich soziologischer Theorie einführt. Sie ist als begleitende Übung zur Vorlesung 'Einführung in die soziologische
Theorie' gedacht. Anhand von zwei Autoren - Karl Marx und Michel Foucault - werden hierbei zwei Positionen der soziologischen
Theorie herausgegriffen und detaillierter diskutiert und dargestellt. Beide Theorien sollen dabei zunächst einzeln vorgestellt und in ihren
Grundelementen nachvollzogen werden. Das Ziel des Seminars liegt dabei vor allem in der Einführung in die bzw. Darstellung der
Themen, Fragestellungen und Grundbegrifflichkeiten der beiden Theorien. Dabei sollen diese sowohl in den Rahmen der Entwicklung der
soziologischen Theorie im Ganzen (insb. in Bezug auf die Vorlesung) gestellt als auch vergleichend aufeinander bezogen werden.Dazu
werden von beiden Autoren zentrale Texte gelesen und gemeinsam diskutiert. Der genaue inhaltliche Plan wird in der ersten
Seminarsitzung vorgestellt. Wichtige Voraussetzung ist die Bereitschaft, sich mit schwierigen Texten differenziert auseinanderzusetzen,
diese für die Sitzungen vorzubereiten und aktiv an den Diskussionen im Seminar teilzunehmen.

Bemerkungen
Tutorium Do 14-16 SR 166 UHG

Empfohlene Literatur
Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann  (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK.Lars Gertenbach/ Heike Kahlert/
Stefan Kaufmann/ Hartmut Rosa/ Christine Weinbach  (2009): Soziologische Theorien. Reihe UTB - Basiswissen Soziologie, Fink:
Paderborn.

45009 Einführung in die soziologische
Theorie - Foucault und Beck

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Hälterlein, Jens

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Geburt der Soziologie im 19. Jahrhundert ist eng verknüpft mit der Frage nach »der Gesellschaft«. Doch was ist damit gemeint?
Wer oder was ist Gesellschaft und was meint es, wenn Soziologie dem Wortsinn nach die »Lehre von der Gesellschaft« ist? Betreibt
und studiert man Soziologie, ist man daher - vielleicht mehr als in anderen Fächern - mit dem Problem konfrontiert, den genauen
Gegenstandsbereich des eigenen Faches zu bestimmen. Um über »die Gesellschaft« zu forschen, bedarf es daher immer auch
theoretischer Grundannahmen darüber: a) was der Gegenstandsbereich der Soziologie ist (in Abgrenzung etwa zu anderen Fächern)
und b) was die Soziologie erklären soll oder kann. In diesem Sinne ist soziologische Theorie ein wichtiger Bestandteil und eine zentrale
Notwendigkeit der Soziologie. Die Veranstaltung soll den ersten Umgang hiermit erleichtern, indem sie in die Argumentationsweise und
den Gegenstandsbereich soziologischer Theorie einführt. Sie ist als begleitende Übung zur Vorlesung 'Einführung in die soziologische
Theorie' gedacht. Anhand von zwei Autoren - Foucault und Beck - werden hierbei zwei Positionen der soziologischen Theorie
herausgegriffen und detaillierter diskutiert und dargestellt. Beide Theorien sollen dabei zunächst einzeln vorgestellt und in ihren
Grundelementen nachvollzogen werden. Das Ziel des Seminars liegt dabei vor allem in der Einführung in die bzw. Darstellung der
Themen, Fragestellungen und Grundbegrifflichkeiten der beiden Theorien. Dabei sollen diese sowohl in den Rahmen der Entwicklung der
soziologischen Theorie im Ganzen (insb. in Bezug auf die Vorlesung) gestellt als auch vergleichend aufeinander bezogen werden.Dazu
werden von beiden Autoren zentrale Texte gelesen und gemeinsam diskutiert. Der genaue inhaltliche Plan wird in der ersten
Seminarsitzung vorgestellt. Wichtige Voraussetzung ist die Bereitschaft, sich mit schwierigen Texten differenziert auseinanderzusetzen,
diese für die Sitzungen vorzubereiten und aktiv an den Diskussionen im Seminar teilzunehmen.

Bemerkungen
Tutorium Fr 12-14 SR Bachstraße 18k

Empfohlene Literatur
Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann  (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK. 

45010 Grundzüge der Soziologie I: Mikrosoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hildenbrand, Bruno

zugeordnet zu Modul BASOZ 0.2 BASOZ 1.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In dieser Veranstaltung werden insbesondere soziales Handeln , soziale Rolle , Identität  und Gruppe  als Grundbegriffe der
Mikro-Soziologie behandelt.

Empfohlene Literatur
Hans-Paul Bahrdt (1994) Schlüsselbegriffe der Soziologie. München: C. H. Beck.Peter Berger, Thomas Luckmann (1970) Die
gesellschaftliche Konstruktion der Wirklichkeit. Frankfurt am Main: Fischer.
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1.4 Methoden I / Statistik I

44916 Grundlagen und Methoden der
empirischen Sozialforschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Martens, Bernd

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.4 BASOZ 0.1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E012Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung gliedert sich in vier Teile: Erstens werden Grundlagen der empirischen Sozialforschung behandelt. Hier werden
wissenschaftstheoretische Standpunkte vorgestellt, die für eine Positionsbestimmung empirischer Verfahren in der Soziologie wichtig
sind. Zweitens geht es exemplarisch um Methoden der quantitativ orientierten Sozialforschung. Besonderes Gewicht wird auf die
Erhebung von Daten und hier auf Befragungsverfahren gelegt. Zudem werden Gütekriterien von Daten eingeführt. Drittens wird ein kurzer
Überblick über die qualitative Sozialforschung gegeben, in der interpretative und hermeneutische Verfahren eingesetzt werden. Viertens
werden Beispiele aus der soziologischen Forschung vorgestellt. Hier geht es u.a. um die Kombination unterschiedlicher Methoden der
empirischen Sozialforschung in einem Mehrmethoden-Design. In diesem Zusammenhang ist auch vorgesehen, auf Evaluationen als
wachsenden Anwendungsbereich von Methoden der empirischen Sozialforschung einzugehen.

Empfohlene Literatur
Diekmann, A., Empirische Sozialforschung, Reinbek: Rowohlt 19. Aufl. 2008 Hunt, M., Die Praxis der Sozialforschung: Reportagen aus
dem Alltag einer Wissenschaft, Frankfurt: Campus 1991 Kelle, U., Die Integration qualitativer und quantitativer Methoden der empirischen
Sozialforschung, Wiesbaden: Verlag für Sozialwissenschaften 2007 Kromrey, H., Empirische Sozialforschung, Stuttgart: Lucius &
Lucius 11. Aufl. 2006 Lamnek, S., Qualitative Sozialforschung, Weinheim: Beltz 4. Aufl. 2005 Mayring, P., Einführung in die qualitative
Sozialforschung, Weinheim: Beltz 5. Aufl. 2002 Rosenthal, G. Interpretative Sozialforschung, Weinheim: Juventa 2. Aufl. 2008 Schnell,
R./Hill, P.B./Esser, E., Methoden der empirischen Sozialforschung, München: Oldenbourg 7. Aufl. 2005

1.5 Methoden II / Statistik II

16679 Induktive Statistik Ü
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Loose, Joachim

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.5

1-Gruppe 03.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2074Di

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 04.11.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

04.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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3-Gruppe

4-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3007Do

Carl-Zeiß-Straße 3

5-Gruppe 10.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2074Di

Carl-Zeiß-Straße 3

6-Gruppe 11.11.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

7-Gruppe 12.11.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3007Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
s. Veranstaltung 44758 'Induktive Statistik V' am Mi 14-16 Uhr.

Bemerkungen
Eine Anmeldung ist im LSF erforderlich. Da die Reihenfolge der Anmeldung für die Zulassung unerheblich ist und einige Termine
überbelegt sein könnten, empfehle ich die Anmeldung an mehrere Termine mit Angabe von Prioriäten.Insbesondere wird der Termin
Mittwoch 14-16 Uhr überbelegt sein, so dass sich hier nur diejenigen eintragen dürfen, die NACHWEISLICH an den anderen Terminen
nicht können.ECTS Magister: HF - 6 BA-Modul(e): 1.5 Methoden II / Statistik II , ECTS BA: HF - 5

44758 Induktive Statistik V
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Loose, Joachim

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.5

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E018Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Veranstaltung ist Bestandteil des Moduls P4: 'Methoden/Statistik II' bzw. des Bachelor-Moduls BASOZ 1.5 und beinhaltet die
Einführung in die Induktive Statistik. Die Veranstaltung wird im etwa 14-täglichen Wechsel als Vorlesung für alle Teilnehmer (in der Zeit Mi
14-16 Uhr) und als mehrzügig laufendes Seminar/Übung durchgeführt. Die Termine der Seminare/Übungen sind Di 12-14, Mi 10-12, Mi
14-16 und Do 10-12 Uhr. Jeder Teilnehmer muss die Vorlesung und eines der Seminare besuchen.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 6BA-Modul(e): 1.5 Methoden II / Statistik II , ECTS BA: HF - 5

Empfohlene Literatur
Bamberg, Günter; Baur, Franz: Statistik, 13., überarb. Aufl. - Oldenbourg, 2006. ISBN 3-486-58188-0Bohley, Peter: Statistik:
Einführendes Lehrbuch für Wirtschaftswissenschaftler und Sozialwissenschaftler,7., gründlich überarb. u. aktualis. Aufl.. -
Oldenbourg, 2000. ISBN 3-486-25322-0Bortz, Jürgen: Statistik für Sozialwissenschaftler, 6. Aufl. - Berlin : Springer, 2004. ISBN
3-540-21271-XKrämer, Walter: So lügt man mit Statistik. Piper, 2000. ISBN 3-492-23038-5eventuell:Claus/Finze/Partzsch: Statistik für
Soziologen, Band 1, Frankfurt.Müller-Benedict, V.2003: Grundkurs Statistik in den Sozialwissenschaften. Opladen: VS-Verlag
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44920 Methoden der empirischen Sozialforschung II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Gebauer, Ronald / M.A. Gerstenhauer, Daniel / B. A: Groß, Martin / Dr. Jahr, Stefan / M.A. Vogel, Lars

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.5

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 PC-Pool E055Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Gebauer, R.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool E055Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Jahr, S.

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 PC-Pool E055Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Vogel, L.

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 PC-Pool E055Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Gerstenhauer, D.

5-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 PC-Pool E055Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Gerstenhauer, D.

6-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool E055Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Gerstenhauer, D.

7-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 PC-Pool E055Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Groß, M.

1.6 Lehrforschung

44906 Sozialstruktur, soziale Lagen und Milieus, Teil I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Lehrforschungsprojekt 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Gebauer, Ronald / Dr. Salheiser, Axel

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.6

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 18:00 Seminarraum 1021Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Lehrforschungsprojekt: Sozialstruktur, soziale Lagen und Milieus Alles Stehende und Ständische verdampft? Die Sozialstruktur ist
kein statisches Gebilde, sondern unterliegt einer stetigen Entwicklungsdynamik. Dabei gibt es eine vertikale und eine horizontale
Dimension der Differenzierung, auf denen sich die sozialen Lagen und Sozialmilieus anordnen. Im Lehrforschungsprojekt wollen wir
uns an eine Bestandsaufnahme für die heutige Bundesrepublik Deutschland am Beispiel der Stadt Jena wagen. Auch das Nachwirken
bzw. die Überwindung der deutschen Teilung wird zu thematisieren sein. Was sind die wesentlichen Strukturierungsmerkmale des
sozialen Raums? Wie verändern sich soziale Lagen angesichts derzeitiger gesellschaftlicher Entwicklungen, welche Auswirkung hat
beispielsweise die anhaltende Wirtschaftskrise? Inwiefern gibt es beispielsweise alte, verschwindende Klassen und Schichten, sind
neue hinzugekommen und im Erstarken begriffen? Klafft die Schere zwischen arm und reich wirklich immer weiter auseinander? Oder
werden „wir alle' „nivelliert' und verlieren angesichts des Sozialum- und -abbaus und der Globalisierung an sozialer Distinktion? Und
wie positionieren sich Angehörige unterschiedlicher sozialer Lagen selbst, nehmen sie die gesamtgesellschaftliche Situation wahr
„Wir da unten, die da oben' usw.)? Im ersten Teil der Veranstaltung im WS 2009/10 beschäftigen wir uns mit den unterschiedlichen
theoretischen Konzepten der Sozialstruktur- und Milieuforschung, hinterfragen Klassen- und Schichtmodelle und erschließen Zugänge
zum Forschungsfeld, um anschließend im SS 2010 eine eigene empirische Untersuchung über soziale Lagen und Milieus in Jena
durchzuführen. Deren Auswertung ist Inhalt der abschließenden Hausarbeit.

44943 Soziale Innovation und soziale
Konflikte im Industrieunternehmen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Lehrforschungsprojekt 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Behr, Michael

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.6

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Seminarraum 116Di

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Neben technischen Innovationen (Verfahrens- und Produktinnovation) geraten in der neueren Debatte um Organisatinsentwicklung
mehr und mehr auch soziale Innovationen in den Focus der Betrachtung. Dabei geht es einerseits um Formen der Mitarbeiterbeteiligung
an Entscheidung, um Innovationsbeiträge von unten, aber auch umdie systematische Berücksichtigung von Arbeitnehmerinteressen
etwa im Bereich alternsgerechtes Arbeiten, Gesundheitsschutz etc. Wie werden soziale Innovationen (mal im Sinne des betrieblichen
Ideenmanagements, mal im Sinne der BerücksichtigungnachhaltigerArbeitnehmerinteressen) im Unternehmen artikuliert, verhandelt und
institutionalisiert. Diesen Fragen will die Lehrforschung im Rahmen vonBetriebsfallstudien nachspüren. Dabei spielen Unternehmen der
opitischen Industrie sowie der Metall - und Elektroindustrie eine besondere Rolle. Im Rahmen der Lehrforschung sollen die Studierenden
eigenständige Interviews mit zentralen Akteuren inden Unternehmen durchführen und diese qualitativ auswerten.

Empfohlene Literatur
Benthin, Rainer/Brinkmann, Ulrich: Unternehmenskultur und Mitbestimmung. Betriebliche Integration zwischen Konsens und Konflikt,
Frankfurt/New York (Campus Verlag) 2008Behr, Michael/Schmidt, Rudi: innovationsprozesse in ostdeutschen Unternehmen. Sicherung
der Innovationsfähigkeit durch Kooperation und Fachkräfteorientierte Unternehmenskultur, Jeaner Beiträge zur Soziologie, Heft 18,
2005Dörre, Klaus: Kampf um Beteiligung. Arbeit, Partizipation und industrielle Beziehungen im flexiblen Kapitalismus, OpladenWirner,
Gerhard: Betriebliche Mitbestimmung und neueFormen direkter Partizipation, in: KOMPINU Report 2, 2006
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45012 Familienwanderungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Lehrforschungsprojekt 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Hausmann, Christopher / Univ.Prof. Hildenbrand, Bruno

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.6

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 12:00 Seminarraum 1024Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In letzter Zeit werden in der Familiensoziologie verstärkt die Generationen- und Verwandtschaftsbeziehungen betont, während davor
das Hauptaugenmerk auf der Kernfamilie lag. Hans Bertram hat den Begriff der „multilokalen Mehrgenerationenfamilie“ vorgeschlagen
und damit eine Perspektive eingerichtet, in der die Autonomie der Kernfamilie ebenso wie deren Beziehung zum Verwandtschaftssystem
(meist bezogen auf die Großelterngeneration) gleichermaßen berücksichtigt werden kann. Unter „multilokal“ sind dabei vorwiegend
eng umschriebene geografische Räume zu verstehen: 90 % der Deutschen, die erwachsene Kinder haben, können diese innerhalb
von zwei Stunden erreichen, 60 % leben im selben Ort wie ihre erwachsenen Kinder.Familienwanderungen von Deutschen über weite
Strecken stellen daher die Ausnahme dar, während sie bei den südost- und südwesteuropäischen wie auch türkischen Gesellschaften
aufgrund einer seit den 1950er Jahren bestehenden Arbeitsmigration deutlich bekannter sind. Familienwanderungen werden aber
auch für deutsche Familien in dem Maße zum Alltag, wie die Grenzen sich öffnen, die Neugier lockt, in anderen Ländern oder anderen
Erdteilen Wohnung und Arbeit zu suchen oder die wirtschaftlichen Gegebenheiten in der Heimat es nahe legen, mit der Familie
weit weg zu ziehen. Letzteres ist mittlerweile in vielen ostdeutschen Familien der Fall, wobei sich beobachten lässt, dass Eltern und
Großeltern von der Mobilität ihrer Kinder und Enkel gleichsam „nachholend“ profitieren.Die mit solchen Wanderungen über weite
Strecken verbundenen Veränderungen der Kommunikations- und Interaktionsmöglichkeiten sowie von Deutungsmustern alltäglicher
Wirklichkeit sind Thema dieses Forschungsprojekts. Es ist interpretativ angelegt, was bedeutet, dass Hypothesen nicht vorab formuliert
und dann getestet, sondern im Material entdeckt werden. Als Material stehen im ersten Semester dieses über zwei Semester angelegten
Lehrforschungsprojekts drei Familieninterviews, die im Jahre 2008 im Rahmen eines Projektes des Bundesprogramms „Vielfalt tut
gut!“ durchgeführt wurden. Ggf. sind hier Nacherhebungen möglich.Im zweiten Semester werden die Studierenden eigenes Material
vorstellen, das sie in der vorlesungsfreien Zeit zwischen dem Wintersemester 2009/2010 und dem Sommersemester 2010 erhoben
haben.Teilnahmevoraussetzungen:  Kenntnisse von Grundlagen und Verfahren interpretativer Sozialforschung, nachgewiesen durch
einschlägige Lehrveranstaltungen; Uneingeschränkte Bereitschaft, an der Datenerhebung (teilnehmende Beobachtung, Interviews) und
Datenanalyse teilzunehmen und diese zu protokollieren;· uneingeschränkte Bereitschaft, Datenanalysen in Memos aufzubereiten und
an der Erstellung eines Abschlußberichts mitzuwirken;· gründliches Studium einschlägiger, auch englischsprachiger Literatur.Zulassung
zum Lehrforschungsprojekt: Eine persönliche Bewerbung (zunächst per e-mail) ist erforderlich, die Angabe von Gründen enthalten soll,
weshalb die Teilnahme an dieser Veranstaltung in die bisherigen Studieninteressen und für künftige Studienvorhaben von Bedeutung
ist.Studierende im Hauptfach Soziologie werden erstrangig berücksichtigt, denn die Teilnahme an einem Lehrforschungsprojekt ist
hier Pflicht. Falls sich nicht genügend geeignete Bewerber finden, die Soziologie im Hauptfach studieren, können die freien Plätze an
Studierende im Nebenfach vergeben werden (im Nebenfach ist die Teilnahme an einem Lehrforschungsprojekt fakultativ).Es stehen 30
Plätze zur Verfügung.

Empfohlene Literatur
Literatur zur Vorbereitung: Martin Kohli, Marc Zydlik (Hrsg.) Generationen in Familie und Gesellschaft. Opladen: Leske und Budrich
2000.William I. Thomas and Florian Znaniecki, The Polish Peasant in Europe and America. A Classic Work in Immigration History. Ed.
by Eli Zaretzky. Urbana and Chicago: University of Illinois Press 1996.Tamara K. Hareven, Familiengeschichte, Lebenslauf und sozialer
Wandel. Frankfurt am Main, New York: Campus 1999.Alfred Schütz, „Der Heimkehrer“. In: ders., Gesammelte Aufsätze 2 (Studien zur
soziologischen Theorie), Den Haag 1971, S. 70-84.Anton Sterbling (Hrsg.), Migrationsprozesse. Probleme von Abwanderungsregionen.
Identitätsfragen. Hamburg: Krämer, 2006Bernhard Waldenfels, „Heimat in der Fremde“. In: ders., In den Netzen der Lebenswelt.
Frankfurt am Main: Suhrkamp 2005, S. 194 – 211.Anselm Strauss, Grundlagen qualitativer Sozialforschung. München: Fink 1994 (UTB
1776).Bruno Hildenbrand, Fallrekonstruktive Familienforschung. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften 2005.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 303

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 303

2.2 Wirtschaft, Arbeit, Organisation

44903 Arbeit-Organisation-Geschlecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schierhorn,

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

44918 Arbeitspolitik und Arbeitsbeziehungen in
Deutschland und Polen. Ein Ländervergleich

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lungwitz, Ralf-Elmar

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2022Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar besteht aus drei thematischen Schwerpunkten. In einem ersten Schwerpunkt  geht es um die Erarbeitung eines
analytischen Modells zur Fundierung eines länderübergreifenden Vergleichs der Industriellen Beziehungen und der arbeitspolitischen
Konstellation. Danach sollen in einem zweiten Schwerpunkt  unter Bezugnahme auf dieses Modell die Grundmuster der sozialen
Regulierung von Arbeit in Polen und Deutschland herausgearbeitet und verglichen werden. In einem dritten Schwerpunkt  schließlich
wird anhand konkreter Problemfelder und Handlungsarenen gezeigt, wie relevante Akteure in Deutschland und Polen agieren und zu
welchen Ergebnissen ihr Handeln führt. Zu diesen Problemfeldern zählen insbesondere die Entwicklung der Arbeitseinkommen und die
Regulierung der Arbeitszeit. Das Seminar verfolgt sowohl das Ziel, faktische Kenntnisse über die Situation in Polen und Deutschland zu
vermitteln als auch das Ziel, durch einen länderübergreifenden Vergleich das generelle Verständnis für die Funktionsmechanismen auf
dem Gebiet der Industriellen Beziehungen und der Arbeitspolitik zu fördern.

Empfohlene Literatur
Krzywdzinski, Martin: Arbeits- und Sozialpolitik in Polen. Interessenvermittlung und politischer Tausch in einem umkämpften Politikfeld,
VS Verlag Wiesbaden, 2008Kohl, Heribert, Platzer, Hans-Wolfgang: Arbeitsbeziehungen in Mittelosteuropa. Transformation und
Integration. Die acht neuen EU-Mitgliedsländer im Vergleich, '. aufl., Nomos, Baden-Baden, 2004Keller, Berndt: Einführung in die
Arbeitspolitik: Arbeitsbeziehungen und Arbeitsmarkt in sozialwissenschaftlicher Perspektive, 7. Auflage. Oldenbourg, München, 2008
Müller-Jentsch, Walter: Strukturwandel der Industriellen Beziehungen, VS Verlag, Wiesbaden, 2007Hirsch-Kreinsen, Hartmut: Wirtschafts-
und Industriesoziologie, 2. aufl., Juventa, Weinheim, München 2009Internet-Quelle:European Industrial Relations Observatory - bietet
zahlreiche Vergleichsinformationenhttp://www.eurofound.europa.eu/eiro/comperative_index.htm
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44922 Soziologie der Gewerkschaften
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Nachtwey, Oliver / M.A. Urban, Tom

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

44940 Was ist eigentlich „Rheinischer
Kapitalismus”? Schlüsselbegriffe der

Arbeits-, Industrie- und Wirtschaftssoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Behr, Michael

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.2

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2007Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Begriffe wie 'Rheinischer Kapitalismus', 'Normalarbeitsverhältnis', 'Fordismus' sindChiffren mit komplexen Inhalten und kontrovers
diskutierten Bedeutungen. Im Rahmen des Seminars sollen Grundbegriffe der Arbeits-, Industrie- und Wirtschaftssoziologie
geklärt und in ihrer Bedeutung für die Analyse moderner Arbeitsgesellschaften diskutiert werden. Neben den stark theoriehaltigen
begrifflichen Deutungsversuchen von Gegenwartsgesellschaft geht es auch um die 'kleinen' Schlüsselbegriffe, mit der Entwicklungen
beschrieben werden, über die aber in der gesellschaftlichen Debatte wie bei Studierenden der Soziologie oft keine hinreichend klare
Definitionssicherheit vorliegt, wie 'Erwerbsperson', 'Erwerbslose', 'Demographischer Wandel', 'Arbeitsmarktsegmentation' u.a.

Empfohlene Literatur
Mikle-Horke, Gertraude: Organisierte Arbeit. Einführung in die Arbeitssoziologie, München/Wien (Oldenbourg Verlag) 1984Heiner
Minssen: Arbeits- und Industriesoziologie. Eine Einführung Stefan Kühl: Arbeits- und Industriesoziologie. Soziologische Theorien...,
Bielefeld 2004Christoph Deutschmann: Postindustrielle Industriesoziologie... (Juventa Verlag)(Bibliographische Daten werden noch
ergänzt.)
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44944 Vom 'welfar' zum 'workfare state': Arbeit und
Arbeitslosigkeit im aktivierenden Sozialstaat

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Booth, Melanie

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In den vergangenen Jahrzehnten hat sich in den europäischen Wohlfahrtsstaaten ein Wandel vom aktiven zum aktivierenden
Wohlfahrtsstaat vollzogen. Bereits in den 1990ern forderte Clinton für den US-amerikanischen Kontext eine solche Veränderung
vom welfare zum workfare state. Sozialleistungen sollten entsprechend dieser Devise stärker an Eigenverantwortung und
Kompromissbereitschaft seitens der Leistungsbezieher geknüpft werden. Nicht zuletzt ausgelöst von der europäischen
Beschäftigungsstrategie findet sich ein solcher Wandel spätestens seit den „Hartz-Reformen' auch in Deutschland wieder. Doch
welche Folgen ergeben sich aus diesen Neuerungen für die arbeitende und erwerbslose Bevölkerung? Diese Frage soll im Seminar
im Mittelpunkt stehen. Zunächst soll (der Wandel der) Wohlfahrtsstaatlichkeit aus verschiedenen theoretischen Perspektiven
erschlossen werden um darauf aufbauend die deutschen Neuerungen zu bewerten. Darüber hinaus soll der abschließende Blick auf die
internationalen Entwicklungen eine Diskussion um mögliche Lösungsansätze anregen.

44946 Soziologie der Globalisierung. Eine Einführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dörre, Klaus

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Mi

Helmholtzweg 5
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Kommentare
Die Vorlesung soll systematisch in die Soziologie der Globalisierung einfuehren und dient zugleich als Einfuehrung in das Modul.
Ausgangspunkt ist die globale Finanz- und Wirtschaftskrise 2008/2009. Thematisiert werden u. a.: Globalisierungsdefinitionen, Theorien
der Globalisierung, Globalisierung der Finanzmärkte, Internationalisierungsstrategien von Unternehmen, Globalisierung und Nationalstaat,
Globalisierung, Produktion und Arbeit, Globalisierung und soziale Ungleichheiten, Globalisierung und Arbeitsbeziehungen, Globalisierung
und Neoliberalismus, Globalisierung und Globalisierungskritik. Die Veranstaltung wendet sich sowohl an Studierende im Grundstudium,
dient aber auch als Einfuehrung in den MA Arbeit, Wohlfahrt, Professionen. Einschreibung erfolgt online Über das LSF; Literatur und
Themenplan werden im DT-Workspace eingestellt. Bedingungen für die Modulpruefung: Regelmaessige aktive Teilnahme, Essay oder
Protokoll als Aequivalent für Anwesenheitskontrolle

Empfohlene Literatur
Einführende LiteraturAltvater, E./Mahnkopf, B. (1996): Grenzen der Globalisierung. Ökonomie, Ökologie und Politik in der
Weltgesellschaft. Münster. Beck, U. (Hrsg.) (1998): Politik der Globalisierung. Frankfurt/M. Cassen, B. u. a. (2002): Eine andere Welt
ist möglich! Attac: Die Globalisierung ist kein Schicksal. Hamburg. Cohen, D. (1997): Fehldiagnose Globalisierung. Die Neuverteilung
des Wohlstands nach der dritten industriellen Revolution. Frankfurt/M. Crouch, C. /Streeck, W. (Hrsg.) (1997): Political Economy of
Modern Capitalism. Mapping Convergence & Diversity. London. Dunn, B. (2009): Global Political Economy. A Marxist Critique. London.
Dunning, J. (1992): Multinational Enterprises and the Global Economy. Wokingham. Grefe, Ch.; Greffrath, M.; Schumann, H. (2002):
Attac. Was wollen die Globalisierungsgegner? Berlin. Hirst, P; Thompson, G. (1996): Globalization in Question. Cambridge. Osterhammel,
J./Pettersson, N. P. (2006): Geschichte der Globalisierung. Dimensionen. Prozesse. Epochen. München. 3. Aufl. Ruigrok, W./van Tulder,
R. (1995): The Logic of International Restructuring. London/New York. Schmidt, G./Trinczek, R. (1999): Globalisierung. Ökonomische und
soziale Herausforderungen am Ende des zwanzigsten Jahrhunderts. Soziale Welt Sonderband 13. Baden-Baden. Strange, S. (1986):
Casino Capitalism, Basil Blackwell, Oxford. Streeck, W. (2009): Re-Forming Capitalism. Institutional change in the German Political
Economy. Oxford: Oxford University Press. Teusch, U. (2004): Was ist Globalisierung? Ein Überblick. Darmstadt.

45014 Einführung in die Wirtschafts- und Arbeitssoziologie.
Umbrüche in der Automobilindustrie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Politologe Holst, Hajo

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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2.4 Gesellschaftsvergleich und sozialer Wandel

44869 Umweltsoziologie - Das Verhältnis von Natur und
Gesellschaft (Autonomes Studierendenseminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Barth, Thomas / Wutzler, Michael

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.4

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Umweltsoziologie - Das Verhältnis von Natur und Gesellschaft  Vorbemerkung:  Dies ist eine Veranstaltung von Studierenden für
Studierende. Dies soll sich auch im Charakter des Seminars niederschlagen, weshalb eine erste Vorbesprechung unerlässlich ist, bei
der sich die potentiell Teilnehmenden darüber verständigen, was in welcher Weise in der Veranstaltung behandelt werden soll. Dieses
Treffen wird also dazu dienen, über den Charakter der Veranstaltung zu entscheiden und somit darüber, wie ein Raum alternativen
Lernens und Lehrens gestaltet werden kann. Termin des vorbereitenden Treffens: 6. Oktober 14 Uhr, SR 1 (August-Bebel-Str.4!). Die
Umweltsoziologie ist eine vergleichsweise junge und dynamische Disziplin, in welcher die Beziehungen der Gesellschaft zu ihrer Umwelt
untersucht werden. Seit einiger Zeit lässt sich nicht nur durch die globalen Umweltveränderungen - welche fast tagtäglich medial präsent
sind - eine wachsende Einsicht in die Notwendigkeit sozialwissenschaftlich fundierten Wissens über die gesellschaftlichen Bezüge zu
Natur und Umwelt beobachten. Dass Natur erst in den letzten Jahrzehnten ins Zentrum soziologischer Betrachtungen gerutscht ist, liegt
unter anderem daran, dass sie sich die Soziologie in ihrer Entstehungsphase als neue Disziplin von anderen Disziplinen, und vor allem
von den Naturwissenschaften, abzugrenzen versuchte. Es wurde versucht Soziales mit Sozialem zu erklären und die Gesellschaft als
eine Realität sui generis aufzufassen. Aber auch bei den Klassiker gibt es mehr als nur Ansätze die Natur in soziologische Betrachtungen
einzubeziehen. Im Alltäglichen wird Natur als Gegenbegriff zu Gesellschaft verstanden. Natur ist alles das, was der Mensch nicht
erschaffen hat, das Natürliche, was dem Künstlichen der Gesellschaft gegenüber steht. Die Umweltsoziologie behandelt jedoch nicht
nur die Grenzziehung von Natur und Gesellschaft. Ein kurze Definition beschreibt sie als Mensch-Umwelt-Interaktion. Sie beschreibt
die Beziehung der Menschen zu ihrer Umwelt und deren Wandel, den Eingriff des Menschen in die Umwelt, Umweltbewegungen,
Umweltbewusstsein, Umweltverhalten, den Umgang mit begrenzten Ressourcen, nachhaltige Entwicklung, den Klimawandel und
Naturkatastrophen. Außerdem steht die Frage, wie Wissen über unsere Umwelt produziert wird, im Fokus der Umweltsoziologie. Dieses
Seminar bietet eine Einführung in die beständigen Versuche der Soziologie, das Nicht-Soziale für die Analyse und das Verständnis von
'sozialen Tatsachen' heranzuziehen. Im Verlauf des Semesters sollen in dieser Hinsicht verschiedene Theoretiker und klassische sowie
moderne Konzepte diskutiert werden (Karl Marx, Theodor W. Adorno, Niklas Luhmann, Mary Douglas, Ulrich Beck, Rational Choice
Theorie, Bruno Latour, u.a.).

Empfohlene Literatur
Brand, Karl Werner (Hrsg.) (1998), Soziologie und Natur, Theoretische Perspektiven, Opladen.Brand, Karl-Werner/ Reusswig,
Fritz (2001), Umwelt, in: Joas, Hans (Hrsg.), Lehrbuch der Soziologie, Frankfurt a.M./New York, S. 557-575.Brand, Karl-Werner
(2008), Soziologie und ökologische Problematik. Wie Natur in die Soziologie zurückkehrt. In: Berichte zur deutschen Landeskunde
82, Heft 2/2008, S. 151-172.Diekmann, Andreas/Jaeger, Carlo C. (1996), Umweltsoziologie, Kölner Zeitschrift für Soziologie und
Sozialpsychologie, Sonderheft 36, Opladen.Diekmann, Andreas/Preisendörfer, Peter (2001), Umweltsoziologie. Eine Einführung,
Reinbek.Dunlap, Riley/Catton, William (1979), Environmental Sociology, in: Annual Review of Sociology, 5, S. 243-273.Go#rg, Christoph
(1999), Gesellschaftliche Naturverha#ltnisse, Mu#nster.Groß, Matthias (2001), Die Natur der Gesellschaft, eine Geschichte der
Umweltsoziologie, Weinheim [u.a.].Groß, Matthias (2006), Natur, Bielefeld.
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44872 Soziologie sozialen Wandels
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dipl.-Soz. van Dyk, Silke

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.4

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3014Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Beschreibung und Erklärung von Phänomenen sozialen Wandels und gesellschaftlicher Dynamik gehört seit jeher zu den zentralen
Aufgabenstellungen der Soziologie. Die Soziologie, entstanden im Übergang zum moderne Industriekapitalismus und seitdem mit
gesellschaftlichen Umbruchprozessen unterschiedlicher Reichweite und Gestalt konfrontiert - so z.B. mit dem Systemumbruch in der
DDR oder der Entwicklung hin zur Dienstleistungsgesellschaft -, hat eine Vielzahl von Theorien hervorgebracht, die nach den Ursachen,
dem Verlauf und dem Charakter sozialer Wandlungsprozesse fragen. Je nach konzeptionellem Fokus treten gerichtete und ungerichtete,
stabile und instabile, inkrementelle und radikale, universelle und partielle Dynamiken ins soziologische Blickfeld. Ausgehend von der
Erarbeitung zentraler Theorien und Konzepte sollen im letzten Seminardrittel empirische Beispiele sozialen Wandels im Zentrum der
Seminararbeit stehen.

Nachweise
Referat und mündliche Prüfung

44873 Gesellschaftsvergleich und sozialer Wandel
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dipl.-Soz. van Dyk, Silke

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.4

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E014Di

Helmholtzweg 5



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 309

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 309

Kommentare
„Man kann vergleichen, um ein Allgemeines zu finden, das dem Verglichenen zugrunde liegt; und man kann vergleichen, um den einen
der verglichenen Gegenstände in seiner Individualität schärfer zu erfassen und von den andern abzuheben. Das erstere tut der Soziologe,
das zweite der Historiker.' Was Otto Hintze Ende der 1920er Jahre noch fachdisziplinär getrennt sah, wird von neueren Ansätzen der
historisch und international vergleichenden Soziologie systematisch miteinander verknüpft. Die Veranstaltung bietet einen Überblick über
Methoden, Gegenstandsbereiche und Forschungsstand der vergleichenden Makrosoziologie mit Schwerpunkt auf dem europäischen
Gesellschaftsvergleich und den Theorien sozialen Wandels.

Bemerkungen
Modul BASOZ 2.4

Empfohlene Literatur
Colin Crouch, Social Change in Western Europe, Oxford: Oxford University Press 1999; Wieland Jäger und Hanns-Joachim Mayer,
Sozialer Wandel in soziologischen Theorien der Gegenwart, Wiesbaden 2003; Hartmut Kaelble, Auf dem Weg zu einer europäischen
Gesellschaft. Eine Sozialgeschichte Westeuropas 1880-1980, München: C.H. Beck 1987; Stephen Kalberg, Einführung in die
historisch-vergleichende Soziologie Max Webers, Opladen: Westdeutscher Verlag 2001; Göran Therborn, Die Gesellschaften Europas
1945 – 2000, Frankfurt/New York: Campus 2000.

44935 Institutionentheorie und institutioneller Wandel
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Pol. Richter, Anna

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.4

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3014Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Beschäftigt man sich aus sozialwissenschaftlicher Prespektive mit Institutionen, so geht es sowohl um Fragen der Stabilität und Dauer
als auch um Fragen des Wandels sozialer Beziehungen. So zentral dieses Thema für die Sozialwissenschaften und spaziell für die
Soziologie einerseits ist, so unklar ist andererseits oft, was mit Institutionen konkret gemeint ist. In diesem Seminar sollen zunächst die
theoretischen Grundlagen der soziologischen Institutionenanalyse in ihren verschiedenen Varianten erarbeitet werden. Desweiteren
sollen dann einige Anwendungsgebiete der Institutionentheorie anhand konkreter Beispiele vorgestellt und diskutiert werden.

44939 Politische Soziologie der ökologischen Krise
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Barth, Thomas

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.4

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Da keine 'Gesellschaft' ohne Bezug zu 'Natur' denkbar ist (dasselbe gilt freilich umgekehrt), ist die Thematisierung von Umweltproblemen
wohl Bestandteil einer jeden Form von Gesellschaft (gewesen). Allerdings wird bei einem Blick auf die moderne Gesellschaft
deutlich, dass die Diskurse um das Gesellschaft-Natur-Verhältnis mit den 1960er Jahren eine völlig neuartige Qualität annehmen. Ab
diesem Zeitraum wird die Gefährdung der Menschheit durch diese selbst erstmals verbreitetes, weithin anerkanntes Wissen und die
Krisenhaftigkeit des 'normalen gesellschaftlichen Operierens' tritt ins Bewusstsein gesellschaftlicher Akteure. Diese Umstellung des
Blickes auf das Gesellschaft-Natur-Verhältnis geht aber einerseits äußerst konfliktreich vor sich und impliziert andererseits umfangreiche
Wandlungsprozesse in nahezu allen gesellschaftlichen Zusammenhängen. In dem Seminar soll sich diesen Prozessen sozialen Wandels
um die ökologische Krise aus einer Perspektive der politischen Soziologie genähert werden. Themen werden dabei u.a. sein: Politische
Soziologie und Staatstheorie, Ökologiebewegung, Umweltrecht und staatliche Umweltpolitik.

Empfohlene Literatur
Ebbighausen, Rolf (1981): Politische Soziologie. Zur Geschichte und Ortsbestimmung. Opladen: Westdt. Verl.Diekmann, Andreas;
Preisendörfer, Peter (2001): Umweltsoziologie. Eine Einführung. Reinbek bei Hamburg: Rowohlt-Taschenbuch-Verl. Rucht, Dieter (1998):
Ökologische Frage und Umweltbewegung im Spiegel der Soziologie. In: Friedrichs, Jürgen/ Lespius, Rainer M./ Mayer, Karl Ulrich, Die
Diagnosefähigkeit der Soziologie, Opladen: Westdeut. Verlag, S. 404-429.

44945 Der/die Körper der Gesellschaft - Soziologische
Perspektiven auf Körperlichkeit im Wandel

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Soz. Denninger, Tina

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.4

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Diäten, Fitnessurlaube, Wellness-Hotels, Kosmetik- und Pflegeprodukte für jede Zielgruppe sowie eine unendliche Palette an ähnlichem
mehr begegnen uns täglich in unserem Leben. Die Pflege und Verschönerung des eigenen Körpers gehört für die meisten Menschen
ebenso dazu wie Essen und Trinken. . Im Fernsehen, in Zeitschriften und in der Werbung ist der Körper ständig präsent. Man sieht
schöne Körper, liest von ungesunden Körpern und ist konfrontiert mit Schönheitsidealen und „Körperberatung' in allen möglichen
Varianten. In diesem Seminar soll der Frage nachgegangen werden, wie eine Betrachtung des Körpers aus soziologischer Perspektive
aussehen kann. Hierzu sollen sowohl soziologische Klassiker, die sich mehr oder weniger explizit mit dem Körper auseinandersetzen, als
auch moderne Autoren, die sich speziellen Themen wie Schönheits-OPs, Vorher-Nachher-Shows und anderen modernen Formen der
Beschäftigung mit dem Körper widmen, behandelt werden.
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2.5 Weitere Spezielle Soziologien

44904 Bildung und Sozialisation - Individuelle
Entwicklungsprozesse im Jugendalter

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Schierbaum, Anja

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.5 BASOZ 2.5

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA

Kommentare
Individuelle Entwicklungsprozesse im Jugendalter - In diesem Seminar (Kompaktkurs) werden wir uns mit der Lebensphase
'Jugend' auseinandersetzen und fallrekonstruktiv individuelle Entwicklungsprozesse im Jugendalter untersuchen. Wir werden
uns theoretische Grundlagen der Sozialisations- und Jugendforschung und der Soziologie der Bildung und Erziehung erarbeiten
sowie Entwicklungsprozesse im Jugendalter erörtern, um an exemplarisch ausgewähltem Datenmaterial aus einem spezifischen
Handlungskontext der Jugendarbeit fallrekonstruktiv individuelle Entwicklungsprozesse in der Lebensphase 'Jugend' zu erforschen.

Bemerkungen
Das Seminar wird als 'Kompaktkurs' stattfinden.Die Einführungsveranstaltung zum Seminar wird am 27.11.2009 von 12.15-15.45 Uhr
stattfinden.In der Woche vom 08.02.-13.02.2010 wird das Seminar als ein einwöchiger Kompaktkurs durchgeführt. Veranstaltungsorte
(Seminarräume) werden noch bekannt gegeben.

Empfohlene Literatur
Hurrelmann, Klaus: Handbuch Sozialisationsforschung. Weinheim 2008. Hurrelmann, Klaus: Lebensphase Jugend. Eine Einführung in
die sozialwissenschaftliche Jugendforschung. Weinheim 2007. Löw, Martina: Einführung in die Soziologie der Bildung und Erziehung.
Opladen 2006.Wernet, Andreas: Einführung in die Interpretationstechnik der Objektiven Hermeneutik. Wiesbaden 2006.

44917 Professionalität in der Kinder- und Jugendhilfe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Franzheld, Tobias

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.5 BASOZ 2.5

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2008Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Professionen gelten als Berufe eines besonderen Typs und sind eine Sonderform beruflichen Handelns. Seit Beginn des 20. Jh. wendet
sich die Soziologie verstärkt dem Phänomen der Profession im Allgemeinen und dem des professionellen Handelns im Besonderen zu.
Zwar ist weitgehend ungeklärt, welche Berufe den Kriterien einer Profession gerecht werden, dennoch besteht Einigkeit darin, dass sie
in modernen Gesellschaften ordnungsbildende Funktionen übernehmen und damit auch ein Gegenentwurf zu einer fortschreitenden
Technisierung und Rationalisierung der Berufswelt sind. Diese Lehrveranstaltung soll einen ersten Einblick in die gängigen Positionen
der Professionssoziologie geben. Hierbei wird geklärt, welche Berufsgruppen aufgrund welcher Merkmale einen Anspruch auf den
Status einer Profession erheben können.  In einem zweiten Schritt wird die Soziale Arbeit als ein Tätigkeitsfeld professionellen
Handelns besprochen. In der Literatur besteht weitgehend Einigkeit, dass die Soziale Arbeit gegenüber den etablierten Professionen
ein unabgeschlossenes Professionalisierungsprojekt ist und im Status einer „bescheidenen“ Profession verharrt. Worin die besonderen
Professionalisierungsschwierigkeiten der Sozialen Arbeit liegen, soll hier der thematische Schwerpunkt sein.

Empfohlene Literatur
Combe, Arno, Helsper, Werner (Hrsg.), Pädagogische Professionalität. Untersuchungen zum Typus professionellen Handelns,
Frankfurt/M. 1996.Pfadenhauer, Michaela, Professionalität, Opladen 2003, S. 31-55.Welter-Enderlin, Rosmarie, Hildenbrand, Bruno,
Systemische Therapie als Begegnung, Stuttgart 2004, S.13-74.

44934 Sozialpolitik in der Ära Adenauer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Remy, Dietmar

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.5 BASOZ 2.5

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
'Wohlstand für alle' lautete das zentrale Versprechen des Bundeskanzlers Konrad Adenauer und seines Wirtschaftsministers Ludwig
Erhard. Entscheidungen zurstaatlichen Sozialpolitik in der Ära Adenauer prägen bis heute das Sozialsystem Deutschlands. Im
Seminarbeginnen wirmit den neoliberalen Vordenkern der sozialen Marktwirtschaft, betrachten die sozialen Maßnahmen zur Überwindung
der Kriegsfolgen und setzen uns mitTheorie und Praxis des 'Wirtschaftswunders' auseinander. AmBeispiel der Rentenreform des
Jahres 1957 diskutieren wir über Vorzüge und Nachteile des Ausbaus des Sozialstaates,die Gewinner und Verlierer staatlicher
Sozialpolitiksowie über Alternativen, die inder Ära Adenauer keine Berücksichtigung fanden.FührteAdenauers Wirtschafts- und
Sozialpolitikzur Herausbildung einer 'nivellierten Mittelstandsgesellschaft' (Helmut Schelsky, bekanntester deutscher Soziologe der 1960er
Jahre)?

Bemerkungen
Das Modul BASOZ 2.5 umfasst zwei Seminare 'spezielle Soziologie' nach Wahl (zusammen 10 Leistungspunkte).Bachelor-Studenten
erhalten für das Seminar 'Sozialpolitik in der Ära Adenauer'5 Leistungspunkte (= 150 Stunden).Zusammensetzung der 150 Stunden:22.
Oktober 2009 bis 12. Februar 2010: 30 Präsenzstunden.MitteOktober bisMitte März 2010: 120 Stunden Selbststudium.Abgabe der beiden
Essays (jeweils 3 - 4 Seiten) am 15. März 2010.

Nachweise
Bachelor-Studenten: Zwei Essays (als Modulteilprüfung).Magister-Grundstudium-Hauptfach-Studenten:
Hausarbeit.Magister-Grundstudium-Nebenfach-Studenten: Zwei Essays.

Empfohlene Literatur
Zur Vorbereitung auf das Seminar empfohlen:Dominik Geppert: Die Ära Adenauer, 2. Aufl. Darmstadt 2007. (150 Seiten)Weitere Literatur
zum Thema:Jürgen Boeckh / Ernst-Ulrich Huster / Benjamin Benz: Sozialpolitik in Deutschland. Eine systematische Einführung, 2. Aufl.
Wiesbaden 2006.Helmut Schelsky: Auf der Suche nach Wirklichkeit. Gesammelte Aufsätze, Düsseldorf / Köln 1965.Kurt Sontheimer: Die
Adenauer-Ära. Grundlegung der Bundesrepublik, 4. Aufl. München 2005.Anleitung zum Verfassen von Essays:Andrea Frank / Stefanie
Haacke / Swantje Lahm: Schlüsselkompetenzen: Schreiben in Studium und Beruf, Stuttgart / Weimar 2007, S. 174 - 179.
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44989 Techniksoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ernst,

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.5 BASOZ 2.5

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 2007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

45004 Ungewissheit und Nichtwissen im Umgang
mit medizintechnischen Möglichkeiten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Funcke, Dorett / Dr. Peter, Claudia

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.5 BASOZ 2.5

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA Termin fällt aus !

Kommentare
Die Lehrveranstaltung wird als Blockseminar angeboten. Vorbesprechung: 23.10.09, 14-16 Uhr, SR 113, CZS.Termine:Freitag, 20.11.09,
16-20 UhrSamstag, 21.11.09, 10-18 UhrSonntag, 22.11.09, 10-14 UhrundSamstag, 16.01.10, 10-17 UhrSonntag, 17.01.10, 10-17
Uhrjeweils im SR 113 in der CZS.

45006 Empirische Grundlagen der Arbeitsmarktsoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl. -Soz. Gerstenberg, Susanne

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.5 BASOZ 2.5

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3006Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Arbeitsmarktchancen unterschiedlicher Beschäftigtengruppen stellen eines der zentralen Felder der Ungleichheitsforschung
dar. In der amtlichen Statistik und in der Arbeitsmarktsoziologie haben sich eine Reihe methodischer Standards entwickelt - von der
Auswahl geeigneter Daten über die Berechnung unterschiedlicher deskriptiver Indikatoren bis hin zur weiterführenden multivariaten
Analyse - die man kennen muss, wenn man das Arbeitsmarktgeschehen aus einer arbeitsmarktsoziologischen Perspektive empirisch
angemessen untersuchen will. Dieses Seminar ist als Einführung in die empirische Arbeitsmarktforschung konzipiert, die mit einer
konzeptionellen Einführung in das Thema Arbeitsmarkt und Ungleichheit beginnt, im Schwerpunkt dann aber das methodische
Rüstzeug erklärt, das die statistische Analyse des Arbeitsmarktes erfordert.Anschließend an die theoretische Einführung in die zentralen
Ungleichheitsperspektiven der Arbeitsmarktsoziologie werden dann unter anderem folgende Themen behandelt: Welche Datensätze
eignen sich für welche Fragestellung, und wo sind sie verfügbar? Welche Indikatoren sozialer Ungleichheit und des Arbeitsmarktes sollte
man kennen, und wie werden sie berechnet (Gini-Koeffizient, Beschäftigungs- und Erwerbslosenquoten etc.)? Welche Verfahren wendet
die Arbeitsmarktsoziologie an, um Arbeitsmarktdaten multivariat zu untersuchen? Anhand der Daten des Sozio-oekonomischen Panels
(SOEP) werden die SeminarteilnehmerInnen selbst Datenanalysen durchführen und die Ergebnisse gemeinsam interpretieren.

Empfohlene Literatur
Abraham, Martin / Hinz, Thomas (2005): Arbeitsmarktsoziologie: Probleme, Theorien, empirische Befunde. Wiesbaden: VS-Verlag.

45016 Utopien - Vom Sonnenstaat zum Sozialismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Kauppert, Anja / Krahmer, Alexander

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.5 BASOZ 2.5

Kommentare
'In uns allein brennt noch dieses Licht, und der phantastische Zug zu ihm beginnt, der Zug zur Deutung des Wachtraums, zur
Handhabung des utopisch prinzipiellen Begriffs. Diesen zu finden, das Rechte zu finden, um dessentwillen es sich ziemt zu leben,
organisiert zu sein, Zeit zu haben, dazu gehen wir, hauen wir die metaphysisch konstitutiven Wege, rufen was nicht ist, bauen ins
Blaue hinein, bauen uns ins Blaue hinein und suchen dort das Wahre, Wirkliche, wo das bloß Tatsächliche verschwindet - incipit vita
nova.'(Ernst Bloch, Geist der Utopie)

Bemerkungen
Vorbesprechung: Freitag, 27. November 2009 / 9 - 13 Uhr, SR 223 CZS1. Block: Freitag, 22. Januar / 9 - 18 Uhr, SR 223 CZSSamstag,
23. Januar / 10 - 17 Uhr, SR 223 CZS2. Block: Freitag 19. März / 9 - 18 Uhr, SR 223 CZS Samstag 20. März / 10 - 17 Uhr, SR 223 CZS

45017 Ecce Homo? Grundfragen der Anthropologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Kauppert, Anja

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.5 BASOZ 2.5

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2007Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Homo sapiens? Homo faber? Homo ludens? Homo sacer? Homo oeconomicus? Homo sociologicus? Homo obscurissimus - der Mensch
ist ein äußerst geheimnisvolles Wesen. Normalerweise interessiert sich die Soziologie nicht für die grundsätzliche Frage nach der
Beschaffenheit des  Menschen und überlässt deren Bearbeitung Philosophie (philosophische Anthropologie), Biologie (biologische
Anthropologie) oder den Kulturwissenschaften (Kulturanthropologie). Dass es Menschen sind, die soziologisch zu erforschende
Gesellschaft(en) gründen, wird vorausgesetzt - und im Weiteren ignoriert. Das Seminar hat drei Ziele: I. Die Klärung der Berechtigung
dieser Ignoranz (Braucht die Soziologie [k]eine Anthropologie?); II. Die Auseinandersetzung mit expliziten  Ansätzen der Begründung
einer soziologischen Anthropologie (Ist eine soziologische Anthropologie möglich?); III. Die Rekonstruktion impliziter  Rückgriffe auf
anthropologische Grundannahmen in ausgewählten soziologischen Theorien (Gibt es überhaupt eine Soziologie ohne anthropologisches
Fundament?). Der Schwerpunkt liegt auf dem dritten Ziel und so ist auch der Titel des Seminares motiviert: Ecce homo - Siehe, der
Mensch. Er scheint als Forschungsgegenstand überwunden und erscheint möglicherweise doch im Spiegel des soziologischen Blickes,
als dessen Voraussetzung.

45845 Innovation und sozialer Wandel
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wirth, Bernhard

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.5 BASOZ 2.5

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA

Kommentare
Die Lehrveranstaltung wird als Blockseminar angeboten. Termine werden noch bekannt gegeben.Vorgesehen ist in erster
Linie eine Einführung in sozialwissenschaftliche Innovationstheorien. Ein Schwerpunkt wird darin bestehen zu fragen, welche
gesellschaftstheoretischen Implikate sie enthalten, vor allem hinsichtlich des Spannungsverhältnisses zwischen Soziologie und
Ökonomie. Weiter wird zu thematisieren sein, wie die Dynamiken beschrieben werden, die soziale/ökonomische/technische
Innovationsprozesse in Gang setzen. Dazu sind in zweiter Linie die im Zusammenhang wichtigsten Varianten der Theorien des „sozialen
Wandels' heranzuziehen und zu beurteilen, also vor allem Theorien gesellschaftlicher Entwicklung, Modernisierung und Rationalisierung,
sozialer Evolution und funktionaler Differenzierung, eventuell aber auch weitere und jüngere Entwürfe.Eine erste Themen- und
Literaturliste wird in der Vorbesprechung vorgelegt. Diese findet statt am 28.10.2009, 16.00, Raum 281 CZS.

Empfohlene Literatur
Zum Einlesen:Maurer (Hg): Handbuch der Wirtschaftssoziologie. Wiesbaden 2006 Blättel-Mink: Kompendium der Innovationsforschung.
Wiesbaden 2006Braun-Thürmann: Innovation. Bielefeld 2006Deutschmann: Kapitalistische Dynamik. Wiesbaden 2008 (bes.
Kap. 1, 4, 6)Beckert, Grenzen des Marktes. Frankfurt/New York 1997 (bes. 78-102)Blättel-Mink/Ebner (Hg): Innovationssysteme.
Wiesbaden 2009Sztompka: The Sociology of Social Change. Oxford 1993 Weymann: Sozialer Wandel. Theorien zur Dynamik der
modernen Gesellschaft. Weinheim/München 1998Rosa/Strecker/Kottmann. Soziologische Theorien. Konstanz 2007Degele/Dries:
Modernisierungstheorie. München 2005Bonacker/Reckwitz (Hg): Kulturen der Moderne. Frankfurt/New York 2007



Seite 316 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 316 Stand (Druck) 07.10.2009

45846 Einführung in die Geschlechterforschung:
Arbeitsmarkt und Gender
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Meitz-Spielmann, Elisabeth

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.5 BASOZ 2.5

0-Gruppe 23.01.2010-24.01.2010

Blockveranstaltung + Sa
und So

-kA

Kommentare
Die Vorbesprechung zur Lehrveranstaltung findet am 20.10.09, 14-16 Uhr im SR 309 in der CZS statt. Termine für das Blockseminar:
23.01.10, 08-18 Uhr, SR 222 CZS und 24.01.10, 08-18 Uhr, SR 222 CZS. Arbeitsmarkt und Gender Gender Studies fragen nach der
Bedeutung von Geschlecht in Wissenschaft und Gesellschaft und rücken die Kategorie Geschlecht in das Zentrum ihrer Analysen. In
der Arbeitswelt manifestiert sich diese Kategorie als Determinante sozialer Ungleichheit besonders deutlich. Obgleich Frauen in den
letzten Jahrzehnten zunehmend in den Arbeitsmarkt vorgedrungen sind, gibt es zwischen Männern und Frauen erhebliche Unterschiede
in den Berufs- und Karriereverläufen, den Einkommensmöglichkeiten, der Arbeitszeiten und der Verantwortung für unbezahlte Tätigkeiten.
Wie haben sich die geschlechtsspezifischen Unterschiede in der Arbeitswelt entwickelt und welche Erklärungsansätze gibt es dazu? Im
Proseminar geht es zum einen um die Bestandsaufnahme des Zusammenhangs zwischen Arbeits- und Geschlechterverhältnissen, zum
anderen um die Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Konzepten und Theorien, die diesen Zusammenhang erklären. Einführende
Literatur Geißler, Rainer: Die Sozialstrukur Deutschlands (Kap. 14), Wiesenbaden 2008 sowie Becker, Ruth; Kortendiek, Beate (Hrsg.):
Handbuch Frauen und Geschlechterforschung: Theorie, Methoden, Empirie. (Teil III B), Wiesbaden 2008. Weiterführende Literatur wird in
der Vorbesprechung bekanntgegeben.

46099 Einführung in Handlungstheorien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Krieg, René

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.5 BASOZ 2.5

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3015Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Soziologie gehört zu jenen Wissenschaften, die menschliches Handeln deuten und erklären wollen. Dabei kann der Soziologe sich
nicht ohne weiteres auf seinen 'gesunden Menschenverstand' verlassen, mit dem es ihm im Alltag in den meisten Fällen gelingt, mit
dem Verhalten seiner Mitmenschen umzugehen. Stattdessen stehen ihm die soziologischen Handlungstheorien zur Verfügung, die die
allgemeinen Prinzipien menschlichen Handelns zu beschreiben versuchen. Das Seminar versucht eine Einführung in die 'klassischen'
soziologischen Theorien des Handelns von Weber über Berger und Luckmann bis hin zu Esser zu geben. Zum einen wird versucht, den
Kern des jeweiligen Ansatzes zu erarbeiten. Zum andern wird angestrebt, ein Verständnis dafür zu entwickeln, wie Handlungstheorien in
Beziehung zu bestimmten philosophischen und wissenschaftstheoretischen Problemen sowie anderen soziologischen Theorietraditionen
stehen.

Empfohlene Literatur
Luckmann, Thomas: Theorie des sozialen Handelns. De Gruyter, Berlin, New York 1992
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46100 Die elementaren Strukturen der Verwandtschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Nowka, Marcel

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.5 BASOZ 2.5

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1030Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Den Seminarplan finden sie auf DT-Workspace.

Nachweise
Eingangsessay (siehe DT-Workspace), Referat, Essay, Lerntagebuch, kleine Hausarbeit

46101 Einführung in die Strukturen sozialisatorischer Interaktion
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Nowka, Marcel

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.5 BASOZ 2.5

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 223Mo

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Den Seminarplan finden sie auf DT-Workspace.

Nachweise
Eingangsessay (siehe DT-Workspace), Referat, Essay, Lerntagebuch, kleine Hausarbeit

Grundstudium Magister modularisiert
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P4 Methoden II / Statistik II

16679 Induktive Statistik Ü
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Loose, Joachim

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.5

1-Gruppe 03.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2074Di

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 04.11.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 04.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3007Do

Carl-Zeiß-Straße 3

5-Gruppe 10.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2074Di

Carl-Zeiß-Straße 3

6-Gruppe 11.11.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

7-Gruppe 12.11.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3007Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
s. Veranstaltung 44758 'Induktive Statistik V' am Mi 14-16 Uhr.

Bemerkungen
Eine Anmeldung ist im LSF erforderlich. Da die Reihenfolge der Anmeldung für die Zulassung unerheblich ist und einige Termine
überbelegt sein könnten, empfehle ich die Anmeldung an mehrere Termine mit Angabe von Prioriäten.Insbesondere wird der Termin
Mittwoch 14-16 Uhr überbelegt sein, so dass sich hier nur diejenigen eintragen dürfen, die NACHWEISLICH an den anderen Terminen
nicht können.ECTS Magister: HF - 6 BA-Modul(e): 1.5 Methoden II / Statistik II , ECTS BA: HF - 5

44758 Induktive Statistik V
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Loose, Joachim

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.5

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E018Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Veranstaltung ist Bestandteil des Moduls P4: 'Methoden/Statistik II' bzw. des Bachelor-Moduls BASOZ 1.5 und beinhaltet die
Einführung in die Induktive Statistik. Die Veranstaltung wird im etwa 14-täglichen Wechsel als Vorlesung für alle Teilnehmer (in der Zeit Mi
14-16 Uhr) und als mehrzügig laufendes Seminar/Übung durchgeführt. Die Termine der Seminare/Übungen sind Di 12-14, Mi 10-12, Mi
14-16 und Do 10-12 Uhr. Jeder Teilnehmer muss die Vorlesung und eines der Seminare besuchen.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 6BA-Modul(e): 1.5 Methoden II / Statistik II , ECTS BA: HF - 5

Empfohlene Literatur
Bamberg, Günter; Baur, Franz: Statistik, 13., überarb. Aufl. - Oldenbourg, 2006. ISBN 3-486-58188-0Bohley, Peter: Statistik:
Einführendes Lehrbuch für Wirtschaftswissenschaftler und Sozialwissenschaftler,7., gründlich überarb. u. aktualis. Aufl.. -
Oldenbourg, 2000. ISBN 3-486-25322-0Bortz, Jürgen: Statistik für Sozialwissenschaftler, 6. Aufl. - Berlin : Springer, 2004. ISBN
3-540-21271-XKrämer, Walter: So lügt man mit Statistik. Piper, 2000. ISBN 3-492-23038-5eventuell:Claus/Finze/Partzsch: Statistik für
Soziologen, Band 1, Frankfurt.Müller-Benedict, V.2003: Grundkurs Statistik in den Sozialwissenschaften. Opladen: VS-Verlag

44920 Methoden der empirischen Sozialforschung II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Gebauer, Ronald / M.A. Gerstenhauer, Daniel / B. A: Groß, Martin / Dr. Jahr, Stefan / M.A. Vogel, Lars

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.5

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 PC-Pool E055Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Gebauer, R.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool E055Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Jahr, S.

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 PC-Pool E055Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Vogel, L.

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 PC-Pool E055Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Gerstenhauer, D.

5-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 PC-Pool E055Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Gerstenhauer, D.

6-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool E055Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Gerstenhauer, D.

7-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 PC-Pool E055Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Groß, M.
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WP1 Arbeitsmarkt, Sozialstruktur und Politisches System

45006 Empirische Grundlagen der Arbeitsmarktsoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl. -Soz. Gerstenberg, Susanne

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.5 BASOZ 2.5

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Arbeitsmarktchancen unterschiedlicher Beschäftigtengruppen stellen eines der zentralen Felder der Ungleichheitsforschung
dar. In der amtlichen Statistik und in der Arbeitsmarktsoziologie haben sich eine Reihe methodischer Standards entwickelt - von der
Auswahl geeigneter Daten über die Berechnung unterschiedlicher deskriptiver Indikatoren bis hin zur weiterführenden multivariaten
Analyse - die man kennen muss, wenn man das Arbeitsmarktgeschehen aus einer arbeitsmarktsoziologischen Perspektive empirisch
angemessen untersuchen will. Dieses Seminar ist als Einführung in die empirische Arbeitsmarktforschung konzipiert, die mit einer
konzeptionellen Einführung in das Thema Arbeitsmarkt und Ungleichheit beginnt, im Schwerpunkt dann aber das methodische
Rüstzeug erklärt, das die statistische Analyse des Arbeitsmarktes erfordert.Anschließend an die theoretische Einführung in die zentralen
Ungleichheitsperspektiven der Arbeitsmarktsoziologie werden dann unter anderem folgende Themen behandelt: Welche Datensätze
eignen sich für welche Fragestellung, und wo sind sie verfügbar? Welche Indikatoren sozialer Ungleichheit und des Arbeitsmarktes sollte
man kennen, und wie werden sie berechnet (Gini-Koeffizient, Beschäftigungs- und Erwerbslosenquoten etc.)? Welche Verfahren wendet
die Arbeitsmarktsoziologie an, um Arbeitsmarktdaten multivariat zu untersuchen? Anhand der Daten des Sozio-oekonomischen Panels
(SOEP) werden die SeminarteilnehmerInnen selbst Datenanalysen durchführen und die Ergebnisse gemeinsam interpretieren.

Empfohlene Literatur
Abraham, Martin / Hinz, Thomas (2005): Arbeitsmarktsoziologie: Probleme, Theorien, empirische Befunde. Wiesbaden: VS-Verlag.

45845 Innovation und sozialer Wandel
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wirth, Bernhard

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.5 BASOZ 2.5

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA
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Kommentare
Die Lehrveranstaltung wird als Blockseminar angeboten. Termine werden noch bekannt gegeben.Vorgesehen ist in erster
Linie eine Einführung in sozialwissenschaftliche Innovationstheorien. Ein Schwerpunkt wird darin bestehen zu fragen, welche
gesellschaftstheoretischen Implikate sie enthalten, vor allem hinsichtlich des Spannungsverhältnisses zwischen Soziologie und
Ökonomie. Weiter wird zu thematisieren sein, wie die Dynamiken beschrieben werden, die soziale/ökonomische/technische
Innovationsprozesse in Gang setzen. Dazu sind in zweiter Linie die im Zusammenhang wichtigsten Varianten der Theorien des „sozialen
Wandels' heranzuziehen und zu beurteilen, also vor allem Theorien gesellschaftlicher Entwicklung, Modernisierung und Rationalisierung,
sozialer Evolution und funktionaler Differenzierung, eventuell aber auch weitere und jüngere Entwürfe.Eine erste Themen- und
Literaturliste wird in der Vorbesprechung vorgelegt. Diese findet statt am 28.10.2009, 16.00, Raum 281 CZS.

Empfohlene Literatur
Zum Einlesen:Maurer (Hg): Handbuch der Wirtschaftssoziologie. Wiesbaden 2006 Blättel-Mink: Kompendium der Innovationsforschung.
Wiesbaden 2006Braun-Thürmann: Innovation. Bielefeld 2006Deutschmann: Kapitalistische Dynamik. Wiesbaden 2008 (bes.
Kap. 1, 4, 6)Beckert, Grenzen des Marktes. Frankfurt/New York 1997 (bes. 78-102)Blättel-Mink/Ebner (Hg): Innovationssysteme.
Wiesbaden 2009Sztompka: The Sociology of Social Change. Oxford 1993 Weymann: Sozialer Wandel. Theorien zur Dynamik der
modernen Gesellschaft. Weinheim/München 1998Rosa/Strecker/Kottmann. Soziologische Theorien. Konstanz 2007Degele/Dries:
Modernisierungstheorie. München 2005Bonacker/Reckwitz (Hg): Kulturen der Moderne. Frankfurt/New York 2007

45846 Einführung in die Geschlechterforschung:
Arbeitsmarkt und Gender
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Meitz-Spielmann, Elisabeth

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.5 BASOZ 2.5

0-Gruppe 23.01.2010-24.01.2010

Blockveranstaltung + Sa
und So

-kA

Kommentare
Die Vorbesprechung zur Lehrveranstaltung findet am 20.10.09, 14-16 Uhr im SR 309 in der CZS statt. Termine für das Blockseminar:
23.01.10, 08-18 Uhr, SR 222 CZS und 24.01.10, 08-18 Uhr, SR 222 CZS. Arbeitsmarkt und Gender Gender Studies fragen nach der
Bedeutung von Geschlecht in Wissenschaft und Gesellschaft und rücken die Kategorie Geschlecht in das Zentrum ihrer Analysen. In
der Arbeitswelt manifestiert sich diese Kategorie als Determinante sozialer Ungleichheit besonders deutlich. Obgleich Frauen in den
letzten Jahrzehnten zunehmend in den Arbeitsmarkt vorgedrungen sind, gibt es zwischen Männern und Frauen erhebliche Unterschiede
in den Berufs- und Karriereverläufen, den Einkommensmöglichkeiten, der Arbeitszeiten und der Verantwortung für unbezahlte Tätigkeiten.
Wie haben sich die geschlechtsspezifischen Unterschiede in der Arbeitswelt entwickelt und welche Erklärungsansätze gibt es dazu? Im
Proseminar geht es zum einen um die Bestandsaufnahme des Zusammenhangs zwischen Arbeits- und Geschlechterverhältnissen, zum
anderen um die Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Konzepten und Theorien, die diesen Zusammenhang erklären. Einführende
Literatur Geißler, Rainer: Die Sozialstrukur Deutschlands (Kap. 14), Wiesenbaden 2008 sowie Becker, Ruth; Kortendiek, Beate (Hrsg.):
Handbuch Frauen und Geschlechterforschung: Theorie, Methoden, Empirie. (Teil III B), Wiesbaden 2008. Weiterführende Literatur wird in
der Vorbesprechung bekanntgegeben.
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WP2 Wirtschaft, Arbeit, Organisation

44903 Arbeit-Organisation-Geschlecht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schierhorn,

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

44918 Arbeitspolitik und Arbeitsbeziehungen in
Deutschland und Polen. Ein Ländervergleich

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lungwitz, Ralf-Elmar

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2022Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar besteht aus drei thematischen Schwerpunkten. In einem ersten Schwerpunkt  geht es um die Erarbeitung eines
analytischen Modells zur Fundierung eines länderübergreifenden Vergleichs der Industriellen Beziehungen und der arbeitspolitischen
Konstellation. Danach sollen in einem zweiten Schwerpunkt  unter Bezugnahme auf dieses Modell die Grundmuster der sozialen
Regulierung von Arbeit in Polen und Deutschland herausgearbeitet und verglichen werden. In einem dritten Schwerpunkt  schließlich
wird anhand konkreter Problemfelder und Handlungsarenen gezeigt, wie relevante Akteure in Deutschland und Polen agieren und zu
welchen Ergebnissen ihr Handeln führt. Zu diesen Problemfeldern zählen insbesondere die Entwicklung der Arbeitseinkommen und die
Regulierung der Arbeitszeit. Das Seminar verfolgt sowohl das Ziel, faktische Kenntnisse über die Situation in Polen und Deutschland zu
vermitteln als auch das Ziel, durch einen länderübergreifenden Vergleich das generelle Verständnis für die Funktionsmechanismen auf
dem Gebiet der Industriellen Beziehungen und der Arbeitspolitik zu fördern.

Empfohlene Literatur
Krzywdzinski, Martin: Arbeits- und Sozialpolitik in Polen. Interessenvermittlung und politischer Tausch in einem umkämpften Politikfeld,
VS Verlag Wiesbaden, 2008Kohl, Heribert, Platzer, Hans-Wolfgang: Arbeitsbeziehungen in Mittelosteuropa. Transformation und
Integration. Die acht neuen EU-Mitgliedsländer im Vergleich, '. aufl., Nomos, Baden-Baden, 2004Keller, Berndt: Einführung in die
Arbeitspolitik: Arbeitsbeziehungen und Arbeitsmarkt in sozialwissenschaftlicher Perspektive, 7. Auflage. Oldenbourg, München, 2008
Müller-Jentsch, Walter: Strukturwandel der Industriellen Beziehungen, VS Verlag, Wiesbaden, 2007Hirsch-Kreinsen, Hartmut: Wirtschafts-
und Industriesoziologie, 2. aufl., Juventa, Weinheim, München 2009Internet-Quelle:European Industrial Relations Observatory - bietet
zahlreiche Vergleichsinformationenhttp://www.eurofound.europa.eu/eiro/comperative_index.htm
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44922 Soziologie der Gewerkschaften
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Nachtwey, Oliver / M.A. Urban, Tom

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

44940 Was ist eigentlich „Rheinischer
Kapitalismus”? Schlüsselbegriffe der

Arbeits-, Industrie- und Wirtschaftssoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Behr, Michael

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.2

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2007Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Begriffe wie 'Rheinischer Kapitalismus', 'Normalarbeitsverhältnis', 'Fordismus' sindChiffren mit komplexen Inhalten und kontrovers
diskutierten Bedeutungen. Im Rahmen des Seminars sollen Grundbegriffe der Arbeits-, Industrie- und Wirtschaftssoziologie
geklärt und in ihrer Bedeutung für die Analyse moderner Arbeitsgesellschaften diskutiert werden. Neben den stark theoriehaltigen
begrifflichen Deutungsversuchen von Gegenwartsgesellschaft geht es auch um die 'kleinen' Schlüsselbegriffe, mit der Entwicklungen
beschrieben werden, über die aber in der gesellschaftlichen Debatte wie bei Studierenden der Soziologie oft keine hinreichend klare
Definitionssicherheit vorliegt, wie 'Erwerbsperson', 'Erwerbslose', 'Demographischer Wandel', 'Arbeitsmarktsegmentation' u.a.

Empfohlene Literatur
Mikle-Horke, Gertraude: Organisierte Arbeit. Einführung in die Arbeitssoziologie, München/Wien (Oldenbourg Verlag) 1984Heiner
Minssen: Arbeits- und Industriesoziologie. Eine Einführung Stefan Kühl: Arbeits- und Industriesoziologie. Soziologische Theorien...,
Bielefeld 2004Christoph Deutschmann: Postindustrielle Industriesoziologie... (Juventa Verlag)(Bibliographische Daten werden noch
ergänzt.)
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44944 Vom 'welfar' zum 'workfare state': Arbeit und
Arbeitslosigkeit im aktivierenden Sozialstaat

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Booth, Melanie

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2008Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In den vergangenen Jahrzehnten hat sich in den europäischen Wohlfahrtsstaaten ein Wandel vom aktiven zum aktivierenden
Wohlfahrtsstaat vollzogen. Bereits in den 1990ern forderte Clinton für den US-amerikanischen Kontext eine solche Veränderung
vom welfare zum workfare state. Sozialleistungen sollten entsprechend dieser Devise stärker an Eigenverantwortung und
Kompromissbereitschaft seitens der Leistungsbezieher geknüpft werden. Nicht zuletzt ausgelöst von der europäischen
Beschäftigungsstrategie findet sich ein solcher Wandel spätestens seit den „Hartz-Reformen' auch in Deutschland wieder. Doch
welche Folgen ergeben sich aus diesen Neuerungen für die arbeitende und erwerbslose Bevölkerung? Diese Frage soll im Seminar
im Mittelpunkt stehen. Zunächst soll (der Wandel der) Wohlfahrtsstaatlichkeit aus verschiedenen theoretischen Perspektiven
erschlossen werden um darauf aufbauend die deutschen Neuerungen zu bewerten. Darüber hinaus soll der abschließende Blick auf die
internationalen Entwicklungen eine Diskussion um mögliche Lösungsansätze anregen.

44946 Soziologie der Globalisierung. Eine Einführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dörre, Klaus

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Mi

Helmholtzweg 5
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Kommentare
Die Vorlesung soll systematisch in die Soziologie der Globalisierung einfuehren und dient zugleich als Einfuehrung in das Modul.
Ausgangspunkt ist die globale Finanz- und Wirtschaftskrise 2008/2009. Thematisiert werden u. a.: Globalisierungsdefinitionen, Theorien
der Globalisierung, Globalisierung der Finanzmärkte, Internationalisierungsstrategien von Unternehmen, Globalisierung und Nationalstaat,
Globalisierung, Produktion und Arbeit, Globalisierung und soziale Ungleichheiten, Globalisierung und Arbeitsbeziehungen, Globalisierung
und Neoliberalismus, Globalisierung und Globalisierungskritik. Die Veranstaltung wendet sich sowohl an Studierende im Grundstudium,
dient aber auch als Einfuehrung in den MA Arbeit, Wohlfahrt, Professionen. Einschreibung erfolgt online Über das LSF; Literatur und
Themenplan werden im DT-Workspace eingestellt. Bedingungen für die Modulpruefung: Regelmaessige aktive Teilnahme, Essay oder
Protokoll als Aequivalent für Anwesenheitskontrolle

Empfohlene Literatur
Einführende LiteraturAltvater, E./Mahnkopf, B. (1996): Grenzen der Globalisierung. Ökonomie, Ökologie und Politik in der
Weltgesellschaft. Münster. Beck, U. (Hrsg.) (1998): Politik der Globalisierung. Frankfurt/M. Cassen, B. u. a. (2002): Eine andere Welt
ist möglich! Attac: Die Globalisierung ist kein Schicksal. Hamburg. Cohen, D. (1997): Fehldiagnose Globalisierung. Die Neuverteilung
des Wohlstands nach der dritten industriellen Revolution. Frankfurt/M. Crouch, C. /Streeck, W. (Hrsg.) (1997): Political Economy of
Modern Capitalism. Mapping Convergence & Diversity. London. Dunn, B. (2009): Global Political Economy. A Marxist Critique. London.
Dunning, J. (1992): Multinational Enterprises and the Global Economy. Wokingham. Grefe, Ch.; Greffrath, M.; Schumann, H. (2002):
Attac. Was wollen die Globalisierungsgegner? Berlin. Hirst, P; Thompson, G. (1996): Globalization in Question. Cambridge. Osterhammel,
J./Pettersson, N. P. (2006): Geschichte der Globalisierung. Dimensionen. Prozesse. Epochen. München. 3. Aufl. Ruigrok, W./van Tulder,
R. (1995): The Logic of International Restructuring. London/New York. Schmidt, G./Trinczek, R. (1999): Globalisierung. Ökonomische und
soziale Herausforderungen am Ende des zwanzigsten Jahrhunderts. Soziale Welt Sonderband 13. Baden-Baden. Strange, S. (1986):
Casino Capitalism, Basil Blackwell, Oxford. Streeck, W. (2009): Re-Forming Capitalism. Institutional change in the German Political
Economy. Oxford: Oxford University Press. Teusch, U. (2004): Was ist Globalisierung? Ein Überblick. Darmstadt.

45014 Einführung in die Wirtschafts- und Arbeitssoziologie.
Umbrüche in der Automobilindustrie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Politologe Holst, Hajo

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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WP3 Interaktion, Sozialisation und Kultur

44904 Bildung und Sozialisation - Individuelle
Entwicklungsprozesse im Jugendalter

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Schierbaum, Anja

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.5 BASOZ 2.5

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA

Kommentare
Individuelle Entwicklungsprozesse im Jugendalter - In diesem Seminar (Kompaktkurs) werden wir uns mit der Lebensphase
'Jugend' auseinandersetzen und fallrekonstruktiv individuelle Entwicklungsprozesse im Jugendalter untersuchen. Wir werden
uns theoretische Grundlagen der Sozialisations- und Jugendforschung und der Soziologie der Bildung und Erziehung erarbeiten
sowie Entwicklungsprozesse im Jugendalter erörtern, um an exemplarisch ausgewähltem Datenmaterial aus einem spezifischen
Handlungskontext der Jugendarbeit fallrekonstruktiv individuelle Entwicklungsprozesse in der Lebensphase 'Jugend' zu erforschen.

Bemerkungen
Das Seminar wird als 'Kompaktkurs' stattfinden.Die Einführungsveranstaltung zum Seminar wird am 27.11.2009 von 12.15-15.45 Uhr
stattfinden.In der Woche vom 08.02.-13.02.2010 wird das Seminar als ein einwöchiger Kompaktkurs durchgeführt. Veranstaltungsorte
(Seminarräume) werden noch bekannt gegeben.

Empfohlene Literatur
Hurrelmann, Klaus: Handbuch Sozialisationsforschung. Weinheim 2008. Hurrelmann, Klaus: Lebensphase Jugend. Eine Einführung in
die sozialwissenschaftliche Jugendforschung. Weinheim 2007. Löw, Martina: Einführung in die Soziologie der Bildung und Erziehung.
Opladen 2006.Wernet, Andreas: Einführung in die Interpretationstechnik der Objektiven Hermeneutik. Wiesbaden 2006.

44917 Professionalität in der Kinder- und Jugendhilfe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Franzheld, Tobias

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.5 BASOZ 2.5

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2008Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Professionen gelten als Berufe eines besonderen Typs und sind eine Sonderform beruflichen Handelns. Seit Beginn des 20. Jh. wendet
sich die Soziologie verstärkt dem Phänomen der Profession im Allgemeinen und dem des professionellen Handelns im Besonderen zu.
Zwar ist weitgehend ungeklärt, welche Berufe den Kriterien einer Profession gerecht werden, dennoch besteht Einigkeit darin, dass sie
in modernen Gesellschaften ordnungsbildende Funktionen übernehmen und damit auch ein Gegenentwurf zu einer fortschreitenden
Technisierung und Rationalisierung der Berufswelt sind. Diese Lehrveranstaltung soll einen ersten Einblick in die gängigen Positionen
der Professionssoziologie geben. Hierbei wird geklärt, welche Berufsgruppen aufgrund welcher Merkmale einen Anspruch auf den
Status einer Profession erheben können.  In einem zweiten Schritt wird die Soziale Arbeit als ein Tätigkeitsfeld professionellen
Handelns besprochen. In der Literatur besteht weitgehend Einigkeit, dass die Soziale Arbeit gegenüber den etablierten Professionen
ein unabgeschlossenes Professionalisierungsprojekt ist und im Status einer „bescheidenen“ Profession verharrt. Worin die besonderen
Professionalisierungsschwierigkeiten der Sozialen Arbeit liegen, soll hier der thematische Schwerpunkt sein.

Empfohlene Literatur
Combe, Arno, Helsper, Werner (Hrsg.), Pädagogische Professionalität. Untersuchungen zum Typus professionellen Handelns,
Frankfurt/M. 1996.Pfadenhauer, Michaela, Professionalität, Opladen 2003, S. 31-55.Welter-Enderlin, Rosmarie, Hildenbrand, Bruno,
Systemische Therapie als Begegnung, Stuttgart 2004, S.13-74.

45004 Ungewissheit und Nichtwissen im Umgang
mit medizintechnischen Möglichkeiten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Funcke, Dorett / Dr. Peter, Claudia

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.5 BASOZ 2.5

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA Termin fällt aus !

Kommentare
Die Lehrveranstaltung wird als Blockseminar angeboten. Vorbesprechung: 23.10.09, 14-16 Uhr, SR 113, CZS.Termine:Freitag, 20.11.09,
16-20 UhrSamstag, 21.11.09, 10-18 UhrSonntag, 22.11.09, 10-14 UhrundSamstag, 16.01.10, 10-17 UhrSonntag, 17.01.10, 10-17
Uhrjeweils im SR 113 in der CZS.

46100 Die elementaren Strukturen der Verwandtschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Nowka, Marcel

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.5 BASOZ 2.5

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1030Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
Den Seminarplan finden sie auf DT-Workspace.

Nachweise
Eingangsessay (siehe DT-Workspace), Referat, Essay, Lerntagebuch, kleine Hausarbeit

46101 Einführung in die Strukturen sozialisatorischer Interaktion
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Nowka, Marcel

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.5 BASOZ 2.5

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 223Mo

Fürstengraben 1

Bemerkungen
Den Seminarplan finden sie auf DT-Workspace.

Nachweise
Eingangsessay (siehe DT-Workspace), Referat, Essay, Lerntagebuch, kleine Hausarbeit

WP4 Gesellschaftsvergleich und Sozialer Wandel

44869 Umweltsoziologie - Das Verhältnis von Natur und
Gesellschaft (Autonomes Studierendenseminar)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Barth, Thomas / Wutzler, Michael

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.4

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Umweltsoziologie - Das Verhältnis von Natur und Gesellschaft  Vorbemerkung:  Dies ist eine Veranstaltung von Studierenden für
Studierende. Dies soll sich auch im Charakter des Seminars niederschlagen, weshalb eine erste Vorbesprechung unerlässlich ist, bei
der sich die potentiell Teilnehmenden darüber verständigen, was in welcher Weise in der Veranstaltung behandelt werden soll. Dieses
Treffen wird also dazu dienen, über den Charakter der Veranstaltung zu entscheiden und somit darüber, wie ein Raum alternativen
Lernens und Lehrens gestaltet werden kann. Termin des vorbereitenden Treffens: 6. Oktober 14 Uhr, SR 1 (August-Bebel-Str.4!). Die
Umweltsoziologie ist eine vergleichsweise junge und dynamische Disziplin, in welcher die Beziehungen der Gesellschaft zu ihrer Umwelt
untersucht werden. Seit einiger Zeit lässt sich nicht nur durch die globalen Umweltveränderungen - welche fast tagtäglich medial präsent
sind - eine wachsende Einsicht in die Notwendigkeit sozialwissenschaftlich fundierten Wissens über die gesellschaftlichen Bezüge zu
Natur und Umwelt beobachten. Dass Natur erst in den letzten Jahrzehnten ins Zentrum soziologischer Betrachtungen gerutscht ist, liegt
unter anderem daran, dass sie sich die Soziologie in ihrer Entstehungsphase als neue Disziplin von anderen Disziplinen, und vor allem
von den Naturwissenschaften, abzugrenzen versuchte. Es wurde versucht Soziales mit Sozialem zu erklären und die Gesellschaft als
eine Realität sui generis aufzufassen. Aber auch bei den Klassiker gibt es mehr als nur Ansätze die Natur in soziologische Betrachtungen
einzubeziehen. Im Alltäglichen wird Natur als Gegenbegriff zu Gesellschaft verstanden. Natur ist alles das, was der Mensch nicht
erschaffen hat, das Natürliche, was dem Künstlichen der Gesellschaft gegenüber steht. Die Umweltsoziologie behandelt jedoch nicht
nur die Grenzziehung von Natur und Gesellschaft. Ein kurze Definition beschreibt sie als Mensch-Umwelt-Interaktion. Sie beschreibt
die Beziehung der Menschen zu ihrer Umwelt und deren Wandel, den Eingriff des Menschen in die Umwelt, Umweltbewegungen,
Umweltbewusstsein, Umweltverhalten, den Umgang mit begrenzten Ressourcen, nachhaltige Entwicklung, den Klimawandel und
Naturkatastrophen. Außerdem steht die Frage, wie Wissen über unsere Umwelt produziert wird, im Fokus der Umweltsoziologie. Dieses
Seminar bietet eine Einführung in die beständigen Versuche der Soziologie, das Nicht-Soziale für die Analyse und das Verständnis von
'sozialen Tatsachen' heranzuziehen. Im Verlauf des Semesters sollen in dieser Hinsicht verschiedene Theoretiker und klassische sowie
moderne Konzepte diskutiert werden (Karl Marx, Theodor W. Adorno, Niklas Luhmann, Mary Douglas, Ulrich Beck, Rational Choice
Theorie, Bruno Latour, u.a.).

Empfohlene Literatur
Brand, Karl Werner (Hrsg.) (1998), Soziologie und Natur, Theoretische Perspektiven, Opladen.Brand, Karl-Werner/ Reusswig,
Fritz (2001), Umwelt, in: Joas, Hans (Hrsg.), Lehrbuch der Soziologie, Frankfurt a.M./New York, S. 557-575.Brand, Karl-Werner
(2008), Soziologie und ökologische Problematik. Wie Natur in die Soziologie zurückkehrt. In: Berichte zur deutschen Landeskunde
82, Heft 2/2008, S. 151-172.Diekmann, Andreas/Jaeger, Carlo C. (1996), Umweltsoziologie, Kölner Zeitschrift für Soziologie und
Sozialpsychologie, Sonderheft 36, Opladen.Diekmann, Andreas/Preisendörfer, Peter (2001), Umweltsoziologie. Eine Einführung,
Reinbek.Dunlap, Riley/Catton, William (1979), Environmental Sociology, in: Annual Review of Sociology, 5, S. 243-273.Go#rg, Christoph
(1999), Gesellschaftliche Naturverha#ltnisse, Mu#nster.Groß, Matthias (2001), Die Natur der Gesellschaft, eine Geschichte der
Umweltsoziologie, Weinheim [u.a.].Groß, Matthias (2006), Natur, Bielefeld.

44872 Soziologie sozialen Wandels
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dipl.-Soz. van Dyk, Silke

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.4

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3014Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Beschreibung und Erklärung von Phänomenen sozialen Wandels und gesellschaftlicher Dynamik gehört seit jeher zu den zentralen
Aufgabenstellungen der Soziologie. Die Soziologie, entstanden im Übergang zum moderne Industriekapitalismus und seitdem mit
gesellschaftlichen Umbruchprozessen unterschiedlicher Reichweite und Gestalt konfrontiert - so z.B. mit dem Systemumbruch in der
DDR oder der Entwicklung hin zur Dienstleistungsgesellschaft -, hat eine Vielzahl von Theorien hervorgebracht, die nach den Ursachen,
dem Verlauf und dem Charakter sozialer Wandlungsprozesse fragen. Je nach konzeptionellem Fokus treten gerichtete und ungerichtete,
stabile und instabile, inkrementelle und radikale, universelle und partielle Dynamiken ins soziologische Blickfeld. Ausgehend von der
Erarbeitung zentraler Theorien und Konzepte sollen im letzten Seminardrittel empirische Beispiele sozialen Wandels im Zentrum der
Seminararbeit stehen.

Nachweise
Referat und mündliche Prüfung
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44873 Gesellschaftsvergleich und sozialer Wandel
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dipl.-Soz. van Dyk, Silke

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.4

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E014Di

Helmholtzweg 5

Kommentare
„Man kann vergleichen, um ein Allgemeines zu finden, das dem Verglichenen zugrunde liegt; und man kann vergleichen, um den einen
der verglichenen Gegenstände in seiner Individualität schärfer zu erfassen und von den andern abzuheben. Das erstere tut der Soziologe,
das zweite der Historiker.' Was Otto Hintze Ende der 1920er Jahre noch fachdisziplinär getrennt sah, wird von neueren Ansätzen der
historisch und international vergleichenden Soziologie systematisch miteinander verknüpft. Die Veranstaltung bietet einen Überblick über
Methoden, Gegenstandsbereiche und Forschungsstand der vergleichenden Makrosoziologie mit Schwerpunkt auf dem europäischen
Gesellschaftsvergleich und den Theorien sozialen Wandels.

Bemerkungen
Modul BASOZ 2.4

Empfohlene Literatur
Colin Crouch, Social Change in Western Europe, Oxford: Oxford University Press 1999; Wieland Jäger und Hanns-Joachim Mayer,
Sozialer Wandel in soziologischen Theorien der Gegenwart, Wiesbaden 2003; Hartmut Kaelble, Auf dem Weg zu einer europäischen
Gesellschaft. Eine Sozialgeschichte Westeuropas 1880-1980, München: C.H. Beck 1987; Stephen Kalberg, Einführung in die
historisch-vergleichende Soziologie Max Webers, Opladen: Westdeutscher Verlag 2001; Göran Therborn, Die Gesellschaften Europas
1945 – 2000, Frankfurt/New York: Campus 2000.

44934 Sozialpolitik in der Ära Adenauer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Remy, Dietmar

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.5 BASOZ 2.5

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3006Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
'Wohlstand für alle' lautete das zentrale Versprechen des Bundeskanzlers Konrad Adenauer und seines Wirtschaftsministers Ludwig
Erhard. Entscheidungen zurstaatlichen Sozialpolitik in der Ära Adenauer prägen bis heute das Sozialsystem Deutschlands. Im
Seminarbeginnen wirmit den neoliberalen Vordenkern der sozialen Marktwirtschaft, betrachten die sozialen Maßnahmen zur Überwindung
der Kriegsfolgen und setzen uns mitTheorie und Praxis des 'Wirtschaftswunders' auseinander. AmBeispiel der Rentenreform des
Jahres 1957 diskutieren wir über Vorzüge und Nachteile des Ausbaus des Sozialstaates,die Gewinner und Verlierer staatlicher
Sozialpolitiksowie über Alternativen, die inder Ära Adenauer keine Berücksichtigung fanden.FührteAdenauers Wirtschafts- und
Sozialpolitikzur Herausbildung einer 'nivellierten Mittelstandsgesellschaft' (Helmut Schelsky, bekanntester deutscher Soziologe der 1960er
Jahre)?

Bemerkungen
Das Modul BASOZ 2.5 umfasst zwei Seminare 'spezielle Soziologie' nach Wahl (zusammen 10 Leistungspunkte).Bachelor-Studenten
erhalten für das Seminar 'Sozialpolitik in der Ära Adenauer'5 Leistungspunkte (= 150 Stunden).Zusammensetzung der 150 Stunden:22.
Oktober 2009 bis 12. Februar 2010: 30 Präsenzstunden.MitteOktober bisMitte März 2010: 120 Stunden Selbststudium.Abgabe der beiden
Essays (jeweils 3 - 4 Seiten) am 15. März 2010.

Nachweise
Bachelor-Studenten: Zwei Essays (als Modulteilprüfung).Magister-Grundstudium-Hauptfach-Studenten:
Hausarbeit.Magister-Grundstudium-Nebenfach-Studenten: Zwei Essays.

Empfohlene Literatur
Zur Vorbereitung auf das Seminar empfohlen:Dominik Geppert: Die Ära Adenauer, 2. Aufl. Darmstadt 2007. (150 Seiten)Weitere Literatur
zum Thema:Jürgen Boeckh / Ernst-Ulrich Huster / Benjamin Benz: Sozialpolitik in Deutschland. Eine systematische Einführung, 2. Aufl.
Wiesbaden 2006.Helmut Schelsky: Auf der Suche nach Wirklichkeit. Gesammelte Aufsätze, Düsseldorf / Köln 1965.Kurt Sontheimer: Die
Adenauer-Ära. Grundlegung der Bundesrepublik, 4. Aufl. München 2005.Anleitung zum Verfassen von Essays:Andrea Frank / Stefanie
Haacke / Swantje Lahm: Schlüsselkompetenzen: Schreiben in Studium und Beruf, Stuttgart / Weimar 2007, S. 174 - 179.

44935 Institutionentheorie und institutioneller Wandel
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Pol. Richter, Anna

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.4

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3014Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Beschäftigt man sich aus sozialwissenschaftlicher Prespektive mit Institutionen, so geht es sowohl um Fragen der Stabilität und Dauer
als auch um Fragen des Wandels sozialer Beziehungen. So zentral dieses Thema für die Sozialwissenschaften und spaziell für die
Soziologie einerseits ist, so unklar ist andererseits oft, was mit Institutionen konkret gemeint ist. In diesem Seminar sollen zunächst die
theoretischen Grundlagen der soziologischen Institutionenanalyse in ihren verschiedenen Varianten erarbeitet werden. Desweiteren
sollen dann einige Anwendungsgebiete der Institutionentheorie anhand konkreter Beispiele vorgestellt und diskutiert werden.
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44939 Politische Soziologie der ökologischen Krise
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Barth, Thomas

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.4

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Da keine 'Gesellschaft' ohne Bezug zu 'Natur' denkbar ist (dasselbe gilt freilich umgekehrt), ist die Thematisierung von Umweltproblemen
wohl Bestandteil einer jeden Form von Gesellschaft (gewesen). Allerdings wird bei einem Blick auf die moderne Gesellschaft
deutlich, dass die Diskurse um das Gesellschaft-Natur-Verhältnis mit den 1960er Jahren eine völlig neuartige Qualität annehmen. Ab
diesem Zeitraum wird die Gefährdung der Menschheit durch diese selbst erstmals verbreitetes, weithin anerkanntes Wissen und die
Krisenhaftigkeit des 'normalen gesellschaftlichen Operierens' tritt ins Bewusstsein gesellschaftlicher Akteure. Diese Umstellung des
Blickes auf das Gesellschaft-Natur-Verhältnis geht aber einerseits äußerst konfliktreich vor sich und impliziert andererseits umfangreiche
Wandlungsprozesse in nahezu allen gesellschaftlichen Zusammenhängen. In dem Seminar soll sich diesen Prozessen sozialen Wandels
um die ökologische Krise aus einer Perspektive der politischen Soziologie genähert werden. Themen werden dabei u.a. sein: Politische
Soziologie und Staatstheorie, Ökologiebewegung, Umweltrecht und staatliche Umweltpolitik.

Empfohlene Literatur
Ebbighausen, Rolf (1981): Politische Soziologie. Zur Geschichte und Ortsbestimmung. Opladen: Westdt. Verl.Diekmann, Andreas;
Preisendörfer, Peter (2001): Umweltsoziologie. Eine Einführung. Reinbek bei Hamburg: Rowohlt-Taschenbuch-Verl. Rucht, Dieter (1998):
Ökologische Frage und Umweltbewegung im Spiegel der Soziologie. In: Friedrichs, Jürgen/ Lespius, Rainer M./ Mayer, Karl Ulrich, Die
Diagnosefähigkeit der Soziologie, Opladen: Westdeut. Verlag, S. 404-429.

44945 Der/die Körper der Gesellschaft - Soziologische
Perspektiven auf Körperlichkeit im Wandel

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Soz. Denninger, Tina

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.4

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Diäten, Fitnessurlaube, Wellness-Hotels, Kosmetik- und Pflegeprodukte für jede Zielgruppe sowie eine unendliche Palette an ähnlichem
mehr begegnen uns täglich in unserem Leben. Die Pflege und Verschönerung des eigenen Körpers gehört für die meisten Menschen
ebenso dazu wie Essen und Trinken. . Im Fernsehen, in Zeitschriften und in der Werbung ist der Körper ständig präsent. Man sieht
schöne Körper, liest von ungesunden Körpern und ist konfrontiert mit Schönheitsidealen und „Körperberatung' in allen möglichen
Varianten. In diesem Seminar soll der Frage nachgegangen werden, wie eine Betrachtung des Körpers aus soziologischer Perspektive
aussehen kann. Hierzu sollen sowohl soziologische Klassiker, die sich mehr oder weniger explizit mit dem Körper auseinandersetzen, als
auch moderne Autoren, die sich speziellen Themen wie Schönheits-OPs, Vorher-Nachher-Shows und anderen modernen Formen der
Beschäftigung mit dem Körper widmen, behandelt werden.
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46099 Einführung in Handlungstheorien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Krieg, René

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.5 BASOZ 2.5

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3015Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Soziologie gehört zu jenen Wissenschaften, die menschliches Handeln deuten und erklären wollen. Dabei kann der Soziologe sich
nicht ohne weiteres auf seinen 'gesunden Menschenverstand' verlassen, mit dem es ihm im Alltag in den meisten Fällen gelingt, mit
dem Verhalten seiner Mitmenschen umzugehen. Stattdessen stehen ihm die soziologischen Handlungstheorien zur Verfügung, die die
allgemeinen Prinzipien menschlichen Handelns zu beschreiben versuchen. Das Seminar versucht eine Einführung in die 'klassischen'
soziologischen Theorien des Handelns von Weber über Berger und Luckmann bis hin zu Esser zu geben. Zum einen wird versucht, den
Kern des jeweiligen Ansatzes zu erarbeiten. Zum andern wird angestrebt, ein Verständnis dafür zu entwickeln, wie Handlungstheorien in
Beziehung zu bestimmten philosophischen und wissenschaftstheoretischen Problemen sowie anderen soziologischen Theorietraditionen
stehen.

Empfohlene Literatur
Luckmann, Thomas: Theorie des sozialen Handelns. De Gruyter, Berlin, New York 1992

P1 Grundzüge der Soziologie

45010 Grundzüge der Soziologie I: Mikrosoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hildenbrand, Bruno

zugeordnet zu Modul BASOZ 0.2 BASOZ 1.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In dieser Veranstaltung werden insbesondere soziales Handeln , soziale Rolle , Identität  und Gruppe  als Grundbegriffe der
Mikro-Soziologie behandelt.

Empfohlene Literatur
Hans-Paul Bahrdt (1994) Schlüsselbegriffe der Soziologie. München: C. H. Beck.Peter Berger, Thomas Luckmann (1970) Die
gesellschaftliche Konstruktion der Wirklichkeit. Frankfurt am Main: Fischer.
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P3 Soziologische Theorie

44910 Einführung in die soziologische Theorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 450 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 450
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rosa, Hartmut

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2 BASOZ 0.2 LASOZ 0.4

0-Gruppe 20.10.2009-20.10.2009

Einzeltermin

18:00 - 20:00 Hörsaal 111Di

Am Steiger 3, Haus IV

27.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E012Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung vermittelt einen systematischen Überblick über die Grundlagen und Inhalte der soziologischen Theorie von den ‚Klassikern'
bis zur Gegenwart. Dabei werden die unterschiedlichen Autoren und Ansätze nacheinander vorgestellt und anhand ihres methodischen
Vorgehens und ihrer jeweiligen ‚Diagnose' der modernen Gesellschaft zueinander in Beziehung gesetzt. Ausgangspunkt der Vorlesung
ist die Beobachtung, dass soziologische Theorien als Reaktion auf Modernisierungserfahrungen entstehen. In ihrer Entwicklung spiegeln
sich so gleichsam die verschiedenen Phasen der Moderne.Begleitend zur Vorlesung werden Übungen angeboten (verpflichtend). Der
Leistungsnachweis wird über eine Klausur am Semesterende erbracht.

Bemerkungen
Die erste Vorlesung am 20.10.09 findet ausnahmsweise im Döbereiner Hörsaal statt.

Empfohlene Literatur
Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK. Gertenbach, Lars , Heike Kahlert,
Stefan Kaufmann und Hartmut Rosa (2009): Soziologische Theorien . Paderborn: Finke. (im Erscheinen)Van der Loo, Hans /Willem van
Reijen (1997): Modernisierung. Projekt und Paradox . München: dtv.Degele, Nina/Christian Dries (2005): Modernisierungstheorie. Eine
Einführung . München: Fink.

44926 Einführung in die soziologische
Theorie - Luhmann und Habermas

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Oberthür, Jörg

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2074Fr

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Geburt der Soziologie im 19. Jahrhundert ist eng verknüpft mit der Frage nach »der Gesellschaft«. Doch was ist damit gemeint?
Wer oder was ist Gesellschaft und was meint es, wenn Soziologie dem Wortsinn nach die »Lehre von der Gesellschaft« ist? Betreibt
und studiert man Soziologie, ist man daher - vielleicht mehr als in anderen Fächern - mit dem Problem konfrontiert, den genauen
Gegenstandsbereich des eigenen Faches zu bestimmen. Um über »die Gesellschaft« zu forschen, bedarf es daher immer auch
theoretischer Grundannahmen darüber: a) was der Gegenstandsbereich der Soziologie ist (in Abgrenzung etwa zu anderen Fächern)
und b) was die Soziologie erklären soll oder kann. In diesem Sinne ist soziologische Theorie ein wichtiger Bestandteil und eine zentrale
Notwendigkeit der Soziologie. Die Veranstaltung soll den ersten Umgang hiermit erleichtern, indem sie in die Argumentationsweise und
den Gegenstandsbereich soziologischer Theorie einführt. Sie ist als begleitende Übung zur Vorlesung 'Einführung in die soziologische
Theorie' gedacht. Anhand von zwei Autoren - Luhmann und Habermas - werden hierbei zwei Positionen der soziologischen Theorie
herausgegriffen und detaillierter diskutiert und dargestellt. Beide Theorien sollen dabei zunächst einzeln vorgestellt und in ihren
Grundelementen nachvollzogen werden. Das Ziel des Seminars liegt dabei vor allem in der Einführung in die bzw. Darstellung der
Themen, Fragestellungen und Grundbegrifflichkeiten der beiden Theorien. Dabei sollen diese sowohl in den Rahmen der Entwicklung der
soziologischen Theorie im Ganzen (insb. in Bezug auf die Vorlesung) gestellt als auch vergleichend aufeinander bezogen werden.Dazu
werden von beiden Autoren zentrale Texte gelesen und gemeinsam diskutiert. Der genaue inhaltliche Plan wird in der ersten
Seminarsitzung vorgestellt. Wichtige Voraussetzung ist die Bereitschaft, sich mit schwierigen Texten differenziert auseinanderzusetzen,
diese für die Sitzungen vorzubereiten und aktiv an den Diskussionen im Seminar teilzunehmen.

Bemerkungen
Tutorium:

Empfohlene Literatur
Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann  (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK. 

44927 Einführung in die soziologische
Theorie - Weber und Simmel

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Pahl, Sascha

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2009Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Geburt der Soziologie im 19. Jahrhundert ist eng verknüpft mit der Frage nach »der Gesellschaft«. Doch was ist damit gemeint?
Wer oder was ist Gesellschaft und was meint es, wenn Soziologie dem Wortsinn nach die »Lehre von der Gesellschaft« ist? Betreibt
und studiert man Soziologie, ist man daher - vielleicht mehr als in anderen Fächern - mit dem Problem konfrontiert, den genauen
Gegenstandsbereich des eigenen Faches zu bestimmen. Um über »die Gesellschaft« zu forschen, bedarf es daher immer auch
theoretischer Grundannahmen darüber: a) was der Gegenstandsbereich der Soziologie ist (in Abgrenzung etwa zu anderen Fächern)
und b) was die Soziologie erklären soll oder kann. In diesem Sinne ist soziologische Theorie ein wichtiger Bestandteil und eine zentrale
Notwendigkeit der Soziologie. Die Veranstaltung soll den ersten Umgang hiermit erleichtern, indem sie in die Argumentationsweise und
den Gegenstandsbereich soziologischer Theorie einführt. Sie ist als begleitende Übung zur Vorlesung 'Einführung in die soziologische
Theorie' gedacht. Anhand von zwei Autoren - Weber und Simmel - werden hierbei zwei Positionen der soziologischen Theorie
herausgegriffen und detaillierter diskutiert und dargestellt. Beide Theorien sollen dabei zunächst einzeln vorgestellt und in ihren
Grundelementen nachvollzogen werden. Das Ziel des Seminars liegt dabei vor allem in der Einführung in die bzw. Darstellung der
Themen, Fragestellungen und Grundbegrifflichkeiten der beiden Theorien. Dabei sollen diese sowohl in den Rahmen der Entwicklung der
soziologischen Theorie im Ganzen (insb. in Bezug auf die Vorlesung) gestellt als auch vergleichend aufeinander bezogen werden.Dazu
werden von beiden Autoren zentrale Texte gelesen und gemeinsam diskutiert. Der genaue inhaltliche Plan wird in der ersten
Seminarsitzung vorgestellt. Wichtige Voraussetzung ist die Bereitschaft, sich mit schwierigen Texten differenziert auseinanderzusetzen,
diese für die Sitzungen vorzubereiten und aktiv an den Diskussionen im Seminar teilzunehmen.

Bemerkungen
Tutorium Mi 12-14 SR 219 UHG

Empfohlene Literatur
Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann  (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK. 

P3 Einführung (6 Punkte)

44875 Einführung in die soziologische
Theorie - Weber und Habermas

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Strecker, David

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3006Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Geburt der Soziologie im 19. Jahrhundert ist eng verknüpft mit der Frage nach »der Gesellschaft«. Doch was ist damit gemeint?
Wer oder was ist Gesellschaft und was meint es, wenn Soziologie dem Wortsinn nach die »Lehre von der Gesellschaft« ist? Betreibt
und studiert man Soziologie, ist man daher - vielleicht mehr als in anderen Fächern - mit dem Problem konfrontiert, den genauen
Gegenstandsbereich des eigenen Faches zu bestimmen. Um über »die Gesellschaft« zu forschen, bedarf es daher immer auch
theoretischer Grundannahmen darüber: a) was der Gegenstandsbereich der Soziologie ist (in Abgrenzung etwa zu anderen Fächern)
und b) was die Soziologie erklären soll oder kann. In diesem Sinne ist soziologische Theorie ein wichtiger Bestandteil und eine zentrale
Notwendigkeit der Soziologie. Die Veranstaltung soll den ersten Umgang hiermit erleichtern, indem sie in die Argumentationsweise und
den Gegenstandsbereich soziologischer Theorie einführt. Sie ist als begleitende Übung zur Vorlesung 'Einführung in die soziologische
Theorie' gedacht. Anhand von zwei Autoren - Weber und Habermas - werden hierbei zwei Positionen der soziologischen Theorie
herausgegriffen und detaillierter diskutiert und dargestellt. Beide Theorien sollen dabei zunächst einzeln vorgestellt und in ihren
Grundelementen nachvollzogen werden. Das Ziel des Seminars liegt dabei vor allem in der Einführung in die bzw. Darstellung der
Themen, Fragestellungen und Grundbegrifflichkeiten der beiden Theorien. Dabei sollen diese sowohl in den Rahmen der Entwicklung der
soziologischen Theorie im Ganzen (insb. in Bezug auf die Vorlesung) gestellt als auch vergleichend aufeinander bezogen werden.Dazu
werden von beiden Autoren zentrale Texte gelesen und gemeinsam diskutiert. Der genaue inhaltliche Plan wird in der ersten
Seminarsitzung vorgestellt. Wichtige Voraussetzung ist die Bereitschaft, sich mit schwierigen Texten differenziert auseinanderzusetzen,
diese für die Sitzungen vorzubereiten und aktiv an den Diskussionen im Seminar teilzunehmen.

Bemerkungen
Tutorium: Mo 12-14 SR Bachstraße 18k

Empfohlene Literatur
Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann  (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK. 

44915 Einführung in die soziologische
Theorie - Luhmann und Bourdieu

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Laux, Henning

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Mi
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Kommentare
Die Geburt der Soziologie im 19. Jahrhundert ist eng verknüpft mit der Frage nach »der Gesellschaft«. Doch was ist damit gemeint?
Wer oder was ist Gesellschaft und was meint es, wenn Soziologie dem Wortsinn nach die »Lehre von der Gesellschaft« ist? Betreibt
und studiert man Soziologie, ist man daher - vielleicht mehr als in anderen Fächern - mit dem Problem konfrontiert, den genauen
Gegenstandsbereich des eigenen Faches zu bestimmen. Um über »die Gesellschaft« zu forschen, bedarf es daher immer auch
theoretischer Grundannahmen darüber: a) was der Gegenstandsbereich der Soziologie ist (in Abgrenzung etwa zu anderen Fächern)
und b) was die Soziologie erklären soll oder kann. In diesem Sinne ist soziologische Theorie ein wichtiger Bestandteil und eine zentrale
Notwendigkeit der Soziologie. Die Veranstaltung soll den ersten Umgang hiermit erleichtern, indem sie in die Argumentationsweise und
den Gegenstandsbereich soziologischer Theorie einführt. Sie ist als begleitende Übung zur Vorlesung 'Einführung in die soziologische
Theorie' gedacht. Anhand von zwei Autoren - Luhmann und Bourdieu - werden hierbei zwei Positionen der soziologischen Theorie
herausgegriffen und detaillierter diskutiert und dargestellt. Beide Theorien sollen dabei zunächst einzeln vorgestellt und in ihren
Grundelementen nachvollzogen werden. Das Ziel des Seminars liegt dabei vor allem in der Einführung in die bzw. Darstellung der
Themen, Fragestellungen und Grundbegrifflichkeiten der beiden Theorien. Dabei sollen diese sowohl in den Rahmen der Entwicklung der
soziologischen Theorie im Ganzen (insb. in Bezug auf die Vorlesung) gestellt als auch vergleichend aufeinander bezogen werden.Dazu
werden von beiden Autoren zentrale Texte gelesen und gemeinsam diskutiert. Der genaue inhaltliche Plan wird in der ersten
Seminarsitzung vorgestellt. Wichtige Voraussetzung ist die Bereitschaft, sich mit schwierigen Texten differenziert auseinanderzusetzen,
diese für die Sitzungen vorzubereiten und aktiv an den Diskussionen im Seminar teilzunehmen.

Bemerkungen
Tutorium: Mi 18-20 SR 221 Carl-Zeiss-Straße

Empfohlene Literatur
  Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann  (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK.   

44921 Einführung in die soziologische
Theorie - Durkheim und Latour

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lamla, Jörn

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum SRMi

Bachstrasse 18
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Kommentare
Die Geburt der Soziologie im 19. Jahrhundert ist eng verknüpft mit der Frage nach »der Gesellschaft«. Doch was ist damit gemeint?
Wer oder was ist Gesellschaft und was meint es, wenn Soziologie dem Wortsinn nach die »Lehre von der Gesellschaft« ist? Betreibt
und studiert man Soziologie, ist man daher - vielleicht mehr als in anderen Fächern - mit dem Problem konfrontiert, den genauen
Gegenstandsbereich des eigenen Faches zu bestimmen. Um über »die Gesellschaft« zu forschen, bedarf es daher immer auch
theoretischer Grundannahmen darüber: a) was der Gegenstandsbereich der Soziologie ist (in Abgrenzung etwa zu anderen Fächern)
und b) was die Soziologie erklären soll oder kann. In diesem Sinne ist soziologische Theorie ein wichtiger Bestandteil und eine zentrale
Notwendigkeit der Soziologie. Die Veranstaltung soll den ersten Umgang hiermit erleichtern, indem sie in die Argumentationsweise und
den Gegenstandsbereich soziologischer Theorie einführt. Sie ist als begleitende Übung zur Vorlesung 'Einführung in die soziologische
Theorie' gedacht. Anhand von zwei Autoren werden hierbei zwei Positionen der soziologischen Theorie herausgegriffen und detaillierter
diskutiert und dargestellt. Beide Theorien sollen dabei zunächst einzeln vorgestellt und in ihren Grundelementen nachvollzogen
werden. Das Ziel des Seminars liegt dabei vor allem in der Einführung in die bzw. Darstellung der Themen, Fragestellungen und
Grundbegrifflichkeiten der beiden Theorien. Dabei sollen diese sowohl in den Rahmen der Entwicklung der soziologischen Theorie im
Ganzen (insb. in Bezug auf die Vorlesung) gestellt als auch vergleichend aufeinander bezogen werden.Dazu werden von beiden Autoren
zentrale Texte gelesen und gemeinsam diskutiert. Der genaue inhaltliche Plan wird in der ersten Seminarsitzung vorgestellt. Wichtige
Voraussetzung ist die Bereitschaft, sich mit schwierigen Texten differenziert auseinanderzusetzen, diese für die Sitzungen vorzubereiten
und aktiv an den Diskussionen im Seminar teilzunehmen.

Bemerkungen
Tutorium Do 14-16 SR 223 Carl-Zeiss-Straße

Empfohlene Literatur
Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann  (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK. 

44931 Einführung in die soziologische
Theorie - Elias und Giddens

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lamla, Jörn

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2007Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Geburt der Soziologie im 19. Jahrhundert ist eng verknüpft mit der Frage nach »der Gesellschaft«. Doch was ist damit gemeint?
Wer oder was ist Gesellschaft und was meint es, wenn Soziologie dem Wortsinn nach die »Lehre von der Gesellschaft« ist? Betreibt
und studiert man Soziologie, ist man daher - vielleicht mehr als in anderen Fächern - mit dem Problem konfrontiert, den genauen
Gegenstandsbereich des eigenen Faches zu bestimmen. Um über »die Gesellschaft« zu forschen, bedarf es daher immer auch
theoretischer Grundannahmen darüber: a) was der Gegenstandsbereich der Soziologie ist (in Abgrenzung etwa zu anderen Fächern)
und b) was die Soziologie erklären soll oder kann. In diesem Sinne ist soziologische Theorie ein wichtiger Bestandteil und eine zentrale
Notwendigkeit der Soziologie. Die Veranstaltung soll den ersten Umgang hiermit erleichtern, indem sie in die Argumentationsweise und
den Gegenstandsbereich soziologischer Theorie einführt. Sie ist als begleitende Übung zur Vorlesung 'Einführung in die soziologische
Theorie' gedacht. Anhand von zwei Autoren werden hierbei zwei Positionen der soziologischen Theorie herausgegriffen und detaillierter
diskutiert und dargestellt. Beide Theorien sollen dabei zunächst einzeln vorgestellt und in ihren Grundelementen nachvollzogen
werden. Das Ziel des Seminars liegt dabei vor allem in der Einführung in die bzw. Darstellung der Themen, Fragestellungen und
Grundbegrifflichkeiten der beiden Theorien. Dabei sollen diese sowohl in den Rahmen der Entwicklung der soziologischen Theorie im
Ganzen (insb. in Bezug auf die Vorlesung) gestellt als auch vergleichend aufeinander bezogen werden.Dazu werden von beiden Autoren
zentrale Texte gelesen und gemeinsam diskutiert. Der genaue inhaltliche Plan wird in der ersten Seminarsitzung vorgestellt. Wichtige
Voraussetzung ist die Bereitschaft, sich mit schwierigen Texten differenziert auseinanderzusetzen, diese für die Sitzungen vorzubereiten
und aktiv an den Diskussionen im Seminar teilzunehmen.

Bemerkungen
Tutorium Mi 12-14 SR 166 UHG

Empfohlene Literatur
Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann  (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK. 

44989 Techniksoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ernst,

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.5 BASOZ 2.5

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 2007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

44991 Einführung in die soziologische
Theorie - Habermas und Foucault

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Freitag, Jan

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2006Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Geburt der Soziologie im 19. Jahrhundert ist eng verknüpft mit der Frage nach »der Gesellschaft«. Doch was ist damit gemeint?
Wer oder was ist Gesellschaft und was meint es, wenn Soziologie dem Wortsinn nach die »Lehre von der Gesellschaft« ist? Betreibt
und studiert man Soziologie, ist man daher - vielleicht mehr als in anderen Fächern - mit dem Problem konfrontiert, den genauen
Gegenstandsbereich des eigenen Faches zu bestimmen. Um über »die Gesellschaft« zu forschen, bedarf es daher immer auch
theoretischer Grundannahmen darüber: a) was der Gegenstandsbereich der Soziologie ist (in Abgrenzung etwa zu anderen Fächern)
und b) was die Soziologie erklären soll oder kann. In diesem Sinne ist soziologische Theorie ein wichtiger Bestandteil und eine zentrale
Notwendigkeit der Soziologie. Die Veranstaltung soll den ersten Umgang hiermit erleichtern, indem sie in die Argumentationsweise und
den Gegenstandsbereich soziologischer Theorie einführt. Sie ist als begleitende Übung zur Vorlesung 'Einführung in die soziologische
Theorie' gedacht. Anhand von zwei Autoren -Jürgen Habermas und Michel Foucault - werden hierbei zwei Positionen der soziologischen
Theorie herausgegriffen und detaillierter diskutiert und dargestellt. Beide Theorien sollen dabei zunächst einzeln vorgestellt und in ihren
Grundelementen nachvollzogen werden. Das Ziel des Seminars liegt dabei vor allem in der Einführung in die bzw. Darstellung der
Themen, Fragestellungen und Grundbegrifflichkeiten der beiden Theorien. Dabei sollen diese sowohl in den Rahmen der Entwicklung der
soziologischen Theorie im Ganzen (insb. in Bezug auf die Vorlesung) gestellt als auch vergleichend aufeinander bezogen werden.Dazu
werden von beiden Autoren zentrale Texte gelesen und gemeinsam diskutiert. Der genaue inhaltliche Plan wird in der ersten
Seminarsitzung vorgestellt. Wichtige Voraussetzung ist die Bereitschaft, sich mit schwierigen Texten differenziert auseinanderzusetzen,
diese für die Sitzungen vorzubereiten und aktiv an den Diskussionen im Seminar teilzunehmen.

Bemerkungen
Tutorium: Mo 16-18 SR 130 Carl-Zeiss-Straße

Empfohlene Literatur
Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann  (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK. 

44992 Einführung in die soziologische
Theorie - Adorno und Luhmann

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Freitag, Jan

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2007Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Geburt der Soziologie im 19. Jahrhundert ist eng verknüpft mit der Frage nach »der Gesellschaft«. Doch was ist damit gemeint?
Wer oder was ist Gesellschaft und was meint es, wenn Soziologie dem Wortsinn nach die »Lehre von der Gesellschaft« ist? Betreibt
und studiert man Soziologie, ist man daher - vielleicht mehr als in anderen Fächern - mit dem Problem konfrontiert, den genauen
Gegenstandsbereich des eigenen Faches zu bestimmen. Um über »die Gesellschaft« zu forschen, bedarf es daher immer auch
theoretischer Grundannahmen darüber: a) was der Gegenstandsbereich der Soziologie ist (in Abgrenzung etwa zu anderen Fächern)
und b) was die Soziologie erklären soll oder kann. In diesem Sinne ist soziologische Theorie ein wichtiger Bestandteil und eine zentrale
Notwendigkeit der Soziologie. Die Veranstaltung soll den ersten Umgang hiermit erleichtern, indem sie in die Argumentationsweise und
den Gegenstandsbereich soziologischer Theorie einführt. Sie ist als begleitende Übung zur Vorlesung 'Einführung in die soziologische
Theorie' gedacht. Anhand von zwei Autoren - Adorno und Luhmann - werden hierbei zwei Positionen der soziologischen Theorie
herausgegriffen und detaillierter diskutiert und dargestellt. Beide Theorien sollen dabei zunächst einzeln vorgestellt und in ihren
Grundelementen nachvollzogen werden. Das Ziel des Seminars liegt dabei vor allem in der Einführung in die bzw. Darstellung der
Themen, Fragestellungen und Grundbegrifflichkeiten der beiden Theorien. Dabei sollen diese sowohl in den Rahmen der Entwicklung der
soziologischen Theorie im Ganzen (insb. in Bezug auf die Vorlesung) gestellt als auch vergleichend aufeinander bezogen werden.Dazu
werden von beiden Autoren zentrale Texte gelesen und gemeinsam diskutiert. Der genaue inhaltliche Plan wird in der ersten
Seminarsitzung vorgestellt. Wichtige Voraussetzung ist die Bereitschaft, sich mit schwierigen Texten differenziert auseinanderzusetzen,
diese für die Sitzungen vorzubereiten und aktiv an den Diskussionen im Seminar teilzunehmen.

Bemerkungen
Tutorium SR 20August-Bebel-Straße 4

Empfohlene Literatur
Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann  (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK. 

45007 Einführung in die soziologische
Theorie - Marx und Foucault

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Gertenbach, Lars

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum SRDi

Bachstrasse 18
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Kommentare
Die Geburt der Soziologie im 19. Jahrhundert ist eng verknüpft mit der Frage nach »der Gesellschaft«. Doch was ist damit gemeint?
Wer oder was ist Gesellschaft und was meint es, wenn Soziologie dem Wortsinn nach die »Lehre von der Gesellschaft« ist? Betreibt
und studiert man Soziologie, ist man daher - vielleicht mehr als in anderen Fächern - mit dem Problem konfrontiert, den genauen
Gegenstandsbereich des eigenen Faches zu bestimmen. Um über »die Gesellschaft« zu forschen, bedarf es daher immer auch
theoretischer Grundannahmen darüber: a) was der Gegenstandsbereich der Soziologie ist (in Abgrenzung etwa zu anderen Fächern)
und b) was die Soziologie erklären soll oder kann. In diesem Sinne ist soziologische Theorie ein wichtiger Bestandteil und eine zentrale
Notwendigkeit der Soziologie. Die Veranstaltung soll den ersten Umgang hiermit erleichtern, indem sie in die Argumentationsweise und
den Gegenstandsbereich soziologischer Theorie einführt. Sie ist als begleitende Übung zur Vorlesung 'Einführung in die soziologische
Theorie' gedacht. Anhand von zwei Autoren - Karl Marx und Michel Foucault - werden hierbei zwei Positionen der soziologischen
Theorie herausgegriffen und detaillierter diskutiert und dargestellt. Beide Theorien sollen dabei zunächst einzeln vorgestellt und in ihren
Grundelementen nachvollzogen werden. Das Ziel des Seminars liegt dabei vor allem in der Einführung in die bzw. Darstellung der
Themen, Fragestellungen und Grundbegrifflichkeiten der beiden Theorien. Dabei sollen diese sowohl in den Rahmen der Entwicklung der
soziologischen Theorie im Ganzen (insb. in Bezug auf die Vorlesung) gestellt als auch vergleichend aufeinander bezogen werden.Dazu
werden von beiden Autoren zentrale Texte gelesen und gemeinsam diskutiert. Der genaue inhaltliche Plan wird in der ersten
Seminarsitzung vorgestellt. Wichtige Voraussetzung ist die Bereitschaft, sich mit schwierigen Texten differenziert auseinanderzusetzen,
diese für die Sitzungen vorzubereiten und aktiv an den Diskussionen im Seminar teilzunehmen.

Bemerkungen
Tutorium Do 14-16 SR 166 UHG

Empfohlene Literatur
Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann  (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK.Lars Gertenbach/ Heike Kahlert/
Stefan Kaufmann/ Hartmut Rosa/ Christine Weinbach  (2009): Soziologische Theorien. Reihe UTB - Basiswissen Soziologie, Fink:
Paderborn.

45009 Einführung in die soziologische
Theorie - Foucault und Beck

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Hälterlein, Jens

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2007Mi

Carl-Zeiß-Straße 3



Seite 344 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 344 Stand (Druck) 07.10.2009

Kommentare
Die Geburt der Soziologie im 19. Jahrhundert ist eng verknüpft mit der Frage nach »der Gesellschaft«. Doch was ist damit gemeint?
Wer oder was ist Gesellschaft und was meint es, wenn Soziologie dem Wortsinn nach die »Lehre von der Gesellschaft« ist? Betreibt
und studiert man Soziologie, ist man daher - vielleicht mehr als in anderen Fächern - mit dem Problem konfrontiert, den genauen
Gegenstandsbereich des eigenen Faches zu bestimmen. Um über »die Gesellschaft« zu forschen, bedarf es daher immer auch
theoretischer Grundannahmen darüber: a) was der Gegenstandsbereich der Soziologie ist (in Abgrenzung etwa zu anderen Fächern)
und b) was die Soziologie erklären soll oder kann. In diesem Sinne ist soziologische Theorie ein wichtiger Bestandteil und eine zentrale
Notwendigkeit der Soziologie. Die Veranstaltung soll den ersten Umgang hiermit erleichtern, indem sie in die Argumentationsweise und
den Gegenstandsbereich soziologischer Theorie einführt. Sie ist als begleitende Übung zur Vorlesung 'Einführung in die soziologische
Theorie' gedacht. Anhand von zwei Autoren - Foucault und Beck - werden hierbei zwei Positionen der soziologischen Theorie
herausgegriffen und detaillierter diskutiert und dargestellt. Beide Theorien sollen dabei zunächst einzeln vorgestellt und in ihren
Grundelementen nachvollzogen werden. Das Ziel des Seminars liegt dabei vor allem in der Einführung in die bzw. Darstellung der
Themen, Fragestellungen und Grundbegrifflichkeiten der beiden Theorien. Dabei sollen diese sowohl in den Rahmen der Entwicklung der
soziologischen Theorie im Ganzen (insb. in Bezug auf die Vorlesung) gestellt als auch vergleichend aufeinander bezogen werden.Dazu
werden von beiden Autoren zentrale Texte gelesen und gemeinsam diskutiert. Der genaue inhaltliche Plan wird in der ersten
Seminarsitzung vorgestellt. Wichtige Voraussetzung ist die Bereitschaft, sich mit schwierigen Texten differenziert auseinanderzusetzen,
diese für die Sitzungen vorzubereiten und aktiv an den Diskussionen im Seminar teilzunehmen.

Bemerkungen
Tutorium Fr 12-14 SR Bachstraße 18k

Empfohlene Literatur
Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann  (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK. 

45016 Utopien - Vom Sonnenstaat zum Sozialismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Kauppert, Anja / Krahmer, Alexander

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.5 BASOZ 2.5

Kommentare
'In uns allein brennt noch dieses Licht, und der phantastische Zug zu ihm beginnt, der Zug zur Deutung des Wachtraums, zur
Handhabung des utopisch prinzipiellen Begriffs. Diesen zu finden, das Rechte zu finden, um dessentwillen es sich ziemt zu leben,
organisiert zu sein, Zeit zu haben, dazu gehen wir, hauen wir die metaphysisch konstitutiven Wege, rufen was nicht ist, bauen ins
Blaue hinein, bauen uns ins Blaue hinein und suchen dort das Wahre, Wirkliche, wo das bloß Tatsächliche verschwindet - incipit vita
nova.'(Ernst Bloch, Geist der Utopie)

Bemerkungen
Vorbesprechung: Freitag, 27. November 2009 / 9 - 13 Uhr, SR 223 CZS1. Block: Freitag, 22. Januar / 9 - 18 Uhr, SR 223 CZSSamstag,
23. Januar / 10 - 17 Uhr, SR 223 CZS2. Block: Freitag 19. März / 9 - 18 Uhr, SR 223 CZS Samstag 20. März / 10 - 17 Uhr, SR 223 CZS
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45017 Ecce Homo? Grundfragen der Anthropologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Kauppert, Anja

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.5 BASOZ 2.5

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Homo sapiens? Homo faber? Homo ludens? Homo sacer? Homo oeconomicus? Homo sociologicus? Homo obscurissimus - der Mensch
ist ein äußerst geheimnisvolles Wesen. Normalerweise interessiert sich die Soziologie nicht für die grundsätzliche Frage nach der
Beschaffenheit des  Menschen und überlässt deren Bearbeitung Philosophie (philosophische Anthropologie), Biologie (biologische
Anthropologie) oder den Kulturwissenschaften (Kulturanthropologie). Dass es Menschen sind, die soziologisch zu erforschende
Gesellschaft(en) gründen, wird vorausgesetzt - und im Weiteren ignoriert. Das Seminar hat drei Ziele: I. Die Klärung der Berechtigung
dieser Ignoranz (Braucht die Soziologie [k]eine Anthropologie?); II. Die Auseinandersetzung mit expliziten  Ansätzen der Begründung
einer soziologischen Anthropologie (Ist eine soziologische Anthropologie möglich?); III. Die Rekonstruktion impliziter  Rückgriffe auf
anthropologische Grundannahmen in ausgewählten soziologischen Theorien (Gibt es überhaupt eine Soziologie ohne anthropologisches
Fundament?). Der Schwerpunkt liegt auf dem dritten Ziel und so ist auch der Titel des Seminares motiviert: Ecce homo - Siehe, der
Mensch. Er scheint als Forschungsgegenstand überwunden und erscheint möglicherweise doch im Spiegel des soziologischen Blickes,
als dessen Voraussetzung.

P3 Proseminar (4 Punkte)

P2 Methoden / Statistik I

44916 Grundlagen und Methoden der
empirischen Sozialforschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Martens, Bernd

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.4 BASOZ 0.1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E012Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Vorlesung gliedert sich in vier Teile: Erstens werden Grundlagen der empirischen Sozialforschung behandelt. Hier werden
wissenschaftstheoretische Standpunkte vorgestellt, die für eine Positionsbestimmung empirischer Verfahren in der Soziologie wichtig
sind. Zweitens geht es exemplarisch um Methoden der quantitativ orientierten Sozialforschung. Besonderes Gewicht wird auf die
Erhebung von Daten und hier auf Befragungsverfahren gelegt. Zudem werden Gütekriterien von Daten eingeführt. Drittens wird ein kurzer
Überblick über die qualitative Sozialforschung gegeben, in der interpretative und hermeneutische Verfahren eingesetzt werden. Viertens
werden Beispiele aus der soziologischen Forschung vorgestellt. Hier geht es u.a. um die Kombination unterschiedlicher Methoden der
empirischen Sozialforschung in einem Mehrmethoden-Design. In diesem Zusammenhang ist auch vorgesehen, auf Evaluationen als
wachsenden Anwendungsbereich von Methoden der empirischen Sozialforschung einzugehen.

Empfohlene Literatur
Diekmann, A., Empirische Sozialforschung, Reinbek: Rowohlt 19. Aufl. 2008 Hunt, M., Die Praxis der Sozialforschung: Reportagen aus
dem Alltag einer Wissenschaft, Frankfurt: Campus 1991 Kelle, U., Die Integration qualitativer und quantitativer Methoden der empirischen
Sozialforschung, Wiesbaden: Verlag für Sozialwissenschaften 2007 Kromrey, H., Empirische Sozialforschung, Stuttgart: Lucius &
Lucius 11. Aufl. 2006 Lamnek, S., Qualitative Sozialforschung, Weinheim: Beltz 4. Aufl. 2005 Mayring, P., Einführung in die qualitative
Sozialforschung, Weinheim: Beltz 5. Aufl. 2002 Rosenthal, G. Interpretative Sozialforschung, Weinheim: Juventa 2. Aufl. 2008 Schnell,
R./Hill, P.B./Esser, E., Methoden der empirischen Sozialforschung, München: Oldenbourg 7. Aufl. 2005

Hauptstudium Magister

Soziologische Theorie

44876 Ausbeutung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Strecker, David

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

44902 Umverteilung oder Anerkennung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmidt, Steffen

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA
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Kommentare
Nancy Fraser und Axel Honneth haben auf dem 34. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Soziologie im Herbst 2008 in Jena an
ihre gemeinsame Auseinandersetzung bezüglich des Anerkennungsbegriffs erinnert und den Versuch einer erweiterten Fortsetzung in
Aussicht gestellt. Ihrem international viel beachteten Buch wurde zuweilen aber auch attestiert, in ihm sei aneinander vorbei geredet
worden. Im Seminar soll daher zunächst die ursprüngliche Kontroverse in ihren Grundzügen rekonstruiert und überprüft werden, welche
Argumente wofür schwerer wiegen. Der Buchtitel mit seiner plakativen Entgegensetzung „Umverteilung oder Anerkennung?' mag
suggerieren, es handle sich hierbei um einen Streit bezüglich der Rangordnung von normativen Zielsetzungen. Um einen solchen
Streit geht es jedoch nicht: „Im Vordergrund steht vielmehr durchgängig die Frage, mit welchen kategorialen Mitteln sich heutzutage
der Anspruch einer kritischen Gesellschaftstheorie noch einmal erfolgversprechend wiederbeleben läßt, die normativen Ansprüche von
sozialen Bewegungen zugleich angemessen zu artikulieren und moralisch zu rechtfertigen' (Honneth). Im Seminar wird darüber hinaus
auch die grundsätzlichere Frage nach dem berechtigten Ort sowie der prinzipiellen Leistungskraft einer Anerkennungstheorie gestellt.
Vorherige selbständige Lektüre sowie die Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit im Seminar werden vorausgesetzt.

Empfohlene Literatur
Primärliteratur:  Nancy Fraser/ Axel Honneth: Umverteilung oder Anerkennung? Eine politisch-philosophische Kontroverse. Frankfurt a. M.
2003.Informationen über weitere Texte finden Sie rechtzeitig auf den Seiten von dt.workspace. Dort können Sie sich auch für das Seminar
anmelden. Zur Vorbereitung auf das Seminar empfehlenswert: Axel Honneth: Kampf um Anerkennung. Zur moralischen Grammatik
sozialer Konflikte. Frankfurt a. M. 1992.Ludwig Siep: Anerkennung als Prinzip der praktischen Philosophie. Untersuchungen zu Hegels
Jenaer Theorie des Geistes. Freiburg 1979.

44909 Globalization of Time (in Kooperation mit HSE Moskau)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rosa, Hartmut

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Do

Kommentare
Lecturers: Nikita Pokrovsky (Higher School of Economics, Moscow) Hartmut Rosa (Friedrich-Schiller-University, Jena) Aims and
Objectives The aim of the 'online'- course taught simultaneously in Moscow and Jena is to acquire a critical understanding of those
worldwide social and cultural processes that are frequently brought together under the banner of 'Globalization'. The course seeks to
explore, analyze and understand these transformative processes with a focus on the temporal perspective. Thus, it seeks to establish
an understanding of 'globalized time' as a time that is at once condensed (or accelerated), fragmented, commodified, unified, gendered
and multi-temporal. The course is based on the observation that the acceleration and globalization of time is experienced similarly in
all areas and contexts of the world: In South America as well as in the US, Western Europe or Russia, India or China, South Africa or
Australia. The overall goal of the program is to enable students to understand and apply a variety of fundamental theories of globalization
to a broad range of social phenomena in their every-day life-worlds and in their life-course.An emphasis will be made on teaching (and
learning) a conceptual language of globalization theories, i.e. main sociological theories, concepts, notions, and terms widely used in the
contemporary social science community worldwide.There are six consecutive 'online-sessions' plus one final six-hours-online-conference,
when students present their work. In the six initial online-sessions, we will discuss six important texts introducing six sociological
perspectives on globalization. During the conference, eight groups of students (four from Jena, four from Moscow) will present their
work to the course. For each HSE-Group, one Jena based group will give a comment, and vice versa. For this, outlines for the
group-presentations of about four pages will be distributed two weeks before the final conference. In order to get full credits, students
will eventually write full-fledged term-papers based on their coursework.Each group-presentation will be 10 minutes, each comment 5
minutes.Dates will (most likely) be October 29th, Nov 5, 12 and 19, December 3, 10 and 17 from 8 to 10 amThe conference will be held
February 18th from 8am to 2pm.
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44925 Subjekt und Autonomie in der Gegenwartsgesellschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Oberthür, Jörg

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3014Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Freiheit und Autonomie stehen im Zentrum des diskursiven Selbstverständnisses „moderner' Gegenwartsgesellschaften. Sie sind Werte,
vor deren Hintergrund die institutionelle Ordnung ihre Legitimation erhält und an denen sich die Ethiken sozialer Praxis orientieren.
Die Prominenz des Themas auf der Alltagsebene („freier Wille', „freie Bürger', „Patientenautonomie' usw.) stand allerdings von je her
in einemkritischen Verhältnis zur soziologischen Gesellschafstheorie, deren Ziel es ist, kollektive Ordnung  zu erklären.Unter dem
Einfluss neuerer Theorieentwicklungen (namentlich vor allem des Poststrukturalismus) und der „Dezentrierung des Subjekts' hat die
interne soziologische Auseinandersetzung mit dem Autonomiekonzept weiter an Intensität gewonnen.Zeitgleich zeichnen sich neue
Herausforderungen auch von anderer Seite ab: Hatte die Soziologie ursprünglich ihren Gegenstandsbereich und Erklärungsanspruch
in Abgrenzung von Naturwissenschaft und Psychologie bestimmen können und im Zuge dessen eigene Vorstellungen von Subjektivität
entwickelt, sieht sie sich in jüngster Zeit mit konkurrierenden Deutungsangeboten aus der neurophysiologischen „Hirnforschung'
konfrontiert, die nicht nur die Idee der Willensfreiheit, sondern auch die Eigenständigkeit sozialer Phänomene ins Visier genommen
hat. Schließlich wird unter der Überschrift einer „symmetrischen Anthropologie' (Bruno Latour) die kategoriale Auflösung von Termini
betrieben, die den bisherigen Subjektbegriff flankierten: Als Handlungsträger fristen darin Menschen neben Dingen und hybriden
„Mischwesen' nunmehr ein Dasein unter Gleichen.Fast scheint es so, als sei die Todesanzeige des sich als autonom verstehenden
Subjekts im Kreis der Wissenschaften längst veröffentlicht und es werde nur noch über die Bestattungsart verhandelt - währenddessen
findet auf der Ebene politischer Diskurse dieAnrufung der Freiheit unverändert statt.Im Seminar soll jenseits der Polemik eine
soziologisch-theoretische Auseinandersetzung mit den genannten Denkansätzen und ihren kritischen Erwiderungen gesucht und im
weiteren der Frage nach den gesellschaftlichen Möglichkeitsbedingungen ihres Erscheinens nachgegangen werden.Bedingungen der
qualifizierten Teilnahme (Leistungsnachweis) sind -nebenaktiver Mitarbeit in den Seminarsitzungen - die Bereitschaft zur Übernahme
eines Referates/einer mündlichen Präsentationsleistung sowie die Anfertigung einer schriftlichen Hausarbeit im Umfang von ca. 25
Seiten.

Empfohlene Literatur
Foucault, Michel (1999): Botschaften der Macht. Stuttgart.Latour, Bruno (1998): Wir sind nie modern gewesen. Versuch einer
symmetrischen Anthropologie. Frankfurt a.M.Reichertz, Jo; Zaboura, Nathalie (2006): Akteur Gehirn - oder das vermeintliche Ende des
handelnden Subjekts: Eine Kontroverse. Wiesbaden

44932 Marx und der Frühsozialismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Reitz, Tilman

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2074Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Seit dem späten 19. Jahrhundert bildet der Marxismus bis weit in die Sozialdemokratie hinein die bestimmende Theorie ‚sozialistisch'
orientierter Politik. Die vielen anderen Kritiken von (und Gegenentwürfe zu) Eigentum, Tausch, Profitakkumulation und Ausbeutung,
die ihm im 19. Jahrhundert vorausgingen oder zur Seite standen, sind in den Hintergrund gerückt. Selbst unter den Quellen von Marx'
eigenem Denken, die Engels behauptet - deutsche Philosophie, englische Nationalökonomie, französischer Sozialismus - führen sie ein
Schattendasein. Das Seminar fragt anhand frühsozialistischer Haupttexte sowie ihrer Rezeption bei Marx und Engels, welche politischen
oder sozialanalytischen Ansätze damit konkret ausgeschlossen wurden und wie sich diese Verdrängung erklären lässt. Zusätzlich wird
der Beitrag der frühen Sozialisten zur Entstehung der Soziologie von Interesse sein.

Empfohlene Literatur
Philipp Buonarotti: Babeuf und die Verschwörung für die Gleichheit (1828), Berlin/Bonn-Bad Godesberg 1975William Godwin: Enquiry
concerning Political Justice and its Influence on Modern Morals and Happiness (1793), London u.a. 1985Charles Fourier: Theorie der vier
Bewegungen (1806), hg. v. Th. W. Adorno, Frankfurt/M 1966Henri de Saint-Simon: Du système industriel (1821), in: Œuvres, Bd. 3, Paris
1966 Die Lehre Saint Simons (1830), hg. v. G. Salomon-Delatour, Neuwied 1962Pierre-Joseph Proudhon: Qu'est-ce-que la propriété ou
Recherches sur le principe du droit et du gouvernement (1841), New York 2006Pierre-Joseph Proudhon: Système des contradictions
économiques, ou philosophie de la misère (1846), Œuvres complètes, Bd. 1, Paris 1982Robert Owen: A New View of Society (1813-16),
in: A New View of Society and Other Writings, London 2007, 1-91Moses Hess: Philosophische und sozialistische Schriften 1837-1850:
eine Auswahl, 2. A., hg. v. W. Mönke, Berlin 1980Karl Marx: Das Elend der Philosophie (1848), in: Marx Engels Werke, Bd. 4, Berlin
1959, 63-182Karl Marx/ Friedrich Engels: Manifest der kommunistischen Partei (1848), in: Marx Engels Werke, Bd. 4, Berlin 1959,
459-493Friedrich Engels: Die Entwicklung des Sozialismus von der Utopie zur Wissenschaft (1880), in: Marx Engels Werke, Bd. 19, Berlin
1962, 177-228

44933 Hermeneutik und Ideologiekritik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Reitz, Tilman

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2074Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Während hermeneutische Ansätze gegenwärtig in der Philosophie nur noch wenig diskutiert werden, erleben sie in bzw. mit der
Kultursoziologie eine Art Renaissance: Wenn soziale Ordnung konstitutiv symbolisch verfasst ist, wird ein wichtiger Zugang zu ihr
der verstehende sein. Zeichenhafte Handlungen, Besetzungen und Zusammenhänge werden erst ausgehend von der je eigenen
symbolischen Praxis bzw. ‚Lebenswelt' als solche beschreibbar. Zugleich gefährdet der hermeneutische Zugang jedoch eine Distanz,
die wissenssoziologisch wie erkenntnistheoretisch essentiell ist: Wo man sich verstehend in eine symbolisch artikulierte Position
hineinversetzt, geraten die Strukturen aus dem Blick, die sie bedingen und ggf. systematisch angreifbar machen. Die Richtung, die darauf
am schärfsten hingewiesen hat, ist die Ideologiekritik, die perspektivische Beschränkungen und Herrschaftsfunktionen des Verstehbaren
freilegen will. Ihr steht in Philosophie wie Soziologie eine Renaissance noch bevor; empirischen Forschern sind ihre politischen
Parteinahmen, (post-)strukturalistischen Theoretikern ihre Wahrheitsansprüche verdächtig. Das Seminar wird anhand (auszugsweise
gelesener) klassischer Texte prüfen, ob sich vielleicht gerade diese Besonderheiten besonders gut als Korrektiv hermeneutischer
Horizontverschmelzungen eignen.

Nachweise
Modul: MA Phi 1.1

Empfohlene Literatur
Martin Heidegger: Phänomenologische Interpretationen zu Aristoteles (1922), Stuttgart 2003 Edmund Husserl: Die Krisis der
europäischen Wissenschaften und die transzendentale Phänomenologie: eine Einleitung in die phänomenologische Philosophie (1930),
Hamburg 1996Hans-Georg Gadamer: Wahrheit und Methode: Grundzüge einer philosophischen Hermeneutik, Tübingen 1960Anthony
Giddens: Interpretative Soziologie: Eine kritische Einführung (1976), Frankfurt/M u.a. 1984Karl Marx u. Friedrich Engels: Deutsche
Ideologie, Marx Engels Werke 3, Berlin 1969Theodor W. Adorno: Prismen. Kulturkritik und Gesellschaft (1955), Frankfurt/M 1987Karl-Otto
Apel (Hg.): Hermeneutik und Ideologiekritik, Frankfurt/M 1971Louis Althusser: Ideologie und ideologische Staatsapparate: Aufsätze zur
marxistischen Theorie, Hamburg u.a. 1977Michel Foucault: Das Subjekt und die Macht, in: H.L. Dreyfus u. P. Rabinow, Michel Foucault.
Jenseits von Strukturalismus und Hermeneutik (1982), Weinheim 1994, 243-261
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44990 Bürgerliche Kunst, Antibürgerliche Avantgarde
und Massenkultur. Soziologie und Genese

eines ästhetischen Weltverhältnisses
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Freitag, Jan

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA

Kommentare
Im Mittelpunkt dieses Seminar steht die Frage nach dem gesellschaftstheoretischen Ort ästhetischer Erfahrung. Ausgangspunkt ist
eine soziologische Ortsbestimmung bürgerlicher Kunst und deren Genes hin zu einer heute allgegenwärtigen Massenkultur. Denn
Massenkultur, so die untergründige Hypothese des Seminars, ist wesentlich bestimmt und weitgehend historisch generiert, durch die
Entautonomisierung bürgerlicher Kunst. Diese Entgrenzung des Ästhetischen durch die Abwendung vom Erhabenen und der Hinwendung
zum Alltäglich-Trivialen steht dann aber nicht nur gegen die bürgerliche Dissonanz des Lebenszusammenhangs, sondern ermöglicht
durch die gleichzeitige Technisierung des

46936 Lektüreseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Freitag, Jan

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 1007Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Spezielle Soziologien

44871 Eigensinn, Subversion & Widerstand.
Theoretische und zeitdiagnostische Perspektiven

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dipl.-Soz. van Dyk, Silke

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Im Seminar werden theoretische Perspektiven auf Fragen des „Gegenverhaltens“ sowie auf die Möglichkeitsbedingungen und
Konsequenzen von Eigensinn, Subversion und Widerstand in der modernen Gesellschaft behandelt. Welche Rolle spielt Gegenverhalten
in der soziologischen Theorie, die sich von jeher dafür interessiert hat, wie gesellschaftliche Ordnung möglich ist? Und welche Rolle spielt
eigensinniges, subversives und/oder widerständiges Verhalten für die Konstitution und den Charakter einer Gesellschaft im allgemeinen
und im (historisch) konkreten? Welche Gestalt(en) kann Gegenverhalten annehmen: Um welche Inhalte geht es und welche Formen
werden gewählt? Neben theoretischen Perspektiven stehen zeitdiagnostische Analysen zum Thema im Mittelpunkt des Seminars.
Von der Arbeiterbewegung bis zur Frauen-, Umwelt- und Black Panther -Bewegung, vom Protest gegen die Autobahn vor der Haustür
bis zur Infragestellung des (kapitalistischen) Systems, vom individuellen Unterlaufen von Regeln bis zu ihrer öffentlichkeitswirksamen
Destruktion, vom Attentat über den Ladendiebstahl bis zur Demonstration, von der Protestpartei bis zum eigensinnigen Erkämpfen von
Spielräumen im Pflegeheim, vom (lebens-)gefährlichen Widerstehen in der Diktatur bis zur Zelebrierung von Subversion als lifestyle  in
der postmodernen Gesellschaft – das in Frage stehende Feld ist riesig und soll im Rahmen des Seminars systematisiert, theoretisch
durchdrungen und anhand von empirischen Beispielen erörtert werden. Die thematische Ausrichtung der letzten drei Sitzungen wird
gemeinsam mit den Seminarteilnehmer/innen festgelegt.Teilnahmebedingung: regelmäßige Teilnahme und Bereitschaft zur intensiven
Lektüre (auch englischsprachiger Texte)Leistungen: Referat und Hausarbeit.

44873 Gesellschaftsvergleich und sozialer Wandel
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dipl.-Soz. van Dyk, Silke

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.4

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E014Di

Helmholtzweg 5

Kommentare
„Man kann vergleichen, um ein Allgemeines zu finden, das dem Verglichenen zugrunde liegt; und man kann vergleichen, um den einen
der verglichenen Gegenstände in seiner Individualität schärfer zu erfassen und von den andern abzuheben. Das erstere tut der Soziologe,
das zweite der Historiker.' Was Otto Hintze Ende der 1920er Jahre noch fachdisziplinär getrennt sah, wird von neueren Ansätzen der
historisch und international vergleichenden Soziologie systematisch miteinander verknüpft. Die Veranstaltung bietet einen Überblick über
Methoden, Gegenstandsbereiche und Forschungsstand der vergleichenden Makrosoziologie mit Schwerpunkt auf dem europäischen
Gesellschaftsvergleich und den Theorien sozialen Wandels.

Bemerkungen
Modul BASOZ 2.4

Empfohlene Literatur
Colin Crouch, Social Change in Western Europe, Oxford: Oxford University Press 1999; Wieland Jäger und Hanns-Joachim Mayer,
Sozialer Wandel in soziologischen Theorien der Gegenwart, Wiesbaden 2003; Hartmut Kaelble, Auf dem Weg zu einer europäischen
Gesellschaft. Eine Sozialgeschichte Westeuropas 1880-1980, München: C.H. Beck 1987; Stephen Kalberg, Einführung in die
historisch-vergleichende Soziologie Max Webers, Opladen: Westdeutscher Verlag 2001; Göran Therborn, Die Gesellschaften Europas
1945 – 2000, Frankfurt/New York: Campus 2000.
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44877 Innovation und Partizipation als betriebliche
Praxis – Theorien, Akteure und soziale Prozesse

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Soz. Singe, Ingo / Dipl. Soz. Thieme, Christoph

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2074Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar macht die Studierenden mit verschiedenen theoretischen Innovationskonzeptionen vertraut und diskutiert diese vor dem
Hintergrund historisch jeweils dominanter Produktionsparadigmen. Es fokussiert auf Treiber, Ausmaß, Formen und Wirkungen von
Beschäftigtenpartizipation und beleuchtet den Zusammenhang von Partizipation und betrieblicher Innovation. Besonderes Augenmerk gilt
der Rolle verschiedener Beschäftigtengruppen (Hochqualifizierte, Facharbeiter...) in diesen Prozessen: auf welche (gruppenspezifischen)
Arbeitshaltungen treffen Partizipationsinititativen des Managements und wie wirken sich diese auf die Arbeitsrealität der abhängig
Beschäftigten aus? Lösen Partizipationsprogramme in den Betrieben das immanente Demokratisierungsversprechen ein oder gerät
Beteiligung eher zu einem Rationalisierungsinstrument, das Humanisierungsansprüchen höchstens einen marginalen Stellenwert
zuerkennt? Zur Konkretisierung greifen wir auf Fallstudien realer Partizipationsinitiativen und Innovationsprozesse und die aktuell von uns
im Projekt MOVANO (http://www.soziologie.uni-jena.de/LSDoerre_Forschungsprojekte.html) gewonnenen empirischen Daten zurück.

Nachweise
Die Prüfungsleistungen entnehmen Sie bitte der Studienordnung und den Modulkatalogen. Für alle TeilnehmerInnen gilt: Die
Teilnahmeleistung („aktive Teilnahme') umfasst die Übernahme eines Referats, die Lektüre der Grundlagentexte und die aktive
Beteiligung an den Seminardiskussionen.

Empfohlene Literatur
Deutschmann, C. (2002). Postindustrielle Industriesoziologie: theoretische Grundlagen, Arbeitsverhältnisse und soziale Identitäten .
Weinheim, München: Juventa-Verlag. (Seite 74-94) Do#rre, K. (2002). Kampf um Beteiligung: Arbeit, Partizipation und industrielle
Beziehungen im flexiblen Kapitalismus; eine Studie aus dem Soziologischen Forschungsinstitut Go#ttingen (SOFI)  (1. Aufl. ed.).
Wiesbaden: Westdt. Verl. Marchington, M., & Wilkinson, A. (2001). Direct Participation. In S. Bach & K. Sisson (Eds.), Personnel
Management. A comprehensive guide to theory and practice  (3rd ed., pp. 340-364). Oxford: Blackwell.

44901 Soziologie der informellen Strukturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Semenova, Elena

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2074Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Voraussetzungen:regelmäßige Lektüre der Seminarliteratur, aktive Teilnahme an Diskussionen, Referat, Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
von Arnim H. H. (Hrsg.) (2003). Korruption: Netzwerke in Politik, A#mtern und Wirtschaft. M&uuml;nchen, Droemer Knaur.Eisenstadt S. N.
(Ed.) (1981). Political clientelism, patronage and development. Beverly Hills [u.a.]: Sage.
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44905 Soziologie und Kritik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Scherschel, Karin

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA

Kommentare
Soziologie und Kritik Bourdieu formulierte, dass die Soziologie nicht eine Stunde Mühe wert wäre, wenn sie ein für Experten reserviertes
Wissen von Experten wäre. Er forderte die Kompetenz des Soziologen in den Dienst einer symbolischen Aktion politischen Typs
zu stellen, ihr Ziel ist die wirksame Intervention des Intellektuellen in das politische Leben. Das Seminar beschäftigt sich mit dem
Verhältnis von Soziologie und Kritik. Es sollen sowohl soziologische Positionen diskutiert werden, die explizit eine gesellschaftskritische
Positionierung der Soziologie vertreten, als auch Analysen, die sich mit gesellschaftlicher Kritik aus soziologischer Perspektive
beschäftigen und eine „Soziologie der Kritik' (Chiapello/Boltanski) betreiben. Folgende Fragen sollen u.a. diskutiert werden: Wie gehen
soziologische Konzeptionen mit normativen Fragen um? Wie kann der Transfer soziologischer Analysen in die politische Praxis gelingen?
Wie verhält sich soziologische Kritik zu praktischer Kritik? Boltanski, L./ Chiapello, E. (2003): Der neue Geist des Kapitalismus. UVK
Konstanz.Bourdieu, Pierre (1991): Die Macht der Intellektuellen. Hamburg.

Bemerkungen
Termine 7.12 10-12 Einführungsveranstaltung 15.01. 8-17 Uhr; 22.01. 8-17Uhr; 29.01 8-18Uhr

Empfohlene Literatur
Boltanski, L./ Chiapello, E. (2003): Der neue Geist des Kapitalismus. UVK Konstanz.Bourdieu, Pierre (1991): Die Macht der
Intellektuellen. Hamburg.

44914 Growing Unequal: Gesellschaftliche Leitbilder
sozialer Ungleichheit und deren Wirkungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Krause, Ina

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Fr Termin fällt aus !

44919 Gesellschaftliche Verantwortung von Unternehmen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Hiß, Stefanie

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2074Mo

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Noch in den frühen 1990er Jahren war der Begriff Corporate Social Responsibility (CSR) in Europa weitgehend unbekannt. Weder
in einer breiteren Öffentlichkeit noch in Unternehmenskreisen wurde die gesellschaftliche Verantwortung von Unternehmen explizit
thematisiert. Heute präsentieren sich Unternehmen, insbesondere multi- oder transnationale Konzerne, bewusst als gesellschaftlich
verantwortliche und umweltfreundliche Akteure, die sich freiwillig an global geltende Sozial- und Umweltstandards halten und sich weltweit
für eine nachhaltige Wirtschaftsweise einsetzen. Um dies zu untermauern, veröffentlichen sie zum Beispiel regelmäßig CSR-Berichte,
gründen eigene CSR-Abteilungen, schließen sich zu CSR-Verbänden zusammen, beteiligen sich am Global Compact oder anderen
internationalen CSR-Initiativen, treten aktiv mit unternehmenskritischen Stakeholdern in Dialog oder inszenieren sich als gesellschaftlich
verantwortliche Corporate Citizens. Dieser Trend wird seit einigen Jahren auch von der Soziologie aufmerksam verfolgt.Im Seminar wird
es darum gehen, das Phänomen CSR von verschiedenen Blickwinkeln zu beleuchten. Dabei stehen folgende Fragen im Mittelpunkt:
Was versteht man unter gesellschaftlicher Verantwortung von Unternehmen? Was unterscheidet CSR von benachbarten Konzepten wie
Corporate Citizenship oder Nachhaltigkeit? Wie ist die zunehmende Verbreitung von CSR in Europa zu erklären? Welche theoretischen
Erklärungsangebote stellen die Wirtschaftsethik, die Wirtschaftswissenschaften und die Soziologie bereit? Handelt es sich dabei lediglich
um einen Managementtrend oder um einen weit reichenden organisationalen und gesellschaftlichen Wandel? Inwieweit haben sich im
Zuge dieses Wandels die Inhalte gesellschaftlicher Verantwortungsübernahme durch Unternehmen verändert? Welche institutionelle
Ausprägung von CSR findet sich in Deutschland im Vergleich zu anderen, von einem eher liberalen Kapitalismustyp geprägten Ländern?
Wie ist es um die unternehmerische Praxis bestellt: wie wird CSR innerorganisational „gemessen“ und wie wird diese Messung nach
außen kommuniziert? Welche Initiativen und Standardisierungsversuche waren in den letzten Jahren zu beobachten? Welche Rolle bei
der Bewertung der unternehmerischen CSR-Leistung spielt der Finanzmarkt (Socially Responsible Investment)? Wie können soziale öder
ökologische Faktoren systematisch bilanziert und in das „financial accounting“ der Unternehmen integriert werden? Wie ist es durch diese
Entwicklungen heute um die „corporate accountability“ von Unternehmen bestellt? Welche kritischen Töne zu CSR sind zu vernehmen?

Bemerkungen
Regelmäßige und aktive Teilnahme sowie Textlektüre, Übernahme eines Referats und Verfassen einer Hausarbeit.Wichtig:  Die erste
Sitzung am Montag, den 19.10.09, startet erst um 17.00 Uhr!  Die zweite Sitzung am 26.10.09 muss leider entfallen. Ein Ersatztermin für
die zweite Sitzung wird im Seminar bekannt gegeben.  

Empfohlene Literatur
Campbell, John L. (2007): Why Would Corporations Behave in Socially Responsible Ways? An Institutional Theory of Corporate Social
Responsibility. In Academy of Management Review 32(3): 946-967. Crane, Andrew et al. (2008): The Oxford Handbook of Corporate
Social Responsibility. Oxford: OUP.Habisch, André/ Jonker, Jan/ Wegner/ Martina/ Schmidpeter, Rene (2005): Corporate Social
Responsibility across Europe. Berlin: Springer. Hiß, Stefanie (2006): Warum übernehmen Unternehmen gesellschaftliche Verantwortung?
Ein soziologischer Erklärungsversuch. Frankfurt am Main: Campus.Imbusch, Peter/ Rucht, Dieter (Hrsg.): Profit oder Gemeinwohl?
Fallstudien zur gesellschaftlichen Verantwortung von Wirtschaftseliten. Wiesbaden: VS.Matten, Dirk/ Moon, Jeremy (2008): ‚Implicit’ and
‚Explicit’ CSR: A Conceptual Framework of Corporate Social Responsibility. In: Academy of Management Review 33 (2): 404-424,Vogel,
David (2005): The Market for Virtue. The Potential and Limits of Corporate Social Responsibility. Washington, D.C.: Brookings Institution
Press.

44923 Konflikt und Konsens in industriellen
Beziehungen (Zur Soziologie der Arbeitskämpfe)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Soz. Singe, Ingo

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2074Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Der Kapitalismus ist durch einen „strukturellen Antagonismus ' (Edwards, 1986: 5) von Kapital und Arbeit gekennzeichnet. Dieser
Antagonismus kann sich in offenen Interessenkonflikten u. a. um Entlohnung oder die Kontrolle und Organisation des Arbeitsprozesses
manifestieren- typischerweise existiert jedoch ein hohes Maß an Konsens und Kooperation in der Arbeit. Das Seminar diskutiert
maßgebliche Theorien zum industriellen Konflikt und zu den Quellen des Konsenses. Unter Rückgriff auf Analysen „großer'
Arbeitskämpfe erschließen wir die Logiken und Praktiken der maßgeblichen Akteure (Management, Gewerkschaften, betriebliche
Interessenvertreter, Beschäftigte, Staat) im geographischen und historischen Vergleich. Wir sensibilisieren für Formen des informellen
Interessen- und Konflikthandelns jenseits der institutionalisierten Arenen der Konfliktregulation als einem Gegenstand, der in der
deutschen Industriesoziologie vergleichsweise wenig Aufmerksamkeit erfährt. Weiterhin diskutieren wir, ob Managementstrategien
der Gewährung erweiterter Autonomie in der Arbeit, der indirekten Steuerung und der normativen Kontrolle die Beschäftigten zu
selbstgetriebenen, aktiven Unterstützern der Organisationsziele gemacht haben. In einem letzten Schritt betrachten wir, wie durch die
globale Wirtschaftskrise nicht-normierte Formen des Arbeitskonfliktes in den entwickelten Kapitalismus zurückkehren.

Bemerkungen
Da englischsprachige Literatur genutzt wird, sind entsprechende Sprachkenntnisse vorteilhaft, jedoch keinesfalls
Teilnahmevoraussetzung.

Nachweise
Die Prüfungsleistungen entnehmen Sie bitte der Studienordnung und den Modulkatalogen. Für alle TeilnehmerIn Bemerkungnen gilt:
Die Teilnahmeleistung („aktive Teilnahme') umfasst die Übernahme eines Referats, die Lektüre der Grundlagentexte und die aktive
Beteiligung an den Seminardiskussionen.

Empfohlene Literatur
Birke, P. (2007). Wilde Streiks im Wirtschaftswunder: Arbeitska#mpfe, Gewerkschaften und soziale Bewegungen in der Bundesrepublik
und Da#nemark . Frankfurt am Main [u.a.]: Campus-Verl. Burawoy, M. (1982). Manufacturing consent: changes in the labor process
under monopoly capitalism . Chicago [u.a.]: Univ. of Chicago Press. Dahrendorf, R. (1957). Soziale Klassen und Klassenkonflikt in der
industriellen Gesellschaft . Stuttgart: Enke. Edwards, P. K., (1986), Conflict at work. A materialist analysis of workplace relations , (Oxford
[u.a.], Basil Blackwell). Müller-Jentsch, W. (1999). Konfliktpartnerschaft: Akteure und Institutionen der industriellen Beziehungen  (3.
überarb. und erw. Aufl. ed.). München und Mering: Hampp.

44924 Was ist Kapitalismus? Teil I; Soziologische
Theorien kapitalistischer Entwicklung
und ihrer Etappen sowie Formationen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Langbein, Martin / Neumann, Godehard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA



Seite 356 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 356 Stand (Druck) 07.10.2009

Kommentare
„Nine / Fifteen“ stellt eine (weitere) Wende im Zuge der gesamten kapitalistischen Entwicklung dar. Nach der letzten weltumfassenden
Krise aus dem Jahr 1929 des als vermeintlich unantastbaren Gesellschafts- und Wirtschaftsmodells, ist der heutige Kapitalismus in
eine weitere Globalkrise getaumelt, welche nicht nur eine kleine Eruption wie beispielsweise die Asienkrise darstellt. Bisweilen hat der
Kapitalismus durch seine Protagonisten stets eine Dynamik entfachen können, welche weder zu einem Umbruch noch zur dauerhaften
Zügelung des Regimes beitragen konnten. Dass jedoch Krisen zyklisch wiederkehren, kann mit einem Blick in die Kapitalismusgeschichte
als unbestritten gelten. Vor beiden Globalkrisen 1929 und 2008 war die Welt so reich wie nie zuvor und jeweils ging es so steil bergab,
dass es nicht einmal die pessimistischsten Kritiker und Analysten zu träumen gewagt hätten. Gleichwohl konnte sich das System
bisher stets wieder revitalisieren, weiteren Wohlstand und wiederkehrendes Elend produzieren. Eine vermeintliche Erfolgsgeschichte
mit nur wenigen „dunklen Jahren“. Kapitalismus gilt heute demnach für die meisten Menschen als alternativlos – gerade auch seit
dem Zusammenbruch des Kommunismus. Doch, was ist das: Kapitalismus? Dieser trivial erscheinenden Frage soll im Seminar
nachgegangen werden. Es soll ein Streifzug durch die Kapitalismusgeschichte erfolgen, welcher sich an Etappen und deren Theoretiker
orientiert. Neben der historischen Rekonstruktion der Krisenhaftigkeit werden die jeweiligen sozioökonomischen Formationen sowie
Modernisierungsetappen thematisiert. Es soll beleuchtet werden, wie die kapitalistische Dynamik ihren Lauf nahm und gesellschaftlichen
Folgen, Umbrüche und Lebensbedingungsveränderungen stattfanden. Weiterhin wird das je spezifische Verhältnis von Mensch und Markt
Diskussionsgrundlage des Seminars. Implizit soll bezüglich jeder zeitspezifischen Kapitalismusformation die Frage mitschwingen, ob der
Mensch und auch die Weltgesellschaft besser lebt, wenn die Gesetzte des Marktes akzeptiert werden oder wenn versucht wird diese
auszuhebeln. Denn eines kann mit den Worten von Karl Marx gesprochen als einhellig gelten: die Lebensbedingungen und Methoden
im Kapitalismus „sind alles andere als idyllisch“, da Wohlstand immer auch Verelendung und Marktfreiheit immer auch Ungerechtigkeit
erzeugt. In diesem Kontext sollen die kapitalistischen Entwicklungen der letzten Jahrhunderte soziologisch an Hand der jeweiligen
Klassiker und Protagonisten (u. a. K. Marx, M. Weber, R. Hilferding, R. Luxemburg, B. Lutz, etc.) der Zeit diskutiert werden, um den
augenscheinlich inhärenten „Ewigkeitsanspruch“ des Modells zu bewerten.

Bemerkungen
Termine:  Einführung 20.10.2009 - 14 Uhr SR Zwätzengasse 41. Block 04./05.12.2009 CZS SR 3182. Block 22./23.01.2010 CZS SR
208Die Veranstaltungzeiten der Blöcke sind wie folgt:Freitag je von 14 bis 18 Uhr und Samstag von 9 bis 17 Uhr.

Nachweise
Bedingungen für einen Leistungsnachweis:  Regelmäßige und aktive Teilnahme, Referat und Hausarbeit / Referatausarbeitung

Empfohlene Literatur
Pflichtlektüre:  Dörre, Klaus / Lessenich, Stephan / Rosa, Hartmut (2009): Soziologie – Kapitalismus – Kritik. Eine Debatte. Frankfurt/Main:
Suhrkamp Verlag. (erscheint im September 2009) Fülberth, Georg (2008): G Strich. Kleine Geschichte des Kapitalismus. Köln: Papyrossa
Verlagsgesellschaft.Weitere Literatur wird im Seminar bekannt gegeben!

44936 Sozialer Wandel und Zeitdiagnose
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Tamás, Pál

Kommentare
RISK AND VULNERABILITY IN SOCIAL STRATEGIES: COMPARATIVE APPROACHES Vulnerability &ndash;an Integrative
Approach of Ecological, Social and POlitical =as Uncertain Welfare and = lacks of Entilementsthe Sustainable Livelihood
LiteratureMacro-Systems Integrity- Stability and Conflict ManagementDynamics of Poverty and VulnerabilityRiskManagements in
Peripheral CommunitiesVulnerability of IdentitiesDependence &ndash; Vulnerability to Structural WeaknessFragilities in Social Border
ZonesResilience [Risk Coping Capacities]Networks, Platforms, Actions: Capacities to ResistMitigating Vulnerability12. Cohabitation with
Acute Risks
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44937 Historische Sozialforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Tamás, Pál

Kommentare
WAYS OUT: HYBRID CAPITALISM IN THE MAKING[Russian-East European-German and Chinese Solutions] External and Internal
DemocratizationChange and Continuity –An Institutional Approach to Institutions of Democratic GovernmentDemocratization: Legality,
Legitimacy and EffectivenessProtests and Political InstitutionsMobilization to Change – Violent OptionsDevelopment Strategies and
Social Spending RegimesDistributive Justice and Well-BeingEconomic Freedom and Economic Growth: Catching-Up StrategiesPolitical
Economy of Late IndustrializationReform Efforts: Social Engineering, Reformers and OpportunistsAdjustment Policies, Poverty,
UnemploymentThe Public Sphere: Normative and Descriptive ElementsThe State and the Informal in Post-Communist [Urban]
EconomiesCapitalism andDemocracy: Do they develop always together?

44938 N.N.
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Tamás, Pál

44941 Gesellschaftliche und Ökonomische
Entwicklungen in Mittelosteuropa

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Behr, Michael

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3014Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Rahmen des Seminars sollen die wichtigsten Grundtendenzen im Bereich Wirtschaft und Gesellschaft der Länder in Mittelosteuropa
herausgearbeitet werden.Dabei spielt die politische Steuerung des Wirtschaftssystem zwischen Markt und Staat eine wichtige Rolle. Wie
hat sich die Wirtschaftsstruktur seit 1990 entwickelt, wie der Arbeitsmarkt. Wie stellt sich die Lohnentwicklung dar, welche Sozialstruktur
entwickelt sich.Wiehat sich die Demographie seit dem Systemumbruch in diesen Ländern entwickelt. Bei der Betrachtung der anderen
postsozialistischen Länder spielt natürlich der Vergleich zu Ostdeutschland eine wichtie Rolle.Bei dervergleichenden Betrachtung werden
insbesondere die Länder Polen, Tschechien, Slowakei, Ungarn und Bulgarien eine wichtige Rolle spielen.

Empfohlene Literatur
Bluhm, Katharina: Zwischen Markt und Politik. Probleme und Praxis von Unternehmenskooperation in der Transitionsökonomie, Opladen
(Leske und Budrich) 1999Bluhm, Katharina: Experimentierfeld Ostmitteleuropa? Deutsche Unternehmen in Polen und der Tschechischen
Republik, Wiesbaden (VS-Verlag) 2007Lungwitz, Ralph-Elmar; Preusche, Evelyn: Zwischen Nachahmung und Eigenentwicklung.
Organisatorische Realitäten in ostdeutschen, polnischen und tschechischen Industriebetrieben ein Jahrzent nach dem Systemwechsel,
München und Mering (Rainer Hampp Verlag) 2001
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44946 Soziologie der Globalisierung. Eine Einführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dörre, Klaus

zugeordnet zu Modul BASOZ 2.2

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E014Mi

Helmholtzweg 5

Kommentare
Die Vorlesung soll systematisch in die Soziologie der Globalisierung einfuehren und dient zugleich als Einfuehrung in das Modul.
Ausgangspunkt ist die globale Finanz- und Wirtschaftskrise 2008/2009. Thematisiert werden u. a.: Globalisierungsdefinitionen, Theorien
der Globalisierung, Globalisierung der Finanzmärkte, Internationalisierungsstrategien von Unternehmen, Globalisierung und Nationalstaat,
Globalisierung, Produktion und Arbeit, Globalisierung und soziale Ungleichheiten, Globalisierung und Arbeitsbeziehungen, Globalisierung
und Neoliberalismus, Globalisierung und Globalisierungskritik. Die Veranstaltung wendet sich sowohl an Studierende im Grundstudium,
dient aber auch als Einfuehrung in den MA Arbeit, Wohlfahrt, Professionen. Einschreibung erfolgt online Über das LSF; Literatur und
Themenplan werden im DT-Workspace eingestellt. Bedingungen für die Modulpruefung: Regelmaessige aktive Teilnahme, Essay oder
Protokoll als Aequivalent für Anwesenheitskontrolle

Empfohlene Literatur
Einführende LiteraturAltvater, E./Mahnkopf, B. (1996): Grenzen der Globalisierung. Ökonomie, Ökologie und Politik in der
Weltgesellschaft. Münster. Beck, U. (Hrsg.) (1998): Politik der Globalisierung. Frankfurt/M. Cassen, B. u. a. (2002): Eine andere Welt
ist möglich! Attac: Die Globalisierung ist kein Schicksal. Hamburg. Cohen, D. (1997): Fehldiagnose Globalisierung. Die Neuverteilung
des Wohlstands nach der dritten industriellen Revolution. Frankfurt/M. Crouch, C. /Streeck, W. (Hrsg.) (1997): Political Economy of
Modern Capitalism. Mapping Convergence & Diversity. London. Dunn, B. (2009): Global Political Economy. A Marxist Critique. London.
Dunning, J. (1992): Multinational Enterprises and the Global Economy. Wokingham. Grefe, Ch.; Greffrath, M.; Schumann, H. (2002):
Attac. Was wollen die Globalisierungsgegner? Berlin. Hirst, P; Thompson, G. (1996): Globalization in Question. Cambridge. Osterhammel,
J./Pettersson, N. P. (2006): Geschichte der Globalisierung. Dimensionen. Prozesse. Epochen. München. 3. Aufl. Ruigrok, W./van Tulder,
R. (1995): The Logic of International Restructuring. London/New York. Schmidt, G./Trinczek, R. (1999): Globalisierung. Ökonomische und
soziale Herausforderungen am Ende des zwanzigsten Jahrhunderts. Soziale Welt Sonderband 13. Baden-Baden. Strange, S. (1986):
Casino Capitalism, Basil Blackwell, Oxford. Streeck, W. (2009): Re-Forming Capitalism. Institutional change in the German Political
Economy. Oxford: Oxford University Press. Teusch, U. (2004): Was ist Globalisierung? Ein Überblick. Darmstadt.

44947 Dynamiken und Grenzen des Finanzmarktkapitalismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dörre, Klaus

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2074Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Finanzmarktkapitalismus ist die – vorläufige – Bezeichnung für eine besondere kapitalistische Formation, die 2008/2009 weltweit
in die Krise geraten ist. Ziel des Seminars ist es, die Entwicklungsdynamik, aber auch die Grenzen und Krisen dieser Formation zu
analysieren. In diesem Zusammenhang soll geprüft werden, ob und inwieweit sich kapitalistische Entwicklung mit dem Konzept der
Landnahme konzeptionell erfassen lässt. Die Veranstaltung zielt auf fortgeschrittene Studierende, die sich bereits mit den Grundlagen
von Kapitalismustheorie befasst haben. Diskutiert werden sowohl klassische Texte zum Landnahmekonzept als auch aktuellere Analysen
zum Finanzmarktkapitalismus und zu dessen Krise. Themenplan und Literatur über DT-Workspace. Bedingungen für die Modulprüfung:
Referat und Hausarbeit; Teilnahmebedingung ist die Übernahme eines Referats.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur: Aglietta, Michel (1979). A theory of capitalist regulation. The US-experience. London: Verso. Aglietta, Michel
(2000a). Ein neues Akkumulationsregime. Die Akkumulationstheorie auf dem Prüfstand. Hamburg: VSA. Arendt, Hannah (1951/2006):
Elemente und Ursprünge totalitärer Herrschaft. Antisemitismus, Imperialismus, totale Herrschaft, München, 11. Aufl. Boltanski,
Luc/ Chiapello, Ève (2003): Der neue Geist des Kapitalismus. Konstanz. Brenner, Robert (2003). Boom & Bubble. Die USA in der
Weltwirtschaft. Hamburg: VSA. Chesnais, Francois (2004). Das finanzdominierte Akkumulationsregime: theoretische Begründung und
Reich-weite. In: C. Zeller (Hrsg.), Die globale Enteignungsökonomie (S. 217-254). Münster: Westfälisches Dampfboot. Dörre, Klaus
(2007): Gewerkschaften und die kapitalistische Landnahme. Niedergang oder strategische Wahl? In: Geiselberger, Heinrich (2007):
(Hrsg.): Und Jetzt? Politik, Protest und Propaganda. Frankfurt/M.: Suhrkamp. Dörre, Klaus (2009): Die neue Landnahme. Dynamiken
und Grenzen des Finanzmarkt-Kapitalismus. MS. Jena. Erscheint 2009 in einem gemeinsam mit Hartmut Rosa und Stephan Lessenich
erstellten Band im Suhrkamp-Verlag. Galbraith, James K. (2008): Die Weltfinanzkrise – und was der neue US-Präsident tun sollte.
In: Blätter für deutsche und internationale Politik 11’08, Berlin, S. 41-57. Gubitzer, Luise (2006): Wirtschaft ist mehr. Sektorenmodell
der Gesamtwirtschaft als Grundlage für Geschlechtergerechtigkeit. In: Widerspruch 50. Alternativen!, Zürich, S. 17-29. Harvey, David
(2005): Der neue Imperialismus. Hamburg. Kindleberger, Charles (2000): Manias, Panics, and Crashes, New York. Kratzer, Nick, Menz,
Wolfgang; Nies, Sarah, Sauer, Dieter (2008): Leistungspolitik als Feld umkämpfter Arbeit. In: Prokla 150, S. 11-26. Lutz, Burkhard
(1984): Der kurze Traum immerwährender Prosperität, Franfkfurt/M. Luxemburg, Rosa (1913/1975): Die Akkumulation des Kapitals. Ein
Beitrag zur ökonomischen Erklärung des Imperialismus. In: Gesammelte Werke Band 5, Berlin. Silver, B. J. (2005): Forces of Labour.
Arbeiterbewegung und Globalisierung seit 1870, Berlin Sommer, Michael 2008: Neue Regeln gegen die Zockerei. In: Mitbestimmung
11/2008, S. 45-47. Wallerstein, Immanuel (2008): Die große Depression. In: Blätter für deutsche und internationale Politik 11’08. Berlin, S.
4-7, hier S. 7. Zeise, Lucas (2008): Ende der Party. Die Explosion im Finanzsektor und die Krise der Weltwirtschaft, Köln.

44948 Wirtschaftsdemokratie. Konzepte und Analysen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dörre, Klaus

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2074Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Lange Zeit totgesagt, hat die globale Krise dafür gesorgt, dass Wirtschaftsdemokratie wieder zu einem Bezugspunkt arbeitspolitischer
Debatten geworden ist. Doch was verbirgt sich hinter dem schillernden Begriff Wirtschaftsdemokratie? Die Veranstaltung befasst
sich sowohl mit klassischen Konzeptionen als auch mit Aktualisierungsversuchen. Ziel des Seminars ist es, sowohl die theoretische
Konsistenz als auch die Praxistauglichkeit solcher Konzepte für die Gegenwart zu prüfen. Einbezogen werden auch Konzepte wie das der
Geschlechterdemokratie oder Vorstellungen einer Solidarischen Ökonomie, wie sie vor allem in der sich entwickelnden Welt diskutiert und
erprobt werden. Das Seminar wendet sich an Studierende in fortgeschrittenen Semestern. Themenplan und Literatur über DT Workspace.
Voraussetzungen für einen Leistungsnachweis Referat und Hausarbeit, Voraussetzung für die Teilnahme: Referat

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur: Abendroth, Wolfgang (1954). Die deutschen Gewerkschaften. Weg demokratischer Integration. Berlin: DVK.
Abendroth, Wolfgang (1967). Zum Begriff des demokratischen und sozialen Rechtsstaates im Grundgesetz der Bundesrepublik
Deutschland. In: W. Abendroth, Antagonistische Gesell-schaft und politische Demokratie. Aufsätze zur politischen Soziologie.
Neuwied, Berlin: Luchterhand. Albert, Michael (2006): Parecon. Leben nach dem Kapitalismus. Frankfurt a. M. Bello, Walden (2002):
Deglobalisation. Ideas for a New World Order. London. Benthin, Rainer; Brinkmann, Ulrich (Hrsg.) (2008): Unternehmenskultur und
Mitbestimmung. Betriebliche Integration zwischen Konsens und Konflikt. Frankfurt a. M. Boltanski, Luc/ Chiapello, Ève (2003): Der neue
Geist des Kapitalismus. Konstanz. Bontrop, Heinz J. (2005): Arbeit, Kapital und Staat. Plädoyer für eine demokratische Wirt-schaft.
Köln. Brinkmann, Ulrich/ Hae-Lin Choi/ Richard Detje/ Klaus Dörre/ Hajo Holst/ Serhat Karakayali/ Catharina Schmalstieg (2008):
Strategic Unionism: Aus der Krise zur Erneuerung?, Wies-baden. Crouch, Colin (2008): Postdemokratie, Frankfurt a. M. Demirovic, Alex
(2007): Demokratie in der Wirtschaft. Positionen. Probleme. Perspektiven. Münster. Dieckmann, Martin (2008): Unternehmenskultur
und Mitbestimmung. In: Benthin/Brinkmann, a.a.O., S. 357-372. Krätke, Michael (2008): Eine andere Demokratie für eine andere
Wirtschaft. Wirtschaftsdemokratie und Kontrolle der Finanzmärkte. In: Widerspruch 55, S. 5-16. Meidner, Rudolf/Hedberg, Anna (1984):
Modell Schweden. Frankfurt a. M./New York Naphtali, Fritz (1928): Wirtschaftsdemokratie. Ihr Wesen, Weg und Ziel. Berlin. Oehlke,
Paul (2004):Arbeitspolitik zwischen Tradition und Innovation. Studien in humanisierungspolitischer Perspektive. Hamburg. Offe, Claus
(Hg.) (2003): Demokratisierung der Demokratie. Frankfurt/M. Schlosser, Irmgard (2005): Brasilianische und deutsche Erfahrungen. In:
Widerspruch 49. Sik, Ota (1979): Humane Wirtschaftsdemokratie. Ein dritter Weg. Hamburg. De Sousa Santos, Boaventura (2005):
Democratizing Democracy. Beyond the Liberal Democ-ratic Canon. London. Ders. (2007): The Rise of the Global Left. London. Wüthrich,
Therese (2008): Erwerbsarbeit und Familie. Schwierigkeiten mit der Geschlechter-demokratie. In: Widerspruch 55, S. 87-94.

44987 Soziologie der sozialen Arbeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Engelstädter, Anna

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2074Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Achtung: Die Veranstaltung beginnt ab dem 26. 10. 2009

45008 Emotionaler Kapitalismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Graefe, Stefanie

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 16:00 Seminarraum E025Di

August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Emotionaler Kapitalismus Traditionell gilt die Ökonomie als Reich der instrumentellen Vernunft, in dem Gefühle allenfalls als Störfaktoren
vorkommen. Einige neuere soziologische Arbeiten verweisen demgegenüber auf die konstitutive Bedeutung der Verwertung, des
Managements und der strategischen Erzeugung von Emotionalität im zeitgenössischen Kapitalismus. Im Seminar wird der kritische
Ertrag einer Soziologie der Emotionen für das Verständnis gegenwärtiger Vergesellschaftungs- und Subjektivierungsprozesse entlang
einschlägiger theoretischer und empirischer Studien ausgelotet. Achtung: Die Veranstaltung findet 14-tägig 4-stündig statt!

Empfohlene Literatur
Eva Illouz (2007): Gefühle in Zeiten des Kapitalismus, Frankfurt/Main (Suhrkamp) Sighard Neckel (2008): Emotion by design: Das
Selbstmanagement der Gefühle als kulturelles Programm, in: Ders. Flucht nach vorn. Die Erfolgskultur der Marktgesellschaft, Frankfurt/M.
(Campus), S. 119-136

45011 Klinische Soziologie II: Professionelle Kommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Erdmann, Bernadett / Univ.Prof. Hildenbrand, Bruno

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 2006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Professionelle Kommunikation ist durch zwei Charakteristika gekennzeichnet: Es handelt sich um Krisenkommunikation, und die
Professionellen haben die Aufgabe, zwischen dem Allgemeinen (der wissenschaftlichen Grundlage ihrer Tätigkeit) und dem Besonderen
(dem Klienten oder Patienten) zu vermitteln. Zur Alltagskommunikation bestehen daher erhebliche Unterschiede.In dieser Veranstaltung
werden, ausgehend von einem soziologischen Konzept professionellen Handelns, Transkriptionen von gelungenen und misslungenen
professionellen Kommunikationen sequenzanalytisch interpretiert. Anschließend daran werden Alternativen zu misslungenen
professionellen Kommunikationen gedankenexperimentell und im Rollenspiel entwickelt. Aufgrund dieses letztgenannten Aufgabenteils
(Alternativenentwicklung) ist diese Veranstaltung auch für Studierende der Medizin geeignet. Teilnahmevoraussetzungen:  Kenntnisse
von Grundlagen und Verfahren interpretativer Sozialforschung, nachgewiesen durch einschlägige Lehrveranstaltungen; uneingeschränkte
Bereitschaft, an der Datenanalyse teilzunehmen und sie zu protokollieren;·uneingeschränkte Bereitschaft, Datenanalysen in Memos
aufzubereiten;·gründliches Studium einschlägiger, auch englischsprachiger Literatur. Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die nur passiv an
der Veranstaltung teilnehmen und keine der genannten Aufgaben übernehmen möchten, sind nicht erwünscht.

Empfohlene Literatur
Literatur zur Vorbereitung:Heritage, John, and Douglas Maynard (eds), Communication in Medical Care: Interactions between Primary
Care Physicians and Patients. Cambridge: Cambridge University Press 2006.Wellstood, Katie, Wilson, Katie, und Eyles, John (2005)
„Unless you went in with your head under your arm“: Patient perceptions of emergency room visits. Social Science & Medicine  61, pp.
2363-2373.Welter-Enderlin, Rosmarie, und Hildenbrand, Bruno (42004) Systemische Therapie als Begegnung . Stuttgart: Klett-Cotta (vor
allem Kapitel I, S. 13-68).Wernet, Andreas (2000) Einführung in die Interpretationstechnik der Objektiven Hermeneutik . Opladen: Leske &
Budrich.
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45018 Neoliberalismus und neoklassische
Areitsmarkttheorie aus soziologischer Perspektive

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köhler, Christoph

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die neoklassische Theorie ist in den Wirtschaftswissenschaften zum vorherrschenden Ansatz geworden, sie bildet die ideologische Basis
des Neoliberalismus und gewinnt auch in der Soziologie an Boden. Das Seminar wird versuchen, einen Überblick über den Ansatz selber
sowie einschlägige sozialwissenschaftliche Kritikansätze zu erarbeiten. Dabei werden u.a. neo-institutionalistische und neo-marxistische
Ansätze einbezogen.

Empfohlene Literatur
Jens Beckert u.a.: Märkte als soziale Strukturen, Frankfurt/Main 2007.Butterwege u.a.: Kritik des Neoliberalismus, Wiesbaden
2008Gerhard Willke: Neoliberalismus, Frankfurt/Main 2003.

45019 Flexibilität und Sicherheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köhler, Christoph

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar setzt sich mit der anhaltenden Krise des deutschen Arbeitsmarktes sowie mit einschlägigen Ansätzen der Gegensteuerung
auseinander. Dabei geht es zunächst um einen Überblick über grundlegende Analysen und Politikvorschläge. Anschließend greifen wir
wissenschaftliche Analysen des europaweit diskutierten Konzepts zur „Flexicurity“ auf. Dieses zielt darauf, nicht durch Abbau sondern - im
Gegenteil - durch den Aufbau von Sicherungen mehr Flexibilität und Beschäftigungswachstum auf dem Arbeitsmarkt zu erreichen.
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45021 Erwerbsverläufe richtig untersucht: Ereignisanalyse
als Instrument der Arbeitsmarktsoziologie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Krause, Alexandra

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2074Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In unserer Gesellschaft sind individuelle Lebensentwürfe und tatsächliche Lebensverläufe vielfach durch den Arbeitsmarkt strukturiert:
das betrifft sowohl die verschiedenen Phasen des Lebenslaufs vor und nach der Phase des aktiven Erwerbslebens - Bildung, Ausbildung,
Ruhestand - als auch den Erwerbsverlauf selbst. Die Analyse individueller Erwerbsverläufe ist nicht nur theoretisch, sondern auch
empirisch anspruchsvoll. Ziel dieses Seminars ist es erstens, die TeilnehmerInnen theoretisch in die Analyse von Erwerbsverläufen
einzuführen. Als Fokus ist dabei die Erwerbsbeteiligung von PartnerInnen in ihrer wechselseitigen Abhängigkeit vorgesehen. Je nach
Interesse der TeilnehmerInnen sind weitere Schwerpunkte ebenfalls willkommen. Zweitens werden wir eine eigene Fragestellung
entwickeln und diese anhand des Sozioökonomischen Panels (SOEP) empirisch untersuchen. Im Laufe der eigenen Datenanalyse
lernen die TeilnehmerInnen, wie sie ihre Fragestellung mit dem SOEP angemessen operationalisieren, den Datensatz deskriptiv
auswerten und schließlich selbst Ereignisanalysen durchführen und interpretieren. Teilnahmevoraussetzung sind fundierte Kenntnisse
der Arbeitsmarkttheorie und die Bereitschaft zur statistischen Datenanalyse. Der Seminarreader wird am Anfang des Semesters zur
Verfügung stehen. Voraussetzung für den Scheinerwerb: aktive Teilnahme an der Datenanalyse, Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Abraham, M./ Hinz, T. (2005): Arbeitsmarktsoziologie: Probleme, Theorien, empirische Befunde. Wiesbaden: VS-Verlag. Blossfeld, H.-P.,
Golsch, K., Rowher, G. (2007): Event history analysis with Stata. Mahwah, NJ [u.a.]: Lawrence Erlbaum.

45285 Die Finanzmarktkrise und das Regulationsproblem
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmidt, Rudi

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2007Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Mit der Ausweitung der Finanzmarktkrise zu einer schweren Wirtschaftskrise wird erneut die Frage nach dem krisenhaften Charakter
des Kapitalismus gestellt. Damit ist zugleich die Frage nach dem Verhältnis von Staat und Markt bzw. Politik und Wirtschaft gestellt. Im
Seminar sollen neben den Ursachen der Krise vor allem die Möglichkeiten und Grenzen der Staatsintervention behandelt werden und das
strukturelle Problem der prinzipiell insuffizienten Regulation der Finanzmärkte; - woraus sich die Antwort dafür ergibt, warum gegenwärtig
die Grundlagen für die nächste Krise gelegt werden.

Bemerkungen
Einführungsveranstaltung: 16.7.09 18-19h im SR 274 IfS, CZS 2

Nachweise
Bedingungen für den Scheinerwerb: Referat und Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
J. Huffschmid: Politische Ökonomie der Finanzmärkte. Hamburg 2002 - P. Windolf (Hg.): Finanzmarktkapitalismus. Wiesbaden 2005
- H.Schumann/C. Grefe: Der globale Countdown. Köln 2009 - T. Sauer/S. Ötsch/P. Wahl: Das Casino schließen! Hamburg 2009 - J.
Bischoff: Jahrhundertkrise des Kapitalismus. Hamburg 2009 - E. Altvater u.a.: Krisen Analysen. Hamburg 2009 - Aufsätze in den Zs.
‚Wirtschaftsdienst. Zs. F. Wirtschaftspolitik‘ 88.Jg. H.11/2008 und ‚Leviathan‘ H.2/2009

46186 Soziologie des Flüchtlings
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Scherschel, Karin

0-Gruppe 20.10.2009-13.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Di

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Soziologie des Flüchtlings Die Auseinandersetzung mit Flucht stellt sowohl Annahmen über Zugehörigkeit und Nichtzugehörigkeit als
auch normative Ansprüche (Menschenwürde, Menscherechte) moderner Gesellschaften in Frage. Welchen Wert Menschen jenseits
von sozial akzeptierten Anerkennungsverhältnissen (Staatsbürgerschaft, Erwerbstätigkeit etc.) haben, wird in soziologischen wie
politikphilosophischen Debatten gerade am Beispiel der Figur des Flüchtlings diskutiert. Für Hannah Arendt ist der Flüchtling Symbol
des bloßen Lebens. Zygmunt Bauman geht in seinen kulturpessimistischen Überlegungen zur Globalisierung so weit, Flüchtlinge als
„collateral casualities' und „human waste' zu charakterisieren. Das Seminar beschäftigt sich sowohl mit theoretischen Perspektiven auf
Flucht als auch mit ihren gesellschaftspolitischen Rahmenbedingungen (Europäisierung des Asylrechts, Illegalität etc.).

Empfohlene Literatur
Literatur: Bauman, Zygmunt (2004): Wasted Lives. Modernity and its Outcasts. Polity Press. Cambrige/Malden.Arendt, Hannah (1955):
Elemente und Ursprünge totaler Herrschaft. Frankfurt am Main: Europäische Verlagsanstalt.
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46838 Contemporary Capitalism: Dynamics
and Contradictions of the German model

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Politologe Holst, Hajo

0-Gruppe 21.10.2009-14.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 276Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Capitalism is back on the agenda of sociology as an academic discipline. While sociologists in the last decades were primarily engaged in
detailed analyses of the organization and character of work within firms (sociology of work) or the governance of inter-firm relationships in
networks or in markets (economic sociology), the nature and dynamics of capitalism returned to the research agenda of current sociology.
In light of contemporary capitalism and its current crisis, what contribution does the analysis from economic sociology and the sociology
of work offer? The seminar is organized as a reading course of Wolfgang Streeck's newest book, 'Re-Forming Capitalism'. The book
summarizes important insights from economic sociology and political economy. All participants are expected to read this basic text. Those
who aim at achieving further credits are required to present a chapter using additional literature as well as submitting a paper.

Empfohlene Literatur
Streeck, W. (2009): Re-Forming Capitalism. Institutional Change in the German Political Economy. Oxford: University Press. Bosch, G./
Lehndorff, S./ Rubery, J. (2009): European employment models in flux: A comparison of institutional change in nine European countries.
Basingstoke: Palgrave Macmillan. Coates, D. (2005): Varieties of capitalism, varieties of approaches. Basingstoke: Palgrave Macmillan.
Hall, P. A./ Soskice, D. W. (2001): Varieties of capitalism : the institutional foundations of comparative advantage. Oxford: University
Press.

Methoden der empirischen Sozialforschung III

45005 Interpretative Sozialforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Engelstädter, Anna

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Do
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45015 Multivariate Analyseverfahren - Regression,
Faktorenanalyse, Conjoint-Analyse

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Jahr, Stefan

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool E055Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Methoden / Lehrforschung

44908 Rekonstruktion von Selbst- und Weltverhältnissen
anhand biographischer Interviews

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Lehrforschungsprojekt 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rosa, Hartmut / M.A. Winkler, Torsten

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Seminarraum 3015Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Nach Auffassung der hermeneutischen Soziologie sind Menschen in erster Linie ‚selbstinterpretierende Tiere' (Charles Taylor). In
dieser Lehrforschung wollen wir gemeinsam versuchen, die ‚gelebte' Selbstinterpretation sozialer Akteure anhand biographischer
Interviews mit Hilfe der Methoden qualitativer empirischer Sozialforschung zu rekonstruieren. Dabei gehen wir davon aus, dass
solche ‚Selbstinterpretationen' nicht nur auf der bewussten, kognitiven Ebene der artikulierten Selbstbeschreibungen vorhanden
sind, sondern auch eine vor-reflexive, verkörperte, ‚habituelle' Seite (im Sinne Bourdieus) aufweisen. Wie jemand in die Welt gestellt
ist , lässt sich an seiner Körperhaltung und an seinen biographischen Entscheidungen ebenso ablesen wie an dem, was er oder
sie über sich selbst erzählen: Erscheint die Welt als bedrohlich oder als verlockend, als stimulierend oder herausfordernd? Fühlt
sich das Subjekt darin ‚getragen' oder ‚geworfen'? Welche Vermeidungs- und Bewegungsstrategien verfolgt es? Dabei sind Selbst-
und Weltverhältnis stets unaufhebbar miteinander verknüpft: Jede Selbstintepretation ist immer auch eine Weltinterpretation - und
umgekehrt. Ziel der Lehrforschung ist es, ein Erhebungs- und Auswertungsinstrument zu entwickeln, um die Selbstinterpretation bzw.
die ‚moralische Landkarte' eines Subjekts so umfassend wie möglich rekonstruieren zu können. Sein Einsatz soll es uns erlauben zu
verstehen, wie ‚jemand in die Welt gestellt' ist, und dadurch seine biographischen Entscheidungen und präferierten Handlungsweisen
zu ‚erklären'.Im ersten Semester wird es zunächst darum gehen, das Konzept einer ‚moralischen Landkarte' - auch in Abgrenzung von
konkurrierenden Konzepten etwa des ‚habitus' oder des ‚Deutungsmusters' - theoretisch präzise zu bestimmen, um dann in einem zweiten
Schritt ein Instrument zu deren Rekonstruktion zu entwickeln. Dieses Instrument werden die Teilnehmenden dann im Übergang zum
Sommersemester an bereits vorliegenden, mehrstufigen biographischen Interviews erproben und mittels eigenständig durchzuführender
neuer Erhebungen an Kontrollgruppen weiter verfeinern.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur: Taylor, Charles (1988): Was ist menschliches Handeln, In: Taylor, Charles: Negative Freiheit? Zur Kritik des
neuzeitlichen Individualismus. Frankfurt a. M., S. 9-51.Taylor, Charles (1985): Self-interpreting Animals, In: Taylor, Charles: Human
Agency and Language: Philosophical Papers 1,Cambridge, S. 45-76.
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44986 Spurensuche in Sachen Extremismus Teil II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Lehrforschungsprojekt 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Edinger, Michael / WA Dr. Hallermann, Andreas

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 20:00 PC-Pool E055Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

44988 Familienhilfen II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Lehrforschungsprojekt 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Bohler, Karl Friedrich / Dr. Engelstädter, Anna

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Seminarraum 1024Do

Carl-Zeiß-Straße 3

45013 Soziale Milieus in Ostdeutschland I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Lehrforschungsprojekt 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hofmann, Michael

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 18:00 Seminarraum 1024Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
'Soziale Milieus in Ostdeutschland' ist das Thema der Lehrforschung. Über zwei Semester werden Beispielbiographien in allen sozialen
Milieus Ostdeutschlands mit qualitativen Methoden dokumentiert und typisiert. Gleichzeitig dient das Lehrforschungsprojekt der
Einführung in sozialwissenschaftliche Facharbeit. Im ersten Semester schreiben die Studenten einen Forschungsantrag für ihr eigenes
kleines Milieuprojekt. Diese Anträge werden dann gemeinsam begutachtet und im zweiten Semester (SS 2010) führt jeder Teilnehmer
sein Projekt selbständig durch. Die Ergebnisse aller Projekte werden im Forschungsbericht 'Soziale Milieus in Ostdeutschland 2010'
zusammengefasst.

Empfohlene Literatur
Vester/Hofmann/Zierke (Hrsg.): Soziale Milieus in Ostdeutschland, Köln 1995Vester et. al.: Soziale Milieus im gesellschaftlichen
Strukturwandel, Frankfurt 2001Hofmann: Sozialkulturellle Milieus einer Industriegesellschaft in Bewegung. In: Bauer-Volke/Dietzsch (Hg.):
Labor Ostdeutschland, Berlin 2003, S. 145-156
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45020 Diskontinuierliche Erwerbsverläufe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Lehrforschungsprojekt 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köhler, Christoph / Dr. Krause, Alexandra

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 12:00 Seminarraum 122Mi

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Uns interessieren die Chancen und Risiken diskontinuierlicher Erwerbsverläufe sowie die Erwerbsorientierungen und Strategien der
Personen. Ziel der Veranstaltung ist die Ausarbeitung eines Forschungsberichtes, an dem alle Beteiligten mitschreiben.

Master

5.1 Grundlagen Arbeit - Wohlfahrt - Profession

44941 Gesellschaftliche und Ökonomische
Entwicklungen in Mittelosteuropa

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Behr, Michael

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3014Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Rahmen des Seminars sollen die wichtigsten Grundtendenzen im Bereich Wirtschaft und Gesellschaft der Länder in Mittelosteuropa
herausgearbeitet werden.Dabei spielt die politische Steuerung des Wirtschaftssystem zwischen Markt und Staat eine wichtige Rolle. Wie
hat sich die Wirtschaftsstruktur seit 1990 entwickelt, wie der Arbeitsmarkt. Wie stellt sich die Lohnentwicklung dar, welche Sozialstruktur
entwickelt sich.Wiehat sich die Demographie seit dem Systemumbruch in diesen Ländern entwickelt. Bei der Betrachtung der anderen
postsozialistischen Länder spielt natürlich der Vergleich zu Ostdeutschland eine wichtie Rolle.Bei dervergleichenden Betrachtung werden
insbesondere die Länder Polen, Tschechien, Slowakei, Ungarn und Bulgarien eine wichtige Rolle spielen.

Empfohlene Literatur
Bluhm, Katharina: Zwischen Markt und Politik. Probleme und Praxis von Unternehmenskooperation in der Transitionsökonomie, Opladen
(Leske und Budrich) 1999Bluhm, Katharina: Experimentierfeld Ostmitteleuropa? Deutsche Unternehmen in Polen und der Tschechischen
Republik, Wiesbaden (VS-Verlag) 2007Lungwitz, Ralph-Elmar; Preusche, Evelyn: Zwischen Nachahmung und Eigenentwicklung.
Organisatorische Realitäten in ostdeutschen, polnischen und tschechischen Industriebetrieben ein Jahrzent nach dem Systemwechsel,
München und Mering (Rainer Hampp Verlag) 2001
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45018 Neoliberalismus und neoklassische
Areitsmarkttheorie aus soziologischer Perspektive

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köhler, Christoph

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die neoklassische Theorie ist in den Wirtschaftswissenschaften zum vorherrschenden Ansatz geworden, sie bildet die ideologische Basis
des Neoliberalismus und gewinnt auch in der Soziologie an Boden. Das Seminar wird versuchen, einen Überblick über den Ansatz selber
sowie einschlägige sozialwissenschaftliche Kritikansätze zu erarbeiten. Dabei werden u.a. neo-institutionalistische und neo-marxistische
Ansätze einbezogen.

Empfohlene Literatur
Jens Beckert u.a.: Märkte als soziale Strukturen, Frankfurt/Main 2007.Butterwege u.a.: Kritik des Neoliberalismus, Wiesbaden
2008Gerhard Willke: Neoliberalismus, Frankfurt/Main 2003.

5.2 Grundlagen Sozialer Wandel und soziologische Zeitdiagnose

44871 Eigensinn, Subversion & Widerstand.
Theoretische und zeitdiagnostische Perspektiven

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Dipl.-Soz. van Dyk, Silke

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Seminar werden theoretische Perspektiven auf Fragen des „Gegenverhaltens“ sowie auf die Möglichkeitsbedingungen und
Konsequenzen von Eigensinn, Subversion und Widerstand in der modernen Gesellschaft behandelt. Welche Rolle spielt Gegenverhalten
in der soziologischen Theorie, die sich von jeher dafür interessiert hat, wie gesellschaftliche Ordnung möglich ist? Und welche Rolle spielt
eigensinniges, subversives und/oder widerständiges Verhalten für die Konstitution und den Charakter einer Gesellschaft im allgemeinen
und im (historisch) konkreten? Welche Gestalt(en) kann Gegenverhalten annehmen: Um welche Inhalte geht es und welche Formen
werden gewählt? Neben theoretischen Perspektiven stehen zeitdiagnostische Analysen zum Thema im Mittelpunkt des Seminars.
Von der Arbeiterbewegung bis zur Frauen-, Umwelt- und Black Panther -Bewegung, vom Protest gegen die Autobahn vor der Haustür
bis zur Infragestellung des (kapitalistischen) Systems, vom individuellen Unterlaufen von Regeln bis zu ihrer öffentlichkeitswirksamen
Destruktion, vom Attentat über den Ladendiebstahl bis zur Demonstration, von der Protestpartei bis zum eigensinnigen Erkämpfen von
Spielräumen im Pflegeheim, vom (lebens-)gefährlichen Widerstehen in der Diktatur bis zur Zelebrierung von Subversion als lifestyle  in
der postmodernen Gesellschaft – das in Frage stehende Feld ist riesig und soll im Rahmen des Seminars systematisiert, theoretisch
durchdrungen und anhand von empirischen Beispielen erörtert werden. Die thematische Ausrichtung der letzten drei Sitzungen wird
gemeinsam mit den Seminarteilnehmer/innen festgelegt.Teilnahmebedingung: regelmäßige Teilnahme und Bereitschaft zur intensiven
Lektüre (auch englischsprachiger Texte)Leistungen: Referat und Hausarbeit.
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44936 Sozialer Wandel und Zeitdiagnose
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Tamás, Pál

Kommentare
RISK AND VULNERABILITY IN SOCIAL STRATEGIES: COMPARATIVE APPROACHES Vulnerability &ndash;an Integrative
Approach of Ecological, Social and POlitical =as Uncertain Welfare and = lacks of Entilementsthe Sustainable Livelihood
LiteratureMacro-Systems Integrity- Stability and Conflict ManagementDynamics of Poverty and VulnerabilityRiskManagements in
Peripheral CommunitiesVulnerability of IdentitiesDependence &ndash; Vulnerability to Structural WeaknessFragilities in Social Border
ZonesResilience [Risk Coping Capacities]Networks, Platforms, Actions: Capacities to ResistMitigating Vulnerability12. Cohabitation with
Acute Risks

5.3 Methoden

45005 Interpretative Sozialforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Engelstädter, Anna

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Do

45015 Multivariate Analyseverfahren - Regression,
Faktorenanalyse, Conjoint-Analyse

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Jahr, Stefan

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool E055Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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6.1 Arbeitsmarkt, Wohlfahrtsstaat, Soziale Ungleichheit

45019 Flexibilität und Sicherheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köhler, Christoph

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2009Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar setzt sich mit der anhaltenden Krise des deutschen Arbeitsmarktes sowie mit einschlägigen Ansätzen der Gegensteuerung
auseinander. Dabei geht es zunächst um einen Überblick über grundlegende Analysen und Politikvorschläge. Anschließend greifen wir
wissenschaftliche Analysen des europaweit diskutierten Konzepts zur „Flexicurity“ auf. Dieses zielt darauf, nicht durch Abbau sondern - im
Gegenteil - durch den Aufbau von Sicherungen mehr Flexibilität und Beschäftigungswachstum auf dem Arbeitsmarkt zu erreichen.

6.2 Klinische Soziologie

45011 Klinische Soziologie II: Professionelle Kommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Erdmann, Bernadett / Univ.Prof. Hildenbrand, Bruno

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 2006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Professionelle Kommunikation ist durch zwei Charakteristika gekennzeichnet: Es handelt sich um Krisenkommunikation, und die
Professionellen haben die Aufgabe, zwischen dem Allgemeinen (der wissenschaftlichen Grundlage ihrer Tätigkeit) und dem Besonderen
(dem Klienten oder Patienten) zu vermitteln. Zur Alltagskommunikation bestehen daher erhebliche Unterschiede.In dieser Veranstaltung
werden, ausgehend von einem soziologischen Konzept professionellen Handelns, Transkriptionen von gelungenen und misslungenen
professionellen Kommunikationen sequenzanalytisch interpretiert. Anschließend daran werden Alternativen zu misslungenen
professionellen Kommunikationen gedankenexperimentell und im Rollenspiel entwickelt. Aufgrund dieses letztgenannten Aufgabenteils
(Alternativenentwicklung) ist diese Veranstaltung auch für Studierende der Medizin geeignet. Teilnahmevoraussetzungen:  Kenntnisse
von Grundlagen und Verfahren interpretativer Sozialforschung, nachgewiesen durch einschlägige Lehrveranstaltungen; uneingeschränkte
Bereitschaft, an der Datenanalyse teilzunehmen und sie zu protokollieren;·uneingeschränkte Bereitschaft, Datenanalysen in Memos
aufzubereiten;·gründliches Studium einschlägiger, auch englischsprachiger Literatur. Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die nur passiv an
der Veranstaltung teilnehmen und keine der genannten Aufgaben übernehmen möchten, sind nicht erwünscht.

Empfohlene Literatur
Literatur zur Vorbereitung:Heritage, John, and Douglas Maynard (eds), Communication in Medical Care: Interactions between Primary
Care Physicians and Patients. Cambridge: Cambridge University Press 2006.Wellstood, Katie, Wilson, Katie, und Eyles, John (2005)
„Unless you went in with your head under your arm“: Patient perceptions of emergency room visits. Social Science & Medicine  61, pp.
2363-2373.Welter-Enderlin, Rosmarie, und Hildenbrand, Bruno (42004) Systemische Therapie als Begegnung . Stuttgart: Klett-Cotta (vor
allem Kapitel I, S. 13-68).Wernet, Andreas (2000) Einführung in die Interpretationstechnik der Objektiven Hermeneutik . Opladen: Leske &
Budrich.
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6.3 Wirtschaft und Organisation

44947 Dynamiken und Grenzen des Finanzmarktkapitalismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dörre, Klaus

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2074Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Finanzmarktkapitalismus ist die – vorläufige – Bezeichnung für eine besondere kapitalistische Formation, die 2008/2009 weltweit
in die Krise geraten ist. Ziel des Seminars ist es, die Entwicklungsdynamik, aber auch die Grenzen und Krisen dieser Formation zu
analysieren. In diesem Zusammenhang soll geprüft werden, ob und inwieweit sich kapitalistische Entwicklung mit dem Konzept der
Landnahme konzeptionell erfassen lässt. Die Veranstaltung zielt auf fortgeschrittene Studierende, die sich bereits mit den Grundlagen
von Kapitalismustheorie befasst haben. Diskutiert werden sowohl klassische Texte zum Landnahmekonzept als auch aktuellere Analysen
zum Finanzmarktkapitalismus und zu dessen Krise. Themenplan und Literatur über DT-Workspace. Bedingungen für die Modulprüfung:
Referat und Hausarbeit; Teilnahmebedingung ist die Übernahme eines Referats.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur: Aglietta, Michel (1979). A theory of capitalist regulation. The US-experience. London: Verso. Aglietta, Michel
(2000a). Ein neues Akkumulationsregime. Die Akkumulationstheorie auf dem Prüfstand. Hamburg: VSA. Arendt, Hannah (1951/2006):
Elemente und Ursprünge totalitärer Herrschaft. Antisemitismus, Imperialismus, totale Herrschaft, München, 11. Aufl. Boltanski,
Luc/ Chiapello, Ève (2003): Der neue Geist des Kapitalismus. Konstanz. Brenner, Robert (2003). Boom & Bubble. Die USA in der
Weltwirtschaft. Hamburg: VSA. Chesnais, Francois (2004). Das finanzdominierte Akkumulationsregime: theoretische Begründung und
Reich-weite. In: C. Zeller (Hrsg.), Die globale Enteignungsökonomie (S. 217-254). Münster: Westfälisches Dampfboot. Dörre, Klaus
(2007): Gewerkschaften und die kapitalistische Landnahme. Niedergang oder strategische Wahl? In: Geiselberger, Heinrich (2007):
(Hrsg.): Und Jetzt? Politik, Protest und Propaganda. Frankfurt/M.: Suhrkamp. Dörre, Klaus (2009): Die neue Landnahme. Dynamiken
und Grenzen des Finanzmarkt-Kapitalismus. MS. Jena. Erscheint 2009 in einem gemeinsam mit Hartmut Rosa und Stephan Lessenich
erstellten Band im Suhrkamp-Verlag. Galbraith, James K. (2008): Die Weltfinanzkrise – und was der neue US-Präsident tun sollte.
In: Blätter für deutsche und internationale Politik 11’08, Berlin, S. 41-57. Gubitzer, Luise (2006): Wirtschaft ist mehr. Sektorenmodell
der Gesamtwirtschaft als Grundlage für Geschlechtergerechtigkeit. In: Widerspruch 50. Alternativen!, Zürich, S. 17-29. Harvey, David
(2005): Der neue Imperialismus. Hamburg. Kindleberger, Charles (2000): Manias, Panics, and Crashes, New York. Kratzer, Nick, Menz,
Wolfgang; Nies, Sarah, Sauer, Dieter (2008): Leistungspolitik als Feld umkämpfter Arbeit. In: Prokla 150, S. 11-26. Lutz, Burkhard
(1984): Der kurze Traum immerwährender Prosperität, Franfkfurt/M. Luxemburg, Rosa (1913/1975): Die Akkumulation des Kapitals. Ein
Beitrag zur ökonomischen Erklärung des Imperialismus. In: Gesammelte Werke Band 5, Berlin. Silver, B. J. (2005): Forces of Labour.
Arbeiterbewegung und Globalisierung seit 1870, Berlin Sommer, Michael 2008: Neue Regeln gegen die Zockerei. In: Mitbestimmung
11/2008, S. 45-47. Wallerstein, Immanuel (2008): Die große Depression. In: Blätter für deutsche und internationale Politik 11’08. Berlin, S.
4-7, hier S. 7. Zeise, Lucas (2008): Ende der Party. Die Explosion im Finanzsektor und die Krise der Weltwirtschaft, Köln.

7.2 Historische Soziologie

44937 Historische Sozialforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Tamás, Pál
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Kommentare
WAYS OUT: HYBRID CAPITALISM IN THE MAKING[Russian-East European-German and Chinese Solutions] External and Internal
DemocratizationChange and Continuity –An Institutional Approach to Institutions of Democratic GovernmentDemocratization: Legality,
Legitimacy and EffectivenessProtests and Political InstitutionsMobilization to Change – Violent OptionsDevelopment Strategies and
Social Spending RegimesDistributive Justice and Well-BeingEconomic Freedom and Economic Growth: Catching-Up StrategiesPolitical
Economy of Late IndustrializationReform Efforts: Social Engineering, Reformers and OpportunistsAdjustment Policies, Poverty,
UnemploymentThe Public Sphere: Normative and Descriptive ElementsThe State and the Informal in Post-Communist [Urban]
EconomiesCapitalism andDemocracy: Do they develop always together?

7.3 Soziologische Zeitdiagnose

45008 Emotionaler Kapitalismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Graefe, Stefanie

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 16:00 Seminarraum E025Di

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Emotionaler Kapitalismus Traditionell gilt die Ökonomie als Reich der instrumentellen Vernunft, in dem Gefühle allenfalls als Störfaktoren
vorkommen. Einige neuere soziologische Arbeiten verweisen demgegenüber auf die konstitutive Bedeutung der Verwertung, des
Managements und der strategischen Erzeugung von Emotionalität im zeitgenössischen Kapitalismus. Im Seminar wird der kritische
Ertrag einer Soziologie der Emotionen für das Verständnis gegenwärtiger Vergesellschaftungs- und Subjektivierungsprozesse entlang
einschlägiger theoretischer und empirischer Studien ausgelotet. Achtung: Die Veranstaltung findet 14-tägig 4-stündig statt!

Empfohlene Literatur
Eva Illouz (2007): Gefühle in Zeiten des Kapitalismus, Frankfurt/Main (Suhrkamp) Sighard Neckel (2008): Emotion by design: Das
Selbstmanagement der Gefühle als kulturelles Programm, in: Ders. Flucht nach vorn. Die Erfolgskultur der Marktgesellschaft, Frankfurt/M.
(Campus), S. 119-136

7.1 Gesellschaftstheorie

44925 Subjekt und Autonomie in der Gegenwartsgesellschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Oberthür, Jörg

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3014Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Freiheit und Autonomie stehen im Zentrum des diskursiven Selbstverständnisses „moderner' Gegenwartsgesellschaften. Sie sind Werte,
vor deren Hintergrund die institutionelle Ordnung ihre Legitimation erhält und an denen sich die Ethiken sozialer Praxis orientieren.
Die Prominenz des Themas auf der Alltagsebene („freier Wille', „freie Bürger', „Patientenautonomie' usw.) stand allerdings von je her
in einemkritischen Verhältnis zur soziologischen Gesellschafstheorie, deren Ziel es ist, kollektive Ordnung  zu erklären.Unter dem
Einfluss neuerer Theorieentwicklungen (namentlich vor allem des Poststrukturalismus) und der „Dezentrierung des Subjekts' hat die
interne soziologische Auseinandersetzung mit dem Autonomiekonzept weiter an Intensität gewonnen.Zeitgleich zeichnen sich neue
Herausforderungen auch von anderer Seite ab: Hatte die Soziologie ursprünglich ihren Gegenstandsbereich und Erklärungsanspruch
in Abgrenzung von Naturwissenschaft und Psychologie bestimmen können und im Zuge dessen eigene Vorstellungen von Subjektivität
entwickelt, sieht sie sich in jüngster Zeit mit konkurrierenden Deutungsangeboten aus der neurophysiologischen „Hirnforschung'
konfrontiert, die nicht nur die Idee der Willensfreiheit, sondern auch die Eigenständigkeit sozialer Phänomene ins Visier genommen
hat. Schließlich wird unter der Überschrift einer „symmetrischen Anthropologie' (Bruno Latour) die kategoriale Auflösung von Termini
betrieben, die den bisherigen Subjektbegriff flankierten: Als Handlungsträger fristen darin Menschen neben Dingen und hybriden
„Mischwesen' nunmehr ein Dasein unter Gleichen.Fast scheint es so, als sei die Todesanzeige des sich als autonom verstehenden
Subjekts im Kreis der Wissenschaften längst veröffentlicht und es werde nur noch über die Bestattungsart verhandelt - währenddessen
findet auf der Ebene politischer Diskurse dieAnrufung der Freiheit unverändert statt.Im Seminar soll jenseits der Polemik eine
soziologisch-theoretische Auseinandersetzung mit den genannten Denkansätzen und ihren kritischen Erwiderungen gesucht und im
weiteren der Frage nach den gesellschaftlichen Möglichkeitsbedingungen ihres Erscheinens nachgegangen werden.Bedingungen der
qualifizierten Teilnahme (Leistungsnachweis) sind -nebenaktiver Mitarbeit in den Seminarsitzungen - die Bereitschaft zur Übernahme
eines Referates/einer mündlichen Präsentationsleistung sowie die Anfertigung einer schriftlichen Hausarbeit im Umfang von ca. 25
Seiten.

Empfohlene Literatur
Foucault, Michel (1999): Botschaften der Macht. Stuttgart.Latour, Bruno (1998): Wir sind nie modern gewesen. Versuch einer
symmetrischen Anthropologie. Frankfurt a.M.Reichertz, Jo; Zaboura, Nathalie (2006): Akteur Gehirn - oder das vermeintliche Ende des
handelnden Subjekts: Eine Kontroverse. Wiesbaden

44933 Hermeneutik und Ideologiekritik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Reitz, Tilman

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2074Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Während hermeneutische Ansätze gegenwärtig in der Philosophie nur noch wenig diskutiert werden, erleben sie in bzw. mit der
Kultursoziologie eine Art Renaissance: Wenn soziale Ordnung konstitutiv symbolisch verfasst ist, wird ein wichtiger Zugang zu ihr
der verstehende sein. Zeichenhafte Handlungen, Besetzungen und Zusammenhänge werden erst ausgehend von der je eigenen
symbolischen Praxis bzw. ‚Lebenswelt' als solche beschreibbar. Zugleich gefährdet der hermeneutische Zugang jedoch eine Distanz,
die wissenssoziologisch wie erkenntnistheoretisch essentiell ist: Wo man sich verstehend in eine symbolisch artikulierte Position
hineinversetzt, geraten die Strukturen aus dem Blick, die sie bedingen und ggf. systematisch angreifbar machen. Die Richtung, die darauf
am schärfsten hingewiesen hat, ist die Ideologiekritik, die perspektivische Beschränkungen und Herrschaftsfunktionen des Verstehbaren
freilegen will. Ihr steht in Philosophie wie Soziologie eine Renaissance noch bevor; empirischen Forschern sind ihre politischen
Parteinahmen, (post-)strukturalistischen Theoretikern ihre Wahrheitsansprüche verdächtig. Das Seminar wird anhand (auszugsweise
gelesener) klassischer Texte prüfen, ob sich vielleicht gerade diese Besonderheiten besonders gut als Korrektiv hermeneutischer
Horizontverschmelzungen eignen.

Nachweise
Modul: MA Phi 1.1

Empfohlene Literatur
Martin Heidegger: Phänomenologische Interpretationen zu Aristoteles (1922), Stuttgart 2003 Edmund Husserl: Die Krisis der
europäischen Wissenschaften und die transzendentale Phänomenologie: eine Einleitung in die phänomenologische Philosophie (1930),
Hamburg 1996Hans-Georg Gadamer: Wahrheit und Methode: Grundzüge einer philosophischen Hermeneutik, Tübingen 1960Anthony
Giddens: Interpretative Soziologie: Eine kritische Einführung (1976), Frankfurt/M u.a. 1984Karl Marx u. Friedrich Engels: Deutsche
Ideologie, Marx Engels Werke 3, Berlin 1969Theodor W. Adorno: Prismen. Kulturkritik und Gesellschaft (1955), Frankfurt/M 1987Karl-Otto
Apel (Hg.): Hermeneutik und Ideologiekritik, Frankfurt/M 1971Louis Althusser: Ideologie und ideologische Staatsapparate: Aufsätze zur
marxistischen Theorie, Hamburg u.a. 1977Michel Foucault: Das Subjekt und die Macht, in: H.L. Dreyfus u. P. Rabinow, Michel Foucault.
Jenseits von Strukturalismus und Hermeneutik (1982), Weinheim 1994, 243-261

Exportmodule

0.3 Lehramt Sozialkunde

0.1 Statistik für Sozialwissenschaftler / Politologen

44916 Grundlagen und Methoden der
empirischen Sozialforschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Martens, Bernd

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.4 BASOZ 0.1

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E012Do

Carl-Zeiß-Straße 3



Seite 376 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 376 Stand (Druck) 07.10.2009

Kommentare
Die Vorlesung gliedert sich in vier Teile: Erstens werden Grundlagen der empirischen Sozialforschung behandelt. Hier werden
wissenschaftstheoretische Standpunkte vorgestellt, die für eine Positionsbestimmung empirischer Verfahren in der Soziologie wichtig
sind. Zweitens geht es exemplarisch um Methoden der quantitativ orientierten Sozialforschung. Besonderes Gewicht wird auf die
Erhebung von Daten und hier auf Befragungsverfahren gelegt. Zudem werden Gütekriterien von Daten eingeführt. Drittens wird ein kurzer
Überblick über die qualitative Sozialforschung gegeben, in der interpretative und hermeneutische Verfahren eingesetzt werden. Viertens
werden Beispiele aus der soziologischen Forschung vorgestellt. Hier geht es u.a. um die Kombination unterschiedlicher Methoden der
empirischen Sozialforschung in einem Mehrmethoden-Design. In diesem Zusammenhang ist auch vorgesehen, auf Evaluationen als
wachsenden Anwendungsbereich von Methoden der empirischen Sozialforschung einzugehen.

Empfohlene Literatur
Diekmann, A., Empirische Sozialforschung, Reinbek: Rowohlt 19. Aufl. 2008 Hunt, M., Die Praxis der Sozialforschung: Reportagen aus
dem Alltag einer Wissenschaft, Frankfurt: Campus 1991 Kelle, U., Die Integration qualitativer und quantitativer Methoden der empirischen
Sozialforschung, Wiesbaden: Verlag für Sozialwissenschaften 2007 Kromrey, H., Empirische Sozialforschung, Stuttgart: Lucius &
Lucius 11. Aufl. 2006 Lamnek, S., Qualitative Sozialforschung, Weinheim: Beltz 4. Aufl. 2005 Mayring, P., Einführung in die qualitative
Sozialforschung, Weinheim: Beltz 5. Aufl. 2002 Rosenthal, G. Interpretative Sozialforschung, Weinheim: Juventa 2. Aufl. 2008 Schnell,
R./Hill, P.B./Esser, E., Methoden der empirischen Sozialforschung, München: Oldenbourg 7. Aufl. 2005

0.2 Grundzüge der Soziologie

44910 Einführung in die soziologische Theorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 450 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 450
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rosa, Hartmut

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2 BASOZ 0.2 LASOZ 0.4

0-Gruppe 20.10.2009-20.10.2009

Einzeltermin

18:00 - 20:00 Hörsaal 111Di

Am Steiger 3, Haus IV

27.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E012Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung vermittelt einen systematischen Überblick über die Grundlagen und Inhalte der soziologischen Theorie von den ‚Klassikern'
bis zur Gegenwart. Dabei werden die unterschiedlichen Autoren und Ansätze nacheinander vorgestellt und anhand ihres methodischen
Vorgehens und ihrer jeweiligen ‚Diagnose' der modernen Gesellschaft zueinander in Beziehung gesetzt. Ausgangspunkt der Vorlesung
ist die Beobachtung, dass soziologische Theorien als Reaktion auf Modernisierungserfahrungen entstehen. In ihrer Entwicklung spiegeln
sich so gleichsam die verschiedenen Phasen der Moderne.Begleitend zur Vorlesung werden Übungen angeboten (verpflichtend). Der
Leistungsnachweis wird über eine Klausur am Semesterende erbracht.

Bemerkungen
Die erste Vorlesung am 20.10.09 findet ausnahmsweise im Döbereiner Hörsaal statt.

Empfohlene Literatur
Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK. Gertenbach, Lars , Heike Kahlert,
Stefan Kaufmann und Hartmut Rosa (2009): Soziologische Theorien . Paderborn: Finke. (im Erscheinen)Van der Loo, Hans /Willem van
Reijen (1997): Modernisierung. Projekt und Paradox . München: dtv.Degele, Nina/Christian Dries (2005): Modernisierungstheorie. Eine
Einführung . München: Fink.
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45010 Grundzüge der Soziologie I: Mikrosoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hildenbrand, Bruno

zugeordnet zu Modul BASOZ 0.2 BASOZ 1.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E016Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In dieser Veranstaltung werden insbesondere soziales Handeln , soziale Rolle , Identität  und Gruppe  als Grundbegriffe der
Mikro-Soziologie behandelt.

Empfohlene Literatur
Hans-Paul Bahrdt (1994) Schlüsselbegriffe der Soziologie. München: C. H. Beck.Peter Berger, Thomas Luckmann (1970) Die
gesellschaftliche Konstruktion der Wirklichkeit. Frankfurt am Main: Fischer.

0.4 Grundlagen der theoretischen Soziologie

44910 Einführung in die soziologische Theorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 450 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 450
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rosa, Hartmut

zugeordnet zu Modul BASOZ 1.2 BASOZ 0.2 LASOZ 0.4

0-Gruppe 20.10.2009-20.10.2009

Einzeltermin

18:00 - 20:00 Hörsaal 111Di

Am Steiger 3, Haus IV

27.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal E012Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Die Vorlesung vermittelt einen systematischen Überblick über die Grundlagen und Inhalte der soziologischen Theorie von den ‚Klassikern'
bis zur Gegenwart. Dabei werden die unterschiedlichen Autoren und Ansätze nacheinander vorgestellt und anhand ihres methodischen
Vorgehens und ihrer jeweiligen ‚Diagnose' der modernen Gesellschaft zueinander in Beziehung gesetzt. Ausgangspunkt der Vorlesung
ist die Beobachtung, dass soziologische Theorien als Reaktion auf Modernisierungserfahrungen entstehen. In ihrer Entwicklung spiegeln
sich so gleichsam die verschiedenen Phasen der Moderne.Begleitend zur Vorlesung werden Übungen angeboten (verpflichtend). Der
Leistungsnachweis wird über eine Klausur am Semesterende erbracht.

Bemerkungen
Die erste Vorlesung am 20.10.09 findet ausnahmsweise im Döbereiner Hörsaal statt.

Empfohlene Literatur
Rosa, Hartmut, David Strecker und Andrea Kottmann (2007): Soziologische Theorien . Konstanz: UVK. Gertenbach, Lars , Heike Kahlert,
Stefan Kaufmann und Hartmut Rosa (2009): Soziologische Theorien . Paderborn: Finke. (im Erscheinen)Van der Loo, Hans /Willem van
Reijen (1997): Modernisierung. Projekt und Paradox . München: dtv.Degele, Nina/Christian Dries (2005): Modernisierungstheorie. Eine
Einführung . München: Fink.

Kolloquien und Arbeitskreise

15134 Kolloquium für Magisterarbeiten und Promotionen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köhler, Christoph

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

20:00 - 22:00 Seminarraum 1020Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In dieser Veranstaltung werden Ergebnisse aus Forschungsprojekten sowie Magisterarbeiten und Dissertationsvorhaben vorgestellt und
diskutiert.

26424 Institutskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Best, Heinrich Hugo / Univ.Prof. Dörre, Klaus / Univ.Prof. Hildenbrand, Bruno / Univ.Prof. Köhler,
Christoph / Prof.Dr. Lessenich, Stephan / Univ.Prof. Rosa, Hartmut

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 18:00 Seminarraum 2074Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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26427 Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dörre, Klaus

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 21:00 Seminarraum 2074Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Sie erhalten die Texte sowie den Themenplan auf der Lehrstuhlhomepage unter 'Forschungskolloqium'. Sie können
zusätzlich die Mailingliste selbst abonnieren/kündigen um die Texteoder Änderungen automatisch zu erhalten:
http://www.soziologie.uni-jena.de/LSDoerre/Forschungskolloquium.html

26428 Magistrandenkolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dörre, Klaus

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1020Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Sie können mitfolgendem Link die Mailingliste Magistrandenkolloqium von Prof. Klaus Dörre abonnieren um Texte, Änderungen usw. zu
erhalten oder ein bestehendes Abonnement ändern:http://lc03.rz.uni-jena.de/mailman/listinfo/magistrandenkolloquium-

Bemerkungen
Während des WiSe 2010 werden die Sitzungstermine mit den Studierenden nach Bedarf abgesprochen und über den Verteiler bekannt
gegeben.

26429 Werkstatt Klinische Soziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hildenbrand, Bruno

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 21:00 Seminarraum 1022Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
In dieser Veranstaltung ist den Teilnehmerinnen und Teilnehmern die Möglichkeit gegeben, eigene und im Arbeitsbereich
Sozialisationstheorie & Mikrosoziologie laufende Projekte, die einen Bezug zu Themen haben, die von der gesellschaftlichen Praxis
an die Soziologie gestellt werden, unter den Gesichtspunkten einer interpretativen Methodologie zu diskutieren. Der Schwerpunkt liegt
auf der Materialanalyse, Arbeitsstil ist die Gruppendiskussion. Diese Veranstaltung wird besonders fortgeschrittenen Studierenden
empfohlen, die in der Vorbereitung bzw. Ausarbeitung ihrer Magisterarbeit oder Dissertation mit dem Schwerpunkt auf interpretativen
Verfahren stehen.

Empfohlene Literatur
Bruno Hildenbrand, Fallrekonstruktive Familienforschung, Opladen: Leske & Budrich 1999 (2. Auflage 2005).Bruno Hildenbrand,
Fallrekonstruktive Familienforschung und Familientherapie: Die Sequenzanalyse in der Genogrammarbeit. Familiendynamik
Jg. 29 Heft 3 (2004), S. 257-287.Bruno Hildenbrand (2007) Mediating Structure and Interaction in Grounded Theory. In: Antony
Bryant & Kathy Charmaz (eds.) The SAGE Handbook of Grounded Theory. Los Angeles, London, New Dehli, Singapore, 2007, S.
511-536.Anselm Strauss, Grundlagen qualitativer Sozialforschung, München: Fink 1994 (UTB 1776) Andreas Wernet, Einführung in die
Interpretationstechnik der Objektiven Hermeneutik, Opladen: Leske & Budrich 2000

44874 Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Tamás, Pál

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1020Do

Carl-Zeiß-Straße 3

44907 Neue Entwicklungen in der Gesellschaftstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rosa, Hartmut

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 2074Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Forschungskolloquium wird aus drei Elementen bestehen: Zunächst sollen aktuelle Neuerscheinungen (oder vernachlässigte
Klassiker) aus dem Bereich der Gesellschaftstheorie gemeinsam gelesen und diskutiert werden, sodann wollen wir einige Gastreferenten
einladen und mit ihnen gemeinsam deren Papiere diskutieren und schließlich soll es die Möglichkeit geben, eigene Forschungsarbeiten
(z.B. Diplom- oder Promotionsvorhaben) zu präsentieren. Teilnahme nach Rücksprache mit dem Dozenten.
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46897 Sozialwissenschaftliche Forschungswerkstatt
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Lamla, Jörn

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

14-täglich

20:00 - 22:00 Seminarraum 1028Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Master Gesellschaftstheorie

Soziologische Zeitdiagnose (Angebot: WiSe und SoSe)

Integrationsmodul (Angebot: WiSe und SoSe)

44907 Neue Entwicklungen in der Gesellschaftstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rosa, Hartmut

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 2074Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Forschungskolloquium wird aus drei Elementen bestehen: Zunächst sollen aktuelle Neuerscheinungen (oder vernachlässigte
Klassiker) aus dem Bereich der Gesellschaftstheorie gemeinsam gelesen und diskutiert werden, sodann wollen wir einige Gastreferenten
einladen und mit ihnen gemeinsam deren Papiere diskutieren und schließlich soll es die Möglichkeit geben, eigene Forschungsarbeiten
(z.B. Diplom- oder Promotionsvorhaben) zu präsentieren. Teilnahme nach Rücksprache mit dem Dozenten.

46895 Lektürekreis Gesellschaftstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Lektürekurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lamla, Jörn

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

14-täglich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1028Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Im Lektürekreis werden solche neueren Werke gemeinsam gelesen und diskutiert, von denen sich die Soziologie Impulse für die
Weiterentwicklung der Gesellschaftstheorie erhoffen darf. Er dient dazu, die Studierenden eines Jahrgangs im Masterstudiengang
Gesellschaftstheorie an einem Ort zu versammeln und als Studiengruppe zu konstituieren. Die Veranstaltungsart des Lektüre-Kreises
soll dazu anregen, die kollaborative Aneignung schwieriger Bücher auch in Eigenregie weiterzuführen. Die Veranstaltung ist eine
Dauerinstitution am Institut für Soziologie und kann für Interessierte anderer Studiengänge und Doktoranden-Programme geöffnet
werden. Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen begrenzt. Teilnahmevoraussetzung ist die hohe Motivation, schwierige, oftmals „dicke'
Bücher vollständig zu lesen und gemeinsam zu diskutieren. Im WS 2009/2010 wird sich der Lektürekreis mit dem Schlüsselkonzept
der Reziprozität  beschäftigen, das durch Marcel Mauss‘ Essay über die Gabe ins Zentrum soziologischer Theoriebildung gerückt ist
und gegenwärtig eine Renaissance erfährt. Für die gemeinsame Lektüre wird das Buch von Marcel Hénaff (2009) über den „Preis der
Wahrheit' zugrunde gelegt (und sollte von allen TeilnehmerInnen frühzeitig angeschafft werden). Anhand dieses Buches wird der Frage
nachgegangen, inwiefern eine zeitgemäße (und kritische) Gesellschaftstheorie auf einer Soziologie der Reziprozität aufbauen kann und
muss.

Empfohlene Literatur
Hénaff, Marcel (2009): Der Preis der Wahrheit. Gabe, Geld und Philosophie. Frankfurt a.M.: Suhrkamp (ISBN: 978-3-518-58518-4).
(Weiterführende und Sekundärliteratur wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.)

Einführung in die Angewandte Ethik (Angebot nur im WiSe)

45728 Brennpunkte Angewandter Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Knoepffler, Nikolaus

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 144Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis des Lehrstuhls für Angewandte Ethik unter: www.ethik.uni-jena.de.

45736 Angewandt ethisches Argumentieren am Beispiel von
ethischen Konfliktfällen (Gentechnik und Korruption)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Knoepffler, Nikolaus

0-Gruppe 21.10.2009-21.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum E02Mi

Fürstengraben 27

20.11.2009-21.11.2009

Blockveranstaltung + Sa
und So

08:00 - 21:00 Seminarraum E01kA

Fürstengraben 27

13.01.2010-10.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal Ast HSMi

Unterm Markt 8
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Kommentare
Siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis des Lehrstuhls für Angewandte Ethik unter: www.ethik.uni-jena.de.

Politische Theorie und Ideengeschichte (Angebot: WiSe und SoSe)

45775 Osteuropa und eine Ethik der Erinnerung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sedmak, Clemens

zugeordnet zu Modul POL 320 POL 320LR

0-Gruppe 09.11.2009-09.11.2009

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

10.11.2009-10.11.2009

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

04.12.2009-04.12.2009

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

05.12.2009-05.12.2009

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Seminarraum 2022Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

29.01.2010-29.01.2010

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

30.01.2010-30.01.2010

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Seminarraum 2022Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Avishai Margalit entwickelte in seinen Frankfurter Horkheimer Vorlesungen eine Ethik der Erinnerung; die Lehrveranstaltung geht der
Frage nach einer Ethik der Erinnerung für Europa in Ost und West nach. Was darf nicht vergessen werden? Was muss in Erinnerung
bleiben? Margalits Buch wurde weithin rezipiert und kann im Kontext einer allgemeinen Ethik der Geschichtswissenschaft eingebaut
werden. Fragen zu einer Ethik der Erinnerung stellen sich in besonderer Weise im europäischen Kontext: Wie soll an den Holocaust
erinnert werden? Was bedeutet Ethik der Erinnerung in einem postkommunistischen Kontext? Die Lehrveranstaltung beschäftigt sich mit
a) Margalits Entwurf, b) der breiteren Diskussion um eine Ethik der Erinnerung, c) Fragen zur Erinnerungskultur in Europa, d) besonderen
Herausforderungen in Osteuropa.

Empfohlene Literatur
Avishai Margalit, Ethik der Erinnerung. Frankfurt/Main 2000; Clemens Sedmak, Europa in sieben Tagen. Moralische Vermessungen.
Salzburg 2007; T. Judt, Geschichte Europas, München 2006.
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45791 Philosophy after Auschwitz
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Sedmak, Clemens

0-Gruppe 01.02.2010-01.02.2010

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

02.02.2010-02.02.2010

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

03.02.2010-03.02.2010

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

04.02.2010-04.02.2010

Einzeltermin

18:00 - 21:00 Seminarraum 2022Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

05.02.2010-05.02.2010

Einzeltermin

14:00 - 20:00 Seminarraum 2022Fr

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

06.02.2010-06.02.2010

Einzeltermin

10:00 - 16:00 Seminarraum 2022Sa

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Philosophical thinking has been deeply affected by the Holocaust. Philosophers and theologians like Jankelevitch, Fackenheim, Adorno,
Zimmermann, Arendt, Wiesel, Metz, Moltmann, di Cesare and others wrestled with the question of the philosophical implications of
the Holocaust. Does the holocaust change the basic philosophical categories? What does it mean to talk about the uniqueness of
the holocaust? Can we justify religious categories after Auschwitz? The course introduces a) particular philosophers, b) fundamental
questions such as 'Understanding?', „Reconciliation?', „Faith?', „Remembering'?, c) a systematic approach towards the topic.

Empfohlene Literatur
Rolf Zimmermann, Philosophie nach Auschwitz. Reinbek 2005; Clemens Sedmak/Christoph Kühberger, Ethik der
Geschichtswissenschaft. Wien 2008

Praktische Philosophie (Angebot: WiSe und SoSe)

45367 Wittgenstein und Kripke über Regelfolgen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Kienzler, Wolfgang

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum E003Di

Zwätzengasse 9a
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Kommentare
Das Hauptseminar behandelt Kripkes für die gesamte neuere analytische Philosophie bahnbrechenden Text zum Regelfolgen, der
insbesondere weitreichende skeptische Konsequenzen für deskriptiv-naturalistische, aber auch für am Begriff der Disposition orientierte
Konzeptionen der Erklärung menschlichen Handelns detailliert und radikal entwickelt. Kripkes systematisch entfaltete Konzeption wird
im Seminar mit Wittgensteins Originaltext in Verbindung gesetzt, als dessen Interpretation sie auftritt. Dieser Vergleich kann aufzeigen,
inwiefern Wittgensteins Ansatz durch Kripke einerseits skeptisch verschärft, zum anderen aber unterkomplex wiedergegeben wird.
(Allerdings kann Kripkes Buch, mehr als fast alle sonstige Literatur zu Wittgenstein, trotz einiger Verzerrungen dazu beitragen, das
Potential von Wittgensteins Buch lebendig zu machen und zu erschließen.) Die Doppellektüre soll zu einer Vertiefung und Klärung der
Diskussion um die spezifische Natur der Sprache sowie des Normativen überhaupt beitragen.

Empfohlene Literatur
Ludwig Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen. (Es kann jede Ausgabe benutzt werden, die Kernpassagen sind die Abschnitte
143-242.)Saul Kripke, Wittgenstein on rules and private language, Oxford 1982, dt. Wittgenstein über Regelfolgen und private Sprache,
Frankfurt/M. 1986. (Leider wird die Übersetzung der Präzision und Klarheit des Originals in vielen Punkten nicht gerecht. Auch dies wird
im Seminar anzusprechen sein.)Wolfgang Kienzler, Ludwig Wittgensteins „Philosophische Untersuchungen', Darmstadt 2007. (Enthält ein
ausführliches Kapitel zum einschlägigen Abschnitt.)

45650 Normative Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 160 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Halbig, Christoph

zugeordnet zu Modul BaPhi 2.1a BaPhi 4.1a LA-Phi 3.2

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung versucht, einen systematischen Überblick über die wichtigsten Formen der normativen Ethik zu geben: Sie alle entwickeln
eine Antwort auf die Frage, was eigentlich eine Handlung moralisch richtig oder falsch macht. Besprochen werden konsequentialistische,
deontologische, tugendethische und theonome Ansätze. Das Hauptaugenmerk liegt dabei auf der Darstellung der je unterschiedlichen
Struktur der einzelnen Ansätze sowie der für sie grundlegenden Begriffe und Argumentationslinien.

Bemerkungen
Ein detaillierter Plan der Vorlesung sowie begleitende Materialien und Literaturhinweise werden auf meiner Homepage als Download
bereitgestellt.

Nachweise
Modul: MA Phi 1.1
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Soziologische Theorie (Angebot: WiSe und SoSe)

44876 Ausbeutung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Strecker, David

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 1008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

44902 Umverteilung oder Anerkennung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmidt, Steffen

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA

Kommentare
Nancy Fraser und Axel Honneth haben auf dem 34. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Soziologie im Herbst 2008 in Jena an
ihre gemeinsame Auseinandersetzung bezüglich des Anerkennungsbegriffs erinnert und den Versuch einer erweiterten Fortsetzung in
Aussicht gestellt. Ihrem international viel beachteten Buch wurde zuweilen aber auch attestiert, in ihm sei aneinander vorbei geredet
worden. Im Seminar soll daher zunächst die ursprüngliche Kontroverse in ihren Grundzügen rekonstruiert und überprüft werden, welche
Argumente wofür schwerer wiegen. Der Buchtitel mit seiner plakativen Entgegensetzung „Umverteilung oder Anerkennung?' mag
suggerieren, es handle sich hierbei um einen Streit bezüglich der Rangordnung von normativen Zielsetzungen. Um einen solchen
Streit geht es jedoch nicht: „Im Vordergrund steht vielmehr durchgängig die Frage, mit welchen kategorialen Mitteln sich heutzutage
der Anspruch einer kritischen Gesellschaftstheorie noch einmal erfolgversprechend wiederbeleben läßt, die normativen Ansprüche von
sozialen Bewegungen zugleich angemessen zu artikulieren und moralisch zu rechtfertigen' (Honneth). Im Seminar wird darüber hinaus
auch die grundsätzlichere Frage nach dem berechtigten Ort sowie der prinzipiellen Leistungskraft einer Anerkennungstheorie gestellt.
Vorherige selbständige Lektüre sowie die Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit im Seminar werden vorausgesetzt.

Empfohlene Literatur
Primärliteratur:  Nancy Fraser/ Axel Honneth: Umverteilung oder Anerkennung? Eine politisch-philosophische Kontroverse. Frankfurt a. M.
2003.Informationen über weitere Texte finden Sie rechtzeitig auf den Seiten von dt.workspace. Dort können Sie sich auch für das Seminar
anmelden. Zur Vorbereitung auf das Seminar empfehlenswert: Axel Honneth: Kampf um Anerkennung. Zur moralischen Grammatik
sozialer Konflikte. Frankfurt a. M. 1992.Ludwig Siep: Anerkennung als Prinzip der praktischen Philosophie. Untersuchungen zu Hegels
Jenaer Theorie des Geistes. Freiburg 1979.

44909 Globalization of Time (in Kooperation mit HSE Moskau)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rosa, Hartmut
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0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Do

Kommentare
Lecturers: Nikita Pokrovsky (Higher School of Economics, Moscow) Hartmut Rosa (Friedrich-Schiller-University, Jena) Aims and
Objectives The aim of the 'online'- course taught simultaneously in Moscow and Jena is to acquire a critical understanding of those
worldwide social and cultural processes that are frequently brought together under the banner of 'Globalization'. The course seeks to
explore, analyze and understand these transformative processes with a focus on the temporal perspective. Thus, it seeks to establish
an understanding of 'globalized time' as a time that is at once condensed (or accelerated), fragmented, commodified, unified, gendered
and multi-temporal. The course is based on the observation that the acceleration and globalization of time is experienced similarly in
all areas and contexts of the world: In South America as well as in the US, Western Europe or Russia, India or China, South Africa or
Australia. The overall goal of the program is to enable students to understand and apply a variety of fundamental theories of globalization
to a broad range of social phenomena in their every-day life-worlds and in their life-course.An emphasis will be made on teaching (and
learning) a conceptual language of globalization theories, i.e. main sociological theories, concepts, notions, and terms widely used in the
contemporary social science community worldwide.There are six consecutive 'online-sessions' plus one final six-hours-online-conference,
when students present their work. In the six initial online-sessions, we will discuss six important texts introducing six sociological
perspectives on globalization. During the conference, eight groups of students (four from Jena, four from Moscow) will present their
work to the course. For each HSE-Group, one Jena based group will give a comment, and vice versa. For this, outlines for the
group-presentations of about four pages will be distributed two weeks before the final conference. In order to get full credits, students
will eventually write full-fledged term-papers based on their coursework.Each group-presentation will be 10 minutes, each comment 5
minutes.Dates will (most likely) be October 29th, Nov 5, 12 and 19, December 3, 10 and 17 from 8 to 10 amThe conference will be held
February 18th from 8am to 2pm.

44925 Subjekt und Autonomie in der Gegenwartsgesellschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Oberthür, Jörg

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3014Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Freiheit und Autonomie stehen im Zentrum des diskursiven Selbstverständnisses „moderner' Gegenwartsgesellschaften. Sie sind Werte,
vor deren Hintergrund die institutionelle Ordnung ihre Legitimation erhält und an denen sich die Ethiken sozialer Praxis orientieren.
Die Prominenz des Themas auf der Alltagsebene („freier Wille', „freie Bürger', „Patientenautonomie' usw.) stand allerdings von je her
in einemkritischen Verhältnis zur soziologischen Gesellschafstheorie, deren Ziel es ist, kollektive Ordnung  zu erklären.Unter dem
Einfluss neuerer Theorieentwicklungen (namentlich vor allem des Poststrukturalismus) und der „Dezentrierung des Subjekts' hat die
interne soziologische Auseinandersetzung mit dem Autonomiekonzept weiter an Intensität gewonnen.Zeitgleich zeichnen sich neue
Herausforderungen auch von anderer Seite ab: Hatte die Soziologie ursprünglich ihren Gegenstandsbereich und Erklärungsanspruch
in Abgrenzung von Naturwissenschaft und Psychologie bestimmen können und im Zuge dessen eigene Vorstellungen von Subjektivität
entwickelt, sieht sie sich in jüngster Zeit mit konkurrierenden Deutungsangeboten aus der neurophysiologischen „Hirnforschung'
konfrontiert, die nicht nur die Idee der Willensfreiheit, sondern auch die Eigenständigkeit sozialer Phänomene ins Visier genommen
hat. Schließlich wird unter der Überschrift einer „symmetrischen Anthropologie' (Bruno Latour) die kategoriale Auflösung von Termini
betrieben, die den bisherigen Subjektbegriff flankierten: Als Handlungsträger fristen darin Menschen neben Dingen und hybriden
„Mischwesen' nunmehr ein Dasein unter Gleichen.Fast scheint es so, als sei die Todesanzeige des sich als autonom verstehenden
Subjekts im Kreis der Wissenschaften längst veröffentlicht und es werde nur noch über die Bestattungsart verhandelt - währenddessen
findet auf der Ebene politischer Diskurse dieAnrufung der Freiheit unverändert statt.Im Seminar soll jenseits der Polemik eine
soziologisch-theoretische Auseinandersetzung mit den genannten Denkansätzen und ihren kritischen Erwiderungen gesucht und im
weiteren der Frage nach den gesellschaftlichen Möglichkeitsbedingungen ihres Erscheinens nachgegangen werden.Bedingungen der
qualifizierten Teilnahme (Leistungsnachweis) sind -nebenaktiver Mitarbeit in den Seminarsitzungen - die Bereitschaft zur Übernahme
eines Referates/einer mündlichen Präsentationsleistung sowie die Anfertigung einer schriftlichen Hausarbeit im Umfang von ca. 25
Seiten.

Empfohlene Literatur
Foucault, Michel (1999): Botschaften der Macht. Stuttgart.Latour, Bruno (1998): Wir sind nie modern gewesen. Versuch einer
symmetrischen Anthropologie. Frankfurt a.M.Reichertz, Jo; Zaboura, Nathalie (2006): Akteur Gehirn - oder das vermeintliche Ende des
handelnden Subjekts: Eine Kontroverse. Wiesbaden
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44932 Marx und der Frühsozialismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Reitz, Tilman

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2074Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Seit dem späten 19. Jahrhundert bildet der Marxismus bis weit in die Sozialdemokratie hinein die bestimmende Theorie ‚sozialistisch'
orientierter Politik. Die vielen anderen Kritiken von (und Gegenentwürfe zu) Eigentum, Tausch, Profitakkumulation und Ausbeutung,
die ihm im 19. Jahrhundert vorausgingen oder zur Seite standen, sind in den Hintergrund gerückt. Selbst unter den Quellen von Marx'
eigenem Denken, die Engels behauptet - deutsche Philosophie, englische Nationalökonomie, französischer Sozialismus - führen sie ein
Schattendasein. Das Seminar fragt anhand frühsozialistischer Haupttexte sowie ihrer Rezeption bei Marx und Engels, welche politischen
oder sozialanalytischen Ansätze damit konkret ausgeschlossen wurden und wie sich diese Verdrängung erklären lässt. Zusätzlich wird
der Beitrag der frühen Sozialisten zur Entstehung der Soziologie von Interesse sein.

Empfohlene Literatur
Philipp Buonarotti: Babeuf und die Verschwörung für die Gleichheit (1828), Berlin/Bonn-Bad Godesberg 1975William Godwin: Enquiry
concerning Political Justice and its Influence on Modern Morals and Happiness (1793), London u.a. 1985Charles Fourier: Theorie der vier
Bewegungen (1806), hg. v. Th. W. Adorno, Frankfurt/M 1966Henri de Saint-Simon: Du système industriel (1821), in: Œuvres, Bd. 3, Paris
1966 Die Lehre Saint Simons (1830), hg. v. G. Salomon-Delatour, Neuwied 1962Pierre-Joseph Proudhon: Qu'est-ce-que la propriété ou
Recherches sur le principe du droit et du gouvernement (1841), New York 2006Pierre-Joseph Proudhon: Système des contradictions
économiques, ou philosophie de la misère (1846), Œuvres complètes, Bd. 1, Paris 1982Robert Owen: A New View of Society (1813-16),
in: A New View of Society and Other Writings, London 2007, 1-91Moses Hess: Philosophische und sozialistische Schriften 1837-1850:
eine Auswahl, 2. A., hg. v. W. Mönke, Berlin 1980Karl Marx: Das Elend der Philosophie (1848), in: Marx Engels Werke, Bd. 4, Berlin
1959, 63-182Karl Marx/ Friedrich Engels: Manifest der kommunistischen Partei (1848), in: Marx Engels Werke, Bd. 4, Berlin 1959,
459-493Friedrich Engels: Die Entwicklung des Sozialismus von der Utopie zur Wissenschaft (1880), in: Marx Engels Werke, Bd. 19, Berlin
1962, 177-228

44933 Hermeneutik und Ideologiekritik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Reitz, Tilman

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2074Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Während hermeneutische Ansätze gegenwärtig in der Philosophie nur noch wenig diskutiert werden, erleben sie in bzw. mit der
Kultursoziologie eine Art Renaissance: Wenn soziale Ordnung konstitutiv symbolisch verfasst ist, wird ein wichtiger Zugang zu ihr
der verstehende sein. Zeichenhafte Handlungen, Besetzungen und Zusammenhänge werden erst ausgehend von der je eigenen
symbolischen Praxis bzw. ‚Lebenswelt' als solche beschreibbar. Zugleich gefährdet der hermeneutische Zugang jedoch eine Distanz,
die wissenssoziologisch wie erkenntnistheoretisch essentiell ist: Wo man sich verstehend in eine symbolisch artikulierte Position
hineinversetzt, geraten die Strukturen aus dem Blick, die sie bedingen und ggf. systematisch angreifbar machen. Die Richtung, die darauf
am schärfsten hingewiesen hat, ist die Ideologiekritik, die perspektivische Beschränkungen und Herrschaftsfunktionen des Verstehbaren
freilegen will. Ihr steht in Philosophie wie Soziologie eine Renaissance noch bevor; empirischen Forschern sind ihre politischen
Parteinahmen, (post-)strukturalistischen Theoretikern ihre Wahrheitsansprüche verdächtig. Das Seminar wird anhand (auszugsweise
gelesener) klassischer Texte prüfen, ob sich vielleicht gerade diese Besonderheiten besonders gut als Korrektiv hermeneutischer
Horizontverschmelzungen eignen.

Nachweise
Modul: MA Phi 1.1

Empfohlene Literatur
Martin Heidegger: Phänomenologische Interpretationen zu Aristoteles (1922), Stuttgart 2003 Edmund Husserl: Die Krisis der
europäischen Wissenschaften und die transzendentale Phänomenologie: eine Einleitung in die phänomenologische Philosophie (1930),
Hamburg 1996Hans-Georg Gadamer: Wahrheit und Methode: Grundzüge einer philosophischen Hermeneutik, Tübingen 1960Anthony
Giddens: Interpretative Soziologie: Eine kritische Einführung (1976), Frankfurt/M u.a. 1984Karl Marx u. Friedrich Engels: Deutsche
Ideologie, Marx Engels Werke 3, Berlin 1969Theodor W. Adorno: Prismen. Kulturkritik und Gesellschaft (1955), Frankfurt/M 1987Karl-Otto
Apel (Hg.): Hermeneutik und Ideologiekritik, Frankfurt/M 1971Louis Althusser: Ideologie und ideologische Staatsapparate: Aufsätze zur
marxistischen Theorie, Hamburg u.a. 1977Michel Foucault: Das Subjekt und die Macht, in: H.L. Dreyfus u. P. Rabinow, Michel Foucault.
Jenseits von Strukturalismus und Hermeneutik (1982), Weinheim 1994, 243-261

44990 Bürgerliche Kunst, Antibürgerliche Avantgarde
und Massenkultur. Soziologie und Genese

eines ästhetischen Weltverhältnisses
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Freitag, Jan

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA

Kommentare
Im Mittelpunkt dieses Seminar steht die Frage nach dem gesellschaftstheoretischen Ort ästhetischer Erfahrung. Ausgangspunkt ist
eine soziologische Ortsbestimmung bürgerlicher Kunst und deren Genes hin zu einer heute allgegenwärtigen Massenkultur. Denn
Massenkultur, so die untergründige Hypothese des Seminars, ist wesentlich bestimmt und weitgehend historisch generiert, durch die
Entautonomisierung bürgerlicher Kunst. Diese Entgrenzung des Ästhetischen durch die Abwendung vom Erhabenen und der Hinwendung
zum Alltäglich-Trivialen steht dann aber nicht nur gegen die bürgerliche Dissonanz des Lebenszusammenhangs, sondern ermöglicht
durch die gleichzeitige Technisierung des
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Institut für Bildung und Kultur

Bachelor Kernfach
Neues Belegverfahren
„über Meine Funktionen - Meine Prüfungen - Module belegen/anmelden".
Siehe auch Hilfecenter: Hinweise für B.A. und B.Sc. Studenten zum Belegen von Veranstaltungen (PDF)

Erz 5 Einführung in pädagogische Handlungsfelder

Erz 7b Pädagogische Handlungsfelder: Erwachsenenbildung

Erz 8 Allgemeine Pädagogik (Theorie der Erziehung und Bildung)

Bachelor Ergänzungsfach
Neues Belegverfahren
„über Meine Funktionen - Meine Prüfungen - Module belegen/anmelden".
Siehe auch Hilfecenter: Hinweise für B.A. und B.Sc. Studenten zum Belegen von Veranstaltungen (PDF)

Erz III Einführung in pädagogische Handlungsfelder

Erz IV Pädagogische Handlungsfelder: Erwachsenenbildung

Erz V Allgemeine Pädagogik (Theorie der Erziehung und Bildung)

Lehramtsstudium (alt)

Grundstudium LA 1 - 4

LA 3- Proseminar Allgemeine/Historische Pädagogik

44913 Findet nicht statt! Erziehung und Kindheit im Comic
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Brachmann, Jens

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Mi Termin fällt aus !
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Kommentare
Im Seminar wird ein Überblick über die mehr als einhundertjährige Geschichte des Mediums Comic am Beispiel von Kindergestalten
erarbeitet. Ausgehend vom Befund einer konstitutiven Bedeutung infantiler Charaktere werden dann Thesen sowohl zur gattungsmäßigen
Systematisierung des Mediums wie zur Relevanz von »Erziehung« und »Kindheit« im Allgemeinen formuliert. Anhand einiger
ausgewählter Beispiele werden abschließend Tendenzen der jüngeren Entwicklung des Mediums skizziert, die das Vorurteil vom
Comic als trivialer Populärkunstform revidieren, stattdessen zeigen, wie gerade die engagierte Szene des Comic-Underground mit
dokumentarischen und realistischen Erzählformen auf die Problematik des Aufwachsens in der Nachmoderne reagiert und den
epistemisch fundierten Kommunikationszusammenhang über »Erziehung« und »Kindheit« damit auf genuine Weise ergänzt.

Empfohlene Literatur
- Blackbeard, B. u.a. (Hrsg.): 100 Jahre Comic-Strips. Hamburg 1995.- Brachmann, J.: Erziehung und Kindheit im Comic. In: Marotzki,
W. u.a. (Hrsg.): Erziehungsdiskurse. Bad Heilbrunn 2008, S. 199-220.- Brachmann, J.: Kindheit im Comic. Videodokumentation einer
Vorlesung; abrufbar unter der URL: http://www.db-thueringen.de/servlets/DocumentServlet?id=2331- Eisner, W.: Comics & Sequential Art.
Tamarac 1985 [dt. Mit Bildern erzählen. Wimmelbach 1995]. Havas, A.H. u.a.: Comic Welten. Wien 1993.- Knigge, A.C.: Comics. Vom
Massenblatt ins multimediale Abenteuer. Reinbek/Hamburg 1996. McCloud, S.: Comics richtig lesen. Hamburg 1994. Weiterführende
Literatur, insbesondere die Primärquellen werden in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

45030 "Der Jenaplan - Ein reformpädagogisches Modell"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schwarzkopf, Matthias / Dipl.-Päd. Windorf, Barbara

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum SR 1Do

Am Planetarium 4

Kommentare
Unter den Reformpädagogen, deren Schulgründungen und Ideen bis heute weiterwirken, ist Peter Petersen derjenige, den man, wenn
man in Jena Erziehungswissenschaft studiert, kennen muss, denn seine Schulgründung - die Gründung des Jenaplan - fand hier statt.Im
Seminar wird daher die grundlegenden Schriften Petersens ausführlich lesen und besprechen. Darüber hinaus werden wir ansehen, wie
seine Schulgründung bis heute in Thüringen und darüber hinaus fortwirkt.

Bemerkungen
Portfolio, ein Kurzreferat, regelmäßige Lektüre

Empfohlene Literatur
Peter Petersen: Der kleine Jenaplan. Bitte unbedingt kaufen und zur ersten Sitzung mitbringen!

45299 "Die Instrumentalisierung des Bildungsbegriffs in der DDR"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Kurischko, Natalia

0-Gruppe 22.02.2010-26.02.2010

Blockveranstaltung

09:15 - 14:45Mo



Seite 392 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 392 Stand (Druck) 07.10.2009

Kommentare
'Jedem Kind muss die Möglichkeit zur allseitigen Entfaltung seiner körperlichen, geistigen und sittlichen Kräfte gegeben werden. Der
Bildungsgang der Jugend darf nicht abhängig sein von der sozialen und wirtschaftlichen Lage des Elternhauses. Vielmehr ist Kindern,
die durch soziale Verhältnisse benachteiligt sind, besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden.' Bei diesem Zitat handelt es sich nicht
um eine Proklamation aus der aktuellen Wahlkampfphase, sondern um einen Auszug aus der Verfassung der DDR aus dem Jahre
1949. In diesem Seminar werden Bildungsprogrammatiken und Erziehungspläne der DDR vor dem Hintergrund einer politischen
Zweckgebundenheit und sich wandelnder politischer und ökonomischer Rahmenbedingungen kritisch auf ihr Selbstverständnis von
Bildung überprüft.

Bemerkungen
Achtung Änderung Termin/ Raum: Die Einführungsveranstaltung findet am 19. November 2009 von 10:15 bis 12:45 Uhr im SR 308
CZ 3 statt.Die Konzeptvorstellung findet am 27. Januar 2010 von 12:45 bis 15:30 Uhr im Seminarraum 2 (Am Planetarium 4) statt.Die
Blockveranstaltung findet vom 22. Februar 2010 bis 26. Februar 2010 im Seminarraum 2 (Am Planetarium 4) statt. Uhrzeit: 09:15 Uhr bis
14:45 Uhr (11:30 Uhr 45 Minuten Pause)

Nachweise
Der Leistungsnachweis ist über eine Stundengestaltung möglich. Dazu übernimmt ein/e (max. zwei) Student/in die Leitung eines Teils
der Veranstaltung. Gemeinsam mit dem Plenum erarbeitet er bzw. sie einen Schwerpunkt anhand von einschlägigen Texten und
Fragestellungen, gibt ggf. Hilfestellung und ist in der Lage weiterführende Informationen zu geben, eine Diskussion anzuregen und diese
ergebnisorientiert zu leiten. Sitzungsverlauf und eigene Vorbereitung sind in einer Reflexion schriftlich auszuarbeiten und zwei Wochen
nach der Sitzung allen SeminarteilnehmerInnen zugänglich zu machen.

45618 "Der Pädagogische Raum"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kenklies, Karsten

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 103Mo

Fürstengraben 27

Kommentare
Der „Raum“ wird als pädagogische Kategorie meistens wenig beachtet. Dabei hat es eine lange Tradition, den Raum bzw. das Umfeld,
in welchem Lehr- und Lernprozesse stattfinden sollen, gerade eben in Bezug auf diese Prozesse zu gestalten. Klassenzimmer und
Schulgebäude sind dabei nur die offensichtlichsten Beispiele solcher pädagogischen Raumentwürfe. Das Seminar wird sich mit
unterschiedlichsten Beispielen solcher pädagogisch motivierten Raumentwürfe bzw. pädagogisch interpretierter Räume beschäftigen:
z.B. mit der gotischen Kathedrale, dem japanische Tee-Zimmer, mit Gartenplanungen der französischen oder auch englischen
Gartenarchitektur, mit Entwürfen idealer Provinzen oder ganzer Städte vom 17. bis zum 20. Jahrhundert oder den naturmystischen
Erkenntnis-Vorstellungen (z.B. bei Heidegger). Die Möglichkeiten sind sehr vielfältig – einigen davon werden wir im Seminar auf die
Spur kommen. Das Seminar wird dabei einen Forschungscharakter aufweisen, der durch die Struktur zum Ausdruck kommt: Nach
einer gemeinsamen theoretischen Verständigung über die theoretischen Grundlagen pädagogischer Raum-Deutungen in den ersten
Sitzungen werden sich die folgenden Sitzungen immer zweigeteilt präsentieren: Im ersten Teil sollen Studierende im Rahmen einer
(Halb-)Stundengestaltung ein Beispiel ihrer eigenen Wahl vorführen, anschließend daran wird jeder zweite Sitzungsteil als Vorlesung/
Vortrag durch den Dozenten gestaltet, so daß eine gemischte Struktur von Seminar und Vorlesung etabliert wird. Studierende, die
am Seminar teilnehmen wollen, sollten sich also frühzeitig Gedanken über ihren eigenen Beitrag machen, damit ein entsprechender
Seminarplan in der ersten Sitzung erstellt werden kann.

Nachweise
Bedingungen für den Erwerb eines Leistungsscheins ist die Bereitschaft zur Erledigung einer schriftlichen Hausaufgabe zu jeder
(!)Sitzung, die Übernahme der Gestaltung einer (halben) Sitzung und der anschließenden schriftlichen Darstellung des für die Sitzung
gewählten Gegenstandes in Form einer (etwas kürzeren) Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.
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45704 "Anthropologie und Schule: Das Modell Jena-Plan"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Walter, Christian

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SRDo

Zwätzengasse 4

Kommentare
Der Jenaplan reiht sich in die zahlreichen reformpädagogischen Modelle ein, die nach Ende des 1. Weltkrieges entwickelt und umgesetzt
wurden. Lehrerdezentriertheit, die Auflösung der Jahrgangsklasse zugunsten sogenannter Stammgruppen oder die Umgestaltung der
Klassenzimmer zu kind- und fachgerechten Arbeitsräumen gehören u. a. zu den wesentlichen Merkmalen dieses Schultyps. Anhand von
Quellentexten sollen sowohl Petersens Idee von der Beschaffenheit des Menschen als auch dessen bestehende Wechselwirkung mit
seiner Umwelt erarbeitet und nachvollzogen werden, welche wiederrum als Basis dafür dienen sollen, die Reformideen des Jenaplans
anthropologisch zu untermauern.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

46037 Projektseminar: Zu den Grundfragen
der Erziehungswissenschaft

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Winkler, Michael / Töpper, Sandra

zugeordnet zu Modul Erz 8 Erz_V

0-Gruppe 30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum 3009Fr

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Was bedeutet Erziehung? Warum betrachten wir Erziehung wissenschaftlich? Welche Bedeutung hat das Theorie- und Praxisverhältnis
von Bildung und Erziehung in der Auseinandersetzung mit Erziehungspraktiken? Um diesen Fragen nachzugehen, wird über
die verschiedenen Perspektiven auf Erziehungspraktiken die Erziehungswissenschaft in ihrer Strukturierungsphase (Friedrich
Schleiermacher), Erziehungswissenschaft als Geisteswissenschaft (Wilhelm Dilthey und Theodor Litt) und ihrer kritisch-reflexiven Phase
(Klaus Mollenhauer) nachgezeichnet. Diese Auswahl ermöglicht einen Blick auf das heutige Verständnis von Erziehungsprozessen
und bündelt die wesentlichen Grundfragen der Erziehungswissenschaft auf Grundlage einer ausgedehnten Textlektüre von vier
„Klassikern der Pädagogik'. Dabei wird das Seminar nicht in herkömmlicher Weise von einem Dozenten geleitet, sondern soll von
den TeilnehmerInnen aktiv selbst mitgestaltet werden. Daher wird für das Gelingen des Seminars ein hohes Maß an Interesse,
Eigenverantwortung und Selbstständigkeit bei den Teilnehmenden vorausgesetzt.

Bemerkungen
Einführungsveranstaltung: Fr. 30.10.09, 10 - 12 Uhr (c.t.), SR 309, Carl-Zeiß-Str. 3Das Blockseminar findet am 8.1/9.1 und
15.1/16.1.2010, jeweils freitags von 14.00-18.30 Uhr und samstags 9.00 - 18.00 Uhr statt. Der Seminarort zur Kompaktphase wird in der
Einführungsveranstaltung bekannt gegeben.

Nachweise
Ein Leistungsschein kann erworben werden.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

Hauptstudium LA 5 - 8

LA 7 -Hauptseminar/Vorlesung Allgemeine/Historische Pädagogik

44911 Findet nicht statt! Bildung - Kultur - Anthropologie:
Eine ideengeschichtliche Einführung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Brachmann, Jens

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mi Termin fällt aus !

Kommentare
Die Vorlesung macht aus historischer wie systematischer Perspektive mit dem seit der Antike intensiv diskutierten Konzept »Bildung«
vertraut und zeigt insbesondere, wie sich kulturelle Zäsuren gerade auch in einem Wandel der Mentalitäten und des Menschenbildes, in
pädagogischen Innovationen und in Interventionen im Erziehungssystem niederschlugen. Darüber hinaus werden Einblicke in aktuelle
Forschungsansätze der historischen Bildungsforschung wie der Bildungstheorie gegeben.

Empfohlene Literatur
- Ballauff, Th.: Pädagogik. Eine Geschichte der Bildung und Erziehung. Band I-III. Freiburg/München 1969-1973.- Berg, Chr. u.a. (Hrsg.):
Handbuch der deutschen Bildungsgeschichte. 7 Bände. München 1987-2005.- Fuhrmann, M.: Bildung. Europas kulturelle Identität.
Stuttgart 2002.- Langewand, A.: Bildung. In: Lenzen, D. (Hrsg.): Erziehungswissenschaft. Ein Grundkurs. Reinbek 1994, S. 69-98.-
Winkel, R.: Pädagogische Epochen von der Antike bis zur Gegenwart. Düsseldorf 1988. Weiterführende Literatur wird in der ersten
Sitzung bekannt gegeben.
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45544 "Die religiöse Kulturphilosophie Paul Tillichs"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Koerrenz, Ralf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Besprechungsraum MRMo

Am Planetarium 4

Kommentare
Der Beginn der Veranstaltung wird noch rechtzeitig bekannt gegeben.Der thematische Schwerpunkt dieses Kolloquiums liegt
diesmal auf Texten von Paul Tillich, der als Theologe wichtige kulturphilosophische Positionen markiert hat. Ausgehend von zwei
kurzen Passagen aus der 'Systematischen Theologie' wird zunächst Tillichs Verständnis des Protestantismus untersucht. Im
Mittelpunkt des Forschungskolloquiums steht dann Tillichs Schrift 'Der Mut zum Sein', in der er sich mit den Phänomenen 'Angst'
und 'Mut' auseinandersetzt, um von dort aus eine Anthropologie der Gegenwart zu entwickeln. Die regelmäßige Teilnahme am
Forschungskolloquium kann Magister-Studierenden auch zur Information über mögliche Magisterarbeiten oder Dissertationen dienen.

Empfohlene Literatur
Paul Tillich: Der Mut zum Sein. Stuttgart 1953Paul Tillich: Der Protestantismus - Prinzip und Wirklichkeit. Stuttgart 1950

45546 "Arbeiten zur Historischen Pädagogik
und Erziehungsforschung"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Koerrenz, Ralf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Besprechungsraum MRMo

Am Planetarium 4

Kommentare
Der Beginn der Veranstaltung wird noch rechtzeitig bekannt gegeben.Im Examenskolloquium werden die Magisterarbeiten und
Dissertationsprojekte (die nicht im Schwerpunkt DSLA angesiedelt sind) vorgestellt und besprochen.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird von Sitzung zu Sitzung vereinbart.

45618 "Der Pädagogische Raum"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kenklies, Karsten
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 103Mo

Fürstengraben 27

Kommentare
Der „Raum“ wird als pädagogische Kategorie meistens wenig beachtet. Dabei hat es eine lange Tradition, den Raum bzw. das Umfeld,
in welchem Lehr- und Lernprozesse stattfinden sollen, gerade eben in Bezug auf diese Prozesse zu gestalten. Klassenzimmer und
Schulgebäude sind dabei nur die offensichtlichsten Beispiele solcher pädagogischen Raumentwürfe. Das Seminar wird sich mit
unterschiedlichsten Beispielen solcher pädagogisch motivierten Raumentwürfe bzw. pädagogisch interpretierter Räume beschäftigen:
z.B. mit der gotischen Kathedrale, dem japanische Tee-Zimmer, mit Gartenplanungen der französischen oder auch englischen
Gartenarchitektur, mit Entwürfen idealer Provinzen oder ganzer Städte vom 17. bis zum 20. Jahrhundert oder den naturmystischen
Erkenntnis-Vorstellungen (z.B. bei Heidegger). Die Möglichkeiten sind sehr vielfältig – einigen davon werden wir im Seminar auf die
Spur kommen. Das Seminar wird dabei einen Forschungscharakter aufweisen, der durch die Struktur zum Ausdruck kommt: Nach
einer gemeinsamen theoretischen Verständigung über die theoretischen Grundlagen pädagogischer Raum-Deutungen in den ersten
Sitzungen werden sich die folgenden Sitzungen immer zweigeteilt präsentieren: Im ersten Teil sollen Studierende im Rahmen einer
(Halb-)Stundengestaltung ein Beispiel ihrer eigenen Wahl vorführen, anschließend daran wird jeder zweite Sitzungsteil als Vorlesung/
Vortrag durch den Dozenten gestaltet, so daß eine gemischte Struktur von Seminar und Vorlesung etabliert wird. Studierende, die
am Seminar teilnehmen wollen, sollten sich also frühzeitig Gedanken über ihren eigenen Beitrag machen, damit ein entsprechender
Seminarplan in der ersten Sitzung erstellt werden kann.

Nachweise
Bedingungen für den Erwerb eines Leistungsscheins ist die Bereitschaft zur Erledigung einer schriftlichen Hausaufgabe zu jeder
(!)Sitzung, die Übernahme der Gestaltung einer (halben) Sitzung und der anschließenden schriftlichen Darstellung des für die Sitzung
gewählten Gegenstandes in Form einer (etwas kürzeren) Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.

46037 Projektseminar: Zu den Grundfragen
der Erziehungswissenschaft

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Winkler, Michael / Töpper, Sandra

zugeordnet zu Modul Erz 8 Erz_V

0-Gruppe 30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum 3009Fr

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Was bedeutet Erziehung? Warum betrachten wir Erziehung wissenschaftlich? Welche Bedeutung hat das Theorie- und Praxisverhältnis
von Bildung und Erziehung in der Auseinandersetzung mit Erziehungspraktiken? Um diesen Fragen nachzugehen, wird über
die verschiedenen Perspektiven auf Erziehungspraktiken die Erziehungswissenschaft in ihrer Strukturierungsphase (Friedrich
Schleiermacher), Erziehungswissenschaft als Geisteswissenschaft (Wilhelm Dilthey und Theodor Litt) und ihrer kritisch-reflexiven Phase
(Klaus Mollenhauer) nachgezeichnet. Diese Auswahl ermöglicht einen Blick auf das heutige Verständnis von Erziehungsprozessen
und bündelt die wesentlichen Grundfragen der Erziehungswissenschaft auf Grundlage einer ausgedehnten Textlektüre von vier
„Klassikern der Pädagogik'. Dabei wird das Seminar nicht in herkömmlicher Weise von einem Dozenten geleitet, sondern soll von
den TeilnehmerInnen aktiv selbst mitgestaltet werden. Daher wird für das Gelingen des Seminars ein hohes Maß an Interesse,
Eigenverantwortung und Selbstständigkeit bei den Teilnehmenden vorausgesetzt.

Bemerkungen
Einführungsveranstaltung: Fr. 30.10.09, 10 - 12 Uhr (c.t.), SR 309, Carl-Zeiß-Str. 3Das Blockseminar findet am 8.1/9.1 und
15.1/16.1.2010, jeweils freitags von 14.00-18.30 Uhr und samstags 9.00 - 18.00 Uhr statt. Der Seminarort zur Kompaktphase wird in der
Einführungsveranstaltung bekannt gegeben.

Nachweise
Ein Leistungsschein kann erworben werden.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

LA 8 - Hauptseminar/Vorlesung: Vertiefung oder
Ergänzung aus einem der Arbeitsbereiche des Instituts

für Erziehungswissenschaft/ des Instituts für Bildung
und Kultur - Auswahl aus dem Lehrangebot des Instituts

44824 Projektseminar "Bewegungsräume -
ein sozialpädagogisches Projekt für

praxisinteressierte Erziehungswissenschaftler"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Winkler, Michael / Kresser, Loreen / Stanciu, Juliane

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 20:00 Seminarraum E025Di

August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Kennst Du das auch? Man studiert fleißig vor sich hin und merkt dabei, dass man von der Praxis draußen kaum etwas mitbekommt.
Aus diesem Grund wurde ein Projekt ins Leben gerufen, dass die Theorie mit der Arbeit perfekt verbindet. In dem wöchentlichen
Projektseminar „Bewegungsräume' werden die Grundlagen vermittelt, welche dann in dem Projekt „fun&move' Anwendung finden.
Das Seminar ist speziell an interessierte und motivierte StudentInnen gerichtet, welche ihre praktischen Fähigkeiten testen und
ausbauen wollen. Weiterhin soll das Seminar dazu dienen, einigen die Möglichkeit der Themenfindung für die Abschlussarbeit zu geben.
„fun&move' ist ein sport- und erlebnisorientiertes Projekt, welches speziell an Mädchen im Alter von 9-14 Jahren gerichtet ist. Aufgabe
der ProjektseminarteilnehmerInnen ist es, dieses Projekt zielgruppenspezifisch vor- und nachzubereiten sowie für und mit den Mädels ein
Programm auf die Beine zu stellen, an dem alle Beteiligten Spaß haben.

Bemerkungen
Das Seminar findet 14-tägig dienstags, 16-20 Uhr im SR 1 der August-Bebel-Str. 4 statt.Beginn: 20.10.09

Nachweise
Der Erwerb von Leistungs- und Praktikascheinen ist möglich.

44825 Arbeitsprojekt - Fröbelpädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Sauerbrey, Ulf

zugeordnet zu Modul Erz 8 Erz_V

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum SR 2Di

Am Planetarium 4

Kommentare
Fröbel ist in Thüringen wie auch bundesweit als Tourismusphänomen bekannt. In Bezug auf seine Pädagogik werden häufig die
Spielgaben sowie die Mutter- und Koselieder erwähnt. Das Seminar beschäftigt sich darüber hinausgehend mit Fröbels Konzeption
von Erziehung, Entwicklung und den Notwendigkeiten einer kindgerechten Bildung. Dabei werden die fast 200 Jahre alten Ideen und
Beobachtungen mit neuen erziehungswissenschaftlichen Erkenntnissen verglichen. Voraussetzung für die erfolgreiche Teilnahme sind
aktive Mitarbeit, die Übernahme einer Stundengestaltung sowie eine Hausarbeit. Eine Exkursion zu einem der fröbelschen Wirkorte
(Bad Blankenburg, Keilhau) ist möglich. Zudem besteht die Möglichkeit der Kontaktaufnahme mit Fröbelkindergärten für Praktika und zur
Unterstützung des Fröbelseminars in Bad Blankenburg (ErzieherInnenfortbildung).

Empfohlene Literatur
Einführungsliteratur: Heiland, H.: Friedrich Fröbel in Selbstzeugnissen und Bilddokumenten, Reinbek bei Hamburg 1999. Hoffmannn,
E. (Hrsg.): Friedrich Fröbel. Ausgewählte Schriften Bd. 2, Die Menschenerziehung, Berlin 1951. Rockstein, M.: Kindergarten, Bad
Blankenburg 2004.
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45527 Erziehung, Moral und Gesellschaft
im Werk von Èmile Durkheim

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Kneitschel, Sebastian

zugeordnet zu Modul Erz 8 Erz_V

0-Gruppe 30.10.2009-30.10.2009

Einzeltermin

12:00 - 16:00 Seminarraum 3009Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Einführungsveranstaltung: Fr. 30.10.09, 12-16 Uhr, SR 309, Carl-Zeiß-Str. 3Blockphase: Fr.-So.: 05.-07.02.2010, SR 309, Carl-Zeiß-Str. 3

45544 "Die religiöse Kulturphilosophie Paul Tillichs"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Koerrenz, Ralf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Besprechungsraum MRMo

Am Planetarium 4

Kommentare
Der Beginn der Veranstaltung wird noch rechtzeitig bekannt gegeben.Der thematische Schwerpunkt dieses Kolloquiums liegt
diesmal auf Texten von Paul Tillich, der als Theologe wichtige kulturphilosophische Positionen markiert hat. Ausgehend von zwei
kurzen Passagen aus der 'Systematischen Theologie' wird zunächst Tillichs Verständnis des Protestantismus untersucht. Im
Mittelpunkt des Forschungskolloquiums steht dann Tillichs Schrift 'Der Mut zum Sein', in der er sich mit den Phänomenen 'Angst'
und 'Mut' auseinandersetzt, um von dort aus eine Anthropologie der Gegenwart zu entwickeln. Die regelmäßige Teilnahme am
Forschungskolloquium kann Magister-Studierenden auch zur Information über mögliche Magisterarbeiten oder Dissertationen dienen.

Empfohlene Literatur
Paul Tillich: Der Mut zum Sein. Stuttgart 1953Paul Tillich: Der Protestantismus - Prinzip und Wirklichkeit. Stuttgart 1950
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45546 "Arbeiten zur Historischen Pädagogik
und Erziehungsforschung"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Koerrenz, Ralf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Besprechungsraum MRMo

Am Planetarium 4

Kommentare
Der Beginn der Veranstaltung wird noch rechtzeitig bekannt gegeben.Im Examenskolloquium werden die Magisterarbeiten und
Dissertationsprojekte (die nicht im Schwerpunkt DSLA angesiedelt sind) vorgestellt und besprochen.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird von Sitzung zu Sitzung vereinbart.

45618 "Der Pädagogische Raum"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kenklies, Karsten

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 103Mo

Fürstengraben 27

Kommentare
Der „Raum“ wird als pädagogische Kategorie meistens wenig beachtet. Dabei hat es eine lange Tradition, den Raum bzw. das Umfeld,
in welchem Lehr- und Lernprozesse stattfinden sollen, gerade eben in Bezug auf diese Prozesse zu gestalten. Klassenzimmer und
Schulgebäude sind dabei nur die offensichtlichsten Beispiele solcher pädagogischen Raumentwürfe. Das Seminar wird sich mit
unterschiedlichsten Beispielen solcher pädagogisch motivierten Raumentwürfe bzw. pädagogisch interpretierter Räume beschäftigen:
z.B. mit der gotischen Kathedrale, dem japanische Tee-Zimmer, mit Gartenplanungen der französischen oder auch englischen
Gartenarchitektur, mit Entwürfen idealer Provinzen oder ganzer Städte vom 17. bis zum 20. Jahrhundert oder den naturmystischen
Erkenntnis-Vorstellungen (z.B. bei Heidegger). Die Möglichkeiten sind sehr vielfältig – einigen davon werden wir im Seminar auf die
Spur kommen. Das Seminar wird dabei einen Forschungscharakter aufweisen, der durch die Struktur zum Ausdruck kommt: Nach
einer gemeinsamen theoretischen Verständigung über die theoretischen Grundlagen pädagogischer Raum-Deutungen in den ersten
Sitzungen werden sich die folgenden Sitzungen immer zweigeteilt präsentieren: Im ersten Teil sollen Studierende im Rahmen einer
(Halb-)Stundengestaltung ein Beispiel ihrer eigenen Wahl vorführen, anschließend daran wird jeder zweite Sitzungsteil als Vorlesung/
Vortrag durch den Dozenten gestaltet, so daß eine gemischte Struktur von Seminar und Vorlesung etabliert wird. Studierende, die
am Seminar teilnehmen wollen, sollten sich also frühzeitig Gedanken über ihren eigenen Beitrag machen, damit ein entsprechender
Seminarplan in der ersten Sitzung erstellt werden kann.

Nachweise
Bedingungen für den Erwerb eines Leistungsscheins ist die Bereitschaft zur Erledigung einer schriftlichen Hausaufgabe zu jeder
(!)Sitzung, die Übernahme der Gestaltung einer (halben) Sitzung und der anschließenden schriftlichen Darstellung des für die Sitzung
gewählten Gegenstandes in Form einer (etwas kürzeren) Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.
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LA 9 - Praktika

Vor- bzw. Nachbereitungsveranstaltung für das Blockpraktikum

44824 Projektseminar "Bewegungsräume -
ein sozialpädagogisches Projekt für

praxisinteressierte Erziehungswissenschaftler"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Winkler, Michael / Kresser, Loreen / Stanciu, Juliane

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 20:00 Seminarraum E025Di

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Kennst Du das auch? Man studiert fleißig vor sich hin und merkt dabei, dass man von der Praxis draußen kaum etwas mitbekommt.
Aus diesem Grund wurde ein Projekt ins Leben gerufen, dass die Theorie mit der Arbeit perfekt verbindet. In dem wöchentlichen
Projektseminar „Bewegungsräume' werden die Grundlagen vermittelt, welche dann in dem Projekt „fun&move' Anwendung finden.
Das Seminar ist speziell an interessierte und motivierte StudentInnen gerichtet, welche ihre praktischen Fähigkeiten testen und
ausbauen wollen. Weiterhin soll das Seminar dazu dienen, einigen die Möglichkeit der Themenfindung für die Abschlussarbeit zu geben.
„fun&move' ist ein sport- und erlebnisorientiertes Projekt, welches speziell an Mädchen im Alter von 9-14 Jahren gerichtet ist. Aufgabe
der ProjektseminarteilnehmerInnen ist es, dieses Projekt zielgruppenspezifisch vor- und nachzubereiten sowie für und mit den Mädels ein
Programm auf die Beine zu stellen, an dem alle Beteiligten Spaß haben.

Bemerkungen
Das Seminar findet 14-tägig dienstags, 16-20 Uhr im SR 1 der August-Bebel-Str. 4 statt.Beginn: 20.10.09

Nachweise
Der Erwerb von Leistungs- und Praktikascheinen ist möglich.

LA 10 -Erwachsenenbildung

45801 Theorie, Empirie und Geschichte der Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meilhammer, Elisabeth

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 145Mi

Fürstengraben 1
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Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über theoretische Ansätze, empirische Befunde und ausgewählte historische Entwicklungslinien
der Erwachsenenbildung. Dabei wird davon ausgegangen, dass die Erwachsenenbildung stets mit generellen sozio-kulturellen
Entwicklungstendenzen eng verbunden ist und ihre Bedeutung angesichts neuer Herausforderungen und Aufgaben künftig noch
zunehmen wird. In der Vorlesung werden u. a. folgende Probleme angesprochen: die Notwendigkeit des Neu- und Umlernens im
Lebenslauf; der neuartige Anstieg des Bevölkerungsanteils im höheren Erwachsenenalter; die Erhaltung der Demokratie als der kognitiv
anspruchsvollsten Regierungsform überhaupt; die ständig zunehmende internationale Zusammenarbeit und Verflechtung ebenso wie die
intra-nationale wachsende kulturelle Vielfalt (Migration); die soziale Integrations- und Präventionsfunktion von Erwachsenenbildungs- und
Kulturarbeit für beträchtliche Teile der Bevölkerung.

45802 Adult Education in the European Union
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meilhammer, Elisabeth

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1025Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem internationalen Onlineseminar werden aktuelle Problemstellungen und Herausforderungen der Erwachsenenbildung, wie
sie im Rahmen der bildungspolitischen Dokumente der EU vorgestellt werden, zur Diskussion gestellt. Die Seminargruppe setzt sich
dabei aus Studierenden aus Jena und aus Krakau zusammen.Die behandelten Texte liegen meist alle in deutscher Sprache vor. Die
Diskussionsbeiträge werden in englischer Sprache auf die Plattform gestellt, da Englisch diejenige Sprache ist, die von deutschen und
polnischen Studierenden gleichermaßen beherrscht wird.

Bemerkungen
Einführung in die Plattform und Vorbesprechung des Seminars in der ersten Semesterwoche zur angegebenen Zeit. Hierzu ist
persönliche Anwesenheit erforderlich.

45882 Interkulturalität und Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Jawad, Iris

zugeordnet zu Modul Erz 7b Erz_IV

0-Gruppe 13.11.2009-13.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 19:00 Seminarraum SR 2Fr

Am Planetarium 4

Termin fällt aus !

14.11.2009-14.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 17:00 Seminarraum SR 2Sa

Am Planetarium 4

Termin fällt aus !

04.12.2009-04.12.2009

Einzeltermin

14:00 - 19:00 Seminarraum SR 2Fr

Am Planetarium 4

Termin fällt aus !

05.12.2009-05.12.2009

Einzeltermin

08:00 - 17:00 Seminarraum SR 2Sa

Am Planetarium 4

Termin fällt aus !
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Kommentare
Die im Zeitalter der Globalisierung hervorgerufenen Migrationsprozesse haben eine verstärkte Auseinandersetzung zwischen
Menschen verschiedener Kulturen zur Folge. Interkulturelle Bildung als Teil des globalen Lernens ist zu einem wichtigen Baustein in
der Erwachsenenbildung geworden, da diese eng mit den sozio-kulturellen Entwicklungstendenzen verbunden ist. In diesem Seminar
sollen Aspekte der Interkulturalität in der Erwachsenenbildung erarbeitet werden. Neben der Vermittlung theoretischer Grundlagen der
interkulturellen Bildung werden auch konkrete Fallbeispiele zu bearbeiten sein.

Bemerkungen
Seminar findet nicht  statt.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur:  Neue Ansätze in der entwicklungspolitischen Bildung. Globales und interkulturelles Lernen in der
Erwachsenenbildung. Reihe: Globales Lernen in der Volkshochschule. Materialien 50. Hrsg.: IIZ/DVV. Bonn, 2003

45883 Theorie und Praxis von Methoden der
Erwachsenenbildung (mit Übungen)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Jawad, Iris

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

Termin fällt aus !

Kommentare
In diesem Seminar werden sich die Teilnehmer und Teilnehmerinnen mit der Frage beschäftigen, welche Methoden in der
Erwachsenenbildung besonders geeignet sind. Es werden Themen bearbeitet, die sich mit den Einflussfaktoren auf den Unterricht mit
Erwachsenen beschäftigen. Diese sind unter anderem: Welche Rolle spielt die Motivation? Wie können erwachsene Lerner besser
motiviert werden? Welchen Einfluss haben Einstellungen und Lernerfahrungen? Inwiefern hat sich die Rolle der Lehrenden und der
Lernenden in der Erwachsenenbildung verändert? Zudem werden in Gruppenarbeit verschiedene Methoden erarbeitet und ausprobiert.

Bemerkungen
Seminar findet nicht  statt.

45885 Einführung in die Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schneider, Käthe

zugeordnet zu Modul Erz 5 Erz_III Erz 5a

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Gegenstand der Einführungsvorlesung ist es, das begriffliche und theoretische System der Erwachsenenbildung in den Grundlagen
aufzuzeigen sowie das Handlungsfeld der Erwachsenenbildung aus verschiedenen Perspektiven zu präsentieren.
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45887 Oberseminar Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schneider, Käthe

0-Gruppe 29.10.2009-11.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum SR 1Do

Am Planetarium 4

Kommentare
Das Oberseminar richtet sich an Studierende, die bei mir eine Abschlussarbeit in der Erwachsenenbildung schreiben und sich
in der Phase der Problemgenerierung oder der Untersuchungsdurchführung befinden. Gegenstand des Oberseminars ist es,
Untersuchungsfragestellungen, -konzepte und/oder Zwischenergebnisse der Forschungen zu präsentieren und diskutieren.

Bemerkungen
Beginn 2. Woche

45888 Der klientenzentrierte Ansatz von Carl
Rogers und das Lernen Erwachsener

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schneider, Käthe

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem Seminar wird die klientenzentrierte Pädagogik Carl Rogers auf das Lernen Erwachsener bezogen. Im Seminar werden
theoretische Grundlagen des Ansatzes nach Rogers erarbeitet,empirische Studien analysiert und die Relevanz dieses Ansatzes für die
Erwachsenen- und Weiterbildung beleuchtet. Ebenso besteht die Möglichkeit, die klientenzentrierte Gesprächsführung zu üben.

45889 Didaktische Methoden der Weiterbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schneider, Käthe
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0-Gruppe 13.02.2010-13.02.2010

Einzeltermin

08:00 - 16:00 Seminarraum 2022Sa

Carl-Zeiß-Straße 3

14.02.2010-14.02.2010

Einzeltermin

08:00 - 16:00 Seminarraum 2022So

Carl-Zeiß-Straße 3

15.02.2010-15.02.2010

Einzeltermin

08:00 - 16:00 Seminarraum 2022Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Gegenstand des Seminars ist es, didaktische Methoden der Weiterbildung kennen zu lernen. Diese werden nicht nur beschrieben und in
ihren Funktionen dargestellt, sondern es besteht auch Gelegenheit, die Methoden intensiv zu üben.

45891 Bildung Erwachsener – Theoretische
Grundlagen und anthropologische

Voraussetzungen (Blended-Learning-Seminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schneider, Käthe

zugeordnet zu Modul Erz 9

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2022Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Blended-Learning-Seminar, das eine Kombination aus Präsenz- und Online-Lernen darstellt, rückt das forschende Lernen in den
Vordergrund des Studiums. Gegenstand dieses Seminars ist es, Bildungstheorien des Erwachsenenalters zu studieren und nach
spezifischen Kriterien zu analysieren. In den beiden Einführungsveranstaltungen werden die Struktur des Blended-Learning-Konzepts,
die Lernplattform, die Termine des Präsenzlernens und die zur Disposition stehenden Bildungstheorien vorgestellt. Ebenso wird eine
wissenschaftstheoretische Einführung in die Analyse von Theorien gegeben.

Bemerkungen
1. Woche Einführungsveranstaltung. Weitere Termine werden in der Einführungsveranstaltung bekannt gegeben.Da einige Texte
englischsprachig sind, sind Englischkenntnisse erforderlich. Für die Teilnahme an diesem Seminar sind ausreichende Kenntnisse im
Umgang mit dem Computer und eine funktionierende E-Mail-Adresse nötig.

LA 11- Beratungslehrer
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ZE - Zertifikatsstudium Erwachsenenbildung

45801 Theorie, Empirie und Geschichte der Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meilhammer, Elisabeth

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 145Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über theoretische Ansätze, empirische Befunde und ausgewählte historische Entwicklungslinien
der Erwachsenenbildung. Dabei wird davon ausgegangen, dass die Erwachsenenbildung stets mit generellen sozio-kulturellen
Entwicklungstendenzen eng verbunden ist und ihre Bedeutung angesichts neuer Herausforderungen und Aufgaben künftig noch
zunehmen wird. In der Vorlesung werden u. a. folgende Probleme angesprochen: die Notwendigkeit des Neu- und Umlernens im
Lebenslauf; der neuartige Anstieg des Bevölkerungsanteils im höheren Erwachsenenalter; die Erhaltung der Demokratie als der kognitiv
anspruchsvollsten Regierungsform überhaupt; die ständig zunehmende internationale Zusammenarbeit und Verflechtung ebenso wie die
intra-nationale wachsende kulturelle Vielfalt (Migration); die soziale Integrations- und Präventionsfunktion von Erwachsenenbildungs- und
Kulturarbeit für beträchtliche Teile der Bevölkerung.

45802 Adult Education in the European Union
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meilhammer, Elisabeth

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1025Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem internationalen Onlineseminar werden aktuelle Problemstellungen und Herausforderungen der Erwachsenenbildung, wie
sie im Rahmen der bildungspolitischen Dokumente der EU vorgestellt werden, zur Diskussion gestellt. Die Seminargruppe setzt sich
dabei aus Studierenden aus Jena und aus Krakau zusammen.Die behandelten Texte liegen meist alle in deutscher Sprache vor. Die
Diskussionsbeiträge werden in englischer Sprache auf die Plattform gestellt, da Englisch diejenige Sprache ist, die von deutschen und
polnischen Studierenden gleichermaßen beherrscht wird.

Bemerkungen
Einführung in die Plattform und Vorbesprechung des Seminars in der ersten Semesterwoche zur angegebenen Zeit. Hierzu ist
persönliche Anwesenheit erforderlich.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 407

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 407

45882 Interkulturalität und Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Jawad, Iris

zugeordnet zu Modul Erz 7b Erz_IV

0-Gruppe 13.11.2009-13.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 19:00 Seminarraum SR 2Fr

Am Planetarium 4

Termin fällt aus !

14.11.2009-14.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 17:00 Seminarraum SR 2Sa

Am Planetarium 4

Termin fällt aus !

04.12.2009-04.12.2009

Einzeltermin

14:00 - 19:00 Seminarraum SR 2Fr

Am Planetarium 4

Termin fällt aus !

05.12.2009-05.12.2009

Einzeltermin

08:00 - 17:00 Seminarraum SR 2Sa

Am Planetarium 4

Termin fällt aus !

Kommentare
Die im Zeitalter der Globalisierung hervorgerufenen Migrationsprozesse haben eine verstärkte Auseinandersetzung zwischen
Menschen verschiedener Kulturen zur Folge. Interkulturelle Bildung als Teil des globalen Lernens ist zu einem wichtigen Baustein in
der Erwachsenenbildung geworden, da diese eng mit den sozio-kulturellen Entwicklungstendenzen verbunden ist. In diesem Seminar
sollen Aspekte der Interkulturalität in der Erwachsenenbildung erarbeitet werden. Neben der Vermittlung theoretischer Grundlagen der
interkulturellen Bildung werden auch konkrete Fallbeispiele zu bearbeiten sein.

Bemerkungen
Seminar findet nicht  statt.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur:  Neue Ansätze in der entwicklungspolitischen Bildung. Globales und interkulturelles Lernen in der
Erwachsenenbildung. Reihe: Globales Lernen in der Volkshochschule. Materialien 50. Hrsg.: IIZ/DVV. Bonn, 2003

45883 Theorie und Praxis von Methoden der
Erwachsenenbildung (mit Übungen)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Jawad, Iris

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

Termin fällt aus !
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Kommentare
In diesem Seminar werden sich die Teilnehmer und Teilnehmerinnen mit der Frage beschäftigen, welche Methoden in der
Erwachsenenbildung besonders geeignet sind. Es werden Themen bearbeitet, die sich mit den Einflussfaktoren auf den Unterricht mit
Erwachsenen beschäftigen. Diese sind unter anderem: Welche Rolle spielt die Motivation? Wie können erwachsene Lerner besser
motiviert werden? Welchen Einfluss haben Einstellungen und Lernerfahrungen? Inwiefern hat sich die Rolle der Lehrenden und der
Lernenden in der Erwachsenenbildung verändert? Zudem werden in Gruppenarbeit verschiedene Methoden erarbeitet und ausprobiert.

Bemerkungen
Seminar findet nicht  statt.

45885 Einführung in die Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schneider, Käthe

zugeordnet zu Modul Erz 5 Erz_III Erz 5a

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Gegenstand der Einführungsvorlesung ist es, das begriffliche und theoretische System der Erwachsenenbildung in den Grundlagen
aufzuzeigen sowie das Handlungsfeld der Erwachsenenbildung aus verschiedenen Perspektiven zu präsentieren.

45887 Oberseminar Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schneider, Käthe

0-Gruppe 29.10.2009-11.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum SR 1Do

Am Planetarium 4

Kommentare
Das Oberseminar richtet sich an Studierende, die bei mir eine Abschlussarbeit in der Erwachsenenbildung schreiben und sich
in der Phase der Problemgenerierung oder der Untersuchungsdurchführung befinden. Gegenstand des Oberseminars ist es,
Untersuchungsfragestellungen, -konzepte und/oder Zwischenergebnisse der Forschungen zu präsentieren und diskutieren.

Bemerkungen
Beginn 2. Woche
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45888 Der klientenzentrierte Ansatz von Carl
Rogers und das Lernen Erwachsener

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schneider, Käthe

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem Seminar wird die klientenzentrierte Pädagogik Carl Rogers auf das Lernen Erwachsener bezogen. Im Seminar werden
theoretische Grundlagen des Ansatzes nach Rogers erarbeitet,empirische Studien analysiert und die Relevanz dieses Ansatzes für die
Erwachsenen- und Weiterbildung beleuchtet. Ebenso besteht die Möglichkeit, die klientenzentrierte Gesprächsführung zu üben.

45889 Didaktische Methoden der Weiterbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schneider, Käthe

0-Gruppe 13.02.2010-13.02.2010

Einzeltermin

08:00 - 16:00 Seminarraum 2022Sa

Carl-Zeiß-Straße 3

14.02.2010-14.02.2010

Einzeltermin

08:00 - 16:00 Seminarraum 2022So

Carl-Zeiß-Straße 3

15.02.2010-15.02.2010

Einzeltermin

08:00 - 16:00 Seminarraum 2022Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Gegenstand des Seminars ist es, didaktische Methoden der Weiterbildung kennen zu lernen. Diese werden nicht nur beschrieben und in
ihren Funktionen dargestellt, sondern es besteht auch Gelegenheit, die Methoden intensiv zu üben.
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45891 Bildung Erwachsener – Theoretische
Grundlagen und anthropologische

Voraussetzungen (Blended-Learning-Seminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schneider, Käthe

zugeordnet zu Modul Erz 9

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2022Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Blended-Learning-Seminar, das eine Kombination aus Präsenz- und Online-Lernen darstellt, rückt das forschende Lernen in den
Vordergrund des Studiums. Gegenstand dieses Seminars ist es, Bildungstheorien des Erwachsenenalters zu studieren und nach
spezifischen Kriterien zu analysieren. In den beiden Einführungsveranstaltungen werden die Struktur des Blended-Learning-Konzepts,
die Lernplattform, die Termine des Präsenzlernens und die zur Disposition stehenden Bildungstheorien vorgestellt. Ebenso wird eine
wissenschaftstheoretische Einführung in die Analyse von Theorien gegeben.

Bemerkungen
1. Woche Einführungsveranstaltung. Weitere Termine werden in der Einführungsveranstaltung bekannt gegeben.Da einige Texte
englischsprachig sind, sind Englischkenntnisse erforderlich. Für die Teilnahme an diesem Seminar sind ausreichende Kenntnisse im
Umgang mit dem Computer und eine funktionierende E-Mail-Adresse nötig.

Magisterstudiengang

46200 "Lesekreis"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kenklies, Karsten

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum SR 1Do

Am Planetarium 4
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Kommentare
In diesem Lesekreis finden sich Studierende mit mir zusammen, um frei und ohne Vorgaben über selbstgewählte Texte zu sprechen und
zu diskutieren. Thema für dieses Semester: 'Von der Neuerfindung zur Abschaffung der Natur - Texte von Donna Haraway und Judith
Butler (Queer Theory)'. Es können in dieser Übung keine Scheine, keine Credits oder sonstige Nachweise erworben werden! Sie dient
ausschließlich der freien universitären Zusammenkunft von interessierten Menschen. Fachrichtung, Semester-Anzahl, Spezialisierungund
Ähnliches sind ohne Belang, einzig ein waches Interesse am Denken und Diskutieren wären mitzubringen (ebenso wie vielleicht Dinge
zur leiblichen und geistigen Stärkung).

Nachweise
In dieser Übung können keinerlei Leistungsnachweise erworben werden.

Empfohlene Literatur
Die Texte, die wir diskutieren werden,werden noch bekanntgegeben. Es wird ein Reader zusammen und zum Kopieren zur Verfügung
gestellt.

Hauptstudium

3 Pflichtbereiche

M.A. 3.1.- Wissenschaftstheorie und
Forschungsmethoden der Erziehungswissenschaft

45707 "Der erziehungsbedürftige Mensch -
Zugänge zur Pädagogik Peter Petersens"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Walter, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 103Mo

Fürstengraben 27

Kommentare
Doe Publikation Peter Petersens zeigen sich durchzogen von immer wiederkehrenden Terminen, die seine Denkweisen maßgeblich
bestimmen und zu wesentlichen Trägern seiner pädagogischen Vorstellungen avancierten. BEgriffe wie Gemeinschaften, Dienst am
anderen, Vergeistigung oder Persönlichkeit prägen Theorie und Praxis der klassischen Jensplan-Pädagogik gleichermaßen. Im Seminar
sollen wesentliche BEgriffe aus Petersens Veröffentlichungen aufgespürt, mit Inhalt versehen und diskutiert werden, um Petersens
Schulmodell im reformpädagogischen Kontext verorten zu können.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
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M.A. 3.2 - Historische Pädagogik

36909 "Laboratorium Aufklärung" - Einführung
in ein Forschungsprogramm

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Kommentare
In dieser öffentlichen Ringcorlesung wird an ausgewählten Zugängen ein Einblick in das Forschungsprogramm 'Laboratorium Aufklärung'
eröffnet. Dieses Programm bildet einen Forschungsschwerpunkt an der Friedrich-Schiller-Universität Jena und ist unter anderem die
thematische Grundlage für die gleichnamige Doktorandenschule.

Bemerkungen
ein Leistungsnachweis kann in dieser Vorlesung nicht erworben werden.

44823 Bildung - Kultur - Anthropologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Winkler, Michael

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR 1Do

Am Planetarium 4

Kommentare
Im Seminar werden Texte analysiert und kritisch diskutiert, die im Rahmen der sogenannten 'Kulturalismusdebatte' entstanden sind.
In dieser wurde die These vertreten, dass kulturelle Defizite die soziale Lage großer Teile der Bevölkerung bestimmen; die 'gebildeten'
Schichten wären daher zu besonderer Aufmerksamkeit gegenüber der 'Unterschicht' verpflichtet. Zur Debatte steht: Was wird hier unter
Kultur und Bildung verstanden? Verbirgt sich ein anthropologisches Modell hinter den Konzepten.

Bemerkungen
 

Nachweise
Das Seminar ermöglicht eine Prüfungsleistung durch Präsentation und Ausarbeitung.

45544 "Die religiöse Kulturphilosophie Paul Tillichs"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Koerrenz, Ralf

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Besprechungsraum MRMo

Am Planetarium 4
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0-Gruppe

Kommentare
Der Beginn der Veranstaltung wird noch rechtzeitig bekannt gegeben.Der thematische Schwerpunkt dieses Kolloquiums liegt
diesmal auf Texten von Paul Tillich, der als Theologe wichtige kulturphilosophische Positionen markiert hat. Ausgehend von zwei
kurzen Passagen aus der 'Systematischen Theologie' wird zunächst Tillichs Verständnis des Protestantismus untersucht. Im
Mittelpunkt des Forschungskolloquiums steht dann Tillichs Schrift 'Der Mut zum Sein', in der er sich mit den Phänomenen 'Angst'
und 'Mut' auseinandersetzt, um von dort aus eine Anthropologie der Gegenwart zu entwickeln. Die regelmäßige Teilnahme am
Forschungskolloquium kann Magister-Studierenden auch zur Information über mögliche Magisterarbeiten oder Dissertationen dienen.

Empfohlene Literatur
Paul Tillich: Der Mut zum Sein. Stuttgart 1953Paul Tillich: Der Protestantismus - Prinzip und Wirklichkeit. Stuttgart 1950

45546 "Arbeiten zur Historischen Pädagogik
und Erziehungsforschung"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Koerrenz, Ralf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Besprechungsraum MRMo

Am Planetarium 4

Kommentare
Der Beginn der Veranstaltung wird noch rechtzeitig bekannt gegeben.Im Examenskolloquium werden die Magisterarbeiten und
Dissertationsprojekte (die nicht im Schwerpunkt DSLA angesiedelt sind) vorgestellt und besprochen.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird von Sitzung zu Sitzung vereinbart.

45618 "Der Pädagogische Raum"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kenklies, Karsten

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 103Mo

Fürstengraben 27
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Kommentare
Der „Raum“ wird als pädagogische Kategorie meistens wenig beachtet. Dabei hat es eine lange Tradition, den Raum bzw. das Umfeld,
in welchem Lehr- und Lernprozesse stattfinden sollen, gerade eben in Bezug auf diese Prozesse zu gestalten. Klassenzimmer und
Schulgebäude sind dabei nur die offensichtlichsten Beispiele solcher pädagogischen Raumentwürfe. Das Seminar wird sich mit
unterschiedlichsten Beispielen solcher pädagogisch motivierten Raumentwürfe bzw. pädagogisch interpretierter Räume beschäftigen:
z.B. mit der gotischen Kathedrale, dem japanische Tee-Zimmer, mit Gartenplanungen der französischen oder auch englischen
Gartenarchitektur, mit Entwürfen idealer Provinzen oder ganzer Städte vom 17. bis zum 20. Jahrhundert oder den naturmystischen
Erkenntnis-Vorstellungen (z.B. bei Heidegger). Die Möglichkeiten sind sehr vielfältig – einigen davon werden wir im Seminar auf die
Spur kommen. Das Seminar wird dabei einen Forschungscharakter aufweisen, der durch die Struktur zum Ausdruck kommt: Nach
einer gemeinsamen theoretischen Verständigung über die theoretischen Grundlagen pädagogischer Raum-Deutungen in den ersten
Sitzungen werden sich die folgenden Sitzungen immer zweigeteilt präsentieren: Im ersten Teil sollen Studierende im Rahmen einer
(Halb-)Stundengestaltung ein Beispiel ihrer eigenen Wahl vorführen, anschließend daran wird jeder zweite Sitzungsteil als Vorlesung/
Vortrag durch den Dozenten gestaltet, so daß eine gemischte Struktur von Seminar und Vorlesung etabliert wird. Studierende, die
am Seminar teilnehmen wollen, sollten sich also frühzeitig Gedanken über ihren eigenen Beitrag machen, damit ein entsprechender
Seminarplan in der ersten Sitzung erstellt werden kann.

Nachweise
Bedingungen für den Erwerb eines Leistungsscheins ist die Bereitschaft zur Erledigung einer schriftlichen Hausaufgabe zu jeder
(!)Sitzung, die Übernahme der Gestaltung einer (halben) Sitzung und der anschließenden schriftlichen Darstellung des für die Sitzung
gewählten Gegenstandes in Form einer (etwas kürzeren) Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.

45707 "Der erziehungsbedürftige Mensch -
Zugänge zur Pädagogik Peter Petersens"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Walter, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 103Mo

Fürstengraben 27

Kommentare
Doe Publikation Peter Petersens zeigen sich durchzogen von immer wiederkehrenden Terminen, die seine Denkweisen maßgeblich
bestimmen und zu wesentlichen Trägern seiner pädagogischen Vorstellungen avancierten. BEgriffe wie Gemeinschaften, Dienst am
anderen, Vergeistigung oder Persönlichkeit prägen Theorie und Praxis der klassischen Jensplan-Pädagogik gleichermaßen. Im Seminar
sollen wesentliche BEgriffe aus Petersens Veröffentlichungen aufgespürt, mit Inhalt versehen und diskutiert werden, um Petersens
Schulmodell im reformpädagogischen Kontext verorten zu können.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
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M.A. 3.3 - Allgemeine Pädagogik

36909 "Laboratorium Aufklärung" - Einführung
in ein Forschungsprogramm

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Kommentare
In dieser öffentlichen Ringcorlesung wird an ausgewählten Zugängen ein Einblick in das Forschungsprogramm 'Laboratorium Aufklärung'
eröffnet. Dieses Programm bildet einen Forschungsschwerpunkt an der Friedrich-Schiller-Universität Jena und ist unter anderem die
thematische Grundlage für die gleichnamige Doktorandenschule.

Bemerkungen
ein Leistungsnachweis kann in dieser Vorlesung nicht erworben werden.

44822 Forschungsarbeiten am Lehrstuhl
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Winkler, Michael

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum SR 1Mi

Am Planetarium 4

Kommentare
Neben einer auf die Lektüre neuerer Veröffentlichung gestützten Debatte aktueller Entwicklungen in der Erziehungswissenschaft
eröffnet das Seminar die Möglichkeit, eigene Forschungsarbeiten zu präsentieren, wie sie z. B. im Rahmen von Magister-Arbeiten oder
Promotionen ggw. im Arbeitsbereich entwickelt oder durchgeführt werden. Dabei werden auch grundsätzlich Probleme bei der Anfertigung
wissenschaftlicher Arbeiten erörtert. Zugleich möchte das Seminar dazu beitragen, die einzelnen Projekte miteinander zu verbinden.

Bemerkungen
 

44913 Findet nicht statt! Erziehung und Kindheit im Comic
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Brachmann, Jens

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Mi Termin fällt aus !
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Kommentare
Im Seminar wird ein Überblick über die mehr als einhundertjährige Geschichte des Mediums Comic am Beispiel von Kindergestalten
erarbeitet. Ausgehend vom Befund einer konstitutiven Bedeutung infantiler Charaktere werden dann Thesen sowohl zur gattungsmäßigen
Systematisierung des Mediums wie zur Relevanz von »Erziehung« und »Kindheit« im Allgemeinen formuliert. Anhand einiger
ausgewählter Beispiele werden abschließend Tendenzen der jüngeren Entwicklung des Mediums skizziert, die das Vorurteil vom
Comic als trivialer Populärkunstform revidieren, stattdessen zeigen, wie gerade die engagierte Szene des Comic-Underground mit
dokumentarischen und realistischen Erzählformen auf die Problematik des Aufwachsens in der Nachmoderne reagiert und den
epistemisch fundierten Kommunikationszusammenhang über »Erziehung« und »Kindheit« damit auf genuine Weise ergänzt.

Empfohlene Literatur
- Blackbeard, B. u.a. (Hrsg.): 100 Jahre Comic-Strips. Hamburg 1995.- Brachmann, J.: Erziehung und Kindheit im Comic. In: Marotzki,
W. u.a. (Hrsg.): Erziehungsdiskurse. Bad Heilbrunn 2008, S. 199-220.- Brachmann, J.: Kindheit im Comic. Videodokumentation einer
Vorlesung; abrufbar unter der URL: http://www.db-thueringen.de/servlets/DocumentServlet?id=2331- Eisner, W.: Comics & Sequential Art.
Tamarac 1985 [dt. Mit Bildern erzählen. Wimmelbach 1995]. Havas, A.H. u.a.: Comic Welten. Wien 1993.- Knigge, A.C.: Comics. Vom
Massenblatt ins multimediale Abenteuer. Reinbek/Hamburg 1996. McCloud, S.: Comics richtig lesen. Hamburg 1994. Weiterführende
Literatur, insbesondere die Primärquellen werden in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

45544 "Die religiöse Kulturphilosophie Paul Tillichs"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Koerrenz, Ralf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Besprechungsraum MRMo

Am Planetarium 4

Kommentare
Der Beginn der Veranstaltung wird noch rechtzeitig bekannt gegeben.Der thematische Schwerpunkt dieses Kolloquiums liegt
diesmal auf Texten von Paul Tillich, der als Theologe wichtige kulturphilosophische Positionen markiert hat. Ausgehend von zwei
kurzen Passagen aus der 'Systematischen Theologie' wird zunächst Tillichs Verständnis des Protestantismus untersucht. Im
Mittelpunkt des Forschungskolloquiums steht dann Tillichs Schrift 'Der Mut zum Sein', in der er sich mit den Phänomenen 'Angst'
und 'Mut' auseinandersetzt, um von dort aus eine Anthropologie der Gegenwart zu entwickeln. Die regelmäßige Teilnahme am
Forschungskolloquium kann Magister-Studierenden auch zur Information über mögliche Magisterarbeiten oder Dissertationen dienen.

Empfohlene Literatur
Paul Tillich: Der Mut zum Sein. Stuttgart 1953Paul Tillich: Der Protestantismus - Prinzip und Wirklichkeit. Stuttgart 1950

45546 "Arbeiten zur Historischen Pädagogik
und Erziehungsforschung"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Koerrenz, Ralf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Besprechungsraum MRMo

Am Planetarium 4
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Kommentare
Der Beginn der Veranstaltung wird noch rechtzeitig bekannt gegeben.Im Examenskolloquium werden die Magisterarbeiten und
Dissertationsprojekte (die nicht im Schwerpunkt DSLA angesiedelt sind) vorgestellt und besprochen.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird von Sitzung zu Sitzung vereinbart.

45606 "Perspektiven der Medienpädagogik"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kenklies, Karsten

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 162Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Im studentischen Seminar 'Theoretische Perspektiven der Medienpädagogik' wollen wir uns eingehend mit verschiedenen Ansätzen
der Medienpädagogik beschäftigen. Nach einer Verortung des Themas im Feld der Pädagogik, widmen wir uns handlungsorientierten,
kritischen, aber auch weniger verbreiten Zugängen zur Thematik. Ein Ziel des Seminars wird es sein, literaturgestützt Standpunkte zu
den Fragen 'Was ist Medienpädagogik? Wozu brauchen wir Medienpädagogik? Was mach dem Mensch mit den Medien? Wie nutzen wir
Medien? Wie ist ein Verhältnis von Medien und Realität beschreibbar?' zu entwickeln.

Bemerkungen
Beachten sie bitte: Dieses Seminar wird von Studierenden geleitet!Die InitiatorInnen und Ansprechpartner sind Martin Preußentanz,
Terence Marowsky, Max Waldmann und Anna Högner.Kontakt: anna.hoegner@uni-jena.de

Nachweise
Die Bedingungen für einen Leistungsschein werden im Seminar ausgehandelt.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.

45618 "Der Pädagogische Raum"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kenklies, Karsten

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 103Mo

Fürstengraben 27
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Kommentare
Der „Raum“ wird als pädagogische Kategorie meistens wenig beachtet. Dabei hat es eine lange Tradition, den Raum bzw. das Umfeld,
in welchem Lehr- und Lernprozesse stattfinden sollen, gerade eben in Bezug auf diese Prozesse zu gestalten. Klassenzimmer und
Schulgebäude sind dabei nur die offensichtlichsten Beispiele solcher pädagogischen Raumentwürfe. Das Seminar wird sich mit
unterschiedlichsten Beispielen solcher pädagogisch motivierten Raumentwürfe bzw. pädagogisch interpretierter Räume beschäftigen:
z.B. mit der gotischen Kathedrale, dem japanische Tee-Zimmer, mit Gartenplanungen der französischen oder auch englischen
Gartenarchitektur, mit Entwürfen idealer Provinzen oder ganzer Städte vom 17. bis zum 20. Jahrhundert oder den naturmystischen
Erkenntnis-Vorstellungen (z.B. bei Heidegger). Die Möglichkeiten sind sehr vielfältig – einigen davon werden wir im Seminar auf die
Spur kommen. Das Seminar wird dabei einen Forschungscharakter aufweisen, der durch die Struktur zum Ausdruck kommt: Nach
einer gemeinsamen theoretischen Verständigung über die theoretischen Grundlagen pädagogischer Raum-Deutungen in den ersten
Sitzungen werden sich die folgenden Sitzungen immer zweigeteilt präsentieren: Im ersten Teil sollen Studierende im Rahmen einer
(Halb-)Stundengestaltung ein Beispiel ihrer eigenen Wahl vorführen, anschließend daran wird jeder zweite Sitzungsteil als Vorlesung/
Vortrag durch den Dozenten gestaltet, so daß eine gemischte Struktur von Seminar und Vorlesung etabliert wird. Studierende, die
am Seminar teilnehmen wollen, sollten sich also frühzeitig Gedanken über ihren eigenen Beitrag machen, damit ein entsprechender
Seminarplan in der ersten Sitzung erstellt werden kann.

Nachweise
Bedingungen für den Erwerb eines Leistungsscheins ist die Bereitschaft zur Erledigung einer schriftlichen Hausaufgabe zu jeder
(!)Sitzung, die Übernahme der Gestaltung einer (halben) Sitzung und der anschließenden schriftlichen Darstellung des für die Sitzung
gewählten Gegenstandes in Form einer (etwas kürzeren) Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.

45707 "Der erziehungsbedürftige Mensch -
Zugänge zur Pädagogik Peter Petersens"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Walter, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 103Mo

Fürstengraben 27

Kommentare
Doe Publikation Peter Petersens zeigen sich durchzogen von immer wiederkehrenden Terminen, die seine Denkweisen maßgeblich
bestimmen und zu wesentlichen Trägern seiner pädagogischen Vorstellungen avancierten. BEgriffe wie Gemeinschaften, Dienst am
anderen, Vergeistigung oder Persönlichkeit prägen Theorie und Praxis der klassischen Jensplan-Pädagogik gleichermaßen. Im Seminar
sollen wesentliche BEgriffe aus Petersens Veröffentlichungen aufgespürt, mit Inhalt versehen und diskutiert werden, um Petersens
Schulmodell im reformpädagogischen Kontext verorten zu können.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

4 Wahlpflichtbereiche
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M.A. 4.6 - Systematische Pädagogik

44822 Forschungsarbeiten am Lehrstuhl
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Winkler, Michael

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum SR 1Mi

Am Planetarium 4

Kommentare
Neben einer auf die Lektüre neuerer Veröffentlichung gestützten Debatte aktueller Entwicklungen in der Erziehungswissenschaft
eröffnet das Seminar die Möglichkeit, eigene Forschungsarbeiten zu präsentieren, wie sie z. B. im Rahmen von Magister-Arbeiten oder
Promotionen ggw. im Arbeitsbereich entwickelt oder durchgeführt werden. Dabei werden auch grundsätzlich Probleme bei der Anfertigung
wissenschaftlicher Arbeiten erörtert. Zugleich möchte das Seminar dazu beitragen, die einzelnen Projekte miteinander zu verbinden.

Bemerkungen
 

44823 Bildung - Kultur - Anthropologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Winkler, Michael

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR 1Do

Am Planetarium 4

Kommentare
Im Seminar werden Texte analysiert und kritisch diskutiert, die im Rahmen der sogenannten 'Kulturalismusdebatte' entstanden sind.
In dieser wurde die These vertreten, dass kulturelle Defizite die soziale Lage großer Teile der Bevölkerung bestimmen; die 'gebildeten'
Schichten wären daher zu besonderer Aufmerksamkeit gegenüber der 'Unterschicht' verpflichtet. Zur Debatte steht: Was wird hier unter
Kultur und Bildung verstanden? Verbirgt sich ein anthropologisches Modell hinter den Konzepten.

Bemerkungen
 

Nachweise
Das Seminar ermöglicht eine Prüfungsleistung durch Präsentation und Ausarbeitung.



Seite 420 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 420 Stand (Druck) 07.10.2009

45606 "Perspektiven der Medienpädagogik"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kenklies, Karsten

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 162Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Im studentischen Seminar 'Theoretische Perspektiven der Medienpädagogik' wollen wir uns eingehend mit verschiedenen Ansätzen
der Medienpädagogik beschäftigen. Nach einer Verortung des Themas im Feld der Pädagogik, widmen wir uns handlungsorientierten,
kritischen, aber auch weniger verbreiten Zugängen zur Thematik. Ein Ziel des Seminars wird es sein, literaturgestützt Standpunkte zu
den Fragen 'Was ist Medienpädagogik? Wozu brauchen wir Medienpädagogik? Was mach dem Mensch mit den Medien? Wie nutzen wir
Medien? Wie ist ein Verhältnis von Medien und Realität beschreibbar?' zu entwickeln.

Bemerkungen
Beachten sie bitte: Dieses Seminar wird von Studierenden geleitet!Die InitiatorInnen und Ansprechpartner sind Martin Preußentanz,
Terence Marowsky, Max Waldmann und Anna Högner.Kontakt: anna.hoegner@uni-jena.de

Nachweise
Die Bedingungen für einen Leistungsschein werden im Seminar ausgehandelt.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.

45618 "Der Pädagogische Raum"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kenklies, Karsten

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 103Mo

Fürstengraben 27
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Kommentare
Der „Raum“ wird als pädagogische Kategorie meistens wenig beachtet. Dabei hat es eine lange Tradition, den Raum bzw. das Umfeld,
in welchem Lehr- und Lernprozesse stattfinden sollen, gerade eben in Bezug auf diese Prozesse zu gestalten. Klassenzimmer und
Schulgebäude sind dabei nur die offensichtlichsten Beispiele solcher pädagogischen Raumentwürfe. Das Seminar wird sich mit
unterschiedlichsten Beispielen solcher pädagogisch motivierten Raumentwürfe bzw. pädagogisch interpretierter Räume beschäftigen:
z.B. mit der gotischen Kathedrale, dem japanische Tee-Zimmer, mit Gartenplanungen der französischen oder auch englischen
Gartenarchitektur, mit Entwürfen idealer Provinzen oder ganzer Städte vom 17. bis zum 20. Jahrhundert oder den naturmystischen
Erkenntnis-Vorstellungen (z.B. bei Heidegger). Die Möglichkeiten sind sehr vielfältig – einigen davon werden wir im Seminar auf die
Spur kommen. Das Seminar wird dabei einen Forschungscharakter aufweisen, der durch die Struktur zum Ausdruck kommt: Nach
einer gemeinsamen theoretischen Verständigung über die theoretischen Grundlagen pädagogischer Raum-Deutungen in den ersten
Sitzungen werden sich die folgenden Sitzungen immer zweigeteilt präsentieren: Im ersten Teil sollen Studierende im Rahmen einer
(Halb-)Stundengestaltung ein Beispiel ihrer eigenen Wahl vorführen, anschließend daran wird jeder zweite Sitzungsteil als Vorlesung/
Vortrag durch den Dozenten gestaltet, so daß eine gemischte Struktur von Seminar und Vorlesung etabliert wird. Studierende, die
am Seminar teilnehmen wollen, sollten sich also frühzeitig Gedanken über ihren eigenen Beitrag machen, damit ein entsprechender
Seminarplan in der ersten Sitzung erstellt werden kann.

Nachweise
Bedingungen für den Erwerb eines Leistungsscheins ist die Bereitschaft zur Erledigung einer schriftlichen Hausaufgabe zu jeder
(!)Sitzung, die Übernahme der Gestaltung einer (halben) Sitzung und der anschließenden schriftlichen Darstellung des für die Sitzung
gewählten Gegenstandes in Form einer (etwas kürzeren) Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.

45707 "Der erziehungsbedürftige Mensch -
Zugänge zur Pädagogik Peter Petersens"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Walter, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 103Mo

Fürstengraben 27

Kommentare
Doe Publikation Peter Petersens zeigen sich durchzogen von immer wiederkehrenden Terminen, die seine Denkweisen maßgeblich
bestimmen und zu wesentlichen Trägern seiner pädagogischen Vorstellungen avancierten. BEgriffe wie Gemeinschaften, Dienst am
anderen, Vergeistigung oder Persönlichkeit prägen Theorie und Praxis der klassischen Jensplan-Pädagogik gleichermaßen. Im Seminar
sollen wesentliche BEgriffe aus Petersens Veröffentlichungen aufgespürt, mit Inhalt versehen und diskutiert werden, um Petersens
Schulmodell im reformpädagogischen Kontext verorten zu können.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
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M.A. 4.4- Sozialpädagogik

44822 Forschungsarbeiten am Lehrstuhl
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Winkler, Michael

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum SR 1Mi

Am Planetarium 4

Kommentare
Neben einer auf die Lektüre neuerer Veröffentlichung gestützten Debatte aktueller Entwicklungen in der Erziehungswissenschaft
eröffnet das Seminar die Möglichkeit, eigene Forschungsarbeiten zu präsentieren, wie sie z. B. im Rahmen von Magister-Arbeiten oder
Promotionen ggw. im Arbeitsbereich entwickelt oder durchgeführt werden. Dabei werden auch grundsätzlich Probleme bei der Anfertigung
wissenschaftlicher Arbeiten erörtert. Zugleich möchte das Seminar dazu beitragen, die einzelnen Projekte miteinander zu verbinden.

Bemerkungen
 

44824 Projektseminar "Bewegungsräume -
ein sozialpädagogisches Projekt für

praxisinteressierte Erziehungswissenschaftler"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Winkler, Michael / Kresser, Loreen / Stanciu, Juliane

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 20:00 Seminarraum E025Di

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Kennst Du das auch? Man studiert fleißig vor sich hin und merkt dabei, dass man von der Praxis draußen kaum etwas mitbekommt.
Aus diesem Grund wurde ein Projekt ins Leben gerufen, dass die Theorie mit der Arbeit perfekt verbindet. In dem wöchentlichen
Projektseminar „Bewegungsräume' werden die Grundlagen vermittelt, welche dann in dem Projekt „fun&move' Anwendung finden.
Das Seminar ist speziell an interessierte und motivierte StudentInnen gerichtet, welche ihre praktischen Fähigkeiten testen und
ausbauen wollen. Weiterhin soll das Seminar dazu dienen, einigen die Möglichkeit der Themenfindung für die Abschlussarbeit zu geben.
„fun&move' ist ein sport- und erlebnisorientiertes Projekt, welches speziell an Mädchen im Alter von 9-14 Jahren gerichtet ist. Aufgabe
der ProjektseminarteilnehmerInnen ist es, dieses Projekt zielgruppenspezifisch vor- und nachzubereiten sowie für und mit den Mädels ein
Programm auf die Beine zu stellen, an dem alle Beteiligten Spaß haben.

Bemerkungen
Das Seminar findet 14-tägig dienstags, 16-20 Uhr im SR 1 der August-Bebel-Str. 4 statt.Beginn: 20.10.09

Nachweise
Der Erwerb von Leistungs- und Praktikascheinen ist möglich.
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M.A. 4.1 - Erwachsenenbildung

45606 "Perspektiven der Medienpädagogik"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kenklies, Karsten

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 162Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Im studentischen Seminar 'Theoretische Perspektiven der Medienpädagogik' wollen wir uns eingehend mit verschiedenen Ansätzen
der Medienpädagogik beschäftigen. Nach einer Verortung des Themas im Feld der Pädagogik, widmen wir uns handlungsorientierten,
kritischen, aber auch weniger verbreiten Zugängen zur Thematik. Ein Ziel des Seminars wird es sein, literaturgestützt Standpunkte zu
den Fragen 'Was ist Medienpädagogik? Wozu brauchen wir Medienpädagogik? Was mach dem Mensch mit den Medien? Wie nutzen wir
Medien? Wie ist ein Verhältnis von Medien und Realität beschreibbar?' zu entwickeln.

Bemerkungen
Beachten sie bitte: Dieses Seminar wird von Studierenden geleitet!Die InitiatorInnen und Ansprechpartner sind Martin Preußentanz,
Terence Marowsky, Max Waldmann und Anna Högner.Kontakt: anna.hoegner@uni-jena.de

Nachweise
Die Bedingungen für einen Leistungsschein werden im Seminar ausgehandelt.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.

45801 Theorie, Empirie und Geschichte der Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meilhammer, Elisabeth

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 145Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über theoretische Ansätze, empirische Befunde und ausgewählte historische Entwicklungslinien
der Erwachsenenbildung. Dabei wird davon ausgegangen, dass die Erwachsenenbildung stets mit generellen sozio-kulturellen
Entwicklungstendenzen eng verbunden ist und ihre Bedeutung angesichts neuer Herausforderungen und Aufgaben künftig noch
zunehmen wird. In der Vorlesung werden u. a. folgende Probleme angesprochen: die Notwendigkeit des Neu- und Umlernens im
Lebenslauf; der neuartige Anstieg des Bevölkerungsanteils im höheren Erwachsenenalter; die Erhaltung der Demokratie als der kognitiv
anspruchsvollsten Regierungsform überhaupt; die ständig zunehmende internationale Zusammenarbeit und Verflechtung ebenso wie die
intra-nationale wachsende kulturelle Vielfalt (Migration); die soziale Integrations- und Präventionsfunktion von Erwachsenenbildungs- und
Kulturarbeit für beträchtliche Teile der Bevölkerung.
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45802 Adult Education in the European Union
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meilhammer, Elisabeth

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1025Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem internationalen Onlineseminar werden aktuelle Problemstellungen und Herausforderungen der Erwachsenenbildung, wie
sie im Rahmen der bildungspolitischen Dokumente der EU vorgestellt werden, zur Diskussion gestellt. Die Seminargruppe setzt sich
dabei aus Studierenden aus Jena und aus Krakau zusammen.Die behandelten Texte liegen meist alle in deutscher Sprache vor. Die
Diskussionsbeiträge werden in englischer Sprache auf die Plattform gestellt, da Englisch diejenige Sprache ist, die von deutschen und
polnischen Studierenden gleichermaßen beherrscht wird.

Bemerkungen
Einführung in die Plattform und Vorbesprechung des Seminars in der ersten Semesterwoche zur angegebenen Zeit. Hierzu ist
persönliche Anwesenheit erforderlich.

45881 Kolloquium für Magistranden und Magistrandinnen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meilhammer, Elisabeth

0-Gruppe 20.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum SR 1Di

Am Planetarium 4

Kommentare
In diesem Kolloquium werden derzeit laufende Magisterarbeiten im Gebiet Erwachsenenbildung vorgestellt und diskutiert.

45882 Interkulturalität und Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Jawad, Iris

zugeordnet zu Modul Erz 7b Erz_IV
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0-Gruppe 13.11.2009-13.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 19:00 Seminarraum SR 2Fr

Am Planetarium 4

Termin fällt aus !

14.11.2009-14.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 17:00 Seminarraum SR 2Sa

Am Planetarium 4

Termin fällt aus !

04.12.2009-04.12.2009

Einzeltermin

14:00 - 19:00 Seminarraum SR 2Fr

Am Planetarium 4

Termin fällt aus !

05.12.2009-05.12.2009

Einzeltermin

08:00 - 17:00 Seminarraum SR 2Sa

Am Planetarium 4

Termin fällt aus !

Kommentare
Die im Zeitalter der Globalisierung hervorgerufenen Migrationsprozesse haben eine verstärkte Auseinandersetzung zwischen
Menschen verschiedener Kulturen zur Folge. Interkulturelle Bildung als Teil des globalen Lernens ist zu einem wichtigen Baustein in
der Erwachsenenbildung geworden, da diese eng mit den sozio-kulturellen Entwicklungstendenzen verbunden ist. In diesem Seminar
sollen Aspekte der Interkulturalität in der Erwachsenenbildung erarbeitet werden. Neben der Vermittlung theoretischer Grundlagen der
interkulturellen Bildung werden auch konkrete Fallbeispiele zu bearbeiten sein.

Bemerkungen
Seminar findet nicht  statt.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur:  Neue Ansätze in der entwicklungspolitischen Bildung. Globales und interkulturelles Lernen in der
Erwachsenenbildung. Reihe: Globales Lernen in der Volkshochschule. Materialien 50. Hrsg.: IIZ/DVV. Bonn, 2003

45883 Theorie und Praxis von Methoden der
Erwachsenenbildung (mit Übungen)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Jawad, Iris

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

Termin fällt aus !

Kommentare
In diesem Seminar werden sich die Teilnehmer und Teilnehmerinnen mit der Frage beschäftigen, welche Methoden in der
Erwachsenenbildung besonders geeignet sind. Es werden Themen bearbeitet, die sich mit den Einflussfaktoren auf den Unterricht mit
Erwachsenen beschäftigen. Diese sind unter anderem: Welche Rolle spielt die Motivation? Wie können erwachsene Lerner besser
motiviert werden? Welchen Einfluss haben Einstellungen und Lernerfahrungen? Inwiefern hat sich die Rolle der Lehrenden und der
Lernenden in der Erwachsenenbildung verändert? Zudem werden in Gruppenarbeit verschiedene Methoden erarbeitet und ausprobiert.

Bemerkungen
Seminar findet nicht  statt.
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45885 Einführung in die Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schneider, Käthe

zugeordnet zu Modul Erz 5 Erz_III Erz 5a

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Gegenstand der Einführungsvorlesung ist es, das begriffliche und theoretische System der Erwachsenenbildung in den Grundlagen
aufzuzeigen sowie das Handlungsfeld der Erwachsenenbildung aus verschiedenen Perspektiven zu präsentieren.

45887 Oberseminar Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schneider, Käthe

0-Gruppe 29.10.2009-11.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum SR 1Do

Am Planetarium 4

Kommentare
Das Oberseminar richtet sich an Studierende, die bei mir eine Abschlussarbeit in der Erwachsenenbildung schreiben und sich
in der Phase der Problemgenerierung oder der Untersuchungsdurchführung befinden. Gegenstand des Oberseminars ist es,
Untersuchungsfragestellungen, -konzepte und/oder Zwischenergebnisse der Forschungen zu präsentieren und diskutieren.

Bemerkungen
Beginn 2. Woche

45888 Der klientenzentrierte Ansatz von Carl
Rogers und das Lernen Erwachsener

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schneider, Käthe

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2024Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
In diesem Seminar wird die klientenzentrierte Pädagogik Carl Rogers auf das Lernen Erwachsener bezogen. Im Seminar werden
theoretische Grundlagen des Ansatzes nach Rogers erarbeitet,empirische Studien analysiert und die Relevanz dieses Ansatzes für die
Erwachsenen- und Weiterbildung beleuchtet. Ebenso besteht die Möglichkeit, die klientenzentrierte Gesprächsführung zu üben.

45889 Didaktische Methoden der Weiterbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schneider, Käthe

0-Gruppe 13.02.2010-13.02.2010

Einzeltermin

08:00 - 16:00 Seminarraum 2022Sa

Carl-Zeiß-Straße 3

14.02.2010-14.02.2010

Einzeltermin

08:00 - 16:00 Seminarraum 2022So

Carl-Zeiß-Straße 3

15.02.2010-15.02.2010

Einzeltermin

08:00 - 16:00 Seminarraum 2022Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Gegenstand des Seminars ist es, didaktische Methoden der Weiterbildung kennen zu lernen. Diese werden nicht nur beschrieben und in
ihren Funktionen dargestellt, sondern es besteht auch Gelegenheit, die Methoden intensiv zu üben.

45891 Bildung Erwachsener – Theoretische
Grundlagen und anthropologische

Voraussetzungen (Blended-Learning-Seminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schneider, Käthe

zugeordnet zu Modul Erz 9

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2022Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Blended-Learning-Seminar, das eine Kombination aus Präsenz- und Online-Lernen darstellt, rückt das forschende Lernen in den
Vordergrund des Studiums. Gegenstand dieses Seminars ist es, Bildungstheorien des Erwachsenenalters zu studieren und nach
spezifischen Kriterien zu analysieren. In den beiden Einführungsveranstaltungen werden die Struktur des Blended-Learning-Konzepts,
die Lernplattform, die Termine des Präsenzlernens und die zur Disposition stehenden Bildungstheorien vorgestellt. Ebenso wird eine
wissenschaftstheoretische Einführung in die Analyse von Theorien gegeben.

Bemerkungen
1. Woche Einführungsveranstaltung. Weitere Termine werden in der Einführungsveranstaltung bekannt gegeben.Da einige Texte
englischsprachig sind, sind Englischkenntnisse erforderlich. Für die Teilnahme an diesem Seminar sind ausreichende Kenntnisse im
Umgang mit dem Computer und eine funktionierende E-Mail-Adresse nötig.



Seite 428 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 428 Stand (Druck) 07.10.2009

M.A. 4.3 - Historische Pädagogik

45544 "Die religiöse Kulturphilosophie Paul Tillichs"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Koerrenz, Ralf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Besprechungsraum MRMo

Am Planetarium 4

Kommentare
Der Beginn der Veranstaltung wird noch rechtzeitig bekannt gegeben.Der thematische Schwerpunkt dieses Kolloquiums liegt
diesmal auf Texten von Paul Tillich, der als Theologe wichtige kulturphilosophische Positionen markiert hat. Ausgehend von zwei
kurzen Passagen aus der 'Systematischen Theologie' wird zunächst Tillichs Verständnis des Protestantismus untersucht. Im
Mittelpunkt des Forschungskolloquiums steht dann Tillichs Schrift 'Der Mut zum Sein', in der er sich mit den Phänomenen 'Angst'
und 'Mut' auseinandersetzt, um von dort aus eine Anthropologie der Gegenwart zu entwickeln. Die regelmäßige Teilnahme am
Forschungskolloquium kann Magister-Studierenden auch zur Information über mögliche Magisterarbeiten oder Dissertationen dienen.

Empfohlene Literatur
Paul Tillich: Der Mut zum Sein. Stuttgart 1953Paul Tillich: Der Protestantismus - Prinzip und Wirklichkeit. Stuttgart 1950

45546 "Arbeiten zur Historischen Pädagogik
und Erziehungsforschung"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Koerrenz, Ralf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Besprechungsraum MRMo

Am Planetarium 4

Kommentare
Der Beginn der Veranstaltung wird noch rechtzeitig bekannt gegeben.Im Examenskolloquium werden die Magisterarbeiten und
Dissertationsprojekte (die nicht im Schwerpunkt DSLA angesiedelt sind) vorgestellt und besprochen.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird von Sitzung zu Sitzung vereinbart.
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45618 "Der Pädagogische Raum"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kenklies, Karsten

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 103Mo

Fürstengraben 27

Kommentare
Der „Raum“ wird als pädagogische Kategorie meistens wenig beachtet. Dabei hat es eine lange Tradition, den Raum bzw. das Umfeld,
in welchem Lehr- und Lernprozesse stattfinden sollen, gerade eben in Bezug auf diese Prozesse zu gestalten. Klassenzimmer und
Schulgebäude sind dabei nur die offensichtlichsten Beispiele solcher pädagogischen Raumentwürfe. Das Seminar wird sich mit
unterschiedlichsten Beispielen solcher pädagogisch motivierten Raumentwürfe bzw. pädagogisch interpretierter Räume beschäftigen:
z.B. mit der gotischen Kathedrale, dem japanische Tee-Zimmer, mit Gartenplanungen der französischen oder auch englischen
Gartenarchitektur, mit Entwürfen idealer Provinzen oder ganzer Städte vom 17. bis zum 20. Jahrhundert oder den naturmystischen
Erkenntnis-Vorstellungen (z.B. bei Heidegger). Die Möglichkeiten sind sehr vielfältig – einigen davon werden wir im Seminar auf die
Spur kommen. Das Seminar wird dabei einen Forschungscharakter aufweisen, der durch die Struktur zum Ausdruck kommt: Nach
einer gemeinsamen theoretischen Verständigung über die theoretischen Grundlagen pädagogischer Raum-Deutungen in den ersten
Sitzungen werden sich die folgenden Sitzungen immer zweigeteilt präsentieren: Im ersten Teil sollen Studierende im Rahmen einer
(Halb-)Stundengestaltung ein Beispiel ihrer eigenen Wahl vorführen, anschließend daran wird jeder zweite Sitzungsteil als Vorlesung/
Vortrag durch den Dozenten gestaltet, so daß eine gemischte Struktur von Seminar und Vorlesung etabliert wird. Studierende, die
am Seminar teilnehmen wollen, sollten sich also frühzeitig Gedanken über ihren eigenen Beitrag machen, damit ein entsprechender
Seminarplan in der ersten Sitzung erstellt werden kann.

Nachweise
Bedingungen für den Erwerb eines Leistungsscheins ist die Bereitschaft zur Erledigung einer schriftlichen Hausaufgabe zu jeder
(!)Sitzung, die Übernahme der Gestaltung einer (halben) Sitzung und der anschließenden schriftlichen Darstellung des für die Sitzung
gewählten Gegenstandes in Form einer (etwas kürzeren) Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.

45707 "Der erziehungsbedürftige Mensch -
Zugänge zur Pädagogik Peter Petersens"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Walter, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 103Mo

Fürstengraben 27
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Kommentare
Doe Publikation Peter Petersens zeigen sich durchzogen von immer wiederkehrenden Terminen, die seine Denkweisen maßgeblich
bestimmen und zu wesentlichen Trägern seiner pädagogischen Vorstellungen avancierten. BEgriffe wie Gemeinschaften, Dienst am
anderen, Vergeistigung oder Persönlichkeit prägen Theorie und Praxis der klassischen Jensplan-Pädagogik gleichermaßen. Im Seminar
sollen wesentliche BEgriffe aus Petersens Veröffentlichungen aufgespürt, mit Inhalt versehen und diskutiert werden, um Petersens
Schulmodell im reformpädagogischen Kontext verorten zu können.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

5 Wahlvertiefungsbereiche

M.A. 5.1 - Bildungsarbeit in kulturellen Feldern

44823 Bildung - Kultur - Anthropologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Winkler, Michael

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR 1Do

Am Planetarium 4

Kommentare
Im Seminar werden Texte analysiert und kritisch diskutiert, die im Rahmen der sogenannten 'Kulturalismusdebatte' entstanden sind.
In dieser wurde die These vertreten, dass kulturelle Defizite die soziale Lage großer Teile der Bevölkerung bestimmen; die 'gebildeten'
Schichten wären daher zu besonderer Aufmerksamkeit gegenüber der 'Unterschicht' verpflichtet. Zur Debatte steht: Was wird hier unter
Kultur und Bildung verstanden? Verbirgt sich ein anthropologisches Modell hinter den Konzepten.

Bemerkungen
 

Nachweise
Das Seminar ermöglicht eine Prüfungsleistung durch Präsentation und Ausarbeitung.
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44824 Projektseminar "Bewegungsräume -
ein sozialpädagogisches Projekt für

praxisinteressierte Erziehungswissenschaftler"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Winkler, Michael / Kresser, Loreen / Stanciu, Juliane

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 20:00 Seminarraum E025Di

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Kennst Du das auch? Man studiert fleißig vor sich hin und merkt dabei, dass man von der Praxis draußen kaum etwas mitbekommt.
Aus diesem Grund wurde ein Projekt ins Leben gerufen, dass die Theorie mit der Arbeit perfekt verbindet. In dem wöchentlichen
Projektseminar „Bewegungsräume' werden die Grundlagen vermittelt, welche dann in dem Projekt „fun&move' Anwendung finden.
Das Seminar ist speziell an interessierte und motivierte StudentInnen gerichtet, welche ihre praktischen Fähigkeiten testen und
ausbauen wollen. Weiterhin soll das Seminar dazu dienen, einigen die Möglichkeit der Themenfindung für die Abschlussarbeit zu geben.
„fun&move' ist ein sport- und erlebnisorientiertes Projekt, welches speziell an Mädchen im Alter von 9-14 Jahren gerichtet ist. Aufgabe
der ProjektseminarteilnehmerInnen ist es, dieses Projekt zielgruppenspezifisch vor- und nachzubereiten sowie für und mit den Mädels ein
Programm auf die Beine zu stellen, an dem alle Beteiligten Spaß haben.

Bemerkungen
Das Seminar findet 14-tägig dienstags, 16-20 Uhr im SR 1 der August-Bebel-Str. 4 statt.Beginn: 20.10.09

Nachweise
Der Erwerb von Leistungs- und Praktikascheinen ist möglich.

45606 "Perspektiven der Medienpädagogik"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kenklies, Karsten

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 162Di

Fürstengraben 1
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Kommentare
Im studentischen Seminar 'Theoretische Perspektiven der Medienpädagogik' wollen wir uns eingehend mit verschiedenen Ansätzen
der Medienpädagogik beschäftigen. Nach einer Verortung des Themas im Feld der Pädagogik, widmen wir uns handlungsorientierten,
kritischen, aber auch weniger verbreiten Zugängen zur Thematik. Ein Ziel des Seminars wird es sein, literaturgestützt Standpunkte zu
den Fragen 'Was ist Medienpädagogik? Wozu brauchen wir Medienpädagogik? Was mach dem Mensch mit den Medien? Wie nutzen wir
Medien? Wie ist ein Verhältnis von Medien und Realität beschreibbar?' zu entwickeln.

Bemerkungen
Beachten sie bitte: Dieses Seminar wird von Studierenden geleitet!Die InitiatorInnen und Ansprechpartner sind Martin Preußentanz,
Terence Marowsky, Max Waldmann und Anna Högner.Kontakt: anna.hoegner@uni-jena.de

Nachweise
Die Bedingungen für einen Leistungsschein werden im Seminar ausgehandelt.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.

45707 "Der erziehungsbedürftige Mensch -
Zugänge zur Pädagogik Peter Petersens"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Walter, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 103Mo

Fürstengraben 27

Kommentare
Doe Publikation Peter Petersens zeigen sich durchzogen von immer wiederkehrenden Terminen, die seine Denkweisen maßgeblich
bestimmen und zu wesentlichen Trägern seiner pädagogischen Vorstellungen avancierten. BEgriffe wie Gemeinschaften, Dienst am
anderen, Vergeistigung oder Persönlichkeit prägen Theorie und Praxis der klassischen Jensplan-Pädagogik gleichermaßen. Im Seminar
sollen wesentliche BEgriffe aus Petersens Veröffentlichungen aufgespürt, mit Inhalt versehen und diskutiert werden, um Petersens
Schulmodell im reformpädagogischen Kontext verorten zu können.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

M.A. 5.7 - Spezielle Entwicklungen in den Erziehungswissenschaften

44913 Findet nicht statt! Erziehung und Kindheit im Comic
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Brachmann, Jens

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Mi Termin fällt aus !
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0-Gruppe

Kommentare
Im Seminar wird ein Überblick über die mehr als einhundertjährige Geschichte des Mediums Comic am Beispiel von Kindergestalten
erarbeitet. Ausgehend vom Befund einer konstitutiven Bedeutung infantiler Charaktere werden dann Thesen sowohl zur gattungsmäßigen
Systematisierung des Mediums wie zur Relevanz von »Erziehung« und »Kindheit« im Allgemeinen formuliert. Anhand einiger
ausgewählter Beispiele werden abschließend Tendenzen der jüngeren Entwicklung des Mediums skizziert, die das Vorurteil vom
Comic als trivialer Populärkunstform revidieren, stattdessen zeigen, wie gerade die engagierte Szene des Comic-Underground mit
dokumentarischen und realistischen Erzählformen auf die Problematik des Aufwachsens in der Nachmoderne reagiert und den
epistemisch fundierten Kommunikationszusammenhang über »Erziehung« und »Kindheit« damit auf genuine Weise ergänzt.

Empfohlene Literatur
- Blackbeard, B. u.a. (Hrsg.): 100 Jahre Comic-Strips. Hamburg 1995.- Brachmann, J.: Erziehung und Kindheit im Comic. In: Marotzki,
W. u.a. (Hrsg.): Erziehungsdiskurse. Bad Heilbrunn 2008, S. 199-220.- Brachmann, J.: Kindheit im Comic. Videodokumentation einer
Vorlesung; abrufbar unter der URL: http://www.db-thueringen.de/servlets/DocumentServlet?id=2331- Eisner, W.: Comics & Sequential Art.
Tamarac 1985 [dt. Mit Bildern erzählen. Wimmelbach 1995]. Havas, A.H. u.a.: Comic Welten. Wien 1993.- Knigge, A.C.: Comics. Vom
Massenblatt ins multimediale Abenteuer. Reinbek/Hamburg 1996. McCloud, S.: Comics richtig lesen. Hamburg 1994. Weiterführende
Literatur, insbesondere die Primärquellen werden in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

45549 "Laboratorium Aufklärung"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Koerrenz, Ralf

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Do

Kommentare
Das Kolloquium findet im Seminarraum 102 der Bachstraße 18k statt.Das Kolloquium gehört zum Studienprogramm der
Doktorandenschule 'Laboratorium Aufklärung'. Dabei geht es um die In-Beziehung-Setzung des langen 18. Jahrhunderts mit den Spuren
aufklärerischer Konstellationen in der Gegenwart.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird gemeinsam mit den Doktorandinnen und Doktoranden vereinbart.

45606 "Perspektiven der Medienpädagogik"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kenklies, Karsten

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 162Di

Fürstengraben 1
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Kommentare
Im studentischen Seminar 'Theoretische Perspektiven der Medienpädagogik' wollen wir uns eingehend mit verschiedenen Ansätzen
der Medienpädagogik beschäftigen. Nach einer Verortung des Themas im Feld der Pädagogik, widmen wir uns handlungsorientierten,
kritischen, aber auch weniger verbreiten Zugängen zur Thematik. Ein Ziel des Seminars wird es sein, literaturgestützt Standpunkte zu
den Fragen 'Was ist Medienpädagogik? Wozu brauchen wir Medienpädagogik? Was mach dem Mensch mit den Medien? Wie nutzen wir
Medien? Wie ist ein Verhältnis von Medien und Realität beschreibbar?' zu entwickeln.

Bemerkungen
Beachten sie bitte: Dieses Seminar wird von Studierenden geleitet!Die InitiatorInnen und Ansprechpartner sind Martin Preußentanz,
Terence Marowsky, Max Waldmann und Anna Högner.Kontakt: anna.hoegner@uni-jena.de

Nachweise
Die Bedingungen für einen Leistungsschein werden im Seminar ausgehandelt.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird in der ersten Sitzung bekanntgegeben.

45707 "Der erziehungsbedürftige Mensch -
Zugänge zur Pädagogik Peter Petersens"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Walter, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 103Mo

Fürstengraben 27

Kommentare
Doe Publikation Peter Petersens zeigen sich durchzogen von immer wiederkehrenden Terminen, die seine Denkweisen maßgeblich
bestimmen und zu wesentlichen Trägern seiner pädagogischen Vorstellungen avancierten. BEgriffe wie Gemeinschaften, Dienst am
anderen, Vergeistigung oder Persönlichkeit prägen Theorie und Praxis der klassischen Jensplan-Pädagogik gleichermaßen. Im Seminar
sollen wesentliche BEgriffe aus Petersens Veröffentlichungen aufgespürt, mit Inhalt versehen und diskutiert werden, um Petersens
Schulmodell im reformpädagogischen Kontext verorten zu können.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

45802 Adult Education in the European Union
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meilhammer, Elisabeth

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1025Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
In diesem internationalen Onlineseminar werden aktuelle Problemstellungen und Herausforderungen der Erwachsenenbildung, wie
sie im Rahmen der bildungspolitischen Dokumente der EU vorgestellt werden, zur Diskussion gestellt. Die Seminargruppe setzt sich
dabei aus Studierenden aus Jena und aus Krakau zusammen.Die behandelten Texte liegen meist alle in deutscher Sprache vor. Die
Diskussionsbeiträge werden in englischer Sprache auf die Plattform gestellt, da Englisch diejenige Sprache ist, die von deutschen und
polnischen Studierenden gleichermaßen beherrscht wird.

Bemerkungen
Einführung in die Plattform und Vorbesprechung des Seminars in der ersten Semesterwoche zur angegebenen Zeit. Hierzu ist
persönliche Anwesenheit erforderlich.

45887 Oberseminar Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schneider, Käthe

0-Gruppe 29.10.2009-11.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum SR 1Do

Am Planetarium 4

Kommentare
Das Oberseminar richtet sich an Studierende, die bei mir eine Abschlussarbeit in der Erwachsenenbildung schreiben und sich
in der Phase der Problemgenerierung oder der Untersuchungsdurchführung befinden. Gegenstand des Oberseminars ist es,
Untersuchungsfragestellungen, -konzepte und/oder Zwischenergebnisse der Forschungen zu präsentieren und diskutieren.

Bemerkungen
Beginn 2. Woche

M.A. 5.5 Berufsfeldspezifische Arbeitsmethoden,
berufsspezifische Feldforschung

45802 Adult Education in the European Union
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meilhammer, Elisabeth

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1025Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
In diesem internationalen Onlineseminar werden aktuelle Problemstellungen und Herausforderungen der Erwachsenenbildung, wie
sie im Rahmen der bildungspolitischen Dokumente der EU vorgestellt werden, zur Diskussion gestellt. Die Seminargruppe setzt sich
dabei aus Studierenden aus Jena und aus Krakau zusammen.Die behandelten Texte liegen meist alle in deutscher Sprache vor. Die
Diskussionsbeiträge werden in englischer Sprache auf die Plattform gestellt, da Englisch diejenige Sprache ist, die von deutschen und
polnischen Studierenden gleichermaßen beherrscht wird.

Bemerkungen
Einführung in die Plattform und Vorbesprechung des Seminars in der ersten Semesterwoche zur angegebenen Zeit. Hierzu ist
persönliche Anwesenheit erforderlich.

45881 Kolloquium für Magistranden und Magistrandinnen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meilhammer, Elisabeth

0-Gruppe 20.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum SR 1Di

Am Planetarium 4

Kommentare
In diesem Kolloquium werden derzeit laufende Magisterarbeiten im Gebiet Erwachsenenbildung vorgestellt und diskutiert.

45883 Theorie und Praxis von Methoden der
Erwachsenenbildung (mit Übungen)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Jawad, Iris

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum SRMi

Zwätzengasse 4

Termin fällt aus !

Kommentare
In diesem Seminar werden sich die Teilnehmer und Teilnehmerinnen mit der Frage beschäftigen, welche Methoden in der
Erwachsenenbildung besonders geeignet sind. Es werden Themen bearbeitet, die sich mit den Einflussfaktoren auf den Unterricht mit
Erwachsenen beschäftigen. Diese sind unter anderem: Welche Rolle spielt die Motivation? Wie können erwachsene Lerner besser
motiviert werden? Welchen Einfluss haben Einstellungen und Lernerfahrungen? Inwiefern hat sich die Rolle der Lehrenden und der
Lernenden in der Erwachsenenbildung verändert? Zudem werden in Gruppenarbeit verschiedene Methoden erarbeitet und ausprobiert.

Bemerkungen
Seminar findet nicht  statt.
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45887 Oberseminar Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schneider, Käthe

0-Gruppe 29.10.2009-11.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum SR 1Do

Am Planetarium 4

Kommentare
Das Oberseminar richtet sich an Studierende, die bei mir eine Abschlussarbeit in der Erwachsenenbildung schreiben und sich
in der Phase der Problemgenerierung oder der Untersuchungsdurchführung befinden. Gegenstand des Oberseminars ist es,
Untersuchungsfragestellungen, -konzepte und/oder Zwischenergebnisse der Forschungen zu präsentieren und diskutieren.

Bemerkungen
Beginn 2. Woche

M.A. 5.6 - Vergleichende Pädagogik,
Internationale und Interkulturelle Pädagogik

45802 Adult Education in the European Union
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meilhammer, Elisabeth

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1025Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem internationalen Onlineseminar werden aktuelle Problemstellungen und Herausforderungen der Erwachsenenbildung, wie
sie im Rahmen der bildungspolitischen Dokumente der EU vorgestellt werden, zur Diskussion gestellt. Die Seminargruppe setzt sich
dabei aus Studierenden aus Jena und aus Krakau zusammen.Die behandelten Texte liegen meist alle in deutscher Sprache vor. Die
Diskussionsbeiträge werden in englischer Sprache auf die Plattform gestellt, da Englisch diejenige Sprache ist, die von deutschen und
polnischen Studierenden gleichermaßen beherrscht wird.

Bemerkungen
Einführung in die Plattform und Vorbesprechung des Seminars in der ersten Semesterwoche zur angegebenen Zeit. Hierzu ist
persönliche Anwesenheit erforderlich.
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45882 Interkulturalität und Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Jawad, Iris

zugeordnet zu Modul Erz 7b Erz_IV

0-Gruppe 13.11.2009-13.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 19:00 Seminarraum SR 2Fr

Am Planetarium 4

Termin fällt aus !

14.11.2009-14.11.2009

Einzeltermin

08:00 - 17:00 Seminarraum SR 2Sa

Am Planetarium 4

Termin fällt aus !

04.12.2009-04.12.2009

Einzeltermin

14:00 - 19:00 Seminarraum SR 2Fr

Am Planetarium 4

Termin fällt aus !

05.12.2009-05.12.2009

Einzeltermin

08:00 - 17:00 Seminarraum SR 2Sa

Am Planetarium 4

Termin fällt aus !

Kommentare
Die im Zeitalter der Globalisierung hervorgerufenen Migrationsprozesse haben eine verstärkte Auseinandersetzung zwischen
Menschen verschiedener Kulturen zur Folge. Interkulturelle Bildung als Teil des globalen Lernens ist zu einem wichtigen Baustein in
der Erwachsenenbildung geworden, da diese eng mit den sozio-kulturellen Entwicklungstendenzen verbunden ist. In diesem Seminar
sollen Aspekte der Interkulturalität in der Erwachsenenbildung erarbeitet werden. Neben der Vermittlung theoretischer Grundlagen der
interkulturellen Bildung werden auch konkrete Fallbeispiele zu bearbeiten sein.

Bemerkungen
Seminar findet nicht  statt.

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur:  Neue Ansätze in der entwicklungspolitischen Bildung. Globales und interkulturelles Lernen in der
Erwachsenenbildung. Reihe: Globales Lernen in der Volkshochschule. Materialien 50. Hrsg.: IIZ/DVV. Bonn, 2003

Modularisierter Magisterstudiengang Grundstudium

Modul WP 2 - Pädagogische Handlungsfelder

Proseminar
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Vorlesung

45885 Einführung in die Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schneider, Käthe

zugeordnet zu Modul Erz 5 Erz_III Erz 5a

0-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E012Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Gegenstand der Einführungsvorlesung ist es, das begriffliche und theoretische System der Erwachsenenbildung in den Grundlagen
aufzuzeigen sowie das Handlungsfeld der Erwachsenenbildung aus verschiedenen Perspektiven zu präsentieren.

Modul 2 - P 2 Theorien der Pädagogik

Proseminar

Modul 4 - P 4 Methoden der Erziehungswissenschaft

Methoden III Anwendung quantitativer und qualitativer Methoden

Modul 6 - P 6 Historische Pädagogik
(Das Modul wird letztmalig im Wintersemester 08/09 angeboten) 

Proseminar

Modul WP 1 - Projekt

Seminar

Master Bildung - Kultur - Anthropologie

B-K-A 1 Bildung - Kultur - Anthropologie I: Grundlagen
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Vorlesung

44911 Findet nicht statt! Bildung - Kultur - Anthropologie:
Eine ideengeschichtliche Einführung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Brachmann, Jens

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mi Termin fällt aus !

Kommentare
Die Vorlesung macht aus historischer wie systematischer Perspektive mit dem seit der Antike intensiv diskutierten Konzept »Bildung«
vertraut und zeigt insbesondere, wie sich kulturelle Zäsuren gerade auch in einem Wandel der Mentalitäten und des Menschenbildes, in
pädagogischen Innovationen und in Interventionen im Erziehungssystem niederschlugen. Darüber hinaus werden Einblicke in aktuelle
Forschungsansätze der historischen Bildungsforschung wie der Bildungstheorie gegeben.

Empfohlene Literatur
- Ballauff, Th.: Pädagogik. Eine Geschichte der Bildung und Erziehung. Band I-III. Freiburg/München 1969-1973.- Berg, Chr. u.a. (Hrsg.):
Handbuch der deutschen Bildungsgeschichte. 7 Bände. München 1987-2005.- Fuhrmann, M.: Bildung. Europas kulturelle Identität.
Stuttgart 2002.- Langewand, A.: Bildung. In: Lenzen, D. (Hrsg.): Erziehungswissenschaft. Ein Grundkurs. Reinbek 1994, S. 69-98.-
Winkel, R.: Pädagogische Epochen von der Antike bis zur Gegenwart. Düsseldorf 1988. Weiterführende Literatur wird in der ersten
Sitzung bekannt gegeben.

Seminar

44823 Bildung - Kultur - Anthropologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Winkler, Michael

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SR 1Do

Am Planetarium 4

Kommentare
Im Seminar werden Texte analysiert und kritisch diskutiert, die im Rahmen der sogenannten 'Kulturalismusdebatte' entstanden sind.
In dieser wurde die These vertreten, dass kulturelle Defizite die soziale Lage großer Teile der Bevölkerung bestimmen; die 'gebildeten'
Schichten wären daher zu besonderer Aufmerksamkeit gegenüber der 'Unterschicht' verpflichtet. Zur Debatte steht: Was wird hier unter
Kultur und Bildung verstanden? Verbirgt sich ein anthropologisches Modell hinter den Konzepten.

Bemerkungen
 

Nachweise
Das Seminar ermöglicht eine Prüfungsleistung durch Präsentation und Ausarbeitung.
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44912 Findet nicht statt! Luther
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Brachmann, Jens

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mo Termin fällt aus !

Kommentare
Luther ist die bedeutendste Persönlichkeit des konfessionellen Zeitalters: Der Wandel des Gottesverständnisses und der Glaubenspraxis,
die weitreichenden Veränderungen der politischen Ordnung, der kommunikativen Verhältnisse, des Alltags und der Mentalitäten wie
schließlich die Neuordnung des Institutionensystems von Bildung und Erziehung am Beginn der Moderne erfahren mit der von Luther
wesentlich initiierten kulturgeschichtlichen Bewegung der Reformation Eigendynamik und Richtung. Im Seminar werden Werk und Wirken
des Reformators ausführlich vorgestellt und diskutiert. Ein Ertrag der Veranstaltung wird die Konzeption einer Ausstellung sein, die in
Kooperation mit dem Thüringer Institut für Lehrerfortbildung, Lehrplanentwicklung und Medien (Bad Berka) realisiert wird und zum Auftakt
der Lutherdekade im Frühjahr 2010 öffentlich präsentiert werden soll.

Empfohlene Literatur
- Luther, M.: Ausgewählte Schriften. 6 Bände. Hrsg. v. K. Bornkamm u.a. Frankfurt/M. 1982.- Dr. Martin Luthers Pädagogische Schriften.
Wien u.a. 1884. - Text + Kritik. Sonderband: Martin Luther. München 1983. - Korsch, D.: Martin Luther zur Einführung. Hamburg 1997. -
Hofmann, F. (Hrsg.): Pädagogik und Reformation. Berlin 1983. - Hammerstein, N. (Hrsg.): Handbuch der deutschen Bildungsgeschichte.
Band I: 15.-17. Jahrhundert. München 1996. - Maurer, M.: Frühe Neuzeit. In: Ders. (Hrsg.): Aufriß der Historischen Wissenschaften. Band
1. Stuttgart 2000, S. 200-310.Weiterführende Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

46163 Kolloquium zur Vorlesung "Denkraum: Pädagogische
Diskurse in Vergangenheit und Gegenwart"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Winkler, Michael

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Besprechungsraum MRDo

Am Planetarium 4

Kommentare
'Die 'kleine' Vorlesung richtet die Aufmerksamkeit auf Zugänge derKritischen Erziehungswissenschaft. Dazu untersucht sie das Werk
desSozialphilosophen Herbert Marcuse. Marcuse gab nicht nur wichtigeStichworte für die emanzipatorische Pädagogik. Vielmehr
haben seineAnalysen fast beklemmende Aktualität für das Verständnis der heutegegebenen pädagogischen Situation. Das Kolloquium
richtet sich an dieStudierenden des Masterstudienganges und bearbeitet das Werk Marcuseszusätzlich vertiefend im Blick auf die
Fragestellungen des StudiengangsBildung-Kultur-Anthropologie; eine besondere Rolle spielen dabei seineRezeption der Psychoanalyse
sowie seine Überlegungen zur utopischen Kraft derKultur'.

Bemerkungen
Das Kolloquium findet jede Woche Do. 13 bis 14 Uhr im Raum 215 (Modellraum) Am Planetarium 4 statt.

B-K-A 2 Bildung und Literatur: Deutsche Literatur um 1800



Seite 442 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 442 Stand (Druck) 07.10.2009

Vorlesung

45886 Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1 B-GLW-01-1

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E008Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Willems, G.

Kommentare
Der Zeitraum 1770-1830 bezeichnet mit den literarischen Bewegungen der Spätaufklärung, des Sturm und Drang, der Weimarer
Klassik und der Früh-, Hoch- und Spätromantik und mit Autoren wie Wieland, Herder, Goethe und Schiller, Jean Paul, Hölderlin und
Kleist, August Wilhelm und Friedrich Schlegel, Novalis, Tieck, Brentano, E.T.A. Hoffmann und Eichendorff ein Kapitel der deutschen
Literaturgeschichte, das seit jeher besonders beachtet worden ist. In dieser Vorlesung sollen die kulturgeschichtlichen Grundlagen und
die literaturästhetischen Vorstellungen, die ihre Literatur tragen und prägen, im europäischen Kontext beleuchtet und an ausgewählten
Werken exemplarisch vergegenwärtigt werden. Einführende Literatur : Deutsche Dichter, Bd. 4 Sturm und Drang, Klassik, Bd. 5
Romantik, Biedermeier und Vormärz, Reclam UB 8614 und 8615; Ulrich Karthaus, Sturm und Drang, Epoche, Werke, Wirkung, 2. Aufl.,
München: Beck 2007; Rolf Selbmann, Deutsche Klassik, Epoche, Autoren, Werke, Darmstadt: Wiss. Buchges. 2005; Lothar Pikulik,
Frühromantik, Epoche, Werke Wirkung, 2. Aufl., München: Beck 2000; Romantik-Handbuch, hg. v. Helmut Schanze, 2. Aufl., Stuttgart:
Kröner 2003; Monika Schmitz-Emans, Einführung in die Literatur der Romantik, 2. Aufl., Darmstadt: Wiss. Buchges. 2007; Detlef Kremer,
Romantik, Lehrbuch Germanistik, 3. Aufl., Stuttgart u. Weimar: Metzler 2007; Helmut Schanze, Literarische Romantik, Stuttgart: Kröner
2008.

Seminar

45923 Goethe: Wilhelm-Meister-Romane und
Wahlverwandtschaften (zur Vorlesung

Klassik und Romantik / Willems)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 2008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Willems, G.

Kommentare
Goethes Roman „Wilhelm Meisters Lehrjahre' gilt als großes Muster des Entwicklungs- und Bildungsromans, die beiden Romane
„Wilhelm Meisters Wanderjahre' und „Die Wahlverwandtschaften', die im Zusammenhang mit der Arbeit an den „Wanderjahren'
entstanden sind und sich von ihnen aus besonders gut erschließen, als besonders gewichtige Beiträge auf dem Weg zum modernen
Roman. Sie sollen in diesem Seminar im Zusammenhang gelesen und analysiert werden. Auch den Studierenden der alten Studiengänge
im Hauptstudium wird dringend geraten, die Vorlesung „Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext' zu besuchen. Als
Textgrundlage  sind die Reclam-Ausgaben RUB 7826, 7827 und 7835 vorgesehen. Zur Forschung führen das Goethe-Handbuch sowie
die Kommentare in den einschlägigen Bänden der Frankfurter und der Münchner Goethe-Ausgaben.
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45924 Goethes Lyrik (zur Vorlesung
Klassik und Romantik / Willems)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Willems, Gottfried

zugeordnet zu Modul B-GLW-09 B-GLW-08-1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 1013Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Willems, G.

Kommentare
Das Seminar dient auch zur Vorbereitung auf die Staatsexamensklausur . Examenskandidaten werden bevorzugt
aufgenommen. Goethes Lyrik gilt - schon allein um ihrer ungeheuren Wirkung willen - als ein zentrales Kapitel der deutschen
Literaturgeschichte. In ihrer kontinuierlichen Entfaltung wie in ihrer Vielfalt eröffnet sie Blicke auf die soziokulturellen, ästhetischen
und literarischen Entwicklungen in der langen Lebenszeit Goethes. Besondere Aufmerksamkeit soll im Seminar den großen lyrischen
Zyklen wie den „Römischen Elegien', den „Venezianischen Epigrammen' und dem „West-östlichen Divan' zukommen. Den Teilnehmern
wird dringend geraten, die Vorlesung „Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext' zu besuchen. Als Textgrundlage 
ist vorgesehen: Goethe, Gedichte, hg. v. Bernd Witte, Reclam UB 18519. Zur Forschung führen das Goethe-Handbuch sowie die
Kommentare in den einschlägigen Bänden der Frankfurter und der Münchner Goethe-Ausgaben.

45925 Die frühromantische Gruppe (zur
Vorlesung Klassik und Romantik / Willems)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. von Petersdorff, Dirk

zugeordnet zu Modul B-GLW-09

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal 144Fr

Fürstengraben 1

von Petersdorff, D.

Kommentare
In den Jahren 1797 - 1800 kommt es in Berlin, Dresden und Jena zur Bildung einer Gesprächs-, Arbeits- und auch Lebensgemeinschaft
junger Autoren und Autorinnen. Zu ihnen gehören die Brüder Friedrich und August Wilhelm Schlegel, Friedrich von Hardenberg (Novalis),
Friedrich Schleiermacher, Joseph Wilhelm Schelling, Ludwig Tieck, Dorothea Veit und Caroline Schlegel-Schelling. Sie entwickeln
eine ästhetische Programmatik, die bis weit ins 20. Jahrhundert hinein anregend bleibt. Im Seminar sollen Texte der Autoren gelesen
werden, ebenso aber soll es um die Praxis der Gruppenbildung gehen: Welche Beziehungen bestehen zwischen den Protagonisten,
welche Positionen besetzen sie im Gruppenzusammenhang, wie sind die Geschlechterverhältnisse beschaffen, wie organisiert sich die
Gruppe medial, wie geht sie mit internen Konflikten um? In diesem Zusammenhang wird das Jenaer Romantikertreffen im November
1799 besondere Beachtung finden. Folgende Texte werden besprochen: Friedrich Schlegel: „Athenäums-Fragmente'; „Lucinde'. August
Wilhelm Schlegel: „Die Gemälde. Ein Gespräch'. Novalis: „Blüthenstaub'; „Glauben und Liebe'; „Die Christenheit oder Europa'.

B-K-A 3 Theorie, Empirie und Geschichte der Erwachsenenbildung
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Vorlesung

45801 Theorie, Empirie und Geschichte der Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meilhammer, Elisabeth

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 145Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über theoretische Ansätze, empirische Befunde und ausgewählte historische Entwicklungslinien
der Erwachsenenbildung. Dabei wird davon ausgegangen, dass die Erwachsenenbildung stets mit generellen sozio-kulturellen
Entwicklungstendenzen eng verbunden ist und ihre Bedeutung angesichts neuer Herausforderungen und Aufgaben künftig noch
zunehmen wird. In der Vorlesung werden u. a. folgende Probleme angesprochen: die Notwendigkeit des Neu- und Umlernens im
Lebenslauf; der neuartige Anstieg des Bevölkerungsanteils im höheren Erwachsenenalter; die Erhaltung der Demokratie als der kognitiv
anspruchsvollsten Regierungsform überhaupt; die ständig zunehmende internationale Zusammenarbeit und Verflechtung ebenso wie die
intra-nationale wachsende kulturelle Vielfalt (Migration); die soziale Integrations- und Präventionsfunktion von Erwachsenenbildungs- und
Kulturarbeit für beträchtliche Teile der Bevölkerung.

Seminar

45891 Bildung Erwachsener – Theoretische
Grundlagen und anthropologische

Voraussetzungen (Blended-Learning-Seminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schneider, Käthe

zugeordnet zu Modul Erz 9

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2022Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Blended-Learning-Seminar, das eine Kombination aus Präsenz- und Online-Lernen darstellt, rückt das forschende Lernen in den
Vordergrund des Studiums. Gegenstand dieses Seminars ist es, Bildungstheorien des Erwachsenenalters zu studieren und nach
spezifischen Kriterien zu analysieren. In den beiden Einführungsveranstaltungen werden die Struktur des Blended-Learning-Konzepts,
die Lernplattform, die Termine des Präsenzlernens und die zur Disposition stehenden Bildungstheorien vorgestellt. Ebenso wird eine
wissenschaftstheoretische Einführung in die Analyse von Theorien gegeben.

Bemerkungen
1. Woche Einführungsveranstaltung. Weitere Termine werden in der Einführungsveranstaltung bekannt gegeben.Da einige Texte
englischsprachig sind, sind Englischkenntnisse erforderlich. Für die Teilnahme an diesem Seminar sind ausreichende Kenntnisse im
Umgang mit dem Computer und eine funktionierende E-Mail-Adresse nötig.
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B-K-A 7b Kulturtheorie

Vorlesung

Seminar

B-K-A 8a Bildung und Prozesse des Sozialen

Vorlesung

Seminar

44925 Subjekt und Autonomie in der Gegenwartsgesellschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Oberthür, Jörg

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 3014Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Freiheit und Autonomie stehen im Zentrum des diskursiven Selbstverständnisses „moderner' Gegenwartsgesellschaften. Sie sind Werte,
vor deren Hintergrund die institutionelle Ordnung ihre Legitimation erhält und an denen sich die Ethiken sozialer Praxis orientieren.
Die Prominenz des Themas auf der Alltagsebene („freier Wille', „freie Bürger', „Patientenautonomie' usw.) stand allerdings von je her
in einemkritischen Verhältnis zur soziologischen Gesellschafstheorie, deren Ziel es ist, kollektive Ordnung  zu erklären.Unter dem
Einfluss neuerer Theorieentwicklungen (namentlich vor allem des Poststrukturalismus) und der „Dezentrierung des Subjekts' hat die
interne soziologische Auseinandersetzung mit dem Autonomiekonzept weiter an Intensität gewonnen.Zeitgleich zeichnen sich neue
Herausforderungen auch von anderer Seite ab: Hatte die Soziologie ursprünglich ihren Gegenstandsbereich und Erklärungsanspruch
in Abgrenzung von Naturwissenschaft und Psychologie bestimmen können und im Zuge dessen eigene Vorstellungen von Subjektivität
entwickelt, sieht sie sich in jüngster Zeit mit konkurrierenden Deutungsangeboten aus der neurophysiologischen „Hirnforschung'
konfrontiert, die nicht nur die Idee der Willensfreiheit, sondern auch die Eigenständigkeit sozialer Phänomene ins Visier genommen
hat. Schließlich wird unter der Überschrift einer „symmetrischen Anthropologie' (Bruno Latour) die kategoriale Auflösung von Termini
betrieben, die den bisherigen Subjektbegriff flankierten: Als Handlungsträger fristen darin Menschen neben Dingen und hybriden
„Mischwesen' nunmehr ein Dasein unter Gleichen.Fast scheint es so, als sei die Todesanzeige des sich als autonom verstehenden
Subjekts im Kreis der Wissenschaften längst veröffentlicht und es werde nur noch über die Bestattungsart verhandelt - währenddessen
findet auf der Ebene politischer Diskurse dieAnrufung der Freiheit unverändert statt.Im Seminar soll jenseits der Polemik eine
soziologisch-theoretische Auseinandersetzung mit den genannten Denkansätzen und ihren kritischen Erwiderungen gesucht und im
weiteren der Frage nach den gesellschaftlichen Möglichkeitsbedingungen ihres Erscheinens nachgegangen werden.Bedingungen der
qualifizierten Teilnahme (Leistungsnachweis) sind -nebenaktiver Mitarbeit in den Seminarsitzungen - die Bereitschaft zur Übernahme
eines Referates/einer mündlichen Präsentationsleistung sowie die Anfertigung einer schriftlichen Hausarbeit im Umfang von ca. 25
Seiten.

Empfohlene Literatur
Foucault, Michel (1999): Botschaften der Macht. Stuttgart.Latour, Bruno (1998): Wir sind nie modern gewesen. Versuch einer
symmetrischen Anthropologie. Frankfurt a.M.Reichertz, Jo; Zaboura, Nathalie (2006): Akteur Gehirn - oder das vermeintliche Ende des
handelnden Subjekts: Eine Kontroverse. Wiesbaden
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44933 Hermeneutik und Ideologiekritik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Reitz, Tilman

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2074Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Während hermeneutische Ansätze gegenwärtig in der Philosophie nur noch wenig diskutiert werden, erleben sie in bzw. mit der
Kultursoziologie eine Art Renaissance: Wenn soziale Ordnung konstitutiv symbolisch verfasst ist, wird ein wichtiger Zugang zu ihr
der verstehende sein. Zeichenhafte Handlungen, Besetzungen und Zusammenhänge werden erst ausgehend von der je eigenen
symbolischen Praxis bzw. ‚Lebenswelt' als solche beschreibbar. Zugleich gefährdet der hermeneutische Zugang jedoch eine Distanz,
die wissenssoziologisch wie erkenntnistheoretisch essentiell ist: Wo man sich verstehend in eine symbolisch artikulierte Position
hineinversetzt, geraten die Strukturen aus dem Blick, die sie bedingen und ggf. systematisch angreifbar machen. Die Richtung, die darauf
am schärfsten hingewiesen hat, ist die Ideologiekritik, die perspektivische Beschränkungen und Herrschaftsfunktionen des Verstehbaren
freilegen will. Ihr steht in Philosophie wie Soziologie eine Renaissance noch bevor; empirischen Forschern sind ihre politischen
Parteinahmen, (post-)strukturalistischen Theoretikern ihre Wahrheitsansprüche verdächtig. Das Seminar wird anhand (auszugsweise
gelesener) klassischer Texte prüfen, ob sich vielleicht gerade diese Besonderheiten besonders gut als Korrektiv hermeneutischer
Horizontverschmelzungen eignen.

Nachweise
Modul: MA Phi 1.1

Empfohlene Literatur
Martin Heidegger: Phänomenologische Interpretationen zu Aristoteles (1922), Stuttgart 2003 Edmund Husserl: Die Krisis der
europäischen Wissenschaften und die transzendentale Phänomenologie: eine Einleitung in die phänomenologische Philosophie (1930),
Hamburg 1996Hans-Georg Gadamer: Wahrheit und Methode: Grundzüge einer philosophischen Hermeneutik, Tübingen 1960Anthony
Giddens: Interpretative Soziologie: Eine kritische Einführung (1976), Frankfurt/M u.a. 1984Karl Marx u. Friedrich Engels: Deutsche
Ideologie, Marx Engels Werke 3, Berlin 1969Theodor W. Adorno: Prismen. Kulturkritik und Gesellschaft (1955), Frankfurt/M 1987Karl-Otto
Apel (Hg.): Hermeneutik und Ideologiekritik, Frankfurt/M 1971Louis Althusser: Ideologie und ideologische Staatsapparate: Aufsätze zur
marxistischen Theorie, Hamburg u.a. 1977Michel Foucault: Das Subjekt und die Macht, in: H.L. Dreyfus u. P. Rabinow, Michel Foucault.
Jenseits von Strukturalismus und Hermeneutik (1982), Weinheim 1994, 243-261

B-K-A 8b Internationale Organisationen und Globalisierung

Seminar

45517 Human Security
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Fröhlich, Manuel

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Vor 15 Jahren erschien der Bericht zur menschlichen Entwicklung, der zum ersten Mal auf politikrelevanter Ebene die Vorstellung
formulierte, die internationale Politik müsse sich nicht mehr (nur) an der Sicherheit von Staaten orientieren, sondern die Sicherheit
von Menschen in ihren konkreten Lebensumständen in den Mittelpunkt stellen. Diese Idee menschlicher Sicherheit hat die Agenda
der internationalen Politik seither nachhaltig verändert. Das Seminar will diese konzeptionelle Wende aufarbeiten und zugleich den
praktischen Manifestationen dieses Perspektivwechsels nachgehen: Neben Fragen einer (militärischen) Schutzverantwortung geht es
dabei auch um die Auseinandersetzung mit den Millenniums-Entwicklungszielen, die Bekämpfung von HIV/AIDS oder des Handels mit so
genannten Blutdiamanten. In der Summe sollen neue Konzepte und Strukturen der Weltpolitik erarbeitet werden.

Empfohlene Literatur
Fröhlich, Manuel, Human Security – Ein Perspektivenwechsel in der Sicherheitspolitik?, in: Deutsche Gesellschaft für die Vereinten
Nationen (Hrsg.), Die UN als Friedenswahrer und Konfliktschlichter. Lessons learned, mission (still to be) accomplished?, Berlin 2007,
S. 11-22.Hampson, Fen Osler u.a., Madness in the Multitude. Human Security and World Disorder, Oxford u.a. 2002.Human Security
Centre, Human Security Report 2005. War and Peace in the 21st Century, New York/Oxford 2005.MacFarlane, S. Neil/Yuen Foong
Khong, Human Security and the UN. A Critical History, Bloomington/Indianapolis 2006.Paris, Roland, Human Security. Paradigm Shift or
Hot Air?, in: International Security 26:2 (2001), S. 87-102.

45518 Die Internationale Gemeinschaft als
Konzept und Akteur der Weltpolitik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Fröhlich, Manuel

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 3016Di

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Formel von der „internationalen Gemeinschaft“, die bestimmte Werte vertrete, bestimmte Verpflichtungen habe oder zum Handeln
aufgerufen ist, ist häufig in politischen Debatten anzutreffen. Doch wer und was ist diese „internationale Gemeinschaft“? Gibt es sie als
relevante Berufungsinstanz der Weltpolitik, die Solidaritätspflichten übernimmt und völkerrechtlich relevant ist? Das Seminar geht dieser
Frage nach, indem es die internationale Gemeinschaft einerseits als Vorstellung der Ideengeschichte rekonstruiert und andererseits
nach der praktischen Relevanz dieses Begriffs fragt. Dazu stützt sich das Seminar wesentlich auf Arbeiten der so genannten „Englischen
Schule“ der internationalen Politik, die den Begriff zum konstitutiven Element ihres Ansatzes gemacht hat. Der „Praxistext“ untersucht
darauf aufbauend u.a. den Umgang mit globalen Gemeinschaftsgütern oder die Entwicklungen eines internationalen Strafrechts.

Empfohlene Literatur
Booth, Ken/Steve Smith (Hrsg.), International Relations Theory Today, Pennsylvania 1995.Bull, Hedley, The Anarchical Society. A Study
of Order in World Politics, New York 3. Aufl. 2002.Jackson, Robert, The Global Covenant. Human Conduct in a World of States, New
York/Oxford 2000.Luard, Evan, International Society, New York 1990.Paulus, Andreas L., Die internationale Gemeinschaft im Völkerrecht.
Eine Untersuchung zur Entwicklung des Völkerrechts im Zeitalter der Globalisierung, München 2001.

B-K-A 9 Bildung in der Moderne - Bildungsinstitutionen



Seite 448 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 448 Stand (Druck) 07.10.2009

Seminar

45618 "Der Pädagogische Raum"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kenklies, Karsten

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 103Mo

Fürstengraben 27

Kommentare
Der „Raum“ wird als pädagogische Kategorie meistens wenig beachtet. Dabei hat es eine lange Tradition, den Raum bzw. das Umfeld,
in welchem Lehr- und Lernprozesse stattfinden sollen, gerade eben in Bezug auf diese Prozesse zu gestalten. Klassenzimmer und
Schulgebäude sind dabei nur die offensichtlichsten Beispiele solcher pädagogischen Raumentwürfe. Das Seminar wird sich mit
unterschiedlichsten Beispielen solcher pädagogisch motivierten Raumentwürfe bzw. pädagogisch interpretierter Räume beschäftigen:
z.B. mit der gotischen Kathedrale, dem japanische Tee-Zimmer, mit Gartenplanungen der französischen oder auch englischen
Gartenarchitektur, mit Entwürfen idealer Provinzen oder ganzer Städte vom 17. bis zum 20. Jahrhundert oder den naturmystischen
Erkenntnis-Vorstellungen (z.B. bei Heidegger). Die Möglichkeiten sind sehr vielfältig – einigen davon werden wir im Seminar auf die
Spur kommen. Das Seminar wird dabei einen Forschungscharakter aufweisen, der durch die Struktur zum Ausdruck kommt: Nach
einer gemeinsamen theoretischen Verständigung über die theoretischen Grundlagen pädagogischer Raum-Deutungen in den ersten
Sitzungen werden sich die folgenden Sitzungen immer zweigeteilt präsentieren: Im ersten Teil sollen Studierende im Rahmen einer
(Halb-)Stundengestaltung ein Beispiel ihrer eigenen Wahl vorführen, anschließend daran wird jeder zweite Sitzungsteil als Vorlesung/
Vortrag durch den Dozenten gestaltet, so daß eine gemischte Struktur von Seminar und Vorlesung etabliert wird. Studierende, die
am Seminar teilnehmen wollen, sollten sich also frühzeitig Gedanken über ihren eigenen Beitrag machen, damit ein entsprechender
Seminarplan in der ersten Sitzung erstellt werden kann.

Nachweise
Bedingungen für den Erwerb eines Leistungsscheins ist die Bereitschaft zur Erledigung einer schriftlichen Hausaufgabe zu jeder
(!)Sitzung, die Übernahme der Gestaltung einer (halben) Sitzung und der anschließenden schriftlichen Darstellung des für die Sitzung
gewählten Gegenstandes in Form einer (etwas kürzeren) Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.

45707 "Der erziehungsbedürftige Mensch -
Zugänge zur Pädagogik Peter Petersens"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Walter, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 103Mo

Fürstengraben 27
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Kommentare
Doe Publikation Peter Petersens zeigen sich durchzogen von immer wiederkehrenden Terminen, die seine Denkweisen maßgeblich
bestimmen und zu wesentlichen Trägern seiner pädagogischen Vorstellungen avancierten. BEgriffe wie Gemeinschaften, Dienst am
anderen, Vergeistigung oder Persönlichkeit prägen Theorie und Praxis der klassischen Jensplan-Pädagogik gleichermaßen. Im Seminar
sollen wesentliche BEgriffe aus Petersens Veröffentlichungen aufgespürt, mit Inhalt versehen und diskutiert werden, um Petersens
Schulmodell im reformpädagogischen Kontext verorten zu können.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

Veranstaltungen für Gast- und Zweithörer (Weimar)
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Bereich Kommunikationswissenschaft/Medienwissenschaft II

Magister

45051 Forschungsprojekt Medienökonomie (Teil 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seufert, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1021Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Seufert, W.

Kommentare
Fortsetzung des HpS aus dem SS 2009. Im Wintersemester steht für die Projetkteams jeweils die Datenauswertung und
Ergebnisdarstellung (Output: Projektbericht) auf dem Programm. Teilnahmevoraussetzung:  Erfolgreiche Teilnahme am 1. Teil des
Seminars im SS 2009.

45052 Methoden zur Erforschung der öffentlichen Kommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 32 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Engelmann, Ines / Univ.Prof. Seufert, Wolfgang

zugeordnet zu Modul KW-WP-MÖK

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2023Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Seufert, W.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2023Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Engelmann, I.

Kommentare
Seufert: Das Seminar richtet sich primär an Studenten des fünften Semesters im Bachelorstudium „Kommunikationswissenschaft'(nur
Kernfach). Der Erwerb von ECTS-Punkten setzt den erfolgreichen Abschluss des Moduls KW-P-MS I  voraus und ist nur in Kombination
mit dem Besuch der Veranstaltung „Methoden zur Erforschung des öffentlichen Kommunikation I' möglich. Das Seminar behandelt die
methodischen und statistischen Aspekte der medienökonomischen Forschung auf Grundlage der Daten der amtlichen Wirtschaftsstatistik
sowie repräsentative und qualitativen Befragungen von Unternehmen und Non-Profit-Organisationen.   Die Modul-Prüfungsleistung
(anteilig 5 ECTS)  erfolgt über einen Projektbericht am Ende des Semesters. Voraussetzung ist ein Kurzreferat und die erfolgreiche
Teilnahme am Seminar Methoden zur Erforschung des öffentlichen Kommunikation I (Do 10-12). Literatur und Arbeitsunterlagen zu
Beginn des Semesters  EngelmannStudiengang BA-Studiengang: Teil 1 des Wahlpflichtmoduls KW-WP-MÖK Modul-/Kursbeschreibung
Teil 1 des Wahlpflichtmoduls KW-WP-MÖK beschäftigt sich mit den methodischen und statistischen Aspekten der Analyse aller Formen
öffentlicher Kommunikation. Dazu gehören Primär und Sekundäranalysen, Analysen der Inhalte öffentlicher Kommunikation, die
Demoskopie und Wahlforschung sowie die Markt-und Mediaforschung. ACHTUNG  : Das Seminar richtet sich primär an Studierende
des 5. Fachsemesters im Bachelorstudium „Kommunikationswissenschaft' (nur Kernfach!)  ACHTUNG  : Teil 2 des Wahlpflichtmoduls
KW-WP-MÖK (Prof. Dr. Wolfgang Seufert) findet statt: Montag 12-14 Uhr  Teilnehmerbegrenzung 35 Leistungsanforderungen
Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfung: regelmäßige Teilnahme (einschließlich Kurzreferat) Voraussetzung für die Vergabe
von Leistungspunkten: 1 Projektbericht von 15 Seiten (30.000 Zeichen) sowie die erfolgreiche Teilnahme an Teil 2 des Moduls (s.o.)
Zulassungs-/Teilnahmevoraussetzungen Kommunikationswissenschaft im Kernfach; erfolgreiches Absolvieren von KW-P-MS I
Anmeldung BA: Friedolin
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45053 Methoden zur Erforschung politischer und ökonomischer
Phänomene der öffentlichen Kommunikation

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Scheufele, Bertram / Univ.Prof. Seufert, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2023Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Seufert, W.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum D601Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Scheufele, B.

Kommentare
Seufert: Das Seminar richtet sich an Studenten im ersten Semester des Masterstudiums „Öffentliche Kommunikation'. Der Erwerb von
ECTS-Punkten ist nur in Kombination mit dem Besuch der Veranstaltung „Methoden zur Erforschung politischer und ökonomischer
Phänomene der öffentlichen Kommunikation I' möglich. Alternativ kann das Modul ÖK-MG1 belegt werden. Das Seminar behandelt
die methodischen Grundlagen einer medienökonomischen Analyse von Medienunternehmen, Medienbranchen und Medienmärkten
(Design, Methoden und Instrumente der Primärerhebung sowie von Sekundäranalysen im Forschungsfeld Medienökonomie). Die
Modul-Prüfungsleistung (anteilig 5 ECTS)  erfolgt über eine Hausarbeit am Ende des Semesters. Voraussetzung für die Zulassung
zur Hausarbeit ist die erfolgreiche Teilnahme am Seminar „Politische und ökonomische Phänomene der öffentlichen Kommunikation
I' (Do 16-18) sowie die Übernahme eines Kurzreferats.   Literatur und Arbeitsunterlagen zu Beginn des Semesters. Scheufele:
Studiengang MA-Studiengang: Teil 1 des Pflichtmoduls ÖK-MG 2 (Teil 2 siehe Prof. Dr. Wolfgang Seufert)  Magister-Studiengang:
HPS  Modul-/Kursbeschreibung Dieser Teil des MA-Pflichtmoduls ÖK-MG 2 behandelt die methodischen Grundlagen der Analyse
politischer Öffentlichkeit und Kommunikation. Hier geht es um Designs, Methoden und Instrumente der Primärerhebung sowie um
Sekundäranalysen im Forschungsfeld. ACHTUNG  : Teil 2 des Pflichtmoduls ÖK-MG 2 (Prof. Dr. Wolfgang Seufert) findet statt: Montag
10-12 Uhr   Teilnehmerbegrenzung Maximal 35 Leistungsanforderungen - Master Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfung:
regelmäßige Teilnahme, 1 Kurzreferat Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten: 1 Hausarbeit im Umfang von 15 Seiten
sowie die erfolgreiche Teilnahme an Teil 2 des Moduls (s.o.) Leistungsanforderungen - Magister Regelmäßige Teilnahme, 1 Kurzreferat,
1 Hausarbeit im Umfang von 15 Seiten Zulassungs-/Teilnahmevoraussetzungen Für MA-Studierende: voraussetzungsfrei (Achtung:
MA-Studierende haben Vorrang)  Für Magisterstudierende: Die für ein HPS üblichen Voraussetzungen Anmeldung MA: Friedolin
Magister: Friedolin

45055 Examenskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seufert, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

18:00 - 20:00 Seminarraum 1031Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Seufert, W.

Kommentare
Das Seminar richtet sich an Studenten des Magisterhauptfaches „Medienwissenschaft' ab dem 8.Semester, die beabsichtigen,
ihre Magisterarbeit im Arbeitsfeld II (Kommunikationswissenschaft) zu schreiben und dabei ein Thema aus dem Bereich
Medienökonomie/Medienregulierung wählen möchten. Hierzu ist in der Regel die vorherige Teilnahme an mindestens 2 Hauptseminaren
aus dem Bereich notwendig. Empfehlenswert ist die vorherige Teilnahme am HpS „Forschungsprojekt Medienökonomie'. Die
Präsentationen im Colloquium dienen insbesondere der Präzisierung der Fragestellung und der Wahl einer angemessenen Methodik
für die geplante Arbeit. Teilnahmevoraussetzungen  Regelmäßige Teilnahme und Vorstellung des eigenen Projektes (Konzeption
bzw. Zwischenergebnisse der Magisterarbeit) - Teilnahme an 2 Hauptseminaren im Bereich Medienökonomie/Medienregulierung.
Erstteilnehmer schicken bitte per E-Mail bis 15.10.2009 eine 5-seitige Skizze ihrer Arbeit!  
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45074 Politische und ökonomische Aspekte
der öffentlichen Kommunikation

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Scheufele, Bertram / Univ.Prof. Seufert, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2023Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Seufert, W.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Do Scheufele, B.

Kommentare
Seufert:Das Seminar ist eine Pflichtveranstaltung für alle Studenten im ersten Semester des Masterstudiums „Öffentliche Kommunikation'.
Der Erwerb von ECTS-Punkten ist nur in Kombination mit dem Besuch der Veranstaltung „Politische und ökonomische Phänomene der
öffentlichen Kommunikation I' möglich. Das Seminar vermittelt die wichtigsten medienökonomischen Theorien zu den technologischen,
regulativen, wettbewerblichen und sozial-kulturellen Determinanten von Anbieter- und Angebotsstrukturen auf Medienmärkten
sowie für die Werbenachfrage und den Medienkonsum. Die Modul-Prüfungsleistung (anteilig 5 ECTS)  erfolgt über eine Hausarbeit
am Ende des Semesters. Voraussetzung für die Zulassung zur Hausarbeit ist die erfolgreiche Teilnahme am Seminar Politische
und ökonomische Phänomene der öffentlichen Kommunikation I (Di 16-18) sowie die Übernahme eines Kurzreferats.   Literatur
und Arbeitsunterlagen zu Beginn des Semesters.    Soweit freie Plätze verfügbar sind kann das Seminar von Studierenden des
Magisterfaches Medienwissenschaft als Hauptseminar belegt werden.  ScheufeleACHTUNG : Soweit freie Plätze verfügbar sind, kann
das Seminar auch von Studierenden des Magisterfaches Medienwissenschaft als HPS belegt werden. Studiengang MA-Studiengang:
Teil 1 des Pflichtmoduls ÖK-GT 2 (Teil 2 siehe Prof. Dr. Wolfgang Seufert)  Magister-Studiengang: HPS Modul-/Kursbeschreibung Teil
1 des MA-Pflichtmoduls ÖK-GT 2 beschäftigt sich mit den theoretischen Grundlagen politischer Öffentlichkeit und Kommunikation,
d.h. theoretischen Ansätzen im Forschungsfeld (z.B. zum Verhältnis zwischen Politik und Medien, zu Wahlen oder politischer PR).
ACHTUNG  : Teil 2 des Pflichtmoduls ÖK-GT 2 (Prof. Dr. Wolfgang Seufert) findet statt: Dienstag 8-10 Uhr   Teilnehmerbegrenzung
Maximal 35 Leistungsanforderungen - Master Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfung: regelmäßige Teilnahme, 1 Kurzreferat
Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten: 1 Hausarbeit im Umfang von 15 Seiten sowie die erfolgreiche Teilnahme an
Teil 2 des Moduls (s.o.) Leistungsanforderungen - Magister Regelmäßige Teilnahme, 1 Kurzreferat, 1 Hausarbeit im Umfang von 15
Seiten Zulassungs-/Teilnahmevoraussetzungen Für MA-Studierende: voraussetzungsfrei (Achtung: MA-Studierende haben Vorrang)  Für
Magisterstudierende: Die für ein HPS üblichen Voraussetzungen Anmeldung MA: Friedolin Magister: Friedolin

45079 Gesellschaftliche und psychologische
Aspekte der öffentlichen Kommunikation

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frindte, Wolfgang / Univ.Prof. Ruhrmann, Georg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SRDi

Bachstrasse 18

Frindte, W.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum SRDi

Bachstrasse 18

Ruhrmann, G.
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Kommentare
Inhalte Das Modul beschäftigt sich zum einen mit den theoretischen Grundlagen gesellschaftlicher Öffentlichkeit und Kommunikation, d.h.
mit theoretischen Ansätzen im Forschungsfeld (z. B. analytische und normative Konzepte) zum Verhältnis zwischen Teilöffentlichkeiten
z. B. Kultur, Wissenschaft) und Medien oder Kultur- bzw. Wissenschafts-PR. Zum anderen behandelt das Modul die psychologischen
Grundlagen öffentlicher Kommunikation, d.h. den wissenschaftstheoretischen (z.B. Konstruktivismus), den fachtheoretischen (z.B.
Sprach-/Zeichentheorien, Dialog-/ Diskurstheorien, Verstehens-/Missverstehenskonzepten, Selbstpräsentationsansätzen, Soziale
Identität und Kommunikation-Akkomodation) und anwendungsbezogenen Trends (z.B. Selbstpräsentation in sozialen Kontexten,
kommunikative Konfliktbewältigung, medienpsychologische Applikationen) in der modernen Kommunikationspsychologie.Lern- und
QualifikationszieleDie Studierenden kennen und beherrschen die relevanten theoretischen Aspekte der Analyse gesellschaftlicher
und psychologischer Öffentlichkeit und Kommunikation. Sie können dieses theoretische Wissen selbstständig und zielorientiert
auf eine kommunikationswissenschaftlicheFragestellung im Forschungsfeld anwenden.Voraussetzung für die Zulassung zur
Modulprüfungregelmäßige Teilnahme, 2 KurzreferateVoraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten (Prüfungsform)Pro Teilmodul
jeweils eine Hausarbeit im Umfang von 15 Seiten (jeweils 50%)Empfohlene Literatur Grundlagenliteratur und aktuelle Literatur werden im
Handapparat zur jeweiligen Veranstaltung bereitgestellt

45082 HPS Wissenschaftskommunikation in Netz und TV
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhrmann, Georg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Ruhrmann, G.

Kommentare
Wissenschaftsmagazine und -seiten in Fernsehen und Netz erfahren einen anhaltenden Aufschwung. Viele Seiten und Sender
präsentieren Wissen und Wissenschaft in unterschiedlichsten Formen. Das Seminar behandelt die Frage, wie ausgewählten Seiten
im Netz sowie das Fernsehen über Wissen und Wissenschaft kommunizieren. Wie gehen dabei Autoren und Journalisten, Experten
und Laien mit wissenschaftlicher Evidenz um? Unter welchen Bedingungen wird sie als fragil und kontrovers wahrgenommen und
interpretiert? Lassen sich im Netz und im Fernsehen typische Medien- und Rezipientenframes unterscheiden? Auf Grundlage der
Diskussionen im Seminar lassen sich inhaltliche und formale Gestaltungsprinzipien ableiten, die die Vermittlung wissenschaftsbezogener
Informationen optimieren können. Teilnahmebedingung:  Protokoll, Moderation, Referat 15 Minuten; Scheinanforderung: Hausarbeit, 15
Seiten

45083 Methoden zur Erforschung gesellschaftlicher
und psychologischer Phänomene
der öffentlichen Kommunikation

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frindte, Wolfgang / Univ.Prof. Ruhrmann, Georg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 301Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Frindte, W.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2023Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Ruhrmann, G.
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Kommentare
Inhalte Das Modul beschäftigt sich zum einen mit den methodischen Grundlagen gesellschaftlicher Öffentlichkeit und Kommunikation.
Hier geht es um unterschiedliche Konzeptionen und ihre jeweiligen bevorzugten Methoden und Instrumente der Primärerhebung sowie
um Sekundäranalysen im Forschungsfeld. Zum anderen behandelt das Modul die methodischen Grundlagen der psychologischen
Analyse öffentlicher Kommunikation. Hier geht es um Designs, Methoden und Instrumenten der Primärerhebung sowie um
Sekundäranalysen im Forschungsfeld.Lern- und QualifikationszieleDie Studierenden kennen und beherrschen die relevanten
methodischen Aspekte der Analyse gesellschaftlicher und psychologischer Öffentlichkeit und Kommunikation. Sie können dieses
methodische Wissen selbstständig und zielorientiert auf eine kommunikationswissenschaftlicheFragestellung im Forschungsfeld
anwenden.Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfungregelmäßige Teilnahme, 2 KurzreferateVoraussetzung für die Vergabe
von Leistungspunkten (Prüfungsform)Pro Teilmodul jeweils eine Hausarbeit im Umfang von 15 Seiten (jeweils 50%)Empfohlene Literatur
Grundlagenliteratur und aktuelle Literatur werden im Handapparat zur jeweiligen Veranstaltung bereitgestellt

45085 Examenskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhrmann, Georg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E018Mi

August-Bebel-Str. 4

Ruhrmann, G.

45086 Examenskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Scheufele, Bertram

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E017Mi

August-Bebel-Str. 4

Scheufele, B.

Kommentare
Modul-/Kursbeschreibung Das Examenskolloquium richtet sich an Magister-Kandidat/innen der Kommunikationswissenschaft. In der
ersten Sitzung vermittelt die Veranstaltung, welchen Anforderungen an eine Abschlussarbeit gestellt werden, wie diese aufgebaut wird
und welche ‚Fallstricke‘ dabei zu beachten sind. In den weiteren Sitzungen stellen die Kandidat/innen ihre eigenen Forschungsvorhaben
vor. Die Teilnahme bereits im Semester vor dem Beginn der Magisterarbeit ist für die Themenfindung empfehlenswert. Anforderungen
Regelmäßige Teilnahme, Diskussionsbereitschaft, Vorstellen des eigenen Vorhabens

45088 Angewandte Statistik (mit SPSS)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Scheufele, Bertram

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 PC-Pool 216Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Scheufele, B.
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Kommentare
Modul-/Kursbeschreibung Das HPS beschäftigt sich mit der computergestützten Aufbereitung und Auswertung empirischer Daten mit
Hilfe einfacher und komplexerer statistischer Verfahren (mit SPSS). Im ersten Teil werden die Grundlagen der Statistik wiederholt und
an Datensätzen erklärt (Variablen, Lage- und Streuungsparameter, Mittelwertsvergleiche, Chi2-Tests usw.). Im zweiten Schritt geht es
um Möglichkeiten und Grenzen des Datensatzaufbaus (z.B. Mehrfachantworten, Aggregierungen). Im dritten Teil werden weiterführende
statistische Verfahren behandelt (Varianzanalysen, Faktoren- und Reliabilitätsanalysen sowie Regressionsanalysen). Alle Verfahren
werden zunächst vorgestellt und dann anhand konkreter Datensätze und kommunikationswissenschaftlicher Fragestellungen praktisch
eingeübt. Teilnehmerbegrenzung Maximal 30 Leistungsanforderungen Regelmäßige Teilnahme, Abschlussklausur (90 Minuten)
Zulassungs-/Teilnahmevoraussetzungen Erfolgreicher Besuch der Methoden- und Statistik-Vorlesung. Ansonsten die für ein HPS
üblichen Voraussetzungen Anmeldung Friedolin

45091 Examenskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frindte, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Do Frindte, W.

Kommentare
Die Veranstaltung findet in den Räumlichkeiten der Semmelweißstr. 12 statt!

45104 Zeitungsmarketing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Donnerstag, Joachim

Kommentare
Der Medienmarkt hat sich in den letzten Jahren deutlich verändert. Durch die Einführung von privaten Fernsehen und Hörfunk,
das Aufkommen von Offerten- und Szeneblättern sowie durch die Zunahme von Anzeigenblättern und Zeitschriften hat sich die
Medienlandschaft erheblich differenziert und ausgeweitet. Verstärkten Wettbewerb erlebten die Zeitungen durch Online-Angebote
und Multimedia-Angebote. Vor diesem Hintergrund soll in der Block-Veranstaltung die Stärken des Mediums Zeitung im
intermedialen Wettbewerb herausgearbeitet werden. Darüber hinaus werden die Marketingaktivitäten der Zeitungen mit den
Vermarktungsorganisationen der Wettbewerber verglichen und nach Lösungsansätzen gesucht, wie die Vorteile des Mediums in einem
sich verschärfenden Wettbewerb um Werbegelder deutlich herausgearbeitet werden können. Leistungsanforderungen für einen Schein:  
Das HpS wird bestanden durch eine Kombination aus einem Referat (inkl. Handout und Protokoll) sowie einer Hausarbeit. Referatthemen
werden am Beginn des Semseters bekannt gegeben.  Die Zahl der Teilnehmer wird auf 20 begrenzt. 

Bemerkungen
Termine, Ort, Zeit werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
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45105 Medienregulierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gundlach, Hardy

Kommentare
Schwerpunkt des Seminars ist ein internationaler Vergleich der Konzentrationsregelungen und des Konzentrationsstandes im
privaten Fernsehen. Neben Indikatoren und Methoden der Konzentrationsmessung werden Möglichkeiten und Grenzen einer
Cross-Media-Regulierung analysiert.   Leistungsanforderungen für einen Schein:   Das HpS wird bestanden durch eine Kombination
aus einem Referat (inkl. Handout und Protokoll) sowie einer Hausarbeit.   Referatthemen werden am Beginn des Semseters bekannt
gegeben.  Die Zahl der Teilnehmer wird auf 20 begrenzt. 

Bemerkungen
Termine, Ort und Zeit werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

45108 Rhetorik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Adolph, Karlheinz

zugeordnet zu Modul KW-SQ-RHE

Kommentare
#Inhalte Zunächst werden der formale und inhaltlichen Aufbau von Reden und Vorträgen, ihre Steuerung sowie der Einsatz von Medien
behandelt. Außerdem werden nonverbale und sprechtechnische Merkmale einer Präsentation vorgestellt. Im zweiten Teil werden
spezielle Formen der mediengerechten Präsentation von Reden, Vorträgen, Gesprächen, Moderationen, Interviews, Berichten und
Kommentaren behandelt. Lern-und Qualifikationsziele Auf der Basis von umfassendem rhetorischem Wissen verfügt der Studierende
über die Fertigkeiten und Techniken der wichtigsten mediengerechten Präsentationen. Voraussetzungen für die Zulassung zur
Modulprüfung (Prüfungsvorleistungen) regelmäßige Teilnahme Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten; Prüfungsformen
einscl. Notengewichtung in % Modul-Prüfung: 1 Kurzreferat (20 Minuten), 1 Präsentation (20 Minuten); jeweils 50%Jede Modulprüfung
muss mindestens bestanden sein. Literatur aktuelle Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben

Bemerkungen
BITTE UNBEDINGT ZUR PRÜFUNG IM FRIEDOLIN ANMELDEN (BA-STUDIERENDE)! TERMIN; ORT; ZEIT WERDEN ZU BEGINN
DES SEMESTERS BEKANNT GEGEBEN! Magister-Studierende können das Seminar besuchen, sofern Plätze frei sind! BA-Studierende
haben Vorrang!
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45109 Nachrichtenrecherche und -produktion
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Weeg, Hilde

zugeordnet zu Modul KW-SQ-NACH

Kommentare
Inhalte Das Modul behandelt die Auswahl und Recherche von aktuellenEreignissen. Es werden zentrale Selektionskriterien, -prozeduren
und-routinen am Beispielvon Nachrichtenagenturen, Zeitungen, ausgewählte Rundfunkanstaltenund Online-Portale untersucht.
Darüber hinaus machen dieStudierenden selbst praktische Erfahrungen mit journalistischerNachrichtenberichterstattung.Lern- und
Qualifikationsziele Die Studierenden begreifen und verstehen Selektionskriterien und-prozeduren journalistischen Handelns bei
der Nachrichtengebung. Sieverfügen überpraktische Fertigkeiten in der Recherche und Auswahlnachrichtenrelevanter Ereignisse
und ihrer Gestaltung als Nachricht.Voraussetzungen für dieZulassung zur Modulprüfung(Prüfungsvorleistungen)regelmäßige
TeilnahmeVoraussetzungen für dieVergabe von Leistungspunkten;Prüfungsformen einscl.Notengewichtung in %Modul-Prüfung: 1
Kurzreferat (20 Minuten), 1 Präsentation (20 Minuten);jeweils 50%Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein.Literatur Literatur
wird im Handapparat zur jeweiligen Veranstaltung bereitgestellt

Bemerkungen
ANMELDUNG ZUR PRÜFUNG IN FRIEDOLIN (FÜR BA-STUDIERENDE) NOTWENDIG! ORT; ZEIT; TAG WERDEN ZU BEGINN DES
SEMESTERS BEKANNT GEGEBEN!Magister-Studierende können dieses Seminar besuchen, sofern Plätze frei sind. BA-Studierende
haben Vorrang.

45110 Praxis der Medienforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Hottner, Florian / Sturm, Hans-Jörg

zugeordnet zu Modul KW-SQ-MEFO

Kommentare
#Inhalte Das Modul beschäftigt sich mit der methodischen und berufsbezogenen Praxis der angewandten Medienforschung.
Dazu gehören Planung, Durchführung und Datenerhebung sowie die Analyse und Datenauswertung im Bereich der angewandten
Medienforschung. Lern-und Qualifikationsziele Die Studierenden können ihre allgemeinen methodischen und statistischen Kenntnisse
auf Berufsfelder der angewandten Medienforschung anwenden. Sie haben die Kompetenz, Designs, Methoden, Analysestrategien und
Auswertungsverfahren unter Anleitung für eine berufsfeldbezogene Fragestellung der angewandten Medienforschung umzusetzen. Sie
zeigen die Kompetenz zur eigenständigen Erarbeitung und systematischen Darstellung einer Fragestellung in einem Projektbericht.
Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung (Prüfungsvorleistungen) regelmäßige Teilnahme Voraussetzungen für die Vergabe
von Leistungspunkten; Prüfungsformen einscl. Notengewichtung in % Modul-Prüfung: 1 Kurzreferat (20 Minuten), 1 Präsentation (20
Minuten); jeweils 50%Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein. Literatur Grundlagenliteratur und aktuelle Literatur werden im
Handapparat zur jeweiligen Veranstaltung bereitgestellt

Bemerkungen
BA-STUDIERENDE MÜSSEN SICH FÜR DIE PRÜFUNG IN FRIEDOLIN ANMELDEN! ORT; ZEIT; TERMIN WERDEN ZU BEGINN
DES SEMESTERS BEKANNT GEGEGBEN!Magister-Studierende können das Seminar besuchen sofern Plätze frei sind! Vorrang
haben BA-Studierende. DIE ANMELDUNG IST ERST MIT NENNUNG DER TERMINE MÖGLICH! DIE TERMINE STEHEN
VORAUSSICHTLICH ENDE SEPTEMBER FEST!
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45052 Methoden zur Erforschung der öffentlichen Kommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 32 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Engelmann, Ines / Univ.Prof. Seufert, Wolfgang

zugeordnet zu Modul KW-WP-MÖK

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2023Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Seufert, W.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2023Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Engelmann, I.

Kommentare
Seufert: Das Seminar richtet sich primär an Studenten des fünften Semesters im Bachelorstudium „Kommunikationswissenschaft'(nur
Kernfach). Der Erwerb von ECTS-Punkten setzt den erfolgreichen Abschluss des Moduls KW-P-MS I  voraus und ist nur in Kombination
mit dem Besuch der Veranstaltung „Methoden zur Erforschung des öffentlichen Kommunikation I' möglich. Das Seminar behandelt die
methodischen und statistischen Aspekte der medienökonomischen Forschung auf Grundlage der Daten der amtlichen Wirtschaftsstatistik
sowie repräsentative und qualitativen Befragungen von Unternehmen und Non-Profit-Organisationen.   Die Modul-Prüfungsleistung
(anteilig 5 ECTS)  erfolgt über einen Projektbericht am Ende des Semesters. Voraussetzung ist ein Kurzreferat und die erfolgreiche
Teilnahme am Seminar Methoden zur Erforschung des öffentlichen Kommunikation I (Do 10-12). Literatur und Arbeitsunterlagen zu
Beginn des Semesters  EngelmannStudiengang BA-Studiengang: Teil 1 des Wahlpflichtmoduls KW-WP-MÖK Modul-/Kursbeschreibung
Teil 1 des Wahlpflichtmoduls KW-WP-MÖK beschäftigt sich mit den methodischen und statistischen Aspekten der Analyse aller Formen
öffentlicher Kommunikation. Dazu gehören Primär und Sekundäranalysen, Analysen der Inhalte öffentlicher Kommunikation, die
Demoskopie und Wahlforschung sowie die Markt-und Mediaforschung. ACHTUNG  : Das Seminar richtet sich primär an Studierende
des 5. Fachsemesters im Bachelorstudium „Kommunikationswissenschaft' (nur Kernfach!)  ACHTUNG  : Teil 2 des Wahlpflichtmoduls
KW-WP-MÖK (Prof. Dr. Wolfgang Seufert) findet statt: Montag 12-14 Uhr  Teilnehmerbegrenzung 35 Leistungsanforderungen
Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfung: regelmäßige Teilnahme (einschließlich Kurzreferat) Voraussetzung für die Vergabe
von Leistungspunkten: 1 Projektbericht von 15 Seiten (30.000 Zeichen) sowie die erfolgreiche Teilnahme an Teil 2 des Moduls (s.o.)
Zulassungs-/Teilnahmevoraussetzungen Kommunikationswissenschaft im Kernfach; erfolgreiches Absolvieren von KW-P-MS I
Anmeldung BA: Friedolin

45071 Medienwirtschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 32 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Sattelberger, Felix / M.A. Wilhelm, Claudia

zugeordnet zu Modul KW-WP-WIRT

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 2026Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Sattelberger, F.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1022Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Wilhelm, C.
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Kommentare
Das Seminar richtet sich an Studenten des dritten oder fünften Semesters im Bachelorstudium „Kommunikationswissenschaft'. Der
Erwerb von ECTS-Punkten setzt den erfolgreichen Abschluss des Moduls KW-P-MEDÖK  voraus und ist nur in Kombination mit dem
Besuch der Veranstaltung „Medienwirtschaft II' möglich. Das Seminar vermittelt Kenntnisse über die technologischen und sozialen
Ursachen langfristiger Strukturveränderungen der Medienwirtschaft und ihrer Teilbranchen und gibt einen Überblick über die aktuellen
Anbieter- und Nachfragestrukturen auf den wichtigsten Medienmärkten in Deutschland. Die Modul-Prüfungsleistung (10 ECTS)  erfolgt
über eine Hausarbeit am Ende des Semesters. Voraussetzung für die Zulassung zur Hausarbeit ist die erfolgreiche Teilnahme am
Seminar Medienwirtschaft II (Di 14-16) sowie die Übernahme eines Referats. Literatur und Arbeitsunterlagen zu Beginn des Semesters  

45076 Medienwirkung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 32 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Milde, Jutta / M.A. Zillich, Arne Freya

zugeordnet zu Modul KW-WP-WIRK

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2023Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Zillich, A.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2023Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Milde, J.

Kommentare
Das Modul erarbeitet grundlegende Begriffe, Theorien und Konzepte der Medienwirkungsforschung sowie deren empirische Umsetzung.
Teil I behandelt Wirkungen der Massenmedien auf Einstellungen, Kognitionen, Verhalten und Emotionen von Rezipienten sowie
interpersonaler Kommunikation. Teil II erarbeitet Theorien und Konzepte, die die gesellschaftlichen Wirkungen und Folgen von
Massenmedien behandeln. Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über erweiterte Kenntnisse über zentrale
Begriffe, Theorien, Konzepte, Methoden und Kritik der Medienwirkungsforschung. Sie können die Medienwirkungsforschung und ihre
empirische Ergebnisse kompetent und differenziert bewerten. Die Studierenden sind in der Lage Forschungsfragen zu formulieren,
Konzeptualisierungen und Operationalisierungen vorzunehmen sowie ein Methodendesign zur Wirkungsmessung zu entwickeln. Sie
zeigen die Kompetenz zur eigenständigen Erarbeitung und systematischen Darstellung einer Fragestellung in Referaten und einer
Hausarbeit. Literatur Grundlagenliteratur und aktuelle Literatur werden im Handapparat zur jeweiligen Veranstaltung bereitgestellt
Voraussetzungen für die Zulassung zum Modul Kommunikationswissenschaft im Kern- oder Ergänzungsfach; erfolgreiches Absolvieren
von KW-P-GK

45080 Einführung in die Kommunikationswissenschaft I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 170 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 170
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhrmann, Georg

zugeordnet zu Modul KW-P-GK

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E028Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Ruhrmann, G.

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 218Di

Ernst-Abbe-Platz 8
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Kommentare
Inhalte Ausgehend von aktuellen kommunikationswissenschaftlichen und mediensoziologischen Erkenntnissen werden zunächst zentrale
Einsichten in die Struktur und Funktion (medialer) öffentlicherKommunikation vermittelt. Berücksichtigt werden dabei die Ebenen der
Interaktion, Organisation und Gesellschaft. Im zweiten Teilmodul werden kognitions- und sozialpsychologische Grundbegriffe und
-modelle sowie die Einflüsse von Einstellungen, interpersonaler und intergruppaler Kommunikation auf den Kommunikationsprozess
behandelt. In den Tutorien lernen die Studierenden, ausgehend von konkreten Ziel- und Fragestellungen die einzelnen Ansätze des
Faches zu bewerten und anzuwenden.Lern- und Qualifikationsziele Die Studieren verfügen über Wissen medialer Kommunikation,
sind in der Lage sich im Fach Kommunikationswissenschaft zu orientieren und können mit Begriffen und Theorien umgehen und
verfügen auch über ein grundverständnis von empirischen Untersuchungen. Sie sind fähig, sichvertieftes Wissen aus der Fachliteratur zu
erschließen.Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung (Prüfungsvorleistungen)keine

45081 Einführung in die Ökonomie und Organisation der Medien I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 170 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 170
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seufert, Wolfgang

zugeordnet zu Modul KW-P-MEDÖK

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E008Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Seufert, W.

Kommentare
Die Vorlesung richtet sich an Studienanfänger im Bachelorstudium „Kommunikationswissenschaft'. Sie ist der 1.Teil des Basismoduls
„Grundlagen der Medienökonomie' KW-P-MEDÖK (2.Teil im Sommersemester 2009). Der erfolgreiche Abschluss des Moduls ist
Voraussetzung für die Zulassung zu den Aufbaumodulen KW-WP-WIRT bzw. KW-WP-REG. Die Schwerpunkte der Vorlesung liegen
in der Einordnung medienökonomischer Fragestellungen innerhalb der Kommunikationswissenschaft sowie in einem Überblick
über betriebswirtschaftliche Sichtweisen auf Medienunternehmen, Medienmanagement sowie auf die die interne und externe
Unternehmenskommunikation. Welche Besonderheiten der Medienproduktion werden gesehen und welche Empfehlungen für
das strategische und operative Management von Medienunternehmen werden daraus abgeleitet? Welche Konsequenzen hat
ein solches betriebswirtschaftliches Denken für die Arbeitsbedingungen von Kommunikatoren aus den Bereichen Journalismus,
Werbung, Unterhaltungsmedienproduktion oder Public Relations? Abschluss mit einer Klausur als Modulteilprüfung (5ECTS)  in der
vorlesungsfreien Zeit. Literatur  Siehe Literaturliste zum Vorlesungsbeginn.

45084 Kommunikations- und Medientheorien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 32 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Göbbel, Roland / Dr. Milde, Jutta

zugeordnet zu Modul KW-WP-THEO

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2023Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Milde, J.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2023Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Göbbel, R.
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Kommentare
#Inhalte Erarbeitet werden grundlegende Begriffe und Konzepte der Kommunikationswissenschaft. Dabei wird sowohl eine
interdisziplinäre als auch fachspezifische Integration von Medien-und Kommunikationsbegriffen vorgenommen. Neben den wesentlichen
Gesichtspunkten der Erkenntnistheorie werden Theorien der öffentlichen Kommunikation behandelt. Die Studierenden werden
mit dem Selbstverständnis und der Geschichte ihres Studienfachs und seinen Forschungsfeldern vertraut gemacht. Lern-und
Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen 1.) Grundwissen über interpersonale Kommunikation sowie 2.) ein erweitertes Grundwissen
über medial vermittelte öffentliche Kommunikation. Sie können sich sachkompetent und kritisch mit den Teildisziplinen des Faches
auseinanderzusetzen. Die Studierenden sind in der Lage, Fragestellungen und Modellvorstellungen zu entwickeln und diese
wissenschaftlich zu begründen. Sie zeigen die Kompetenz zur eigenständigen Erarbeitung und systematischen Darstellung einer
Fragestellung in Referaten und einer Hausarbeit. Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung (Prüfungsvorleistungen)
regelmäßige Teilnahme, je 1 Kurzreferat in Teilmodul I und II, 1 Sitzungsprotokoll in Teilmodul I oder II

45087 Psychologische Grundlagen der Kommunikation I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 170 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 170
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frindte, Wolfgang

zugeordnet zu Modul KW-P-PGK

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal E028Mi

Ernst-Abbe-Platz 8

Frindte, W.

Kommentare
#Inhalte Das Modul führt in Geschichte, Begriff, Theorien und Methoden der Kommunikationspsychologie ein und behandelt
psychologische Grundlagen wechselseitiger Verständigung, individuelle, gruppenspezifische, organisationsspezifische, gesellschaftliche
und interkulturelle Formen der Kommunikation, Kommunikationsstile, Kommunikationsmuster, kommunikative Pathologien und
ausgewählte Fragestellungen der interkulturellen Kommunikation. Lern-und Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über ein breites
Wissen über die theoretischen und methodischen Grundlagen der Kommunikationspsychologie sowie die unterschiedlichen Formen und
Pathologien zwischenmenschlicher Kommunikation. Sie kennen wichtige psychologische Aspekte der interkulturellen Kommunikation
und haben einen Überblick über die verschiedenen Anwendungsbereiche der Kommunikationspsychologie. Voraussetzungen für die
Zulassung zur Modulprüfung (Prüfungsvorleistungen) keine

Bemerkungen
Die Veranstaltung findet von 17-19 Uhr in E 028 sowie Fernübertragung in SR 218 EAP 8 statt.

45089 Differentielle Kommunikationspsychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 32 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Gniechwitz, Susan / M.A. Haußecker, Nicole

zugeordnet zu Modul KW-WP-DIK

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00 Seminarraum SRDo

Bachstrasse 18

Gniechwitz, S. /
Haußecker, N.
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Kommentare
#Inhalte Auf der Grundlage von Seminarbeiträgen und Falldiskussionen werden Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen
kommunizierenden Personen vor dem Hintergrund verschiedener kommunikativer Kontexte (z.B. Kommunikationsmuster,
Kommunikationsstile und Pathologien) vorgestellt und diskutiert. Lern-und Qualifikationsziele Die Studierenden lernen persönlichkeits-und
sozialpsychologische Unterschiede kommunizierender Personen kennen und können sie beurteilen. Auf dieser Basis erwerben
sie kommunikationspsychologische Grundkompetenzen über Gesprächsführung, Rhetorik, nonverbaler Kommunikation und der
Moderation von interpersonaler und Gruppenkommunikation. Sie zeigen die Kompetenz zur eigenständigen Erarbeitung und
systematischen Darstellung einer Fragestellung in Referaten und einer Hausarbeit. Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung
(Prüfungsvorleistungen) regelmäßige Teilnahme, je 1 Kurzreferat in Teilmodul I und II, 1 Sitzungsprotokoll in Teilmodul I oder II
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten; Prüfungsformen einscl. Notengewichtung in % Modul-Prüfung: Hausarbeit
(15 Seiten, 30.000 Zeichen) Literatur Grundlagenliteratur und aktuelle Literatur werden im Handapparat zur jeweiligen Veranstaltung
bereitgestellt

45090 Methoden und Statistik der
Kommunikationswissenschaft I (Teil 2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Scheufele, Bertram

zugeordnet zu Modul KW-P-MS I

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 1006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Scheufele, B.

45108 Rhetorik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Adolph, Karlheinz

zugeordnet zu Modul KW-SQ-RHE

Kommentare
#Inhalte Zunächst werden der formale und inhaltlichen Aufbau von Reden und Vorträgen, ihre Steuerung sowie der Einsatz von Medien
behandelt. Außerdem werden nonverbale und sprechtechnische Merkmale einer Präsentation vorgestellt. Im zweiten Teil werden
spezielle Formen der mediengerechten Präsentation von Reden, Vorträgen, Gesprächen, Moderationen, Interviews, Berichten und
Kommentaren behandelt. Lern-und Qualifikationsziele Auf der Basis von umfassendem rhetorischem Wissen verfügt der Studierende
über die Fertigkeiten und Techniken der wichtigsten mediengerechten Präsentationen. Voraussetzungen für die Zulassung zur
Modulprüfung (Prüfungsvorleistungen) regelmäßige Teilnahme Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten; Prüfungsformen
einscl. Notengewichtung in % Modul-Prüfung: 1 Kurzreferat (20 Minuten), 1 Präsentation (20 Minuten); jeweils 50%Jede Modulprüfung
muss mindestens bestanden sein. Literatur aktuelle Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben

Bemerkungen
BITTE UNBEDINGT ZUR PRÜFUNG IM FRIEDOLIN ANMELDEN (BA-STUDIERENDE)! TERMIN; ORT; ZEIT WERDEN ZU BEGINN
DES SEMESTERS BEKANNT GEGEBEN! Magister-Studierende können das Seminar besuchen, sofern Plätze frei sind! BA-Studierende
haben Vorrang!
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45109 Nachrichtenrecherche und -produktion
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Weeg, Hilde

zugeordnet zu Modul KW-SQ-NACH

Kommentare
Inhalte Das Modul behandelt die Auswahl und Recherche von aktuellenEreignissen. Es werden zentrale Selektionskriterien, -prozeduren
und-routinen am Beispielvon Nachrichtenagenturen, Zeitungen, ausgewählte Rundfunkanstaltenund Online-Portale untersucht.
Darüber hinaus machen dieStudierenden selbst praktische Erfahrungen mit journalistischerNachrichtenberichterstattung.Lern- und
Qualifikationsziele Die Studierenden begreifen und verstehen Selektionskriterien und-prozeduren journalistischen Handelns bei
der Nachrichtengebung. Sieverfügen überpraktische Fertigkeiten in der Recherche und Auswahlnachrichtenrelevanter Ereignisse
und ihrer Gestaltung als Nachricht.Voraussetzungen für dieZulassung zur Modulprüfung(Prüfungsvorleistungen)regelmäßige
TeilnahmeVoraussetzungen für dieVergabe von Leistungspunkten;Prüfungsformen einscl.Notengewichtung in %Modul-Prüfung: 1
Kurzreferat (20 Minuten), 1 Präsentation (20 Minuten);jeweils 50%Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein.Literatur Literatur
wird im Handapparat zur jeweiligen Veranstaltung bereitgestellt

Bemerkungen
ANMELDUNG ZUR PRÜFUNG IN FRIEDOLIN (FÜR BA-STUDIERENDE) NOTWENDIG! ORT; ZEIT; TAG WERDEN ZU BEGINN DES
SEMESTERS BEKANNT GEGEBEN!Magister-Studierende können dieses Seminar besuchen, sofern Plätze frei sind. BA-Studierende
haben Vorrang.

45110 Praxis der Medienforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Hottner, Florian / Sturm, Hans-Jörg

zugeordnet zu Modul KW-SQ-MEFO

Kommentare
#Inhalte Das Modul beschäftigt sich mit der methodischen und berufsbezogenen Praxis der angewandten Medienforschung.
Dazu gehören Planung, Durchführung und Datenerhebung sowie die Analyse und Datenauswertung im Bereich der angewandten
Medienforschung. Lern-und Qualifikationsziele Die Studierenden können ihre allgemeinen methodischen und statistischen Kenntnisse
auf Berufsfelder der angewandten Medienforschung anwenden. Sie haben die Kompetenz, Designs, Methoden, Analysestrategien und
Auswertungsverfahren unter Anleitung für eine berufsfeldbezogene Fragestellung der angewandten Medienforschung umzusetzen. Sie
zeigen die Kompetenz zur eigenständigen Erarbeitung und systematischen Darstellung einer Fragestellung in einem Projektbericht.
Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung (Prüfungsvorleistungen) regelmäßige Teilnahme Voraussetzungen für die Vergabe
von Leistungspunkten; Prüfungsformen einscl. Notengewichtung in % Modul-Prüfung: 1 Kurzreferat (20 Minuten), 1 Präsentation (20
Minuten); jeweils 50%Jede Modulprüfung muss mindestens bestanden sein. Literatur Grundlagenliteratur und aktuelle Literatur werden im
Handapparat zur jeweiligen Veranstaltung bereitgestellt

Bemerkungen
BA-STUDIERENDE MÜSSEN SICH FÜR DIE PRÜFUNG IN FRIEDOLIN ANMELDEN! ORT; ZEIT; TERMIN WERDEN ZU BEGINN
DES SEMESTERS BEKANNT GEGEGBEN!Magister-Studierende können das Seminar besuchen sofern Plätze frei sind! Vorrang
haben BA-Studierende. DIE ANMELDUNG IST ERST MIT NENNUNG DER TERMINE MÖGLICH! DIE TERMINE STEHEN
VORAUSSICHTLICH ENDE SEPTEMBER FEST!
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Master

ÖK-TG 1

45079 Gesellschaftliche und psychologische
Aspekte der öffentlichen Kommunikation

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frindte, Wolfgang / Univ.Prof. Ruhrmann, Georg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum SRDi

Bachstrasse 18

Frindte, W.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum SRDi

Bachstrasse 18

Ruhrmann, G.

Kommentare
Inhalte Das Modul beschäftigt sich zum einen mit den theoretischen Grundlagen gesellschaftlicher Öffentlichkeit und Kommunikation, d.h.
mit theoretischen Ansätzen im Forschungsfeld (z. B. analytische und normative Konzepte) zum Verhältnis zwischen Teilöffentlichkeiten
z. B. Kultur, Wissenschaft) und Medien oder Kultur- bzw. Wissenschafts-PR. Zum anderen behandelt das Modul die psychologischen
Grundlagen öffentlicher Kommunikation, d.h. den wissenschaftstheoretischen (z.B. Konstruktivismus), den fachtheoretischen (z.B.
Sprach-/Zeichentheorien, Dialog-/ Diskurstheorien, Verstehens-/Missverstehenskonzepten, Selbstpräsentationsansätzen, Soziale
Identität und Kommunikation-Akkomodation) und anwendungsbezogenen Trends (z.B. Selbstpräsentation in sozialen Kontexten,
kommunikative Konfliktbewältigung, medienpsychologische Applikationen) in der modernen Kommunikationspsychologie.Lern- und
QualifikationszieleDie Studierenden kennen und beherrschen die relevanten theoretischen Aspekte der Analyse gesellschaftlicher
und psychologischer Öffentlichkeit und Kommunikation. Sie können dieses theoretische Wissen selbstständig und zielorientiert
auf eine kommunikationswissenschaftlicheFragestellung im Forschungsfeld anwenden.Voraussetzung für die Zulassung zur
Modulprüfungregelmäßige Teilnahme, 2 KurzreferateVoraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten (Prüfungsform)Pro Teilmodul
jeweils eine Hausarbeit im Umfang von 15 Seiten (jeweils 50%)Empfohlene Literatur Grundlagenliteratur und aktuelle Literatur werden im
Handapparat zur jeweiligen Veranstaltung bereitgestellt

ÖK.-TG 2

45074 Politische und ökonomische Aspekte
der öffentlichen Kommunikation

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Scheufele, Bertram / Univ.Prof. Seufert, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2023Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Seufert, W.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Do Scheufele, B.
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Kommentare
Seufert:Das Seminar ist eine Pflichtveranstaltung für alle Studenten im ersten Semester des Masterstudiums „Öffentliche Kommunikation'.
Der Erwerb von ECTS-Punkten ist nur in Kombination mit dem Besuch der Veranstaltung „Politische und ökonomische Phänomene der
öffentlichen Kommunikation I' möglich. Das Seminar vermittelt die wichtigsten medienökonomischen Theorien zu den technologischen,
regulativen, wettbewerblichen und sozial-kulturellen Determinanten von Anbieter- und Angebotsstrukturen auf Medienmärkten
sowie für die Werbenachfrage und den Medienkonsum. Die Modul-Prüfungsleistung (anteilig 5 ECTS)  erfolgt über eine Hausarbeit
am Ende des Semesters. Voraussetzung für die Zulassung zur Hausarbeit ist die erfolgreiche Teilnahme am Seminar Politische
und ökonomische Phänomene der öffentlichen Kommunikation I (Di 16-18) sowie die Übernahme eines Kurzreferats.   Literatur
und Arbeitsunterlagen zu Beginn des Semesters.    Soweit freie Plätze verfügbar sind kann das Seminar von Studierenden des
Magisterfaches Medienwissenschaft als Hauptseminar belegt werden.  ScheufeleACHTUNG : Soweit freie Plätze verfügbar sind, kann
das Seminar auch von Studierenden des Magisterfaches Medienwissenschaft als HPS belegt werden. Studiengang MA-Studiengang:
Teil 1 des Pflichtmoduls ÖK-GT 2 (Teil 2 siehe Prof. Dr. Wolfgang Seufert)  Magister-Studiengang: HPS Modul-/Kursbeschreibung Teil
1 des MA-Pflichtmoduls ÖK-GT 2 beschäftigt sich mit den theoretischen Grundlagen politischer Öffentlichkeit und Kommunikation,
d.h. theoretischen Ansätzen im Forschungsfeld (z.B. zum Verhältnis zwischen Politik und Medien, zu Wahlen oder politischer PR).
ACHTUNG  : Teil 2 des Pflichtmoduls ÖK-GT 2 (Prof. Dr. Wolfgang Seufert) findet statt: Dienstag 8-10 Uhr   Teilnehmerbegrenzung
Maximal 35 Leistungsanforderungen - Master Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfung: regelmäßige Teilnahme, 1 Kurzreferat
Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten: 1 Hausarbeit im Umfang von 15 Seiten sowie die erfolgreiche Teilnahme an
Teil 2 des Moduls (s.o.) Leistungsanforderungen - Magister Regelmäßige Teilnahme, 1 Kurzreferat, 1 Hausarbeit im Umfang von 15
Seiten Zulassungs-/Teilnahmevoraussetzungen Für MA-Studierende: voraussetzungsfrei (Achtung: MA-Studierende haben Vorrang)  Für
Magisterstudierende: Die für ein HPS üblichen Voraussetzungen Anmeldung MA: Friedolin Magister: Friedolin

ÖK-MG 1

45083 Methoden zur Erforschung gesellschaftlicher
und psychologischer Phänomene
der öffentlichen Kommunikation

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frindte, Wolfgang / Univ.Prof. Ruhrmann, Georg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 301Di

Ernst-Abbe-Platz 8

Frindte, W.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2023Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Ruhrmann, G.

Kommentare
Inhalte Das Modul beschäftigt sich zum einen mit den methodischen Grundlagen gesellschaftlicher Öffentlichkeit und Kommunikation.
Hier geht es um unterschiedliche Konzeptionen und ihre jeweiligen bevorzugten Methoden und Instrumente der Primärerhebung sowie
um Sekundäranalysen im Forschungsfeld. Zum anderen behandelt das Modul die methodischen Grundlagen der psychologischen
Analyse öffentlicher Kommunikation. Hier geht es um Designs, Methoden und Instrumenten der Primärerhebung sowie um
Sekundäranalysen im Forschungsfeld.Lern- und QualifikationszieleDie Studierenden kennen und beherrschen die relevanten
methodischen Aspekte der Analyse gesellschaftlicher und psychologischer Öffentlichkeit und Kommunikation. Sie können dieses
methodische Wissen selbstständig und zielorientiert auf eine kommunikationswissenschaftlicheFragestellung im Forschungsfeld
anwenden.Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfungregelmäßige Teilnahme, 2 KurzreferateVoraussetzung für die Vergabe
von Leistungspunkten (Prüfungsform)Pro Teilmodul jeweils eine Hausarbeit im Umfang von 15 Seiten (jeweils 50%)Empfohlene Literatur
Grundlagenliteratur und aktuelle Literatur werden im Handapparat zur jeweiligen Veranstaltung bereitgestellt
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ÖK-MG 2

45053 Methoden zur Erforschung politischer und ökonomischer
Phänomene der öffentlichen Kommunikation

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Scheufele, Bertram / Univ.Prof. Seufert, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2023Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Seufert, W.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum D601Do

Ernst-Abbe-Platz 8

Scheufele, B.

Kommentare
Seufert: Das Seminar richtet sich an Studenten im ersten Semester des Masterstudiums „Öffentliche Kommunikation'. Der Erwerb von
ECTS-Punkten ist nur in Kombination mit dem Besuch der Veranstaltung „Methoden zur Erforschung politischer und ökonomischer
Phänomene der öffentlichen Kommunikation I' möglich. Alternativ kann das Modul ÖK-MG1 belegt werden. Das Seminar behandelt
die methodischen Grundlagen einer medienökonomischen Analyse von Medienunternehmen, Medienbranchen und Medienmärkten
(Design, Methoden und Instrumente der Primärerhebung sowie von Sekundäranalysen im Forschungsfeld Medienökonomie). Die
Modul-Prüfungsleistung (anteilig 5 ECTS)  erfolgt über eine Hausarbeit am Ende des Semesters. Voraussetzung für die Zulassung
zur Hausarbeit ist die erfolgreiche Teilnahme am Seminar „Politische und ökonomische Phänomene der öffentlichen Kommunikation
I' (Do 16-18) sowie die Übernahme eines Kurzreferats.   Literatur und Arbeitsunterlagen zu Beginn des Semesters. Scheufele:
Studiengang MA-Studiengang: Teil 1 des Pflichtmoduls ÖK-MG 2 (Teil 2 siehe Prof. Dr. Wolfgang Seufert)  Magister-Studiengang:
HPS  Modul-/Kursbeschreibung Dieser Teil des MA-Pflichtmoduls ÖK-MG 2 behandelt die methodischen Grundlagen der Analyse
politischer Öffentlichkeit und Kommunikation. Hier geht es um Designs, Methoden und Instrumente der Primärerhebung sowie um
Sekundäranalysen im Forschungsfeld. ACHTUNG  : Teil 2 des Pflichtmoduls ÖK-MG 2 (Prof. Dr. Wolfgang Seufert) findet statt: Montag
10-12 Uhr   Teilnehmerbegrenzung Maximal 35 Leistungsanforderungen - Master Voraussetzung für die Zulassung zur Modulprüfung:
regelmäßige Teilnahme, 1 Kurzreferat Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten: 1 Hausarbeit im Umfang von 15 Seiten
sowie die erfolgreiche Teilnahme an Teil 2 des Moduls (s.o.) Leistungsanforderungen - Magister Regelmäßige Teilnahme, 1 Kurzreferat,
1 Hausarbeit im Umfang von 15 Seiten Zulassungs-/Teilnahmevoraussetzungen Für MA-Studierende: voraussetzungsfrei (Achtung:
MA-Studierende haben Vorrang)  Für Magisterstudierende: Die für ein HPS üblichen Voraussetzungen Anmeldung MA: Friedolin
Magister: Friedolin
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Bereich Ethik in den Wissenschaften/Ethikzentrum

Hauptstudium Magisternebenfach Angewandte Ethik

45736 Angewandt ethisches Argumentieren am Beispiel von
ethischen Konfliktfällen (Gentechnik und Korruption)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Knoepffler, Nikolaus

0-Gruppe 21.10.2009-21.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum E02Mi

Fürstengraben 27

20.11.2009-21.11.2009

Blockveranstaltung + Sa
und So

08:00 - 21:00 Seminarraum E01kA

Fürstengraben 27

13.01.2010-10.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal Ast HSMi

Unterm Markt 8

Kommentare
Siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis des Lehrstuhls für Angewandte Ethik unter: www.ethik.uni-jena.de.

45744 Menschenwürde und Menschenrechte: Kant und Gewirth
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Knoepffler, Nikolaus

0-Gruppe 21.10.2009-21.10.2009

Einzeltermin

16:00 - 18:00 Hörsaal 144Mi

Fürstengraben 1

06.01.2010-10.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal Ast HSMi

Unterm Markt 8

29.01.2010-29.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 19:00 Hörsaal 250Fr

Fürstengraben 1

30.01.2010-30.01.2010

Einzeltermin

09:00 - 16:00 Hörsaal 250Sa

Fürstengraben 1

Kommentare
Siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis des Lehrstuhls für Angewandte Ethik unter: www.ethik.uni-jena.de.
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45757 Führungsethik und Leadership
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Albrecht, Reyk

0-Gruppe 05.02.2010-05.02.2010

Einzeltermin

14:00 - 19:00 Seminarraum 147Fr

Fürstengraben 1

06.02.2010-06.02.2010

Einzeltermin

09:00 - 17:00 Seminarraum 147Sa

Fürstengraben 1

Kommentare
Siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis des Lehrstuhls für Angewandte Ethik unter: www.ethik.uni-jena.de.

46156 Bioethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kunzmann, Peter

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 144Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
Siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis des Lehrstuhls für Angewandte Ethik unter: www.ethik.uni-jena.de.

46158 Bioethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kunzmann, Peter

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Mo

August-Bebel-Str. 4
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46175 Einführung in die Unternehmensethik am
Beispiel des Statuts der Carl-Zeiss-Stiftung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Ökon. Klemm, Antje

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 258aDi

Fürstengraben 1

Kommentare
Siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis des Lehrstuhls für Angewandte Ethik unter: www.ethik.uni-jena.de.

46775 Grüne Gentechnik in ethischer Bewertung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Appenroth, Klaus-Jürgen / Prof.Dr. Kunzmann, Peter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung + Sa
und So

-kA

29.10.2009-29.10.2009

Einzeltermin

14:00 - 16:00Do

Kommentare
Siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis des Lehrstuhls für Angewandte Ethik unter: www.ethik.uni-jena.de.

Promotionsstudium

45732 Würde in der Gentechnologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Knoepffler, Nikolaus

0-Gruppe 20.10.2009-19.02.2010

14-täglich

16:30 - 19:30Di

Kommentare
Siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis des Lehrstuhls für Angewandte Ethik unter: www.ethik.uni-jena.de.
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45744 Menschenwürde und Menschenrechte: Kant und Gewirth
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Knoepffler, Nikolaus

0-Gruppe 21.10.2009-21.10.2009

Einzeltermin

16:00 - 18:00 Hörsaal 144Mi

Fürstengraben 1

06.01.2010-10.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal Ast HSMi

Unterm Markt 8

29.01.2010-29.01.2010

Einzeltermin

14:00 - 19:00 Hörsaal 250Fr

Fürstengraben 1

30.01.2010-30.01.2010

Einzeltermin

09:00 - 16:00 Hörsaal 250Sa

Fürstengraben 1

Kommentare
Siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis des Lehrstuhls für Angewandte Ethik unter: www.ethik.uni-jena.de.

45752 Wirtschaftsethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Knoepffler, Nikolaus

0-Gruppe 28.01.2010-28.01.2010 -Do

29.01.2010-29.01.2010 -Fr

Kommentare
Siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis des Lehrstuhls für Angewandte Ethik unter: www.ethik.uni-jena.de.
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Master Gesellschaftstheorie: Modul Einführung Angewandte Ethik

45728 Brennpunkte Angewandter Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Knoepffler, Nikolaus

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 144Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis des Lehrstuhls für Angewandte Ethik unter: www.ethik.uni-jena.de.

45736 Angewandt ethisches Argumentieren am Beispiel von
ethischen Konfliktfällen (Gentechnik und Korruption)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Knoepffler, Nikolaus

0-Gruppe 21.10.2009-21.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum E02Mi

Fürstengraben 27

20.11.2009-21.11.2009

Blockveranstaltung + Sa
und So

08:00 - 21:00 Seminarraum E01kA

Fürstengraben 27

13.01.2010-10.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal Ast HSMi

Unterm Markt 8

Kommentare
Siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis des Lehrstuhls für Angewandte Ethik unter: www.ethik.uni-jena.de.
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Nummern-
register:
Mehrfachnennungen
möglich (entsprechend der
Häufigkeit des Auftretens
im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

15071 180
15078 149
15078 156
15079 151
15080 156
15084 160
15085 181
15086 160
15088 187
15089 181
15091 187
15092 166
15094 181
15095 167
15096 182
15103 187
15105 157
15119 188
15120 188
15122 182
15124 188
15127 189
15128 157
15134 378
15139 98
15231 130
15288 147
15304 18
15304 92
15696 284
15714 75
15743 76
15903 76
15989 260
16117 19
16125 79
16125 86
16152 19
16154 152
16158 152
16159 152
16160 153
16170 80
16170 87
16184 284
16432 74

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

16433 75
16434 75
16436 95
16481 62
16482 62
16483 62
16484 62
16488 28
16588 60
16630 22
16630 93
16640 36
16640 57
16648 57
16679 298
16679 318
17338 124
17341 193
17341 234
17421 77
17742 167
17748 168
17750 168
17754 169
17768 160
17768 183
17768 189
17771 158
17784 169
17785 158
17797 24
17834 153
17836 153
17915 15
17915 91
17915 93
17919 172
17921 173
17932 154
18024 173
18031 174
18031 190
18035 174
18035 190
18040 165
18040 183
18173 170
18208 184
18242 133
18242 146
18374 154
18377 175
18384 175
18450 184
18450 190
18456 175

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

18459 176
18662 155
18932 63
19000 149
21559 71
21586 72
21658 176
21972 78
22048 81
22048 88
22055 184
22367 161
25950 123
25966 25
25969 58
26195 60
26196 61
26424 378
26427 379
26428 379
26429 379
27113 176
27554 18
27623 155
27697 20
27708 156
27906 23
30579 131
30945 285
31014 10
31437 158
31698 42
31698 52
31829 177
32032 149
35219 132
35220 98
35480 147
35638 194
35638 234
35683 206
35683 221
35683 261
35684 207
35684 222
35684 262
35708 194
35708 235
35722 22
35722 82
35722 94
35724 82
35724 88
35729 282
35774 285
35782 11

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

35782 52
35782 84
35783 11
35783 84
35784 11
35784 85
35944 26
35945 27
35946 72
35947 73
35948 73
35955 15
35955 28
35956 16
35956 29
35958 55
35958 69
35959 55
35959 70
35960 56
35960 70
35983 25
35984 26
36057 208
36057 223
36057 263
36058 209
36058 224
36058 264
36304 29
36463 26
36486 170
36778 177
36844 162
36844 166
36844 185
36844 191
36909 412
36909 415
37184 79
37195 38
37603 170
37607 162
37639 56
37678 177
37688 194
40760 63
40819 141
40821 104
40821 110
40821 115
40822 142
40823 134
40823 135
40833 113
40834 114
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

40903 101
40903 108
41372 166
41426 81
41426 89
41429 21
41553 150
41616 101
41645 248
41645 265
41807 282
41928 16
41965 69
41968 89
42088 42
42206 105
42206 137
42257 159
44758 299
44758 318
44822 415
44822 419
44822 422
44823 412
44823 419
44823 430
44823 440
44824 397
44824 401
44824 422
44824 431
44825 398
44869 307
44869 328
44871 350
44871 369
44872 308
44872 329
44873 308
44873 330
44873 351
44874 380
44875 287
44875 336
44876 346
44876 386
44877 352
44901 352
44902 346
44902 386
44903 303
44903 322
44904 311
44904 326
44905 353
44906 300

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

44907 380
44907 381
44908 366
44909 347
44909 386
44910 288
44910 334
44910 376
44910 377
44911 394
44911 440
44912 441
44913 390
44913 415
44913 432
44914 353
44915 289
44915 337
44916 196
44916 298
44916 345
44916 375
44917 311
44917 326
44918 303
44918 322
44919 353
44920 300
44920 319
44921 289
44921 338
44922 304
44922 323
44923 354
44924 355
44925 348
44925 373
44925 387
44925 445
44926 290
44926 334
44927 291
44927 335
44931 292
44931 339
44932 348
44932 388
44933 349
44933 374
44933 388
44933 446
44934 312
44934 330
44935 309
44935 331
44936 356

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

44936 370
44937 357
44937 372
44938 357
44939 309
44939 332
44940 304
44940 323
44941 357
44941 368
44942 287
44943 301
44944 305
44944 324
44945 310
44945 332
44946 305
44946 324
44946 358
44947 358
44947 372
44948 359
44986 367
44987 360
44988 367
44989 313
44989 340
44990 350
44990 389
44991 293
44991 340
44992 294
44992 341
45004 313
45004 327
45005 365
45005 370
45006 313
45006 320
45007 295
45007 342
45008 360
45008 373
45009 296
45009 343
45010 297
45010 333
45010 377
45011 361
45011 371
45012 302
45013 367
45014 306
45014 325
45015 366
45015 370

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45016 314
45016 344
45017 314
45017 345
45018 362
45018 369
45019 362
45019 371
45020 368
45021 363
45030 391
45037 185
45039 150
45051 450
45052 450
45052 458
45053 451
45053 466
45055 451
45071 458
45074 452
45074 464
45076 459
45079 452
45079 464
45080 459
45081 460
45082 453
45083 453
45083 465
45084 460
45085 454
45086 454
45087 461
45088 454
45089 461
45090 462
45091 455
45104 455
45105 456
45108 456
45108 462
45109 457
45109 463
45110 457
45110 463
45116 171
45117 171
45118 210
45118 220
45118 268
45121 210
45121 266
45125 218
45125 268
45127 281
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45135 212
45135 269
45217 101
45218 138
45219 178
45220 178
45221 138
45222 133
45261 179
45262 171
45281 102
45281 139
45284 140
45285 363
45288 143
45289 105
45289 111
45289 116
45289 118
45290 143
45291 105
45291 111
45291 116
45291 144
45299 391
45304 265
45305 265
45306 266
45328 198
45328 225
45329 198
45329 226
45330 199
45330 226
45331 199
45331 227
45332 200
45332 227
45333 200
45333 228
45341 236
45342 237
45367 384
45437 151
45437 161
45465 102
45470 102
45478 103
45479 103
45501 201
45501 229
45502 202
45502 229
45503 202
45503 230
45506 212

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45506 252
45506 267
45507 203
45507 231
45508 203
45508 231
45510 237
45511 240
45512 241
45513 241
45514 242
45515 243
45517 251
45517 269
45517 446
45518 252
45518 270
45518 447
45519 243
45527 399
45528 53
45533 53
45537 52
45538 140
45538 147
45539 54
45540 53
45542 53
45544 395
45544 399
45544 412
45544 416
45544 428
45545 140
45546 395
45546 400
45546 413
45546 416
45546 428
45548 141
45549 433
45552 104
45552 107
45579 179
45582 172
45599 244
45601 259
45601 267
45602 259
45602 271
45603 285
45604 249
45605 159
45606 417
45606 420
45606 423

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45606 431
45606 433
45608 249
45608 256
45610 216
45610 271
45611 191
45612 211
45618 392
45618 395
45618 400
45618 413
45618 417
45618 420
45618 429
45618 448
45634 94
45636 94
45638 86
45639 86
45650 385
45654 12
45654 65
45655 10
45655 47
45655 65
45656 12
45657 47
45657 65
45658 48
45658 66
45659 13
45663 48
45663 66
45664 48
45665 49
45665 66
45667 49
45667 67
45668 50
45668 67
45670 50
45670 68
45671 50
45671 68
45672 51
45672 68
45673 64
45698 248
45699 43
45701 219
45704 393
45705 217
45705 272
45707 411
45707 414

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45707 418
45707 421
45707 429
45707 432
45707 434
45707 448
45728 382
45728 471
45732 469
45736 382
45736 467
45736 471
45744 467
45744 470
45752 470
45757 468
45771 204
45771 232
45774 213
45774 273
45775 214
45775 257
45775 274
45775 383
45778 205
45778 233
45780 214
45782 257
45782 283
45784 215
45784 274
45787 253
45787 275
45789 215
45789 276
45791 253
45791 258
45791 276
45791 384
45792 254
45792 277
45793 247
45793 286
45801 401
45801 406
45801 423
45801 444
45802 402
45802 406
45802 424
45802 434
45802 435
45802 437
45827 245
45833 246
45838 286
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45840 239
45845 315
45845 320
45846 316
45846 321
45881 424
45881 436
45882 402
45882 407
45882 424
45882 438
45883 403
45883 407
45883 425
45883 436
45885 403
45885 408
45885 426
45885 439
45886 442
45887 404
45887 408
45887 426
45887 435
45887 437
45888 404
45888 409
45888 426
45889 404
45889 409
45889 427
45891 405
45891 410
45891 427
45891 444
45923 442
45924 443
45925 443
45926 185
45927 186
46015 115
46015 125
46015 127
46016 99
46016 125
46016 128
46017 119
46017 126
46017 128
46018 119
46018 126
46018 129
46037 393
46037 396
46094 97
46094 130

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46095 108
46095 120
46099 316
46099 333
46100 317
46100 327
46101 317
46101 328
46105 106
46105 111
46105 117
46105 146
46115 38
46116 238
46119 107
46119 112
46119 117
46119 134
46119 136
46119 144
46122 99
46122 109
46122 113
46122 121
46123 109
46123 122
46129 100
46129 118
46129 121
46129 123
46130 100
46130 110
46130 123
46149 85
46152 220
46152 278
46153 250
46153 278
46154 251
46154 279
46156 468
46157 221
46157 279
46158 468
46160 17
46160 30
46162 17
46162 31
46163 441
46164 43
46170 44
46171 44
46175 469
46179 56
46179 70
46185 45

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46186 364
46200 410
46235 36
46236 36
46237 37
46239 45
46239 58
46239 69
46244 31
46248 23
46250 58
46250 69
46251 90
46266 45
46267 61
46286 159
46286 162
46287 163
46288 163
46289 186
46289 191
46290 164
46291 164
46292 164
46293 165
46294 186
46295 150
46315 13
46315 95
46316 13
46367 196
46407 10
46409 46
46414 37
46417 38
46421 39
46422 39
46424 40
46437 40
46442 41
46447 41
46456 14
46456 95
46463 24
46467 27
46474 255
46474 280
46490 74
46492 74
46494 59
46495 59
46497 59
46510 31
46514 236
46576 46
46617 83

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46617 90
46618 83
46618 91
46621 239
46622 32
46623 32
46624 46
46625 239
46626 70
46627 240
46767 71
46770 33
46771 34
46772 37
46773 61
46774 47
46775 469
46780 51
46813 54
46837 122
46838 365
46863 179
46864 180
46891 255
46892 256
46894 34
46895 381
46896 35
46897 381
46902 260
46902 280
46903 281
46909 172
46910 197
46910 283
46916 219
46916 250
46920 137
46920 145
46936 350
46939 180
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Veranstaltungstitel:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungtitel Seite
"Anthropologie und Schule: Das Modell Jena-Plan" 393
"Arbeiten zur Historischen Pädagogik und
Erziehungsforschung" 395
"Arbeiten zur Historischen Pädagogik und
Erziehungsforschung" 400
"Arbeiten zur Historischen Pädagogik und
Erziehungsforschung" 413
"Arbeiten zur Historischen Pädagogik und
Erziehungsforschung" 416
"Arbeiten zur Historischen Pädagogik und
Erziehungsforschung" 428
"Der erziehungsbedürftige Mensch - Zugänge zur
Pädagogik Peter Petersens" 411
"Der erziehungsbedürftige Mensch - Zugänge zur
Pädagogik Peter Petersens" 414
"Der erziehungsbedürftige Mensch - Zugänge zur
Pädagogik Peter Petersens" 418
"Der erziehungsbedürftige Mensch - Zugänge zur
Pädagogik Peter Petersens" 421
"Der erziehungsbedürftige Mensch - Zugänge zur
Pädagogik Peter Petersens" 429
"Der erziehungsbedürftige Mensch - Zugänge zur
Pädagogik Peter Petersens" 432
"Der erziehungsbedürftige Mensch - Zugänge zur
Pädagogik Peter Petersens" 434
"Der erziehungsbedürftige Mensch - Zugänge zur
Pädagogik Peter Petersens" 448
"Der Jenaplan - Ein reformpädagogisches Modell" 391
"Der Pädagogische Raum" 392
"Der Pädagogische Raum" 395
"Der Pädagogische Raum" 400
"Der Pädagogische Raum" 413
"Der Pädagogische Raum" 417
"Der Pädagogische Raum" 420
"Der Pädagogische Raum" 429
"Der Pädagogische Raum" 448
"Die Instrumentalisierung des Bildungsbegriffs in der
DDR" 391
"Die religiöse Kulturphilosophie Paul Tillichs" 395
"Die religiöse Kulturphilosophie Paul Tillichs" 399
"Die religiöse Kulturphilosophie Paul Tillichs" 412
"Die religiöse Kulturphilosophie Paul Tillichs" 416
"Die religiöse Kulturphilosophie Paul Tillichs" 428
"Laboratorium Aufklärung" 433
"Laboratorium Aufklärung" - Einführung in ein
Forschungsprogramm 412
"Laboratorium Aufklärung" - Einführung in ein
Forschungsprogramm 415
"Lesekreis" 410
"Perspektiven der Medienpädagogik" 417
"Perspektiven der Medienpädagogik" 420

Veranstaltungtitel Seite
"Perspektiven der Medienpädagogik" 423
"Perspektiven der Medienpädagogik" 431
"Perspektiven der Medienpädagogik" 433
1989 - 2009: Soziale Arbeit und Mauerfall. Die
Bedeutung für Soziale Arbeit 119
1989 - 2009: Soziale Arbeit und Mauerfall. Die
Bedeutung für Soziale Arbeit 126
1989 - 2009: Soziale Arbeit und Mauerfall. Die
Bedeutung für Soziale Arbeit 128
Abweichendes Verhalten im Jugendalter 99
Abweichendes Verhalten im Jugendalter 109
Abweichendes Verhalten im Jugendalter 113
Abweichendes Verhalten im Jugendalter 121
Adult Education in the European Union 402
Adult Education in the European Union 406
Adult Education in the European Union 424
Adult Education in the European Union 434
Adult Education in the European Union 435
Adult Education in the European Union 437
Aktuelle Forschungsarbeiten 285
Aktuelle Forschungsarbeiten 286
Analyse, Planung, Durchführung und Refexion von
Sozialkundeunterricht 243
Anfängerpraktikum Forschungsmethodik
- Bewegungswissenschaft 168
Angewandte Statistik (mit SPSS) 454
Angewandt ethisches Argumentieren am Beispiel von
ethischen Konfliktfällen (Gentechnik und Korruption) 382
Angewandt ethisches Argumentieren am Beispiel von
ethischen Konfliktfällen (Gentechnik und Korruption) 467
Angewandt ethisches Argumentieren am Beispiel von
ethischen Konfliktfällen (Gentechnik und Korruption) 471
Anpassung und Anpassungsprobleme zwischen zwei
Kulturen 79
Anwendung Päd. Psychologie / BA-Ergänzungsfach 85
Anwendungsorientiertes Forschungsseminar 75
Arbeit mit SPSS (Virtueller Seminarteil für alle
Bachelor-Kernfachstudierenden) 130
Arbeit-Organisation-Geschlecht 303
Arbeit-Organisation-Geschlecht 322
Arbeitskosigkeit, WLB 53
Arbeitspolitik und Arbeitsbeziehungen in Deutschland
und Polen. Ein Ländervergleich 303
Arbeitspolitik und Arbeitsbeziehungen in Deutschland
und Polen. Ein Ländervergleich 322
Arbeitsprojekt - Fröbelpädagogik 398
Arbeitsweisen der Soziologie 287
Armut und Bildung 100
Armut und Bildung 118
Armut und Bildung 121
Armut und Bildung 123
Ausbeutung 346
Ausbeutung 386
Ausgewählte Aspekte der Sportdidaktik 165
Ausgewählte Probleme der europäischen Integration 251
Ausgewählte Probleme der europäischen Integration 279
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Veranstaltungtitel Seite
Ausgewählte Themen und Forschungsbereiche der
Sozialpsychologie (Kurs A) Einstellung und
Einstellungsänderung 81
Ausgewählte Themen und Forschungsbereiche der
Sozialpsychologie (Kurs A) Einstellung und
Einstellungsänderung 88
Ausgewählte Themen und Forschungsbereiche der
Sozialpsychologie (Kurs B) Aggression 82
Ausgewählte Themen und Forschungsbereiche der
Sozialpsychologie (Kurs B) Aggression 88
Ausgewählte Themen und Forschungsbereiche der
Sozialpsychologie (Kurs C) Soziale Kognition und
Motivation 83
Ausgewählte Themen und Forschungsbereiche der
Sozialpsychologie (Kurs C) Soziale Kognition und
Motivation 90
Ausgewählte Themen und Forschungsbereiche der
Sozialpsychologie (Kurs D) Prosoziales Verhalten 83
Ausgewählte Themen und Forschungsbereiche der
Sozialpsychologie (Kurs D) Prosoziales Verhalten 91
Außenpolitische Interessen und Umsetzungsstrategien
raumfremder Staaten in Nordafrika/Nahost 219
Außenpolitische Interessen und Umsetzungsstrategien
raumfremder Staaten in Nordafrika/Nahost 250
Bachelorpropädeutikum Allgemeine Psychologie II 46
Badminton GK 152
Basketball GK 153
Basketball SPF - Theorie 179
Basketball SPF - Übung 180
Begleitseminar Praxissemester (VDA 1 - LAJM) 163
Begleitveranstaltung Praxissemester 240
Begleitveranstaltung zum Praxissemester 239
Begleitveranstaltung zum Praxissemester 239
Berufsfeld Entwicklungszusammenarbeit 281
Berufsfelder der Psychologie 23
Bewegung, Leistung, Psyche 187
Bibliotheksführung 194
Bildung Erwachsener – Theoretische Grundlagen
und anthropologische Voraussetzungen
(Blended-Learning-Seminar) 405
Bildung Erwachsener – Theoretische Grundlagen
und anthropologische Voraussetzungen
(Blended-Learning-Seminar) 410
Bildung Erwachsener – Theoretische Grundlagen
und anthropologische Voraussetzungen
(Blended-Learning-Seminar) 427
Bildung Erwachsener – Theoretische Grundlagen
und anthropologische Voraussetzungen
(Blended-Learning-Seminar) 444
Bildung - Kultur - Anthropologie 412
Bildung - Kultur - Anthropologie 419
Bildung - Kultur - Anthropologie 430
Bildung - Kultur - Anthropologie 440
Bildungspolitisches Kolloquium 133
Bildungspolitisches Kolloquium 146
Bildung und Sozialisation - Individuelle
Entwicklungsprozesse im Jugendalter 311

Veranstaltungtitel Seite
Bildung und Sozialisation - Individuelle
Entwicklungsprozesse im Jugendalter 326
Bindungstheorie im Kontext Heimerziehung 108
Bindungstheorie im Kontext Heimerziehung 120
Bioethik 468
Bioethik 468
Biologische Psychologie 95
Biologische Psychologie I (V1 aus B-PSY-103) 18
Biomechanik in Prävention und Rehabilitation 180
Blockpraktikum für Lehrämter im Hauptstudium 147
Brennpunkte Angewandter Ethik 382
Brennpunkte Angewandter Ethik 471
Bürgerliche Kunst, Antibürgerliche Avantgarde und
Massenkultur. Soziologie und Genese eines ästhetischen
Weltverhältnisses 350
Bürgerliche Kunst, Antibürgerliche Avantgarde und
Massenkultur. Soziologie und Genese eines ästhetischen
Weltverhältnisses 389
Change Management 54
Contemporary Capitalism: Dynamics and
Contradictions of the German model 365
Dante, Contarini, Machiavelli: Italian Political
Language 200
Dante, Contarini, Machiavelli: Italian Political
Language 228
Das deutsche Parteiensystem im Ausgang des
Superwahljahrs 2009 259
Das deutsche Parteiensystem im Ausgang des
Superwahljahrs 2009 271
Das politische System Russlands: Grundstrukturen und
Grundbegriffe 197
Das politische System Russlands: Grundstrukturen und
Grundbegriffe 283
Demokratie in Theorie und Praxis: Universalistisches
Herrschaftskonzept oder Privileg des Westens? 281
Den ganzen Tag Schule?! Ganztagsschule und
Demokratiepädagogik 107
Den ganzen Tag Schule?! Ganztagsschule und
Demokratiepädagogik 112
Den ganzen Tag Schule?! Ganztagsschule und
Demokratiepädagogik 117
Den ganzen Tag Schule?! Ganztagsschule und
Demokratiepädagogik 134
Den ganzen Tag Schule?! Ganztagsschule und
Demokratiepädagogik 136
Den ganzen Tag Schule?! Ganztagsschule und
Demokratiepädagogik 144
Der/die Körper der Gesellschaft - Soziologische
Perspektiven auf Körperlichkeit im Wandel 310
Der/die Körper der Gesellschaft - Soziologische
Perspektiven auf Körperlichkeit im Wandel 332
Der deutsche Bundesstaat 210
Der deutsche Bundesstaat 266
Der klientenzentrierte Ansatz von Carl Rogers und das
Lernen Erwachsener 404
Der klientenzentrierte Ansatz von Carl Rogers und das
Lernen Erwachsener 409
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Veranstaltungtitel Seite
Der klientenzentrierte Ansatz von Carl Rogers und das
Lernen Erwachsener 426
Der lange Weg nach Europa - die Staaten des
westlichen Balkans zu Beginn des 21. Jahrhunderts 221
Der lange Weg nach Europa - die Staaten des
westlichen Balkans zu Beginn des 21. Jahrhunderts 279
Der russische Föderalismus 210
Der russische Föderalismus 220
Der russische Föderalismus 268
Deutsche Klassik und Romantik im europäischen
Kontext 442
Deutschland im Wahlfieber. zwischen Europawahl und
Bundestagswahl 244
Didaktische Analyse und Unterrichtsplanung 237
Didaktische Analyse und Unterrichtsplanung 237
Didaktische Konzepte und Unterrichtsmethoden 141
Didaktische Methoden der Weiterbildung 404
Didaktische Methoden der Weiterbildung 409
Didaktische Methoden der Weiterbildung 427
Die Außenbeziehungen der Europäischen Union 250
Die Außenbeziehungen der Europäischen Union 278
Die Dimension „Personal” in personenbezogener
Dienstleistungsarbeit 115
Die Dimension „Personal” in personenbezogener
Dienstleistungsarbeit 125
Die Dimension „Personal” in personenbezogener
Dienstleistungsarbeit 127
Die elementaren Strukturen der Verwandtschaft 317
Die elementaren Strukturen der Verwandtschaft 327
Die EU-Politik gegenüber den südlichen und
östlichen Mittelmeeranrainern: Ziele, Ausprägung und
Perspektiven 248
Die EU-Russland-Beziehungen 216
Die EU-Russland-Beziehungen 271
Die Finanzmarktkrise und das Regulationsproblem 363
Die frühromantische Gruppe (zur Vorlesung Klassik
und Romantik / Willems) 443
Die Gestaltung generationenübergreifender Angebote
in Sozialer Arbeit als Herausforderung des
demographischen Wandels 119
Die Gestaltung generationenübergreifender Angebote
in Sozialer Arbeit als Herausforderung des
demographischen Wandels 126
Die Gestaltung generationenübergreifender Angebote
in Sozialer Arbeit als Herausforderung des
demographischen Wandels 129
Die Internationale Gemeinschaft als Konzept und
Akteur der Weltpolitik 252
Die Internationale Gemeinschaft als Konzept und
Akteur der Weltpolitik 270
Die Internationale Gemeinschaft als Konzept und
Akteur der Weltpolitik 447
Die revolutionären Rechteerklärungen im
transatlantischen Vergleich 253
Die revolutionären Rechteerklärungen im
transatlantischen Vergleich 275
Die USA im Orient 217

Veranstaltungtitel Seite
Die USA im Orient 272
Diff. Psy.: FoV: Persönlichkeit und Vorurteil 58
Diff. Psy.: FoV: Persönlichkeit und Vorurteil 69
Diff.Psych.: FoV und Propädeutikum 45
Diff.Psych.: FoV und Propädeutikum 58
Diff.Psych.: FoV und Propädeutikum 69
Differentielle Kommunikationspsychologie 461
Diskontinuierliche Erwerbsverläufe 368
Diskussionsrunde Bewegungswissenschaft 169
DMÜ / TWG Fitness 3 (Aerobic) 165
DMÜ / TWG Fitness 3 (Aerobic) 183
DMÜ Gymnastik/Tanz - "ältere Studiengänge" (ab
7.FS) 177
DMÜ Leichtathletik - Hochsprung 155
DMÜ Leichtathletik - Wurf 179
Dynamiken und Grenzen des Finanzmarktkapitalismus 358
Dynamiken und Grenzen des Finanzmarktkapitalismus 372
Early Childhood 21
Ecce Homo? Grundfragen der Anthropologie 314
Ecce Homo? Grundfragen der Anthropologie 345
EDV (Einführung in die Programmierung) 188
Eigensinn, Subversion & Widerstand. Theoretische und
zeitdiagnostische Perspektiven 350
Eigensinn, Subversion & Widerstand. Theoretische und
zeitdiagnostische Perspektiven 369
Einführung, Betreuung und Auswertung des
Blockpraktikums 236
Einführung in die Differentielle Psychologie und
Persönlichkeitspsychologie 22
Einführung in die Differentielle Psychologie und
Persönlichkeitspsychologie 93
Einführung in die Entwicklungspsychologie I 18
Einführung in die Entwicklungspsychologie I 92
Einführung in die Erwachsenenbildung 403
Einführung in die Erwachsenenbildung 408
Einführung in die Erwachsenenbildung 426
Einführung in die Erwachsenenbildung 439
Einführung in die Geschlechterforschung: Arbeitsmarkt
und Gender 316
Einführung in die Geschlechterforschung: Arbeitsmarkt
und Gender 321
Einführung in die Kommunikationswissenschaft I 459
Einführung in die Ökonomie und Organisation der
Medien I 460
Einführung in die Pädagogische Psychologie: Schule,
Lernen, Lehren (Modul 1 / B.Sc.) 12
Einführung in die Pädagogische Psychologie: Schule,
Lernen, Lehren (Modul 1 / B.Sc.) 65
Einführung in die Politikdidaktik 238
Einführung in die Politikdidaktik: Forschung, Theorie,
Ansätze und Methoden 236
Einführung in die Politikwissenschaft 193
Einführung in die Politikwissenschaft 234
Einführung in die Politische Theorie und
Ideengeschichte 198
Einführung in die Politische Theorie und
Ideengeschichte 225
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Veranstaltungtitel Seite
Einführung in die Psychologie 94
Einführung in die Psychologische Diagnostik 36
Einführung in die Psychologische Diagnostik 57
Einführung in die soziologische Theorie 288
Einführung in die soziologische Theorie 334
Einführung in die soziologische Theorie 376
Einführung in die soziologische Theorie 377
Einführung in die soziologische Theorie - Adorno und
Luhmann 294
Einführung in die soziologische Theorie - Adorno und
Luhmann 341
Einführung in die soziologische Theorie - Durkheim
und Latour 289
Einführung in die soziologische Theorie - Durkheim
und Latour 338
Einführung in die soziologische Theorie - Elias und
Giddens 292
Einführung in die soziologische Theorie - Elias und
Giddens 339
Einführung in die soziologische Theorie - Foucault und
Beck 296
Einführung in die soziologische Theorie - Foucault und
Beck 343
Einführung in die soziologische Theorie - Habermas
und Foucault 293
Einführung in die soziologische Theorie - Habermas
und Foucault 340
Einführung in die soziologische Theorie - Luhmann und
Bourdieu 289
Einführung in die soziologische Theorie - Luhmann und
Bourdieu 337
Einführung in die soziologische Theorie - Luhmann und
Habermas 290
Einführung in die soziologische Theorie - Luhmann und
Habermas 334
Einführung in die soziologische Theorie - Marx und
Foucault 295
Einführung in die soziologische Theorie - Marx und
Foucault 342
Einführung in die soziologische Theorie - Weber und
Habermas 287
Einführung in die soziologische Theorie - Weber und
Habermas 336
Einführung in die soziologische Theorie - Weber und
Simmel 291
Einführung in die soziologische Theorie - Weber und
Simmel 335
Einführung in die Strukturen sozialisatorischer
Interaktion 317
Einführung in die Strukturen sozialisatorischer
Interaktion 328
Einführung in die Testtheorie und Testkonstruktion 37
Einführung in die Unternehmensethik am Beispiel des
Statuts der Carl-Zeiss-Stiftung 469
Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft,
Gruppe 1 207

Veranstaltungtitel Seite
Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft,
Gruppe 1 222
Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft,
Gruppe 1 262
Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft,
Gruppe 2 209
Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft,
Gruppe 2 224
Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft,
Gruppe 2 264
Einführung in die Wahlforschung 259
Einführung in die Wahlforschung 267
Einführung in die Wirtschafts- und Arbeitssoziologie.
Umbrüche in der Automobilindustrie 306
Einführung in die Wirtschafts- und Arbeitssoziologie.
Umbrüche in der Automobilindustrie 325
Einführung in Handlungstheorien 316
Einführung in Handlungstheorien 333
Einführung Praxisemester 239
Emotionaler Kapitalismus 360
Emotionaler Kapitalismus 373
Empiriepraktikum Biologische Psychologie 28
Empiriepraktikum Differentielle Psychologie "Was ich
nicht weiß, macht mich nicht heiß – Besser Leben durch
Verdrängen bei Repressern?" 31
Empirische Forschungsmethoden 24
Empirische Grundlagen der Arbeitsmarktsoziologie 313
Empirische Grundlagen der Arbeitsmarktsoziologie 320
Empirisches Forschungsseminar: Arbeitslos in Zeiten
der Wirtschaftskrise: Welche Rolle spielen personale
Ressourcen und Bewältigungsstrategien? 29
Empirisches Forschungsseminar: Der Implizite
Assoziationstest – Misst er, was er messen soll? 33
Empirisches Forschungsseminar: Implizite Prozesse des
Lügens 35
Empirisches Forschungsseminar: Motivation und
Emotion aus der Lebenspannenperspektive 31
Empirisches Forschungsseminar: Stereotypaktivierung
und Verhalten 34
Empirisches Forschungsseminar 1: Blickrichtung und
soziale Kognition 17
Empirisches Forschungsseminar 1: Blickrichtung und
soziale Kognition 30
Empirisches Forschungsseminar 1: Gesichtererkennung 17
Empirisches Forschungsseminar 1: Gesichtererkennung 31
Empirisches Forschungsseminar 1: Wahrnehmung
sozialer Information in Stimmen 15
Empirisches Forschungsseminar 1: Wahrnehmung
sozialer Information in Stimmen 28
Empirisches Forschungsseminar 1 - Kategorisierung
von Personen 16
Empirisches Forschungsseminar 1 - Kategorisierung
von Personen 29
Empirisches Forschungsseminar-Fehler bei der
Vorhersage emotionaler Reaktionen auf zukünftige
Ereignisse 32
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Veranstaltungtitel Seite
Empirisches Forschungsseminar Sozialpsychologie,
Kurs A 26
Empirisches Forschungsseminar Sozialpsychologie,
Kurs B 27
Empirisches Forschungsseminar Sozialpsychologie,
Kurs C 27
Empirisch-quantitative Methoden für
Bachelor-Kernfach (Gruppe A) 131
Entspannungsverfahren 181
Entwicklung politikdidaktischer Kompetenz bei
Sozialkundelehrern 243
Entwicklungsberatung 42
Entwicklungskontext: Freizeit 19
Entwicklungstendenzen im Sport 160
Entwicklung und Förderung von Selbstwert und
Identität im Jugendalter 81
Entwicklung und Förderung von Selbstwert und
Identität im Jugendalter 89
Erwerbsverläufe richtig untersucht: Ereignisanalyse als
Instrument der Arbeitsmarktsoziologie 363
Erziehung, Moral und Gesellschaft im Werk von Èmile
Durkheim 399
Essstörungen, ADHS und andere spezielle Themen der
Klinischen Psychologie 63
Evaluationsforschung 37
Evaluation sozialer Maßnahmen 61
Examenskolloquium 451
Examenskolloquium 454
Examenskolloquium 454
Examenskolloquium 455
Examenskolloquium der Schulpädagogik 105
Examenskolloquium der Schulpädagogik 137
Exploration und Interview 57
fallbasiertes Überblicksseminar I Case Study 11
fallbasiertes Überblicksseminar I Case Study 84
fallbasiertes Überblicksseminar II Case Study 11
fallbasiertes Überblicksseminar II Case Study 85
Familienhilfen II 367
Familienwanderungen 302
Fehler und Verhaltensüberwachung - psychologische
und neuropsychologische Aspekte 71
Findet nicht statt! Bildung - Kultur - Anthropologie:
Eine ideengeschichtliche Einführung 394
Findet nicht statt! Bildung - Kultur - Anthropologie:
Eine ideengeschichtliche Einführung 440
Findet nicht statt! Erziehung und Kindheit im Comic 390
Findet nicht statt! Erziehung und Kindheit im Comic 415
Findet nicht statt! Erziehung und Kindheit im Comic 432
Findet nicht statt! Luther 441
Fitness: Spezielles Muskeltraining 160
Fitness: Spezielles Muskeltraining 183
Fitness: Spezielles Muskeltraining 189
Flexibilität und Sicherheit 362
Flexibilität und Sicherheit 371
Forschungsarbeiten am Lehrstuhl 415
Forschungsarbeiten am Lehrstuhl 419
Forschungsarbeiten am Lehrstuhl 422

Veranstaltungtitel Seite
Forschungsdesign - Übung (Teil b) 256
Forschungsdesign - Vorlesung (Teil a) 255
Forschungskolloquium 63
Forschungskolloquium 284
Forschungskolloquium 379
Forschungskolloquium 380
Forschungskolloquium/Oberseminar 284
Forschungskolloquium Allgemeine Psychologie II 56
Forschungskolloquium der Entwicklungspsychologie 75
Forschungskolloquium für Examenskandidaten 260
Forschungskolloquium Päd. Psych. 51
Forschungskolloquium Päd. Psych. 68
Forschungsmethodik (Sportmotorik) 157
Forschungsmethodik Naturwissenschaft
(Bewegungswissenschaft,
Sportmedizin,Sportmotorik,Trainingswissenschaft) 157
Forschungsorientierte Vertiefung "Gruppenprozesse"
- Basisseminar 72
Forschungsorientierte Vertiefung "Gruppenprozesse"
- Empirie I 72
Forschungsorientierte Vertiefung "Gruppenprozesse"
- Expertise 73
Forschungsorientierte Vertiefung "Gruppenprozesse"
- Expertise (Kurs B) 73
Forschungsorientierte Vertiefung (Model III):
Bildungsforschung 74
Forschungsorientierte Vertiefung (Model III):
Kausalität 74
Forschungsorientierte Vertiefung „Gruppenprozesse” –
Expertise 51
Forschungsprojekt Medienökonomie (Teil 2) 450
Forschungsseminar "Embodied Cognition" 70
Forschungswerkstatt - Beratung zu empirischen und
statistischen Problemen 98
Forschungswerkstatt Sozialmanagement – Oberseminar
zu Abschlussarbeiten im Bereich Sozialmanagement. 99
Forschungswerkstatt Sozialmanagement – Oberseminar
zu Abschlussarbeiten im Bereich Sozialmanagement. 125
Forschungswerkstatt Sozialmanagement – Oberseminar
zu Abschlussarbeiten im Bereich Sozialmanagement. 128
Forschungswerkstatt studentischer Projekte 122
Französisch B1/B2 "Einführung in die Fachsprache für
Juristen und Politikwissenschaftler" 196
Frühe Kindheit 19
Frühe Kindheit NF 79
Frühe Kindheit NF 86
Führungsethik und Leadership 468
Führung und Steuerung (Modul O) 52
Funktionsdiagnostik 186
Fußball GK - Männer 152
Fußball SPF (Praxis) 171
Fußball SPF (Theorie) 171
Geburtshilfe (nur für Nebenfach im BSc Psychologie)
B-PSY-414c 41
Gerätturnen Grundkurs 3 173
Geschwisterbeziehungen über die Lebensspanne (Modul
2) 10
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Veranstaltungtitel Seite
Geschwisterbeziehungen über die Lebensspanne (Modul
2) 47
Geschwisterbeziehungen über die Lebensspanne (Modul
2) 65
Gesellschaftliche und Ökonomische Entwicklungen in
Mittelosteuropa 357
Gesellschaftliche und Ökonomische Entwicklungen in
Mittelosteuropa 368
Gesellschaftliche und psychologische Aspekte der
öffentlichen Kommunikation 452
Gesellschaftliche und psychologische Aspekte der
öffentlichen Kommunikation 464
Gesellschaftliche Verantwortung von Unternehmen 353
Gesellschaftsvergleich und sozialer Wandel 308
Gesellschaftsvergleich und sozialer Wandel 330
Gesellschaftsvergleich und sozialer Wandel 351
Gesetzgebung im Föderalismus 211
Gesprächsführung in konflikthaltigen Partnersituationen
(Modul 3) 48
Gesundheitsökonomie (nur für Nebenfach im BSc
Psychologie) B-PSY-414c 41
Gewalt in der Schule 60
Globales Lernen: Pädagogisch-psychologische
Grundlagen und Didaktik 140
Globalization of Time (in Kooperation mit HSE
Moskau) 347
Globalization of Time (in Kooperation mit HSE
Moskau) 386
Goethe: Wilhelm-Meister-Romane und
Wahlverwandtschaften (zur Vorlesung Klassik und
Romantik / Willems) 442
Goethes Lyrik (zur Vorlesung Klassik und Romantik
/ Willems) 443
Group Processe in Schools and Classrooms: Social
Identity and Intergroup Relations (B.Sc.) 13
Growing Unequal: Gesellschaftliche Leitbilder sozialer
Ungleichheit und deren Wirkungen 353
Growth Curves 77
Grundlagen der Schulpädagogik 124
Grundlagen der Sportart Leichhtathletik 159
Grundlagen der Sportmotorik (Vorlesung - für alle
Studiengänge) 158
Grundlagen der Sportökonomie 156
Grundlagen der Sportökonomie - Übung 149
Grundlagen der Sportökonomie - Übung 156
Grundlagen Erziehungswissenschaftlicher
Forschungsmethoden 132
Grundlagen und Methoden der empirischen
Sozialforschung 196
Grundlagen und Methoden der empirischen
Sozialforschung 298
Grundlagen und Methoden der empirischen
Sozialforschung 345
Grundlagen und Methoden der empirischen
Sozialforschung 375
Grundstrukturen der politischen Geschichte des 20.
Jahrhunderts 194

Veranstaltungtitel Seite
Grundstrukturen der politischen Geschichte des 20.
Jahrhunderts 234
Grundzüge der Soziologie I: Mikrosoziologie 297
Grundzüge der Soziologie I: Mikrosoziologie 333
Grundzüge der Soziologie I: Mikrosoziologie 377
Grüne Gentechnik in ethischer Bewertung 469
Handball GK 154
Handball SPF - Praxis 176
Handball SPF - Theorie 170
Hannah Arendt zur Einführung 205
Hannah Arendt zur Einführung 233
Hermeneutik und Ideologiekritik 349
Hermeneutik und Ideologiekritik 374
Hermeneutik und Ideologiekritik 388
Hermeneutik und Ideologiekritik 446
Historische Sozialforschung 357
Historische Sozialforschung 372
Hochleistungstraining / Trainingsgeräte 189
Hockey GK 153
HPS Wissenschaftskommunikation in Netz und TV 453
Human Security 251
Human Security 269
Human Security 446
Ideengeschichte der internationalen Politik 199
Ideengeschichte der internationalen Politik 226
Ideengeschichte der Neuzeit I: Renaissance,
Reformation, Revolution (15.-17. Jh.) 212
Ideengeschichte der Neuzeit I: Renaissance,
Reformation, Revolution (15.-17. Jh.) 252
Ideengeschichte der Neuzeit I: Renaissance,
Reformation, Revolution (15.-17. Jh.) 267
Induktive Statistik Ü 298
Induktive Statistik Ü 318
Induktive Statistik V 299
Induktive Statistik V 318
Innovation und Partizipation als betriebliche Praxis –
Theorien, Akteure und soziale Prozesse 352
Innovation und sozialer Wandel 315
Innovation und sozialer Wandel 320
Institutionentheorie und institutioneller Wandel 309
Institutionentheorie und institutioneller Wandel 331
Institutskolloquium 378
Integrative Analyse und Beschreibung - Fachw.
Grundlagen 188
Interdisziplinäres Seminar "Schmerz" 62
Interkulturalität und Erwachsenenbildung 402
Interkulturalität und Erwachsenenbildung 407
Interkulturalität und Erwachsenenbildung 424
Interkulturalität und Erwachsenenbildung 438
Interpretative Sozialforschung 365
Interpretative Sozialforschung 370
Intervention bei Lernstörungen 140
Intervention bei Lern- und Leistungsstörungen 61
Interventionsentwicklung- und planung 61
Interview und Gutachten I 36
Interview und Gutachten II 36
Interview und Gutachten III 37
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Judo GF 154
Judo SPF - Theorie 175
Judo SPF - Übung 175
Jugend NF 80
Jugend NF 87
Jugendtypisches Problemverhalten 20
Karate/Kampfsport - Grundkurs 158
Kausale Modellbildung 59
Klassik, Renaissance und Antike als Ressource
der politischen Bildung. Politikdidaktische
Untersuchungen unter besonderer Berücksichtigung des
personenbezogenen Ansatzes 240
Klassische Staatsphilosophie 199
Klassische Staatsphilosophie 227
Kleine Spiele (oBS) 166
Klinische Psychologie II B.Sc. (B.A.) 13
Klinische Psychologie II B.Sc. (B.A.) 95
Klinische Soziologie II: Professionelle Kommunikation 361
Klinische Soziologie II: Professionelle Kommunikation 371
Klinisch-psychologische Basiskompetenzen I 64
Kognitionspsychologisches Basisseminar (FoV) 55
Kognitionspsychologisches Basisseminar (FoV) 69
Kognitionspsychologisches Basisseminar (FoV):
Erwerb mentaler Gesichterrepräsentationen 56
Kognitionspsychologisches Basisseminar (FoV):
Erwerb mentaler Gesichterrepräsentationen 70
Kognitionspsychologisches Basisseminar (FoV):
Soziale Signale in Gesichtern 56
Kognitionspsychologisches Basisseminar (FoV):
Soziale Signale in Gesichtern 70
Kognitionspsychologisches Vertiefungsseminar (FoV) 55
Kognitionspsychologisches Vertiefungsseminar (FoV) 70
Kolloqium Sozialpsychologie 69
Kolloquium / Propädeutikum ABO 42
Kolloquium / Propädeutikum ABO 52
Kolloquium für Abschlussarbeiten 150
Kolloquium für Diplomanden und Doktoranden 75
Kolloquium für Magisterarbeiten und Promotionen 378
Kolloquium für Magistranden und Magistrandinnen 424
Kolloquium für Magistranden und Magistrandinnen 436
Kolloquium Methodenlehre und Evaluationsforschung 10
Kolloquium Sozialpsychologie 71
Kolloquium Sportökonomie 150
Kolloquium zur Vorlesung "Denkraum: Pädagogische
Diskurse in Vergangenheit und Gegenwart" 441
Kommunikation in Therapie und Beratung 104
Kommunikation in Therapie und Beratung 107
Kommunikations- und Medientheorien 460
Kompetenzorientierter Politikunterricht
- Unterrichtsvorschläge 245
Konfliktmediation in pädagogisch-psychologischen
Arbeitsfeldern (Modul 3) 49
Konfliktmediation in pädagogisch-psychologischen
Arbeitsfeldern (Modul 3) 66
Konflikt und Konsens in industriellen Beziehungen (Zur
Soziologie der Arbeitskämpfe) 354

Veranstaltungtitel Seite
Kooperatives Lernen und Lehren – „Geht nicht” gibt’s
nicht! 105
Kooperatives Lernen und Lehren – „Geht nicht” gibt’s
nicht! 111
Kooperatives Lernen und Lehren – „Geht nicht” gibt’s
nicht! 116
Kooperatives Lernen und Lehren – „Geht nicht” gibt’s
nicht! 144
Krankheitslehre 185
Laufausdauer (alte Studiengänge) 172
Lehren und Lernen anhand von Videoaufzeichnungen
sehen 138
Leistungsbemessung und -bewertung 143
Leistungsdiagnostik 191
Lektürekreis Gesellschaftstheorie 381
Lektürekurs Alexis de Tocqueville: Über die
Demokratie in Amerika 215
Lektürekurs Alexis de Tocqueville: Über die
Demokratie in Amerika 255
Lektürekurs Alexis de Tocqueville: Über die
Demokratie in Amerika 276
Lektürekurs Alexis de Tocqueville: Über die
Demokratie in Amerika 280
Lektüreseminar 350
Lernen 14
Lernen 95
Lernen, Entwicklung, Sozialisation: Eine Einführung 133
Lernen im Team - Kooperatives Lernen initiieren 142
Lernen und Wissenserwerb (B.Sc.) 12
Lernen und Wissenserwerb (Modul 2) 48
Lernen und Wissenserwerb (Modul 2) 66
Lernen verstehen - Schüler verstehen: Eine
neurodidaktische Annäherung an die pädagogische
Praxis 137
Lernen verstehen - Schüler verstehen: Eine
neurodidaktische Annäherung an die pädagogische
Praxis 145
Longitudinalstudien 76
M.A. Modul 266
Magisterkolloquium der Pädagogischen Psychologie 101
Magisterprüfungskolloquium 102
Magisterwerkstatt 101
Magisterwerkstatt 108
Magistrandenkolloquium 379
Management im Sport 160
Marx und der Frühsozialismus 348
Marx und der Frühsozialismus 388
Medienregulierung 456
Medienwirkung 459
Medienwirtschaft 458
Meet the Press 214
Meet the Press 257
Meet the Press 283
Menschenwürde und Menschenrechte: Kant und
Gewirth 467
Menschenwürde und Menschenrechte: Kant und
Gewirth 470



Seite 483

Veranstaltungtitel Seite
Methoden der Biologischen Psychologie I 74
Methoden der empirischen Sozialforschung II 300
Methoden der empirischen Sozialforschung II 319
Methoden der Psychologie 94
Methoden der Schul- und Unterrichtsentwicklung 105
Methoden der Schul- und Unterrichtsentwicklung 111
Methoden der Schul- und Unterrichtsentwicklung 116
Methoden der Schul- und Unterrichtsentwicklung 118
Methoden des Vergleichs, Gruppe 1 206
Methoden des Vergleichs, Gruppe 1 221
Methoden des Vergleichs, Gruppe 1 261
Methoden des Vergleichs, Gruppe 2 208
Methoden des Vergleichs, Gruppe 2 223
Methoden des Vergleichs, Gruppe 2 263
Methodenlehre 1: Deskriptive Statistik und
Wahrscheinlichkeitstheorie 24
Methodenlehre 2: Regression 25
Methodentraining für den Sozialkundeunterricht 242
Methoden und Statistik der
Kommunikationswissenschaft I (Teil 2) 462
Methoden-Werkzeuge zur Binnendifferenzierung im
Unterricht 134
Methoden-Werkzeuge zur Binnendifferenzierung im
Unterricht 135
Methoden zur Erforschung der öffentlichen
Kommunikation 450
Methoden zur Erforschung der öffentlichen
Kommunikation 458
Methoden zur Erforschung gesellschaftlicher und
psychologischer Phänomene der öffentlichen
Kommunikation 453
Methoden zur Erforschung gesellschaftlicher und
psychologischer Phänomene der öffentlichen
Kommunikation 465
Methoden zur Erforschung politischer und
ökonomischer Phänomene der öffentlichen
Kommunikation 451
Methoden zur Erforschung politischer und
ökonomischer Phänomene der öffentlichen
Kommunikation 466
Mortalitätssalienz und der Wunsch nach eigenen
Kindern: Die moderierende Rolle der Identifikation 32
Motodiagnostik/Psychodiagnostik 181
Motorische Entwicklung und Anpassung 187
Multilevel Models for Longitudinal Data 59
Multivariate Analyseverfahren - Regression,
Faktorenanalyse, Conjoint-Analyse 366
Multivariate Analyseverfahren - Regression,
Faktorenanalyse, Conjoint-Analyse 370
N.N. 357
Nachklausur Forschungsmethoden Ökonomie alte
Studiengänge 151
Nachklausur Forschungsmethoden Ökonomie alte
Studiengänge 161
Nachrichtenrecherche und -produktion 457
Nachrichtenrecherche und -produktion 463

Veranstaltungtitel Seite
Neoliberalismus und neoklassische Areitsmarkttheorie
aus soziologischer Perspektive 362
Neoliberalismus und neoklassische Areitsmarkttheorie
aus soziologischer Perspektive 369
Nervensystem und Psyche (nur für Nebenfach im BSc
Psychologie) B-PSY-414a 39
Neue Entwicklungen in der Gesellschaftstheorie 380
Neue Entwicklungen in der Gesellschaftstheorie 381
Neuere Entwicklungen in der sozialpädagogischen
Theoriebildung 100
Neuere Entwicklungen in der sozialpädagogischen
Theoriebildung 110
Neuere Entwicklungen in der sozialpädagogischen
Theoriebildung 123
Neuroanatomie (nur für Nebenfach im BSc
Psychologie) B-PSY-414c 40
Normative Ethik 385
Oberseminar/Examenskolloquium Prof. Dreyer/Prof.
Fröhlich/Dr. Lang 247
Oberseminar/Examenskolloquium Prof. Dreyer/Prof.
Fröhlich/Dr. Lang 286
Oberseminar Erwachsenenbildung 404
Oberseminar Erwachsenenbildung 408
Oberseminar Erwachsenenbildung 426
Oberseminar Erwachsenenbildung 435
Oberseminar Erwachsenenbildung 437
Oberseminar für aktuelle Forschungsarbeiten 285
Oberseminar Sport/Gesundheit/Immunsystem 170
Ökonomie des Hochleistungssports 187
Ökonomie in Prävention und Reha 185
Organisationspsychologie 11
Organisationspsychologie 52
Organisationspsychologie 84
Orientierungspraktikum 147
OS Gerätturnen Wahlfachvertiefung 174
OS Gerätturnen Wahlfachvertiefung 190
Osteuropa und eine Ethik der Erinnerung 214
Osteuropa und eine Ethik der Erinnerung 257
Osteuropa und eine Ethik der Erinnerung 274
Osteuropa und eine Ethik der Erinnerung 383
Pädagogische Handlungsfelder im schulischen Kontext 104
Pädagogische Handlungsfelder im schulischen Kontext 110
Pädagogische Handlungsfelder im schulischen Kontext 115
Parteien und Parteiensysteme im Wandel 260
Parteien und Parteiensysteme im Wandel 280
Pathopysiologie (nur für Nebenfach im BSc
Psychologie) B-PSY-414c 40
Personal Teil 2 53
Persönlichkeitsentwicklung im Erwachsenenalter 90
Person Perception Research Club 16
Pharmakologie (nur für Nebenfach im BSc Psychologie)
B-PSY-414b 39
Philosophy after Auschwitz 253
Philosophy after Auschwitz 258
Philosophy after Auschwitz 276
Philosophy after Auschwitz 384
PISA 2006 101
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Veranstaltungtitel Seite
Planung von Sportunterricht 159
Planung von Sportunterricht 162
Politikdidaktische Ansätze, Unterrichtsforschung und
Unterrichtspraxis 241
Politik und Gesellschaft in Mittel- und Osteuropa 220
Politik und Gesellschaft in Mittel- und Osteuropa 278
Politische Literatur in der Renaissance 215
Politische Literatur in der Renaissance 274
Politischer Protestantismus 201
Politischer Protestantismus 229
Politisches Denken in der Reformation 254
Politisches Denken in der Reformation 277
Politische Sozialisation (Modul 2, Päd. Psy.) 48
Politische Sozialisation (Modul 2, Päd. Psy.) 66
Politische Soziologie der ökologischen Krise 309
Politische Soziologie der ökologischen Krise 332
Politische Theorie in der Antike 213
Politische Theorie in der Antike 273
Politische und ökonomische Aspekte der öffentlichen
Kommunikation 452
Politische und ökonomische Aspekte der öffentlichen
Kommunikation 464
Politische Utopien und Dystopien von Platon bis
Roddenberry 203
Politische Utopien und Dystopien von Platon bis
Roddenberry 231
Positivismus im 19. Jahrhundert 198
Positivismus im 19. Jahrhundert 226
Praktikumsreflektion (Magister-Hauptstudium) 113
Praktikumsreflexion
(Magister-Grundstudium-Modularisiert) 123
Praktikumsvorbereitung (Magister-Hauptstudium) 114
Prävention von Aggression und Gewalt 38
Prävention von Essstörungen im schulischen Kontext
(Modul 3) 50
Prävention von Essstörungen im schulischen Kontext
(Modul 3) 67
Präventive und mototherapeutische Verfahren 182
Praxis der Medienforschung 457
Praxis der Medienforschung 463
Praxis wissenschaftlichen Arbeitens 282
Praxis wissenschaftlichen Arbeitens 282
Problembasiertes Lehren und Lernen 102
Problembasiertes Lehren und Lernen 139
Professionalisierung und Ehrenamt 109
Professionalisierung und Ehrenamt 122
Professionalität in der Kinder- und Jugendhilfe 311
Professionalität in der Kinder- und Jugendhilfe 326
Projekt Biomechanik (DP-H-PRA) - Prof. Blickhan 167
Projekte Biomechanik (D-H-PRA) - Dr. Seyfarth 168
Projektseminar: Zu den Grundfragen der
Erziehungswissenschaft 393
Projektseminar: Zu den Grundfragen der
Erziehungswissenschaft 396
Projektseminar "Bewegungsräume - ein
sozialpädagogisches Projekt für praxisinteressierte
Erziehungswissenschaftler" 397

Veranstaltungtitel Seite
Projektseminar "Bewegungsräume - ein
sozialpädagogisches Projekt für praxisinteressierte
Erziehungswissenschaftler" 401
Projektseminar "Bewegungsräume - ein
sozialpädagogisches Projekt für praxisinteressierte
Erziehungswissenschaftler" 422
Projektseminar "Bewegungsräume - ein
sozialpädagogisches Projekt für praxisinteressierte
Erziehungswissenschaftler" 431
Projektseminar Erwachsenenalter 103
Projekt Sportökonomie 166
Propädeutikum Allgemeine Psychologie 43
Propädeutikum Biologische und Klinische Psychologie 46
Propädeutikum Differentielle Psychologie I 43
Propädeutikum Entwicklungspsychologie 45
Propädeutikum Forschungssynthese, Intervention und
Evaluation 45
Propädeutikum Methodenlehre und
Evaluationsforschung 46
Propädeutikum - Pädagogische Psychologie 44
Propädeutikum - Psychologie im Nebenfach 47
Propädeutikum Sozialpsychologie 44
Prüfungskolloquium für Lehrämter 141
Psychologie des Erwachsenenalters 103
Psychologische Aspekte reformpädagogischer Ansätze
(Modul 2) 47
Psychologische Aspekte reformpädagogischer Ansätze
(Modul 2) 65
Psychologische Grundlagen der Kommunikation I 461
Psychologische Intervention 38
Psychologische Prävention und Intervention bei
Kindern und Jugendlichen 60
Psychosomatik und Verhaltensmedizin 62
Qualitative Unterrichtsforschung und
Examenskolloquium 285
Rechnerpraxis 167
Regionalisierung der Weltpolitik 219
Rekonstruktion von Selbst- und Weltverhältnissen
anhand biographischer Interviews 366
Religion und Sozialismus 200
Religion und Sozialismus 227
Research Seminar in General Psychology and Cognitive
Neuroscience 10
Rettungsschwimmen 149
Rhetorik 456
Rhetorik 462
Risiko & Risikomanagement Teil 1 53
Russische Innen- und Außenpolitik in der
Kaukasusregion 218
Russische Innen- und Außenpolitik in der
Kaukasusregion 268
Schule im Wandel – Chancen von Schulentwicklung
und Schulreform 106
Schule im Wandel – Chancen von Schulentwicklung
und Schulreform 111
Schule im Wandel – Chancen von Schulentwicklung
und Schulreform 117
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Veranstaltungtitel Seite
Schule im Wandel – Chancen von Schulentwicklung
und Schulreform 146
Schülerverhalten im Unterricht (k)ein Problem? 140
Schülerverhalten im Unterricht (k)ein Problem? 147
Schulische Leistungsdiagnostik 143
Schulpraktische Studien (VDA 1 - alte Studiengänge
LA) 164
Schwerpunktfach Leichtathletik - Theorie 171
Schwimmen GK - Brust 172
Schwimmen GK Schmetterling 173
Schwimmen K3 - Diplom 176
Schwimmen K3 - Lehramt 177
Schwimmen SPF - Praxis 178
Schwimmen SPF - Theorie 178
Sehen alle Chinesen gleich aus? Gesichts- und
Emotionserkennung bei Menschen unterschiedlicher
ethnischer Gruppen 34
S Gerätturnen Wahlfachvertiefung 174
S Gerätturnen Wahlfachvertiefung 190
Ski- Alpin (Grundausbildung) 155
Ski- Alpin (Vertiefende Ausbildung) 177
Ski Alpin Snowboard 156
Ski- Langlauf (Grundausbildung) 151
Ski- Langlauf (Vertiefende Ausbildung) 180
Softwaregestützte Modellierung und Simulation sozialer
Systeme 54
Soziale Innovation und soziale Konflikte im
Industrieunternehmen 301
Soziale Milieus in Ostdeutschland I 367
Sozialer Wandel und Zeitdiagnose 356
Sozialer Wandel und Zeitdiagnose 370
Sozialpolitik in der Ära Adenauer 312
Sozialpolitik in der Ära Adenauer 330
Sozialpsychologie I 22
Sozialpsychologie I 82
Sozialpsychologie I 94
Sozialstruktur, soziale Lagen und Milieus, Teil I 300
Sozialwissenschaftliche Forschungswerkstatt 381
Soziologie der Gewerkschaften 304
Soziologie der Gewerkschaften 323
Soziologie der Globalisierung. Eine Einführung 305
Soziologie der Globalisierung. Eine Einführung 324
Soziologie der Globalisierung. Eine Einführung 358
Soziologie der informellen Strukturen 352
Soziologie der sozialen Arbeit 360
Soziologie des Flüchtlings 364
Soziologie sozialen Wandels 308
Soziologie sozialen Wandels 329
Soziologie und Kritik 353
Spezielle Fragestellungen der Allgemeinen Psychologie
(Kurs 1) 86
Spezielle Fragestellungen der Allgemeinen Psychologie
(Kurs 2) 86
Spezielle Rehabilitation 184
Spezielle Themen der klinischen Psychologie 62
Sportförderunterricht 161
Sportgeschichte ( LA-Oberseminar) 163

Veranstaltungtitel Seite
Sportmotorik (Oberseminar) 169
Sportpädagogik (LA Oberseminar) 164
Sportpädagogik - Aspekte von Prävention und
Gesundheitsförderung 186
Sportpädagogik - Erlebnispädagogik 184
Sportpädagogik - Erlebnispädagogik 190
Sportpädagogik - von der Theorie in die Praxis
(Diplom) 186
Sportpädagogik - von der Theorie in die Praxis
(Diplom) 191
Sportpsychologie/Sportmotorik 162
Sportpsychologie/Sportmotorik 166
Sportpsychologie/Sportmotorik 185
Sportpsychologie/Sportmotorik 191
Sportpsychologie (Oberseminar) 170
Sportpsychologische Verfahren 181
Sporttherapie bei inneren und orthopädischen
Erkrankungen 184
Spurensuche in Sachen Extremismus Teil II 367
Staat und Politik bei Hegel 212
Staat und Politik bei Hegel 269
Störungen in der Entwicklung 102
Stress, Mobbing, Burnout 53
Stress und stressinduzierte Störungen 62
Studienprojekt (Neu), Teil 1 / Modul 4 50
Studienprojekt (Neu), Teil 1 / Modul 4 68
Studienprojekt - Teil 2 (Modul 4) 50
Studienprojekt - Teil 2 (Modul 4) 68
Studium – Und dann? Erziehungswissenschaftler
und ihr Weg in die Praxis – eine Veranstaltung
des Praktikumsbüros (Magister/Bachelor) und des
Alumnivereins der Erziehungswissenschaft 97
Studium – Und dann? Erziehungswissenschaftler
und ihr Weg in die Praxis – eine Veranstaltung
des Praktikumsbüros (Magister/Bachelor) und des
Alumnivereins der Erziehungswissenschaft 130
Stufenbezogene Sportdidaktik 164
Subjekt und Autonomie in der Gegenwartsgesellschaft 348
Subjekt und Autonomie in der Gegenwartsgesellschaft 373
Subjekt und Autonomie in der Gegenwartsgesellschaft 387
Subjekt und Autonomie in der Gegenwartsgesellschaft 445
Subnationale Kollaboration in Europa im Wandel:
interregionale Netzwerke 248
Subnationale Kollaboration in Europa im Wandel:
interregionale Netzwerke 265
Techniksoziologie 313
Techniksoziologie 340
Technik wissenschaftlichen Arbeitens 194
Technik wissenschaftlichen Arbeitens 235
Teilleistungsschwächen im Grundschulalter (Modul 3) 49
Teilleistungsschwächen im Grundschulalter (Modul 3) 67
Test- und Fragebogenkonstruktion 59
Theorie, Empirie und Geschichte der
Erwachsenenbildung 401
Theorie, Empirie und Geschichte der
Erwachsenenbildung 406
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Veranstaltungtitel Seite
Theorie, Empirie und Geschichte der
Erwachsenenbildung 423
Theorie, Empirie und Geschichte der
Erwachsenenbildung 444
Theorien psychometrischer Tests II 58
Theorie und Praxis von Methoden der
Erwachsenenbildung (mit Übungen) 403
Theorie und Praxis von Methoden der
Erwachsenenbildung (mit Übungen) 407
Theorie und Praxis von Methoden der
Erwachsenenbildung (mit Übungen) 425
Theorie und Praxis von Methoden der
Erwachsenenbildung (mit Übungen) 436
Thomas Hobbes. Werk und Wirkung 202
Thomas Hobbes. Werk und Wirkung 229
Tischtennis Förderkurs 150
Tischtennis Grundfach TK 1 152
Tischtennis SPF - Praxis 172
Tischtennis SPF - Theorie 179
Trainingswissenschaft III: Langfristiger
Leistungsaufbau 188
Trainingswissenschaftliche Grundlagen des Fitness und
Gesundheitssports 182
Tutorien zur Vorlesung Methodenlehre 2: Regression 26
Übung zur Vorlesung "Einführung in die Testtheorie
und Testkonstruktion" 38
Übung zur Vorlesung Methodenlehre 1: Deskriptive
Statistik und Wahrscheinlichkeitstheorie 25
Übung zur Vorlesung Methodenlehre 2: Regression 26
Umverteilung oder Anerkennung 346
Umverteilung oder Anerkennung 386
Umweltsoziologie - Das Verhältnis von Natur und
Gesellschaft (Autonomes Studierendenseminar) 307
Umweltsoziologie - Das Verhältnis von Natur und
Gesellschaft (Autonomes Studierendenseminar) 328
Ungewissheit und Nichtwissen im Umgang mit
medizintechnischen Möglichkeiten 313
Ungewissheit und Nichtwissen im Umgang mit
medizintechnischen Möglichkeiten 327
Ursachen und Formen des Phänomens
„Anti-Amerikanismus” in Afrika, Nah- und Mittelost 249
Utopien - Vom Sonnenstaat zum Sozialismus 314
Utopien - Vom Sonnenstaat zum Sozialismus 344
Verfassung und demokratisches Denken in der
Weimarer Republik 202
Verfassung und demokratisches Denken in der
Weimarer Republik 230
Vertiefungsmodul 265
Vertiefungsmodul 265
Vertiefungsseminare Klinische Psychologie II B.Sc. 13
Vertragstheorien 204
Vertragstheorien 232
Virtuelles Seminar Quantitative Methoden für
Hauptstudium M.A. 3.1 98
Volleyball Grundkurs 153
Volleyball SPF (Praxis) 176
Volleyball SPF (Theorie) 175

Veranstaltungtitel Seite
Vom 'welfar' zum 'workfare state': Arbeit und
Arbeitslosigkeit im aktivierenden Sozialstaat 305
Vom 'welfar' zum 'workfare state': Arbeit und
Arbeitslosigkeit im aktivierenden Sozialstaat 324
Von Benjamin Blümchen bis Anne Will:
Erscheinungsformen politischer Kultur und ihre
Relevanz für die politische Bildung 241
Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von
Sportunterricht (VDA 2) 162
Vorlesung: Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und
Bewusstsein 15
Vorlesung: Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und
Bewusstsein 91
Vorlesung: Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und
Bewusstsein 93
Vorlesung Theorie Kampfsport (Judo) 158
Vorlesung Theorie Kampfsport (Karate) 159
War die DDR ein Unrechtsstaat? – Der schwierige
Umgang mit einem Gegenstand der politischen Bildung 246
Was ist eigentlich „Rheinischer Kapitalismus”?
Schlüsselbegriffe der Arbeits-, Industrie- und
Wirtschaftssoziologie 304
Was ist eigentlich „Rheinischer Kapitalismus”?
Schlüsselbegriffe der Arbeits-, Industrie- und
Wirtschaftssoziologie 323
Was ist Kapitalismus? Teil I; Soziologische Theorien
kapitalistischer Entwicklung und ihrer Etappen sowie
Formationen 355
Was Lehrpersonen schon immer über Unterricht wissen
wollten 138
Werkstatt Klinische Soziologie 379
Wie werden wir zu guten Menschen? Die Psychologie
prosozialen Verhaltens - Ausgewählte Themen und
Forschungsbereiche der Sozialpsychologie 89
Wirtschaftsdemokratie. Konzepte und Analysen 359
Wirtschaftsethik 470
Wissenschaftliches Arbeiten und
Präsentationstechniken 23
Wittgenstein und Kripke über Regelfolgen 384
WPF Sportmedizin I (nur für Medizinstudenten) 149
Writing scientific papers in English 78
Würde in der Gentechnologie 469
Zeitungsmarketing 455
„Brot und Rosen” – Die Geschichte der deutschen und
internationalen Frauenbewegung bis 1933 203
„Brot und Rosen” – Die Geschichte der deutschen und
internationalen Frauenbewegung bis 1933 231
„Demokratisierung” als außenpolitisches Ziel westlicher
Staaten. Neue Initiativen, operative Umsetzungen und
Erfolgsaussichten seit 2001 249
„Demokratisierung” als außenpolitisches Ziel westlicher
Staaten. Neue Initiativen, operative Umsetzungen und
Erfolgsaussichten seit 2001 256
„Frühreif oder Spätzünder?” – Eine Untersuchung
zu Konsequenzen von Unterschieden im pubertären
Entwicklungstempo bei Jungen 76
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Dozenten/Lehrende:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Lehrender Seite
Abig, Christine Dipl. -Psych. 36
Abig, Christine Dipl. -Psych. 36
Abig, Christine Dipl. -Psych. 37
Adolph, Karlheinz  456
Adolph, Karlheinz  462
Albrecht, Reyk Dr.  468
Altmann, Uwe  59
Altmann, Uwe M.A. 59
Appenroth, Klaus-Jürgen PD Dr.  469
Barth, Thomas M.A. 307
Barth, Thomas M.A. 309
Barth, Thomas M.A. 328
Barth, Thomas M.A. 332
Bartholomes, Steffen Dipl. Psych. 52
Bastian, Dietmar Dr.  208
Bastian, Dietmar Dr.  209
Bastian, Dietmar Dr.  223
Bastian, Dietmar Dr.  224
Bastian, Dietmar Dr.  263
Bastian, Dietmar Dr.  264
Bastian, Dietmar Dr.  265
Bauer, Johannes  64
Bauer, Johannes Dipl. -Psych. 64
Bauer, Hans-Helmut Dr.  175
Bauer, Hans-Helmut Dr.  176
Bauer, Hans-Helmut  184
Bauer, Hans-Helmut  184
Bauer, Hans-Helmut Dr.  184
Bauer, Hans-Helmut  190
Bauer, Hans-Helmut  190
Bauer, Hans-Helmut Dr.  190
Beelmann, Andreas  37
Beelmann, Andreas Prof.Dr.  37
Beelmann, Andreas  38
Beelmann, Andreas Prof.Dr.  38
Beelmann, Andreas  38
Beelmann, Andreas Prof.Dr.  38
Beelmann, Andreas Prof.Dr.  45
Beelmann, Andreas Prof.Dr.  60
Beelmann, Andreas Prof.Dr.  61
Beelmann, Andreas  61
Beelmann, Andreas Prof.Dr.  61
Beelmann, Andreas  61
Beelmann, Andreas Prof.Dr.  61
Behr, Michael Prof.Dr.  287
Behr, Michael Prof.Dr.  301
Behr, Michael Prof.Dr.  304
Behr, Michael Prof.Dr.  323
Behr, Michael Prof.Dr.  357
Behr, Michael Prof.Dr.  368
Beigang, Fabian M. A. 203

Lehrender Seite
Beigang, Fabian M. A. 231
Benbow, Alison  13
Benbow, Alison Dr.  13
Berthold, Annegret Dipl.-Psych. 26
Berthold, Annegret Dipl.-Psych. 44
Best, Heinrich Hugo Univ.Prof.  378
Blickhan, Reinhard Univ.Prof.  157
Blickhan, Reinhard  167
Blickhan, Reinhard  167
Blickhan, Reinhard  167
Blickhan, Reinhard  167
Blickhan, Reinhard Univ.Prof.  167
Blickhan, Reinhard  167
Blickhan, Reinhard Univ.Prof.  167
Blickhan, Reinhard Univ.Prof.  168
Blickhan, Reinhard  168
Blickhan, Reinhard Univ.Prof.  168
Blickhan, Reinhard  169
Blickhan, Reinhard Univ.Prof.  169
Blickhan, Reinhard Univ.Prof.  180
Blickhan, Reinhard  188
Blickhan, Reinhard Univ.Prof.  188
Blickhan, Reinhard Univ.Prof.  188
Blomberg, Geraldine Dipl.-Psych. 138
Blumenthal, Anja Dipl.-Psych. 76
Bohler, Karl Friedrich PD Dr.  367
Böhme, Hendryk  59
Böhme, Hendryk Dipl.-Psch. 59
Booth, Melanie M.A. 305
Booth, Melanie M.A. 324
Brachmann, Jens PD Dr.  390
Brachmann, Jens PD Dr.  394
Brachmann, Jens PD Dr.  415
Brachmann, Jens PD Dr.  432
Brachmann, Jens PD Dr.  440
Brachmann, Jens PD Dr.  441
Brambosch, Anett Dipl.-Psych. 79
Brambosch, Anett Dipl.-Psych. 86
Braune, Andreas M. A. 198
Braune, Andreas M. A. 226
Breuer, Markus  149
Breuer, Markus  149
Breuer, Markus  150
Breuer, Markus  151
Breuer, Markus  156
Breuer, Markus  156
Breuer, Markus  156
Breuer, Markus  160
Breuer, Markus  160
Breuer, Markus  161
Breuer, Markus  166
Breuer, Markus  185
Breuer, Markus  185
Breuer, Markus  187
Buder, Anja  177
Buder, Anja  177
Buder, Anja  177
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Lehrender Seite
Buhl, Heike Maria  10
Buhl, Heike Maria PD Dr.  10
Buhl, Heike Maria  44
Buhl, Heike Maria PD Dr.  44
Buhl, Heike Maria  47
Buhl, Heike Maria PD Dr.  47
Buhl, Heike, M.  47
Buhl, Heike Maria PD Dr.  47
Buhl, Heike Maria  65
Buhl, Heike Maria PD Dr.  65
Buhl, Heike, M.  65
Buhl, Heike Maria PD Dr.  65
Chepikova, Ksenia M. A. 197
Chepikova, Ksenia M. A. 283
Christmas-Best, Verona Dr.  78
Cypionka, Anselm  236
Cypionka, Anselm  239
Cypionka, Anselm  239
Cypionka, Anselm  239
Cypionka, Anselm  242
Daumann, Frank Univ.Prof.  149
Daumann, Frank Univ.Prof.  150
Daumann, Frank Univ.Prof.  151
Daumann, Frank Univ.Prof.  156
Daumann, Frank  156
Daumann, Frank Univ.Prof.  156
Daumann, Frank  160
Daumann, Frank Univ.Prof.  160
Daumann, Frank  160
Daumann, Frank Univ.Prof.  160
Daumann, Frank Univ.Prof.  161
Daumann, Frank Univ.Prof.  166
Daumann, Frank Univ.Prof.  185
Daumann, Frank  187
Daumann, Frank Univ.Prof.  187
Deichmann, Carl Univ.Prof.  236
Deichmann, Carl Univ.Prof.  236
Deichmann, Carl Univ.Prof.  240
Deichmann, Carl Univ.Prof.  241
Deichmann, Carl Univ.Prof.  243
Denninger, Tina Dipl.-Soz. 310
Denninger, Tina Dipl.-Soz. 332
Detzner, Monika  243
Deutsch, Roland Dr.  22
Deutsch, Roland Dr.  51
Deutsch, Roland Dr.  71
Deutsch, Roland Dr.  81
Deutsch, Roland Dr.  82
Deutsch, Roland Dr.  88
Deutsch, Roland Dr.  94
Diener, Kathariena  48
Diener, Katharina Dipl. -Psych. 48
Diener, Kathariena  66
Diener, Katharina Dipl. -Psych. 66
Donnerstag, Joachim Dr. 455
Dörre, Klaus Univ.Prof.  305
Dörre, Klaus Univ.Prof.  324

Lehrender Seite
Dörre, Klaus Univ.Prof.  358
Dörre, Klaus Univ.Prof.  358
Dörre, Klaus Univ.Prof.  359
Dörre, Klaus Univ.Prof.  372
Dörre, Klaus Univ.Prof.  378
Dörre, Klaus Univ.Prof.  379
Dörre, Klaus Univ.Prof.  379
Dreyer, Michael Prof.Dr.  198
Dreyer, Michael Prof.Dr.  212
Dreyer, Michael Prof.Dr.  214
Dreyer, Michael Prof.Dr.  225
Dreyer, Michael Prof.Dr.  247
Dreyer, Michael Prof.Dr.  252
Dreyer, Michael Prof.Dr.  254
Dreyer, Michael Prof.Dr.  257
Dreyer, Michael Prof.Dr.  267
Dreyer, Michael Prof.Dr.  277
Dreyer, Michael Prof.Dr.  283
Dreyer, Michael Prof.Dr.  286
Ebert, Irena  85
Ebert, Irena  85
Ebert, Irena  86
Ebert, Irena  86
Eder, Andreas  24
Eder, Andreas Dr.  24
Eder, Andreas  70
Eder, Andreas Dr.  70
Edinger, Michael Dr.  367
Eiselt, Michael PD Dr. med. habil. 40
Enders, Eckhard  169
Enders, Eckhard Dr.phil.  169
Engelmann, Ines  450
Engelmann, Ines M.A. 450
Engelmann, Ines  458
Engelmann, Ines M.A. 458
Engelstädter, Anna Dr.  360
Engelstädter, Anna Dr.  365
Engelstädter, Anna Dr.  367
Engelstädter, Anna Dr.  370
Erdmann, Bernadett  361
Erdmann, Bernadett  371
Ernst, Michael  168
Ernst, Michael  188
Ernst, Michael  188
Ernst,  313
Ernst,  340
Ertelt, Thomas  167
Ertelt, Thomas  167
Ertelt, Thomas  167
Ertelt, Thomas  167
Ertelt, Thomas  167
Ertelt, Thomas  168
Faath, Sigrid PD Dr.  219
Faath, Sigrid PD Dr.  219
Faath, Sigrid PD Dr.  248
Faath, Sigrid PD Dr.  249
Faath, Sigrid PD Dr.  249
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Lehrender Seite
Faath, Sigrid PD Dr.  250
Faath, Sigrid PD Dr.  256
Färber, Lothar  154
Färber, Lothar  154
Färber, Lothar  158
Färber, Lothar  159
Färber, Lothar  158
Färber, Lothar  175
Färber, Lothar  175
Färber, Lothar  175
Färber, Lothar  175
Fiege, Christiane Dipl.-Psych. 38
Franzheld, Tobias M.A.  311
Franzheld, Tobias M.A.  326
Freitag, Jan Dr.phil.  293
Freitag, Jan Dr.phil.  294
Freitag, Jan Dr.phil.  340
Freitag, Jan Dr.phil.  341
Freitag, Jan Dr.phil.  350
Freitag, Jan Dr.phil.  350
Freitag, Jan Dr.phil.  389
Frey, Knut  154
Frey, Knut  154
Frey, Knut  154
Frey, Knut  154
Friedel, Bärbel  163
Friedel, Bärbel  163
Frindte, Wolfgang  452
Frindte, Wolfgang Univ.Prof.  452
Frindte, Wolfgang  453
Frindte, Wolfgang Univ.Prof.  453
Frindte, Wolfgang  455
Frindte, Wolfgang Univ.Prof.  455
Frindte, Wolfgang  461
Frindte, Wolfgang Univ.Prof.  461
Frindte, Wolfgang  464
Frindte, Wolfgang Univ.Prof.  464
Frindte, Wolfgang  465
Frindte, Wolfgang Univ.Prof.  465
Fritsche, Immo WA Dr.  44
Fritsche, Immo WA Dr.  69
Fritsche, Immo WA Dr.  72
Fritzsche, Regina M. A. 200
Fritzsche, Regina M. A. 228
Fröhlich, Manuel Juniprof.  193
Fröhlich, Manuel Juniprof.  234
Fröhlich, Manuel Juniprof.  247
Fröhlich, Manuel Juniprof.  251
Fröhlich, Manuel Juniprof.  252
Fröhlich, Manuel Juniprof.  269
Fröhlich, Manuel Juniprof.  270
Fröhlich, Manuel Juniprof.  286
Fröhlich, Manuel Juniprof.  446
Fröhlich, Manuel Juniprof.  447
Funcke, Dorett Dr.phil.  313
Funcke, Dorett Dr.phil.  327
Gabriel, Holger  185

Lehrender Seite
Gabriel, Holger Univ.Prof.  185
Gabriel, Holger  186
Gabriel, Holger Univ.Prof.  186
Gebauer, Ronald  300
Gebauer, Ronald Dr.  300
Gebauer, Ronald Dr.  300
Gebauer, Ronald  319
Gebauer, Ronald Dr.  319
Gebhardt, Claudia Dipl. -Psych. 31
Georgy, Kristin M. A. 108
Georgy, Kristin M. A. 120
Gerstenberg, Susanne Dipl. -Soz. 313
Gerstenberg, Susanne Dipl. -Soz. 320
Gerstenhauer, Daniel M.A.  194
Gerstenhauer, Daniel M.A.  194
Gerstenhauer, Daniel M.A.  235
Gerstenhauer, Daniel  300
Gerstenhauer, Daniel  300
Gerstenhauer, Daniel  300
Gerstenhauer, Daniel M.A.  300
Gerstenhauer, Daniel  319
Gerstenhauer, Daniel  319
Gerstenhauer, Daniel  319
Gerstenhauer, Daniel M.A.  319
Gertenbach, Lars M.A. 295
Gertenbach, Lars M.A. 342
Gieler, Wolfgang Prof.Dr.  281
Giesen, Carina Dipl. -Psych. 32
Gläser-Zikuda, Michaela Prof.Dr.  105
Gläser-Zikuda, Michaela Prof.Dr.  107
Gläser-Zikuda, Michaela Prof.Dr.  112
Gläser-Zikuda, Michaela Prof.Dr.  117
Gläser-Zikuda, Michaela Prof.Dr.  124
Gläser-Zikuda, Michaela Prof.Dr.  134
Gläser-Zikuda, Michaela Prof.Dr.  136
Gläser-Zikuda, Michaela Prof.Dr.  137
Gläser-Zikuda, Michaela Prof.Dr.  144
Gniechwitz, Susan  461
Gniechwitz, Susan Dr. 461
Göbbel, Roland  460
Göbbel, Roland M.A. 460
Grabow, Karsten Dr.  255
Grabow, Karsten Dr.  256
Grabow, Karsten Dr.  260
Grabow, Karsten Dr.  280
Grabow, Karsten Dr.  281
Graefe, Stefanie Dr.  360
Graefe, Stefanie Dr.  373
Gröschel, Marion  160
Gröschel, Marion  163
Gröschel, Marion  163
Gröschel, Marion  163
Gröschner, Alexander Dr.  102
Gröschner, Alexander Dr.  139
Groß, Martin  300
Groß, Martin B. A: 300
Groß, Martin  319
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Groß, Martin B. A: 319
Grunwald, Martin  63
Grunwald, Martin  63
Grunwald, Martin  63
Grunwald, Martin  63
Grunwald, Martin PD Dr.  63
Guggomos, Bernd  246
Gundlach, Hardy Prof.Dr.  456
Hagemeyer, Birk  57
Hahn, Sonja  26
Hahn, Sonja Dipl.-Psych. 26
Hahn, Sonja  26
Hahn, Sonja Dipl.-Psych. 26
Halbig, Christoph Prof.Dr.  385
Hallermann, Andreas WA Dr.  367
Hälterlein, Jens M.A. 296
Hälterlein, Jens M.A. 343
Hausmann, Christopher Dr.  302
Haußecker, Nicole  461
Haußecker, Nicole M.A. 461
Heinemann, Kim Dipl.-Psych. 45
Heise, Matthias M.A.  219
Henkel, Michael PD Dr.  212
Henkel, Michael PD Dr.  269
Hepp, Ralph  104
Hepp, Ralph  110
Hepp, Ralph  115
Hepp, Ralph  134
Hepp, Ralph  135
Hepp, Ralph  141
Hepp, Ralph  142
Herrmann, Christian  186
Herrmann, Christian  186
Herrmann, Christian  186
Herrmann, Christian  191
Herrmann, Christian  191
Herrmann, Christian  191
Hewig, Johannes  13
Hewig, Johannes PD Dr.  13
Hewig, Johannes  28
Hewig, Johannes PD Dr.  28
Hickie, Desmond Prof.Dr.  266
Hildenbrand, Bruno Univ.Prof.  297
Hildenbrand, Bruno Univ.Prof.  302
Hildenbrand, Bruno Univ.Prof.  333
Hildenbrand, Bruno Univ.Prof.  361
Hildenbrand, Bruno Univ.Prof.  371
Hildenbrand, Bruno Univ.Prof.  377
Hildenbrand, Bruno Univ.Prof.  378
Hildenbrand, Bruno Univ.Prof.  379
Hilpert, Ulrich Univ.Prof.  206
Hilpert, Ulrich Univ.Prof.  207
Hilpert, Ulrich Univ.Prof.  221
Hilpert, Ulrich Univ.Prof.  222
Hilpert, Ulrich Univ.Prof.  248
Hilpert, Ulrich Univ.Prof.  260
Hilpert, Ulrich Univ.Prof.  261

Lehrender Seite
Hilpert, Ulrich Univ.Prof.  262
Hilpert, Ulrich Univ.Prof.  265
Hilpert, Ulrich Univ.Prof.  265
Hiß, Stefanie Juniprof.  353
Hoffmann, Lutz  151
Hoffmann, Lutz  151
Hoffmann, Lutz Dr.  151
Hoffmann, Lutz  155
Hoffmann, Lutz  155
Hoffmann, Lutz Dr.  155
Hoffmann, Lutz Dr.  155
Hoffmann, Lutz  156
Hoffmann, Lutz Dr.  156
Hoffmann, Lutz Dr.  159
Hoffmann, Lutz  161
Hoffmann, Lutz Dr.  160
Hoffmann, Lutz Dr.  171
Hoffmann, Lutz  178
Hoffmann, Lutz Dr.  177
Hoffmann, Lutz Dr.  179
Hoffmann, Lutz  180
Hoffmann, Lutz Dr.  180
Hoffmann, Lutz  183
Hoffmann, Lutz Dr.  183
Hoffmann, Lutz  189
Hoffmann, Lutz Dr.  189
Hofmann, Michael Prof.Dr.  367
Holst, Hajo Dipl.-Politologe 306
Holst, Hajo Dipl.-Politologe 325
Holst, Hajo Dipl.-Politologe 365
Holzapfel, Wolfgang  12
Holzapfel, Wolfgang  12
Holzapfel, Wolfgang Dr.  12
Holzapfel, Wolfgang  48
Holzapfel, Wolfgang  48
Holzapfel, Wolfgang Dr.  48
Holzapfel, Wolfgang  66
Holzapfel, Wolfgang  66
Holzapfel, Wolfgang Dr.  66
Hottner, Florian M.A. 457
Hottner, Florian M.A. 463
Hubel, Helmut Univ.Prof.  216
Hubel, Helmut Univ.Prof.  217
Hubel, Helmut Univ.Prof.  271
Hubel, Helmut Univ.Prof.  272
Hübel, Dirk  158
Hübel, Dirk  158
Hübel, Dirk  159
Hübel, Dirk  159
Hübel, Dirk  161
Hübel, Dirk  161
Hübel, Dirk  160
Hübel, Dirk  183
Hübel, Dirk  183
Hübel, Dirk  183
Hübel, Dirk  189
Hübel, Dirk  189
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Hübel, Dirk  189
Hübscher, Johanna  149
Hübscher, Johanna HSD apl.P.  149
Hübscher, Johanna  170
Hübscher, Johanna HSD apl.P.  170
Ipach, Stefan M. A. 199
Ipach, Stefan M. A. 226
Jahr, Stefan  300
Jahr, Stefan Dr.  300
Jahr, Stefan  319
Jahr, Stefan Dr.  319
Jahr, Stefan Dr.  366
Jahr, Stefan Dr.  370
Jantowski, Andreas PD Dr.  105
Jantowski, Andreas PD Dr.  111
Jantowski, Andreas PD Dr.  116
Jantowski, Andreas PD Dr.  118
Jantowski, Andreas PD Dr.  143
Jawad, Iris  402
Jawad, Iris  403
Jawad, Iris  407
Jawad, Iris  407
Jawad, Iris  424
Jawad, Iris  425
Jawad, Iris  436
Jawad, Iris  438
Jeannin, Anne  196
Kalveram, Andreas Bobby Dr.  53
Kaufmann, Jürgen Dr.  15
Kaufmann, Jürgen Dr.  17
Kaufmann, Jürgen Dr.  28
Kaufmann, Jürgen Dr.  31
Kaufmann, Jürgen Dr.  43
Kaufmann, Jürgen Dr.  56
Kaufmann, Jürgen Dr.  56
Kaufmann, Jürgen Dr.  70
Kaufmann, Jürgen Dr.  70
Kauppert, Anja M.A. 314
Kauppert, Anja M.A. 314
Kauppert, Anja M.A. 344
Kauppert, Anja M.A. 345
Kemper, Reinhild  157
Kemper, Reinhild PD Dr.  157
Kemper, Reinhild PD Dr.  158
Kemper, Reinhild  161
Kemper, Reinhild PD Dr.  161
Kemper, Reinhild  162
Kemper, Reinhild PD Dr.  162
Kemper, Reinhild  166
Kemper, Reinhild PD Dr.  166
Kemper, Reinhild PD Dr.  181
Kemper, Reinhild  181
Kemper, Reinhild PD Dr.  181
Kemper, Reinhild  181
Kemper, Reinhild PD Dr.  181
Kemper, Reinhild  182
Kemper, Reinhild  182
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Kemper, Reinhild PD Dr.  182
Kemper, Reinhild  185
Kemper, Reinhild PD Dr.  185
Kemper, Reinhild  191
Kemper, Reinhild PD Dr.  191
Kenklies, Karsten Prof.Dr.  392
Kenklies, Karsten Prof.Dr.  395
Kenklies, Karsten Prof.Dr.  400
Kenklies, Karsten Prof.Dr.  410
Kenklies, Karsten Prof.Dr.  413
Kenklies, Karsten Prof.Dr.  417
Kenklies, Karsten Prof.Dr.  417
Kenklies, Karsten Prof.Dr.  420
Kenklies, Karsten Prof.Dr.  420
Kenklies, Karsten Prof.Dr.  423
Kenklies, Karsten Prof.Dr.  429
Kenklies, Karsten Prof.Dr.  431
Kenklies, Karsten Prof.Dr.  433
Kenklies, Karsten Prof.Dr.  448
Kienzler, Wolfgang OA PD Dr.  384
Klaus, Anja  157
Klaus, Anja  167
Klaus, Anja  167
Klaus, Anja  168
Klaus, Anja  168
Klaus, Anja  169
Klaus, Anja  180
Klaus, Anja  188
Klaus, Anja  188
Klemm, Antje Dipl.-Ökon. 469
Klitzke, Anja  49
Klitzke, Anja  49
Klitzke, Anja  49
Klitzke, Anja  49
Klitzke, Anja  67
Klitzke, Anja  67
Klitzke, Anja  67
Klitzke, Anja  67
Kloth, Nadine Dr.  17
Kloth, Nadine Dr.  30
Kneitschel, Sebastian M.A. 399
Knoepffler, Nikolaus Unip.Dr.Dr  382
Knoepffler, Nikolaus Unip.Dr.Dr  382
Knoepffler, Nikolaus Unip.Dr.Dr  467
Knoepffler, Nikolaus Unip.Dr.Dr  467
Knoepffler, Nikolaus Unip.Dr.Dr  469
Knoepffler, Nikolaus Unip.Dr.Dr  470
Knoepffler, Nikolaus Unip.Dr.Dr  470
Knoepffler, Nikolaus Unip.Dr.Dr  471
Knoepffler, Nikolaus Unip.Dr.Dr  471
Knothe, Doreen  237
Koch, Guido Dr.  213
Koch, Guido Dr.  273
Koerrenz, Ralf Unip.Dr.Dr  395
Koerrenz, Ralf Unip.Dr.Dr  395
Koerrenz, Ralf Unip.Dr.Dr  399
Koerrenz, Ralf Unip.Dr.Dr  400
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Koerrenz, Ralf Unip.Dr.Dr  412
Koerrenz, Ralf Unip.Dr.Dr  413
Koerrenz, Ralf Unip.Dr.Dr  416
Koerrenz, Ralf Unip.Dr.Dr  416
Koerrenz, Ralf Unip.Dr.Dr  428
Koerrenz, Ralf Unip.Dr.Dr  428
Koerrenz, Ralf Unip.Dr.Dr  433
Köhler, Christoph Univ.Prof.  362
Köhler, Christoph Univ.Prof.  362
Köhler, Christoph Univ.Prof.  368
Köhler, Christoph Univ.Prof.  369
Köhler, Christoph Univ.Prof.  371
Köhler, Christoph Univ.Prof.  378
Köhler, Christoph Univ.Prof.  378
Koranyi, Nicolas  32
Koranyi, Nicolas Dipl. -Psych. 32
Koranyi, Nicolas  35
Koranyi, Nicolas Dipl. -Psych. 35
Kornadt, Anna  31
Kornadt, Anna Dipl. -Psych. 31
Körner, Astrid Dipl.-Psych. 29
Kosellek, Tobias M. A. 109
Kosellek, Tobias M. A. 122
Krahmer, Alexander  314
Krahmer, Alexander  344
Krause, Ina  353
Krause, Alexandra Dr.  363
Krause, Alexandra Dr.  368
Kresser, Loreen  397
Kresser, Loreen  401
Kresser, Loreen  422
Kresser, Loreen  431
Kreutzer, Nadja Dipl. Psych. 53
Krieg, René  316
Krieg, René  333
Kunzmann, Peter Prof.Dr.  468
Kunzmann, Peter Prof.Dr.  468
Kunzmann, Peter Prof.Dr.  469
Kurischko, Natalia M.A. 391
Lamla, Jörn Dr.  289
Lamla, Jörn Dr.  292
Lamla, Jörn Dr.  338
Lamla, Jörn Dr.  339
Lamla, Jörn Dr.  381
Lamla, Jörn Dr.  381
Lang, Markus Dr.  199
Lang, Markus Dr.  215
Lang, Markus Dr.  227
Lang, Markus Dr.  247
Lang, Markus Dr.  274
Lang, Markus Dr.  286
Langbein, Martin  355
Lasch, Sebastian M.A. 201
Lasch, Sebastian M.A. 229
Laux, Henning M.A. 289
Laux, Henning M.A. 337
Leichsenring, Kay  167
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Leichsenring, Kay  167
Leiße, Utta-Kristin  50
Leiße, Utta-Kristin  50
Leiße, Utta-Kristin  50
Leiße, Utta-Kristin  50
Leiße, Utta-Kristin  50
Leiße, Utta-Kristin Dr.  50
Leiße, Utta-Kristin  67
Leiße, Utta-Kristin  67
Leiße, Utta-Kristin  67
Leiße, Utta-Kristin  67
Leiße, Utta-Kristin  67
Leiße, Utta-Kristin Dr.  67
Leiße, Olaf PD Dr.  220
Leiße, Olaf PD Dr.  221
Leiße, Olaf PD Dr.  250
Leiße, Olaf PD Dr.  251
Leiße, Olaf PD Dr.  278
Leiße, Olaf PD Dr.  278
Leiße, Olaf PD Dr.  279
Leiße, Olaf PD Dr.  279
Leiße, Olaf PD Dr.  284
Lemanski, Jan M. A. 199
Lemanski, Jan M. A. 226
Lembcke, Oliver Dr.  253
Lembcke, Oliver Dr.  275
Lessenich, Stephan Prof.Dr.  378
Leunig, Sven Dr.  204
Leunig, Sven Dr.  211
Leunig, Sven Dr.  215
Leunig, Sven Dr.  232
Leunig, Sven Dr.  255
Leunig, Sven Dr.  276
Leunig, Sven Dr.  280
Leunig, Sven Dr.  282
Linck, Joachim Hon.prof. Dr. 210
Linck, Joachim Hon.prof. Dr. 266
Lindig, Prof.Dr.  54
Lipowski, Katrin M. A. 101
Loose, Joachim Dr.  298
Loose, Joachim Dr.  299
Loose, Joachim Dr.  318
Loose, Joachim Dr.  318
Lücke, Bastian Dipl. -Sozialwirt 82
Lücke, Bastian Dipl. -Sozialwirt 88
Lungwitz, Ralf-Elmar Dr.  303
Lungwitz, Ralf-Elmar Dr.  322
Martens, Bernd PD Dr.  196
Martens, Bernd PD Dr.  298
Martens, Bernd PD Dr.  345
Martens, Bernd PD Dr.  375
Marth, Dorothée M.A.  203
Marth, Dorothée M.A.  231
Meilhammer, Elisabeth PD Dr.  401
Meilhammer, Elisabeth PD Dr.  402
Meilhammer, Elisabeth PD Dr.  406
Meilhammer, Elisabeth PD Dr.  406



Seite 494  Personenregister

Lehrender Seite
Meilhammer, Elisabeth PD Dr.  423
Meilhammer, Elisabeth PD Dr.  424
Meilhammer, Elisabeth PD Dr.  424
Meilhammer, Elisabeth PD Dr.  434
Meilhammer, Elisabeth PD Dr.  435
Meilhammer, Elisabeth PD Dr.  436
Meilhammer, Elisabeth PD Dr.  437
Meilhammer, Elisabeth PD Dr.  444
Meißner, Franziska  33
Meitz-Spielmann, Elisabeth  316
Meitz-Spielmann, Elisabeth  321
Merten, Roland Prof.Dr.  100
Merten, Roland Prof.Dr.  100
Merten, Roland Prof.Dr.  110
Merten, Roland Prof.Dr.  118
Merten, Roland Prof.Dr.  121
Merten, Roland Prof.Dr.  123
Merten, Roland Prof.Dr.  123
Meyer, Christine PD Dr.  99
Meyer, Christine PD Dr.  115
Meyer, Christine PD Dr.  119
Meyer, Christine PD Dr.  119
Meyer, Christine PD Dr.  125
Meyer, Christine PD Dr.  125
Meyer, Christine PD Dr.  126
Meyer, Christine PD Dr.  126
Meyer, Christine PD Dr.  127
Meyer, Christine PD Dr.  128
Meyer, Christine PD Dr.  128
Meyer, Christine PD Dr.  129
Milde, Jutta  459
Milde, Jutta Dr.  459
Milde, Jutta  460
Milde, Jutta Dr.  460
Miltner, Wolfgang H.R.  13
Miltner, Wolfgang H.R. Prof.Dr.  13
Miltner, Wolfgang H.R.  14
Miltner, Wolfgang H.R. Prof.Dr.  13
Miltner, Wolfgang H.R. Prof.Dr.  46
Miltner, Wolfgang H.R.  62
Miltner, Wolfgang H.R. Prof.Dr.  62
Miltner, Wolfgang H.R.  75
Miltner, Wolfgang H.R. Prof.Dr.  75
Miltner, Wolfgang H.R.  95
Miltner, Wolfgang H.R. Prof.Dr.  95
Mitte, Kristin Dr.  23
Mitte, Kristin Dr.  23
Mitte, Kristin Dr.  36
Mitte, Kristin Dr.  43
Mörl, Falk  180
Mörl, Falk Dr.  180
Müller, Florian  34
Müller, Florian Dipl. -Psych. 34
N., N.  25
N.N.,  286
Nachtwey, Oliver Dr.  304
Nachtwey, Oliver Dr.  323

Lehrender Seite
Neumann, Markus Dr.  55
Neumann, Markus Dr.  55
Neumann, Markus Dr.  69
Neumann, Markus Dr.  70
Neumann, Godehard  355
Neyer, Franz J. Prof.Dr.  22
Neyer, Franz J. Prof.Dr.  36
Neyer, Franz J. Prof.Dr.  45
Neyer, Franz J. Prof.Dr.  57
Neyer, Franz J. Prof.Dr.  58
Neyer, Franz J. Prof.Dr.  69
Neyer, Franz J. Prof.Dr.  93
Nitsch, Alexander  14
Noack, Peter  12
Noack, Peter Univ.Prof. Prof. Dr. 12
Noack, Peter  44
Noack, Peter Univ.Prof. Prof. Dr. 44
Noack, Peter  50
Noack, Peter Univ.Prof. Prof. Dr. 50
Noack, Peter  50
Noack, Peter Univ.Prof. Prof. Dr. 50
Noack, Peter  51
Noack, Peter Univ.Prof. Prof. Dr. 51
Noack, Peter  65
Noack, Peter Univ.Prof. Prof. Dr. 65
Noack, Peter  68
Noack, Peter Univ.Prof. Prof. Dr. 68
Noack, Peter  68
Noack, Peter Univ.Prof. Prof. Dr. 68
Noack, Peter  68
Noack, Peter Univ.Prof. Prof. Dr. 68
Noetzel, Dirk  152
Nötzel, Dirk  152
Nowka, Marcel  317
Nowka, Marcel  317
Nowka, Marcel  327
Nowka, Marcel  328
Oberthür, Jörg Dr.  290
Oberthür, Jörg Dr.  334
Oberthür, Jörg Dr.  348
Oberthür, Jörg Dr.  373
Oberthür, Jörg Dr.  387
Oberthür, Jörg Dr.  445
Oelsner, Sven Dipl. Psych. 73
Oelsner, Sven Dipl. Psych. 73
Oelsner, Sven Dipl. Psych. 89
Oesterhelt, Verena  159
Oesterhelt, Verena  159
Oesterhelt, Verena  162
Oesterhelt, Verena  162
Oesterhelt, Verena  163
Oesterhelt, Verena  162
Oesterhelt, Verena  164
Oesterhelt, Verena  164
Oesterhelt, Verena  165
Oesterhelt, Verena  165
Ohrt, Thomas  179
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Ohrt, Thomas Dr.  179
Ohrt, Thomas  180
Ohrt, Thomas Dr.  180
Oppelland, Torsten AOR PD Dr.  194
Oppelland, Torsten AOR PD Dr.  202
Oppelland, Torsten AOR PD Dr.  229
Oppelland, Torsten AOR PD Dr.  234
Oppelland, Torsten AOR PD Dr.  259
Oppelland, Torsten AOR PD Dr.  259
Oppelland, Torsten AOR PD Dr.  267
Oppelland, Torsten AOR PD Dr.  271
Oppelland, Torsten AOR PD Dr.  285
Ott, Raoul Dipl.-Pol. 221
Ott, Raoul Dipl.-Pol. 279
Pahl, Sascha M.A.  291
Pahl, Sascha M.A.  335
Peter, Claudia Dr.  313
Peter, Claudia Dr.  327
Pohl, Yvonne  189
Pohl, Yvonne  189
Pohl, Yvonne  189
Proch, Jutta Dipl.-Psych. 58
Proch, Jutta Dipl.-Psych. 69
Puta, Christian  184
Puta, Christian  185
Puta, Christian  186
Raabe, Tobias Dipl.-Psych. 45
Raabe, Tobias  60
Raabe, Tobias Dipl.-Psych. 60
Rakic, Tamara Dr.  27
Rakic, Tamara Dr.  44
Rakic, Tamara Dr.  72
Redies, Christoph Unip.Dr.Dr  40
Rehmer, Sabine Dr.  11
Rehmer, Sabine Dr.  53
Rehmer, Sabine Dr.  85
Reinhardt, Lars  188
Reinhardt, Lars  188
Reitz, Tilman Dr.  348
Reitz, Tilman Dr.  349
Reitz, Tilman Dr.  374
Reitz, Tilman Dr.  388
Reitz, Tilman Dr.  388
Reitz, Tilman Dr.  446
Reitzle, Matthias AOR PD Dr.  19
Reitzle, Matthias AOR PD Dr.  21
Reitzle, Matthias AOR PD Dr.  45
Reitzle, Matthias AOR PD Dr.  77
Remy, Dietmar Dr.  312
Remy, Dietmar Dr.  330
Richter, Anna Dipl.-Pol. 309
Richter, Anna Dipl.-Pol. 331
Risch, Anne Katrin  64
Risch, Anne Katrin Dr. Dipl.-Psch. 64
Rohlfs, Carsten Dr.  107
Rohlfs, Carsten Dr.  112
Rohlfs, Carsten Dr.  117
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Rohlfs, Carsten Dr.  134
Rohlfs, Carsten Dr.  136
Rohlfs, Carsten Dr.  144
Römmelt, Benedikt  150
Römmelt, Benedikt  166
Römmelt, Benedikt  166
Rosa, Hartmut Univ.Prof.  288
Rosa, Hartmut Univ.Prof.  334
Rosa, Hartmut Univ.Prof.  347
Rosa, Hartmut Univ.Prof.  366
Rosa, Hartmut Univ.Prof.  376
Rosa, Hartmut Univ.Prof.  377
Rosa, Hartmut Univ.Prof.  378
Rosa, Hartmut Univ.Prof.  380
Rosa, Hartmut Univ.Prof.  381
Rosa, Hartmut Univ.Prof.  386
Rose, Norman  58
Rose, Norman Dipl.-Psych. 58
Rose, Norman  74
Rose, Norman Dipl.-Psych. 74
Rothermund, Klaus  14
Rothermund, Klaus Prof.Dr.  14
Rothermund, Klaus  46
Rothermund, Klaus Prof.Dr.  46
Rothermund, Klaus  56
Rothermund, Klaus Prof.Dr.  56
Rothermund, Klaus  95
Rothermund, Klaus Prof.Dr.  95
Rudolph, Eike StRin. 236
Rudolph, Eike StRin. 239
Rudolph, Eike StRin. 240
Rühl, Arianne Dipl. Psych. 54
Ruhrmann, Georg  452
Ruhrmann, Georg Univ.Prof.  452
Ruhrmann, Georg  453
Ruhrmann, Georg Univ.Prof.  453
Ruhrmann, Georg  453
Ruhrmann, Georg Univ.Prof.  453
Ruhrmann, Georg  454
Ruhrmann, Georg Univ.Prof.  454
Ruhrmann, Georg  459
Ruhrmann, Georg Univ.Prof.  459
Ruhrmann, Georg  464
Ruhrmann, Georg Univ.Prof.  464
Ruhrmann, Georg  465
Ruhrmann, Georg Univ.Prof.  465
Runnebaum, Ingo Univ.Prof.  41
Salheiser, Axel Dr.  300
Samu, Zoltan  137
Samu, Zoltan  137
Samu, Zoltan  137
Samu, Zoltan Dr.  137
Samu, Zoltan  145
Samu, Zoltan  145
Samu, Zoltan  145
Samu, Zoltan Dr.  145
Sattelberger, Felix  458
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Sattelberger, Felix  458
Sauerbrey, Ulf M.A.  398
Schenk, Toralf  237
Schenk, Toralf  244
Schenker, Frank M.A.  200
Schenker, Frank M.A.  227
Scherschel, Karin Dr.  353
Scherschel, Karin Dr.  364
Scheufele, Bertram  451
Scheufele, Bertram Prof.Dr.  451
Scheufele, Bertram  452
Scheufele, Bertram Prof.Dr.  452
Scheufele, Bertram  454
Scheufele, Bertram Prof.Dr.  454
Scheufele, Bertram  454
Scheufele, Bertram Prof.Dr.  454
Scheufele, Bertram  462
Scheufele, Bertram Prof.Dr.  462
Scheufele, Bertram  464
Scheufele, Bertram Prof.Dr.  464
Scheufele, Bertram  466
Scheufele, Bertram Prof.Dr.  466
Schierbaum, Anja M.A.  311
Schierbaum, Anja M.A.  326
Schierhorn,  303
Schierhorn,  322
Schleußner, Ekkehard Univ.Prof.  41
Schlomske, Nadine M.A. 105
Schlomske, Nadine M.A. 137
Schlomske, Nadine M.A. 143
Schmidt, Stephanie  14
Schmidt, Stephanie Dipl. Psych. 13
Schmidt, Christian  245
Schmidt, Steffen Dr.  346
Schmidt, Rudi Univ.Prof.  363
Schmidt, Steffen Dr.  386
Schmitt-Rodermund, Eva PD Dr.  80
Schmitt-Rodermund, Eva PD Dr.  87
Schnapp, Gudrun Dr.  104
Schnapp, Gudrun Dr.  107
Schnapp, Gudrun Dr.  140
Schnapp, Gudrun Dr.  140
Schnapp, Gudrun Dr.  141
Schnapp, Gudrun Dr.  147
Schneider, Claudia  64
Schneider, Claudia Dipl.-Psych., Dipl.SozPäd 64
Schneider, Käthe Prof.Dr.  403
Schneider, Käthe Prof.Dr.  404
Schneider, Käthe Prof.Dr.  404
Schneider, Käthe Prof.Dr.  404
Schneider, Käthe Prof.Dr.  405
Schneider, Käthe Prof.Dr.  408
Schneider, Käthe Prof.Dr.  408
Schneider, Käthe Prof.Dr.  409
Schneider, Käthe Prof.Dr.  409
Schneider, Käthe Prof.Dr.  410
Schneider, Käthe Prof.Dr.  426
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Schneider, Käthe Prof.Dr.  426
Schneider, Käthe Prof.Dr.  426
Schneider, Käthe Prof.Dr.  427
Schneider, Käthe Prof.Dr.  427
Schneider, Käthe Prof.Dr.  435
Schneider, Käthe Prof.Dr.  437
Schneider, Käthe Prof.Dr.  439
Schneider, Käthe Prof.Dr.  444
Scholle, Hans-Christoph apl P.Dr. med. habil. 40
Schröder, Elke Dr.phil.  42
Schubert, Lisa  83
Schubert, Lisa  90
Schwabe, Thomas  179
Schwabe, Thomas  179
Schwartzkopf, Daniel  90
Schwarzkopf, Matthias Dr.  391
Schweinberger, Stefan Prof.Dr.  10
Schweinberger, Stefan Prof.Dr.  15
Schweinberger, Stefan Prof.Dr.  16
Schweinberger, Stefan Prof.Dr.  43
Schweinberger, Stefan Prof.Dr.  55
Schweinberger, Stefan Prof.Dr.  69
Schweinberger, Stefan Prof.Dr.  91
Schweinberger, Stefan Prof.Dr.  93
Sedmak, Clemens Prof.Dr.  205
Sedmak, Clemens Prof.Dr.  214
Sedmak, Clemens Prof.Dr.  233
Sedmak, Clemens Prof.Dr.  253
Sedmak, Clemens Prof.Dr.  257
Sedmak, Clemens Prof.Dr.  258
Sedmak, Clemens Prof.Dr.  274
Sedmak, Clemens Prof.Dr.  276
Sedmak, Clemens Prof.Dr.  383
Sedmak, Clemens Prof.Dr.  384
Seidel, Tina Univ.Prof.  101
Seidel, Tina Univ.Prof.  101
Seidel, Tina Univ.Prof.  133
Seidel, Tina Univ.Prof.  138
Seidel, Tina Univ.Prof.  138
Semenova, Elena  352
Sengewald, Erik  24
Seufert, Wolfgang  450
Seufert, Wolfgang Univ.Prof.  450
Seufert, Wolfgang  450
Seufert, Wolfgang Univ.Prof.  450
Seufert, Wolfgang  451
Seufert, Wolfgang Univ.Prof.  451
Seufert, Wolfgang  451
Seufert, Wolfgang Univ.Prof.  451
Seufert, Wolfgang  452
Seufert, Wolfgang Univ.Prof.  452
Seufert, Wolfgang  458
Seufert, Wolfgang Univ.Prof.  458
Seufert, Wolfgang  460
Seufert, Wolfgang Univ.Prof.  460
Seufert, Wolfgang  464
Seufert, Wolfgang Univ.Prof.  464
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Lehrender Seite
Seufert, Wolfgang  466
Seufert, Wolfgang Univ.Prof.  466
Seyfarth, Andre  157
Seyfarth, Andre PD Dr.  157
Seyfarth, Andre  168
Seyfarth, Andre PD Dr.  168
Seyfarth, Andre  188
Seyfarth, Andre PD Dr.  188
Siebert, Tobias Dr.  168
Siebert, Tobias Dr.  184
Siem, Birte Dr.  27
Siem, Birte Dr.  83
Siem, Birte Dr.  91
Silbereisen, Rainer K. Univ.Prof. Prof. Dr. 18
Silbereisen, Rainer K. Univ.Prof. Prof. Dr. 20
Silbereisen, Rainer K. Univ.Prof. Prof. Dr. 75
Silbereisen, Rainer K. Univ.Prof. Prof. Dr. 76
Silbereisen, Rainer K. Univ.Prof. Prof. Dr. 92
Singe, Ingo Dipl.-Soz. 352
Singe, Ingo Dipl.-Soz. 354
Sorge, Sabine  150
Sorge, Sabine  159
Sorge, Sabine  162
Sorge, Sabine  162
Sorge, Sabine  163
Sorge, Sabine  163
Sorge, Sabine  164
Sorge, Sabine  164
Sorge, Sabine  164
Sorge, Sabine  165
Sorge, Sabine  186
Sorge, Sabine  186
Sorge, Sabine  191
Stahl, Johanna Dipl.-Psych. 16
Stahl, Johanna Dipl.-Psych. 29
Stanciu, Juliane  397
Stanciu, Juliane  401
Stanciu, Juliane  422
Stanciu, Juliane  431
Stanek, Sylvia  149
Stanek, Sylvia Dr.  149
Stanek, Sylvia  152
Stanek, Sylvia Dr.  152
Stanek, Sylvia  154
Stanek, Sylvia Dr.  154
Stanek, Sylvia Dr.  166
Stanek, Sylvia  170
Stanek, Sylvia Dr.  170
Stanek, Sylvia Dr.  172
Stanek, Sylvia  173
Stanek, Sylvia Dr.  173
Stanek, Sylvia  176
Stanek, Sylvia Dr.  176
Stanek, Sylvia  176
Stanek, Sylvia Dr.  176
Stanek, Sylvia  177
Stanek, Sylvia Dr.  177

Lehrender Seite
Stanek, Sylvia  178
Stanek, Sylvia  178
Stanek, Sylvia Dr.  178
Stanek, Sylvia  178
Stanek, Sylvia Dr.  178
Stauche, Helmut Dr.  98
Stauche, Helmut Dr.  98
Stauche, Helmut Dr.  130
Stauche, Helmut Dr.  131
Stauche, Helmut Dr.  132
Stauche, Helmut Dr.  147
Steffens, Melanie  47
Steffens, Melanie Prof.Dr.  47
Steffens, Melanie  86
Steffens, Melanie Prof.Dr.  86
Steffens, Melanie  94
Steffens, Melanie Prof.Dr.  94
Steffens, Melanie  94
Steffens, Melanie Prof.Dr.  94
Steyer, Rolf  10
Steyer, Rolf Univ.Prof. Prof. Dr. 10
Steyer, Rolf Univ.Prof. Prof. Dr. 24
Steyer, Rolf  25
Steyer, Rolf Univ.Prof. Prof. Dr. 25
Steyer, Rolf Univ.Prof. Prof. Dr. 37
Steyer, Rolf  46
Steyer, Rolf Univ.Prof. Prof. Dr. 46
Steyer, Rolf Univ.Prof. Prof. Dr. 58
Steyer, Rolf  59
Steyer, Rolf Univ.Prof. Prof. Dr. 59
Steyer, Rolf  74
Steyer, Rolf Univ.Prof. Prof. Dr. 74
Straube, Thomas  62
Straube, Thomas PD Dr. rer.nat., phil. habil. 62
Straube, Thomas  62
Straube, Thomas PD Dr. rer.nat., phil. habil. 62
Strecker, David Dr.  287
Strecker, David Dr.  336
Strecker, David Dr.  346
Strecker, David Dr.  386
Strotzer, Werner  173
Strotzer, Werner  173
Strotzer, Werner  173
Sturm, Hans-Jörg  457
Sturm, Hans-Jörg  463
Stutzig, Norman  150
Stutzig, Norman  150
Stutzig, Norman  153
Stutzig, Norman  153
Stutzig, Norman  172
Stutzig, Norman  172
Stutzig, Norman  175
Stutzig, Norman  175
Stutzig, Norman  176
Stutzig, Norman  176
Stutzig, Norman  179
Stutzig, Norman  179
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Lehrender Seite
Swoboda, Undine Dipl. -Psych. 79
Swoboda, Undine Dipl. -Psych. 86
Sygusch, Ralf  150
Sygusch, Ralf Prof.Dr.  150
Sygusch, Ralf Prof.Dr.  159
Sygusch, Ralf Prof.Dr.  162
Sygusch, Ralf Prof.Dr.  162
Sygusch, Ralf Prof.Dr.  163
Sygusch, Ralf Prof.Dr.  163
Sygusch, Ralf  164
Sygusch, Ralf Prof.Dr.  164
Sygusch, Ralf Prof.Dr.  164
Sygusch, Ralf  164
Sygusch, Ralf Prof.Dr.  164
Sygusch, Ralf Prof.Dr.  165
Sygusch, Ralf Prof.Dr.  184
Sygusch, Ralf Prof.Dr.  184
Sygusch, Ralf Prof.Dr.  186
Sygusch, Ralf  186
Sygusch, Ralf Prof.Dr.  186
Sygusch, Ralf Prof.Dr.  190
Sygusch, Ralf Prof.Dr.  190
Sygusch, Ralf Prof.Dr.  191
Taeger, Susann  64
Taeger, Susann  64
Taeger, Susann Dipl.-Psych. 64
Taeger, Susann Dipl.-Psych. 64
Tamás, Pál Prof.Dr.  356
Tamás, Pál Prof.Dr.  357
Tamás, Pál Prof.Dr.  357
Tamás, Pál Prof.Dr.  370
Tamás, Pál Prof.Dr.  372
Tamás, Pál Prof.Dr.  380
Tchernodarov, Andrej Dr.  210
Tchernodarov, Andrej Dr.  218
Tchernodarov, Andrej Dr.  220
Tchernodarov, Andrej Dr.  268
Tchernodarov, Andrej Dr.  268
Teichmann, Frank  149
Teichmann, Frank  172
Teipel, Dieter  157
Teipel, Dieter Univ.Prof.  157
Teipel, Dieter Univ.Prof.  157
Teipel, Dieter  158
Teipel, Dieter Univ.Prof.  158
Teipel, Dieter  161
Teipel, Dieter Univ.Prof.  161
Teipel, Dieter  162
Teipel, Dieter Univ.Prof.  162
Teipel, Dieter  166
Teipel, Dieter Univ.Prof.  166
Teipel, Dieter Univ.Prof.  169
Teipel, Dieter  170
Teipel, Dieter Univ.Prof.  170
Teipel, Dieter Univ.Prof.  181
Teipel, Dieter  181
Teipel, Dieter Univ.Prof.  181

Lehrender Seite
Teipel, Dieter  181
Teipel, Dieter Univ.Prof.  181
Teipel, Dieter Univ.Prof.  182
Teipel, Dieter  185
Teipel, Dieter Univ.Prof.  185
Teipel, Dieter  187
Teipel, Dieter Univ.Prof.  187
Teipel, Dieter  187
Teipel, Dieter Univ.Prof.  187
Teipel, Dieter  191
Teipel, Dieter Univ.Prof.  191
Thieme, Christoph Dipl. Soz. 352
Thorhauer, Hans- Alexander Univ.Prof.  157
Thorhauer, Hans- Alexander Univ.Prof.  158
Thorhauer, Hans- Alexander Univ.Prof.  159
Thorhauer, Hans- Alexander Univ.Prof.  160
Thorhauer, Hans- Alexander  172
Thorhauer, Hans- Alexander Univ.Prof.  172
Thorhauer, Hans- Alexander  182
Thorhauer, Hans- Alexander Univ.Prof.  182
Thorhauer, Hans- Alexander Univ.Prof.  183
Thorhauer, Hans- Alexander  188
Thorhauer, Hans- Alexander Univ.Prof.  188
Thorhauer, Hans- Alexander Univ.Prof.  189
Thorhauer, Hans- Alexander Univ.Prof.  189
Thorhauer, Hans- Alexander Univ.Prof.  191
Tischendorf, Karin  49
Tischendorf, Karin  49
Tischendorf, Karin  66
Tischendorf, Karin  66
Tischner, Christian  236
Tischner, Christian  238
Tischner, Christian  241
Tischner, Christian  243
Titzmann, Peter Dr.phil.  79
Titzmann, Peter Dr.phil.  81
Titzmann, Peter Dr.phil.  89
Tomasik, Martin Dr.phil.  29
Töpper, Sandra  393
Töpper, Sandra  396
Trettin, Grete Dr.  102
Trettin, Grete Dr.  102
Trettin, Grete Dr.  103
Trettin, Grete Dr.  103
Trimpop, Rüdiger Prof. Dr. 11
Trimpop, Rüdiger Prof. Dr. 11
Trimpop, Rüdiger Prof. Dr. 42
Trimpop, Rüdiger Prof. Dr. 52
Trimpop, Rüdiger Prof. Dr. 52
Trimpop, Rüdiger Prof. Dr. 53
Trimpop, Rüdiger Prof. Dr. 84
Trimpop, Rüdiger Prof. Dr. 84
Trippe, Ralf  13
Trippe, Ralf Dr.phil.  13
Trippe, Ralf  74
Trippe, Ralf Dr.phil.  74
Uhrig, Björn M. A. 202
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Lehrender Seite
Uhrig, Björn M. A. 230
Urban, Tom M.A.  304
Urban, Tom M.A.  323
van Dyk, Silke Dr. Dipl.-Soz. 308
van Dyk, Silke Dr. Dipl.-Soz. 308
van Dyk, Silke Dr. Dipl.-Soz. 329
van Dyk, Silke Dr. Dipl.-Soz. 330
van Dyk, Silke Dr. Dipl.-Soz. 350
van Dyk, Silke Dr. Dipl.-Soz. 351
van Dyk, Silke Dr. Dipl.-Soz. 369
Vogel, Lars  300
Vogel, Lars M.A. 300
Vogel, Lars  319
Vogel, Lars M.A. 319
Völker, Steffi M.A. 97
Völker, Steffi M.A. 113
Völker, Steffi M.A. 114
Völker, Steffi M.A. 123
Völker, Steffi M.A. 130
Volkmar, Susanne Dr.  101
Volkmar, Susanne Dr.  108
Völzke, Mathias  152
Völzke, Mathias  152
Völzke, Mathias  153
Völzke, Mathias  153
Völzke, Mathias  155
Völzke, Mathias  155
Völzke, Mathias  155
von Petersdorff, Dirk  443
von Petersdorff, Dirk Prof.Dr.  443
Walter, Christian M. A. 393
Walter, Christian M. A. 411
Walter, Christian M. A. 414
Walter, Christian M. A. 418
Walter, Christian M. A. 421
Walter, Christian M. A. 429
Walter, Christian M. A. 432
Walter, Christian M. A. 434
Walter, Christian M. A. 448
Weber, Florian  253
Weber, Florian  275
Weeg, Hilde  457
Weeg, Hilde  463
Wehr, Carina  165
Wehr, Carina  165
Wehr, Carina Dr.  165
Wehr, Carina  166
Wehr, Carina Dr.  166
Wehr, Carina  173
Wehr, Carina Dr.  173
Wehr, Carina  174
Wehr, Carina Dr.  174
Wehr, Carina  174
Wehr, Carina Dr.  174
Wehr, Carina Dr.  177
Wehr, Carina  183
Wehr, Carina  183

Lehrender Seite
Wehr, Carina Dr.  183
Wehr, Carina  190
Wehr, Carina Dr.  190
Wehr, Carina  190
Wehr, Carina Dr.  190
Weichold, Karina WA Dr.  19
Weichold, Karina WA Dr.  76
Weihmann, Tom  168
Weiß, Thomas  18
Weiß, Thomas Prof.Dr. med., phil. habil. 18
Weiß, Julia Dipl.-Psych. 37
Weiß, Thomas  62
Weiß, Thomas Prof.Dr. med., phil. habil. 62
Weiß, Thomas  75
Weiß, Thomas Prof.Dr. med., phil. habil. 75
Weiß, Thomas  95
Weiß, Thomas Prof.Dr. med., phil. habil. 95
Werner, Falk  152
Werner, Falk Dr.  152
Werner, Falk  153
Werner, Falk Dr.  153
Werner, Falk  155
Werner, Falk  155
Werner, Falk Dr.  155
Werner, Falk  160
Werner, Falk Dr.  160
Werner, Falk  171
Werner, Falk Dr.  171
Werner, Falk  171
Werner, Falk Dr.  171
Werner, Falk  173
Werner, Falk  173
Werner, Falk Dr.  172
Werner, Falk Dr.  179
Werner, Falk Dr.  180
Werner, Falk  183
Werner, Falk Dr.  183
Werner, Falk  189
Werner, Falk Dr.  189
Wick, Hans-Christian  184
Wick, Hans-Christian  185
Wick, Hans-Christian Dr.  184
Wieczorek, Martin M.A. 200
Wieczorek, Martin M.A. 227
Wiegleb, Michael M.A. 105
Wiegleb, Michael M.A. 106
Wiegleb, Michael M.A. 111
Wiegleb, Michael M.A. 117
Wiegleb, Michael M.A. 137
Wiegleb, Michael M.A. 146
Wiezorek, Christine  99
Wiezorek, Christine Dr. 99
Wiezorek, Christine  109
Wiezorek, Christine Dr. 109
Wiezorek, Christine  113
Wiezorek, Christine Dr. 113
Wiezorek, Christine  121
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Lehrender Seite
Wiezorek, Christine Dr. 121
Wiezorek, Christine Dr. 122
Wiezorek, Christine Dr. 132
Wilhelm, Claudia  458
Wilhelm, Claudia M.A. 458
Willems, Gottfried  442
Willems, Gottfried Prof.Dr.  442
Willems, Gottfried  442
Willems, Gottfried Prof.Dr.  442
Willems, Gottfried  443
Willems, Gottfried Prof.Dr.  443
Wilz, Gabriele Prof.Dr. Dipl.-Psych. 63
Windorf, Barbara Dipl.-Päd. 391
Winkler, Torsten M.A.  366
Winkler, Michael Prof.Dr.  393
Winkler, Michael Prof.Dr.  396
Winkler, Michael Prof.Dr.  397
Winkler, Michael Prof.Dr.  401
Winkler, Michael Prof.Dr.  412
Winkler, Michael Prof.Dr.  415
Winkler, Michael Prof.Dr.  419
Winkler, Michael Prof.Dr.  419
Winkler, Michael Prof.Dr.  422
Winkler, Michael Prof.Dr.  422
Winkler, Michael Prof.Dr.  430
Winkler, Michael Prof.Dr.  431
Winkler, Michael Prof.Dr.  440
Winkler, Michael Prof.Dr.  441
Winkler-Sangkuhl, Regina  140
Wirth, Bernhard  315
Wirth, Bernhard  320
Wohlgefahrt, Karlheinz  159
Wohlgefahrt, Karlheinz Dr.  159
Wohlgefahrt, Karlheinz  171
Wohlgefahrt, Karlheinz Dr.  171
Wohlgefahrt, Karlheinz  191
Wohlgefahrt, Karlheinz Dr.  191
Wolfrum, Kathrin  48
Wolfrum, Kathrin  48
Wutzler, Michael  307
Wutzler, Michael  328
Zäske, Romi Dipl.-Psych. 15
Zäske, Romi Dipl.-Psych. 28
Ziegelbauer, Sascha M.A. 105
Ziegelbauer, Sascha M.A. 111
Ziegelbauer, Sascha M.A. 116
Ziegelbauer, Sascha M.A. 144
Zillich, Arne Freya  459
Zillich, Arne Freya M.A. 459
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19171 Vorkurs: Mathematik für Studienanfänger (fakultativ)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Nagel, Werner

Kommentare
Wir bieten Ihnen zur unmittelbaren Vorbereitung Ihres Studiums einen fakultativen Vorkurs Mathematik an - gedacht als Brücke zwischen
Schule und Universität. Dieser Kurs ist konzipiert für Studienanfänger im Lehramt Mathematik oder Mathematik Diplom. Nach unseren
Erfahrungen ist er für Studierende des Lehramts besonders zu empfehlen. Damit soll Ihnen der Studienstart erleichtert werden.Es wird
kein Stoff des Studiums vorweggenommen. Es geht weniger um ein 'Auffrischen von Schulstoff' als darum, Sie auf das einzustimmen,
worauf es im Mathematik-Studium vor allem ankommt: auf korrektes Formulieren, Strukturieren, Formalisieren, Beweisen. (Damit
unterscheidet sich dieser Kurs von den Vorkursen, die z.B. für Naturwissenschaftler oder Wirtschaftswissenschaftler angeboten
werden.)Während des Kurses werden täglich Vorlesungen und danach Übungen in Gruppen stattfinden. Wie im Studium auch, wird es
Übungsaufgaben geben, die schriftlich zu bearbeiten sind. Zusätzlich werden Tutorien angeboten, in denen Sie sich von Studenten beim
Nacharbeiten des Stoffs und beim Lösen der Übungsaufgaben unterstützen lassen können.Inhalt: Wichtige Schlussregeln der Logik,
elementare Mengenlehre, Prinzipien für Beweise (direkter Beweis, indirekter Beweis, Beweis durch vollständige Induktion), elementare
Kombinatorik, Nachweis von Gleichungen und Ungleichungen, Folgen, Funktionen.

Bemerkungen
Der Vorkurs findet in der Zeit vom 6.-17.10.2008 statt.Die Veranstaltungen der Studieneinführungstage werden integriert.
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Bachelor - Studiengänge

15437 Praktikum Matlab
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kaiser, Dieter

Bemerkungen
Das Praktikum findet als Blockveranstaltung vom 12.-16.10.2009 statt.Die Anmeldung erfolgt direkt bei Herrn Dr. Kaiser (Raum 3343
bzw. per Mail). Die Plätze sind begrenzt.Für das Praktikum können keine Leistungspunkte erworben werden (ausgenommen B.A.
Ergänzungsfach Mathematik mit 3 LP).

Mathematik B. Sc.

19171 Vorkurs: Mathematik für Studienanfänger (fakultativ)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Nagel, Werner

Kommentare
Wir bieten Ihnen zur unmittelbaren Vorbereitung Ihres Studiums einen fakultativen Vorkurs Mathematik an - gedacht als Brücke zwischen
Schule und Universität. Dieser Kurs ist konzipiert für Studienanfänger im Lehramt Mathematik oder Mathematik Diplom. Nach unseren
Erfahrungen ist er für Studierende des Lehramts besonders zu empfehlen. Damit soll Ihnen der Studienstart erleichtert werden.Es wird
kein Stoff des Studiums vorweggenommen. Es geht weniger um ein 'Auffrischen von Schulstoff' als darum, Sie auf das einzustimmen,
worauf es im Mathematik-Studium vor allem ankommt: auf korrektes Formulieren, Strukturieren, Formalisieren, Beweisen. (Damit
unterscheidet sich dieser Kurs von den Vorkursen, die z.B. für Naturwissenschaftler oder Wirtschaftswissenschaftler angeboten
werden.)Während des Kurses werden täglich Vorlesungen und danach Übungen in Gruppen stattfinden. Wie im Studium auch, wird es
Übungsaufgaben geben, die schriftlich zu bearbeiten sind. Zusätzlich werden Tutorien angeboten, in denen Sie sich von Studenten beim
Nacharbeiten des Stoffs und beim Lösen der Übungsaufgaben unterstützen lassen können.Inhalt: Wichtige Schlussregeln der Logik,
elementare Mengenlehre, Prinzipien für Beweise (direkter Beweis, indirekter Beweis, Beweis durch vollständige Induktion), elementare
Kombinatorik, Nachweis von Gleichungen und Ungleichungen, Folgen, Funktionen.

Bemerkungen
Der Vorkurs findet in der Zeit vom 6.-17.10.2008 statt.Die Veranstaltungen der Studieneinführungstage werden integriert.
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15367 Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Külshammer, Burkhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E018Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

15888 Algebra/Geometrie 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 201Mi

Fröbelstieg 1

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 113Do

Lessingstraße 8

Horn, G.

3-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 201Fr

Fröbelstieg 1

Horn, G.

27183 Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Carl, Bernd

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Do

Fröbelstieg 1
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15649 Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 201Mo

Fröbelstieg 1

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 201Mo

Fröbelstieg 1

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 201Do

Fröbelstieg 1

18989 Einführung in die Numerische Mathematik
und das Wissenschaftliche Rechnen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zumbusch, Gerhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 316Di

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 120Do

Fröbelstieg 1

18990 Einführung in die Numerische Mathematik
und das Wissenschaftliche Rechnen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 113Mo

Lessingstraße 8

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 104Mi

August-Bebel-Str. 4

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1031Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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19013 Stochastik 1 (EWMS)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pavlyukevich, Ilya

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 316Di

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 316Do

Fröbelstieg 1

19015 Stochastik 1 (EWMS)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 201Mo

Fröbelstieg 1

Kuhwald, I.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 113Mo

Lessingstraße 8

Pavlyukevich, I.

Wahlpflichtmodule

7588 Algebra 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Külshammer, Burkhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 102Mo

Fröbelstieg 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 102Fr

Fröbelstieg 1
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19036 Algebra 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 517Do

Ernst-Abbe-Platz 2

Sambale, B.

15294 Analysis 3 (B.Sc. Mathematik, Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lenz, Daniel

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 120Mo

Fröbelstieg 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1

15204 Analysis 3 (B.Sc. Mathematik, Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum D417Di

Max-Wien-Platz 1

Arzt, P.

B.Sc. Physik

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E020Mi

August-Bebel-Str. 4

Sobieczky, F.

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum D417Mi

Max-Wien-Platz 1

Sobieczky, F.

B.Sc. Physik

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 116Fr

Helmholtzweg 5

Keller, M.

B.Sc. Physik
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18956 Lineare Optimierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Alt, Walter

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 119Di

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 316Do

Fröbelstieg 1

18957 Lineare Optimierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 316Fr

Fröbelstieg 1

26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 103Mo

August-Bebel-Str. 4

Termin fällt aus ! Schütze, D.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 201Do

Fröbelstieg 1

Schütze, D.

15986 Symmetrien von Ornamenten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Green, David

Weblinks http://users.minet.uni-jena.de/~green/Documents/ProSemOrnamente.pdf

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 102Di

Fröbelstieg 1

Kommentare
Das Proseminar kann auch als Seminar belegt werden. Dabei gelten folgende Festlegungen:Als Proseminar: MB, MD, MLG, WMB, WMD
ab FS 3 Als Seminar: MB, MD, MLG ab FS 5 Max. 14 Plätze. Davon sind 7 Proseminar, 2 Seminar und 5 gemischt (d.h. Seminar MLG,
Proseminar andere Studiengänge).

$text
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18958 Analysis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Weber, Albin

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 517Mi

Ernst-Abbe-Platz 2

Bemerkungen
Das Proseminar entspricht dem Seminar 1 nach Jenaer Modell.

19108 Geometrische Transformationen und Fraktale
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 9 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 9 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zähle, Martina

zugeordnet zu Modul FMI-MA3044

Weblinks http://www.mathematik.uni-jena.de/geometrie/vorlank/proseminar_geometrie_ws0910.pdf

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 517Fr

Ernst-Abbe-Platz 2

36274 Graphentheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Matveev, Vladimir

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 102Mi

Fröbelstieg 1

$text
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18992 Wissenschaftliches Rechen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zumbusch, Gerhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1029Di

Carl-Zeiß-Straße 3

19016 Zufällige Irrfahrten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Günther, Roland

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 517Do

Ernst-Abbe-Platz 2

Wirtschaftsmathematik B. Sc.

19171 Vorkurs: Mathematik für Studienanfänger (fakultativ)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Nagel, Werner

Kommentare
Wir bieten Ihnen zur unmittelbaren Vorbereitung Ihres Studiums einen fakultativen Vorkurs Mathematik an - gedacht als Brücke zwischen
Schule und Universität. Dieser Kurs ist konzipiert für Studienanfänger im Lehramt Mathematik oder Mathematik Diplom. Nach unseren
Erfahrungen ist er für Studierende des Lehramts besonders zu empfehlen. Damit soll Ihnen der Studienstart erleichtert werden.Es wird
kein Stoff des Studiums vorweggenommen. Es geht weniger um ein 'Auffrischen von Schulstoff' als darum, Sie auf das einzustimmen,
worauf es im Mathematik-Studium vor allem ankommt: auf korrektes Formulieren, Strukturieren, Formalisieren, Beweisen. (Damit
unterscheidet sich dieser Kurs von den Vorkursen, die z.B. für Naturwissenschaftler oder Wirtschaftswissenschaftler angeboten
werden.)Während des Kurses werden täglich Vorlesungen und danach Übungen in Gruppen stattfinden. Wie im Studium auch, wird es
Übungsaufgaben geben, die schriftlich zu bearbeiten sind. Zusätzlich werden Tutorien angeboten, in denen Sie sich von Studenten beim
Nacharbeiten des Stoffs und beim Lösen der Übungsaufgaben unterstützen lassen können.Inhalt: Wichtige Schlussregeln der Logik,
elementare Mengenlehre, Prinzipien für Beweise (direkter Beweis, indirekter Beweis, Beweis durch vollständige Induktion), elementare
Kombinatorik, Nachweis von Gleichungen und Ungleichungen, Folgen, Funktionen.

Bemerkungen
Der Vorkurs findet in der Zeit vom 6.-17.10.2008 statt.Die Veranstaltungen der Studieneinführungstage werden integriert.



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 13

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 13

15367 Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Külshammer, Burkhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E018Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

15888 Algebra/Geometrie 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 201Mi

Fröbelstieg 1

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 113Do

Lessingstraße 8

Horn, G.

3-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 201Fr

Fröbelstieg 1

Horn, G.

27183 Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Carl, Bernd

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Do

Fröbelstieg 1
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15649 Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 201Mo

Fröbelstieg 1

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 201Mo

Fröbelstieg 1

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 201Do

Fröbelstieg 1

18989 Einführung in die Numerische Mathematik
und das Wissenschaftliche Rechnen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zumbusch, Gerhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 316Di

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 120Do

Fröbelstieg 1

18990 Einführung in die Numerische Mathematik
und das Wissenschaftliche Rechnen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 113Mo

Lessingstraße 8

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 104Mi

August-Bebel-Str. 4

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1031Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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18956 Lineare Optimierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Alt, Walter

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 119Di

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 316Do

Fröbelstieg 1

18957 Lineare Optimierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 316Fr

Fröbelstieg 1

26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 103Mo

August-Bebel-Str. 4

Termin fällt aus ! Schütze, D.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 201Do

Fröbelstieg 1

Schütze, D.

19013 Stochastik 1 (EWMS)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pavlyukevich, Ilya

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 316Di

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 316Do

Fröbelstieg 1
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19015 Stochastik 1 (EWMS)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 201Mo

Fröbelstieg 1

Kuhwald, I.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 113Mo

Lessingstraße 8

Pavlyukevich, I.

Informatik B.Sc.

19171 Vorkurs: Mathematik für Studienanfänger (fakultativ)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Nagel, Werner

Kommentare
Wir bieten Ihnen zur unmittelbaren Vorbereitung Ihres Studiums einen fakultativen Vorkurs Mathematik an - gedacht als Brücke zwischen
Schule und Universität. Dieser Kurs ist konzipiert für Studienanfänger im Lehramt Mathematik oder Mathematik Diplom. Nach unseren
Erfahrungen ist er für Studierende des Lehramts besonders zu empfehlen. Damit soll Ihnen der Studienstart erleichtert werden.Es wird
kein Stoff des Studiums vorweggenommen. Es geht weniger um ein 'Auffrischen von Schulstoff' als darum, Sie auf das einzustimmen,
worauf es im Mathematik-Studium vor allem ankommt: auf korrektes Formulieren, Strukturieren, Formalisieren, Beweisen. (Damit
unterscheidet sich dieser Kurs von den Vorkursen, die z.B. für Naturwissenschaftler oder Wirtschaftswissenschaftler angeboten
werden.)Während des Kurses werden täglich Vorlesungen und danach Übungen in Gruppen stattfinden. Wie im Studium auch, wird es
Übungsaufgaben geben, die schriftlich zu bearbeiten sind. Zusätzlich werden Tutorien angeboten, in denen Sie sich von Studenten beim
Nacharbeiten des Stoffs und beim Lösen der Übungsaufgaben unterstützen lassen können.Inhalt: Wichtige Schlussregeln der Logik,
elementare Mengenlehre, Prinzipien für Beweise (direkter Beweis, indirekter Beweis, Beweis durch vollständige Induktion), elementare
Kombinatorik, Nachweis von Gleichungen und Ungleichungen, Folgen, Funktionen.

Bemerkungen
Der Vorkurs findet in der Zeit vom 6.-17.10.2008 statt.Die Veranstaltungen der Studieneinführungstage werden integriert.

19049 Algorithmen und Datenstrukturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Giesen, Joachim

zugeordnet zu Modul FMI-IN0001
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0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 120Do

Fröbelstieg 1

19051 Algorithmen und Datenstrukturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-IN0001

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 103Di

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 104Mi

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

B.Sc. Bioinformatik

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 104Do

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2025Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Grajetzki, J.

19037 Diskrete Strukturen 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Vogel, Jörg

zugeordnet zu Modul FMI-IN0013

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 120Mo

Fröbelstieg 1
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19038 Diskrete Strukturen 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-IN0013

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 103Mo

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 103Mo

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 103Di

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

B.Sc. Bioinformatik

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 104Do

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

5-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2025Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Grajetzki, J.

18981 Grundlagen der Modellierung und Programmierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Amme, Wolfram / Univ.Prof. König-Ries, Birgitta / Univ.Prof. Küspert, Klaus / Univ.Prof. Rossak,
Wilhelm

zugeordnet zu Modul FMI-IN0070 FMI-IN0040

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Mi

Fürstengraben 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 19

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 19

18982 Grundlagen der Modellierung und Programmierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Amme, Wolfram

zugeordnet zu Modul FMI-IN0070 FMI-IN0040

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2025Di

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 103Di

August-Bebel-Str. 4

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 104Mi

August-Bebel-Str. 4

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2026Do

Carl-Zeiß-Straße 3

5-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2026Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

36469 Grundlagen der Technischen Informatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Erhard, Werner

zugeordnet zu Modul FMI-IN0022

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Di

August-Bebel-Str. 4

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1006Do

Carl-Zeiß-Straße 3



Seite 20 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 20 Stand (Druck) 07.10.2009

15266 Lineare Algebra (B.Sc. Informatik,
Angew. Informatik, Bioinformatik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Green, David

zugeordnet zu Modul FMI-MA0022

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 120Mi

Fröbelstieg 1

30.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Fr

Fröbelstieg 1

15297 Lineare Algebra (B.Sc. Informatik,
Angew. Informatik, Bioinformatik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA0022

1-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 201Mi

Fröbelstieg 1

Müller, R.

2-Gruppe 04.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 201Mi

Fröbelstieg 1

Müller, R.

B.Sc. Bioinformatik

3-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2026Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Hedtke, I.

4-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2026Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Hedtke, I.
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19018 Stochastik / Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Linde, Werner

zugeordnet zu Modul FMI-MA0007 FMI-MA3022

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Mi

Fröbelstieg 1

19019 Stochastik / Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA0007 FMI-MA3022

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2025Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

B.Sc. Bioinformatik

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 113Mo

Lessingstraße 8

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 113Di

Lessingstraße 8

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 113Mi

Lessingstraße 8

19035 Systemsoftware
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Koch, Wolfgang / Hon.Prof. Welsch, Martin

zugeordnet zu Modul FMI-IN0055

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 316Fr

Fröbelstieg 1
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15563 Praktische Übungen zur Praktischen Informatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Amme, Wolfram

zugeordnet zu Modul FMI-IN0043

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 PC-Pool 413Di

Ernst-Abbe-Platz 2

Heinze, T.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 PC-Pool 413Di

Ernst-Abbe-Platz 2

Heinze, T.

3-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 PC-Pool 413Fr

Ernst-Abbe-Platz 2

Amme, W.

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool 413Fr

Ernst-Abbe-Platz 2

Amme, W.

Bemerkungen
Das Praktikum wird begleitet von einem Tutorium.

19062 Praktische Übungen zur Praktischen Informatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Amme, Wolfram

0-Gruppe 21.10.2009-11.11.2009

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 316Mi

Fröbelstieg 1

19056 Moderne Betriebssysteme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Erhard, Werner / Dörsing, Volker

Weblinks http://www2.informatik.uni-jena.de/~doersing/lehre/bs09/

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E020Di

August-Bebel-Str. 4

$text
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19128 Software Projekt Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rossak, Wilhelm

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1028Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

19411 Tricks der Hacker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Koch, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Mo

Wahlpflichtmodule

18987 Cluster und Grid Computing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Knoth, Adrian

zugeordnet zu Modul FMI-IN0007 FMI-IN0007

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1029Fr

Carl-Zeiß-Straße 3
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18988 Cluster und Grid Computing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Knoth, Adrian

zugeordnet zu Modul FMI-IN0007

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E024Mo

August-Bebel-Str. 4

Knoth, A.

19178 Einführung in die medizinische Bildverarbeitung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Denzler, Joachim

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Besprechungsraum 319Di

Ernst-Abbe-Platz 2

15789 Kryptologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Vogel, Jörg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00Mo

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1022Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

46808 Kryptologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00Mo Vogel, J.
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Nebenfächer (Auswahl)

Mathematik

46937 Ergänzungsmodul Stochastik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Nagel, Werner

Angewandte Informatik B. Sc.

19171 Vorkurs: Mathematik für Studienanfänger (fakultativ)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Nagel, Werner

Kommentare
Wir bieten Ihnen zur unmittelbaren Vorbereitung Ihres Studiums einen fakultativen Vorkurs Mathematik an - gedacht als Brücke zwischen
Schule und Universität. Dieser Kurs ist konzipiert für Studienanfänger im Lehramt Mathematik oder Mathematik Diplom. Nach unseren
Erfahrungen ist er für Studierende des Lehramts besonders zu empfehlen. Damit soll Ihnen der Studienstart erleichtert werden.Es wird
kein Stoff des Studiums vorweggenommen. Es geht weniger um ein 'Auffrischen von Schulstoff' als darum, Sie auf das einzustimmen,
worauf es im Mathematik-Studium vor allem ankommt: auf korrektes Formulieren, Strukturieren, Formalisieren, Beweisen. (Damit
unterscheidet sich dieser Kurs von den Vorkursen, die z.B. für Naturwissenschaftler oder Wirtschaftswissenschaftler angeboten
werden.)Während des Kurses werden täglich Vorlesungen und danach Übungen in Gruppen stattfinden. Wie im Studium auch, wird es
Übungsaufgaben geben, die schriftlich zu bearbeiten sind. Zusätzlich werden Tutorien angeboten, in denen Sie sich von Studenten beim
Nacharbeiten des Stoffs und beim Lösen der Übungsaufgaben unterstützen lassen können.Inhalt: Wichtige Schlussregeln der Logik,
elementare Mengenlehre, Prinzipien für Beweise (direkter Beweis, indirekter Beweis, Beweis durch vollständige Induktion), elementare
Kombinatorik, Nachweis von Gleichungen und Ungleichungen, Folgen, Funktionen.

Bemerkungen
Der Vorkurs findet in der Zeit vom 6.-17.10.2008 statt.Die Veranstaltungen der Studieneinführungstage werden integriert.

19049 Algorithmen und Datenstrukturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Giesen, Joachim

zugeordnet zu Modul FMI-IN0001
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0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 120Do

Fröbelstieg 1

19051 Algorithmen und Datenstrukturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-IN0001

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 103Di

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 104Mi

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

B.Sc. Bioinformatik

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 104Do

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2025Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Grajetzki, J.

19037 Diskrete Strukturen 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Vogel, Jörg

zugeordnet zu Modul FMI-IN0013

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 120Mo

Fröbelstieg 1
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19038 Diskrete Strukturen 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-IN0013

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 103Mo

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 103Mo

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 103Di

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

B.Sc. Bioinformatik

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 104Do

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

5-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2025Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Grajetzki, J.

18981 Grundlagen der Modellierung und Programmierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Amme, Wolfram / Univ.Prof. König-Ries, Birgitta / Univ.Prof. Küspert, Klaus / Univ.Prof. Rossak,
Wilhelm

zugeordnet zu Modul FMI-IN0070 FMI-IN0040

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Mi

Fürstengraben 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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18982 Grundlagen der Modellierung und Programmierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Amme, Wolfram

zugeordnet zu Modul FMI-IN0070 FMI-IN0040

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2025Di

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 103Di

August-Bebel-Str. 4

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 104Mi

August-Bebel-Str. 4

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2026Do

Carl-Zeiß-Straße 3

5-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2026Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

36469 Grundlagen der Technischen Informatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Erhard, Werner

zugeordnet zu Modul FMI-IN0022

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Di

August-Bebel-Str. 4

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1006Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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15266 Lineare Algebra (B.Sc. Informatik,
Angew. Informatik, Bioinformatik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Green, David

zugeordnet zu Modul FMI-MA0022

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 120Mi

Fröbelstieg 1

30.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Fr

Fröbelstieg 1

15297 Lineare Algebra (B.Sc. Informatik,
Angew. Informatik, Bioinformatik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA0022

1-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 201Mi

Fröbelstieg 1

Müller, R.

2-Gruppe 04.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 201Mi

Fröbelstieg 1

Müller, R.

B.Sc. Bioinformatik

3-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2026Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Hedtke, I.

4-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2026Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Hedtke, I.
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19018 Stochastik / Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Linde, Werner

zugeordnet zu Modul FMI-MA0007 FMI-MA3022

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Mi

Fröbelstieg 1

19019 Stochastik / Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA0007 FMI-MA3022

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2025Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

B.Sc. Bioinformatik

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 113Mo

Lessingstraße 8

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 113Di

Lessingstraße 8

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 113Mi

Lessingstraße 8

Wahlpflichtmodule

18987 Cluster und Grid Computing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Knoth, Adrian

zugeordnet zu Modul FMI-IN0007 FMI-IN0007

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1029Fr

Carl-Zeiß-Straße 3
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18988 Cluster und Grid Computing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Knoth, Adrian

zugeordnet zu Modul FMI-IN0007

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E024Mo

August-Bebel-Str. 4

Knoth, A.

19178 Einführung in die medizinische Bildverarbeitung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Denzler, Joachim

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Besprechungsraum 319Di

Ernst-Abbe-Platz 2

15789 Kryptologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Vogel, Jörg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00Mo

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1022Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

46808 Kryptologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00Mo Vogel, J.
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Anwendungsfächer (unvollständig)

Wirtschaftswissenschaften

18235 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.5-MP BW 23.5-MP LAWiWiS.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1c; LAWiWiS.2Äquivalenzregelung: gilt auch für Einführung in die Wirtschaftswissenschaften oder VWL I oder VWL
II

Computational Neuroscience

46885 Neuroanatomie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Redies, Christoph

0-Gruppe 20.10.2009-16.12.2009

wöchentlich

08:00 - 09:00Di

21.10.2009-16.12.2009

wöchentlich

10:00 - 12:00Mi

23.10.2009-16.12.2009

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr

Bemerkungen
Ort: Großer Hörsaal Eichplatz (Gebäudekomplex Kollegiengasse - Teichgraben)
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46886 Hirnkurs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Redies, Christoph

0-Gruppe 28.10.2009-06.01.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Mi

Kommentare
Der Hirnkurs ist Bestandteil des Moduls 'Neuroanatomie'.

Bemerkungen
Ort: Präpariersaal Anatomie 1, Teichgraben7

46887 Grundlagen der Neurophysiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schaible, Hans-Georg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010 14:00 - 16:00Mo

21.10.2009-12.02.2010 17:00 - 19:00Mi

Kommentare
Über die genauen Veranstaltungszeiten informieren Sie sich bitte in den Stundenplänen.

Bemerkungen
Ort: Großer Hörsaal Eichplatz (Gebäudekomplex Kollegiengasse / Teichgraben)

46888 Verfahren und Messtechniken der
experimentellen Neurophysiologie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hoyer, Dirk

0-Gruppe 30.10.2009-15.01.2010

wöchentlich

12:00 - 16:00Fr
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Kommentare
Die Veranstaltungstermine entnehmen Sie bitte dem Stundenplan.

Bemerkungen
Ort: PC-Pool IMSID, Bachstr. 18, Gebäude 1

46889 Bildgebende Verfahren und Systeme II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Reichenbach, Jürgen R.

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00Do

Bemerkungen
Ort: Besprechungsraum IMSID, Bachstr. 1, Gebäude 1

19178 Einführung in die medizinische Bildverarbeitung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Denzler, Joachim

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Besprechungsraum 319Di

Ernst-Abbe-Platz 2

19401 Signal- und systemtheoretische Analyse
elektrophysiologischer Daten II (Informationstechnik

der Medizinischen Funktionsdiagnostik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Witte, Herbert

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Do

Bemerkungen
Ort: PC-Pool IMSID, Bachstraße 18, Gebäude 1
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46890 Nichtlineare Dynamik in der
experimentellen Neurophysiologie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hoyer, Dirk

0-Gruppe 06.01.2010-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 16:00Mi

Kommentare
Die genauen Veranstaltungstermine werden in der ersten Vorlesung bekannt gegeben.

Bemerkungen
Ort: PC-Pool IMSID, Bachstr. 1, Gebäude 1

Bioinformatik B. Sc.

19171 Vorkurs: Mathematik für Studienanfänger (fakultativ)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Nagel, Werner

Kommentare
Wir bieten Ihnen zur unmittelbaren Vorbereitung Ihres Studiums einen fakultativen Vorkurs Mathematik an - gedacht als Brücke zwischen
Schule und Universität. Dieser Kurs ist konzipiert für Studienanfänger im Lehramt Mathematik oder Mathematik Diplom. Nach unseren
Erfahrungen ist er für Studierende des Lehramts besonders zu empfehlen. Damit soll Ihnen der Studienstart erleichtert werden.Es wird
kein Stoff des Studiums vorweggenommen. Es geht weniger um ein 'Auffrischen von Schulstoff' als darum, Sie auf das einzustimmen,
worauf es im Mathematik-Studium vor allem ankommt: auf korrektes Formulieren, Strukturieren, Formalisieren, Beweisen. (Damit
unterscheidet sich dieser Kurs von den Vorkursen, die z.B. für Naturwissenschaftler oder Wirtschaftswissenschaftler angeboten
werden.)Während des Kurses werden täglich Vorlesungen und danach Übungen in Gruppen stattfinden. Wie im Studium auch, wird es
Übungsaufgaben geben, die schriftlich zu bearbeiten sind. Zusätzlich werden Tutorien angeboten, in denen Sie sich von Studenten beim
Nacharbeiten des Stoffs und beim Lösen der Übungsaufgaben unterstützen lassen können.Inhalt: Wichtige Schlussregeln der Logik,
elementare Mengenlehre, Prinzipien für Beweise (direkter Beweis, indirekter Beweis, Beweis durch vollständige Induktion), elementare
Kombinatorik, Nachweis von Gleichungen und Ungleichungen, Folgen, Funktionen.

Bemerkungen
Der Vorkurs findet in der Zeit vom 6.-17.10.2008 statt.Die Veranstaltungen der Studieneinführungstage werden integriert.
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19049 Algorithmen und Datenstrukturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Giesen, Joachim

zugeordnet zu Modul FMI-IN0001

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 120Do

Fröbelstieg 1

19051 Algorithmen und Datenstrukturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-IN0001

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 103Di

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 104Mi

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

B.Sc. Bioinformatik

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 104Do

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2025Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Grajetzki, J.

19037 Diskrete Strukturen 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Vogel, Jörg

zugeordnet zu Modul FMI-IN0013

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 120Mo

Fröbelstieg 1
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19038 Diskrete Strukturen 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-IN0013

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 103Mo

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 103Mo

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 103Di

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

B.Sc. Bioinformatik

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 104Do

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

5-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2025Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Grajetzki, J.

19126 Einführung in die Bioinformatik 1a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Böcker, Sebastian

zugeordnet zu Modul FMI-BI0003

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2025Di

Carl-Zeiß-Straße 3

19127 Einführung in die Bioinformatik 1a
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-BI0003

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1029Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Truß, A.
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2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1029Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Truß, A.

19023 Einführung in die Bioinformatik 2b
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schuster, Stefan

zugeordnet zu Modul FMI-BI0004

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2026Do

Carl-Zeiß-Straße 3

19043 Einführung in die Bioinformatik 2b
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-BI0004

1-Gruppe 03.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3423Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 2

Schröter, A.

2-Gruppe 10.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3423Di

c.t. Ernst-Abbe-Platz 2

Werner, S.

15266 Lineare Algebra (B.Sc. Informatik,
Angew. Informatik, Bioinformatik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Green, David

zugeordnet zu Modul FMI-MA0022

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 120Mi

Fröbelstieg 1

30.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Fr

Fröbelstieg 1
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15297 Lineare Algebra (B.Sc. Informatik,
Angew. Informatik, Bioinformatik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA0022

1-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 201Mi

Fröbelstieg 1

Müller, R.

2-Gruppe 04.11.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 201Mi

Fröbelstieg 1

Müller, R.

B.Sc. Bioinformatik

3-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2026Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Hedtke, I.

4-Gruppe 05.11.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2026Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Hedtke, I.

19018 Stochastik / Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Linde, Werner

zugeordnet zu Modul FMI-MA0007 FMI-MA3022

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Mi

Fröbelstieg 1

19019 Stochastik / Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA0007 FMI-MA3022

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2025Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

B.Sc. Bioinformatik

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 113Mo

Lessingstraße 8
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2-Gruppe

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 113Di

Lessingstraße 8

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 113Mi

Lessingstraße 8

Mathematik B.A. Ergänzungsfach

15192 Elemente der Mathematik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Menzer, Hartmut

zugeordnet zu Modul FMI-MA3007 FMI-MA3014

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 316Di

Fröbelstieg 1

15205 Elemente der Mathematik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA3014

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2026Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 104Do

August-Bebel-Str. 4
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18954 Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Matveev, Vladimir

zugeordnet zu Modul FMI-MA3023

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Mo

Fröbelstieg 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1

18955 Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA3023

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 113Mo

Lessingstraße 8

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 201Di

Fröbelstieg 1

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 113Do

Lessingstraße 8

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 113Fr

Lessingstraße 8

5-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 201Mo

Fröbelstieg 1

Bemerkungen
Anmeldung zu den Übungsgruppen über CAJ.
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19018 Stochastik / Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Linde, Werner

zugeordnet zu Modul FMI-MA0007 FMI-MA3022

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Mi

Fröbelstieg 1

19019 Stochastik / Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA0007 FMI-MA3022

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2025Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

B.Sc. Bioinformatik

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 113Mo

Lessingstraße 8

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 113Di

Lessingstraße 8

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 113Mi

Lessingstraße 8

15437 Praktikum Matlab
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kaiser, Dieter

Bemerkungen
Das Praktikum findet als Blockveranstaltung vom 12.-16.10.2009 statt.Die Anmeldung erfolgt direkt bei Herrn Dr. Kaiser (Raum 3343
bzw. per Mail). Die Plätze sind begrenzt.Für das Praktikum können keine Leistungspunkte erworben werden (ausgenommen B.A.
Ergänzungsfach Mathematik mit 3 LP).
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Wahlpflichtmodule (empfohlen, freie Auswahl)

18970 Algebra/Zahlentheorie 1 (Lehramt)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Menzer, Hartmut

zugeordnet zu Modul FMI-MA3001

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 119Mi

Fröbelstieg 1

21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 119Mi

Fröbelstieg 1

18971 Algebra/Zahlentheorie 1 (Lehramt)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA3001

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 119Mi

Fröbelstieg 1

Menzer, H.

18984 Algorithmische Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mundhenk, Martin

zugeordnet zu Modul FMI-IN1001

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#AG

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 316Mi

Fröbelstieg 1

$text
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18985 Algorithmische Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-IN1001 FMI-IN1001

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#AG

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2025Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Weiß, F.

15721 Analysis 2 (Lehramt Regelschule)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Runst, Thomas

zugeordnet zu Modul FMI-MA3017

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 119Mi

Fröbelstieg 1

19143 Analysis 2 (Lehramt Regelschule)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA3017

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 517Mo

Ernst-Abbe-Platz 2

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 517Mo

Ernst-Abbe-Platz 2

Termin fällt aus ! Burghoff, T.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1031Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Runst, T.

$text
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15541 Analysis 3 (Lehramt Gymnasium)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Haberland, Klaus

zugeordnet zu Modul FMI-MA3011

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1

19141 Analysis 3 (Lehramt Gymnasium)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA3011

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 113Mo

Lessingstraße 8

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 113Di

Lessingstraße 8

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 201Di

Fröbelstieg 1

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 113Mi

Lessingstraße 8

36282 Datenbanken und Informationssysteme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Küspert, Klaus

zugeordnet zu Modul FMI-IN1002

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2025Di

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2026Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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36283 Datenbanken und Informationssysteme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul FMI-IN1002

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2026Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Liebisch, M.

19039 Diskrete Mathematik und Informatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hecker, Hans-Dietrich

zugeordnet zu Modul FMI-IN1010

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 316Mo

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Hörsaal 316Do

Fröbelstieg 1

19040 Diskrete Mathematik und Informatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-IN1010

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Hörsaal 316Do

Fröbelstieg 1

Hecker, H.
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19107 Diskrete Modellierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mundhenk, Martin

zugeordnet zu Modul FMI-IN1003

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#DM

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 316Fr

Fröbelstieg 1

18986 Diskrete Modellierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul FMI-IN1003

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#DM

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1029Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Mundhenk, M.

36258 Fraktale Geometrie für Lehrer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hinz, Michael

zugeordnet zu Modul FMI-MA3044

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 201Do

Fröbelstieg 1

$text
$text
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36259 Fraktale Geometrie für Lehrer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul FMI-MA3044

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 201Do

Fröbelstieg 1

Hinz, M.

18968 Geometrie für Lehrer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA PD Dr. Richter, Christian

zugeordnet zu Modul FMI-MA3004

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 119Di

Fröbelstieg 1

21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Hörsaal 201Mi

Fröbelstieg 1

18969 Geometrie für Lehrer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA3004

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2025Di

Carl-Zeiß-Straße 3

18956 Lineare Optimierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Alt, Walter
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0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 119Di

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 316Do

Fröbelstieg 1

18957 Lineare Optimierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 316Fr

Fröbelstieg 1

26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 103Mo

August-Bebel-Str. 4

Termin fällt aus ! Schütze, D.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 201Do

Fröbelstieg 1

Schütze, D.

36256 Mathematische und logische Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mundhenk, Martin

zugeordnet zu Modul FMI-IN1005

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#MLG

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 316Do

Fröbelstieg 1

18983 Mathematische und logische Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-IN1005

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#MLG

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 104Mi

August-Bebel-Str. 4

Weiß, F.

$text
$text
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19006 Praktische Mathematik und Modellierung: Optimierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schütze, Dieter

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1031Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 119Fr

Fröbelstieg 1

19391 Praktische Mathematik und Modellierung: Optimierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1031Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Schütze, D.

19027 Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik (Regelschule)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Günther, Roland

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 301Mo

Fröbelstieg 1

20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 301Di

Fröbelstieg 1

36265 Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik (Regelschule)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Günther, Roland

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 301Di

Fröbelstieg 1
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15428 Zahlen und Strukturgefühl
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Althöfer, Ingo

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 119Do

Fröbelstieg 1

36462 Zahlen- und Strukturgefühl (ASQ-Modul)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dörnfelder, Martin

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1029Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Dörnfelder, M.

Informatik B.A. Ergänzungsfach

18984 Algorithmische Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mundhenk, Martin

zugeordnet zu Modul FMI-IN1001

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#AG

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 316Mi

Fröbelstieg 1

$text
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18985 Algorithmische Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-IN1001 FMI-IN1001

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#AG

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2025Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Weiß, F.

36282 Datenbanken und Informationssysteme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Küspert, Klaus

zugeordnet zu Modul FMI-IN1002

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2025Di

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2026Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

36283 Datenbanken und Informationssysteme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul FMI-IN1002

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2026Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Liebisch, M.

$text
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19107 Diskrete Modellierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mundhenk, Martin

zugeordnet zu Modul FMI-IN1003

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#DM

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 316Fr

Fröbelstieg 1

18986 Diskrete Modellierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul FMI-IN1003

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#DM

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1029Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Mundhenk, M.

36256 Mathematische und logische Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mundhenk, Martin

zugeordnet zu Modul FMI-IN1005

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#MLG

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 316Do

Fröbelstieg 1

$text
$text
$text
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18983 Mathematische und logische Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-IN1005

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#MLG

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 104Mi

August-Bebel-Str. 4

Weiß, F.

Wahlpflichtmodule (empfohlen, freie Auswahl)

19049 Algorithmen und Datenstrukturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Giesen, Joachim

zugeordnet zu Modul FMI-IN0001

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 120Do

Fröbelstieg 1

19051 Algorithmen und Datenstrukturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-IN0001

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 103Di

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 104Mi

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

B.Sc. Bioinformatik

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 104Do

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

$text
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4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2025Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Grajetzki, J.

19158 Algorithmische Geometrie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Giesen, Joachim

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1031Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 102Do

August-Bebel-Str. 4

18991 Algorithmische Geometrie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Laue, S.

18987 Cluster und Grid Computing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Knoth, Adrian

zugeordnet zu Modul FMI-IN0007 FMI-IN0007

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1029Fr

Carl-Zeiß-Straße 3
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18988 Cluster und Grid Computing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Knoth, Adrian

zugeordnet zu Modul FMI-IN0007

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E024Mo

August-Bebel-Str. 4

Knoth, A.

19077 Einführung in die Theorie Künstlicher Neuronaler Netze
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckstein, Clemens

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1029Di

Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 119Fr

Fröbelstieg 1

19078 Einführung in die Theorie Künstlicher Neuronaler Netze
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckstein, Clemens

0-Gruppe 30.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 119Fr

Fröbelstieg 1

Krüger, U.
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15192 Elemente der Mathematik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Menzer, Hartmut

zugeordnet zu Modul FMI-MA3007 FMI-MA3014

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 316Di

Fröbelstieg 1

15205 Elemente der Mathematik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA3014

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2026Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 104Do

August-Bebel-Str. 4

18954 Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Matveev, Vladimir

zugeordnet zu Modul FMI-MA3023

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Mo

Fröbelstieg 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1
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18955 Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA3023

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 113Mo

Lessingstraße 8

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 201Di

Fröbelstieg 1

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 113Do

Lessingstraße 8

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 113Fr

Lessingstraße 8

5-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 201Mo

Fröbelstieg 1

Bemerkungen
Anmeldung zu den Übungsgruppen über CAJ.

19018 Stochastik / Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Linde, Werner

zugeordnet zu Modul FMI-MA0007 FMI-MA3022

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Mi

Fröbelstieg 1

19019 Stochastik / Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA0007 FMI-MA3022
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1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2025Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

B.Sc. Bioinformatik

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 113Mo

Lessingstraße 8

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 113Di

Lessingstraße 8

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 113Mi

Lessingstraße 8

19111 VLSI-Entwurf
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Erhard, Werner / Dr.-Ing. Reinsch, Andreas

0-Gruppe 21.10.2009-21.10.2009

Einzeltermin

11:00 - 12:30Mi

Kommentare
Vorbesprechung am 21.10.2009 im Raum 3228 E.-Abbe-Platz 2.An diesem Termin wird gemeinsam mit den teilnehmenden Studenten
der dann wöchentliche Termin für Vorlesung und Übung festgelegt.

15958 VLSI-Entwurf
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 21.10.2009-21.10.2009

Einzeltermin

11:00 - 12:30Mi Erhard, W. / Reinsch,
A.

Bemerkungen
An diesem Termin wird gemeinsam mit den teilnehmenden Studenten der dann wöchentliche Termin für Vorlesung und Übung festgelegt.
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15437 Praktikum Matlab
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kaiser, Dieter

Bemerkungen
Das Praktikum findet als Blockveranstaltung vom 12.-16.10.2009 statt.Die Anmeldung erfolgt direkt bei Herrn Dr. Kaiser (Raum 3343
bzw. per Mail). Die Plätze sind begrenzt.Für das Praktikum können keine Leistungspunkte erworben werden (ausgenommen B.A.
Ergänzungsfach Mathematik mit 3 LP).

15563 Praktische Übungen zur Praktischen Informatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Amme, Wolfram

zugeordnet zu Modul FMI-IN0043

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 PC-Pool 413Di

Ernst-Abbe-Platz 2

Heinze, T.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 PC-Pool 413Di

Ernst-Abbe-Platz 2

Heinze, T.

3-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 PC-Pool 413Fr

Ernst-Abbe-Platz 2

Amme, W.

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool 413Fr

Ernst-Abbe-Platz 2

Amme, W.

Bemerkungen
Das Praktikum wird begleitet von einem Tutorium.

ASQ - Module

15428 Zahlen und Strukturgefühl
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Althöfer, Ingo

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 119Do

Fröbelstieg 1
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0-Gruppe

36462 Zahlen- und Strukturgefühl (ASQ-Modul)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dörnfelder, Martin

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1029Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Dörnfelder, M.

19053 Datenschutz und Datenpannen (Informatik + Gesellschaft)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zehendner, Eberhard

Weblinks https://caj.informatik.uni-jena.de/main

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1031Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Anmeldung über CAJ erforderlich.

Bemerkungen
Das Seminar kann auch als ASQ-Modul in den Bachelor-Studiengängen belegt werden.

19066 Literaturarbeit + Präsentation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schukat-Talamazzini, Ernst Günter

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/schukat/ASQ/WS09/

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1027Di

Carl-Zeiß-Straße 3

$text
$text
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Diplom - Studiengänge

15437 Praktikum Matlab
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kaiser, Dieter

Bemerkungen
Das Praktikum findet als Blockveranstaltung vom 12.-16.10.2009 statt.Die Anmeldung erfolgt direkt bei Herrn Dr. Kaiser (Raum 3343
bzw. per Mail). Die Plätze sind begrenzt.Für das Praktikum können keine Leistungspunkte erworben werden (ausgenommen B.A.
Ergänzungsfach Mathematik mit 3 LP).

Mathematik Diplom

Hauptstudium

46934 Erfahrung bei der Implementierung eines autonomen
Computersystems zur Optionen-Portfolio-Optimierung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Die Vorlesung findet als Blockveranstaltung im Oktober 2009 statt.Sie wird von Herrn Dr. Christian Donninger gehalten.Es können keine 
Leistungspunkte erworben werden.

15986 Symmetrien von Ornamenten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Green, David

Weblinks http://users.minet.uni-jena.de/~green/Documents/ProSemOrnamente.pdf

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 102Di

Fröbelstieg 1

Kommentare
Das Proseminar kann auch als Seminar belegt werden. Dabei gelten folgende Festlegungen:Als Proseminar: MB, MD, MLG, WMB, WMD
ab FS 3 Als Seminar: MB, MD, MLG ab FS 5 Max. 14 Plätze. Davon sind 7 Proseminar, 2 Seminar und 5 gemischt (d.h. Seminar MLG,
Proseminar andere Studiengänge).

$text
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36263 Diskrete Optimierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Althöfer, Ingo

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 301Fr

Fröbelstieg 1

36257 Eigenschaften von Wämekernen (Analysis)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lenz, Daniel

Weblinks http://www.analysis-lenz.uni-jena.de/Teaching.html

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 301Mo

Fröbelstieg 1

Kommentare
Im Seminar wollen wir ausgewaehlte Abschnitte aus dem Buch von E. B. Davies ueber 'Heat kernels and spectal theory' lesen. Eine
(unverbindliche) Vorbesprechung findet in der zweiten Vorlesungwoche statt.Weitere Informationen finden sich im Internet unter
http://www.analysis-lenz.uni-jena.de/Teaching.html Interessenten sind herzlich eingeladen, mich zu kontaktieren.

15956 Transportprobleme und Partielle Pifferentialgleichungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zähle, Martina

Weblinks http://www.mathematik.uni-jena.de/geometrie/vorlank/seminar_transportpde_ws0910.pdf

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 113Do

Lessingstraße 8

$text
$text
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16149 Wahrscheinlichkeitstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Linde, Werner

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 301Mo

Fröbelstieg 1

36262 Lineare Optimierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Althöfer, Ingo

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 301Fr

Fröbelstieg 1

19359 Statistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Neumann, Michael

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1029Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

19123 zur Analysis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Carl, Bernd

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 517Di

Ernst-Abbe-Platz 2
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19010 Wissenschaftliches Rechnen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hermann, Martin

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1031Di

Carl-Zeiß-Straße 3

37671 Graduation Seminar: Stochastic
Analysis and Fractal Processes

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Engelbert, Hans-Jürgen / Univ.Prof. Zähle, Martina

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 301Di

Fröbelstieg 1

Kommentare
Graduation Seminar of the Marie Curie Initial Training Network 'Deterministic and Stochastic Controlled Systems and Applications'.

Bemerkungen
Es soll Doktoranden in die Forschungsarbeit zweier Forschungsgruppen (Fraktale Prozesse und Stochastische Analysis) einbeziehen und
ist offen für andere Teilnehmer und interessierte Studenten.Für das Seminar können keine Leistungspunkte vergeben werden.

15321 Algebra/Zahlentheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Green, David / Univ.Prof. Külshammer, Burkhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 517Di

Ernst-Abbe-Platz 2
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46809 Analysis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lenz, Daniel

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 517Mi

Ernst-Abbe-Platz 2

15323 Funktionenräume
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmeißer, Hans-Jürgen

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 16:00 Seminarraum 2025Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

23834 Geometrie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lenz, Daniel / Prof.Dr. Matveev, Vladimir / Univ.Prof. Zähle, Martina

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 301Di

Fröbelstieg 1

15595 Geometrische Analysis und Mathematische Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Carl, Bernd
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15588 Nichtlineare Optimierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Alt, Walter

Kommentare
Zeit nach Vereinbarung

15596 Quantenstochastik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fichtner, Karl-Heinz

Kommentare
Das Seminar findet in Raum 3337 statt.

15183 Theoretische Numerik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Novak, Erich

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 517Mi

Ernst-Abbe-Platz 2

15174 Wissenschaftliches Rechnen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hermann, Martin
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15638 Wissenschaftliches Rechnen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zumbusch, Gerhard

Module Reine Mathematik

7588 Algebra 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Külshammer, Burkhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 102Mo

Fröbelstieg 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 102Fr

Fröbelstieg 1

19036 Algebra 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 517Do

Ernst-Abbe-Platz 2

Sambale, B.

18964 Algebraische Geometrie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Haberland, Klaus

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 119Mo

Fröbelstieg 1

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 301Mi

Fröbelstieg 1
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19012 Approximationstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Haroske, Dorothee

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 301Mo

Fröbelstieg 1

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 301Mi

Fröbelstieg 1

15817 Approximationstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 517Fr

Ernst-Abbe-Platz 2

Haroske, D.

15782 Approximationstheorie 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Sickel, Winfried

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 301Mo

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 301Do

Fröbelstieg 1

15260 Approximationstheorie 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 301Do

Fröbelstieg 1

Sickel, W.
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15614 Codierungstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Green, David

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 102Mo

Fröbelstieg 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 102Di

Fröbelstieg 1

19373 Differentialgeometrie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Matveev, Vladimir

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 301Mi

Fröbelstieg 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 102Fr

Fröbelstieg 1

15573 Geometrische Integrationstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zähle, Martina

Weblinks http://www.mathematik.uni-jena.de/geometrie/vorlank/geointtheo-inhalt_09.pdf

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 102Mi

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 301Do

Fröbelstieg 1

$text
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19374 Geometrische Integrationstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 113Do

Lessingstraße 8

Hinz, M.

15531 Höhere Analysis 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lenz, Daniel

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 119Mi

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 201Do

Fröbelstieg 1

15561 Höhere Analysis 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 201Fr

Fröbelstieg 1

19042 Mathematische Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Carl, Bernd

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 301Di

Fröbelstieg 1

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 201Mi

Fröbelstieg 1
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19024 Mathematische Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 301Mi

Fröbelstieg 1

Carl, B.

15628 Monte-Carlo-Methoden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Novak, Erich

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 301Di

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 102Do

Fröbelstieg 1

15678 Monte-Carlo-Methoden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 102Do

Fröbelstieg 1

Novak, E.

15712 Pseudodifferentialoperatoren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Leopold, Hans-Gerd

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 102Di

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 102Do

Fröbelstieg 1
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19020 Wahrscheinlichkeitstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Linde, Werner

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 316Mo

Fröbelstieg 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 119Di

Fröbelstieg 1

19022 Wahrscheinlichkeitstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 517Di

Ernst-Abbe-Platz 2

Christof, J.

Module Angewandte Mathematik

19093 Algorithmik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Niedermeier, Rolf

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2025Di

Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 120Fr

Fröbelstieg 1
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19095 Algorithmik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 104Do

August-Bebel-Str. 4

2-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1031Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

19158 Algorithmische Geometrie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Giesen, Joachim

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1031Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 102Do

August-Bebel-Str. 4

18991 Algorithmische Geometrie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Laue, S.

15782 Approximationstheorie 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Sickel, Winfried
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 301Mo

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 301Do

Fröbelstieg 1

15260 Approximationstheorie 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 301Do

Fröbelstieg 1

Sickel, W.

46810 Diskrete Finanzmathematik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pavlyukevich, Ilya

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E019Mi

August-Bebel-Str. 4

18999 Diskrete Optimierung I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Althöfer, Ingo

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 301Do

Fröbelstieg 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 301Fr

Fröbelstieg 1
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19001 Diskrete Optimierung I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 104Mi

August-Bebel-Str. 4

Dörnfelder, M.

15789 Kryptologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Vogel, Jörg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00Mo

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1022Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

46808 Kryptologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00Mo Vogel, J.

15575 Numerik nichtlinearer Zweipunkt-Randwertprobleme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hermann, Martin

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1031Di

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1031Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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18966 Numerik nichtlinearer Zweipunkt-Randwertprobleme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

19042 Mathematische Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Carl, Bernd

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 301Di

Fröbelstieg 1

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 201Mi

Fröbelstieg 1

19024 Mathematische Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 301Mi

Fröbelstieg 1

Carl, B.

18967 Matrix-Computations
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hermann, Martin

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1029Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1031Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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19156 Matrix-Computations
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

19106 Mengenlehre als Fundament für Mathematik und Informatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Lischke, Gerhard

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 316Mi

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 316Do

Fröbelstieg 1

19105 Mengenlehre als Fundament für Mathematik und Informatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 316Do

Fröbelstieg 1

Lischke, G.

15628 Monte-Carlo-Methoden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Novak, Erich

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 301Di

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 102Do

Fröbelstieg 1



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 79

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 79

15678 Monte-Carlo-Methoden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 102Do

Fröbelstieg 1

Novak, E.

18998 Optimale Steuerung I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Alt, Walter

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 301Mi

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 301Do

Fröbelstieg 1

18997 Theoretische und praktische
Ergänzung zur Optimalen Steuerung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Alt, Walter

Kommentare
Die Übung findet im Raum 3310 E.-Abbe-Platz 2 statt.Terminabsprache in der Vorlesung 'Optimale Steuerung'.

19026 Stochastic Analysis (Stochastische Analysis)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Engelbert, Hans-Jürgen
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0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 119Mi

Fröbelstieg 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 119Fr

Fröbelstieg 1

Kommentare
Die Vorlesung wird in englischer Sprache gehalten.

18965 Statistische Verfahren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schumacher, Jens

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 316Mo

Fröbelstieg 1

21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 316Mi

Fröbelstieg 1

15760 Statistische Verfahren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 316Mi

Fröbelstieg 1

Schumacher, J.

19020 Wahrscheinlichkeitstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Linde, Werner

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 316Mo

Fröbelstieg 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 119Di

Fröbelstieg 1
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19022 Wahrscheinlichkeitstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 517Di

Ernst-Abbe-Platz 2

Christof, J.

46841 Zeitreihenanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Neumann, Michael

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2027Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Wirtschaftsmathematik Diplom

Grundstudium

18989 Einführung in die Numerische Mathematik
und das Wissenschaftliche Rechnen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zumbusch, Gerhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 316Di

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 120Do

Fröbelstieg 1
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18990 Einführung in die Numerische Mathematik
und das Wissenschaftliche Rechnen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 113Mo

Lessingstraße 8

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 104Mi

August-Bebel-Str. 4

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1031Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

18981 Grundlagen der Modellierung und Programmierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Amme, Wolfram / Univ.Prof. König-Ries, Birgitta / Univ.Prof. Küspert, Klaus / Univ.Prof. Rossak,
Wilhelm

zugeordnet zu Modul FMI-IN0070 FMI-IN0040

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Mi

Fürstengraben 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3

18982 Grundlagen der Modellierung und Programmierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Amme, Wolfram

zugeordnet zu Modul FMI-IN0070 FMI-IN0040

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2025Di

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 103Di

August-Bebel-Str. 4
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3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 104Mi

August-Bebel-Str. 4

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2026Do

Carl-Zeiß-Straße 3

5-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2026Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

18956 Lineare Optimierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Alt, Walter

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 119Di

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 316Do

Fröbelstieg 1

18957 Lineare Optimierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 316Fr

Fröbelstieg 1

26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 103Mo

August-Bebel-Str. 4

Termin fällt aus ! Schütze, D.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 201Do

Fröbelstieg 1

Schütze, D.

18958 Analysis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Weber, Albin

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 517Mi

Ernst-Abbe-Platz 2
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Bemerkungen
Das Proseminar entspricht dem Seminar 1 nach Jenaer Modell.

19108 Geometrische Transformationen und Fraktale
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 9 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 9 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zähle, Martina

zugeordnet zu Modul FMI-MA3044

Weblinks http://www.mathematik.uni-jena.de/geometrie/vorlank/proseminar_geometrie_ws0910.pdf

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 517Fr

Ernst-Abbe-Platz 2

36274 Graphentheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Matveev, Vladimir

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 102Mi

Fröbelstieg 1

18992 Wissenschaftliches Rechen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zumbusch, Gerhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1029Di

Carl-Zeiß-Straße 3

$text
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19016 Zufällige Irrfahrten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Günther, Roland

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 517Do

Ernst-Abbe-Platz 2

Hauptstudium

46810 Diskrete Finanzmathematik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pavlyukevich, Ilya

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E019Mi

August-Bebel-Str. 4

18999 Diskrete Optimierung I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Althöfer, Ingo

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 301Do

Fröbelstieg 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 301Fr

Fröbelstieg 1

19001 Diskrete Optimierung I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 104Mi

August-Bebel-Str. 4

Dörnfelder, M.
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18989 Einführung in die Numerische Mathematik
und das Wissenschaftliche Rechnen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zumbusch, Gerhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 316Di

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 120Do

Fröbelstieg 1

18990 Einführung in die Numerische Mathematik
und das Wissenschaftliche Rechnen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 113Mo

Lessingstraße 8

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 104Mi

August-Bebel-Str. 4

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1031Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

46934 Erfahrung bei der Implementierung eines autonomen
Computersystems zur Optionen-Portfolio-Optimierung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Die Vorlesung findet als Blockveranstaltung im Oktober 2009 statt.Sie wird von Herrn Dr. Christian Donninger gehalten.Es können keine 
Leistungspunkte erworben werden.
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15573 Geometrische Integrationstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zähle, Martina

Weblinks http://www.mathematik.uni-jena.de/geometrie/vorlank/geointtheo-inhalt_09.pdf

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 102Mi

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 301Do

Fröbelstieg 1

15531 Höhere Analysis 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lenz, Daniel

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 119Mi

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 201Do

Fröbelstieg 1

15561 Höhere Analysis 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 201Fr

Fröbelstieg 1

$text
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18967 Matrix-Computations
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hermann, Martin

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1029Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1031Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

19156 Matrix-Computations
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

15575 Numerik nichtlinearer Zweipunkt-Randwertprobleme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hermann, Martin

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1031Di

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1031Do

Carl-Zeiß-Straße 3

18966 Numerik nichtlinearer Zweipunkt-Randwertprobleme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein
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18998 Optimale Steuerung I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Alt, Walter

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 301Mi

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 301Do

Fröbelstieg 1

18997 Theoretische und praktische
Ergänzung zur Optimalen Steuerung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Alt, Walter

Kommentare
Die Übung findet im Raum 3310 E.-Abbe-Platz 2 statt.Terminabsprache in der Vorlesung 'Optimale Steuerung'.

18965 Statistische Verfahren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schumacher, Jens

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 316Mo

Fröbelstieg 1

21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 316Mi

Fröbelstieg 1
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15760 Statistische Verfahren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 316Mi

Fröbelstieg 1

Schumacher, J.

19026 Stochastic Analysis (Stochastische Analysis)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Engelbert, Hans-Jürgen

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 119Mi

Fröbelstieg 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 119Fr

Fröbelstieg 1

Kommentare
Die Vorlesung wird in englischer Sprache gehalten.

19008 Stochastik 2 für Wima
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fichtner, Karl-Heinz

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 119Mo

Fröbelstieg 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 201Di

Fröbelstieg 1
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19009 Stochastik 2 für Wima
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 119Mo

Fröbelstieg 1

Jüngel, J.

19020 Wahrscheinlichkeitstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Linde, Werner

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 316Mo

Fröbelstieg 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 119Di

Fröbelstieg 1

19022 Wahrscheinlichkeitstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 517Di

Ernst-Abbe-Platz 2

Christof, J.

46841 Zeitreihenanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Neumann, Michael

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2027Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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15986 Symmetrien von Ornamenten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Green, David

Weblinks http://users.minet.uni-jena.de/~green/Documents/ProSemOrnamente.pdf

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 102Di

Fröbelstieg 1

Kommentare
Das Proseminar kann auch als Seminar belegt werden. Dabei gelten folgende Festlegungen:Als Proseminar: MB, MD, MLG, WMB, WMD
ab FS 3 Als Seminar: MB, MD, MLG ab FS 5 Max. 14 Plätze. Davon sind 7 Proseminar, 2 Seminar und 5 gemischt (d.h. Seminar MLG,
Proseminar andere Studiengänge).

36263 Diskrete Optimierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Althöfer, Ingo

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 301Fr

Fröbelstieg 1

36262 Lineare Optimierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Althöfer, Ingo

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 301Fr

Fröbelstieg 1

$text
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19359 Statistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Neumann, Michael

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1029Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

16149 Wahrscheinlichkeitstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Linde, Werner

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 301Mo

Fröbelstieg 1

19010 Wissenschaftliches Rechnen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hermann, Martin

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1031Di

Carl-Zeiß-Straße 3

37671 Graduation Seminar: Stochastic
Analysis and Fractal Processes

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Engelbert, Hans-Jürgen / Univ.Prof. Zähle, Martina

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 301Di

Fröbelstieg 1
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Kommentare
Graduation Seminar of the Marie Curie Initial Training Network 'Deterministic and Stochastic Controlled Systems and Applications'.

Bemerkungen
Es soll Doktoranden in die Forschungsarbeit zweier Forschungsgruppen (Fraktale Prozesse und Stochastische Analysis) einbeziehen und
ist offen für andere Teilnehmer und interessierte Studenten.Für das Seminar können keine Leistungspunkte vergeben werden.

15588 Nichtlineare Optimierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Alt, Walter

Kommentare
Zeit nach Vereinbarung

Informatik Diplom

15404 Thüringer Datenbank-Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Grundstudium

19049 Algorithmen und Datenstrukturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Giesen, Joachim

zugeordnet zu Modul FMI-IN0001

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 120Do

Fröbelstieg 1
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19051 Algorithmen und Datenstrukturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-IN0001

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 103Di

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 104Mi

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

B.Sc. Bioinformatik

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 104Do

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2025Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Grajetzki, J.

19018 Stochastik / Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Linde, Werner

zugeordnet zu Modul FMI-MA0007 FMI-MA3022

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Mi

Fröbelstieg 1

19019 Stochastik / Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA0007 FMI-MA3022

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2025Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

B.Sc. Bioinformatik

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 113Mo

Lessingstraße 8
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3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 113Di

Lessingstraße 8

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 113Mi

Lessingstraße 8

19053 Datenschutz und Datenpannen (Informatik + Gesellschaft)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zehendner, Eberhard

Weblinks https://caj.informatik.uni-jena.de/main

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1031Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Anmeldung über CAJ erforderlich.

Bemerkungen
Das Seminar kann auch als ASQ-Modul in den Bachelor-Studiengängen belegt werden.

36278 Campusmanagement
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Hartmann, Andreas

19056 Moderne Betriebssysteme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Erhard, Werner / Dörsing, Volker

Weblinks http://www2.informatik.uni-jena.de/~doersing/lehre/bs09/

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E020Di

August-Bebel-Str. 4

$text
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19128 Software Projekt Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rossak, Wilhelm

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1028Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Hauptstudium

15213 Theoretische Informatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Giesen, Joachim / Univ.Prof. Mundhenk, Martin / Univ.Prof. Niedermeier, Rolf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Besprechungsraum 319Mo

Ernst-Abbe-Platz 2

Bemerkungen
Für das Oberseminar können keine Leistungspunkte vergeben werden.

15270 Nixdorf - Oberseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Bemerkungen
Das Oberseminar findte in Raum 1224A am E.-Abbe-Platz 2 statt.Bitte Ankündigung beachten.

15955 Softwaretechnik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Kommentare
Zeit wird noch bekanntgegeben
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Praktische Informatik

19061 Anfrageoptimierung in Datenbanksystemen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 18:00 Seminarraum E024Mo

August-Bebel-Str. 4

Bemerkungen
Die Vorlesung wird von Herrn Dr. Haney gehalten.

19063 Datenbanksysteme 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Küspert, Klaus

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 1006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 1006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

19064 Datenbanksysteme 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 103Di

August-Bebel-Str. 4

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1024Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2026Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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19073 Dienstorientiertes Rechnen (SOC-V)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. König-Ries, Birgitta

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Di

R 1224a EAP 2

19074 Dienstorientiertes Rechnen in der Praxis (SOC-P)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Klan, Friederike / Küster, Ulrich

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Di

Raum 1224a EAP 2

19076 Dienstorientiertes Rechnen in der Praxis (SOC-P)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Klan, Friederike / Küster, Ulrich

Bemerkungen
Siehe Angaben zur Vorlesung

19077 Einführung in die Theorie Künstlicher Neuronaler Netze
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckstein, Clemens
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0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1029Di

Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 119Fr

Fröbelstieg 1

19078 Einführung in die Theorie Künstlicher Neuronaler Netze
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckstein, Clemens

0-Gruppe 30.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 119Fr

Fröbelstieg 1

Krüger, U.

19007 Entwicklung Webbasierter Anwendungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.-Ing. Erfurth, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1031Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

15619 Entwicklung Webbasierter Anwendungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.-Ing. Erfurth, Christian

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 PC-Pool 415Do

Ernst-Abbe-Platz 2

Erfurth, C.
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13083 Informationssysteme in mobilen und
drahtlosen Umgebungen (ISMOD-V)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. König-Ries, Birgitta

Weblinks http://fusion.cs.uni-jena.de/professur/teaching/ws-08-09

0-Gruppe 14.09.2009-18.09.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00kA

Kommentare
Die Vorlesung wird als Blockveranstaltung vom 29.09. - 02.10.2008 durchgeführt. Informationen erhalten Sie auf der Homepage von Frau
Prof. König-Ries.

23002 Informationssysteme in mobilen und
drahtlosen Umgebungen (ISMOD-V)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. König-Ries, Birgitta

0-Gruppe 14.09.2009-18.09.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00kA

Kommentare
siehe Kommentar zur Vorlesung

19067 Transaktionsverwaltung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. König-Ries, Birgitta

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1029Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1029Do

Carl-Zeiß-Straße 3

$text
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19068 Transaktionsverwaltung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1029Do

Carl-Zeiß-Straße 3

36285 Maschinelles Lernen und Datamining
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schukat-Talamazzini, Ernst Günter

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/schukat/ML/WS09/

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1031Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1031Do

Carl-Zeiß-Straße 3

19059 Mobile Code 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Amme, Wolfram

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1029Di

Carl-Zeiß-Straße 3

19060 Mobile Code 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1031Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Amme, W.

$text
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23004 (Semantische) Dienstbeschreibungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. König-Ries, Birgitta

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Di

Raum 1224a EAP 2

19057 Softwaretechnik 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rossak, Wilhelm

Weblinks https://caj.informatik.uni-jena.de/main

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2025Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2026Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Anmeldung im CAJ verpflichtend!!

19058 Softwaretechnik 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Weblinks https://caj.informatik.uni-jena.de/main

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2026Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Horvath, B.

2-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2026Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Horvath, B.

Kommentare
Anmeldung im CAJ verpflichtend!!!

$text
$text
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15845 Softwaretechnik 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rossak, Wilhelm

Weblinks https://caj.informatik.uni-jena.de/main

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1031Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Anmeldung im CAJ verpflichtend!!

15212 Softwaretechnik 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Weblinks https://caj.informatik.uni-jena.de/main

Kommentare
Anmeldung im CAJ verpflichtend!!

Bemerkungen
Ort und Zeit nach Absprache in der Vorlesung.

19080 Stochastische Grammatikmodelle
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schukat-Talamazzini, Ernst Günter

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/schukat/SGM/WS09/

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1029Di

Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1031Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

$text
$text
$text
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36286 Spezielle Musteranalysesysteme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schukat-Talamazzini, Ernst Günter

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/schukat/MAS/WS09/

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1031Do

Carl-Zeiß-Straße 3

45648 Komputation als Kommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckstein, Clemens / PD Dr. Artmann, Stefan

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:30 - 18:00Mi

Kommentare
Der Begriff der Berechnung ist nicht nur für die Informatik von grundlegender Bedeutung, sondern auch für alle wissenschaftlichen
und philosophischen Bemühungen um ein Verständnis von intelligentem Verhalten als Resultat von regelgemäßen Prozessen der
Informationsverarbeitung. Verändern sich die Informationstechniken, kann dies zu neuen Ideen für ein solches Verständnis führen.
Angeregt von der Entwicklung parallel arbeitender und miteinander vernetzter Computersysteme in allen Bereichen der Lebenswelt
(ubiquitous computing) hat der englische Informatiker Robin Milner in zwei schmalen, aber wirkungsmächtigen Büchern eine neue
Theorie der Berechnung vorgestellt. Sein Ansatz ist vor allem durch die Engführung der Begriffe der Komputation (im Sinne einer
formalsprachlich darstellbaren regelgemäßen Informationsverarbeitung) und der Kommunikation (im Sinne einer formalsprachlich
darstellbaren regelgemäßen Informationsübermittlung) gekennzeichnet. Dies geschieht mittels eines von Milner eingeführten formalen
Kalküls, des in Analogie zu Churchs Lambda-Kalkül so genannten Pi-Kalküls. Ziel von Milners Arbeiten ist es, die wissenschaftliche und
philosophische Auseinandersetzung mit Information auf ein neues Fundament zu stellen, dank dessen z.B. der gegenwärtig intensiv
diskutierte Agentenbegriff präzise dargestellt werden kann.Das Seminar für Studierende der Philosophie, Informatik (dort speziell an
Vertiefer in den Bereichen „Softwaretechnik' und „Künstliche Intelligenz') und anderer Fächer wird sich zuerst mit einführenden Aufsätzen
zu Milners Theorie beschäftigen und dann seine beiden jüngsten Bücher erarbeiten:

Bemerkungen
Voraussetzung zur Teilnahme ist die Bereitschaft, wissenschaftliche Texte in englischer Sprache zu lesen, sowie eine gewisse Fähigkeit,
formalsprachlich dargestellte Theorien zu verstehen.

Nachweise
Module: MA Phi 1.2MA Phi 4.1MA Phi 4.2

Empfohlene Literatur
Robin Milner: Communicating and Mobile Systems: the Pi-Calculus, Cambridge/England: Cambridge University Press 1999Robin Milner:
The Space and Motion of Communicating Agents, Cambridge/England: Cambridge University Press 2009

$text
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19055 Konzepte von Programmiersprachen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Amme, Wolfram

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1031Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

42248 Logische, philosophische und algorithmische
Grundlagen der Wissensrepräsentation

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckstein, Clemens / Knüpfer, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1023Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

19081 Smart Environments
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Bakalov, Fedor / Klan, Friederike / Univ.Prof. König-Ries, Birgitta / Küster, Ulrich

Weblinks http://fusion.cs.uni-jena.de/professur/teaching/ws-2009-10/seminar-smart-environments

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

10:00 - 12:00kA

Bemerkungen
Das Seminar findet als Blockveranstaltung statt. Der Termin wird bei der Vorbesprechung (Freitag 23.10.08, 10-12 Uhr, Raum 1224A
E.-Abbe-Platz) vereinbart.Die Einschreibung erfolgt über das CAJ.

$text
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Technische Informatik

15459 Aktuelle Probleme im Rechnersehen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Denzler, Joachim

Weblinks http://www.inf-cv.uni-jena.de/

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1031Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Lernziele dieser forschungsnahen Lehrveranstaltung sind:- die Vermittlung spezieller wissenschaftlicher Arbeitstechniken im
Bereich der digitalen Bildverarbeitung, wie Versuchsplanung, Durchführung und Auswertung- die kritische Darstellung und Diskussion
von eigenen wissenschaftlichen Ergebnissen (Präsentationstechniken)- die Vermittlung von Techniken zur Planung, Beantragung
und Durchführung von Forschungsprojekten und- die Präsentation neuester Entwicklungen und Verfahren auf dem Gebiet der
BildverarbeitungZulassungsvoraussetzung für das Modul ist eine zeitgleiche Belegung eines Moduls Studien- oder Diplomarbeit am
Lehrstuhl oder im Bereich Digitale Bildverarbeitung. Leistungspunkte werden nur durch aktive und regelmäßige Teilnahme vergeben
(Vorstellung des eigenen Projektes, Diskussion des Fortschrittes und Präsentation der Ergebnisse im Rahmen eines Vortrags).

Bemerkungen
Einschreibung per CAJ ist notwendig

19114 Automatisches Parallelisieren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zehendner, Eberhard

Weblinks https://caj.informatik.uni-jena.de/main

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1029Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1029Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Anmeldung über CAJ erforderlich.

Bemerkungen
Die Vorlesung ist auch geeignet für Studierende der StudienrichtungenLehramt, Bioinformatik, Magister

$text
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19115 Automatisches Parallelisieren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zehendner, Eberhard

Weblinks https://caj.informatik.uni-jena.de/main

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2027Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Zehendner, E.

18987 Cluster und Grid Computing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Knoth, Adrian

zugeordnet zu Modul FMI-IN0007 FMI-IN0007

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1029Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

18988 Cluster und Grid Computing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Knoth, Adrian

zugeordnet zu Modul FMI-IN0007

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E024Mo

August-Bebel-Str. 4

Knoth, A.

19112 Digitale Signalverarbeitung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Koch, Wolfgang

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1029Do

Carl-Zeiß-Straße 3

$text
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19113 Digitale Signalverarbeitung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3018Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

19116 Digitaltechnik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Hoppe, Lutz Holger

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Mo Termin fällt aus !

19117 Digitaltechnik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Mi Termin fällt aus ! Hoppe, L.

19079 Diskrete Strukturen in der Bildverarbeitung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Süße, Herbert

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1023Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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19118 Rechnersehen 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Denzler, Joachim

Weblinks http://www.inf-cv.uni-jena.de/

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2025Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2026Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung stellt Teil 1 der beiden Module Rechnersehen an der Fakultät dar. Es werden vornehmlich Verfahren und Algorithmen
behandelt, die dem signalnahen Bereich des Rechnersehens zuzuordnen sind. Darunter fallen folgende Themen:- Fundamentale
Grundlagen digitaler Bilder: u.a. Abtastung und Quantisierung- Bildverbesserung im Ortsbereich: u.a. Kontrastverbesserung,
Histogrammabgleich, Glättung- Bildverbesserung im Frequenzbereich: u.a. Fouriertransformation, lineare Systeme und Filterung-
Bildwiederherstellung: u.a. Rauschmodelle und Rauschreduktion, geometrische Entzerrung- Farbbildverarbeitung: u.a. Farbräume,
Pseudofarben, Operatoren auf Farbbildern, Farbkompression- Wavelets und Multiskalenanalyse: u.a. Auflösungshierarchien,
Wavelettransformation- Bildkompression: u.a. Redundanzbegriff, verlustbehaftete Codierung, Standards (JPEG2000, etc.)-
Morphologische Bildverarbeitung: u.a. Erosion, Dilatation, Konturextraktion, Skeletisierung- Segmentierung: u.a. Kanten- und
Liniendetektion, Schwellwertverfahren, Regionensegmentierung- Merkmale aus Bildinformation: u.a. Signaturen, Kettencodes,
Hauptachsen, Momente- Erkennung in Bildern: u.a. Einführung in Mustererkennung, Bayes-Klassifikator, neuronale NetzeDie Vorlesung
hat das Ziel, die notwendigen theoretischen Kenntnisse im Bereich der signalnahen Verarbeitung zu vermitteln und konkrete Algorithmen
und effiziente Implementationen vorzustellen. Ein Besuch der Rechnerübung und Bearbeitung der gestellten Programmieraufgaben ist
deshalb unerlässlich.

Bemerkungen
Einschreibung per CAJ ist notwendig

Empfohlene Literatur
Grundlage der Vorlesung ist das Lehrbuch von Gonzalez und Woods, das als Textbuch dringend empfohlen wird. Die Folien der
Vorlesung werden ergänzend als Skript zur Verfügung gestellt

19119 Rechnersehen 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool 413Di

Ernst-Abbe-Platz 2

Körner, M.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool 413Do

Ernst-Abbe-Platz 2

Rodner, E.

$text
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19111 VLSI-Entwurf
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Erhard, Werner / Dr.-Ing. Reinsch, Andreas

0-Gruppe 21.10.2009-21.10.2009

Einzeltermin

11:00 - 12:30Mi

Kommentare
Vorbesprechung am 21.10.2009 im Raum 3228 E.-Abbe-Platz 2.An diesem Termin wird gemeinsam mit den teilnehmenden Studenten
der dann wöchentliche Termin für Vorlesung und Übung festgelegt.

15958 VLSI-Entwurf
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 21.10.2009-21.10.2009

Einzeltermin

11:00 - 12:30Mi Erhard, W. / Reinsch,
A.

Bemerkungen
An diesem Termin wird gemeinsam mit den teilnehmenden Studenten der dann wöchentliche Termin für Vorlesung und Übung festgelegt.

19120 Zustandsschätzung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Denzler, Joachim

Weblinks http://www.inf-cv.uni-jena.de/

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1029Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1029Do

Carl-Zeiß-Straße 3

$text
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Kommentare
Menschliches Sehen und motorische Aktionen bilden eine geschlossene Schleife aus Perzeption und Aktion, die enorm effizient
und leistungsfähig ist und deren Simulation und mathemtische Modellierung für zahlreiche Anwendungen, zum Beispiel in der
Servicerobotik, eine wichtige Rolle spielt.Diese Vorlesung behandelt zwei wichtige Aspekte der maschinellen Sensordatenverarbeitung:
die Schätzung des Zustands aus der (gestörten) Beobachtung von Sensordatenfolgen sowie die optimale Aktionsauswahl aufgrund
der (fehlerbehafteten) Schätzung über den Zustand. Im ersten Teil werden klassische Verfahren zur Zustandsschätzung von
detereministischen sowie von stochastischen Systemen, das Kalman-Filiter und Ansätze aus dem Bereich der Partikel Filter vorgestellt.
Der zweite Teil der Vorlesung beschäftigt sich mit Methoden, die Sensordatenaufnahme durch Aktionen gezielt zu beeinflussen.
Ausgehend von Markov- Modellen und partiell beobachtbaren Markov-Modellen werden Verfahren aus dem Bereich des Reinforcement
Learning vorgestellt sowie ein informationstheoretisches Vorgehen zur Aktionsauswahl basierend auf dem MMI-Prinzip. Im dritten Teil
schließt die Vorlesung mit Verfahren zur Sensordatenfusion und einigen Beispielanwendungen.Grundlage der Vorlesung ist das Buch
[Den03], das als Textbuch dringend empfohlen wird. Weiter ergänzende Literatur ist [SB98, BSF88, Gel79]. Die Folien der Vorlesung
werden ergänzend als Skript zur Verfügung gestellt.

Bemerkungen
Einschreibung per CAJ ist notwendig

Empfohlene Literatur
BSF88] Y. Bar-Shalom and T.E. Fortmann. Tracking and Data Association. Academic Press, Boston, San Diego, New York, 1988.[Den03]
J. Denzler. Probabilistische Zustandsschätzung und Aktionsauswahl im Rechnersehen. Logos Verlag, Berlin, 2003.[Gel79] A. Gelb,
editor. Applied Optimal Estimation. The MIT Press, Cambridge, Massachusetts, 1979.[SB98] R.S. Sutton and A.G. Barto. Reinforcement
Learning. A Bradford Book, Cambridge, London, 1998

19122 Bildverarbeitung in der Robotik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Körner, Marco

Weblinks http://www.inf-cv.uni-jena.de/

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Mi

Raum 1219 E.-Abbe-Platz 3

Kommentare
Ein zentrales Problem in der Robotik ist die Organisation eines Kreislaufes aus Sensorik und Aktorik. Eingaben von den Sensoren
müssen verarbeitet werden und je nach Anwendung muss mit einer angemessenen Aktionen reagiert werden. Die Interpretation der
Sensordaten einer Kamera ist dabei ein klassisches Anwendungsszenario für die digitale Bildverarbeitung.In diesem Praktikum sollen
die in den Basisvorlesungen Rechnersehen 1 und 2 erworbenen Kenntnisse angewandt und im Kontext der Robotik umgesetzt werden.
Als Plattform steht dafür der mobile Roboter Thalos zur Verfügung.Zunächst wird in einer Einführung die zur Steuerung des Roboters
verwendete API erläutert. Im Laufe des Praktikums sollen dann zunehmend schwierigere Aufgaben gelöst werden. Beispielsweise muss
eine robuste Objektverfolgung implementiert werden, um eine Person zu identifizieren und zu verfolgen.Dieses Praktikum richtet sich
hauptsächlich an Studenten der Informatik. Die Aufgaben sollen in Teamarbeit von jeweils 2-3 Teilnehmern gemeinsam gelöst werden.
Die Ergebnisse werden in kurzen Vorträgen den übrigen Praktikumsteilnehmern vorgestellt und erläutert. Weiterhin werden Anwesenheit
und aktive Mitarbeit erwartet.Vorkenntnisse in der Programmierung mit C++ sowie eine erfolgreiche Teilnahme an den Vorlesungen
Rechnersehen 1 und 2 werden als notwendig vorausgesetzt.Moduldaten: Wahlmodul, 6 SWS (9 LP), weitere Informationen in der
ModulbeschreibungVorbesprechung am 21.10.2009, 14 Uhr c.t. EAP 2-4, Raum 1222-A (Studentenlabor)

Bemerkungen
Einschreibung per CAJ ist notwendig

$text
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19124 Multimediaproduktion mit Open-Source-Software
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Erhard, Werner / Knoth, Adrian

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1028Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Anmeldung über CAJ erforderlich.

15430 New Frontiers in Computer Arithmetics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Neuhäuser, David / Univ.Prof. Zehendner, Eberhard

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 517Do

Ernst-Abbe-Platz 2

19125 Visuelle Objekterkennung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Rodner, Erik

Weblinks http://www.inf-cv.uni-jena.de/

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E023Fr

August-Bebel-Str. 4

$text
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Kommentare
Eine der grundlegenden Aufgaben des Rechnersehens ist die (generische) Objekterkennung, bei der Objekte bekannter Kategorien
(z.B. Fußgänger, Gesicht, 'A') in Bildern maschinell identifiziert werden. Anwendungen finden sich zum Beispiel in der Robotik, bei der
Entwicklung von Fahrerassistenzsystemen oder bei der inhaltsbasierten Bildsuche.Das Seminar soll ein Überblick über verschiedene
aktuelle Ansätze der Objekterkennung geben und deren Grundidee vermitteln. Im Vordergrund stehen die Auswahl und Berechnung
von geeigneten generischen Objektmerkmalen in Bildern.Folgende Themen sind zu vergeben:1. Grundlagen der Mustererkennung2.
Objekterkennung unter Verwendung großer Bilddatenbanken3. Shape Matching4. Überblick und Vergleich verschiedener lokaler
Merkmale5. Häu#gkeitsanalyse von lokalen Merkmalen6. Lernen von Objektbestandteilen7. Globale Merkmale als Kontextinformation fur
die Detektion8. Detektion durch Analyse von Bildsegmenten9. Schnelle Objektlokalisierung mit Boosting und einfachen Merkmalen10.
Objekt- und Personendetektion unter Verwendung von Histogrammen aus Gradientenrichtungen11. Zufällige Wälder zufälliger Bäume
für die BildkategorisierungVon jedem Seminarteilnehmer wird ein 30 min. Vortrag erwartet, eine 7-10 Seiten lange Ausarbeitung,
Anwesenheit sowie aktive Mitarbeit.

Bemerkungen
Einschreibung per CAJ ist notwendig

Theoretische Informatik

19093 Algorithmik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Niedermeier, Rolf

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2025Di

Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 120Fr

Fröbelstieg 1

19095 Algorithmik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 104Do

August-Bebel-Str. 4

2-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1031Fr

Carl-Zeiß-Straße 3
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19158 Algorithmische Geometrie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Giesen, Joachim

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1031Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 102Do

August-Bebel-Str. 4

18991 Algorithmische Geometrie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1024Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Laue, S.

15789 Kryptologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Vogel, Jörg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00Mo

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1022Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

46808 Kryptologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00Mo Vogel, J.
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19106 Mengenlehre als Fundament für Mathematik und Informatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Lischke, Gerhard

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 316Mi

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 316Do

Fröbelstieg 1

19105 Mengenlehre als Fundament für Mathematik und Informatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 316Do

Fröbelstieg 1

Lischke, G.

19065 Parametrisierte Algorithmen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Niedermeier, Rolf

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1031Di

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1031Do

Carl-Zeiß-Straße 3

18960 Parametrisierte Algorithmen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1031Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Niedermeier, R.
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36288 Programmieren mit CUDA und Parallele Algorithmen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Giesen, Joachim

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1029Di

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1029Do

Carl-Zeiß-Straße 3

36289 Programmieren mit CUDA und Parallele Algorithmen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1025Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Müller, J.

19082 Computational Topology
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Giesen, Joachim / Hünniger, Martin

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1025Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Die Vorbesprechung findet am Montag, den 27.10.2008 um 14:15 Uhr im Raum 3334 E.-Abbe-Platz 2 statt.
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Nebenfächer (auszugsweise)

19405 Informationssysteme und Krankenhausmanagement
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
Die Vorlesung wird von Herrn Dr. Garschke (Med. Rechenzentrum der FSU) gehalten.Ort: Computer-Kabinett Bachstraße 18 (ehemalige
alte Zahnklinik) Beginn ist am 30.10.2008 (14tgl. Rhythmus).

19401 Signal- und systemtheoretische Analyse
elektrophysiologischer Daten II (Informationstechnik

der Medizinischen Funktionsdiagnostik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Witte, Herbert

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Do

Bemerkungen
Ort: PC-Pool IMSID, Bachstraße 18, Gebäude 1

19121 Einführung in die medizinische Bildverarbeitung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Denzler, Joachim

Weblinks http://www.inf-cv.uni-jena.de/

0-Gruppe 15.02.2010-31.03.2010 -Mo

$text
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Kommentare
Die Vorlesung Medizinische Bildverarbeitung gibt eine Einführung in die Grundlagen der digitalen Bildverarbeitung, die speziell
für die Verarbeitung medizinischer Bilddaten eine Rolle spielt. Die Themen sind im Einzelnen:- Bildgebende Verfahren und
mathematische Grundlagen, u.a. Abtastung und Quantisierung, wahrscheinlichkeitstheoretische Konzepte- Bildverbesserung, u.a.
Grauwerttransformationen, Histogrammausgleich, Filterung, Fouriertransformation- Segmentierung medizinischer Bilddaten, u.a.
Liniensegmentierung, aktive Konturen, Regionenwachstum, Segmentierung von 3-D Datensätzen- Weitere Merkmale, u.a. lokale
und globale Merkmale, Hauptachsentransformation- Klassifikation, u.a. nächster Nachbar, neuronale Netze, Bayes-Klassifikator-
Durchführung von Experimenten und Auswertung, u.a. Bewertung der Signifikanz von Ergebnissen, Kenngrößen von ExperimentenDie
Vorlesungsfolien dienen als Skript und werden zur Verfügung gestellt. Als zusätzliche Literatur wird [Han00] empfohlen.

Bemerkungen
Einschreibung per CAJ ist notwendigDie Vorlesung wird letztmalig in diesem Umfang angeboten! Sie findet als Blockveranstaltung nach
der Vorlesungszeit statt. Bitte Ankündigung auf der Homepage beachten.

Empfohlene Literatur
[Han00] Handels. Medizinische Bildverarbeitung. Teubner, Stuttgart, 2000.

19404 Pathophysiologie und Funktionsdiagnostik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hoyer, Dirk

Bemerkungen
Die Vorlesung findet im Seminarraum 6 im Klinikum 2000 (Lobeda) statt.

19402 Radiologische Therapie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Füller, Jürgen / Prof.Dr. Wendt, Thomas

Bemerkungen
Die Vorlesung findet im Konferenzraum der Abt. Strahlentherapie, Bachstr. 18, Haus 9 statt.Beginn: 26.10.2007

45160 Computerlinguistik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hahn, Udo

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 162Mo

Fürstengraben 1
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Kommentare
Die Vorlesung bildet den Auftakt zu einer zweisemestrigen Vorlesungsreihe, in der die methodischen Grundlagen der Computerlinguistik
vermittelt werden. In 'Computerlinguistik I' sind dies Verfahren zur morphologischen, lexikalischen und syntaktischen Analyse, die
zusammen mit ihrem jeweiligen theoretischen Hintergrund in Form grundlegender Konstrukte und Algorithmen behandelt werden. Hierzu
werden ergänzend grundlegendes formales Wissen (die Theorie formaler Grammatiken, formaler Sprachen und Automatentheorie) sowie
methodische Grundlagen aus dem Bereich der Informatik (Datenstrukturen, Algorithmen, Komplexitätskriterien) eingef&uuml;hrt. Die
Veranstaltung hat einf&uuml;hrenden Charakter. Da in der Vorlesung jedoch grundlegendes linguistisches Wissen vorausgesetzt wird,
sollte ein entsprechendes linguistisches Einf&uuml;hrungsseminar vor dem Besuch dieser Veranstaltung bereits erfolgreich absolviert
worden sein. Es wird empfohlen, mit dem Besuch der Vorlesung die Teilnahme an der entsprechenden Übung zu verbinden.

45163 Übung zur Vorlesung "Computerlinguistik I"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fäßler, Erik

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 163Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Übung zur Vorlesung 'Computerlinguistik I' ist als ein Forum geplant, auf dem die kompakte Darstellung des Stoffs der Vorlesung
an individuellen Verständnisproblemen orientiert aufgelöst werden kann. Dies geschieht zunächst auf der Grundlage von wöchentlich
verteilten Aufgabenblättern, zu denen ebenfalls wöchentlich von den Übungsteilnehmern Lösungen auszuarbeiten und abzugeben
sind, die in der Übung ausf&uuml;hrlich besprochen werden. Gesteuert durch die Initiative der Übungsteilnehmer werden zudem
zusätzliche Beispiele und weitere Erläuterungen zu technisch anspruchsvolleren Passagen der Vorlesung gegeben. Dieses Verfahren
soll insgesamt den Prozess der Vermittlung methodenorientierten computerlinguistischen Grundwissens weiter fördern und vertiefen.
Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine Semestralklausur; in die abschließende Leistungsbewertung fließt zudem die Qualität der
wöchentlich erarbeiteten Aufgabenlösungen f&uuml;r Übungsblätter mit ein. Diese Lösungen sind entweder im F&uuml;rstengraben 27,
Zimmer 003, abzugeben oder per email an Erik.Faessler@uni-jena.de zu schicken. Die Teilnahme an der Übung ist an den Besuch der
Vorlesung gebunden. Die Übung ist kein Programmierkurs.

Bioinformatik Diplom

Hauptstudium

19132 Bioinformatische Methoden in der
Genomforschung (Bioinformatik 1a)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Böcker, Sebastian

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2026Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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19133 Bioinformatische Methoden in der
Genomforschung (Bioinformatik 1a)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3018Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Böcker, S.

18995 Biosystemanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Dittrich, Peter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1029Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

18996 Biosystemanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Dittrich, Peter

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1023Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Dittrich, P.

19296 Computing in vivo
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Hinze, Thomas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 201Mo

Fröbelstieg 1
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Kommentare
Inhalte:Biologische Mechanismen der Informationsverarbeitung gelten alszuverlässig, anpassungsfähig und effizient. Sie
bergen eine Fülleinteressanter Ideen, deren ingenieurtechnische Erschließung mannigfaltigeAnwendungen verspricht. Von der
medizinischen Diagnostik und Therapeutiküber Biosensoren bis hin zu selbstlernenden und -organisierenden Systemenreicht
die Palette der Einsatzgebiete. Computingkonzepte lebenderOrganismen möglichst vollständig zu verstehen, gehört zu den
derzeitigenForschungsaufgaben der Systembiologie, die vorwiegend durch experimentelleBeobachtung, Modellierung, Simulation
und mathematische Analyse angegangenwerden. Die Lehrveranstaltung gibt einen Überblick über die Facetten desWissensgebietes
und vermittelt eine ausgewogene Mischung zwischen theorie-und praxisorientierten Inhalten.* Reaktionssysteme, Zellsignal- und
Genregulationsnetzwerke als Hardware* Genetische und metabolische Schaltkreise* Membran- und zellbasiertes Computing* Neuronales
Computing* Gene Assembly* Evolutionäres Computing* Amorphes ComputingQualifikationsziele:Die Studierenden sollen einen
Einblick in unkonventionelle,biologisch inspirierte Computingkonzepte erhalten und für diedamit verbundenen Chancen wie auch
Herausforderungen sensibilisiertwerden. Die Auseinandersetzung mit der Informationsverarbeitunglebender Organismen öffnet den Blick
für vielschichtige Anwendungenan der Schnittstelle zwischen Informatik und den Wissenschaften desLebens.

Bemerkungen
Weitere Informationen siehe im CAJ.

19063 Datenbanksysteme 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Küspert, Klaus

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 1006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 1006Do

Carl-Zeiß-Straße 3

19064 Datenbanksysteme 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 103Di

August-Bebel-Str. 4

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1024Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 2026Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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19137 Elektronische Fachinformation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 13 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Weiß, Ina

Weblinks http://pinguin.biologie.uni-jena.de/bioinformatik/fachinfobioinf.html

0-Gruppe 22.10.2009-22.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum 3423Do

Ernst-Abbe-Platz 2

Kommentare
Vorbesprechung am 22.10.2009 im Raum 3423 am E.-Abbe-Platz 2, 4. Etage.Anmeldung bitte per Email an ina.weiss@uni-jena.de Die
weiteren Veranstaltungen finden Donnerstag von 10-12 Uhr im URZ statt.

19134 Optimalitätsprinzipien in der Evolution (Bioinformatik 1b)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schuster, Stefan

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1031Di

Carl-Zeiß-Straße 3

19136 Optimalitätsprinzipien in der Evolution (Bioinformatik 1b)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1027Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1027Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

$text
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46932 Phylobase
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Griebel, Thasso

Kommentare
Die Einführungsveranstaltung findet am 21.10.09 um 10.00 c.t. im R 3423 EAP2 statt.

46933 Phylobase
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Griebel, Thasso

36292 Phyloinformatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Böcker, Sebastian / Brinkmeyer, Malte

Bemerkungen
Blockveranstaltung vom 5.-16.10.2009Bitte Ankündigung auf der Homepage beachten!

19034 Phyloinformatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
Zur Zeit ist noch nicht klar, ob diese Veranstaltung stattfindet.
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19110 Altenatives Splicing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Grützmann, Konrad

Weblinks http://users.minet.uni-jena.de/~konrad/

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1030Di

Carl-Zeiß-Straße 3

15296 Currents in Bioinformatics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Böcker, Sebastian

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3423Di

Ernst-Abbe-Platz 2

15291 Bioinformatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Böcker, Sebastian / Univ.Prof. Schuster, Stefan

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3423Do

Ernst-Abbe-Platz 2

$text
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Lehramts - Studiengänge

15437 Praktikum Matlab
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kaiser, Dieter

Bemerkungen
Das Praktikum findet als Blockveranstaltung vom 12.-16.10.2009 statt.Die Anmeldung erfolgt direkt bei Herrn Dr. Kaiser (Raum 3343
bzw. per Mail). Die Plätze sind begrenzt.Für das Praktikum können keine Leistungspunkte erworben werden (ausgenommen B.A.
Ergänzungsfach Mathematik mit 3 LP).

15555 Didaktik-Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fothe, Michael / Univ.Prof. Zimmermann, Bernd

Kommentare
Das Kolloquium findet auf gesonderte Ankündigung statt.

15613 Forschung in der Mathematik- und Informatikdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fothe, Michael / Univ.Prof. Zimmermann, Bernd

Bemerkungen
Das Oberseminar findet in Raum 3522 E.-Abbe-Platz 2 statt.Ankündigungen beachten!

Mathematik Lehramt Gymnasium
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Jenaer Modell

19171 Vorkurs: Mathematik für Studienanfänger (fakultativ)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Nagel, Werner

Kommentare
Wir bieten Ihnen zur unmittelbaren Vorbereitung Ihres Studiums einen fakultativen Vorkurs Mathematik an - gedacht als Brücke zwischen
Schule und Universität. Dieser Kurs ist konzipiert für Studienanfänger im Lehramt Mathematik oder Mathematik Diplom. Nach unseren
Erfahrungen ist er für Studierende des Lehramts besonders zu empfehlen. Damit soll Ihnen der Studienstart erleichtert werden.Es wird
kein Stoff des Studiums vorweggenommen. Es geht weniger um ein 'Auffrischen von Schulstoff' als darum, Sie auf das einzustimmen,
worauf es im Mathematik-Studium vor allem ankommt: auf korrektes Formulieren, Strukturieren, Formalisieren, Beweisen. (Damit
unterscheidet sich dieser Kurs von den Vorkursen, die z.B. für Naturwissenschaftler oder Wirtschaftswissenschaftler angeboten
werden.)Während des Kurses werden täglich Vorlesungen und danach Übungen in Gruppen stattfinden. Wie im Studium auch, wird es
Übungsaufgaben geben, die schriftlich zu bearbeiten sind. Zusätzlich werden Tutorien angeboten, in denen Sie sich von Studenten beim
Nacharbeiten des Stoffs und beim Lösen der Übungsaufgaben unterstützen lassen können.Inhalt: Wichtige Schlussregeln der Logik,
elementare Mengenlehre, Prinzipien für Beweise (direkter Beweis, indirekter Beweis, Beweis durch vollständige Induktion), elementare
Kombinatorik, Nachweis von Gleichungen und Ungleichungen, Folgen, Funktionen.

Bemerkungen
Der Vorkurs findet in der Zeit vom 6.-17.10.2008 statt.Die Veranstaltungen der Studieneinführungstage werden integriert.

18947 Analysis 1 (Lehramt Gymnasium)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Weber, Albin

zugeordnet zu Modul FMI-MA3009

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 120Mi

Fröbelstieg 1

18949 Analysis 1 (Lehramt Gymnasium)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA3009

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 113Mi

Lessingstraße 8

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 113Mi

Lessingstraße 8
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2-Gruppe

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 517Do

Ernst-Abbe-Platz 2

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 113Fr

Lessingstraße 8

5-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1027Do

Carl-Zeiß-Straße 3

15541 Analysis 3 (Lehramt Gymnasium)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Haberland, Klaus

zugeordnet zu Modul FMI-MA3011

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1

19141 Analysis 3 (Lehramt Gymnasium)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA3011

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 113Mo

Lessingstraße 8

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 113Di

Lessingstraße 8

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 201Di

Fröbelstieg 1

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 113Mi

Lessingstraße 8
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18968 Geometrie für Lehrer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA PD Dr. Richter, Christian

zugeordnet zu Modul FMI-MA3004

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 119Di

Fröbelstieg 1

21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Hörsaal 201Mi

Fröbelstieg 1

18969 Geometrie für Lehrer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA3004

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2025Di

Carl-Zeiß-Straße 3

15815 Elementare Wahrscheinlichkeitsrechnung
und Statistik (Lehramt)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Neumann, Michael

zugeordnet zu Modul FMI-MA3029

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 316Mo

Fröbelstieg 1

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 316Mi

Fröbelstieg 1
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15255 Elementare Wahrscheinlichkeitsrechnung
und Statistik (Lehramt)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA3029

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 113Mi

Lessingstraße 8

Schumacher, J.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 102Do

Fröbelstieg 1

Rosenthal, M.

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 201Do

Fröbelstieg 1

Kley, O.

18954 Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Matveev, Vladimir

zugeordnet zu Modul FMI-MA3023

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Mo

Fröbelstieg 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1

18955 Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA3023

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 113Mo

Lessingstraße 8

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 201Di

Fröbelstieg 1
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3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 113Do

Lessingstraße 8

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 113Fr

Lessingstraße 8

5-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 201Mo

Fröbelstieg 1

Bemerkungen
Anmeldung zu den Übungsgruppen über CAJ.

36274 Graphentheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Matveev, Vladimir

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 102Mi

Fröbelstieg 1

18958 Analysis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Weber, Albin

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 517Mi

Ernst-Abbe-Platz 2

Bemerkungen
Das Proseminar entspricht dem Seminar 1 nach Jenaer Modell.

15986 Symmetrien von Ornamenten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Green, David

Weblinks http://users.minet.uni-jena.de/~green/Documents/ProSemOrnamente.pdf

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 102Di

Fröbelstieg 1

$text
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Kommentare
Das Proseminar kann auch als Seminar belegt werden. Dabei gelten folgende Festlegungen:Als Proseminar: MB, MD, MLG, WMB, WMD
ab FS 3 Als Seminar: MB, MD, MLG ab FS 5 Max. 14 Plätze. Davon sind 7 Proseminar, 2 Seminar und 5 gemischt (d.h. Seminar MLG,
Proseminar andere Studiengänge).

19016 Zufällige Irrfahrten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Günther, Roland

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 517Do

Ernst-Abbe-Platz 2

15689 Fachdidaktik Mathematik C Lehramt Gymnasium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zimmermann, Bernd

zugeordnet zu Modul FMI-MA4004

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 517Mo

Ernst-Abbe-Platz 2

19150 Elementare Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Leucht, Anne

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00Do
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Wahlpflichtmodule

18970 Algebra/Zahlentheorie 1 (Lehramt)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Menzer, Hartmut

zugeordnet zu Modul FMI-MA3001

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 119Mi

Fröbelstieg 1

21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 119Mi

Fröbelstieg 1

18971 Algebra/Zahlentheorie 1 (Lehramt)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA3001

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 119Mi

Fröbelstieg 1

Menzer, H.

19039 Diskrete Mathematik und Informatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hecker, Hans-Dietrich

zugeordnet zu Modul FMI-IN1010

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 316Mo

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Hörsaal 316Do

Fröbelstieg 1
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19040 Diskrete Mathematik und Informatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-IN1010

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Hörsaal 316Do

Fröbelstieg 1

Hecker, H.

36258 Fraktale Geometrie für Lehrer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hinz, Michael

zugeordnet zu Modul FMI-MA3044

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 201Do

Fröbelstieg 1

36259 Fraktale Geometrie für Lehrer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul FMI-MA3044

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 201Do

Fröbelstieg 1

Hinz, M.

19006 Praktische Mathematik und Modellierung: Optimierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schütze, Dieter

21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1031Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 119Fr

Fröbelstieg 1
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0-Gruppe

19391 Praktische Mathematik und Modellierung: Optimierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1031Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Schütze, D.

19108 Geometrische Transformationen und Fraktale
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 9 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 9 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zähle, Martina

zugeordnet zu Modul FMI-MA3044

Weblinks http://www.mathematik.uni-jena.de/geometrie/vorlank/proseminar_geometrie_ws0910.pdf

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 517Fr

Ernst-Abbe-Platz 2

Hauptstudium

18970 Algebra/Zahlentheorie 1 (Lehramt)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Menzer, Hartmut

zugeordnet zu Modul FMI-MA3001

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 119Mi

Fröbelstieg 1

21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 119Mi

Fröbelstieg 1

$text
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18971 Algebra/Zahlentheorie 1 (Lehramt)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA3001

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 119Mi

Fröbelstieg 1

Menzer, H.

19373 Differentialgeometrie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Matveev, Vladimir

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 301Mi

Fröbelstieg 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 102Fr

Fröbelstieg 1

36258 Fraktale Geometrie für Lehrer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hinz, Michael

zugeordnet zu Modul FMI-MA3044

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 201Do

Fröbelstieg 1
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36259 Fraktale Geometrie für Lehrer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul FMI-MA3044

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 201Do

Fröbelstieg 1

Hinz, M.

18972 Funktionentheorie 2 (Lehramt)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Weber, Albin

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 517Mo

Ernst-Abbe-Platz 2

19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

18:00 - 20:00 Seminarraum 517Mo

Ernst-Abbe-Platz 2

18973 Funktionentheorie 2 (Lehramt)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

18:00 - 20:00 Seminarraum 517Mo

Ernst-Abbe-Platz 2

Weber, A.

18968 Geometrie für Lehrer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA PD Dr. Richter, Christian

zugeordnet zu Modul FMI-MA3004
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0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 119Di

Fröbelstieg 1

21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Hörsaal 201Mi

Fröbelstieg 1

18969 Geometrie für Lehrer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA3004

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2025Di

Carl-Zeiß-Straße 3

15573 Geometrische Integrationstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zähle, Martina

Weblinks http://www.mathematik.uni-jena.de/geometrie/vorlank/geointtheo-inhalt_09.pdf

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 102Mi

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 301Do

Fröbelstieg 1

19006 Praktische Mathematik und Modellierung: Optimierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schütze, Dieter

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1031Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 119Fr

Fröbelstieg 1

$text
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19391 Praktische Mathematik und Modellierung: Optimierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1031Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Schütze, D.

19140 Fachdidaktik Mathematik B Lehramt Gymnasium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmitz, Michael / Univ.Prof. Zimmermann, Bernd

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 517Di

Ernst-Abbe-Platz 2

Schmitz, M.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 517Mi

Ernst-Abbe-Platz 2

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E019Di

August-Bebel-Str. 4

Zimmermann, B.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 517Mi

Ernst-Abbe-Platz 2

15986 Symmetrien von Ornamenten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Green, David

Weblinks http://users.minet.uni-jena.de/~green/Documents/ProSemOrnamente.pdf

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 102Di

Fröbelstieg 1

Kommentare
Das Proseminar kann auch als Seminar belegt werden. Dabei gelten folgende Festlegungen:Als Proseminar: MB, MD, MLG, WMB, WMD
ab FS 3 Als Seminar: MB, MD, MLG ab FS 5 Max. 14 Plätze. Davon sind 7 Proseminar, 2 Seminar und 5 gemischt (d.h. Seminar MLG,
Proseminar andere Studiengänge).

$text
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18958 Analysis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Weber, Albin

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Seminarraum 517Mi

Ernst-Abbe-Platz 2

Bemerkungen
Das Proseminar entspricht dem Seminar 1 nach Jenaer Modell.

19108 Geometrische Transformationen und Fraktale
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 9 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 9 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zähle, Martina

zugeordnet zu Modul FMI-MA3044

Weblinks http://www.mathematik.uni-jena.de/geometrie/vorlank/proseminar_geometrie_ws0910.pdf

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 517Fr

Ernst-Abbe-Platz 2

36274 Graphentheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Matveev, Vladimir

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 102Mi

Fröbelstieg 1

$text
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18992 Wissenschaftliches Rechen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zumbusch, Gerhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1029Di

Carl-Zeiß-Straße 3

36257 Eigenschaften von Wämekernen (Analysis)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lenz, Daniel

Weblinks http://www.analysis-lenz.uni-jena.de/Teaching.html

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 301Mo

Fröbelstieg 1

Kommentare
Im Seminar wollen wir ausgewaehlte Abschnitte aus dem Buch von E. B. Davies ueber 'Heat kernels and spectal theory' lesen. Eine
(unverbindliche) Vorbesprechung findet in der zweiten Vorlesungwoche statt.Weitere Informationen finden sich im Internet unter
http://www.analysis-lenz.uni-jena.de/Teaching.html Interessenten sind herzlich eingeladen, mich zu kontaktieren.

19148 Geometrie auf der Erdkugel
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmitz, Michael

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 517Mi

Ernst-Abbe-Platz 2

$text
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19104 Mathematikunterricht und Origami
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmitz, Michael

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 517Di

Ernst-Abbe-Platz 2

19033 Methoden im Mathematikunterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Szücs, Kinga

Kommentare
Bzgl. der Terminabsprachen wenden Sie sich bitte an Frau Szücs. Bitte beachten: Für das Seminar können keine Leistungsnachweise
ausgestellt werden.

Mathematik Lehramt Regelschule

Jenaer Modell

19171 Vorkurs: Mathematik für Studienanfänger (fakultativ)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Nagel, Werner

Kommentare
Wir bieten Ihnen zur unmittelbaren Vorbereitung Ihres Studiums einen fakultativen Vorkurs Mathematik an - gedacht als Brücke zwischen
Schule und Universität. Dieser Kurs ist konzipiert für Studienanfänger im Lehramt Mathematik oder Mathematik Diplom. Nach unseren
Erfahrungen ist er für Studierende des Lehramts besonders zu empfehlen. Damit soll Ihnen der Studienstart erleichtert werden.Es wird
kein Stoff des Studiums vorweggenommen. Es geht weniger um ein 'Auffrischen von Schulstoff' als darum, Sie auf das einzustimmen,
worauf es im Mathematik-Studium vor allem ankommt: auf korrektes Formulieren, Strukturieren, Formalisieren, Beweisen. (Damit
unterscheidet sich dieser Kurs von den Vorkursen, die z.B. für Naturwissenschaftler oder Wirtschaftswissenschaftler angeboten
werden.)Während des Kurses werden täglich Vorlesungen und danach Übungen in Gruppen stattfinden. Wie im Studium auch, wird es
Übungsaufgaben geben, die schriftlich zu bearbeiten sind. Zusätzlich werden Tutorien angeboten, in denen Sie sich von Studenten beim
Nacharbeiten des Stoffs und beim Lösen der Übungsaufgaben unterstützen lassen können.Inhalt: Wichtige Schlussregeln der Logik,
elementare Mengenlehre, Prinzipien für Beweise (direkter Beweis, indirekter Beweis, Beweis durch vollständige Induktion), elementare
Kombinatorik, Nachweis von Gleichungen und Ungleichungen, Folgen, Funktionen.

Bemerkungen
Der Vorkurs findet in der Zeit vom 6.-17.10.2008 statt.Die Veranstaltungen der Studieneinführungstage werden integriert.
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15721 Analysis 2 (Lehramt Regelschule)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Runst, Thomas

zugeordnet zu Modul FMI-MA3017

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 119Mi

Fröbelstieg 1

19143 Analysis 2 (Lehramt Regelschule)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA3017

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 517Mo

Ernst-Abbe-Platz 2

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 517Mo

Ernst-Abbe-Platz 2

Termin fällt aus ! Burghoff, T.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1031Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Runst, T.

15130 Elementare Geometrie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Horn, Günter

zugeordnet zu Modul FMI-MA3015

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 316Di

Fröbelstieg 1
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15170 Elementare Geometrie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA3015

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 113Di

Lessingstraße 8

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 301Do

Fröbelstieg 1

15192 Elemente der Mathematik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Menzer, Hartmut

zugeordnet zu Modul FMI-MA3007 FMI-MA3014

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 316Di

Fröbelstieg 1

15205 Elemente der Mathematik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA3014

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2026Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 104Do

August-Bebel-Str. 4
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18968 Geometrie für Lehrer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA PD Dr. Richter, Christian

zugeordnet zu Modul FMI-MA3004

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 119Di

Fröbelstieg 1

21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Hörsaal 201Mi

Fröbelstieg 1

18969 Geometrie für Lehrer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA3004

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2025Di

Carl-Zeiß-Straße 3

19018 Stochastik / Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Linde, Werner

zugeordnet zu Modul FMI-MA0007 FMI-MA3022

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Mi

Fröbelstieg 1
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19019 Stochastik / Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA0007 FMI-MA3022

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2025Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

B.Sc. Bioinformatik

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 113Mo

Lessingstraße 8

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 113Di

Lessingstraße 8

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 113Mi

Lessingstraße 8

19016 Zufällige Irrfahrten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Günther, Roland

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 517Do

Ernst-Abbe-Platz 2

15704 Fachdidaktik Mathematik C Lehramt Regelschule
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zimmermann, Bernd

zugeordnet zu Modul FMI-MA4002

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 517Mo

Ernst-Abbe-Platz 2
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Wahlpflichtmodule

18970 Algebra/Zahlentheorie 1 (Lehramt)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Menzer, Hartmut

zugeordnet zu Modul FMI-MA3001

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 119Mi

Fröbelstieg 1

21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 119Mi

Fröbelstieg 1

18971 Algebra/Zahlentheorie 1 (Lehramt)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA3001

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 119Mi

Fröbelstieg 1

Menzer, H.

19039 Diskrete Mathematik und Informatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hecker, Hans-Dietrich

zugeordnet zu Modul FMI-IN1010

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 316Mo

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Hörsaal 316Do

Fröbelstieg 1
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19040 Diskrete Mathematik und Informatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-IN1010

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Hörsaal 316Do

Fröbelstieg 1

Hecker, H.

36258 Fraktale Geometrie für Lehrer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hinz, Michael

zugeordnet zu Modul FMI-MA3044

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 201Do

Fröbelstieg 1

36259 Fraktale Geometrie für Lehrer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul FMI-MA3044

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 201Do

Fröbelstieg 1

Hinz, M.

19027 Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik (Regelschule)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Günther, Roland

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 301Mo

Fröbelstieg 1

20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 301Di

Fröbelstieg 1
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0-Gruppe

36265 Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik (Regelschule)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Günther, Roland

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 301Di

Fröbelstieg 1

Hauptstudium

15721 Analysis 2 (Lehramt Regelschule)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Runst, Thomas

zugeordnet zu Modul FMI-MA3017

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 119Mi

Fröbelstieg 1

19143 Analysis 2 (Lehramt Regelschule)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA3017

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 517Mo

Ernst-Abbe-Platz 2

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 517Mo

Ernst-Abbe-Platz 2

Termin fällt aus ! Burghoff, T.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1031Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Runst, T.
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36258 Fraktale Geometrie für Lehrer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hinz, Michael

zugeordnet zu Modul FMI-MA3044

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 201Do

Fröbelstieg 1

36259 Fraktale Geometrie für Lehrer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul FMI-MA3044

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Hörsaal 201Do

Fröbelstieg 1

Hinz, M.

18968 Geometrie für Lehrer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA PD Dr. Richter, Christian

zugeordnet zu Modul FMI-MA3004

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 119Di

Fröbelstieg 1

21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Hörsaal 201Mi

Fröbelstieg 1
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18969 Geometrie für Lehrer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA3004

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2025Di

Carl-Zeiß-Straße 3

19142 Fachdidaktik Mathematik B Lehramt Regelschule
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmitz, Michael

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1029Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 517Do

Ernst-Abbe-Platz 2

19016 Zufällige Irrfahrten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Günther, Roland

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 517Do

Ernst-Abbe-Platz 2

19148 Geometrie auf der Erdkugel
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmitz, Michael

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 517Mi

Ernst-Abbe-Platz 2
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19104 Mathematikunterricht und Origami
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmitz, Michael

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 517Di

Ernst-Abbe-Platz 2

19033 Methoden im Mathematikunterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Szücs, Kinga

Kommentare
Bzgl. der Terminabsprachen wenden Sie sich bitte an Frau Szücs. Bitte beachten: Für das Seminar können keine Leistungsnachweise
ausgestellt werden.

Informatik Lehramt Gymnasium

Jenaer Modell

19171 Vorkurs: Mathematik für Studienanfänger (fakultativ)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Nagel, Werner

Kommentare
Wir bieten Ihnen zur unmittelbaren Vorbereitung Ihres Studiums einen fakultativen Vorkurs Mathematik an - gedacht als Brücke zwischen
Schule und Universität. Dieser Kurs ist konzipiert für Studienanfänger im Lehramt Mathematik oder Mathematik Diplom. Nach unseren
Erfahrungen ist er für Studierende des Lehramts besonders zu empfehlen. Damit soll Ihnen der Studienstart erleichtert werden.Es wird
kein Stoff des Studiums vorweggenommen. Es geht weniger um ein 'Auffrischen von Schulstoff' als darum, Sie auf das einzustimmen,
worauf es im Mathematik-Studium vor allem ankommt: auf korrektes Formulieren, Strukturieren, Formalisieren, Beweisen. (Damit
unterscheidet sich dieser Kurs von den Vorkursen, die z.B. für Naturwissenschaftler oder Wirtschaftswissenschaftler angeboten
werden.)Während des Kurses werden täglich Vorlesungen und danach Übungen in Gruppen stattfinden. Wie im Studium auch, wird es
Übungsaufgaben geben, die schriftlich zu bearbeiten sind. Zusätzlich werden Tutorien angeboten, in denen Sie sich von Studenten beim
Nacharbeiten des Stoffs und beim Lösen der Übungsaufgaben unterstützen lassen können.Inhalt: Wichtige Schlussregeln der Logik,
elementare Mengenlehre, Prinzipien für Beweise (direkter Beweis, indirekter Beweis, Beweis durch vollständige Induktion), elementare
Kombinatorik, Nachweis von Gleichungen und Ungleichungen, Folgen, Funktionen.

Bemerkungen
Der Vorkurs findet in der Zeit vom 6.-17.10.2008 statt.Die Veranstaltungen der Studieneinführungstage werden integriert.
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19049 Algorithmen und Datenstrukturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Giesen, Joachim

zugeordnet zu Modul FMI-IN0001

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 120Do

Fröbelstieg 1

19051 Algorithmen und Datenstrukturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-IN0001

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 103Di

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 104Mi

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

B.Sc. Bioinformatik

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 104Do

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2025Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Grajetzki, J.

19037 Diskrete Strukturen 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Vogel, Jörg

zugeordnet zu Modul FMI-IN0013
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 120Mo

Fröbelstieg 1

19038 Diskrete Strukturen 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-IN0013

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 103Mo

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 103Mo

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 103Di

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

B.Sc. Bioinformatik

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 104Do

August-Bebel-Str. 4

Grajetzki, J.

5-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2025Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Grajetzki, J.

18981 Grundlagen der Modellierung und Programmierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Amme, Wolfram / Univ.Prof. König-Ries, Birgitta / Univ.Prof. Küspert, Klaus / Univ.Prof. Rossak,
Wilhelm

zugeordnet zu Modul FMI-IN0070 FMI-IN0040

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E024Mi

Fürstengraben 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E008Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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18982 Grundlagen der Modellierung und Programmierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Amme, Wolfram

zugeordnet zu Modul FMI-IN0070 FMI-IN0040

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2025Di

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 103Di

August-Bebel-Str. 4

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 104Mi

August-Bebel-Str. 4

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2026Do

Carl-Zeiß-Straße 3

5-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2026Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

36469 Grundlagen der Technischen Informatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Erhard, Werner

zugeordnet zu Modul FMI-IN0022

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Di

August-Bebel-Str. 4

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1006Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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15563 Praktische Übungen zur Praktischen Informatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Amme, Wolfram

zugeordnet zu Modul FMI-IN0043

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 PC-Pool 413Di

Ernst-Abbe-Platz 2

Heinze, T.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 PC-Pool 413Di

Ernst-Abbe-Platz 2

Heinze, T.

3-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 PC-Pool 413Fr

Ernst-Abbe-Platz 2

Amme, W.

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool 413Fr

Ernst-Abbe-Platz 2

Amme, W.

Bemerkungen
Das Praktikum wird begleitet von einem Tutorium.

19144 Fachdidaktik Informatik C Lehramt Gymnasium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-IN4002

0-Gruppe 12.10.2009-12.10.2009

Einzeltermin

12:00 - 16:00 Seminarraum 517Mo

Ernst-Abbe-Platz 2

Bemerkungen
Die Termine werden durch Aushang in der 5. Etage E.-Abbe-Platz 2 oder im Internet bekant gegeben.

19062 Praktische Übungen zur Praktischen Informatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Amme, Wolfram

0-Gruppe 21.10.2009-11.11.2009

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 316Mi

Fröbelstieg 1
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Wahlpflichtmodule

Hauptstudium

19145 Programmiersysteme im Informatikunterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Mei?ner, Gabor

0-Gruppe 27.11.2009-27.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 17:00 Seminarraum 517Fr

Ernst-Abbe-Platz 2

28.11.2009-28.11.2009

Einzeltermin

09:00 - 17:00 Seminarraum 517Sa

Ernst-Abbe-Platz 2

04.12.2009-04.12.2009

Einzeltermin

14:00 - 17:00 Seminarraum 517Fr

Ernst-Abbe-Platz 2

05.12.2009-05.12.2009

Einzeltermin

09:00 - 17:00 Seminarraum 517Sa

Ernst-Abbe-Platz 2

Kommentare
Das Seminar behandelt durch praktische Übungen verschiedene Programmiersysteme, die sich scheinbargut für den Einsatz in Schulen
eignen (Ceebot, Python, Puck, Greenfoot, Robot Karol, Prolog, Kara, Delphie, Java Hamster und andere).Das Seminar dient damit einer
direkten orbereitung auf die spätere Unterrichtspraxis.Zur Anmeldung schicken Sie bitte eine Email an gabor.meissner@uni-jena.de.

19124 Multimediaproduktion mit Open-Source-Software
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Erhard, Werner / Knoth, Adrian

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1028Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Anmeldung über CAJ erforderlich.
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15430 New Frontiers in Computer Arithmetics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Neuhäuser, David / Univ.Prof. Zehendner, Eberhard

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 517Do

Ernst-Abbe-Platz 2
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Magister - Studiengänge

15437 Praktikum Matlab
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kaiser, Dieter

Bemerkungen
Das Praktikum findet als Blockveranstaltung vom 12.-16.10.2009 statt.Die Anmeldung erfolgt direkt bei Herrn Dr. Kaiser (Raum 3343
bzw. per Mail). Die Plätze sind begrenzt.Für das Praktikum können keine Leistungspunkte erworben werden (ausgenommen B.A.
Ergänzungsfach Mathematik mit 3 LP).

Mathematik Magister Nebenfach

19006 Praktische Mathematik und Modellierung: Optimierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schütze, Dieter

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1031Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 119Fr

Fröbelstieg 1

19391 Praktische Mathematik und Modellierung: Optimierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1031Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Schütze, D.

Informatik Magister Nebenfach
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Lehrveranstaltungen Didaktik

19140 Fachdidaktik Mathematik B Lehramt Gymnasium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmitz, Michael / Univ.Prof. Zimmermann, Bernd

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 517Di

Ernst-Abbe-Platz 2

Schmitz, M.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 517Mi

Ernst-Abbe-Platz 2

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E019Di

August-Bebel-Str. 4

Zimmermann, B.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 517Mi

Ernst-Abbe-Platz 2

15689 Fachdidaktik Mathematik C Lehramt Gymnasium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zimmermann, Bernd

zugeordnet zu Modul FMI-MA4004

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 517Mo

Ernst-Abbe-Platz 2

19142 Fachdidaktik Mathematik B Lehramt Regelschule
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmitz, Michael

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1029Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 517Do

Ernst-Abbe-Platz 2
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15704 Fachdidaktik Mathematik C Lehramt Regelschule
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zimmermann, Bernd

zugeordnet zu Modul FMI-MA4002

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 517Mo

Ernst-Abbe-Platz 2

19144 Fachdidaktik Informatik C Lehramt Gymnasium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-IN4002

0-Gruppe 12.10.2009-12.10.2009

Einzeltermin

12:00 - 16:00 Seminarraum 517Mo

Ernst-Abbe-Platz 2

Bemerkungen
Die Termine werden durch Aushang in der 5. Etage E.-Abbe-Platz 2 oder im Internet bekant gegeben.

19145 Programmiersysteme im Informatikunterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Mei?ner, Gabor

0-Gruppe 27.11.2009-27.11.2009

Einzeltermin

14:00 - 17:00 Seminarraum 517Fr

Ernst-Abbe-Platz 2

28.11.2009-28.11.2009

Einzeltermin

09:00 - 17:00 Seminarraum 517Sa

Ernst-Abbe-Platz 2

04.12.2009-04.12.2009

Einzeltermin

14:00 - 17:00 Seminarraum 517Fr

Ernst-Abbe-Platz 2

05.12.2009-05.12.2009

Einzeltermin

09:00 - 17:00 Seminarraum 517Sa

Ernst-Abbe-Platz 2

Kommentare
Das Seminar behandelt durch praktische Übungen verschiedene Programmiersysteme, die sich scheinbargut für den Einsatz in Schulen
eignen (Ceebot, Python, Puck, Greenfoot, Robot Karol, Prolog, Kara, Delphie, Java Hamster und andere).Das Seminar dient damit einer
direkten orbereitung auf die spätere Unterrichtspraxis.Zur Anmeldung schicken Sie bitte eine Email an gabor.meissner@uni-jena.de.
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15613 Forschung in der Mathematik- und Informatikdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fothe, Michael / Univ.Prof. Zimmermann, Bernd

Bemerkungen
Das Oberseminar findet in Raum 3522 E.-Abbe-Platz 2 statt.Ankündigungen beachten!

15555 Didaktik-Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fothe, Michael / Univ.Prof. Zimmermann, Bernd

Kommentare
Das Kolloquium findet auf gesonderte Ankündigung statt.
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Lehrveranstaltungen für andere Fakultäten

Biologisch-Pharmazeutische Fakultät

19392 Mathematik für Pharmazeuten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fichtner, Karl-Heinz

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Do

19395 Mathematik für Pharmazeuten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Do Fritsche, M.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00Do Fritsche, M.

15978 Statistik für Ökologen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schumacher, Jens
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Chemisch-Geowissenschaftliche Fakultät

15433 Mathematik Vorkurs (B.Sc. Chemie)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Runst, Thomas

Kommentare
Der Vorkurs findet in der Zeit vom 30.09.-06.10.2009 statt. Vorlesungen: Hörsaal Fraunhoferstr., Beginn am Mittwoch, 30.09.09 um 9
UhrÜbungen: Hörsaal Fraunhoferstr. und verschiedene Seminarräume

15462 Mathematik (B.Sc. Chemie, Biogeowissenschaften)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Runst, Thomas

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E006Do

Fraunhofer Straße 6

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Hörsaal E006Fr

Fraunhofer Straße 6

15469 Mathematik (B.Sc. Chemie, Biogeowissenschaften)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E020Di

August-Bebel-Str. 4

B.Sc. Chemie

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Di

B.Sc. Chemie

3-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Fr

B.Sc. Chemie

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Fr

B.Sc. Chemie



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 165

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 165

5-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mo

B.Sc. Biogeowissenschaften

36260 Mathematik für Lehramt Chemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Jüngel, Joachim

zugeordnet zu Modul 103

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 119Di

Fröbelstieg 1

36261 Mathematik für Lehramt Chemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul 103

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 102Mo

Fröbelstieg 1

Jüngel, J.

Physikalisch-Astronomische Fakultät

15367 Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Külshammer, Burkhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E018Mi

Carl-Zeiß-Straße 3
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18953 Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum D417Mo

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum D417Di

Max-Wien-Platz 1

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 116Mi

Helmholtzweg 5

19072 Analysis 1 (B.Sc. Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Novak, Erich

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 120Mo

Fröbelstieg 1

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 120Mi

Fröbelstieg 1

18945 Analysis 1 (B. Sc. Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Mo

Helmholtzweg 5

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Do

Helmholtzweg 5

3-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum D417Fr

Max-Wien-Platz 1
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19011 Analysis 2 (B.Sc. Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Oloff, Rainer

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 111Mi

Helmholtzweg 5

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Fr

Helmholtzweg 3

19109 Analysis 2 (B.Sc. Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013BDo

Max-Wien-Platz 1

Bemerkungen
Das Seminar findet als Blockveranstaltung statt.Vorbesprechung am 24.10.2008 um 14:15 Uhr im SR 129 CZ.

15294 Analysis 3 (B.Sc. Mathematik, Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lenz, Daniel

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 120Mo

Fröbelstieg 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1
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15204 Analysis 3 (B.Sc. Mathematik, Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum D417Di

Max-Wien-Platz 1

Arzt, P.

B.Sc. Physik

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E020Mi

August-Bebel-Str. 4

Sobieczky, F.

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum D417Mi

Max-Wien-Platz 1

Sobieczky, F.

B.Sc. Physik

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 116Fr

Helmholtzweg 5

Keller, M.

B.Sc. Physik

36264 Computational Physics 3
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zumbusch, Gerhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 201Di

Fröbelstieg 1

Bemerkungen
Absprache zur Übung erfolgt in der Vorlesung.

19089 Differentialgeometrie auf Mannigfaltigkeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Oloff, Rainer

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Seminarraum 108Mo

August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal 120Mi

Fröbelstieg 1
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19092 Differentialgeometrie auf Mannigfaltigkeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Seminarraum 108Mo

August-Bebel-Str. 4

Oloff, R.

19044 Informatik für Werkstoffwissenschaftler
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Süße, Herbert

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 11:00 Hörsaal E124Mo

Löbdergraben 32

19045 Informatik für Werkstoffwissenschaftler
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Süße, Herbert

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 PC-Pool 410Do

Ernst-Abbe-Platz 2

19046 Informatik für Werkstoffwissenschaftler
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Süße, Herbert

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 PC-Pool 410Fr

Ernst-Abbe-Platz 2

Ortmann, W.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 PC-Pool 410Fr

Ernst-Abbe-Platz 2

Ortmann, W.
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15307 Mathematik 1 (B.Sc. Werkstoffwissenschaften,
Geowissenschaften)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Leopold, Hans-Gerd

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 235Mi

Fürstengraben 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 235Fr

Fürstengraben 1

15340 Mathematik 1 (B.Sc. Werkstoffwissenschaften,
Geowissenschaften)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E124Mo

Löbdergraben 32

B.Sc. Werkstoffwissenschaften

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

B.Sc. Werkstoffwissenschaften

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal E002Mi

Wöllnitzer Straße 7

B.Sc. Geowissenschaften

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal H114Do

Burgweg 11

B.Sc. Geowissenschaften

15411 Mathematik 3 (B. Sc. Werkstoffwissenschaften)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Sickel, Winfried
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0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 3007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1013Do

Carl-Zeiß-Straße 3

15460 Mathematik 3 (B. Sc. Werkstoffwissenschaften)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 250Do

Fürstengraben 1

19042 Mathematische Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Carl, Bernd

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 301Di

Fröbelstieg 1

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 201Mi

Fröbelstieg 1

19024 Mathematische Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 301Mi

Fröbelstieg 1

Carl, B.
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19028 Stochastik 1: Wahrscheinlichkeitsrechnung (B.Sc. Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Nagel, Werner

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 18:30 Hörsaal 111Mo

Helmholtzweg 5

19029 Stochastik 1: Wahrscheinlichkeitsrechnung (B.Sc. Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 18:30 Seminarraum 116Di

Helmholtzweg 5

Nagel, W.

36266 Stochastik 3: Zufällige Prozesse (B.Sc. Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Nagel, Werner

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 102Fr

Fröbelstieg 1

36267 Stochastik 3: Zufällige Prozesse (B.Sc. Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 18:30 Seminarraum 116Di

Helmholtzweg 5

Nagel, W.
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36281 Computational Physics 3
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zumbusch, Gerhard

Kommentare
Die Absprache der Übungszeiten erfolgt in der Vorlesung.

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

13083 Informationssysteme in mobilen und
drahtlosen Umgebungen (ISMOD-V)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. König-Ries, Birgitta

Weblinks http://fusion.cs.uni-jena.de/professur/teaching/ws-08-09

0-Gruppe 14.09.2009-18.09.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00kA

Kommentare
Die Vorlesung wird als Blockveranstaltung vom 29.09. - 02.10.2008 durchgeführt. Informationen erhalten Sie auf der Homepage von Frau
Prof. König-Ries.

23002 Informationssysteme in mobilen und
drahtlosen Umgebungen (ISMOD-V)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. König-Ries, Birgitta

0-Gruppe 14.09.2009-18.09.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:00kA

Kommentare
siehe Kommentar zur Vorlesung

$text
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Wirtschaftswissenschaften B. Sc.

18984 Algorithmische Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mundhenk, Martin

zugeordnet zu Modul FMI-IN1001

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#AG

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 316Mi

Fröbelstieg 1

18985 Algorithmische Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-IN1001 FMI-IN1001

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#AG

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2025Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Weiß, F.

19107 Diskrete Modellierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mundhenk, Martin

zugeordnet zu Modul FMI-IN1003

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#DM

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 316Fr

Fröbelstieg 1

$text
$text
$text
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18986 Diskrete Modellierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul FMI-IN1003

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#DM

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1029Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Mundhenk, M.

36256 Mathematische und logische Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mundhenk, Martin

zugeordnet zu Modul FMI-IN1005

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#MLG

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 316Do

Fröbelstieg 1

18983 Mathematische und logische Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-IN1005

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#MLG

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 104Mi

August-Bebel-Str. 4

Weiß, F.

$text
$text
$text
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36282 Datenbanken und Informationssysteme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Küspert, Klaus

zugeordnet zu Modul FMI-IN1002

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 2025Di

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2026Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

36283 Datenbanken und Informationssysteme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul FMI-IN1002

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Seminarraum 2026Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Liebisch, M.

Wirtschaftsinformatik Diplom

19063 Datenbanksysteme 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Küspert, Klaus

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 1006Di

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 1006Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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Wirtschaftspädagogik

15721 Analysis 2 (Lehramt Regelschule)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Runst, Thomas

zugeordnet zu Modul FMI-MA3017

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 119Mi

Fröbelstieg 1

19143 Analysis 2 (Lehramt Regelschule)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA3017

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 517Mo

Ernst-Abbe-Platz 2

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 517Mo

Ernst-Abbe-Platz 2

Termin fällt aus ! Burghoff, T.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 1031Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Runst, T.
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Lehrveranstaltungen für Hörer aller Fakultäten

18984 Algorithmische Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mundhenk, Martin

zugeordnet zu Modul FMI-IN1001

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#AG

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 316Mi

Fröbelstieg 1

19107 Diskrete Modellierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mundhenk, Martin

zugeordnet zu Modul FMI-IN1003

Weblinks http://www.minet.uni-jena.de/www/fakultaet/mundhenk/Lehre-Winter09/infos09.html#DM

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 316Fr

Fröbelstieg 1

15428 Zahlen und Strukturgefühl
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Althöfer, Ingo

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 119Do

Fröbelstieg 1

$text
$text
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19053 Datenschutz und Datenpannen (Informatik + Gesellschaft)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zehendner, Eberhard

Weblinks https://caj.informatik.uni-jena.de/main

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1031Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Anmeldung über CAJ erforderlich.

Bemerkungen
Das Seminar kann auch als ASQ-Modul in den Bachelor-Studiengängen belegt werden.

15555 Didaktik-Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fothe, Michael / Univ.Prof. Zimmermann, Bernd

Kommentare
Das Kolloquium findet auf gesonderte Ankündigung statt.

15404 Thüringer Datenbank-Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

$text
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Lehrveranstaltungen von Mitarbeitern aus anderen Einrichtungen

Biol.-Pharm. Fakultät (Bioinformatik)

19137 Elektronische Fachinformation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 13 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Weiß, Ina

Weblinks http://pinguin.biologie.uni-jena.de/bioinformatik/fachinfobioinf.html

0-Gruppe 22.10.2009-22.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum 3423Do

Ernst-Abbe-Platz 2

Kommentare
Vorbesprechung am 22.10.2009 im Raum 3423 am E.-Abbe-Platz 2, 4. Etage.Anmeldung bitte per Email an ina.weiss@uni-jena.de Die
weiteren Veranstaltungen finden Donnerstag von 10-12 Uhr im URZ statt.

6570 Mathematische Biologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 401Do

Dornburger Straße 159

19433 Mathematische Biologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Di

Kommentare
Die von Herrn Christian Bodenstein durchgeführte Übung findet im SR 3423 (Bioinformatik), Ernst-Abbe-Platz 2, 4. Etage statt.

$text
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6553 Theoretische Ökologie I (HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 401Do

Dornburger Straße 159

19134 Optimalitätsprinzipien in der Evolution (Bioinformatik 1b)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schuster, Stefan

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1031Di

Carl-Zeiß-Straße 3

19136 Optimalitätsprinzipien in der Evolution (Bioinformatik 1b)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1027Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1027Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Nebenfach Linguistik

15328 Computerlinguistisches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.
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Kommentare
Im Kolloquium werden aktuelle Forschungsbeiträge zu den methodischen Arbeitsgebieten der Jenaer Forschungsgruppe
Computerlinguistik (Lexikon und Term-Management, Tagging, Chunking und syntaktisches Parsing, Semantikinterpretation und
Wissensrepräsentation, Textstrukturanalyse, Korpusannotation, maschinelles Lernen und Ontology Engineering) sowie den von ihr
behandelten Anwendungsgebieten (Informationsextraktion und Text Mining, Textzusammenfassung, Information Retrieval) in Form von
Vorträgen und Kleingruppendiskussionen behandelt. Neben den Mitgliedern der Arbeitsgruppe sind alle Studenten des fortgeschrittenen
Hauptstudiums zur Teilnahme eingeladen, die sich im Bereich Computerlinguistik vertiefte Kenntnisse erworben haben und diese anhand
aktueller Forschungsfragen weiter vertiefen möchten.

26374 Oberseminar zu aktuellen
Forschungsfragen der Computerlinguistik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Kommentare
Im Oberseminar tragen Examenskandidaten (BA, MA, Magister, Diplom, Doktoranden) den Stand ihrer Arbeiten vor und stellen sich
kritischen Diskussionen. Teilnehmen sollen alle Examenskandidaten mit einem computerlinguistischen Thema, teilnehmen können aber
auch Studenten des fortgeschrittenen Hauptstudiums, die sich im Bereich Computerlinguistik bereits vertiefte Kenntnisse erworben haben
und diese weiter vertiefen möchten.

45160 Computerlinguistik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hahn, Udo

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 162Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung bildet den Auftakt zu einer zweisemestrigen Vorlesungsreihe, in der die methodischen Grundlagen der Computerlinguistik
vermittelt werden. In 'Computerlinguistik I' sind dies Verfahren zur morphologischen, lexikalischen und syntaktischen Analyse, die
zusammen mit ihrem jeweiligen theoretischen Hintergrund in Form grundlegender Konstrukte und Algorithmen behandelt werden. Hierzu
werden ergänzend grundlegendes formales Wissen (die Theorie formaler Grammatiken, formaler Sprachen und Automatentheorie) sowie
methodische Grundlagen aus dem Bereich der Informatik (Datenstrukturen, Algorithmen, Komplexitätskriterien) eingef&uuml;hrt. Die
Veranstaltung hat einf&uuml;hrenden Charakter. Da in der Vorlesung jedoch grundlegendes linguistisches Wissen vorausgesetzt wird,
sollte ein entsprechendes linguistisches Einf&uuml;hrungsseminar vor dem Besuch dieser Veranstaltung bereits erfolgreich absolviert
worden sein. Es wird empfohlen, mit dem Besuch der Vorlesung die Teilnahme an der entsprechenden Übung zu verbinden.
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45163 Übung zur Vorlesung "Computerlinguistik I"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fäßler, Erik

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 163Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Übung zur Vorlesung 'Computerlinguistik I' ist als ein Forum geplant, auf dem die kompakte Darstellung des Stoffs der Vorlesung
an individuellen Verständnisproblemen orientiert aufgelöst werden kann. Dies geschieht zunächst auf der Grundlage von wöchentlich
verteilten Aufgabenblättern, zu denen ebenfalls wöchentlich von den Übungsteilnehmern Lösungen auszuarbeiten und abzugeben
sind, die in der Übung ausf&uuml;hrlich besprochen werden. Gesteuert durch die Initiative der Übungsteilnehmer werden zudem
zusätzliche Beispiele und weitere Erläuterungen zu technisch anspruchsvolleren Passagen der Vorlesung gegeben. Dieses Verfahren
soll insgesamt den Prozess der Vermittlung methodenorientierten computerlinguistischen Grundwissens weiter fördern und vertiefen.
Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine Semestralklausur; in die abschließende Leistungsbewertung fließt zudem die Qualität der
wöchentlich erarbeiteten Aufgabenlösungen f&uuml;r Übungsblätter mit ein. Diese Lösungen sind entweder im F&uuml;rstengraben 27,
Zimmer 003, abzugeben oder per email an Erik.Faessler@uni-jena.de zu schicken. Die Teilnahme an der Übung ist an den Besuch der
Vorlesung gebunden. Die Übung ist kein Programmierkurs.

Nebenfach Medizin

19401 Signal- und systemtheoretische Analyse
elektrophysiologischer Daten II (Informationstechnik

der Medizinischen Funktionsdiagnostik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Witte, Herbert

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Do

Bemerkungen
Ort: PC-Pool IMSID, Bachstraße 18, Gebäude 1
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19402 Radiologische Therapie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Füller, Jürgen / Prof.Dr. Wendt, Thomas

Bemerkungen
Die Vorlesung findet im Konferenzraum der Abt. Strahlentherapie, Bachstr. 18, Haus 9 statt.Beginn: 26.10.2007

19404 Pathophysiologie und Funktionsdiagnostik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hoyer, Dirk

Bemerkungen
Die Vorlesung findet im Seminarraum 6 im Klinikum 2000 (Lobeda) statt.

19405 Informationssysteme und Krankenhausmanagement
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
Die Vorlesung wird von Herrn Dr. Garschke (Med. Rechenzentrum der FSU) gehalten.Ort: Computer-Kabinett Bachstraße 18 (ehemalige
alte Zahnklinik) Beginn ist am 30.10.2008 (14tgl. Rhythmus).

Nebenfach Ökologie

19433 Mathematische Biologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Di
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Kommentare
Die von Herrn Christian Bodenstein durchgeführte Übung findet im SR 3423 (Bioinformatik), Ernst-Abbe-Platz 2, 4. Etage statt.

6553 Theoretische Ökologie I (HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 401Do

Dornburger Straße 159

6570 Mathematische Biologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 401Do

Dornburger Straße 159

Nebenfach Wirtschaftswissenschaften

18235 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.5-MP BW 23.5-MP LAWiWiS.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1c; LAWiWiS.2Äquivalenzregelung: gilt auch für Einführung in die Wirtschaftswissenschaften oder VWL I oder VWL
II
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Veranstaltungen für Graduierte

37671 Graduation Seminar: Stochastic
Analysis and Fractal Processes

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Engelbert, Hans-Jürgen / Univ.Prof. Zähle, Martina

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 301Di

Fröbelstieg 1

Kommentare
Graduation Seminar of the Marie Curie Initial Training Network 'Deterministic and Stochastic Controlled Systems and Applications'.

Bemerkungen
Es soll Doktoranden in die Forschungsarbeit zweier Forschungsgruppen (Fraktale Prozesse und Stochastische Analysis) einbeziehen und
ist offen für andere Teilnehmer und interessierte Studenten.Für das Seminar können keine Leistungspunkte vergeben werden.

15321 Algebra/Zahlentheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Green, David / Univ.Prof. Külshammer, Burkhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 517Di

Ernst-Abbe-Platz 2

46809 Analysis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lenz, Daniel

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 517Mi

Ernst-Abbe-Platz 2
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15323 Funktionenräume
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmeißer, Hans-Jürgen

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 16:00 Seminarraum 2025Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

23834 Geometrie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lenz, Daniel / Prof.Dr. Matveev, Vladimir / Univ.Prof. Zähle, Martina

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 301Di

Fröbelstieg 1

15595 Geometrische Analysis und Mathematische Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Carl, Bernd

15588 Nichtlineare Optimierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Alt, Walter

Kommentare
Zeit nach Vereinbarung
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15596 Quantenstochastik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fichtner, Karl-Heinz

Kommentare
Das Seminar findet in Raum 3337 statt.

15183 Theoretische Numerik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Novak, Erich

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 517Mi

Ernst-Abbe-Platz 2

15174 Wissenschaftliches Rechnen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hermann, Martin

15638 Wissenschaftliches Rechnen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zumbusch, Gerhard
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15955 Softwaretechnik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Kommentare
Zeit wird noch bekanntgegeben

15213 Theoretische Informatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Giesen, Joachim / Univ.Prof. Mundhenk, Martin / Univ.Prof. Niedermeier, Rolf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Besprechungsraum 319Mo

Ernst-Abbe-Platz 2

Bemerkungen
Für das Oberseminar können keine Leistungspunkte vergeben werden.

15270 Nixdorf - Oberseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Bemerkungen
Das Oberseminar findte in Raum 1224A am E.-Abbe-Platz 2 statt.Bitte Ankündigung beachten.

15291 Bioinformatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Böcker, Sebastian / Univ.Prof. Schuster, Stefan

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3423Do

Ernst-Abbe-Platz 2
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15613 Forschung in der Mathematik- und Informatikdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fothe, Michael / Univ.Prof. Zimmermann, Bernd

Bemerkungen
Das Oberseminar findet in Raum 3522 E.-Abbe-Platz 2 statt.Ankündigungen beachten!

15404 Thüringer Datenbank-Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

15555 Didaktik-Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fothe, Michael / Univ.Prof. Zimmermann, Bernd

Kommentare
Das Kolloquium findet auf gesonderte Ankündigung statt.
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Nummern-
register:
Mehrfachnennungen
möglich (entsprechend der
Häufigkeit des Auftretens
im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

13083 101
13083 173
15130 143
15170 144
15174 67
15174 188
15183 67
15183 188
15192 40
15192 57
15192 144
15204 9
15204 168
15205 40
15205 57
15205 144
15212 104
15213 97
15213 189
15255 130
15260 69
15260 75
15266 20
15266 29
15266 38
15270 97
15270 189
15291 125
15291 189
15294 9
15294 167
15296 125
15297 20
15297 29
15297 39
15307 170
15321 65
15321 186
15323 66
15323 187
15328 181
15340 170
15367 6
15367 13
15367 165
15404 94

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

15404 179
15404 190
15411 170
15428 51
15428 60
15428 178
15430 113
15430 158
15433 164
15437 5
15437 42
15437 60
15437 62
15437 126
15437 159
15459 107
15460 171
15462 164
15469 164
15531 71
15531 87
15541 45
15541 128
15555 126
15555 162
15555 179
15555 190
15561 71
15561 87
15563 22
15563 60
15563 156
15573 70
15573 87
15573 138
15575 76
15575 88
15588 67
15588 94
15588 187
15595 66
15595 187
15596 67
15596 188
15613 126
15613 162
15613 190
15614 70
15619 100
15628 72
15628 78
15638 68
15638 188
15649 7
15649 14
15678 72

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

15678 79
15689 132
15689 160
15704 146
15704 161
15712 72
15721 44
15721 143
15721 149
15721 177
15760 80
15760 90
15782 69
15782 74
15789 24
15789 31
15789 76
15789 115
15815 129
15817 69
15845 104
15888 6
15888 13
15955 97
15955 189
15956 63
15958 59
15958 111
15978 163
15986 10
15986 62
15986 92
15986 131
15986 139
16149 64
16149 93
18235 32
18235 185
18945 166
18947 127
18949 127
18953 166
18954 41
18954 57
18954 130
18955 41
18955 58
18955 130
18956 10
18956 15
18956 48
18956 83
18957 10
18957 15
18957 49
18957 83

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

18958 11
18958 83
18958 131
18958 140
18960 116
18964 68
18965 80
18965 89
18966 77
18966 88
18967 77
18967 88
18968 48
18968 129
18968 137
18968 145
18968 150
18969 48
18969 129
18969 138
18969 145
18969 151
18970 43
18970 133
18970 135
18970 147
18971 43
18971 133
18971 136
18971 147
18972 137
18973 137
18981 18
18981 27
18981 82
18981 154
18982 19
18982 28
18982 82
18982 155
18983 49
18983 54
18983 175
18984 43
18984 51
18984 174
18984 178
18985 44
18985 52
18985 174
18986 47
18986 53
18986 175
18987 23
18987 30
18987 55
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

18987 108
18988 24
18988 31
18988 56
18988 108
18989 7
18989 14
18989 81
18989 86
18990 7
18990 14
18990 82
18990 86
18991 55
18991 74
18991 115
18992 12
18992 84
18992 141
18995 121
18996 121
18997 79
18997 89
18998 79
18998 89
18999 75
18999 85
19001 76
19001 85
19006 50
19006 134
19006 138
19006 159
19007 100
19008 90
19009 91
19010 65
19010 93
19011 167
19012 69
19013 8
19013 15
19015 8
19015 16
19016 12
19016 85
19016 132
19016 146
19016 151
19018 21
19018 30
19018 39
19018 42
19018 58
19018 95
19018 145

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

19019 21
19019 30
19019 39
19019 42
19019 58
19019 95
19019 146
19020 73
19020 80
19020 91
19022 73
19022 81
19022 91
19023 38
19024 72
19024 77
19024 171
19026 79
19026 90
19027 50
19027 148
19028 172
19029 172
19033 142
19033 152
19034 124
19035 21
19036 9
19036 68
19037 17
19037 26
19037 36
19037 153
19038 18
19038 27
19038 37
19038 154
19039 46
19039 133
19039 147
19040 46
19040 134
19040 148
19042 71
19042 77
19042 171
19043 38
19044 169
19045 169
19046 169
19049 16
19049 25
19049 36
19049 54
19049 94
19049 153

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

19051 17
19051 26
19051 36
19051 54
19051 95
19051 153
19053 61
19053 96
19053 179
19055 106
19056 22
19056 96
19057 103
19058 103
19059 102
19060 102
19061 98
19062 22
19062 156
19063 98
19063 122
19063 176
19064 98
19064 122
19065 116
19066 61
19067 101
19068 102
19072 166
19073 99
19074 99
19076 99
19077 56
19077 99
19078 56
19078 100
19079 109
19080 104
19081 106
19082 117
19089 168
19092 169
19093 73
19093 114
19095 74
19095 114
19104 142
19104 152
19105 78
19105 116
19106 78
19106 116
19107 47
19107 53
19107 174
19107 178

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

19108 11
19108 84
19108 135
19108 140
19109 167
19110 125
19111 59
19111 111
19112 108
19113 109
19114 107
19115 108
19116 109
19117 109
19118 110
19119 110
19120 111
19121 118
19122 112
19123 64
19124 113
19124 157
19125 113
19126 37
19127 37
19128 23
19128 97
19132 120
19133 121
19134 123
19134 181
19136 123
19136 181
19137 123
19137 180
19140 139
19140 160
19141 45
19141 128
19142 151
19142 160
19143 44
19143 143
19143 149
19143 177
19144 156
19144 161
19145 157
19145 161
19148 141
19148 151
19150 132
19156 78
19156 88
19158 55
19158 74
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

19158 115
19171 4
19171 5
19171 12
19171 16
19171 25
19171 35
19171 127
19171 142
19171 152
19178 24
19178 31
19178 34
19296 121
19359 64
19359 93
19373 70
19373 136
19374 71
19391 50
19391 135
19391 139
19391 159
19392 163
19395 163
19401 34
19401 118
19401 183
19402 119
19402 184
19404 119
19404 184
19405 118
19405 184
19411 23
19433 180
19433 184
23002 101
23002 173
23004 103
23834 66
23834 187
26374 182
27183 6
27183 13
36256 49
36256 53
36256 175
36257 63
36257 141
36258 47
36258 134
36258 136
36258 148
36258 150
36259 48

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

36259 134
36259 137
36259 148
36259 150
36260 165
36261 165
36262 64
36262 92
36263 63
36263 92
36264 168
36265 50
36265 149
36266 172
36267 172
36274 11
36274 84
36274 131
36274 140
36278 96
36281 173
36282 45
36282 52
36282 176
36283 46
36283 52
36283 176
36285 102
36286 105
36288 117
36289 117
36292 124
36462 51
36462 61
36469 19
36469 28
36469 155
37671 65
37671 93
37671 186
42248 106
45160 119
45160 182
45163 120
45163 183
45648 105
46808 24
46808 31
46808 76
46808 115
46809 66
46809 186
46810 75
46810 85
46841 81
46841 91

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46885 32
46886 33
46887 33
46888 33
46889 34
46890 35
46932 124
46933 124
46934 62
46934 86
46937 25
6553 181
6553 185
6570 180
6570 185
7588 8
7588 68
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Veranstaltungstitel:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungtitel Seite
(Semantische) Dienstbeschreibungen 103
Aktuelle Probleme im Rechnersehen 107
Algebra/Geometrie 1 6
Algebra/Geometrie 1 13
Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik) 6
Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik) 13
Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik) 165
Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Physik) 166
Algebra/Zahlentheorie 65
Algebra/Zahlentheorie 186
Algebra/Zahlentheorie 1 (Lehramt) 43
Algebra/Zahlentheorie 1 (Lehramt) 43
Algebra/Zahlentheorie 1 (Lehramt) 133
Algebra/Zahlentheorie 1 (Lehramt) 133
Algebra/Zahlentheorie 1 (Lehramt) 135
Algebra/Zahlentheorie 1 (Lehramt) 136
Algebra/Zahlentheorie 1 (Lehramt) 147
Algebra/Zahlentheorie 1 (Lehramt) 147
Algebra 1 8
Algebra 1 9
Algebra 1 68
Algebra 1 68
Algebraische Geometrie 68
Algorithmen und Datenstrukturen 16
Algorithmen und Datenstrukturen 17
Algorithmen und Datenstrukturen 25
Algorithmen und Datenstrukturen 26
Algorithmen und Datenstrukturen 36
Algorithmen und Datenstrukturen 36
Algorithmen und Datenstrukturen 54
Algorithmen und Datenstrukturen 54
Algorithmen und Datenstrukturen 94
Algorithmen und Datenstrukturen 95
Algorithmen und Datenstrukturen 153
Algorithmen und Datenstrukturen 153
Algorithmik 73
Algorithmik 74
Algorithmik 114
Algorithmik 114
Algorithmische Geometrie 55
Algorithmische Geometrie 55
Algorithmische Geometrie 74
Algorithmische Geometrie 74
Algorithmische Geometrie 115
Algorithmische Geometrie 115
Algorithmische Grundlagen 43
Algorithmische Grundlagen 44
Algorithmische Grundlagen 51

Veranstaltungtitel Seite
Algorithmische Grundlagen 52
Algorithmische Grundlagen 174
Algorithmische Grundlagen 174
Algorithmische Grundlagen 178
Altenatives Splicing 125
Analysis 11
Analysis 66
Analysis 83
Analysis 131
Analysis 140
Analysis 186
Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik) 6
Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik) 7
Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik) 13
Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik) 14
Analysis 1 (B.Sc. Physik) 166
Analysis 1 (B. Sc. Physik) 166
Analysis 1 (Lehramt Gymnasium) 127
Analysis 1 (Lehramt Gymnasium) 127
Analysis 2 (B.Sc. Physik) 167
Analysis 2 (B.Sc. Physik) 167
Analysis 2 (Lehramt Regelschule) 44
Analysis 2 (Lehramt Regelschule) 44
Analysis 2 (Lehramt Regelschule) 143
Analysis 2 (Lehramt Regelschule) 143
Analysis 2 (Lehramt Regelschule) 149
Analysis 2 (Lehramt Regelschule) 149
Analysis 2 (Lehramt Regelschule) 177
Analysis 2 (Lehramt Regelschule) 177
Analysis 3 (B.Sc. Mathematik, Physik) 9
Analysis 3 (B.Sc. Mathematik, Physik) 9
Analysis 3 (B.Sc. Mathematik, Physik) 167
Analysis 3 (B.Sc. Mathematik, Physik) 168
Analysis 3 (Lehramt Gymnasium) 45
Analysis 3 (Lehramt Gymnasium) 45
Analysis 3 (Lehramt Gymnasium) 128
Analysis 3 (Lehramt Gymnasium) 128
Anfrageoptimierung in Datenbanksystemen 98
Approximationstheorie 69
Approximationstheorie 69
Approximationstheorie 2 69
Approximationstheorie 2 69
Approximationstheorie 2 74
Approximationstheorie 2 75
Automatisches Parallelisieren 107
Automatisches Parallelisieren 108
Basismodul Einführung in die VWL 32
Basismodul Einführung in die VWL 185
Bildgebende Verfahren und Systeme II 34
Bildverarbeitung in der Robotik 112
Bioinformatik 125
Bioinformatik 189
Bioinformatische Methoden in der Genomforschung
(Bioinformatik 1a) 120
Bioinformatische Methoden in der Genomforschung
(Bioinformatik 1a) 121
Biosystemanalyse 121
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Veranstaltungtitel Seite
Biosystemanalyse 121
Campusmanagement 96
Cluster und Grid Computing 23
Cluster und Grid Computing 24
Cluster und Grid Computing 30
Cluster und Grid Computing 31
Cluster und Grid Computing 55
Cluster und Grid Computing 56
Cluster und Grid Computing 108
Cluster und Grid Computing 108
Codierungstheorie 70
Computational Physics 3 168
Computational Physics 3 173
Computational Topology 117
Computerlinguistik I 119
Computerlinguistik I 182
Computerlinguistisches Kolloquium 181
Computing in vivo 121
Currents in Bioinformatics 125
Datenbanken und Informationssysteme 45
Datenbanken und Informationssysteme 46
Datenbanken und Informationssysteme 52
Datenbanken und Informationssysteme 52
Datenbanken und Informationssysteme 176
Datenbanken und Informationssysteme 176
Datenbanksysteme 1 98
Datenbanksysteme 1 98
Datenbanksysteme 1 122
Datenbanksysteme 1 122
Datenbanksysteme 1 176
Datenschutz und Datenpannen (Informatik +
Gesellschaft) 61
Datenschutz und Datenpannen (Informatik +
Gesellschaft) 96
Datenschutz und Datenpannen (Informatik +
Gesellschaft) 179
Didaktik-Kolloquium 126
Didaktik-Kolloquium 162
Didaktik-Kolloquium 179
Didaktik-Kolloquium 190
Dienstorientiertes Rechnen (SOC-V) 99
Dienstorientiertes Rechnen in der Praxis (SOC-P) 99
Dienstorientiertes Rechnen in der Praxis (SOC-P) 99
Differentialgeometrie 70
Differentialgeometrie 136
Differentialgeometrie auf Mannigfaltigkeiten 168
Differentialgeometrie auf Mannigfaltigkeiten 169
Digitale Signalverarbeitung 108
Digitale Signalverarbeitung 109
Digitaltechnik 109
Digitaltechnik 109
Diskrete Finanzmathematik 75
Diskrete Finanzmathematik 85
Diskrete Mathematik und Informatik 46
Diskrete Mathematik und Informatik 46
Diskrete Mathematik und Informatik 133
Diskrete Mathematik und Informatik 134

Veranstaltungtitel Seite
Diskrete Mathematik und Informatik 147
Diskrete Mathematik und Informatik 148
Diskrete Modellierung 47
Diskrete Modellierung 47
Diskrete Modellierung 53
Diskrete Modellierung 53
Diskrete Modellierung 174
Diskrete Modellierung 175
Diskrete Modellierung 178
Diskrete Optimierung 63
Diskrete Optimierung 92
Diskrete Optimierung I 75
Diskrete Optimierung I 76
Diskrete Optimierung I 85
Diskrete Optimierung I 85
Diskrete Strukturen 1 17
Diskrete Strukturen 1 18
Diskrete Strukturen 1 26
Diskrete Strukturen 1 27
Diskrete Strukturen 1 36
Diskrete Strukturen 1 37
Diskrete Strukturen 1 153
Diskrete Strukturen 1 154
Diskrete Strukturen in der Bildverarbeitung 109
Eigenschaften von Wämekernen (Analysis) 63
Eigenschaften von Wämekernen (Analysis) 141
Einführung in die Bioinformatik 1a 37
Einführung in die Bioinformatik 1a 37
Einführung in die Bioinformatik 2b 38
Einführung in die Bioinformatik 2b 38
Einführung in die medizinische Bildverarbeitung 24
Einführung in die medizinische Bildverarbeitung 31
Einführung in die medizinische Bildverarbeitung 34
Einführung in die medizinische Bildverarbeitung 118
Einführung in die Numerische Mathematik und das
Wissenschaftliche Rechnen 7
Einführung in die Numerische Mathematik und das
Wissenschaftliche Rechnen 7
Einführung in die Numerische Mathematik und das
Wissenschaftliche Rechnen 14
Einführung in die Numerische Mathematik und das
Wissenschaftliche Rechnen 14
Einführung in die Numerische Mathematik und das
Wissenschaftliche Rechnen 81
Einführung in die Numerische Mathematik und das
Wissenschaftliche Rechnen 82
Einführung in die Numerische Mathematik und das
Wissenschaftliche Rechnen 86
Einführung in die Numerische Mathematik und das
Wissenschaftliche Rechnen 86
Einführung in die Theorie Künstlicher Neuronaler
Netze 56
Einführung in die Theorie Künstlicher Neuronaler
Netze 56
Einführung in die Theorie Künstlicher Neuronaler
Netze 99
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Veranstaltungtitel Seite
Einführung in die Theorie Künstlicher Neuronaler
Netze 100
Elektronische Fachinformation 123
Elektronische Fachinformation 180
Elementare Geometrie 143
Elementare Geometrie 144
Elementare Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik 132
Elementare Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik
(Lehramt) 129
Elementare Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik
(Lehramt) 130
Elemente der Mathematik 40
Elemente der Mathematik 40
Elemente der Mathematik 57
Elemente der Mathematik 57
Elemente der Mathematik 144
Elemente der Mathematik 144
Entwicklung Webbasierter Anwendungen 100
Entwicklung Webbasierter Anwendungen 100
Erfahrung bei der Implementierung eines autonomen
Computersystems zur Optionen-Portfolio-Optimierung 62
Erfahrung bei der Implementierung eines autonomen
Computersystems zur Optionen-Portfolio-Optimierung 86
Ergänzungsmodul Stochastik 25
Fachdidaktik Informatik C Lehramt Gymnasium 156
Fachdidaktik Informatik C Lehramt Gymnasium 161
Fachdidaktik Mathematik B Lehramt Gymnasium 139
Fachdidaktik Mathematik B Lehramt Gymnasium 160
Fachdidaktik Mathematik B Lehramt Regelschule 151
Fachdidaktik Mathematik B Lehramt Regelschule 160
Fachdidaktik Mathematik C Lehramt Gymnasium 132
Fachdidaktik Mathematik C Lehramt Gymnasium 160
Fachdidaktik Mathematik C Lehramt Regelschule 146
Fachdidaktik Mathematik C Lehramt Regelschule 161
Forschung in der Mathematik- und Informatikdidaktik 126
Forschung in der Mathematik- und Informatikdidaktik 162
Forschung in der Mathematik- und Informatikdidaktik 190
Fraktale Geometrie für Lehrer 47
Fraktale Geometrie für Lehrer 48
Fraktale Geometrie für Lehrer 134
Fraktale Geometrie für Lehrer 134
Fraktale Geometrie für Lehrer 136
Fraktale Geometrie für Lehrer 137
Fraktale Geometrie für Lehrer 148
Fraktale Geometrie für Lehrer 148
Fraktale Geometrie für Lehrer 150
Fraktale Geometrie für Lehrer 150
Funktionenräume 66
Funktionenräume 187
Funktionentheorie 2 (Lehramt) 137
Funktionentheorie 2 (Lehramt) 137
Geometrie 66
Geometrie 187
Geometrie auf der Erdkugel 141
Geometrie auf der Erdkugel 151
Geometrie für Lehrer 48
Geometrie für Lehrer 48

Veranstaltungtitel Seite
Geometrie für Lehrer 129
Geometrie für Lehrer 129
Geometrie für Lehrer 137
Geometrie für Lehrer 138
Geometrie für Lehrer 145
Geometrie für Lehrer 145
Geometrie für Lehrer 150
Geometrie für Lehrer 151
Geometrische Analysis und Mathematische Physik 66
Geometrische Analysis und Mathematische Physik 187
Geometrische Integrationstheorie 70
Geometrische Integrationstheorie 71
Geometrische Integrationstheorie 87
Geometrische Integrationstheorie 138
Geometrische Transformationen und Fraktale 11
Geometrische Transformationen und Fraktale 84
Geometrische Transformationen und Fraktale 135
Geometrische Transformationen und Fraktale 140
Graduation Seminar: Stochastic Analysis and Fractal
Processes 65
Graduation Seminar: Stochastic Analysis and Fractal
Processes 93
Graduation Seminar: Stochastic Analysis and Fractal
Processes 186
Graphentheorie 11
Graphentheorie 84
Graphentheorie 131
Graphentheorie 140
Grundlagen der Modellierung und Programmierung 18
Grundlagen der Modellierung und Programmierung 19
Grundlagen der Modellierung und Programmierung 27
Grundlagen der Modellierung und Programmierung 28
Grundlagen der Modellierung und Programmierung 82
Grundlagen der Modellierung und Programmierung 82
Grundlagen der Modellierung und Programmierung 154
Grundlagen der Modellierung und Programmierung 155
Grundlagen der Neurophysiologie 33
Grundlagen der Technischen Informatik 19
Grundlagen der Technischen Informatik 28
Grundlagen der Technischen Informatik 155
Hirnkurs 33
Höhere Analysis 1 71
Höhere Analysis 1 71
Höhere Analysis 1 87
Höhere Analysis 1 87
Informatik für Werkstoffwissenschaftler 169
Informatik für Werkstoffwissenschaftler 169
Informatik für Werkstoffwissenschaftler 169
Informationssysteme in mobilen und drahtlosen
Umgebungen (ISMOD-V) 101
Informationssysteme in mobilen und drahtlosen
Umgebungen (ISMOD-V) 101
Informationssysteme in mobilen und drahtlosen
Umgebungen (ISMOD-V) 173
Informationssysteme in mobilen und drahtlosen
Umgebungen (ISMOD-V) 173
Informationssysteme und Krankenhausmanagement 118
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Veranstaltungtitel Seite
Informationssysteme und Krankenhausmanagement 184
Komputation als Kommunikation 105
Konzepte von Programmiersprachen 106
Kryptologie 24
Kryptologie 24
Kryptologie 31
Kryptologie 31
Kryptologie 76
Kryptologie 76
Kryptologie 115
Kryptologie 115
Lineare Algebra (B.Sc. Informatik, Angew. Informatik,
Bioinformatik) 20
Lineare Algebra (B.Sc. Informatik, Angew. Informatik,
Bioinformatik) 20
Lineare Algebra (B.Sc. Informatik, Angew. Informatik,
Bioinformatik) 29
Lineare Algebra (B.Sc. Informatik, Angew. Informatik,
Bioinformatik) 29
Lineare Algebra (B.Sc. Informatik, Angew. Informatik,
Bioinformatik) 38
Lineare Algebra (B.Sc. Informatik, Angew. Informatik,
Bioinformatik) 39
Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1 41
Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1 41
Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1 57
Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1 58
Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1 130
Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1 130
Lineare Optimierung 10
Lineare Optimierung 10
Lineare Optimierung 15
Lineare Optimierung 15
Lineare Optimierung 48
Lineare Optimierung 49
Lineare Optimierung 64
Lineare Optimierung 83
Lineare Optimierung 83
Lineare Optimierung 92
Literaturarbeit + Präsentation 61
Logische, philosophische und algorithmische
Grundlagen der Wissensrepräsentation 106
Maschinelles Lernen und Datamining 102
Mathematik (B.Sc. Chemie, Biogeowissenschaften) 164
Mathematik (B.Sc. Chemie, Biogeowissenschaften) 164
Mathematik 1 (B.Sc. Werkstoffwissenschaften,
Geowissenschaften) 170
Mathematik 1 (B.Sc. Werkstoffwissenschaften,
Geowissenschaften) 170
Mathematik 3 (B. Sc. Werkstoffwissenschaften) 170
Mathematik 3 (B. Sc. Werkstoffwissenschaften) 171
Mathematik für Lehramt Chemie 165
Mathematik für Lehramt Chemie 165
Mathematik für Pharmazeuten 163
Mathematik für Pharmazeuten 163
Mathematikunterricht und Origami 142
Mathematikunterricht und Origami 152

Veranstaltungtitel Seite
Mathematik Vorkurs (B.Sc. Chemie) 164
Mathematische Biologie I 180
Mathematische Biologie I 180
Mathematische Biologie I 184
Mathematische Biologie I 185
Mathematische Physik 71
Mathematische Physik 72
Mathematische Physik 77
Mathematische Physik 77
Mathematische Physik 171
Mathematische Physik 171
Mathematische und logische Grundlagen 49
Mathematische und logische Grundlagen 49
Mathematische und logische Grundlagen 53
Mathematische und logische Grundlagen 54
Mathematische und logische Grundlagen 175
Mathematische und logische Grundlagen 175
Matrix-Computations 77
Matrix-Computations 78
Matrix-Computations 88
Matrix-Computations 88
Mengenlehre als Fundament für Mathematik und
Informatik 78
Mengenlehre als Fundament für Mathematik und
Informatik 78
Mengenlehre als Fundament für Mathematik und
Informatik 116
Mengenlehre als Fundament für Mathematik und
Informatik 116
Methoden im Mathematikunterricht 142
Methoden im Mathematikunterricht 152
Mobile Code 1 102
Mobile Code 1 102
Moderne Betriebssysteme 22
Moderne Betriebssysteme 96
Monte-Carlo-Methoden 72
Monte-Carlo-Methoden 72
Monte-Carlo-Methoden 78
Monte-Carlo-Methoden 79
Multimediaproduktion mit Open-Source-Software 113
Multimediaproduktion mit Open-Source-Software 157
Neuroanatomie 32
New Frontiers in Computer Arithmetics 113
New Frontiers in Computer Arithmetics 158
Nichtlineare Dynamik in der experimentellen
Neurophysiologie 35
Nichtlineare Optimierung 67
Nichtlineare Optimierung 94
Nichtlineare Optimierung 187
Nixdorf - Oberseminar 97
Nixdorf - Oberseminar 189
Numerik nichtlinearer Zweipunkt-Randwertprobleme 76
Numerik nichtlinearer Zweipunkt-Randwertprobleme 77
Numerik nichtlinearer Zweipunkt-Randwertprobleme 88
Numerik nichtlinearer Zweipunkt-Randwertprobleme 88
Oberseminar zu aktuellen Forschungsfragen der
Computerlinguistik 182
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Veranstaltungtitel Seite
Optimale Steuerung I 79
Optimale Steuerung I 89
Optimalitätsprinzipien in der Evolution (Bioinformatik
1b) 123
Optimalitätsprinzipien in der Evolution (Bioinformatik
1b) 123
Optimalitätsprinzipien in der Evolution (Bioinformatik
1b) 181
Optimalitätsprinzipien in der Evolution (Bioinformatik
1b) 181
Parametrisierte Algorithmen 116
Parametrisierte Algorithmen 116
Pathophysiologie und Funktionsdiagnostik 119
Pathophysiologie und Funktionsdiagnostik 184
Phylobase 124
Phylobase 124
Phyloinformatik 124
Phyloinformatik 124
Praktikum Matlab 5
Praktikum Matlab 42
Praktikum Matlab 60
Praktikum Matlab 62
Praktikum Matlab 126
Praktikum Matlab 159
Praktische Mathematik und Modellierung: Optimierung 50
Praktische Mathematik und Modellierung: Optimierung 50
Praktische Mathematik und Modellierung: Optimierung 134
Praktische Mathematik und Modellierung: Optimierung 135
Praktische Mathematik und Modellierung: Optimierung 138
Praktische Mathematik und Modellierung: Optimierung 139
Praktische Mathematik und Modellierung: Optimierung 159
Praktische Mathematik und Modellierung: Optimierung 159
Praktische Übungen zur Praktischen Informatik 22
Praktische Übungen zur Praktischen Informatik 22
Praktische Übungen zur Praktischen Informatik 60
Praktische Übungen zur Praktischen Informatik 156
Praktische Übungen zur Praktischen Informatik 156
Programmieren mit CUDA und Parallele Algorithmen 117
Programmieren mit CUDA und Parallele Algorithmen 117
Programmiersysteme im Informatikunterricht 157
Programmiersysteme im Informatikunterricht 161
Pseudodifferentialoperatoren 72
Quantenstochastik 67
Quantenstochastik 188
Radiologische Therapie 119
Radiologische Therapie 184
Rechnersehen 1 110
Rechnersehen 1 110
Signal- und systemtheoretische Analyse
elektrophysiologischer Daten II (Informationstechnik
der Medizinischen Funktionsdiagnostik) 34
Signal- und systemtheoretische Analyse
elektrophysiologischer Daten II (Informationstechnik
der Medizinischen Funktionsdiagnostik) 118
Signal- und systemtheoretische Analyse
elektrophysiologischer Daten II (Informationstechnik
der Medizinischen Funktionsdiagnostik) 183

Veranstaltungtitel Seite
Smart Environments 106
Software Projekt Management 23
Software Projekt Management 97
Softwaretechnik 97
Softwaretechnik 189
Softwaretechnik 1 103
Softwaretechnik 1 103
Softwaretechnik 2 104
Softwaretechnik 2 104
Spezielle Musteranalysesysteme 105
Statistik 64
Statistik 93
Statistik für Ökologen 163
Statistische Verfahren 80
Statistische Verfahren 80
Statistische Verfahren 89
Statistische Verfahren 90
Stochastic Analysis (Stochastische Analysis) 79
Stochastic Analysis (Stochastische Analysis) 90
Stochastik / Einführung in die
Wahrscheinlichkeitstheorie 21
Stochastik / Einführung in die
Wahrscheinlichkeitstheorie 21
Stochastik / Einführung in die
Wahrscheinlichkeitstheorie 30
Stochastik / Einführung in die
Wahrscheinlichkeitstheorie 30
Stochastik / Einführung in die
Wahrscheinlichkeitstheorie 39
Stochastik / Einführung in die
Wahrscheinlichkeitstheorie 39
Stochastik / Einführung in die
Wahrscheinlichkeitstheorie 42
Stochastik / Einführung in die
Wahrscheinlichkeitstheorie 42
Stochastik / Einführung in die
Wahrscheinlichkeitstheorie 58
Stochastik / Einführung in die
Wahrscheinlichkeitstheorie 58
Stochastik / Einführung in die
Wahrscheinlichkeitstheorie 95
Stochastik / Einführung in die
Wahrscheinlichkeitstheorie 95
Stochastik / Einführung in die
Wahrscheinlichkeitstheorie 145
Stochastik / Einführung in die
Wahrscheinlichkeitstheorie 146
Stochastik 1: Wahrscheinlichkeitsrechnung (B.Sc.
Physik) 172
Stochastik 1: Wahrscheinlichkeitsrechnung (B.Sc.
Physik) 172
Stochastik 1 (EWMS) 8
Stochastik 1 (EWMS) 8
Stochastik 1 (EWMS) 15
Stochastik 1 (EWMS) 16
Stochastik 2 für Wima 90
Stochastik 2 für Wima 91
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Veranstaltungtitel Seite
Stochastik 3: Zufällige Prozesse (B.Sc. Physik) 172
Stochastik 3: Zufällige Prozesse (B.Sc. Physik) 172
Stochastische Grammatikmodelle 104
Symmetrien von Ornamenten 10
Symmetrien von Ornamenten 62
Symmetrien von Ornamenten 92
Symmetrien von Ornamenten 131
Symmetrien von Ornamenten 139
Systemsoftware 21
Theoretische Informatik 97
Theoretische Informatik 189
Theoretische Numerik 67
Theoretische Numerik 188
Theoretische Ökologie I (HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF
2.44) 181
Theoretische Ökologie I (HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF
2.44) 185
Theoretische und praktische Ergänzung zur Optimalen
Steuerung 79
Theoretische und praktische Ergänzung zur Optimalen
Steuerung 89
Thüringer Datenbank-Kolloquium 94
Thüringer Datenbank-Kolloquium 179
Thüringer Datenbank-Kolloquium 190
Transaktionsverwaltung 101
Transaktionsverwaltung 102
Transportprobleme und Partielle
Pifferentialgleichungen 63
Tricks der Hacker 23
Übung zur Vorlesung "Computerlinguistik I" 120
Übung zur Vorlesung "Computerlinguistik I" 183
Verfahren und Messtechniken der experimentellen
Neurophysiologie 33
Visuelle Objekterkennung 113
VLSI-Entwurf 59
VLSI-Entwurf 59
VLSI-Entwurf 111
VLSI-Entwurf 111
Vorkurs: Mathematik für Studienanfänger (fakultativ) 4
Vorkurs: Mathematik für Studienanfänger (fakultativ) 5
Vorkurs: Mathematik für Studienanfänger (fakultativ) 12
Vorkurs: Mathematik für Studienanfänger (fakultativ) 16
Vorkurs: Mathematik für Studienanfänger (fakultativ) 25
Vorkurs: Mathematik für Studienanfänger (fakultativ) 35
Vorkurs: Mathematik für Studienanfänger (fakultativ) 127
Vorkurs: Mathematik für Studienanfänger (fakultativ) 142
Vorkurs: Mathematik für Studienanfänger (fakultativ) 152
Wahrscheinlichkeitstheorie 64
Wahrscheinlichkeitstheorie 73
Wahrscheinlichkeitstheorie 73
Wahrscheinlichkeitstheorie 80
Wahrscheinlichkeitstheorie 81
Wahrscheinlichkeitstheorie 91
Wahrscheinlichkeitstheorie 91
Wahrscheinlichkeitstheorie 93
Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik (Regelschule) 50
Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik (Regelschule) 149

Veranstaltungtitel Seite
Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik (Regelschule) 50
Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik (Regelschule) 148
Wissenschaftliches Rechen 12
Wissenschaftliches Rechen 84
Wissenschaftliches Rechen 141
Wissenschaftliches Rechnen 65
Wissenschaftliches Rechnen 67
Wissenschaftliches Rechnen 68
Wissenschaftliches Rechnen 93
Wissenschaftliches Rechnen 188
Wissenschaftliches Rechnen 188
Zahlen und Strukturgefühl 51
Zahlen und Strukturgefühl 60
Zahlen und Strukturgefühl 178
Zahlen- und Strukturgefühl (ASQ-Modul) 51
Zahlen- und Strukturgefühl (ASQ-Modul) 61
Zeitreihenanalyse 81
Zeitreihenanalyse 91
Zufällige Irrfahrten 12
Zufällige Irrfahrten 85
Zufällige Irrfahrten 132
Zufällige Irrfahrten 146
Zufällige Irrfahrten 151
zur Analysis 64
Zustandsschätzung 111
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Dozenten/Lehrende:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Lehrender Seite
Alt, Walter Univ.Prof.  10
Alt, Walter Univ.Prof.  15
Alt, Walter Univ.Prof.  48
Alt, Walter Univ.Prof.  67
Alt, Walter Univ.Prof.  79
Alt, Walter Univ.Prof.  79
Alt, Walter Univ.Prof.  83
Alt, Walter Univ.Prof.  89
Alt, Walter Univ.Prof.  89
Alt, Walter Univ.Prof.  94
Alt, Walter Univ.Prof.  187
Althöfer, Ingo Univ.Prof.  51
Althöfer, Ingo Univ.Prof.  60
Althöfer, Ingo Univ.Prof.  63
Althöfer, Ingo Univ.Prof.  64
Althöfer, Ingo Univ.Prof.  75
Althöfer, Ingo Univ.Prof.  85
Althöfer, Ingo Univ.Prof.  92
Althöfer, Ingo Univ.Prof.  92
Althöfer, Ingo Univ.Prof.  178
Amme, Wolfram PD Dr.  18
Amme, Wolfram PD Dr.  19
Amme, Wolfram  22
Amme, Wolfram  22
Amme, Wolfram PD Dr.  22
Amme, Wolfram PD Dr.  22
Amme, Wolfram PD Dr.  27
Amme, Wolfram PD Dr.  28
Amme, Wolfram  60
Amme, Wolfram  60
Amme, Wolfram PD Dr.  60
Amme, Wolfram PD Dr.  82
Amme, Wolfram PD Dr.  82
Amme, Wolfram PD Dr.  102
Amme, Wolfram  102
Amme, Wolfram PD Dr.  106
Amme, Wolfram PD Dr.  154
Amme, Wolfram PD Dr.  155
Amme, Wolfram  156
Amme, Wolfram  156
Amme, Wolfram PD Dr.  156
Amme, Wolfram PD Dr.  156
Artmann, Stefan PD Dr.  105
Arzt, Peter  9
Arzt, Peter  168
Bakalov, Fedor  106
Beckstein, Clemens Univ.Prof.  56
Beckstein, Clemens Univ.Prof.  56
Beckstein, Clemens Univ.Prof.  99
Beckstein, Clemens Univ.Prof.  100
Beckstein, Clemens Univ.Prof.  105

Lehrender Seite
Beckstein, Clemens Univ.Prof.  106
Böcker, Sebastian Univ.Prof.  37
Böcker, Sebastian Univ.Prof.  120
Böcker, Sebastian  121
Böcker, Sebastian Univ.Prof.  124
Böcker, Sebastian Univ.Prof.  125
Böcker, Sebastian Univ.Prof.  125
Böcker, Sebastian Univ.Prof.  189
Brinkmeyer, Malte  124
Burghoff, Toralf  44
Burghoff, Toralf  143
Burghoff, Toralf  149
Burghoff, Toralf  177
Carl, Bernd Univ.Prof.  6
Carl, Bernd Univ.Prof.  13
Carl, Bernd Univ.Prof.  64
Carl, Bernd Univ.Prof.  66
Carl, Bernd Univ.Prof.  71
Carl, Bernd  72
Carl, Bernd Univ.Prof.  77
Carl, Bernd  77
Carl, Bernd Univ.Prof.  171
Carl, Bernd  171
Carl, Bernd Univ.Prof.  187
Christof, Johannes  73
Christof, Johannes  81
Christof, Johannes  91
Denzler, Joachim Univ.Prof.  24
Denzler, Joachim Univ.Prof.  31
Denzler, Joachim Univ.Prof.  34
Denzler, Joachim Univ.Prof.  107
Denzler, Joachim Univ.Prof.  110
Denzler, Joachim Univ.Prof.  111
Denzler, Joachim Univ.Prof.  118
Dittrich, Peter PD Dr.  121
Dittrich, Peter  121
Dittrich, Peter PD Dr.  121
Dörnfelder, Martin  51
Dörnfelder, Martin  51
Dörnfelder, Martin  61
Dörnfelder, Martin  61
Dörnfelder, Martin  76
Dörnfelder, Martin  85
Dörsing, Volker  22
Dörsing, Volker  96
Engelbert, Hans-Jürgen Univ.Prof.  65
Engelbert, Hans-Jürgen Univ.Prof.  79
Engelbert, Hans-Jürgen Univ.Prof.  90
Engelbert, Hans-Jürgen Univ.Prof.  93
Engelbert, Hans-Jürgen Univ.Prof.  186
Erfurth, Christian Dr.-Ing.  100
Erfurth, Christian  100
Erfurth, Christian Dr.-Ing.  100
Erhard, Werner Univ.Prof.  19
Erhard, Werner Univ.Prof.  22
Erhard, Werner Univ.Prof.  28
Erhard, Werner Univ.Prof.  59
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Lehrender Seite
Erhard, Werner  59
Erhard, Werner Univ.Prof.  96
Erhard, Werner Univ.Prof.  111
Erhard, Werner  111
Erhard, Werner Univ.Prof.  113
Erhard, Werner Univ.Prof.  155
Erhard, Werner Univ.Prof.  157
Fäßler, Erik  120
Fäßler, Erik  183
Fichtner, Karl-Heinz Univ.Prof.  67
Fichtner, Karl-Heinz Univ.Prof.  90
Fichtner, Karl-Heinz Univ.Prof.  163
Fichtner, Karl-Heinz Univ.Prof.  188
Fothe, Michael Univ.Prof.  126
Fothe, Michael Univ.Prof.  126
Fothe, Michael Univ.Prof.  162
Fothe, Michael Univ.Prof.  162
Fothe, Michael Univ.Prof.  179
Fothe, Michael Univ.Prof.  190
Fothe, Michael Univ.Prof.  190
Fritsche, Michael  163
Fritsche, Michael  163
Füller, Jürgen PD Dr.  119
Füller, Jürgen PD Dr.  184
Giesen, Joachim Univ.Prof.  16
Giesen, Joachim Univ.Prof.  25
Giesen, Joachim Univ.Prof.  36
Giesen, Joachim Univ.Prof.  54
Giesen, Joachim Univ.Prof.  55
Giesen, Joachim Univ.Prof.  74
Giesen, Joachim Univ.Prof.  94
Giesen, Joachim Univ.Prof.  97
Giesen, Joachim Univ.Prof.  115
Giesen, Joachim Univ.Prof.  117
Giesen, Joachim Univ.Prof.  117
Giesen, Joachim Univ.Prof.  153
Giesen, Joachim Univ.Prof.  189
Grajetzki, Jana  17
Grajetzki, Jana  17
Grajetzki, Jana  17
Grajetzki, Jana  17
Grajetzki, Jana  18
Grajetzki, Jana  18
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Max-Wien-Platz 1

Kommentare
01.11.2008  Prof. Dr. Gerhard Paulus (Institut für Optik und Quantenelektronik)  Ein Doppelspalt ganz aus Licht gemacht  Das
Doppelspalt-Experiment wird von seinen Ursprüngen angefangen bis hin zu neuesten Realisierungen dargestellt. Dabei wird insbesondere
die Bedeutung dieses Experimentes im Wandel der Zeit diskutiert.    08.11.2008    Thomas Bauer (JENOPTIK Polymer Systems GmbH
Triptis)  Kaum zu fassen - Montage mikrooptischer Systeme   Auf mikrooptischen Elementen und Prinzipien beruhende Systeme und
Module erschließen sich immer mehr Anwendungen z.B. in der Automobiltechnik, der Medizin, der Biochemie, der Informations- und
Kommunikationstechnologie und bei modernen LED Beleuchtungen. Hier überall besteht ein Bedarf an hochgenauen, miniaturisierten
Optikelementen. Bei der Fertigung dieser Optiken mit Durchmessern im (Sub)Millimeterbereich wird die Handhabung plötzlich zu
einer Herausforderung. Sollen mit diesen mikrooptischen Elementen serientauglich optische Module gefertigt werden, müssen alle
Montageprozesse, Materialien und Technologien nicht nur im Labor funktionieren, sondern auch noch für hohe Stückzahlen geeignet
sein. Preis, Leistung und Zuverlässigkeit mikrooptischer Systeme werden dann hauptsächlich durch die Montage bestimmt.   22.11.2008 
PD Dr. Heinrich Metzner (Institut für Festkörperphysik)  Photovoltaik: Elektrische Energie aus Sonnenlicht   Die Photovoltaik (PV) boomt.
Allein 2006 gingen in Deutschland PV-Anlagen mit einer Leistung von einem Gigawatt ans Netz. Dennoch ist das Potential der PV erst
zu einem kleinen Teil ausgeschöpft. Über 90% der derzeit installierten PV-Systeme beruhen auf Solarzellen der ersten Generation
aus Wafer-Silizium. Einen wesentlichen Kostenvorteil erwartet man von den Dünnschichtsystemen der zweiten Generation. Will man
bei den ersten beiden Generationen dem Shockley-Queisser-Limit von 31% im Wirkungsgrad möglichst nahe kommen, so hofft man,
diese Grenze mit Zellen der dritten Generation deutlich zu überschreiten. An Beispielen wird gezeigt, wie diese Zielstellungen in der
Forschung bearbeitet werden.   06.12.2008  Dr. Roland Mattheis (IPHT Jena)  Mega, Giga, Tera - Was der Nobelpreis für Physik 2007
mit immer größerem   Speichervolumen der Festplatten zu tun hat   Die rasante Entwicklung des Speichervolumens der Festplatten
ist untrennbar mit der Entdeckung von neuartigen Effekten verbunden, für die die Herren Prof. Grünberg und Fert im Jahre 2007 den
Nobelpreis für Physik erhielten. Sie begründeten mit ihren Entdeckungen eine neue Art von Elektronik, die Magnetoelektronik, bei der
der Drall der Elek-tronen, der so genannte Spin, eine entscheidende Rolle spielt. Dabei werden Effekte genutzt, die in metallischen
Viellagenschichtsystemen auftreten, bei denen die Dicke der einzelnen Lagen nur ein 5.000-tel bis ein 50.000-tel des Durchmessers
eines menschlichen Haares beträgt. In der Vorlesung werden grundlegende Effekte sowie Anwendungen der Magnetoelektronik
in einer allgemein verständlichen Form vorgestellt.     17.01.2009    Prof. Dr. Thomas Henning (Max-Planck-Institut für Astronomie,
Heidelberg)  Astrophysik im Labor: Über Fußballmoleküle, Nanodiamanten und Sternenstaub   Sterne entstehen im Weltall in extrem
kalten Gebieten des interstellaren Mediums - gleichzeitig sind sie in späteren Entwicklungsphasen besonders dicht und heiß. Im Vortrag
wird gezeigt, wie man solche Bedingungen im Labor simulieren kann und so etwas über die physikalischen Prozesse im Weltall lernt.
Dabei werden auch Ergebnisse der MPG-Laborastrophysik-Gruppe an der Universität Jena vorgestellt. 31.01.2009  Prof. Dr. Alexander
Krivov (Astrophysikalisches Institut)  Planeten im Staub   Können wir uns unser Sonnensystem ohne Tausende von Asteroiden, Kometen
mit ihren spektakulären Schweifen, kleinste Meteore und andere 'Winzlinge' vorstellen? Natürlich nicht. Das gleiche gilt aber auch für
Planetensysteme um andere Sterne: Genauso wie unser eigenes, enthält jedes Planetensystem nicht nur Planeten, sondern auch
zahlreiche Kleinkörper. Direkt beobachten kann man sie zwar nicht, dafür sind die anderen Sterne von uns zu weit entfernt. Aber der
Staub, den sie ständig erzeugen, ist gut sichtbar! Und dieser Staub kann Astronomen vieles erzählen. Nicht nur über die unsichtbaren
Kleinkörper und Planeten, sondern auch darüber, wie sämtliche Planetensysteme in der Milchstrasse entstehen und sich entwickeln...

$text
$text
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Kurslehrveranstaltungen

Physik Bachelor

17794 Modul: Mathematische Methoden der Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Lotze, Karl-Heinz

zugeordnet zu Modul 128.340 128.340

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Die Vorlesung und die in zweiwöchigem Rhythmus abgehaltenen Übungen setzen den 'Vorkurs Mathematik' fort. Sie sollen durch
die Konzentration auf die Rechenmethoden der Physik die Studenten befähigen, sowohl die mathematischen Anforderungen der
Experimentalphysik als auch die der schon im zweiten Semester beginnenden Theoretischen Physik zu bewältigen.Aus dem Inhalt:-
Gewöhnliche lineare Differentialgleichungen 1. und 2. Ordnung mit konstanten Koeffizienten- Vektoranalysis: Differentialoperatoren und
Integralsätze- Krummlinige Orthogonalkoordinaten - Die eindimensionale, homogene Wellengleichung

15335 Modul: Mathematische Methoden der Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul 128.340 128.340

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013BMo

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E013AMo

Max-Wien-Platz 1

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum D417Mi

Max-Wien-Platz 1

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum D417Mi

Max-Wien-Platz 1

5-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E013ADo

Max-Wien-Platz 1

6-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E013AFr

Max-Wien-Platz 1



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 5

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 5

17791 Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik, Wärme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Paulus, Gerhard

zugeordnet zu Modul 128.110 128.110

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 215Di

Max-Wien-Platz 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 215Do

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Newtonsche Mechanik; Energie- und Impulserhaltung; Drehbewegungen, Drehimpuls; Mechanik deformierbarer Körper; Schwingungen
und Wellen; Wärmelehre: Temperatur, kinetische Gastheorie; reale Gase, Phasenumwandlungen; Hauptsätze der Thermodynamik

Empfohlene Literatur
Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg)Berkeley Physik Kurs 1/3/5 (Vieweg)Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik I (Oldenbourg)Gerthsen: Physik
(Springer)Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik für Hochschulanfänger (Teubner)

17792 Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik, Wärme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul 128.110 128.110

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum D417Mo

Max-Wien-Platz 1

Welsch, E.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum D417Mo

Max-Wien-Platz 1

Wendler, E.

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum D417Di

Max-Wien-Platz 1

Kießling, A.

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013AFr

Max-Wien-Platz 1

Wendler, E.

5-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E013BFr

Max-Wien-Platz 1

Kießling, A.
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16039 Modul: Grundpraktikum Experimentalphysik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Spielmann, Christian / PD Dr. Walther, Heinz-Günter

Weblinks http://www.uni-jena.de/physik_grundpraktikum.html

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Kursraum 120Di

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Kursraum 120Do

Max-Wien-Platz 1

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 Kursraum 120Do

Max-Wien-Platz 1

Dieser Termin ist nur für Lehramtsstudierende vorgesehen.

Kommentare
Inhalt:- Mechanik- Wärmelehre

Bemerkungen
Die Studierenden des Lehramtes Physik werden gebeten, möglichst den Donnerstag-Termin zu nutzen.

Nachweise
12 Praktikumsversuche mit Protokoll, 3 mündliche Prüfungen

Empfohlene Literatur
- Physikalisches Grundpraktikum für Studenten der Physik, Heft 1 (FSU Jena)- Eichler, Kronfeldt, Sahm- Ilberg, Krötzsch, Geschke

19072 Analysis 1 (B.Sc. Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Novak, Erich

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 120Mo

Fröbelstieg 1

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 120Mi

Fröbelstieg 1

$text
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18945 Analysis 1 (B. Sc. Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Mo

Helmholtzweg 5

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Do

Helmholtzweg 5

3-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum D417Fr

Max-Wien-Platz 1

15367 Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Külshammer, Burkhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E018Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

18953 Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum D417Mo

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum D417Di

Max-Wien-Platz 1

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 116Mi

Helmholtzweg 5
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15082 Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität, Optik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Spielmann, Christian

zugeordnet zu Modul 128.120 128.120

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Di

Helmholtzweg 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Do

Helmholtzweg 3

Kommentare
Elektrizität und Magnetismus:Elektrostatik, Stationäre Ströme, Magnetostatik, Induktion, Maxwell'sche Gleichungen, Wechselströme,
elektromagnetische Wellen, Materie in elektro-magnetischen FeldernOptik:Geometrische Optik, Wellenoptik, Quantenoptik

Empfohlene Literatur
Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg)Berkeley Physik Kurs 1-5 (Vieweg)Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik I-III (Oldenbourg)Gerthsen: Physik
(Springer)Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik für Hochschulanfänger (Teubner)

15393 Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität, Optik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Duparré, Michael

zugeordnet zu Modul 128.120 128.120

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013AMo

Max-Wien-Platz 1

15150 Modul: Theoretische Mechanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Lotze, Karl-Heinz

zugeordnet zu Modul 128.210 128.210

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 103Mo

Helmholtzweg 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Fr

Helmholtzweg 5



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 9

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 9

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung: Mechanik eines MassenpunktesMassenpunktsystemed'Alembertsches PrinzipLagrangegleichungen 1. und 2.
ArtHamiltonsches PrinzipStarrer Körper und KreiseltheorieHamiltonsche FormulierungEinführung in die spezielle Relativitätstheorie

Empfohlene Literatur
Lehrbücher der theoretischen Physik von z.B. Sommerfeld, Landau/Lifschitz, Scheck; Budó: Theoretische MechanikStephani/Kluge:
Theoretische Mechanik

15258 Modul: Theoretische Mechanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul 128.210 128.210

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013BDi

Max-Wien-Platz 1

Tessmer, M.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Mi

Helmholtzweg 5

Eichhorn, A.

19011 Analysis 2 (B.Sc. Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Oloff, Rainer

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 111Mi

Helmholtzweg 5

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Fr

Helmholtzweg 3

19109 Analysis 2 (B.Sc. Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013BDo

Max-Wien-Platz 1

Bemerkungen
Das Seminar findet als Blockveranstaltung statt.Vorbesprechung am 24.10.2008 um 14:15 Uhr im SR 129 CZ.
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27851 Grundpraktikum Experimentalphysik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Walther, Heinz-Günter / Prof.Dr. Spielmann, Christian

Weblinks http://www.uni-jena.de/physik_grundpraktikum

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 Kursraum 120Do

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
WärmelehreElektrophysikOptik

15499 Physikalisches Grundpraktikum III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Spielmann, Christian / PD Dr. Walther, Heinz-Günter

Weblinks http://www.physik.uni-jena.de/~gpra/

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Kursraum 120Di

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
OptikStruktur der Materie

Empfohlene Literatur
- Physikalisches Grundpraktikum für Studenten der Physik, Heft 3 (FSU Jena)- Eichler, Kronfeldt, Sahm- Ilberg, Krötzsch, Geschke

16261 Modul: Grundkurs Physik der Materie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Wesch, Werner

zugeordnet zu Modul 128.130 128.130

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 215Do

Max-Wien-Platz 1

$text
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Kommentare
AtomphysikKernphysik

Empfohlene Literatur
Empfohlene Literatur:Lehrbücher der Experimentalphysik, wie: Berkeley Physik Kurs (Vieweg),Experimentalphysik I - IV / Demtröder
(Springer)Physik I - IV / Dransfeld, Kienle, Kalvius (Oldenbourg)Physik / Gertsen (Springer),Physik / Tipler (Spektrum)Physik für
Hochschulanfänger / Wegener (Teubner)

16075 Modul: Grundkurs Physik der Materie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Gärtner, Konrad

zugeordnet zu Modul 128.130 128.130

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013BMi

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013AMi

Max-Wien-Platz 1

3-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013BMi

Max-Wien-Platz 1

4-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013AMi

Max-Wien-Platz 1

15294 Analysis 3 (B.Sc. Mathematik, Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lenz, Daniel

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 120Mo

Fröbelstieg 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1



Seite 12 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 12 Stand (Druck) 07.10.2009

15204 Analysis 3 (B.Sc. Mathematik, Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum D417Di

Max-Wien-Platz 1

Arzt, P.

B.Sc. Physik

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E020Mi

August-Bebel-Str. 4

Sobieczky, F.

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum D417Mi

Max-Wien-Platz 1

Sobieczky, F.

B.Sc. Physik

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 116Fr

Helmholtzweg 5

Keller, M.

B.Sc. Physik

15766 Modul: Elektrodynamik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lederer, Falk

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Mi

Helmholtzweg 5

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Fr

Helmholtzweg 5

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:ElektrostatikPermanentmagnete und ihre FelderStationäre Ströme und ihre FelderLangsam veränderliche
FelderDas allgemeine elektromagnetische FeldViererschreibweise und Lorentzinvarianz der ElektrodynamikVariationsprinzipien

Empfohlene Literatur
Lehrbücher der Theoretischen Physik: Jackson, Landau/Lifschitz, Sommerfeld etc.
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15565 Modul: Elektrodynamik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 116Di

Helmholtzweg 5

Menzel, C.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E013BDi

Max-Wien-Platz 1

Egorov, O.

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E013AMi

Max-Wien-Platz 1

Lattermann, T.

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013BFr

Max-Wien-Platz 1

Fahr, S.

17859 Modul: Computational Physics I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pertsch, Thomas

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 111Do

Helmholtzweg 5

Kommentare
- Übertragung physikalischer Probleme in numerische Algorithmen- numerische Interpolation, Integration und Differentiation-
Integraltransformationen (Fast Fourier Transformation)- Lösung linearer Gleichungssysteme und Eigenwertprobleme- numerische Lösung
gew. Differentialgleichungen- mathematisch orientierte Interpretersprache (z.B. Matlab)

Empfohlene Literatur
Lehrbücher zu Computational Physics und Numerischer Mathematik z.B. von Press/Vetterling/Teukolsky/Flannery oder Hermann

17860 Modul: Computational Physics I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum/Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum E025Mo

Helmholtzweg 4

2-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum E025Mo

Helmholtzweg 4
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3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum E025Mi

Helmholtzweg 4

4-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum E025Mi

Helmholtzweg 4

27973 Mathematische Methoden der Physik III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Lotze, Karl-Heinz

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Fr

Helmholtzweg 5

27974 Mathematische Methoden der Physik III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum D417Mo

Max-Wien-Platz 1

Kießling, A.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum D417Mi

Max-Wien-Platz 1

Duparré, M.

22109 Modul: Grundkurs Physik der Materie
II - Physik der kondensierten Materie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Ronning, Carsten

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 103Mi

Helmholtzweg 3
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Kommentare
Inhalt:BändermodellMetalleHalbleiterMagnetismusSupraleiter

Nachweise
Übungsaufgaben, aktive Teilnahme an den Übungen, Kurzarbeiten. Semesterabschlussklausur (30 bis 60 Minuten)

Empfohlene Literatur
Lehrbücher der Experimentalphysik von Bergmann/Schaefer, Demtröder, Gerthsen, Halliday, Tipler

22110 Modul: Grundkurs Physik der Materie
II - Physik der kondensierten Materie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Phys. Borschel, Christian

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum E013ADo

Max-Wien-Platz 1

18034 Modul: Grundkonzepte der Optik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lederer, Falk / Dr. Rockstuhl, Carsten

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 103Mo

Helmholtzweg 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 116Do

Helmholtzweg 5

Kommentare
Inhalt: - Geometrische Optik - Elektromagnetische Wellen im Vakuum, in Dielektrika, in Metallen und in inhomogenen Medien -
Polarisation und anisotrope Medien, kristalloptische Bauelemente - Interferometrie - Beugungstheorie, Fourieroptik

Nachweise
Aktive Teilnahme an den Seminaren, Übungsaufgaben,Klausur

Empfohlene Literatur
Lehrbücher der Optik und Photonik vonBorn/Wolf, Principles of Optics, Cambridge Univ. Press 1999;Saleh/Teich Hecht, Optik,
Oldenbourg Verlag 2005;Pedrotti et al., Optik, Prentice Hall 1996;Goodman
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18038 Modul: Grundkonzepte der Optik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013BDi

Max-Wien-Platz 1

22108 Wahlmodul: Messtechnik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmidl, Frank / Mühlig, Holger / Neubert, Ralf / Dipl.-Phys. Geithner, René

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Seminarraum D210Di

Helmholtzweg 5

Kommentare
Inhalt:- Grundprinzipien der modernen Messtechnik (Messung kleinster Signale, Rauschminimierung, Spektrenanalyse)- Optoelektronik
( Bauelemente, Kopplung, Datenübertragung, Lichtleiter, Photovoltaik)- Messdatenerfassung u. -verarbeitung (ADC, DAC, Telemetrie,
Signalverarbeitung, LabView-Programmierung, digitale Bilderfassung u. -analyse, Messautomatisierung)

Nachweise
Praktikumsprotokolle, schriftliche Leistungskontrolle

Empfohlene Literatur
Praktikumsbroschüre (Grundlagen- u. Aufgabenteil), ausbaufähig zu Internetmodulen, Standardliteratur

36674 Messtechnik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmidl, Frank

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Seminarraum D210Di

Helmholtzweg 5
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15305 Modul: Quantenmechanik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gies, Holger

Weblinks http://www.tpi.uni-jena.de/teaching/WS0910/QM1WS0910/index.shtml

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Mi

Helmholtzweg 5

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Do

Helmholtzweg 5

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:Fundamentale Konzepte, Formalismus der Quantenmechanik,ZeitentwicklungEindimensionale
SystemeHarmonischer OszillatorSymmetrien in der QuantenmechanikWasserstoff-AtomStationäre Näherungsverfahren-

Empfohlene Literatur
J.J Sakurai, Modern Quantum Mechanics, Addison-Wesley 1994 T. Fliessbach, Quantenmechanik, Springer 2008 S. Gasiorowicz,
Quantenphysik, Oldenbourg 2002 C. Cohen-Tannoudji, B. Diu, F. Laloe, Quantenmechanik I, II, de Gruyter 1997 A. Messiah,
Quantenmechanik I, II, de Gruyter 1990/91

15245 Modul: Quantenmechanik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Janssen, Lukas

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013BMi

Max-Wien-Platz 1

10394 Modul: Thermodynamik und Statistische Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wipf, Andreas

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 111Di

Helmholtzweg 5

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 111Fr

Helmholtzweg 5

$text
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Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:- Thermodynamische Systeme, Hauptsätze, Gibbsche Fundamentalgleichung- Thermodynamische Potenziale,
Zustandsgleichungen, Gleichgewichts- und Stabilitätsbedingungen- Anwendungen auf Phasenübergänge, Mehrkomponentensysteme,
chemische Reaktionen- klassische und quantenmechanische Gesamtheiten- statistische und phänomenologische Beschreibung von
Transportprozessen

26963 Modul: Thermodynamik und Statistische Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum D417Mi

Max-Wien-Platz 1

Hilditch, D.

3-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum D417Fr

Max-Wien-Platz 1

Wellegehausen, B.

15762 Fortgeschrittenenpraktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 8 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schröter, Bernd / Prof.Dr. Ronning, Carsten

Weblinks http://www.physik.uni-jena.de/~fpraktik/

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 17:00 Kursraum 108Mo

Max-Wien-Platz 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Kursraum 108Di

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 17:00 Kursraum 108Mi

Max-Wien-Platz 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Kursraum 108Do

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Das Fortgeschrittenenpraktikum mit 8 Wochenstunden im 5. und 6. Semester der Ausbildung von Diplom-Physikern baut auf die
Kenntnisse der Ausbildung in klassischer Physik, dem Anfängerpraktikum und anderen Praktika sowie auf der Einführung in die
Quantentheorie bzw. Atomphysik auf, fordert aber auch selbständige Literaturarbeit bei der Einarbeitung in die Versuche. Das
Versuchsangebot umfaßt ca. 40 experimentell und theoretisch anspruchsvolle Versuche aus den Bereichen der Spektroskopie von
der Kernstrahlung bis zur Hochfrequenz, Versuche zur Röntgenfeinstrukturanalyse, Laserphysik, Nichtlinearen Optik, Klassischen
Optik und ihrer Anwendung, Signalverarbeitung und -analyse, Vakuumphysik und Herstellung dünner Schichten, Festkörperphysik,
Tieftemperaturphysik und Supraleitung neben bekannten klassischen Versuchen zur Bestimmung physikalischer Konstanten. Aus
diesem Angebot werden ca. 10 Versuche aus verschiedenen Bereichen durchgeführt und ausgewertet. Parallel zum Praktikum findet ein
Vortragsseminar statt.

Bemerkungen
Studierende der Technischen Physik bitte nur Gruppe 1 belegen !

$text


Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 19

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 19

15763 Proseminar zum Fortgeschrittenen-Praktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schröter, Bernd

Weblinks http://www.physik.uni-jena.de/~fpraktik/

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 120Do

Fröbelstieg 1

37805 Zusatzseminar zur Computational Physics 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pertsch, Thomas / Dr. Rockstuhl, Carsten

Physik Diplom

15762 Fortgeschrittenenpraktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 8 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schröter, Bernd / Prof.Dr. Ronning, Carsten

Weblinks http://www.physik.uni-jena.de/~fpraktik/

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 17:00 Kursraum 108Mo

Max-Wien-Platz 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Kursraum 108Di

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 17:00 Kursraum 108Mi

Max-Wien-Platz 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Kursraum 108Do

Max-Wien-Platz 1

$text
$text
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Kommentare
Das Fortgeschrittenenpraktikum mit 8 Wochenstunden im 5. und 6. Semester der Ausbildung von Diplom-Physikern baut auf die
Kenntnisse der Ausbildung in klassischer Physik, dem Anfängerpraktikum und anderen Praktika sowie auf der Einführung in die
Quantentheorie bzw. Atomphysik auf, fordert aber auch selbständige Literaturarbeit bei der Einarbeitung in die Versuche. Das
Versuchsangebot umfaßt ca. 40 experimentell und theoretisch anspruchsvolle Versuche aus den Bereichen der Spektroskopie von
der Kernstrahlung bis zur Hochfrequenz, Versuche zur Röntgenfeinstrukturanalyse, Laserphysik, Nichtlinearen Optik, Klassischen
Optik und ihrer Anwendung, Signalverarbeitung und -analyse, Vakuumphysik und Herstellung dünner Schichten, Festkörperphysik,
Tieftemperaturphysik und Supraleitung neben bekannten klassischen Versuchen zur Bestimmung physikalischer Konstanten. Aus
diesem Angebot werden ca. 10 Versuche aus verschiedenen Bereichen durchgeführt und ausgewertet. Parallel zum Praktikum findet ein
Vortragsseminar statt.

Bemerkungen
Studierende der Technischen Physik bitte nur Gruppe 1 belegen !

15763 Proseminar zum Fortgeschrittenen-Praktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schröter, Bernd

Weblinks http://www.physik.uni-jena.de/~fpraktik/

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 120Do

Fröbelstieg 1

12727 Atom- und Molekülphysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Nolte, Stefan / Univ.Prof. Tünnermann, Andreas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Mo

Helmholtzweg 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Mi

Helmholtzweg 3

Kommentare
Die Vorlesung behandelt den Aufbau und die Struktur von Ein- und Mehrelektronenatomen sowie deren Wechselwirkung mit äußeren
statischen elektrischen und magnetischen Feldern. Darauf aufbauend werden wesentliche Elemente der Molekülspektroskopie
einschließlich der Bindungsverhältnisse diskutiert. Weiter werden die Wechselwirkung von Atomen und Molekülen mit dem
elektromagnetischen Strahlungsfeld, Absorption, spontane und induzierte Emission betrachtet sowie moderne Methoden der optischen
Spektroskopie eingeführt.

$text
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9933 Atom- und Molekülphysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E013ADi

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013BDo

Max-Wien-Platz 1

Dreisow, F.

3-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 108Fr

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Die Vorlesung behandelt den Aufbau und die Strukturen von Ein- und Mehrelektronenatomen sowie deren Wechselwirkung mit
äußeren statischen elektrischen und magnetischen Feldern. Darauf aufbauend werden wesentliche Elemente der Molekülspektroskopie
einschließlich der Bindungsverhältnisse diskutiert. Weiter werden die Wechselwirkung von Atomen und Molekülen mit dem
elektromagnetischen Strahlungsfeld, Absorption, spontane und induzierte Emission betrachtet sowie moderne Methoden der optischen
Spektroskopie eingeführt.

36680 Quantenmechanik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Meinel, Reinhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Mo

Helmholtzweg 5

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Do

Helmholtzweg 5

Kommentare
Inhalt: - Systeme identischer Teilchen - Zweite Quantisierung - Wechselwirkung von Strahlung mit Materie - Näherungsmethoden und
Anwendungen - Elemente der relativistischen Quantenmechanik - EPR-Paradoxon und Bellsche Ungleichungen

36681 Quantenmechanik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Kleinwächter, Andreas

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E013ADi

Max-Wien-Platz 1
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2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E013AMi

Max-Wien-Platz 1

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Do

Helmholtzweg 5

12727 Atom- und Molekülphysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Nolte, Stefan / Univ.Prof. Tünnermann, Andreas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Mo

Helmholtzweg 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Mi

Helmholtzweg 3

Kommentare
Die Vorlesung behandelt den Aufbau und die Struktur von Ein- und Mehrelektronenatomen sowie deren Wechselwirkung mit äußeren
statischen elektrischen und magnetischen Feldern. Darauf aufbauend werden wesentliche Elemente der Molekülspektroskopie
einschließlich der Bindungsverhältnisse diskutiert. Weiter werden die Wechselwirkung von Atomen und Molekülen mit dem
elektromagnetischen Strahlungsfeld, Absorption, spontane und induzierte Emission betrachtet sowie moderne Methoden der optischen
Spektroskopie eingeführt.

9933 Atom- und Molekülphysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E013ADi

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013BDo

Max-Wien-Platz 1

Dreisow, F.

3-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 108Fr

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Die Vorlesung behandelt den Aufbau und die Strukturen von Ein- und Mehrelektronenatomen sowie deren Wechselwirkung mit
äußeren statischen elektrischen und magnetischen Feldern. Darauf aufbauend werden wesentliche Elemente der Molekülspektroskopie
einschließlich der Bindungsverhältnisse diskutiert. Weiter werden die Wechselwirkung von Atomen und Molekülen mit dem
elektromagnetischen Strahlungsfeld, Absorption, spontane und induzierte Emission betrachtet sowie moderne Methoden der optischen
Spektroskopie eingeführt.
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15762 Fortgeschrittenenpraktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 8 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schröter, Bernd / Prof.Dr. Ronning, Carsten

Weblinks http://www.physik.uni-jena.de/~fpraktik/

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 17:00 Kursraum 108Mo

Max-Wien-Platz 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Kursraum 108Di

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 17:00 Kursraum 108Mi

Max-Wien-Platz 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Kursraum 108Do

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Das Fortgeschrittenenpraktikum mit 8 Wochenstunden im 5. und 6. Semester der Ausbildung von Diplom-Physikern baut auf die
Kenntnisse der Ausbildung in klassischer Physik, dem Anfängerpraktikum und anderen Praktika sowie auf der Einführung in die
Quantentheorie bzw. Atomphysik auf, fordert aber auch selbständige Literaturarbeit bei der Einarbeitung in die Versuche. Das
Versuchsangebot umfaßt ca. 40 experimentell und theoretisch anspruchsvolle Versuche aus den Bereichen der Spektroskopie von
der Kernstrahlung bis zur Hochfrequenz, Versuche zur Röntgenfeinstrukturanalyse, Laserphysik, Nichtlinearen Optik, Klassischen
Optik und ihrer Anwendung, Signalverarbeitung und -analyse, Vakuumphysik und Herstellung dünner Schichten, Festkörperphysik,
Tieftemperaturphysik und Supraleitung neben bekannten klassischen Versuchen zur Bestimmung physikalischer Konstanten. Aus
diesem Angebot werden ca. 10 Versuche aus verschiedenen Bereichen durchgeführt und ausgewertet. Parallel zum Praktikum findet ein
Vortragsseminar statt.

Bemerkungen
Studierende der Technischen Physik bitte nur Gruppe 1 belegen !

15763 Proseminar zum Fortgeschrittenen-Praktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schröter, Bernd

Weblinks http://www.physik.uni-jena.de/~fpraktik/

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 120Do

Fröbelstieg 1

$text
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Technische Physik Diplom

15762 Fortgeschrittenenpraktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 8 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schröter, Bernd / Prof.Dr. Ronning, Carsten

Weblinks http://www.physik.uni-jena.de/~fpraktik/

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 17:00 Kursraum 108Mo

Max-Wien-Platz 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Kursraum 108Di

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 17:00 Kursraum 108Mi

Max-Wien-Platz 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Kursraum 108Do

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Das Fortgeschrittenenpraktikum mit 8 Wochenstunden im 5. und 6. Semester der Ausbildung von Diplom-Physikern baut auf die
Kenntnisse der Ausbildung in klassischer Physik, dem Anfängerpraktikum und anderen Praktika sowie auf der Einführung in die
Quantentheorie bzw. Atomphysik auf, fordert aber auch selbständige Literaturarbeit bei der Einarbeitung in die Versuche. Das
Versuchsangebot umfaßt ca. 40 experimentell und theoretisch anspruchsvolle Versuche aus den Bereichen der Spektroskopie von
der Kernstrahlung bis zur Hochfrequenz, Versuche zur Röntgenfeinstrukturanalyse, Laserphysik, Nichtlinearen Optik, Klassischen
Optik und ihrer Anwendung, Signalverarbeitung und -analyse, Vakuumphysik und Herstellung dünner Schichten, Festkörperphysik,
Tieftemperaturphysik und Supraleitung neben bekannten klassischen Versuchen zur Bestimmung physikalischer Konstanten. Aus
diesem Angebot werden ca. 10 Versuche aus verschiedenen Bereichen durchgeführt und ausgewertet. Parallel zum Praktikum findet ein
Vortragsseminar statt.

Bemerkungen
Studierende der Technischen Physik bitte nur Gruppe 1 belegen !

15763 Proseminar zum Fortgeschrittenen-Praktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schröter, Bernd

Weblinks http://www.physik.uni-jena.de/~fpraktik/

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 120Do

Fröbelstieg 1

$text
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12727 Atom- und Molekülphysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Nolte, Stefan / Univ.Prof. Tünnermann, Andreas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Mo

Helmholtzweg 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Mi

Helmholtzweg 3

Kommentare
Die Vorlesung behandelt den Aufbau und die Struktur von Ein- und Mehrelektronenatomen sowie deren Wechselwirkung mit äußeren
statischen elektrischen und magnetischen Feldern. Darauf aufbauend werden wesentliche Elemente der Molekülspektroskopie
einschließlich der Bindungsverhältnisse diskutiert. Weiter werden die Wechselwirkung von Atomen und Molekülen mit dem
elektromagnetischen Strahlungsfeld, Absorption, spontane und induzierte Emission betrachtet sowie moderne Methoden der optischen
Spektroskopie eingeführt.

9933 Atom- und Molekülphysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E013ADi

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013BDo

Max-Wien-Platz 1

Dreisow, F.

3-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 108Fr

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Die Vorlesung behandelt den Aufbau und die Strukturen von Ein- und Mehrelektronenatomen sowie deren Wechselwirkung mit
äußeren statischen elektrischen und magnetischen Feldern. Darauf aufbauend werden wesentliche Elemente der Molekülspektroskopie
einschließlich der Bindungsverhältnisse diskutiert. Weiter werden die Wechselwirkung von Atomen und Molekülen mit dem
elektromagnetischen Strahlungsfeld, Absorption, spontane und induzierte Emission betrachtet sowie moderne Methoden der optischen
Spektroskopie eingeführt.
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Lehramt Physik und Astronomie

17794 Modul: Mathematische Methoden der Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Lotze, Karl-Heinz

zugeordnet zu Modul 128.340 128.340

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Die Vorlesung und die in zweiwöchigem Rhythmus abgehaltenen Übungen setzen den 'Vorkurs Mathematik' fort. Sie sollen durch
die Konzentration auf die Rechenmethoden der Physik die Studenten befähigen, sowohl die mathematischen Anforderungen der
Experimentalphysik als auch die der schon im zweiten Semester beginnenden Theoretischen Physik zu bewältigen.Aus dem Inhalt:-
Gewöhnliche lineare Differentialgleichungen 1. und 2. Ordnung mit konstanten Koeffizienten- Vektoranalysis: Differentialoperatoren und
Integralsätze- Krummlinige Orthogonalkoordinaten - Die eindimensionale, homogene Wellengleichung

15335 Modul: Mathematische Methoden der Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul 128.340 128.340

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013BMo

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E013AMo

Max-Wien-Platz 1

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum D417Mi

Max-Wien-Platz 1

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum D417Mi

Max-Wien-Platz 1

5-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E013ADo

Max-Wien-Platz 1

6-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E013AFr

Max-Wien-Platz 1
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17791 Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik, Wärme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Paulus, Gerhard

zugeordnet zu Modul 128.110 128.110

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 215Di

Max-Wien-Platz 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 215Do

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Newtonsche Mechanik; Energie- und Impulserhaltung; Drehbewegungen, Drehimpuls; Mechanik deformierbarer Körper; Schwingungen
und Wellen; Wärmelehre: Temperatur, kinetische Gastheorie; reale Gase, Phasenumwandlungen; Hauptsätze der Thermodynamik

Empfohlene Literatur
Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg)Berkeley Physik Kurs 1/3/5 (Vieweg)Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik I (Oldenbourg)Gerthsen: Physik
(Springer)Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik für Hochschulanfänger (Teubner)

17792 Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik, Wärme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul 128.110 128.110

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum D417Mo

Max-Wien-Platz 1

Welsch, E.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum D417Mo

Max-Wien-Platz 1

Wendler, E.

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum D417Di

Max-Wien-Platz 1

Kießling, A.

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013AFr

Max-Wien-Platz 1

Wendler, E.

5-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E013BFr

Max-Wien-Platz 1

Kießling, A.
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16039 Modul: Grundpraktikum Experimentalphysik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Spielmann, Christian / PD Dr. Walther, Heinz-Günter

Weblinks http://www.uni-jena.de/physik_grundpraktikum.html

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Kursraum 120Di

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Kursraum 120Do

Max-Wien-Platz 1

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 Kursraum 120Do

Max-Wien-Platz 1

Dieser Termin ist nur für Lehramtsstudierende vorgesehen.

Kommentare
Inhalt:- Mechanik- Wärmelehre

Bemerkungen
Die Studierenden des Lehramtes Physik werden gebeten, möglichst den Donnerstag-Termin zu nutzen.

Nachweise
12 Praktikumsversuche mit Protokoll, 3 mündliche Prüfungen

Empfohlene Literatur
- Physikalisches Grundpraktikum für Studenten der Physik, Heft 1 (FSU Jena)- Eichler, Kronfeldt, Sahm- Ilberg, Krötzsch, Geschke

18102 Fachdidaktik der Physik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Lotze, Karl-Heinz

zugeordnet zu Modul 128.501LA

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 108Mo

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Aus der im Sommersemester beginnenden 'Fachdidaktik der Physik I' werden im Umfang von 5 Doppelstunden diejenigen Inhalte auf das
Ende des Wintersemesters vorgezogen, die für die Schulpraktischen Studien sowie das Hospitationspraktikum relevant sind: Kriterien für
Planung und Analyse von Physikunterricht, methodische Konzepte und Formen der Unterrichtsführung. Aufbau einer Unterrichtseinheit.

$text
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18099 Physikalische Schulexperimente
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 7 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 9 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Fischer, Silvana

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Di

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Di

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mi

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Mi

Kommentare
Die Lehrveranstaltung baut auf Ergebnissen vorangegangener Fachpraktika auf. Bei den Studierenden bereits ausgebildete Kenntnisse,
Fähigkeiten und Fertigkeiten aus den lehramtsrelevanten Disziplinen der Physik werden vertieft und mit dem Zielaspekt des Einsatzes
von Experimenten im Physikunterricht des Gymnasiums modifiziert. Die experimentelle Arbeit erfolgt in Kleingruppen und umfaßt
neben ausgewählten Lehrerdemonstrationsexperimenten auch Schülerexperimente und Experimente schulphysikalischer Praktika.
Lehrgespräche und Kurzvorträge, in die themengerechte Experimente eingebettet sind, ordnen sich den folgenden Zielstellungen
unter:- Anbahnen erster Fähigkeiten zur theoretisch fundierten Auswahl und zum angemessenen didaktisch-methodischen Einsatz
von Schulexperimenten unter Beachtung ihrer Stellung im Erkenntnisprozess der Schüler- Erwerb von Können, ausgewählte
Experimentieranordnungen für qualitative und quantitative Untersuchungen unter didaktischen Gesichtspunkten selbständig zu
projektieren, die Anordnungen aufzubauen und die Experimente unterrichtsgemäß durchzuführen und auszuwerten- Ausbildung von
Fähigkeiten zur kritischen Einschätzung von Demonstrations- und Messverfahren, zu Variantenbetrachtungen von Experimenten und
einer begründeten Auswahl der Durchführung.

Bemerkungen
findet in den Räumen der AG Physik - und Astronomiedidaktik in der August-Bebel-Str. 4 statt

15150 Modul: Theoretische Mechanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Lotze, Karl-Heinz

zugeordnet zu Modul 128.210 128.210

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 103Mo

Helmholtzweg 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Fr

Helmholtzweg 5
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Kommentare
Inhalt der Veranstaltung: Mechanik eines MassenpunktesMassenpunktsystemed'Alembertsches PrinzipLagrangegleichungen 1. und 2.
ArtHamiltonsches PrinzipStarrer Körper und KreiseltheorieHamiltonsche FormulierungEinführung in die spezielle Relativitätstheorie

Empfohlene Literatur
Lehrbücher der theoretischen Physik von z.B. Sommerfeld, Landau/Lifschitz, Scheck; Budó: Theoretische MechanikStephani/Kluge:
Theoretische Mechanik

15258 Modul: Theoretische Mechanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul 128.210 128.210

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013BDi

Max-Wien-Platz 1

Tessmer, M.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Mi

Helmholtzweg 5

Eichhorn, A.

16261 Modul: Grundkurs Physik der Materie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Wesch, Werner

zugeordnet zu Modul 128.130 128.130

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 215Do

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
AtomphysikKernphysik

Empfohlene Literatur
Empfohlene Literatur:Lehrbücher der Experimentalphysik, wie: Berkeley Physik Kurs (Vieweg),Experimentalphysik I - IV / Demtröder
(Springer)Physik I - IV / Dransfeld, Kienle, Kalvius (Oldenbourg)Physik / Gertsen (Springer),Physik / Tipler (Spektrum)Physik für
Hochschulanfänger / Wegener (Teubner)
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16075 Modul: Grundkurs Physik der Materie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Gärtner, Konrad

zugeordnet zu Modul 128.130 128.130

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013BMi

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013AMi

Max-Wien-Platz 1

3-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013BMi

Max-Wien-Platz 1

4-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013AMi

Max-Wien-Platz 1

18086 Seminar zum Elektronikpraktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Neubert, Ralf

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum D210Di

Helmholtzweg 5

15309 Elektronikpraktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmidl, Frank / Neubert, Ralf / Mühlig, Holger

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 18:00 Seminarraum D210Do

Helmholtzweg 5
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Kommentare
Das Elektronikpraktikum bietet die Möglichkeit zur selbständigen Durchführung von Experimenten mit elektronischen Bauelementen und
integrierten Schaltkreisen (analog und digital) sowie die Möglichkeit zum Aufbau kleinerer Schaltungen und ihre Testung. Das Praktikum
verfügt über die Möglichkeit der computergestützten Simulation von analogen und digitalen Schaltungen.

Bemerkungen
Der Donnerstag-Termin ist vorrangig für Studierende des Lehramtes Physik vorgesehen. Für Studierende Physik/Diplom dient er als
Reservetermin.

18094 Quantentheorie für Lehramt
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Schäfer, Gerhard

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E013BMi

Max-Wien-Platz 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 116Do

Helmholtzweg 5

Kommentare
Anknüpfend an relevante Konzepte aus der klassischen Physik und deren grenzen soll in den Lehrveranstaltungen zur Quantentheorie
ein Verständnis für deren Grundzüge erarbeitet werden: Welle-Teilchen-Dualismus, Wahrscheinlichkeit und Unschärfe, statistische
Interpretation, Nichtlokalität. In methodischer Hinsicht steht die SCHRÖDINGERsche Wellenmechanik (Quantisierung als
Eigenwertproblem) im Vordergrund.Die Vorlesung wendet sich an Lehramtsstudenten im 5. Semester. - Die Grenzen der klassischen
Physik und das Plancksche Wirkungsquantum - Die Heisenbergsche Unschärferelation- Die SCHRÖDINGER-Gleichung- Die zeitfreie
SCHRÖDINGER-Gleichung: Potentialtopf, Tunneleffekt, harmonischer Oszillator- Das Wasserstoffatom - Fermionen und Bosonen. Das
PAULI-Prinzip

18096 Quantentheorie für Lehramt
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Phys. Hergt, Steven

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 116Di

Helmholtzweg 5
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6772 Studienbegleitendes fachdidaktisches Praktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Schulpraktische Studien

Belegpflicht nein

Kommentare
In dieser Lehrveranstaltung lernen die Studenten durch Hospitationen und eigenen Unterricht den Physikunterricht aus der Sicht des
Fachlehrers kennen. Auf der Grundlage der in der 'Begleitveranstaltung zum Blockpraktikum' gegebenen theoretischen Einführung und
der in den 'Physikalischen Schulexperimenten' erworbenen Fähigkeiten bereiten die Studenten in Kleingruppen eigenen Unterricht vor,
führen ihn durch und werten den von ihnen erteilten Physikunterricht aus.

Bemerkungen
Termine nach Vereinbarung

36820 Fachdidaktik der Physik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Lotze, Karl-Heinz

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Mo

18263 Modul: Grundkurs Einführung in die Astronomie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.Prof. Dr. Meusinger, Helmut

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Di

Helmholtzweg 5

Kommentare
Astronomie und modernes Weltbild, Instrumente und Methoden beobachtender Astronomie, Sphärische Astronomie, Astrometrie,
Himmelsmechanik, Astrophotometrie, Astrospektroskopie, Sonnensystem, Sonne, Sterne, Milchstraßensystem, Galaxien, Kosmologie

Empfohlene Literatur
Karttunen, Kröger, Oja, Poutanen, Donner, Astronomie - eine Einführung (Springer)Unsöld, Baschek, Der neue Kosmos (Springer) Voigt,
Abriss der Astronomie (BI Wissenschaftsverlag)
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18265 Modul: Grundkurs Einführung in die Astronomie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Löhne, Torsten

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E004Mo

Schillergäßchen 2

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E004Di

Schillergäßchen 2

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E004Di

Schillergäßchen 2

36819 Mathematische Methoden der Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kästner, Nils

Werkstoffwissenschaft Bachelor

17794 Modul: Mathematische Methoden der Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Lotze, Karl-Heinz

zugeordnet zu Modul 128.340 128.340

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Die Vorlesung und die in zweiwöchigem Rhythmus abgehaltenen Übungen setzen den 'Vorkurs Mathematik' fort. Sie sollen durch
die Konzentration auf die Rechenmethoden der Physik die Studenten befähigen, sowohl die mathematischen Anforderungen der
Experimentalphysik als auch die der schon im zweiten Semester beginnenden Theoretischen Physik zu bewältigen.Aus dem Inhalt:-
Gewöhnliche lineare Differentialgleichungen 1. und 2. Ordnung mit konstanten Koeffizienten- Vektoranalysis: Differentialoperatoren und
Integralsätze- Krummlinige Orthogonalkoordinaten - Die eindimensionale, homogene Wellengleichung
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26746 Wahlmodul: Mathematische Methoden der Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum 211Do

Löbdergraben 32

18256 Experimentalphysik für Geo-
und Werkstoffwissenschaftler I

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Kaluza, Malte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 215Mo

Max-Wien-Platz 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 215Di

Max-Wien-Platz 1

18257 Experimentalphysik für Werkstoffwissenschaftler
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Welsch, Eberhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 217Di

Löbdergraben 32

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum D417Do

Max-Wien-Platz 1
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16914 Grundlagen Werkstoffwissenschaft I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten AOR PD DRI Boßert, Jörg Bernhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E124Mo

Löbdergraben 32

15249 Wissenschaftliches Englisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Freymüller, Renate

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 211Mi

Löbdergraben 32

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 211Fr

Löbdergraben 32

15307 Mathematik 1 (B.Sc. Werkstoffwissenschaften,
Geowissenschaften)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Leopold, Hans-Gerd

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 235Mi

Fürstengraben 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 235Fr

Fürstengraben 1
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15340 Mathematik 1 (B.Sc. Werkstoffwissenschaften,
Geowissenschaften)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E124Mo

Löbdergraben 32

B.Sc. Werkstoffwissenschaften

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

B.Sc. Werkstoffwissenschaften

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal E002Mi

Wöllnitzer Straße 7

B.Sc. Geowissenschaften

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal H114Do

Burgweg 11

B.Sc. Geowissenschaften

15411 Mathematik 3 (B. Sc. Werkstoffwissenschaften)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Sickel, Winfried

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 3007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1013Do

Carl-Zeiß-Straße 3

15460 Mathematik 3 (B. Sc. Werkstoffwissenschaften)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 250Do

Fürstengraben 1
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16834 Polymere für Werkstoffwissenschaftler IV
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinze, Thomas / Univ.Prof. Jandt, Klaus Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:30 - 16:00 Hörsaal E006Di

Fraunhofer Straße 6

16932 Grundlagen der Werkstoffwissenschaft II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Teleteaching 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jandt, Klaus Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00Mi

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:* Mechanische Eigenschaften* Deformations- und Verstärkungsmechanismen* Materialversagen*
Phasendiagramme* Phasenumwandlung* Übungen zu den Vorlesungen* Gründen für Anfänger

16933 Werkstofforientierte Konstruktion I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Teleteaching

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.-Ing. Lotter, Eberhard / Dr. Jungstand, Uwe

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal E028Fr

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Vermittelt werden die Vorgehensweisen zur Entwicklung technischer Gebilde und die Gestaltungsrichtlinien für die Herstellung von
Einzelteilen. Einbezogen sind die Grundlagen des Konstruierens wie Projektionsauen, Darstellungsregeln, Toleranzen und Passungen.
Die fertigungsgerechte Gestaltung der Einzelteile wird im Zusammenhang mit den Werkstoffeigenschaften behandelt.
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16934 Werkstofforientierte Konstruktion I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Jungstand, Uwe / Dipl.-Ing. Herzer, Frank

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Seminarraum 217Mo

Löbdergraben 32

19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Seminarraum 217Di

Löbdergraben 32

17012 Keramische Werkstoffe
(Werkstoffwissenschaften + VF Glaschemie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Rüssel, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30 Hörsaal E006Mo

Fraunhofer Straße 6

17013 Keramische Werkstoffe
(Werkstoffwissenschaften + VF Glaschemie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Rüssel, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E001Di

Fraunhofer Straße 6
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17049 Chemie für Werkstoffwissenschaften
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Stachel, Dörte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E006Mi

Fraunhofer Straße 6

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E006Do

Fraunhofer Straße 6

17050 Physikalische Chemie II für
Werkstoffwissenschaften (Phasendiagramme)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Stachel, Dörte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:45 - 14:15 Hörsaal E006Di

Fraunhofer Straße 6

17051 Physikalische Chemie II für
Werkstoffwissenschaften (Korrosion)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Stachel, Dörte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:30 - 15:00 Hörsaal E006Mo

Fraunhofer Straße 6
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19044 Informatik für Werkstoffwissenschaftler
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Süße, Herbert

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 11:00 Hörsaal E124Mo

Löbdergraben 32

19045 Informatik für Werkstoffwissenschaftler
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Süße, Herbert

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 PC-Pool 410Do

Ernst-Abbe-Platz 2

19046 Informatik für Werkstoffwissenschaftler
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Süße, Herbert

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 PC-Pool 410Fr

Ernst-Abbe-Platz 2

Ortmann, W.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 PC-Pool 410Fr

Ernst-Abbe-Platz 2

Ortmann, W.



Seite 42 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 42 Stand (Druck) 07.10.2009

28015 Physikalische Chemie 1 für
Werkstoffwissenschaftler (B.Sc.)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Oehme, Karl-Ludwig

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 111Di

August-Bebel-Str. 4

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1014Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

35619 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.1-MP BW 23.1-MP

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 19:00 Hörsaal E016Mi

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

35620 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Burgold, Peter

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 43

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 43

36676 Grundlagen der Fertigungstechnik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Müller, Frank

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E028Do

Ernst-Abbe-Platz 8

36677 Grundlagen der Fertigungstechnik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Müller, Frank

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E124Fr

Löbdergraben 32

36779 Technische Mechanik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.-I Weidisch, Roland

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E124Do

Löbdergraben 32

36780 Technische Mechanik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.-I Weidisch, Roland

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 329Mi

Löbdergraben 32

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E124Do

Löbdergraben 32
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45214 Metalle I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rettenmayr, Markus

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 Hörsaal E124Mi

Löbdergraben 32

45215 Metalle I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rettenmayr, Markus

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Seminarraum 211Fr

Löbdergraben 32

Werkstoffwissenschaft Diplom

16969 Metalle II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rettenmayr, Markus

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal E124Fr

Löbdergraben 32
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17014 Glastechnologie (Werkstoffwissenschaften
+ VF Glaschemie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Rüssel, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E006Di

Fraunhofer Straße 6

17015 Glastechnologie (Werkstoffwissenschaften
+ VF Glaschemie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Stachel, Dörte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E006Di

Fraunhofer Straße 6

16964 Materialkundliches Praktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.-I Weidisch, Roland / AOR PD DRI Boßert, Jörg Bernhard / Dr. Reichert, Jörg / Undisz, Andreas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 16:00Mo

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 16:00Do

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung: Das Praktikum umfasst je 6 SWS und erstreckt sich vom 6. bis zu 8. Semester. Das materialkundliche Praktikum
beinhaltet die Durchführung von Experimenten zur Materialwissenschaft. Ziel dieses Praktikums ist das Verständnis für Werkstoffe
zu vertiefen, selbständiges methodisches Experimentieren zu erlernen und die Studenten an die Bedienung und Funktionsweise
moderner Geräte heranzuführen, Die Versuche werden an verschiedenen Instituten der Physikalisch-Astronomischen Fakultät und
der Chemisch-Geowissenschaftlichen Fakultät durchgeführt. Die inhaltlichen Schwerpunkte sind Versuche, die sich mit - dem Aufbau
der Materialien ( Struktur, Gleichgewichte - Ungleichgewichte) - den Eigenschaften der Materialien (Thermochemische Eigenschaften,
Feldeigenschaften, mechanische Eigenschaften) - der Herstellung von Werkstoffen beschäftigen. Exkursionen sollen den Studenten
zeigen, wie Werkstoffe unter industriellen Bedingungen hergestellt und verarbeitet werden, wo Werkstoffe im Produktionsprozess von
entscheidender Bedeutung sind und wo Einsatzgebiete von Materialwissenschaftlem in der Industrie liegen.
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16970 Polymere für Werkstoffwissenschaftler II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jandt, Klaus Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E124Di

Löbdergraben 32

Kommentare
- Einführung- Struktur der Einzelketten- Polymer-Morphologie- Thermodynamik Refrescher- Kristallisation, Schmelzen und
Glasübergang- Polymerlösungen und Blends- Mechanische und rheologische Eigenschaften- Anwendungen von Polymeren und
Hochleistungspolymeren- CAL/IT Seminar- Übungen

Photonics Master

27202 Modul: Fundamentals of modern optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Skupin, Stefan

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 103Mi

Helmholtzweg 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 103Do

Helmholtzweg 3

Kommentare
Content:- geometrical optics - electromagnetic fields in homogeneous and inhomogeneous dispersive media - diffraction theory and
Fourier optics - polarization of light - interference - optics in crystals - optics at interfaces and in layered media (films, resonators, 1D
photonic crystals, waveguides)

27203 Modul: Fundamentals of modern optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 108Di

August-Bebel-Str. 4

Zavyalov, A.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013AMi

Max-Wien-Platz 1
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3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 116Do

Helmholtzweg 5

36732 Optical Modelling and Design I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Zeitner, Uwe - Detlef / Univ.Prof. Wyrowski, Frank

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Di

Helmholtzweg 5

36734 Optical Modelling and Design I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Zeitner, Uwe - Detlef / Univ.Prof. Wyrowski, Frank

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum D417Do

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum D417Do

Max-Wien-Platz 1

36730 Optical Metrology and Sensing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kowarschik, Richard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 119Mo

Fröbelstieg 1

Kommentare
Module content: Two- and multi-beam interferometry Wave front analysis Methods of phase measurement White-light interferometry
Phase conjugation Holography and holographic interferometry Fringe projectionTriangulation
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36731 Optical Metrology and Sensing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Matusevich, Vladislav

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 102Mo

Fröbelstieg 1

2-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 102Mo

Fröbelstieg 1

36737 Structure of Matter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meyer, Hans-Georg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 116Mo

Helmholtzweg 5

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum D417Di

Max-Wien-Platz 1

36740 Structure of Matter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 108Di

August-Bebel-Str. 4

Zieger, G.

2-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 108Fr

August-Bebel-Str. 4

Oelsner, G.
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36680 Quantenmechanik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Meinel, Reinhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Mo

Helmholtzweg 5

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Do

Helmholtzweg 5

Kommentare
Inhalt: - Systeme identischer Teilchen - Zweite Quantisierung - Wechselwirkung von Strahlung mit Materie - Näherungsmethoden und
Anwendungen - Elemente der relativistischen Quantenmechanik - EPR-Paradoxon und Bellsche Ungleichungen

36681 Quantenmechanik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Kleinwächter, Andreas

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E013ADi

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E013AMi

Max-Wien-Platz 1

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Do

Helmholtzweg 5

45928 German Language Course
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 168Mo

Fürstengraben 1

Arnold, A.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 108Fr

August-Bebel-Str. 4

Arnold, A.
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2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E013AMo

Max-Wien-Platz 1

Lang, C.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 164Fr

Fürstengraben 1

Lang, C.

45929 Labwork Optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Nolte, Stefan

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 18:00Mi

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 18:00Do

Kurslehrveranstaltungen für andere Fakultäten

17791 Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik, Wärme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Paulus, Gerhard

zugeordnet zu Modul 128.110 128.110

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 215Di

Max-Wien-Platz 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 215Do

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Newtonsche Mechanik; Energie- und Impulserhaltung; Drehbewegungen, Drehimpuls; Mechanik deformierbarer Körper; Schwingungen
und Wellen; Wärmelehre: Temperatur, kinetische Gastheorie; reale Gase, Phasenumwandlungen; Hauptsätze der Thermodynamik

Empfohlene Literatur
Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg)Berkeley Physik Kurs 1/3/5 (Vieweg)Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik I (Oldenbourg)Gerthsen: Physik
(Springer)Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik für Hochschulanfänger (Teubner)
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17792 Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik, Wärme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul 128.110 128.110

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum D417Mo

Max-Wien-Platz 1

Welsch, E.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum D417Mo

Max-Wien-Platz 1

Wendler, E.

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum D417Di

Max-Wien-Platz 1

Kießling, A.

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013AFr

Max-Wien-Platz 1

Wendler, E.

5-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E013BFr

Max-Wien-Platz 1

Kießling, A.

15082 Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität, Optik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Spielmann, Christian

zugeordnet zu Modul 128.120 128.120

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Di

Helmholtzweg 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Do

Helmholtzweg 3

Kommentare
Elektrizität und Magnetismus:Elektrostatik, Stationäre Ströme, Magnetostatik, Induktion, Maxwell'sche Gleichungen, Wechselströme,
elektromagnetische Wellen, Materie in elektro-magnetischen FeldernOptik:Geometrische Optik, Wellenoptik, Quantenoptik

Empfohlene Literatur
Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg)Berkeley Physik Kurs 1-5 (Vieweg)Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik I-III (Oldenbourg)Gerthsen: Physik
(Springer)Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik für Hochschulanfänger (Teubner)
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15393 Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität, Optik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Duparré, Michael

zugeordnet zu Modul 128.120 128.120

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013AMo

Max-Wien-Platz 1

18255 Physik für Human- und Zahnmediziner
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmidl, Frank

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung: Einführungsvorlesung Experimentalphysik unter besonderer Berücksichtigung der Lehrinhalte, die für die
Fachrichtung Medizin im Gegenstandskatalog aufgeführt sind. Wesentliche Schwerpunkte der Vorlesung sind Mechanik, Schwingungen
und Wellen, Struktur der Materie, Wärmelehre, Elektrizitätslehre und Optik.

Empfohlene Literatur
Wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

18258 Physikalisches Grundpraktikum
für Mediziner (scheinpflichtig)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kräußlich, Jürgen

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

15:15 - 19:15 Kursraum 120Mo

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:30 - 16:30 Kursraum 120Fr

Max-Wien-Platz 1
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3-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

15:15 - 19:15 Kursraum 120Mo

Max-Wien-Platz 1

4-Gruppe 30.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:30 - 16:30 Kursraum 120Fr

Max-Wien-Platz 1

18259 Experimentalphysik für Biologen,
Ernährungs- und Biogeowissenschaftler,

Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Wesch, Werner

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

18260 Experimentalphysik für Biogeowissenschaftler
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OAss.Dr. Wendler, Elke

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 116Mi

Helmholtzweg 5

19301 Experimentalphysik (Chemiker/Umweltchemiker)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum E020Mo

August-Bebel-Str. 4

2-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum E020Mo

August-Bebel-Str. 4

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum E024Di

August-Bebel-Str. 4



Seite 54 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 54 Stand (Druck) 07.10.2009

4-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum E024Di

August-Bebel-Str. 4

18256 Experimentalphysik für Geo-
und Werkstoffwissenschaftler I

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Kaluza, Malte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 215Mo

Max-Wien-Platz 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 215Di

Max-Wien-Platz 1

42363 Experimentalphysik für Geowissenschaftler
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Eckardt, Peter

17859 Modul: Computational Physics I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pertsch, Thomas

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 111Do

Helmholtzweg 5

Kommentare
- Übertragung physikalischer Probleme in numerische Algorithmen- numerische Interpolation, Integration und Differentiation-
Integraltransformationen (Fast Fourier Transformation)- Lösung linearer Gleichungssysteme und Eigenwertprobleme- numerische Lösung
gew. Differentialgleichungen- mathematisch orientierte Interpretersprache (z.B. Matlab)

Empfohlene Literatur
Lehrbücher zu Computational Physics und Numerischer Mathematik z.B. von Press/Vetterling/Teukolsky/Flannery oder Hermann
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17859 Modul: Computational Physics I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pertsch, Thomas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mo

Kommentare
- Übertragung physikalischer Probleme in numerische Algorithmen- numerische Interpolation, Integration und Differentiation-
Integraltransformationen (Fast Fourier Transformation)- Lösung linearer Gleichungssysteme und Eigenwertprobleme- numerische Lösung
gew. Differentialgleichungen- mathematisch orientierte Interpretersprache (z.B. Matlab)

Empfohlene Literatur
Lehrbücher zu Computational Physics und Numerischer Mathematik z.B. von Press/Vetterling/Teukolsky/Flannery oder Hermann

17860 Modul: Computational Physics I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum/Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum E025Mo

Helmholtzweg 4

2-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum E025Mo

Helmholtzweg 4

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum E025Mi

Helmholtzweg 4

4-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum E025Mi

Helmholtzweg 4

17860 Modul: Computational Physics I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum/Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Pshenay-Severin, Ekatarina / Schmidt, Carsten

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum E025Di

Helmholtzweg 4
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15309 Elektronikpraktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmidl, Frank / Neubert, Ralf / Mühlig, Holger

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 18:00 Seminarraum D210Do

Helmholtzweg 5

Kommentare
Das Elektronikpraktikum bietet die Möglichkeit zur selbständigen Durchführung von Experimenten mit elektronischen Bauelementen und
integrierten Schaltkreisen (analog und digital) sowie die Möglichkeit zum Aufbau kleinerer Schaltungen und ihre Testung. Das Praktikum
verfügt über die Möglichkeit der computergestützten Simulation von analogen und digitalen Schaltungen.

Bemerkungen
Der Donnerstag-Termin ist vorrangig für Studierende des Lehramtes Physik vorgesehen. Für Studierende Physik/Diplom dient er als
Reservetermin.

18255 Physik für Human- und Zahnmediziner
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmidl, Frank

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung: Einführungsvorlesung Experimentalphysik unter besonderer Berücksichtigung der Lehrinhalte, die für die
Fachrichtung Medizin im Gegenstandskatalog aufgeführt sind. Wesentliche Schwerpunkte der Vorlesung sind Mechanik, Schwingungen
und Wellen, Struktur der Materie, Wärmelehre, Elektrizitätslehre und Optik.

Empfohlene Literatur
Wird in der Vorlesung bekannt gegeben.
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18258 Physikalisches Grundpraktikum
für Mediziner (scheinpflichtig)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kräußlich, Jürgen

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

15:15 - 19:15 Kursraum 120Mo

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:30 - 16:30 Kursraum 120Fr

Max-Wien-Platz 1

3-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

15:15 - 19:15 Kursraum 120Mo

Max-Wien-Platz 1

4-Gruppe 30.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:30 - 16:30 Kursraum 120Fr

Max-Wien-Platz 1

18259 Experimentalphysik für Biologen,
Ernährungs- und Biogeowissenschaftler,

Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Wesch, Werner

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

18260 Experimentalphysik für Biogeowissenschaftler
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OAss.Dr. Wendler, Elke

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 116Mi

Helmholtzweg 5
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19301 Experimentalphysik (Chemiker/Umweltchemiker)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum E020Mo

August-Bebel-Str. 4

2-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum E020Mo

August-Bebel-Str. 4

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum E024Di

August-Bebel-Str. 4

4-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum E024Di

August-Bebel-Str. 4
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Wahlveranstaltungen

Tutorien

37761 Tutorium Theoretische Mechanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Fuchs, Silvio

37762 Tutorium Quantenmechanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Zschoche, Jan

46907 Tutorium Elektrodynamik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Schneider, Jochen

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:15 - 18:45 Seminarraum E013ADo

Max-Wien-Platz 1

Module Nichtphysikalisches Wahlfach/Nebenfach (Bachelor)
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Chemie

19225 Anorganische und Allgemeine
Chemie I für Physiker (2. und 3. Sem.)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum D417Mo

Max-Wien-Platz 1

Astronomie/Astrophysik

18263 Modul: Grundkurs Einführung in die Astronomie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.Prof. Dr. Meusinger, Helmut

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Di

Helmholtzweg 5

Kommentare
Astronomie und modernes Weltbild, Instrumente und Methoden beobachtender Astronomie, Sphärische Astronomie, Astrometrie,
Himmelsmechanik, Astrophotometrie, Astrospektroskopie, Sonnensystem, Sonne, Sterne, Milchstraßensystem, Galaxien, Kosmologie

Empfohlene Literatur
Karttunen, Kröger, Oja, Poutanen, Donner, Astronomie - eine Einführung (Springer)Unsöld, Baschek, Der neue Kosmos (Springer) Voigt,
Abriss der Astronomie (BI Wissenschaftsverlag)

18265 Modul: Grundkurs Einführung in die Astronomie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Löhne, Torsten

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E004Mo

Schillergäßchen 2

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E004Di

Schillergäßchen 2
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3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E004Di

Schillergäßchen 2

Mathematik

19028 Stochastik 1: Wahrscheinlichkeitsrechnung (B.Sc. Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Nagel, Werner

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 18:30 Hörsaal 111Mo

Helmholtzweg 5

19029 Stochastik 1: Wahrscheinlichkeitsrechnung (B.Sc. Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 18:30 Seminarraum 116Di

Helmholtzweg 5

Nagel, W.

36266 Stochastik 3: Zufällige Prozesse (B.Sc. Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Nagel, Werner

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 102Fr

Fröbelstieg 1

36267 Stochastik 3: Zufällige Prozesse (B.Sc. Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

27.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 18:30 Seminarraum 116Di

Helmholtzweg 5

Nagel, W.



Seite 62 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 62 Stand (Druck) 07.10.2009

0-Gruppe

Elektronik

15540 Elektronik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 116Mo

Helmholtzweg 5

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Fr

Helmholtzweg 5

Kommentare
Die einsemestrige Vorlesung wendet sich speziell an das 3. Semester Physik aber auch an Nachholer-Studenten des nichtmodularisierten
Studiengangs Physik-Diplom und ist als Vorbereitung auf das Elektronik-Praktikum konzipiert.Im modularisierten Studiengang
Physik-Diplom kann die Elektronik als nichtphysikalisches Wahlpflichtfach belegt werden.Im Rahmen der Vorlesung werden
Eigenschaften und Funktionsweise von passiven (ohmscher Widerstand, Induktivität, Kapazität sowie Dioden unterschiedlicher Bauart)
und aktiven elektronischen Bauelementen (z.B. Strom- und Spannungsquelle, Transistor, Triac) vorgestellt. Auf dieser Grundlage
aufbauend werden elektrische Stromkreise und grundlegende Schaltungen (z.B. Gleichrichterschaltungen, Filter, Schwingkreise) in
Zwei- bzw. Vierpolanalyse behandelt. Besonderes Augenmerk wird dem Einsatz von Transistoren und Operationsverstärkern in der
elektronischen Schaltungstechnik gewidmet. Daran schließen sich, nach der Behandlung von Oszillatoren (Frequenzanalyse) und Kabeln,
die Grundlagen der Digitalelektronik (z.B. einfache Gatter, Schaltungsalgebra) sowie verschiedene Anwendungen (z.B. Zähler, Speicher,
Analog-Digital-Wandler) an.

15308 Elektronik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 116Mi

Helmholtzweg 5

15309 Elektronikpraktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmidl, Frank / Neubert, Ralf / Mühlig, Holger

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 18:00 Seminarraum D210Do

Helmholtzweg 5
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Kommentare
Das Elektronikpraktikum bietet die Möglichkeit zur selbständigen Durchführung von Experimenten mit elektronischen Bauelementen und
integrierten Schaltkreisen (analog und digital) sowie die Möglichkeit zum Aufbau kleinerer Schaltungen und ihre Testung. Das Praktikum
verfügt über die Möglichkeit der computergestützten Simulation von analogen und digitalen Schaltungen.

Bemerkungen
Der Donnerstag-Termin ist vorrangig für Studierende des Lehramtes Physik vorgesehen. Für Studierende Physik/Diplom dient er als
Reservetermin.

Lehrveranstaltungen zum Studienschwerpunkt Photonik

18034 Modul: Grundkonzepte der Optik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lederer, Falk / Dr. Rockstuhl, Carsten

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 103Mo

Helmholtzweg 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 116Do

Helmholtzweg 5

Kommentare
Inhalt: - Geometrische Optik - Elektromagnetische Wellen im Vakuum, in Dielektrika, in Metallen und in inhomogenen Medien -
Polarisation und anisotrope Medien, kristalloptische Bauelemente - Interferometrie - Beugungstheorie, Fourieroptik

Nachweise
Aktive Teilnahme an den Seminaren, Übungsaufgaben,Klausur

Empfohlene Literatur
Lehrbücher der Optik und Photonik vonBorn/Wolf, Principles of Optics, Cambridge Univ. Press 1999;Saleh/Teich Hecht, Optik,
Oldenbourg Verlag 2005;Pedrotti et al., Optik, Prentice Hall 1996;Goodman

27203 Modul: Fundamentals of modern optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 108Di

August-Bebel-Str. 4

Zavyalov, A.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013AMi

Max-Wien-Platz 1

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 116Do

Helmholtzweg 5
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18038 Modul: Grundkonzepte der Optik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013BDi

Max-Wien-Platz 1

6379 Wahlmodul: Kohärenzoptik -
Grundlagen und Anwendungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kowarschik, Richard

Kommentare
In der Vorlesung werden die Grundlagen für das Verständnis und die Beschreibung der Kohärenzeigenschaften klassischer Felder
behandelt und an ausgewählten Beispielen gezeigt, welche Informationen aus Messungen der Kohärenzparameter gewonnen werden
können. Die Diskussion verschiedener Darstellungsformen der Kohärenz (Kohärenzgrad, Kohärenzmatrix, Wigner-Funktion) soll
die problemangepaßte Beschreibung unterschiedlicher optischer Systeme erleichtern. Zu ausgewählten Problemkreisen werden
Demonstrationsexperimente gezeigt. Die Vorlesung richtet sich an Studenten ab dem 5. Semester sowie an Doktoranden aus
Studienrichtungen der Physik und ist auch als Vorbereitung auf das Rigorosum geeignet. Inhalt der Veranstaltung:    1. Klassische
Beschreibung der Kohärenz 2. Übertragungsfunktion für optische Systeme 3. Wignerfunktion

Empfohlene Literatur
Born/Wolf, Principles of Optics, Cambridge Univ. Press, 1999Hecht, Optik, Oldenbourg Verlag 2005Lipson et al., Optik, Springer Verlag
1997Pedrotti et al., Optik, Prentice Hall 1996

36732 Optical Modelling and Design I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Zeitner, Uwe - Detlef / Univ.Prof. Wyrowski, Frank

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Di

Helmholtzweg 5
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36734 Optical Modelling and Design I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Zeitner, Uwe - Detlef / Univ.Prof. Wyrowski, Frank

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum D417Do

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum D417Do

Max-Wien-Platz 1

27195 Wahlmodul: Ultrafast optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Nolte, Stefan

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 119Do

Fröbelstieg 1

27196 Wahlmodul: Ultrafast optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 17:00 Seminarraum E013BDi

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 17:00 Seminarraum E013ADo

Max-Wien-Platz 1

10132 Wahlmodul: Mikro- und Nanooptik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bartelt, Hartmut

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 119Do

Fröbelstieg 1



Seite 66 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 66 Stand (Druck) 07.10.2009

Kommentare
Die Vorlesung behandelt die Lichtführung und Lichtausbreitung in Mikro- und Nanostrukturen als Basis moderner photonischer
Komponenten und Systeme. Es werden Themen behandelt zu:- Skalierungseigenschaften bei optischen Elementen- Lichtausbreitung in
Mikro- und Nanostrukturen- Integriert-optische Strukturen- Faseroptische Strukturen- Technologien zur Erzeugung und Replikation von
Mikrostrukturen- Anwendungen in Systemanordnungen

36754 High - intensity relativistic optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Kaluza, Malte

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum D417Do

Max-Wien-Platz 1

18294 Angewandte Lasertechniken
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Stafast, Herbert / Dr. Paa, Wolfgang

1-Gruppe 21.10.2009-06.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E013AMi

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Bei angewandten Lasertechniken kann der Laser als subtiles Werkzeug und als kontaktfreie Sonde eingesetzt werden. Im
Wintersemester 2009/10 werden hochaktuelle Themen aus beiden Anwendungsfeldern behandelt. Diese umfassen z.B. die
Lichtimpuls&uuml;bertragung auf kleine Bauelemente zum K&uuml;hlen (Optomechanik), kohärente Molek&uuml;lkontrolle
bei photophysikalischen Prozessen (z.B. Photonecho und Quantenbeats) und bei photochemischen Elementarreaktionen
(Produktkanalsteuerung) sowie neuartige Atomuhren extrem hoher Frequenzgenauigkeit. Die Vorlesung ist f&uuml;r Physiker und
Physikochemiker nach dem Vorexamen geeignet.

Bemerkungen
Für Graduiertenstudium empfohlen.

36757 Optics in nanostructures
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pertsch, Thomas / Dr. Rockstuhl, Carsten

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum D417Do

Max-Wien-Platz 1
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36730 Optical Metrology and Sensing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kowarschik, Richard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 119Mo

Fröbelstieg 1

Kommentare
Module content: Two- and multi-beam interferometry Wave front analysis Methods of phase measurement White-light interferometry
Phase conjugation Holography and holographic interferometry Fringe projectionTriangulation

36731 Optical Metrology and Sensing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Matusevich, Vladislav

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 102Mo

Fröbelstieg 1

2-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 102Mo

Fröbelstieg 1

46111 Quantenoptik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gies, Holger

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Di

Helmholtzweg 5
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46112 Quantenoptik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013ADi

Max-Wien-Platz 1

46127 Nonlinear Optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Paulus, Gerhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 103Di

Helmholtzweg 3

46128 Nonlinear Optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Gopal, Amrutha

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum 108Do

August-Bebel-Str. 4

46131 High-Intensity Relativistic Optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Phys. Jäckel, Oliver

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum E013AMo

Max-Wien-Platz 1
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46136 Grundlagen der Laserphysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Limpert, Jens / Univ.Prof. Tünnermann, Andreas

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Di

Helmholtzweg 5

46137 Grundlagen der Laserphysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013BMo

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E013BDi

Max-Wien-Platz 1

Limpert, J.

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 108Mi

August-Bebel-Str. 4

Nodop, D.

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 108Do

August-Bebel-Str. 4

Eidam, T.

46143 Thin Film Optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.Prof. Dr. Kaiser, Norbert / Univ.Prof. Tünnermann, Andreas

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 116Fr

Helmholtzweg 5
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46144 Thin Film Optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Füchsel, Kevin

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Seminarraum E013AMo

Max-Wien-Platz 1

46146 Optische Messtechnik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kießling, Armin

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013ADo

Max-Wien-Platz 1

Bemerkungen
deutschsprachiges Seminar zur Vorlesung 'Optical Metrology and Sensing'

46172 Biophotonics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H. / Univ.Prof. Popp, Jürgen / WA PD Dr. Schmitt, Michael

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E013BDo

Max-Wien-Platz 1

46173 Biophotonics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Popp, Jürgen / Schmidt, Jochen

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Seminarraum E013AMo

Max-Wien-Platz 1
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46882 Nichtlineare Optik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Phys. Rödel, Christian

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 108Mi

August-Bebel-Str. 4

Elective Courses (Master Photonics)

27195 Wahlmodul: Ultrafast optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Nolte, Stefan

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 119Do

Fröbelstieg 1

27196 Wahlmodul: Ultrafast optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 17:00 Seminarraum E013BDi

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 17:00 Seminarraum E013ADo

Max-Wien-Platz 1

18295 Biomedical Imaging
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Reichenbach, Jürgen R. / Univ.Prof. Förster, Eckhart

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum D417Fr

Max-Wien-Platz 1
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Kommentare
Content:  Since the discovery of X-rays by Wilhelm Conrad Röntgen in 1895 imaging systems have become an integral and indispensable
part in science and medicine. By now they are an essential key technology in modern biomedicine. Besides the classical X-ray projection
and the more recently introduced computed tomography (CT), imaging systems encompass also devices based on magnetic resonance
or ultrasound waves. The purpose of this course is to introduce the physical principles, fundamental properties and technical concepts of
these systems as they are applied today in medicine and physics. Applications and current developments will be presented and should
serve to reinforce understanding of this field of imaging science. The focus of this course will be on imaging systems employing ionizing
radiation. It aims for Master students of photonics (3rd semester), physics, material science, medicine as well as interested students at the
level of the fifth semester or higher.

36757 Optics in nanostructures
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pertsch, Thomas / Dr. Rockstuhl, Carsten

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum D417Do

Max-Wien-Platz 1

46097 Optics in Nanostructures
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013BFr

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 30.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013BFr

Max-Wien-Platz 1

36754 High - intensity relativistic optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Kaluza, Malte

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum D417Do

Max-Wien-Platz 1



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 73

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 73

46131 High-Intensity Relativistic Optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Phys. Jäckel, Oliver

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum E013AMo

Max-Wien-Platz 1

46092 Optoelektronik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmidl, Frank

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Di

Helmholtzweg 5

46111 Quantenoptik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gies, Holger

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Di

Helmholtzweg 5

46112 Quantenoptik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013ADi

Max-Wien-Platz 1
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46127 Nonlinear Optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Paulus, Gerhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 103Di

Helmholtzweg 3

46128 Nonlinear Optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Gopal, Amrutha

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum 108Do

August-Bebel-Str. 4

46134 Nano chemistry
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Ulrich S.

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 108Di

August-Bebel-Str. 4

46135 Nano chemistry
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Ulrich S.

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:00 Seminarraum 108Di

August-Bebel-Str. 4
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46096 Computational Materials Science I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Hannewald, Karsten / Schleife, André

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E025Di

Helmholtzweg 4

46143 Thin Film Optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.Prof. Dr. Kaiser, Norbert / Univ.Prof. Tünnermann, Andreas

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 116Fr

Helmholtzweg 5

46144 Thin Film Optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Füchsel, Kevin

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Seminarraum E013AMo

Max-Wien-Platz 1

46172 Biophotonics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H. / Univ.Prof. Popp, Jürgen / WA PD Dr. Schmitt, Michael

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E013BDo

Max-Wien-Platz 1
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46173 Biophotonics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Popp, Jürgen / Schmidt, Jochen

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Seminarraum E013AMo

Max-Wien-Platz 1

46814 Optical Modeling and Design III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wyrowski, Frank

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 18:30 Hörsaal 111Mi

Helmholtzweg 5

46815 Optical Modeling and Design III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wyrowski, Frank

Wahlmodule Optik / Laserphysik

36678 Grundlagen der Photonik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Spielmann, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 111Mo

Helmholtzweg 5
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36679 Grundlagen der Photonik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum D417Di

Max-Wien-Platz 1

Eyring, S.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E013BMi

Max-Wien-Platz 1

Jung, S.

46136 Grundlagen der Laserphysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Limpert, Jens / Univ.Prof. Tünnermann, Andreas

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Di

Helmholtzweg 5

46137 Grundlagen der Laserphysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013BMo

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E013BDi

Max-Wien-Platz 1

Limpert, J.

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 108Mi

August-Bebel-Str. 4

Nodop, D.

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 108Do

August-Bebel-Str. 4

Eidam, T.
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27195 Wahlmodul: Ultrafast optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Nolte, Stefan

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 119Do

Fröbelstieg 1

27196 Wahlmodul: Ultrafast optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 17:00 Seminarraum E013BDi

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 17:00 Seminarraum E013ADo

Max-Wien-Platz 1

36732 Optical Modelling and Design I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Zeitner, Uwe - Detlef / Univ.Prof. Wyrowski, Frank

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Di

Helmholtzweg 5

36734 Optical Modelling and Design I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Zeitner, Uwe - Detlef / Univ.Prof. Wyrowski, Frank

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum D417Do

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum D417Do

Max-Wien-Platz 1
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10132 Wahlmodul: Mikro- und Nanooptik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bartelt, Hartmut

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 119Do

Fröbelstieg 1

Kommentare
Die Vorlesung behandelt die Lichtführung und Lichtausbreitung in Mikro- und Nanostrukturen als Basis moderner photonischer
Komponenten und Systeme. Es werden Themen behandelt zu:- Skalierungseigenschaften bei optischen Elementen- Lichtausbreitung in
Mikro- und Nanostrukturen- Integriert-optische Strukturen- Faseroptische Strukturen- Technologien zur Erzeugung und Replikation von
Mikrostrukturen- Anwendungen in Systemanordnungen

6379 Wahlmodul: Kohärenzoptik -
Grundlagen und Anwendungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kowarschik, Richard

Kommentare
In der Vorlesung werden die Grundlagen für das Verständnis und die Beschreibung der Kohärenzeigenschaften klassischer Felder
behandelt und an ausgewählten Beispielen gezeigt, welche Informationen aus Messungen der Kohärenzparameter gewonnen werden
können. Die Diskussion verschiedener Darstellungsformen der Kohärenz (Kohärenzgrad, Kohärenzmatrix, Wigner-Funktion) soll
die problemangepaßte Beschreibung unterschiedlicher optischer Systeme erleichtern. Zu ausgewählten Problemkreisen werden
Demonstrationsexperimente gezeigt. Die Vorlesung richtet sich an Studenten ab dem 5. Semester sowie an Doktoranden aus
Studienrichtungen der Physik und ist auch als Vorbereitung auf das Rigorosum geeignet. Inhalt der Veranstaltung:    1. Klassische
Beschreibung der Kohärenz 2. Übertragungsfunktion für optische Systeme 3. Wignerfunktion

Empfohlene Literatur
Born/Wolf, Principles of Optics, Cambridge Univ. Press, 1999Hecht, Optik, Oldenbourg Verlag 2005Lipson et al., Optik, Springer Verlag
1997Pedrotti et al., Optik, Prentice Hall 1996

36757 Optics in nanostructures
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pertsch, Thomas / Dr. Rockstuhl, Carsten

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum D417Do

Max-Wien-Platz 1
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18294 Angewandte Lasertechniken
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Stafast, Herbert / Dr. Paa, Wolfgang

1-Gruppe 21.10.2009-06.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E013AMi

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Bei angewandten Lasertechniken kann der Laser als subtiles Werkzeug und als kontaktfreie Sonde eingesetzt werden. Im
Wintersemester 2009/10 werden hochaktuelle Themen aus beiden Anwendungsfeldern behandelt. Diese umfassen z.B. die
Lichtimpuls&uuml;bertragung auf kleine Bauelemente zum K&uuml;hlen (Optomechanik), kohärente Molek&uuml;lkontrolle
bei photophysikalischen Prozessen (z.B. Photonecho und Quantenbeats) und bei photochemischen Elementarreaktionen
(Produktkanalsteuerung) sowie neuartige Atomuhren extrem hoher Frequenzgenauigkeit. Die Vorlesung ist f&uuml;r Physiker und
Physikochemiker nach dem Vorexamen geeignet.

Bemerkungen
Für Graduiertenstudium empfohlen.

46097 Optics in Nanostructures
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013BFr

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 30.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013BFr

Max-Wien-Platz 1

36754 High - intensity relativistic optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Kaluza, Malte

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum D417Do

Max-Wien-Platz 1
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46131 High-Intensity Relativistic Optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Phys. Jäckel, Oliver

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum E013AMo

Max-Wien-Platz 1

18295 Biomedical Imaging
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Reichenbach, Jürgen R. / Univ.Prof. Förster, Eckhart

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum D417Fr

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Content:  Since the discovery of X-rays by Wilhelm Conrad Röntgen in 1895 imaging systems have become an integral and indispensable
part in science and medicine. By now they are an essential key technology in modern biomedicine. Besides the classical X-ray projection
and the more recently introduced computed tomography (CT), imaging systems encompass also devices based on magnetic resonance
or ultrasound waves. The purpose of this course is to introduce the physical principles, fundamental properties and technical concepts of
these systems as they are applied today in medicine and physics. Applications and current developments will be presented and should
serve to reinforce understanding of this field of imaging science. The focus of this course will be on imaging systems employing ionizing
radiation. It aims for Master students of photonics (3rd semester), physics, material science, medicine as well as interested students at the
level of the fifth semester or higher.

46092 Optoelektronik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmidl, Frank

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Di

Helmholtzweg 5
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46111 Quantenoptik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gies, Holger

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Di

Helmholtzweg 5

46112 Quantenoptik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013ADi

Max-Wien-Platz 1

46127 Nonlinear Optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Paulus, Gerhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 103Di

Helmholtzweg 3

36730 Optical Metrology and Sensing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kowarschik, Richard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 119Mo

Fröbelstieg 1

Kommentare
Module content: Two- and multi-beam interferometry Wave front analysis Methods of phase measurement White-light interferometry
Phase conjugation Holography and holographic interferometry Fringe projectionTriangulation
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36731 Optical Metrology and Sensing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Matusevich, Vladislav

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 102Mo

Fröbelstieg 1

2-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 102Mo

Fröbelstieg 1

46128 Nonlinear Optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Gopal, Amrutha

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum 108Do

August-Bebel-Str. 4

46143 Thin Film Optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.Prof. Dr. Kaiser, Norbert / Univ.Prof. Tünnermann, Andreas

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 116Fr

Helmholtzweg 5

46144 Thin Film Optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Füchsel, Kevin

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Seminarraum E013AMo

Max-Wien-Platz 1
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46146 Optische Messtechnik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kießling, Armin

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013ADo

Max-Wien-Platz 1

Bemerkungen
deutschsprachiges Seminar zur Vorlesung 'Optical Metrology and Sensing'

46172 Biophotonics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H. / Univ.Prof. Popp, Jürgen / WA PD Dr. Schmitt, Michael

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E013BDo

Max-Wien-Platz 1

46173 Biophotonics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Popp, Jürgen / Schmidt, Jochen

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Seminarraum E013AMo

Max-Wien-Platz 1

46814 Optical Modeling and Design III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wyrowski, Frank

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 18:30 Hörsaal 111Mi

Helmholtzweg 5
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46815 Optical Modeling and Design III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wyrowski, Frank

46882 Nichtlineare Optik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Phys. Rödel, Christian

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 108Mi

August-Bebel-Str. 4

Wahlmodule Theoretische Physik

27191 Wahlmodul: Relativistische Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Meinel, Reinhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Mi

Helmholtzweg 5

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:- Raum-Zeit-Struktur- Speziell-relativistische Mechanik- Einführung in die Gravitationstheorie- Berechnung
ausgewählter Effekte

27192 Wahlmodul: Relativistische Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Gold, Roman

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 12:45 Seminarraum 116Mo

Helmholtzweg 5
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27616 Einführung in das Quantum Computing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Krech, Wolfram

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E013BMi

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Lernziele:Vermittlung grundlegender Fähigkeiten zur Beschreibung, Modellierung und Interpretation der Arbeitsweise
künftiger QuantenrechnerSelbständiges Bearbeiten (Simulation) von Quantenprozessen zum Aufbau von AlgorithmenInhalt:-
Turingmaschine- klassische Schaltkreise- Qubits- Quantenschaltkreise- Quantenfouriertransformation- Fehlerkorrektur- Elemente der
Quanten-Informationstheorie

Empfohlene Literatur
Aktuelle Bücher/Monografien (werden am Beginn der Vorlesung durch Dozenten empfohlen)

27617 Einführung in das Quantum Computing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Krech, Wolfram

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:00 Seminarraum E013BMi

Max-Wien-Platz 1

36786 Gravitationswellen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bernuzzi, Sebastiano

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 102Mi

Fröbelstieg 1

Kommentare
Inhalt:Theorie der Gravitationsstrahlung (Multipolentwicklung, Strahlungsdämpfung, Rückstreuung) Astrophysikalische Quellen von
Gravitationswellen Wirkungsweise von Gravitationswellendetektoren Analyse von Gravitationswellensignalen
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36788 Gravitationswellen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Schäfer, Gerhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Mo

Helmholtzweg 5

40843 Quanteneffekte in gekrümmten Raumzeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wipf, Andreas / Hartung, Johannes / Scherer, Michael

Weblinks http://www.tpi.uni-jena.de/qfphysics/homepage/scherer/Oberseminar_QFT/

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013ADi

Max-Wien-Platz 1

40844 Kollegiatenseminar Quanten- und Gravitationsfelder
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gies, Holger

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 102Di

Fröbelstieg 1

46107 Thermische Quantenfeldtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Braun, Jens / Prof.Dr. Gies, Holger

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E013AFr

Max-Wien-Platz 1

$text
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46108 Thermische Quantenfeldtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Braun, Jens / Prof.Dr. Gies, Holger

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013AFr

Max-Wien-Platz 1

46109 Allgemeine Relativitätstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Brügmann, Bernd

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 103Do

Helmholtzweg 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum D417Fr

Max-Wien-Platz 1

46110 Allgemeine Relativitätstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Ruiz, Milton

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013ADo

Max-Wien-Platz 1

46111 Quantenoptik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gies, Holger

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Di

Helmholtzweg 5
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46112 Quantenoptik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013ADi

Max-Wien-Platz 1

46120 Das Standardmodell der Teilchenphysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Theis, Ulrich

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum D417Do

Max-Wien-Platz 1

46121 Das Standardmodell der Teilchenphysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Theis, Ulrich

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 108Mo

August-Bebel-Str. 4

Wahlmodule Astronomie/Astrophysik

18263 Modul: Grundkurs Einführung in die Astronomie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.Prof. Dr. Meusinger, Helmut

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Di

Helmholtzweg 5
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Kommentare
Astronomie und modernes Weltbild, Instrumente und Methoden beobachtender Astronomie, Sphärische Astronomie, Astrometrie,
Himmelsmechanik, Astrophotometrie, Astrospektroskopie, Sonnensystem, Sonne, Sterne, Milchstraßensystem, Galaxien, Kosmologie

Empfohlene Literatur
Karttunen, Kröger, Oja, Poutanen, Donner, Astronomie - eine Einführung (Springer)Unsöld, Baschek, Der neue Kosmos (Springer) Voigt,
Abriss der Astronomie (BI Wissenschaftsverlag)

18265 Modul: Grundkurs Einführung in die Astronomie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Löhne, Torsten

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E004Mo

Schillergäßchen 2

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E004Di

Schillergäßchen 2

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E004Di

Schillergäßchen 2

12957 Modul: Physik der Sterne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Neuhäuser, Ralph

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Do

Helmholtzweg 5

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Fr

Helmholtzweg 5

Kommentare
Inhalt:- Strahlungstheorie, Helligkeit und Leuchtkraft der Sterne- Strahlungstransport, u.a. Absorption und Extinktion- Spektroskopie-
Hertzsprung-Russell-Diagramm- Grundgleichungen des Sternaufbaus- Kernfusion- Entstehung und Entwicklung von Sternen- Weisse
Zwerge, Neutronensterne, Schwarze Löcher- Braune Zwerge und Planeten- Beobachtungstechniken: Teleskope und Instrumente- Sonne-
Milchstraße
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12958 Modul: Physik der Sterne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Mugrauer, Markus

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E004Mi

Schillergäßchen 2

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E004Do

Schillergäßchen 2

Kommentare
Bei Bedarf ist eine Verlegung auf Mo. 12-14 Uhr möglich.

27256 Wahlmodul: Milchstraße
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Schreyer, Katharina

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E004Mo

Schillergäßchen 2

Kommentare
Inhalt:Entstehung, Aufbau und Kinematik des Milchstraßensystems und anderer Galaxien, stellare und andere Komponenten,
interstellares Material, galaktisches Zentrum, Rotationskurve

Empfohlene Literatur
Kühn, Das Milchstraßensystem (Hirzel)

27257 Wahlmodul: Milchstraße
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Schreyer, Katharina

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:00 Seminarraum E004Mo

Schillergäßchen 2
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36822 Neutronensternkinematik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Neuhäuser, Ralph

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Seminarraum E004Mi

Schillergäßchen 2

36821 Astronomisches Praktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Schreyer, Katharina / Dr. Mutschke, Harald / Dr. Mugrauer, Markus

Weblinks http://www.astro.uni-jena.de/Teaching/Praktikum/start.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 21:00 Seminarraum E004Di

Schillergäßchen 2

46167 Beobachtende Astroseismologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hatzes, Artie / Dr. Lehmann, Holger

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E004Mi

Schillergäßchen 2

Bemerkungen
Die Veranstaltung findet teilweise in englischer Sprache statt.

46168 Hochenergie-Astrophysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Klose, Sylvio

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum E004Do

Schillergäßchen 2

$text
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Wahlmodule Festkörperphysik/Materialwissenschaft

36802 Festkörperphysik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bechstedt, Friedhelm

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Mo

Helmholtzweg 5

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Mi

Helmholtzweg 5

Kommentare
Aufbauend auf die Grundvorlesung, der Einführung in die Festkörperphysik mit den dargestellten experimentellen Grundtatsachen,
sollen für kondensierte Materie grundlegende Effekte, elementare Anregungen, deren beschreibung sowie physikalische Grundlagen
für Anwendungen vermittelt werden. Moderne Aspekte der Festkörperphysik wie Quantenstrukturenund neue Materialien werden mit
Blick auf Spintronik, Plasmonik und Nanomagnetismus besprochen. Es wird in die Wahlveranstaltungen zur Spezialisierungsrichtung
Festkörperphysik eingeführt aber auch Grundlagen für andere Spezialisierungen geschaffen. Im Einzelnen sollen angeboten
werden:- Elastische Eigenschaften (Deformation, Verspannung) - Elektronische Eigenschaften (Bandstruktur, Materialklassifizierung,
effektive Masse, Berechnungsmethoden, Messung)- Halbleiter (Dotierung, pn-Übergang, Transport, organische HL)- Nanostrukturen
(Schottky-Kontakt, Heterostruktur, Quantengräben und -punkte)- Legierungen (Mischkristalle, Phasendiagramm)- Optische und
dielektrische Eigenschaften (dielektrische Funktion, Polariton, Plasmon, Exziton)- Magnetische Eigenschaften (Arten, Suszeptibilität,
Magnon)- Supraleitung (Phänomenologie, BCS-Theorie, Josephson-Effekt)

Bemerkungen
einführende Wahlvorlesung in die Spezialisierungsrichtung Festkörperphysik

36803 Festkörperphysik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E013ADi

Max-Wien-Platz 1

Hannewald, K.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E013BDo

Max-Wien-Platz 1

Bechstedt, F.
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27718 Wahlmodul: Einführung der
Materialwissenschaft für Physiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jandt, Klaus Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 211Di

Löbdergraben 32

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 211Fr

Löbdergraben 32

Kommentare
Systematische Darstellung materialwissenschaftlicher GrundlagenEinführung, Atomare Struktur und Bindungsarten, Struktur von
Metallen und Keramik und Polymeren, Störungen im Aufbau von Festkörpern, Diffusion, Mechanische Eigenschaften von Materialien,
Deformations- und Verstärkungs-Mechanismen, Versagen

Empfohlene Literatur
William D. Callister:, JrFundamentals of Materials Science and Engineering - An integrated approach2nd Edition, John Wiley & Sons, Inc.
New York 2005

27719 Wahlmodul: Einführung der
Materialwissenschaft für Physiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

40759 Technische Thermodynamik und
Physik erneuerbarer Energien

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Machalett, Frank

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 103Di

Helmholtzweg 3
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Kommentare
Inhalt: Grundbegriffe der TT, Thermodynamisches Gleichgewicht, Hauptsätze, Beschreibung offener Systeme und Strömungen,
Kreisprozesse: z.B. Carnot, Stirling, Otto, Diesel, Seiliger, Joule, Wärmepumpe, Energieproblematik, Ergiebigkeit der Ressourcen und
ihre Grenzen, erneuerbare Energien.

Empfohlene Literatur
K. Langeheinecke (Hrsg.) u.a.,Thermodynamik f&uuml;r Ingenieure , Braunschweig: Vieweg-Verlag. F. Dietzel, Technische Wärmelehre ,
W&uuml;rzburg: Vogel-Verlag (Komprath-Reihe), K.-F. Knoche, Technische Thermodynamik , Braunschweig: Vieweg-Verlag. E. Hahne,
Technische Thermodynamik , Bonn u.a.: Addison-Wesley-Verlag. B. Dieckmann, K. Heinloth, Energie , Stuttgart u.a.: Teubner-Verlag.

27616 Einführung in das Quantum Computing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Krech, Wolfram

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E013BMi

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Lernziele:Vermittlung grundlegender Fähigkeiten zur Beschreibung, Modellierung und Interpretation der Arbeitsweise
künftiger QuantenrechnerSelbständiges Bearbeiten (Simulation) von Quantenprozessen zum Aufbau von AlgorithmenInhalt:-
Turingmaschine- klassische Schaltkreise- Qubits- Quantenschaltkreise- Quantenfouriertransformation- Fehlerkorrektur- Elemente der
Quanten-Informationstheorie

Empfohlene Literatur
Aktuelle Bücher/Monografien (werden am Beginn der Vorlesung durch Dozenten empfohlen)

27617 Einführung in das Quantum Computing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Krech, Wolfram

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:00 Seminarraum E013BMi

Max-Wien-Platz 1
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45930 Nukleare Festkörperphysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Ronning, Carsten

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 103Do

Helmholtzweg 3

45931 Nukleare Festkörperphysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Phys. Niepelt, Raphael

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 103Fr

Helmholtzweg 3

45932 Photovoltaik 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Metzner-Fraune, Heinrich

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 103Do

Helmholtzweg 3

45933 Photovoltaik 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Phys. Kraft, Christian

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum 108Mi

August-Bebel-Str. 4
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46023 Cluster und Nanoteilchen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Huisken, Friedrich

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 103Di

Helmholtzweg 3

46028 Cluster und Nanoteilchen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Schmidt, Torsten

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Seminarraum E013BMo

Max-Wien-Platz 1

46090 Elastizitätstheorie und Defekte in Kristallen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Falk, Fritz

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 103Di

Helmholtzweg 3

Kommentare
Die Eigenschaften von Festkörpern werden wesentlich von den Defekten in ihrer Kristallstruktur bestimmt: Die Plastizität beruht auf der
Bewegung von Ver&shy;setzun&shy;gen, die innere Reibung und die Diffusion hängen mit Platzwechseln von Punktfehlern zusammen.
Das Wachstumsverhalten von D&uuml;nnschichten wird durch innere Spannungen wie z.B. Epitaxiespannungen bestimmt. In der
Vorlesung wird die lineare Elastizitätstheorie der Festkörper entwickelt. Es wird dargestellt, wie Defekte und inneren Spannungen
beschrieben werden können. Die Spannungsfelder und Energien von Versetzungen, Punktfehlern und Einschl&uuml;ssen sowie ihre
Wechselwirkungskräfte werden berechnet. Die Ergeb&shy;nisse werden verwendet, um Einsicht in die Eigen&shy;schaf&shy;ten von
Festkörpern inklusive D&uuml;nnschichten zu gewinnen. Die Veranstaltung ist f&uuml;r das Graduiertenstudium geeignet.
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46091 Elastizitätstheorie und Defekte in Kristallen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Falk, Fritz

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:00 Seminarraum 116Di

Helmholtzweg 5

46092 Optoelektronik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmidl, Frank

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Di

Helmholtzweg 5

46096 Computational Materials Science I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Hannewald, Karsten / Schleife, André

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E025Di

Helmholtzweg 4

46134 Nano chemistry
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Ulrich S.

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 108Di

August-Bebel-Str. 4



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 99

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 99

46135 Nano chemistry
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Ulrich S.

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:00 Seminarraum 108Di

August-Bebel-Str. 4

Wahlmodule Technische Physik II

16933 Werkstofforientierte Konstruktion I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Teleteaching

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.-Ing. Lotter, Eberhard / Dr. Jungstand, Uwe

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal E028Fr

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Vermittelt werden die Vorgehensweisen zur Entwicklung technischer Gebilde und die Gestaltungsrichtlinien für die Herstellung von
Einzelteilen. Einbezogen sind die Grundlagen des Konstruierens wie Projektionsauen, Darstellungsregeln, Toleranzen und Passungen.
Die fertigungsgerechte Gestaltung der Einzelteile wird im Zusammenhang mit den Werkstoffeigenschaften behandelt.

16934 Werkstofforientierte Konstruktion I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Jungstand, Uwe / Dipl.-Ing. Herzer, Frank

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Seminarraum 217Mo

Löbdergraben 32

19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Seminarraum 217Di

Löbdergraben 32
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16969 Metalle II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rettenmayr, Markus

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal E124Fr

Löbdergraben 32

16979 Lasertechnik - Grundlagen und Anwendungen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Staupendahl, Gisbert

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 211Mo

Löbdergraben 32

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 211Do

Löbdergraben 32

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:Die Lehrveranstaltung soll eine Einführung in die physikalischen Grundlagen der Laserfunktion sowie
eine Übersicht der wichtigsten Lasertypen und ihre Anwendungen in der Lasermaterialbearbeitung und Lasermeßtechnik geben.-
Besetzungsinversion und Methoden ihrer Erzeugung- Die Bilanzgleichungen und die Laserbedingungen- Grundlagen der
Resonatortheorie- Charakteristika und Diagnostik der Laserstrahlung- Lasertypen und ihre Anwendungsbereiche- Wechselwirkung
Laserstrahl - Werkstoff - Die wichtigsten Verfahren der Lasermaterialbearbeitung - Messung von Entfernungen, Geschwindigkeit und
Winkelgeschwindigkeiten - Holografie, Hologamminterferometrie, Speckle-Interferometrie

Astrophysikalisches Institut und Universitätssternwarte

18263 Modul: Grundkurs Einführung in die Astronomie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.Prof. Dr. Meusinger, Helmut

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Di

Helmholtzweg 5
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Kommentare
Astronomie und modernes Weltbild, Instrumente und Methoden beobachtender Astronomie, Sphärische Astronomie, Astrometrie,
Himmelsmechanik, Astrophotometrie, Astrospektroskopie, Sonnensystem, Sonne, Sterne, Milchstraßensystem, Galaxien, Kosmologie

Empfohlene Literatur
Karttunen, Kröger, Oja, Poutanen, Donner, Astronomie - eine Einführung (Springer)Unsöld, Baschek, Der neue Kosmos (Springer) Voigt,
Abriss der Astronomie (BI Wissenschaftsverlag)

18265 Modul: Grundkurs Einführung in die Astronomie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Löhne, Torsten

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E004Mo

Schillergäßchen 2

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E004Di

Schillergäßchen 2

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E004Di

Schillergäßchen 2

12957 Modul: Physik der Sterne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Neuhäuser, Ralph

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Do

Helmholtzweg 5

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Fr

Helmholtzweg 5

Kommentare
Inhalt:- Strahlungstheorie, Helligkeit und Leuchtkraft der Sterne- Strahlungstransport, u.a. Absorption und Extinktion- Spektroskopie-
Hertzsprung-Russell-Diagramm- Grundgleichungen des Sternaufbaus- Kernfusion- Entstehung und Entwicklung von Sternen- Weisse
Zwerge, Neutronensterne, Schwarze Löcher- Braune Zwerge und Planeten- Beobachtungstechniken: Teleskope und Instrumente- Sonne-
Milchstraße
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12958 Modul: Physik der Sterne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Mugrauer, Markus

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E004Mi

Schillergäßchen 2

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E004Do

Schillergäßchen 2

Kommentare
Bei Bedarf ist eine Verlegung auf Mo. 12-14 Uhr möglich.

27256 Wahlmodul: Milchstraße
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Schreyer, Katharina

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E004Mo

Schillergäßchen 2

Kommentare
Inhalt:Entstehung, Aufbau und Kinematik des Milchstraßensystems und anderer Galaxien, stellare und andere Komponenten,
interstellares Material, galaktisches Zentrum, Rotationskurve

Empfohlene Literatur
Kühn, Das Milchstraßensystem (Hirzel)

27257 Wahlmodul: Milchstraße
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Schreyer, Katharina

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:00 Seminarraum E004Mo

Schillergäßchen 2
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36822 Neutronensternkinematik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Neuhäuser, Ralph

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Seminarraum E004Mi

Schillergäßchen 2

40936 Beobachtung sub-stellarer Begleiter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Neuhäuser, Ralph

15349 Institutsseminar Astrophysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Neuhäuser, Ralph

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 106Fr

Neugasse 23

Kommentare
Inhalt:Vorträge der Mitarbeiter/innen und Studierenden des AIU zu deren eigenen aktuellen Forschungsprojekten sowie zu besuchten
Konferenzen und publizierten Artikeln.

15816 Astrophysikalisches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Neuhäuser, Ralph / Univ.Prof. Hatzes, Artie

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 106Mi

Neugasse 23

Kommentare
Inhalt:Vorträge von besuchenden Wissenschaftler/inne/n zu aktuellenThemen der Astrophysik, etwa alle 2 Wochen, nach Aushang bzw.
Ankuendigung, siehe www.astro.uni-jena.de
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15391 Staub, Kleinkörper und Planeten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Krivov, Alexander

Kommentare
Teilnehmerkreis:Diplomand(inn)en, Doktorand(inn)en und Mitarbeiter(innen)Kommentar:Extrasolare Planetensysteme, genauso wie
unseres, bestehen nicht nur ausdem zentralen Stern und einem oder mehreren Planeten, sondern beinhaltenauch weitere Komponenten:
kometen- und asteroidenartige Körper undStaub. Untersuchungen von Staub, Kleinkörpern und Planeten, derengegenseitigen
Wechselwirkungen und Entwicklungsgeschichten stellen einenwichtigen Schwerpunkt der Theorie-Gruppe des Astrophysikalischen
Institutsdar.Im Seminar werden inhaltliche und methodische Probleme unserer eigenenForschung zu diesem Thema sowie Highlights
der Forschung anderer Gruppen weltweit diskutiert. Die Studierenden bekommen damit die Möglichkeit, die 'Forschungsküche' der
Theorie-Gruppe zu besuchen. AlsAusführungsformen sind Kurzvorträge von Teilnehmern, freier Austausch von Informationen und
Erfahrungen und gemeinsame Diskussionen vorgesehen.

Bemerkungen
Für Graduiertenstudium empfohlenDas Seminar findet im Besprechungszimmer Schillergässchen 3 statt.

18274 Labor-Astrophysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Huisken, Friedrich / Dr. Mutschke, Harald

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Seminarraum E004Fr

Schillergäßchen 2

36821 Astronomisches Praktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Schreyer, Katharina / Dr. Mutschke, Harald / Dr. Mugrauer, Markus

Weblinks http://www.astro.uni-jena.de/Teaching/Praktikum/start.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 21:00 Seminarraum E004Di

Schillergäßchen 2

$text
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46169 Planetentransits
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Neuhäuser, Ralph

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E004Mi

Schillergäßchen 2

Institut für Angewandte Optik

6379 Wahlmodul: Kohärenzoptik -
Grundlagen und Anwendungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kowarschik, Richard

Kommentare
In der Vorlesung werden die Grundlagen für das Verständnis und die Beschreibung der Kohärenzeigenschaften klassischer Felder
behandelt und an ausgewählten Beispielen gezeigt, welche Informationen aus Messungen der Kohärenzparameter gewonnen werden
können. Die Diskussion verschiedener Darstellungsformen der Kohärenz (Kohärenzgrad, Kohärenzmatrix, Wigner-Funktion) soll
die problemangepaßte Beschreibung unterschiedlicher optischer Systeme erleichtern. Zu ausgewählten Problemkreisen werden
Demonstrationsexperimente gezeigt. Die Vorlesung richtet sich an Studenten ab dem 5. Semester sowie an Doktoranden aus
Studienrichtungen der Physik und ist auch als Vorbereitung auf das Rigorosum geeignet. Inhalt der Veranstaltung:    1. Klassische
Beschreibung der Kohärenz 2. Übertragungsfunktion für optische Systeme 3. Wignerfunktion

Empfohlene Literatur
Born/Wolf, Principles of Optics, Cambridge Univ. Press, 1999Hecht, Optik, Oldenbourg Verlag 2005Lipson et al., Optik, Springer Verlag
1997Pedrotti et al., Optik, Prentice Hall 1996

36811 Einführung in die Forschungaufgaben
des Instituts für Angewandte Optik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kowarschik, Richard / Dr. Kießling, Armin / Dr. Matusevich, Vladislav / Dr. Duparré, Michael

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 119Do

Fröbelstieg 1
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Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über die wichtigsten Forschungsgebiete des Institutes für Angewandte Optik und soll damit den
Einstieg in die aktuellen Forschungsarbeiten insbesondere im Zusammenhang mit Qualifikationsarbeiten erleichtern. Zu ausgewählten
Problemkreisen werden Demonstrationsexperimente gezeigt. Schwerpunkte sind: - Optische Informationsspeicherung und -verarbeitung-
Optische Messverfahren Die Vorlesung richtet sich an Studenten, Diplomanden und Doktoranden des IAO sowie diejenigen Studenten,
die sich für Qualifikationsarbeiten im IAO interessieren.

15803 Institutsseminar IAO
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kowarschik, Richard

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 102Mi

Fröbelstieg 1

15253 Diplomanden-Doktoranden-Seminar "Angewandte Optik"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kowarschik, Richard

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 102Mi

Fröbelstieg 1

Institut für Angewandte Physik

46136 Grundlagen der Laserphysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Limpert, Jens / Univ.Prof. Tünnermann, Andreas

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Di

Helmholtzweg 5
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46137 Grundlagen der Laserphysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013BMo

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E013BDi

Max-Wien-Platz 1

Limpert, J.

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 108Mi

August-Bebel-Str. 4

Nodop, D.

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 108Do

August-Bebel-Str. 4

Eidam, T.

27195 Wahlmodul: Ultrafast optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Nolte, Stefan

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 119Do

Fröbelstieg 1

27196 Wahlmodul: Ultrafast optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 17:00 Seminarraum E013BDi

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 17:00 Seminarraum E013ADo

Max-Wien-Platz 1
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36732 Optical Modelling and Design I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Zeitner, Uwe - Detlef / Univ.Prof. Wyrowski, Frank

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Di

Helmholtzweg 5

36734 Optical Modelling and Design I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Zeitner, Uwe - Detlef / Univ.Prof. Wyrowski, Frank

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum D417Do

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum D417Do

Max-Wien-Platz 1

36757 Optics in nanostructures
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pertsch, Thomas / Dr. Rockstuhl, Carsten

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum D417Do

Max-Wien-Platz 1

46097 Optics in Nanostructures
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013BFr

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 30.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013BFr

Max-Wien-Platz 1



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 109

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 109

15348 Institutsseminar Angewandte Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
findet im Besprechungsraum des Instituts für Angewandte Physik am Beutenberg statt

Bemerkungen
Termin nach Vereinbarung

15424 Angewandte Photonik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tünnermann, Andreas / Univ.Prof. Lederer, Falk

Kommentare
Im Seminar werden Probleme der aktuellen Forschung auf dem Gebiet der nichtlinearen Dynamik in optischen Systemen diskutiert. Dabei
stehen Strukturbildungseffekte und intrinsische Lokalisierungen im Mittelpunkt. Weiterhin spielen andere moderne Gebiete der Optik wie
Photonische Kristalle und Lichtausbreitung unter extremen Bedingungen eine wichtige Rolle. Neue methodische Ansätze und Ergebnisse
werden in Vorträgen dargestellt. Eine große Rolle spielen numerische Methoden zur Simulierung der Ausbreitung optischer Felder.
Schwerpunkte des Seminars werden sein: Strukturbildung in nichtlinearen Resonatoren, nichtlineare Dynamik in Wellenleiterarrays,
opto-optische Netzwerke.

Bemerkungen
Das Seminar findet im Carl-Zeiss-Saal des Fraunhofer-Instituts, Albert-Einstein-Str. 7 statt.

37601 Optical Modeling and Design
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wyrowski, Frank

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr

Bemerkungen
Das Seminar findet im SR des TIP Beutenberg statt.



Seite 110 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 110 Stand (Druck) 07.10.2009

37804 AG-Seminar Nanooptik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Bemerkungen
Das AG-Seminar findet im SR des IAP, Albert -Einstein-Str. 15, statt.

42384 Ultrafast Optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Nolte, Stefan

Bemerkungen
Das Seminar findet im Besprechungsraum des Instituts für Angewandte Physik, Albert-Einstein-Str. 15, statt.

46814 Optical Modeling and Design III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wyrowski, Frank

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 18:30 Hörsaal 111Mi

Helmholtzweg 5

46815 Optical Modeling and Design III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wyrowski, Frank
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Institut für Festkörperphysik

27616 Einführung in das Quantum Computing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Krech, Wolfram

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E013BMi

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Lernziele:Vermittlung grundlegender Fähigkeiten zur Beschreibung, Modellierung und Interpretation der Arbeitsweise
künftiger QuantenrechnerSelbständiges Bearbeiten (Simulation) von Quantenprozessen zum Aufbau von AlgorithmenInhalt:-
Turingmaschine- klassische Schaltkreise- Qubits- Quantenschaltkreise- Quantenfouriertransformation- Fehlerkorrektur- Elemente der
Quanten-Informationstheorie

Empfohlene Literatur
Aktuelle Bücher/Monografien (werden am Beginn der Vorlesung durch Dozenten empfohlen)

27617 Einführung in das Quantum Computing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Krech, Wolfram

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:00 Seminarraum E013BMi

Max-Wien-Platz 1

15347 Institutsseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Ronning, Carsten

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal 103Fr

Helmholtzweg 3
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15338 Festkörperphysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Ronning, Carsten / HSD apl.P. Wesch, Werner

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:30 Hörsaal 103Fr

Helmholtzweg 3

15350 Nanostrukturen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Ronning, Carsten / Dr. Schröter, Bernd / PD Dr. Schmidl, Frank

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:Vorträge und Diskussionen zu Problemen von Nanostrukturen und der Dünnschichtphysik Schwerpunkte sind:-
Eigenschaften von Kohlenstoff-Nanoröhren (CNT)- Herstellung und Wirkung von Katalysatorschichten- CNT Wachstum- Herstellung
strukturierter Kontaktschichten- Messungen an CNTs- optische Eigenschaften von Nanostrukturen

15351 Tieftemperaturphysik und Supraleitung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmidl, Frank

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Mo

Helmholtzweg 5

Kommentare
Pflichtveranstaltung für die Diplomanden und Doktoranden der AG Tieftemperaturphysik

45930 Nukleare Festkörperphysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Ronning, Carsten

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 103Do

Helmholtzweg 3
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0-Gruppe

45931 Nukleare Festkörperphysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Phys. Niepelt, Raphael

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 103Fr

Helmholtzweg 3

45932 Photovoltaik 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Metzner-Fraune, Heinrich

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 103Do

Helmholtzweg 3

45933 Photovoltaik 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Phys. Kraft, Christian

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum 108Mi

August-Bebel-Str. 4

46023 Cluster und Nanoteilchen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Huisken, Friedrich

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 103Di

Helmholtzweg 3
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46028 Cluster und Nanoteilchen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Schmidt, Torsten

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Seminarraum E013BMo

Max-Wien-Platz 1

46092 Optoelektronik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmidl, Frank

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Di

Helmholtzweg 5

Institut für Festkörpertheorie und -optik

36802 Festkörperphysik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bechstedt, Friedhelm

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Mo

Helmholtzweg 5

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Mi

Helmholtzweg 5
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Kommentare
Aufbauend auf die Grundvorlesung, der Einführung in die Festkörperphysik mit den dargestellten experimentellen Grundtatsachen,
sollen für kondensierte Materie grundlegende Effekte, elementare Anregungen, deren beschreibung sowie physikalische Grundlagen
für Anwendungen vermittelt werden. Moderne Aspekte der Festkörperphysik wie Quantenstrukturenund neue Materialien werden mit
Blick auf Spintronik, Plasmonik und Nanomagnetismus besprochen. Es wird in die Wahlveranstaltungen zur Spezialisierungsrichtung
Festkörperphysik eingeführt aber auch Grundlagen für andere Spezialisierungen geschaffen. Im Einzelnen sollen angeboten
werden:- Elastische Eigenschaften (Deformation, Verspannung) - Elektronische Eigenschaften (Bandstruktur, Materialklassifizierung,
effektive Masse, Berechnungsmethoden, Messung)- Halbleiter (Dotierung, pn-Übergang, Transport, organische HL)- Nanostrukturen
(Schottky-Kontakt, Heterostruktur, Quantengräben und -punkte)- Legierungen (Mischkristalle, Phasendiagramm)- Optische und
dielektrische Eigenschaften (dielektrische Funktion, Polariton, Plasmon, Exziton)- Magnetische Eigenschaften (Arten, Suszeptibilität,
Magnon)- Supraleitung (Phänomenologie, BCS-Theorie, Josephson-Effekt)

Bemerkungen
einführende Wahlvorlesung in die Spezialisierungsrichtung Festkörperphysik

36803 Festkörperphysik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E013ADi

Max-Wien-Platz 1

Hannewald, K.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E013BDo

Max-Wien-Platz 1

Bechstedt, F.

15768 AG-Seminar "Festkörpertheorie"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bechstedt, Friedhelm

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 102Di

Fröbelstieg 1

Kommentare
Im Seminar werden Probleme der Beschreibung von elektronischen Anregungen in Festkörpern diskutiert. Probleme bei der Behandlung
mittels Green-Funktionen werden angesprochen. Wesentliche inhaltliche und methodische Entwicklungen werden in Vorträgen
vorgestellt. Angesprochen werden außerdem Probleme der numerischen Behandlung. Vorrangige Anwendungen erfolgen für Kristalle und
Nanostrukturen.
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15769 AG-Seminar "Photonik"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lederer, Falk

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Do

Bemerkungen
Das Seminar findet im Besprechungsraum Helmholtzweg 4 statt.

15424 Angewandte Photonik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Tünnermann, Andreas / Univ.Prof. Lederer, Falk

Kommentare
Im Seminar werden Probleme der aktuellen Forschung auf dem Gebiet der nichtlinearen Dynamik in optischen Systemen diskutiert. Dabei
stehen Strukturbildungseffekte und intrinsische Lokalisierungen im Mittelpunkt. Weiterhin spielen andere moderne Gebiete der Optik wie
Photonische Kristalle und Lichtausbreitung unter extremen Bedingungen eine wichtige Rolle. Neue methodische Ansätze und Ergebnisse
werden in Vorträgen dargestellt. Eine große Rolle spielen numerische Methoden zur Simulierung der Ausbreitung optischer Felder.
Schwerpunkte des Seminars werden sein: Strukturbildung in nichtlinearen Resonatoren, nichtlineare Dynamik in Wellenleiterarrays,
opto-optische Netzwerke.

Bemerkungen
Das Seminar findet im Carl-Zeiss-Saal des Fraunhofer-Instituts, Albert-Einstein-Str. 7 statt.

46096 Computational Materials Science I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Hannewald, Karsten / Schleife, André

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E025Di

Helmholtzweg 4
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Institut für Materialwissenschaft und Werkstofftechnologie

16972 Biomaterialien und Medizintechnik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jandt, Klaus Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal E124Mi

Löbdergraben 32

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E124Fr

Löbdergraben 32

Kommentare
- Materialien in der Medizin: eine Einführung- Werkstoffklassen, Struktur und Eigenschaften - ein Überblick- Einsatz von Metallen,
Keramik, Polymeren und Kompositen als Implantate in der Medizin - Orale Biomaterialien- Student Project Presentations- Case
Study Endoprothese- Biologische, biochemische und medizinische Grundlagen der Biomaterialwissenschaft - Aus Forschung und
ärztlicher/zahnärztlicher Praxis: Anwendung von Implantaten - Host reaction: biologische Reaktion auf Implantate - Test Methoden für
Biomaterialien- Tissue Engineering

19167 Biomaterialien und Medizintechnik Praktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jandt, Klaus Dieter

Kommentare
- Materialien in der Medizin: eine Einführung- Einsatz von Metallen, Keramik, Polymeren und Kompositen als Implantate in der Medizin-
Orale Biomaterialien- Biologische, biochemische und medizinische Grundlagen der Biomaterialwissenschaft- Oberflächenmodifikation von
Biomaterialien und Polymeren- Host reaction: biologische Reaktion auf Implantate- Biomaterialien- Tissue Engineering

Bemerkungen
Nur 6 Plätze vorhanden. Interessenten melden sich bitte bei Prof. Jandt. Eine Teilnahmebestätigung (Schein) wird ausgestellt.

16979 Lasertechnik - Grundlagen und Anwendungen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Staupendahl, Gisbert

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 211Mo

Löbdergraben 32

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 211Do

Löbdergraben 32
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0-Gruppe

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:Die Lehrveranstaltung soll eine Einführung in die physikalischen Grundlagen der Laserfunktion sowie
eine Übersicht der wichtigsten Lasertypen und ihre Anwendungen in der Lasermaterialbearbeitung und Lasermeßtechnik geben.-
Besetzungsinversion und Methoden ihrer Erzeugung- Die Bilanzgleichungen und die Laserbedingungen- Grundlagen der
Resonatortheorie- Charakteristika und Diagnostik der Laserstrahlung- Lasertypen und ihre Anwendungsbereiche- Wechselwirkung
Laserstrahl - Werkstoff - Die wichtigsten Verfahren der Lasermaterialbearbeitung - Messung von Entfernungen, Geschwindigkeit und
Winkelgeschwindigkeiten - Holografie, Hologamminterferometrie, Speckle-Interferometrie

16985 Technologie der Polymere
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.-I Weidisch, Roland

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E124Do

Löbdergraben 32

Kommentare
1. Einleitung: Rheologie und Verarbeitung 2. Polymere Schmelzen 3. Gummielastizität und Viskoelastizität 4. Rheologische
Eigenschaften 5. Extrusion 5.1. Einschnecken- und Doppelschneckenextruder 5.2. Rheologie und Strömungsmechanik im Extruder 5.3.
Extrusionsverfahren 6. Spritzguss 7. Folienblasverfahren und Schmelzspinnen 8. Kautschukverarbeitung 9. Technologien für Duromere
und verstärkte Polymere 10. Spezielle Technologien 10.1. Kombinierte Technologien 10.2. Polymer Microfabrication (Nanotechnologie)
10.3. Biopolymere 11. Anwendungsgebiete Polymerer Werkstoffe.

16984 Nanostrukturierte Polymere
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.-I Weidisch, Roland

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 217Mi

Löbdergraben 32

Kommentare
1. Morphologie und Mischbarkeit von Polymermischungen 2. Flory-Huggins-Theorie 3. Kritische Phänomene (Spinodale Entmischung)
4. Mikrophasenseparation 5. Theorie der Phasenübergänge (Leibler) 6. Experimentelle Methoden 7. Morphologie nanostrukturierter
Polymere 8. Mechanische Eigenschaften und Deformationsverhalten 9. Rheologische Eigenschaften 10. Neue Entwicklungen (z.B.
Blockcopolymer Nanokomposite).
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16980 Präzisionsbearbeitung und Oberflächenmesstechnik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Herold, Volker

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 217Di

Löbdergraben 32

Kommentare
Entwicklungstrends in der Fertigungstechnik, neue Fertigungsverfahren, Bearbeitungsqualität und -kosten, Präzisionsbearbeitung von
Hochleistungskeramiken, Glas- und Kristallwerkstoffen; Oberflächenmeßtechnik (Beschaffenheit technischer Oberflächen, mechanische
und optische Meßprinzipe, Meßgrößen für die Form, Welligkeit und Rauheit).

16978 Verbundwerkstoffe - Aufbau, Eigenschaften, Technologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten AOR PD DRI Boßert, Jörg Bernhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E124Do

Löbdergraben 32

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:Bei Verbundwerkstoffen wird durch die Kombination von Werkstoffen unterschiedlicher Werkstoffhauptgruppen
ein auf den Einzelfall optimiertes Eigenschaftsprofil angestrebt. Die Eigenschaften der verwendeten Materialien und deren Anordnung
zueinander bilden das Instrumentarium zur Erzielung maßgeschneiderter Eigenschaften.In der Vorlesung wird daher vertieft
auf den Zusammenhang zwischen dem Gefüge und den Eigenschaften von Verbundwerkstoffen eingegangen. Da sowohl das
Zustandekommen eines Verbundes wie auch dessen mechanische Eigenschaften entscheidend von der Grenzfläche abhängt, bildet die
Grenzflächenproblematik (Haftung, Benetzung, Prüfung) einen weiteren Schwerpunkt. Weiterhin werden gängige Verfahren, im Einzelfall
auch Sonderverfahren, der Herstellung von Verbundwerkstoffen erläutert. Wegen der in der Praxis herausragenden Bedeutung von
Fasern als Bestandteil von Verbundwerkstoffen wird auf deren Herstellung und Verarbeitung abschließend eingegangen.

Bemerkungen
Die Veranstaltung wird als Blockveranstaltung durchgeführt.Termin nach Vereinbarung

15249 Wissenschaftliches Englisch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Freymüller, Renate
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 211Mi

Löbdergraben 32

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 211Fr

Löbdergraben 32

27718 Wahlmodul: Einführung der
Materialwissenschaft für Physiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jandt, Klaus Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 211Di

Löbdergraben 32

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 211Fr

Löbdergraben 32

Kommentare
Systematische Darstellung materialwissenschaftlicher GrundlagenEinführung, Atomare Struktur und Bindungsarten, Struktur von
Metallen und Keramik und Polymeren, Störungen im Aufbau von Festkörpern, Diffusion, Mechanische Eigenschaften von Materialien,
Deformations- und Verstärkungs-Mechanismen, Versagen

Empfohlene Literatur
William D. Callister:, JrFundamentals of Materials Science and Engineering - An integrated approach2nd Edition, John Wiley & Sons, Inc.
New York 2005

27719 Wahlmodul: Einführung der
Materialwissenschaft für Physiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

16982 Student Research Projects
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Lehrforschungsprojekt

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jandt, Klaus Dieter
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Kommentare
Aus dem Inhalt:* Mitarbeit an aktuellen Forschungsprojekten des Lehrstuhls* Nanostrukturierung von Biomaterialien* Test Methoden
für Biomaterialien* Polymerherstellung für Tissue Engineering* Methoden zur Herstellung, Charakterisierung und Verarbeitung von
Materialien (Synthese, AFM, XPS, Lichtpolymerisation, Dünnschicht- herstellung etc.)* Statistik und Studiendesign und Auswertung*
Schreiben, Publizieren und Vortragen und Soft-Skill Development

Bemerkungen
Mitarbeit an aktuellen Forschungsprojekten des LS Materialwissenschaft Besonderes: nur 4-5 Plätze vorhanden. Teilnahme nur nach
Einladung durch den LS. Interessenten melden sich bitte bei Prof. Jandt. Eine Teilnahmebestätigung wird ausgestellt.

16983 Bereichsseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jandt, Klaus Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:30Di

Kommentare
Aus dem Inhalt:- Struktur-Eigenschaftsbeziehungen- Test Methoden für Biomaterialien- Tissue Engineering- Methoden zur Herstellung,
Charakterisierung und Verarbeitung von Materialien (Synthese, AFM, XPS, Lichtpolymerisation, Dünnschichtherstellung etc.)- Beiträge
aus der aktuellen Forschung- Statistik und Studiendesign und Auswertung- Schreiben, Publizieren und Vortragen- Soft-Skill Development-
Konferenzreview

Bemerkungen
Die Raumzuweisung wird vom Verantwortlichen vorgenommen

16971 Institutsseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jandt, Klaus Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:15 Hörsaal E124Mi

Löbdergraben 32

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:* Struktur-Eigenschaftsbeziehungen* Test Methoden für Biomaterialien* Tissue Engineering* Methoden zur
Herstellung, Charakterisierung und Verarbeitung vonMaterialien (Synthese, AFM, XPS, Lichtpolymerisation,Dünnschichtherstellungetc.)*
Beiträge aus der aktuellen Forschung* Statistik und Studiendesign und Auswertung* Schreiben, Publizieren und Vortragen* Soft-Skill
Development* Konferenzreview
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16973 Grundzüge des Qualitätswesens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schnapp, Jürgen Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 211Mo

Löbdergraben 32

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal 329Fr

Löbdergraben 32

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:1. Einführung in das Qualitätsmanagement und die Qualitätssicherung2. Qualitätssicherung in
Prüflaboratorien2.1. Herkömmliche Arbeitsweisen2.2. Akkreditierte Laboratorien nach DIN EN 45000 ff.2.3. Zuverlässigkeit und
Validierung von Prüfverfahren2.4. Beispiele (u.a. Qualitätstmanagementhandbücher)3. Produktzertifizierung3.1. im gesetzlich geregelten
Bereich3.2. im nicht gesetzlichen geregelten Bereich3.3. im europäisch harmonisierten Bereich3.4. DIN EN ISO 9000 ff.3.5. Beispiele4.
Aufbau des deutschen Akkreditierungs- und ZertifizierungssystemsGespräche in 3 Unternehmen über Qualitätsmanagement

16975 Werkstoffverhalten und Bauteilfestigkeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schnapp, Jürgen Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal 329Fr

Löbdergraben 32

Kommentare
1. Einführung2. Erscheinungsformen des Bruches3. Beanspruchungszustände4. Bruchkriterien bei statischer Beanspruchung5.
Bruchkriterien bei dynamischer (zyklischer) Beanspruchung6. Festigkeitsnachweise für Bauteile7. Übungen

36833 Englischsprachiges Werkstoffseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Müller, Frank

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Seminarraum 211Mo

Löbdergraben 32
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36834 Biomimetische Materialsynthese
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Müller, Frank

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 211Do

Löbdergraben 32

42182 Werkstoffverhalten und Bauteilfestigkeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schnapp, Jürgen Dieter

46766 Oberflächentechnologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Müller, Frank

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 329Di

Löbdergraben 32

46828 Bereichsseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Müller, Frank

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Seminarraum 211Mo

Löbdergraben 32
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Institut für Optik und Quantenelektronik

36678 Grundlagen der Photonik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Spielmann, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 111Mo

Helmholtzweg 5

36679 Grundlagen der Photonik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum D417Di

Max-Wien-Platz 1

Eyring, S.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E013BMi

Max-Wien-Platz 1

Jung, S.

18295 Biomedical Imaging
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Reichenbach, Jürgen R. / Univ.Prof. Förster, Eckhart

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum D417Fr

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Content:  Since the discovery of X-rays by Wilhelm Conrad Röntgen in 1895 imaging systems have become an integral and indispensable
part in science and medicine. By now they are an essential key technology in modern biomedicine. Besides the classical X-ray projection
and the more recently introduced computed tomography (CT), imaging systems encompass also devices based on magnetic resonance
or ultrasound waves. The purpose of this course is to introduce the physical principles, fundamental properties and technical concepts of
these systems as they are applied today in medicine and physics. Applications and current developments will be presented and should
serve to reinforce understanding of this field of imaging science. The focus of this course will be on imaging systems employing ionizing
radiation. It aims for Master students of photonics (3rd semester), physics, material science, medicine as well as interested students at the
level of the fifth semester or higher.
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46127 Nonlinear Optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Paulus, Gerhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 103Di

Helmholtzweg 3

46128 Nonlinear Optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Gopal, Amrutha

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum 108Do

August-Bebel-Str. 4

36754 High - intensity relativistic optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Kaluza, Malte

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum D417Do

Max-Wien-Platz 1

46131 High-Intensity Relativistic Optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Phys. Jäckel, Oliver

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum E013AMo

Max-Wien-Platz 1
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46132 Journal Club
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Lektürekurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Paulus, Gerhard / Juniprof. Kaluza, Malte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E013BMo

Max-Wien-Platz 1

15346 Institutsseminar IOQ
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Paulus, Gerhard / Juniprof. Kaluza, Malte / Prof.Dr. Spielmann, Christian

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00Fr

Bemerkungen
Das Institutsseminar findet im Konferenzraum, H 1 der PAF statt.

32227 Zeitaufgelösten Spektroskopie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Spielmann, Christian

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E013BFr

Max-Wien-Platz 1

36772 Gruppenseminar IOQ
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Paulus, Gerhard / Prof.Dr. Spielmann, Christian / Juniprof. Kaluza, Malte

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:30Mi
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Bemerkungen
Das Seminar findet im Konferenzraum der PAF statt.

46882 Nichtlineare Optik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Phys. Rödel, Christian

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 108Mi

August-Bebel-Str. 4

Theoretisch-Physikalisches Institut

27191 Wahlmodul: Relativistische Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Meinel, Reinhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Mi

Helmholtzweg 5

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:- Raum-Zeit-Struktur- Speziell-relativistische Mechanik- Einführung in die Gravitationstheorie- Berechnung
ausgewählter Effekte

27192 Wahlmodul: Relativistische Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Gold, Roman

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 12:45 Seminarraum 116Mo

Helmholtzweg 5
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46107 Thermische Quantenfeldtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Braun, Jens / Prof.Dr. Gies, Holger

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E013AFr

Max-Wien-Platz 1

46108 Thermische Quantenfeldtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Braun, Jens / Prof.Dr. Gies, Holger

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013AFr

Max-Wien-Platz 1

36786 Gravitationswellen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bernuzzi, Sebastiano

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 102Mi

Fröbelstieg 1

Kommentare
Inhalt:Theorie der Gravitationsstrahlung (Multipolentwicklung, Strahlungsdämpfung, Rückstreuung) Astrophysikalische Quellen von
Gravitationswellen Wirkungsweise von Gravitationswellendetektoren Analyse von Gravitationswellensignalen

36788 Gravitationswellen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Schäfer, Gerhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Mo

Helmholtzweg 5
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46109 Allgemeine Relativitätstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Brügmann, Bernd

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 103Do

Helmholtzweg 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum D417Fr

Max-Wien-Platz 1

46110 Allgemeine Relativitätstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Ruiz, Milton

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013ADo

Max-Wien-Platz 1

46111 Quantenoptik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gies, Holger

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Di

Helmholtzweg 5

46112 Quantenoptik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013ADi

Max-Wien-Platz 1
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46120 Das Standardmodell der Teilchenphysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Theis, Ulrich

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum D417Do

Max-Wien-Platz 1

46121 Das Standardmodell der Teilchenphysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Theis, Ulrich

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 108Mo

August-Bebel-Str. 4

40843 Quanteneffekte in gekrümmten Raumzeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wipf, Andreas / Hartung, Johannes / Scherer, Michael

Weblinks http://www.tpi.uni-jena.de/qfphysics/homepage/scherer/Oberseminar_QFT/

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013ADi

Max-Wien-Platz 1

40844 Kollegiatenseminar Quanten- und Gravitationsfelder
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gies, Holger

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 102Di

Fröbelstieg 1

$text
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15413 Mitteldeutsche Physik-Combo
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vertiefende Ausbildung

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.physik.uni-leipzig.de/index.php?id=45

Kommentare
ab 7. Semester

Bemerkungen
Blockveranstaltung an mehreren Wochenenden

15519 Institutsseminar des Theoretisch-Physikalischen Instituts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Schäfer, Gerhard / Prof.Dr. Brügmann, Bernd / Prof.Dr. Gies, Holger / HSD apl.P. Meinel, Reinhard
/ Univ.Prof. Wipf, Andreas

Weblinks http://www.tpi.uni-jena.de

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 201Mi

Fröbelstieg 1

15501 Bereichsseminar zur Relativitätstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Brügmann, Bernd / HSD apl.P. Meinel, Reinhard / HSD apl.P. Schäfer, Gerhard

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 201Fr

Fröbelstieg 1

15498 Quantentheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wipf, Andreas / Prof.Dr. Gies, Holger

$text
$text
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0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Seminarraum 102Do

Fröbelstieg 1

37771 Arbeitsgruppenseminar Relativistische Astrophysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Meinel, Reinhard

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 102Fr

Fröbelstieg 1

46803 Videoseminar SFB/TR 7 Gravitationswellenastronomie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Videokonferenz 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Brügmann, Bernd

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Mo

AG Physik- und Astronomiedidaktik

19182 Theoretische Physik in Aufgaben
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Lotze, Karl-Heinz

Kommentare
Das Seminar dient der Vorbereitung auf die erste Staatsprüfung in Theoretischer Physik. Anhand von Prüfungsaufgaben, die in der
Vergangenheit in verschiedenen Bundesländern gestellt wurden, wiederholen die Studierenden die Disziplinen Mechanik, Elektrodynamik,
Thermodynamik und Quantentheorie.

Bemerkungen
Termin nach Vereinbarungfindet im Raum E005, August-Bebel-Str. 4 statt
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Lehrveranstaltungen von Mitarbeitern aus anderen Einrichtungen

15413 Mitteldeutsche Physik-Combo
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vertiefende Ausbildung

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.physik.uni-leipzig.de/index.php?id=45

Kommentare
ab 7. Semester

Bemerkungen
Blockveranstaltung an mehreren Wochenenden

18295 Biomedical Imaging
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Reichenbach, Jürgen R. / Univ.Prof. Förster, Eckhart

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum D417Fr

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Content:  Since the discovery of X-rays by Wilhelm Conrad Röntgen in 1895 imaging systems have become an integral and indispensable
part in science and medicine. By now they are an essential key technology in modern biomedicine. Besides the classical X-ray projection
and the more recently introduced computed tomography (CT), imaging systems encompass also devices based on magnetic resonance
or ultrasound waves. The purpose of this course is to introduce the physical principles, fundamental properties and technical concepts of
these systems as they are applied today in medicine and physics. Applications and current developments will be presented and should
serve to reinforce understanding of this field of imaging science. The focus of this course will be on imaging systems employing ionizing
radiation. It aims for Master students of photonics (3rd semester), physics, material science, medicine as well as interested students at the
level of the fifth semester or higher.

40759 Technische Thermodynamik und
Physik erneuerbarer Energien

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Machalett, Frank

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 103Di

Helmholtzweg 3

$text
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Kommentare
Inhalt: Grundbegriffe der TT, Thermodynamisches Gleichgewicht, Hauptsätze, Beschreibung offener Systeme und Strömungen,
Kreisprozesse: z.B. Carnot, Stirling, Otto, Diesel, Seiliger, Joule, Wärmepumpe, Energieproblematik, Ergiebigkeit der Ressourcen und
ihre Grenzen, erneuerbare Energien.

Empfohlene Literatur
K. Langeheinecke (Hrsg.) u.a.,Thermodynamik f&uuml;r Ingenieure , Braunschweig: Vieweg-Verlag. F. Dietzel, Technische Wärmelehre ,
W&uuml;rzburg: Vogel-Verlag (Komprath-Reihe), K.-F. Knoche, Technische Thermodynamik , Braunschweig: Vieweg-Verlag. E. Hahne,
Technische Thermodynamik , Bonn u.a.: Addison-Wesley-Verlag. B. Dieckmann, K. Heinloth, Energie , Stuttgart u.a.: Teubner-Verlag.

Thüringer Landessternwarte Tautenburg

15816 Astrophysikalisches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Neuhäuser, Ralph / Univ.Prof. Hatzes, Artie

0-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal 106Mi

Neugasse 23

Kommentare
Inhalt:Vorträge von besuchenden Wissenschaftler/inne/n zu aktuellenThemen der Astrophysik, etwa alle 2 Wochen, nach Aushang bzw.
Ankuendigung, siehe www.astro.uni-jena.de

46167 Beobachtende Astroseismologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hatzes, Artie / Dr. Lehmann, Holger

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E004Mi

Schillergäßchen 2

Bemerkungen
Die Veranstaltung findet teilweise in englischer Sprache statt.
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46168 Hochenergie-Astrophysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Klose, Sylvio

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum E004Do

Schillergäßchen 2

Fakultät für Mathematik und Informatik

19028 Stochastik 1: Wahrscheinlichkeitsrechnung (B.Sc. Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Nagel, Werner

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 18:30 Hörsaal 111Mo

Helmholtzweg 5

19029 Stochastik 1: Wahrscheinlichkeitsrechnung (B.Sc. Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 18:30 Seminarraum 116Di

Helmholtzweg 5

Nagel, W.

19089 Differentialgeometrie auf Mannigfaltigkeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Oloff, Rainer

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Seminarraum 108Mo

August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal 120Mi

Fröbelstieg 1
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19092 Differentialgeometrie auf Mannigfaltigkeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Seminarraum 108Mo

August-Bebel-Str. 4

Oloff, R.

36264 Computational Physics 3
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zumbusch, Gerhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 201Di

Fröbelstieg 1

Bemerkungen
Absprache zur Übung erfolgt in der Vorlesung.

36266 Stochastik 3: Zufällige Prozesse (B.Sc. Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Nagel, Werner

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 102Fr

Fröbelstieg 1

36267 Stochastik 3: Zufällige Prozesse (B.Sc. Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 18:30 Seminarraum 116Di

Helmholtzweg 5

Nagel, W.
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Innovent e.V. Jena

18285 Magnetismus und magnetische Werkstoffe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Berkov, Dmitri

Kommentare
Die Vorlesung wendet sich an alle Studenten, die das Grundstudium abgeschlossen haben, und an interessierte Doktoranden
und Mitarbeiter. Wesentliche Aspekte des Magnetismus von Grundlagen über technische Umsetzungen bis Anwendungsbeispiele
werden dargestelltSchwerpunkte der Vorlesung sind:1. Grundlagen: elektromagnetisches Feld im Vakuum; Maxwell-Gleichungen,
elektrische und magnetische Potentiale, Kräfte im Magnetfeld2. Magnetismus der kondensierten Materie: allgemeine Einführung3.
Para- und Diamagnetismus: klassische und quantenmechanische Modelle4. Ferromagnetismus: Curie-Weiss-Theorie, einfache
quantenmechanische Modelle, Magnetisierungsprozesse in Ferromagneten (phänomenologische Beschreibung) 5. Ausgewählte
Anwendungen (Dauermagnete, Dünnschichtsensoren, Ferrofluide)

Empfohlene Literatur
Empfohlene Literatur:J.D. Jackson, Klassische Elektrodynamik, de Gruyter, 2002D. Jils, Introduction to Mangetism and Magnetic
Materials, Chapman&Hall, U.K., 1998E. Jäger, R. Perthel, Magnetische Eigenschaften von Festkörpern, Wiley-VCH, Akademie-Verlag,
1996Ch. Kittel, Einführung in die Festkörperphysik, Oldenbourg Verlag München (ab. ca. 1985)S. Chikazumi, Physics of Ferromagnetism,
Clarendon Press, Oxford, 1997R.C. O'Handley, Modern Magnetic Materials: Principles and Applications, J. Wiley, 2000

Institut für Photonische Technologien

10132 Wahlmodul: Mikro- und Nanooptik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bartelt, Hartmut

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 119Do

Fröbelstieg 1

Kommentare
Die Vorlesung behandelt die Lichtführung und Lichtausbreitung in Mikro- und Nanostrukturen als Basis moderner photonischer
Komponenten und Systeme. Es werden Themen behandelt zu:- Skalierungseigenschaften bei optischen Elementen- Lichtausbreitung in
Mikro- und Nanostrukturen- Integriert-optische Strukturen- Faseroptische Strukturen- Technologien zur Erzeugung und Replikation von
Mikrostrukturen- Anwendungen in Systemanordnungen
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15426 Seminar Optik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bartelt, Hartmut

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:30Fr

Kommentare
findet im Sitzungssaal des IPHT am Campus Beutenberg statt

18294 Angewandte Lasertechniken
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Stafast, Herbert / Dr. Paa, Wolfgang

1-Gruppe 21.10.2009-06.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E013AMi

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Bei angewandten Lasertechniken kann der Laser als subtiles Werkzeug und als kontaktfreie Sonde eingesetzt werden. Im
Wintersemester 2009/10 werden hochaktuelle Themen aus beiden Anwendungsfeldern behandelt. Diese umfassen z.B. die
Lichtimpuls&uuml;bertragung auf kleine Bauelemente zum K&uuml;hlen (Optomechanik), kohärente Molek&uuml;lkontrolle
bei photophysikalischen Prozessen (z.B. Photonecho und Quantenbeats) und bei photochemischen Elementarreaktionen
(Produktkanalsteuerung) sowie neuartige Atomuhren extrem hoher Frequenzgenauigkeit. Die Vorlesung ist f&uuml;r Physiker und
Physikochemiker nach dem Vorexamen geeignet.

Bemerkungen
Für Graduiertenstudium empfohlen.

46090 Elastizitätstheorie und Defekte in Kristallen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Falk, Fritz

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 103Di

Helmholtzweg 3
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Kommentare
Die Eigenschaften von Festkörpern werden wesentlich von den Defekten in ihrer Kristallstruktur bestimmt: Die Plastizität beruht auf der
Bewegung von Ver&shy;setzun&shy;gen, die innere Reibung und die Diffusion hängen mit Platzwechseln von Punktfehlern zusammen.
Das Wachstumsverhalten von D&uuml;nnschichten wird durch innere Spannungen wie z.B. Epitaxiespannungen bestimmt. In der
Vorlesung wird die lineare Elastizitätstheorie der Festkörper entwickelt. Es wird dargestellt, wie Defekte und inneren Spannungen
beschrieben werden können. Die Spannungsfelder und Energien von Versetzungen, Punktfehlern und Einschl&uuml;ssen sowie ihre
Wechselwirkungskräfte werden berechnet. Die Ergeb&shy;nisse werden verwendet, um Einsicht in die Eigen&shy;schaf&shy;ten von
Festkörpern inklusive D&uuml;nnschichten zu gewinnen. Die Veranstaltung ist f&uuml;r das Graduiertenstudium geeignet.

46091 Elastizitätstheorie und Defekte in Kristallen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Falk, Fritz

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:00 Seminarraum 116Di

Helmholtzweg 5

Chemisch-Geowissenschaftliche Fakultät

46134 Nano chemistry
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Ulrich S.

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 108Di

August-Bebel-Str. 4

46172 Biophotonics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H. / Univ.Prof. Popp, Jürgen / WA PD Dr. Schmitt, Michael

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E013BDo

Max-Wien-Platz 1



Seite 140 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 140 Stand (Druck) 07.10.2009

46173 Biophotonics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Popp, Jürgen / Schmidt, Jochen

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Seminarraum E013AMo

Max-Wien-Platz 1

Fraunhofer-Institut für Angewandte Optik und Feinmechanik

46143 Thin Film Optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.Prof. Dr. Kaiser, Norbert / Univ.Prof. Tünnermann, Andreas

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 116Fr

Helmholtzweg 5

46144 Thin Film Optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Füchsel, Kevin

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Seminarraum E013AMo

Max-Wien-Platz 1
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Graduiertenstudium

10132 Wahlmodul: Mikro- und Nanooptik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bartelt, Hartmut

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 119Do

Fröbelstieg 1

Kommentare
Die Vorlesung behandelt die Lichtführung und Lichtausbreitung in Mikro- und Nanostrukturen als Basis moderner photonischer
Komponenten und Systeme. Es werden Themen behandelt zu:- Skalierungseigenschaften bei optischen Elementen- Lichtausbreitung in
Mikro- und Nanostrukturen- Integriert-optische Strukturen- Faseroptische Strukturen- Technologien zur Erzeugung und Replikation von
Mikrostrukturen- Anwendungen in Systemanordnungen

6379 Wahlmodul: Kohärenzoptik -
Grundlagen und Anwendungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kowarschik, Richard

Kommentare
In der Vorlesung werden die Grundlagen für das Verständnis und die Beschreibung der Kohärenzeigenschaften klassischer Felder
behandelt und an ausgewählten Beispielen gezeigt, welche Informationen aus Messungen der Kohärenzparameter gewonnen werden
können. Die Diskussion verschiedener Darstellungsformen der Kohärenz (Kohärenzgrad, Kohärenzmatrix, Wigner-Funktion) soll
die problemangepaßte Beschreibung unterschiedlicher optischer Systeme erleichtern. Zu ausgewählten Problemkreisen werden
Demonstrationsexperimente gezeigt. Die Vorlesung richtet sich an Studenten ab dem 5. Semester sowie an Doktoranden aus
Studienrichtungen der Physik und ist auch als Vorbereitung auf das Rigorosum geeignet. Inhalt der Veranstaltung:    1. Klassische
Beschreibung der Kohärenz 2. Übertragungsfunktion für optische Systeme 3. Wignerfunktion

Empfohlene Literatur
Born/Wolf, Principles of Optics, Cambridge Univ. Press, 1999Hecht, Optik, Oldenbourg Verlag 2005Lipson et al., Optik, Springer Verlag
1997Pedrotti et al., Optik, Prentice Hall 1996

27195 Wahlmodul: Ultrafast optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Nolte, Stefan

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 119Do

Fröbelstieg 1
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15253 Diplomanden-Doktoranden-Seminar "Angewandte Optik"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kowarschik, Richard

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 102Mi

Fröbelstieg 1

27196 Wahlmodul: Ultrafast optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 17:00 Seminarraum E013BDi

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 17:00 Seminarraum E013ADo

Max-Wien-Platz 1

27256 Wahlmodul: Milchstraße
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Schreyer, Katharina

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E004Mo

Schillergäßchen 2

Kommentare
Inhalt:Entstehung, Aufbau und Kinematik des Milchstraßensystems und anderer Galaxien, stellare und andere Komponenten,
interstellares Material, galaktisches Zentrum, Rotationskurve

Empfohlene Literatur
Kühn, Das Milchstraßensystem (Hirzel)
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27257 Wahlmodul: Milchstraße
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Schreyer, Katharina

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:00 Seminarraum E004Mo

Schillergäßchen 2

40843 Quanteneffekte in gekrümmten Raumzeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wipf, Andreas / Hartung, Johannes / Scherer, Michael

Weblinks http://www.tpi.uni-jena.de/qfphysics/homepage/scherer/Oberseminar_QFT/

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013ADi

Max-Wien-Platz 1

40844 Kollegiatenseminar Quanten- und Gravitationsfelder
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gies, Holger

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 102Di

Fröbelstieg 1

15391 Staub, Kleinkörper und Planeten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Krivov, Alexander

$text
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Kommentare
Teilnehmerkreis:Diplomand(inn)en, Doktorand(inn)en und Mitarbeiter(innen)Kommentar:Extrasolare Planetensysteme, genauso wie
unseres, bestehen nicht nur ausdem zentralen Stern und einem oder mehreren Planeten, sondern beinhaltenauch weitere Komponenten:
kometen- und asteroidenartige Körper undStaub. Untersuchungen von Staub, Kleinkörpern und Planeten, derengegenseitigen
Wechselwirkungen und Entwicklungsgeschichten stellen einenwichtigen Schwerpunkt der Theorie-Gruppe des Astrophysikalischen
Institutsdar.Im Seminar werden inhaltliche und methodische Probleme unserer eigenenForschung zu diesem Thema sowie Highlights
der Forschung anderer Gruppen weltweit diskutiert. Die Studierenden bekommen damit die Möglichkeit, die 'Forschungsküche' der
Theorie-Gruppe zu besuchen. AlsAusführungsformen sind Kurzvorträge von Teilnehmern, freier Austausch von Informationen und
Erfahrungen und gemeinsame Diskussionen vorgesehen.

Bemerkungen
Für Graduiertenstudium empfohlenDas Seminar findet im Besprechungszimmer Schillergässchen 3 statt.

18294 Angewandte Lasertechniken
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Stafast, Herbert / Dr. Paa, Wolfgang

1-Gruppe 21.10.2009-06.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E013AMi

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Bei angewandten Lasertechniken kann der Laser als subtiles Werkzeug und als kontaktfreie Sonde eingesetzt werden. Im
Wintersemester 2009/10 werden hochaktuelle Themen aus beiden Anwendungsfeldern behandelt. Diese umfassen z.B. die
Lichtimpuls&uuml;bertragung auf kleine Bauelemente zum K&uuml;hlen (Optomechanik), kohärente Molek&uuml;lkontrolle
bei photophysikalischen Prozessen (z.B. Photonecho und Quantenbeats) und bei photochemischen Elementarreaktionen
(Produktkanalsteuerung) sowie neuartige Atomuhren extrem hoher Frequenzgenauigkeit. Die Vorlesung ist f&uuml;r Physiker und
Physikochemiker nach dem Vorexamen geeignet.

Bemerkungen
Für Graduiertenstudium empfohlen.

36821 Astronomisches Praktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Schreyer, Katharina / Dr. Mutschke, Harald / Dr. Mugrauer, Markus

Weblinks http://www.astro.uni-jena.de/Teaching/Praktikum/start.html

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 21:00 Seminarraum E004Di

Schillergäßchen 2

$text
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36822 Neutronensternkinematik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Neuhäuser, Ralph

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Seminarraum E004Mi

Schillergäßchen 2

27191 Wahlmodul: Relativistische Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Meinel, Reinhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Mi

Helmholtzweg 5

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:- Raum-Zeit-Struktur- Speziell-relativistische Mechanik- Einführung in die Gravitationstheorie- Berechnung
ausgewählter Effekte

27192 Wahlmodul: Relativistische Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Gold, Roman

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 12:45 Seminarraum 116Mo

Helmholtzweg 5

36786 Gravitationswellen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bernuzzi, Sebastiano

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 102Mi

Fröbelstieg 1
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Kommentare
Inhalt:Theorie der Gravitationsstrahlung (Multipolentwicklung, Strahlungsdämpfung, Rückstreuung) Astrophysikalische Quellen von
Gravitationswellen Wirkungsweise von Gravitationswellendetektoren Analyse von Gravitationswellensignalen

36788 Gravitationswellen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Schäfer, Gerhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Mo

Helmholtzweg 5

36730 Optical Metrology and Sensing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kowarschik, Richard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 119Mo

Fröbelstieg 1

Kommentare
Module content: Two- and multi-beam interferometry Wave front analysis Methods of phase measurement White-light interferometry
Phase conjugation Holography and holographic interferometry Fringe projectionTriangulation

36731 Optical Metrology and Sensing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Matusevich, Vladislav

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 102Mo

Fröbelstieg 1

2-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 102Mo

Fröbelstieg 1
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36811 Einführung in die Forschungaufgaben
des Instituts für Angewandte Optik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kowarschik, Richard / Dr. Kießling, Armin / Dr. Matusevich, Vladislav / Dr. Duparré, Michael

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 119Do

Fröbelstieg 1

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über die wichtigsten Forschungsgebiete des Institutes für Angewandte Optik und soll damit den
Einstieg in die aktuellen Forschungsarbeiten insbesondere im Zusammenhang mit Qualifikationsarbeiten erleichtern. Zu ausgewählten
Problemkreisen werden Demonstrationsexperimente gezeigt. Schwerpunkte sind: - Optische Informationsspeicherung und -verarbeitung-
Optische Messverfahren Die Vorlesung richtet sich an Studenten, Diplomanden und Doktoranden des IAO sowie diejenigen Studenten,
die sich für Qualifikationsarbeiten im IAO interessieren.

40936 Beobachtung sub-stellarer Begleiter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Neuhäuser, Ralph

46090 Elastizitätstheorie und Defekte in Kristallen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Falk, Fritz

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 103Di

Helmholtzweg 3

Kommentare
Die Eigenschaften von Festkörpern werden wesentlich von den Defekten in ihrer Kristallstruktur bestimmt: Die Plastizität beruht auf der
Bewegung von Ver&shy;setzun&shy;gen, die innere Reibung und die Diffusion hängen mit Platzwechseln von Punktfehlern zusammen.
Das Wachstumsverhalten von D&uuml;nnschichten wird durch innere Spannungen wie z.B. Epitaxiespannungen bestimmt. In der
Vorlesung wird die lineare Elastizitätstheorie der Festkörper entwickelt. Es wird dargestellt, wie Defekte und inneren Spannungen
beschrieben werden können. Die Spannungsfelder und Energien von Versetzungen, Punktfehlern und Einschl&uuml;ssen sowie ihre
Wechselwirkungskräfte werden berechnet. Die Ergeb&shy;nisse werden verwendet, um Einsicht in die Eigen&shy;schaf&shy;ten von
Festkörpern inklusive D&uuml;nnschichten zu gewinnen. Die Veranstaltung ist f&uuml;r das Graduiertenstudium geeignet.
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46132 Journal Club
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Lektürekurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Paulus, Gerhard / Juniprof. Kaluza, Malte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E013BMo

Max-Wien-Platz 1

46146 Optische Messtechnik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kießling, Armin

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013ADo

Max-Wien-Platz 1

Bemerkungen
deutschsprachiges Seminar zur Vorlesung 'Optical Metrology and Sensing'
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40844 143
40936 103
40936 147
42182 123
42363 54
42384 110
45214 44
45215 44
45928 49
45929 50
45930 96
45930 112
45931 96
45931 113
45932 96
45932 113

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45933 96
45933 113
46023 97
46023 113
46028 97
46028 114
46090 97
46090 138
46090 147
46091 98
46091 139
46092 73
46092 81
46092 98
46092 114
46096 75
46096 98
46096 116
46097 72
46097 80
46097 108
46107 87
46107 128
46108 88
46108 128
46109 88
46109 129
46110 88
46110 129
46111 67
46111 73
46111 82
46111 88
46111 129
46112 68
46112 73
46112 82
46112 89
46112 129
46120 89
46120 130
46121 89
46121 130
46127 68
46127 74
46127 82
46127 125
46128 68
46128 74
46128 83
46128 125
46131 68
46131 73
46131 81
46131 125
46132 126

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46132 148
46134 74
46134 98
46134 139
46135 74
46135 99
46136 69
46136 77
46136 106
46137 69
46137 77
46137 107
46143 69
46143 75
46143 83
46143 140
46144 70
46144 75
46144 83
46144 140
46146 70
46146 84
46146 148
46167 92
46167 134
46168 92
46168 135
46169 105
46172 70
46172 75
46172 84
46172 139
46173 70
46173 76
46173 84
46173 140
46766 123
46803 132
46814 76
46814 84
46814 110
46815 76
46815 85
46815 110
46828 123
46882 71
46882 85
46882 127
46907 59
6379 64
6379 79
6379 105
6379 141
6772 33
9933 21
9933 22
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

9933 25
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Veranstaltungstitel:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungtitel Seite
AG-Seminar "Festkörpertheorie" 115
AG-Seminar "Photonik" 116
AG-Seminar Nanooptik 110
Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik) 7
Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Physik) 7
Allgemeine Relativitätstheorie 88
Allgemeine Relativitätstheorie 88
Allgemeine Relativitätstheorie 129
Allgemeine Relativitätstheorie 129
Analysis 1 (B.Sc. Physik) 6
Analysis 1 (B. Sc. Physik) 7
Analysis 2 (B.Sc. Physik) 9
Analysis 2 (B.Sc. Physik) 9
Analysis 3 (B.Sc. Mathematik, Physik) 11
Analysis 3 (B.Sc. Mathematik, Physik) 12
Angewandte Lasertechniken 66
Angewandte Lasertechniken 80
Angewandte Lasertechniken 138
Angewandte Lasertechniken 144
Angewandte Photonik 109
Angewandte Photonik 116
Anorganische und Allgemeine Chemie I für Physiker (2.
und 3. Sem.) 60
Arbeitsgruppenseminar Relativistische Astrophysik 132
Astronomisches Praktikum 92
Astronomisches Praktikum 104
Astronomisches Praktikum 144
Astrophysikalisches Kolloquium 103
Astrophysikalisches Kolloquium 134
Atom- und Molekülphysik 20
Atom- und Molekülphysik 21
Atom- und Molekülphysik 22
Atom- und Molekülphysik 22
Atom- und Molekülphysik 25
Atom- und Molekülphysik 25
Basismodul Einführung in die VWL 42
Basismodul Einführung in die VWL 42
Beobachtende Astroseismologie 92
Beobachtende Astroseismologie 134
Beobachtung sub-stellarer Begleiter 103
Beobachtung sub-stellarer Begleiter 147
Bereichsseminar 121
Bereichsseminar 123
Bereichsseminar zur Relativitätstheorie 131
Biomaterialien und Medizintechnik 117
Biomaterialien und Medizintechnik Praktikum 117
Biomedical Imaging 71
Biomedical Imaging 81
Biomedical Imaging 124
Biomedical Imaging 133

Veranstaltungtitel Seite
Biomimetische Materialsynthese 123
Biophotonics 70
Biophotonics 70
Biophotonics 75
Biophotonics 76
Biophotonics 84
Biophotonics 84
Biophotonics 139
Biophotonics 140
Chemie für Werkstoffwissenschaften 40
Cluster und Nanoteilchen I 97
Cluster und Nanoteilchen I 97
Cluster und Nanoteilchen I 113
Cluster und Nanoteilchen I 114
Computational Materials Science I 75
Computational Materials Science I 98
Computational Materials Science I 116
Computational Physics 3 136
Das Standardmodell der Teilchenphysik 89
Das Standardmodell der Teilchenphysik 89
Das Standardmodell der Teilchenphysik 130
Das Standardmodell der Teilchenphysik 130
Differentialgeometrie auf Mannigfaltigkeiten 135
Differentialgeometrie auf Mannigfaltigkeiten 136
Diplomanden-Doktoranden-Seminar "Angewandte
Optik" 106
Diplomanden-Doktoranden-Seminar "Angewandte
Optik" 142
Einführung in das Quantum Computing 86
Einführung in das Quantum Computing 86
Einführung in das Quantum Computing 95
Einführung in das Quantum Computing 95
Einführung in das Quantum Computing 111
Einführung in das Quantum Computing 111
Einführung in die Forschungaufgaben des Instituts für
Angewandte Optik 105
Einführung in die Forschungaufgaben des Instituts für
Angewandte Optik 147
Elastizitätstheorie und Defekte in Kristallen 97
Elastizitätstheorie und Defekte in Kristallen 98
Elastizitätstheorie und Defekte in Kristallen 138
Elastizitätstheorie und Defekte in Kristallen 139
Elastizitätstheorie und Defekte in Kristallen 147
Elektronik 62
Elektronik 62
Elektronikpraktikum 31
Elektronikpraktikum 56
Elektronikpraktikum 62
Englischsprachiges Werkstoffseminar 122
Experimentalphysik (Chemiker/Umweltchemiker) 53
Experimentalphysik (Chemiker/Umweltchemiker) 58
Experimentalphysik für Biogeowissenschaftler 53
Experimentalphysik für Biogeowissenschaftler 57
Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und
Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und
Biochemiker 53
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Veranstaltungtitel Seite
Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und
Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und
Biochemiker 57
Experimentalphysik für Geo- und
Werkstoffwissenschaftler I 35
Experimentalphysik für Geo- und
Werkstoffwissenschaftler I 54
Experimentalphysik für Geowissenschaftler 54
Experimentalphysik für Werkstoffwissenschaftler 35
Fachdidaktik der Physik I 28
Fachdidaktik der Physik II 33
Festkörperphysik 112
Festkörperphysik II 93
Festkörperphysik II 93
Festkörperphysik II 114
Festkörperphysik II 115
Fortgeschrittenenpraktikum 18
Fortgeschrittenenpraktikum 19
Fortgeschrittenenpraktikum 23
Fortgeschrittenenpraktikum 24
German Language Course 49
Glastechnologie (Werkstoffwissenschaften + VF
Glaschemie) 45
Glastechnologie (Werkstoffwissenschaften + VF
Glaschemie) 45
Gravitationswellen 86
Gravitationswellen 87
Gravitationswellen 128
Gravitationswellen 128
Gravitationswellen 145
Gravitationswellen 146
Grundlagen der Fertigungstechnik 43
Grundlagen der Fertigungstechnik 43
Grundlagen der Laserphysik 69
Grundlagen der Laserphysik 69
Grundlagen der Laserphysik 77
Grundlagen der Laserphysik 77
Grundlagen der Laserphysik 106
Grundlagen der Laserphysik 107
Grundlagen der Photonik 76
Grundlagen der Photonik 77
Grundlagen der Photonik 124
Grundlagen der Photonik 124
Grundlagen der Werkstoffwissenschaft II 38
Grundlagen Werkstoffwissenschaft I 36
Grundpraktikum Experimentalphysik II 10
Grundzüge des Qualitätswesens 122
Gruppenseminar IOQ 126
High - intensity relativistic optics 66
High - intensity relativistic optics 72
High - intensity relativistic optics 80
High - intensity relativistic optics 125
High-Intensity Relativistic Optics 68
High-Intensity Relativistic Optics 73
High-Intensity Relativistic Optics 81
High-Intensity Relativistic Optics 125
Hochenergie-Astrophysik 92

Veranstaltungtitel Seite
Hochenergie-Astrophysik 135
Informatik für Werkstoffwissenschaftler 41
Informatik für Werkstoffwissenschaftler 41
Informatik für Werkstoffwissenschaftler 41
Institutsseminar 111
Institutsseminar 121
Institutsseminar Angewandte Physik 109
Institutsseminar Astrophysik 103
Institutsseminar des Theoretisch-Physikalischen
Instituts 131
Institutsseminar IAO 106
Institutsseminar IOQ 126
Journal Club 126
Journal Club 148
Keramische Werkstoffe (Werkstoffwissenschaften + VF
Glaschemie) 39
Keramische Werkstoffe (Werkstoffwissenschaften + VF
Glaschemie) 39
Kollegiatenseminar Quanten- und Gravitationsfelder 87
Kollegiatenseminar Quanten- und Gravitationsfelder 130
Kollegiatenseminar Quanten- und Gravitationsfelder 143
Labor-Astrophysik 104
Labwork Optics 50
Lasertechnik - Grundlagen und Anwendungen I 100
Lasertechnik - Grundlagen und Anwendungen I 117
Magnetismus und magnetische Werkstoffe 137
Materialkundliches Praktikum 45
Mathematik 1 (B.Sc. Werkstoffwissenschaften,
Geowissenschaften) 36
Mathematik 1 (B.Sc. Werkstoffwissenschaften,
Geowissenschaften) 37
Mathematik 3 (B. Sc. Werkstoffwissenschaften) 37
Mathematik 3 (B. Sc. Werkstoffwissenschaften) 37
Mathematische Methoden der Physik 34
Mathematische Methoden der Physik III 14
Mathematische Methoden der Physik III 14
Messtechnik 16
Metalle I 44
Metalle I 44
Metalle II 44
Metalle II 100
Mitteldeutsche Physik-Combo 131
Mitteldeutsche Physik-Combo 133
Modul: Computational Physics I 13
Modul: Computational Physics I 13
Modul: Computational Physics I 54
Modul: Computational Physics I 55
Modul: Computational Physics I 55
Modul: Computational Physics I 55
Modul: Elektrodynamik 12
Modul: Elektrodynamik 13
Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik,
Wärme 5
Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik,
Wärme 5
Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik,
Wärme 27
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Veranstaltungtitel Seite
Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik,
Wärme 27
Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik,
Wärme 50
Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik,
Wärme 51
Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität,
Optik 8
Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität,
Optik 8
Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität,
Optik 51
Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität,
Optik 52
Modul: Fundamentals of modern optics 46
Modul: Fundamentals of modern optics 46
Modul: Fundamentals of modern optics 63
Modul: Grundkonzepte der Optik 15
Modul: Grundkonzepte der Optik 16
Modul: Grundkonzepte der Optik 63
Modul: Grundkonzepte der Optik 64
Modul: Grundkurs Einführung in die Astronomie 33
Modul: Grundkurs Einführung in die Astronomie 34
Modul: Grundkurs Einführung in die Astronomie 60
Modul: Grundkurs Einführung in die Astronomie 60
Modul: Grundkurs Einführung in die Astronomie 89
Modul: Grundkurs Einführung in die Astronomie 90
Modul: Grundkurs Einführung in die Astronomie 100
Modul: Grundkurs Einführung in die Astronomie 101
Modul: Grundkurs Physik der Materie I 10
Modul: Grundkurs Physik der Materie I 11
Modul: Grundkurs Physik der Materie I 30
Modul: Grundkurs Physik der Materie I 31
Modul: Grundkurs Physik der Materie II - Physik der
kondensierten Materie 14
Modul: Grundkurs Physik der Materie II - Physik der
kondensierten Materie 15
Modul: Grundpraktikum Experimentalphysik I 6
Modul: Grundpraktikum Experimentalphysik I 28
Modul: Mathematische Methoden der Physik 4
Modul: Mathematische Methoden der Physik 4
Modul: Mathematische Methoden der Physik 26
Modul: Mathematische Methoden der Physik 26
Modul: Mathematische Methoden der Physik 34
Modul: Physik der Sterne 90
Modul: Physik der Sterne 91
Modul: Physik der Sterne 101
Modul: Physik der Sterne 102
Modul: Quantenmechanik I 17
Modul: Quantenmechanik I 17
Modul: Theoretische Mechanik 8
Modul: Theoretische Mechanik 9
Modul: Theoretische Mechanik 29
Modul: Theoretische Mechanik 30
Modul: Thermodynamik und Statistische Physik 17
Modul: Thermodynamik und Statistische Physik 18
Nano chemistry 74

Veranstaltungtitel Seite
Nano chemistry 74
Nano chemistry 98
Nano chemistry 99
Nano chemistry 139
Nanostrukturen 112
Nanostrukturierte Polymere 118
Neutronensternkinematik 92
Neutronensternkinematik 103
Neutronensternkinematik 145
Nichtlineare Optik 71
Nichtlineare Optik 85
Nichtlineare Optik 127
Nonlinear Optics 68
Nonlinear Optics 68
Nonlinear Optics 74
Nonlinear Optics 74
Nonlinear Optics 82
Nonlinear Optics 83
Nonlinear Optics 125
Nonlinear Optics 125
Nukleare Festkörperphysik 96
Nukleare Festkörperphysik 96
Nukleare Festkörperphysik 112
Nukleare Festkörperphysik 113
Oberflächentechnologie 123
Öffentliche Samstagsvorlesungen der
Physikalisch-Astronomischen Fakultät 3
Optical Metrology and Sensing 47
Optical Metrology and Sensing 48
Optical Metrology and Sensing 67
Optical Metrology and Sensing 67
Optical Metrology and Sensing 82
Optical Metrology and Sensing 83
Optical Metrology and Sensing 146
Optical Metrology and Sensing 146
Optical Modeling and Design 109
Optical Modeling and Design III 76
Optical Modeling and Design III 76
Optical Modeling and Design III 84
Optical Modeling and Design III 85
Optical Modeling and Design III 110
Optical Modeling and Design III 110
Optical Modelling and Design I 47
Optical Modelling and Design I 47
Optical Modelling and Design I 64
Optical Modelling and Design I 65
Optical Modelling and Design I 78
Optical Modelling and Design I 78
Optical Modelling and Design I 108
Optical Modelling and Design I 108
Optics in nanostructures 66
Optics in nanostructures 72
Optics in nanostructures 79
Optics in nanostructures 108
Optics in Nanostructures 72
Optics in Nanostructures 80
Optics in Nanostructures 108
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Veranstaltungtitel Seite
Optische Messtechnik 70
Optische Messtechnik 84
Optische Messtechnik 148
Optoelektronik 73
Optoelektronik 81
Optoelektronik 98
Optoelektronik 114
Photovoltaik 1 96
Photovoltaik 1 96
Photovoltaik 1 113
Photovoltaik 1 113
Physikalische Chemie 1 für Werkstoffwissenschaftler
(B.Sc.) 42
Physikalische Chemie II für Werkstoffwissenschaften
(Korrosion) 40
Physikalische Chemie II für Werkstoffwissenschaften
(Phasendiagramme) 40
Physikalische Schulexperimente 29
Physikalisches Grundpraktikum für Mediziner
(scheinpflichtig) 52
Physikalisches Grundpraktikum für Mediziner
(scheinpflichtig) 57
Physikalisches Grundpraktikum III 10
Physikalisches Kolloquium 3
Physik für Human- und Zahnmediziner 52
Physik für Human- und Zahnmediziner 56
Planetentransits 105
Polymere für Werkstoffwissenschaftler II 46
Polymere für Werkstoffwissenschaftler IV 38
Präzisionsbearbeitung und Oberflächenmesstechnik 119
Proseminar zum Fortgeschrittenen-Praktikum 19
Proseminar zum Fortgeschrittenen-Praktikum 20
Proseminar zum Fortgeschrittenen-Praktikum 23
Proseminar zum Fortgeschrittenen-Praktikum 24
Quanteneffekte in gekrümmten Raumzeiten 87
Quanteneffekte in gekrümmten Raumzeiten 130
Quanteneffekte in gekrümmten Raumzeiten 143
Quantenmechanik II 21
Quantenmechanik II 21
Quantenmechanik II 49
Quantenmechanik II 49
Quantenoptik 67
Quantenoptik 68
Quantenoptik 73
Quantenoptik 73
Quantenoptik 82
Quantenoptik 82
Quantenoptik 88
Quantenoptik 89
Quantenoptik 129
Quantenoptik 129
Quantentheorie 131
Quantentheorie für Lehramt 32
Quantentheorie für Lehramt 32
Seminar Optik 138
Seminar zum Elektronikpraktikum 31
Staub, Kleinkörper und Planeten 104

Veranstaltungtitel Seite
Staub, Kleinkörper und Planeten 143
Stochastik 1: Wahrscheinlichkeitsrechnung (B.Sc.
Physik) 61
Stochastik 1: Wahrscheinlichkeitsrechnung (B.Sc.
Physik) 61
Stochastik 1: Wahrscheinlichkeitsrechnung (B.Sc.
Physik) 135
Stochastik 1: Wahrscheinlichkeitsrechnung (B.Sc.
Physik) 135
Stochastik 3: Zufällige Prozesse (B.Sc. Physik) 61
Stochastik 3: Zufällige Prozesse (B.Sc. Physik) 61
Stochastik 3: Zufällige Prozesse (B.Sc. Physik) 136
Stochastik 3: Zufällige Prozesse (B.Sc. Physik) 136
Structure of Matter 48
Structure of Matter 48
Student Research Projects 120
Studienbegleitendes fachdidaktisches Praktikum 33
Technische Mechanik II 43
Technische Mechanik II 43
Technische Thermodynamik und Physik erneuerbarer
Energien 94
Technische Thermodynamik und Physik erneuerbarer
Energien 133
Technologie der Polymere 118
Theoretische Physik in Aufgaben 132
Thermische Quantenfeldtheorie 87
Thermische Quantenfeldtheorie 88
Thermische Quantenfeldtheorie 128
Thermische Quantenfeldtheorie 128
Thin Film Optics 69
Thin Film Optics 70
Thin Film Optics 75
Thin Film Optics 75
Thin Film Optics 83
Thin Film Optics 83
Thin Film Optics 140
Thin Film Optics 140
Tieftemperaturphysik und Supraleitung 112
Tutorium Elektrodynamik 59
Tutorium Quantenmechanik 59
Tutorium Theoretische Mechanik 59
Ultrafast Optics 110
Verbundwerkstoffe - Aufbau, Eigenschaften,
Technologie 119
Videoseminar SFB/TR 7 Gravitationswellenastronomie 132
Wahlmodul: Einführung der Materialwissenschaft für
Physiker 94
Wahlmodul: Einführung der Materialwissenschaft für
Physiker 94
Wahlmodul: Einführung der Materialwissenschaft für
Physiker 120
Wahlmodul: Einführung der Materialwissenschaft für
Physiker 120
Wahlmodul: Kohärenzoptik - Grundlagen und
Anwendungen 64
Wahlmodul: Kohärenzoptik - Grundlagen und
Anwendungen 79
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Veranstaltungtitel Seite
Wahlmodul: Kohärenzoptik - Grundlagen und
Anwendungen 105
Wahlmodul: Kohärenzoptik - Grundlagen und
Anwendungen 141
Wahlmodul: Mathematische Methoden der Physik 35
Wahlmodul: Messtechnik 16
Wahlmodul: Mikro- und Nanooptik 65
Wahlmodul: Mikro- und Nanooptik 79
Wahlmodul: Mikro- und Nanooptik 137
Wahlmodul: Mikro- und Nanooptik 141
Wahlmodul: Milchstraße 91
Wahlmodul: Milchstraße 91
Wahlmodul: Milchstraße 102
Wahlmodul: Milchstraße 102
Wahlmodul: Milchstraße 142
Wahlmodul: Milchstraße 143
Wahlmodul: Relativistische Physik 85
Wahlmodul: Relativistische Physik 85
Wahlmodul: Relativistische Physik 127
Wahlmodul: Relativistische Physik 127
Wahlmodul: Relativistische Physik 145
Wahlmodul: Relativistische Physik 145
Wahlmodul: Ultrafast optics 65
Wahlmodul: Ultrafast optics 65
Wahlmodul: Ultrafast optics 71
Wahlmodul: Ultrafast optics 71
Wahlmodul: Ultrafast optics 78
Wahlmodul: Ultrafast optics 78
Wahlmodul: Ultrafast optics 107
Wahlmodul: Ultrafast optics 107
Wahlmodul: Ultrafast optics 141
Wahlmodul: Ultrafast optics 142
Werkstofforientierte Konstruktion I 38
Werkstofforientierte Konstruktion I 39
Werkstofforientierte Konstruktion I 99
Werkstofforientierte Konstruktion I 99
Werkstoffverhalten und Bauteilfestigkeit 122
Werkstoffverhalten und Bauteilfestigkeit 123
Wissenschaftliches Englisch 36
Wissenschaftliches Englisch 119
Zeitaufgelösten Spektroskopie 126
Zusatzseminar zur Computational Physics 1 19
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Dozenten/Lehrende:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Lehrender Seite
Arnold, Andrea  49
Arnold, Andrea  49
Arzt, Peter  12
Bartelt, Hartmut Univ.Prof.  65
Bartelt, Hartmut Univ.Prof.  79
Bartelt, Hartmut Univ.Prof.  137
Bartelt, Hartmut Univ.Prof.  138
Bartelt, Hartmut Univ.Prof.  141
Bechstedt, Friedhelm Univ.Prof.  93
Bechstedt, Friedhelm  93
Bechstedt, Friedhelm Univ.Prof.  114
Bechstedt, Friedhelm  115
Bechstedt, Friedhelm Univ.Prof.  115
Berkov, Dmitri PD Dr.  137
Bernuzzi, Sebastiano Dr.  86
Bernuzzi, Sebastiano Dr.  128
Bernuzzi, Sebastiano Dr.  145
Borschel, Christian Dipl.-Phys. 15
Boßert, Jörg Bernhard AOR PD DRI  36
Boßert, Jörg Bernhard AOR PD DRI  45
Boßert, Jörg Bernhard AOR PD DRI  119
Braun, Jens Dr.  87
Braun, Jens Dr.  88
Braun, Jens Dr.  128
Braun, Jens Dr.  128
Brügmann, Bernd Prof.Dr.  88
Brügmann, Bernd Prof.Dr.  129
Brügmann, Bernd Prof.Dr.  131
Brügmann, Bernd Prof.Dr.  131
Brügmann, Bernd Prof.Dr.  132
Burgold, Peter  42
Dreisow, Felix  21
Dreisow, Felix  22
Dreisow, Felix  25
Duparré, Michael Dr.  8
Duparré, Michael  14
Duparré, Michael Dr.  52
Duparré, Michael Dr.  105
Duparré, Michael Dr.  147
Eckardt, Peter  54
Egorov, Oleg  13
Eichhorn, Astrid  9
Eichhorn, Astrid  30
Eidam, Tino  69
Eidam, Tino  77
Eidam, Tino  107
Eyring, Stefan  77
Eyring, Stefan  124
Fahr, Stephan  13
Falk, Fritz PD Dr.  97
Falk, Fritz PD Dr.  98

Lehrender Seite
Falk, Fritz PD Dr.  138
Falk, Fritz PD Dr.  139
Falk, Fritz PD Dr.  147
Fischer, Silvana  29
Förster, Eckhart Univ.Prof.  71
Förster, Eckhart Univ.Prof.  81
Förster, Eckhart Univ.Prof.  124
Förster, Eckhart Univ.Prof.  133
Freymüller, Renate Dr.  36
Freymüller, Renate Dr.  119
Fuchs, Silvio  59
Füchsel, Kevin  70
Füchsel, Kevin  75
Füchsel, Kevin  83
Füchsel, Kevin  140
Gärtner, Konrad PD Dr.  11
Gärtner, Konrad PD Dr.  31
Geithner, René Dipl.-Phys. 16
Gies, Holger Prof.Dr.  3
Gies, Holger Prof.Dr.  17
Gies, Holger Prof.Dr.  67
Gies, Holger Prof.Dr.  73
Gies, Holger Prof.Dr.  82
Gies, Holger Prof.Dr.  87
Gies, Holger Prof.Dr.  87
Gies, Holger Prof.Dr.  88
Gies, Holger Prof.Dr.  88
Gies, Holger Prof.Dr.  128
Gies, Holger Prof.Dr.  128
Gies, Holger Prof.Dr.  129
Gies, Holger Prof.Dr.  130
Gies, Holger Prof.Dr.  131
Gies, Holger Prof.Dr.  131
Gies, Holger Prof.Dr.  143
Gold, Roman  85
Gold, Roman  127
Gold, Roman  145
Gopal, Amrutha Dr.  68
Gopal, Amrutha Dr.  74
Gopal, Amrutha Dr.  83
Gopal, Amrutha Dr.  125
Hannewald, Karsten WA Dr.  75
Hannewald, Karsten  93
Hannewald, Karsten WA Dr.  98
Hannewald, Karsten  115
Hannewald, Karsten WA Dr.  116
Hartung, Johannes  87
Hartung, Johannes  130
Hartung, Johannes  143
Hatzes, Artie Univ.Prof.  92
Hatzes, Artie Univ.Prof.  103
Hatzes, Artie Univ.Prof.  134
Hatzes, Artie Univ.Prof.  134
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 70
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 75
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 84
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 139
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Lehrender Seite
Heinze, Thomas Univ.Prof.  38
Hergt, Steven Dipl.-Phys. 32
Herold, Volker Dr.  119
Herzer, Frank Dipl.-Ing. 39
Herzer, Frank Dipl.-Ing. 99
Hilditch, David  18
Huisken, Friedrich apl P.Dr.  97
Huisken, Friedrich apl P.Dr.  104
Huisken, Friedrich apl P.Dr.  113
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  60
Jäckel, Oliver Dipl.-Phys. 68
Jäckel, Oliver Dipl.-Phys. 73
Jäckel, Oliver Dipl.-Phys. 81
Jäckel, Oliver Dipl.-Phys. 125
Jandt, Klaus Dieter Univ.Prof.  38
Jandt, Klaus Dieter Univ.Prof.  38
Jandt, Klaus Dieter Univ.Prof.  46
Jandt, Klaus Dieter Univ.Prof.  94
Jandt, Klaus Dieter Univ.Prof.  117
Jandt, Klaus Dieter Univ.Prof.  117
Jandt, Klaus Dieter Univ.Prof.  120
Jandt, Klaus Dieter Univ.Prof.  120
Jandt, Klaus Dieter Univ.Prof.  121
Jandt, Klaus Dieter Univ.Prof.  121
Janssen, Lukas  17
Jung, Sebastian  77
Jung, Sebastian  124
Jungstand, Uwe Dr.  38
Jungstand, Uwe Dr.  39
Jungstand, Uwe Dr.  99
Jungstand, Uwe Dr.  99
Kaiser, Norbert Hon.Prof. Dr. 69
Kaiser, Norbert Hon.Prof. Dr. 75
Kaiser, Norbert Hon.Prof. Dr. 83
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Kießling, Armin  51
Kießling, Armin Dr.  70
Kießling, Armin Dr.  84
Kießling, Armin Dr.  105
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Kießling, Armin Dr.  147
Kießling, Armin Dr.  148
Kleinwächter, Andreas WA Dr.  21
Kleinwächter, Andreas WA Dr.  49
Klose, Sylvio Dr.  92
Klose, Sylvio Dr.  135
Kowarschik, Richard Univ.Prof.  47
Kowarschik, Richard Univ.Prof.  64
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Kowarschik, Richard Univ.Prof.  142
Kowarschik, Richard Univ.Prof.  146
Kowarschik, Richard Univ.Prof.  147
Kraft, Christian Dipl.-Phys. 96
Kraft, Christian Dipl.-Phys. 113
Kräußlich, Jürgen Dr.  52
Kräußlich, Jürgen Dr.  57
Krech, Wolfram PD Dr.  86
Krech, Wolfram PD Dr.  86
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Krech, Wolfram PD Dr.  111
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Krivov, Alexander Prof.Dr.  104
Krivov, Alexander Prof.Dr.  143
Külshammer, Burkhard Univ.Prof.  7
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Lederer, Falk Univ.Prof.  116
Lederer, Falk Univ.Prof.  116
Lehmann, Holger Dr.  92
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Lenz, Daniel Univ.Prof.  11
Leopold, Hans-Gerd apl P.Dr.  36
Limpert, Jens Dr.  69
Limpert, Jens  69
Limpert, Jens Dr.  77
Limpert, Jens  77
Limpert, Jens Dr.  106
Limpert, Jens  107
Löhne, Torsten Dr.  34
Löhne, Torsten Dr.  60
Löhne, Torsten Dr.  90
Löhne, Torsten Dr.  101
Lotter, Eberhard Dr.-Ing.  38
Lotter, Eberhard Dr.-Ing.  99
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Lotze, Karl-Heinz apl P.Dr.  4
Lotze, Karl-Heinz apl P.Dr.  8
Lotze, Karl-Heinz apl P.Dr.  14
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Machalett, Frank PD Dr.  94
Machalett, Frank PD Dr.  133
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Meinel, Reinhard HSD apl.P.  21
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Meinel, Reinhard HSD apl.P.  85
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Meinel, Reinhard HSD apl.P.  131
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Metzner-Fraune, Heinrich PD Dr.  113
Meusinger, Helmut Hon.Prof. Dr. 33
Meusinger, Helmut Hon.Prof. Dr. 60
Meusinger, Helmut Hon.Prof. Dr. 89
Meusinger, Helmut Hon.Prof. Dr. 100
Meyer, Hans-Georg PD Dr.  48
Mugrauer, Markus Dr.  91
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Mugrauer, Markus Dr.  102
Mugrauer, Markus Dr.  104
Mugrauer, Markus Dr.  144
Mühlig, Holger  16
Mühlig, Holger  31
Mühlig, Holger  56
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Müller, Frank Prof.Dr.  43
Müller, Frank Prof.Dr.  43
Müller, Frank Prof.Dr.  122
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Müller, Frank Prof.Dr.  123
Mutschke, Harald Dr.  92
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Neuhäuser, Ralph Univ.Prof.  101
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Neuhäuser, Ralph Univ.Prof.  103
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Reichenbach, Jürgen R. Univ.Prof.  124
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Skupin, Stefan Juniprof.  46
Sobieczky, Florian  12
Sobieczky, Florian  12
Spielmann, Christian Prof.Dr.  3
Spielmann, Christian Prof.Dr.  6
Spielmann, Christian Prof.Dr.  8
Spielmann, Christian Prof.Dr.  10
Spielmann, Christian Prof.Dr.  10
Spielmann, Christian Prof.Dr.  28
Spielmann, Christian Prof.Dr.  51
Spielmann, Christian Prof.Dr.  76
Spielmann, Christian Prof.Dr.  124
Spielmann, Christian Prof.Dr.  126
Spielmann, Christian Prof.Dr.  126
Spielmann, Christian Prof.Dr.  126
Stachel, Dörte Univ.Prof.  40
Stachel, Dörte Univ.Prof.  40
Stachel, Dörte Univ.Prof.  40
Stachel, Dörte Univ.Prof.  45
Stafast, Herbert Univ.Prof.  66
Stafast, Herbert Univ.Prof.  80
Stafast, Herbert Univ.Prof.  138
Stafast, Herbert Univ.Prof.  144
Staupendahl, Gisbert Dozent Dr.  100
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15318 Faschingsvorlesung Chemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

0-Gruppe 11.11.2009-11.11.2009

Einzeltermin

10:30 - 12:30 Hörsaal 111Mi

Am Steiger 3, Haus IV

Kommentare
findet in Absprache mit den Vorlesenden im Döbereiner Hörsaal statt!

44961 Öffentliche Samstagsvorlesung: ChemGeo aktuell
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Nestler, Bernd

0-Gruppe 21.11.2009-21.11.2009

Einzeltermin

10:00 - 13:00 Hörsaal 111Sa

Am Steiger 3, Haus IV

05.12.2009-05.12.2009

Einzeltermin

10:00 - 13:00 Hörsaal 111Sa

Am Steiger 3, Haus IV

19.12.2009-19.12.2009

Einzeltermin

10:00 - 13:00 Hörsaal 111Sa

Am Steiger 3, Haus IV

09.01.2010-09.01.2010

Einzeltermin

10:00 - 13:00 Hörsaal 111Sa

Am Steiger 3, Haus IV

23.01.2010-23.01.2010

Einzeltermin

10:00 - 13:00 Hörsaal 111Sa

Am Steiger 3, Haus IV

30.01.2010-30.01.2010

Einzeltermin

10:00 - 13:00 Hörsaal 111Sa

Am Steiger 3, Haus IV

06.02.2010-06.02.2010

Einzeltermin

10:00 - 13:00 Hörsaal 111Sa

Am Steiger 3, Haus IV
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1. Studienjahr Chemie Bachelor

17094 Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1,
C-LA 101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Westerhausen, Matthias

zugeordnet zu Modul 101 101

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Di

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV

17096 Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fischer, Reinald / N.N., / N.N., / N.N., / N.N.,

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010 13:00 - 15:00 Seminarraum 305Di

August-Bebel-Straße 6-8

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 305Mi

August-Bebel-Straße 6-8

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

4-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E010Do

Helmholtzweg 4

5-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Seminarraum 115Do

Humboldtstraße 11

17174 Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Westerhausen, Matthias / Dr. Fischer, Reinald
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Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!

19301 Experimentalphysik (Chemiker/Umweltchemiker)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum E020Mo

August-Bebel-Str. 4

2-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum E020Mo

August-Bebel-Str. 4

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum E024Di

August-Bebel-Str. 4

4-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum E024Di

August-Bebel-Str. 4

15433 Mathematik Vorkurs (B.Sc. Chemie)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Runst, Thomas

Kommentare
Der Vorkurs findet in der Zeit vom 30.09.-06.10.2009 statt. Vorlesungen: Hörsaal Fraunhoferstr., Beginn am Mittwoch, 30.09.09 um 9
UhrÜbungen: Hörsaal Fraunhoferstr. und verschiedene Seminarräume

15462 Mathematik (B.Sc. Chemie, Biogeowissenschaften)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Runst, Thomas

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E006Do

Fraunhofer Straße 6

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Hörsaal E006Fr

Fraunhofer Straße 6
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15469 Mathematik (B.Sc. Chemie, Biogeowissenschaften)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E020Di

August-Bebel-Str. 4

B.Sc. Chemie

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Di

B.Sc. Chemie

3-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Fr

B.Sc. Chemie

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Fr

B.Sc. Chemie

5-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mo

B.Sc. Biogeowissenschaften

18259 Experimentalphysik für Biologen,
Ernährungs- und Biogeowissenschaftler,

Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Wesch, Werner

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1
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45038 BC 1.4 Organische Chemie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckert, Rainer / Dr. Köhn, Uwe / PD Dr. Weiß, Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 111Mo

Am Steiger 3, Haus IV

Beckert, R.

Vorlesung für Alle

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00Mo N.N., .

Gruppe 1 und 3 im Wechsel

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum E010Di

Helmholtzweg 4

N.N., .

Gruppe2 und4 im Wechsel

3-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00Mo N.N., .

Gruppe3 und1 im Wechsel

4-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum E010Di

Helmholtzweg 4

N.N., .

Gruppe4 und2 im Wechsel
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2. Studienjahr Chemie/ Umweltchemie

17103 Anorganische Chemie III CD 3.1 (Biochemie 4. Stj.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Weigand, Wolfgang / Univ.Prof. Westerhausen, Matthias

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Do

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E006Fr

Fraunhofer Straße 6

Kommentare
auch für Biochemiker im 7. Semester!

16617 Organische Chemie II CD 3.2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Ulrich S. / Dr. Köhn, Uwe

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Do

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E006Fr

Fraunhofer Straße 6

16829 Organische Chemie II CD 3.2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Ulrich S. / PD Dr. Weiß, Dieter / Dr. Köhn, Uwe

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum 115Di

Humboldtstraße 11

Im Wechsel mit Gruppe 3

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

11:00 - 13:00 Seminarraum E010Mi

Helmholtzweg 4

Im Wechsel mit Gruppe 4
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3-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum 115Di

Humboldtstraße 11

Im Wechsel mit Gruppe 1

4-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

11:00 - 13:00 Seminarraum E010Mi

Helmholtzweg 4

Im Wechsel mit Gruppe 2

Kommentare
+ Assistenten

16831 Organische Chemie II CD 3.3
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 8 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Ulrich S. / PD Dr. Weiß, Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 18:00Mo

Labor Humboldtstraße 10

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 18:00Di

Labor Humboldtstraße 10

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 18:00Do

Labor Humboldtstraße 10

Kommentare
+ Assistenten

Bemerkungen
Labor Humboldtstraße 10

16995 Organische Chemie II (Praktikumseinweisung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Einführungsveranstaltung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Weiß, Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-19.10.2009

Einzeltermin

15:00 - 16:30 Hörsaal 111Mo

Am Steiger 3, Haus IV
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18311 Physikalische Chemie II (CD 3.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Deckert, Volker

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 111Di

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 111Do

Am Steiger 3, Haus IV

18313 Physikalische Chemie II (CD 3.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Breitzke, Hergen / PD Dr. Gade, Reinhold / PD Dr. Krafft, Christoph

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:30 Seminarraum E024Mi

August-Bebel-Str. 4

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:30Mi

Bemerkungen
Gruppe 1 enthält die Seminargruppen 1 und 2Gruppe 2 enthält die Seminargruppen 3 und 4

18314 Physikalisch-Chemisches Praktikum I (CD 3.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Truckenbrodt, Beate

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010 -Mo
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Kommentare
Praktikum „Physikalische Chemie I' (Modul CD 3.5)   Das Praktikum PC I (Voraussetzung: Schein PCI ! ) mit 7 Versuchen
findet in der Zeit vom 19.10.09 bis 12.02.10 mittwochs von 10.00 bis 16.00 Uhr  statt. Die Abgabe der Modulscheine (CD 3.5)
und Einschreibung in die Praktikumsgruppen erfolgt am Dienstag, dem 01.10. und am Donnerstag, dem 06.10.2009 zwischen
10.00-11.00 Uhr in den Praktikumsräumen (Lessingstr.10, parterre). Die Einweisung und Arbeitsschutzbelehrung findet am
ersten Praktikumstag 21.10.2009 10.00 Uhr statt.   Dabei erfolgt auch die Ausleihe der Praktikumsanleitungen  (oder im Internet
unter http://www.ipc.uni-jena.de/lehre/praktika.html herunterladen). Je zwei Studenten arbeiten in einer Praktikumsgruppe. Aus
Kapazitätsgründen wird das Studienjahr gegebenenfalls in zwei etwa gleichgroße Teile A und B geteilt. Der vorläufige Versuchsplan
(Änderungen möglich) hängt im Praktikum aus. Protokolle müssen bis zum nächsten Versuchstag abgegeben werden! Die Abgabe der
Protokolle des letzten Versuchstages muss bis Montag, den 08.02.2010 erfolgt sein! Die Rückgabe der Protokolle erfolgt ab Montag, dem
15.02.2010 in den Praktikumsräumen. Laborkittel bitte mitbringen! Jena, den 14.08.2009 Frau Dr. Truckenbrodt (Praktikumsleiter)

Bemerkungen
  

35253 Organische Kolloquien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 19:00 Hörsaal 109Mo

August-Bebel-Straße 2

Bemerkungen
findet nach Ankündigung statt!
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3. Studienjahr Chemie/ Umweltchemie

16868 CD 5.3 Organische Chemie IV
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckert, Rainer

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 109Do

August-Bebel-Straße 2

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 109Fr

August-Bebel-Straße 2

16869 CD 5.3 Organische Chemie IV
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckert, Rainer / Dr. Raabe, Dietrich

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum 115Mo

Humboldtstraße 11

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 115Mo

Humboldtstraße 11

3-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum 115Mo

Humboldtstraße 11

4-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 115Mo

Humboldtstraße 11

5-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum 116Mi

August-Bebel-Str. 4

Bemerkungen
Mittwoch erfolgt die Einteilung der Gruppe nach Bedarf!

18316 Physikalische Chemie IV (CD 5.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Popp, Jürgen / WA PD Dr. Schmitt, Michael
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Mo

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 109Do

August-Bebel-Straße 2

18317 Physikalische Chemie IV (CD 5.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Mayerhöfer, Thomas / Dr. Rösch, Petra

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 109Di

August-Bebel-Straße 2

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 109Fr

August-Bebel-Straße 2

18318 Physikalische Chemie IV (CD 5.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 7 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Oehme, Karl-Ludwig / Dr. Bender, Dirk / Dr. Birckner, Eckhard / PD Dr. Gade, Reinhold / OA PD Dr.
Kriltz, Antje / PD Dr. Mayerhöfer, Thomas / WA PD Dr. Schmitt, Michael

Bemerkungen
findet nach Absprache statt!Praktikumsräume und Labore Lessingstr. 10

18382 Technische Chemie (CD 5.6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ondruschka, Bernd

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Mo

Am Steiger 3, Haus IV
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18390 Technische Chemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ondruschka, Bernd / Dr. Scholz, Peter

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!

18395 Technische Chemie/ Technische Umweltchemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursion

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Lauterbach, Manfred / Univ.Prof. Ondruschka, Bernd

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!

18393 Schnupperpraktikum "Ionische Flüssigkeiten"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ondruschka, Bernd / Dr. Stark, Annegret

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!

35253 Organische Kolloquien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 19:00 Hörsaal 109Mo

August-Bebel-Straße 2

Bemerkungen
findet nach Ankündigung statt!
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35451 Analytische Chemie I - Grundlagen
(CD 5.1, BBGW 3.2, GN 7.6)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Einax, Jürgen

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 109Di

August-Bebel-Straße 2

35452 Analytische Chemie I (CD 5.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pohnert, Georg / Dr. Wichard, Thomas / Dipl.-Chem. Limburg, Tobias / Dipl.-Chem. Prikler, Simon

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 113Di

Lessingstraße 8

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 113Do

Lessingstraße 8

35457 Analytische Chemie I (CD 5.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pohnert, Georg / Dr. Wichard, Thomas / Dipl.-Chem. Limburg, Tobias / Dipl.-Chem. Prikler, Simon /
Dipl.-Chem. Schaefer, Kristin / Weissflog, Jerrit / N., N.

Bemerkungen
findet nach Ankündigung im TO Gebäude statt

35466 Chemische Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pohnert, Georg
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:30 - 15:00 Hörsaal 109Fr

August-Bebel-Straße 2
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4. Studienjahr Chemie

17104 Anorganische Chemie V (CD 7.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Plass, Winfried / Unip.Dr.Dr Robl, Christian / Univ.Prof. Weigand, Wolfgang / Univ.Prof.
Westerhausen, Matthias / Juniprof. Schiller, Alexander

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 109Mo

August-Bebel-Straße 2

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Di

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 109Do

August-Bebel-Straße 2

17105 Anorganische Chemie V (CD 7.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Plass, Winfried / Univ.Prof. Westerhausen, Matthias / Unip.Dr.Dr Robl, Christian / Univ.Prof.
Weigand, Wolfgang / Juniprof. Schiller, Alexander / apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt

17014 Glastechnologie (Werkstoffwissenschaften
+ VF Glaschemie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Rüssel, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E006Di

Fraunhofer Straße 6
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17015 Glastechnologie (Werkstoffwissenschaften
+ VF Glaschemie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Stachel, Dörte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E006Di

Fraunhofer Straße 6

17012 Keramische Werkstoffe
(Werkstoffwissenschaften + VF Glaschemie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Rüssel, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30 Hörsaal E006Mo

Fraunhofer Straße 6

17013 Keramische Werkstoffe
(Werkstoffwissenschaften + VF Glaschemie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Rüssel, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E001Di

Fraunhofer Straße 6

18363 MO-Kurs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. González, Leticia / Dr. Bender, Dirk

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!
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18322 Physikalische Chemie V
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. González, Leticia / Univ.Prof. Popp, Jürgen

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 109Mo

August-Bebel-Straße 2

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 109Di

August-Bebel-Straße 2

18326 Physikalische Chemie V
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. González, Leticia / Univ.Prof. Popp, Jürgen / PD Dr. Deckert, Volker / PD Dr. Mohr, Gerhard

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!ca. 20 Gruppen (Zeiten individuell mit Betreuer festgelegt)Labore Lessingstr. 10

18395 Technische Chemie/ Technische Umweltchemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursion

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Lauterbach, Manfred / Univ.Prof. Ondruschka, Bernd

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!

16833 Vertiefungsfach: Makromolekulare Chemie (CD IV)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Ulrich S. / Dr. Hager, Martin
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 16:30 Hörsaal 109Do

August-Bebel-Straße 2

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30 Hörsaal 109Fr

August-Bebel-Straße 2

16838 Vertiefungsfach: Bioanorganische
Chemie/ Bioorganische Chemie (CD IV)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinze, Thomas / Univ.Prof. Plass, Winfried

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 109Mo

August-Bebel-Straße 2

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 109Di

August-Bebel-Straße 2

16844 Vertiefungsfach: Bioanorganische
Chemie/ Bioorganische Chemie (CD IV)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum 8 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinze, Thomas / Univ.Prof. Plass, Winfried / Dr. Buchholz, Axel / Dr. Koschella, Andreas

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!

16857 Vertiefungsfach: Metallorganische
Chemie/ Katalyse (CD IV)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 8 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckert, Rainer / HSD apl.P. Kreisel, Günter / Univ.Prof. Ondruschka, Bernd / Univ.Prof.
Westerhausen, Matthias

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!



Seite 22 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 22 Stand (Druck) 07.10.2009

16993 Vertiefungsfach: Metallorganische
Chemie/ Katalyse (CD IV)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckert, Rainer / HSD apl.P. Kreisel, Günter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 109Mo

August-Bebel-Straße 2

Beckert, R.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Besprechungsraum 214Di

Lessingstraße 12

Kreisel, G.

18329 Vertiefungsfach: Spektroskopie//Bildgebungsverfahren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Popp, Jürgen / Dr. Dietzek, Benjamin / WA PD Dr. Schmitt, Michael

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E010Mi

Helmholtzweg 4

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E010Fr

Helmholtzweg 4

18330 Vertiefungsfach: Spektroskopie/Bildgebungsverfahren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Popp, Jürgen / WA PD Dr. Schmitt, Michael

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!Labore Lessingstr. 10
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18333 Vertiefungsfach: Theoretische Chemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. González, Leticia

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E010Do

Helmholtzweg 4

18334 Vertiefungsfach: Theoretische Chemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. González, Leticia / Dr. Bender, Dirk

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!

18385 Vertiefungsfach:Technische Chemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Kreisel, Günter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Besprechungsraum 214Mi

Lessingstraße 12

18391 Vertiefungsfach: Technische Chemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Kreisel, Günter / Dr. Scholz, Peter

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!
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26098 Glaschemie (Vertiefungsfach)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Ehrt, Doris / Unip.Dr.Dr Rüssel, Christian / Univ.Prof. Stachel, Dörte

Bemerkungen
nach Vereinbarung!Labor Fraunhoferstraße 6

35253 Organische Kolloquien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 19:00 Hörsaal 109Mo

August-Bebel-Straße 2

Bemerkungen
findet nach Ankündigung statt!

35466 Chemische Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pohnert, Georg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:30 - 15:00 Hörsaal 109Fr

August-Bebel-Straße 2

35495 Bioorganische Analytik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pohnert, Georg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Seminarraum 127BDo

Lessingstraße 8
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35529 Vertiefungsfach Theoretische Chemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. González, Leticia

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Seminarraum E010Di

Helmholtzweg 4

45064 Struktur und Dynamik in natürlichen und artifiziellen
Lichtsammeleinheiten (Spezialvorlesung)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Dietzek, Benjamin / Juniprof. Schiller, Alexander

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Seminarraum E010Di

Helmholtzweg 4
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4. Studienjahr Umweltchemie

16853 Moderne Synthesemethoden (UC IV)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckert, Rainer / Dr. Stark, Annegret

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 115Mo

Humboldtstraße 11

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Seminarraum 115Fr

Humboldtstraße 11

17023 Recycling von Werkstoffen I
(UC , Werkstoffwissenschaften)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Rüssel, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Seminarraum E001Mo

Fraunhofer Straße 6

17149 Moderne Synthesemethoden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 7 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schreer, Heike

Bemerkungen
findet vom 19.10. bis 18.12. 2009 statt.
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18387 Technische Umweltchemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ondruschka, Bernd

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Besprechungsraum 214Fr

Lessingstraße 12

18389 Technische Umweltchemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Kreisel, Günter / Univ.Prof. Ondruschka, Bernd

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Besprechungsraum 214Do

Lessingstraße 12

18392 Technische Umweltchemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ondruschka, Bernd / Dr. Scholz, Peter

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!

18395 Technische Chemie/ Technische Umweltchemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursion

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Lauterbach, Manfred / Univ.Prof. Ondruschka, Bernd

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!
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18616 Toxikologie (Vertiefungsfach UC IV)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schneider, Bernd / PD Dr. med. habil. Lupp, Amelie

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010 14:00 - 17:00Di

Kommentare
veranstaltung findet im MPI für Chemische Ökologie statt.

Bemerkungen
Die Veranstaltung findet im MPI für Chem. Ökologie Winzerlaer Str. 10 07745 Jena im SR 2 statt.

35466 Chemische Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pohnert, Georg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:30 - 15:00 Hörsaal 109Fr

August-Bebel-Straße 2

35468 Umweltanalytik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Einax, Jürgen

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 127BMi

Lessingstraße 8
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35469 Umweltanalytik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Einax, Jürgen / Dipl.-Chem. Schaefer, Kristin

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Seminarraum 127BMo

Lessingstraße 8

35470 Umweltanalytik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Einax, Jürgen / Dipl.-Chem. Limburg, Tobias / Dipl.-Chem. Prikler, Simon / Dipl.-Chem. Schaefer,
Kristin / Weissflog, Jerrit

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!! TO-Gebäude

35495 Bioorganische Analytik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pohnert, Georg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Seminarraum 127BDo

Lessingstraße 8

45064 Struktur und Dynamik in natürlichen und artifiziellen
Lichtsammeleinheiten (Spezialvorlesung)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Dietzek, Benjamin / Juniprof. Schiller, Alexander

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Seminarraum E010Di

Helmholtzweg 4
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5. Studienjahr Chemie/ Umweltchemie

15251 Arbeitsgruppen- und Doktorandenseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinze, Thomas

15412 Arbeitsgruppen- und Doktorandenseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckert, Rainer

26257 Arbeitsgruppen- und Doktorandenseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Ulrich S.

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Do

Veranstaltungsort: Hausbibliothek IOMC

17018 Chaosforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Ehrt, Doris

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:30 - 11:00 Seminarraum E001Fr

Fraunhofer Straße 6
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17019 Absorption und Fluoreszenz in Festkörpern
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Ehrt, Doris

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum E001Mo

Fraunhofer Straße 6

17020 Glas- Thermodynamik, Struktur und Eigenschaften
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Ehrt, Doris

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Seminarraum E001Di

Fraunhofer Straße 6

17021 Elektronenmikroskopie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Völksch, Günter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Seminarraum E001Do

Fraunhofer Straße 6

17022 Spezielle Methoden der Festkörpercharakterisierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Rüssel, Christian / Dr. Völksch, Günter

Bemerkungen
nach Vereinbarung!
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17052 Glaskeramiken
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Carl, Gunter

Bemerkungen
nach Vereinbarung!

17053 Chemische Schnelltests
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Seeber, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E001Fr

Fraunhofer Straße 6

17170 Koordinationschemie/ Bioanorganische Chemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Plass, Winfried

Bemerkungen
nach Vereinbarung!

17178 Übergangsmetall-Katalyse/ Neue Materialien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!!
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18393 Schnupperpraktikum "Ionische Flüssigkeiten"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ondruschka, Bernd / Dr. Stark, Annegret

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!

18402 Oberseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Kreisel, Günter / Univ.Prof. Ondruschka, Bernd

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

13:00 - 15:00 Besprechungsraum 214Do

Lessingstraße 12

26200 Wissenschaftsethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Knoepffler, Nikolaus / Univ.Prof. Weigand, Wolfgang

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!

35253 Organische Kolloquien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 19:00 Hörsaal 109Mo

August-Bebel-Straße 2

Bemerkungen
findet nach Ankündigung statt!
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35450 Anorganisches Hauptseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Plass, Winfried / Unip.Dr.Dr Robl, Christian / Univ.Prof. Weigand, Wolfgang / Univ.Prof.
Westerhausen, Matthias / Juniprof. Schiller, Alexander / apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:30 - 17:30 Hörsaal 109Fr

August-Bebel-Straße 2

35453 Analytisches Seminar für Studenten,
Diplomanden und Doktoranden

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Einax, Jürgen / Univ.Prof. Pohnert, Georg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:30 - 16:00 Seminarraum 127BDo

Lessingstraße 8

35460 Aktuelle Themen in der Anorganischen Chemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Weigand, Wolfgang

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!

35466 Chemische Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pohnert, Georg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:30 - 15:00 Hörsaal 109Fr

August-Bebel-Straße 2
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35495 Bioorganische Analytik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pohnert, Georg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Seminarraum 127BDo

Lessingstraße 8

35532 Moderne Entwicklungen der Metallorganischen Chemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Westerhausen, Matthias

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 11:00Mo

Beratungsraum des IAAC, August-Bebel-Str. 2

Bemerkungen
veranstaltungsort: Beratungsraum des IAAC, August-Bebel-Str. 2

44968 Seminar für Diplomanden und Doktoranden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Rüssel, Christian / Univ.Prof. Stachel, Dörte / HSD Dr. Ehrt, Doris

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 09:00 Hörsaal E006Di

Fraunhofer Straße 6
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45064 Struktur und Dynamik in natürlichen und artifiziellen
Lichtsammeleinheiten (Spezialvorlesung)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Dietzek, Benjamin / Juniprof. Schiller, Alexander

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Seminarraum E010Di

Helmholtzweg 4
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1. Studienjahr Chemie-Lehramt

17094 Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1,
C-LA 101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Westerhausen, Matthias

zugeordnet zu Modul 101 101

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Di

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV

17098 Anorganische/ Allgemeine Chemie I (C-LA 101)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Westerhausen, Matthias / N.N., / N.N.,

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Seminarraum 305Mo

August-Bebel-Straße 6-8

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Seminarraum 305Mo

August-Bebel-Straße 6-8

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Seminarraum 305Mo

August-Bebel-Straße 6-8

17101 Anorganische/ Allgemeine Chemie I (C-LA 102)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fischer, Reinald

zugeordnet zu Modul 102

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!
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26294 Modul 104a/ 104b Äquivalenzmodul Mathematik/ Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Grasser, Andreas / N.N.,

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 305Di

August-Bebel-Straße 6-8

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00Mi

Labor Chemiedidaktik, August-Bebel-Str. 6-8

36260 Mathematik für Lehramt Chemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Jüngel, Joachim

zugeordnet zu Modul 103

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 119Di

Fröbelstieg 1
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2. Studienjahr Chemie-Lehramt

16845 Modul 302 Organische Chemie (C-LA II)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Ulrich S. / Dr. Gottschaldt, Michael / Dr. Köhn, Uwe

zugeordnet zu Modul 202 102 201 201 203 203 301 301 302 302 302 401 401 401 402 402 501 601 601 601

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 121Mi

August-Bebel-Str. 4

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:30 Hörsaal 109Do

August-Bebel-Straße 2

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 122Do

August-Bebel-Str. 4

18335 Modul 301 Physikalische Chemie I für LA-Studenten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Kriltz, Antje

zugeordnet zu Modul 301 301

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 11:00 Seminarraum SRMi

Bachstrasse 18
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3. Studienjahr Chemie-Lehramt

16354 Vorbereitung und Auswertung des Blockpraktikums
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grasser, Volker

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!SR Haus 2, August-Bebel-Str. 6-8

16851 Organische Chemie (C-LA III)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Ulrich S. / Dr. Gottschaldt, Michael

Bemerkungen
Blockpraktikum in der vorlesungsfreien Zeit.Aushänge beachten!!!!!

17165 Modul 601 Anorganische Chemie III (C-LA)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Robl, Christian

zugeordnet zu Modul 601 601

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 16:00 Seminarraum 119Mo

August-Bebel-Str. 4

18338 Physikalische Chemie III für LA-Studenten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Kriltz, Antje

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 11:00 Seminarraum 121Do

August-Bebel-Str. 4
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18339 Physikalische Chemie III für LA-Studenten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Kriltz, Antje

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!Labore Lessingstr. 10

35445 Modul 601 Anorganische Chemie III (C-LA) Teilleistung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schreer, Heike

zugeordnet zu Modul 601 701 701 102

0-Gruppe 19.10.2009-17.12.2009

wöchentlich

08:00 - 17:30Di

19.10.2009-17.12.2009

wöchentlich

08:00 - 17:30Mi

19.10.2009-17.12.2009

wöchentlich

08:00 - 17:30Do

Bemerkungen
findet vom 19.10.2009 bis 18.12.2009 statt! Praktikumsräume des IAAC, August-Bebel-Str. 2Einführungsveranstaltung am 20.10.2009
Hörsaal Haus 1

44996 Modul 501 Praxissemester Chemiedidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grasser, Volker

zugeordnet zu Modul 501

0-Gruppe 24.08.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 305Mo

August-Bebel-Straße 6-8
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44997 Modul 602: Chemiedidaktik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grasser, Volker

zugeordnet zu Modul 602 602

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 305Do

August-Bebel-Straße 6-8

45000 Modul 602: Chemiedidaktik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grasser, Volker

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Seminarraum 305Do

August-Bebel-Straße 6-8

45001 Modul 602: Chemiedidaktik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grasser, Volker

zugeordnet zu Modul 801b 801c 801c 802 701 701 701 702 702 801a 801a 801b 802

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00Mi

Labor ChemiedidaktikAugust-Bebel-Str. 6-8
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4. Studienjahr Chemie-Lehramt

16297 Seminar zum Experimentalpraktikum
"Chemische Schulexperimente"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grasser, Volker / N.N.,

0-Gruppe 01.10.2009-16.10.2009

Blockveranstaltung

08:00 - 09:00 Seminarraum 305kA

August-Bebel-Straße 6-8

16304 Experimentalpraktikum "Chemische Schulexperimente"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Grasser, Andreas / N.N.,

0-Gruppe 01.10.2009-16.10.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 13:00kA

Labor Chemiedidaktik A.-Bebel-Str. 6-8

16305 Experimenteller Chemieunterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grasser, Volker

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Seminarraum 305Mi

August-Bebel-Straße 6-8
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16309 Vorbereitung der Schulpraktischen Übungen
(mit Hospitationen an der Leonardo-Schule)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grasser, Volker

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010 -Mo

Blockveranstaltung in der 2. SemesterhälfteSR Haus 2, A.-Bebel-Str. 6-8

Bemerkungen
nach Ankündigung, Blockveranstaltung in der zweiten SemesterhälfteSR Haus 2, A.-Bebel-Str. 6-8

26292 Forschungsergebnisse der
Chemiedidaktik (für Examenskandidaten)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grasser, Volker

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

13:00 - 15:00 Besprechungsraum 107Do

August-Bebel-Straße 6-8
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Lehrveranstaltungen von Mitarbeitern aus anderen Einrichtungen

15082 Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität, Optik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Spielmann, Christian

zugeordnet zu Modul 128.120 128.120

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Di

Helmholtzweg 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Do

Helmholtzweg 3

Kommentare
Elektrizität und Magnetismus:Elektrostatik, Stationäre Ströme, Magnetostatik, Induktion, Maxwell'sche Gleichungen, Wechselströme,
elektromagnetische Wellen, Materie in elektro-magnetischen FeldernOptik:Geometrische Optik, Wellenoptik, Quantenoptik

Empfohlene Literatur
Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg)Berkeley Physik Kurs 1-5 (Vieweg)Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik I-III (Oldenbourg)Gerthsen: Physik
(Springer)Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik für Hochschulanfänger (Teubner)

15150 Modul: Theoretische Mechanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Lotze, Karl-Heinz

zugeordnet zu Modul 128.210 128.210

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 103Mo

Helmholtzweg 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Fr

Helmholtzweg 5

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung: Mechanik eines MassenpunktesMassenpunktsystemed'Alembertsches PrinzipLagrangegleichungen 1. und 2.
ArtHamiltonsches PrinzipStarrer Körper und KreiseltheorieHamiltonsche FormulierungEinführung in die spezielle Relativitätstheorie

Empfohlene Literatur
Lehrbücher der theoretischen Physik von z.B. Sommerfeld, Landau/Lifschitz, Scheck; Budó: Theoretische MechanikStephani/Kluge:
Theoretische Mechanik
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15258 Modul: Theoretische Mechanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul 128.210 128.210

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013BDi

Max-Wien-Platz 1

Tessmer, M.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Mi

Helmholtzweg 5

Eichhorn, A.

15393 Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität, Optik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Duparré, Michael

zugeordnet zu Modul 128.120 128.120

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013AMo

Max-Wien-Platz 1

15433 Mathematik Vorkurs (B.Sc. Chemie)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Runst, Thomas

Kommentare
Der Vorkurs findet in der Zeit vom 30.09.-06.10.2009 statt. Vorlesungen: Hörsaal Fraunhoferstr., Beginn am Mittwoch, 30.09.09 um 9
UhrÜbungen: Hörsaal Fraunhoferstr. und verschiedene Seminarräume

15462 Mathematik (B.Sc. Chemie, Biogeowissenschaften)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Runst, Thomas
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0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E006Do

Fraunhofer Straße 6

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Hörsaal E006Fr

Fraunhofer Straße 6

15469 Mathematik (B.Sc. Chemie, Biogeowissenschaften)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E020Di

August-Bebel-Str. 4

B.Sc. Chemie

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Di

B.Sc. Chemie

3-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Fr

B.Sc. Chemie

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Fr

B.Sc. Chemie

5-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mo

B.Sc. Biogeowissenschaften

15766 Modul: Elektrodynamik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lederer, Falk

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Mi

Helmholtzweg 5

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Fr

Helmholtzweg 5
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Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:ElektrostatikPermanentmagnete und ihre FelderStationäre Ströme und ihre FelderLangsam veränderliche
FelderDas allgemeine elektromagnetische FeldViererschreibweise und Lorentzinvarianz der ElektrodynamikVariationsprinzipien

Empfohlene Literatur
Lehrbücher der Theoretischen Physik: Jackson, Landau/Lifschitz, Sommerfeld etc.

17791 Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik, Wärme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Paulus, Gerhard

zugeordnet zu Modul 128.110 128.110

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 215Di

Max-Wien-Platz 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 215Do

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Newtonsche Mechanik; Energie- und Impulserhaltung; Drehbewegungen, Drehimpuls; Mechanik deformierbarer Körper; Schwingungen
und Wellen; Wärmelehre: Temperatur, kinetische Gastheorie; reale Gase, Phasenumwandlungen; Hauptsätze der Thermodynamik

Empfohlene Literatur
Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg)Berkeley Physik Kurs 1/3/5 (Vieweg)Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik I (Oldenbourg)Gerthsen: Physik
(Springer)Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik für Hochschulanfänger (Teubner)

17791 Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik, Wärme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 42 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 52 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Paulus, Gerhard

zugeordnet zu Modul 128.110 128.110

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Di

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Do
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Kommentare
Newtonsche Mechanik; Energie- und Impulserhaltung; Drehbewegungen, Drehimpuls; Mechanik deformierbarer Körper; Schwingungen
und Wellen; Wärmelehre: Temperatur, kinetische Gastheorie; reale Gase, Phasenumwandlungen; Hauptsätze der Thermodynamik

Empfohlene Literatur
Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg)Berkeley Physik Kurs 1/3/5 (Vieweg)Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik I (Oldenbourg)Gerthsen: Physik
(Springer)Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik für Hochschulanfänger (Teubner)

18489 Mathematik - Vorkurs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Runst, Thomas

18616 Toxikologie (Vertiefungsfach UC IV)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schneider, Bernd / PD Dr. med. habil. Lupp, Amelie

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010 14:00 - 17:00Di

Kommentare
veranstaltung findet im MPI für Chemische Ökologie statt.

Bemerkungen
Die Veranstaltung findet im MPI für Chem. Ökologie Winzerlaer Str. 10 07745 Jena im SR 2 statt.

19301 Experimentalphysik (Chemiker/Umweltchemiker)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum E020Mo

August-Bebel-Str. 4

2-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum E020Mo

August-Bebel-Str. 4

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum E024Di

August-Bebel-Str. 4
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4-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum E024Di

August-Bebel-Str. 4
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Dekanat

15370 Promotionen und Habilitationen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Nestler, Bernd

0-Gruppe 01.10.2009-31.03.2010

wöchentlich

08:00 - 18:00 Hörsaal 109Mi

August-Bebel-Straße 2

15810 Chemisches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

0-Gruppe 01.10.2009-31.03.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00 Hörsaal 109Mi

August-Bebel-Straße 2
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Lehrveranstaltungen für andere Fakultäten

18350 Allgemeine und Physikalische Chemie (Biologie-Bachelor I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Oehme, Karl-Ludwig

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Do

Erbertstraße 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E006Fr

Fraunhofer Straße 6

18353 Allgemeine und Anorganische Chemie (Biologie-Bachelor I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Oehme, Karl-Ludwig

Bemerkungen
findet 4 Wochen Anfang Januar 2010 statt!1 Gruppe am Montag und 1 Gruppe am DonnerstagPraktikumsräume A.-Bebel-Str. 6-8

18360 Allgemeine und Organische Chemie (BIO-LA)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Mohr, Gerhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 16:00 Hörsaal 106Fr

Neugasse 23

18362 Allgemeine und Organische Chemie (BIO-LA)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Mohr, Gerhard
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Kommentare
+ Assistenten

Bemerkungen
findet eine Woche im Februar (im Anschluss an das Seminar 18360) statt! täglich!Praktikumsräume: A.-Bebel-Str. 6-8

17094 Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1,
C-LA 101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Westerhausen, Matthias

zugeordnet zu Modul 101 101

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Di

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV

17100 Anorganische/ Allgemeine Chemie I (Biochemie)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Westerhausen, Matthias / Dr. Fischer, Reinald

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 15:00Mo

Praktikumsräume im Döbereiner HS

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 13:00Di

Praktikumsräume im Döbereiner HS

Bemerkungen
Praktikumsräume im Döbereiner-Hörsaal
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17163 Anorganische Chemie für Ernährungswissenschaftler
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal E006Do

Fraunhofer Straße 6

19225 Anorganische und Allgemeine
Chemie I für Physiker (2. und 3. Sem.)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum D417Mo

Max-Wien-Platz 1

16989 Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ondruschka, Bernd / apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal 111Mo

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV
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16990 Chemie für Humanmediziner I und
Stomatologen I/ scheinpflichtig!

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Imhof, Wolfgang / Dr. Koschella, Andreas
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0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3085Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 18:00 Seminarraum 115Di

Humboldtstraße 11

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3084Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 4119Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3085Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3084Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 4119Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3085Di

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 122Mi

August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E029BMi

Helmholtzweg 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 122Mi

August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E029BMi

Helmholtzweg 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E010Mi

Helmholtzweg 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 122Mi

August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E029BMi

Helmholtzweg 4

Kommentare
+ Assistenten ! Veranstaltung ist scheinpflichtig!

Bemerkungen
Aufteilung in Seminargruppen nach Vereinbarung
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16992 Chemie für Humanmediziner I und
Stomatologen I/ scheinpflichtig!

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Koschella, Andreas

Bemerkungen
Blockveranstaltung in der vorlesungsfreien Zeit im Februar/März

28086 Chemie für Humanmediziner I
und Stomatologen I/ faktultativ!

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Heublein, Brigitte

17041 Chemie für Werkstoffwissenschaften
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Stachel, Dörte / Dr. Müller, Matthias

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!

17049 Chemie für Werkstoffwissenschaften
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Stachel, Dörte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E006Mi

Fraunhofer Straße 6

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E006Do

Fraunhofer Straße 6
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18388 Chemie für Biologie-Lehramt I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Kreisel, Günter

zugeordnet zu Modul LBio-Che

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E006Mi

Fraunhofer Straße 6

18348 Einführung in die Analytik II (Pharmazeuten I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fritzsche, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 09:00 Hörsaal E006Mi

Fraunhofer Straße 6

17014 Glastechnologie (Werkstoffwissenschaften
+ VF Glaschemie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Rüssel, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E006Di

Fraunhofer Straße 6
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17015 Glastechnologie (Werkstoffwissenschaften
+ VF Glaschemie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Stachel, Dörte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E006Di

Fraunhofer Straße 6

17012 Keramische Werkstoffe
(Werkstoffwissenschaften + VF Glaschemie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Rüssel, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30 Hörsaal E006Mo

Fraunhofer Straße 6

17013 Keramische Werkstoffe
(Werkstoffwissenschaften + VF Glaschemie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Rüssel, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E001Di

Fraunhofer Straße 6

18465 Materialkundliches Praktikum I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Rüssel, Christian / Univ.Prof. Stachel, Dörte
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 14:00Do

Praktikumsräume, Frauenhoferstraße 6

18466 Materialkundliches Praktikum III/ 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Stachel, Dörte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 14:00Do

Praktikumsräume: Frauenhoferstraße 6

16862 Chemie organischer Arznei-, Hilfs- und Schadstoffe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckert, Rainer / N.N.,

Bemerkungen
Blockveranstaltung nach Ankündigung!

16834 Polymere für Werkstoffwissenschaftler IV
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinze, Thomas / Univ.Prof. Jandt, Klaus Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:30 - 16:00 Hörsaal E006Di

Fraunhofer Straße 6
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17050 Physikalische Chemie II für
Werkstoffwissenschaften (Phasendiagramme)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Stachel, Dörte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:45 - 14:15 Hörsaal E006Di

Fraunhofer Straße 6

17051 Physikalische Chemie II für
Werkstoffwissenschaften (Korrosion)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Stachel, Dörte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:30 - 15:00 Hörsaal E006Mo

Fraunhofer Straße 6

18340 Physikalische Chemie (Biochemie/
Molekularbiologie I, GN 7.5)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Mohr, Gerhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 106Do

Neugasse 23
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18342 Physikalische Chemie (Biochemie/
Molekularbiologie I, GN 7.5)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Rösch, Petra

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 106Mi

Neugasse 23

18344 Physikalische Chemie (Biochemie/ Molekularbiologie I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Kriltz, Antje / Dr. Bender, Dirk / Dr. Rösch, Petra / Dr. Truckenbrodt, Beate

Bemerkungen
findet im Februar 2010 vom 15.2.2010 bis 28.2.2010 statt!Einschreibung am ? von 8 bis 15 Uhr , Praktikumsräume bei Frau
BackhausPraktikumsräume Lessingstr. 10

17023 Recycling von Werkstoffen I
(UC , Werkstoffwissenschaften)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Rüssel, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Seminarraum E001Mo

Fraunhofer Straße 6
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17164 Anorganische Experimentalchemie
für Pharmazeuten und Biochemiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 111Mi

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV

27036 Chemie organischer Arznei-, Hilfs- und Schadstoffe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckert, Rainer / Univ.Prof. Lehmann, Jochen / N.N.,

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 102Di

Philosophenweg 14

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 102Mi

Philosophenweg 14

28015 Physikalische Chemie 1 für
Werkstoffwissenschaftler (B.Sc.)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Oehme, Karl-Ludwig

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 111Di

August-Bebel-Str. 4

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1014Mi

Carl-Zeiß-Straße 3



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 65

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 65

35448 Anorganische Chemie für Ernährungswissenschaftler
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N.N.,

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 Hörsaal E006Do

Fraunhofer Straße 6

35495 Bioorganische Analytik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pohnert, Georg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Seminarraum 127BDo

Lessingstraße 8

37663 Einführung in das Praktikum
Anorganische Chemie für Biochemiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Einführungsveranstaltung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fischer, Reinald

0-Gruppe 19.10.2009-19.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Hörsaal E006Mo

Fraunhofer Straße 6

Kommentare
Einführung in das Praktikum mit Sicherheitsbelehrung und Platzeinteilung
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Institut für Anorganische und Analytische Chemie

35451 Analytische Chemie I - Grundlagen
(CD 5.1, BBGW 3.2, GN 7.6)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Einax, Jürgen

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 109Di

August-Bebel-Straße 2

35452 Analytische Chemie I (CD 5.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pohnert, Georg / Dr. Wichard, Thomas / Dipl.-Chem. Limburg, Tobias / Dipl.-Chem. Prikler, Simon

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 113Di

Lessingstraße 8

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 113Do

Lessingstraße 8

35453 Analytisches Seminar für Studenten,
Diplomanden und Doktoranden

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Einax, Jürgen / Univ.Prof. Pohnert, Georg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:30 - 16:00 Seminarraum 127BDo

Lessingstraße 8
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35454 Analytische Chemie I (BBGW 3.2, GN 7.6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pohnert, Georg / Dr. Wichard, Thomas / Dipl.-Chem. Schaefer, Kristin

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 113Di

Lessingstraße 8

35457 Analytische Chemie I (CD 5.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pohnert, Georg / Dr. Wichard, Thomas / Dipl.-Chem. Limburg, Tobias / Dipl.-Chem. Prikler, Simon /
Dipl.-Chem. Schaefer, Kristin / Weissflog, Jerrit / N., N.

Bemerkungen
findet nach Ankündigung im TO Gebäude statt

17094 Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1,
C-LA 101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Westerhausen, Matthias

zugeordnet zu Modul 101 101

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Di

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV
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17096 Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fischer, Reinald / N.N., / N.N., / N.N., / N.N.,

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010 13:00 - 15:00 Seminarraum 305Di

August-Bebel-Straße 6-8

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 305Mi

August-Bebel-Straße 6-8

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

4-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E010Do

Helmholtzweg 4

5-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Seminarraum 115Do

Humboldtstraße 11

17098 Anorganische/ Allgemeine Chemie I (C-LA 101)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Westerhausen, Matthias / N.N., / N.N.,

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Seminarraum 305Mo

August-Bebel-Straße 6-8

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Seminarraum 305Mo

August-Bebel-Straße 6-8

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Seminarraum 305Mo

August-Bebel-Straße 6-8

17099 Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BBGW 1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fischer, Reinald / N.N., / N.N.,

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E019Mo

August-Bebel-Str. 4
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2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E019Mi

August-Bebel-Str. 4

17100 Anorganische/ Allgemeine Chemie I (Biochemie)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Westerhausen, Matthias / Dr. Fischer, Reinald

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 15:00Mo

Praktikumsräume im Döbereiner HS

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 13:00Di

Praktikumsräume im Döbereiner HS

Bemerkungen
Praktikumsräume im Döbereiner-Hörsaal

17101 Anorganische/ Allgemeine Chemie I (C-LA 102)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fischer, Reinald

zugeordnet zu Modul 102

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!

17103 Anorganische Chemie III CD 3.1 (Biochemie 4. Stj.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Weigand, Wolfgang / Univ.Prof. Westerhausen, Matthias

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Do

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E006Fr

Fraunhofer Straße 6
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Kommentare
auch für Biochemiker im 7. Semester!

17104 Anorganische Chemie V (CD 7.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Plass, Winfried / Unip.Dr.Dr Robl, Christian / Univ.Prof. Weigand, Wolfgang / Univ.Prof.
Westerhausen, Matthias / Juniprof. Schiller, Alexander

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 109Mo

August-Bebel-Straße 2

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Di

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 109Do

August-Bebel-Straße 2

17105 Anorganische Chemie V (CD 7.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Plass, Winfried / Univ.Prof. Westerhausen, Matthias / Unip.Dr.Dr Robl, Christian / Univ.Prof.
Weigand, Wolfgang / Juniprof. Schiller, Alexander / apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt

17163 Anorganische Chemie für Ernährungswissenschaftler
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal E006Do

Fraunhofer Straße 6
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17164 Anorganische Experimentalchemie
für Pharmazeuten und Biochemiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 111Mi

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV

17165 Modul 601 Anorganische Chemie III (C-LA)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Robl, Christian

zugeordnet zu Modul 601 601

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 16:00 Seminarraum 119Mo

August-Bebel-Str. 4

17174 Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Westerhausen, Matthias / Dr. Fischer, Reinald

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!
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19225 Anorganische und Allgemeine
Chemie I für Physiker (2. und 3. Sem.)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum D417Mo

Max-Wien-Platz 1

35445 Modul 601 Anorganische Chemie III (C-LA) Teilleistung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schreer, Heike

zugeordnet zu Modul 601 701 701 102

0-Gruppe 19.10.2009-17.12.2009

wöchentlich

08:00 - 17:30Di

19.10.2009-17.12.2009

wöchentlich

08:00 - 17:30Mi

19.10.2009-17.12.2009

wöchentlich

08:00 - 17:30Do

Bemerkungen
findet vom 19.10.2009 bis 18.12.2009 statt! Praktikumsräume des IAAC, August-Bebel-Str. 2Einführungsveranstaltung am 20.10.2009
Hörsaal Haus 1

35448 Anorganische Chemie für Ernährungswissenschaftler
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N.N.,

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:30 Hörsaal E006Do

Fraunhofer Straße 6
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35450 Anorganisches Hauptseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Plass, Winfried / Unip.Dr.Dr Robl, Christian / Univ.Prof. Weigand, Wolfgang / Univ.Prof.
Westerhausen, Matthias / Juniprof. Schiller, Alexander / apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:30 - 17:30 Hörsaal 109Fr

August-Bebel-Straße 2

35460 Aktuelle Themen in der Anorganischen Chemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Weigand, Wolfgang

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!

35462 Aktuelle Themen in der Anorganische Festkörperchemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Robl, Christian

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010 -Mo

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!

35465 Aktuelle Themen in der Bioorganischen Analytik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pohnert, Georg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 127BDi

Lessingstraße 8
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31373 Bereichsseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Einax, Jürgen

35495 Bioorganische Analytik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pohnert, Georg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Seminarraum 127BDo

Lessingstraße 8

16989 Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ondruschka, Bernd / apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal 111Mo

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV

16990 Chemie für Humanmediziner I und
Stomatologen I/ scheinpflichtig!

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Imhof, Wolfgang / Dr. Koschella, Andreas
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0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3085Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 18:00 Seminarraum 115Di

Humboldtstraße 11

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3084Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 4119Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3085Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3084Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 4119Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3085Di

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 122Mi

August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E029BMi

Helmholtzweg 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 122Mi

August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E029BMi

Helmholtzweg 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E010Mi

Helmholtzweg 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 122Mi

August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E029BMi

Helmholtzweg 4

Kommentare
+ Assistenten ! Veranstaltung ist scheinpflichtig!

Bemerkungen
Aufteilung in Seminargruppen nach Vereinbarung
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35466 Chemische Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pohnert, Georg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:30 - 15:00 Hörsaal 109Fr

August-Bebel-Straße 2

45133 Chemie photonischer Materialien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Schiller, Alexander

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!

17177 Experimentelle Vorbereitung von Vorlesungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fischer, Reinald

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:00 - 08:00 Hörsaal 111Mi

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010 16:30 - 17:30 Hörsaal 111Do

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV
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37663 Einführung in das Praktikum
Anorganische Chemie für Biochemiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Einführungsveranstaltung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fischer, Reinald

0-Gruppe 19.10.2009-19.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Hörsaal E006Mo

Fraunhofer Straße 6

Kommentare
Einführung in das Praktikum mit Sicherheitsbelehrung und Platzeinteilung

17170 Koordinationschemie/ Bioanorganische Chemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Plass, Winfried

Bemerkungen
nach Vereinbarung!

17149 Moderne Synthesemethoden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 7 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schreer, Heike

Bemerkungen
findet vom 19.10. bis 18.12. 2009 statt.

35532 Moderne Entwicklungen der Metallorganischen Chemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Westerhausen, Matthias
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 11:00Mo

Beratungsraum des IAAC, August-Bebel-Str. 2

Bemerkungen
veranstaltungsort: Beratungsraum des IAAC, August-Bebel-Str. 2

17178 Übergangsmetall-Katalyse/ Neue Materialien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!!

35468 Umweltanalytik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Einax, Jürgen

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 127BMi

Lessingstraße 8

35469 Umweltanalytik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Einax, Jürgen / Dipl.-Chem. Schaefer, Kristin

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Seminarraum 127BMo

Lessingstraße 8
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35470 Umweltanalytik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Einax, Jürgen / Dipl.-Chem. Limburg, Tobias / Dipl.-Chem. Prikler, Simon / Dipl.-Chem. Schaefer,
Kristin / Weissflog, Jerrit

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!! TO-Gebäude

16838 Vertiefungsfach: Bioanorganische
Chemie/ Bioorganische Chemie (CD IV)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinze, Thomas / Univ.Prof. Plass, Winfried

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 109Mo

August-Bebel-Straße 2

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 109Di

August-Bebel-Straße 2

16844 Vertiefungsfach: Bioanorganische
Chemie/ Bioorganische Chemie (CD IV)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum 8 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinze, Thomas / Univ.Prof. Plass, Winfried / Dr. Buchholz, Axel / Dr. Koschella, Andreas

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!
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16857 Vertiefungsfach: Metallorganische
Chemie/ Katalyse (CD IV)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 8 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckert, Rainer / HSD apl.P. Kreisel, Günter / Univ.Prof. Ondruschka, Bernd / Univ.Prof.
Westerhausen, Matthias

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!

16993 Vertiefungsfach: Metallorganische
Chemie/ Katalyse (CD IV)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckert, Rainer / HSD apl.P. Kreisel, Günter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 109Mo

August-Bebel-Straße 2

Beckert, R.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Besprechungsraum 214Di

Lessingstraße 12

Kreisel, G.

26200 Wissenschaftsethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Knoepffler, Nikolaus / Univ.Prof. Weigand, Wolfgang

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!
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Institut für Organische Chemie und Makromolekulare Chemie

16617 Organische Chemie II CD 3.2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Ulrich S. / Dr. Köhn, Uwe

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Do

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E006Fr

Fraunhofer Straße 6

16829 Organische Chemie II CD 3.2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Ulrich S. / PD Dr. Weiß, Dieter / Dr. Köhn, Uwe

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum 115Di

Humboldtstraße 11

Im Wechsel mit Gruppe 3

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

11:00 - 13:00 Seminarraum E010Mi

Helmholtzweg 4

Im Wechsel mit Gruppe 4

3-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum 115Di

Humboldtstraße 11

Im Wechsel mit Gruppe 1

4-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

11:00 - 13:00 Seminarraum E010Mi

Helmholtzweg 4

Im Wechsel mit Gruppe 2

Kommentare
+ Assistenten
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16831 Organische Chemie II CD 3.3
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 8 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Ulrich S. / PD Dr. Weiß, Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 18:00Mo

Labor Humboldtstraße 10

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 18:00Di

Labor Humboldtstraße 10

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 18:00Do

Labor Humboldtstraße 10

Kommentare
+ Assistenten

Bemerkungen
Labor Humboldtstraße 10

16995 Organische Chemie II (Praktikumseinweisung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Einführungsveranstaltung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Weiß, Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-19.10.2009

Einzeltermin

15:00 - 16:30 Hörsaal 111Mo

Am Steiger 3, Haus IV

16845 Modul 302 Organische Chemie (C-LA II)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Ulrich S. / Dr. Gottschaldt, Michael / Dr. Köhn, Uwe

zugeordnet zu Modul 202 102 201 201 203 203 301 301 302 302 302 401 401 401 402 402 501 601 601 601
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 121Mi

August-Bebel-Str. 4

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:30 Hörsaal 109Do

August-Bebel-Straße 2

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 122Do

August-Bebel-Str. 4

16851 Organische Chemie (C-LA III)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Ulrich S. / Dr. Gottschaldt, Michael

Bemerkungen
Blockpraktikum in der vorlesungsfreien Zeit.Aushänge beachten!!!!!

16868 CD 5.3 Organische Chemie IV
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckert, Rainer

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 109Do

August-Bebel-Straße 2

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 109Fr

August-Bebel-Straße 2

16869 CD 5.3 Organische Chemie IV
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckert, Rainer / Dr. Raabe, Dietrich

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum 115Mo

Humboldtstraße 11

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 115Mo

Humboldtstraße 11
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3-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum 115Mo

Humboldtstraße 11

4-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:00 - 16:00 Seminarraum 115Mo

Humboldtstraße 11

5-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum 116Mi

August-Bebel-Str. 4

Bemerkungen
Mittwoch erfolgt die Einteilung der Gruppe nach Bedarf!

16862 Chemie organischer Arznei-, Hilfs- und Schadstoffe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckert, Rainer / N.N.,

Bemerkungen
Blockveranstaltung nach Ankündigung!

16838 Vertiefungsfach: Bioanorganische
Chemie/ Bioorganische Chemie (CD IV)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinze, Thomas / Univ.Prof. Plass, Winfried

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 109Mo

August-Bebel-Straße 2

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 109Di

August-Bebel-Straße 2
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16844 Vertiefungsfach: Bioanorganische
Chemie/ Bioorganische Chemie (CD IV)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum 8 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinze, Thomas / Univ.Prof. Plass, Winfried / Dr. Buchholz, Axel / Dr. Koschella, Andreas

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!

16833 Vertiefungsfach: Makromolekulare Chemie (CD IV)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Ulrich S. / Dr. Hager, Martin

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 16:30 Hörsaal 109Do

August-Bebel-Straße 2

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30 Hörsaal 109Fr

August-Bebel-Straße 2

16857 Vertiefungsfach: Metallorganische
Chemie/ Katalyse (CD IV)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 8 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckert, Rainer / HSD apl.P. Kreisel, Günter / Univ.Prof. Ondruschka, Bernd / Univ.Prof.
Westerhausen, Matthias

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!
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16993 Vertiefungsfach: Metallorganische
Chemie/ Katalyse (CD IV)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckert, Rainer / HSD apl.P. Kreisel, Günter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 109Mo

August-Bebel-Straße 2

Beckert, R.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Besprechungsraum 214Di

Lessingstraße 12

Kreisel, G.

26257 Arbeitsgruppen- und Doktorandenseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schubert, Ulrich S.

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Do

Veranstaltungsort: Hausbibliothek IOMC

15251 Arbeitsgruppen- und Doktorandenseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinze, Thomas

15412 Arbeitsgruppen- und Doktorandenseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckert, Rainer
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16834 Polymere für Werkstoffwissenschaftler IV
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinze, Thomas / Univ.Prof. Jandt, Klaus Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:30 - 16:00 Hörsaal E006Di

Fraunhofer Straße 6

16853 Moderne Synthesemethoden (UC IV)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckert, Rainer / Dr. Stark, Annegret

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 115Mo

Humboldtstraße 11

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Seminarraum 115Fr

Humboldtstraße 11

16990 Chemie für Humanmediziner I und
Stomatologen I/ scheinpflichtig!

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Imhof, Wolfgang / Dr. Koschella, Andreas



Seite 88 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 88 Stand (Druck) 07.10.2009

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3085Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 18:00 Seminarraum 115Di

Humboldtstraße 11

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3084Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 4119Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3085Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3084Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 4119Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3085Di

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 122Mi

August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E029BMi

Helmholtzweg 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 122Mi

August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E029BMi

Helmholtzweg 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E010Mi

Helmholtzweg 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 122Mi

August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E029BMi

Helmholtzweg 4

Kommentare
+ Assistenten ! Veranstaltung ist scheinpflichtig!

Bemerkungen
Aufteilung in Seminargruppen nach Vereinbarung
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16992 Chemie für Humanmediziner I und
Stomatologen I/ scheinpflichtig!

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Koschella, Andreas

Bemerkungen
Blockveranstaltung in der vorlesungsfreien Zeit im Februar/März

19166 Organische Chemie II (BBGW 2.4 Teil 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Köhn, Uwe

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung im Sommersemester statt!

27036 Chemie organischer Arznei-, Hilfs- und Schadstoffe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckert, Rainer / Univ.Prof. Lehmann, Jochen / N.N.,

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 102Di

Philosophenweg 14

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 102Mi

Philosophenweg 14

35253 Organische Kolloquien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 19:00 Hörsaal 109Mo

August-Bebel-Straße 2
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Bemerkungen
findet nach Ankündigung statt!

45038 BC 1.4 Organische Chemie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckert, Rainer / Dr. Köhn, Uwe / PD Dr. Weiß, Dieter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 111Mo

Am Steiger 3, Haus IV

Beckert, R.

Vorlesung für Alle

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00Mo N.N., .

Gruppe 1 und 3 im Wechsel

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum E010Di

Helmholtzweg 4

N.N., .

Gruppe2 und4 im Wechsel

3-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00Mo N.N., .

Gruppe3 und1 im Wechsel

4-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum E010Di

Helmholtzweg 4

N.N., .

Gruppe4 und2 im Wechsel
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Institut für Physikalische Chemie

18311 Physikalische Chemie II (CD 3.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Deckert, Volker

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 111Di

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 111Do

Am Steiger 3, Haus IV

18313 Physikalische Chemie II (CD 3.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Breitzke, Hergen / PD Dr. Gade, Reinhold / PD Dr. Krafft, Christoph

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:30 Seminarraum E024Mi

August-Bebel-Str. 4

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:30Mi

Bemerkungen
Gruppe 1 enthält die Seminargruppen 1 und 2Gruppe 2 enthält die Seminargruppen 3 und 4

18314 Physikalisch-Chemisches Praktikum I (CD 3.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Truckenbrodt, Beate

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010 -Mo
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Kommentare
Praktikum „Physikalische Chemie I' (Modul CD 3.5)   Das Praktikum PC I (Voraussetzung: Schein PCI ! ) mit 7 Versuchen
findet in der Zeit vom 19.10.09 bis 12.02.10 mittwochs von 10.00 bis 16.00 Uhr  statt. Die Abgabe der Modulscheine (CD 3.5)
und Einschreibung in die Praktikumsgruppen erfolgt am Dienstag, dem 01.10. und am Donnerstag, dem 06.10.2009 zwischen
10.00-11.00 Uhr in den Praktikumsräumen (Lessingstr.10, parterre). Die Einweisung und Arbeitsschutzbelehrung findet am
ersten Praktikumstag 21.10.2009 10.00 Uhr statt.   Dabei erfolgt auch die Ausleihe der Praktikumsanleitungen  (oder im Internet
unter http://www.ipc.uni-jena.de/lehre/praktika.html herunterladen). Je zwei Studenten arbeiten in einer Praktikumsgruppe. Aus
Kapazitätsgründen wird das Studienjahr gegebenenfalls in zwei etwa gleichgroße Teile A und B geteilt. Der vorläufige Versuchsplan
(Änderungen möglich) hängt im Praktikum aus. Protokolle müssen bis zum nächsten Versuchstag abgegeben werden! Die Abgabe der
Protokolle des letzten Versuchstages muss bis Montag, den 08.02.2010 erfolgt sein! Die Rückgabe der Protokolle erfolgt ab Montag, dem
15.02.2010 in den Praktikumsräumen. Laborkittel bitte mitbringen! Jena, den 14.08.2009 Frau Dr. Truckenbrodt (Praktikumsleiter)

Bemerkungen
  

18316 Physikalische Chemie IV (CD 5.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Popp, Jürgen / WA PD Dr. Schmitt, Michael

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Mo

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 109Do

August-Bebel-Straße 2

18317 Physikalische Chemie IV (CD 5.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Mayerhöfer, Thomas / Dr. Rösch, Petra

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 109Di

August-Bebel-Straße 2

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 109Fr

August-Bebel-Straße 2
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18318 Physikalische Chemie IV (CD 5.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 7 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Oehme, Karl-Ludwig / Dr. Bender, Dirk / Dr. Birckner, Eckhard / PD Dr. Gade, Reinhold / OA PD Dr.
Kriltz, Antje / PD Dr. Mayerhöfer, Thomas / WA PD Dr. Schmitt, Michael

Bemerkungen
findet nach Absprache statt!Praktikumsräume und Labore Lessingstr. 10

18322 Physikalische Chemie V
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. González, Leticia / Univ.Prof. Popp, Jürgen

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 109Mo

August-Bebel-Straße 2

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 109Di

August-Bebel-Straße 2

18326 Physikalische Chemie V
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. González, Leticia / Univ.Prof. Popp, Jürgen / PD Dr. Deckert, Volker / PD Dr. Mohr, Gerhard

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!ca. 20 Gruppen (Zeiten individuell mit Betreuer festgelegt)Labore Lessingstr. 10

18329 Vertiefungsfach: Spektroskopie//Bildgebungsverfahren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Popp, Jürgen / Dr. Dietzek, Benjamin / WA PD Dr. Schmitt, Michael
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E010Mi

Helmholtzweg 4

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E010Fr

Helmholtzweg 4

18330 Vertiefungsfach: Spektroskopie/Bildgebungsverfahren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Popp, Jürgen / WA PD Dr. Schmitt, Michael

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!Labore Lessingstr. 10

18333 Vertiefungsfach: Theoretische Chemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. González, Leticia

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E010Do

Helmholtzweg 4

18334 Vertiefungsfach: Theoretische Chemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. González, Leticia / Dr. Bender, Dirk

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!
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18335 Modul 301 Physikalische Chemie I für LA-Studenten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Kriltz, Antje

zugeordnet zu Modul 301 301

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 11:00 Seminarraum SRMi

Bachstrasse 18

18338 Physikalische Chemie III für LA-Studenten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Kriltz, Antje

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 11:00 Seminarraum 121Do

August-Bebel-Str. 4

18339 Physikalische Chemie III für LA-Studenten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Kriltz, Antje

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!Labore Lessingstr. 10

18340 Physikalische Chemie (Biochemie/
Molekularbiologie I, GN 7.5)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Mohr, Gerhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 106Do

Neugasse 23
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18342 Physikalische Chemie (Biochemie/
Molekularbiologie I, GN 7.5)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Rösch, Petra

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 106Mi

Neugasse 23

18344 Physikalische Chemie (Biochemie/ Molekularbiologie I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Kriltz, Antje / Dr. Bender, Dirk / Dr. Rösch, Petra / Dr. Truckenbrodt, Beate

Bemerkungen
findet im Februar 2010 vom 15.2.2010 bis 28.2.2010 statt!Einschreibung am ? von 8 bis 15 Uhr , Praktikumsräume bei Frau
BackhausPraktikumsräume Lessingstr. 10

18348 Einführung in die Analytik II (Pharmazeuten I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fritzsche, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 09:00 Hörsaal E006Mi

Fraunhofer Straße 6

18353 Allgemeine und Anorganische Chemie (Biologie-Bachelor I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Oehme, Karl-Ludwig

Bemerkungen
findet 4 Wochen Anfang Januar 2010 statt!1 Gruppe am Montag und 1 Gruppe am DonnerstagPraktikumsräume A.-Bebel-Str. 6-8
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18350 Allgemeine und Physikalische Chemie (Biologie-Bachelor I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Oehme, Karl-Ludwig

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Do

Erbertstraße 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E006Fr

Fraunhofer Straße 6

18360 Allgemeine und Organische Chemie (BIO-LA)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Mohr, Gerhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 16:00 Hörsaal 106Fr

Neugasse 23

18362 Allgemeine und Organische Chemie (BIO-LA)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Mohr, Gerhard

Kommentare
+ Assistenten

Bemerkungen
findet eine Woche im Februar (im Anschluss an das Seminar 18360) statt! täglich!Praktikumsräume: A.-Bebel-Str. 6-8



Seite 98 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 98 Stand (Druck) 07.10.2009

18363 MO-Kurs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. González, Leticia / Dr. Bender, Dirk

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!

18376 Bereichsseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Popp, Jürgen

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E029BMo

Helmholtzweg 4

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 19:00 Seminarraum E010Do

Helmholtzweg 4

18380 Bereichsseminar (AG Theoretische Chemie)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. González, Leticia

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Seminarraum E010Di

Helmholtzweg 4
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28015 Physikalische Chemie 1 für
Werkstoffwissenschaftler (B.Sc.)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Oehme, Karl-Ludwig

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 111Di

August-Bebel-Str. 4

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1014Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

35529 Vertiefungsfach Theoretische Chemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. González, Leticia

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Seminarraum E010Di

Helmholtzweg 4

45064 Struktur und Dynamik in natürlichen und artifiziellen
Lichtsammeleinheiten (Spezialvorlesung)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Dietzek, Benjamin / Juniprof. Schiller, Alexander

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Seminarraum E010Di

Helmholtzweg 4



Seite 100 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 100 Stand (Druck) 07.10.2009

Institut für Glaschemie (Otto-Schott-Institut)

17014 Glastechnologie (Werkstoffwissenschaften
+ VF Glaschemie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Rüssel, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E006Di

Fraunhofer Straße 6

17015 Glastechnologie (Werkstoffwissenschaften
+ VF Glaschemie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Stachel, Dörte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E006Di

Fraunhofer Straße 6

17012 Keramische Werkstoffe
(Werkstoffwissenschaften + VF Glaschemie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Rüssel, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30 Hörsaal E006Mo

Fraunhofer Straße 6
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17013 Keramische Werkstoffe
(Werkstoffwissenschaften + VF Glaschemie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Rüssel, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E001Di

Fraunhofer Straße 6

26098 Glaschemie (Vertiefungsfach)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Ehrt, Doris / Unip.Dr.Dr Rüssel, Christian / Univ.Prof. Stachel, Dörte

Bemerkungen
nach Vereinbarung!Labor Fraunhoferstraße 6

17018 Chaosforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Ehrt, Doris

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:30 - 11:00 Seminarraum E001Fr

Fraunhofer Straße 6

17019 Absorption und Fluoreszenz in Festkörpern
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Ehrt, Doris

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum E001Mo

Fraunhofer Straße 6
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17020 Glas- Thermodynamik, Struktur und Eigenschaften
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Ehrt, Doris

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Seminarraum E001Di

Fraunhofer Straße 6

17021 Elektronenmikroskopie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Völksch, Günter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Seminarraum E001Do

Fraunhofer Straße 6

17022 Spezielle Methoden der Festkörpercharakterisierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Rüssel, Christian / Dr. Völksch, Günter

Bemerkungen
nach Vereinbarung!

17023 Recycling von Werkstoffen I
(UC , Werkstoffwissenschaften)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Rüssel, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Seminarraum E001Mo

Fraunhofer Straße 6
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17036 Chemie für Geowissenschaftler (GN 3.1, GN 7.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Ehrt, Doris / Dr. Müller, Matthias

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Seminarraum E001Do

Fraunhofer Straße 6

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Seminarraum E001Fr

Fraunhofer Straße 6

17038 Chemie für Geowissenschaftler (GN 3.2, GN 7.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Ehrt, Doris / Dr. Müller, Matthias

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 16:00Fr

Praktikumsräume: Am Steiger 3, Haus 4 (Döbereiner)

Kommentare
Praktikumsräume: Am Steiger 3, Haus 4 (Döbereiner-Hörsaal)

Bemerkungen
Praktikumsräume: Am Steiger 3, Haus 4 (Döbereiner)

17049 Chemie für Werkstoffwissenschaften
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Stachel, Dörte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E006Mi

Fraunhofer Straße 6

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E006Do

Fraunhofer Straße 6
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17041 Chemie für Werkstoffwissenschaften
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Stachel, Dörte / Dr. Müller, Matthias

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!

17050 Physikalische Chemie II für
Werkstoffwissenschaften (Phasendiagramme)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Stachel, Dörte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:45 - 14:15 Hörsaal E006Di

Fraunhofer Straße 6

17051 Physikalische Chemie II für
Werkstoffwissenschaften (Korrosion)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Stachel, Dörte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:30 - 15:00 Hörsaal E006Mo

Fraunhofer Straße 6

17052 Glaskeramiken
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Carl, Gunter

Bemerkungen
nach Vereinbarung!
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17053 Chemische Schnelltests
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Seeber, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E001Fr

Fraunhofer Straße 6

18465 Materialkundliches Praktikum I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Rüssel, Christian / Univ.Prof. Stachel, Dörte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 14:00Do

Praktikumsräume, Frauenhoferstraße 6

18466 Materialkundliches Praktikum III/ 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Stachel, Dörte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 14:00Do

Praktikumsräume: Frauenhoferstraße 6

44968 Seminar für Diplomanden und Doktoranden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Rüssel, Christian / Univ.Prof. Stachel, Dörte / HSD Dr. Ehrt, Doris

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 09:00 Hörsaal E006Di

Fraunhofer Straße 6
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Institut für Technische Chemie und Umweltchemie

18388 Chemie für Biologie-Lehramt I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Kreisel, Günter

zugeordnet zu Modul LBio-Che

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E006Mi

Fraunhofer Straße 6

16989 Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ondruschka, Bernd / apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal 111Mo

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV

26545 Institutskolloqium ITUC
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ondruschka, Bernd

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

13:00 - 15:00 Besprechungsraum 214Do

Lessingstraße 12
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18402 Oberseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Kreisel, Günter / Univ.Prof. Ondruschka, Bernd

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

13:00 - 15:00 Besprechungsraum 214Do

Lessingstraße 12

18393 Schnupperpraktikum "Ionische Flüssigkeiten"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ondruschka, Bernd / Dr. Stark, Annegret

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!

18382 Technische Chemie (CD 5.6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ondruschka, Bernd

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Mo

Am Steiger 3, Haus IV

18390 Technische Chemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ondruschka, Bernd / Dr. Scholz, Peter

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!
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18395 Technische Chemie/ Technische Umweltchemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursion

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Lauterbach, Manfred / Univ.Prof. Ondruschka, Bernd

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!

18387 Technische Umweltchemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ondruschka, Bernd

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Besprechungsraum 214Fr

Lessingstraße 12

18392 Technische Umweltchemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ondruschka, Bernd / Dr. Scholz, Peter

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!

18389 Technische Umweltchemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Kreisel, Günter / Univ.Prof. Ondruschka, Bernd

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Besprechungsraum 214Do

Lessingstraße 12
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18405 Umweltverträglichkeitsstudien (BBGW5.1.9.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Kreisel, Günter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Besprechungsraum 214Mi

Lessingstraße 12

18385 Vertiefungsfach:Technische Chemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Kreisel, Günter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Besprechungsraum 214Mi

Lessingstraße 12

18391 Vertiefungsfach: Technische Chemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Kreisel, Günter / Dr. Scholz, Peter

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!

16993 Vertiefungsfach: Metallorganische
Chemie/ Katalyse (CD IV)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckert, Rainer / HSD apl.P. Kreisel, Günter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 109Mo

August-Bebel-Straße 2

Beckert, R.

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Besprechungsraum 214Di

Lessingstraße 12

Kreisel, G.
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16857 Vertiefungsfach: Metallorganische
Chemie/ Katalyse (CD IV)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 8 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckert, Rainer / HSD apl.P. Kreisel, Günter / Univ.Prof. Ondruschka, Bernd / Univ.Prof.
Westerhausen, Matthias

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!
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Arbeitsgruppe Chemiedidaktik

16297 Seminar zum Experimentalpraktikum
"Chemische Schulexperimente"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grasser, Volker / N.N.,

0-Gruppe 01.10.2009-16.10.2009

Blockveranstaltung

08:00 - 09:00 Seminarraum 305kA

August-Bebel-Straße 6-8

16304 Experimentalpraktikum "Chemische Schulexperimente"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Grasser, Andreas / N.N.,

0-Gruppe 01.10.2009-16.10.2009

Blockveranstaltung

09:00 - 13:00kA

Labor Chemiedidaktik A.-Bebel-Str. 6-8

16305 Experimenteller Chemieunterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grasser, Volker

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Seminarraum 305Mi

August-Bebel-Straße 6-8
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16309 Vorbereitung der Schulpraktischen Übungen
(mit Hospitationen an der Leonardo-Schule)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grasser, Volker

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010 -Mo

Blockveranstaltung in der 2. SemesterhälfteSR Haus 2, A.-Bebel-Str. 6-8

Bemerkungen
nach Ankündigung, Blockveranstaltung in der zweiten SemesterhälfteSR Haus 2, A.-Bebel-Str. 6-8

26292 Forschungsergebnisse der
Chemiedidaktik (für Examenskandidaten)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grasser, Volker

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

13:00 - 15:00 Besprechungsraum 107Do

August-Bebel-Straße 6-8

16354 Vorbereitung und Auswertung des Blockpraktikums
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grasser, Volker

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!SR Haus 2, August-Bebel-Str. 6-8
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19490 Schülerlabor (für Thüringer Schulen)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum/Demonstration

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grasser, Volker / Grasser, Andreas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 18:00Do

August-Bebel-Str. 6-8

26294 Modul 104a/ 104b Äquivalenzmodul Mathematik/ Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Grasser, Andreas / N.N.,

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 305Di

August-Bebel-Straße 6-8

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00Mi

Labor Chemiedidaktik, August-Bebel-Str. 6-8

44996 Modul 501 Praxissemester Chemiedidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grasser, Volker

zugeordnet zu Modul 501

0-Gruppe 24.08.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 305Mo

August-Bebel-Straße 6-8
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44997 Modul 602: Chemiedidaktik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grasser, Volker

zugeordnet zu Modul 602 602

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 305Do

August-Bebel-Straße 6-8

45000 Modul 602: Chemiedidaktik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grasser, Volker

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Seminarraum 305Do

August-Bebel-Straße 6-8

45001 Modul 602: Chemiedidaktik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Grasser, Volker

zugeordnet zu Modul 801b 801c 801c 802 701 701 701 702 702 801a 801a 801b 802

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00Mi

Labor ChemiedidaktikAugust-Bebel-Str. 6-8
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Institut für Geowissenschaften

46268 Interuniversitärer Kurs Schlumberger Petrel
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht nein

0-Gruppe 12.10.2009-16.10.2009

Blockveranstaltung

08:00 - 18:00 PC-Pool H307kA

s.t. Burgweg 11

Kommentare
Diese interuniversitäre LV richtet sich an Diplomanden, Doktoranden und Postdocs. Die LV findet als Block im Computerpool, Burgweg
11, statt und wird von Mitarbeitern der Firma Schlumberger durchgeführt. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Herrn Dr. Robert Schöner,
robert.schoener@uni-jena.de.

Geowissenschaften

1. Studienjahr Geowissenschaften (B.Sc.)

45373 Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal HS BachMo

Bachstrasse 18

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 235Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Angebot des Moduls für B.Sc. Geowissenschaften besteht aus 4 V, 2Ü, GÜ (3Tage). Angebot des Moduls für Nebenfächler besteht aus
4V, 2Ü (ohne die Geländeübungen). Das bisherige Module Einführung in die Geowissenschaften I und II (Diplom Geowiss., Nebenfach für
B.Sc. Geografie usw.) wird durch dieses Modul ersetzt. Bei Studierenden, die eine Wiederholungsprüfung ablegen müssen: bitte mit dem
Modulverantwortlichen Rücksprache nehmen.Vorbesprechung am 19.10. in der ersten Vorlesungsstunde, danach reguläre Vorlesung.
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45520 Einführung in die Geowissenschaften
(BGGM1.1, BBGW1.3, Geo261, BGEO1.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum H122Mo

c.t. Burgweg 11

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum H122Mo

c.t. Burgweg 11

Lepetit, P.

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum H122Do

c.t. Burgweg 11

Voigt, T.

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum H122Fr

c.t. Burgweg 11

Pirrung, B.

Kommentare
Übungen zur Mineral- und Gesteinsbestimmung.Kursbeginn für die Montagsübungen: erst in der zweiten Vorlesungswoche am
26.10.2009!

45521 Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.1, Geo261)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Geländeübung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

Kommentare
3 jeweils eintägige Geländeübungen, mit je 2 Parallelgruppen. BBGW1.3: für B.Sc. Biogeowissenschaften nicht verpflichtend. Geo261: für
B.Sc. Geographie nicht verpflichtend. BGEO1.1: für BA Ergänzungsfach Geologie nicht verpflichtend.

45522 Geologische Karten (BGGM1.2, BGEO1.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kley, Jonas

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:00 Hörsaal H114Di

c.t. Burgweg 11

Kley, J.
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45523 Geologische Karten (BGGM1.2, BGEO1.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kley, Jonas

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 18:00 Hörsaal H114Di

c.t. Burgweg 11

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:00 Hörsaal E002Mi

c.t. Wöllnitzer Straße 7

45524 Geologischer Kartierkurs für
Anfänger (Hauptfach) (BGGM1.2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kley, Jonas

0-Gruppe 25.03.2010-01.04.2010

Blockveranstaltung

08:00 - 18:00kA Kley, J.

Kommentare
Blockkurs, 8 Tage Geländeübung für Hauptfächler (für Nebenfächler wird das Angebot auf 6 Tage reduziert, siehe unter 45525), findet in
der Regel in der Vorlesungs-freien Zeit vor dem Sommersemester statt. Lehrveranstaltung zählt zum Wintersemester.

45525 Geologischer Kartierkurs für
Anfänger (Nebenfach) (BGEO1.2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kley, Jonas

Kommentare
Blockkurs 6 Tage Geländeübung für Nebenfächler, findet in der Regel in der Vorlesungs-freien Zeit vor dem Sommersemester statt,
Lehrveranstaltung zählt zum Wintersemester.
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45526 Lockergesteine (BGGM2.5.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

0-Gruppe 15.03.2010-18.03.2010

Blockveranstaltung

08:00 - 18:00 Hörsaal H114kA

Burgweg 11

Pirrung, B. / Totsche,
K. / Voigt, T.

Kommentare
Blockkurs findet in der Regel in der Vorlesungs-freien Zeit vor dem Sommersemester statt, Lehrveranstaltung zählt zum Sommersemester
(entspricht im Dipl.-Studiengang Geowiss. Modul GG4).4 Tage Vorlesung/Geländeübung/Laborpraktikum, daher bitte jeden Tag
Geländeausrüstung mitbringen. Wir bewegen uns im ÖPNV Bereich Jena, d.h. im Semesterticketbereich, keine Fahrzeuge notwendig.

46138 Exogene Dynamik (BGGM2.1, GG1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal H114Mo

c.t. Burgweg 11

Gaupp, R.

Kommentare
Diese LV wird für Dipl. Geowissenschaften letztmalig im WS 2009/2010 angeboten (GG1), danach für B.Sc. Geowissenschaften und
B.Sc. Biogeowissenschaften im Sommersemester!

46139 Exogene Dynamik (BGGM2.1, GG1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

14-täglich

15:00 - 17:00 Seminarraum E003Fr

c.t. Burgweg 11

Voigt, T.

2-Gruppe 30.10.2009-12.02.2010

14-täglich

15:00 - 17:00 Seminarraum E003Fr

c.t. Burgweg 11

Voigt, T.

Kommentare
Diese LV wird für Dipl. Geowissenschaften letztmalig im WS 2009/2010 angeboten (GG1), danach für B.Sc. Geowissenschaften und
B.Sc. Biogeowissenschaften im Sommersemester!
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46140 Grundlagen geophysikalischer Verfahren (BGGM2.3,
GP2), Angewandte Geophysik (BBGW5.1.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal H114Mo

c.t. Burgweg 11

Jahr, T.

Kommentare
Diese LV wird für Dipl. Geowissenschaften letztmalig im WS 2009/2010 angeboten (GP2), danach für B.Sc. Geowissenschaften und
B.Sc. Biogeowissenschaften im Sommersemester!

46141 Einführung in die Paläontologie (BGGM2.5.2, GG5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

0-Gruppe 01.03.2010-04.03.2010

Blockveranstaltung

08:00 - 18:00 Hörsaal H114kA

Burgweg 11

Maul, L.

Kommentare
Blockkurs in der vorlesungsfreien Zeit vor Beginn des Sommersemesters. LV zählt zum SS. Dipl.-Geowiss.: Entspricht dem Modul
GG5.Die ersten drei Tage sind Pflicht, der vierte Tag ist optional.

46142 Einführung in die Paläontologie (BGGM2.5.2, GG5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Geländeübung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

0-Gruppe 08.04.2010-08.04.2010

Einzeltermin

08:00 - 18:00Do Maul, L.

09.04.2010-09.04.2010

Einzeltermin

08:00 - 18:00Fr Frenzel, P.

Kommentare
Blockkurs in der vorlesungsfreien Zeit vor Beginn des Sommersemester. LV zählt zum SS. Dipl.-Geowiss.: Entspricht dem Modul GG5.
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46220 Einführung in die Geowissenschaften Tutorium (BGGM1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal H114Mi

c.t. Burgweg 11

46639 Studieneinführung Geowissenschaften
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Beratung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kreher-Hartmann, Birgit

1-Gruppe 07.10.2009-07.10.2009

Einzeltermin

16:00 - 19:00 Hörsaal E002Mi

Wöllnitzer Straße 7

Kreher-Hartmann, B.

08.10.2009-08.10.2009

Einzeltermin

08:00 - 11:30 Hörsaal E002Do

Wöllnitzer Straße 7

Kreher-Hartmann, B.

1. Studienjahr Geowissenschaften (B.Sc.) Nebenfachangebot

15307 Mathematik 1 (B.Sc. Werkstoffwissenschaften,
Geowissenschaften)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Leopold, Hans-Gerd

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 235Mi

Fürstengraben 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 235Fr

Fürstengraben 1
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15340 Mathematik 1 (B.Sc. Werkstoffwissenschaften,
Geowissenschaften)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E124Mo

Löbdergraben 32

B.Sc. Werkstoffwissenschaften

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

B.Sc. Werkstoffwissenschaften

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal E002Mi

Wöllnitzer Straße 7

B.Sc. Geowissenschaften

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal H114Do

Burgweg 11

B.Sc. Geowissenschaften

17036 Chemie für Geowissenschaftler (GN 3.1, GN 7.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Ehrt, Doris / Dr. Müller, Matthias

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Seminarraum E001Do

Fraunhofer Straße 6

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Seminarraum E001Fr

Fraunhofer Straße 6

17038 Chemie für Geowissenschaftler (GN 3.2, GN 7.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Ehrt, Doris / Dr. Müller, Matthias

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 16:00Fr

Praktikumsräume: Am Steiger 3, Haus 4 (Döbereiner)
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Kommentare
Praktikumsräume: Am Steiger 3, Haus 4 (Döbereiner-Hörsaal)

Bemerkungen
Praktikumsräume: Am Steiger 3, Haus 4 (Döbereiner)

17094 Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1,
C-LA 101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Westerhausen, Matthias

zugeordnet zu Modul 101 101

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Di

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV

17791 Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik, Wärme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Paulus, Gerhard

zugeordnet zu Modul 128.110 128.110

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 215Di

Max-Wien-Platz 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 215Do

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Newtonsche Mechanik; Energie- und Impulserhaltung; Drehbewegungen, Drehimpuls; Mechanik deformierbarer Körper; Schwingungen
und Wellen; Wärmelehre: Temperatur, kinetische Gastheorie; reale Gase, Phasenumwandlungen; Hauptsätze der Thermodynamik

Empfohlene Literatur
Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg)Berkeley Physik Kurs 1/3/5 (Vieweg)Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik I (Oldenbourg)Gerthsen: Physik
(Springer)Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik für Hochschulanfänger (Teubner)
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17791 Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik, Wärme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 42 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 52 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Paulus, Gerhard

zugeordnet zu Modul 128.110 128.110

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Di

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Do

Kommentare
Newtonsche Mechanik; Energie- und Impulserhaltung; Drehbewegungen, Drehimpuls; Mechanik deformierbarer Körper; Schwingungen
und Wellen; Wärmelehre: Temperatur, kinetische Gastheorie; reale Gase, Phasenumwandlungen; Hauptsätze der Thermodynamik

Empfohlene Literatur
Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg)Berkeley Physik Kurs 1/3/5 (Vieweg)Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik I (Oldenbourg)Gerthsen: Physik
(Springer)Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik für Hochschulanfänger (Teubner)

17792 Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik, Wärme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul 128.110 128.110

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum D417Mo

Max-Wien-Platz 1

Welsch, E.

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum D417Mo

Max-Wien-Platz 1

Wendler, E.

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum D417Di

Max-Wien-Platz 1

Kießling, A.

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013AFr

Max-Wien-Platz 1

Wendler, E.

5-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E013BFr

Max-Wien-Platz 1

Kießling, A.
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18256 Experimentalphysik für Geo-
und Werkstoffwissenschaftler I

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Kaluza, Malte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 215Mo

Max-Wien-Platz 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 215Di

Max-Wien-Platz 1

18954 Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Matveev, Vladimir

zugeordnet zu Modul FMI-MA3023

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Mo

Fröbelstieg 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1

18955 Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul FMI-MA3023

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 113Mo

Lessingstraße 8

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 201Di

Fröbelstieg 1

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 113Do

Lessingstraße 8

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 113Fr

Lessingstraße 8
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4-Gruppe

5-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 201Mo

Fröbelstieg 1

Bemerkungen
Anmeldung zu den Übungsgruppen über CAJ.

42363 Experimentalphysik für Geowissenschaftler
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Eckardt, Peter

2. Studienjahr Geowissenschaften (B.Sc.)

45530 Seminar wissenschaftliches
Arbeiten (BGGM3.1, BGEO3.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kley, Jonas

Kommentare
Für Dipl.-Geowiss.: Entspricht Modul GA4 Literaturrecherche und Proseminar (bisher im Sommersemester).

45531 Hydrogeologie I (Allgemeine Hydrogeologie)
(HG7; BGGM3.2, BBGW3.4, BGEO3.2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Totsche, Kai Uwe

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 111Do

c.t. August-Bebel-Str. 4

Totsche, K.

Kommentare
Allgemeine Hydrogeologie
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45532 Hydrogeologie I (Allgemeine Hydrogeologie)
(HG7; BGGM3.2, BBGW3.4, BGEO3.2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Totsche, Kai Uwe

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Hörsaal 111Do

c.t. August-Bebel-Str. 4

Wehrer, M.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal E002Mi

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Wehrer, M.

Kommentare
Allgemeine Hydrogeologie

45535 Quartärgeologie (HG1; BGGM3.6.1, BGEO3.3 )
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal E002Di

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Gaupp, R.

45536 Quartärgeologie (HG1; BGGM3.6.1, BGEO3.3 )
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Geländeübung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

Kommentare
Zwei Tage Geländeübung.
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45541 Einführung in die Bodenkunde (BGGM3.6.1,
BGEO3.3) , Bodenkunde I (BBGW3.3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Totsche, Kai Uwe

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal H114Fr

c.t. Burgweg 11

Totsche, K.

45543 Einführung in die Bodenkunde
(BGGM3.6.1, BBGW3.3, BGEO3.3 )

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Totsche, Kai Uwe

Kommentare
Zwei halbe Tage Geländeübung in 4 Parallelgruppen, Termine nach Vereinbarung.

45589 Einführung in die Geochemie (GM2; BGGM3.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Viereck-Götte, Lothar

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E002Mi

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Viereck-Götte, L.

45590 Spezielle Mineralogie (GM3; BGGM3.4 )
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj
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45591 Spezielle Mineralogie (GM3; BGGM3.4 )
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj

45592 Spezielle Mineralogie (GM3; BGGM3.4 )
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursion

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj

45593 Geophysik II (GP1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jahr, Thomas / PD Dr. Meier, Thomas

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal H114Mi

c.t. Burgweg 11

Walzer, U.

Kommentare
Diese LV findet als Geophysik II (Dipl.-Geowiss. GP1) letztmalig im WS2009 statt, wird ab WS2010 als BGGM3.3 Einführung in
Geophysikalische Prozesse weitergeführt.

45594 Geophysik II (GP1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jentzsch, Gerhard

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 18:00 Seminarraum E003Do

c.t. Burgweg 11

Müller, M.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:00 Seminarraum E003Do

c.t. Burgweg 11

Müller, M.

3-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Seminarraum E003Fr

c.t. Burgweg 11

Müller, M.
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Kommentare
Diese LV findet als Geophysik II (Dipl.-Geowiss. GP1) letztmalig im WS2009 statt, wird ab WS2010 als BGGM3.3 Einführung in
Geophysikalische Prozesse weitergeführt.

45595 Geophysikalisches Laborpraktikum (GP2,
BGGM3.3), Angewandte Geophysik

(BBGW5.1.1), Petrophysik (MGPH1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jentzsch, Gerhard

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E003Do

c.t. Burgweg 11

Jahr, T. / Jentzsch, G.
/ Malischewsky, P. /
Meier, T. / Naujoks, M.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum H107Do

c.t. Burgweg 11

Jahr, T. / Jentzsch, G.
/ Malischewsky, P. /
Meier, T. / Naujoks, M.

Kommentare
Dipl.-Geowiss.: Diese LV entspricht Modul GP1.

45597 Geophysikal. Geländepraktikum
(Grundstufe) (BGGM3.3, GP2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jahr, Thomas / Univ.Prof. Jentzsch, Gerhard

Kommentare
Dipl.-Geowiss.: Entspricht dem Modul GP2. Diese LV wird letztmalig im SS 2010 angeboten, danach für den B.Sc. Geowiss. im WS (nicht
für B.Sc. Biogeowiss.). Die LV findet in der vorlesungsfreien Zeit vor dem SS2010 statt.
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46145 Polarisationsmikroskopie (BGGM4.5),
Polarisationsmikroskopie I (GM1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Seminarraum H122Do

c.t. Burgweg 11

Kreher-Hartmann, B.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Seminarraum H122Do

c.t. Burgweg 11

Kreher-Hartmann, B.

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Seminarraum H122Do

c.t. Burgweg 11

Ackermann, S.

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Seminarraum H122Do

c.t. Burgweg 11

Ackermann, S.

5-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Seminarraum H122Do

c.t. Burgweg 11

Kommentare
Diese LV wird für Dipl.-Geowiss. letztmalig im WS 2009/2010 angeboten entsprechend Polarisationsmikroskopie I (Modul GM1), danach
im SS2009 entsprechend Polarisationsmikroskopie II (Modul GM2). Angebot für den B.Sc. Geowiss. regulär im SS2011.Gruppe 5 nur bei
Bedarf.

2. Studienjahr Geowissenschaften (B.Sc.) Nebenfachangebot

15411 Mathematik 3 (B. Sc. Werkstoffwissenschaften)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Sickel, Winfried

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 3007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1013Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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15460 Mathematik 3 (B. Sc. Werkstoffwissenschaften)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 250Do

Fürstengraben 1

17794 Modul: Mathematische Methoden der Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Lotze, Karl-Heinz

zugeordnet zu Modul 128.340 128.340

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Die Vorlesung und die in zweiwöchigem Rhythmus abgehaltenen Übungen setzen den 'Vorkurs Mathematik' fort. Sie sollen durch
die Konzentration auf die Rechenmethoden der Physik die Studenten befähigen, sowohl die mathematischen Anforderungen der
Experimentalphysik als auch die der schon im zweiten Semester beginnenden Theoretischen Physik zu bewältigen.Aus dem Inhalt:-
Gewöhnliche lineare Differentialgleichungen 1. und 2. Ordnung mit konstanten Koeffizienten- Vektoranalysis: Differentialoperatoren und
Integralsätze- Krummlinige Orthogonalkoordinaten - Die eindimensionale, homogene Wellengleichung

17794 Modul: Mathematische Methoden der Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Lotze, Karl-Heinz

0-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mo

13.11.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr

Kommentare
Die Vorlesung und die in zweiwöchigem Rhythmus abgehaltenen Übungen setzen den 'Vorkurs Mathematik' fort. Sie sollen durch
die Konzentration auf die Rechenmethoden der Physik die Studenten befähigen, sowohl die mathematischen Anforderungen der
Experimentalphysik als auch die der schon im zweiten Semester beginnenden Theoretischen Physik zu bewältigen.Aus dem Inhalt:-
Gewöhnliche lineare Differentialgleichungen 1. und 2. Ordnung mit konstanten Koeffizienten- Vektoranalysis: Differentialoperatoren und
Integralsätze- Krummlinige Orthogonalkoordinaten - Die eindimensionale, homogene Wellengleichung
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18340 Physikalische Chemie (Biochemie/
Molekularbiologie I, GN 7.5)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Mohr, Gerhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 106Do

Neugasse 23

18342 Physikalische Chemie (Biochemie/
Molekularbiologie I, GN 7.5)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Rösch, Petra

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 106Mi

Neugasse 23

18945 Analysis 1 (B. Sc. Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Mo

Helmholtzweg 5

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Do

Helmholtzweg 5

3-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum D417Fr

Max-Wien-Platz 1
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19072 Analysis 1 (B.Sc. Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Novak, Erich

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 120Mo

Fröbelstieg 1

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 120Mi

Fröbelstieg 1

26746 Wahlmodul: Mathematische Methoden der Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum 211Do

Löbdergraben 32

35451 Analytische Chemie I - Grundlagen
(CD 5.1, BBGW 3.2, GN 7.6)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Einax, Jürgen

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 109Di

August-Bebel-Straße 2

35454 Analytische Chemie I (BBGW 3.2, GN 7.6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pohnert, Georg / Dr. Wichard, Thomas / Dipl.-Chem. Schaefer, Kristin

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 113Di

Lessingstraße 8
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3. Studienjahr Geowissenschaften (B.Sc.)

15281 Seminar für Bachelor- und Master-Studierende,
Diplomanden und Doktoranden
der Angewandten Geophysik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum E003Mi

c.t. Burgweg 11

15287 Seminar für Bachelor- und Master-Studierende,
Diplomanden, Doktoranden der Mineralogie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj / Univ.Prof. Viereck-Götte, Lothar

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum H122Di

c.t. Burgweg 11

15388 Seminar für Diplomanden, Doktoranden, Bachelor-
und Master-Studierende der Angewandten

Geologie und Hydrogeologie (paper Seminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal H114Do

c.t. Burgweg 11

Merten, D.
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15646 Seminar für Bachelor- und Master-Studierende,
Diplomanden und Doktoranden der Geodynamik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Seminarraum E003Fr

c.t. Burgweg 11

Walzer, U.

15791 Forschungsseminar Geowissenschaften
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:00 Hörsaal E002Mo

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Naujoks, M.

Kommentare
Vorträge für Diplomanden und Doktoranden, generell: Teilnahme für Studierende im Hauptstudium empfohlen.Termin, Vortragender,
Thema: 27.10.08, Lothar Viereck-Götte'Neue Erkenntnisse zur subglazialen Hydrosphäre der Antarktis. Zusammenfassung von Vorträgen
der SCAR Konferenz in St. Petersburg im Juli 2008' 03.11.08, Christina Jeschke (B) 'Hydrogeologische und mikrobiologische Kartierung
salinar verunreinigter Wässer im Bereich der Bleicheroder Berge' 03.11.08, 17 Uhr ct, Michael Abratis 'Das Projekt der Deutschen
Vulkanstraße' 10.11.08 Julia Neidhardt, Benjamin Schau, Roman Witt (B) 'Kartierung der Mineralwässer von Bad Sulza' 17.11.08, Daniel
Mirgorodsky 'Das PHYTOREST Projekt' 24.11.08, Delphine Ollivier 'The PHYTOREST Project, Part 2' 01.12.08, Andreas Fritzsche
'Stabilität von Fe-Nanopartikeln in komplexen Lösungen' 08.12.08, Luiraima Salazar 'Strukturelle Charakterisierung des südlichen
Abschnitts des 'Tres Cruces'-Beckens im nordwestlichen Argentinien' 15.12.08, Dorthe Pflanz 'Analyse mariner Terassen / Kamchatka'
05.01.09, Anja Grawunder Titel des Vortrags wird nachgereicht 12.01.09, Sven Arnold 'Integrative ecohydrological modelling along
ephemeral rivers' 19.01.09, Thomas Jahr 'Messen die beiden Sensoren des Supraleitenden Gravimeters in Moxa wirklich dasselbe und
was hat der Wind damit zu tun?' 26.01.09, Falk Heße 'On the Upscaling of Reactive Transport with Monod Kinetics' 02.02.09, Marcus
Meisel (D) 'Diagenese und Entwicklung der Buntsandstein-Speicher im Ölfeld Speyer, Oberrheintalgraben' 09.02.09, Christop Schneider
'Improved modelling of root water uptake - the role of root architectures for plant transpiration'

15941 Geowissenschaftliches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal E002Mo

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Kommentare
Lehrkörper IGW



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 137

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 137

31354 Seminar für Diplomanden, Doktoranden, Bachelor-
und Master-Studierende der Hydrogeologie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Totsche, Kai Uwe

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:00 Seminarraum H107Di

c.t. Burgweg 11

37748 Angewandte Mathematik für Geowissenschaftler
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Radu, Florin

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Hörsaal E002Di

s.t. Wöllnitzer Straße 7

Radu, F.

Kommentare
Teilnahme fakultativ, empfohlen für Geowissenschaftler im Hauptstudium und Doktoranden mit Schwerpunkt hydrogeologische
Modellierung, siehe unter http://www.igw.uni-jena.de/hydro/radu/angewandteMathematik2008/am.html

45547 Bohrlochgeologie und Bohrlochgeophysik
(HG16; BGGM5.1.2, BGEO5.1.5)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Kein Angebot im WS2009, da zuletzt im SS2009 angeboten.
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45550 Grundwassererkundung und –erschließung
(HG16; BGGM5.1.2, BGEO5.1.5)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

Kommentare
Kein Angebot im WS2009, da zuletzt im SS2009 angeboten.

45551 Grundwassererkundung und –erschließung
(HG16; BGGM5.1.2, BGEO5.1.5)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

Kommentare
Kein Angebot im WS2009, da zuletzt im SS2009 angeboten.

45554 Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2;
BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 09:00 Hörsaal H114Di

s.t. Burgweg 11
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45555 Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2;
BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal H114Di

s.t. Burgweg 11

Büchel, G. / Pirrung, B.

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 PC-Pool H307Di

c.t. Burgweg 11

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal H114Di

s.t. Burgweg 11

Burghardt, T.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 PC-Pool H307Mi

s.t. Burgweg 11

Burghardt, T.

3-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:00 - 10:00 Hörsaal H114Fr

s.t. Burgweg 11

Büchel, G. / Pirrung, B.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 PC-Pool H307Fr

c.t. Burgweg 11

Burghardt, T.

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:00 - 10:00 Hörsaal H114Fr

s.t. Burgweg 11

Burghardt, T.

26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 15:00 PC-Pool H307Mo

c.t. Burgweg 11

Burghardt, T.

45556 Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2;
BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Geländeübung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

Kommentare
Zweitägige Geländeübung.
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45558 Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2;
BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

Kommentare
Teilnahme dringend empfohlen, jedoch nicht verpflichtend. Mehrere Parallelgruppen.

45559 Grundzüge der Ingenieurgeologie
(HG6; BGGM5.1.4, BGEO5.1.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal E002Do

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Büchel, G.

45560 Grundzüge der Ingenieurgeologie
(HG6; BGGM5.1.4, BGEO5.1.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E002Do

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Büchel, G. /
Grawunder, A. /
Lonschinski, M. /
Lorenz, C.
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45561 Grundzüge der Ingenieurgeologie
(HG6; BGGM5.1.4, BGEO5.1.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Geländeübung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

Kommentare
Zwei Tage Geländeübung

45562 Instrumentelle Analytik (HM4; BGGM5.1.1),
Umweltmineralogie II (BBGW5.1.7)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 17:00 Seminarraum H122Di

c.t. Burgweg 11

Bläß, U. / Bolanz,
R. / Eusterhues, K. /
Kreher-Hartmann, B. /
Merten, D.

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Seminarraum E003Di

s.t. Burgweg 11

Bläß, U. / Bolanz,
R. / Eusterhues, K. /
Kreher-Hartmann, B. /
Merten, D.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum H122Mi

s.t. Burgweg 11

Bläß, U. / Bolanz,
R. / Eusterhues, K. /
Kreher-Hartmann, B. /
Merten, D.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Mi

s.t. Burgweg 11

Bläß, U. / Eusterhues,
K. / Kreher-Hartmann,
B. / Merten, D.

45563 Sedimentpetrographische Labormethoden
(HG11; BGGM 5.1.3, BGEO5.1.2 )

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal H114Do

c.t. Burgweg 11

Schöner, R.
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2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal H114Do

c.t. Burgweg 11

Schöner, R.

Kommentare
Entspricht im Dipl.-Studiengang Geowissenschaften dem Modul HG11. Ab dem WS2011 findet die LV für den B.Sc. Geowiss. mit 1V und
2Ü statt.

45564 Sedimentpetrographische Labormethoden
(HG11; BGGM 5.1.3, BGEO5.1.2 )

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal H114Do

c.t. Burgweg 11

Schöner, R.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal H114Do

c.t. Burgweg 11

Schöner, R.

Kommentare
Entspricht im Dipl.-Studiengang Geowissenschaften dem Modul HG11. Ab dem WS2011 findet die LV für den B.Sc. Geowiss. mit 1V und
2Ü statt.

45567 Bodenmechanische Labormethoden
(HG6; BGGM 5.1.3, BGEO5.1.2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg / Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

45568 Bodenmechanische Labormethoden
(HG6; BGGM 5.1.3, BGEO5.1.2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg / Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

Kommentare
Diese Lehrveranstaltung umfaßt z.T. Inhalte der früheren Lehrveranstaltung Grundzüge der Ingenieurgeologie, Übung (HG6) für den
Studiengang Dipl.-Geowiss.
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45569 Vulkanismus (HM11, HP13; BGGM5.1.13, BGEO5.1.4 )
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Viereck-Götte, Lothar

45570 Vulkanismus (HM11, HP13; BGGM5.1.13, BGEO5.1.4 )
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Viereck-Götte, Lothar

45571 Vulkanismus (HM11, HP13; BGGM5.1.13, BGEO5.1.4 )
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Geländeübung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Viereck-Götte, Lothar

45572 Paläontologie der Invertebraten (HG13; BGGM5.1.6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

Kommentare
Blockveranstaltung. (Entspricht im Studiengang Dipl.-Geowiss. der Lehrveranstaltung HG13 Spezielle Paläontologie (Invertebraten)).



Seite 144 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 144 Stand (Druck) 07.10.2009

45573 Mikropaläontologie (HG13; BGGM5.1.6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Seminarraum H122Fr

c.t. Burgweg 11

Frenzel, P.

Kommentare
(Entspricht im Studiengang Dipl.-Geowiss. der Lehrveranstaltung HG13 Angewandte Mikropaläontologie)

45574 Mikropaläontologie (HG13; BGGM5.1.6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Seminarraum H122Fr

s.t. Burgweg 11

Frenzel, P.

Kommentare
(Entspricht im Studiengang Dipl.-Geowiss. der Lehrveranstaltung HG13 Angewandte Mikropaläontologie)

45575 Tektonik II (HG14) (Globale
Tektonik (BGGM5.1.5, BGEO5.1.6))

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kley, Jonas

Kommentare
Dipl.-Geowiss.: Diese LV entspricht der Lehrveranstaltung HG14 Tektonik II.
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45576 Tektonik II (HG14) (Globale
Tektonik (BGGM5.1.5, BGEO5.1.6))

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kley, Jonas

Kommentare
Dipl.-Geowiss.: Diese LV entspricht der Lehrveranstaltung HG14 Tektonik II.

45577 Geophysik und Geologie (HP2, BGGM5.1.8:
Seismologie und Seismotektonik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jentzsch, Gerhard

Kommentare
(Ersetzt im Studiengang Dipl.-Geowiss. die Lehrveranstaltung HP4 Seismologie und Erdaufbau)

45578 Geologie und Geophysik (HP2, BGGM5.1.8:
Seismologie und Seismotektonik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jentzsch, Gerhard

Kommentare
(Ersetzt im Studiengang Dipl.-Geowiss. die Lehrveranstaltung HP4 Seismologie und Erdaufbau)

45580 Angewandte Mathematik für Geophysiker (BGGM5.1.9)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jentzsch, Gerhard
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45581 Angewandte Mathematik für Geophysiker (BGGM5.1.9)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jentzsch, Gerhard

45583 Technische Mineralogie (HM6; BGGM5.1.10)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj

45584 Technische Mineralogie (HM6; BGGM5.1.10)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursion

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj

45587 Thermodynamische Modelle
der Mineralogie (BGGM5.1.11)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj
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45588 Thermodynamische Modelle
der Mineralogie (BGGM5.1.11)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj

3. Studienjahr Geowissenschaften (B.Sc.) Nebenfachangebot

17860 Modul: Computational Physics I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum/Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum E025Mo

Helmholtzweg 4

2-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum E025Mo

Helmholtzweg 4

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum E025Mi

Helmholtzweg 4

4-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum E025Mi

Helmholtzweg 4

17860 Modul: Computational Physics I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum/Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Pshenay-Severin, Ekatarina / Schmidt, Carsten

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum E025Di

Helmholtzweg 4
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1. Studienjahr Geowissenschaften (M.Sc.)

45679 Petrophysik (MGEO1.1, MGPH1.1, MMIN1.4.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meier, Thomas

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Seminarraum E003Do

c.t. Burgweg 11

45680 Petrophysik (MGEO1.1, MGPH1.1, MMIN1.4.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meier, Thomas

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Seminarraum E003Do

c.t. Burgweg 11

Meier, T. / Naujoks, M.
/ Pirrung, B.

45681 Historische Geologie (MGEO1.2, HG1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal H114Mo

c.t. Burgweg 11

Gaupp, R.

45682 Historische Geologie (MGEO1.2, HG1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Seminarraum H122Mi

c.t. Burgweg 11

Voigt, T.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 16:00 Seminarraum H122Mi

c.t. Burgweg 11

Voigt, T.
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45683 Historische Geologie (MGEO1.2, HG1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:00 Hörsaal H114Mi

s.t. Burgweg 11

Gaupp, R.

45685 Methoden der Hydrogeochemie (MGEO1.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Merten, Dirk

0-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 18:00 Hörsaal H114Do

c.t. Burgweg 11

45686 Methoden der Hydrogeochemie (MGEO1.3, HG17)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Merten, Dirk

0-Gruppe 09.03.2010-18.03.2010

Blockveranstaltung

08:00 - 18:00 Seminarraum E003kA

Burgweg 11

Merten, D. / Wehrer,
M.

Kommentare
Diese Lehrveranstaltung entspricht den hydrogeochemischen Laborübungen (HG17).

45687 Methoden der Hydrogeochemie (MGEO1.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Geländeübung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Merten, Dirk

0-Gruppe 08.03.2010-08.03.2010

Einzeltermin

08:00 - 18:00Mo
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45688 Umweltmonitoring (MGEO1.4.1, MGPH1.1, MMIN1.4.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meier, Thomas

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal H114Mi

c.t. Burgweg 11

Meier, T. / Naujoks, M.

Kommentare
Diese LV findet voraussichtlich im WS2009/10 nicht statt! Sicher wird sie im WS2010/11 angeboten.

45690 Sedimentpetrologie I (MGEO1.4.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

45691 Physikalische und chemische Aspekte des
Stofftransports (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4, HG18)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Attinger, Sabine

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal H114Fr

c.t. Burgweg 11

Totsche, K.
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45694 Physikalische und chemische Aspekte des
Stofftransports (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Attinger, Sabine

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 PC-Pool H307Mo

c.t. Burgweg 11

Wehrer, M.

45695 Strömungsmodellierung (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4, HG18)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Attinger, Sabine

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool H307Di

c.t. Burgweg 11

Radu, F. / Wehrer, M.

45696 Strömungsmodellierung (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4, HG18)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Attinger, Sabine

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 PC-Pool H307Di

c.t. Burgweg 11

Radu, F.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 PC-Pool H307Mo

c.t. Burgweg 11

Radu, F.

45700 Regionale Geologie (MGEO1.4.4, HG5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal H114Mi

c.t. Burgweg 11

Gaupp, R.
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45702 Ökometrie für Fortgeschrittene (MGEO 1.4.5, MGPH1.4.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Totsche, Kai Uwe

Kommentare
Diese LV findet erstmals im WS2010 statt.

45706 Ökometrie für Fortgeschrittene (MGEO 1.4.5, MGPH1.4.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Totsche, Kai Uwe

Kommentare
Diese LV findet erstmals im WS2010 statt.

45712 Angewandte Geostatistik (MGEO 1.4.5, GS)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Totsche, Kai Uwe

Kommentare
Diese LV findet erstmals im WS2010 statt.

45713 Angewandte Geostatistik (MGEO 1.4.5, GS)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Totsche, Kai Uwe

Kommentare
Diese LV findet erstmals im WS2010 statt.
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45714 Geologischer Kartierkurs für
Fortgeschrittene (MGEO1.4.6, HG9)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Geländeübung 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kley, Jonas

Kommentare
Diese LV wird erst im Sommersemester 2010 angeboten, voraussichtl. im September.

45715 Tektonik I (HG2), Strukturgeologie (MGEO1.4.7, HG14)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kley, Jonas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E002Mo

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Kley, J.

45716 Tektonik I (HG2), Strukturgeologie (MGEO1.4.7, HG14)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kley, Jonas

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:00 Hörsaal E002Do

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Kley, J.

45717 Isotopenmethoden der Hydrogeologie (MGEO1.4.8, HG17)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Merten, Dirk

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Seminarraum H107Fr

c.t. Burgweg 11

Merten, D.
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45718 Isotopenmethoden der Hydrogeologie (MGEO1.4.8, HG17)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Merten, Dirk

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Seminarraum H107Fr

c.t. Burgweg 11

Merten, D.

45719 Isotopenmethoden der Hydrogeologie (MGEO1.4.8, HG17)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursion

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Merten, Dirk

45727 Potentialtheorie (MGPH1.2, HP10)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Malischewsky, Peter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Seminarraum E003Mo

c.t. Burgweg 11

Malischewsky, P.

Kommentare
Dip.-Geowiss.: Diese LV entspricht HP10.

45729 Potentialtheorie (MGPH1.2, HP10)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Malischewsky, Peter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 16:00 Seminarraum E003Mo

c.t. Burgweg 11

Malischewsky, P.

Kommentare
Dip.-Geowiss.: Diese LV entspricht HP10.
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45730 Wellenausbreitung (MGPH1.2, HP4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Malischewsky, Peter

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Seminarraum E003Do

c.t. Burgweg 11

Malischewsky, P.

Kommentare
Dipl.-Geowiss.: Entspricht HP4 Theorie seismischer Wellen.

45731 Wellenausbreitung (MGPH1.2, HP4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Malischewsky, Peter

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Seminarraum E003Do

c.t. Burgweg 11

Malischewsky, P.

Kommentare
Dipl.-Geowiss.: Entspricht HP4 Theorie seismischer Wellen.

45734 Petrologie der Magmatite (MGPH1.3, HM2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jentzsch, Gerhard / apl P.Dr. Malischewsky, Peter

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E002Fr

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Viereck-Götte, L.
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45735 Petrologie der Magmatite (MGPH1.3, HM2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Geländeübung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jentzsch, Gerhard / apl P.Dr. Malischewsky, Peter

45737 Kontinuums- und Fluiddynamik (MGPH1.3, HP8)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jentzsch, Gerhard / apl P.Dr. Malischewsky, Peter

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum H107Mi

c.t. Burgweg 11

Jentzsch, G.

45739 Schwerefeld (Rotation der Erde) (MGPH1.4.3, HP9)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jentzsch, Gerhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Seminarraum E003Di

c.t. Burgweg 11

Jentzsch, G.

Kommentare
Dipl.-Geowiss.: Diese LV entspricht HP9 Erdrotation und Polbewegung.

45740 Schwerefeld (Rotation der Erde) (MGPH1.4.3, HP9)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jentzsch, Gerhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Seminarraum E003Di

c.t. Burgweg 11

Jentzsch, G.

Kommentare
Dipl.-Geowiss.: Diese LV entspricht HP9 Erdrotation und Polbewegung.
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45741 Geophysikalische Verfahren in der
Archäologie (MGPH1.4.4, HP12)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jentzsch, Gerhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:30 - 12:00 Seminarraum H107Mo

c.t. Burgweg 11

Kroner, C.

Kommentare
Dipl.-Geowiss.: Diese LV entspricht HP12.

45743 Geophysikalische Verfahren in der
Archäologie (MGPH1.4.4, HP12)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jentzsch, Gerhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:15 - 13:45 Seminarraum H107Mo

c.t. Burgweg 11

Kroner, C.

45750 Lagerstättenkunde (MMIN1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj

45751 Auflichtmikroskopie (MMIN1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj
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45758 Polarisationsmikroskopische Analyse
magmatischer Gefüge (MMIN1.2, HM2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Viereck-Götte, Lothar

1-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum H122Mo

c.t. Burgweg 11

Viereck-Götte, L.

2-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum H122Fr

c.t. Burgweg 11

Viereck-Götte, L.

45869 Methoden der Kristallographie (MMIN1.4.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum H122Mi

c.t. Burgweg 11

Bläß, U.

45870 Kristallchemie (MMIN1.4.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj

45871 Festkörper-Thermodynamik (MMIN1.4.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj
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45872 Festkörper-Thermodynamik (MMIN1.4.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj

45873 Spezielle Themen der Mineralogie I (HM14, MMIN1.4.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum H107Fr

c.t. Burgweg 11

Ackermann, S.

46190 Geophysik und Geologie (HP2)
(statt: Digitale Signalverabreitung)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meier, Thomas

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E003Mi

c.t. Burgweg 11

Walzer, U.

Kommentare
Die Digitale Signalverarbeitung wird im SS2010 erstmals für den M.Sc. Geowiss. angeboten. Im WS2009/10 wird für den
Diplom-Studiengang Geowiss. die LV Geophysik und Geologie angeboten.

46191 Geophysik und Geologie (HP2)
(statt: Digitale Signalverabreitung)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meier, Thomas

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 PC-Pool H307Do

c.t. Burgweg 11

Burghardt, T.
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Kommentare
Die Digitale Signalverarbeitung wird im SS2010 erstmals für den M.Sc. Geowiss. angeboten. Im WS2009/10 wird für den
Diplom-Studiengang Geowiss. die LV Geophysik und Geologie angeboten.

46204 Sedimentpetrologie II (HG12, MGEO2.3.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum H122Di

c.t. Burgweg 11

Gaupp, R.

Kommentare
Dipl.-Geowiss.: Diese LV entspricht Modul HG12 (Verwitterung und Diagenese). Ab SS 2010 oder 2011 wird diese LV für den M.Sc.
Geowiss. im Sommersemester stattfinden.

46205 Karbonatsedimentologie (MGEO2.3.6, HG12)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Seminarraum H122Fr

c.t. Burgweg 11

Voigt, T.

Kommentare
Dipl.-Geowiss.: Diese LV entspricht Modul HG12. M.Sc. Geowiss.: Diese LV wird im SS2010 erneut angeboten.

46206 Karbonatsedimentologie (MGEO2.3.6, HG12)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Seminarraum H122Fr

c.t. Burgweg 11

Voigt, T.

Kommentare
Dipl.-Geowiss.: Diese LV entspricht Modul HG12. M.Sc. Geowiss.: Diese LV wird im SS2010 erneut angeboten.
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46253 Realbau von Kristallen (HM5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E003Mo

c.t. Burgweg 11

Majzlan, J.

46269 Biologische Methoden der Paläomilieu-Analyse (fakultativ)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 02.03.2010-05.03.2010

Blockveranstaltung

09:00 - 16:45 Seminarraum H107kA

s.t. Burgweg 11

Frenzel, P.

46270 Explorationsgeophysik (fakultativ)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

0-Gruppe 15.02.2010-19.02.2010

Blockveranstaltung

08:00 - 18:00 Hörsaal H114kA

Burgweg 11

Brink, H.

46776 Isotopengeochemie (MMIN2.2, HM3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Viereck-Götte, Lothar

0-Gruppe 22.03.2010-26.03.2010

Blockveranstaltung

08:00 - 18:00 Seminarraum E003kA

Burgweg 11

Abratis, M.

Kommentare
Diese Lehrveranstaltung zählt zum Sommersemester.
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46777 Isotopengeochemie (MMIN2.2, HM3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Viereck-Götte, Lothar

0-Gruppe 01.03.2010-05.03.2010

Blockveranstaltung

08:00 - 18:00 PC-Pool H307kA

Burgweg 11

Abratis, M.

Kommentare
Diese Lehrveranstaltung zählt zum Sommersemester.

46867 Medical Geology (MMIN2.3.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Viereck-Götte, Lothar

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum E003Do

Burgweg 11

Schiele, R.

Kommentare
Zeit und Ort dieser LV sind noch vorläufig.

1. Studienjahr Geowissenschaften (M.Sc.) Nebenfachangebot

15204 Analysis 3 (B.Sc. Mathematik, Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum D417Di

Max-Wien-Platz 1

Arzt, P.

B.Sc. Physik

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E020Mi

August-Bebel-Str. 4

Sobieczky, F.

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum D417Mi

Max-Wien-Platz 1

Sobieczky, F.

B.Sc. Physik
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4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 116Fr

Helmholtzweg 5

Keller, M.

B.Sc. Physik

15294 Analysis 3 (B.Sc. Mathematik, Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lenz, Daniel

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 120Mo

Fröbelstieg 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1

15565 Modul: Elektrodynamik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 116Di

Helmholtzweg 5

Menzel, C.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E013BDi

Max-Wien-Platz 1

Egorov, O.

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E013AMi

Max-Wien-Platz 1

Lattermann, T.

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013BFr

Max-Wien-Platz 1

Fahr, S.

15766 Modul: Elektrodynamik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lederer, Falk
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0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Mi

Helmholtzweg 5

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Fr

Helmholtzweg 5

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:ElektrostatikPermanentmagnete und ihre FelderStationäre Ströme und ihre FelderLangsam veränderliche
FelderDas allgemeine elektromagnetische FeldViererschreibweise und Lorentzinvarianz der ElektrodynamikVariationsprinzipien

Empfohlene Literatur
Lehrbücher der Theoretischen Physik: Jackson, Landau/Lifschitz, Sommerfeld etc.

17012 Keramische Werkstoffe
(Werkstoffwissenschaften + VF Glaschemie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Rüssel, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30 Hörsaal E006Mo

Fraunhofer Straße 6

17013 Keramische Werkstoffe
(Werkstoffwissenschaften + VF Glaschemie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Rüssel, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E001Di

Fraunhofer Straße 6
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2. Studienjahr Geowissenschaften (M.Sc.)

46187 Geodynamik und Kontinuumsmechanik (HP1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum H107Mo

c.t. Burgweg 11

Walzer, U.

Kommentare
Falls die LV 45688 Umweltmonitoring im WS2009/10 nicht angeboten wird (was sehr wahrscheinlich ist), soll diese LV auf Mittwoch 10-12
Uhr verlegt werden.

46188 Geodynamik und Kontinuumsmechanik (HP1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meier, Thomas

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Seminarraum E003Di

c.t. Burgweg 11

Müller, M.

46189 Geophysikalisches Computerpraktikum (HP12)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meier, Thomas

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool H307Do

c.t. Burgweg 11

46271 Mineralogisches Projektmodul (MMIN3.1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht nein
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46272 Geologisches Projektmodul I (MGEO3.1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg / Univ.Prof. Gaupp, Reinhard / Univ.Prof. Kley, Jonas

46273 Geologisches Projektmodul II (MGEO3.1.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg / Univ.Prof. Gaupp, Reinhard / Univ.Prof. Kley, Jonas

46274 Master-Kartierung Geologie (MGEO3.1.3; HG10)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kley, Jonas

46275 Forschungspraktikum Geologie (MGEO3.1.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg / Univ.Prof. Gaupp, Reinhard / Univ.Prof. Kley, Jonas

46276 Lehrveranstaltungsmodul (MGEO3.1.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard
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46277 Geophysikalisches Projektmodul I (MGPH3.1.1, HP5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jentzsch, Gerhard / apl P.Dr. Malischewsky, Peter / PD Dr. Meier, Thomas

46278 Geophysikalisches Projektmodul II (MGPH3.1.2, HP5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jentzsch, Gerhard / apl P.Dr. Malischewsky, Peter / PD Dr. Meier, Thomas

46279 Forschungspraktikum Geophysik (MGPH3.1.3, HP7)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jentzsch, Gerhard / apl P.Dr. Malischewsky, Peter / PD Dr. Meier, Thomas

46280 Lehrveranstaltungsmodul (MGPH3.1.4,
HP2/HP3/HP10/HP11/HP12/HP15)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meier, Thomas
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Biogeowissenschaften

35451 Analytische Chemie I - Grundlagen
(CD 5.1, BBGW 3.2, GN 7.6)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Einax, Jürgen

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 109Di

August-Bebel-Straße 2

35454 Analytische Chemie I (BBGW 3.2, GN 7.6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pohnert, Georg / Dr. Wichard, Thomas / Dipl.-Chem. Schaefer, Kristin

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 113Di

Lessingstraße 8

1. Studienjahr Biogeowissenschaften (B.Sc.)

17094 Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1,
C-LA 101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Westerhausen, Matthias

zugeordnet zu Modul 101 101

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Di

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV
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17099 Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BBGW 1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Fischer, Reinald / N.N., / N.N.,

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E019Mo

August-Bebel-Str. 4

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E019Mi

August-Bebel-Str. 4

7243 Bio-Geo-Interaktionen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika / Univ.Prof. Büchel, Georg / Prof.Dr. Bergmann, Hans

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E002Do

Wöllnitzer Straße 7

Kommentare
Ort: HS Wöllnitzer Str.7Die Vorlesung stellt Bezüge zwischen Geowiss., Biologie u. Chemie dar. Es werden die Wirkungsweisen der
Organismen bei der Mineralisierung der org. Bodensubstanzen u. bei der Pflanzenernährung vermittelt. Wechselwirkungen zwischen
unbelebter u. belebter Natur, Physiologie, Zellbiologie u. Bezüge zur Geosphäre werden eingehend behandelt. Für Biologie- Diplom (HF
Mibio, NF Phytopathologie) u. Bachelor Angew. Umweltwiss.

18259 Experimentalphysik für Biologen,
Ernährungs- und Biogeowissenschaftler,

Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Wesch, Werner

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1
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18260 Experimentalphysik für Biogeowissenschaftler
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OAss.Dr. Wendler, Elke

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 116Mi

Helmholtzweg 5

17398 GEO 131 - Physische Geographie A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R Baade, Jussi / WA PD Dr. Gude, Martin

zugeordnet zu Modul GEO 131

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal E014Do

s.t. Helmholtzweg 5

Kommentare
Sehr geehrte Interessenten,die Veranstaltung ist offen für alle Studierenden der entsprechenden Studiengänge sowie darüber hinaus für
Hörer anderer Studiengänge; letztere können jedoch keinen Leistungsnachweis erwerben.

Bemerkungen
04.02.2010 Klausur01.04.2010 1. Wiederholungsprüfung

Nachweise
siehe aktueller Modulkatalog

Empfohlene Literatur
Literatur siehe Link 'Themen und Termine'

45373 Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal HS BachMo

Bachstrasse 18

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 235Di

Fürstengraben 1
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0-Gruppe

Kommentare
Angebot des Moduls für B.Sc. Geowissenschaften besteht aus 4 V, 2Ü, GÜ (3Tage). Angebot des Moduls für Nebenfächler besteht aus
4V, 2Ü (ohne die Geländeübungen). Das bisherige Module Einführung in die Geowissenschaften I und II (Diplom Geowiss., Nebenfach für
B.Sc. Geografie usw.) wird durch dieses Modul ersetzt. Bei Studierenden, die eine Wiederholungsprüfung ablegen müssen: bitte mit dem
Modulverantwortlichen Rücksprache nehmen.Vorbesprechung am 19.10. in der ersten Vorlesungsstunde, danach reguläre Vorlesung.

45520 Einführung in die Geowissenschaften
(BGGM1.1, BBGW1.3, Geo261, BGEO1.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum H122Mo

c.t. Burgweg 11

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum H122Mo

c.t. Burgweg 11

Lepetit, P.

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum H122Do

c.t. Burgweg 11

Voigt, T.

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum H122Fr

c.t. Burgweg 11

Pirrung, B.

Kommentare
Übungen zur Mineral- und Gesteinsbestimmung.Kursbeginn für die Montagsübungen: erst in der zweiten Vorlesungswoche am
26.10.2009!

46220 Einführung in die Geowissenschaften Tutorium (BGGM1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal H114Mi

c.t. Burgweg 11
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2. Studienjahr Biogeowissenschaften (B.Sc.)

6549 Allgemeine Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Fr

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

6552 Grundlagen der Limologie (HÖ
1.1, LBio-V, BBGW 3.5, GEO 267)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Küsel, Kirsten

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 401Mo

Dornburger Straße 159

15462 Mathematik (B.Sc. Chemie, Biogeowissenschaften)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Runst, Thomas

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E006Do

Fraunhofer Straße 6

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Hörsaal E006Fr

Fraunhofer Straße 6
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7265 Mikrobiologie (E 1.6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 106Mi

Neugasse 23

Kommentare
Die Vorlesung behandelt die Grundlagen der Phylogenie und Systematik, Zellbiologie, Physiologie, Molekularbiologie u. Genetik pro- u.
eukoryontischer Mikroben.

19166 Organische Chemie II (BBGW 2.4 Teil 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Köhn, Uwe

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung im Sommersemester statt!

35451 Analytische Chemie I - Grundlagen
(CD 5.1, BBGW 3.2, GN 7.6)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Einax, Jürgen

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 109Di

August-Bebel-Straße 2

35454 Analytische Chemie I (BBGW 3.2, GN 7.6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pohnert, Georg / Dr. Wichard, Thomas / Dipl.-Chem. Schaefer, Kristin



Seite 174 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 174 Stand (Druck) 07.10.2009

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 113Di

Lessingstraße 8

45531 Hydrogeologie I (Allgemeine Hydrogeologie)
(HG7; BGGM3.2, BBGW3.4, BGEO3.2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Totsche, Kai Uwe

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 111Do

c.t. August-Bebel-Str. 4

Totsche, K.

Kommentare
Allgemeine Hydrogeologie

45532 Hydrogeologie I (Allgemeine Hydrogeologie)
(HG7; BGGM3.2, BBGW3.4, BGEO3.2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Totsche, Kai Uwe

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Hörsaal 111Do

c.t. August-Bebel-Str. 4

Wehrer, M.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal E002Mi

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Wehrer, M.

Kommentare
Allgemeine Hydrogeologie
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45541 Einführung in die Bodenkunde (BGGM3.6.1,
BGEO3.3) , Bodenkunde I (BBGW3.3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Totsche, Kai Uwe

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal H114Fr

c.t. Burgweg 11

Totsche, K.

3. Studienjahr Biogeowissenschaften (B.Sc.)

19195 Bioremediation AUW 5.1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bergmann, Hans / Univ.Prof. Kothe, Erika / Prof.Dr. Totsche, Kai Uwe

18405 Umweltverträglichkeitsstudien (BBGW5.1.9.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Kreisel, Günter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Besprechungsraum 214Mi

Lessingstraße 12

15665 Bio-Geo-Kolloquium (MBGW1.1) (B.Sc.
Biogeowiss: fakultativ im 5. Sem.)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Merten, Dirk

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal E002Di

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Merten, D.
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36579 Umweltmanagement (BBGW5.1.8)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Lehrveranstaltung gemeinsam mit der FH Jena, angeboten durch Herrn Prof. Möller. Zeit und Ort (an der FH) nach Vereinbarung.
Vorlesungsbeginn: zwei Wochen früher als der Vorlesungsbeginn an der FSU Jena!

36581 Umweltmanagement (BBGW5.1.8)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Lehrveranstaltung gemeinsam mit der FH Jena, angeboten durch Herrn Prof. Möller. Zeit und Ort (an der FH) nach Vereinbarung.
Vorlesungsbeginn: zwei Wochen früher als der Vorlesungsbeginn an der FSU Jena!

45554 Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2;
BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 09:00 Hörsaal H114Di

s.t. Burgweg 11

45555 Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2;
BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg
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1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal H114Di

s.t. Burgweg 11

Büchel, G. / Pirrung, B.

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 PC-Pool H307Di

c.t. Burgweg 11

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal H114Di

s.t. Burgweg 11

Burghardt, T.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 PC-Pool H307Mi

s.t. Burgweg 11

Burghardt, T.

3-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:00 - 10:00 Hörsaal H114Fr

s.t. Burgweg 11

Büchel, G. / Pirrung, B.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 PC-Pool H307Fr

c.t. Burgweg 11

Burghardt, T.

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:00 - 10:00 Hörsaal H114Fr

s.t. Burgweg 11

Burghardt, T.

26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 15:00 PC-Pool H307Mo

c.t. Burgweg 11

Burghardt, T.

45556 Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2;
BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Geländeübung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

Kommentare
Zweitägige Geländeübung.

45562 Instrumentelle Analytik (HM4; BGGM5.1.1),
Umweltmineralogie II (BBGW5.1.7)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj
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0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 17:00 Seminarraum H122Di

c.t. Burgweg 11

Bläß, U. / Bolanz,
R. / Eusterhues, K. /
Kreher-Hartmann, B. /
Merten, D.

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Seminarraum E003Di

s.t. Burgweg 11

Bläß, U. / Bolanz,
R. / Eusterhues, K. /
Kreher-Hartmann, B. /
Merten, D.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum H122Mi

s.t. Burgweg 11

Bläß, U. / Bolanz,
R. / Eusterhues, K. /
Kreher-Hartmann, B. /
Merten, D.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Mi

s.t. Burgweg 11

Bläß, U. / Eusterhues,
K. / Kreher-Hartmann,
B. / Merten, D.

46140 Grundlagen geophysikalischer Verfahren (BGGM2.3,
GP2), Angewandte Geophysik (BBGW5.1.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal H114Mo

c.t. Burgweg 11

Jahr, T.

Kommentare
Diese LV wird für Dipl. Geowissenschaften letztmalig im WS 2009/2010 angeboten (GP2), danach für B.Sc. Geowissenschaften und
B.Sc. Biogeowissenschaften im Sommersemester!

1. Studienjahr Biogeowissenschaften (M.Sc.)

15665 Bio-Geo-Kolloquium (MBGW1.1) (B.Sc.
Biogeowiss: fakultativ im 5. Sem.)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Merten, Dirk

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal E002Di

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Merten, D.
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22687 Angewandte Umweltwissenschaften
(MBGW 1.1) (Bio-Geo-Kolloquium)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Merten, Dirk

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal E002Di

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Merten, D.

27075 Biomineralogie (MBGW1.2.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Die Veranstaltung findet nicht statt, siehe Biomineralogie Seminar unter Nr. 45867.

27839 Bodenkunde für Fortgeschrittene (MGEO
2.3.4), Bodenkunde II (MBGW1.4.2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Totsche, Kai Uwe

Kommentare
Diese Lehrveranstaltung findet im Sommersemester statt!!!

Bemerkungen
Termin nach Vereinbarung



Seite 180 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 180 Stand (Druck) 07.10.2009

31354 Seminar für Diplomanden, Doktoranden, Bachelor-
und Master-Studierende der Hydrogeologie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Totsche, Kai Uwe

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:00 Seminarraum H107Di

c.t. Burgweg 11

35766 Stabile Umweltisotope (MBGW 2.2.7; GEO 462)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Gleixner, Gerd

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Do

c.t. Burgweg 11

Gleixner, G.

Kommentare
Für den Master Biogeowissenschaften: Lehrveranstaltung verschoben auf das Wintersemester, dafür die Lehrveranstaltung Bodenkunde
II im Sommersemester.

36575 Biogeowissenschaftliches Geländeseminar (MBGW2.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Geländeübung 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

Kommentare
Diese Lehrveranstaltung zählt zum Sommersemester. Sie findet am Laacher See in der Osteifel statt. Inhalt ist die praxisorientierte
Anwendung von biogeowissenschaftlichen Geländemethoden. Leiter: Prof. Dr. Georg Büchel. Die Teilnahme von Gasthörerinnen und
Gasthörern an dieser Lehrveranstaltung ist möglich. Bitte beachten Sie zu dieser Lehrveranstaltung auch die Aushänge im Institut für
Geowissenschaften.
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45691 Physikalische und chemische Aspekte des
Stofftransports (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4, HG18)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Attinger, Sabine

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal H114Fr

c.t. Burgweg 11

Totsche, K.

45694 Physikalische und chemische Aspekte des
Stofftransports (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Attinger, Sabine

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 PC-Pool H307Mo

c.t. Burgweg 11

Wehrer, M.

45695 Strömungsmodellierung (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4, HG18)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Attinger, Sabine

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool H307Di

c.t. Burgweg 11

Radu, F. / Wehrer, M.

45696 Strömungsmodellierung (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4, HG18)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Attinger, Sabine

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 PC-Pool H307Di

c.t. Burgweg 11

Radu, F.
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2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 PC-Pool H307Mo

c.t. Burgweg 11

Radu, F.

45866 Biomineralogie (HM6, MMIN1.4.1, MBGW1.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal E002Do

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Majzlan, J.

45867 Biomineralogie (HM6, MMIN1.4.1, MBGW1.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 16:00 Hörsaal E002Do

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Majzlan, J.

46252 Biomineralogie (MBGW1.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 18:00 Hörsaal E002Do

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Majzlan, J.
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2. Studienjahr Biogeowissenschaften (M.Sc.)

36809 Biogeowissenschaftliches
Projektmodul 1 (MBGW3.1; Teil 1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Projekt 8 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

Kommentare
Dauer des Projektmoduls 1 insgesamt (Teil 1 und Teil 2) 3 Monate, Thema und Beginn nach Vereinbarung mit den BetreuerInnen.

36810 Biogeowissenschaftliches
Projektmodul 2 (MBGW3.2, Teil 1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Projekt 8 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

Kommentare
Dauer des Projektmoduls 2 insgesamt (Teil 1 und Teil 2) 3 Monate, Thema und Beginn nach Vereinbarung mit den BetreuerInnen.

36812 Biogeowissenschaftliches
Projektmodul 1 (MBGW3.1; Teil 2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Projekt 7 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

Kommentare
Dauer des Projektmoduls 1 insgesamt (Teil 1 und Teil 2) 3 Monate, Thema und Beginn nach Vereinbarung mit den BetreuerInnen.
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36814 Biogeowissenschaftliches
Projektmodul 2 (MBGW3.2; Teil 2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Projekt 7 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

BA Ergänzungsfach Geologie

1. Studienjahr EF Geologie (B.A.)

45373 Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal HS BachMo

Bachstrasse 18

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 235Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Angebot des Moduls für B.Sc. Geowissenschaften besteht aus 4 V, 2Ü, GÜ (3Tage). Angebot des Moduls für Nebenfächler besteht aus
4V, 2Ü (ohne die Geländeübungen). Das bisherige Module Einführung in die Geowissenschaften I und II (Diplom Geowiss., Nebenfach für
B.Sc. Geografie usw.) wird durch dieses Modul ersetzt. Bei Studierenden, die eine Wiederholungsprüfung ablegen müssen: bitte mit dem
Modulverantwortlichen Rücksprache nehmen.Vorbesprechung am 19.10. in der ersten Vorlesungsstunde, danach reguläre Vorlesung.

45520 Einführung in die Geowissenschaften
(BGGM1.1, BBGW1.3, Geo261, BGEO1.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum H122Mo

c.t. Burgweg 11

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum H122Mo

c.t. Burgweg 11

Lepetit, P.
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3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum H122Do

c.t. Burgweg 11

Voigt, T.

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum H122Fr

c.t. Burgweg 11

Pirrung, B.

Kommentare
Übungen zur Mineral- und Gesteinsbestimmung.Kursbeginn für die Montagsübungen: erst in der zweiten Vorlesungswoche am
26.10.2009!

2. Studienjahr EF Geologie (B.A.)

3. Studienjahr EF Geologie (B.A.)

Geografie Nebenfach Geologie

45373 Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal HS BachMo

Bachstrasse 18

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 235Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Angebot des Moduls für B.Sc. Geowissenschaften besteht aus 4 V, 2Ü, GÜ (3Tage). Angebot des Moduls für Nebenfächler besteht aus
4V, 2Ü (ohne die Geländeübungen). Das bisherige Module Einführung in die Geowissenschaften I und II (Diplom Geowiss., Nebenfach für
B.Sc. Geografie usw.) wird durch dieses Modul ersetzt. Bei Studierenden, die eine Wiederholungsprüfung ablegen müssen: bitte mit dem
Modulverantwortlichen Rücksprache nehmen.Vorbesprechung am 19.10. in der ersten Vorlesungsstunde, danach reguläre Vorlesung.

45520 Einführung in die Geowissenschaften
(BGGM1.1, BBGW1.3, Geo261, BGEO1.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum H122Mo

c.t. Burgweg 11
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2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum H122Mo

c.t. Burgweg 11

Lepetit, P.

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum H122Do

c.t. Burgweg 11

Voigt, T.

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum H122Fr

c.t. Burgweg 11

Pirrung, B.

Kommentare
Übungen zur Mineral- und Gesteinsbestimmung.Kursbeginn für die Montagsübungen: erst in der zweiten Vorlesungswoche am
26.10.2009!

Dipl.-Geowiss. Grundstudium

Gemeinsame Veranstaltungen für
Geologen, Geophysiker und Mineralogen

18489 Mathematik - Vorkurs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Runst, Thomas

45526 Lockergesteine (BGGM2.5.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

0-Gruppe 15.03.2010-18.03.2010

Blockveranstaltung

08:00 - 18:00 Hörsaal H114kA

Burgweg 11

Pirrung, B. / Totsche,
K. / Voigt, T.

Kommentare
Blockkurs findet in der Regel in der Vorlesungs-freien Zeit vor dem Sommersemester statt, Lehrveranstaltung zählt zum Sommersemester
(entspricht im Dipl.-Studiengang Geowiss. Modul GG4).4 Tage Vorlesung/Geländeübung/Laborpraktikum, daher bitte jeden Tag
Geländeausrüstung mitbringen. Wir bewegen uns im ÖPNV Bereich Jena, d.h. im Semesterticketbereich, keine Fahrzeuge notwendig.
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45595 Geophysikalisches Laborpraktikum (GP2,
BGGM3.3), Angewandte Geophysik

(BBGW5.1.1), Petrophysik (MGPH1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jentzsch, Gerhard

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E003Do

c.t. Burgweg 11

Jahr, T. / Jentzsch, G.
/ Malischewsky, P. /
Meier, T. / Naujoks, M.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum H107Do

c.t. Burgweg 11

Jahr, T. / Jentzsch, G.
/ Malischewsky, P. /
Meier, T. / Naujoks, M.

Kommentare
Dipl.-Geowiss.: Diese LV entspricht Modul GP1.

46140 Grundlagen geophysikalischer Verfahren (BGGM2.3,
GP2), Angewandte Geophysik (BBGW5.1.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal H114Mo

c.t. Burgweg 11

Jahr, T.

Kommentare
Diese LV wird für Dipl. Geowissenschaften letztmalig im WS 2009/2010 angeboten (GP2), danach für B.Sc. Geowissenschaften und
B.Sc. Biogeowissenschaften im Sommersemester!

Geologische Lehrveranstaltungen

46141 Einführung in die Paläontologie (BGGM2.5.2, GG5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

0-Gruppe 01.03.2010-04.03.2010

Blockveranstaltung

08:00 - 18:00 Hörsaal H114kA

Burgweg 11

Maul, L.
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Kommentare
Blockkurs in der vorlesungsfreien Zeit vor Beginn des Sommersemesters. LV zählt zum SS. Dipl.-Geowiss.: Entspricht dem Modul
GG5.Die ersten drei Tage sind Pflicht, der vierte Tag ist optional.

46142 Einführung in die Paläontologie (BGGM2.5.2, GG5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Geländeübung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

0-Gruppe 08.04.2010-08.04.2010

Einzeltermin

08:00 - 18:00Do Maul, L.

09.04.2010-09.04.2010

Einzeltermin

08:00 - 18:00Fr Frenzel, P.

Kommentare
Blockkurs in der vorlesungsfreien Zeit vor Beginn des Sommersemester. LV zählt zum SS. Dipl.-Geowiss.: Entspricht dem Modul GG5.

Geophysikalische Lehrveranstaltungen

45593 Geophysik II (GP1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jahr, Thomas / PD Dr. Meier, Thomas

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal H114Mi

c.t. Burgweg 11

Walzer, U.

Kommentare
Diese LV findet als Geophysik II (Dipl.-Geowiss. GP1) letztmalig im WS2009 statt, wird ab WS2010 als BGGM3.3 Einführung in
Geophysikalische Prozesse weitergeführt.

45594 Geophysik II (GP1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jentzsch, Gerhard

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 18:00 Seminarraum E003Do

c.t. Burgweg 11

Müller, M.
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1-Gruppe

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:00 Seminarraum E003Do

c.t. Burgweg 11

Müller, M.

3-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Seminarraum E003Fr

c.t. Burgweg 11

Müller, M.

Kommentare
Diese LV findet als Geophysik II (Dipl.-Geowiss. GP1) letztmalig im WS2009 statt, wird ab WS2010 als BGGM3.3 Einführung in
Geophysikalische Prozesse weitergeführt.

Mineralogische Lehrveranstaltungen

45589 Einführung in die Geochemie (GM2; BGGM3.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Viereck-Götte, Lothar

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E002Mi

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Viereck-Götte, L.

46145 Polarisationsmikroskopie (BGGM4.5),
Polarisationsmikroskopie I (GM1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Seminarraum H122Do

c.t. Burgweg 11

Kreher-Hartmann, B.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Seminarraum H122Do

c.t. Burgweg 11

Kreher-Hartmann, B.

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Seminarraum H122Do

c.t. Burgweg 11

Ackermann, S.

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Seminarraum H122Do

c.t. Burgweg 11

Ackermann, S.

5-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Seminarraum H122Do

c.t. Burgweg 11
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Kommentare
Diese LV wird für Dipl.-Geowiss. letztmalig im WS 2009/2010 angeboten entsprechend Polarisationsmikroskopie I (Modul GM1), danach
im SS2009 entsprechend Polarisationsmikroskopie II (Modul GM2). Angebot für den B.Sc. Geowiss. regulär im SS2011.Gruppe 5 nur bei
Bedarf.

Nebenfach-Veranstaltungen für Geologen und Mineralogen

15307 Mathematik 1 (B.Sc. Werkstoffwissenschaften,
Geowissenschaften)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Leopold, Hans-Gerd

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 235Mi

Fürstengraben 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 235Fr

Fürstengraben 1

15340 Mathematik 1 (B.Sc. Werkstoffwissenschaften,
Geowissenschaften)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E124Mo

Löbdergraben 32

B.Sc. Werkstoffwissenschaften

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

B.Sc. Werkstoffwissenschaften

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal E002Mi

Wöllnitzer Straße 7

B.Sc. Geowissenschaften

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal H114Do

Burgweg 11

B.Sc. Geowissenschaften
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15462 Mathematik (B.Sc. Chemie, Biogeowissenschaften)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Runst, Thomas

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E006Do

Fraunhofer Straße 6

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Hörsaal E006Fr

Fraunhofer Straße 6

15469 Mathematik (B.Sc. Chemie, Biogeowissenschaften)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E020Di

August-Bebel-Str. 4

B.Sc. Chemie

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Di

B.Sc. Chemie

3-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Fr

B.Sc. Chemie

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Fr

B.Sc. Chemie

5-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mo

B.Sc. Biogeowissenschaften

17036 Chemie für Geowissenschaftler (GN 3.1, GN 7.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Ehrt, Doris / Dr. Müller, Matthias
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Seminarraum E001Do

Fraunhofer Straße 6

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Seminarraum E001Fr

Fraunhofer Straße 6

17038 Chemie für Geowissenschaftler (GN 3.2, GN 7.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Ehrt, Doris / Dr. Müller, Matthias

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 16:00Fr

Praktikumsräume: Am Steiger 3, Haus 4 (Döbereiner)

Kommentare
Praktikumsräume: Am Steiger 3, Haus 4 (Döbereiner-Hörsaal)

Bemerkungen
Praktikumsräume: Am Steiger 3, Haus 4 (Döbereiner)

17094 Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1,
C-LA 101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Westerhausen, Matthias

zugeordnet zu Modul 101 101

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Di

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV
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18256 Experimentalphysik für Geo-
und Werkstoffwissenschaftler I

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Kaluza, Malte

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 215Mo

Max-Wien-Platz 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 215Di

Max-Wien-Platz 1

18259 Experimentalphysik für Biologen,
Ernährungs- und Biogeowissenschaftler,

Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Wesch, Werner

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

18260 Experimentalphysik für Biogeowissenschaftler
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OAss.Dr. Wendler, Elke

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 116Mi

Helmholtzweg 5
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18340 Physikalische Chemie (Biochemie/
Molekularbiologie I, GN 7.5)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Mohr, Gerhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 106Do

Neugasse 23

18342 Physikalische Chemie (Biochemie/
Molekularbiologie I, GN 7.5)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Rösch, Petra

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 106Mi

Neugasse 23

35451 Analytische Chemie I - Grundlagen
(CD 5.1, BBGW 3.2, GN 7.6)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Einax, Jürgen

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 109Di

August-Bebel-Straße 2

35454 Analytische Chemie I (BBGW 3.2, GN 7.6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pohnert, Georg / Dr. Wichard, Thomas / Dipl.-Chem. Schaefer, Kristin

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 113Di

Lessingstraße 8
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0-Gruppe

42363 Experimentalphysik für Geowissenschaftler
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Eckardt, Peter

6542 Botanik I (BE 1.6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal E001Mi

Am Planetarium 1

Kommentare
Die Vorlesung ist auch im Bachelorstudiengang Angewandte Umweltwissenschaften zu belegen

6545 Allgemeine Botanik (Kurs 1 und 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum/Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria

zugeordnet zu Modul LBio-Bot1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 16:00 Kursraum 103Mo

Am Planetarium 1

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 11:00 Kursraum 103Di

Am Planetarium 1

Kommentare
Die Vorbesprechung findet am 20.10.09, 08.00 Uhr imKR Planetarium statt.
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6549 Allgemeine Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Fr

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

7238 Mikrobenphysiologie (B 2.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mo

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E001Mi

Am Planetarium 1

Geländeveranstaltungen im Grundstudium

46142 Einführung in die Paläontologie (BGGM2.5.2, GG5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Geländeübung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

0-Gruppe 08.04.2010-08.04.2010

Einzeltermin

08:00 - 18:00Do Maul, L.

09.04.2010-09.04.2010

Einzeltermin

08:00 - 18:00Fr Frenzel, P.

Kommentare
Blockkurs in der vorlesungsfreien Zeit vor Beginn des Sommersemester. LV zählt zum SS. Dipl.-Geowiss.: Entspricht dem Modul GG5.
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Nebenfach-Veranstaltungen für Geophysiker

15082 Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität, Optik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Spielmann, Christian

zugeordnet zu Modul 128.120 128.120

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Di

Helmholtzweg 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 103Do

Helmholtzweg 3

Kommentare
Elektrizität und Magnetismus:Elektrostatik, Stationäre Ströme, Magnetostatik, Induktion, Maxwell'sche Gleichungen, Wechselströme,
elektromagnetische Wellen, Materie in elektro-magnetischen FeldernOptik:Geometrische Optik, Wellenoptik, Quantenoptik

Empfohlene Literatur
Alonso-Finn: Physik (Oldenbourg)Berkeley Physik Kurs 1-5 (Vieweg)Dransfeld/Kienle/Kalvius: Physik I-III (Oldenbourg)Gerthsen: Physik
(Springer)Tipler: Physik (Spektrum); Wegener: Physik für Hochschulanfänger (Teubner)

15150 Modul: Theoretische Mechanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Lotze, Karl-Heinz

zugeordnet zu Modul 128.210 128.210

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 103Mo

Helmholtzweg 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Fr

Helmholtzweg 5

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung: Mechanik eines MassenpunktesMassenpunktsystemed'Alembertsches PrinzipLagrangegleichungen 1. und 2.
ArtHamiltonsches PrinzipStarrer Körper und KreiseltheorieHamiltonsche FormulierungEinführung in die spezielle Relativitätstheorie

Empfohlene Literatur
Lehrbücher der theoretischen Physik von z.B. Sommerfeld, Landau/Lifschitz, Scheck; Budó: Theoretische MechanikStephani/Kluge:
Theoretische Mechanik
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15204 Analysis 3 (B.Sc. Mathematik, Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum D417Di

Max-Wien-Platz 1

Arzt, P.

B.Sc. Physik

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E020Mi

August-Bebel-Str. 4

Sobieczky, F.

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum D417Mi

Max-Wien-Platz 1

Sobieczky, F.

B.Sc. Physik

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 116Fr

Helmholtzweg 5

Keller, M.

B.Sc. Physik

15258 Modul: Theoretische Mechanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul 128.210 128.210

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013BDi

Max-Wien-Platz 1

Tessmer, M.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Mi

Helmholtzweg 5

Eichhorn, A.

15294 Analysis 3 (B.Sc. Mathematik, Physik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lenz, Daniel

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 120Mo

Fröbelstieg 1

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1
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15307 Mathematik 1 (B.Sc. Werkstoffwissenschaften,
Geowissenschaften)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Leopold, Hans-Gerd

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 235Mi

Fürstengraben 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 235Fr

Fürstengraben 1

15340 Mathematik 1 (B.Sc. Werkstoffwissenschaften,
Geowissenschaften)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E124Mo

Löbdergraben 32

B.Sc. Werkstoffwissenschaften

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 1008Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

B.Sc. Werkstoffwissenschaften

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal E002Mi

Wöllnitzer Straße 7

B.Sc. Geowissenschaften

4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal H114Do

Burgweg 11

B.Sc. Geowissenschaften
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15367 Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Külshammer, Burkhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E018Di

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E018Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

15393 Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität, Optik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Duparré, Michael

zugeordnet zu Modul 128.120 128.120

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013AMo

Max-Wien-Platz 1

15411 Mathematik 3 (B. Sc. Werkstoffwissenschaften)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Sickel, Winfried

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 3007Di

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1013Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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15460 Mathematik 3 (B. Sc. Werkstoffwissenschaften)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 250Do

Fürstengraben 1

15649 Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 201Mo

Fröbelstieg 1

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 201Mo

Fröbelstieg 1

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 201Do

Fröbelstieg 1

15888 Algebra/Geometrie 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 201Mi

Fröbelstieg 1

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 113Do

Lessingstraße 8

Horn, G.

3-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 201Fr

Fröbelstieg 1

Horn, G.
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16039 Modul: Grundpraktikum Experimentalphysik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Spielmann, Christian / PD Dr. Walther, Heinz-Günter

Weblinks http://www.uni-jena.de/physik_grundpraktikum.html

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Kursraum 120Di

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Kursraum 120Do

Max-Wien-Platz 1

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 Kursraum 120Do

Max-Wien-Platz 1

Dieser Termin ist nur für Lehramtsstudierende vorgesehen.

Kommentare
Inhalt:- Mechanik- Wärmelehre

Bemerkungen
Die Studierenden des Lehramtes Physik werden gebeten, möglichst den Donnerstag-Termin zu nutzen.

Nachweise
12 Praktikumsversuche mit Protokoll, 3 mündliche Prüfungen

Empfohlene Literatur
- Physikalisches Grundpraktikum für Studenten der Physik, Heft 1 (FSU Jena)- Eichler, Kronfeldt, Sahm- Ilberg, Krötzsch, Geschke

17036 Chemie für Geowissenschaftler (GN 3.1, GN 7.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Ehrt, Doris / Dr. Müller, Matthias

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Seminarraum E001Do

Fraunhofer Straße 6

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Seminarraum E001Fr

Fraunhofer Straße 6

$text
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17038 Chemie für Geowissenschaftler (GN 3.2, GN 7.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Ehrt, Doris / Dr. Müller, Matthias

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 16:00Fr

Praktikumsräume: Am Steiger 3, Haus 4 (Döbereiner)

Kommentare
Praktikumsräume: Am Steiger 3, Haus 4 (Döbereiner-Hörsaal)

Bemerkungen
Praktikumsräume: Am Steiger 3, Haus 4 (Döbereiner)

17094 Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1,
C-LA 101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Westerhausen, Matthias

zugeordnet zu Modul 101 101

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Di

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV

17859 Modul: Computational Physics I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pertsch, Thomas

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 111Do

Helmholtzweg 5
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Kommentare
- Übertragung physikalischer Probleme in numerische Algorithmen- numerische Interpolation, Integration und Differentiation-
Integraltransformationen (Fast Fourier Transformation)- Lösung linearer Gleichungssysteme und Eigenwertprobleme- numerische Lösung
gew. Differentialgleichungen- mathematisch orientierte Interpretersprache (z.B. Matlab)

Empfohlene Literatur
Lehrbücher zu Computational Physics und Numerischer Mathematik z.B. von Press/Vetterling/Teukolsky/Flannery oder Hermann

17859 Modul: Computational Physics I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Pertsch, Thomas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mo

Kommentare
- Übertragung physikalischer Probleme in numerische Algorithmen- numerische Interpolation, Integration und Differentiation-
Integraltransformationen (Fast Fourier Transformation)- Lösung linearer Gleichungssysteme und Eigenwertprobleme- numerische Lösung
gew. Differentialgleichungen- mathematisch orientierte Interpretersprache (z.B. Matlab)

Empfohlene Literatur
Lehrbücher zu Computational Physics und Numerischer Mathematik z.B. von Press/Vetterling/Teukolsky/Flannery oder Hermann

17860 Modul: Computational Physics I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum/Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum E025Mo

Helmholtzweg 4

2-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:00 - 12:00 Seminarraum E025Mo

Helmholtzweg 4

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum E025Mi

Helmholtzweg 4

4-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum E025Mi

Helmholtzweg 4



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 205

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 205

17860 Modul: Computational Physics I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum/Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Pshenay-Severin, Ekatarina / Schmidt, Carsten

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum E025Di

Helmholtzweg 4

18340 Physikalische Chemie (Biochemie/
Molekularbiologie I, GN 7.5)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Mohr, Gerhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 106Do

Neugasse 23

18342 Physikalische Chemie (Biochemie/
Molekularbiologie I, GN 7.5)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Rösch, Petra

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 106Mi

Neugasse 23

27183 Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Carl, Bernd
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0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 120Di

Fröbelstieg 1

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 120Do

Fröbelstieg 1

Dipl.-Geowiss. Hauptstudium

41516 Englisch für Geowissenschaftler (fakultativ)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kley, Jonas

46734 Praktikum zur biostratigraphischen
Altersbestimmung (fakultativ)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Pflichtveranstaltungen (gemeinsam für
Geologen, Geophysiker, Mineralogen)

15791 Forschungsseminar Geowissenschaften
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:00 Hörsaal E002Mo

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Naujoks, M.
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Kommentare
Vorträge für Diplomanden und Doktoranden, generell: Teilnahme für Studierende im Hauptstudium empfohlen.Termin, Vortragender,
Thema: 27.10.08, Lothar Viereck-Götte'Neue Erkenntnisse zur subglazialen Hydrosphäre der Antarktis. Zusammenfassung von Vorträgen
der SCAR Konferenz in St. Petersburg im Juli 2008' 03.11.08, Christina Jeschke (B) 'Hydrogeologische und mikrobiologische Kartierung
salinar verunreinigter Wässer im Bereich der Bleicheroder Berge' 03.11.08, 17 Uhr ct, Michael Abratis 'Das Projekt der Deutschen
Vulkanstraße' 10.11.08 Julia Neidhardt, Benjamin Schau, Roman Witt (B) 'Kartierung der Mineralwässer von Bad Sulza' 17.11.08, Daniel
Mirgorodsky 'Das PHYTOREST Projekt' 24.11.08, Delphine Ollivier 'The PHYTOREST Project, Part 2' 01.12.08, Andreas Fritzsche
'Stabilität von Fe-Nanopartikeln in komplexen Lösungen' 08.12.08, Luiraima Salazar 'Strukturelle Charakterisierung des südlichen
Abschnitts des 'Tres Cruces'-Beckens im nordwestlichen Argentinien' 15.12.08, Dorthe Pflanz 'Analyse mariner Terassen / Kamchatka'
05.01.09, Anja Grawunder Titel des Vortrags wird nachgereicht 12.01.09, Sven Arnold 'Integrative ecohydrological modelling along
ephemeral rivers' 19.01.09, Thomas Jahr 'Messen die beiden Sensoren des Supraleitenden Gravimeters in Moxa wirklich dasselbe und
was hat der Wind damit zu tun?' 26.01.09, Falk Heße 'On the Upscaling of Reactive Transport with Monod Kinetics' 02.02.09, Marcus
Meisel (D) 'Diagenese und Entwicklung der Buntsandstein-Speicher im Ölfeld Speyer, Oberrheintalgraben' 09.02.09, Christop Schneider
'Improved modelling of root water uptake - the role of root architectures for plant transpiration'

15941 Geowissenschaftliches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal E002Mo

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Kommentare
Lehrkörper IGW

45554 Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2;
BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 09:00 Hörsaal H114Di

s.t. Burgweg 11
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45555 Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2;
BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal H114Di

s.t. Burgweg 11

Büchel, G. / Pirrung, B.

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 PC-Pool H307Di

c.t. Burgweg 11

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal H114Di

s.t. Burgweg 11

Burghardt, T.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 PC-Pool H307Mi

s.t. Burgweg 11

Burghardt, T.

3-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:00 - 10:00 Hörsaal H114Fr

s.t. Burgweg 11

Büchel, G. / Pirrung, B.

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 PC-Pool H307Fr

c.t. Burgweg 11

Burghardt, T.

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:00 - 10:00 Hörsaal H114Fr

s.t. Burgweg 11

Burghardt, T.

26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 15:00 PC-Pool H307Mo

c.t. Burgweg 11

Burghardt, T.

45556 Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2;
BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Geländeübung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

Kommentare
Zweitägige Geländeübung.
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Geologische Lehrveranstaltungen

15388 Seminar für Diplomanden, Doktoranden, Bachelor-
und Master-Studierende der Angewandten

Geologie und Hydrogeologie (paper Seminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal H114Do

c.t. Burgweg 11

Merten, D.

15665 Bio-Geo-Kolloquium (MBGW1.1) (B.Sc.
Biogeowiss: fakultativ im 5. Sem.)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Merten, Dirk

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal E002Di

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Merten, D.

22687 Angewandte Umweltwissenschaften
(MBGW 1.1) (Bio-Geo-Kolloquium)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Merten, Dirk

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal E002Di

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Merten, D.
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31354 Seminar für Diplomanden, Doktoranden, Bachelor-
und Master-Studierende der Hydrogeologie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Totsche, Kai Uwe

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:00 Seminarraum H107Di

c.t. Burgweg 11

36824 Praktikum zur biostratigraphischen Altersbestimmung
und Klimarekonstruktion von Quartärfundstellen

anhand fossiler Kleinsäugerreste (fakultativ)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum/Demonstration 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Dr. L.C. Maul (Weimar), Prof. Dr. L. Reisch (Erlangen)Gemeinsame fakultative Lehrveranstaltung:- Senckenbergische Forschungsstation
f. Quartärpaläontologie Weimar - Institut für Ur- und Frühgeschichte der Universität Erlangen - Friedrich-Schiller-Universität Jena Termin:
09.-13.03.09 (Änderungen vorbehalten, siehe Aushang im IGW) Ort: Erlangen/Weimar

45531 Hydrogeologie I (Allgemeine Hydrogeologie)
(HG7; BGGM3.2, BBGW3.4, BGEO3.2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Totsche, Kai Uwe

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 111Do

c.t. August-Bebel-Str. 4

Totsche, K.

Kommentare
Allgemeine Hydrogeologie
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45532 Hydrogeologie I (Allgemeine Hydrogeologie)
(HG7; BGGM3.2, BBGW3.4, BGEO3.2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Totsche, Kai Uwe

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Hörsaal 111Do

c.t. August-Bebel-Str. 4

Wehrer, M.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal E002Mi

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Wehrer, M.

Kommentare
Allgemeine Hydrogeologie

Wahlpflichtveranstaltungen

45563 Sedimentpetrographische Labormethoden
(HG11; BGGM 5.1.3, BGEO5.1.2 )

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal H114Do

c.t. Burgweg 11

Schöner, R.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal H114Do

c.t. Burgweg 11

Schöner, R.

Kommentare
Entspricht im Dipl.-Studiengang Geowissenschaften dem Modul HG11. Ab dem WS2011 findet die LV für den B.Sc. Geowiss. mit 1V und
2Ü statt.
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45564 Sedimentpetrographische Labormethoden
(HG11; BGGM 5.1.3, BGEO5.1.2 )

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal H114Do

c.t. Burgweg 11

Schöner, R.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal H114Do

c.t. Burgweg 11

Schöner, R.

Kommentare
Entspricht im Dipl.-Studiengang Geowissenschaften dem Modul HG11. Ab dem WS2011 findet die LV für den B.Sc. Geowiss. mit 1V und
2Ü statt.

45573 Mikropaläontologie (HG13; BGGM5.1.6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Seminarraum H122Fr

c.t. Burgweg 11

Frenzel, P.

Kommentare
(Entspricht im Studiengang Dipl.-Geowiss. der Lehrveranstaltung HG13 Angewandte Mikropaläontologie)

45574 Mikropaläontologie (HG13; BGGM5.1.6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Seminarraum H122Fr

s.t. Burgweg 11

Frenzel, P.

Kommentare
(Entspricht im Studiengang Dipl.-Geowiss. der Lehrveranstaltung HG13 Angewandte Mikropaläontologie)
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45575 Tektonik II (HG14) (Globale
Tektonik (BGGM5.1.5, BGEO5.1.6))

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kley, Jonas

Kommentare
Dipl.-Geowiss.: Diese LV entspricht der Lehrveranstaltung HG14 Tektonik II.

45576 Tektonik II (HG14) (Globale
Tektonik (BGGM5.1.5, BGEO5.1.6))

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kley, Jonas

Kommentare
Dipl.-Geowiss.: Diese LV entspricht der Lehrveranstaltung HG14 Tektonik II.

45686 Methoden der Hydrogeochemie (MGEO1.3, HG17)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Merten, Dirk

0-Gruppe 09.03.2010-18.03.2010

Blockveranstaltung

08:00 - 18:00 Seminarraum E003kA

Burgweg 11

Merten, D. / Wehrer,
M.

Kommentare
Diese Lehrveranstaltung entspricht den hydrogeochemischen Laborübungen (HG17).
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45690 Sedimentpetrologie I (MGEO1.4.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

45691 Physikalische und chemische Aspekte des
Stofftransports (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4, HG18)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Attinger, Sabine

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal H114Fr

c.t. Burgweg 11

Totsche, K.

45694 Physikalische und chemische Aspekte des
Stofftransports (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Attinger, Sabine

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 PC-Pool H307Mo

c.t. Burgweg 11

Wehrer, M.

45695 Strömungsmodellierung (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4, HG18)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Attinger, Sabine

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool H307Di

c.t. Burgweg 11

Radu, F. / Wehrer, M.
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45696 Strömungsmodellierung (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4, HG18)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Attinger, Sabine

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 PC-Pool H307Di

c.t. Burgweg 11

Radu, F.

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 PC-Pool H307Mo

c.t. Burgweg 11

Radu, F.

45717 Isotopenmethoden der Hydrogeologie (MGEO1.4.8, HG17)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Merten, Dirk

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Seminarraum H107Fr

c.t. Burgweg 11

Merten, D.

45718 Isotopenmethoden der Hydrogeologie (MGEO1.4.8, HG17)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Merten, Dirk

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Seminarraum H107Fr

c.t. Burgweg 11

Merten, D.

45719 Isotopenmethoden der Hydrogeologie (MGEO1.4.8, HG17)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursion

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Merten, Dirk
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46204 Sedimentpetrologie II (HG12, MGEO2.3.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum H122Di

c.t. Burgweg 11

Gaupp, R.

Kommentare
Dipl.-Geowiss.: Diese LV entspricht Modul HG12 (Verwitterung und Diagenese). Ab SS 2010 oder 2011 wird diese LV für den M.Sc.
Geowiss. im Sommersemester stattfinden.

46205 Karbonatsedimentologie (MGEO2.3.6, HG12)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Seminarraum H122Fr

c.t. Burgweg 11

Voigt, T.

Kommentare
Dipl.-Geowiss.: Diese LV entspricht Modul HG12. M.Sc. Geowiss.: Diese LV wird im SS2010 erneut angeboten.

46206 Karbonatsedimentologie (MGEO2.3.6, HG12)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Seminarraum H122Fr

c.t. Burgweg 11

Voigt, T.

Kommentare
Dipl.-Geowiss.: Diese LV entspricht Modul HG12. M.Sc. Geowiss.: Diese LV wird im SS2010 erneut angeboten.
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46324 Tektonik III (HG14)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Seminarraum H107Fr

c.t. Burgweg 11

Kley, J.

Pflichtveranstaltungen

36401 Diplomarbeit Geologie (HG20)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Attinger, Sabine / Univ.Prof. Büchel, Georg / Univ.Prof. Gaupp, Reinhard / Univ.Prof. Kley, Jonas / Dr.
Merten, Dirk / Dr. Schöner, Robert / Prof.Dr. Totsche, Kai Uwe / Prof.Dr. Totsche, Kai Uwe / Dr. Voigt, Thomas

Kommentare
6 Monate, Beginn nach Vereinbarung mit den betreuenden Dozenten/Dozentinnen.3 Monate Verlängerung auf Antrag an den
Prüfungsausschussvorsitzenden.

45535 Quartärgeologie (HG1; BGGM3.6.1, BGEO3.3 )
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal E002Di

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Gaupp, R.
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45559 Grundzüge der Ingenieurgeologie
(HG6; BGGM5.1.4, BGEO5.1.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal E002Do

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Büchel, G.

45560 Grundzüge der Ingenieurgeologie
(HG6; BGGM5.1.4, BGEO5.1.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Büchel, Georg

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E002Do

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Büchel, G. /
Grawunder, A. /
Lonschinski, M. /
Lorenz, C.

45681 Historische Geologie (MGEO1.2, HG1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal H114Mo

c.t. Burgweg 11

Gaupp, R.

45682 Historische Geologie (MGEO1.2, HG1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Seminarraum H122Mi

c.t. Burgweg 11

Voigt, T.
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2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 16:00 Seminarraum H122Mi

c.t. Burgweg 11

Voigt, T.

45683 Historische Geologie (MGEO1.2, HG1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gaupp, Reinhard

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 19:00 Hörsaal H114Mi

s.t. Burgweg 11

Gaupp, R.

45715 Tektonik I (HG2), Strukturgeologie (MGEO1.4.7, HG14)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kley, Jonas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E002Mo

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Kley, J.

Geophysikalische Lehrveranstaltungen

15281 Seminar für Bachelor- und Master-Studierende,
Diplomanden und Doktoranden
der Angewandten Geophysik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum E003Mi

c.t. Burgweg 11
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15646 Seminar für Bachelor- und Master-Studierende,
Diplomanden und Doktoranden der Geodynamik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Seminarraum E003Fr

c.t. Burgweg 11

Walzer, U.

Wahlpflichtveranstaltungen

45729 Potentialtheorie (MGPH1.2, HP10)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Malischewsky, Peter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 16:00 Seminarraum E003Mo

c.t. Burgweg 11

Malischewsky, P.

Kommentare
Dip.-Geowiss.: Diese LV entspricht HP10.

45734 Petrologie der Magmatite (MGPH1.3, HM2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jentzsch, Gerhard / apl P.Dr. Malischewsky, Peter

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E002Fr

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Viereck-Götte, L.
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45735 Petrologie der Magmatite (MGPH1.3, HM2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Geländeübung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jentzsch, Gerhard / apl P.Dr. Malischewsky, Peter

45739 Schwerefeld (Rotation der Erde) (MGPH1.4.3, HP9)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jentzsch, Gerhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Seminarraum E003Di

c.t. Burgweg 11

Jentzsch, G.

Kommentare
Dipl.-Geowiss.: Diese LV entspricht HP9 Erdrotation und Polbewegung.

45740 Schwerefeld (Rotation der Erde) (MGPH1.4.3, HP9)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jentzsch, Gerhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Seminarraum E003Di

c.t. Burgweg 11

Jentzsch, G.

Kommentare
Dipl.-Geowiss.: Diese LV entspricht HP9 Erdrotation und Polbewegung.

46178 Physikalische Vulkanologie (HP14)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jentzsch, Gerhard

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E003Mi

c.t. Burgweg 11
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46189 Geophysikalisches Computerpraktikum (HP12)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meier, Thomas

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool H307Do

c.t. Burgweg 11

Pflichtveranstaltungen

36458 Diplomarbeit Geophysik (HP17)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jahr, Thomas / Univ.Prof. Jentzsch, Gerhard / apl P.Dr. Malischewsky, Peter / PD Dr. Meier, Thomas /
Dr. Naujoks, Marco

Kommentare
6 Monate, Beginn nach Vereinbarung mit den betreuenden Dozenten/Dozentinnen.

46187 Geodynamik und Kontinuumsmechanik (HP1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum H107Mo

c.t. Burgweg 11

Walzer, U.

Kommentare
Falls die LV 45688 Umweltmonitoring im WS2009/10 nicht angeboten wird (was sehr wahrscheinlich ist), soll diese LV auf Mittwoch 10-12
Uhr verlegt werden.
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46188 Geodynamik und Kontinuumsmechanik (HP1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meier, Thomas

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Seminarraum E003Di

c.t. Burgweg 11

Müller, M.

46190 Geophysik und Geologie (HP2)
(statt: Digitale Signalverabreitung)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meier, Thomas

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E003Mi

c.t. Burgweg 11

Walzer, U.

Kommentare
Die Digitale Signalverarbeitung wird im SS2010 erstmals für den M.Sc. Geowiss. angeboten. Im WS2009/10 wird für den
Diplom-Studiengang Geowiss. die LV Geophysik und Geologie angeboten.

46191 Geophysik und Geologie (HP2)
(statt: Digitale Signalverabreitung)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Meier, Thomas

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 PC-Pool H307Do

c.t. Burgweg 11

Burghardt, T.

Kommentare
Die Digitale Signalverarbeitung wird im SS2010 erstmals für den M.Sc. Geowiss. angeboten. Im WS2009/10 wird für den
Diplom-Studiengang Geowiss. die LV Geophysik und Geologie angeboten.
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Mineralogische Lehrveranstaltungen

15287 Seminar für Bachelor- und Master-Studierende,
Diplomanden, Doktoranden der Mineralogie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj / Univ.Prof. Viereck-Götte, Lothar

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum H122Di

c.t. Burgweg 11

15665 Bio-Geo-Kolloquium (MBGW1.1) (B.Sc.
Biogeowiss: fakultativ im 5. Sem.)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Merten, Dirk

0-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal E002Di

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Merten, D.

22687 Angewandte Umweltwissenschaften
(MBGW 1.1) (Bio-Geo-Kolloquium)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Merten, Dirk

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal E002Di

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Merten, D.
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45587 Thermodynamische Modelle
der Mineralogie (BGGM5.1.11)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj

45588 Thermodynamische Modelle
der Mineralogie (BGGM5.1.11)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj

Pflichtveranstaltungen

36459 Diplomarbeit Mineralogie (HM18)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj / Univ.Prof. Viereck-Götte, Lothar

Kommentare
6 Monate, Beginn nach Vereinbarung mit den betreuenden Dozenten/Dozentinnen.

45562 Instrumentelle Analytik (HM4; BGGM5.1.1),
Umweltmineralogie II (BBGW5.1.7)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj
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0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 17:00 Seminarraum H122Di

c.t. Burgweg 11

Bläß, U. / Bolanz,
R. / Eusterhues, K. /
Kreher-Hartmann, B. /
Merten, D.

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Seminarraum E003Di

s.t. Burgweg 11

Bläß, U. / Bolanz,
R. / Eusterhues, K. /
Kreher-Hartmann, B. /
Merten, D.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum H122Mi

s.t. Burgweg 11

Bläß, U. / Bolanz,
R. / Eusterhues, K. /
Kreher-Hartmann, B. /
Merten, D.

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E003Mi

s.t. Burgweg 11

Bläß, U. / Eusterhues,
K. / Kreher-Hartmann,
B. / Merten, D.

45583 Technische Mineralogie (HM6; BGGM5.1.10)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj

45584 Technische Mineralogie (HM6; BGGM5.1.10)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursion

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj

45734 Petrologie der Magmatite (MGPH1.3, HM2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jentzsch, Gerhard / apl P.Dr. Malischewsky, Peter

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E002Fr

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Viereck-Götte, L.
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45735 Petrologie der Magmatite (MGPH1.3, HM2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Geländeübung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jentzsch, Gerhard / apl P.Dr. Malischewsky, Peter

45758 Polarisationsmikroskopische Analyse
magmatischer Gefüge (MMIN1.2, HM2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Viereck-Götte, Lothar

1-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum H122Mo

c.t. Burgweg 11

Viereck-Götte, L.

2-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum H122Fr

c.t. Burgweg 11

Viereck-Götte, L.

45866 Biomineralogie (HM6, MMIN1.4.1, MBGW1.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal E002Do

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Majzlan, J.

45867 Biomineralogie (HM6, MMIN1.4.1, MBGW1.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 16:00 Hörsaal E002Do

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Majzlan, J.
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46253 Realbau von Kristallen (HM5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E003Mo

c.t. Burgweg 11

Majzlan, J.

46776 Isotopengeochemie (MMIN2.2, HM3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Viereck-Götte, Lothar

0-Gruppe 22.03.2010-26.03.2010

Blockveranstaltung

08:00 - 18:00 Seminarraum E003kA

Burgweg 11

Abratis, M.

Kommentare
Diese Lehrveranstaltung zählt zum Sommersemester.

46777 Isotopengeochemie (MMIN2.2, HM3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Viereck-Götte, Lothar

0-Gruppe 01.03.2010-05.03.2010

Blockveranstaltung

08:00 - 18:00 PC-Pool H307kA

Burgweg 11

Abratis, M.

Kommentare
Diese Lehrveranstaltung zählt zum Sommersemester.
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Wahlpflichtveranstaltungen

45750 Lagerstättenkunde (MMIN1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj

45751 Auflichtmikroskopie (MMIN1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj

45869 Methoden der Kristallographie (MMIN1.4.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum H122Mi

c.t. Burgweg 11

Bläß, U.

45873 Spezielle Themen der Mineralogie I (HM14, MMIN1.4.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Majzlan, Juraj

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum H107Fr

c.t. Burgweg 11

Ackermann, S.
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Lehrangebote der Mathematik, Physik, Chemie, Biologie, Informatik

15150 Modul: Theoretische Mechanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Lotze, Karl-Heinz

zugeordnet zu Modul 128.210 128.210

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 103Mo

Helmholtzweg 3

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 116Fr

Helmholtzweg 5

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung: Mechanik eines MassenpunktesMassenpunktsystemed'Alembertsches PrinzipLagrangegleichungen 1. und 2.
ArtHamiltonsches PrinzipStarrer Körper und KreiseltheorieHamiltonsche FormulierungEinführung in die spezielle Relativitätstheorie

Empfohlene Literatur
Lehrbücher der theoretischen Physik von z.B. Sommerfeld, Landau/Lifschitz, Scheck; Budó: Theoretische MechanikStephani/Kluge:
Theoretische Mechanik

15258 Modul: Theoretische Mechanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul 128.210 128.210

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E013BDi

Max-Wien-Platz 1

Tessmer, M.

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 116Mi

Helmholtzweg 5

Eichhorn, A.

15565 Modul: Elektrodynamik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 116Di

Helmholtzweg 5

Menzel, C.

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E013BDi

Max-Wien-Platz 1

Egorov, O.
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2-Gruppe

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum E013AMi

Max-Wien-Platz 1

Lattermann, T.

4-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E013BFr

Max-Wien-Platz 1

Fahr, S.

15766 Modul: Elektrodynamik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lederer, Falk

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Mi

Helmholtzweg 5

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 111Fr

Helmholtzweg 5

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:ElektrostatikPermanentmagnete und ihre FelderStationäre Ströme und ihre FelderLangsam veränderliche
FelderDas allgemeine elektromagnetische FeldViererschreibweise und Lorentzinvarianz der ElektrodynamikVariationsprinzipien

Empfohlene Literatur
Lehrbücher der Theoretischen Physik: Jackson, Landau/Lifschitz, Sommerfeld etc.



Seite 232 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 232 Stand (Druck) 07.10.2009

Institut für Geographie

Kolloquien

15655 Kolloquium der Physischen Geographie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mäusbacher, Roland / Stiebritz, Sandra

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal 329Di

s.t. Löbdergraben 32

Kommentare
konkrete Termine mit Themen und Dozenten werden rechtzeitig bekannt gegeben.

15761 Doktoranden- und
Diplomandenkolloquium der Geoinformatik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Flügel, Wolfgang Albert

35386 Kolloquium der Wirtschaftsgeographie
/ Forschungsseminar

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmid, Heiko

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 317Di

s.t. Löbdergraben 32

Kommentare
konkrete Termine mit Themen und Dozenten werden hier rechtzeitig bekannt gegeben. 
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35439 Doktorandenkolloquium der Fernerkundung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

45600 Praxis- und Forschungskolloquium der Sozialgeographie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Werlen, Benno

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 317Mo

s.t. Löbdergraben 32

Module im Überblick (Bachelor/Master/Lehramt/Magister (NF))

35265 Geo 111 - Geoinformatik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Flügel, Wolfgang Albert / Martin, Anita

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal 329Mo

s.t. Löbdergraben 32

17425 GEO 121 - Humangeographie A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Werlen, Benno / Wassner, Nadine

zugeordnet zu Modul GEO 121

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal E018Mo

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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28212 Geo 121 -Humangeographie A - Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

17398 GEO 131 - Physische Geographie A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R Baade, Jussi / WA PD Dr. Gude, Martin

zugeordnet zu Modul GEO 131

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal E014Do

s.t. Helmholtzweg 5

Kommentare
Sehr geehrte Interessenten,die Veranstaltung ist offen für alle Studierenden der entsprechenden Studiengänge sowie darüber hinaus für
Hörer anderer Studiengänge; letztere können jedoch keinen Leistungsnachweis erwerben.

Bemerkungen
04.02.2010 Klausur01.04.2010 1. Wiederholungsprüfung

Nachweise
siehe aktueller Modulkatalog

Empfohlene Literatur
Literatur siehe Link 'Themen und Termine'

28209 Geo 131 - Physische Geographie A - Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Kommentare
Termine für das Tutorium werden in den ersten Vorlesungswochen bekannt gemacht.
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17356 GEO 141 - Statistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Krause, Peter

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal 329Di

s.t. Löbdergraben 32

Kommentare
mit Tutorium im PC-Pool

17490 GEO 142 - Kartographie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmullius, Christiane / Habenstein, Annett

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 329Mo

s.t. Löbdergraben 32

28225 GEO 142 - Kartographie I- Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

17399 GEO 144 - Studium und Studientechniken
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Werlen, Benno / Gäbler, Karsten / Wassner, Nadine

zugeordnet zu Modul GEO 144

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:15 - 17:45 Hörsaal HS BachMi

s.t. Bachstrasse 18

Gäbler, K. / Schneider,
A. / Sprunk, D.



Seite 236 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 236 Stand (Druck) 07.10.2009

Kommentare
die Veranstaltung ist offen für alle Studierenden der entsprechenden Studiengänge sowie darüber hinaus für Hörer anderer
Studiengänge; letztere können jedoch keinen Leistungsnachweis erwerben.

Nachweise
siehe aktueller Modulkatalog

27734 GEO 144 - Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Werlen, Benno / Wassner, Nadine

Kommentare
Die Termine für die Tutorien werden in den ersten Vorlesungswochen bekannt gemacht.

17329 GEO 151 - DID I - Einführung in die Fachdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rhode-Jüchtern, Tilman

zugeordnet zu Modul GEO 151

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Mi

s.t.

35375 Geo 171 - Wirtschafts- und Sozialgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht nein

Kommentare
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der Ankündigung der Wirtschaftswissenschaftl. Fakultät (Veranstaltungs-Nr. 15706)
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17354 GEO 211 - Geoinformatik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Flügel, Wolfgang Albert / Martin, Anita

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal 329Mo

s.t. Löbdergraben 32

Kommentare
mit Tutorium im PC-Pool

17491 GEO 212 - Fernerkundung I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Hese, Sören

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal 329Di

s.t. Löbdergraben 32

17428 GEO 221 - Sozialgeographie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lippuner, Roland / Wassner, Nadine

zugeordnet zu Modul GEO 221

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Mi

s.t.

28208 Geo 221 - Sozialgeographie I - Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein
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17361 GEO 222 - Wirtschaftsgeographie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmid, Heiko / Dipl.-Ing. Mendler, Rosemarie

zugeordnet zu Modul GEO 222

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 329Do

s.t. Löbdergraben 32

N. N., .

Kommentare
Teilgebiet: Fachstudium HumangeographieVerwendbarkeit: Voraussetzung für GEO 223, GEO 224, GEO 242, GEO 331 und GEO
332Status: PflichtmodulZyklus/Semester: Jährlich/Wintersemester/1 SemesterArbeitsform: Vorlesung, Selbststudium (ggf. mit
Tutorium)Inhalt:Die grundlegenden Kenntnisse wirtschaftlicher Entwicklung unter demographischen, technologischen oder institutionellen
Rahmenbedingungen in geographischer Perspektive werden dargestellt und an Fallbeispielen vertieft sowie gewonnene Erfahrungen
auf andere Fälle übertragen.Qualifikationen:Die Studierenden werden am Ende des Moduls über weitergehende Kenntnisse des
wirtschaftlichen, technologischen und institutionellen Wandels und damit verbundener raumbezogener Wirkung verfügen. Sie werden
Standortentscheidungen aus dem Kontext heraus verstehen können und die informationellen Grundlagen derartiger Entscheidungen in
ihrer Bedeutung für Unternehmen und Regionen bewerten können. Sie werden in der Lage sein, solche Entscheidungen vorzubereiten
und auf andere Fälle zu übertragen.

Nachweise
Leistungspunkte/Arbeitsaufwand:5 / 150 Arbeitsstunden / davon: Pz V: 30 h, Sst: 120 h (ggf. 20 h T)Prüfungsform: 2 Klausuren (je 50%,
je 45 min)#Leistungsbewertung: Not 1 - 5

Empfohlene Literatur
Haas/Neumair, 2007: Wirtschaftsgeographie, DarmstadtHaas/Neumair, 2006: Internationale Wirtschaft, München

35270 Geo 231 - Geoökologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mäusbacher, Roland / Akad.R Baade, Jussi / Dr. Daut, Gerhard / Stiebritz, Sandra

zugeordnet zu Modul GEO 231

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal 329Mo

s.t. Löbdergraben 32
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17401 GEO 232 - Bodenkunde I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Michalzik, Beate

zugeordnet zu Modul GEO 232

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal 329Do

s.t. Löbdergraben 32

28277 Geo 232 - Bodenkunde I - Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul GEO 232

19075 GEO 245 - Geomethodik I für LA
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Thiel, Christian / Künzl, Susann

zugeordnet zu Modul GEO 245

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 329Fr

s.t. Löbdergraben 32

Kommentare
Teilgebiet: Fachstudium: Integrationsbereich GeographieModulverantwortliche: Prof. Dr. Ch. Schmullius/Dr. Christian ThielStudiengang
und -jahr: Lehramt Gy/RS GrundstudiumVerwendbarkeit: ZwischenprüfungStatus: Pflichtmodul (Äquivalenzregelung: PS Kartographie
I)Zyklus/Semester/Dauer: Jährlich / Wintersemester / 1 SemesterLeistungspunkte/Arbeitsaufwand: 5 / 125 Arbeitsstunden /
davon:Präsenz Vorlesung: 30 h, Selbststudium: 95 h (26 h Tutorium)Inhalt: Das Modul führt ein in den methodischen Bereich der
Kartographie, in dem ein Bogen gespannt wird von der Geschichte der Kartographie, Projektionslehre und Netzentwürfen, der
Vermessungslehre, der Interpretation und Planung topographischer sowie thematischer Karten zur modernen kartographischen
Praxis (Computerkartographie), Vermessung aus dem Weltraum (GPS, Luftbild- und Satellitenfernerkundung), sowie 3-dimensionaler
Oberflächenabbildungen und Animationen.Qualifikationen: Die Teilnehmer kennen die Prinzipien der Kartenprojektion und Netzentwürfe;
sie haben selbständig eine Geländeaufnahme gemacht und das Prinzip der Landesaufnahme verstanden; sie kennen insbesondere
das UTM-System und können mit topographischen Karten 1:50.000 umgehen; sie haben mehrere Karteninterpretationen studiert, einen
Einblick in die Luftbild- und digitale Satellitenbildinterpretation erhalten und haben kartographische Grundkenntnisse in einer Klausur
nachgewiesen.

Nachweise
Klausur (90 Min.)Bestanden / nicht bestanden
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45439 Geo 245 - Geomethodik I für LA - Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Künzl, Susann

1-Gruppe 30.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal 329Fr

s.t. Löbdergraben 32

Künzl, S.

2-Gruppe 30.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal 329Fr

s.t. Löbdergraben 32

Künzl, S.

Kommentare
Kontrolle der AufgabenblätterLiteraturempfehlungBeantwortung zu Fragen der Vorlesung

17326 GEO 251 - Unterrichtsplanung RS
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Feine, Ulrike / Oertel, Hannelore

zugeordnet zu Modul GEO 251

Kommentare
incl. schulpraktische Übungen2 Gruppen

26175 Geo 251 - Unterrichtsplanung Gy
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rhode-Jüchtern, Tilman

zugeordnet zu Modul GEO 251

Kommentare
Zielgruppe: Lehramtsstudierende im Grundstudium Gymnasium (Achtung: für Lehramt Regelschule gibt es das Modul 251 als
„Schulpraktische Übungen')Inhalt: Das Modul befasst sich mit Umsetzung des Thüringer Lehrplans Geographie (Gymnasium) anhand
eines konkreten Falles.Die Vorgaben des Lehrplans lassen weite Gestaltungsspielräume zu, die von den Lehrern zu nutzen sind. Jeder
Lehrer wird deshalb einen etwas anderen Unterricht geben und die Themen unterschiedlich strukturieren. Die Möglichkeiten dazu werden
in einer konkreten Unterrichtsplanung erprobt, immer unter der generellen Frage: „Was ist guter Unterricht'?Der Unterrichtsplanung
liegen drei Vorgaben zugrunde: Erstens zur modernen Philosophie des Faches Geographie die Empfehlungen von „Curriculum 2000+'.
Zweitens Material zum ausgewählten Fall.Drittens zur Unterrichtsgestaltung das Ratschlagbuch von Hilbert Meyer: Was ist guter
Unterricht?Die Teilnahmebestätigung setzt voraus, dass die Teilnehmer/innen an allen Übungen und Aufträgen teilgenommen haben
und ein Unterrichtskonzept für eine Stoffeinheit vorlegen (in Kleingruppen) und präsentieren. Es handelt sich um ein Pflichtmodul im
Grundstudium, das für die Zulassung zum Blockpraktikum nach dem Grundstudium verpflichtend ist.1. Veranstaltung:  Di., 21.10.08
18.4.07Teilnehmerzahl : ca. 25
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17440 GEO 281 - Englisch Cambridge Advanced
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht nein

Kommentare
wird vom Sprachenzentrum angeboten.

17357 GEO 311 - Geoinformatik III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Flügel, Wolfgang Albert / Martin, Anita

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 329Di

s.t. Löbdergraben 32

17358 GEO 311 - Geoinformatik III - Vertiefungsseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Krause, Peter / Dr. Helmschrot, Jörg

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45Mi

s.t.

17492 GEO 312 - Fernerkundung III mit Übungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmullius, Christiane / Dr. Thiel, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 17:45 Seminarraum 222Mo

s.t. Grietgasse 6
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Kommentare
Das Modul enthält weiterhin zwei 2-tägige Blocktermine für dieProjekt- und Referatsvorstellung die n.V. bestimmt werden.

Bemerkungen
Beachten Sie bitte die Infos unter 'Weitere Llinks'.

17429 GEO 321 - Sozialgeographie III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Felgenhauer, Tilo

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:15 - 11:45 Seminarraum 317Do

s.t. Löbdergraben 32

Bemerkungen
Bitte beachten Sie den Ablaufplan und die Lektüreliste im DT-Workspace.

Nachweise
Projektbericht (50 %), Präsentation (50 %)Note 1-5

17363 GEO 322 - Wirtschaftsgeographie III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.Sc Geographie Meyer, Manuel / Dipl.-Ing. Mendler, Rosemarie

0-Gruppe 16.07.2009-16.07.2009

Einzeltermin

18:00 - 19:00 Seminarraum 316Do

c.t. Löbdergraben 32

Kommentare
Verwendbarkeit: Voraussetzung für Bachelor-Arbeit im Bereich WirtschaftsgeographieArbeitsform: Seminar, Geländepraktikum,
SelbststudiumLeistungspunkte/Arbeitsaufwand:10 / 300 Arbeitsstunden / davon: Pz S: 30 h, Pz GeP: 24 h, Sst: 230 hInhalt:An
einem exemplarischen Gegenstandsbereich (z. B. dem Einzelhandel) werden die Studierenden Probleme identifizieren und
den Gegenstandsbereich analysieren, und die dazu notwendigen Daten erheben, auswerten und präsentieren. Methoden der
empirischen Datengewinnung durch Beobachtung und Befragung werden erlernt und eingeübt. Für lokale und regionale Fälle werden
Problemlösungen konzipiert.Qualifikationen:Die Studierenden werden am Ende des Moduls grundlegend Kenntnisse der Methoden der
empirischen Sozialforschung haben und diese fallbezogen anwenden können. Sie werden lokale/regionale Problemstellungen analysieren
und Problemlösungen transferieren sowie fallbezogen Handlungskonzepte entwickeln können.Die verbindliche Anmeldung erfolgt bei der
Vorbesprechung.Die Exkursion ist für die erste Oktoberwoche (4.-8.10.09) geplant. Vorbesprechung: 16.07.09, 18.00 Uhr, SR 316 IGG

Bemerkungen
Lehrende: M. Meyer u. U. Weibler

Nachweise
Projektbericht (70 %), Präsentation (30 %)Leistungsbewertung: Note 1-5
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17403 GEO 331 - Geoökologie III - Laborpraktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Daut, Gerhard / Dipl.-Ing. Mendler, Rosemarie / Stiebritz, Sandra

0-Gruppe 14.10.2009-23.10.2009

Blockveranstaltung + Sa
und So

09:00 - 16:00kA

s.t.

im Labor der Physischen Geographie

Kommentare
Es ist eine ganztägige! Lehrveranstaltung (ab 9:00 Uhr), bei der auch der Samstag mitgenutzt werden wird. Da dieses mal
die Lehrveranstaltung wegen eines Geländeaufenthaltes ausnahmsweise in die erste Semesterwoche hineinreicht, können
Überschneidungen mit anderen Modulen nicht ausgeschlossen werden. Innerhalb! der Geographie können Überschneidungen mit
anderen Modulen in jedem Fall Berücksichtigung finden. Sprechen Sie dies bitte vorher und möglichst frühzeitig mit mir oder Frau
Dressler (Labor) ab.

Empfohlene Literatur
Das Laborskript können Sie unter der Rubrik Links herunterladen. Dieses ist bis Veranstaltungsbeginn unbedingt zu lesen. Das Paßwort
erhalten Sie spätestens bis 13.8.09 per e-mail mitgeteilt.Studierende, die sich nach dem 13.8.09 anmelden, erhalten das Paßwort in der
ersten Septemberwoche mitgeteilt. Bei eventuellen Fragen zum Inhalt des Skriptes oder des Praktikums wenden Sie sich bitte an Dr.
Daut oder an Frau Dressler im Labor. Dort erhalten Sie auch eine Woche vor Beginn der Veranstaltung Probengefäße, in denen Sie bitte
nach Vorgabe Ihre Praktikumsproben mitbringen. Ohne Proben ist keine Teilnahme möglich; also bitte nicht vergessen, die Probengefäße
und die Proben rechtzeitig zu holen.

17404 GEO 332 - Bodenkunde III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Michalzik, Beate

Kommentare
 

Empfohlene Literatur
Literatur zum Einlesen: Ellenberg, H., Mayer, R., Schauermann, J. (eds.) 1986: Ökosystemforschung. Ergebnis des Solling-Projekts:
1966-1986 [Research on ecosystems. Results of the Solling research project: 1966-1986], Ulmer John Aber, Jerry M. Melillo, 1991:
Terrestrial Ecosystems (ISBN: 0030474434) Thomson Learning, 1991Umweltbundesamt (2007) Der 'gute ökologische Zustand'
naturnaher terrestrischer Ökosysteme - ein Indikator für Biodiversität? Tagungsband zum Workshop in Dessau 19./20.9.2007Böttcher, J.
(Vorlesungsskript, Uni Hannover): Bodenökologie, Einführung und Grundlagen
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46628 Geo 351 - Didaktik III: Praxissemester Begleitseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Oertel, Hannelore / Schneider, Antje

zugeordnet zu Modul GEO 351

0-Gruppe 24.08.2009-25.08.2009

Blockveranstaltung

08:00 - 18:00 Seminarraum 316kA

s.t. Löbdergraben 32

Einweisung

19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 16:00 Seminarraum 316Mo

c.t. Löbdergraben 32

Gruppe 1: 12-14 UhrGruppe 2: 14-16 Uhr

15.02.2010-15.02.2010

Einzeltermin

08:00 - 16:00 Seminarraum 316Mo

s.t. Löbdergraben 32

Auswertung

45849 Geo 401 - Objektorientierte Modellierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kralisch, Sven / Martin, Anita

Kommentare
n.V. im GIS-Pool

45851 Geo 402 - Ableitung von Landoberflächenparametern
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmullius, Christiane / Habenstein, Annett

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45 Seminarraum 222Mo

s.t. Grietgasse 6
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45852 Geo 403 - Raumanalysen im GIS
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fink, Manfred / Martin, Anita

Kommentare
n.V. im GIS-Pool

45853 Geo 404 - Angewandte Geoinformatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Flügel, Wolfgang Albert / WA Dr. Krause, Peter / Dr. Helmschrot, Jörg / Martin, Anita

Kommentare
n.V. im SR 222

46935 Geo 406 - Web-basierte Informationssysteme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kralisch, Sven

1-Gruppe 22.02.2010-26.02.2010

Blockveranstaltung

08:30 - 14:30 PC-Pool PC1kA

s.t. Grietgasse 6

36998 Geo 408 - Systemanalyse und Modellierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Flügel, Wolfgang Albert / WA Dr. Krause, Peter / Martin, Anita

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 222Di

s.t. Grietgasse 6
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46633 Geo 409 - Datenexploration
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Hese, Sören

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 222Mi

s.t. Grietgasse 6

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Mi

s.t.

im FE-Pool

45854 Geo 414 Spezielle angewandte
Fernerkundung: Polarimetrie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmullius, Christiane / Habenstein, Annett

Kommentare
n.V., FE-PoolDozent: Dr. Irena Hajnsek (Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt)

45855 Geo 416 - FE für Globale Prozessmodelle: DGVM
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmullius, Christiane / Habenstein, Annett

Kommentare
n.V. im SR 222 Dozent: Dr. Markus Reichstein (Max-Planck-Institut für Biogeochemie)
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17365 GEO 421 - Wirtschaft und Raum A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Geographin König, Katharina / Dipl.-Ing. Mendler, Rosemarie

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 317Di

s.t. Löbdergraben 32

Kommentare
Teilgebiet: Vertiefungsrichtung HumangeographieVerwendbarkeit: Voraussetzung für GEO 425Status:
PflichtmodulZyxklus/Semester/Dauer: Jährlich/Wintersemester/1. SemesterArbeitsform: Vorlesung/Seminar/SelbststudiumInhalt:Das
Modul vermittelt grundlegende regionalökonomische Theorien zur Erklärung und Anwendung für die regionalökonomische Entwicklung
auf handlungstheoretischer Grundlage. Zugleich werden aktuelle Tendenzen aufgezeigt.Qualifikation:Die Absolventen kennen den
aktuellen Forschungsstand zur regionalen Wirtschaftsentwicklung und die Anwendung von Theorien für Politikkonzepte. Sie können diese
präsentieren und an Dritte vermitteln.

Nachweise
Prüfungsform: schriftliche Hausarbeit (50 %), Präsentation (50 %)Leistungsbewertung: Note 1-5Leistungspunkte: 5Arbeitsaufwand: 150
Arbeitsstunden incl. Präsenszeiten

Empfohlene Literatur
Haas; Neumaier (2006): Internationale Wirtschaft

17367 GEO 422 - Wirtschaft und Raum B
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmid, Heiko / Dipl.-Ing. Mendler, Rosemarie

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 316Di

s.t. Löbdergraben 32

Kommentare
Teilgebiet: Vertiefungsrichtung Humangeographie Verwendbarkeit: Voraussetzung für GEO 425Status:
PflichtmodulZyxklus/Semester/Dauer: Jährlich/Wintersemester/1. SemesterArbeitsform: Seminar/Selbststudium (ggfs. Feldarbeit)

Nachweise
Leistungspunkte / Arbeitsaufwand: 5 / 150 Arbeitsstunden incl. PräsenszeitenPrüfungsform: schriftliche Hausarbeit (70 %), Präsentation
(30 %)Leistungsbewertung: Note 1-5
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17406 GEO 431 - Geoökologische Prozessanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mäusbacher, Roland / Stiebritz, Sandra

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal 329Do

s.t. Löbdergraben 32

27729 Geo 432 - Geoökologische Methodik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Michalzik, Beate

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 317Do

s.t. Löbdergraben 32

Kommentare
Raum 305.1

17408 GEO 441 - Methoden der Sozial- und Naturwissenschaften
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Werlen, Benno / Akad.R Baade, Jussi

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 317Di

s.t. Löbdergraben 32

17409 GEO 442 - Human- und Geoökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lippuner, Roland / Akad.R Baade, Jussi

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 317Mo

s.t. Löbdergraben 32

Achtung: Terminänderung
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35383 Geo 521 - Geographische Wirtschaftsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmid, Heiko / Dipl.-Ing. Mendler, Rosemarie

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 316Di

s.t. Löbdergraben 32

Bemerkungen
Dozent: PD Dr. Heiko Schmid

27757 Geo 531 - Bodenkunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Michalzik, Beate

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 317Do

s.t. Löbdergraben 32

27732 Geo 532 - Geoökologische Prozessforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mäusbacher, Roland / Dr. Daut, Gerhard

Kommentare
Termin und Raum wird zum Semesterbegin festgelegt.

45596 Geo 525 - Geographische Sozialforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Werlen, Benno / Wassner, Nadine
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0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 16:45Do

s.t.

Ort: Besprechungsraum der Sozialgeographie

35766 Stabile Umweltisotope (MBGW 2.2.7; GEO 462)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Gleixner, Gerd

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Do

c.t. Burgweg 11

Gleixner, G.

Kommentare
Für den Master Biogeowissenschaften: Lehrveranstaltung verschoben auf das Wintersemester, dafür die Lehrveranstaltung Bodenkunde
II im Sommersemester.

46938 Geo 543 - Integrierter Projektworkshop
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Felgenhauer, Tilo

Hauptstudium und Exkursionen (für LA )

45466 Wirtschaftsgeographie - Wirtschaftsentwicklung
zwischen Globalisierung und Regionalisierung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Ing. Mendler, Rosemarie / Partschefeld, Anke

0-Gruppe 10.02.2010-10.02.2010

Einzeltermin

12:15 - 13:00 Seminarraum 316Mi

s.t. Löbdergraben 32

Kommentare
Dozent: PD Dr. Heiko SchmidTermin im WiSe: wöchentlich Di. 14.15 - 15.45 Uhr s.t., IGG SR 316

Bemerkungen
Anmeldung in Friedolin ab sofort bis 08.07.2009
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45468 Wirtschaftsgeographie - Ökonomien der Faszination
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmid, Heiko / Dipl.-Ing. Mendler, Rosemarie

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 316Mi

s.t. Löbdergraben 32

Kommentare
Diejenigen Studenten, die zur Vorbesprechung nicht anwesend waren, melden sich bitte bei Dr. Schmid
(heiko.schmid@geog.uni-heidelberg.de) zwecks Themenvergabe zur Hausarbeit.

45469 Wirtschaftsgeographie - Arabische Golfstaaten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmid, Heiko / Dipl.-Ing. Mendler, Rosemarie

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 317Mi

s.t. Löbdergraben 32

45821 Physische Geographie - Süddeutschland
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Daut, Gerhard / Stiebritz, Sandra / Dipl.-Ing. Mendler, Rosemarie

0-Gruppe 09.07.2009-09.07.2009

Einzeltermin

18:00 - 18:30 Seminarraum 316Do

s.t. Löbdergraben 32

Vorbesprechung

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 316Di

s.t. Löbdergraben 32
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45822 Physische Geographie -
Klima-/Landschaftswandel Mitteleuropa

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Akad.R Baade, Jussi / Stiebritz, Sandra / Dipl.-Ing. Mendler, Rosemarie

0-Gruppe 09.07.2009-09.07.2009

Einzeltermin

18:30 - 19:00 Seminarraum 316Do

s.t. Löbdergraben 32

Vorbesprechung

29.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 316Do

s.t. Löbdergraben 32

45823 Physische Geographie -
Klima-/Landschaftswandel Mitteleuropa

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mäusbacher, Roland / Stiebritz, Sandra / Dipl.-Ing. Mendler, Rosemarie

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 316Mi

s.t. Löbdergraben 32

45824 Bodenkunde - Bodendegradation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 316Di

s.t. Löbdergraben 32

Vorbesprechung
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44975 Sozialgeographie - Hamburg - Exkursion
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursion

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 5 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Harendt, Annegret / Sprunk, Dana

0-Gruppe 14.07.2009-14.07.2009

Einzeltermin

18:00 - 20:00 Seminarraum 316Di

s.t. Löbdergraben 32

Vorbesprechung

01.03.2010-05.03.2010

Blockveranstaltung + Sa
und So

-kA

s.t.

Kommentare
Zielgruppe: Studierende im Hauptstudium Lehramt

Bemerkungen
Interessenten melden sich bitte zwischen dem 22.06. und 08.07.2009 im Friedolin an.

Nachweise
Teilnahme an weiteren Vorbesprechungen, Referat, termingerechte Abgabe des literaturbasierten Exkursionsprotokolls

44977 Sozialgeographie - Spatial Turn: Die
Gesellschaft und ihre Raumsemantiken

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Redepenning, Marc / Dipl.-Geogr. Federwisch, Tobias

0-Gruppe 13.07.2009-13.07.2009

Einzeltermin

18:00 - 20:00 Seminarraum 316Mo

c.t. Löbdergraben 32

Vorbesprechung

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 316Di

c.t. Löbdergraben 32

Kommentare
Arbeitsform: Lektüre von einschlägigen Fachtexten, Referat zu ausgewählte Themen und Gruppendiskussion

Bemerkungen
Interessenten tragen sich bitte verbindlich online ein. Die Freischaltung zur Anmeldung erfolgt im Zeitraum vom 22. Juni bis 08. Juli
(Friedolin). Zur Bekanntgabe der Teilnehmer bitte Aushang beachten.

Nachweise
Referat | Semesterarbeit | Klausur
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37714 Didaktik - Computer im Geographieunterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Mertens, Henning

46192 Didaktik - Physische Geographie im Unterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rhode-Jüchtern, Tilman / Schneider, Antje

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 211Di

s.t. Löbdergraben 32

Bemerkungen
Anmeldung über Friedolin bis 2. September 2009.

Nachweise
Ein Leistungsnachweis kann erworben werden. Voraussetzungen werden in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

Empfohlene Literatur
Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

46194 Didaktik - Humangeographie im Unterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rhode-Jüchtern, Tilman / Schneider, Antje / Klinger, Oliver

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 211Di

s.t. Löbdergraben 32

Kommentare
Anmeldung über Friedolin bis 2. September 2009.

Nachweise
Ein Leistungsnachweis kann erworben werden. Voraussetzungen werden in der ersten Sitzung bekannt gegeben

Empfohlene Literatur
Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
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46195 Didaktik - Wissenschaftsorientierung und
Wissenschaftspropädeutik im Geographieunterricht

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schneider, Antje / Schneider, Antje / Dipl.-Ing. Mendler, Rosemarie

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 211Mi

s.t. Löbdergraben 32

Kommentare
Anmeldung über Friedolin bis 2. September 2009.

Nachweise
Ein Leistungsnachweis kann erworben werden. Voraussetzungen werden in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

Empfohlene Literatur
Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

46254 Didaktik - Regionale Geographie und
Feldforschung mit großer Exkursion La Gomera

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rhode-Jüchtern, Tilman / Schneider, Antje

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 211Di

s.t. Löbdergraben 32

08.02.2010-18.02.2010

Blockveranstaltung + Sa
und So

-kA

voraussichtlicher Exkursionstermin

Bemerkungen
Anmeldung über Friedolin (verbindliche Anmeldung in der ersten Sitzung am 20.10.09)

Nachweise
Nachweis über 10 Exkursionstage

Empfohlene Literatur
Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben

Bachelor of Science
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3. Studienjahr

Wahlpflichtmodule

17357 GEO 311 - Geoinformatik III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Flügel, Wolfgang Albert / Martin, Anita

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 329Di

s.t. Löbdergraben 32

17358 GEO 311 - Geoinformatik III - Vertiefungsseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Krause, Peter / Dr. Helmschrot, Jörg

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45Mi

s.t.

17492 GEO 312 - Fernerkundung III mit Übungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmullius, Christiane / Dr. Thiel, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 17:45 Seminarraum 222Mo

s.t. Grietgasse 6

Kommentare
Das Modul enthält weiterhin zwei 2-tägige Blocktermine für dieProjekt- und Referatsvorstellung die n.V. bestimmt werden.

Bemerkungen
Beachten Sie bitte die Infos unter 'Weitere Llinks'.
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17429 GEO 321 - Sozialgeographie III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Felgenhauer, Tilo

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:15 - 11:45 Seminarraum 317Do

s.t. Löbdergraben 32

Bemerkungen
Bitte beachten Sie den Ablaufplan und die Lektüreliste im DT-Workspace.

Nachweise
Projektbericht (50 %), Präsentation (50 %)Note 1-5

17363 GEO 322 - Wirtschaftsgeographie III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.Sc Geographie Meyer, Manuel / Dipl.-Ing. Mendler, Rosemarie

0-Gruppe 16.07.2009-16.07.2009

Einzeltermin

18:00 - 19:00 Seminarraum 316Do

c.t. Löbdergraben 32

Kommentare
Verwendbarkeit: Voraussetzung für Bachelor-Arbeit im Bereich WirtschaftsgeographieArbeitsform: Seminar, Geländepraktikum,
SelbststudiumLeistungspunkte/Arbeitsaufwand:10 / 300 Arbeitsstunden / davon: Pz S: 30 h, Pz GeP: 24 h, Sst: 230 hInhalt:An
einem exemplarischen Gegenstandsbereich (z. B. dem Einzelhandel) werden die Studierenden Probleme identifizieren und
den Gegenstandsbereich analysieren, und die dazu notwendigen Daten erheben, auswerten und präsentieren. Methoden der
empirischen Datengewinnung durch Beobachtung und Befragung werden erlernt und eingeübt. Für lokale und regionale Fälle werden
Problemlösungen konzipiert.Qualifikationen:Die Studierenden werden am Ende des Moduls grundlegend Kenntnisse der Methoden der
empirischen Sozialforschung haben und diese fallbezogen anwenden können. Sie werden lokale/regionale Problemstellungen analysieren
und Problemlösungen transferieren sowie fallbezogen Handlungskonzepte entwickeln können.Die verbindliche Anmeldung erfolgt bei der
Vorbesprechung.Die Exkursion ist für die erste Oktoberwoche (4.-8.10.09) geplant. Vorbesprechung: 16.07.09, 18.00 Uhr, SR 316 IGG

Bemerkungen
Lehrende: M. Meyer u. U. Weibler

Nachweise
Projektbericht (70 %), Präsentation (30 %)Leistungsbewertung: Note 1-5
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17403 GEO 331 - Geoökologie III - Laborpraktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Daut, Gerhard / Dipl.-Ing. Mendler, Rosemarie / Stiebritz, Sandra

0-Gruppe 14.10.2009-23.10.2009

Blockveranstaltung + Sa
und So

09:00 - 16:00kA

s.t.

im Labor der Physischen Geographie

Kommentare
Es ist eine ganztägige! Lehrveranstaltung (ab 9:00 Uhr), bei der auch der Samstag mitgenutzt werden wird. Da dieses mal
die Lehrveranstaltung wegen eines Geländeaufenthaltes ausnahmsweise in die erste Semesterwoche hineinreicht, können
Überschneidungen mit anderen Modulen nicht ausgeschlossen werden. Innerhalb! der Geographie können Überschneidungen mit
anderen Modulen in jedem Fall Berücksichtigung finden. Sprechen Sie dies bitte vorher und möglichst frühzeitig mit mir oder Frau
Dressler (Labor) ab.

Empfohlene Literatur
Das Laborskript können Sie unter der Rubrik Links herunterladen. Dieses ist bis Veranstaltungsbeginn unbedingt zu lesen. Das Paßwort
erhalten Sie spätestens bis 13.8.09 per e-mail mitgeteilt.Studierende, die sich nach dem 13.8.09 anmelden, erhalten das Paßwort in der
ersten Septemberwoche mitgeteilt. Bei eventuellen Fragen zum Inhalt des Skriptes oder des Praktikums wenden Sie sich bitte an Dr.
Daut oder an Frau Dressler im Labor. Dort erhalten Sie auch eine Woche vor Beginn der Veranstaltung Probengefäße, in denen Sie bitte
nach Vorgabe Ihre Praktikumsproben mitbringen. Ohne Proben ist keine Teilnahme möglich; also bitte nicht vergessen, die Probengefäße
und die Proben rechtzeitig zu holen.

17404 GEO 332 - Bodenkunde III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Michalzik, Beate

Kommentare
 

Empfohlene Literatur
Literatur zum Einlesen: Ellenberg, H., Mayer, R., Schauermann, J. (eds.) 1986: Ökosystemforschung. Ergebnis des Solling-Projekts:
1966-1986 [Research on ecosystems. Results of the Solling research project: 1966-1986], Ulmer John Aber, Jerry M. Melillo, 1991:
Terrestrial Ecosystems (ISBN: 0030474434) Thomson Learning, 1991Umweltbundesamt (2007) Der 'gute ökologische Zustand'
naturnaher terrestrischer Ökosysteme - ein Indikator für Biodiversität? Tagungsband zum Workshop in Dessau 19./20.9.2007Böttcher, J.
(Vorlesungsskript, Uni Hannover): Bodenökologie, Einführung und Grundlagen

2. Studienjahr
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Pflichtmodule

17354 GEO 211 - Geoinformatik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Flügel, Wolfgang Albert / Martin, Anita

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal 329Mo

s.t. Löbdergraben 32

Kommentare
mit Tutorium im PC-Pool

17491 GEO 212 - Fernerkundung I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Hese, Sören

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal 329Di

s.t. Löbdergraben 32

17428 GEO 221 - Sozialgeographie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lippuner, Roland / Wassner, Nadine

zugeordnet zu Modul GEO 221

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Mi

s.t.

28208 Geo 221 - Sozialgeographie I - Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein
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17361 GEO 222 - Wirtschaftsgeographie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmid, Heiko / Dipl.-Ing. Mendler, Rosemarie

zugeordnet zu Modul GEO 222

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 329Do

s.t. Löbdergraben 32

N. N., .

Kommentare
Teilgebiet: Fachstudium HumangeographieVerwendbarkeit: Voraussetzung für GEO 223, GEO 224, GEO 242, GEO 331 und GEO
332Status: PflichtmodulZyklus/Semester: Jährlich/Wintersemester/1 SemesterArbeitsform: Vorlesung, Selbststudium (ggf. mit
Tutorium)Inhalt:Die grundlegenden Kenntnisse wirtschaftlicher Entwicklung unter demographischen, technologischen oder institutionellen
Rahmenbedingungen in geographischer Perspektive werden dargestellt und an Fallbeispielen vertieft sowie gewonnene Erfahrungen
auf andere Fälle übertragen.Qualifikationen:Die Studierenden werden am Ende des Moduls über weitergehende Kenntnisse des
wirtschaftlichen, technologischen und institutionellen Wandels und damit verbundener raumbezogener Wirkung verfügen. Sie werden
Standortentscheidungen aus dem Kontext heraus verstehen können und die informationellen Grundlagen derartiger Entscheidungen in
ihrer Bedeutung für Unternehmen und Regionen bewerten können. Sie werden in der Lage sein, solche Entscheidungen vorzubereiten
und auf andere Fälle zu übertragen.

Nachweise
Leistungspunkte/Arbeitsaufwand:5 / 150 Arbeitsstunden / davon: Pz V: 30 h, Sst: 120 h (ggf. 20 h T)Prüfungsform: 2 Klausuren (je 50%,
je 45 min)#Leistungsbewertung: Not 1 - 5

Empfohlene Literatur
Haas/Neumair, 2007: Wirtschaftsgeographie, DarmstadtHaas/Neumair, 2006: Internationale Wirtschaft, München

35270 Geo 231 - Geoökologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mäusbacher, Roland / Akad.R Baade, Jussi / Dr. Daut, Gerhard / Stiebritz, Sandra

zugeordnet zu Modul GEO 231

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal 329Mo

s.t. Löbdergraben 32
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17401 GEO 232 - Bodenkunde I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Michalzik, Beate

zugeordnet zu Modul GEO 232

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal 329Do

s.t. Löbdergraben 32

28277 Geo 232 - Bodenkunde I - Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul GEO 232

Wahlpflichtmodule

17440 GEO 281 - Englisch Cambridge Advanced
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht nein

Kommentare
wird vom Sprachenzentrum angeboten.

1. Studienjahr

35265 Geo 111 - Geoinformatik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Flügel, Wolfgang Albert / Martin, Anita

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal 329Mo

s.t. Löbdergraben 32
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17425 GEO 121 - Humangeographie A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Werlen, Benno / Wassner, Nadine

zugeordnet zu Modul GEO 121

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal E018Mo

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

28212 Geo 121 -Humangeographie A - Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

17398 GEO 131 - Physische Geographie A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R Baade, Jussi / WA PD Dr. Gude, Martin

zugeordnet zu Modul GEO 131

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal E014Do

s.t. Helmholtzweg 5

Kommentare
Sehr geehrte Interessenten,die Veranstaltung ist offen für alle Studierenden der entsprechenden Studiengänge sowie darüber hinaus für
Hörer anderer Studiengänge; letztere können jedoch keinen Leistungsnachweis erwerben.

Bemerkungen
04.02.2010 Klausur01.04.2010 1. Wiederholungsprüfung

Nachweise
siehe aktueller Modulkatalog

Empfohlene Literatur
Literatur siehe Link 'Themen und Termine'
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28209 Geo 131 - Physische Geographie A - Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Kommentare
Termine für das Tutorium werden in den ersten Vorlesungswochen bekannt gemacht.

17490 GEO 142 - Kartographie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmullius, Christiane / Habenstein, Annett

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 329Mo

s.t. Löbdergraben 32

28225 GEO 142 - Kartographie I- Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

17399 GEO 144 - Studium und Studientechniken
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Werlen, Benno / Gäbler, Karsten / Wassner, Nadine

zugeordnet zu Modul GEO 144

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:15 - 17:45 Hörsaal HS BachMi

s.t. Bachstrasse 18

Gäbler, K. / Schneider,
A. / Sprunk, D.

Kommentare
die Veranstaltung ist offen für alle Studierenden der entsprechenden Studiengänge sowie darüber hinaus für Hörer anderer
Studiengänge; letztere können jedoch keinen Leistungsnachweis erwerben.

Nachweise
siehe aktueller Modulkatalog
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27734 GEO 144 - Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Werlen, Benno / Wassner, Nadine

Kommentare
Die Termine für die Tutorien werden in den ersten Vorlesungswochen bekannt gemacht.

35375 Geo 171 - Wirtschafts- und Sozialgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht nein

Kommentare
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der Ankündigung der Wirtschaftswissenschaftl. Fakultät (Veranstaltungs-Nr. 15706)

17356 GEO 141 - Statistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Krause, Peter

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal 329Di

s.t. Löbdergraben 32

Kommentare
mit Tutorium im PC-Pool
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Geographie (Master of Science)

17365 GEO 421 - Wirtschaft und Raum A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Geographin König, Katharina / Dipl.-Ing. Mendler, Rosemarie

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 317Di

s.t. Löbdergraben 32

Kommentare
Teilgebiet: Vertiefungsrichtung HumangeographieVerwendbarkeit: Voraussetzung für GEO 425Status:
PflichtmodulZyxklus/Semester/Dauer: Jährlich/Wintersemester/1. SemesterArbeitsform: Vorlesung/Seminar/SelbststudiumInhalt:Das
Modul vermittelt grundlegende regionalökonomische Theorien zur Erklärung und Anwendung für die regionalökonomische Entwicklung
auf handlungstheoretischer Grundlage. Zugleich werden aktuelle Tendenzen aufgezeigt.Qualifikation:Die Absolventen kennen den
aktuellen Forschungsstand zur regionalen Wirtschaftsentwicklung und die Anwendung von Theorien für Politikkonzepte. Sie können diese
präsentieren und an Dritte vermitteln.

Nachweise
Prüfungsform: schriftliche Hausarbeit (50 %), Präsentation (50 %)Leistungsbewertung: Note 1-5Leistungspunkte: 5Arbeitsaufwand: 150
Arbeitsstunden incl. Präsenszeiten

Empfohlene Literatur
Haas; Neumaier (2006): Internationale Wirtschaft

17367 GEO 422 - Wirtschaft und Raum B
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmid, Heiko / Dipl.-Ing. Mendler, Rosemarie

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 316Di

s.t. Löbdergraben 32

Kommentare
Teilgebiet: Vertiefungsrichtung Humangeographie Verwendbarkeit: Voraussetzung für GEO 425Status:
PflichtmodulZyxklus/Semester/Dauer: Jährlich/Wintersemester/1. SemesterArbeitsform: Seminar/Selbststudium (ggfs. Feldarbeit)

Nachweise
Leistungspunkte / Arbeitsaufwand: 5 / 150 Arbeitsstunden incl. PräsenszeitenPrüfungsform: schriftliche Hausarbeit (70 %), Präsentation
(30 %)Leistungsbewertung: Note 1-5
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17406 GEO 431 - Geoökologische Prozessanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mäusbacher, Roland / Stiebritz, Sandra

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal 329Do

s.t. Löbdergraben 32

27729 Geo 432 - Geoökologische Methodik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Michalzik, Beate

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 317Do

s.t. Löbdergraben 32

Kommentare
Raum 305.1

17408 GEO 441 - Methoden der Sozial- und Naturwissenschaften
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Werlen, Benno / Akad.R Baade, Jussi

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 317Di

s.t. Löbdergraben 32

17409 GEO 442 - Human- und Geoökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lippuner, Roland / Akad.R Baade, Jussi

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 317Mo

s.t. Löbdergraben 32

Achtung: Terminänderung
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35383 Geo 521 - Geographische Wirtschaftsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmid, Heiko / Dipl.-Ing. Mendler, Rosemarie

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 316Di

s.t. Löbdergraben 32

Bemerkungen
Dozent: PD Dr. Heiko Schmid

45596 Geo 525 - Geographische Sozialforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Werlen, Benno / Wassner, Nadine

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 16:45Do

s.t.

Ort: Besprechungsraum der Sozialgeographie

27757 Geo 531 - Bodenkunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Michalzik, Beate

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 317Do

s.t. Löbdergraben 32

27732 Geo 532 - Geoökologische Prozessforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mäusbacher, Roland / Dr. Daut, Gerhard
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Kommentare
Termin und Raum wird zum Semesterbegin festgelegt.

35766 Stabile Umweltisotope (MBGW 2.2.7; GEO 462)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Gleixner, Gerd

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E003Do

c.t. Burgweg 11

Gleixner, G.

Kommentare
Für den Master Biogeowissenschaften: Lehrveranstaltung verschoben auf das Wintersemester, dafür die Lehrveranstaltung Bodenkunde
II im Sommersemester.

45600 Praxis- und Forschungskolloquium der Sozialgeographie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Werlen, Benno

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Seminarraum 317Mo

s.t. Löbdergraben 32

46938 Geo 543 - Integrierter Projektworkshop
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Felgenhauer, Tilo
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Geoinformatik (Master of Science)

45849 Geo 401 - Objektorientierte Modellierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kralisch, Sven / Martin, Anita

Kommentare
n.V. im GIS-Pool

45851 Geo 402 - Ableitung von Landoberflächenparametern
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmullius, Christiane / Habenstein, Annett

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:45 Seminarraum 222Mo

s.t. Grietgasse 6

45852 Geo 403 - Raumanalysen im GIS
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fink, Manfred / Martin, Anita

Kommentare
n.V. im GIS-Pool

45853 Geo 404 - Angewandte Geoinformatik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Flügel, Wolfgang Albert / WA Dr. Krause, Peter / Dr. Helmschrot, Jörg / Martin, Anita

Kommentare
n.V. im SR 222
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36998 Geo 408 - Systemanalyse und Modellierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Flügel, Wolfgang Albert / WA Dr. Krause, Peter / Martin, Anita

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Seminarraum 222Di

s.t. Grietgasse 6

46633 Geo 409 - Datenexploration
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R.Dr. Hese, Sören

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum 222Mi

s.t. Grietgasse 6

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Mi

s.t.

im FE-Pool

45854 Geo 414 Spezielle angewandte
Fernerkundung: Polarimetrie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmullius, Christiane / Habenstein, Annett

Kommentare
n.V., FE-PoolDozent: Dr. Irena Hajnsek (Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt)

45855 Geo 416 - FE für Globale Prozessmodelle: DGVM
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmullius, Christiane / Habenstein, Annett
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Kommentare
n.V. im SR 222 Dozent: Dr. Markus Reichstein (Max-Planck-Institut für Biogeochemie)

46935 Geo 406 - Web-basierte Informationssysteme
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Kralisch, Sven

1-Gruppe 22.02.2010-26.02.2010

Blockveranstaltung

08:30 - 14:30 PC-Pool PC1kA

s.t. Grietgasse 6

Magister Artium (MA)

Grundstudium

Pflichtmodule

17425 GEO 121 - Humangeographie A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Werlen, Benno / Wassner, Nadine

zugeordnet zu Modul GEO 121

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal E018Mo

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

28212 Geo 121 -Humangeographie A - Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein
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17428 GEO 221 - Sozialgeographie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lippuner, Roland / Wassner, Nadine

zugeordnet zu Modul GEO 221

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Mi

s.t.

28208 Geo 221 - Sozialgeographie I - Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

17361 GEO 222 - Wirtschaftsgeographie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmid, Heiko / Dipl.-Ing. Mendler, Rosemarie

zugeordnet zu Modul GEO 222

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 329Do

s.t. Löbdergraben 32

N. N., .

Kommentare
Teilgebiet: Fachstudium HumangeographieVerwendbarkeit: Voraussetzung für GEO 223, GEO 224, GEO 242, GEO 331 und GEO
332Status: PflichtmodulZyklus/Semester: Jährlich/Wintersemester/1 SemesterArbeitsform: Vorlesung, Selbststudium (ggf. mit
Tutorium)Inhalt:Die grundlegenden Kenntnisse wirtschaftlicher Entwicklung unter demographischen, technologischen oder institutionellen
Rahmenbedingungen in geographischer Perspektive werden dargestellt und an Fallbeispielen vertieft sowie gewonnene Erfahrungen
auf andere Fälle übertragen.Qualifikationen:Die Studierenden werden am Ende des Moduls über weitergehende Kenntnisse des
wirtschaftlichen, technologischen und institutionellen Wandels und damit verbundener raumbezogener Wirkung verfügen. Sie werden
Standortentscheidungen aus dem Kontext heraus verstehen können und die informationellen Grundlagen derartiger Entscheidungen in
ihrer Bedeutung für Unternehmen und Regionen bewerten können. Sie werden in der Lage sein, solche Entscheidungen vorzubereiten
und auf andere Fälle zu übertragen.

Nachweise
Leistungspunkte/Arbeitsaufwand:5 / 150 Arbeitsstunden / davon: Pz V: 30 h, Sst: 120 h (ggf. 20 h T)Prüfungsform: 2 Klausuren (je 50%,
je 45 min)#Leistungsbewertung: Not 1 - 5

Empfohlene Literatur
Haas/Neumair, 2007: Wirtschaftsgeographie, DarmstadtHaas/Neumair, 2006: Internationale Wirtschaft, München
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Wahlpflichtmodule

35265 Geo 111 - Geoinformatik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Flügel, Wolfgang Albert / Martin, Anita

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal 329Mo

s.t. Löbdergraben 32

17398 GEO 131 - Physische Geographie A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R Baade, Jussi / WA PD Dr. Gude, Martin

zugeordnet zu Modul GEO 131

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal E014Do

s.t. Helmholtzweg 5

Kommentare
Sehr geehrte Interessenten,die Veranstaltung ist offen für alle Studierenden der entsprechenden Studiengänge sowie darüber hinaus für
Hörer anderer Studiengänge; letztere können jedoch keinen Leistungsnachweis erwerben.

Bemerkungen
04.02.2010 Klausur01.04.2010 1. Wiederholungsprüfung

Nachweise
siehe aktueller Modulkatalog

Empfohlene Literatur
Literatur siehe Link 'Themen und Termine'

28209 Geo 131 - Physische Geographie A - Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Kommentare
Termine für das Tutorium werden in den ersten Vorlesungswochen bekannt gemacht.
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17490 GEO 142 - Kartographie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmullius, Christiane / Habenstein, Annett

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 329Mo

s.t. Löbdergraben 32

28225 GEO 142 - Kartographie I- Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Hauptstudium

Wahlpflichtmodule

35265 Geo 111 - Geoinformatik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Flügel, Wolfgang Albert / Martin, Anita

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal 329Mo

s.t. Löbdergraben 32
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35270 Geo 231 - Geoökologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mäusbacher, Roland / Akad.R Baade, Jussi / Dr. Daut, Gerhard / Stiebritz, Sandra

zugeordnet zu Modul GEO 231

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal 329Mo

s.t. Löbdergraben 32

17401 GEO 232 - Bodenkunde I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Michalzik, Beate

zugeordnet zu Modul GEO 232

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal 329Do

s.t. Löbdergraben 32

28277 Geo 232 - Bodenkunde I - Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul GEO 232

17429 GEO 321 - Sozialgeographie III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Felgenhauer, Tilo

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:15 - 11:45 Seminarraum 317Do

s.t. Löbdergraben 32
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Bemerkungen
Bitte beachten Sie den Ablaufplan und die Lektüreliste im DT-Workspace.

Nachweise
Projektbericht (50 %), Präsentation (50 %)Note 1-5

17363 GEO 322 - Wirtschaftsgeographie III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.Sc Geographie Meyer, Manuel / Dipl.-Ing. Mendler, Rosemarie

0-Gruppe 16.07.2009-16.07.2009

Einzeltermin

18:00 - 19:00 Seminarraum 316Do

c.t. Löbdergraben 32

Kommentare
Verwendbarkeit: Voraussetzung für Bachelor-Arbeit im Bereich WirtschaftsgeographieArbeitsform: Seminar, Geländepraktikum,
SelbststudiumLeistungspunkte/Arbeitsaufwand:10 / 300 Arbeitsstunden / davon: Pz S: 30 h, Pz GeP: 24 h, Sst: 230 hInhalt:An
einem exemplarischen Gegenstandsbereich (z. B. dem Einzelhandel) werden die Studierenden Probleme identifizieren und
den Gegenstandsbereich analysieren, und die dazu notwendigen Daten erheben, auswerten und präsentieren. Methoden der
empirischen Datengewinnung durch Beobachtung und Befragung werden erlernt und eingeübt. Für lokale und regionale Fälle werden
Problemlösungen konzipiert.Qualifikationen:Die Studierenden werden am Ende des Moduls grundlegend Kenntnisse der Methoden der
empirischen Sozialforschung haben und diese fallbezogen anwenden können. Sie werden lokale/regionale Problemstellungen analysieren
und Problemlösungen transferieren sowie fallbezogen Handlungskonzepte entwickeln können.Die verbindliche Anmeldung erfolgt bei der
Vorbesprechung.Die Exkursion ist für die erste Oktoberwoche (4.-8.10.09) geplant. Vorbesprechung: 16.07.09, 18.00 Uhr, SR 316 IGG

Bemerkungen
Lehrende: M. Meyer u. U. Weibler

Nachweise
Projektbericht (70 %), Präsentation (30 %)Leistungsbewertung: Note 1-5

Magister Scientiarum (MSc)

Grundstudium
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Wahlpflichtmodule

35265 Geo 111 - Geoinformatik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Flügel, Wolfgang Albert / Martin, Anita

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal 329Mo

s.t. Löbdergraben 32

17425 GEO 121 - Humangeographie A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Werlen, Benno / Wassner, Nadine

zugeordnet zu Modul GEO 121

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal E018Mo

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

28212 Geo 121 -Humangeographie A - Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

17490 GEO 142 - Kartographie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmullius, Christiane / Habenstein, Annett

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 329Mo

s.t. Löbdergraben 32
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28225 GEO 142 - Kartographie I- Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Pflichtmodule

17398 GEO 131 - Physische Geographie A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R Baade, Jussi / WA PD Dr. Gude, Martin

zugeordnet zu Modul GEO 131

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal E014Do

s.t. Helmholtzweg 5

Kommentare
Sehr geehrte Interessenten,die Veranstaltung ist offen für alle Studierenden der entsprechenden Studiengänge sowie darüber hinaus für
Hörer anderer Studiengänge; letztere können jedoch keinen Leistungsnachweis erwerben.

Bemerkungen
04.02.2010 Klausur01.04.2010 1. Wiederholungsprüfung

Nachweise
siehe aktueller Modulkatalog

Empfohlene Literatur
Literatur siehe Link 'Themen und Termine'

28209 Geo 131 - Physische Geographie A - Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Kommentare
Termine für das Tutorium werden in den ersten Vorlesungswochen bekannt gemacht.
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35270 Geo 231 - Geoökologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mäusbacher, Roland / Akad.R Baade, Jussi / Dr. Daut, Gerhard / Stiebritz, Sandra

zugeordnet zu Modul GEO 231

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal 329Mo

s.t. Löbdergraben 32

17401 GEO 232 - Bodenkunde I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Michalzik, Beate

zugeordnet zu Modul GEO 232

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal 329Do

s.t. Löbdergraben 32

28277 Geo 232 - Bodenkunde I - Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul GEO 232

Hauptstudium
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Wahlpflichtmodule

35265 Geo 111 - Geoinformatik A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Flügel, Wolfgang Albert / Martin, Anita

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal 329Mo

s.t. Löbdergraben 32

17428 GEO 221 - Sozialgeographie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lippuner, Roland / Wassner, Nadine

zugeordnet zu Modul GEO 221

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Mi

s.t.

28208 Geo 221 - Sozialgeographie I - Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

17361 GEO 222 - Wirtschaftsgeographie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmid, Heiko / Dipl.-Ing. Mendler, Rosemarie

zugeordnet zu Modul GEO 222

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 329Do

s.t. Löbdergraben 32

N. N., .
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Kommentare
Teilgebiet: Fachstudium HumangeographieVerwendbarkeit: Voraussetzung für GEO 223, GEO 224, GEO 242, GEO 331 und GEO
332Status: PflichtmodulZyklus/Semester: Jährlich/Wintersemester/1 SemesterArbeitsform: Vorlesung, Selbststudium (ggf. mit
Tutorium)Inhalt:Die grundlegenden Kenntnisse wirtschaftlicher Entwicklung unter demographischen, technologischen oder institutionellen
Rahmenbedingungen in geographischer Perspektive werden dargestellt und an Fallbeispielen vertieft sowie gewonnene Erfahrungen
auf andere Fälle übertragen.Qualifikationen:Die Studierenden werden am Ende des Moduls über weitergehende Kenntnisse des
wirtschaftlichen, technologischen und institutionellen Wandels und damit verbundener raumbezogener Wirkung verfügen. Sie werden
Standortentscheidungen aus dem Kontext heraus verstehen können und die informationellen Grundlagen derartiger Entscheidungen in
ihrer Bedeutung für Unternehmen und Regionen bewerten können. Sie werden in der Lage sein, solche Entscheidungen vorzubereiten
und auf andere Fälle zu übertragen.

Nachweise
Leistungspunkte/Arbeitsaufwand:5 / 150 Arbeitsstunden / davon: Pz V: 30 h, Sst: 120 h (ggf. 20 h T)Prüfungsform: 2 Klausuren (je 50%,
je 45 min)#Leistungsbewertung: Not 1 - 5

Empfohlene Literatur
Haas/Neumair, 2007: Wirtschaftsgeographie, DarmstadtHaas/Neumair, 2006: Internationale Wirtschaft, München

Lehramt Regelschule

Grundstudium

Pflichtmodule

27734 GEO 144 - Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Werlen, Benno / Wassner, Nadine

Kommentare
Die Termine für die Tutorien werden in den ersten Vorlesungswochen bekannt gemacht.

17326 GEO 251 - Unterrichtsplanung RS
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Feine, Ulrike / Oertel, Hannelore

zugeordnet zu Modul GEO 251

Kommentare
incl. schulpraktische Übungen2 Gruppen
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Lehramt Gymnasium

Grundstudium

Pflichtmodule

27734 GEO 144 - Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Werlen, Benno / Wassner, Nadine

Kommentare
Die Termine für die Tutorien werden in den ersten Vorlesungswochen bekannt gemacht.

26175 Geo 251 - Unterrichtsplanung Gy
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rhode-Jüchtern, Tilman

zugeordnet zu Modul GEO 251

Kommentare
Zielgruppe: Lehramtsstudierende im Grundstudium Gymnasium (Achtung: für Lehramt Regelschule gibt es das Modul 251 als
„Schulpraktische Übungen')Inhalt: Das Modul befasst sich mit Umsetzung des Thüringer Lehrplans Geographie (Gymnasium) anhand
eines konkreten Falles.Die Vorgaben des Lehrplans lassen weite Gestaltungsspielräume zu, die von den Lehrern zu nutzen sind. Jeder
Lehrer wird deshalb einen etwas anderen Unterricht geben und die Themen unterschiedlich strukturieren. Die Möglichkeiten dazu werden
in einer konkreten Unterrichtsplanung erprobt, immer unter der generellen Frage: „Was ist guter Unterricht'?Der Unterrichtsplanung
liegen drei Vorgaben zugrunde: Erstens zur modernen Philosophie des Faches Geographie die Empfehlungen von „Curriculum 2000+'.
Zweitens Material zum ausgewählten Fall.Drittens zur Unterrichtsgestaltung das Ratschlagbuch von Hilbert Meyer: Was ist guter
Unterricht?Die Teilnahmebestätigung setzt voraus, dass die Teilnehmer/innen an allen Übungen und Aufträgen teilgenommen haben
und ein Unterrichtskonzept für eine Stoffeinheit vorlegen (in Kleingruppen) und präsentieren. Es handelt sich um ein Pflichtmodul im
Grundstudium, das für die Zulassung zum Blockpraktikum nach dem Grundstudium verpflichtend ist.1. Veranstaltung:  Di., 21.10.08
18.4.07Teilnehmerzahl : ca. 25
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Lehramt RS und GY nach Jenaer Modell

17425 GEO 121 - Humangeographie A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Werlen, Benno / Wassner, Nadine

zugeordnet zu Modul GEO 121

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal E018Mo

s.t. Carl-Zeiß-Straße 3

28212 Geo 121 -Humangeographie A - Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

17398 GEO 131 - Physische Geographie A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Akad.R Baade, Jussi / WA PD Dr. Gude, Martin

zugeordnet zu Modul GEO 131

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal E014Do

s.t. Helmholtzweg 5

Kommentare
Sehr geehrte Interessenten,die Veranstaltung ist offen für alle Studierenden der entsprechenden Studiengänge sowie darüber hinaus für
Hörer anderer Studiengänge; letztere können jedoch keinen Leistungsnachweis erwerben.

Bemerkungen
04.02.2010 Klausur01.04.2010 1. Wiederholungsprüfung

Nachweise
siehe aktueller Modulkatalog

Empfohlene Literatur
Literatur siehe Link 'Themen und Termine'
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28209 Geo 131 - Physische Geographie A - Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Kommentare
Termine für das Tutorium werden in den ersten Vorlesungswochen bekannt gemacht.

17399 GEO 144 - Studium und Studientechniken
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Werlen, Benno / Gäbler, Karsten / Wassner, Nadine

zugeordnet zu Modul GEO 144

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:15 - 17:45 Hörsaal HS BachMi

s.t. Bachstrasse 18

Gäbler, K. / Schneider,
A. / Sprunk, D.

Kommentare
die Veranstaltung ist offen für alle Studierenden der entsprechenden Studiengänge sowie darüber hinaus für Hörer anderer
Studiengänge; letztere können jedoch keinen Leistungsnachweis erwerben.

Nachweise
siehe aktueller Modulkatalog

17329 GEO 151 - DID I - Einführung in die Fachdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rhode-Jüchtern, Tilman

zugeordnet zu Modul GEO 151

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Mi

s.t.
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17428 GEO 221 - Sozialgeographie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lippuner, Roland / Wassner, Nadine

zugeordnet zu Modul GEO 221

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Mi

s.t.

28208 Geo 221 - Sozialgeographie I - Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

17361 GEO 222 - Wirtschaftsgeographie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmid, Heiko / Dipl.-Ing. Mendler, Rosemarie

zugeordnet zu Modul GEO 222

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 329Do

s.t. Löbdergraben 32

N. N., .

Kommentare
Teilgebiet: Fachstudium HumangeographieVerwendbarkeit: Voraussetzung für GEO 223, GEO 224, GEO 242, GEO 331 und GEO
332Status: PflichtmodulZyklus/Semester: Jährlich/Wintersemester/1 SemesterArbeitsform: Vorlesung, Selbststudium (ggf. mit
Tutorium)Inhalt:Die grundlegenden Kenntnisse wirtschaftlicher Entwicklung unter demographischen, technologischen oder institutionellen
Rahmenbedingungen in geographischer Perspektive werden dargestellt und an Fallbeispielen vertieft sowie gewonnene Erfahrungen
auf andere Fälle übertragen.Qualifikationen:Die Studierenden werden am Ende des Moduls über weitergehende Kenntnisse des
wirtschaftlichen, technologischen und institutionellen Wandels und damit verbundener raumbezogener Wirkung verfügen. Sie werden
Standortentscheidungen aus dem Kontext heraus verstehen können und die informationellen Grundlagen derartiger Entscheidungen in
ihrer Bedeutung für Unternehmen und Regionen bewerten können. Sie werden in der Lage sein, solche Entscheidungen vorzubereiten
und auf andere Fälle zu übertragen.

Nachweise
Leistungspunkte/Arbeitsaufwand:5 / 150 Arbeitsstunden / davon: Pz V: 30 h, Sst: 120 h (ggf. 20 h T)Prüfungsform: 2 Klausuren (je 50%,
je 45 min)#Leistungsbewertung: Not 1 - 5

Empfohlene Literatur
Haas/Neumair, 2007: Wirtschaftsgeographie, DarmstadtHaas/Neumair, 2006: Internationale Wirtschaft, München
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35270 Geo 231 - Geoökologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mäusbacher, Roland / Akad.R Baade, Jussi / Dr. Daut, Gerhard / Stiebritz, Sandra

zugeordnet zu Modul GEO 231

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal 329Mo

s.t. Löbdergraben 32

17401 GEO 232 - Bodenkunde I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Michalzik, Beate

zugeordnet zu Modul GEO 232

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal 329Do

s.t. Löbdergraben 32

28277 Geo 232 - Bodenkunde I - Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

zugeordnet zu Modul GEO 232

19075 GEO 245 - Geomethodik I für LA
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 70 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Thiel, Christian / Künzl, Susann

zugeordnet zu Modul GEO 245

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal 329Fr

s.t. Löbdergraben 32
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Kommentare
Teilgebiet: Fachstudium: Integrationsbereich GeographieModulverantwortliche: Prof. Dr. Ch. Schmullius/Dr. Christian ThielStudiengang
und -jahr: Lehramt Gy/RS GrundstudiumVerwendbarkeit: ZwischenprüfungStatus: Pflichtmodul (Äquivalenzregelung: PS Kartographie
I)Zyklus/Semester/Dauer: Jährlich / Wintersemester / 1 SemesterLeistungspunkte/Arbeitsaufwand: 5 / 125 Arbeitsstunden /
davon:Präsenz Vorlesung: 30 h, Selbststudium: 95 h (26 h Tutorium)Inhalt: Das Modul führt ein in den methodischen Bereich der
Kartographie, in dem ein Bogen gespannt wird von der Geschichte der Kartographie, Projektionslehre und Netzentwürfen, der
Vermessungslehre, der Interpretation und Planung topographischer sowie thematischer Karten zur modernen kartographischen
Praxis (Computerkartographie), Vermessung aus dem Weltraum (GPS, Luftbild- und Satellitenfernerkundung), sowie 3-dimensionaler
Oberflächenabbildungen und Animationen.Qualifikationen: Die Teilnehmer kennen die Prinzipien der Kartenprojektion und Netzentwürfe;
sie haben selbständig eine Geländeaufnahme gemacht und das Prinzip der Landesaufnahme verstanden; sie kennen insbesondere
das UTM-System und können mit topographischen Karten 1:50.000 umgehen; sie haben mehrere Karteninterpretationen studiert, einen
Einblick in die Luftbild- und digitale Satellitenbildinterpretation erhalten und haben kartographische Grundkenntnisse in einer Klausur
nachgewiesen.

Nachweise
Klausur (90 Min.)Bestanden / nicht bestanden

45439 Geo 245 - Geomethodik I für LA - Tutorium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Künzl, Susann

1-Gruppe 30.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal 329Fr

s.t. Löbdergraben 32

Künzl, S.

2-Gruppe 30.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal 329Fr

s.t. Löbdergraben 32

Künzl, S.

Kommentare
Kontrolle der AufgabenblätterLiteraturempfehlungBeantwortung zu Fragen der Vorlesung

46628 Geo 351 - Didaktik III: Praxissemester Begleitseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Oertel, Hannelore / Schneider, Antje

zugeordnet zu Modul GEO 351
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0-Gruppe 24.08.2009-25.08.2009

Blockveranstaltung

08:00 - 18:00 Seminarraum 316kA

s.t. Löbdergraben 32

Einweisung

19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:00 - 16:00 Seminarraum 316Mo

c.t. Löbdergraben 32

Gruppe 1: 12-14 UhrGruppe 2: 14-16 Uhr

15.02.2010-15.02.2010

Einzeltermin

08:00 - 16:00 Seminarraum 316Mo

s.t. Löbdergraben 32

Auswertung
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Nummern-
register:
Mehrfachnennungen
möglich (entsprechend der
Häufigkeit des Auftretens
im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

15082 46
15082 197
15150 46
15150 197
15150 230
15204 162
15204 198
15251 31
15251 86
15258 47
15258 198
15258 230
15281 135
15281 219
15287 135
15287 224
15294 163
15294 198
15307 121
15307 190
15307 199
15318 4
15340 122
15340 190
15340 199
15367 200
15370 52
15388 135
15388 209
15393 47
15393 200
15411 131
15411 200
15412 31
15412 86
15433 6
15433 47
15460 132
15460 201
15462 6
15462 47
15462 172
15462 191
15469 7
15469 48
15469 191

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

15565 163
15565 230
15646 136
15646 220
15649 201
15655 232
15665 175
15665 178
15665 209
15665 224
15761 232
15766 48
15766 163
15766 231
15791 136
15791 206
15810 52
15888 201
15941 136
15941 207
16039 202
16297 44
16297 112
16304 44
16304 112
16305 44
16305 112
16309 45
16309 113
16354 41
16354 113
16617 9
16617 81
16829 9
16829 81
16831 10
16831 82
16833 20
16833 85
16834 61
16834 87
16838 21
16838 79
16838 84
16844 21
16844 79
16844 85
16845 40
16845 82
16851 41
16851 83
16853 26
16853 87
16857 21
16857 80
16857 85

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

16857 111
16862 61
16862 84
16868 13
16868 83
16869 13
16869 83
16989 55
16989 74
16989 107
16990 56
16990 74
16990 87
16992 58
16992 89
16993 22
16993 80
16993 86
16993 110
16995 10
16995 82
17012 19
17012 60
17012 100
17012 164
17013 19
17013 60
17013 101
17013 164
17014 18
17014 59
17014 100
17015 19
17015 60
17015 100
17018 31
17018 101
17019 32
17019 101
17020 32
17020 102
17021 32
17021 102
17022 32
17022 102
17023 26
17023 63
17023 102
17036 103
17036 122
17036 191
17036 202
17038 103
17038 122
17038 192
17038 203

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

17041 58
17041 104
17049 58
17049 103
17050 62
17050 104
17051 62
17051 104
17052 33
17052 104
17053 33
17053 105
17094 5
17094 38
17094 54
17094 67
17094 123
17094 168
17094 192
17094 203
17096 5
17096 68
17098 38
17098 68
17099 68
17099 169
17100 54
17100 69
17101 38
17101 69
17103 9
17103 69
17104 18
17104 70
17105 18
17105 70
17149 26
17149 77
17163 55
17163 70
17164 64
17164 71
17165 41
17165 71
17170 33
17170 77
17174 5
17174 71
17177 76
17178 33
17178 78
17326 240
17326 281
17329 236
17329 284
17354 237
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

17354 259
17356 235
17356 264
17357 241
17357 256
17358 241
17358 256
17361 238
17361 260
17361 272
17361 280
17361 285
17363 242
17363 257
17363 276
17365 247
17365 265
17367 247
17367 265
17398 170
17398 234
17398 262
17398 273
17398 278
17398 283
17399 235
17399 263
17399 284
17401 239
17401 261
17401 275
17401 279
17401 286
17403 243
17403 258
17404 243
17404 258
17406 248
17406 266
17408 248
17408 266
17409 248
17409 266
17425 233
17425 262
17425 271
17425 277
17425 283
17428 237
17428 259
17428 272
17428 280
17428 285
17429 242
17429 257
17429 275

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

17440 241
17440 261
17490 235
17490 263
17490 274
17490 277
17491 237
17491 259
17492 241
17492 256
17791 49
17791 49
17791 123
17791 124
17792 124
17794 132
17794 132
17859 203
17859 204
17860 147
17860 147
17860 204
17860 205
18256 125
18256 193
18259 7
18259 169
18259 193
18260 170
18260 193
18311 11
18311 91
18313 11
18313 91
18314 11
18314 91
18316 13
18316 92
18317 14
18317 92
18318 14
18318 93
18322 20
18322 93
18326 20
18326 93
18329 22
18329 93
18330 22
18330 94
18333 23
18333 94
18334 23
18334 94
18335 40
18335 95

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

18338 41
18338 95
18339 42
18339 95
18340 62
18340 95
18340 133
18340 194
18340 205
18342 63
18342 96
18342 133
18342 194
18342 205
18344 63
18344 96
18348 59
18348 96
18350 53
18350 97
18353 53
18353 96
18360 53
18360 97
18362 53
18362 97
18363 19
18363 98
18376 98
18380 98
18382 14
18382 108
18385 23
18385 110
18387 27
18387 109
18388 59
18388 107
18389 27
18389 109
18390 15
18390 108
18391 23
18391 110
18392 27
18392 109
18393 15
18393 34
18393 108
18395 15
18395 20
18395 27
18395 109
18402 34
18402 108
18405 110

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

18405 175
18465 60
18465 105
18466 61
18466 105
18489 50
18489 186
18616 28
18616 50
18945 133
18954 125
18955 125
19072 134
19075 239
19075 286
19166 89
19166 173
19195 175
19225 55
19225 72
19301 6
19301 50
19490 114
22687 179
22687 209
22687 224
26098 24
26098 101
26175 240
26175 282
26200 34
26200 80
26257 31
26257 86
26292 45
26292 113
26294 39
26294 114
26545 107
26746 134
27036 64
27036 89
27075 179
27183 205
27729 248
27729 266
27732 249
27732 267
27734 236
27734 264
27734 281
27734 282
27757 249
27757 267
27839 179
28015 64
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

28015 99
28086 58
28208 237
28208 259
28208 272
28208 280
28208 285
28209 234
28209 263
28209 273
28209 278
28209 284
28212 234
28212 262
28212 271
28212 277
28212 283
28225 235
28225 263
28225 274
28225 278
28277 239
28277 261
28277 275
28277 279
28277 286
31354 137
31354 180
31354 210
31373 74
35253 12
35253 15
35253 24
35253 34
35253 89
35265 233
35265 261
35265 273
35265 274
35265 277
35265 280
35270 238
35270 260
35270 275
35270 279
35270 286
35375 236
35375 264
35383 249
35383 267
35386 232
35439 233
35445 42
35445 72
35448 65
35448 72

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

35450 35
35450 73
35451 16
35451 66
35451 134
35451 168
35451 173
35451 194
35452 16
35452 66
35453 35
35453 66
35454 67
35454 134
35454 168
35454 173
35454 194
35457 16
35457 67
35460 35
35460 73
35462 73
35465 73
35466 16
35466 24
35466 28
35466 35
35466 76
35468 28
35468 78
35469 29
35469 78
35470 29
35470 79
35495 24
35495 29
35495 36
35495 65
35495 74
35529 25
35529 99
35532 36
35532 77
35766 180
35766 250
35766 268
36260 39
36401 217
36458 222
36459 225
36575 180
36579 176
36581 176
36809 183
36810 183
36812 183

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

36814 184
36824 210
36998 245
36998 270
37663 65
37663 77
37714 254
37748 137
41516 206
42363 126
42363 195
44961 4
44968 36
44968 105
44975 253
44977 253
44996 42
44996 114
44997 43
44997 115
45000 43
45000 115
45001 43
45001 115
45038 8
45038 90
45064 25
45064 29
45064 37
45064 99
45133 76
45373 116
45373 170
45373 184
45373 185
45439 240
45439 287
45466 250
45468 251
45469 251
45520 117
45520 171
45520 184
45520 185
45521 117
45522 117
45523 118
45524 118
45525 118
45526 119
45526 186
45530 126
45531 126
45531 174
45531 210
45532 127

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45532 174
45532 211
45535 127
45535 217
45536 127
45541 128
45541 175
45543 128
45547 137
45550 138
45551 138
45554 138
45554 176
45554 207
45555 139
45555 176
45555 208
45556 139
45556 177
45556 208
45558 140
45559 140
45559 218
45560 140
45560 218
45561 141
45562 141
45562 177
45562 225
45563 141
45563 211
45564 142
45564 212
45567 142
45568 142
45569 143
45570 143
45571 143
45572 143
45573 144
45573 212
45574 144
45574 212
45575 144
45575 213
45576 145
45576 213
45577 145
45578 145
45580 145
45581 146
45583 146
45583 226
45584 146
45584 226
45587 146
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45587 225
45588 147
45588 225
45589 128
45589 189
45590 128
45591 129
45592 129
45593 129
45593 188
45594 129
45594 188
45595 130
45595 187
45596 249
45596 267
45597 130
45600 233
45600 268
45679 148
45680 148
45681 148
45681 218
45682 148
45682 218
45683 149
45683 219
45685 149
45686 149
45686 213
45687 149
45688 150
45690 150
45690 214
45691 150
45691 181
45691 214
45694 151
45694 181
45694 214
45695 151
45695 181
45695 214
45696 151
45696 181
45696 215
45700 151
45702 152
45706 152
45712 152
45713 152
45714 153
45715 153
45715 219
45716 153
45717 153

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

45717 215
45718 154
45718 215
45719 154
45719 215
45727 154
45729 154
45729 220
45730 155
45731 155
45734 155
45734 220
45734 226
45735 156
45735 221
45735 227
45737 156
45739 156
45739 221
45740 156
45740 221
45741 157
45743 157
45750 157
45750 229
45751 157
45751 229
45758 158
45758 227
45821 251
45822 252
45823 252
45824 252
45849 244
45849 269
45851 244
45851 269
45852 245
45852 269
45853 245
45853 269
45854 246
45854 270
45855 246
45855 270
45866 182
45866 227
45867 182
45867 227
45869 158
45869 229
45870 158
45871 158
45872 159
45873 159
45873 229

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46138 119
46139 119
46140 120
46140 178
46140 187
46141 120
46141 187
46142 120
46142 188
46142 196
46145 131
46145 189
46178 221
46187 165
46187 222
46188 165
46188 223
46189 165
46189 222
46190 159
46190 223
46191 159
46191 223
46192 254
46194 254
46195 255
46204 160
46204 216
46205 160
46205 216
46206 160
46206 216
46220 121
46220 171
46252 182
46253 161
46253 228
46254 255
46268 116
46269 161
46270 161
46271 165
46272 166
46273 166
46274 166
46275 166
46276 166
46277 167
46278 167
46279 167
46280 167
46324 217
46628 244
46628 287
46633 246
46633 270

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46639 121
46734 206
46776 161
46776 228
46777 162
46777 228
46867 162
46935 245
46935 271
46938 250
46938 268
6542 195
6545 195
6549 172
6549 196
6552 172
7238 196
7243 169
7265 173
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Veranstaltungstitel:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungtitel Seite
Absorption und Fluoreszenz in Festkörpern 32
Absorption und Fluoreszenz in Festkörpern 101
Aktuelle Themen in der Anorganische
Festkörperchemie 73
Aktuelle Themen in der Anorganischen Chemie 35
Aktuelle Themen in der Anorganischen Chemie 73
Aktuelle Themen in der Bioorganischen Analytik 73
Algebra/Geometrie 1 201
Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik,
Wirtschaftsmathematik, Physik) 200
Allgemeine Botanik (Kurs 1 und 2) 195
Allgemeine Ökologie 172
Allgemeine Ökologie 196
Allgemeine und Anorganische Chemie
(Biologie-Bachelor I) 53
Allgemeine und Anorganische Chemie
(Biologie-Bachelor I) 96
Allgemeine und Organische Chemie (BIO-LA) 53
Allgemeine und Organische Chemie (BIO-LA) 53
Allgemeine und Organische Chemie (BIO-LA) 97
Allgemeine und Organische Chemie (BIO-LA) 97
Allgemeine und Physikalische Chemie
(Biologie-Bachelor I) 53
Allgemeine und Physikalische Chemie
(Biologie-Bachelor I) 97
Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik) 201
Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik) 205
Analysis 1 (B.Sc. Physik) 134
Analysis 1 (B. Sc. Physik) 133
Analysis 3 (B.Sc. Mathematik, Physik) 162
Analysis 3 (B.Sc. Mathematik, Physik) 163
Analysis 3 (B.Sc. Mathematik, Physik) 198
Analysis 3 (B.Sc. Mathematik, Physik) 198
Analytische Chemie I (BBGW 3.2, GN 7.6) 67
Analytische Chemie I (BBGW 3.2, GN 7.6) 134
Analytische Chemie I (BBGW 3.2, GN 7.6) 168
Analytische Chemie I (BBGW 3.2, GN 7.6) 173
Analytische Chemie I (BBGW 3.2, GN 7.6) 194
Analytische Chemie I (CD 5.1) 16
Analytische Chemie I (CD 5.1) 66
Analytische Chemie I (CD 5.2) 16
Analytische Chemie I (CD 5.2) 67
Analytische Chemie I - Grundlagen (CD 5.1, BBGW
3.2, GN 7.6) 16
Analytische Chemie I - Grundlagen (CD 5.1, BBGW
3.2, GN 7.6) 66
Analytische Chemie I - Grundlagen (CD 5.1, BBGW
3.2, GN 7.6) 134
Analytische Chemie I - Grundlagen (CD 5.1, BBGW
3.2, GN 7.6) 168

Veranstaltungtitel Seite
Analytische Chemie I - Grundlagen (CD 5.1, BBGW
3.2, GN 7.6) 173
Analytische Chemie I - Grundlagen (CD 5.1, BBGW
3.2, GN 7.6) 194
Analytisches Seminar für Studenten, Diplomanden und
Doktoranden 35
Analytisches Seminar für Studenten, Diplomanden und
Doktoranden 66
Angewandte Geostatistik (MGEO 1.4.5, GS) 152
Angewandte Geostatistik (MGEO 1.4.5, GS) 152
Angewandte Mathematik für Geophysiker
(BGGM5.1.9) 145
Angewandte Mathematik für Geophysiker
(BGGM5.1.9) 146
Angewandte Mathematik für Geowissenschaftler 137
Angewandte Umweltwissenschaften (MBGW 1.1)
(Bio-Geo-Kolloquium) 179
Angewandte Umweltwissenschaften (MBGW 1.1)
(Bio-Geo-Kolloquium) 209
Angewandte Umweltwissenschaften (MBGW 1.1)
(Bio-Geo-Kolloquium) 224
Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BBGW 1.1) 68
Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BBGW 1.1) 169
Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1, C-LA
101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I) 5
Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1, C-LA
101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I) 38
Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1, C-LA
101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I) 54
Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1, C-LA
101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I) 67
Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1, C-LA
101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I) 123
Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1, C-LA
101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I) 168
Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1, C-LA
101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I) 192
Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1, C-LA
101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I) 203
Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1) 5
Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1) 5
Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1) 68
Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1) 71
Anorganische/ Allgemeine Chemie I (Biochemie) 54
Anorganische/ Allgemeine Chemie I (Biochemie) 69
Anorganische/ Allgemeine Chemie I (C-LA 101) 38
Anorganische/ Allgemeine Chemie I (C-LA 101) 68
Anorganische/ Allgemeine Chemie I (C-LA 102) 38
Anorganische/ Allgemeine Chemie I (C-LA 102) 69
Anorganische Chemie für Ernährungswissenschaftler 55
Anorganische Chemie für Ernährungswissenschaftler 65
Anorganische Chemie für Ernährungswissenschaftler 70
Anorganische Chemie für Ernährungswissenschaftler 72
Anorganische Chemie III CD 3.1 (Biochemie 4. Stj.) 9
Anorganische Chemie III CD 3.1 (Biochemie 4. Stj.) 69
Anorganische Chemie V (CD 7.1) 18
Anorganische Chemie V (CD 7.1) 70
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Veranstaltungtitel Seite
Anorganische Chemie V (CD 7.2) 18
Anorganische Chemie V (CD 7.2) 70
Anorganische Experimentalchemie für Pharmazeuten
und Biochemiker 64
Anorganische Experimentalchemie für Pharmazeuten
und Biochemiker 71
Anorganisches Hauptseminar 35
Anorganisches Hauptseminar 73
Anorganische und Allgemeine Chemie I für Physiker (2.
und 3. Sem.) 55
Anorganische und Allgemeine Chemie I für Physiker (2.
und 3. Sem.) 72
Arbeitsgruppen- und Doktorandenseminar 31
Arbeitsgruppen- und Doktorandenseminar 31
Arbeitsgruppen- und Doktorandenseminar 31
Arbeitsgruppen- und Doktorandenseminar 86
Arbeitsgruppen- und Doktorandenseminar 86
Arbeitsgruppen- und Doktorandenseminar 86
Auflichtmikroskopie (MMIN1.1) 157
Auflichtmikroskopie (MMIN1.1) 229
BC 1.4 Organische Chemie I 8
BC 1.4 Organische Chemie I 90
Bereichsseminar 74
Bereichsseminar 98
Bereichsseminar (AG Theoretische Chemie) 98
Bio-Geo-Interaktionen 169
Bio-Geo-Kolloquium (MBGW1.1) (B.Sc. Biogeowiss:
fakultativ im 5. Sem.) 175
Bio-Geo-Kolloquium (MBGW1.1) (B.Sc. Biogeowiss:
fakultativ im 5. Sem.) 178
Bio-Geo-Kolloquium (MBGW1.1) (B.Sc. Biogeowiss:
fakultativ im 5. Sem.) 209
Bio-Geo-Kolloquium (MBGW1.1) (B.Sc. Biogeowiss:
fakultativ im 5. Sem.) 224
Biogeowissenschaftliches Geländeseminar
(MBGW2.1) 180
Biogeowissenschaftliches Projektmodul 1 (MBGW3.1;
Teil 1) 183
Biogeowissenschaftliches Projektmodul 1 (MBGW3.1;
Teil 2) 183
Biogeowissenschaftliches Projektmodul 2 (MBGW3.2,
Teil 1) 183
Biogeowissenschaftliches Projektmodul 2 (MBGW3.2;
Teil 2) 184
Biologische Methoden der Paläomilieu-Analyse
(fakultativ) 161
Biomineralogie (HM6, MMIN1.4.1, MBGW1.2) 182
Biomineralogie (HM6, MMIN1.4.1, MBGW1.2) 182
Biomineralogie (HM6, MMIN1.4.1, MBGW1.2) 227
Biomineralogie (HM6, MMIN1.4.1, MBGW1.2) 227
Biomineralogie (MBGW1.2.) 179
Biomineralogie (MBGW1.2) 182
Bioorganische Analytik 24
Bioorganische Analytik 29
Bioorganische Analytik 36
Bioorganische Analytik 65
Bioorganische Analytik 74

Veranstaltungtitel Seite
Bioremediation AUW 5.1 175
Bodenkunde - Bodendegradation 252
Bodenkunde für Fortgeschrittene (MGEO 2.3.4),
Bodenkunde II (MBGW1.4.2) 179
Bodenmechanische Labormethoden (HG6; BGGM
5.1.3, BGEO5.1.2) 142
Bodenmechanische Labormethoden (HG6; BGGM
5.1.3, BGEO5.1.2) 142
Bohrlochgeologie und Bohrlochgeophysik (HG16;
BGGM5.1.2, BGEO5.1.5) 137
Botanik I (BE 1.6) 195
CD 5.3 Organische Chemie IV 13
CD 5.3 Organische Chemie IV 13
CD 5.3 Organische Chemie IV 83
CD 5.3 Organische Chemie IV 83
Chaosforschung 31
Chaosforschung 101
Chemie für Biologie-Lehramt I 59
Chemie für Biologie-Lehramt I 107
Chemie für Geowissenschaftler (GN 3.1, GN 7.1) 103
Chemie für Geowissenschaftler (GN 3.1, GN 7.1) 122
Chemie für Geowissenschaftler (GN 3.1, GN 7.1) 191
Chemie für Geowissenschaftler (GN 3.1, GN 7.1) 202
Chemie für Geowissenschaftler (GN 3.2, GN 7.2) 103
Chemie für Geowissenschaftler (GN 3.2, GN 7.2) 122
Chemie für Geowissenschaftler (GN 3.2, GN 7.2) 192
Chemie für Geowissenschaftler (GN 3.2, GN 7.2) 203
Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I 55
Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I 74
Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I 107
Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen
I/ faktultativ! 58
Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen
I/ scheinpflichtig! 56
Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen
I/ scheinpflichtig! 58
Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen
I/ scheinpflichtig! 74
Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen
I/ scheinpflichtig! 87
Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen
I/ scheinpflichtig! 89
Chemie für Werkstoffwissenschaften 58
Chemie für Werkstoffwissenschaften 58
Chemie für Werkstoffwissenschaften 103
Chemie für Werkstoffwissenschaften 104
Chemie organischer Arznei-, Hilfs- und Schadstoffe 61
Chemie organischer Arznei-, Hilfs- und Schadstoffe 64
Chemie organischer Arznei-, Hilfs- und Schadstoffe 84
Chemie organischer Arznei-, Hilfs- und Schadstoffe 89
Chemie photonischer Materialien 76
Chemische Ökologie 16
Chemische Ökologie 24
Chemische Ökologie 28
Chemische Ökologie 35
Chemische Ökologie 76
Chemische Schnelltests 33
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Veranstaltungtitel Seite
Chemische Schnelltests 105
Chemisches Kolloquium 52
Didaktik - Computer im Geographieunterricht 254
Didaktik - Humangeographie im Unterricht 254
Didaktik - Physische Geographie im Unterricht 254
Didaktik - Regionale Geographie und Feldforschung mit
großer Exkursion La Gomera 255
Didaktik - Wissenschaftsorientierung und
Wissenschaftspropädeutik im Geographieunterricht 255
Diplomarbeit Geologie (HG20) 217
Diplomarbeit Geophysik (HP17) 222
Diplomarbeit Mineralogie (HM18) 225
Doktorandenkolloquium der Fernerkundung 233
Doktoranden- und Diplomandenkolloquium der
Geoinformatik 232
Einführung in das Praktikum Anorganische Chemie für
Biochemiker 65
Einführung in das Praktikum Anorganische Chemie für
Biochemiker 77
Einführung in die Analytik II (Pharmazeuten I) 59
Einführung in die Analytik II (Pharmazeuten I) 96
Einführung in die Bodenkunde (BGGM3.6.1,
BBGW3.3, BGEO3.3 ) 128
Einführung in die Bodenkunde (BGGM3.6.1,
BGEO3.3) , Bodenkunde I (BBGW3.3) 128
Einführung in die Bodenkunde (BGGM3.6.1,
BGEO3.3) , Bodenkunde I (BBGW3.3) 175
Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2;
BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3) 138
Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2;
BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3) 139
Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2;
BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3) 139
Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2;
BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3) 140
Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2;
BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3) 176
Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2;
BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3) 176
Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2;
BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3) 177
Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2;
BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3) 207
Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2;
BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3) 208
Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2;
BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3) 208
Einführung in die Geochemie (GM2; BGGM3.5) 128
Einführung in die Geochemie (GM2; BGGM3.5) 189
Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.1,
BBGW1.3, Geo261, BGEO1.1) 117
Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.1,
BBGW1.3, Geo261, BGEO1.1) 171
Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.1,
BBGW1.3, Geo261, BGEO1.1) 184
Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.1,
BBGW1.3, Geo261, BGEO1.1) 185

Veranstaltungtitel Seite
Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.1,
Geo261) 117
Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.2) 116
Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.2) 170
Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.2) 184
Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.2) 185
Einführung in die Geowissenschaften Tutorium
(BGGM1.1) 121
Einführung in die Geowissenschaften Tutorium
(BGGM1.1) 171
Einführung in die Paläontologie (BGGM2.5.2, GG5) 120
Einführung in die Paläontologie (BGGM2.5.2, GG5) 120
Einführung in die Paläontologie (BGGM2.5.2, GG5) 187
Einführung in die Paläontologie (BGGM2.5.2, GG5) 188
Einführung in die Paläontologie (BGGM2.5.2, GG5) 196
Elektronenmikroskopie 32
Elektronenmikroskopie 102
Englisch für Geowissenschaftler (fakultativ) 206
Exogene Dynamik (BGGM2.1, GG1) 119
Exogene Dynamik (BGGM2.1, GG1) 119
Experimentalphysik (Chemiker/Umweltchemiker) 6
Experimentalphysik (Chemiker/Umweltchemiker) 50
Experimentalphysik für Biogeowissenschaftler 170
Experimentalphysik für Biogeowissenschaftler 193
Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und
Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und
Biochemiker 7
Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und
Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und
Biochemiker 169
Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und
Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und
Biochemiker 193
Experimentalphysik für Geo- und
Werkstoffwissenschaftler I 125
Experimentalphysik für Geo- und
Werkstoffwissenschaftler I 193
Experimentalphysik für Geowissenschaftler 126
Experimentalphysik für Geowissenschaftler 195
Experimentalpraktikum "Chemische
Schulexperimente" 44
Experimentalpraktikum "Chemische
Schulexperimente" 112
Experimenteller Chemieunterricht 44
Experimenteller Chemieunterricht 112
Experimentelle Vorbereitung von Vorlesungen 76
Explorationsgeophysik (fakultativ) 161
Faschingsvorlesung Chemie 4
Festkörper-Thermodynamik (MMIN1.4.3) 158
Festkörper-Thermodynamik (MMIN1.4.3) 159
Forschungsergebnisse der Chemiedidaktik (für
Examenskandidaten) 45
Forschungsergebnisse der Chemiedidaktik (für
Examenskandidaten) 113
Forschungspraktikum Geologie (MGEO3.1.4) 166
Forschungspraktikum Geophysik (MGPH3.1.3, HP7) 167
Forschungsseminar Geowissenschaften 136
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Veranstaltungtitel Seite
Forschungsseminar Geowissenschaften 206
Geo 111 - Geoinformatik A 233
Geo 111 - Geoinformatik A 261
Geo 111 - Geoinformatik A 273
Geo 111 - Geoinformatik A 274
Geo 111 - Geoinformatik A 277
Geo 111 - Geoinformatik A 280
GEO 121 - Humangeographie A 233
GEO 121 - Humangeographie A 262
GEO 121 - Humangeographie A 271
GEO 121 - Humangeographie A 277
GEO 121 - Humangeographie A 283
Geo 121 -Humangeographie A - Tutorium 234
Geo 121 -Humangeographie A - Tutorium 262
Geo 121 -Humangeographie A - Tutorium 271
Geo 121 -Humangeographie A - Tutorium 277
Geo 121 -Humangeographie A - Tutorium 283
GEO 131 - Physische Geographie A 170
GEO 131 - Physische Geographie A 234
GEO 131 - Physische Geographie A 262
GEO 131 - Physische Geographie A 273
GEO 131 - Physische Geographie A 278
GEO 131 - Physische Geographie A 283
Geo 131 - Physische Geographie A - Tutorium 234
Geo 131 - Physische Geographie A - Tutorium 263
Geo 131 - Physische Geographie A - Tutorium 273
Geo 131 - Physische Geographie A - Tutorium 278
Geo 131 - Physische Geographie A - Tutorium 284
GEO 141 - Statistik 235
GEO 141 - Statistik 264
GEO 142 - Kartographie I 235
GEO 142 - Kartographie I 263
GEO 142 - Kartographie I 274
GEO 142 - Kartographie I 277
GEO 142 - Kartographie I- Tutorium 235
GEO 142 - Kartographie I- Tutorium 263
GEO 142 - Kartographie I- Tutorium 274
GEO 142 - Kartographie I- Tutorium 278
GEO 144 - Studium und Studientechniken 235
GEO 144 - Studium und Studientechniken 263
GEO 144 - Studium und Studientechniken 284
GEO 144 - Tutorium 236
GEO 144 - Tutorium 264
GEO 144 - Tutorium 281
GEO 144 - Tutorium 282
GEO 151 - DID I - Einführung in die Fachdidaktik 236
GEO 151 - DID I - Einführung in die Fachdidaktik 284
Geo 171 - Wirtschafts- und Sozialgeschichte 236
Geo 171 - Wirtschafts- und Sozialgeschichte 264
GEO 211 - Geoinformatik I 237
GEO 211 - Geoinformatik I 259
GEO 212 - Fernerkundung I 237
GEO 212 - Fernerkundung I 259
GEO 221 - Sozialgeographie I 237
GEO 221 - Sozialgeographie I 259
GEO 221 - Sozialgeographie I 272
GEO 221 - Sozialgeographie I 280

Veranstaltungtitel Seite
GEO 221 - Sozialgeographie I 285
Geo 221 - Sozialgeographie I - Tutorium 237
Geo 221 - Sozialgeographie I - Tutorium 259
Geo 221 - Sozialgeographie I - Tutorium 272
Geo 221 - Sozialgeographie I - Tutorium 280
Geo 221 - Sozialgeographie I - Tutorium 285
GEO 222 - Wirtschaftsgeographie I 238
GEO 222 - Wirtschaftsgeographie I 260
GEO 222 - Wirtschaftsgeographie I 272
GEO 222 - Wirtschaftsgeographie I 280
GEO 222 - Wirtschaftsgeographie I 285
Geo 231 - Geoökologie I 238
Geo 231 - Geoökologie I 260
Geo 231 - Geoökologie I 275
Geo 231 - Geoökologie I 279
Geo 231 - Geoökologie I 286
GEO 232 - Bodenkunde I 239
GEO 232 - Bodenkunde I 261
GEO 232 - Bodenkunde I 275
GEO 232 - Bodenkunde I 279
GEO 232 - Bodenkunde I 286
Geo 232 - Bodenkunde I - Tutorium 239
Geo 232 - Bodenkunde I - Tutorium 261
Geo 232 - Bodenkunde I - Tutorium 275
Geo 232 - Bodenkunde I - Tutorium 279
Geo 232 - Bodenkunde I - Tutorium 286
GEO 245 - Geomethodik I für LA 239
GEO 245 - Geomethodik I für LA 286
Geo 245 - Geomethodik I für LA - Tutorium 240
Geo 245 - Geomethodik I für LA - Tutorium 287
Geo 251 - Unterrichtsplanung Gy 240
Geo 251 - Unterrichtsplanung Gy 282
GEO 251 - Unterrichtsplanung RS 240
GEO 251 - Unterrichtsplanung RS 281
GEO 281 - Englisch Cambridge Advanced 241
GEO 281 - Englisch Cambridge Advanced 261
GEO 311 - Geoinformatik III 241
GEO 311 - Geoinformatik III 256
GEO 311 - Geoinformatik III - Vertiefungsseminar 241
GEO 311 - Geoinformatik III - Vertiefungsseminar 256
GEO 312 - Fernerkundung III mit Übungen 241
GEO 312 - Fernerkundung III mit Übungen 256
GEO 321 - Sozialgeographie III 242
GEO 321 - Sozialgeographie III 257
GEO 321 - Sozialgeographie III 275
GEO 322 - Wirtschaftsgeographie III 242
GEO 322 - Wirtschaftsgeographie III 257
GEO 322 - Wirtschaftsgeographie III 276
GEO 331 - Geoökologie III - Laborpraktikum 243
GEO 331 - Geoökologie III - Laborpraktikum 258
GEO 332 - Bodenkunde III 243
GEO 332 - Bodenkunde III 258
Geo 351 - Didaktik III: Praxissemester Begleitseminar 244
Geo 351 - Didaktik III: Praxissemester Begleitseminar 287
Geo 401 - Objektorientierte Modellierung 244
Geo 401 - Objektorientierte Modellierung 269
Geo 402 - Ableitung von Landoberflächenparametern 244
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Veranstaltungtitel Seite
Geo 402 - Ableitung von Landoberflächenparametern 269
Geo 403 - Raumanalysen im GIS 245
Geo 403 - Raumanalysen im GIS 269
Geo 404 - Angewandte Geoinformatik 245
Geo 404 - Angewandte Geoinformatik 269
Geo 406 - Web-basierte Informationssysteme 245
Geo 406 - Web-basierte Informationssysteme 271
Geo 408 - Systemanalyse und Modellierung 245
Geo 408 - Systemanalyse und Modellierung 270
Geo 409 - Datenexploration 246
Geo 409 - Datenexploration 270
Geo 414 Spezielle angewandte Fernerkundung:
Polarimetrie 246
Geo 414 Spezielle angewandte Fernerkundung:
Polarimetrie 270
Geo 416 - FE für Globale Prozessmodelle: DGVM 246
Geo 416 - FE für Globale Prozessmodelle: DGVM 270
GEO 421 - Wirtschaft und Raum A 247
GEO 421 - Wirtschaft und Raum A 265
GEO 422 - Wirtschaft und Raum B 247
GEO 422 - Wirtschaft und Raum B 265
GEO 431 - Geoökologische Prozessanalyse 248
GEO 431 - Geoökologische Prozessanalyse 266
Geo 432 - Geoökologische Methodik I 248
Geo 432 - Geoökologische Methodik I 266
GEO 441 - Methoden der Sozial- und
Naturwissenschaften 248
GEO 441 - Methoden der Sozial- und
Naturwissenschaften 266
GEO 442 - Human- und Geoökologie 248
GEO 442 - Human- und Geoökologie 266
Geo 521 - Geographische Wirtschaftsforschung 249
Geo 521 - Geographische Wirtschaftsforschung 267
Geo 525 - Geographische Sozialforschung 249
Geo 525 - Geographische Sozialforschung 267
Geo 531 - Bodenkunde 249
Geo 531 - Bodenkunde 267
Geo 532 - Geoökologische Prozessforschung 249
Geo 532 - Geoökologische Prozessforschung 267
Geo 543 - Integrierter Projektworkshop 250
Geo 543 - Integrierter Projektworkshop 268
Geodynamik und Kontinuumsmechanik (HP1) 165
Geodynamik und Kontinuumsmechanik (HP1) 165
Geodynamik und Kontinuumsmechanik (HP1) 222
Geodynamik und Kontinuumsmechanik (HP1) 223
Geologie und Geophysik (HP2, BGGM5.1.8:
Seismologie und Seismotektonik) 145
Geologische Karten (BGGM1.2, BGEO1.2) 117
Geologische Karten (BGGM1.2, BGEO1.2) 118
Geologischer Kartierkurs für Anfänger (Hauptfach)
(BGGM1.2) 118
Geologischer Kartierkurs für Anfänger (Nebenfach)
(BGEO1.2) 118
Geologischer Kartierkurs für Fortgeschrittene
(MGEO1.4.6, HG9) 153
Geologisches Projektmodul I (MGEO3.1.1) 166
Geologisches Projektmodul II (MGEO3.1.2) 166

Veranstaltungtitel Seite
Geophysikal. Geländepraktikum (Grundstufe)
(BGGM3.3, GP2) 130
Geophysikalisches Computerpraktikum (HP12) 165
Geophysikalisches Computerpraktikum (HP12) 222
Geophysikalisches Laborpraktikum (GP2, BGGM3.3),
Angewandte Geophysik (BBGW5.1.1), Petrophysik
(MGPH1.1) 130
Geophysikalisches Laborpraktikum (GP2, BGGM3.3),
Angewandte Geophysik (BBGW5.1.1), Petrophysik
(MGPH1.1) 187
Geophysikalisches Projektmodul I (MGPH3.1.1, HP5) 167
Geophysikalisches Projektmodul II (MGPH3.1.2, HP5) 167
Geophysikalische Verfahren in der Archäologie
(MGPH1.4.4, HP12) 157
Geophysikalische Verfahren in der Archäologie
(MGPH1.4.4, HP12) 157
Geophysik II (GP1) 129
Geophysik II (GP1) 129
Geophysik II (GP1) 188
Geophysik II (GP1) 188
Geophysik und Geologie (HP2, BGGM5.1.8:
Seismologie und Seismotektonik) 145
Geophysik und Geologie (HP2) (statt: Digitale
Signalverabreitung) 159
Geophysik und Geologie (HP2) (statt: Digitale
Signalverabreitung) 159
Geophysik und Geologie (HP2) (statt: Digitale
Signalverabreitung) 223
Geophysik und Geologie (HP2) (statt: Digitale
Signalverabreitung) 223
Geowissenschaftliches Kolloquium 136
Geowissenschaftliches Kolloquium 207
Glaschemie (Vertiefungsfach) 24
Glaschemie (Vertiefungsfach) 101
Glaskeramiken 33
Glaskeramiken 104
Glastechnologie (Werkstoffwissenschaften + VF
Glaschemie) 18
Glastechnologie (Werkstoffwissenschaften + VF
Glaschemie) 19
Glastechnologie (Werkstoffwissenschaften + VF
Glaschemie) 59
Glastechnologie (Werkstoffwissenschaften + VF
Glaschemie) 60
Glastechnologie (Werkstoffwissenschaften + VF
Glaschemie) 100
Glastechnologie (Werkstoffwissenschaften + VF
Glaschemie) 100
Glas- Thermodynamik, Struktur und Eigenschaften 32
Glas- Thermodynamik, Struktur und Eigenschaften 102
Grundlagen der Limologie (HÖ 1.1, LBio-V, BBGW
3.5, GEO 267) 172
Grundlagen geophysikalischer Verfahren (BGGM2.3,
GP2), Angewandte Geophysik (BBGW5.1.1) 120
Grundlagen geophysikalischer Verfahren (BGGM2.3,
GP2), Angewandte Geophysik (BBGW5.1.1) 178
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Veranstaltungtitel Seite
Grundlagen geophysikalischer Verfahren (BGGM2.3,
GP2), Angewandte Geophysik (BBGW5.1.1) 187
Grundwassererkundung und –erschließung (HG16;
BGGM5.1.2, BGEO5.1.5) 138
Grundwassererkundung und –erschließung (HG16;
BGGM5.1.2, BGEO5.1.5) 138
Grundzüge der Ingenieurgeologie (HG6; BGGM5.1.4,
BGEO5.1.1) 140
Grundzüge der Ingenieurgeologie (HG6; BGGM5.1.4,
BGEO5.1.1) 140
Grundzüge der Ingenieurgeologie (HG6; BGGM5.1.4,
BGEO5.1.1) 141
Grundzüge der Ingenieurgeologie (HG6; BGGM5.1.4,
BGEO5.1.1) 218
Grundzüge der Ingenieurgeologie (HG6; BGGM5.1.4,
BGEO5.1.1) 218
Historische Geologie (MGEO1.2, HG1) 148
Historische Geologie (MGEO1.2, HG1) 148
Historische Geologie (MGEO1.2, HG1) 149
Historische Geologie (MGEO1.2, HG1) 218
Historische Geologie (MGEO1.2, HG1) 218
Historische Geologie (MGEO1.2, HG1) 219
Hydrogeologie I (Allgemeine Hydrogeologie) (HG7;
BGGM3.2, BBGW3.4, BGEO3.2) 126
Hydrogeologie I (Allgemeine Hydrogeologie) (HG7;
BGGM3.2, BBGW3.4, BGEO3.2) 127
Hydrogeologie I (Allgemeine Hydrogeologie) (HG7;
BGGM3.2, BBGW3.4, BGEO3.2) 174
Hydrogeologie I (Allgemeine Hydrogeologie) (HG7;
BGGM3.2, BBGW3.4, BGEO3.2) 174
Hydrogeologie I (Allgemeine Hydrogeologie) (HG7;
BGGM3.2, BBGW3.4, BGEO3.2) 210
Hydrogeologie I (Allgemeine Hydrogeologie) (HG7;
BGGM3.2, BBGW3.4, BGEO3.2) 211
Institutskolloqium ITUC 107
Instrumentelle Analytik (HM4; BGGM5.1.1),
Umweltmineralogie II (BBGW5.1.7) 141
Instrumentelle Analytik (HM4; BGGM5.1.1),
Umweltmineralogie II (BBGW5.1.7) 177
Instrumentelle Analytik (HM4; BGGM5.1.1),
Umweltmineralogie II (BBGW5.1.7) 225
Interuniversitärer Kurs Schlumberger Petrel 116
Isotopengeochemie (MMIN2.2, HM3) 161
Isotopengeochemie (MMIN2.2, HM3) 162
Isotopengeochemie (MMIN2.2, HM3) 228
Isotopengeochemie (MMIN2.2, HM3) 228
Isotopenmethoden der Hydrogeologie (MGEO1.4.8,
HG17) 153
Isotopenmethoden der Hydrogeologie (MGEO1.4.8,
HG17) 154
Isotopenmethoden der Hydrogeologie (MGEO1.4.8,
HG17) 215
Isotopenmethoden der Hydrogeologie (MGEO1.4.8,
HG17) 215
Isotopenmethoden der Hydrogeologie (MGEO1.4.8,
HG17) 154

Veranstaltungtitel Seite
Isotopenmethoden der Hydrogeologie (MGEO1.4.8,
HG17) 215
Karbonatsedimentologie (MGEO2.3.6, HG12) 160
Karbonatsedimentologie (MGEO2.3.6, HG12) 160
Karbonatsedimentologie (MGEO2.3.6, HG12) 216
Karbonatsedimentologie (MGEO2.3.6, HG12) 216
Keramische Werkstoffe (Werkstoffwissenschaften + VF
Glaschemie) 19
Keramische Werkstoffe (Werkstoffwissenschaften + VF
Glaschemie) 19
Keramische Werkstoffe (Werkstoffwissenschaften + VF
Glaschemie) 60
Keramische Werkstoffe (Werkstoffwissenschaften + VF
Glaschemie) 60
Keramische Werkstoffe (Werkstoffwissenschaften + VF
Glaschemie) 100
Keramische Werkstoffe (Werkstoffwissenschaften + VF
Glaschemie) 101
Keramische Werkstoffe (Werkstoffwissenschaften + VF
Glaschemie) 164
Keramische Werkstoffe (Werkstoffwissenschaften + VF
Glaschemie) 164
Kolloquium der Physischen Geographie 232
Kolloquium der Wirtschaftsgeographie
/ Forschungsseminar 232
Kontinuums- und Fluiddynamik (MGPH1.3, HP8) 156
Koordinationschemie/ Bioanorganische Chemie 33
Koordinationschemie/ Bioanorganische Chemie 77
Kristallchemie (MMIN1.4.2) 158
Lagerstättenkunde (MMIN1.1) 157
Lagerstättenkunde (MMIN1.1) 229
Lehrveranstaltungsmodul (MGEO3.1.5) 166
Lehrveranstaltungsmodul (MGPH3.1.4,
HP2/HP3/HP10/HP11/HP12/HP15) 167
Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1 125
Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1 125
Lockergesteine (BGGM2.5.1) 119
Lockergesteine (BGGM2.5.1) 186
Master-Kartierung Geologie (MGEO3.1.3; HG10) 166
Materialkundliches Praktikum I 60
Materialkundliches Praktikum I 105
Materialkundliches Praktikum III/ 2 61
Materialkundliches Praktikum III/ 2 105
Mathematik (B.Sc. Chemie, Biogeowissenschaften) 6
Mathematik (B.Sc. Chemie, Biogeowissenschaften) 7
Mathematik (B.Sc. Chemie, Biogeowissenschaften) 47
Mathematik (B.Sc. Chemie, Biogeowissenschaften) 48
Mathematik (B.Sc. Chemie, Biogeowissenschaften) 172
Mathematik (B.Sc. Chemie, Biogeowissenschaften) 191
Mathematik (B.Sc. Chemie, Biogeowissenschaften) 191
Mathematik 1 (B.Sc. Werkstoffwissenschaften,
Geowissenschaften) 121
Mathematik 1 (B.Sc. Werkstoffwissenschaften,
Geowissenschaften) 122
Mathematik 1 (B.Sc. Werkstoffwissenschaften,
Geowissenschaften) 190
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Veranstaltungtitel Seite
Mathematik 1 (B.Sc. Werkstoffwissenschaften,
Geowissenschaften) 190
Mathematik 1 (B.Sc. Werkstoffwissenschaften,
Geowissenschaften) 199
Mathematik 1 (B.Sc. Werkstoffwissenschaften,
Geowissenschaften) 199
Mathematik 3 (B. Sc. Werkstoffwissenschaften) 131
Mathematik 3 (B. Sc. Werkstoffwissenschaften) 132
Mathematik 3 (B. Sc. Werkstoffwissenschaften) 200
Mathematik 3 (B. Sc. Werkstoffwissenschaften) 201
Mathematik für Lehramt Chemie 39
Mathematik - Vorkurs 50
Mathematik - Vorkurs 186
Mathematik Vorkurs (B.Sc. Chemie) 6
Mathematik Vorkurs (B.Sc. Chemie) 47
Medical Geology (MMIN2.3.4) 162
Methoden der Hydrogeochemie (MGEO1.3, HG17) 149
Methoden der Hydrogeochemie (MGEO1.3, HG17) 213
Methoden der Hydrogeochemie (MGEO1.3) 149
Methoden der Hydrogeochemie (MGEO1.3) 149
Methoden der Kristallographie (MMIN1.4.2) 158
Methoden der Kristallographie (MMIN1.4.2) 229
Mikrobenphysiologie (B 2.4) 196
Mikrobiologie (E 1.6) 173
Mikropaläontologie (HG13; BGGM5.1.6) 144
Mikropaläontologie (HG13; BGGM5.1.6) 144
Mikropaläontologie (HG13; BGGM5.1.6) 212
Mikropaläontologie (HG13; BGGM5.1.6) 212
Mineralogisches Projektmodul (MMIN3.1.1) 165
Moderne Entwicklungen der Metallorganischen
Chemie 36
Moderne Entwicklungen der Metallorganischen
Chemie 77
Moderne Synthesemethoden 26
Moderne Synthesemethoden 77
Moderne Synthesemethoden (UC IV) 26
Moderne Synthesemethoden (UC IV) 87
Modul: Computational Physics I 147
Modul: Computational Physics I 147
Modul: Computational Physics I 203
Modul: Computational Physics I 204
Modul: Computational Physics I 204
Modul: Computational Physics I 205
Modul: Elektrodynamik 48
Modul: Elektrodynamik 163
Modul: Elektrodynamik 163
Modul: Elektrodynamik 230
Modul: Elektrodynamik 231
Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik,
Wärme 49
Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik,
Wärme 49
Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik,
Wärme 123
Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik,
Wärme 124

Veranstaltungtitel Seite
Modul: Experimentalphysik I Grundkurs Mechanik,
Wärme 124
Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität,
Optik 46
Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität,
Optik 47
Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität,
Optik 197
Modul: Experimentalphysik II Grundkurs Elektrizität,
Optik 200
Modul: Grundpraktikum Experimentalphysik I 202
Modul: Mathematische Methoden der Physik 132
Modul: Mathematische Methoden der Physik 132
Modul: Theoretische Mechanik 46
Modul: Theoretische Mechanik 47
Modul: Theoretische Mechanik 197
Modul: Theoretische Mechanik 198
Modul: Theoretische Mechanik 230
Modul: Theoretische Mechanik 230
Modul 104a/ 104b Äquivalenzmodul
Mathematik/ Physik 39
Modul 104a/ 104b Äquivalenzmodul
Mathematik/ Physik 114
Modul 301 Physikalische Chemie I für LA-Studenten 40
Modul 301 Physikalische Chemie I für LA-Studenten 95
Modul 302 Organische Chemie (C-LA II) 40
Modul 302 Organische Chemie (C-LA II) 82
Modul 501 Praxissemester Chemiedidaktik 42
Modul 501 Praxissemester Chemiedidaktik 114
Modul 601 Anorganische Chemie III (C-LA) 41
Modul 601 Anorganische Chemie III (C-LA) 71
Modul 601 Anorganische Chemie III (C-LA)
Teilleistung 42
Modul 601 Anorganische Chemie III (C-LA)
Teilleistung 72
Modul 602: Chemiedidaktik II 43
Modul 602: Chemiedidaktik II 43
Modul 602: Chemiedidaktik II 43
Modul 602: Chemiedidaktik II 115
Modul 602: Chemiedidaktik II 115
Modul 602: Chemiedidaktik II 115
MO-Kurs 19
MO-Kurs 98
Oberseminar 34
Oberseminar 108
Öffentliche Samstagsvorlesung: ChemGeo aktuell 4
Ökometrie für Fortgeschrittene (MGEO 1.4.5,
MGPH1.4.5) 152
Ökometrie für Fortgeschrittene (MGEO 1.4.5,
MGPH1.4.5) 152
Organische Chemie (C-LA III) 41
Organische Chemie (C-LA III) 83
Organische Chemie II (BBGW 2.4 Teil 2) 89
Organische Chemie II (BBGW 2.4 Teil 2) 173
Organische Chemie II (Praktikumseinweisung) 10
Organische Chemie II (Praktikumseinweisung) 82
Organische Chemie II CD 3.2 9
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Veranstaltungtitel Seite
Organische Chemie II CD 3.2 9
Organische Chemie II CD 3.2 81
Organische Chemie II CD 3.2 81
Organische Chemie II CD 3.3 10
Organische Chemie II CD 3.3 82
Organische Kolloquien 12
Organische Kolloquien 15
Organische Kolloquien 24
Organische Kolloquien 34
Organische Kolloquien 89
Paläontologie der Invertebraten (HG13; BGGM5.1.6) 143
Petrologie der Magmatite (MGPH1.3, HM2) 155
Petrologie der Magmatite (MGPH1.3, HM2) 156
Petrologie der Magmatite (MGPH1.3, HM2) 220
Petrologie der Magmatite (MGPH1.3, HM2) 221
Petrologie der Magmatite (MGPH1.3, HM2) 226
Petrologie der Magmatite (MGPH1.3, HM2) 227
Petrophysik (MGEO1.1, MGPH1.1, MMIN1.4.5) 148
Petrophysik (MGEO1.1, MGPH1.1, MMIN1.4.5) 148
Physikalisch-Chemisches Praktikum I (CD 3.5) 11
Physikalisch-Chemisches Praktikum I (CD 3.5) 91
Physikalische Chemie (Biochemie/ Molekularbiologie I,
GN 7.5) 62
Physikalische Chemie (Biochemie/ Molekularbiologie I,
GN 7.5) 63
Physikalische Chemie (Biochemie/ Molekularbiologie I,
GN 7.5) 95
Physikalische Chemie (Biochemie/ Molekularbiologie I,
GN 7.5) 96
Physikalische Chemie (Biochemie/ Molekularbiologie I,
GN 7.5) 133
Physikalische Chemie (Biochemie/ Molekularbiologie I,
GN 7.5) 133
Physikalische Chemie (Biochemie/ Molekularbiologie I,
GN 7.5) 194
Physikalische Chemie (Biochemie/ Molekularbiologie I,
GN 7.5) 194
Physikalische Chemie (Biochemie/ Molekularbiologie I,
GN 7.5) 205
Physikalische Chemie (Biochemie/ Molekularbiologie I,
GN 7.5) 205
Physikalische Chemie (Biochemie/ Molekularbiologie
I) 63
Physikalische Chemie (Biochemie/ Molekularbiologie
I) 96
Physikalische Chemie 1 für Werkstoffwissenschaftler
(B.Sc.) 64
Physikalische Chemie 1 für Werkstoffwissenschaftler
(B.Sc.) 99
Physikalische Chemie II (CD 3.4) 11
Physikalische Chemie II (CD 3.4) 11
Physikalische Chemie II (CD 3.4) 91
Physikalische Chemie II (CD 3.4) 91
Physikalische Chemie II für Werkstoffwissenschaften
(Korrosion) 62
Physikalische Chemie II für Werkstoffwissenschaften
(Korrosion) 104

Veranstaltungtitel Seite
Physikalische Chemie II für Werkstoffwissenschaften
(Phasendiagramme) 62
Physikalische Chemie II für Werkstoffwissenschaften
(Phasendiagramme) 104
Physikalische Chemie III für LA-Studenten 41
Physikalische Chemie III für LA-Studenten 42
Physikalische Chemie III für LA-Studenten 95
Physikalische Chemie III für LA-Studenten 95
Physikalische Chemie IV (CD 5.4) 13
Physikalische Chemie IV (CD 5.4) 14
Physikalische Chemie IV (CD 5.4) 92
Physikalische Chemie IV (CD 5.4) 92
Physikalische Chemie IV (CD 5.5) 14
Physikalische Chemie IV (CD 5.5) 93
Physikalische Chemie V 20
Physikalische Chemie V 20
Physikalische Chemie V 93
Physikalische Chemie V 93
Physikalische und chemische Aspekte des
Stofftransports (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4, HG18) 150
Physikalische und chemische Aspekte des
Stofftransports (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4, HG18) 181
Physikalische und chemische Aspekte des
Stofftransports (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4, HG18) 214
Physikalische und chemische Aspekte des
Stofftransports (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4) 151
Physikalische und chemische Aspekte des
Stofftransports (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4) 181
Physikalische und chemische Aspekte des
Stofftransports (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4) 214
Physikalische Vulkanologie (HP14) 221
Physische Geographie - Klima-/Landschaftswandel
Mitteleuropa 252
Physische Geographie - Klima-/Landschaftswandel
Mitteleuropa 252
Physische Geographie - Süddeutschland 251
Polarisationsmikroskopie (BGGM4.5),
Polarisationsmikroskopie I (GM1) 131
Polarisationsmikroskopie (BGGM4.5),
Polarisationsmikroskopie I (GM1) 189
Polarisationsmikroskopische Analyse magmatischer
Gefüge (MMIN1.2, HM2) 158
Polarisationsmikroskopische Analyse magmatischer
Gefüge (MMIN1.2, HM2) 227
Polymere für Werkstoffwissenschaftler IV 61
Polymere für Werkstoffwissenschaftler IV 87
Potentialtheorie (MGPH1.2, HP10) 154
Potentialtheorie (MGPH1.2, HP10) 154
Potentialtheorie (MGPH1.2, HP10) 220
Praktikum zur biostratigraphischen Altersbestimmung
(fakultativ) 206
Praktikum zur biostratigraphischen Altersbestimmung
und Klimarekonstruktion von Quartärfundstellen
anhand fossiler Kleinsäugerreste (fakultativ) 210
Praxis- und Forschungskolloquium der
Sozialgeographie 233
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Veranstaltungtitel Seite
Praxis- und Forschungskolloquium der
Sozialgeographie 268
Promotionen und Habilitationen 52
Quartärgeologie (HG1; BGGM3.6.1, BGEO3.3 ) 127
Quartärgeologie (HG1; BGGM3.6.1, BGEO3.3 ) 127
Quartärgeologie (HG1; BGGM3.6.1, BGEO3.3 ) 217
Realbau von Kristallen (HM5) 161
Realbau von Kristallen (HM5) 228
Recycling von Werkstoffen I (UC ,
Werkstoffwissenschaften) 26
Recycling von Werkstoffen I (UC ,
Werkstoffwissenschaften) 63
Recycling von Werkstoffen I (UC ,
Werkstoffwissenschaften) 102
Regionale Geologie (MGEO1.4.4, HG5) 151
Schnupperpraktikum "Ionische Flüssigkeiten" 15
Schnupperpraktikum "Ionische Flüssigkeiten" 34
Schnupperpraktikum "Ionische Flüssigkeiten" 108
Schülerlabor (für Thüringer Schulen) 114
Schwerefeld (Rotation der Erde) (MGPH1.4.3, HP9) 156
Schwerefeld (Rotation der Erde) (MGPH1.4.3, HP9) 156
Schwerefeld (Rotation der Erde) (MGPH1.4.3, HP9) 221
Schwerefeld (Rotation der Erde) (MGPH1.4.3, HP9) 221
Sedimentpetrographische Labormethoden (HG11;
BGGM 5.1.3, BGEO5.1.2 ) 141
Sedimentpetrographische Labormethoden (HG11;
BGGM 5.1.3, BGEO5.1.2 ) 142
Sedimentpetrographische Labormethoden (HG11;
BGGM 5.1.3, BGEO5.1.2 ) 211
Sedimentpetrographische Labormethoden (HG11;
BGGM 5.1.3, BGEO5.1.2 ) 212
Sedimentpetrologie I (MGEO1.4.2) 150
Sedimentpetrologie I (MGEO1.4.2) 214
Sedimentpetrologie II (HG12, MGEO2.3.2) 160
Sedimentpetrologie II (HG12, MGEO2.3.2) 216
Seminar für Bachelor- und Master-Studierende,
Diplomanden, Doktoranden der Mineralogie 135
Seminar für Bachelor- und Master-Studierende,
Diplomanden, Doktoranden der Mineralogie 224
Seminar für Bachelor- und Master-Studierende,
Diplomanden und Doktoranden der Angewandten
Geophysik 135
Seminar für Bachelor- und Master-Studierende,
Diplomanden und Doktoranden der Angewandten
Geophysik 219
Seminar für Bachelor- und Master-Studierende,
Diplomanden und Doktoranden der Geodynamik 136
Seminar für Bachelor- und Master-Studierende,
Diplomanden und Doktoranden der Geodynamik 220
Seminar für Diplomanden, Doktoranden, Bachelor- und
Master-Studierende der Angewandten Geologie und
Hydrogeologie (paper Seminar) 135
Seminar für Diplomanden, Doktoranden, Bachelor- und
Master-Studierende der Angewandten Geologie und
Hydrogeologie (paper Seminar) 209
Seminar für Diplomanden, Doktoranden, Bachelor- und
Master-Studierende der Hydrogeologie 137

Veranstaltungtitel Seite
Seminar für Diplomanden, Doktoranden, Bachelor- und
Master-Studierende der Hydrogeologie 180
Seminar für Diplomanden, Doktoranden, Bachelor- und
Master-Studierende der Hydrogeologie 210
Seminar für Diplomanden und Doktoranden 36
Seminar für Diplomanden und Doktoranden 105
Seminar wissenschaftliches Arbeiten (BGGM3.1,
BGEO3.1) 126
Seminar zum Experimentalpraktikum "Chemische
Schulexperimente" 44
Seminar zum Experimentalpraktikum "Chemische
Schulexperimente" 112
Sozialgeographie - Hamburg - Exkursion 253
Sozialgeographie - Spatial Turn: Die Gesellschaft und
ihre Raumsemantiken 253
Spezielle Methoden der Festkörpercharakterisierung 32
Spezielle Methoden der Festkörpercharakterisierung 102
Spezielle Mineralogie (GM3; BGGM3.4 ) 128
Spezielle Mineralogie (GM3; BGGM3.4 ) 129
Spezielle Mineralogie (GM3; BGGM3.4 ) 129
Spezielle Themen der Mineralogie I (HM14,
MMIN1.4.4) 159
Spezielle Themen der Mineralogie I (HM14,
MMIN1.4.4) 229
Stabile Umweltisotope (MBGW 2.2.7; GEO 462) 180
Stabile Umweltisotope (MBGW 2.2.7; GEO 462) 250
Stabile Umweltisotope (MBGW 2.2.7; GEO 462) 268
Strömungsmodellierung (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4,
HG18) 151
Strömungsmodellierung (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4,
HG18) 151
Strömungsmodellierung (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4,
HG18) 181
Strömungsmodellierung (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4,
HG18) 181
Strömungsmodellierung (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4,
HG18) 214
Strömungsmodellierung (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4,
HG18) 215
Struktur und Dynamik in natürlichen und artifiziellen
Lichtsammeleinheiten (Spezialvorlesung) 25
Struktur und Dynamik in natürlichen und artifiziellen
Lichtsammeleinheiten (Spezialvorlesung) 29
Struktur und Dynamik in natürlichen und artifiziellen
Lichtsammeleinheiten (Spezialvorlesung) 37
Struktur und Dynamik in natürlichen und artifiziellen
Lichtsammeleinheiten (Spezialvorlesung) 99
Studieneinführung Geowissenschaften 121
Technische Chemie 15
Technische Chemie 108
Technische Chemie/ Technische Umweltchemie 15
Technische Chemie/ Technische Umweltchemie 20
Technische Chemie/ Technische Umweltchemie 27
Technische Chemie/ Technische Umweltchemie 109
Technische Chemie (CD 5.6) 14
Technische Chemie (CD 5.6) 108
Technische Mineralogie (HM6; BGGM5.1.10) 146
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Veranstaltungtitel Seite
Technische Mineralogie (HM6; BGGM5.1.10) 146
Technische Mineralogie (HM6; BGGM5.1.10) 226
Technische Mineralogie (HM6; BGGM5.1.10) 226
Technische Umweltchemie 27
Technische Umweltchemie 27
Technische Umweltchemie 27
Technische Umweltchemie 109
Technische Umweltchemie 109
Technische Umweltchemie 109
Tektonik I (HG2), Strukturgeologie (MGEO1.4.7,
HG14) 153
Tektonik I (HG2), Strukturgeologie (MGEO1.4.7,
HG14) 153
Tektonik I (HG2), Strukturgeologie (MGEO1.4.7,
HG14) 219
Tektonik II (HG14) (Globale Tektonik (BGGM5.1.5,
BGEO5.1.6)) 144
Tektonik II (HG14) (Globale Tektonik (BGGM5.1.5,
BGEO5.1.6)) 145
Tektonik II (HG14) (Globale Tektonik (BGGM5.1.5,
BGEO5.1.6)) 213
Tektonik II (HG14) (Globale Tektonik (BGGM5.1.5,
BGEO5.1.6)) 213
Tektonik III (HG14) 217
Thermodynamische Modelle der Mineralogie
(BGGM5.1.11) 146
Thermodynamische Modelle der Mineralogie
(BGGM5.1.11) 147
Thermodynamische Modelle der Mineralogie
(BGGM5.1.11) 225
Thermodynamische Modelle der Mineralogie
(BGGM5.1.11) 225
Toxikologie (Vertiefungsfach UC IV) 28
Toxikologie (Vertiefungsfach UC IV) 50
Übergangsmetall-Katalyse/ Neue Materialien 33
Übergangsmetall-Katalyse/ Neue Materialien 78
Umweltanalytik I 28
Umweltanalytik I 29
Umweltanalytik I 29
Umweltanalytik I 78
Umweltanalytik I 78
Umweltanalytik I 79
Umweltmanagement (BBGW5.1.8) 176
Umweltmanagement (BBGW5.1.8) 176
Umweltmonitoring (MGEO1.4.1, MGPH1.1,
MMIN1.4.5) 150
Umweltverträglichkeitsstudien (BBGW5.1.9.) 110
Umweltverträglichkeitsstudien (BBGW5.1.9.) 175
Vertiefungsfach: Bioanorganische
Chemie/ Bioorganische Chemie (CD IV) 21
Vertiefungsfach: Bioanorganische
Chemie/ Bioorganische Chemie (CD IV) 21
Vertiefungsfach: Bioanorganische
Chemie/ Bioorganische Chemie (CD IV) 79
Vertiefungsfach: Bioanorganische
Chemie/ Bioorganische Chemie (CD IV) 79

Veranstaltungtitel Seite
Vertiefungsfach: Bioanorganische
Chemie/ Bioorganische Chemie (CD IV) 84
Vertiefungsfach: Bioanorganische
Chemie/ Bioorganische Chemie (CD IV) 85
Vertiefungsfach: Makromolekulare Chemie (CD IV) 20
Vertiefungsfach: Makromolekulare Chemie (CD IV) 85
Vertiefungsfach: Metallorganische Chemie/ Katalyse
(CD IV) 21
Vertiefungsfach: Metallorganische Chemie/ Katalyse
(CD IV) 22
Vertiefungsfach: Metallorganische Chemie/ Katalyse
(CD IV) 80
Vertiefungsfach: Metallorganische Chemie/ Katalyse
(CD IV) 80
Vertiefungsfach: Metallorganische Chemie/ Katalyse
(CD IV) 85
Vertiefungsfach: Metallorganische Chemie/ Katalyse
(CD IV) 86
Vertiefungsfach: Metallorganische Chemie/ Katalyse
(CD IV) 110
Vertiefungsfach: Metallorganische Chemie/ Katalyse
(CD IV) 111
Vertiefungsfach: Spektroskopie//Bildgebungsverfahren 22
Vertiefungsfach: Spektroskopie//Bildgebungsverfahren 93
Vertiefungsfach: Spektroskopie/Bildgebungsverfahren 22
Vertiefungsfach: Spektroskopie/Bildgebungsverfahren 94
Vertiefungsfach:Technische Chemie 23
Vertiefungsfach:Technische Chemie 110
Vertiefungsfach: Technische Chemie 23
Vertiefungsfach: Technische Chemie 110
Vertiefungsfach: Theoretische Chemie 23
Vertiefungsfach: Theoretische Chemie 23
Vertiefungsfach: Theoretische Chemie 94
Vertiefungsfach: Theoretische Chemie 94
Vertiefungsfach Theoretische Chemie 25
Vertiefungsfach Theoretische Chemie 99
Vorbereitung der Schulpraktischen Übungen (mit
Hospitationen an der Leonardo-Schule) 45
Vorbereitung der Schulpraktischen Übungen (mit
Hospitationen an der Leonardo-Schule) 113
Vorbereitung und Auswertung des Blockpraktikums 41
Vorbereitung und Auswertung des Blockpraktikums 113
Vulkanismus (HM11, HP13; BGGM5.1.13, BGEO5.1.4
) 143
Vulkanismus (HM11, HP13; BGGM5.1.13, BGEO5.1.4
) 143
Vulkanismus (HM11, HP13; BGGM5.1.13, BGEO5.1.4
) 143
Wahlmodul: Mathematische Methoden der Physik 134
Wellenausbreitung (MGPH1.2, HP4) 155
Wellenausbreitung (MGPH1.2, HP4) 155
Wirtschaftsgeographie - Arabische Golfstaaten 251
Wirtschaftsgeographie - Ökonomien der Faszination 251
Wirtschaftsgeographie - Wirtschaftsentwicklung
zwischen Globalisierung und Regionalisierung 250
Wissenschaftsethik 34
Wissenschaftsethik 80
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Dozenten/Lehrende:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Lehrender Seite
Abratis, Michael  161
Abratis, Michael  162
Abratis, Michael  228
Abratis, Michael  228
Ackermann, Sonia  131
Ackermann, Sonia  131
Ackermann, Sonia  159
Ackermann, Sonia  189
Ackermann, Sonia  189
Ackermann, Sonia  229
Arzt, Peter  162
Arzt, Peter  198
Attinger, Sabine Prof.Dr.  150
Attinger, Sabine Prof.Dr.  151
Attinger, Sabine Prof.Dr.  151
Attinger, Sabine Prof.Dr.  151
Attinger, Sabine Prof.Dr.  181
Attinger, Sabine Prof.Dr.  181
Attinger, Sabine Prof.Dr.  181
Attinger, Sabine Prof.Dr.  181
Attinger, Sabine Prof.Dr.  214
Attinger, Sabine Prof.Dr.  214
Attinger, Sabine Prof.Dr.  214
Attinger, Sabine Prof.Dr.  215
Attinger, Sabine Prof.Dr.  217
Baade, Jussi Akad.R  170
Baade, Jussi Akad.R  234
Baade, Jussi Akad.R  238
Baade, Jussi Akad.R  248
Baade, Jussi Akad.R  248
Baade, Jussi Akad.R  252
Baade, Jussi Akad.R  260
Baade, Jussi Akad.R  262
Baade, Jussi Akad.R  266
Baade, Jussi Akad.R  266
Baade, Jussi Akad.R  273
Baade, Jussi Akad.R  275
Baade, Jussi Akad.R  278
Baade, Jussi Akad.R  279
Baade, Jussi Akad.R  283
Baade, Jussi Akad.R  286
Beckert, Rainer  8
Beckert, Rainer Univ.Prof.  8
Beckert, Rainer Univ.Prof.  13
Beckert, Rainer Univ.Prof.  13
Beckert, Rainer Univ.Prof.  21
Beckert, Rainer  22
Beckert, Rainer Univ.Prof.  22
Beckert, Rainer Univ.Prof.  26
Beckert, Rainer Univ.Prof.  31
Beckert, Rainer Univ.Prof.  61

Lehrender Seite
Beckert, Rainer Univ.Prof.  64
Beckert, Rainer Univ.Prof.  80
Beckert, Rainer  80
Beckert, Rainer Univ.Prof.  80
Beckert, Rainer Univ.Prof.  83
Beckert, Rainer Univ.Prof.  83
Beckert, Rainer Univ.Prof.  84
Beckert, Rainer Univ.Prof.  85
Beckert, Rainer  86
Beckert, Rainer Univ.Prof.  86
Beckert, Rainer Univ.Prof.  86
Beckert, Rainer Univ.Prof.  87
Beckert, Rainer Univ.Prof.  89
Beckert, Rainer  90
Beckert, Rainer Univ.Prof.  90
Beckert, Rainer  110
Beckert, Rainer Univ.Prof.  110
Beckert, Rainer Univ.Prof.  111
Bender, Dirk Dr.  14
Bender, Dirk Dr.  19
Bender, Dirk Dr.  23
Bender, Dirk Dr.  63
Bender, Dirk Dr.  93
Bender, Dirk Dr.  94
Bender, Dirk Dr.  96
Bender, Dirk Dr.  98
Bergmann, Hans Prof.Dr.  169
Bergmann, Hans Univ.Prof.  175
Birckner, Eckhard Dr.  14
Birckner, Eckhard Dr.  93
Bläß, Ulrich  141
Bläß, Ulrich  141
Bläß, Ulrich  141
Bläß, Ulrich  141
Bläß, Ulrich  158
Bläß, Ulrich  178
Bläß, Ulrich  178
Bläß, Ulrich  178
Bläß, Ulrich  178
Bläß, Ulrich  226
Bläß, Ulrich  226
Bläß, Ulrich  226
Bläß, Ulrich  226
Bläß, Ulrich  229
Bolanz, Ralph  141
Bolanz, Ralph  141
Bolanz, Ralph  141
Bolanz, Ralph  178
Bolanz, Ralph  178
Bolanz, Ralph  178
Bolanz, Ralph  226
Bolanz, Ralph  226
Bolanz, Ralph  226
Breitzke, Hergen Dr.  11
Breitzke, Hergen Dr.  91
Brink, Heinz-Jürgen  161
Büchel, Georg Univ.Prof.  116
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Lehrender Seite
Büchel, Georg Univ.Prof.  117
Büchel, Georg Univ.Prof.  117
Büchel, Georg Univ.Prof.  119
Büchel, Georg Univ.Prof.  138
Büchel, Georg Univ.Prof.  138
Büchel, Georg Univ.Prof.  138
Büchel, Georg  139
Büchel, Georg  139
Büchel, Georg Univ.Prof.  139
Büchel, Georg Univ.Prof.  139
Büchel, Georg Univ.Prof.  140
Büchel, Georg  140
Büchel, Georg Univ.Prof.  140
Büchel, Georg  140
Büchel, Georg Univ.Prof.  140
Büchel, Georg Univ.Prof.  141
Büchel, Georg Univ.Prof.  142
Büchel, Georg Univ.Prof.  142
Büchel, Georg Univ.Prof.  166
Büchel, Georg Univ.Prof.  166
Büchel, Georg Univ.Prof.  166
Büchel, Georg Univ.Prof.  169
Büchel, Georg Univ.Prof.  170
Büchel, Georg Univ.Prof.  171
Büchel, Georg Univ.Prof.  176
Büchel, Georg  177
Büchel, Georg  177
Büchel, Georg Univ.Prof.  176
Büchel, Georg Univ.Prof.  177
Büchel, Georg Univ.Prof.  180
Büchel, Georg Univ.Prof.  183
Büchel, Georg Univ.Prof.  183
Büchel, Georg Univ.Prof.  183
Büchel, Georg Univ.Prof.  184
Büchel, Georg Univ.Prof.  184
Büchel, Georg Univ.Prof.  184
Büchel, Georg Univ.Prof.  185
Büchel, Georg Univ.Prof.  185
Büchel, Georg Univ.Prof.  186
Büchel, Georg Univ.Prof.  207
Büchel, Georg  208
Büchel, Georg  208
Büchel, Georg Univ.Prof.  208
Büchel, Georg Univ.Prof.  208
Büchel, Georg Univ.Prof.  217
Büchel, Georg  218
Büchel, Georg Univ.Prof.  218
Büchel, Georg  218
Büchel, Georg Univ.Prof.  218
Buchholz, Axel Dr.  21
Buchholz, Axel Dr.  79
Buchholz, Axel Dr.  85
Burghardt, Thomas  139
Burghardt, Thomas  139
Burghardt, Thomas  139
Burghardt, Thomas  139
Burghardt, Thomas  139

Lehrender Seite
Burghardt, Thomas  159
Burghardt, Thomas  177
Burghardt, Thomas  177
Burghardt, Thomas  177
Burghardt, Thomas  177
Burghardt, Thomas  177
Burghardt, Thomas  208
Burghardt, Thomas  208
Burghardt, Thomas  208
Burghardt, Thomas  208
Burghardt, Thomas  208
Burghardt, Thomas  223
Carl, Gunter PD Dr.  33
Carl, Gunter PD Dr.  104
Carl, Bernd Univ.Prof.  205
Daut, Gerhard Dr.  238
Daut, Gerhard Dr.  243
Daut, Gerhard Dr.  249
Daut, Gerhard Dr.  251
Daut, Gerhard Dr.  258
Daut, Gerhard Dr.  260
Daut, Gerhard Dr.  267
Daut, Gerhard Dr.  275
Daut, Gerhard Dr.  279
Daut, Gerhard Dr.  286
Deckert, Volker PD Dr.  11
Deckert, Volker PD Dr.  20
Deckert, Volker PD Dr.  91
Deckert, Volker PD Dr.  93
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  196
Dietzek, Benjamin Dr.  22
Dietzek, Benjamin Dr.  25
Dietzek, Benjamin Dr.  29
Dietzek, Benjamin Dr.  37
Dietzek, Benjamin Dr.  93
Dietzek, Benjamin Dr.  99
Duparré, Michael Dr.  47
Duparré, Michael Dr.  200
Eckardt, Peter  126
Eckardt, Peter  195
Egorov, Oleg  163
Egorov, Oleg  230
Ehrt, Doris HSD Dr.  24
Ehrt, Doris HSD Dr.  31
Ehrt, Doris HSD Dr.  32
Ehrt, Doris HSD Dr.  32
Ehrt, Doris HSD Dr.  36
Ehrt, Doris HSD Dr.  101
Ehrt, Doris HSD Dr.  101
Ehrt, Doris HSD Dr.  101
Ehrt, Doris HSD Dr.  102
Ehrt, Doris HSD Dr.  103
Ehrt, Doris HSD Dr.  103
Ehrt, Doris HSD Dr.  105
Ehrt, Doris HSD Dr.  122
Ehrt, Doris HSD Dr.  122
Ehrt, Doris HSD Dr.  191
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Lehrender Seite
Ehrt, Doris HSD Dr.  192
Ehrt, Doris HSD Dr.  202
Ehrt, Doris HSD Dr.  203
Eichhorn, Astrid  47
Eichhorn, Astrid  198
Eichhorn, Astrid  230
Einax, Jürgen Univ.Prof.  16
Einax, Jürgen Univ.Prof.  28
Einax, Jürgen Univ.Prof.  29
Einax, Jürgen Univ.Prof.  29
Einax, Jürgen Univ.Prof.  35
Einax, Jürgen Univ.Prof.  66
Einax, Jürgen Univ.Prof.  66
Einax, Jürgen Univ.Prof.  74
Einax, Jürgen Univ.Prof.  78
Einax, Jürgen Univ.Prof.  78
Einax, Jürgen Univ.Prof.  79
Einax, Jürgen Univ.Prof.  134
Einax, Jürgen Univ.Prof.  168
Einax, Jürgen Univ.Prof.  173
Einax, Jürgen Univ.Prof.  194
Eusterhues, Karin  141
Eusterhues, Karin  141
Eusterhues, Karin  141
Eusterhues, Karin  141
Eusterhues, Karin  178
Eusterhues, Karin  178
Eusterhues, Karin  178
Eusterhues, Karin  178
Eusterhues, Karin  226
Eusterhues, Karin  226
Eusterhues, Karin  226
Eusterhues, Karin  226
Fahr, Stephan  163
Fahr, Stephan  231
Federwisch, Tobias Dipl.-Geogr. 253
Feine, Ulrike  240
Feine, Ulrike  281
Felgenhauer, Tilo Dr.  242
Felgenhauer, Tilo Dr.  250
Felgenhauer, Tilo Dr.  257
Felgenhauer, Tilo Dr.  268
Felgenhauer, Tilo Dr.  275
Fink, Manfred Dr.  245
Fink, Manfred Dr.  269
Fischer, Reinald Dr.  5
Fischer, Reinald Dr.  5
Fischer, Reinald Dr.  38
Fischer, Reinald Dr.  54
Fischer, Reinald Dr.  65
Fischer, Reinald Dr.  68
Fischer, Reinald Dr.  68
Fischer, Reinald Dr.  69
Fischer, Reinald Dr.  69
Fischer, Reinald Dr.  71
Fischer, Reinald Dr.  76
Fischer, Reinald Dr.  77

Lehrender Seite
Fischer, Reinald Dr.  169
Flügel, Wolfgang Albert Univ.Prof.  232
Flügel, Wolfgang Albert Univ.Prof.  233
Flügel, Wolfgang Albert Univ.Prof.  237
Flügel, Wolfgang Albert Univ.Prof.  241
Flügel, Wolfgang Albert Univ.Prof.  245
Flügel, Wolfgang Albert Univ.Prof.  245
Flügel, Wolfgang Albert Univ.Prof.  256
Flügel, Wolfgang Albert Univ.Prof.  259
Flügel, Wolfgang Albert Univ.Prof.  261
Flügel, Wolfgang Albert Univ.Prof.  269
Flügel, Wolfgang Albert Univ.Prof.  270
Flügel, Wolfgang Albert Univ.Prof.  273
Flügel, Wolfgang Albert Univ.Prof.  274
Flügel, Wolfgang Albert Univ.Prof.  277
Flügel, Wolfgang Albert Univ.Prof.  280
Frenzel, Peter  120
Frenzel, Peter  144
Frenzel, Peter  144
Frenzel, Peter  161
Frenzel, Peter  188
Frenzel, Peter  196
Frenzel, Peter  212
Frenzel, Peter  212
Fritzsche, Wolfgang PD Dr.  59
Fritzsche, Wolfgang PD Dr.  96
Gäbler, Karsten  235
Gäbler, Karsten  235
Gäbler, Karsten  263
Gäbler, Karsten  263
Gäbler, Karsten  284
Gäbler, Karsten  284
Gade, Reinhold PD Dr.  11
Gade, Reinhold PD Dr.  14
Gade, Reinhold PD Dr.  91
Gade, Reinhold PD Dr.  93
Gaupp, Reinhard  119
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  119
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  119
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  120
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  120
Gaupp, Reinhard  127
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  127
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  127
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  141
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  142
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  142
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  142
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  143
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  144
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  144
Gaupp, Reinhard  148
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  148
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  148
Gaupp, Reinhard  149
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  149
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  150
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Lehrender Seite
Gaupp, Reinhard  151
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  151
Gaupp, Reinhard  160
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  160
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  160
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  160
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  161
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  166
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  166
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  166
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  166
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  187
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  188
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  196
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  211
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  212
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  212
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  212
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  214
Gaupp, Reinhard  216
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  216
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  216
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  216
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  217
Gaupp, Reinhard  217
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  217
Gaupp, Reinhard  218
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  218
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  218
Gaupp, Reinhard  219
Gaupp, Reinhard Univ.Prof.  219
Gleixner, Gerd  180
Gleixner, Gerd PD Dr.  180
Gleixner, Gerd  250
Gleixner, Gerd PD Dr.  250
Gleixner, Gerd  268
Gleixner, Gerd PD Dr.  268
González, Leticia Univ.Prof.  19
González, Leticia Univ.Prof.  20
González, Leticia Univ.Prof.  20
González, Leticia Univ.Prof.  23
González, Leticia Univ.Prof.  23
González, Leticia Univ.Prof.  25
González, Leticia Univ.Prof.  93
González, Leticia Univ.Prof.  93
González, Leticia Univ.Prof.  94
González, Leticia Univ.Prof.  94
González, Leticia Univ.Prof.  98
González, Leticia Univ.Prof.  98
González, Leticia Univ.Prof.  99
Gottschaldt, Michael Dr.  40
Gottschaldt, Michael Dr.  41
Gottschaldt, Michael Dr.  82
Gottschaldt, Michael Dr.  83
Grasser, Andreas  39
Grasser, Volker Univ.Prof.  41
Grasser, Volker Univ.Prof.  42

Lehrender Seite
Grasser, Volker Univ.Prof.  43
Grasser, Volker Univ.Prof.  43
Grasser, Volker Univ.Prof.  43
Grasser, Volker Univ.Prof.  44
Grasser, Andreas  44
Grasser, Volker Univ.Prof.  44
Grasser, Volker Univ.Prof.  45
Grasser, Volker Univ.Prof.  45
Grasser, Volker Univ.Prof.  112
Grasser, Andreas  112
Grasser, Volker Univ.Prof.  112
Grasser, Volker Univ.Prof.  113
Grasser, Volker Univ.Prof.  113
Grasser, Volker Univ.Prof.  113
Grasser, Volker Univ.Prof.  114
Grasser, Andreas  114
Grasser, Andreas  114
Grasser, Volker Univ.Prof.  114
Grasser, Volker Univ.Prof.  115
Grasser, Volker Univ.Prof.  115
Grasser, Volker Univ.Prof.  115
Grawunder, Anja  140
Grawunder, Anja  218
Gude, Martin WA PD Dr.  170
Gude, Martin WA PD Dr.  234
Gude, Martin WA PD Dr.  262
Gude, Martin WA PD Dr.  273
Gude, Martin WA PD Dr.  278
Gude, Martin WA PD Dr.  283
Habenstein, Annett  235
Habenstein, Annett  244
Habenstein, Annett  246
Habenstein, Annett  246
Habenstein, Annett  263
Habenstein, Annett  269
Habenstein, Annett  270
Habenstein, Annett  270
Habenstein, Annett  274
Habenstein, Annett  277
Hager, Martin Dr.  20
Hager, Martin Dr.  85
Halle, Stefan Univ.Prof.  172
Halle, Stefan Univ.Prof.  196
Harendt, Annegret  253
Heinze, Thomas Univ.Prof.  21
Heinze, Thomas Univ.Prof.  21
Heinze, Thomas Univ.Prof.  31
Heinze, Thomas Univ.Prof.  61
Heinze, Thomas Univ.Prof.  79
Heinze, Thomas Univ.Prof.  79
Heinze, Thomas Univ.Prof.  84
Heinze, Thomas Univ.Prof.  85
Heinze, Thomas Univ.Prof.  86
Heinze, Thomas Univ.Prof.  87
Helmschrot, Jörg Dr.  241
Helmschrot, Jörg Dr.  245
Helmschrot, Jörg Dr.  256
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Lehrender Seite
Helmschrot, Jörg Dr.  269
Hese, Sören Akad.R.Dr.  237
Hese, Sören Akad.R.Dr.  246
Hese, Sören Akad.R.Dr.  259
Hese, Sören Akad.R.Dr.  270
Heublein, Brigitte Dr.  58
Horn, Günter  201
Horn, Günter  201
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  18
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  33
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  35
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  55
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  55
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  55
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  56
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  64
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  70
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  70
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  71
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  72
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  73
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  74
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  74
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  78
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  87
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  107
Jahr, Thomas  120
Jahr, Thomas PD Dr.  129
Jahr, Thomas  130
Jahr, Thomas  130
Jahr, Thomas PD Dr.  130
Jahr, Thomas  178
Jahr, Thomas  187
Jahr, Thomas  187
Jahr, Thomas  187
Jahr, Thomas PD Dr.  188
Jahr, Thomas PD Dr.  222
Jandt, Klaus Dieter Univ.Prof.  61
Jandt, Klaus Dieter Univ.Prof.  87
Jentzsch, Gerhard Univ.Prof.  129
Jentzsch, Gerhard  130
Jentzsch, Gerhard  130
Jentzsch, Gerhard Univ.Prof.  130
Jentzsch, Gerhard Univ.Prof.  130
Jentzsch, Gerhard Univ.Prof.  145
Jentzsch, Gerhard Univ.Prof.  145
Jentzsch, Gerhard Univ.Prof.  145
Jentzsch, Gerhard Univ.Prof.  146
Jentzsch, Gerhard Univ.Prof.  155
Jentzsch, Gerhard Univ.Prof.  156
Jentzsch, Gerhard  156
Jentzsch, Gerhard Univ.Prof.  156
Jentzsch, Gerhard  156
Jentzsch, Gerhard Univ.Prof.  156
Jentzsch, Gerhard  156
Jentzsch, Gerhard Univ.Prof.  156
Jentzsch, Gerhard Univ.Prof.  157

Lehrender Seite
Jentzsch, Gerhard Univ.Prof.  157
Jentzsch, Gerhard Univ.Prof.  167
Jentzsch, Gerhard Univ.Prof.  167
Jentzsch, Gerhard Univ.Prof.  167
Jentzsch, Gerhard  187
Jentzsch, Gerhard  187
Jentzsch, Gerhard Univ.Prof.  187
Jentzsch, Gerhard Univ.Prof.  188
Jentzsch, Gerhard Univ.Prof.  220
Jentzsch, Gerhard Univ.Prof.  221
Jentzsch, Gerhard  221
Jentzsch, Gerhard Univ.Prof.  221
Jentzsch, Gerhard  221
Jentzsch, Gerhard Univ.Prof.  221
Jentzsch, Gerhard Univ.Prof.  221
Jentzsch, Gerhard Univ.Prof.  222
Jentzsch, Gerhard Univ.Prof.  226
Jentzsch, Gerhard Univ.Prof.  227
Jüngel, Joachim Dr.  39
Kaluza, Malte Juniprof.  125
Kaluza, Malte Juniprof.  193
Keller, Matthias  163
Keller, Matthias  198
Kießling, Armin  124
Kießling, Armin  124
Kley, Jonas  117
Kley, Jonas Univ.Prof.  117
Kley, Jonas Univ.Prof.  118
Kley, Jonas  118
Kley, Jonas Univ.Prof.  118
Kley, Jonas Univ.Prof.  118
Kley, Jonas Univ.Prof.  126
Kley, Jonas Univ.Prof.  144
Kley, Jonas Univ.Prof.  145
Kley, Jonas Univ.Prof.  153
Kley, Jonas  153
Kley, Jonas Univ.Prof.  153
Kley, Jonas  153
Kley, Jonas Univ.Prof.  153
Kley, Jonas Univ.Prof.  166
Kley, Jonas Univ.Prof.  166
Kley, Jonas Univ.Prof.  166
Kley, Jonas Univ.Prof.  166
Kley, Jonas Univ.Prof.  206
Kley, Jonas Univ.Prof.  213
Kley, Jonas Univ.Prof.  213
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18259 Experimentalphysik für Biologen,
Ernährungs- und Biogeowissenschaftler,

Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Wesch, Werner

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

37703 Exotisches Obst und Gemüse (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Dietrich, Helga

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal E001Mo

Am Planetarium 1

Kommentare
fakultative Lehrveranstaltung

46831 Pharmakotherapie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 103Mo

Dornburger Straße 25-27

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mi

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 203Mo

Dornburger Straße 25-27

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mi

Kommentare
Die Veranstaltung wird von Frau PD Dr. Marion Hippius (Med.Fak.) durchgeführt.
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6381 Allgemeine Botanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria / Dr. Milkowski, Carsten

0-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E001Fr

Am Planetarium 1

05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal E001Do

Am Planetarium 1

Nachweise
Die am Ende des Semesters geschriebene u. bestandene Klausur ist Zugangsvoraussetzung für das Botanische Grundpraktikum im
Sommersemester(für Diplombiol. u. Biochemiker) bzw. im darauffolgenden WS für Lehramtsstudenten.
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Institut Geschichte der Medizin und
Naturwissenschaft und Technik -Ernst-Haeckel-Haus-

35434 Geschichte der Naturwissenschaften I (Antike)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Universitätsprof. Dr. Dr. Breidbach, Olaf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:30 Seminarraum E001Mo

s.t. Berggasse 7

Bemerkungen
mündl. PrüfungModultitel: Geschichte der Naturwissenschaft

35604 Archivkunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Bach, Thomas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E001Mo

c.t. Berggasse 7

Kommentare
In Fortführung der Veranstaltung zur Archiv- und Schriftkunde aus dem Modul Propädeutik der Wissenschaftsgeschichte sollen in dem
Archivkundeseminar grundlegende Kenntnisse über die Theorie des Archivs, das Archivwesen, die archivalischen Quellen und auch im
Hinblick auf die Erschließung, Verzeichnung und Sammlungsanlage sowie das Archivrecht und den Bestandsschutz vermittelt werden.

Bemerkungen
Modultitel: Praxismodul (Bachelorergänzungsfach Geschichte der Naturwissenschaften)

Empfohlene Literatur
Die archivalischen Quellen. Mit einer Einführung in die Historischen Hilfswissenschaften. Hrsg. von Friedrich Beckund Eckart Henning. 3.,
überarbeitete und erweiterte Auflage. Köln, Weimar, Wien 2003.Dietmar Schenk: Kleine Theorie des Archivs. Stuttgart 2008.

36836 Schellings Naturphilosophie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Universitätsprof. Dr. Dr. Breidbach, Olaf

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:15 - 12:45Mi

s.t.
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Bemerkungen
Daserste OS findet 21.10.09 im Ernst-Haeckel-Haus statt.

37673 Technikgeschichte I (Altertum/Mittelalter)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.Dr. Lange, Peter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:30Di

s.t.

Kommentare
In dieser Vorlesung wird die Technikentwicklung in allen antiken Kulturkreisen dargestellt und miteinander verglichen. Der Keramik und
der Metallurgie gilt dabei das Hauptaugenmerk. Die Technikentwicklung des Mittelalters behandelt vorrangig den europäischen und
vorderasiatischen Raum. Besondere Schwerpunkte stellen die neuen Energieformen Wind- und Wasserkraft dar, die in diesem Zeitraum
in verschiedensten Wirtschaftszweigen (Nahrungsgüterwirtschaft, Bergbau, Hüttenwesen) angewandt werden. Ein weiterer Schwerpunkt
ist die handwerkliche Produktion.

Bemerkungen
Erstes Treffen am20.10.09 um 13:00 Uhr im Ernst-Haeckel-Haus, Berggasse 7 (Vortragsraum)

41433 Praktische Archivkunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Bach, Thomas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum E001Mo

s.t. Berggasse 7

Kommentare
In dem praktisch ausgerichteten Seminar geht es insbesondere um die archivische Erschließung, Verzeichnung (Repertorien, Findbücher)
und Anlage ergänzender Sammlungen am Beispiel der Übernahme von Nachlässen. Thematisiert wird auch der Umgang mit Archivalien
im Hinblick auf den Bestandsschutz. Eine Voranmeldung ist erforderlich.

Bemerkungen
Modul: Praxismodul (Bachelorergänzungsfach: Geschichte der Naturwissenschaften)

Empfohlene Literatur
Martin Burkhardt: Arbeiten im Archiv. Praktischer Leitfaden für Historiker und andere Nutzer. Paderborn u.a. 2006. Praktische
Archivkunde. Ein Leitfaden für Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste. Fachrichtung Archiv. Hrsg. von Norbert Reimann.
Münster 2004
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45099 Einführung in das Studium der Wissenschaftsgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Weber, Heiko

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45Do

s.t.

Kommentare
Das Studium der Geschichte der Naturwissenschaften erfordert die Befähigung, sich glei-chermaßen in historische bzw.
wissenschaftshistorische, wissenschaftstheoretische und wis-senschaftsphilosophische sowie naturwissenschaftliche
Fragestellungen einzuarbeiten und sie zueinander in Beziehung setzen zu können. Das Proseminar „Einführung in das Studium der
Wissenschaftsgeschichte' dient dazu, die Studierenden in das Problemfeld der Wissen-schaftsgeschichte und deren historischen Kontext
und Entwicklung einzuführen sowie einen Überblick über die grundlegenden Fragen und Methoden des Faches aufzuweisen. Ein
Schwerpunkt wird dabei auf der Vermittlung von Grundtechniken wissenschaftlichen Arbei-tens und insbesondere der Methoden zur
Ausarbeitung wissenschaftshistorischer Darstellun-gen und der wissenschaftshistorischen Argumentation liegen.

Bemerkungen
BA-Ergänzungsfach Geschichte der NaturwissenschaftenModulnummer: PdWModultitel: Propädeutik der
WissenschaftsgeschichteLeistungspunkte: 4 ECTS credits

Empfohlene Literatur
• Michael Hagner (Hrsg.) (2001): Ansichten der Wissenschaftsgeschichte. Frankfurt a. M. • Alan F. Chalmers (2001): Wege der
Wissenschaft. Einführung in die Wissenschafts-theorie. 5. Aufl. Heidelberg• Peter Borowsky, Barbara Vogel, Heide Wunder (1989):
Einführung in die Ge-schichtswissenschaft. I. Grundprobleme, Arbeitsorganisation, Hilfsmittel. 5. überarb. und aktualisierte Aufl. Opladen•
Reinhard Brandt (1984): Die Interpretation philosophischer Werke. Eine Einführung in das Studium antiker und neuzeitlicher Philosophie.
Stuttgart-Bad Cannstatt

45374 Physik im Zeitalter der Atombombe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Forstner, Christian

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 258aDi

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Ohne Zweifel prägte Die Atombombe prägte das 20. Jahrhundert nachhaltig. Hatte sich die Physik bis 1945 bereits als Leitwissenschaft
etabliert, so kam den Physikern als sozialer Gruppe nun auch gesellschaftliche Macht zu. Das Seminar will sozial- und ideengeschichtlich
den Aufstieg der Physik zur Leitdisziplin des 20. Jahrhunderts untersuchen. Ideengeschichtlich bilden Quanten- und Relativitätstheorie
die zentralen „Revolutionen' zu Beginn des Jahrhunderts. Strukturell lässt sich neben dem Aufstieg der theoretischen Physik ein Wandel
in der physikalischen Praxis hin zur Großforschung beispielsweise in der Teilchenphysik nach 1945 beobachten. Das Seminar will diese
Entwicklungen in einem politischen, sozialen und historischen Kontext verorten.

Bemerkungen
Geschichte der Physik III, 20. JahrhundertModul: Nebenfach Geschichte der Physik (B.Sc. Physik), Spezielle Fragen der
Wissenschaftsgeschichte (BA-Ergänzungsfach), Spezielle Fragen der Wissenschaftsgeschichte (Magister)
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45375 Studentenproteste und
Hochschulreform im 20. Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Forstner, Christian

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 121Mi

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
In der heutigen Erinnerungskultur erscheint das Jahr 1968 als das zentrale Protest- und Umbruchsjahr in der deutschen
Hochschulgeschichte. Jenseits dieser tagesaktuellen Erinnerungskultur lassen sich aus einer historischen Perspektive
Reformbestrebungen und studentische Gegenbewegungen über mehrere Jahrhunderte hinweg verorten. Das Seminar will diese
Prozesse mit einem Fokus auf das 20. Jahrhundert näher untersuchen. Ausgangspunkt bildet eine Bestandsaufnahme der deutschen
Universitäten im ausgehenden Kaiserreich über die Revolution 1918 hin zur Weimarer Republik. Strukturelle Umbrüche und Kontinuitäten
werden dabei ebenso diskutiert wie die zugrundeliegenden Reformkonzepte. Zentrale Topoi im Seminar stellen über die genannten
Punkte hinaus der Nationalsozialismus und die Entwicklung der Hochschulen in den beiden deutschen Staaten nach 1945 dar. Innerhalb
dieser sozialen Prozesse wird die Rolle der Studenten dabei mit einem besonderem Augenmerk untersucht.

Bemerkungen
Modul: Spezielle Fragen der Wissenschaftsgeschichte (BA-Ergänzungsfach), Wissenschaftliche Instítutionen (Magister)

45378 Geschichte der Naturwissenschaften I (Antike)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Bach, Thomas

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum 258aDi

s.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Anhand ausgewählter Quellentexte sollen die Themen der Grundvorlesung vertieft werden. Zur Übung wird ein Reader erstellt. Literatur:
Anhand ausgewählter Quelltexte sollen die Themen der Grundvorlesung vertieft werden. Zur Übung wird ein Reader erstellt.

45813 Die Erfassung der Natur in der Aufklärung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Universitätsprof. Dr. Dr. Breidbach, Olaf / Christoph, Andreas / Dr. Robin, Nicolas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Seminarraum E001Mi

c.t. Berggasse 7
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Kommentare
Das Ziel des Seminars ist die Entwicklung und Sicherung experimenteller Verfahren in der Naturgeschichte der Aufklärung zu
verdeutlichen. Die Schwerpunkte des Seminars liegen auf der historischen und methodologischen Perspektivierung der experimentellen
Erfahrung der Natur. Sowohl in der sich konstituierenden naturgeschichtlichen Laborpraxis als auch in Erfahrung der Landschaft
selbst.Das inhaltlich zweigeteilte Seminar wird sich im ersten Teil der biologischen Praxis widmen. Der zweite Teil erschließt die Praxis
der Landschaftsaufnahme.Durch die Diskussion von Primär- und Sekundärliteratur werden sowohl die Methoden und Instrumente der
mikroskopischen und physiologischen Wahrnehmung von Organismen untersucht als auch die Ausbildung zur Feldmesspraxis und die
Umsetzung der Messdaten in Karten erfahrbar gemacht.Der theoretische Teil wird durch ein zweitägiges Praktikum unter der Leitung von
Herrn Prof. Dr. Dr. Breidbach experimentell erschlossen.

Bemerkungen
Das Seminar ist für BA- und MA-Studenten.Modul: Experimentelle Wissenschaftsgeschichte

Empfohlene Literatur
Klein, Ursula & Lefèvre, Wolfgang: Materials in Eighteenth-Century Science - A historical Ontology.Cambridge, MA. 2007.Torge,
Wolfgang: Die Geschichte der Geodäsie. Berlin 2009Withers, Charles J.: Placing the enlightenment. Thinking geographically aboutthe
age of reason. Chicago 2007

46619 Edmund Husserl: Die Krisis der
europäischen Wissenschaften

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Lektürekurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Bach, Thomas

Kommentare
In seiner letzten größeren Arbeit thematisiert Husserl die 'Krise der europäischen Wissenschaften' und hinterfragt dabei insbesondere
den von den modernen Wissenschaften erhobenen Anspruch auf objektive Berechenbarkeit, durch den sich diese von der Lebenswelt
(dem selbstverständlichen, unbefragten Boden unseres alltäglichen Handelns und Denkens) entfremdeten. Im Lektürekurses steht die
gemeinsame Lektüre der in wissenschaftsgeschichtlicher Hinsicht vielleicht interessantesten Schrift Husserls im Mittelpunkt, die vor allem
im Hinblick auf Husserls Rekonstruktion der Geschichte der Wissenschaften behandelt werden soll.

Bemerkungen
- spezielle Fragen der Wissenschaftsgeschichte (BA-Ergänzungsfach)- spezielle Fragen der Wissenschaftsgeschichte (Magister)Termine
nach Absprache.

46620 Ereignis Weimar-Jena. Kultur um 1800
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Universitätsprof. Dr. Dr. Breidbach, Olaf
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Institut für Allgemeine Botanik und Pflanzenphysiologie

6381 Allgemeine Botanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria / Dr. Milkowski, Carsten

0-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E001Fr

Am Planetarium 1

05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal E001Do

Am Planetarium 1

Nachweise
Die am Ende des Semesters geschriebene u. bestandene Klausur ist Zugangsvoraussetzung für das Botanische Grundpraktikum im
Sommersemester(für Diplombiol. u. Biochemiker) bzw. im darauffolgenden WS für Lehramtsstudenten.

Fachdiplomausbildung Biologie

27144 Funktionelle Proteomik - Teil 1 (HBot 1.6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria

Kommentare
Das Seminar wird nach Ankündigung geblockt (Wochenende) durchgeführt.

27157 Neue Entwicklungen in der
Photosyntheseforschung I (HBot 1.4)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA PD Dr. Pfannschmidt, Thomas

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 18:00 Hörsaal 401Mo

Dornburger Straße 159
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27158 Praktikum zum Modul Chronobiologie (HBot 1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria

Kommentare
Das Praktikum findet als Block nach Ankündigung statt.Vorbesprechung: 19.10., 12:00 Uhr, Gr. KR Planetarium

27159 Praktikum zum Modul Mol. Phykologie (HBot 1.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria

Kommentare
Das Praktikum findet geblockt nach Ankündigung statt.Vorbesprechung 19.10.2009, 12:00 Uhr, Gr. KR Planetarium

27160 Praktikum zum Modul Photo- u. Stressbiologie (HBot 1.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Appenroth, Klaus-Jürgen

Kommentare
Das Praktikum findet geblockt nach Ankündigung statt.Vorbesprechung: 19.10.2009, 12:00 Uhr, Gr. KR Planetarium

27161 Praktikum zum Modul Photosynthese (HBot 1.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Oelmüller, Ralf

Kommentare
Das Praktikum findet geblockt nach Ankündigung statt.Vorbesprechung: 19.10.2009, 12:00 Uhr, Gr. KR Planetarium



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 15

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 15

27162 Praktikum zum Modul Entwicklungsbiologie (HBot 1.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Oelmüller, Ralf

Kommentare
Das Praktikum wird nach Ankündigung geblockt durchgeführt.Vorbesprechung: 19.10.2009, 12:00 Uhr, Gr. KR Planetarium

27187 Praktikum zum Modul Biotechnologie
und Proteomik bei Pflanzen (HBot 1.6)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria

Kommentare
Das Praktikum findet geblockt nach Ankündigung statt.Vorbesprechung: 19.10.2009, 12:00 Uhr, Gr. KR Planetarium

27188 Plant / micobe interaction I (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Oelmüller, Ralf

Kommentare
Das Seminar findet in der Zeit vom 15.02. - 29.03.2009 jeweils Freitags im SR 302 (kl. HS), Dornb. Str. 159 statt.

27189 Grüne Gentechnik und Ethik (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Appenroth, Klaus-Jürgen / Prof.Dr. Kunzmann, Peter

Kommentare
Das Seminar wird nach Ankündigung zweitägig angeboten.
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46613 Einführung in die Molekularbiologie der Pflanzen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Oelmüller, Ralf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA

Kommentare
1 Woche nach Ankündigung, Dornburgerstr. 159

46614 Projektmodul Vertiefungspraktikum Botanik (HBot 1.13)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria / Univ.Prof. Oelmüller, Ralf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA

Kommentare
Das Vertiefungspraktikum im Projektmodul findet nach Absprache statt. Es kann am Lehrstuhl für Allgemeine Botanik oder am Lehrstuhl
für Pflanzenphysiologie absolviert werden.Dauer:1 SemesterAnmeldung im Studien- und Prüfungsamt erforderlich!

6395 Pflanzenphysiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Oelmüller, Ralf

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E001Di

Am Planetarium 1

Kommentare
Das Tutorium ist fakultativ
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6397 Entwicklungsbiologie der Pflanzen (HBot 1.5; WPF)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Appenroth, Klaus-Jürgen

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Seminarraum 2006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesesung ist für Biochemiker mit WPF Mol.Pflanzenphysiologie obligatorisch,für Studierende im Lehramt und Magister Biologie
fakultativ.

6400 Pflanzenphysiologie (BBIO 2.3; E 3.18.17)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Oelmüller, Ralf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E001Di

Am Planetarium 1

Kommentare
Die Vorlesung beginnt am 27.10.2009.

6410 Biotechnologie bei Pflanzen (HBot 1.6; WPF)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Appenroth, Klaus-Jürgen

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 401Fr

Dornburger Straße 159

Kommentare
Die Vorlesung ist für Biochemiker mit WPF Mol. Pflanzenphysiologie obligatorisch.Für Lehramt/Magister und Ernährungswissenschaften
fakultativ.
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6419 Molekulare Entwicklungsbiologie u.
molekulare Physiologie der Pflanzen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Praktikum

Belegpflicht nein

Kommentare
Die von Dr. Hartmut Bäumlein (IKP Gatersleben) durchgeführte Lehrveranstaltung findet in der vorlesungsfreien Zeit nach Ankündigung in
Gatersleben statt

6424 Oberseminar II (HBot 1.2; NBot 3.1; WPF)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria / Univ.Prof. Oelmüller, Ralf

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

14-täglich

18:00 - 20:00 Hörsaal E001Di

Am Planetarium 1

Kommentare
Für Lehramtsstudenten sowie Ernährungswissenschaftler ist das OS fakultativ, für Biochemiker obligatorisch, sofern sie das WPF Mol.
Biotechnologie belegen.

6430 Methoden der pflanzlichen Molekularbiologie (HBot 1.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Oelmüller, Ralf / PD Dr. Appenroth, Klaus-Jürgen / WA PD Dr. Pfannschmidt, Thomas

Kommentare
Die Veranstaltung wird als Wochenendseminar nach Ankündigung durchgeführt.Für Biochemiker mit WPF Mol. Pflanzenphysiologie; für
Ernährungswiss. fakultativ
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6521 Molekulare Mechanismen von
circadianen Uhren (HBot 1.1; WPF)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria / Dr. Wagner, Volker

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E001Mo

Am Planetarium 1

Kommentare
Das Seminar ist für Lehramts- u. Magisterstud. fakultativ, für Biochemiestudenten obligatorisch, sofern das WPF Mol. Pflanzenphysiologie
belegt wird.

6522 Aktuelle Themen der Pflanzenphysiologie I (HBot 1.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA PD Dr. Pfannschmidt, Thomas

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00 Hörsaal 401Do

Dornburger Straße 159

6523 Molekular- und Entwicklungsbiologie
der Pflanzen (HBot 1.5)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Oelmüller, Ralf

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 401Fr

Dornburger Straße 159



Seite 20 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 20 Stand (Druck) 07.10.2009

6532 Plant / microbe interaction I (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Oelmüller, Ralf

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:30 Seminarraum E103AFr

Dornburger Straße 159

6537 Großpraktikum Botanik I (Hauptfach)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria / Univ.Prof. Oelmüller, Ralf

Kommentare
Das ganztägige Praktikum, das für alle noch nicht modularisierten Jahrgänge bestimmt ist, (2 x 2 Wochen) findet nach Ankündigung
statt.Die Vorbesprechung findet am 19.10.09 um 12.00 Uhr im Gr. Kursraum Planetarium statt.

6538 Großpraktikum Botanik I (Nebenfach) (NBot 3.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA PD Dr. Pfannschmidt, Thomas / Univ.Prof. Mittag, Maria

Kommentare
Das Praktikum findet in der Zeit vom 19.10. - 06.11.09 jeweils in der Zeit von 13.00-18.00 Uhr im Gr. KR Planetarium statt.Am 19.10.09
findet die Vorbesprechnung um 13.00 Uhr im Gr. KR Planetarium statt

6539 Großpraktikum Botanik II (Hauptfach)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria / Univ.Prof. Oelmüller, Ralf / WA PD Dr. Pfannschmidt, Thomas / PD Dr. Appenroth,
Klaus-Jürgen

Kommentare
Das geblockte Praktikum, das für alle noch nicht modularisierten Jahrgänge bestimmt ist, (4 x 2 Wo) findet nach Ankündigung statt. Die
Vorbesprechung findet am 19.10.09 um 12.00 Uhr im Gr. KR Planetarium statt.
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Fachdiplomausbildung Ernährungswissenschaften

17568 Einführung in die Biotechnologie (E 1.9)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Appenroth, Klaus-Jürgen

1-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 144Do

Fürstengraben 1

27189 Grüne Gentechnik und Ethik (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Appenroth, Klaus-Jürgen / Prof.Dr. Kunzmann, Peter

Kommentare
Das Seminar wird nach Ankündigung zweitägig angeboten.

6400 Pflanzenphysiologie (BBIO 2.3; E 3.18.17)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Oelmüller, Ralf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E001Di

Am Planetarium 1

Kommentare
Die Vorlesung beginnt am 27.10.2009.
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6410 Biotechnologie bei Pflanzen (HBot 1.6; WPF)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Appenroth, Klaus-Jürgen

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 401Fr

Dornburger Straße 159

Kommentare
Die Vorlesung ist für Biochemiker mit WPF Mol. Pflanzenphysiologie obligatorisch.Für Lehramt/Magister und Ernährungswissenschaften
fakultativ.

6424 Oberseminar II (HBot 1.2; NBot 3.1; WPF)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria / Univ.Prof. Oelmüller, Ralf

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

14-täglich

18:00 - 20:00 Hörsaal E001Di

Am Planetarium 1

Kommentare
Für Lehramtsstudenten sowie Ernährungswissenschaftler ist das OS fakultativ, für Biochemiker obligatorisch, sofern sie das WPF Mol.
Biotechnologie belegen.

6430 Methoden der pflanzlichen Molekularbiologie (HBot 1.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Oelmüller, Ralf / PD Dr. Appenroth, Klaus-Jürgen / WA PD Dr. Pfannschmidt, Thomas

Kommentare
Die Veranstaltung wird als Wochenendseminar nach Ankündigung durchgeführt.Für Biochemiker mit WPF Mol. Pflanzenphysiologie; für
Ernährungswiss. fakultativ
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Fachdiplomausbildung Biochemie/Molekularbiologie

27189 Grüne Gentechnik und Ethik (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Appenroth, Klaus-Jürgen / Prof.Dr. Kunzmann, Peter

Kommentare
Das Seminar wird nach Ankündigung zweitägig angeboten.

6397 Entwicklungsbiologie der Pflanzen (HBot 1.5; WPF)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Appenroth, Klaus-Jürgen

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Seminarraum 2006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesesung ist für Biochemiker mit WPF Mol.Pflanzenphysiologie obligatorisch,für Studierende im Lehramt und Magister Biologie
fakultativ.

6410 Biotechnologie bei Pflanzen (HBot 1.6; WPF)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Appenroth, Klaus-Jürgen

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 401Fr

Dornburger Straße 159

Kommentare
Die Vorlesung ist für Biochemiker mit WPF Mol. Pflanzenphysiologie obligatorisch.Für Lehramt/Magister und Ernährungswissenschaften
fakultativ.
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6424 Oberseminar II (HBot 1.2; NBot 3.1; WPF)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria / Univ.Prof. Oelmüller, Ralf

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

14-täglich

18:00 - 20:00 Hörsaal E001Di

Am Planetarium 1

Kommentare
Für Lehramtsstudenten sowie Ernährungswissenschaftler ist das OS fakultativ, für Biochemiker obligatorisch, sofern sie das WPF Mol.
Biotechnologie belegen.

6430 Methoden der pflanzlichen Molekularbiologie (HBot 1.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Oelmüller, Ralf / PD Dr. Appenroth, Klaus-Jürgen / WA PD Dr. Pfannschmidt, Thomas

Kommentare
Die Veranstaltung wird als Wochenendseminar nach Ankündigung durchgeführt.Für Biochemiker mit WPF Mol. Pflanzenphysiologie; für
Ernährungswiss. fakultativ

6521 Molekulare Mechanismen von
circadianen Uhren (HBot 1.1; WPF)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria / Dr. Wagner, Volker

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E001Mo

Am Planetarium 1

Kommentare
Das Seminar ist für Lehramts- u. Magisterstud. fakultativ, für Biochemiestudenten obligatorisch, sofern das WPF Mol. Pflanzenphysiologie
belegt wird.
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6540 Vertiefendes Praktikum: Molekurale Botanik (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Oelmüller, Ralf / Univ.Prof. Mittag, Maria

Kommentare
Das Blockpraktikum (2 Wo/5 SWS) findet nach Vereinbarung statt. Für Biochemiker mit WPF Mol. Pflanzenphysiologie ist das Praktikum
obligatorisch.Die Vorbesprechung findet am 19.10.2009 um 12:00 Uhr im KR Planetarium statt.

Ausbildung Lehramt und Magister Biologie

17569 Pflanzenphysiologie (Kurs 1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Appenroth, Klaus-Jürgen / PD Dr. Altschmied, Lothar / WA Dr. Degenhardt, Jörg / Univ.Prof. Oelmüller,
Ralf

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 Kursraum 103Mi

Am Planetarium 1

Kommentare
Der Kurs findet nach Vereinbarungstatt. Bitte melden Sie sich im Sekretariat der Pflanzenphysiologie oder im Studien- und Prüfungsamt.

17570 Praktikum Pflanzenphysiologie (Kurs 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Appenroth, Klaus-Jürgen / PD Dr. Altschmied, Lothar / WA Dr. Degenhardt, Jörg / Univ.Prof. Oelmüller,
Ralf

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Kursraum 103Mi

Am Planetarium 1

Kommentare
Der Kurs findet nach Vereinbarung statt. Bitte melden Sie sich im Sekretariat der Pflanzenphysiologie oder im Studien- und Prüfungsamt.
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27189 Grüne Gentechnik und Ethik (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Appenroth, Klaus-Jürgen / Prof.Dr. Kunzmann, Peter

Kommentare
Das Seminar wird nach Ankündigung zweitägig angeboten.

37613 Allgemeine Botanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Milkowski, Carsten / Univ.Prof. Mittag, Maria

zugeordnet zu Modul LBio-Bot1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E001Di

Am Planetarium 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal E001Fr

Am Planetarium 1

Kommentare
Die am Ende des Semesters geschriebene u. bestandene Klausur ist Zugangsvoraussetzung für das Botanische Grundpraktikum im
darauffolgenden WS.

46615 Pflanzenphysiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Oelmüller, Ralf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 401Mo

Dornburger Straße 159

Kommentare
Die Vorlesung beginnt am 26.10.2009.
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6397 Entwicklungsbiologie der Pflanzen (HBot 1.5; WPF)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Appenroth, Klaus-Jürgen

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Seminarraum 2006Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesesung ist für Biochemiker mit WPF Mol.Pflanzenphysiologie obligatorisch,für Studierende im Lehramt und Magister Biologie
fakultativ.

6410 Biotechnologie bei Pflanzen (HBot 1.6; WPF)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Appenroth, Klaus-Jürgen

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 401Fr

Dornburger Straße 159

Kommentare
Die Vorlesung ist für Biochemiker mit WPF Mol. Pflanzenphysiologie obligatorisch.Für Lehramt/Magister und Ernährungswissenschaften
fakultativ.

6424 Oberseminar II (HBot 1.2; NBot 3.1; WPF)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria / Univ.Prof. Oelmüller, Ralf

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

14-täglich

18:00 - 20:00 Hörsaal E001Di

Am Planetarium 1

Kommentare
Für Lehramtsstudenten sowie Ernährungswissenschaftler ist das OS fakultativ, für Biochemiker obligatorisch, sofern sie das WPF Mol.
Biotechnologie belegen.
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6521 Molekulare Mechanismen von
circadianen Uhren (HBot 1.1; WPF)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria / Dr. Wagner, Volker

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E001Mo

Am Planetarium 1

Kommentare
Das Seminar ist für Lehramts- u. Magisterstud. fakultativ, für Biochemiestudenten obligatorisch, sofern das WPF Mol. Pflanzenphysiologie
belegt wird.

Fachdiplomausbildung Geographie/Geowissenschaften

37613 Allgemeine Botanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Milkowski, Carsten / Univ.Prof. Mittag, Maria

zugeordnet zu Modul LBio-Bot1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E001Di

Am Planetarium 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal E001Fr

Am Planetarium 1

Kommentare
Die am Ende des Semesters geschriebene u. bestandene Klausur ist Zugangsvoraussetzung für das Botanische Grundpraktikum im
darauffolgenden WS.

6400 Pflanzenphysiologie (BBIO 2.3; E 3.18.17)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Oelmüller, Ralf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E001Di

Am Planetarium 1
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Kommentare
Die Vorlesung beginnt am 27.10.2009.

Bachelor of Science Ernährungswissenschaften

6542 Botanik I (BE 1.6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal E001Mi

Am Planetarium 1

Kommentare
Die Vorlesung ist auch im Bachelorstudiengang Angewandte Umweltwissenschaften zu belegen

Bachelor of Arts Ergänzungsfach Biowissenschaften

37613 Allgemeine Botanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Milkowski, Carsten / Univ.Prof. Mittag, Maria

zugeordnet zu Modul LBio-Bot1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E001Di

Am Planetarium 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal E001Fr

Am Planetarium 1

Kommentare
Die am Ende des Semesters geschriebene u. bestandene Klausur ist Zugangsvoraussetzung für das Botanische Grundpraktikum im
darauffolgenden WS.
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6381 Allgemeine Botanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria / Dr. Milkowski, Carsten

0-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E001Fr

Am Planetarium 1

05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal E001Do

Am Planetarium 1

Nachweise
Die am Ende des Semesters geschriebene u. bestandene Klausur ist Zugangsvoraussetzung für das Botanische Grundpraktikum im
Sommersemester(für Diplombiol. u. Biochemiker) bzw. im darauffolgenden WS für Lehramtsstudenten.

Lehramt Biologie Jenaer Modell

17569 Pflanzenphysiologie (Kurs 1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Appenroth, Klaus-Jürgen / PD Dr. Altschmied, Lothar / WA Dr. Degenhardt, Jörg / Univ.Prof. Oelmüller,
Ralf

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 Kursraum 103Mi

Am Planetarium 1

Kommentare
Der Kurs findet nach Vereinbarungstatt. Bitte melden Sie sich im Sekretariat der Pflanzenphysiologie oder im Studien- und Prüfungsamt.

17570 Praktikum Pflanzenphysiologie (Kurs 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Appenroth, Klaus-Jürgen / PD Dr. Altschmied, Lothar / WA Dr. Degenhardt, Jörg / Univ.Prof. Oelmüller,
Ralf

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Kursraum 103Mi

Am Planetarium 1

Kommentare
Der Kurs findet nach Vereinbarung statt. Bitte melden Sie sich im Sekretariat der Pflanzenphysiologie oder im Studien- und Prüfungsamt.
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37613 Allgemeine Botanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 150 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 150
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Milkowski, Carsten / Univ.Prof. Mittag, Maria

zugeordnet zu Modul LBio-Bot1

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E001Di

Am Planetarium 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal E001Fr

Am Planetarium 1

Kommentare
Die am Ende des Semesters geschriebene u. bestandene Klausur ist Zugangsvoraussetzung für das Botanische Grundpraktikum im
darauffolgenden WS.

46615 Pflanzenphysiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Oelmüller, Ralf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 401Mo

Dornburger Straße 159

Kommentare
Die Vorlesung beginnt am 26.10.2009.

6381 Allgemeine Botanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria / Dr. Milkowski, Carsten

0-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E001Fr

Am Planetarium 1

05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal E001Do

Am Planetarium 1
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Nachweise
Die am Ende des Semesters geschriebene u. bestandene Klausur ist Zugangsvoraussetzung für das Botanische Grundpraktikum im
Sommersemester(für Diplombiol. u. Biochemiker) bzw. im darauffolgenden WS für Lehramtsstudenten.

6545 Allgemeine Botanik (Kurs 1 und 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum/Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria

zugeordnet zu Modul LBio-Bot1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 16:00 Kursraum 103Mo

Am Planetarium 1

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 11:00 Kursraum 103Di

Am Planetarium 1

Kommentare
Die Vorbesprechung findet am 20.10.09, 08.00 Uhr imKR Planetarium statt.

Bachelor of Science Biologie

46536 Allgemeine Botanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E014Do

Helmholtzweg 5

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal E014Fr

Helmholtzweg 5

6395 Pflanzenphysiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Oelmüller, Ralf
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1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E001Di

Am Planetarium 1

Kommentare
Das Tutorium ist fakultativ

6400 Pflanzenphysiologie (BBIO 2.3; E 3.18.17)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Oelmüller, Ralf

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E001Di

Am Planetarium 1

Kommentare
Die Vorlesung beginnt am 27.10.2009.

Bachelor of Science Biochemie / Molekularbiologie

46536 Allgemeine Botanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E014Do

Helmholtzweg 5

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal E014Fr

Helmholtzweg 5
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Institut für Allgemeine Zoologie und Tierphysiologie

Ausbildung Lehramt und Magister Biologie

17599 Tierphysiologie (B 2. 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolz, Jürgen / Prof.Dr. Löwel, Siegrid

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00Do

06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Di

Erbertstraße 1

17620 Humanbiologie II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Predel, Reinhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E001Di

Erbertstraße 1

17655 Praktikum Tierphysiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolz, Jürgen / Dr. Gundel, Matthias

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

08:00 - 11:00Fr

2-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 15:00Fr

Kommentare
KR 1 und 2 (Erbertstr.1)
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21571 Journal Club "Developmental Neurobiology" (in English)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolz, Jürgen

Kommentare
Die Veranstaltung findet im SR Allgem. Zoologie nach Vereinbarung statt.

21573 Professionalism
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Löwel, Siegrid

Kommentare
Die Veranstaltung findet nach Ankündigung in der vorlesungsfreien Zeit statt.

Fachdiplomausbildung Biologie

15277 Allgem. Zoologie (Diplomanden/Doktoranden)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolz, Jürgen

0-Gruppe 06.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00Fr

Kommentare
Das Seminar findet im SR des Inst. für Allgemeine Zoologie statt.
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15446 Oberseminar Allgem. Zoologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolz, Jürgen / Prof.Dr. Löwel, Siegrid

Kommentare
Das Seminar findet nach Ankündigung statt

16428 Biologische Psychologie III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Miltner, Wolfgang H.R.

17599 Tierphysiologie (B 2. 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolz, Jürgen / Prof.Dr. Löwel, Siegrid

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00Do

06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Di

Erbertstraße 1

17603 Neurobiologie II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolz, Jürgen

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E001Mi

Erbertstraße 1
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17611 Entwicklung und Plastizität des Nervensystems
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Löwel, Siegrid

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal E001Do

Erbertstraße 1

17620 Humanbiologie II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Predel, Reinhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E001Di

Erbertstraße 1

17628 Neurobiologisches Obersememinar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolz, Jürgen / Prof.Dr. Löwel, Siegrid

Kommentare
Uhrzeit nach Ankündigung(Das Seminar findet im SR des Inst. Allgem. Zoologie statt)

17633 OS Entwicklung und Plastizität des Nervensystems
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Löwel, Siegrid

Kommentare
Am Seminar, das nach Vereinbarung stattfindet, ist weiterhin beteiligt: PD Dr. Karl-Friedrich Schmidt
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17634 Journal Club Neuroscience (in Englisch)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Löwel, Siegrid

17643 Praktikum Entwicklung und Plastizität des Nervensystems
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Löwel, Siegrid

Kommentare
Das Praktikum findet geblockt in der vorlesungsfreien Zeit nach Vereinbarung statt.

17646 Allgemeine Zoologie (Diplomanden/Doktoranden)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolz, Jürgen

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Mo

Kommentare
Das Seminar findet im SR des Inst. Allgem. Zoologie statt.

17654 Neurobiologisches Großpraktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolz, Jürgen / Prof.Dr. Löwel, Siegrid

Kommentare
Das Praktikum findet in der Zeit vom 12.- 16.02.2007 statt im KR 3, Erbertstr. 1
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17724 Forschungspraktikum Allgemeine Zoologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolz, Jürgen / Prof.Dr. Löwel, Siegrid

Kommentare
Das Praktikum findet nach Vereinbarung statt.

21571 Journal Club "Developmental Neurobiology" (in English)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolz, Jürgen

Kommentare
Die Veranstaltung findet im SR Allgem. Zoologie nach Vereinbarung statt.

21573 Professionalism
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Löwel, Siegrid

Kommentare
Die Veranstaltung findet nach Ankündigung in der vorlesungsfreien Zeit statt.

23578 Journal Club "Neuroscience"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Löwel, Siegrid

Kommentare
Das Seminar (in Englisch) findet nach Vereinbarung statt.
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Fachdiplomausbildung Biochemie/Molekularbiologie

17599 Tierphysiologie (B 2. 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolz, Jürgen / Prof.Dr. Löwel, Siegrid

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00Do

06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Di

Erbertstraße 1

17656 Allgemeine Zoologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolz, Jürgen

Kommentare
Das Praktikum findet in der Zeit vom 18.02. - 22.02.2008 in den Kursräumen 1-3, Erberstr. 1, statt.

21571 Journal Club "Developmental Neurobiology" (in English)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bolz, Jürgen

Kommentare
Die Veranstaltung findet im SR Allgem. Zoologie nach Vereinbarung statt.

21573 Professionalism
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Löwel, Siegrid

Kommentare
Die Veranstaltung findet nach Ankündigung in der vorlesungsfreien Zeit statt.
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Medizinerausbildung

17657 Biologie für Humanmediziner
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Baniahmad, Aria / Prof.Dr. Löwel, Siegrid

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00Do

06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00Di

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Eichplatz statt.Weitere Lehrende der Veranstaltung sind: Herr PD Dr. Predel, Herr Prof. Dr. Straube und Herr
PD Dr. Rödel.

17658 Biologie für Zahnmediziner
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Baniahmad, Aria / Prof.Dr. Löwel, Siegrid

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00Do

06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00Di

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Eichplatz statt.Weitere Lehrende der Veranstaltung sind: Herr PD Dr. Predel, Herr Prof. Dr. Straube und Herr
PD Dr. Rödel.

17659 Biologie für Mediziner
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Baniahmad, Aria / Prof.Dr. Löwel, Siegrid

Kommentare
Das Praktikum findet in der Zeit vom 02.03. - 13.03.2009 in den Kursräumen 1 und 2, Erbertstr. 1 statt.
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Lehramt Biologie Jenaer Modell

Bachelor of Science Biologie

Bachelor of Science Biochemie / Molekularbiologie
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Institut für Spezielle Botanik mit Herbarium
Haussknecht und Botanischer Garten

Bachelor Sc. Biologie

37614 Spezielle Botanik und Systematik (BBIO 1.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hellwig, Frank

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal E001Mo

Am Planetarium 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E024Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Modul BBIO 1.4

Fachdiplomausbildung Biologie

Hauptstudium

27772 Populationsbiologie der Pflanzen (HBot. 1.8)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N., N.

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E001Do

Am Planetarium 1

27773 Grundlagen der Populationsgenetik (HBot 1.8)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N., N.

01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E001Fr

Am Planetarium 1
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1-Gruppe

27774 Geobotanik (HBot 1.9)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N., N.

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal E001Mi

Am Planetarium 1

27775 Geobotanik (HBot 1.9)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N.N.,

Kommentare
Das Seminar findet nach Ankündigung statt.

27776 Phylogenie und Systematik der Kryptogamen (HBot 1. 10)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hellwig, Frank

Kommentare
Das Seminar findet nach Ankündigung statt.

27777 Historische Grundlagen der Systembildung (HBot 1.11)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hellwig, Frank

01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Hörsaal E001Do

Am Planetarium 1
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1-Gruppe

27778 Biodiversität der Pflanzen (HBot 1.12)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N.N.,

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal E001Mi

Am Planetarium 1

27779 Biodiversität der Pflanzen (HBot 1.12)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hellwig, Frank

Kommentare
Das Seminar findet nach Ankündigung statt.

27780 Vertiefungspraktikum Botanik (HBot 1.13)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hellwig, Frank

Kommentare
Das Praktikum (30 SWS) findet nach Ankündigung statt.

45499 Stammesgeschichte der Pflanzen (HBot 1.7)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hellwig, Frank

Kommentare
Das Seminar findet nach Vereinbarung statt.
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7222 Phylogenie der Pflanzen (HBot 1.7)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hellwig, Frank

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E001Mi

Am Planetarium 1

7226 Phylogenie und Systematik der Kryptogamen (HBot 1.10)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hellwig, Frank

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Hörsaal E001Di

Am Planetarium 1

7228 Molekulare Phylogenetik (HBot 1.7)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hellwig, Frank

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal E001Di

Am Planetarium 1

7229 Botanische Systembildung (HBot 1.11)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hellwig, Frank

Kommentare
Das Praktikum findet nach Ankündigung statt.
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7230 Taxonomie und Nomenklatur (H Bot 1.11)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hellwig, Frank

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal E001Do

Am Planetarium 1

Grundstudium

7223 Spezielle Botanik (Phylogenie der Pflanzen)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hellwig, Frank

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E001Mo

Am Planetarium 1

7231 Evolution der Pflanzen (B 1.7)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hellwig, Frank

1-Gruppe 09.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 19:00 Kursraum 103Do

Am Planetarium 1

Kommentare
ab November 2007
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Ausbildung Lehramt und Magister Biologie

17664 Spezielle Botanik (P 2/B 1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hellwig, Frank

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E001Fr

Am Planetarium 1

37703 Exotisches Obst und Gemüse (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Dietrich, Helga

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal E001Mo

Am Planetarium 1

Kommentare
fakultative Lehrveranstaltung

B. Sc. Biogeowissenschaften

37703 Exotisches Obst und Gemüse (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Dietrich, Helga

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal E001Mo

Am Planetarium 1

Kommentare
fakultative Lehrveranstaltung

Lehramt Biologie Jenaer Modell
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Bachelor of Arts Ergänzungsfach Biowissenschaften

37703 Exotisches Obst und Gemüse (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Dietrich, Helga

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal E001Mo

Am Planetarium 1

Kommentare
fakultative Lehrveranstaltung
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Institut für Spezielle Zoologie und Evolutionsbiologie

Fachdiplomausbildung Ernährungswissenschaften

7279 Zoologie (E 1.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Olsson, Lennart

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E017Di

Erbertstraße 1

Kommentare
Die Vorlesung gehört zum Modul 'Botanik/Zoologie'.Inhalt: Zytologie, Histologie, einzellige Eukaryoten, Entstehung von Metazoa,
Kambrische 'Explosion', Morphologie u. Evolution von wirbellosen Tieren, Morphologie u. Evolution von Wirbeltieren. Abschlußklausur.

Bachelor Sc. Biologie

7266 Spezielle Zoologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 250
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fischer, Martin

zugeordnet zu Modul LBio-Zoo1

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E017Do

Erbertstraße 1

02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E017Fr

Erbertstraße 1

06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E017Di

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 51

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 51

7275 Zoologisches Grundpraktikum I (B 1.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schilling, Nadja / Dr. Schmidt, Manuela / Univ.Prof. Beutel, Rolf G. / PD Dr. Nickel, Michael

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 14:00 Kursraum 117ADi

Erbertstraße 1

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 14:00 Kursraum 117Di

Erbertstraße 1

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Kursraum 117ADi

Erbertstraße 1

4-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Kursraum 117Di

Erbertstraße 1

5-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 14:00 Kursraum 117AMi

Erbertstraße 1

6-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 14:00 Kursraum 117Mi

Erbertstraße 1

7-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Kursraum 117AMi

Erbertstraße 1

8-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Kursraum 117Mi

Erbertstraße 1

Lehramt Biologie Jenaer Modell

15659 Zoologische Exkursionen für Lehramt und Magister
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursion

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Nickel, Michael / PD Dr. Pohl, Hans-Wilhelm / Dr. Kupfer, Alexander / Dr. Schilling, Nadja / Dr. Schmidt,
Manuela

Kommentare
Die Exkursionen finden nach Ankündigung statt.
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17675 Zoologisches Grundpraktikum für Lehramt
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Stößel, Alexander / Nyakatura, John / Univ.Prof. Fischer, Martin

zugeordnet zu Modul LBio-Zoo1

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 14:00 Kursraum 117ADo

Erbertstraße 1

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 14:00 Kursraum 117Do

Erbertstraße 1

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Kursraum 117ADo

Erbertstraße 1

4-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 17:00 Kursraum 117Do

Erbertstraße 1

46535 Ringvorlesung Evolutionsbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fischer, Martin S.

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

7266 Spezielle Zoologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 250
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fischer, Martin

zugeordnet zu Modul LBio-Zoo1
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1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E017Do

Erbertstraße 1

02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E017Fr

Erbertstraße 1

06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E017Di

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

Fachdiplomausbildung Biologie

Hauptstudium

17666 Allgemeine Entomologie (HZoo 1.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pohl, Hans-Wilhelm

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E001Fr

Erbertstraße 1

06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E001Di

Erbertstraße 1

17669 Grundlagen der Forensischen Entomologie (HZoo 1.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beutel, Rolf G.

Kommentare
Das Oberseminar, an dem noch Prof. Dr. G. Mall, Dr. H. Klotzbach sowie Dr. Senta Niederegger beteiligt sind, findet nach Ankündigung
statt.
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17673 Cladismus (HZoo 1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beutel, Rolf G.

Kommentare
Das Oberseminar (mit Übungen), an dem auch noch Dr. Olaf Bininda-Emonds beteiligt ist, findet nach Ankündigung statt.

17674 Die Entdeckung der Evolution (HZoo 1.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Olsson, Lennart / Prof.Dr. Hoßfeld, Uwe

Kommentare
Das Oberseminar findet nach Ankündigung statt.

27792 Großpraktikum Spezielle Zoologie (HZoo 1.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fischer, Martin S.

Kommentare
Das Praktikum findet täglich ganztägig im KR 3 Erbertstr. statt.

27793 Pleistozäner Homo (HZoo 1.7)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fischer, Martin S. / Univ.Prof. Pasda, Clemens

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E001Di

Erbertstraße 1
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7267 Morphologie und Systematik der
Insekten (Arthropoda) (HZoo 1.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beutel, Rolf G.

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E001Di

Erbertstraße 1

7270 Kolloquium für Diplomanden u. Doktoranden (HZoo 1.7)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fischer, Martin S.

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00Di

7277 Histologisch-Embryologisches Praktikum (HZoo 1.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Olsson, Lennart

Kommentare
Das Praktikum findet in der Zeit vom 22.10. - 2.11.2007 (KR 3 Erbertstraße) statt.

7278 Wissenschaftliches Arbeiten (HZoo 1.7)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
An der Veranstaltung, die nach Ankündigung stattfindet, sind alle Profs, Dozenten u. wiss. Assistenten des Institutes für Spez. Zoologie
beteiligt.
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Ausbildung Lehramt und Magister Biologie

15659 Zoologische Exkursionen für Lehramt und Magister
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursion

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Nickel, Michael / PD Dr. Pohl, Hans-Wilhelm / Dr. Kupfer, Alexander / Dr. Schilling, Nadja / Dr. Schmidt,
Manuela

Kommentare
Die Exkursionen finden nach Ankündigung statt.

Bachelor of Arts Ergänzungsfach Biowissenschaften

7266 Spezielle Zoologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 250 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 250
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fischer, Martin

zugeordnet zu Modul LBio-Zoo1

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E017Do

Erbertstraße 1

02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E017Fr

Erbertstraße 1

06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E017Di

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1
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Fachdiplomausbildung Bioinformatik

7279 Zoologie (E 1.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Olsson, Lennart

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E017Di

Erbertstraße 1

Kommentare
Die Vorlesung gehört zum Modul 'Botanik/Zoologie'.Inhalt: Zytologie, Histologie, einzellige Eukaryoten, Entstehung von Metazoa,
Kambrische 'Explosion', Morphologie u. Evolution von wirbellosen Tieren, Morphologie u. Evolution von Wirbeltieren. Abschlußklausur.

7282 Organismisches Praktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Olsson, Lennart

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

17:00 - 20:00Mi

Bachelor Sc. Ernährungswissenschaften

18176 Grundlagen der Ernährungstoxikologie/Teil:
Organtoxikologie u. Regulative Toxikologie (E 2.3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Glei, Michael

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 09:00 Hörsaal 102Di

Dornburger Straße 25-27
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18366 Experimentelle Ernährungsmedizin
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ristow, Michael / PD Dr. Birringer, Marc

Kommentare
Das Praktikum (WPF Mol. Ernährungsmedizin) findet nach Vereinbarung statt.

26264 Biomedizinische Ernährungsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Böhm, Volker / PD Dr. Glei, Michael / Univ.Prof. Jahreis, Gerhard / HSD Prof. Lorkowski, Stefan /
Univ.Prof. Ristow, Michael

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal 102Di

Dornburger Straße 25-27

Kommentare
Die Veranstaltung ist obligatorisch für Teilnehmer am WPF Mol. Ernährungsforschung/-medizin u. fakultativ für Andere.

37711 Biofunktionalität II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Lorkowski, Stefan

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal 102Mo

Dornburger Straße 25-27

46580 Biofunktionalität
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Lorkowski, Stefan

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA
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Kommentare
Das Praktikum findet nach Ankündigung statt.

7280 Zoologisches Grundpraktikum für
Ernährungswissenschaften (E 1.5)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Olsson, Lennart

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 19:00Mo

Kommentare
Das Praktikum gehört zum Modul 'Botanik/Zoologie' u. findet parallel zur Vorlesung in 3 Gruppen statt.Es werden ausgewählte Vertreter
von wirbellosen Tieren u. Wirbeltieren in ihrem mikroskopischen und makroskopischen Bau studiert, gezeichnet und erklärt.

7475 Grundlagen der Ernährungstoxikologie
/ Teil: Molekulare Toxikologie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pool-Zobel, Beatrice

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal 102Mi

Dornburger Straße 25-27

7508 Humanernährung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Birringer, Marc / Univ.Prof. Ristow, Michael

Kommentare
Das Blockpraktikum findet in der Zeit vom 29.10. - 30.11.2007 statt.
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7515 Molekulare Ernährungsforschung / Teil: Toxikologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pool-Zobel, Beatrice

Kommentare
Das Praktikum findet nach Vereinbarung statt.

7516 Molekulare Ernährungsforschung / Teil: Physiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jahreis, Gerhard

Kommentare
Das Praktikum findet nach Vereinbarung statt.
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Institut für Mikrobiologie

15475 Neuere Aspekte der Krebsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Englert, Christoph / Dr. Tuckermann, Jan

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Di

Kommentare
Das Seminar findet im 'Aquarium' des Leibniz-Instituts für Naturstoff-Forschung und Infektionsbiologie e. V. statt.

18427 Angewandte Mikrobiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Brakhage, Axel

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 10:30Mi

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Beutenberg, Beutenbergstr. 11,statt.

18475 Aktuelle Aspekte der Immunologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Weih (FLI), Falk

Kommentare
Das Seminar findet nach Vereinbarung statt.
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18476 Grundlagen der NMR-Spektroskopie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Kommentare
Die fakultative Vorlesung von Dr. Oliver Ohlenschläger (FLI) findet nach Vereinbarung statt.

18478 NMR-Spektroskopie biol. Makromoleküle
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Kommentare
Das von den Drs Matthias Görlach, Oliver Ohlenschläger und Ramandurai Ramachandran (alle FLI Beutenberg) angebotene Praktikum
findet nach Vereinbarung statt.

27921 DNA Damage and Repair
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr

Kommentare
Ort: HS BeutenbergLehrperson: Prof. Dr. Zhao-Qi Wang

27922 Molekulare Neurobiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Heuer, Heike / Dr. Kaether, Christph

Kommentare
Termin nach Vereinbarung
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46857 Funktionelle Biochemie (Hormone)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Tuckermann, Jan

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 09:30Mi

46858 LGSA Vorlesungsreihe über
Ageing and age-related Diseases

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Calkhoven, Cornelis / Univ.Prof. Englert, Christoph / Dr. Görlach (FLI), Matthias / Prof.Dr. Greulich (IFL),
Karl-Otto / Prof.Dr. Große, Frank (FLI) / Univ.Prof. Herrlich (FLI), Peter / Dr. Heuer, Heike / Dr. Kaether,
Christph / Dr. Morrison, Helen / PD Dr. Than, Eberhard Manuel

Kommentare
nach Ankündigung

Master Sc. Mikrobiologie

18427 Angewandte Mikrobiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Brakhage, Axel

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 10:30Mi

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Beutenberg, Beutenbergstr. 11,statt.
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27888 Mikrobielle Interaktionen (MB 1.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 106Mo

Neugasse 23

27891 Bakterienbestimmung (MB 2.10)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Völksch, Beate

Kommentare
Seminar findet nach Vereinbarung statt; SR Neugasse 25

27892 Bakterienbestimmung (MB 2.10)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursion

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Völksch, Beate

Kommentare
nach Vereinbarung; siehe Aushang

27894 Energiestoffwechsel von Bakterien (MB 1.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele / Dr. Nüske, Jörg / Dr. Schubert, Torsten / Dr. Studenik, Sandra

Kommentare
Zeit: Mo-Fr, 14:00-18:00 UhrOrt: KR Philosophenweg 12
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27897 Mikrobielle Interaktionen (MB 1.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika / Dr. Krause, Katrin / Dr. Völksch, Beate

Kommentare
Zeit: Mo-Fr., 14:00-18:00 UhrOrt: KR Neugasse 25(4 Wo Block)

27898 Anfertigung von Laborprotokollen nach
internationalen Standards (MB 2.4)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele / Dr. Studenik, Sandra

Kommentare
nach Vereinbarungpraktikumsbegleitend

27899 Mikrobielle Interaktionen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika

Kommentare
geblockt nach Vereinbarung

46859 Immunreaktion des Menschen auf
Mikroorganismen u. Pathogene

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zipfel, Peter F.
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46860 Immunreaktion des Menschen auf
Mikroorganismen u. Pathogene

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Skerka (HKI), Christine / Univ.Prof. Zipfel, Peter F.

46861 Sekundärmetabolite
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hertweck, Christian

Kommentare
nach Vereinbarung

7241 Phytopathologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal E002Fr

Wöllnitzer Straße 7

Kommentare
Ort: HS Wöllnitzer Str.7Die Vorlesung behandelt alle Themen der Symbiose u. des Parasitismus zwischen Mikroben u. Pflanzen. Sie wird
für für das HF/NF Mikrobiologie sowie das NF Phytopathologie im Diplomstudiengang Biologie angeboten.

7246 Oberseminar Angew. u. ökologische Mikrobiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 316Di

Philosophenweg 12
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7247 Geschichte der Mikrobiologie (MB 1.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 316Do

Philosophenweg 12

Kommentare
praktikumsbegleitend

7254 Mikrobiologisches Kolloquium (MB 1.1; 1.2; 1.3; 2.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele / Univ.Prof. Kothe, Erika / Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes / Univ.Prof. Brakhage,
Axel

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

19:15 - 21:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

7257 Bakterienbestimmung (MB 2.10)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum/Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Völksch, Beate

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 13:00Di

Kommentare
Das Praktikum (P/Ü) findet im KR Neugasse 25 statt.Es werden moderne Methoden zur Klassifizierung von Eubakterien erarbeitet u.
angewandt u. eine grundlegende Artenkenntnis auf physiologischer u.morphologischer Basis vermittelt. Für Biologie-Diplom (HF Mibio,
NF Phytopathologie). Begrenzung der Teilnehmerzahl auf 16.
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7263 Molekularbiologie u. Physiologie
anaerober Bakterien (MB 2.4)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele / Dr. Studenik, Sandra

Kommentare
Das Praktikum (für HF Mibio) findet nach Vereinbarung statt (Aufbaumodul).

Grundmodul Energiestoffwechsel von Bakterien

27894 Energiestoffwechsel von Bakterien (MB 1.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele / Dr. Nüske, Jörg / Dr. Schubert, Torsten / Dr. Studenik, Sandra

Kommentare
Zeit: Mo-Fr, 14:00-18:00 UhrOrt: KR Philosophenweg 12

7247 Geschichte der Mikrobiologie (MB 1.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 316Do

Philosophenweg 12

Kommentare
praktikumsbegleitend
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7254 Mikrobiologisches Kolloquium (MB 1.1; 1.2; 1.3; 2.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele / Univ.Prof. Kothe, Erika / Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes / Univ.Prof. Brakhage,
Axel

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

19:15 - 21:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

Grundmodul Mikrobielle Interaktionen

27888 Mikrobielle Interaktionen (MB 1.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 106Mo

Neugasse 23

27897 Mikrobielle Interaktionen (MB 1.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika / Dr. Krause, Katrin / Dr. Völksch, Beate

Kommentare
Zeit: Mo-Fr., 14:00-18:00 UhrOrt: KR Neugasse 25(4 Wo Block)

27899 Mikrobielle Interaktionen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika

Kommentare
geblockt nach Vereinbarung
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7254 Mikrobiologisches Kolloquium (MB 1.1; 1.2; 1.3; 2.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele / Univ.Prof. Kothe, Erika / Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes / Univ.Prof. Brakhage,
Axel

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

19:15 - 21:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

Aufbaumodul Bakterienbestimmung

27891 Bakterienbestimmung (MB 2.10)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Völksch, Beate

Kommentare
Seminar findet nach Vereinbarung statt; SR Neugasse 25

27892 Bakterienbestimmung (MB 2.10)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursion

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Völksch, Beate

Kommentare
nach Vereinbarung; siehe Aushang

7257 Bakterienbestimmung (MB 2.10)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum/Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Völksch, Beate
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1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 13:00Di

Kommentare
Das Praktikum (P/Ü) findet im KR Neugasse 25 statt.Es werden moderne Methoden zur Klassifizierung von Eubakterien erarbeitet u.
angewandt u. eine grundlegende Artenkenntnis auf physiologischer u.morphologischer Basis vermittelt. Für Biologie-Diplom (HF Mibio,
NF Phytopathologie). Begrenzung der Teilnehmerzahl auf 16.

Aufbaumodul Molekularbiologie und Physiologie anaerober Bakterien

27898 Anfertigung von Laborprotokollen nach
internationalen Standards (MB 2.4)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele / Dr. Studenik, Sandra

Kommentare
nach Vereinbarungpraktikumsbegleitend

7246 Oberseminar Angew. u. ökologische Mikrobiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 316Di

Philosophenweg 12

7263 Molekularbiologie u. Physiologie
anaerober Bakterien (MB 2.4)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele / Dr. Studenik, Sandra

Kommentare
Das Praktikum (für HF Mibio) findet nach Vereinbarung statt (Aufbaumodul).
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Aufbaumodul Mikrobielle Phytopathologie

7241 Phytopathologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal E002Fr

Wöllnitzer Straße 7

Kommentare
Ort: HS Wöllnitzer Str.7Die Vorlesung behandelt alle Themen der Symbiose u. des Parasitismus zwischen Mikroben u. Pflanzen. Sie wird
für für das HF/NF Mikrobiologie sowie das NF Phytopathologie im Diplomstudiengang Biologie angeboten.

Grundmodul Molekulare Genetik und
Physiologie der Kommunikation bei Pilzen

27896 Molekulare Genetik u. Physiologie der
Kommunikation bei Pilzen (MB 1.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schimek, Christine / Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes

Kommentare
Zeit: Mo-Fr., 14.15-18:00 UhrOrt: KR Neugasse 24

46847 Molekulare Kommunikation bei Pilzen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E001Do

Erbertstraße 1
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46855 Molekulare Genetik und Physiologie
der Kommunikation bei Pilzen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:45 - 14:15Do

Kommentare
KR II Neugasse 24

7254 Mikrobiologisches Kolloquium (MB 1.1; 1.2; 1.3; 2.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele / Univ.Prof. Kothe, Erika / Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes / Univ.Prof. Brakhage,
Axel

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

19:15 - 21:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

Aufbaumodul Mikrobielle Genetik und Molekularbiologie

7432 Genetisches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim / Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes / HSD Dr. Brantl,
Sabine / Univ.Prof. Baniahmad, Aria / Univ.Prof. Englert, Christoph

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

19:15 - 21:45 Hörsaal E001Mi

Erbertstraße 1

Kommentare
Eingeladene Gäste berichten über ihre Arbeit u. dürfen sich danach auf interessante Fragen gefaßt machen; für Stud. im HF Genetik
obligatorisch.
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Aufbaumodul Methoden und Techniken
in mikrobieller Genetik und Mikrobiologie

46850 Methoden und Arbeitstechniken in
Mikrobiologie und mikrobieller Genetik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schimek, Christine / Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45Do

7239 Methoden u. Arbeitstechniken in
Mikrobiologie u. Mikrobieller Genetik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes / PD Dr. Schimek, Christine

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 3016Do

Carl-Zeiß-Straße 3

7259 Molekulargenetik der Pilze (MB 2.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wetzel, Jana

Kommentare
Das Praktikum findet nach Vereinbarung statt.
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Projektmodul

46851 Projektpraktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Projekt

Belegpflicht nein

Kommentare
nach VereinbarungAlle HSL des Studienganges

Vertiefungsmodul

46852 Vertiefungspraktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Kommentare
nach Vereinbarungalle HSL des Studienganges

Bachelor Sc. Biogeowissenschaften

17718 Lebensräume der Erde (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Dörfelt, Heinrich

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 235Fr

Fürstengraben 1

18427 Angewandte Mikrobiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Brakhage, Axel
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1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 10:30Mi

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Beutenberg, Beutenbergstr. 11,statt.

19195 Bioremediation AUW 5.1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bergmann, Hans / Univ.Prof. Kothe, Erika / Prof.Dr. Totsche, Kai Uwe

27900 Bioremediation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika / Prof.Dr. Totsche, Kai Uwe

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E002Do

Wöllnitzer Straße 7

Kommentare
Ort: HS Wöllnitzer Str.7

27903 Bio-Geo-Interaktionen III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika / Univ.Prof. Büchel, Georg

Kommentare
Geländeübungnach Vereinbarung
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32773 Bachelorarbeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika

Kommentare
nach Vereinbarung

46853 Bio-Geo-Interaktionen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursion

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika

Kommentare
nach Vereinbarung

46854 Biogeowissenschaftliches Projektmodul
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Projekt

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika

Kommentare
nach Vereinbarung

7243 Bio-Geo-Interaktionen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika / Univ.Prof. Büchel, Georg / Prof.Dr. Bergmann, Hans

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E002Do

Wöllnitzer Straße 7
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Kommentare
Ort: HS Wöllnitzer Str.7Die Vorlesung stellt Bezüge zwischen Geowiss., Biologie u. Chemie dar. Es werden die Wirkungsweisen der
Organismen bei der Mineralisierung der org. Bodensubstanzen u. bei der Pflanzenernährung vermittelt. Wechselwirkungen zwischen
unbelebter u. belebter Natur, Physiologie, Zellbiologie u. Bezüge zur Geosphäre werden eingehend behandelt. Für Biologie- Diplom (HF
Mibio, NF Phytopathologie) u. Bachelor Angew. Umweltwiss.

7265 Mikrobiologie (E 1.6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 106Mi

Neugasse 23

Kommentare
Die Vorlesung behandelt die Grundlagen der Phylogenie und Systematik, Zellbiologie, Physiologie, Molekularbiologie u. Genetik pro- u.
eukoryontischer Mikroben.

Fachdiplomausbildung Biologie

17809 Biophysikalische Chemie und Spektroskopie (BC 2.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Greulich (IFL), Karl-Otto / Dr. Glaser, Ralf

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:30Di

Kommentare
Die Vorlesung findet im Hörsaal Beutenberg, Beutenbergstr. 11, statt (HF Biochemie).

18416 Molekulare Genetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Saluz, Hans-Peter (HKI)

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1
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18417 Molekulare Genetik (NF Genetik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Saluz, Hans-Peter (HKI)

Kommentare
Das Praktikum findet geblockt (2 Wochen) in der vorlesungsfreien Zeit statt.

18426 Molekulare Genetik (HF Genetik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Saluz, Hans-Peter (HKI)

Kommentare
Das Praktikum findet geblockt (4 Wochen)nach Absprache in der vorlesungsfreien Zeit statt. Es ist für Studierende mit HF Genetik.

18427 Angewandte Mikrobiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Brakhage, Axel

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 10:30Mi

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Beutenberg, Beutenbergstr. 11,statt.

18428 Biochemische Analytik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bock, Matthias / Univ.Prof. Brakhage, Axel / Dr. Hänel, Frank / Dr. Heinekamp, Thorsten / Univ.Prof.
Hertweck, Christian / Dr. Hortschansky, Peter / Dr. Kniemeyer, Olaf / Dozent Dr. Platzer, Matthias / Dr. Winkler,
Robert

06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Di
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1-Gruppe

Kommentare
An der Vorlesung, die im HS Beutenberg (Beutenbergstr. 11) stattfindet, sind weiterhin beteiligt:Drs Matthias Brock, Peter Hortschansky,
Robert Winkler, Olaf Kniemeyer, Thorsten Heinekamp(alle HKI) sowie Matthias Platzer u. Gernot Glöckner (beide FLI).

18429 Biochemische Analytik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bock, Matthias / Univ.Prof. Brakhage, Axel / Dr. Heinekamp, Thorsten / Univ.Prof. Hertweck, Christian / Dr.
Hortschansky, Peter / Dr. Kniemeyer, Olaf / Dozent Dr. Platzer, Matthias / Dr. Winkler, Robert

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:30 - 18:30Di

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 18:00Mi

Kommentare
Am Praktikum, das am Beutenberg (Raum LH 3) stattfindet, sind weiterhin beteiligt:Drs Frank Hänel, Matthias Brock, Peter Hortschansky,
Robert Winkler, Olaf Kniemeyer, Thorsten Heinekamp (alle HKI) sowie Matthias Platzer und Gernot Glöckner (beide FLI).

18432 Biotechnologie/Bioverfahrenstechnik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00Mi

Kommentare
Die Vorlesung, für die PD Dr. Reinhard Guthke,und Dr. Uwe Horn (alle HKI), Prof. Dr. Brakhage und Dr. Olaf Kniemeyerverantwortlich
sind, findet Mittwochs 11:00 - 13:00 im HS Beutenberg, Beutenbergstr. 11, statt.

18438 Naturstoffchemie (B 2.0)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hertweck, Christian
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Kommentare
Das 1-wöchige Blockpraktikum findet in der vorlesungsfreien Zeit statt.

18442 Immunologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zipfel, Peter F. / Univ.Prof. Weih (FLI), Falk / Univ.Prof. med. habil. Kamradt, Thomas / PD Dr.
Skerka (HKI), Christine

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

18443 Immun- und Infektionsbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zipfel, Peter F. / PD Dr. Skerka (HKI), Christine

Kommentare
Das Seminar findet nach Vereinbarung statt.

18444 Vertiefungspraktikum Infektionsbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zipfel, Peter F. / PD Dr. Skerka (HKI), Christine

Kommentare
Das Praktikum findet nach Ankündigung statt.

18445 Grundlagen der Immunbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zipfel, Peter F. / PD Dr. Skerka (HKI), Christine
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Kommentare
Das Praktikum findet geblockt (2 Wochen) im Februar 2008 statt.

18446 Forschungspraktikum Mikrobiologie und Molekularbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Brakhage, Axel

Kommentare
Das Praktikum findet nach Vereinbarung statt.

18461 Forschungspraktikum Molekularbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Englert, Christoph / Univ.Prof. Weih (FLI), Falk

Kommentare
Das Praktikum findet nach Vereinbarung (FLI, Beutenberg) statt.weitere Lehrperson:Prof. Dr. Zhao-Qi Wang

18463 Aktuelle Arbeiten zur Zellkernbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hemmerich (FLI), Christian / Dr. Hoischen (FLI), Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 -Mi

Kommentare
Das von Dr. Christian Hoischen und PD Dr. Hemmerich angebotene Seminar findet am Mittwoch um 12:45 Uhr im SR FLI Beutenberg
statt. Die Vorbesprechnung ist am 22.10.2008, 16:00 Uhr im SR des FLI, Beutenbergstr. 11 statt.
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18473 Forschungspraktikum Immunologie/Molekularbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Weih (FLI), Falk

Kommentare
Das ganztägige 6-wöchige Blockpraktikum findet nach Vereinbarung statt (FLI, Beutenberg).

27888 Mikrobielle Interaktionen (MB 1.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 106Mo

Neugasse 23

27889 Oberseminar Angew. und Ökolog. Mikrobiologie (M.B 2.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 316Do

Philosophenweg 12

27890 Mikrobielle Genetik für Fortgeschrittene (MB 2.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mo

Kommentare
Das Seminar findet im KR II, Neugasse 24 statt.
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27891 Bakterienbestimmung (MB 2.10)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Völksch, Beate

Kommentare
Seminar findet nach Vereinbarung statt; SR Neugasse 25

27892 Bakterienbestimmung (MB 2.10)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursion

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Völksch, Beate

Kommentare
nach Vereinbarung; siehe Aushang

27893 Phytopathologie (Phyt 1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursion

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Völksch, Beate

Kommentare
nach Vereinbarung; siehe Aushang

27894 Energiestoffwechsel von Bakterien (MB 1.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele / Dr. Nüske, Jörg / Dr. Schubert, Torsten / Dr. Studenik, Sandra

Kommentare
Zeit: Mo-Fr, 14:00-18:00 UhrOrt: KR Philosophenweg 12
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27896 Molekulare Genetik u. Physiologie der
Kommunikation bei Pilzen (MB 1.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schimek, Christine / Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes

Kommentare
Zeit: Mo-Fr., 14.15-18:00 UhrOrt: KR Neugasse 24

27897 Mikrobielle Interaktionen (MB 1.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika / Dr. Krause, Katrin / Dr. Völksch, Beate

Kommentare
Zeit: Mo-Fr., 14:00-18:00 UhrOrt: KR Neugasse 25(4 Wo Block)

27898 Anfertigung von Laborprotokollen nach
internationalen Standards (MB 2.4)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele / Dr. Studenik, Sandra

Kommentare
nach Vereinbarungpraktikumsbegleitend

46847 Molekulare Kommunikation bei Pilzen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E001Do

Erbertstraße 1



Seite 86 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 86 Stand (Druck) 07.10.2009

46848 Molekulare Genetik und Physiologie
der Kommunikation bei Pilzen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:45 - 14:15Do

46855 Molekulare Genetik und Physiologie
der Kommunikation bei Pilzen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:45 - 14:15Do

Kommentare
KR II Neugasse 24

7238 Mikrobenphysiologie (B 2.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mo

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E001Mi

Am Planetarium 1
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7239 Methoden u. Arbeitstechniken in
Mikrobiologie u. Mikrobieller Genetik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes / PD Dr. Schimek, Christine

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 3016Do

Carl-Zeiß-Straße 3

7240 Phylogenie und Systematik heterotropher
eukaryontischer Mikroorganismen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Voigt, Kerstin

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E001Fr

Erbertstraße 1

7241 Phytopathologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal E002Fr

Wöllnitzer Straße 7

Kommentare
Ort: HS Wöllnitzer Str.7Die Vorlesung behandelt alle Themen der Symbiose u. des Parasitismus zwischen Mikroben u. Pflanzen. Sie wird
für für das HF/NF Mikrobiologie sowie das NF Phytopathologie im Diplomstudiengang Biologie angeboten.
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7243 Bio-Geo-Interaktionen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika / Univ.Prof. Büchel, Georg / Prof.Dr. Bergmann, Hans

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E002Do

Wöllnitzer Straße 7

Kommentare
Ort: HS Wöllnitzer Str.7Die Vorlesung stellt Bezüge zwischen Geowiss., Biologie u. Chemie dar. Es werden die Wirkungsweisen der
Organismen bei der Mineralisierung der org. Bodensubstanzen u. bei der Pflanzenernährung vermittelt. Wechselwirkungen zwischen
unbelebter u. belebter Natur, Physiologie, Zellbiologie u. Bezüge zur Geosphäre werden eingehend behandelt. Für Biologie- Diplom (HF
Mibio, NF Phytopathologie) u. Bachelor Angew. Umweltwiss.

7244 Mykologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Dörfelt, Heinrich

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 235Fr

Fürstengraben 1

7246 Oberseminar Angew. u. ökologische Mikrobiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 316Di

Philosophenweg 12

7247 Geschichte der Mikrobiologie (MB 1.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele
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1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 316Do

Philosophenweg 12

Kommentare
praktikumsbegleitend

7248 Mikrobielle Interaktionen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika

Kommentare
Das Oberseminar, das nach Vereinbarung (Ort und Zeit) stattfindet, wird parallel zum Block des Großpraktikums veranstaltet. Es werden
von den Studierenden Artikel zu aktuellen Themen der Mikrobiologie vorgestellt.

7250 Molekulare Phytopathologie (MB 2.7)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika

Kommentare
Das nach Vereinbarung (Zeit und Ort) stattfindende OS (Biologie-Diplom: HF/NF Mibio u. NF Phytopath.) wird mit wechselnden
Themenstellungen in aufeinanderfolgenden Semestern veranstaltet. Es werden von den Studierenden Zusammenfassungen erstellt u.
Artikel zu aktuellen Themen der Mikrobiologie vorgestellt.

7251 Graduiertensem. "Microbial Physiology"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele

Kommentare
Das Seminar findet nach Vereinbarung (Ort und Zeit) statt.
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7253 Kolloquium zu Bio-Geo-Interaktionen (MB 2.8; Phyt 1.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika / Univ.Prof. Bergmann, Hans / Univ.Prof. Büchel, Georg

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

14-täglich

17:00 - 19:00Di

Kommentare
Ort: HS Wöllnitzer Str. 7Das Kolloquium (Wismut-Kolloquium) findet 14tgl. statt. Die interdisziplinäre Veranstaltung behandelt
Themen der Geo-Bio-Interaktion mit Vortragende n der Universität u. eingeladenen Sprechern. Für Biologie-Diplom (HF/NF Mibio, NF
Phytopathologie) u. Bachelor Angewandte Umweltwiss.

7254 Mikrobiologisches Kolloquium (MB 1.1; 1.2; 1.3; 2.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele / Univ.Prof. Kothe, Erika / Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes / Univ.Prof. Brakhage,
Axel

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

19:15 - 21:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

7256 Anwendung von Radioisotopen in der Biologie (MB 2.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes

Kommentare
Die Veranstaltung findet geblockt (1 Wo) nach Ankündigung statt.

7257 Bakterienbestimmung (MB 2.10)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum/Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Völksch, Beate
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1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 13:00Di

Kommentare
Das Praktikum (P/Ü) findet im KR Neugasse 25 statt.Es werden moderne Methoden zur Klassifizierung von Eubakterien erarbeitet u.
angewandt u. eine grundlegende Artenkenntnis auf physiologischer u.morphologischer Basis vermittelt. Für Biologie-Diplom (HF Mibio,
NF Phytopathologie). Begrenzung der Teilnehmerzahl auf 16.

7258 Phylogenie der Pilze (mikroskop. Pilze, MB 2.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Voigt, Kerstin

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 13:00Mi

Kommentare
Die Veranstalstaltung findet im KR Neugasse 24 statt.

7259 Molekulargenetik der Pilze (MB 2.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Wetzel, Jana

Kommentare
Das Praktikum findet nach Vereinbarung statt.

7261 Vertiefungspraktikum Mikrobiologie (MB 2.11)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele / Univ.Prof. Kothe, Erika / Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes

Kommentare
Das Praktikum findet nach Vereinbarung statt (Projektmodul).
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7262 Vertiefungspraktikum Allgemeine
Mikrobiologie/Mikrobengenetik (MB 2.11)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schimek, Christine / PD Dr. Voigt, Kerstin / Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes

Kommentare
Das Praktikum (für HF Mibio) findet nach Vereinbarung statt.

7263 Molekularbiologie u. Physiologie
anaerober Bakterien (MB 2.4)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele / Dr. Studenik, Sandra

Kommentare
Das Praktikum (für HF Mibio) findet nach Vereinbarung statt (Aufbaumodul).

7264 Vertiefungspraktikum Mikrobielle Phytopathologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika / Dr. Völksch, Beate

Kommentare
Das Praktikum findet nach Vereinbarung statt. Es soll an selbständiges wissenschaftliches Arbeiten heranführen u. dient der Vorbereitung
auf die Diplomarbeit. Es werden 4-6 Wochen ganztägiges Arbeiten für ein eigenständiges kleines Forschungsprojekt benötigt
(Anrechnung: 2 SWS)

7418 Molekulargenetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Baniahmad, Aria / Univ.Prof. Englert, Christoph
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1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E017Mo

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal HS FrauMi

Bachstrasse 18

Kommentare
Mo 13-14 Uhr, Gr. HS Erbertstr.Mi 10-11 Uhr, HS Frauenklinik

7432 Genetisches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim / Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes / HSD Dr. Brantl,
Sabine / Univ.Prof. Baniahmad, Aria / Univ.Prof. Englert, Christoph

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

19:15 - 21:45 Hörsaal E001Mi

Erbertstraße 1

Kommentare
Eingeladene Gäste berichten über ihre Arbeit u. dürfen sich danach auf interessante Fragen gefaßt machen; für Stud. im HF Genetik
obligatorisch.

Fachdiplomausbildung Geowissenschaften

27900 Bioremediation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika / Prof.Dr. Totsche, Kai Uwe

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E002Do

Wöllnitzer Straße 7

Kommentare
Ort: HS Wöllnitzer Str.7
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27903 Bio-Geo-Interaktionen III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika / Univ.Prof. Büchel, Georg

Kommentare
Geländeübungnach Vereinbarung

7243 Bio-Geo-Interaktionen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika / Univ.Prof. Büchel, Georg / Prof.Dr. Bergmann, Hans

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E002Do

Wöllnitzer Straße 7

Kommentare
Ort: HS Wöllnitzer Str.7Die Vorlesung stellt Bezüge zwischen Geowiss., Biologie u. Chemie dar. Es werden die Wirkungsweisen der
Organismen bei der Mineralisierung der org. Bodensubstanzen u. bei der Pflanzenernährung vermittelt. Wechselwirkungen zwischen
unbelebter u. belebter Natur, Physiologie, Zellbiologie u. Bezüge zur Geosphäre werden eingehend behandelt. Für Biologie- Diplom (HF
Mibio, NF Phytopathologie) u. Bachelor Angew. Umweltwiss.

7265 Mikrobiologie (E 1.6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 106Mi

Neugasse 23

Kommentare
Die Vorlesung behandelt die Grundlagen der Phylogenie und Systematik, Zellbiologie, Physiologie, Molekularbiologie u. Genetik pro- u.
eukoryontischer Mikroben.
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Fachdiplomausbildung Biochemie/Molekularbiologie

17809 Biophysikalische Chemie und Spektroskopie (BC 2.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Greulich (IFL), Karl-Otto / Dr. Glaser, Ralf

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:30Di

Kommentare
Die Vorlesung findet im Hörsaal Beutenberg, Beutenbergstr. 11, statt (HF Biochemie).

18428 Biochemische Analytik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bock, Matthias / Univ.Prof. Brakhage, Axel / Dr. Hänel, Frank / Dr. Heinekamp, Thorsten / Univ.Prof.
Hertweck, Christian / Dr. Hortschansky, Peter / Dr. Kniemeyer, Olaf / Dozent Dr. Platzer, Matthias / Dr. Winkler,
Robert

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Di

Kommentare
An der Vorlesung, die im HS Beutenberg (Beutenbergstr. 11) stattfindet, sind weiterhin beteiligt:Drs Matthias Brock, Peter Hortschansky,
Robert Winkler, Olaf Kniemeyer, Thorsten Heinekamp(alle HKI) sowie Matthias Platzer u. Gernot Glöckner (beide FLI).

18429 Biochemische Analytik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bock, Matthias / Univ.Prof. Brakhage, Axel / Dr. Heinekamp, Thorsten / Univ.Prof. Hertweck, Christian / Dr.
Hortschansky, Peter / Dr. Kniemeyer, Olaf / Dozent Dr. Platzer, Matthias / Dr. Winkler, Robert

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:30 - 18:30Di

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 18:00Mi

Kommentare
Am Praktikum, das am Beutenberg (Raum LH 3) stattfindet, sind weiterhin beteiligt:Drs Frank Hänel, Matthias Brock, Peter Hortschansky,
Robert Winkler, Olaf Kniemeyer, Thorsten Heinekamp (alle HKI) sowie Matthias Platzer und Gernot Glöckner (beide FLI).
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18441 Naturstoffanalytik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hertweck, Christian

Kommentare
Das Praktikum findet nach Ankündigung statt.

18442 Immunologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zipfel, Peter F. / Univ.Prof. Weih (FLI), Falk / Univ.Prof. med. habil. Kamradt, Thomas / PD Dr.
Skerka (HKI), Christine

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

18461 Forschungspraktikum Molekularbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Englert, Christoph / Univ.Prof. Weih (FLI), Falk

Kommentare
Das Praktikum findet nach Vereinbarung (FLI, Beutenberg) statt.weitere Lehrperson:Prof. Dr. Zhao-Qi Wang

18467 Biochemie IV
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Große, Frank (FLI)

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mo
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Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Beutenberg statt.

18468 Molekulare Strukturbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Görlach (FLI), Matthias

1-Gruppe 19.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal 106Di

Neugasse 23

18472 Molekulare Biotechnologie (WPF)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekmann, Stephan

Kommentare
Das Praktikum findetnach Vereinbarungstatt.

18475 Aktuelle Aspekte der Immunologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Weih (FLI), Falk

Kommentare
Das Seminar findet nach Vereinbarung statt.

27919 Biotechnologie/Bioverfahrenstechnik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Kommentare
Das Praktikum findet nach Vereinbarung Ende Januar 2008 statt.Lehrpersonen:Dr. Uwe HornMitarbeiter Biotechnikum(alle HKI)



Seite 98 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 98 Stand (Druck) 07.10.2009

46856 Molekulare Biotechnologie (WPF)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekmann, Stephan

Kommentare
nach Vereinbarung (Januar 2010)

7370 Biophysikalische Chemie u. Spektroskopie I (BC 2.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H.

Kommentare
Das Praktikum findet nach Vereinbarung statt. Am Praktikum sind beteiligt:Prof. Dr. S. Heinemann(Biol.Pharm. Fak./Koordination), Dr.
R. Glaser (BPhF), Dr. Gessner (BPhF), PD Schönherr (Med. Fak.), Dr. Nietzsche (Med. Fak.), Dr. Monajembashi (FLI), Dr. Sühnel (FLI),
Dr. Ramachandran (FLI), Dr. Görlach (FLI),Dr. Ohlenschläger (FLI), PD Than (FLI); Dr. Böhm (FLI), Dr. Rösch (Chem. Fak.), Prof. Popp
(Chem. Fak.), Dr. Westermann (Med. Fak.); Dr. Csaki (IPHT), Leiterer (IPHT), Dr. Fritzsche (IPHT), Dr. Möller (IPHT), Reichert (IPHT),
Julich (IPHT), Dr. Schneider (ICE), Dr. Svatos (ICE), Hölscher (ICE)HF Biochemie, NF Biophysik

7418 Molekulargenetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Baniahmad, Aria / Univ.Prof. Englert, Christoph

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E017Mo

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal HS FrauMi

Bachstrasse 18

Kommentare
Mo 13-14 Uhr, Gr. HS Erbertstr.Mi 10-11 Uhr, HS Frauenklinik
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Fachdiplomausbildung Ernährungswissenschaften

18447 Molekularbiologie (E 1.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Die Übung wird von Dr. Volker Schroeckh (HKI) nach Ankündigung angeboten.

7265 Mikrobiologie (E 1.6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 106Mi

Neugasse 23

Kommentare
Die Vorlesung behandelt die Grundlagen der Phylogenie und Systematik, Zellbiologie, Physiologie, Molekularbiologie u. Genetik pro- u.
eukoryontischer Mikroben.

Fachdiplomausbildung Bioinformatik

18463 Aktuelle Arbeiten zur Zellkernbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hemmerich (FLI), Christian / Dr. Hoischen (FLI), Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 -Mi

Kommentare
Das von Dr. Christian Hoischen und PD Dr. Hemmerich angebotene Seminar findet am Mittwoch um 12:45 Uhr im SR FLI Beutenberg
statt. Die Vorbesprechnung ist am 22.10.2008, 16:00 Uhr im SR des FLI, Beutenbergstr. 11 statt.
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7239 Methoden u. Arbeitstechniken in
Mikrobiologie u. Mikrobieller Genetik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes / PD Dr. Schimek, Christine

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 3016Do

Carl-Zeiß-Straße 3

7243 Bio-Geo-Interaktionen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika / Univ.Prof. Büchel, Georg / Prof.Dr. Bergmann, Hans

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E002Do

Wöllnitzer Straße 7

Kommentare
Ort: HS Wöllnitzer Str.7Die Vorlesung stellt Bezüge zwischen Geowiss., Biologie u. Chemie dar. Es werden die Wirkungsweisen der
Organismen bei der Mineralisierung der org. Bodensubstanzen u. bei der Pflanzenernährung vermittelt. Wechselwirkungen zwischen
unbelebter u. belebter Natur, Physiologie, Zellbiologie u. Bezüge zur Geosphäre werden eingehend behandelt. Für Biologie- Diplom (HF
Mibio, NF Phytopathologie) u. Bachelor Angew. Umweltwiss.

Ausbildung Lehramt und Magister Biologie

7237 Allgemeine Mikrobiologie (BBIO 1.5, BBCM 2.2, LBio-Mbio)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:00 Hörsaal E017Mo

Erbertstraße 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1
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7244 Mykologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Dörfelt, Heinrich

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 235Fr

Fürstengraben 1

7260 Allgemeine Mikrobiologie (BBIO 1.5, BBCM 2.2, LBio-Mbio)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 18:00Mi

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 18:00Do

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 18:00Fr

Kommentare
Das Praktikum findet im KR Neugasse 24 statt.

Lehramt Biologie Jenaer Modell

7237 Allgemeine Mikrobiologie (BBIO 1.5, BBCM 2.2, LBio-Mbio)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:00 Hörsaal E017Mo

Erbertstraße 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1
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7260 Allgemeine Mikrobiologie (BBIO 1.5, BBCM 2.2, LBio-Mbio)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 18:00Mi

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 18:00Do

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 18:00Fr

Kommentare
Das Praktikum findet im KR Neugasse 24 statt.

Bachelor Sc. Biochemie / Molekularbiologie

7237 Allgemeine Mikrobiologie (BBIO 1.5, BBCM 2.2, LBio-Mbio)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:00 Hörsaal E017Mo

Erbertstraße 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

7238 Mikrobenphysiologie (B 2.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mo

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E001Mi

Am Planetarium 1
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7260 Allgemeine Mikrobiologie (BBIO 1.5, BBCM 2.2, LBio-Mbio)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 18:00Mi

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 18:00Do

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 18:00Fr

Kommentare
Das Praktikum findet im KR Neugasse 24 statt.

Bachelor of Arts Eränzungsfach Biowissenschaften

Bachelor Sc. Biologie

7237 Allgemeine Mikrobiologie (BBIO 1.5, BBCM 2.2, LBio-Mbio)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:00 Hörsaal E017Mo

Erbertstraße 1

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1
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7238 Mikrobenphysiologie (B 2.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mo

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal E001Mi

Am Planetarium 1

7260 Allgemeine Mikrobiologie (BBIO 1.5, BBCM 2.2, LBio-Mbio)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 18:00Mi

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 18:00Do

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 18:00Fr

Kommentare
Das Praktikum findet im KR Neugasse 24 statt.
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Institut für Ökologie

Bachelor Sc. Biochemie/Molekularbiologie

19164 Mathematik/Statistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

0-Gruppe 02.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal E014Fr

Helmholtzweg 5

05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E014Mo

Helmholtzweg 5

37583 Übungen zur Mathematik/Statistik
für Biochemiker/Molekularbiologen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

1-Gruppe 06.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 PC-Pool 216Di

Ernst-Abbe-Platz 8

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E029BDi

Helmholtzweg 4

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 250Di

Fürstengraben 1

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 103Do

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Im wöchentlichen Wechsel finden theoretische Übungen im Seminarraum und praktische Übungen im PC-Pool statt.Die Listen für die
Eintragung in die Gruppen liegen ab 05. Oktober im Studien- und Prüfungsamt, Fürstengraben 26, aus.

Bachelor Sc. Biologie



Seite 106 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 106 Stand (Druck) 07.10.2009

1. Fachsemester

19164 Mathematik/Statistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

0-Gruppe 02.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal E014Fr

Helmholtzweg 5

05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E014Mo

Helmholtzweg 5

37581 Übungen zur Mathematik/Statistik für Biologen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E029BMo

Helmholtzweg 4

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 121Di

August-Bebel-Str. 4

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 121Di

August-Bebel-Str. 4

4-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 121Di

August-Bebel-Str. 4

5-Gruppe 06.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E029BDi

Helmholtzweg 4

6-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 250Di

Fürstengraben 1

Kommentare
Im wöchentlichen Wechsel finden theoretische Übungen im Seminarraum und praktische Übungen im PC-Pool statt.Die Listen für die
Eintragung in die4 Gruppen liegen ab 05. Oktober im Studien- und Prüfungsamt, Fürstengraben 26, aus.
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3. Fachsemester

6549 Allgemeine Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Fr

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

6550 Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

Kommentare
Das Tutorium findet nach Vereinbarung statt

6551 Ökologische Exkursionen (B 2.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursion

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan / Univ.Prof. Weisser, Wolfgang / Univ.Prof. Küsel, Kirsten / PD Dr. Jetschke, Gottfried /
Dr. Peter, Hans-Ulrich / Dr. Voigt, Winfried

Kommentare
Die Exkursionen finden nach Ankündigung statt.
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Fachdiplomausbildung Biologie

46816 Chemical Ecology of Plant Defence (HÖ 2.15)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.prof. Gershenzon, Jonathan

Kommentare
Das Seminar wird am MPI für Chemische Ökologievon Prof. Gershenzon und Mitarbeitern durchgeführt und findet nach Vereinbarung
statt.

Weitere Veranstaltungen (offen für alle)

22209 Limological Colloqium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Küsel, Kirsten

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E103AMi

Dornburger Straße 159

22211 Institutsseminar Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Weisser, Wolfgang

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

16:00 - 17:00 Hörsaal 401Mi

Dornburger Straße 159

6582 Ecological Colloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan
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1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

14-täglich

15:00 - 17:00 Hörsaal 401Mi

Dornburger Straße 159

6583 Institutsseminar Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Weisser, Wolfgang

1-Gruppe 14.10.2009-27.03.2010

14-täglich

15:00 - 17:00 Hörsaal 401Mi

Dornburger Straße 159

6584 Limnological Colloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Küsel, Kirsten

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Seminarraum E103AMi

Dornburger Straße 159

5. Fachsemester

17718 Lebensräume der Erde (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Dörfelt, Heinrich

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 235Fr

Fürstengraben 1
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17920 Forstökologie (fHÖ 2.7)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal E001Fr

Erbertstraße 1

Kommentare
Die Veranstaltung wird von Prof. Dr. Ernst-Detlef Schulze und Dr.Christian Wirth (MPI Biogeochemie) durchgeführt.

27293 Landschaftsökologie (HÖ 1.1,
LBio-V, GEO 265, ÖK NF 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal 401Di

Dornburger Straße 159

27329 Grundlagen der Biodiversitätsforschung
(HÖ 1.1, LBio-V, BBGW 5.1.2, ÖK NF 2.3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Loxdale, Hugh / Dr. Voigt, Winfried

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 401Di

Dornburger Straße 159

28103 Landschaftsökologie (HÖ 1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Seminarraum E103ADi

Dornburger Straße 159
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1-Gruppe

6552 Grundlagen der Limologie (HÖ
1.1, LBio-V, BBGW 3.5, GEO 267)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Küsel, Kirsten

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 401Mo

Dornburger Straße 159

6554 Methodische Ansätze der
Wirbeltierökologie (HÖ 2.5, LBio-V)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan / Dr. Peter, Hans-Ulrich

1-Gruppe 05.10.2009-30.11.2009

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 401Mo

Dornburger Straße 159

Kommentare
Die Vorlesung findet nur im 1. Halbsemester statt.

6555 Populationsökologie der Insekten (HÖ 2.3, LBio-V)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Loxdale, Hugh

1-Gruppe 28.01.2010-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 401Do

Dornburger Straße 159

Kommentare
Die Veranstaltung findet ab 17.12.2009 statt.
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6557 Ökologie der Vögel (HÖ 2.5, LBio-V)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Peter, Hans-Ulrich

1-Gruppe 01.10.2009-19.11.2009

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 401Do

Dornburger Straße 159

Kommentare
Die Veranstaltung findet nur im 1. Halbsemester statt.

6558 Ökologisches Großpraktikum I (HÖ 1.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Loxdale, Hugh / Univ.Prof. Küsel, Kirsten / PD Dr. Jetschke, Gottfried / Dr. Voigt, Winfried / Dr. Peter,
Hans-Ulrich / Univ.Prof. Halle, Stefan

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 16:00Fr

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 17:00Mo

Kommentare
Das Praktikum findet im Kursraum Dornburger Str. 159 statt.

6562 Artenkenntnis und Ökologie von Insekten (HÖ 2.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Peter, Hans-Ulrich

Kommentare
Das Praktikum findet in der Zeit vom 08.03. - 12.03.2010 im KR Dornburger Str. 159statt.
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6563 Praktische Einführung in GPS und GIS (HÖ 2.10)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Voigt, Winfried

Kommentare
Das Praktikum findet in der Zeit 15. - 19.03.2010 im PC-Pool Dornburger Str. 159 statt.

6565 Ökologie von Lebensgemeinschaften (HÖ 1.1,
LBio-V, BBGW 5.1.2, GEO 267, ÖK NF 3.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Loxdale, Hugh / Dr. Voigt, Winfried

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal 401Mi

Dornburger Straße 159

6566 Natur- und Umweltschutz I (HÖ
1.1, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Köhler, Günter / Dr. Peter, Hans-Ulrich / Dr. Roscher, Christiane

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 401Mi

Dornburger Straße 159
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6569 Restaurationsökologie (HÖ 2.9,
LBio-V, GEO 266 u. 267, ÖK NF 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe -27.03.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal 401Di

Dornburger Straße 159

Kommentare
An der Vorlesung, die ab 05.01.2010 beginnt, ist weiterhin Dr. Hartmut Sänger (Wismut) beteiligt.

8138 Vergleich mariner und limnischer
Ökosysteme (HÖ 2.7, BBGW 5.1.2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Küsel, Kirsten

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 401Do

Dornburger Straße 159

3. Fachsemester

1. Fachsemester

7. Fachsemester

17728 Populationsökologie der Pflanzen (HÖ 2.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Weigelt, Alexandra

Kommentare
Das Praktikum findet nach Ankündigung im Kursraum des Inst. für Ökologie (Dornburger Str. 159) statt.
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17914 Stabile Isotope (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Die Vorlesung, die von Dr. Gerd Gleixner (MPI für Biogeochemie) angeboten wird, findet im Seminarraum 132, Grietgasse 6, statt.

17916 Akklimatisation (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Das Seminar wird von Dr. Marion Schrumpf und Dr. Werner Kutsch (beide MPI für Biogeochemie) angeboten, aber findet dieses WS nicht
statt.

18415 Stoffkreisläufe in Böden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Das Seminar, das von Dr. Marion Schrumpf (MPI Biogeochemie) angeboten wird, findet im WS 2007/2008 nicht statt.Die Veranstaltung ist
für Ökologen fakultativ.

27342 Einführung in die Ökosystemforschung (HÖ 2.8)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Roscher, Christiane

Kommentare
Ort und Zeit nach Vereinbarung (1 SWS)



Seite 116 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 116 Stand (Druck) 07.10.2009

27344 Sampling Design in der Pflanzenökologie (HÖ 2.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Weigelt, Alexandra

Kommentare
1 SWS nach Ankündigung

46816 Chemical Ecology of Plant Defence (HÖ 2.15)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.prof. Gershenzon, Jonathan

Kommentare
Das Seminar wird am MPI für Chemische Ökologievon Prof. Gershenzon und Mitarbeitern durchgeführt und findet nach Vereinbarung
statt.

46825 Biochemische Kreisläufe (HÖ 2.14)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Roscher, Christiane

Kommentare
Die Vorlesung (1 SWS)findet nach Ankündigung statt.

6553 Theoretische Ökologie I (HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 401Do

Dornburger Straße 159
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6556 Autökologie der Pflanzen (HÖ 2.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Roscher, Christiane

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 401Di

Dornburger Straße 159

6560 Computersimulation ökologischer Prozesse
(HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

Kommentare
Das Praktikum findet in der Zeit vom 15. - 19.02.2010 im MMZ I, Ernst-Abbe-Platz 8 statt.

6561 Multivariante Analyse ökologischer
Daten (HÖ 1.4, ÖK NF 3.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Voigt, Winfried

Kommentare
Das Praktikum findet jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr in der Zeit vom 22.02. - 05.03.2010 im MMZ I, E.-Abbe-Platz 8 statt.

6567 Versuchsplanung in der Ökologie (HÖ 1.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal 401Do

Dornburger Straße 159
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6568 Humanökologie (HÖ 2.12, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Neugasse 23 statt!

6571 Oberseminar Ökologie (HÖ 1.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E103AMi

Dornburger Straße 159

6572 Ökologische Sukzessionen (HÖ 2.8, GEO 267, ÖK NF 3.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Voigt, Winfried

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Seminarraum E103ADo

Dornburger Straße 159

6575 Literaturseminar Limnologie (wahlobl.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Küsel, Kirsten

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum E103AMi

Dornburger Straße 159
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6576 Literaturseminar Ökologie (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Loxdale, Hugh

Kommentare
Ort und Zeit nach Vereinbarung

6577 Aktuelle Entwicklungen in der
Biodiversitätsforschung (HÖ 2.8)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Loxdale, Hugh / Dr. Weigelt, Alexandra

Kommentare
Das Seminar findet nach Vereinbarung statt.

6579 Ringvorlesung zum
Forschungspraktikum Ökologie (HÖ 1.6)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal 401Mo

Dornburger Straße 159
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6580 Übungen zur Vorlesung
Ökologische Modellierung (HÖ 2.11)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Wiegand, Kerstin

Kommentare
Ort und Zeit nach Vereinbarung

9924 Mikrobiologie aquatischer Lebensräume
(HÖ 2.13, MM 2.14) (Geomikrobiologie,
Aquatische Mikrobiologie, MBGW 1.4)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Küsel, Kirsten

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E103ADi

Dornburger Straße 159

Ausbildung Lehramt und Magister Biologie

17718 Lebensräume der Erde (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Dörfelt, Heinrich

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 235Fr

Fürstengraben 1
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6549 Allgemeine Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Fr

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

6550 Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

Kommentare
Das Tutorium findet nach Vereinbarung statt

6551 Ökologische Exkursionen (B 2.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursion

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan / Univ.Prof. Weisser, Wolfgang / Univ.Prof. Küsel, Kirsten / PD Dr. Jetschke, Gottfried /
Dr. Peter, Hans-Ulrich / Dr. Voigt, Winfried

Kommentare
Die Exkursionen finden nach Ankündigung statt.
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6552 Grundlagen der Limologie (HÖ
1.1, LBio-V, BBGW 3.5, GEO 267)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Küsel, Kirsten

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 401Mo

Dornburger Straße 159

6565 Ökologie von Lebensgemeinschaften (HÖ 1.1,
LBio-V, BBGW 5.1.2, GEO 267, ÖK NF 3.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Loxdale, Hugh / Dr. Voigt, Winfried

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal 401Mi

Dornburger Straße 159

6566 Natur- und Umweltschutz I (HÖ
1.1, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Köhler, Günter / Dr. Peter, Hans-Ulrich / Dr. Roscher, Christiane

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 401Mi

Dornburger Straße 159

6568 Humanökologie (HÖ 2.12, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr
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0-Gruppe

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Neugasse 23 statt!

6569 Restaurationsökologie (HÖ 2.9,
LBio-V, GEO 266 u. 267, ÖK NF 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe -27.03.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal 401Di

Dornburger Straße 159

Kommentare
An der Vorlesung, die ab 05.01.2010 beginnt, ist weiterhin Dr. Hartmut Sänger (Wismut) beteiligt.

Fachdiplomausbildung Bioinformatik

6549 Allgemeine Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Fr

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

6553 Theoretische Ökologie I (HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 401Do

Dornburger Straße 159
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1-Gruppe

6560 Computersimulation ökologischer Prozesse
(HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

Kommentare
Das Praktikum findet in der Zeit vom 15. - 19.02.2010 im MMZ I, Ernst-Abbe-Platz 8 statt.

6580 Übungen zur Vorlesung
Ökologische Modellierung (HÖ 2.11)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Wiegand, Kerstin

Kommentare
Ort und Zeit nach Vereinbarung

Fachdiplomausbildung Mathematik/Informatik u. Physik

19433 Mathematische Biologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Di

Kommentare
Die von Herrn Christian Bodenstein durchgeführte Übung findet im SR 3423 (Bioinformatik), Ernst-Abbe-Platz 2, 4. Etage statt.
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6549 Allgemeine Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Fr

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

6550 Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

Kommentare
Das Tutorium findet nach Vereinbarung statt

6553 Theoretische Ökologie I (HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 401Do

Dornburger Straße 159
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6560 Computersimulation ökologischer Prozesse
(HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

Kommentare
Das Praktikum findet in der Zeit vom 15. - 19.02.2010 im MMZ I, Ernst-Abbe-Platz 8 statt.

6568 Humanökologie (HÖ 2.12, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Neugasse 23 statt!

6570 Mathematische Biologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 401Do

Dornburger Straße 159
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Master Sc. Biogeowissenschaften

46817 Molekularbiologische Methoden in
der Geomikrobiologie (MBGW 1.4)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Küsel, Kirsten

9924 Mikrobiologie aquatischer Lebensräume
(HÖ 2.13, MM 2.14) (Geomikrobiologie,
Aquatische Mikrobiologie, MBGW 1.4)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Küsel, Kirsten

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E103ADi

Dornburger Straße 159

Bachelor Sc. Geographie

27293 Landschaftsökologie (HÖ 1.1,
LBio-V, GEO 265, ÖK NF 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal 401Di

Dornburger Straße 159
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6549 Allgemeine Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Fr

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

6550 Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

Kommentare
Das Tutorium findet nach Vereinbarung statt

6552 Grundlagen der Limologie (HÖ
1.1, LBio-V, BBGW 3.5, GEO 267)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Küsel, Kirsten

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 401Mo

Dornburger Straße 159
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6565 Ökologie von Lebensgemeinschaften (HÖ 1.1,
LBio-V, BBGW 5.1.2, GEO 267, ÖK NF 3.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Loxdale, Hugh / Dr. Voigt, Winfried

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal 401Mi

Dornburger Straße 159

6566 Natur- und Umweltschutz I (HÖ
1.1, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Köhler, Günter / Dr. Peter, Hans-Ulrich / Dr. Roscher, Christiane

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 401Mi

Dornburger Straße 159

6568 Humanökologie (HÖ 2.12, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Neugasse 23 statt!
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6569 Restaurationsökologie (HÖ 2.9,
LBio-V, GEO 266 u. 267, ÖK NF 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe -27.03.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal 401Di

Dornburger Straße 159

Kommentare
An der Vorlesung, die ab 05.01.2010 beginnt, ist weiterhin Dr. Hartmut Sänger (Wismut) beteiligt.

6572 Ökologische Sukzessionen (HÖ 2.8, GEO 267, ÖK NF 3.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Voigt, Winfried

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Seminarraum E103ADo

Dornburger Straße 159

Master Sc. Microbiology

9924 Mikrobiologie aquatischer Lebensräume
(HÖ 2.13, MM 2.14) (Geomikrobiologie,
Aquatische Mikrobiologie, MBGW 1.4)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Küsel, Kirsten

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E103ADi

Dornburger Straße 159
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Bachelor of Arts Ergänzungsfach Biowissenschaften

6549 Allgemeine Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Fr

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

Fachdiplomausbildung Geowissenschaften

6549 Allgemeine Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Fr

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

6550 Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

Kommentare
Das Tutorium findet nach Vereinbarung statt
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6551 Ökologische Exkursionen (B 2.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursion

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan / Univ.Prof. Weisser, Wolfgang / Univ.Prof. Küsel, Kirsten / PD Dr. Jetschke, Gottfried /
Dr. Peter, Hans-Ulrich / Dr. Voigt, Winfried

Kommentare
Die Exkursionen finden nach Ankündigung statt.

Lehramt Biologie Jenaer Modell

27293 Landschaftsökologie (HÖ 1.1,
LBio-V, GEO 265, ÖK NF 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal 401Di

Dornburger Straße 159

27329 Grundlagen der Biodiversitätsforschung
(HÖ 1.1, LBio-V, BBGW 5.1.2, ÖK NF 2.3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Loxdale, Hugh / Dr. Voigt, Winfried

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 401Di

Dornburger Straße 159
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28103 Landschaftsökologie (HÖ 1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Seminarraum E103ADi

Dornburger Straße 159

6549 Allgemeine Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Fr

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

6550 Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

Kommentare
Das Tutorium findet nach Vereinbarung statt
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6552 Grundlagen der Limologie (HÖ
1.1, LBio-V, BBGW 3.5, GEO 267)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Küsel, Kirsten

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 401Mo

Dornburger Straße 159

6554 Methodische Ansätze der
Wirbeltierökologie (HÖ 2.5, LBio-V)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan / Dr. Peter, Hans-Ulrich

1-Gruppe 05.10.2009-30.11.2009

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 401Mo

Dornburger Straße 159

Kommentare
Die Vorlesung findet nur im 1. Halbsemester statt.

6555 Populationsökologie der Insekten (HÖ 2.3, LBio-V)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Loxdale, Hugh

1-Gruppe 28.01.2010-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 401Do

Dornburger Straße 159

Kommentare
Die Veranstaltung findet ab 17.12.2009 statt.
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6556 Autökologie der Pflanzen (HÖ 2.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Roscher, Christiane

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 401Di

Dornburger Straße 159

6557 Ökologie der Vögel (HÖ 2.5, LBio-V)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Peter, Hans-Ulrich

1-Gruppe 01.10.2009-19.11.2009

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 401Do

Dornburger Straße 159

Kommentare
Die Veranstaltung findet nur im 1. Halbsemester statt.

6565 Ökologie von Lebensgemeinschaften (HÖ 1.1,
LBio-V, BBGW 5.1.2, GEO 267, ÖK NF 3.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Loxdale, Hugh / Dr. Voigt, Winfried

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal 401Mi

Dornburger Straße 159
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6566 Natur- und Umweltschutz I (HÖ
1.1, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Köhler, Günter / Dr. Peter, Hans-Ulrich / Dr. Roscher, Christiane

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 401Mi

Dornburger Straße 159

6568 Humanökologie (HÖ 2.12, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Neugasse 23 statt!

6569 Restaurationsökologie (HÖ 2.9,
LBio-V, GEO 266 u. 267, ÖK NF 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe -27.03.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal 401Di

Dornburger Straße 159

Kommentare
An der Vorlesung, die ab 05.01.2010 beginnt, ist weiterhin Dr. Hartmut Sänger (Wismut) beteiligt.
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Bachelor Sc. Umweltchemie

6549 Allgemeine Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Fr

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

6550 Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

Kommentare
Das Tutorium findet nach Vereinbarung statt

6551 Ökologische Exkursionen (B 2.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursion

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan / Univ.Prof. Weisser, Wolfgang / Univ.Prof. Küsel, Kirsten / PD Dr. Jetschke, Gottfried /
Dr. Peter, Hans-Ulrich / Dr. Voigt, Winfried

Kommentare
Die Exkursionen finden nach Ankündigung statt.
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6566 Natur- und Umweltschutz I (HÖ
1.1, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Köhler, Günter / Dr. Peter, Hans-Ulrich / Dr. Roscher, Christiane

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 401Mi

Dornburger Straße 159

Bachelor Sc. Mathematik, Informatik, Bioinformatik, Physik

19433 Mathematische Biologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Di

Kommentare
Die von Herrn Christian Bodenstein durchgeführte Übung findet im SR 3423 (Bioinformatik), Ernst-Abbe-Platz 2, 4. Etage statt.

27293 Landschaftsökologie (HÖ 1.1,
LBio-V, GEO 265, ÖK NF 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal 401Di

Dornburger Straße 159
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27329 Grundlagen der Biodiversitätsforschung
(HÖ 1.1, LBio-V, BBGW 5.1.2, ÖK NF 2.3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Loxdale, Hugh / Dr. Voigt, Winfried

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 401Di

Dornburger Straße 159

6549 Allgemeine Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Fr

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

6550 Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

Kommentare
Das Tutorium findet nach Vereinbarung statt

6551 Ökologische Exkursionen (B 2.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursion

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan / Univ.Prof. Weisser, Wolfgang / Univ.Prof. Küsel, Kirsten / PD Dr. Jetschke, Gottfried /
Dr. Peter, Hans-Ulrich / Dr. Voigt, Winfried
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Kommentare
Die Exkursionen finden nach Ankündigung statt.

6553 Theoretische Ökologie I (HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 401Do

Dornburger Straße 159

6556 Autökologie der Pflanzen (HÖ 2.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Roscher, Christiane

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 401Di

Dornburger Straße 159

6560 Computersimulation ökologischer Prozesse
(HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

Kommentare
Das Praktikum findet in der Zeit vom 15. - 19.02.2010 im MMZ I, Ernst-Abbe-Platz 8 statt.
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6566 Natur- und Umweltschutz I (HÖ
1.1, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Köhler, Günter / Dr. Peter, Hans-Ulrich / Dr. Roscher, Christiane

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 401Mi

Dornburger Straße 159

6568 Humanökologie (HÖ 2.12, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Neugasse 23 statt!

6569 Restaurationsökologie (HÖ 2.9,
LBio-V, GEO 266 u. 267, ÖK NF 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe -27.03.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal 401Di

Dornburger Straße 159

Kommentare
An der Vorlesung, die ab 05.01.2010 beginnt, ist weiterhin Dr. Hartmut Sänger (Wismut) beteiligt.
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Master Sc. Mathematik, Informatik, Bioinformatik, Physik

19433 Mathematische Biologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Di

Kommentare
Die von Herrn Christian Bodenstein durchgeführte Übung findet im SR 3423 (Bioinformatik), Ernst-Abbe-Platz 2, 4. Etage statt.

6553 Theoretische Ökologie I (HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 401Do

Dornburger Straße 159

6556 Autökologie der Pflanzen (HÖ 2.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Roscher, Christiane

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 401Di

Dornburger Straße 159
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6560 Computersimulation ökologischer Prozesse
(HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

Kommentare
Das Praktikum findet in der Zeit vom 15. - 19.02.2010 im MMZ I, Ernst-Abbe-Platz 8 statt.

6561 Multivariante Analyse ökologischer
Daten (HÖ 1.4, ÖK NF 3.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Voigt, Winfried

Kommentare
Das Praktikum findet jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr in der Zeit vom 22.02. - 05.03.2010 im MMZ I, E.-Abbe-Platz 8 statt.

6565 Ökologie von Lebensgemeinschaften (HÖ 1.1,
LBio-V, BBGW 5.1.2, GEO 267, ÖK NF 3.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Loxdale, Hugh / Dr. Voigt, Winfried

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal 401Mi

Dornburger Straße 159

6568 Humanökologie (HÖ 2.12, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Neugasse 23 statt!

6569 Restaurationsökologie (HÖ 2.9,
LBio-V, GEO 266 u. 267, ÖK NF 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe -27.03.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Hörsaal 401Di

Dornburger Straße 159

Kommentare
An der Vorlesung, die ab 05.01.2010 beginnt, ist weiterhin Dr. Hartmut Sänger (Wismut) beteiligt.

6572 Ökologische Sukzessionen (HÖ 2.8, GEO 267, ÖK NF 3.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Voigt, Winfried

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Seminarraum E103ADo

Dornburger Straße 159

Bachelor Sc. Ernährungswissenschaften

19164 Mathematik/Statistik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

02.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal E014Fr

Helmholtzweg 5

05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E014Mo

Helmholtzweg 5
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0-Gruppe

37582 Übungen zur Mathematik/Statistik
für Ernährungswissenschaftler

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E029BMo

Helmholtzweg 4

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 PC-Pool 216Di

Ernst-Abbe-Platz 8

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 121Di

August-Bebel-Str. 4

4-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 PC-Pool 216Di

Ernst-Abbe-Platz 8

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 121Di

August-Bebel-Str. 4

5-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 103Do

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Im wöchentlichen Wechsel finden theoretische Übungen im Seminarraum und praktische Übungen im PC-Pool statt.Die Listen für die
Eintragung in die 3 Gruppen liegen ab 05. Oktober im Studien- und Prüfungsamt, Fürstengraben 26, aus.
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Bachelor Sc. Biogeowissenschaften

27329 Grundlagen der Biodiversitätsforschung
(HÖ 1.1, LBio-V, BBGW 5.1.2, ÖK NF 2.3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Loxdale, Hugh / Dr. Voigt, Winfried

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 401Di

Dornburger Straße 159

6549 Allgemeine Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Fr

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

6550 Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

Kommentare
Das Tutorium findet nach Vereinbarung statt
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6552 Grundlagen der Limologie (HÖ
1.1, LBio-V, BBGW 3.5, GEO 267)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Küsel, Kirsten

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 401Mo

Dornburger Straße 159

6565 Ökologie von Lebensgemeinschaften (HÖ 1.1,
LBio-V, BBGW 5.1.2, GEO 267, ÖK NF 3.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Loxdale, Hugh / Dr. Voigt, Winfried

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal 401Mi

Dornburger Straße 159

6566 Natur- und Umweltschutz I (HÖ
1.1, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Köhler, Günter / Dr. Peter, Hans-Ulrich / Dr. Roscher, Christiane

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 401Mi

Dornburger Straße 159
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8138 Vergleich mariner und limnischer
Ökosysteme (HÖ 2.7, BBGW 5.1.2)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Küsel, Kirsten

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 401Do

Dornburger Straße 159
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Institut für Biochemie und Biophysik

23427 Vorlesungsreihe im Rahmen des
Graduiertenkollegs "Leibnitz Graduate

School on Aging and Age-related disease"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Kommentare
Die Vorlesungsreihe (in englischer Sprache) findet nach Ankündigung statt.Verantwortlich sind die Gruppenleiter des FLI-Jena sowie
seitens der FSU Prof. Dr. Thorsten Heinzel (Biol.-Pharm. Fak.) und Prof. Dr. Otto W. Witte (Med. Fak.)

Fachdiplomausbildung Biologie

15702 Aktuelle Themen der Biochemie (für
Doktoranden, Diplomanden und Mitarbeiter )

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinzel, Thorsten

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:30 - 18:30Di

Kommentare
Das Seminar (2 SWS) findetim SR CMB-Gebäude, 5 Etage, statt.

15957 Ausgewählte Probleme der
Zellbiologie (Zellbio 1.1, BC 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Agricola, Hans-Jürgen

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00Do

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Beutenberg, Beutenbergstr. 11, statt.
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17808 Energieübertragung und Strukturbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Arbeitsgemeinschaft 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Köhler, Adelhard

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 316Di

Philosophenweg 12

17809 Biophysikalische Chemie und Spektroskopie (BC 2.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Greulich (IFL), Karl-Otto / Dr. Glaser, Ralf

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:30Di

Kommentare
Die Vorlesung findet im Hörsaal Beutenberg, Beutenbergstr. 11, statt (HF Biochemie).

17810 Transkriptionsregulation in der
Signaltransduktion (HBC 1.2/NBC 2.1, BC 2.3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pfitzner, Edith

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Di
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18113 Redox-Mediated Signal
Transduction: Methods and Protocols

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H.

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00Fr

Kommentare
Das Seminar, das für Studenten der Medizin und Naturwissenschaften angeboten wird, findet im SR CMB-Gebäude, 5. Etage in der
Hans-Knöll-Str. 2 statt.

18115 Anleitung zum selbständigen
wissenschaftlichen Arbeiten (BPh 1.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H.

Kommentare
Die Veranstaltung (Termin nach Absprache) wird für Studenten der Medizin und Naturwissenschaften ab 6. FS angeboten.

18412 Aktuelle Themen der Zellbiologie (Zellbio 1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Agricola, Hans-Jürgen

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Do

Kommentare
Ort: SR CMB-Gebäude, 5. EtageHans-Knöll-Str. 2
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21876 Aktuelle Themen der Zellbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Agricola, Hans-Jürgen

0-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Do

Kommentare
Das Seminar findet im SR138 CMB, Hans-Knöll-Str. 2, statt.

23615 Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pfitzner, Edith

0-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Do

Kommentare
Das Seminar findet im SR 138 (5. Etage)CMB, Hans-Knöll-Str. 2, statt.

27354 Biophysikalisches Oberseminar (BPh 1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H. / Prof.Dr. Dahse, Ingo

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

17:00 - 18:30Mi

Kommentare
Das OS findet im Seminarraum des CMB-Gebäude, 5. Etage, Hans-Knöll-Str. 2 statt.
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27901 Anleitung zum wiss. Arbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinzel, Thorsten

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00Do

Kommentare
Ort: Raum 138, CMB-GebäudeHans-Knöll-Str.2

27902 Anleitung zum wiss. Arbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pfitzner, Edith

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00Mi

Kommentare
Ort: SR 138, CMB-Gebäude

7306 Biophysik (B 1.9)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dahse, Ingo / PD Dr. Hermann, Gudrun / PD Dr. Köhler, Adelhard

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mi

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal E017Do

Erbertstraße 1

Kommentare
Die Vorlesung am Donnerstag von 12:00-13:00 Uhr findet im HS 24, UHG statt.
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7307 Elektrophysiologie und Membrantransport
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dahse, Ingo

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Seminarraum 316Do

Philosophenweg 12

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 316Mi

Philosophenweg 12

7324 Biochemie V/1 (Rezeptoren
und Signaltransduktion, BC 2.3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Liebmann, Claus

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E001Do

Am Planetarium 1

7326 Proteinbiochemie (HBC 1.3/NBC 2.1; BC 2.8)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinzel, Thorsten / PD Dr. Imhof, Diana

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Mi

Kommentare
Das Seminar findet im SR, CMB-Gebäude, statt.
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7331 Einführung in die Programmierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Köhler, Adelhard

Kommentare
Die Übung findet nach Vereinbarung statt.

7335 Forschungspraktikum Biochemie (HF Biochemie)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinzel, Thorsten

Kommentare
Das Praktikum (für Stud. mit HF Biochemie) findet geblockt (6 Wochen) nach Ankündigung statt.

7338 Großpraktikum Biophysik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dahse, Ingo / PD Dr. Schönherr, Roland / Dr. Leipold, Enrico

Kommentare
Das Praktikum (NF Biophysik) findet nach Vereinbarung statt.

7342 Biophysik (B 1.9)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dahse, Ingo / Dr. Leipold, Enrico / PD Dr. Schönherr, Roland

Kommentare
Das Praktikum findet geblockt (3 nicht aufeinanderfolgende Tage) in der vorlesungsfreien Zeit statt. Nur für Studierende im
Diplomstudiengang!- bitte melden Sie sich bei Prof. Dahse!
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7368 Aktuelle Themen der Biochemie (für
Doktoranden, Diplom,anden u. Mitarb.)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinzel, Thorsten

7370 Biophysikalische Chemie u. Spektroskopie I (BC 2.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H.

Kommentare
Das Praktikum findet nach Vereinbarung statt. Am Praktikum sind beteiligt:Prof. Dr. S. Heinemann(Biol.Pharm. Fak./Koordination), Dr.
R. Glaser (BPhF), Dr. Gessner (BPhF), PD Schönherr (Med. Fak.), Dr. Nietzsche (Med. Fak.), Dr. Monajembashi (FLI), Dr. Sühnel (FLI),
Dr. Ramachandran (FLI), Dr. Görlach (FLI),Dr. Ohlenschläger (FLI), PD Than (FLI); Dr. Böhm (FLI), Dr. Rösch (Chem. Fak.), Prof. Popp
(Chem. Fak.), Dr. Westermann (Med. Fak.); Dr. Csaki (IPHT), Leiterer (IPHT), Dr. Fritzsche (IPHT), Dr. Möller (IPHT), Reichert (IPHT),
Julich (IPHT), Dr. Schneider (ICE), Dr. Svatos (ICE), Hölscher (ICE)HF Biochemie, NF Biophysik

7397 Elektronenmikroskopie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Agricola, Hans-Jürgen / PD Dr. Westermann, Martin

Kommentare
Das Praktikum findet vom 15.02.-26.02.2008 statt.Ort: CMB, Hans-Knöll-Str. 2

Fachdiplomausbildung Ernährungswissenschaften

7363 Biochemie I (E 1.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinzel, Thorsten / PD Dr. Hermann, Gudrun
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1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 18:00Fr

Kommentare
Das Praktikum findet im Kursraum Philosophenweg 12 statt.Die Eintragung in die Praktikumslisten ist im Institut für Biochemie,
CMB-Gebäude, Hans-Knöll-Str. 2möglich.

Fachdiplomausbildung Biochemie/Molekularbiologie

15702 Aktuelle Themen der Biochemie (für
Doktoranden, Diplomanden und Mitarbeiter )

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinzel, Thorsten

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:30 - 18:30Di

Kommentare
Das Seminar (2 SWS) findetim SR CMB-Gebäude, 5 Etage, statt.

15957 Ausgewählte Probleme der
Zellbiologie (Zellbio 1.1, BC 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Agricola, Hans-Jürgen

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00Do

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Beutenberg, Beutenbergstr. 11, statt.
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17809 Biophysikalische Chemie und Spektroskopie (BC 2.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Greulich (IFL), Karl-Otto / Dr. Glaser, Ralf

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:30Di

Kommentare
Die Vorlesung findet im Hörsaal Beutenberg, Beutenbergstr. 11, statt (HF Biochemie).

17810 Transkriptionsregulation in der
Signaltransduktion (HBC 1.2/NBC 2.1, BC 2.3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pfitzner, Edith

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Di

17821 Molekulare Medizin
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H. / Prof.Dr. Agricola, Hans-Jürgen / apl P.Dr. med. habil. Heller,
Regine / Prof.Dr. Wetzker, Reinhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Mo

Kommentare
Die Vorlesung findet im SR CMB-Gebäude, 5. Etage, statt.
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17822 Ausgewählte Probleme der Zellbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Agricola, Hans-Jürgen

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Beutenberg, Beutenbergstr. 11, statt

18113 Redox-Mediated Signal
Transduction: Methods and Protocols

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H.

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00Fr

Kommentare
Das Seminar, das für Studenten der Medizin und Naturwissenschaften angeboten wird, findet im SR CMB-Gebäude, 5. Etage in der
Hans-Knöll-Str. 2 statt.

18115 Anleitung zum selbständigen
wissenschaftlichen Arbeiten (BPh 1.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H.

Kommentare
Die Veranstaltung (Termin nach Absprache) wird für Studenten der Medizin und Naturwissenschaften ab 6. FS angeboten.
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18412 Aktuelle Themen der Zellbiologie (Zellbio 1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Agricola, Hans-Jürgen

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Do

Kommentare
Ort: SR CMB-Gebäude, 5. EtageHans-Knöll-Str. 2

21876 Aktuelle Themen der Zellbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Agricola, Hans-Jürgen

0-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Do

Kommentare
Das Seminar findet im SR138 CMB, Hans-Knöll-Str. 2, statt.

23615 Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pfitzner, Edith

0-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Do

Kommentare
Das Seminar findet im SR 138 (5. Etage)CMB, Hans-Knöll-Str. 2, statt.
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27354 Biophysikalisches Oberseminar (BPh 1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H. / Prof.Dr. Dahse, Ingo

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

17:00 - 18:30Mi

Kommentare
Das OS findet im Seminarraum des CMB-Gebäude, 5. Etage, Hans-Knöll-Str. 2 statt.

27901 Anleitung zum wiss. Arbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinzel, Thorsten

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00Do

Kommentare
Ort: Raum 138, CMB-GebäudeHans-Knöll-Str.2

27902 Anleitung zum wiss. Arbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pfitzner, Edith

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00Mi

Kommentare
Ort: SR 138, CMB-Gebäude
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42116 Institutsseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H. / Univ.Prof. Heinzel, Thorsten

0-Gruppe 06.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00Di

46156 Bioethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kunzmann, Peter

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 144Mo

Fürstengraben 1

Kommentare
Siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis des Lehrstuhls für Angewandte Ethik unter: www.ethik.uni-jena.de.

7324 Biochemie V/1 (Rezeptoren
und Signaltransduktion, BC 2.3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Liebmann, Claus

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E001Do

Am Planetarium 1

7326 Proteinbiochemie (HBC 1.3/NBC 2.1; BC 2.8)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinzel, Thorsten / PD Dr. Imhof, Diana

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Mi
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Kommentare
Das Seminar findet im SR, CMB-Gebäude, statt.

7328 Molekulare Medizin (Methodenseminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H. / apl P.Dr. Liebmann, Claus / Prof.Dr. Agricola, Hans-Jürgen /
apl P.Dr. rer. nat. habil. Böhmer, Frank / Prof.Dr. Wetzker, Reinhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Mo

Kommentare
Das Seminar findet im SR CMB-Gebäude, 5 Etage,statt.

7368 Aktuelle Themen der Biochemie (für
Doktoranden, Diplom,anden u. Mitarb.)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinzel, Thorsten

7370 Biophysikalische Chemie u. Spektroskopie I (BC 2.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H.

Kommentare
Das Praktikum findet nach Vereinbarung statt. Am Praktikum sind beteiligt:Prof. Dr. S. Heinemann(Biol.Pharm. Fak./Koordination), Dr.
R. Glaser (BPhF), Dr. Gessner (BPhF), PD Schönherr (Med. Fak.), Dr. Nietzsche (Med. Fak.), Dr. Monajembashi (FLI), Dr. Sühnel (FLI),
Dr. Ramachandran (FLI), Dr. Görlach (FLI),Dr. Ohlenschläger (FLI), PD Than (FLI); Dr. Böhm (FLI), Dr. Rösch (Chem. Fak.), Prof. Popp
(Chem. Fak.), Dr. Westermann (Med. Fak.); Dr. Csaki (IPHT), Leiterer (IPHT), Dr. Fritzsche (IPHT), Dr. Möller (IPHT), Reichert (IPHT),
Julich (IPHT), Dr. Schneider (ICE), Dr. Svatos (ICE), Hölscher (ICE)HF Biochemie, NF Biophysik
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6. Semester

23615 Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pfitzner, Edith

0-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Do

Kommentare
Das Seminar findet im SR 138 (5. Etage)CMB, Hans-Knöll-Str. 2, statt.

8. Semester

23615 Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Pfitzner, Edith

0-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00Do

Kommentare
Das Seminar findet im SR 138 (5. Etage)CMB, Hans-Knöll-Str. 2, statt.

Fachdiplomausbildung Bioinformatik

15957 Ausgewählte Probleme der
Zellbiologie (Zellbio 1.1, BC 2.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Agricola, Hans-Jürgen

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00Do
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Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Beutenberg, Beutenbergstr. 11, statt.

Bachelor Sc. Biochemie / Molekularbiologie

17164 Anorganische Experimentalchemie
für Pharmazeuten und Biochemiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 111Mi

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV

46826 Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Imhof, Diana

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00Mo

Kommentare
Das Seminar findet im SR 138, CMB-Gebäude, statt.

46827 Methodenseminar Rezeptoren und Signaltransduktion
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Liebmann, Claus

Kommentare
nach Ankündigung
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7304 Biochemie (BBIO 2.2, BBCM 2.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinzel, Thorsten

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00Mo

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 09:00 Hörsaal E018Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ort der Vorlesung am Montag: Abbe HS am Beutenberg

7371 Biochemie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinzel, Thorsten / PD Dr. Hermann, Gudrun

0-Gruppe 07.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Seminarraum SRMi

Bachstrasse 18

Kommentare
Die Übung findet in 2 Parallelgruppen statt.

7372 Biochemie (BBCM 2.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 8 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinzel, Thorsten / PD Dr. Hermann, Gudrun

Kommentare
Das Praktikum findet geblockt (3 Wochen vom 08.03.-30.03.2010) in der vorlesungsfreien Zeit statt.Praktikumsräume: Gr. 1: KR
Beutenberg; Gr. 2: KR Philosophenweg 12
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7373 Molekulare Medizin (Grundpraktikum)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H. / apl P.Dr. rer. nat. habil. Böhmer, Frank / Prof.Dr. Agricola,
Hans-Jürgen / apl P.Dr. Liebmann, Claus / Prof.Dr. Wetzker, Reinhard

Kommentare
Das Praktikum (WPF Mol. Medizin) findet nach Vereinbarung statt.

Bachelor Sc. Ernährungswissenschaften

Lehramt Biologie Jenaer Modell

Bachelor of Arts Ergänzungsfach Biowissenschaften

Bachelor Sc. Biologie

46826 Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Imhof, Diana

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00Mo

Kommentare
Das Seminar findet im SR 138, CMB-Gebäude, statt.

7304 Biochemie (BBIO 2.2, BBCM 2.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinzel, Thorsten
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00Mo

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 09:00 Hörsaal E018Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ort der Vorlesung am Montag: Abbe HS am Beutenberg

7340 Biochemie (BBIO 2.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinzel, Thorsten / PD Dr. Hermann, Gudrun

Kommentare
Das Praktikum findet geblockt in der vorlesungsfreien Zeit statt (je 1 Woche in 3 Gruppenvom 15.02.-05.03.2010).
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Lehrstuhl für Genetik

Fachdiplomausbildung Ernährungswissenschaften

7436 Genetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Brantl, Sabine

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 144Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung gehört zum Modul 'Genetik/Molekularbiologie' für den Studiengang Ernährungswissenschaften (1. Sem.) u. für das 3. Sem.
im Magisterstudiengang Biologie (Nebenfach). Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Grundphänomene des Vererbungsgeschehens
und setzt Schwerpunkte bei der Kreuzungsanalyse (Mendelsche Regeln, Erbgänge, Geninteraktionen), der Cytogenetik (Grundlagen
der Kopplung und des Austausches von Erbanlagen, Genkartierung, Vererbung des Geschlechts) sowie bei den molekularen
Grundlagen der Vererbung (DNA, RDA, Replikation, Transkription). Weiterhin werden die Regulation der Genexpression, die Mutation
sowie die extrachromosomale Vererbung behandelt sowie Grundkenntnisse zur Genetik der Prokaryoten, Grundl. der Gentechnik u.
gentechnologische Methoden an Beispielen vermittelt.

Ausbildung Magister Biologie (Nebenfach)

7436 Genetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Brantl, Sabine

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 144Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung gehört zum Modul 'Genetik/Molekularbiologie' für den Studiengang Ernährungswissenschaften (1. Sem.) u. für das 3. Sem.
im Magisterstudiengang Biologie (Nebenfach). Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Grundphänomene des Vererbungsgeschehens
und setzt Schwerpunkte bei der Kreuzungsanalyse (Mendelsche Regeln, Erbgänge, Geninteraktionen), der Cytogenetik (Grundlagen
der Kopplung und des Austausches von Erbanlagen, Genkartierung, Vererbung des Geschlechts) sowie bei den molekularen
Grundlagen der Vererbung (DNA, RDA, Replikation, Transkription). Weiterhin werden die Regulation der Genexpression, die Mutation
sowie die extrachromosomale Vererbung behandelt sowie Grundkenntnisse zur Genetik der Prokaryoten, Grundl. der Gentechnik u.
gentechnologische Methoden an Beispielen vermittelt.
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Fachdiplomausbildung Biologie

12720 Genetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 350 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 350
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim

zugeordnet zu Modul LBio-Ge

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E018Do

Carl-Zeiß-Straße 3

15475 Neuere Aspekte der Krebsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Englert, Christoph / Dr. Tuckermann, Jan

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Di

Kommentare
Das Seminar findet im 'Aquarium' des Leibniz-Instituts für Naturstoff-Forschung und Infektionsbiologie e. V. statt.

17991 Molekulare Evolution und Phylogenetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Diplom-Biologin Gramzow, Lydia

0-Gruppe 16.09.2009-18.05.2010

Blockveranstaltung

-kA

Kommentare
Das von Dr. Mariana Mondragon-Palomino angebotene fakultative Praktikum findet nach Ankündigung statt.
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27912 Populationsgenetik und -genomik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.Prof. Heckel, David

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 2006Fr

Carl-Zeiß-Straße 3

27915 Molekulare Entwicklungsgenetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim / Univ.Prof. Baniahmad, Aria / Univ.Prof. Englert,
Christoph / Dozent Dr. Platzer, Matthias

Kommentare
Das Praktikum findet Mo - Fr. 14:00 - 18:00 Uhr (LS Genetik) im Philosophenweg 12, FLI oder Humangenetik, statt.

27916 Genetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim / Univ.Prof. Baniahmad, Aria / Univ.Prof. Englert,
Christoph / Dozent Dr. Platzer, Matthias

Kommentare
Das Praktikum findet Mo - Fr. 14:00 - 18:00 Uhr (LS Genetik) im Philosophenweg 12, FLI oder Humangenetik, statt.

27921 DNA Damage and Repair
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr

Kommentare
Ort: HS BeutenbergLehrperson: Prof. Dr. Zhao-Qi Wang
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7414 Entwicklungsgenetik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E001Mo

Erbertstraße 1

Kommentare
'Of flies and flowers': Bietet eine Einführung in wesentliche Fragestellungen, Methoden u. Ergebnisse der Entwicklungsgenetik am
Beispiel der Blütenentwicklung bei Pflanzen und der Embryogenese bei Drosophila.

7415 Molekulare Evolution
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E001Di

Erbertstraße 1

Kommentare
Für Bioinformatiker Pflicht im Grundstudium, für alle anderen eher im Hauptstudium geeignet. Die Vorlesung beschäftigt sich mit der
Veränderung informationstragender Biomoleküle (Nukleinsäuren u. Proteine) im Verlauf der Zeit. Essentiell für jeden, der sich für die
Evolution interessiert.

7417 Entwicklungsgenetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Seminarraum 316Mi

Philosophenweg 12
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7418 Molekulargenetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Baniahmad, Aria / Univ.Prof. Englert, Christoph

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E017Mo

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal HS FrauMi

Bachstrasse 18

Kommentare
Mo 13-14 Uhr, Gr. HS Erbertstr.Mi 10-11 Uhr, HS Frauenklinik

7426 Seminar für Dipl. u. Dokt. über Arbeiten am LS Genetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010 -Do

Kommentare
Ort nach Vereinbarung

7431 Journal Club
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter

Kommentare
Das Seminar, das nach Ankündigung stattfindet, bietet eine kritische Diskussion aktueller Veröffentlichungen für Mitarbeiter des LS
Genetik u. Gäste; findet an wechselnden Orten statt, daher Voranmeldung erbeten.
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7432 Genetisches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim / Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes / HSD Dr. Brantl,
Sabine / Univ.Prof. Baniahmad, Aria / Univ.Prof. Englert, Christoph

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

19:15 - 21:45 Hörsaal E001Mi

Erbertstraße 1

Kommentare
Eingeladene Gäste berichten über ihre Arbeit u. dürfen sich danach auf interessante Fragen gefaßt machen; für Stud. im HF Genetik
obligatorisch.

7434 Molekulargenetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 15 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim / Univ.Prof. Englert, Christoph / Univ.Prof. Baniahmad,
Aria / Dozent Dr. Platzer, Matthias

Kommentare
Das Praktikum findet Mo - Fr. 14:00 - 18:00 Uhr (LS Genetik) im Philosophenweg 12, FLI oder Humangenetik, statt.

7435 Molekulargenetik HF II - Vertiefungspraktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim / Univ.Prof. Baniahmad, Aria / Univ.Prof. Englert,
Christoph

Kommentare
Das für Stud. mit HF Genetik angebotene Praktikum ist teilnahmebeschränkt. Es findet nach Absprache 6 Wochen ganztägig geblockt
statt.
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7441 Grundlagen und Anwendungen der Populationsgenetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.Prof. Heckel, David

Kommentare
Das Seminar wird geblockt angeboten.

8618 Ringvorlesung: Genetische Forschung in Jena
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 145Fr

Fürstengraben 1

Fachdiplomausbildung Biochemie/Molekularbiologie

12720 Genetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 350 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 350
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim

zugeordnet zu Modul LBio-Ge

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E018Do

Carl-Zeiß-Straße 3

15475 Neuere Aspekte der Krebsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Englert, Christoph / Dr. Tuckermann, Jan



Seite 176 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 176 Stand (Druck) 07.10.2009

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Di

Kommentare
Das Seminar findet im 'Aquarium' des Leibniz-Instituts für Naturstoff-Forschung und Infektionsbiologie e. V. statt.

7418 Molekulargenetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Baniahmad, Aria / Univ.Prof. Englert, Christoph

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E017Mo

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal HS FrauMi

Bachstrasse 18

Kommentare
Mo 13-14 Uhr, Gr. HS Erbertstr.Mi 10-11 Uhr, HS Frauenklinik

7432 Genetisches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim / Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes / HSD Dr. Brantl,
Sabine / Univ.Prof. Baniahmad, Aria / Univ.Prof. Englert, Christoph

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

19:15 - 21:45 Hörsaal E001Mi

Erbertstraße 1

Kommentare
Eingeladene Gäste berichten über ihre Arbeit u. dürfen sich danach auf interessante Fragen gefaßt machen; für Stud. im HF Genetik
obligatorisch.

8618 Ringvorlesung: Genetische Forschung in Jena
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 145Fr

Fürstengraben 1
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0-Gruppe

Fachdiplomausbildung Bioinformatik

12720 Genetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 350 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 350
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim

zugeordnet zu Modul LBio-Ge

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E018Do

Carl-Zeiß-Straße 3

7415 Molekulare Evolution
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E001Di

Erbertstraße 1

Kommentare
Für Bioinformatiker Pflicht im Grundstudium, für alle anderen eher im Hauptstudium geeignet. Die Vorlesung beschäftigt sich mit der
Veränderung informationstragender Biomoleküle (Nukleinsäuren u. Proteine) im Verlauf der Zeit. Essentiell für jeden, der sich für die
Evolution interessiert.

7418 Molekulargenetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Baniahmad, Aria / Univ.Prof. Englert, Christoph

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E017Mo

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal HS FrauMi

Bachstrasse 18
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Kommentare
Mo 13-14 Uhr, Gr. HS Erbertstr.Mi 10-11 Uhr, HS Frauenklinik

8618 Ringvorlesung: Genetische Forschung in Jena
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 145Fr

Fürstengraben 1

Ausbildung Lehramt Biologie

12720 Genetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 350 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 350
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim

zugeordnet zu Modul LBio-Ge

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E018Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Lehramt Biologie Jenaer Modell

12720 Genetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 350 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 350
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim

zugeordnet zu Modul LBio-Ge

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E018Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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46537 Genetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00Do

Bachelor Sc. Biologie

12720 Genetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 350 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 350
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim

zugeordnet zu Modul LBio-Ge

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E018Do

Carl-Zeiß-Straße 3

46537 Genetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00Do
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Bachelor Sc. Ernährungswissenschaften

7436 Genetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Brantl, Sabine

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 144Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung gehört zum Modul 'Genetik/Molekularbiologie' für den Studiengang Ernährungswissenschaften (1. Sem.) u. für das 3. Sem.
im Magisterstudiengang Biologie (Nebenfach). Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Grundphänomene des Vererbungsgeschehens
und setzt Schwerpunkte bei der Kreuzungsanalyse (Mendelsche Regeln, Erbgänge, Geninteraktionen), der Cytogenetik (Grundlagen
der Kopplung und des Austausches von Erbanlagen, Genkartierung, Vererbung des Geschlechts) sowie bei den molekularen
Grundlagen der Vererbung (DNA, RDA, Replikation, Transkription). Weiterhin werden die Regulation der Genexpression, die Mutation
sowie die extrachromosomale Vererbung behandelt sowie Grundkenntnisse zur Genetik der Prokaryoten, Grundl. der Gentechnik u.
gentechnologische Methoden an Beispielen vermittelt.

Bachelor of Arts Ergänzungsfach Biowissenschaften

12720 Genetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 350 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 350
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim

zugeordnet zu Modul LBio-Ge

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E018Do

Carl-Zeiß-Straße 3

46537 Genetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00Do
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Bachelor Sc. Biochemie / Molekularbiologie

12720 Genetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 350 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 350
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim

zugeordnet zu Modul LBio-Ge

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E018Do

Carl-Zeiß-Straße 3

46537 Genetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00Do
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Lehrstuhl für Bioinformatik

28151 Titel der Veranstaltung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Workshop 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Agricola, Hans-Jürgen

Weblinks http://www.ard.de

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00Mo Brantl, G.

2-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

18:00 - 20:00Mi Adler, S.

Grundstudium

12720 Genetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 350 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 350
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim

zugeordnet zu Modul LBio-Ge

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E018Do

Carl-Zeiß-Straße 3

19128 Software Projekt Management
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rossak, Wilhelm

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1028Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

$text
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7279 Zoologie (E 1.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Olsson, Lennart

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E017Di

Erbertstraße 1

Kommentare
Die Vorlesung gehört zum Modul 'Botanik/Zoologie'.Inhalt: Zytologie, Histologie, einzellige Eukaryoten, Entstehung von Metazoa,
Kambrische 'Explosion', Morphologie u. Evolution von wirbellosen Tieren, Morphologie u. Evolution von Wirbeltieren. Abschlußklausur.

7282 Organismisches Praktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Olsson, Lennart

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

17:00 - 20:00Mi

7304 Biochemie (BBIO 2.2, BBCM 2.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinzel, Thorsten

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00Mo

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 09:00 Hörsaal E018Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ort der Vorlesung am Montag: Abbe HS am Beutenberg
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Hauptstudium (wahlweise)

19110 Altenatives Splicing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Grützmann, Konrad

Weblinks http://users.minet.uni-jena.de/~konrad/

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1030Di

Carl-Zeiß-Straße 3

19134 Optimalitätsprinzipien in der Evolution (Bioinformatik 1b)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schuster, Stefan

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 1031Di

Carl-Zeiß-Straße 3

19136 Optimalitätsprinzipien in der Evolution (Bioinformatik 1b)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1027Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 28.10.2009-12.02.2010

14-täglich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1027Mi

Carl-Zeiß-Straße 3

$text
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19137 Elektronische Fachinformation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 13 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Weiß, Ina

Weblinks http://pinguin.biologie.uni-jena.de/bioinformatik/fachinfobioinf.html

0-Gruppe 22.10.2009-22.10.2009

Einzeltermin

10:00 - 12:00 Seminarraum 3423Do

Ernst-Abbe-Platz 2

Kommentare
Vorbesprechung am 22.10.2009 im Raum 3423 am E.-Abbe-Platz 2, 4. Etage.Anmeldung bitte per Email an ina.weiss@uni-jena.de Die
weiteren Veranstaltungen finden Donnerstag von 10-12 Uhr im URZ statt.

19433 Mathematische Biologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Di

Kommentare
Die von Herrn Christian Bodenstein durchgeführte Übung findet im SR 3423 (Bioinformatik), Ernst-Abbe-Platz 2, 4. Etage statt.

6549 Allgemeine Ökologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Fr

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

$text
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6550 Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Halle, Stefan

Kommentare
Das Tutorium findet nach Vereinbarung statt

6553 Theoretische Ökologie I (HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 401Do

Dornburger Straße 159

6560 Computersimulation ökologischer Prozesse
(HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

Kommentare
Das Praktikum findet in der Zeit vom 15. - 19.02.2010 im MMZ I, Ernst-Abbe-Platz 8 statt.

6570 Mathematische Biologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 401Do

Dornburger Straße 159



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 187

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 187

7239 Methoden u. Arbeitstechniken in
Mikrobiologie u. Mikrobieller Genetik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes / PD Dr. Schimek, Christine

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:45 Seminarraum 3016Do

Carl-Zeiß-Straße 3

7243 Bio-Geo-Interaktionen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika / Univ.Prof. Büchel, Georg / Prof.Dr. Bergmann, Hans

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal E002Do

Wöllnitzer Straße 7

Kommentare
Ort: HS Wöllnitzer Str.7Die Vorlesung stellt Bezüge zwischen Geowiss., Biologie u. Chemie dar. Es werden die Wirkungsweisen der
Organismen bei der Mineralisierung der org. Bodensubstanzen u. bei der Pflanzenernährung vermittelt. Wechselwirkungen zwischen
unbelebter u. belebter Natur, Physiologie, Zellbiologie u. Bezüge zur Geosphäre werden eingehend behandelt. Für Biologie- Diplom (HF
Mibio, NF Phytopathologie) u. Bachelor Angew. Umweltwiss.

7306 Biophysik (B 1.9)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dahse, Ingo / PD Dr. Hermann, Gudrun / PD Dr. Köhler, Adelhard

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mi

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal E017Do

Erbertstraße 1

Kommentare
Die Vorlesung am Donnerstag von 12:00-13:00 Uhr findet im HS 24, UHG statt.
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7307 Elektrophysiologie und Membrantransport
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dahse, Ingo

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Seminarraum 316Do

Philosophenweg 12

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 316Mi

Philosophenweg 12

7326 Proteinbiochemie (HBC 1.3/NBC 2.1; BC 2.8)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinzel, Thorsten / PD Dr. Imhof, Diana

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Mi

Kommentare
Das Seminar findet im SR, CMB-Gebäude, statt.

7418 Molekulargenetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Baniahmad, Aria / Univ.Prof. Englert, Christoph

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal E017Mo

Erbertstraße 1

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal HS FrauMi

Bachstrasse 18

Kommentare
Mo 13-14 Uhr, Gr. HS Erbertstr.Mi 10-11 Uhr, HS Frauenklinik
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8618 Ringvorlesung: Genetische Forschung in Jena
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 145Fr

Fürstengraben 1
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Arbeitsgruppe Didaktik der Biologie

Lehramt Biologie Jenaer Modell

19515 Allgemeine Fachdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hoßfeld, Uwe

zugeordnet zu Modul LBio-FD1G

0-Gruppe 26.10.2009-04.01.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal E014Mo

Helmholtzweg 5

27377 Spezielle Fachdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hoßfeld, Uwe

0-Gruppe 12.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

12:30 - 14:00Mo

35954 Grundlagen des Biologieunterrichts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Müller, Heide-Lore / Graf, Katja

zugeordnet zu Modul LBio-FD1G

0-Gruppe 16.11.2009-16.11.2009

Einzeltermin

10:15 - 11:45Mo

11.01.2010-08.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45Mo
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46739 Fachdidaktische Begleitung des Praxissemesters
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Vopel, Volker / M. Sc. Markert, Michael

zugeordnet zu Modul LBio-FD3

0-Gruppe 24.08.2009-24.08.2009

Einzeltermin

09:00 - 10:30Mo

24.08.2009-24.08.2009

Einzeltermin

10:45 - 12:15Mo

24.08.2009-24.08.2009

Einzeltermin

13:00 - 16:00Mo

25.08.2009-25.08.2009

Einzeltermin

09:00 - 10:30Di

25.08.2009-25.08.2009

Einzeltermin

10:45 - 12:15Di

25.08.2009-25.08.2009

Einzeltermin

13:00 - 16:00Di

1-Gruppe 14.09.2009-18.01.2010

14-täglich

12:00 - 14:00Mo

2-Gruppe 14.09.2009-18.01.2009

14-täglich

14:00 - 16:00Mo

Kommentare
Ort des Seminars: Bienenhaus, Am Steiger 3. Bitte wählen Sie sich entweder für den 24. oder 25. August entsprechend ihrer
Fächerkombination ein.Seminartermine: 14.09.09, 28.09.09, 12.10.09, 26.10.09, 09.11.09, 07.12.09, 04.01.09, 18.01.09

Lehramt Biologie

15710 Schulpraktische Übungen I Gymnasium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum/Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Müller, Heide-Lore

Kommentare
Die SPÜs werden nur noch auf Anfrage angeboten. Bitte melden Sie sich, sofern noch nicht geschehen, bei Frau Heide-Lore Müller
(Heidelore.Mueller@uni-jena.de).
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23689 Schulpraktische Übungen I Regelschule
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum/Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Graf, Katja

Kommentare
Die SPÜs werden nur noch auf Anfrage angeboten. Bitte melden Sie sich, sofern noch nicht geschehen, bei Frau Katja Graf
(k_graf@web.de).

27220 Wie schreibt man biologiedidaktische
u. -historische Abschlußarbeiten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hoßfeld, Uwe

0-Gruppe 26.10.2009-26.10.2009

Einzeltermin

13:30 - 15:30Mo

Kommentare
Die Veranstaltung findet in den Räumen der AG Biologiedidaktik, Am Steiger 3, Bienenhaus, statt.

45565 Methoden der Biologie. Doktorandenseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hoßfeld, Uwe

Kommentare
Die Veranstaltung findet nach Vereinbarung statt.

45566 Methoden der Biologie. Doktorandenseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hoßfeld, Uwe
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Kommentare
Die Veranstaltung findet nach Vereinbarung statt.
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Institut für Ernährungswissenschaften

18259 Experimentalphysik für Biologen,
Ernährungs- und Biogeowissenschaftler,

Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Wesch, Werner

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

46580 Biofunktionalität
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Lorkowski, Stefan

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA

Kommentare
Das Praktikum findet nach Ankündigung statt.

6542 Botanik I (BE 1.6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal E001Mi

Am Planetarium 1

Kommentare
Die Vorlesung ist auch im Bachelorstudiengang Angewandte Umweltwissenschaften zu belegen
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7279 Zoologie (E 1.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Olsson, Lennart

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E017Di

Erbertstraße 1

Kommentare
Die Vorlesung gehört zum Modul 'Botanik/Zoologie'.Inhalt: Zytologie, Histologie, einzellige Eukaryoten, Entstehung von Metazoa,
Kambrische 'Explosion', Morphologie u. Evolution von wirbellosen Tieren, Morphologie u. Evolution von Wirbeltieren. Abschlußklausur.

Fachausbildung Magister Biologische Anthropologie (NF)

7517 Humanernährung für Magister Biol. Anthropologie (NF)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Böhm, Volker

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 102Fr

Dornburger Straße 25-27

Wahlpflichtfächer

42065 Literaturseminar Molekulare Ernährungsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Lorkowski, Stefan

0-Gruppe 06.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Seminarraum 203Di

Dornburger Straße 25-27

Kommentare
Das Seminar findet ganzjährig und auch in den Semesterferien statt.
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42067 Experimentelle Ernährungsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Lorkowski, Stefan

0-Gruppe 06.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 203Fr

Dornburger Straße 25-27

Kommentare
Das Seminar findet ganzjährig und auch in den Semesterferien statt.

46578 Molekulare Ernährungsforschung/Teil: Biochemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Lorkowski, Stefan

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA

Kommentare
Das Praktikum findet nach Vereinbarung statt.

46579 Molekulare Ernährungsforschung / Teil Biochemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Lorkowski, Stefan

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00Di

Kommentare
Ort nach Ankündigung.
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Fachdiplomausbildung Ernährungswissenschaften

37711 Biofunktionalität II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Lorkowski, Stefan

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal 102Mo

Dornburger Straße 25-27

37712 Biofunktionalität II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Lorkowski, Stefan

0-Gruppe 01.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 145Do

Fürstengraben 1

37713 Funktionelle Lebensmittel
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Lorkowski, Stefan

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal 102Di

Dornburger Straße 25-27
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Wahlpflichtfächer

15470 Soziologie des Ernährungsverhaltens
(WPF Beratungslehre)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Die von Frau Dr. Christine Brombach (LA) durchgeführte Veranstaltung wird nach Ankündigung geblockt (1 Wo) in der vorlesungsfreien
Zeit durchgeführt.

17568 Einführung in die Biotechnologie (E 1.9)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Appenroth, Klaus-Jürgen

1-Gruppe 22.10.2009-11.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 144Do

Fürstengraben 1

17821 Molekulare Medizin
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H. / Prof.Dr. Agricola, Hans-Jürgen / apl P.Dr. med. habil. Heller,
Regine / Prof.Dr. Wetzker, Reinhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Mo

Kommentare
Die Vorlesung findet im SR CMB-Gebäude, 5. Etage, statt.
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18235 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Windisch, Rupert

zugeordnet zu Modul BW 23.5-MP BW 23.5-MP LAWiWiS.2

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00 Hörsaal E016Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1c; LAWiWiS.2Äquivalenzregelung: gilt auch für Einführung in die Wirtschaftswissenschaften oder VWL I oder VWL
II

18236 Basismodul Einführung in die VWL
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 666 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 666
Teilnehmer.

zugeordnet zu Modul LAWiWiS.2

0-Gruppe 02.11.2009-12.02.2010

14-täglich

18:00 - 20:00 Hörsaal E016Mo

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
gilt auch für LAWiWi B1c; LAWiWiS.2Äquivalenzregelung: gilt auch für Einführung in die Wirtschaftswissenschaften oder VWL I oder VWL
II

18325 Biomedizinische Ernährungsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pool-Zobel, Beatrice / Univ.Prof. Jahreis, Gerhard / Univ.Prof. Ristow, Michael

Kommentare
Das Kolloquium ist obligatorisch für alle Studierenden mit WPF Mol. Ernährungs-forschung/-medizin und fakultativ für alle anderen.
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18346 Literaturseminar Molekulare Ernährungsmedizin
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ristow, Michael / PD Dr. Birringer, Marc

0-Gruppe 06.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00Di

Kommentare
Das Seminar ist obligatorisch für Stud. des WPF Mol. Ernährungsmedizin.Es findet im Seminarraum, Dornburger Str. 29 ganzjährig u.
auch in den Semesterferien statt.

18366 Experimentelle Ernährungsmedizin
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ristow, Michael / PD Dr. Birringer, Marc

Kommentare
Das Praktikum (WPF Mol. Ernährungsmedizin) findet nach Vereinbarung statt.

26264 Biomedizinische Ernährungsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Böhm, Volker / PD Dr. Glei, Michael / Univ.Prof. Jahreis, Gerhard / HSD Prof. Lorkowski, Stefan /
Univ.Prof. Ristow, Michael

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal 102Di

Dornburger Straße 25-27

Kommentare
Die Veranstaltung ist obligatorisch für Teilnehmer am WPF Mol. Ernährungsforschung/-medizin u. fakultativ für Andere.
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26290 Molekulare Ernährungsmedizin
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Birringer, Marc / Univ.Prof. Ristow, Michael

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010 15:00 - 17:00Mi

Kommentare
Das Seminar (WPF Mol. Ernährungsmedizin) findet ganzjährig (auch in den Sem.ferien) im SR Dornburger Str. 29 statt.

26291 Molekulare Humanernährung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Birringer, Marc / Univ.Prof. Ristow, Michael

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00Di

Kommentare
Das Seminar im Rahmen des WPF Mol. Ernährungsmedizin findet im SR Dornburger Str. 29 nach Vereinbarung statt.

7328 Molekulare Medizin (Methodenseminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H. / apl P.Dr. Liebmann, Claus / Prof.Dr. Agricola, Hans-Jürgen /
apl P.Dr. rer. nat. habil. Böhmer, Frank / Prof.Dr. Wetzker, Reinhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Mo

Kommentare
Das Seminar findet im SR CMB-Gebäude, 5 Etage,statt.
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7510 WPF Beratungslehre / Teil: Methodik der Beratung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Die von Frau Renate Frenz durchgeführte Lehrveranstaltung findet geblockt (1 Woche) in der vorlesungsfreien Zeit (Feb./März 2008)
statt.

7511 WPF Beratungslehre / Teil:
Ernährungs- u. Beratungssoziologie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Die von Frau Dr. Christine Brombach durchgeführte Veranstaltung findet geblockt (1 Woche) in der vorlesungsfreien Zeit (Feb./März
2008) statt.

7513 Molekulare Ernährungsforschung /Teil: Physiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jahreis, Gerhard

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00Di

Kommentare
Das Seminar findet nach Vereinbarung statt.

7514 Molekulare Ernährungsforschung / Teil: Toxikologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Glei, Michael

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00Di
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Kommentare
Das Seminar (in Englisch) findet im Beratungsraum, Dornb. Str. 25 statt.

7515 Molekulare Ernährungsforschung / Teil: Toxikologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pool-Zobel, Beatrice

Kommentare
Das Praktikum findet nach Vereinbarung statt.

7516 Molekulare Ernährungsforschung / Teil: Physiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jahreis, Gerhard

Kommentare
Das Praktikum findet nach Vereinbarung statt.

Pflichtfächer

46846 Schadstoffe in Lebensmitteln
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Die Vorlesung findet nach Ankündigung statt.
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7. Semester

26259 Analytik der Schadstoffe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Das Praktikum findet geblockt nach Ankündigung statt.Die Veranstaltung wird gesondert angekündigt.

37712 Biofunktionalität II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Lorkowski, Stefan

0-Gruppe 01.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 145Do

Fürstengraben 1

7501 Ernährungstoxikologie / Teil: Chemoprävention
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Gerhäuser, Clarissa

Kommentare
geblockt nach Ankündigung

7502 Humanernährung Teil 3
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ristow, Michael / PD Dr. Böhm, Volker / PD Dr. Birringer, Marc

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 102Do

Dornburger Straße 25-27
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7504 Analytik der Schadstoffe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 102Di

Dornburger Straße 25-27

Kommentare
Die Veranstaltung wird gesondert angekündigt.

7505 Diätetik/Ernährungsmedizin
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ristow, Michael

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 102Mo

Dornburger Straße 25-27

7506 Humanernährung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum/Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ristow, Michael / PD Dr. Birringer, Marc

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal 102Di

Dornburger Straße 25-27

7507 Toxikologisches Praktikum II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Glei, Michael

Kommentare
Das Blockpraktikum findet nach Ankündigung statt.
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7508 Humanernährung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Birringer, Marc / Univ.Prof. Ristow, Michael

Kommentare
Das Blockpraktikum findet in der Zeit vom 29.10. - 30.11.2007 statt.

3. Semester

18155 Grundlagen der Ernährungsphysiologie (E 1.8)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Keller, Sylvia

Kommentare
Das Seminar findet nach Ankündigung (HS Dornburger Str. 25) statt.

18447 Molekularbiologie (E 1.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Die Übung wird von Dr. Volker Schroeckh (HKI) nach Ankündigung angeboten.

7265 Mikrobiologie (E 1.6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kothe, Erika

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 106Mi

Neugasse 23
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Kommentare
Die Vorlesung behandelt die Grundlagen der Phylogenie und Systematik, Zellbiologie, Physiologie, Molekularbiologie u. Genetik pro- u.
eukoryontischer Mikroben.

7363 Biochemie I (E 1.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinzel, Thorsten / PD Dr. Hermann, Gudrun

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 18:00Fr

Kommentare
Das Praktikum findet im Kursraum Philosophenweg 12 statt.Die Eintragung in die Praktikumslisten ist im Institut für Biochemie,
CMB-Gebäude, Hans-Knöll-Str. 2möglich.

7467 Grundlagen der Ernährungsphysiologie (E 1.8)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jahreis, Gerhard

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 102Mo

Dornburger Straße 25-27

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal 102Mo

Dornburger Straße 25-27

7470 Humanbiologie (E 1.7)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dorn, Wolfram

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

07:30 - 09:00 Hörsaal 102Fr

Dornburger Straße 25-27

05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 102Mo

Dornburger Straße 25-27

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 102Mi

Dornburger Straße 25-27
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7471 Grundlagen der Hygiene (E 1. 6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dorn, Wolfram

0-Gruppe 06.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E029BDi

Helmholtzweg 4

7472 Ernährungsphysiologie I (E 1.8)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Grün, Michael

Kommentare
Das Blockpraktikum findet nach Ankündigung statt.

5. Semester

18176 Grundlagen der Ernährungstoxikologie/Teil:
Organtoxikologie u. Regulative Toxikologie (E 2.3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Glei, Michael

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 09:00 Hörsaal 102Di

Dornburger Straße 25-27
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26258 Ernährungsphysiologisches Praktikum II (E 2.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schubert, Rainer

Kommentare
Das Praktikum findet geblockt nach Ankündigung statt.

46843 Seminar zum Praktikum Biofunktionalität
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Lorkowski, Stefan

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal 102Di

Dornburger Straße 25-27

Kommentare
Das Praktikum findet gemeinsam mit Seminar zum Praktikum Humanernährung (P/S 7506)

7475 Grundlagen der Ernährungstoxikologie
/ Teil: Molekulare Toxikologie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pool-Zobel, Beatrice

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal 102Mi

Dornburger Straße 25-27

7476 Humanernährung I (E 2.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ristow, Michael / PD Dr. Böhm, Volker / PD Dr. Birringer, Marc

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal 102Di

Dornburger Straße 25-27
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1-Gruppe

7480 Grundlagen der Lebensmittelchemie (E 2.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 10:00 Hörsaal 102Mi

Dornburger Straße 25-27

Kommentare
Die Veranstaltung wird gesondert angekündigt.

7483 Spezielle Ernährungsphysiologie (E 2.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Grün, Michael / Univ.Prof. Jahreis, Gerhard

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 102Mi

Dornburger Straße 25-27

7484 Lebensmittelchemisches Praktikum (E 2.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Das Praktikum findet geblockt nach Ankündigung statt.Die Veranstaltung wird gesondert angekündigt.
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1. Semester

18146 Tutorium Informatik (fak.) (E 1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Das Tutorium findet nach Ankündigung im PC-Pool der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät, Ernst-Abbe-Platz, statt.

7436 Genetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Brantl, Sabine

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 144Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung gehört zum Modul 'Genetik/Molekularbiologie' für den Studiengang Ernährungswissenschaften (1. Sem.) u. für das 3. Sem.
im Magisterstudiengang Biologie (Nebenfach). Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Grundphänomene des Vererbungsgeschehens
und setzt Schwerpunkte bei der Kreuzungsanalyse (Mendelsche Regeln, Erbgänge, Geninteraktionen), der Cytogenetik (Grundlagen
der Kopplung und des Austausches von Erbanlagen, Genkartierung, Vererbung des Geschlechts) sowie bei den molekularen
Grundlagen der Vererbung (DNA, RDA, Replikation, Transkription). Weiterhin werden die Regulation der Genexpression, die Mutation
sowie die extrachromosomale Vererbung behandelt sowie Grundkenntnisse zur Genetik der Prokaryoten, Grundl. der Gentechnik u.
gentechnologische Methoden an Beispielen vermittelt.

Fachdiplomausbildung Biochemie/Molekularbiologie

18176 Grundlagen der Ernährungstoxikologie/Teil:
Organtoxikologie u. Regulative Toxikologie (E 2.3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Glei, Michael

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 09:00 Hörsaal 102Di

Dornburger Straße 25-27
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18366 Experimentelle Ernährungsmedizin
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ristow, Michael / PD Dr. Birringer, Marc

Kommentare
Das Praktikum (WPF Mol. Ernährungsmedizin) findet nach Vereinbarung statt.

26264 Biomedizinische Ernährungsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Böhm, Volker / PD Dr. Glei, Michael / Univ.Prof. Jahreis, Gerhard / HSD Prof. Lorkowski, Stefan /
Univ.Prof. Ristow, Michael

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal 102Di

Dornburger Straße 25-27

Kommentare
Die Veranstaltung ist obligatorisch für Teilnehmer am WPF Mol. Ernährungsforschung/-medizin u. fakultativ für Andere.

7475 Grundlagen der Ernährungstoxikologie
/ Teil: Molekulare Toxikologie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pool-Zobel, Beatrice

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal 102Mi

Dornburger Straße 25-27

7501 Ernährungstoxikologie / Teil: Chemoprävention
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Gerhäuser, Clarissa
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Kommentare
geblockt nach Ankündigung

7507 Toxikologisches Praktikum II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Glei, Michael

Kommentare
Das Blockpraktikum findet nach Ankündigung statt.

7515 Molekulare Ernährungsforschung / Teil: Toxikologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pool-Zobel, Beatrice

Kommentare
Das Praktikum findet nach Vereinbarung statt.

Bachelor Sc. Ernährungswissenschaften

17163 Anorganische Chemie für Ernährungswissenschaftler
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal E006Do

Fraunhofer Straße 6
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18145 Informatik (E 1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Eckart, Beate

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 16:00Do

Kommentare
Das Praktikum findet in 2 Gruppen (zeitlich nacheinander) im PC Pool der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät, Ernst-Abbe-Platz,
statt.Ausbildungsziel ist eine Einführung in die Anwendung heute üblicher Informationsverarbeitungssysteme. Schwerpunkte sind
PC-technik u. ihre Einbindung in lokale u. weitere Netze sowie ein Überblick über die wichtigsten Anwendungsgebiete, Betriebssysteme
und Programme.Das Praktikum dient der Übung im Umgang mit dem PC und führt in die wichtigsten Funktionen der Standardsoftware für
Anwender ein.

18146 Tutorium Informatik (fak.) (E 1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Das Tutorium findet nach Ankündigung im PC-Pool der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät, Ernst-Abbe-Platz, statt.

18176 Grundlagen der Ernährungstoxikologie/Teil:
Organtoxikologie u. Regulative Toxikologie (E 2.3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Glei, Michael

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 09:00 Hörsaal 102Di

Dornburger Straße 25-27
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18259 Experimentalphysik für Biologen,
Ernährungs- und Biogeowissenschaftler,

Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Wesch, Werner

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

18366 Experimentelle Ernährungsmedizin
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ristow, Michael / PD Dr. Birringer, Marc

Kommentare
Das Praktikum (WPF Mol. Ernährungsmedizin) findet nach Vereinbarung statt.

26264 Biomedizinische Ernährungsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Böhm, Volker / PD Dr. Glei, Michael / Univ.Prof. Jahreis, Gerhard / HSD Prof. Lorkowski, Stefan /
Univ.Prof. Ristow, Michael

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal 102Di

Dornburger Straße 25-27

Kommentare
Die Veranstaltung ist obligatorisch für Teilnehmer am WPF Mol. Ernährungsforschung/-medizin u. fakultativ für Andere.
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37711 Biofunktionalität II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Lorkowski, Stefan

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal 102Mo

Dornburger Straße 25-27

46580 Biofunktionalität
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Lorkowski, Stefan

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

-kA

Kommentare
Das Praktikum findet nach Ankündigung statt.

6542 Botanik I (BE 1.6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mittag, Maria

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00 Hörsaal E001Mi

Am Planetarium 1

Kommentare
Die Vorlesung ist auch im Bachelorstudiengang Angewandte Umweltwissenschaften zu belegen
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7279 Zoologie (E 1.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Olsson, Lennart

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E017Di

Erbertstraße 1

Kommentare
Die Vorlesung gehört zum Modul 'Botanik/Zoologie'.Inhalt: Zytologie, Histologie, einzellige Eukaryoten, Entstehung von Metazoa,
Kambrische 'Explosion', Morphologie u. Evolution von wirbellosen Tieren, Morphologie u. Evolution von Wirbeltieren. Abschlußklausur.

7436 Genetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Dr. Brantl, Sabine

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 144Mi

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung gehört zum Modul 'Genetik/Molekularbiologie' für den Studiengang Ernährungswissenschaften (1. Sem.) u. für das 3. Sem.
im Magisterstudiengang Biologie (Nebenfach). Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Grundphänomene des Vererbungsgeschehens
und setzt Schwerpunkte bei der Kreuzungsanalyse (Mendelsche Regeln, Erbgänge, Geninteraktionen), der Cytogenetik (Grundlagen
der Kopplung und des Austausches von Erbanlagen, Genkartierung, Vererbung des Geschlechts) sowie bei den molekularen
Grundlagen der Vererbung (DNA, RDA, Replikation, Transkription). Weiterhin werden die Regulation der Genexpression, die Mutation
sowie die extrachromosomale Vererbung behandelt sowie Grundkenntnisse zur Genetik der Prokaryoten, Grundl. der Gentechnik u.
gentechnologische Methoden an Beispielen vermittelt.

7475 Grundlagen der Ernährungstoxikologie
/ Teil: Molekulare Toxikologie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pool-Zobel, Beatrice

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal 102Mi

Dornburger Straße 25-27
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7508 Humanernährung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Birringer, Marc / Univ.Prof. Ristow, Michael

Kommentare
Das Blockpraktikum findet in der Zeit vom 29.10. - 30.11.2007 statt.

7515 Molekulare Ernährungsforschung / Teil: Toxikologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Pool-Zobel, Beatrice

Kommentare
Das Praktikum findet nach Vereinbarung statt.

7516 Molekulare Ernährungsforschung / Teil: Physiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jahreis, Gerhard

Kommentare
Das Praktikum findet nach Vereinbarung statt.
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Institut für Pharmazie

Ausbildung Pharmazie

1. Fachsemester

17164 Anorganische Experimentalchemie
für Pharmazeuten und Biochemiker

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 111Mi

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV

18259 Experimentalphysik für Biologen,
Ernährungs- und Biogeowissenschaftler,

Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Wesch, Werner

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

19392 Mathematik für Pharmazeuten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fichtner, Karl-Heinz

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Do
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0-Gruppe

19395 Mathematik für Pharmazeuten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Do Fritsche, M.

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 15:00Do Fritsche, M.

7534 Allgemeine Biologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hoffmeister, Dirk

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00Mo

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00Mi

Kommentare
Die Vorlesung findet im Hörsaal in der Neugasse 23 statt.

7535 Einführung in das Fach Pharmazie (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lehmann, Jochen

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 102Mo

c.t. Philosophenweg 14
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7536 Toxikologie der Hilfs- und Schadstoffe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA PD Dr. Seeling, Andreas

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 106Di

c.t. Neugasse 23

7537 Pharmazeutische u. medizinische Terminologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 15:00 Hörsaal 145Fr

Fürstengraben 1

7538 Allgemeine u. Analytische Chemie
der Arznei-, Hilfs- u. Schadstoffe

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lehmann, Jochen / Schulze, Maria

Kommentare
Das Praktikum findet in der Zeit vom 04.01. - 12.02.2010 im Philosophenweg 14 statt.

7539 Allgemeine u. Analytische Chemie
der Arznei-, Hilfs- u. Schadstoffe

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lehmann, Jochen / Dr. Enzensperger, Christoph

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal 106Mo

Neugasse 23

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 2074Di

Carl-Zeiß-Straße 3
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0-Gruppe

3. Fachsemester

16862 Chemie organischer Arznei-, Hilfs- und Schadstoffe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckert, Rainer / N.N.,

Bemerkungen
Blockveranstaltung nach Ankündigung!

18348 Einführung in die Analytik II (Pharmazeuten I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fritzsche, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 09:00 Hörsaal E006Mi

Fraunhofer Straße 6

27036 Chemie organischer Arznei-, Hilfs- und Schadstoffe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckert, Rainer / Univ.Prof. Lehmann, Jochen / N.N.,

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 102Di

Philosophenweg 14

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 102Mi

Philosophenweg 14
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7614 Allgemeine Biologie III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hoffmeister, Dirk

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 106Di

Neugasse 23

7615 Pharmazeutische und Medizinische Mikrobiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal 106Di

Neugasse 23

Kommentare
Die Veranstaltung wird von Dr. Michael Ramm (HKI) durchgeführt.

7616 Grundlagen der Pharmazeutisch-Medizinischen Chemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lehmann, Jochen

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 102Di

Philosophenweg 14

7617 Grundlagen der Arzneiformenlehre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fahr, Alfred / Dr. Liu, Xiangli

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal 102Mo

Philosophenweg 14
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7618 Stereochemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scriba, Gerhard

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 102Di

Philosophenweg 14

7619 Cytologische und histochemische Grundlagen der Biologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hoffmeister, Dirk

Kommentare
Das Praktikum findet in der Zeit vom 07.12.2009 - 22.01.2010 in der Semmelweisstr. 10 statt.

7620 Pharmazeutische und Medizinische Mikrobiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hoffmeister, Dirk

Kommentare
Ds Praktikum findet in der Zeit vom 07.12.2009 - 22.01.2010 in der Semmelweisstr. 10 statt.

9207 Physiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schaible, Hans-Georg

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Mo

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00Mi
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Kommentare
Die Veranstaltung findet im Gr. HS Eichplatz statt.

9208 Physiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schaible, Hans-Georg

Kommentare
Das Praktikum findet freitags nach Ankündigung in der Zeit von 09:15 - 13:00 Uhr in zwei Blöcken statt (November/Dezember; Januar/
Februar).

5. Fachsemester

18411 Immunologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Winckler, Thomas

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00 Hörsaal 102Mi

Philosophenweg 14

7622 Pharmazeutische/Medizinische Chemie (Teil A)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lehmann, Jochen

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal E001Do

Am Planetarium 1
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7623 Arzneistoffanalytik unter besonderer
Berücksichtigung der Arzneibücher

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scriba, Gerhard

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal 102Mi

Philosophenweg 14

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal 102Fr

Philosophenweg 14

7624 Grundlagen der Klinischen Chemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scriba, Gerhard

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal 102Mo

Philosophenweg 14

7625 Grundlagen GLP
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Kommentare
Die von Prof. Dr. Michael Hildebrand durchgeführte Lehrveranstaltung findet geblockt am 09.02. und 16.02.2008 im HS Philosophenweg
14 statt.
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7626 Industrielle Aspekte d.
Arzneimittelentwicklung und -produktion

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hildebrandt, Michael

0-Gruppe 24.10.2009-24.10.2009

Einzeltermin

09:00 - 16:00 Hörsaal 102Sa

Philosophenweg 14

07.11.2009-07.11.2009

Einzeltermin

09:00 - 16:00 Hörsaal 102Sa

Philosophenweg 14

21.11.2009-21.11.2009

Einzeltermin

09:00 - 16:00 Hörsaal 102Sa

Philosophenweg 14

Kommentare
Die von Prof. Michael Hildebrand durchgeführte Lehrveranstaltung findet geblockt am 27.10. und 03.11.2007 (HS Philosphenweg 14)
statt.

7867 Grundlagen Biochemie und Biotechnologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Winckler, Thomas

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 09:00 Hörsaal 102Fr

Philosophenweg 14

7968 Qualitätssicherung bei Herstellung
und Prüfung von Arzneimitteln

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fischer, Dagmar

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Hörsaal 106Mo

Neugasse 23
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7969 Biochemische Untersuchungsmethoden
einschließlich Klinischer Chemie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lehmann, Jochen / Prof.Dr. Winckler, Thomas / Univ.Prof. Scriba, Gerhard / WA PD Dr. Seeling,
Andreas

Kommentare
Das Praktikum findet in der Zeit vom 07.12.2009 - 08.01.2010 sowie vom 01.02. - 19.02.2010 im Philosophenweg 14 bzw.
Semmelweisstr. 10 statt.

7978 Arzneistoffanalytik unter besonderer
Berücksichtigung der Arzneibücher

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scriba, Gerhard / WA PD Dr. Seeling, Andreas

Kommentare
Das Praktikum findet in der Zeit vom 19.10. - 04.12.2009 im Philosophenweg 14 statt.

7979 Arzneistoffanalytik unter besonderer
Berücksichtigung der Arzneibücher

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Scriba, Gerhard

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 102Fr

Philosophenweg 14
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9309 Pathophysiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. med. habil. Bauer, Reinhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Di

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00Do

Kommentare
Die Vorlesung am Dienstag findet im HS der HNO-Klinik statt.Die Vorlesung am Donnerstag findet im HS des Planetariums statt.

9310 Krankheitslehre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. med. habil. Fleck, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1013Di

Carl-Zeiß-Straße 3

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E029BMi

Helmholtzweg 4

7. Fachsemester

26986 Pharmazeutische Biologie / Immunologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Winckler, Thomas

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal 102Di

Philosophenweg 14
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26988 Biogene Arzneistoffe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Winckler, Thomas

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 09:00 Hörsaal 102Do

Philosophenweg 14

46831 Pharmakotherapie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 103Mo

Dornburger Straße 25-27

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mi

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 203Mo

Dornburger Straße 25-27

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mi

Kommentare
Die Veranstaltung wird von Frau PD Dr. Marion Hippius (Med.Fak.) durchgeführt.

7622 Pharmazeutische/Medizinische Chemie (Teil A)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lehmann, Jochen

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal E001Do

Am Planetarium 1



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 231

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 231

7996 Arzneiformenlehre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fahr, Alfred / Univ.Prof. Fischer, Dagmar

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 102Di

Philosophenweg 14

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 102Mi

Philosophenweg 14

7999 Pharmakotherapie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. rer. nat. habil. Hippius, Marion

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E001Mo

Erbertstraße 1

Kommentare
Die Übung (Mittwoch 10-12Uhr) findet in 2 Gruppen statt.

8000 Pharmazeutische Biologie III (Biologische
u. phytochemische Untersuchungen)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Winckler, Thomas

Kommentare
Das Praktikum findet in der Zeit vom 19.10. - 27.11.2009 in der Semmelweisstr. 10 statt.
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8002 Pharmazeutische Technologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fahr, Alfred / Univ.Prof. Fischer, Dagmar / Dr. Liu, Xiangli

Kommentare
Das Praktikum findet nach Ankündigung vom 30.11.2009 - 12.02.2010 statt.

8003 Pharmazeutische Biologie für Fortgeschrittene
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Winckler, Thomas

Kommentare
Das Seminar findet im 1. SWS nach Vereinbarung statt.

8004 Pharmazeutische Technologie / Biopharmazie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fahr, Alfred

Kommentare
Das Seminar findet im 1. SWS nach Vereinbarung statt.

8005 Pharmazeutische Chemie für Fortgeschrittene
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lehmann, Jochen / Univ.Prof. Scriba, Gerhard

Kommentare
Das Seminar findet im 1. SWS nach Vereinbarung statt.
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Bachelor of Arts Ergänzungsfach Biowissenschaften

Fachdiplomausbildung Ernährungswissenschaften

46862 Pharmazeutische und medizinische Mikrobiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00Di

7615 Pharmazeutische und Medizinische Mikrobiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal 106Di

Neugasse 23

Kommentare
Die Veranstaltung wird von Dr. Michael Ramm (HKI) durchgeführt.

Fachdiplomausbildung Biologie
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Lehrveranstaltungen von Mitarbeitern aus anderen Einrichtungen

7432 Genetisches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim / Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes / HSD Dr. Brantl,
Sabine / Univ.Prof. Baniahmad, Aria / Univ.Prof. Englert, Christoph

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

19:15 - 21:45 Hörsaal E001Mi

Erbertstraße 1

Kommentare
Eingeladene Gäste berichten über ihre Arbeit u. dürfen sich danach auf interessante Fragen gefaßt machen; für Stud. im HF Genetik
obligatorisch.

Ausbildung Lehramt und Magister Biologie

18360 Allgemeine und Organische Chemie (BIO-LA)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Mohr, Gerhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 16:00 Hörsaal 106Fr

Neugasse 23

18362 Allgemeine und Organische Chemie (BIO-LA)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Mohr, Gerhard

Kommentare
+ Assistenten

Bemerkungen
findet eine Woche im Februar (im Anschluss an das Seminar 18360) statt! täglich!Praktikumsräume: A.-Bebel-Str. 6-8
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18388 Chemie für Biologie-Lehramt I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Kreisel, Günter

zugeordnet zu Modul LBio-Che

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E006Mi

Fraunhofer Straße 6

Fachdiplomausbildung Biologie

17809 Biophysikalische Chemie und Spektroskopie (BC 2.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Greulich (IFL), Karl-Otto / Dr. Glaser, Ralf

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:30Di

Kommentare
Die Vorlesung findet im Hörsaal Beutenberg, Beutenbergstr. 11, statt (HF Biochemie).

17914 Stabile Isotope (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Die Vorlesung, die von Dr. Gerd Gleixner (MPI für Biogeochemie) angeboten wird, findet im Seminarraum 132, Grietgasse 6, statt.

17916 Akklimatisation (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein
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Kommentare
Das Seminar wird von Dr. Marion Schrumpf und Dr. Werner Kutsch (beide MPI für Biogeochemie) angeboten, aber findet dieses WS nicht
statt.

17920 Forstökologie (fHÖ 2.7)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal E001Fr

Erbertstraße 1

Kommentare
Die Veranstaltung wird von Prof. Dr. Ernst-Detlef Schulze und Dr.Christian Wirth (MPI Biogeochemie) durchgeführt.

18416 Molekulare Genetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Saluz, Hans-Peter (HKI)

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

18417 Molekulare Genetik (NF Genetik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Saluz, Hans-Peter (HKI)

Kommentare
Das Praktikum findet geblockt (2 Wochen) in der vorlesungsfreien Zeit statt.
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18426 Molekulare Genetik (HF Genetik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Saluz, Hans-Peter (HKI)

Kommentare
Das Praktikum findet geblockt (4 Wochen)nach Absprache in der vorlesungsfreien Zeit statt. Es ist für Studierende mit HF Genetik.

18427 Angewandte Mikrobiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Brakhage, Axel

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 10:30Mi

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Beutenberg, Beutenbergstr. 11,statt.

18428 Biochemische Analytik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bock, Matthias / Univ.Prof. Brakhage, Axel / Dr. Hänel, Frank / Dr. Heinekamp, Thorsten / Univ.Prof.
Hertweck, Christian / Dr. Hortschansky, Peter / Dr. Kniemeyer, Olaf / Dozent Dr. Platzer, Matthias / Dr. Winkler,
Robert

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Di

Kommentare
An der Vorlesung, die im HS Beutenberg (Beutenbergstr. 11) stattfindet, sind weiterhin beteiligt:Drs Matthias Brock, Peter Hortschansky,
Robert Winkler, Olaf Kniemeyer, Thorsten Heinekamp(alle HKI) sowie Matthias Platzer u. Gernot Glöckner (beide FLI).
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18429 Biochemische Analytik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bock, Matthias / Univ.Prof. Brakhage, Axel / Dr. Heinekamp, Thorsten / Univ.Prof. Hertweck, Christian / Dr.
Hortschansky, Peter / Dr. Kniemeyer, Olaf / Dozent Dr. Platzer, Matthias / Dr. Winkler, Robert

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:30 - 18:30Di

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 18:00Mi

Kommentare
Am Praktikum, das am Beutenberg (Raum LH 3) stattfindet, sind weiterhin beteiligt:Drs Frank Hänel, Matthias Brock, Peter Hortschansky,
Robert Winkler, Olaf Kniemeyer, Thorsten Heinekamp (alle HKI) sowie Matthias Platzer und Gernot Glöckner (beide FLI).

18432 Biotechnologie/Bioverfahrenstechnik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00Mi

Kommentare
Die Vorlesung, für die PD Dr. Reinhard Guthke,und Dr. Uwe Horn (alle HKI), Prof. Dr. Brakhage und Dr. Olaf Kniemeyerverantwortlich
sind, findet Mittwochs 11:00 - 13:00 im HS Beutenberg, Beutenbergstr. 11, statt.

18434 Naturstoffchemie (B 2.0)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hertweck, Christian

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Mo

Erbertstraße 1
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18438 Naturstoffchemie (B 2.0)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hertweck, Christian

Kommentare
Das 1-wöchige Blockpraktikum findet in der vorlesungsfreien Zeit statt.

18442 Immunologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zipfel, Peter F. / Univ.Prof. Weih (FLI), Falk / Univ.Prof. med. habil. Kamradt, Thomas / PD Dr.
Skerka (HKI), Christine

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

18443 Immun- und Infektionsbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zipfel, Peter F. / PD Dr. Skerka (HKI), Christine

Kommentare
Das Seminar findet nach Vereinbarung statt.

18444 Vertiefungspraktikum Infektionsbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zipfel, Peter F. / PD Dr. Skerka (HKI), Christine

Kommentare
Das Praktikum findet nach Ankündigung statt.
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18445 Grundlagen der Immunbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zipfel, Peter F. / PD Dr. Skerka (HKI), Christine

Kommentare
Das Praktikum findet geblockt (2 Wochen) im Februar 2008 statt.

18446 Forschungspraktikum Mikrobiologie und Molekularbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Brakhage, Axel

Kommentare
Das Praktikum findet nach Vereinbarung statt.

18461 Forschungspraktikum Molekularbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Englert, Christoph / Univ.Prof. Weih (FLI), Falk

Kommentare
Das Praktikum findet nach Vereinbarung (FLI, Beutenberg) statt.weitere Lehrperson:Prof. Dr. Zhao-Qi Wang

18462 Molekulare Neurobiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Das von Dr. Christoph Kaether und Dr. Heike Heuer (beide FLI) angebotene Seminar findet nach Vereinbarung statt.Vorbesprechung:
29.10.2007, 18:00 c.t.Anmeldung bitte bis spätestens 26.10.07 bei Christoph Kaether.(ckaether@fli-leibniz.de.)
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18463 Aktuelle Arbeiten zur Zellkernbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hemmerich (FLI), Christian / Dr. Hoischen (FLI), Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 -Mi

Kommentare
Das von Dr. Christian Hoischen und PD Dr. Hemmerich angebotene Seminar findet am Mittwoch um 12:45 Uhr im SR FLI Beutenberg
statt. Die Vorbesprechnung ist am 22.10.2008, 16:00 Uhr im SR des FLI, Beutenbergstr. 11 statt.

18473 Forschungspraktikum Immunologie/Molekularbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Weih (FLI), Falk

Kommentare
Das ganztägige 6-wöchige Blockpraktikum findet nach Vereinbarung statt (FLI, Beutenberg).

18474 Aktuelle Aspekte der Immunologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Weih (FLI), Falk

Kommentare
Das Seminar findet nach Vereinbarung statt.

18507 Medizinische Virologie für Biologen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. med. habil. Wutzler, Peter / PD Dr. rer. nat. habil. Henke, Andreas

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Beutenberg, Beutenbergstr. 11, statt.
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19435 Molekulare Humangenetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Claussen, Uwe

Kommentare
Die Vorlesung findet im Hörsaal Humangenetik (Kollegiengasse 10) statt.

19436 Anleitung zum wiss. Arbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Baniahmad, Aria / Univ.Prof. Claussen, Uwe / PD Dr. Liehr, Thomas / Dr. Melle, Christian / PD Dr.
rer. nat. habil. von Eggeling, Ferdinand

Kommentare
Das Seminar findet nach Vereinbarung im HS Kollegiengasse 10 statt.

19437 Aktuelle Literatur:Genetik der
Endokrinologie und Seneszenz

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Baniahmad, Aria

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

15:00 - 16:00Mi

Kommentare
Das Seminar findet in der Bibliothek des Instituts für Humangenetik statt.
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19438 Humangenetisches Praktikum (molekulargenetischer
und molekularzytogenetisches Teil)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Claussen, Uwe / PD Dr. Liehr, Thomas / Dr. Melle, Christian / Dr. Weise, Anja

Kommentare
Das Blockpraktikum (2 Woche; 5,3 SWS) findet nach Vereinbarung im Inst. für Humangenetik statt.Weitere Lehrperson: PD Dr. Ferdinand
von EggelingDr. Anita Heller

19439 Medizinische Molekulargenetik (HF II)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. von Eggeling, Ferdinand

Kommentare
Das Blockpraktikum (6 Woche) findet nach Vereinbarung statt.

19440 Projektpraktikum: Molekulare Genetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Baniahmad, Aria

Kommentare
Das Projektpraktikum im Rahmen des Hauptfachs Genetik (insgesamt 15 SWS) findet nach Vereinbarung statt.

23380 HKI-Kolloquium (Aktuelle Themen der
Naturstoff-Forschung und Infektionsbiologie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

17:15 - 18:45Di
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Kommentare
Das Kolloquium, das von Dozenten des HKI bestritten wird, findet jeweils nach Ankündigung im HS Beutenberg statt.

27926 Mikrobielle Infektionsbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hube (HKI), Bernhard

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

16:00 - 17:45Do

Kommentare
Ort: HKI 'Aquarium', Beutenberg

27928 Molekulare Infektionsbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hube (HKI), Bernhard

27929 Infektionsbiologie pathogener Hefen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hube (HKI), Bernhard

1-Gruppe 12.04.2010-16.04.2010

Blockveranstaltung

-kA

Kommentare
2 Wochen, ganztägig; Kursraum HKI, Beutenberg (25.02-07.03.08)Vorbesprechung: 18.02.2008, 14:00 Uhr; Seminarraum: Laborhaus
3Voraussetzung: Grundkenntnisse in Molekular-u. Mikrobiologie
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27932 Forschungsseminar für Diplomanden und Doktoranden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hube (HKI), Bernhard

Kommentare
nach Vereinbarung

27934 Literaturseminar für Diplomanden und Doktoranden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hube (HKI), Bernhard

Kommentare
0,5 SWS nach Vereinbarung

28195 Medizinische Mikrobiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. med. habil. Straube, Eberhard

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00Do

06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00Di

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Semmelweisstr. 4 statt.
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6556 Autökologie der Pflanzen (HÖ 2.2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Roscher, Christiane

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 401Di

Dornburger Straße 159

7254 Mikrobiologisches Kolloquium (MB 1.1; 1.2; 1.3; 2.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekert, Gabriele / Univ.Prof. Kothe, Erika / Univ.Prof. Wöstemeyer, Johannes / Univ.Prof. Brakhage,
Axel

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

19:15 - 21:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

7342 Biophysik (B 1.9)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dahse, Ingo / Dr. Leipold, Enrico / PD Dr. Schönherr, Roland

Kommentare
Das Praktikum findet geblockt (3 nicht aufeinanderfolgende Tage) in der vorlesungsfreien Zeit statt. Nur für Studierende im
Diplomstudiengang!- bitte melden Sie sich bei Prof. Dahse!

Fachdiplomausbildung Biochemie/Molekularbiologie

17809 Biophysikalische Chemie und Spektroskopie (BC 2.5)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Greulich (IFL), Karl-Otto / Dr. Glaser, Ralf

06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 11:30Di
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1-Gruppe

Kommentare
Die Vorlesung findet im Hörsaal Beutenberg, Beutenbergstr. 11, statt (HF Biochemie).

17821 Molekulare Medizin
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H. / Prof.Dr. Agricola, Hans-Jürgen / apl P.Dr. med. habil. Heller,
Regine / Prof.Dr. Wetzker, Reinhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Mo

Kommentare
Die Vorlesung findet im SR CMB-Gebäude, 5. Etage, statt.

18428 Biochemische Analytik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bock, Matthias / Univ.Prof. Brakhage, Axel / Dr. Hänel, Frank / Dr. Heinekamp, Thorsten / Univ.Prof.
Hertweck, Christian / Dr. Hortschansky, Peter / Dr. Kniemeyer, Olaf / Dozent Dr. Platzer, Matthias / Dr. Winkler,
Robert

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Di

Kommentare
An der Vorlesung, die im HS Beutenberg (Beutenbergstr. 11) stattfindet, sind weiterhin beteiligt:Drs Matthias Brock, Peter Hortschansky,
Robert Winkler, Olaf Kniemeyer, Thorsten Heinekamp(alle HKI) sowie Matthias Platzer u. Gernot Glöckner (beide FLI).

18429 Biochemische Analytik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bock, Matthias / Univ.Prof. Brakhage, Axel / Dr. Heinekamp, Thorsten / Univ.Prof. Hertweck, Christian / Dr.
Hortschansky, Peter / Dr. Kniemeyer, Olaf / Dozent Dr. Platzer, Matthias / Dr. Winkler, Robert
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1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:30 - 18:30Di

07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

13:00 - 18:00Mi

Kommentare
Am Praktikum, das am Beutenberg (Raum LH 3) stattfindet, sind weiterhin beteiligt:Drs Frank Hänel, Matthias Brock, Peter Hortschansky,
Robert Winkler, Olaf Kniemeyer, Thorsten Heinekamp (alle HKI) sowie Matthias Platzer und Gernot Glöckner (beide FLI).

18432 Biotechnologie/Bioverfahrenstechnik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00Mi

Kommentare
Die Vorlesung, für die PD Dr. Reinhard Guthke,und Dr. Uwe Horn (alle HKI), Prof. Dr. Brakhage und Dr. Olaf Kniemeyerverantwortlich
sind, findet Mittwochs 11:00 - 13:00 im HS Beutenberg, Beutenbergstr. 11, statt.

18434 Naturstoffchemie (B 2.0)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hertweck, Christian

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Mo

Erbertstraße 1

18436 Biotechnologie (Verfahrenstechnik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Kommentare
Das von Dr. Uwe Horn (HKI) angebotene Praktikum findet geblockt nach Ankündigung statt.
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18441 Naturstoffanalytik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hertweck, Christian

Kommentare
Das Praktikum findet nach Ankündigung statt.

18442 Immunologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Zipfel, Peter F. / Univ.Prof. Weih (FLI), Falk / Univ.Prof. med. habil. Kamradt, Thomas / PD Dr.
Skerka (HKI), Christine

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal E017Mi

Erbertstraße 1

18462 Molekulare Neurobiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Das von Dr. Christoph Kaether und Dr. Heike Heuer (beide FLI) angebotene Seminar findet nach Vereinbarung statt.Vorbesprechung:
29.10.2007, 18:00 c.t.Anmeldung bitte bis spätestens 26.10.07 bei Christoph Kaether.(ckaether@fli-leibniz.de.)

18467 Biochemie IV
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Große, Frank (FLI)

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mo

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Beutenberg statt.
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18468 Molekulare Strukturbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Görlach (FLI), Matthias

1-Gruppe 19.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00 Hörsaal 106Di

Neugasse 23

18469 Molekulare Biotechologie (WPF)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekmann, Stephan

0-Gruppe 21.10.2009-03.12.2009

wöchentlich

15:00 - 18:00Do

Kommentare
Die Vorlesung findet im SR der Villa des FLI, Beutenberg statt.

18472 Molekulare Biotechnologie (WPF)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Diekmann, Stephan

Kommentare
Das Praktikum findetnach Vereinbarungstatt.

18473 Forschungspraktikum Immunologie/Molekularbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Weih (FLI), Falk

Kommentare
Das ganztägige 6-wöchige Blockpraktikum findet nach Vereinbarung statt (FLI, Beutenberg).
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18474 Aktuelle Aspekte der Immunologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Weih (FLI), Falk

Kommentare
Das Seminar findet nach Vereinbarung statt.

18509 Virologie für Biochemiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. med. habil. Wutzler, Peter

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Beutenberg, Beutenbergstr. 11, statt.

18510 Virologie für Biochemiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. med. habil. Wutzler, Peter

19412 Enzymologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Die Vorlesung wird von Dr. Jochen Heins angeboten.
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19437 Aktuelle Literatur:Genetik der
Endokrinologie und Seneszenz

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Baniahmad, Aria

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

15:00 - 16:00Mi

Kommentare
Das Seminar findet in der Bibliothek des Instituts für Humangenetik statt.

19438 Humangenetisches Praktikum (molekulargenetischer
und molekularzytogenetisches Teil)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Claussen, Uwe / PD Dr. Liehr, Thomas / Dr. Melle, Christian / Dr. Weise, Anja

Kommentare
Das Blockpraktikum (2 Woche; 5,3 SWS) findet nach Vereinbarung im Inst. für Humangenetik statt.Weitere Lehrperson: PD Dr. Ferdinand
von EggelingDr. Anita Heller

23380 HKI-Kolloquium (Aktuelle Themen der
Naturstoff-Forschung und Infektionsbiologie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

17:15 - 18:45Di

Kommentare
Das Kolloquium, das von Dozenten des HKI bestritten wird, findet jeweils nach Ankündigung im HS Beutenberg statt.
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27919 Biotechnologie/Bioverfahrenstechnik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Kommentare
Das Praktikum findet nach Vereinbarung Ende Januar 2008 statt.Lehrpersonen:Dr. Uwe HornMitarbeiter Biotechnikum(alle HKI)

27926 Mikrobielle Infektionsbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hube (HKI), Bernhard

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

16:00 - 17:45Do

Kommentare
Ort: HKI 'Aquarium', Beutenberg

27928 Molekulare Infektionsbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hube (HKI), Bernhard

27929 Infektionsbiologie pathogener Hefen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hube (HKI), Bernhard

1-Gruppe 12.04.2010-16.04.2010

Blockveranstaltung

-kA

Kommentare
2 Wochen, ganztägig; Kursraum HKI, Beutenberg (25.02-07.03.08)Vorbesprechung: 18.02.2008, 14:00 Uhr; Seminarraum: Laborhaus
3Voraussetzung: Grundkenntnisse in Molekular-u. Mikrobiologie
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27932 Forschungsseminar für Diplomanden und Doktoranden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hube (HKI), Bernhard

Kommentare
nach Vereinbarung

27934 Literaturseminar für Diplomanden und Doktoranden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hube (HKI), Bernhard

Kommentare
0,5 SWS nach Vereinbarung

7328 Molekulare Medizin (Methodenseminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H. / apl P.Dr. Liebmann, Claus / Prof.Dr. Agricola, Hans-Jürgen /
apl P.Dr. rer. nat. habil. Böhmer, Frank / Prof.Dr. Wetzker, Reinhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Mo

Kommentare
Das Seminar findet im SR CMB-Gebäude, 5 Etage,statt.
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Fachdiplomausbildung Ernährungswissenschaften

17821 Molekulare Medizin
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H. / Prof.Dr. Agricola, Hans-Jürgen / apl P.Dr. med. habil. Heller,
Regine / Prof.Dr. Wetzker, Reinhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Mo

Kommentare
Die Vorlesung findet im SR CMB-Gebäude, 5. Etage, statt.

18145 Informatik (E 1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Eckart, Beate

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 16:00Do

Kommentare
Das Praktikum findet in 2 Gruppen (zeitlich nacheinander) im PC Pool der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät, Ernst-Abbe-Platz,
statt.Ausbildungsziel ist eine Einführung in die Anwendung heute üblicher Informationsverarbeitungssysteme. Schwerpunkte sind
PC-technik u. ihre Einbindung in lokale u. weitere Netze sowie ein Überblick über die wichtigsten Anwendungsgebiete, Betriebssysteme
und Programme.Das Praktikum dient der Übung im Umgang mit dem PC und führt in die wichtigsten Funktionen der Standardsoftware für
Anwender ein.

18146 Tutorium Informatik (fak.) (E 1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Das Tutorium findet nach Ankündigung im PC-Pool der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät, Ernst-Abbe-Platz, statt.
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18447 Molekularbiologie (E 1.4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Die Übung wird von Dr. Volker Schroeckh (HKI) nach Ankündigung angeboten.

23380 HKI-Kolloquium (Aktuelle Themen der
Naturstoff-Forschung und Infektionsbiologie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

17:15 - 18:45Di

Kommentare
Das Kolloquium, das von Dozenten des HKI bestritten wird, findet jeweils nach Ankündigung im HS Beutenberg statt.

27926 Mikrobielle Infektionsbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hube (HKI), Bernhard

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

16:00 - 17:45Do

Kommentare
Ort: HKI 'Aquarium', Beutenberg

27928 Molekulare Infektionsbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hube (HKI), Bernhard
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27929 Infektionsbiologie pathogener Hefen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hube (HKI), Bernhard

1-Gruppe 12.04.2010-16.04.2010

Blockveranstaltung

-kA

Kommentare
2 Wochen, ganztägig; Kursraum HKI, Beutenberg (25.02-07.03.08)Vorbesprechung: 18.02.2008, 14:00 Uhr; Seminarraum: Laborhaus
3Voraussetzung: Grundkenntnisse in Molekular-u. Mikrobiologie

27932 Forschungsseminar für Diplomanden und Doktoranden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hube (HKI), Bernhard

Kommentare
nach Vereinbarung

27934 Literaturseminar für Diplomanden und Doktoranden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hube (HKI), Bernhard

Kommentare
0,5 SWS nach Vereinbarung
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Fachdiplomausbildung Bioinformatik

18448 Genregulation und Entwicklung I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Munder (HKI), Thomas

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

17:00 - 18:30 Hörsaal E001Mo

Erbertstraße 1

18463 Aktuelle Arbeiten zur Zellkernbiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Hemmerich (FLI), Christian / Dr. Hoischen (FLI), Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 -Mi

Kommentare
Das von Dr. Christian Hoischen und PD Dr. Hemmerich angebotene Seminar findet am Mittwoch um 12:45 Uhr im SR FLI Beutenberg
statt. Die Vorbesprechnung ist am 22.10.2008, 16:00 Uhr im SR des FLI, Beutenbergstr. 11 statt.

Ausbildung Pharmazie

16862 Chemie organischer Arznei-, Hilfs- und Schadstoffe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckert, Rainer / N.N.,

Bemerkungen
Blockveranstaltung nach Ankündigung!
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18259 Experimentalphysik für Biologen,
Ernährungs- und Biogeowissenschaftler,

Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Wesch, Werner

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

18348 Einführung in die Analytik II (Pharmazeuten I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Fritzsche, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 09:00 Hörsaal E006Mi

Fraunhofer Straße 6

7999 Pharmakotherapie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. rer. nat. habil. Hippius, Marion

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E001Mo

Erbertstraße 1

Kommentare
Die Übung (Mittwoch 10-12Uhr) findet in 2 Gruppen statt.
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9207 Physiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schaible, Hans-Georg

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Mo

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

17:00 - 19:00Mi

Kommentare
Die Veranstaltung findet im Gr. HS Eichplatz statt.

9208 Physiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schaible, Hans-Georg

Kommentare
Das Praktikum findet freitags nach Ankündigung in der Zeit von 09:15 - 13:00 Uhr in zwei Blöcken statt (November/Dezember; Januar/
Februar).

9309 Pathophysiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. med. habil. Bauer, Reinhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Di

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00Do

Kommentare
Die Vorlesung am Dienstag findet im HS der HNO-Klinik statt.Die Vorlesung am Donnerstag findet im HS des Planetariums statt.
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9310 Krankheitslehre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. med. habil. Fleck, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Seminarraum 1013Di

Carl-Zeiß-Straße 3

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal E029BMi

Helmholtzweg 4

Fakultative Veranstaltungen

15475 Neuere Aspekte der Krebsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Englert, Christoph / Dr. Tuckermann, Jan

0-Gruppe 05.10.2009-26.03.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Di

Kommentare
Das Seminar findet im 'Aquarium' des Leibniz-Instituts für Naturstoff-Forschung und Infektionsbiologie e. V. statt.

15577 Molekulare Endokrinologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Heuer, Heike / Dr. Tuckermann, Jan

Kommentare
Das Seminar findet nach Vereinbarung statt.
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18451 Aktuelle Themen der Naturstoff-Forschung
und Infektionsbiologie (fak.)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

17:00 - 18:30Di

Kommentare
Die Veranstaltung, die von den Dozenten des HKI angeboten wird, findet im HS Beutenberg, Beutenbergstr. 11, statt.

18453 Analyse molekularbiologischer Arbeiten von Doktoranden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Saluz, Hans-Peter (HKI)

Kommentare
Das Seminar findet nach Vereinbarung statt.

18454 Chemie und Biochemie des
mikrobiellen Sekundärmetabolismus

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hertweck, Christian

Kommentare
Das Seminar findet nach Ankündigung statt.

18455 Forschungsseminar für Dipl. und Doktoranden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Brakhage, Axel
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1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30Do

Kommentare
Das Seminar findet im 'Aquarium' HKI am Beutenberg statt.

18475 Aktuelle Aspekte der Immunologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Weih (FLI), Falk

Kommentare
Das Seminar findet nach Vereinbarung statt.

18476 Grundlagen der NMR-Spektroskopie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Kommentare
Die fakultative Vorlesung von Dr. Oliver Ohlenschläger (FLI) findet nach Vereinbarung statt.

18477 Biomoleküle: Datenbanken,
Visualisierungen, und Rechnungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 PC-Pool 225Mi

Ernst-Abbe-Platz 3-4

Kommentare
Ort:MMZ-2, PC-Pool 5, Raum 1225http://www.ipht-jena.de/BEREICH_3/lectures/biovis.html
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18478 NMR-Spektroskopie biol. Makromoleküle
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Kommentare
Das von den Drs Matthias Görlach, Oliver Ohlenschläger und Ramandurai Ramachandran (alle FLI Beutenberg) angebotene Praktikum
findet nach Vereinbarung statt.

18487 Anleitung zum wisssenschaftlichen Arbeiten
(Mikrobiologie u. Molekularbiologie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Brakhage, Axel

Kommentare
Das Seminar wird nach Vereinbarung durchgeführt.

18521 Infektions- u. klinische Immunologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. rer. nat. habil. Bräuer, Rolf

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00Mi

Kommentare
Die fakultative Vorlesung findet im HS Beutenberg, Beutenbergstr. 11, statt.Lehrpersonen: Prof. Dr. Rolf Bräuer Dr. med. Carola Leipner
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23380 HKI-Kolloquium (Aktuelle Themen der
Naturstoff-Forschung und Infektionsbiologie)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

17:15 - 18:45Di

Kommentare
Das Kolloquium, das von Dozenten des HKI bestritten wird, findet jeweils nach Ankündigung im HS Beutenberg statt.

23387 Forum Biomedicum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Kommentare
Das Kolloquium, das von Dozenten des HKI-Jena organisiert wird, findet nach Ankündigung statt.

23427 Vorlesungsreihe im Rahmen des
Graduiertenkollegs "Leibnitz Graduate

School on Aging and Age-related disease"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Kommentare
Die Vorlesungsreihe (in englischer Sprache) findet nach Ankündigung statt.Verantwortlich sind die Gruppenleiter des FLI-Jena sowie
seitens der FSU Prof. Dr. Thorsten Heinzel (Biol.-Pharm. Fak.) und Prof. Dr. Otto W. Witte (Med. Fak.)

27921 DNA Damage and Repair
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

1-Gruppe 02.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr
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Kommentare
Ort: HS BeutenbergLehrperson: Prof. Dr. Zhao-Qi Wang

27922 Molekulare Neurobiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Heuer, Heike / Dr. Kaether, Christph

Kommentare
Termin nach Vereinbarung

27932 Forschungsseminar für Diplomanden und Doktoranden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hube (HKI), Bernhard

Kommentare
nach Vereinbarung

27934 Literaturseminar für Diplomanden und Doktoranden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Hube (HKI), Bernhard

Kommentare
0,5 SWS nach Vereinbarung
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37808 LGSA Vorlesungsreihe über
Aging and age-related Diseases

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Kommentare
Die Vorlesung wird nach Ankündigungvon Dr. Manuel Than, Prof. Dr. Peter Herrlich, Prof. Dr. Christoph Englert, Dr. Heike Heuer, Dr.
Christoph Kaether, Prof. Dr. Frank Große, Dr. Matthias Görlach, Dr. Cornelius Calkhoven, Dr. Gabriele Schilling, Dr. Marcus Fändrich,
Prof. Dr. Karl-Otto Greulich und Dr. Helen Morrison durchgeführt.

Bachelor Sc. Biochemie / Molekularbiologie

Bachelor Sc. Biologie

Bachelor Sc. Ernährungswissenschaften
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Für Hörer aller Fakultäten und offen für alle

12720 Genetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 350 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 350
Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Theißen, Günter / HSD Prof. Damen, Wim

zugeordnet zu Modul LBio-Ge

1-Gruppe 05.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

09:00 - 12:00 Hörsaal E018Do

Carl-Zeiß-Straße 3
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Nummern-
register:
Mehrfachnennungen
möglich (entsprechend der
Häufigkeit des Auftretens
im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

12720 170
12720 175
12720 177
12720 178
12720 178
12720 179
12720 180
12720 181
12720 182
12720 268
15277 35
15446 36
15470 198
15475 61
15475 170
15475 175
15475 261
15577 261
15659 51
15659 56
15702 149
15702 157
15710 191
15957 149
15957 157
15957 164
16428 36
16862 222
16862 258
17163 213
17164 165
17164 219
17568 21
17568 198
17569 25
17569 30
17570 25
17570 30
17599 34
17599 36
17599 40
17603 36
17611 37
17620 34
17620 37
17628 37

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

17633 37
17634 38
17643 38
17646 38
17654 38
17655 34
17656 40
17657 41
17658 41
17659 41
17664 48
17666 53
17669 53
17673 54
17674 54
17675 52
17718 75
17718 109
17718 120
17724 39
17728 114
17808 150
17809 78
17809 95
17809 150
17809 158
17809 235
17809 246
17810 150
17810 158
17821 158
17821 198
17821 247
17821 255
17822 159
17914 115
17914 235
17916 115
17916 235
17920 110
17920 236
17991 170
18113 151
18113 159
18115 151
18115 159
18145 214
18145 255
18146 211
18146 214
18146 255
18155 206
18176 57
18176 208
18176 211
18176 214

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

18235 199
18236 199
18259 6
18259 194
18259 215
18259 219
18259 259
18325 199
18346 200
18348 222
18348 259
18360 234
18362 234
18366 58
18366 200
18366 212
18366 215
18388 235
18411 225
18412 151
18412 160
18415 115
18416 78
18416 236
18417 79
18417 236
18426 79
18426 237
18427 61
18427 63
18427 75
18427 79
18427 237
18428 79
18428 95
18428 237
18428 247
18429 80
18429 95
18429 238
18429 247
18432 80
18432 238
18432 248
18434 238
18434 248
18436 248
18438 80
18438 239
18441 96
18441 249
18442 81
18442 96
18442 239
18442 249
18443 81

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

18443 239
18444 81
18444 239
18445 81
18445 240
18446 82
18446 240
18447 99
18447 206
18447 256
18448 258
18451 262
18453 262
18454 262
18455 262
18461 82
18461 96
18461 240
18462 240
18462 249
18463 82
18463 99
18463 241
18463 258
18467 96
18467 249
18468 97
18468 250
18469 250
18472 97
18472 250
18473 83
18473 241
18473 250
18474 241
18474 251
18475 61
18475 97
18475 263
18476 62
18476 263
18477 263
18478 62
18478 264
18487 264
18507 241
18509 251
18510 251
18521 264
19110 184
19128 182
19134 184
19136 184
19137 185
19164 105
19164 106
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

19164 144
19195 76
19392 219
19395 220
19412 251
19433 124
19433 138
19433 142
19433 185
19435 242
19436 242
19437 242
19437 252
19438 243
19438 252
19439 243
19440 243
19515 190
21571 35
21571 39
21571 40
21573 35
21573 39
21573 40
21876 152
21876 160
22209 108
22211 108
23380 243
23380 252
23380 256
23380 265
23387 265
23427 149
23427 265
23578 39
23615 152
23615 160
23615 164
23615 164
23689 192
26258 209
26259 204
26264 58
26264 200
26264 212
26264 215
26290 201
26291 201
26986 229
26988 230
27036 222
27144 13
27157 13
27158 14
27159 14

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

27160 14
27161 14
27162 15
27187 15
27188 15
27189 15
27189 21
27189 23
27189 26
27220 192
27293 110
27293 127
27293 132
27293 138
27329 110
27329 132
27329 139
27329 146
27342 115
27344 116
27354 152
27354 161
27377 190
27772 43
27773 43
27774 44
27775 44
27776 44
27777 44
27778 45
27779 45
27780 45
27792 54
27793 54
27888 64
27888 69
27888 83
27889 83
27890 83
27891 64
27891 70
27891 84
27892 64
27892 70
27892 84
27893 84
27894 64
27894 68
27894 84
27896 72
27896 85
27897 65
27897 69
27897 85
27898 65
27898 71

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

27898 85
27899 65
27899 69
27900 76
27900 93
27901 153
27901 161
27902 153
27902 161
27903 76
27903 94
27912 171
27915 171
27916 171
27919 97
27919 253
27921 62
27921 171
27921 265
27922 62
27922 266
27926 244
27926 253
27926 256
27928 244
27928 253
27928 256
27929 244
27929 253
27929 257
27932 245
27932 254
27932 257
27932 266
27934 245
27934 254
27934 257
27934 266
28103 110
28103 133
28151 182
28195 245
32773 77
35434 8
35604 8
35954 190
36836 8
37581 106
37582 145
37583 105
37613 26
37613 28
37613 29
37613 31
37614 43
37673 9

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

37703 6
37703 48
37703 48
37703 49
37711 58
37711 197
37711 216
37712 197
37712 204
37713 197
37808 267
41433 9
42065 195
42067 196
42116 162
45099 10
45374 10
45375 11
45378 11
45499 45
45565 192
45566 192
45813 11
46156 162
46535 52
46536 32
46536 33
46537 179
46537 179
46537 180
46537 181
46578 196
46579 196
46580 58
46580 194
46580 216
46613 16
46614 16
46615 26
46615 31
46619 12
46620 12
46739 191
46816 108
46816 116
46817 127
46825 116
46826 165
46826 167
46827 165
46831 6
46831 230
46843 209
46846 203
46847 72
46847 85
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

46848 86
46850 74
46851 75
46852 75
46853 77
46854 77
46855 73
46855 86
46856 98
46857 63
46858 63
46859 65
46860 66
46861 66
46862 233
6381 7
6381 13
6381 30
6381 31
6395 16
6395 32
6397 17
6397 23
6397 27
6400 17
6400 21
6400 28
6400 33
6410 17
6410 22
6410 23
6410 27
6419 18
6424 18
6424 22
6424 24
6424 27
6430 18
6430 22
6430 24
6521 19
6521 24
6521 28
6522 19
6523 19
6532 20
6537 20
6538 20
6539 20
6540 25
6542 29
6542 194
6542 216
6545 32
6549 107
6549 121

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

6549 123
6549 125
6549 128
6549 131
6549 131
6549 133
6549 137
6549 139
6549 146
6549 185
6550 107
6550 121
6550 125
6550 128
6550 131
6550 133
6550 137
6550 139
6550 146
6550 186
6551 107
6551 121
6551 132
6551 137
6551 139
6552 111
6552 122
6552 128
6552 134
6552 147
6553 116
6553 123
6553 125
6553 140
6553 142
6553 186
6554 111
6554 134
6555 111
6555 134
6556 117
6556 135
6556 140
6556 142
6556 246
6557 112
6557 135
6558 112
6560 117
6560 124
6560 126
6560 140
6560 143
6560 186
6561 117
6561 143

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

6562 112
6563 113
6565 113
6565 122
6565 129
6565 135
6565 143
6565 147
6566 113
6566 122
6566 129
6566 136
6566 138
6566 141
6566 147
6567 117
6568 118
6568 122
6568 126
6568 129
6568 136
6568 141
6568 143
6569 114
6569 123
6569 130
6569 136
6569 141
6569 144
6570 126
6570 186
6571 118
6572 118
6572 130
6572 144
6575 118
6576 119
6577 119
6579 119
6580 120
6580 124
6582 108
6583 109
6584 109
7222 46
7223 47
7226 46
7228 46
7229 46
7230 47
7231 47
7237 100
7237 101
7237 102
7237 103
7238 86

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

7238 102
7238 104
7239 74
7239 87
7239 100
7239 187
7240 87
7241 66
7241 72
7241 87
7243 77
7243 88
7243 94
7243 100
7243 187
7244 88
7244 101
7246 66
7246 71
7246 88
7247 67
7247 68
7247 88
7248 89
7250 89
7251 89
7253 90
7254 67
7254 69
7254 70
7254 73
7254 90
7254 246
7256 90
7257 67
7257 70
7257 90
7258 91
7259 74
7259 91
7260 101
7260 102
7260 103
7260 104
7261 91
7262 92
7263 68
7263 71
7263 92
7264 92
7265 78
7265 94
7265 99
7265 206
7266 50
7266 52
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Veranstaltungs-
-nummer

Seite

7266 56
7267 55
7270 55
7275 51
7277 55
7278 55
7279 50
7279 57
7279 183
7279 195
7279 217
7280 59
7282 57
7282 183
7304 166
7304 167
7304 183
7306 153
7306 187
7307 154
7307 188
7324 154
7324 162
7326 154
7326 162
7326 188
7328 163
7328 201
7328 254
7331 155
7335 155
7338 155
7340 168
7342 155
7342 246
7363 156
7363 207
7368 156
7368 163
7370 98
7370 156
7370 163
7371 166
7372 166
7373 167
7397 156
7414 172
7415 172
7415 177
7417 172
7418 92
7418 98
7418 173
7418 176
7418 177
7418 188

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

7426 173
7431 173
7432 73
7432 93
7432 174
7432 176
7432 234
7434 174
7435 174
7436 169
7436 169
7436 180
7436 211
7436 217
7441 175
7467 207
7470 207
7471 208
7472 208
7475 59
7475 209
7475 212
7475 217
7476 209
7480 210
7483 210
7484 210
7501 204
7501 212
7502 204
7504 205
7505 205
7506 205
7507 205
7507 213
7508 59
7508 206
7508 218
7510 202
7511 202
7513 202
7514 202
7515 60
7515 203
7515 213
7515 218
7516 60
7516 203
7516 218
7517 195
7534 220
7535 220
7536 221
7537 221
7538 221
7539 221

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

7614 223
7615 223
7615 233
7616 223
7617 223
7618 224
7619 224
7620 224
7622 225
7622 230
7623 226
7624 226
7625 226
7626 227
7867 227
7968 227
7969 228
7978 228
7979 228
7996 231
7999 231
7999 259
8000 231
8002 232
8003 232
8004 232
8005 232
8138 114
8138 148
8618 175
8618 176
8618 178
8618 189
9207 224
9207 260
9208 225
9208 260
9309 229
9309 260
9310 229
9310 261
9924 120
9924 127
9924 130
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Veranstaltungstitel:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungtitel Seite
Akklimatisation (fak.) 115
Akklimatisation (fak.) 235
Aktuelle Arbeiten zur Zellkernbiologie 82
Aktuelle Arbeiten zur Zellkernbiologie 99
Aktuelle Arbeiten zur Zellkernbiologie 241
Aktuelle Arbeiten zur Zellkernbiologie 258
Aktuelle Aspekte der Immunologie 61
Aktuelle Aspekte der Immunologie 97
Aktuelle Aspekte der Immunologie 241
Aktuelle Aspekte der Immunologie 251
Aktuelle Aspekte der Immunologie 263
Aktuelle Entwicklungen in der Biodiversitätsforschung
(HÖ 2.8) 119
Aktuelle Literatur:Genetik der Endokrinologie und
Seneszenz 242
Aktuelle Literatur:Genetik der Endokrinologie und
Seneszenz 252
Aktuelle Themen der Biochemie (für Doktoranden,
Diplom,anden u. Mitarb.) 156
Aktuelle Themen der Biochemie (für Doktoranden,
Diplom,anden u. Mitarb.) 163
Aktuelle Themen der Biochemie (für Doktoranden,
Diplomanden und Mitarbeiter ) 149
Aktuelle Themen der Biochemie (für Doktoranden,
Diplomanden und Mitarbeiter ) 157
Aktuelle Themen der Naturstoff-Forschung und
Infektionsbiologie (fak.) 262
Aktuelle Themen der Pflanzenphysiologie I (HBot 1.5) 19
Aktuelle Themen der Zellbiologie 152
Aktuelle Themen der Zellbiologie 160
Aktuelle Themen der Zellbiologie (Zellbio 1.1) 151
Aktuelle Themen der Zellbiologie (Zellbio 1.1) 160
Allgem. Zoologie (Diplomanden/Doktoranden) 35
Allgemeine Biologie I 220
Allgemeine Biologie III 223
Allgemeine Botanik 7
Allgemeine Botanik 13
Allgemeine Botanik 26
Allgemeine Botanik 28
Allgemeine Botanik 29
Allgemeine Botanik 30
Allgemeine Botanik 31
Allgemeine Botanik 31
Allgemeine Botanik 32
Allgemeine Botanik 33
Allgemeine Botanik (Kurs 1 und 2) 32
Allgemeine Entomologie (HZoo 1.2) 53
Allgemeine Fachdidaktik 190
Allgemeine Mikrobiologie (BBIO 1.5, BBCM 2.2,
LBio-Mbio) 100

Veranstaltungtitel Seite
Allgemeine Mikrobiologie (BBIO 1.5, BBCM 2.2,
LBio-Mbio) 101
Allgemeine Mikrobiologie (BBIO 1.5, BBCM 2.2,
LBio-Mbio) 101
Allgemeine Mikrobiologie (BBIO 1.5, BBCM 2.2,
LBio-Mbio) 102
Allgemeine Mikrobiologie (BBIO 1.5, BBCM 2.2,
LBio-Mbio) 102
Allgemeine Mikrobiologie (BBIO 1.5, BBCM 2.2,
LBio-Mbio) 103
Allgemeine Mikrobiologie (BBIO 1.5, BBCM 2.2,
LBio-Mbio) 103
Allgemeine Mikrobiologie (BBIO 1.5, BBCM 2.2,
LBio-Mbio) 104
Allgemeine Ökologie 107
Allgemeine Ökologie 121
Allgemeine Ökologie 123
Allgemeine Ökologie 125
Allgemeine Ökologie 128
Allgemeine Ökologie 131
Allgemeine Ökologie 131
Allgemeine Ökologie 133
Allgemeine Ökologie 137
Allgemeine Ökologie 139
Allgemeine Ökologie 146
Allgemeine Ökologie 185
Allgemeine u. Analytische Chemie der Arznei-,
Hilfs- u. Schadstoffe 221
Allgemeine u. Analytische Chemie der Arznei-,
Hilfs- u. Schadstoffe 221
Allgemeine und Organische Chemie (BIO-LA) 234
Allgemeine und Organische Chemie (BIO-LA) 234
Allgemeine Zoologie 40
Allgemeine Zoologie (Diplomanden/Doktoranden) 38
Altenatives Splicing 184
Analyse molekularbiologischer Arbeiten von
Doktoranden 262
Analytik der Schadstoffe 204
Analytik der Schadstoffe 205
Anfertigung von Laborprotokollen nach internationalen
Standards (MB 2.4) 65
Anfertigung von Laborprotokollen nach internationalen
Standards (MB 2.4) 71
Anfertigung von Laborprotokollen nach internationalen
Standards (MB 2.4) 85
Angewandte Mikrobiologie 61
Angewandte Mikrobiologie 63
Angewandte Mikrobiologie 75
Angewandte Mikrobiologie 79
Angewandte Mikrobiologie 237
Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen
Arbeiten (BPh 1.1) 151
Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen
Arbeiten (BPh 1.1) 159
Anleitung zum wiss. Arbeiten 153
Anleitung zum wiss. Arbeiten 153
Anleitung zum wiss. Arbeiten 161
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Veranstaltungtitel Seite
Anleitung zum wiss. Arbeiten 161
Anleitung zum wiss. Arbeiten 242
Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten 152
Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten 160
Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten 164
Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten 164
Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten 165
Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten 167
Anleitung zum wisssenschaftlichen Arbeiten
(Mikrobiologie u. Molekularbiologie) 264
Anorganische Chemie für Ernährungswissenschaftler 213
Anorganische Experimentalchemie für Pharmazeuten
und Biochemiker 165
Anorganische Experimentalchemie für Pharmazeuten
und Biochemiker 219
Anwendung von Radioisotopen in der Biologie (MB
2.2) 90
Archivkunde 8
Artenkenntnis und Ökologie von Insekten (HÖ 2.3) 112
Arzneiformenlehre 231
Arzneistoffanalytik unter besonderer Berücksichtigung
der Arzneibücher 228
Arzneistoffanalytik unter besonderer Berücksichtigung
der Arzneibücher 228
Arzneistoffanalytik unter besonderer Berücksichtigung
der Arzneibücher 226
Ausgewählte Probleme der Zellbiologie 159
Ausgewählte Probleme der Zellbiologie (Zellbio 1.1,
BC 2.1) 149
Ausgewählte Probleme der Zellbiologie (Zellbio 1.1,
BC 2.1) 157
Ausgewählte Probleme der Zellbiologie (Zellbio 1.1,
BC 2.1) 164
Autökologie der Pflanzen (HÖ 2.2) 117
Autökologie der Pflanzen (HÖ 2.2) 135
Autökologie der Pflanzen (HÖ 2.2) 140
Autökologie der Pflanzen (HÖ 2.2) 142
Autökologie der Pflanzen (HÖ 2.2) 246
Bachelorarbeit 77
Bakterienbestimmung (MB 2.10) 64
Bakterienbestimmung (MB 2.10) 64
Bakterienbestimmung (MB 2.10) 67
Bakterienbestimmung (MB 2.10) 70
Bakterienbestimmung (MB 2.10) 70
Bakterienbestimmung (MB 2.10) 70
Bakterienbestimmung (MB 2.10) 84
Bakterienbestimmung (MB 2.10) 84
Bakterienbestimmung (MB 2.10) 90
Basismodul Einführung in die VWL 199
Basismodul Einführung in die VWL 199
Biochemie (BBCM 2.1) 166
Biochemie (BBIO 2.2, BBCM 2.1) 166
Biochemie (BBIO 2.2, BBCM 2.1) 167
Biochemie (BBIO 2.2, BBCM 2.1) 183
Biochemie (BBIO 2.2) 168
Biochemie I 166
Biochemie I (E 1.3) 156

Veranstaltungtitel Seite
Biochemie I (E 1.3) 207
Biochemie IV 96
Biochemie IV 249
Biochemie V/1 (Rezeptoren und Signaltransduktion, BC
2.3) 154
Biochemie V/1 (Rezeptoren und Signaltransduktion, BC
2.3) 162
Biochemische Analytik 79
Biochemische Analytik 80
Biochemische Analytik 95
Biochemische Analytik 95
Biochemische Analytik 237
Biochemische Analytik 238
Biochemische Analytik 247
Biochemische Analytik 247
Biochemische Kreisläufe (HÖ 2.14) 116
Biochemische Untersuchungsmethoden einschließlich
Klinischer Chemie 228
Biodiversität der Pflanzen (HBot 1.12) 45
Biodiversität der Pflanzen (HBot 1.12) 45
Bioethik 162
Biofunktionalität 58
Biofunktionalität 194
Biofunktionalität 216
Biofunktionalität II 58
Biofunktionalität II 197
Biofunktionalität II 197
Biofunktionalität II 204
Biofunktionalität II 216
Biogene Arzneistoffe 230
Bio-Geo-Interaktionen 77
Bio-Geo-Interaktionen 77
Bio-Geo-Interaktionen 88
Bio-Geo-Interaktionen 94
Bio-Geo-Interaktionen 100
Bio-Geo-Interaktionen 187
Bio-Geo-Interaktionen III 76
Bio-Geo-Interaktionen III 94
Biogeowissenschaftliches Projektmodul 77
Biologie für Humanmediziner 41
Biologie für Mediziner 41
Biologie für Zahnmediziner 41
Biologische Psychologie III 36
Biomedizinische Ernährungsforschung 199
Biomedizinische Ernährungsforschung 58
Biomedizinische Ernährungsforschung 200
Biomedizinische Ernährungsforschung 212
Biomedizinische Ernährungsforschung 215
Biomoleküle: Datenbanken, Visualisierungen, und
Rechnungen 263
Biophysik (B 1.9) 153
Biophysik (B 1.9) 155
Biophysik (B 1.9) 187
Biophysik (B 1.9) 246
Biophysikalische Chemie u. Spektroskopie I (BC 2.5) 98
Biophysikalische Chemie u. Spektroskopie I (BC 2.5) 156
Biophysikalische Chemie u. Spektroskopie I (BC 2.5) 163
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Veranstaltungtitel Seite
Biophysikalische Chemie und Spektroskopie (BC 2.5) 78
Biophysikalische Chemie und Spektroskopie (BC 2.5) 95
Biophysikalische Chemie und Spektroskopie (BC 2.5) 150
Biophysikalische Chemie und Spektroskopie (BC 2.5) 158
Biophysikalische Chemie und Spektroskopie (BC 2.5) 235
Biophysikalische Chemie und Spektroskopie (BC 2.5) 246
Biophysikalisches Oberseminar (BPh 1.1) 152
Biophysikalisches Oberseminar (BPh 1.1) 161
Bioremediation 76
Bioremediation 93
Bioremediation AUW 5.1 76
Biotechnologie/Bioverfahrenstechnik 80
Biotechnologie/Bioverfahrenstechnik 97
Biotechnologie/Bioverfahrenstechnik 238
Biotechnologie/Bioverfahrenstechnik 248
Biotechnologie/Bioverfahrenstechnik 253
Biotechnologie (Verfahrenstechnik) 248
Biotechnologie bei Pflanzen (HBot 1.6; WPF) 17
Biotechnologie bei Pflanzen (HBot 1.6; WPF) 22
Biotechnologie bei Pflanzen (HBot 1.6; WPF) 23
Biotechnologie bei Pflanzen (HBot 1.6; WPF) 27
Botanik I (BE 1.6) 29
Botanik I (BE 1.6) 194
Botanik I (BE 1.6) 216
Botanische Systembildung (HBot 1.11) 46
Chemical Ecology of Plant Defence (HÖ 2.15) 108
Chemical Ecology of Plant Defence (HÖ 2.15) 116
Chemie für Biologie-Lehramt I 235
Chemie organischer Arznei-, Hilfs- und Schadstoffe 222
Chemie organischer Arznei-, Hilfs- und Schadstoffe 222
Chemie organischer Arznei-, Hilfs- und Schadstoffe 258
Chemie und Biochemie des mikrobiellen
Sekundärmetabolismus 262
Cladismus (HZoo 1.1) 54
Computersimulation ökologischer Prozesse (HÖ 1.3,
ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44) 117
Computersimulation ökologischer Prozesse (HÖ 1.3,
ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44) 124
Computersimulation ökologischer Prozesse (HÖ 1.3,
ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44) 126
Computersimulation ökologischer Prozesse (HÖ 1.3,
ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44) 140
Computersimulation ökologischer Prozesse (HÖ 1.3,
ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44) 143
Computersimulation ökologischer Prozesse (HÖ 1.3,
ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44) 186
Cytologische und histochemische Grundlagen der
Biologie 224
Diätetik/Ernährungsmedizin 205
Die Entdeckung der Evolution (HZoo 1.3) 54
Die Erfassung der Natur in der Aufklärung 11
DNA Damage and Repair 62
DNA Damage and Repair 171
DNA Damage and Repair 265
Ecological Colloquium 108
Edmund Husserl: Die Krisis der europäischen
Wissenschaften 12

Veranstaltungtitel Seite
Einführung in das Fach Pharmazie (fak.) 220
Einführung in das Studium der
Wissenschaftsgeschichte 10
Einführung in die Analytik II (Pharmazeuten I) 222
Einführung in die Analytik II (Pharmazeuten I) 259
Einführung in die Biotechnologie (E 1.9) 21
Einführung in die Biotechnologie (E 1.9) 198
Einführung in die Molekularbiologie der Pflanzen 16
Einführung in die Ökosystemforschung (HÖ 2.8) 115
Einführung in die Programmierung 155
Elektronenmikroskopie 156
Elektronische Fachinformation 185
Elektrophysiologie und Membrantransport 154
Elektrophysiologie und Membrantransport 188
Energiestoffwechsel von Bakterien (MB 1.2) 64
Energiestoffwechsel von Bakterien (MB 1.2) 68
Energiestoffwechsel von Bakterien (MB 1.2) 84
Energieübertragung und Strukturbildung 150
Entwicklungsbiologie der Pflanzen (HBot 1.5; WPF) 17
Entwicklungsbiologie der Pflanzen (HBot 1.5; WPF) 23
Entwicklungsbiologie der Pflanzen (HBot 1.5; WPF) 27
Entwicklungsgenetik 172
Entwicklungsgenetik I 172
Entwicklung und Plastizität des Nervensystems 37
Enzymologie 251
Ereignis Weimar-Jena. Kultur um 1800 12
Ernährungsphysiologie I (E 1.8) 208
Ernährungsphysiologisches Praktikum II (E 2.1) 209
Ernährungstoxikologie / Teil: Chemoprävention 204
Ernährungstoxikologie / Teil: Chemoprävention 212
Evolution der Pflanzen (B 1.7) 47
Exotisches Obst und Gemüse (fak.) 6
Exotisches Obst und Gemüse (fak.) 48
Exotisches Obst und Gemüse (fak.) 48
Exotisches Obst und Gemüse (fak.) 49
Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und
Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und
Biochemiker 6
Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und
Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und
Biochemiker 194
Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und
Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und
Biochemiker 215
Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und
Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und
Biochemiker 219
Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und
Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und
Biochemiker 259
Experimentelle Ernährungsforschung 196
Experimentelle Ernährungsmedizin 58
Experimentelle Ernährungsmedizin 200
Experimentelle Ernährungsmedizin 212
Experimentelle Ernährungsmedizin 215
Fachdidaktische Begleitung des Praxissemesters 191
Forschungspraktikum Allgemeine Zoologie 39
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Veranstaltungtitel Seite
Forschungspraktikum Biochemie (HF Biochemie) 155
Forschungspraktikum Immunologie/Molekularbiologie 83
Forschungspraktikum Immunologie/Molekularbiologie 241
Forschungspraktikum Immunologie/Molekularbiologie 250
Forschungspraktikum Mikrobiologie und
Molekularbiologie 82
Forschungspraktikum Mikrobiologie und
Molekularbiologie 240
Forschungspraktikum Molekularbiologie 82
Forschungspraktikum Molekularbiologie 96
Forschungspraktikum Molekularbiologie 240
Forschungsseminar für Dipl. und Doktoranden 262
Forschungsseminar für Diplomanden und Doktoranden 245
Forschungsseminar für Diplomanden und Doktoranden 254
Forschungsseminar für Diplomanden und Doktoranden 257
Forschungsseminar für Diplomanden und Doktoranden 266
Forstökologie (fHÖ 2.7) 110
Forstökologie (fHÖ 2.7) 236
Forum Biomedicum 265
Funktionelle Biochemie (Hormone) 63
Funktionelle Lebensmittel 197
Funktionelle Proteomik - Teil 1 (HBot 1.6) 13
Genetik 169
Genetik 169
Genetik 170
Genetik 171
Genetik 175
Genetik 177
Genetik 178
Genetik 178
Genetik 179
Genetik 179
Genetik 179
Genetik 180
Genetik 180
Genetik 180
Genetik 181
Genetik 181
Genetik 182
Genetik 211
Genetik 217
Genetik 268
Genetisches Kolloquium 73
Genetisches Kolloquium 93
Genetisches Kolloquium 174
Genetisches Kolloquium 176
Genetisches Kolloquium 234
Genregulation und Entwicklung I 258
Geobotanik (HBot 1.9) 44
Geobotanik (HBot 1.9) 44
Geschichte der Mikrobiologie (MB 1.2) 67
Geschichte der Mikrobiologie (MB 1.2) 68
Geschichte der Mikrobiologie (MB 1.2) 88
Geschichte der Naturwissenschaften I (Antike) 8
Geschichte der Naturwissenschaften I (Antike) 11
Graduiertensem. "Microbial Physiology" 89
Großpraktikum Biophysik 155

Veranstaltungtitel Seite
Großpraktikum Botanik I (Hauptfach) 20
Großpraktikum Botanik I (Nebenfach) (NBot 3.1) 20
Großpraktikum Botanik II (Hauptfach) 20
Großpraktikum Spezielle Zoologie (HZoo 1.4) 54
Grundlagen Biochemie und Biotechnologie 227
Grundlagen der Arzneiformenlehre 223
Grundlagen der Biodiversitätsforschung (HÖ 1.1,
LBio-V, BBGW 5.1.2, ÖK NF 2.3) 110
Grundlagen der Biodiversitätsforschung (HÖ 1.1,
LBio-V, BBGW 5.1.2, ÖK NF 2.3) 132
Grundlagen der Biodiversitätsforschung (HÖ 1.1,
LBio-V, BBGW 5.1.2, ÖK NF 2.3) 139
Grundlagen der Biodiversitätsforschung (HÖ 1.1,
LBio-V, BBGW 5.1.2, ÖK NF 2.3) 146
Grundlagen der Ernährungsphysiologie (E 1.8) 206
Grundlagen der Ernährungsphysiologie (E 1.8) 207
Grundlagen der Ernährungstoxikologie / Teil:
Molekulare Toxikologie 59
Grundlagen der Ernährungstoxikologie / Teil:
Molekulare Toxikologie 209
Grundlagen der Ernährungstoxikologie / Teil:
Molekulare Toxikologie 212
Grundlagen der Ernährungstoxikologie / Teil:
Molekulare Toxikologie 217
Grundlagen der Ernährungstoxikologie/Teil:
Organtoxikologie u. Regulative Toxikologie (E 2.3) 57
Grundlagen der Ernährungstoxikologie/Teil:
Organtoxikologie u. Regulative Toxikologie (E 2.3) 208
Grundlagen der Ernährungstoxikologie/Teil:
Organtoxikologie u. Regulative Toxikologie (E 2.3) 211
Grundlagen der Ernährungstoxikologie/Teil:
Organtoxikologie u. Regulative Toxikologie (E 2.3) 214
Grundlagen der Forensischen Entomologie (HZoo 1.2) 53
Grundlagen der Hygiene (E 1. 6) 208
Grundlagen der Immunbiologie 81
Grundlagen der Immunbiologie 240
Grundlagen der Klinischen Chemie 226
Grundlagen der Lebensmittelchemie (E 2.4) 210
Grundlagen der Limologie (HÖ 1.1, LBio-V, BBGW
3.5, GEO 267) 111
Grundlagen der Limologie (HÖ 1.1, LBio-V, BBGW
3.5, GEO 267) 122
Grundlagen der Limologie (HÖ 1.1, LBio-V, BBGW
3.5, GEO 267) 128
Grundlagen der Limologie (HÖ 1.1, LBio-V, BBGW
3.5, GEO 267) 134
Grundlagen der Limologie (HÖ 1.1, LBio-V, BBGW
3.5, GEO 267) 147
Grundlagen der NMR-Spektroskopie 62
Grundlagen der NMR-Spektroskopie 263
Grundlagen der Pharmazeutisch-Medizinischen Chemie 223
Grundlagen der Populationsgenetik (HBot 1.8) 43
Grundlagen des Biologieunterrichts 190
Grundlagen GLP 226
Grundlagen und Anwendungen der Populationsgenetik 175
Grüne Gentechnik und Ethik (fak.) 15
Grüne Gentechnik und Ethik (fak.) 21
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Veranstaltungtitel Seite
Grüne Gentechnik und Ethik (fak.) 23
Grüne Gentechnik und Ethik (fak.) 26
Histologisch-Embryologisches Praktikum (HZoo 1.3) 55
Historische Grundlagen der Systembildung (HBot 1.11) 44
HKI-Kolloquium (Aktuelle Themen der
Naturstoff-Forschung und Infektionsbiologie) 243
HKI-Kolloquium (Aktuelle Themen der
Naturstoff-Forschung und Infektionsbiologie) 252
HKI-Kolloquium (Aktuelle Themen der
Naturstoff-Forschung und Infektionsbiologie) 256
HKI-Kolloquium (Aktuelle Themen der
Naturstoff-Forschung und Infektionsbiologie) 265
Humanbiologie (E 1.7) 207
Humanbiologie II 34
Humanbiologie II 37
Humanernährung 59
Humanernährung 205
Humanernährung 206
Humanernährung 218
Humanernährung für Magister Biol. Anthropologie
(NF) 195
Humanernährung I (E 2.2) 209
Humanernährung Teil 3 204
Humangenetisches Praktikum (molekulargenetischer
und molekularzytogenetisches Teil) 243
Humangenetisches Praktikum (molekulargenetischer
und molekularzytogenetisches Teil) 252
Humanökologie (HÖ 2.12, LBio-V, GEO 266, ÖK NF
2.3) 118
Humanökologie (HÖ 2.12, LBio-V, GEO 266, ÖK NF
2.3) 122
Humanökologie (HÖ 2.12, LBio-V, GEO 266, ÖK NF
2.3) 126
Humanökologie (HÖ 2.12, LBio-V, GEO 266, ÖK NF
2.3) 129
Humanökologie (HÖ 2.12, LBio-V, GEO 266, ÖK NF
2.3) 136
Humanökologie (HÖ 2.12, LBio-V, GEO 266, ÖK NF
2.3) 141
Humanökologie (HÖ 2.12, LBio-V, GEO 266, ÖK NF
2.3) 143
Immunologie 225
Immunologie I 81
Immunologie I 96
Immunologie I 239
Immunologie I 249
Immunreaktion des Menschen auf Mikroorganismen u.
Pathogene 65
Immunreaktion des Menschen auf Mikroorganismen u.
Pathogene 66
Immun- und Infektionsbiologie 81
Immun- und Infektionsbiologie 239
Industrielle Aspekte d. Arzneimittelentwicklung und
-produktion 227
Infektionsbiologie pathogener Hefen 244
Infektionsbiologie pathogener Hefen 253
Infektionsbiologie pathogener Hefen 257

Veranstaltungtitel Seite
Infektions- u. klinische Immunologie 264
Informatik (E 1.1) 214
Informatik (E 1.1) 255
Institutsseminar 162
Institutsseminar Ökologie 108
Institutsseminar Ökologie 109
Journal Club 173
Journal Club "Developmental Neurobiology" (in
English) 35
Journal Club "Developmental Neurobiology" (in
English) 39
Journal Club "Developmental Neurobiology" (in
English) 40
Journal Club "Neuroscience" 39
Journal Club Neuroscience (in Englisch) 38
Kolloquium für Diplomanden u. Doktoranden (HZoo
1.7) 55
Kolloquium zu Bio-Geo-Interaktionen (MB 2.8; Phyt
1.2) 90
Krankheitslehre 229
Krankheitslehre 261
Landschaftsökologie (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 265, ÖK
NF 2.1) 110
Landschaftsökologie (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 265, ÖK
NF 2.1) 127
Landschaftsökologie (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 265, ÖK
NF 2.1) 132
Landschaftsökologie (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 265, ÖK
NF 2.1) 138
Landschaftsökologie (HÖ 1.1) 110
Landschaftsökologie (HÖ 1.1) 133
Lebensmittelchemisches Praktikum (E 2.4) 210
Lebensräume der Erde (fak.) 75
Lebensräume der Erde (fak.) 109
Lebensräume der Erde (fak.) 120
LGSA Vorlesungsreihe über Ageing and age-related
Diseases 63
LGSA Vorlesungsreihe über Aging and age-related
Diseases 267
Limnological Colloquium 109
Limological Colloqium 108
Literaturseminar für Diplomanden und Doktoranden 245
Literaturseminar für Diplomanden und Doktoranden 254
Literaturseminar für Diplomanden und Doktoranden 257
Literaturseminar für Diplomanden und Doktoranden 266
Literaturseminar Limnologie (wahlobl.) 118
Literaturseminar Molekulare Ernährungsforschung 195
Literaturseminar Molekulare Ernährungsmedizin 200
Literaturseminar Ökologie (fak.) 119
Mathematik/Statistik 105
Mathematik/Statistik 106
Mathematik/Statistik 144
Mathematik für Pharmazeuten 219
Mathematik für Pharmazeuten 220
Mathematische Biologie I 124
Mathematische Biologie I 126
Mathematische Biologie I 138
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Veranstaltungtitel Seite
Mathematische Biologie I 142
Mathematische Biologie I 185
Mathematische Biologie I 186
Medizinische Mikrobiologie 245
Medizinische Molekulargenetik (HF II) 243
Medizinische Virologie für Biologen 241
Methoden der Biologie. Doktorandenseminar 192
Methoden der Biologie. Doktorandenseminar 192
Methoden der pflanzlichen Molekularbiologie (HBot
1.5) 18
Methoden der pflanzlichen Molekularbiologie (HBot
1.5) 22
Methoden der pflanzlichen Molekularbiologie (HBot
1.5) 24
Methodenseminar Rezeptoren und Signaltransduktion 165
Methoden u. Arbeitstechniken in Mikrobiologie u.
Mikrobieller Genetik 74
Methoden u. Arbeitstechniken in Mikrobiologie u.
Mikrobieller Genetik 87
Methoden u. Arbeitstechniken in Mikrobiologie u.
Mikrobieller Genetik 100
Methoden u. Arbeitstechniken in Mikrobiologie u.
Mikrobieller Genetik 187
Methoden und Arbeitstechniken in Mikrobiologie und
mikrobieller Genetik 74
Methodische Ansätze der Wirbeltierökologie (HÖ 2.5,
LBio-V) 111
Methodische Ansätze der Wirbeltierökologie (HÖ 2.5,
LBio-V) 134
Mikrobenphysiologie (B 2.4) 86
Mikrobenphysiologie (B 2.4) 102
Mikrobenphysiologie (B 2.4) 104
Mikrobielle Genetik für Fortgeschrittene (MB 2.1) 83
Mikrobielle Infektionsbiologie 244
Mikrobielle Infektionsbiologie 253
Mikrobielle Infektionsbiologie 256
Mikrobielle Interaktionen 65
Mikrobielle Interaktionen 69
Mikrobielle Interaktionen 89
Mikrobielle Interaktionen (MB 1.3) 64
Mikrobielle Interaktionen (MB 1.3) 65
Mikrobielle Interaktionen (MB 1.3) 69
Mikrobielle Interaktionen (MB 1.3) 69
Mikrobielle Interaktionen (MB 1.3) 83
Mikrobielle Interaktionen (MB 1.3) 85
Mikrobiologie (E 1.6) 78
Mikrobiologie (E 1.6) 94
Mikrobiologie (E 1.6) 99
Mikrobiologie (E 1.6) 206
Mikrobiologie aquatischer Lebensräume (HÖ 2.13, MM
2.14) (Geomikrobiologie, Aquatische Mikrobiologie,
MBGW 1.4) 120
Mikrobiologie aquatischer Lebensräume (HÖ 2.13, MM
2.14) (Geomikrobiologie, Aquatische Mikrobiologie,
MBGW 1.4) 127

Veranstaltungtitel Seite
Mikrobiologie aquatischer Lebensräume (HÖ 2.13, MM
2.14) (Geomikrobiologie, Aquatische Mikrobiologie,
MBGW 1.4) 130
Mikrobiologisches Kolloquium (MB 1.1; 1.2; 1.3; 2.1) 67
Mikrobiologisches Kolloquium (MB 1.1; 1.2; 1.3; 2.1) 69
Mikrobiologisches Kolloquium (MB 1.1; 1.2; 1.3; 2.1) 70
Mikrobiologisches Kolloquium (MB 1.1; 1.2; 1.3; 2.1) 73
Mikrobiologisches Kolloquium (MB 1.1; 1.2; 1.3; 2.1) 90
Mikrobiologisches Kolloquium (MB 1.1; 1.2; 1.3; 2.1) 246
Molekularbiologie (E 1.4) 99
Molekularbiologie (E 1.4) 206
Molekularbiologie (E 1.4) 256
Molekularbiologie u. Physiologie anaerober Bakterien
(MB 2.4) 68
Molekularbiologie u. Physiologie anaerober Bakterien
(MB 2.4) 71
Molekularbiologie u. Physiologie anaerober Bakterien
(MB 2.4) 92
Molekularbiologische Methoden in der
Geomikrobiologie (MBGW 1.4) 127
Molekulare Biotechnologie (WPF) 97
Molekulare Biotechnologie (WPF) 98
Molekulare Biotechnologie (WPF) 250
Molekulare Biotechologie (WPF) 250
Molekulare Endokrinologie 261
Molekulare Entwicklungsbiologie u. molekulare
Physiologie der Pflanzen 18
Molekulare Entwicklungsgenetik 171
Molekulare Ernährungsforschung/Teil: Biochemie 196
Molekulare Ernährungsforschung /Teil: Physiologie 202
Molekulare Ernährungsforschung / Teil: Physiologie 60
Molekulare Ernährungsforschung / Teil: Physiologie 203
Molekulare Ernährungsforschung / Teil: Physiologie 218
Molekulare Ernährungsforschung / Teil: Toxikologie 60
Molekulare Ernährungsforschung / Teil: Toxikologie 202
Molekulare Ernährungsforschung / Teil: Toxikologie 203
Molekulare Ernährungsforschung / Teil: Toxikologie 213
Molekulare Ernährungsforschung / Teil: Toxikologie 218
Molekulare Ernährungsforschung / Teil Biochemie 196
Molekulare Ernährungsmedizin 201
Molekulare Evolution 172
Molekulare Evolution 177
Molekulare Evolution und Phylogenetik 170
Molekulare Genetik 78
Molekulare Genetik 236
Molekulare Genetik (HF Genetik) 79
Molekulare Genetik (HF Genetik) 237
Molekulare Genetik (NF Genetik) 79
Molekulare Genetik (NF Genetik) 236
Molekulare Genetik u. Physiologie der Kommunikation
bei Pilzen (MB 1.1) 72
Molekulare Genetik u. Physiologie der Kommunikation
bei Pilzen (MB 1.1) 85
Molekulare Genetik und Physiologie der
Kommunikation bei Pilzen 73
Molekulare Genetik und Physiologie der
Kommunikation bei Pilzen 86
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Veranstaltungtitel Seite
Molekulare Genetik und Physiologie der
Kommunikation bei Pilzen 86
Molekulare Humanernährung 201
Molekulare Humangenetik 242
Molekulare Infektionsbiologie 244
Molekulare Infektionsbiologie 253
Molekulare Infektionsbiologie 256
Molekulare Kommunikation bei Pilzen 72
Molekulare Kommunikation bei Pilzen 85
Molekulare Mechanismen von circadianen Uhren (HBot
1.1; WPF) 19
Molekulare Mechanismen von circadianen Uhren (HBot
1.1; WPF) 24
Molekulare Mechanismen von circadianen Uhren (HBot
1.1; WPF) 28
Molekulare Medizin 158
Molekulare Medizin 198
Molekulare Medizin 247
Molekulare Medizin 255
Molekulare Medizin (Grundpraktikum) 167
Molekulare Medizin (Methodenseminar) 163
Molekulare Medizin (Methodenseminar) 201
Molekulare Medizin (Methodenseminar) 254
Molekulare Neurobiologie 62
Molekulare Neurobiologie 240
Molekulare Neurobiologie 249
Molekulare Neurobiologie 266
Molekulare Phylogenetik (HBot 1.7) 46
Molekulare Phytopathologie (MB 2.7) 89
Molekulare Strukturbiologie 97
Molekulare Strukturbiologie 250
Molekulargenetik 92
Molekulargenetik 98
Molekulargenetik 173
Molekulargenetik 174
Molekulargenetik 176
Molekulargenetik 177
Molekulargenetik 188
Molekulargenetik der Pilze (MB 2.2) 74
Molekulargenetik der Pilze (MB 2.2) 91
Molekulargenetik HF II - Vertiefungspraktikum 174
Molekular- und Entwicklungsbiologie der Pflanzen
(HBot 1.5) 19
Morphologie und Systematik der Insekten (Arthropoda)
(HZoo 1.1) 55
Multivariante Analyse ökologischer Daten (HÖ 1.4, ÖK
NF 3.1) 117
Multivariante Analyse ökologischer Daten (HÖ 1.4, ÖK
NF 3.1) 143
Mykologie 88
Mykologie 101
Naturstoffanalytik 96
Naturstoffanalytik 249
Naturstoffchemie (B 2.0) 80
Naturstoffchemie (B 2.0) 238
Naturstoffchemie (B 2.0) 239
Naturstoffchemie (B 2.0) 248

Veranstaltungtitel Seite
Natur- und Umweltschutz I (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 266,
ÖK NF 2.1) 113
Natur- und Umweltschutz I (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 266,
ÖK NF 2.1) 122
Natur- und Umweltschutz I (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 266,
ÖK NF 2.1) 129
Natur- und Umweltschutz I (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 266,
ÖK NF 2.1) 136
Natur- und Umweltschutz I (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 266,
ÖK NF 2.1) 138
Natur- und Umweltschutz I (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 266,
ÖK NF 2.1) 141
Natur- und Umweltschutz I (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 266,
ÖK NF 2.1) 147
Neue Entwicklungen in der Photosyntheseforschung I
(HBot 1.4) 13
Neuere Aspekte der Krebsforschung 61
Neuere Aspekte der Krebsforschung 170
Neuere Aspekte der Krebsforschung 175
Neuere Aspekte der Krebsforschung 261
Neurobiologie II 36
Neurobiologisches Großpraktikum 38
Neurobiologisches Obersememinar 37
NMR-Spektroskopie biol. Makromoleküle 62
NMR-Spektroskopie biol. Makromoleküle 264
Oberseminar Allgem. Zoologie 36
Oberseminar Angew. u. ökologische Mikrobiologie 66
Oberseminar Angew. u. ökologische Mikrobiologie 71
Oberseminar Angew. u. ökologische Mikrobiologie 88
Oberseminar Angew. und Ökolog. Mikrobiologie (M.B
2.5) 83
Oberseminar II (HBot 1.2; NBot 3.1; WPF) 18
Oberseminar II (HBot 1.2; NBot 3.1; WPF) 22
Oberseminar II (HBot 1.2; NBot 3.1; WPF) 24
Oberseminar II (HBot 1.2; NBot 3.1; WPF) 27
Oberseminar Ökologie (HÖ 1.5) 118
Ökologie der Vögel (HÖ 2.5, LBio-V) 112
Ökologie der Vögel (HÖ 2.5, LBio-V) 135
Ökologie von Lebensgemeinschaften (HÖ 1.1, LBio-V,
BBGW 5.1.2, GEO 267, ÖK NF 3.1) 113
Ökologie von Lebensgemeinschaften (HÖ 1.1, LBio-V,
BBGW 5.1.2, GEO 267, ÖK NF 3.1) 122
Ökologie von Lebensgemeinschaften (HÖ 1.1, LBio-V,
BBGW 5.1.2, GEO 267, ÖK NF 3.1) 129
Ökologie von Lebensgemeinschaften (HÖ 1.1, LBio-V,
BBGW 5.1.2, GEO 267, ÖK NF 3.1) 135
Ökologie von Lebensgemeinschaften (HÖ 1.1, LBio-V,
BBGW 5.1.2, GEO 267, ÖK NF 3.1) 143
Ökologie von Lebensgemeinschaften (HÖ 1.1, LBio-V,
BBGW 5.1.2, GEO 267, ÖK NF 3.1) 147
Ökologische Exkursionen (B 2.5) 107
Ökologische Exkursionen (B 2.5) 121
Ökologische Exkursionen (B 2.5) 132
Ökologische Exkursionen (B 2.5) 137
Ökologische Exkursionen (B 2.5) 139
Ökologisches Großpraktikum I (HÖ 1.2) 112
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Veranstaltungtitel Seite
Ökologische Sukzessionen (HÖ 2.8, GEO 267, ÖK NF
3.1) 118
Ökologische Sukzessionen (HÖ 2.8, GEO 267, ÖK NF
3.1) 130
Ökologische Sukzessionen (HÖ 2.8, GEO 267, ÖK NF
3.1) 144
Optimalitätsprinzipien in der Evolution (Bioinformatik
1b) 184
Optimalitätsprinzipien in der Evolution (Bioinformatik
1b) 184
Organismisches Praktikum 57
Organismisches Praktikum 183
OS Entwicklung und Plastizität des Nervensystems 37
Pathophysiologie 229
Pathophysiologie 260
Pflanzenphysiologie 16
Pflanzenphysiologie 26
Pflanzenphysiologie 31
Pflanzenphysiologie 32
Pflanzenphysiologie (BBIO 2.3; E 3.18.17) 17
Pflanzenphysiologie (BBIO 2.3; E 3.18.17) 21
Pflanzenphysiologie (BBIO 2.3; E 3.18.17) 28
Pflanzenphysiologie (BBIO 2.3; E 3.18.17) 33
Pflanzenphysiologie (Kurs 1) 25
Pflanzenphysiologie (Kurs 1) 30
Pharmakotherapie 6
Pharmakotherapie 230
Pharmakotherapie 231
Pharmakotherapie 259
Pharmazeutische/Medizinische Chemie (Teil A) 225
Pharmazeutische/Medizinische Chemie (Teil A) 230
Pharmazeutische Biologie / Immunologie 229
Pharmazeutische Biologie für Fortgeschrittene 232
Pharmazeutische Biologie III (Biologische u.
phytochemische Untersuchungen) 231
Pharmazeutische Chemie für Fortgeschrittene 232
Pharmazeutische Technologie 232
Pharmazeutische Technologie / Biopharmazie 232
Pharmazeutische u. medizinische Terminologie 221
Pharmazeutische und medizinische Mikrobiologie 233
Pharmazeutische und Medizinische Mikrobiologie 223
Pharmazeutische und Medizinische Mikrobiologie 224
Pharmazeutische und Medizinische Mikrobiologie 233
Phylogenie der Pflanzen (HBot 1.7) 46
Phylogenie der Pilze (mikroskop. Pilze, MB 2.3) 91
Phylogenie und Systematik der Kryptogamen (HBot
1.10) 46
Phylogenie und Systematik der Kryptogamen (HBot 1.
10) 44
Phylogenie und Systematik heterotropher
eukaryontischer Mikroorganismen 87
Physik im Zeitalter der Atombombe 10
Physiologie 224
Physiologie 225
Physiologie 260
Physiologie 260
Phytopathologie 66

Veranstaltungtitel Seite
Phytopathologie 72
Phytopathologie 87
Phytopathologie (Phyt 1.1) 84
Plant / micobe interaction I (fak.) 15
Plant / microbe interaction I (fak.) 20
Pleistozäner Homo (HZoo 1.7) 54
Populationsbiologie der Pflanzen (HBot. 1.8) 43
Populationsgenetik und -genomik 171
Populationsökologie der Insekten (HÖ 2.3, LBio-V) 111
Populationsökologie der Insekten (HÖ 2.3, LBio-V) 134
Populationsökologie der Pflanzen (HÖ 2.2) 114
Praktikum Entwicklung und Plastizität des
Nervensystems 38
Praktikum Pflanzenphysiologie (Kurs 2) 25
Praktikum Pflanzenphysiologie (Kurs 2) 30
Praktikum Tierphysiologie 34
Praktikum zum Modul Biotechnologie und Proteomik
bei Pflanzen (HBot 1.6) 15
Praktikum zum Modul Chronobiologie (HBot 1.1) 14
Praktikum zum Modul Entwicklungsbiologie (HBot
1.5) 15
Praktikum zum Modul Mol. Phykologie (HBot 1.2) 14
Praktikum zum Modul Photosynthese (HBot 1.4) 14
Praktikum zum Modul Photo- u. Stressbiologie (HBot
1.3) 14
Praktische Archivkunde 9
Praktische Einführung in GPS und GIS (HÖ 2.10) 113
Professionalism 35
Professionalism 39
Professionalism 40
Projektmodul Vertiefungspraktikum Botanik (HBot
1.13) 16
Projektpraktikum 75
Projektpraktikum: Molekulare Genetik 243
Proteinbiochemie (HBC 1.3/NBC 2.1; BC 2.8) 154
Proteinbiochemie (HBC 1.3/NBC 2.1; BC 2.8) 162
Proteinbiochemie (HBC 1.3/NBC 2.1; BC 2.8) 188
Qualitätssicherung bei Herstellung und Prüfung von
Arzneimitteln 227
Redox-Mediated Signal Transduction: Methods and
Protocols 151
Redox-Mediated Signal Transduction: Methods and
Protocols 159
Restaurationsökologie (HÖ 2.9, LBio-V, GEO 266 u.
267, ÖK NF 2.1) 114
Restaurationsökologie (HÖ 2.9, LBio-V, GEO 266 u.
267, ÖK NF 2.1) 123
Restaurationsökologie (HÖ 2.9, LBio-V, GEO 266 u.
267, ÖK NF 2.1) 130
Restaurationsökologie (HÖ 2.9, LBio-V, GEO 266 u.
267, ÖK NF 2.1) 136
Restaurationsökologie (HÖ 2.9, LBio-V, GEO 266 u.
267, ÖK NF 2.1) 141
Restaurationsökologie (HÖ 2.9, LBio-V, GEO 266 u.
267, ÖK NF 2.1) 144
Ringvorlesung: Genetische Forschung in Jena 175
Ringvorlesung: Genetische Forschung in Jena 176
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Veranstaltungtitel Seite
Ringvorlesung: Genetische Forschung in Jena 178
Ringvorlesung: Genetische Forschung in Jena 189
Ringvorlesung Evolutionsbiologie 52
Ringvorlesung zum Forschungspraktikum Ökologie
(HÖ 1.6) 119
Sampling Design in der Pflanzenökologie (HÖ 2.2) 116
Schadstoffe in Lebensmitteln 203
Schellings Naturphilosophie 8
Schulpraktische Übungen I Gymnasium 191
Schulpraktische Übungen I Regelschule 192
Sekundärmetabolite 66
Seminar für Dipl. u. Dokt. über Arbeiten am LS
Genetik 173
Seminar zum Praktikum Biofunktionalität 209
Software Projekt Management 182
Soziologie des Ernährungsverhaltens (WPF
Beratungslehre) 198
Spezielle Botanik (P 2/B 1) 48
Spezielle Botanik (Phylogenie der Pflanzen) 47
Spezielle Botanik und Systematik (BBIO 1.4) 43
Spezielle Ernährungsphysiologie (E 2.1) 210
Spezielle Fachdidaktik 190
Spezielle Zoologie 50
Spezielle Zoologie 52
Spezielle Zoologie 56
Stabile Isotope (fak.) 115
Stabile Isotope (fak.) 235
Stammesgeschichte der Pflanzen (HBot 1.7) 45
Stereochemie 224
Stoffkreisläufe in Böden 115
Studentenproteste und Hochschulreform im 20.
Jahrhundert 11
Taxonomie und Nomenklatur (H Bot 1.11) 47
Technikgeschichte I (Altertum/Mittelalter) 9
Theoretische Ökologie I (HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF
2.44) 116
Theoretische Ökologie I (HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF
2.44) 123
Theoretische Ökologie I (HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF
2.44) 125
Theoretische Ökologie I (HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF
2.44) 140
Theoretische Ökologie I (HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF
2.44) 142
Theoretische Ökologie I (HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF
2.44) 186
Tierphysiologie (B 2. 2) 34
Tierphysiologie (B 2. 2) 36
Tierphysiologie (B 2. 2) 40
Titel der Veranstaltung 182
Toxikologie der Hilfs- und Schadstoffe 221
Toxikologisches Praktikum II 205
Toxikologisches Praktikum II 213
Transkriptionsregulation in der Signaltransduktion
(HBC 1.2/NBC 2.1, BC 2.3) 150
Transkriptionsregulation in der Signaltransduktion
(HBC 1.2/NBC 2.1, BC 2.3) 158

Veranstaltungtitel Seite
Tutorium Informatik (fak.) (E 1.1) 211
Tutorium Informatik (fak.) (E 1.1) 214
Tutorium Informatik (fak.) (E 1.1) 255
Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.) 107
Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.) 121
Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.) 125
Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.) 128
Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.) 131
Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.) 133
Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.) 137
Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.) 139
Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.) 146
Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.) 186
Übungen zur Mathematik/Statistik für
Biochemiker/Molekularbiologen 105
Übungen zur Mathematik/Statistik für Biologen 106
Übungen zur Mathematik/Statistik für
Ernährungswissenschaftler 145
Übungen zur Vorlesung Ökologische Modellierung (HÖ
2.11) 120
Übungen zur Vorlesung Ökologische Modellierung (HÖ
2.11) 124
Vergleich mariner und limnischer Ökosysteme (HÖ 2.7,
BBGW 5.1.2) 114
Vergleich mariner und limnischer Ökosysteme (HÖ 2.7,
BBGW 5.1.2) 148
Versuchsplanung in der Ökologie (HÖ 1.4) 117
Vertiefendes Praktikum: Molekurale Botanik (fak.) 25
Vertiefungspraktikum 75
Vertiefungspraktikum Allgemeine
Mikrobiologie/Mikrobengenetik (MB 2.11) 92
Vertiefungspraktikum Botanik (HBot 1.13) 45
Vertiefungspraktikum Infektionsbiologie 81
Vertiefungspraktikum Infektionsbiologie 239
Vertiefungspraktikum Mikrobielle Phytopathologie 92
Vertiefungspraktikum Mikrobiologie (MB 2.11) 91
Virologie für Biochemiker 251
Virologie für Biochemiker 251
Vorlesungsreihe im Rahmen des Graduiertenkollegs
"Leibnitz Graduate School on Aging and Age-related
disease" 149
Vorlesungsreihe im Rahmen des Graduiertenkollegs
"Leibnitz Graduate School on Aging and Age-related
disease" 265
Wie schreibt man biologiedidaktische u. -historische
Abschlußarbeiten 192
Wissenschaftliches Arbeiten (HZoo 1.7) 55
WPF Beratungslehre / Teil: Ernährungs- u.
Beratungssoziologie 202
WPF Beratungslehre / Teil: Methodik der Beratung 202
Zoologie (E 1.5) 50
Zoologie (E 1.5) 57
Zoologie (E 1.5) 183
Zoologie (E 1.5) 195
Zoologie (E 1.5) 217
Zoologische Exkursionen für Lehramt und Magister 51
Zoologische Exkursionen für Lehramt und Magister 56
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Veranstaltungtitel Seite
Zoologisches Grundpraktikum für
Ernährungswissenschaften (E 1.5) 59
Zoologisches Grundpraktikum für Lehramt 52
Zoologisches Grundpraktikum I (B 1.4) 51
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Dozenten/Lehrende:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Lehrender Seite
Adler, Sven  182
Agricola, Hans-Jürgen Prof.Dr.  149
Agricola, Hans-Jürgen Prof.Dr.  151
Agricola, Hans-Jürgen Prof.Dr.  152
Agricola, Hans-Jürgen Prof.Dr.  156
Agricola, Hans-Jürgen Prof.Dr.  157
Agricola, Hans-Jürgen Prof.Dr.  158
Agricola, Hans-Jürgen Prof.Dr.  159
Agricola, Hans-Jürgen Prof.Dr.  160
Agricola, Hans-Jürgen Prof.Dr.  160
Agricola, Hans-Jürgen Prof.Dr.  163
Agricola, Hans-Jürgen Prof.Dr.  164
Agricola, Hans-Jürgen Prof.Dr.  167
Agricola, Hans-Jürgen Prof.Dr.  182
Agricola, Hans-Jürgen Prof.Dr.  198
Agricola, Hans-Jürgen Prof.Dr.  201
Agricola, Hans-Jürgen Prof.Dr.  247
Agricola, Hans-Jürgen Prof.Dr.  254
Agricola, Hans-Jürgen Prof.Dr.  255
Altschmied, Lothar PD Dr.  25
Altschmied, Lothar PD Dr.  25
Altschmied, Lothar PD Dr.  30
Altschmied, Lothar PD Dr.  30
Appenroth, Klaus-Jürgen PD Dr.  14
Appenroth, Klaus-Jürgen PD Dr.  15
Appenroth, Klaus-Jürgen PD Dr.  17
Appenroth, Klaus-Jürgen PD Dr.  17
Appenroth, Klaus-Jürgen PD Dr.  18
Appenroth, Klaus-Jürgen PD Dr.  20
Appenroth, Klaus-Jürgen PD Dr.  21
Appenroth, Klaus-Jürgen PD Dr.  21
Appenroth, Klaus-Jürgen PD Dr.  22
Appenroth, Klaus-Jürgen PD Dr.  22
Appenroth, Klaus-Jürgen PD Dr.  23
Appenroth, Klaus-Jürgen PD Dr.  23
Appenroth, Klaus-Jürgen PD Dr.  23
Appenroth, Klaus-Jürgen PD Dr.  24
Appenroth, Klaus-Jürgen PD Dr.  25
Appenroth, Klaus-Jürgen PD Dr.  25
Appenroth, Klaus-Jürgen PD Dr.  26
Appenroth, Klaus-Jürgen PD Dr.  27
Appenroth, Klaus-Jürgen PD Dr.  27
Appenroth, Klaus-Jürgen PD Dr.  30
Appenroth, Klaus-Jürgen PD Dr.  30
Appenroth, Klaus-Jürgen PD Dr.  198
Bach, Thomas WA Dr.  8
Bach, Thomas WA Dr.  9
Bach, Thomas WA Dr.  11
Bach, Thomas WA Dr.  12
Baniahmad, Aria HSD Prof.  41
Baniahmad, Aria HSD Prof.  41

Lehrender Seite
Baniahmad, Aria HSD Prof.  41
Baniahmad, Aria Univ.Prof.  73
Baniahmad, Aria Univ.Prof.  92
Baniahmad, Aria Univ.Prof.  93
Baniahmad, Aria Univ.Prof.  98
Baniahmad, Aria Univ.Prof.  171
Baniahmad, Aria Univ.Prof.  171
Baniahmad, Aria Univ.Prof.  173
Baniahmad, Aria Univ.Prof.  174
Baniahmad, Aria Univ.Prof.  174
Baniahmad, Aria Univ.Prof.  174
Baniahmad, Aria Univ.Prof.  176
Baniahmad, Aria Univ.Prof.  176
Baniahmad, Aria Univ.Prof.  177
Baniahmad, Aria Univ.Prof.  188
Baniahmad, Aria Univ.Prof.  234
Baniahmad, Aria Univ.Prof.  242
Baniahmad, Aria Univ.Prof.  242
Baniahmad, Aria Univ.Prof.  243
Baniahmad, Aria Univ.Prof.  252
Bauer, Reinhard PD Dr. med. habil. 229
Bauer, Reinhard PD Dr. med. habil. 260
Beckert, Rainer Univ.Prof.  222
Beckert, Rainer Univ.Prof.  222
Beckert, Rainer Univ.Prof.  258
Bergmann, Hans Univ.Prof.  76
Bergmann, Hans Prof.Dr.  77
Bergmann, Hans Prof.Dr.  88
Bergmann, Hans Univ.Prof.  90
Bergmann, Hans Prof.Dr.  94
Bergmann, Hans Prof.Dr.  100
Bergmann, Hans Prof.Dr.  187
Beutel, Rolf G. Univ.Prof.  51
Beutel, Rolf G. Univ.Prof.  53
Beutel, Rolf G. Univ.Prof.  54
Beutel, Rolf G. Univ.Prof.  55
Birringer, Marc PD Dr.  58
Birringer, Marc PD Dr.  59
Birringer, Marc PD Dr.  200
Birringer, Marc PD Dr.  200
Birringer, Marc PD Dr.  201
Birringer, Marc PD Dr.  201
Birringer, Marc PD Dr.  204
Birringer, Marc PD Dr.  205
Birringer, Marc PD Dr.  206
Birringer, Marc PD Dr.  209
Birringer, Marc PD Dr.  212
Birringer, Marc PD Dr.  215
Birringer, Marc PD Dr.  218
Bock, Matthias Dr.  79
Bock, Matthias Dr.  80
Bock, Matthias Dr.  95
Bock, Matthias Dr.  95
Bock, Matthias Dr.  237
Bock, Matthias Dr.  238
Bock, Matthias Dr.  247
Bock, Matthias Dr.  247
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Lehrender Seite
Böhm, Volker PD Dr.  58
Böhm, Volker PD Dr.  195
Böhm, Volker PD Dr.  200
Böhm, Volker PD Dr.  204
Böhm, Volker PD Dr.  209
Böhm, Volker PD Dr.  212
Böhm, Volker PD Dr.  215
Böhmer, Frank apl P.Dr. rer. nat. habil. 163
Böhmer, Frank apl P.Dr. rer. nat. habil. 167
Böhmer, Frank apl P.Dr. rer. nat. habil. 201
Böhmer, Frank apl P.Dr. rer. nat. habil. 254
Bolz, Jürgen Univ.Prof.  34
Bolz, Jürgen Univ.Prof.  34
Bolz, Jürgen Univ.Prof.  35
Bolz, Jürgen Univ.Prof.  35
Bolz, Jürgen Univ.Prof.  36
Bolz, Jürgen Univ.Prof.  36
Bolz, Jürgen Univ.Prof.  36
Bolz, Jürgen Univ.Prof.  37
Bolz, Jürgen Univ.Prof.  38
Bolz, Jürgen Univ.Prof.  38
Bolz, Jürgen Univ.Prof.  39
Bolz, Jürgen Univ.Prof.  39
Bolz, Jürgen Univ.Prof.  40
Bolz, Jürgen Univ.Prof.  40
Bolz, Jürgen Univ.Prof.  40
Brakhage, Axel Univ.Prof.  61
Brakhage, Axel Univ.Prof.  63
Brakhage, Axel Univ.Prof.  67
Brakhage, Axel Univ.Prof.  69
Brakhage, Axel Univ.Prof.  70
Brakhage, Axel Univ.Prof.  73
Brakhage, Axel Univ.Prof.  75
Brakhage, Axel Univ.Prof.  79
Brakhage, Axel Univ.Prof.  79
Brakhage, Axel Univ.Prof.  80
Brakhage, Axel Univ.Prof.  82
Brakhage, Axel Univ.Prof.  90
Brakhage, Axel Univ.Prof.  95
Brakhage, Axel Univ.Prof.  95
Brakhage, Axel Univ.Prof.  237
Brakhage, Axel Univ.Prof.  237
Brakhage, Axel Univ.Prof.  238
Brakhage, Axel Univ.Prof.  240
Brakhage, Axel Univ.Prof.  246
Brakhage, Axel Univ.Prof.  247
Brakhage, Axel Univ.Prof.  247
Brakhage, Axel Univ.Prof.  262
Brakhage, Axel Univ.Prof.  264
Brantl, Sabine HSD Dr.  73
Brantl, Sabine HSD Dr.  93
Brantl, Sabine HSD Dr.  169
Brantl, Sabine HSD Dr.  169
Brantl, Sabine HSD Dr.  174
Brantl, Sabine HSD Dr.  176
Brantl, Sabine HSD Dr.  180
Brantl, Gunder  182

Lehrender Seite
Brantl, Sabine HSD Dr.  211
Brantl, Sabine HSD Dr.  217
Brantl, Sabine HSD Dr.  234
Bräuer, Rolf apl P.Dr. rer. nat. habil. 264
Breidbach, Olaf Universitätsprof. Dr. Dr. 8
Breidbach, Olaf Universitätsprof. Dr. Dr. 8
Breidbach, Olaf Universitätsprof. Dr. Dr. 11
Breidbach, Olaf Universitätsprof. Dr. Dr. 12
Büchel, Georg Univ.Prof.  76
Büchel, Georg Univ.Prof.  77
Büchel, Georg Univ.Prof.  88
Büchel, Georg Univ.Prof.  90
Büchel, Georg Univ.Prof.  94
Büchel, Georg Univ.Prof.  94
Büchel, Georg Univ.Prof.  100
Büchel, Georg Univ.Prof.  187
Calkhoven, Cornelis Dr.  63
Christoph, Andreas  11
Claussen, Uwe Univ.Prof.  242
Claussen, Uwe Univ.Prof.  242
Claussen, Uwe Univ.Prof.  243
Claussen, Uwe Univ.Prof.  252
Dahse, Ingo Prof.Dr.  152
Dahse, Ingo Prof.Dr.  153
Dahse, Ingo Prof.Dr.  154
Dahse, Ingo Prof.Dr.  155
Dahse, Ingo Prof.Dr.  155
Dahse, Ingo Prof.Dr.  161
Dahse, Ingo Prof.Dr.  187
Dahse, Ingo Prof.Dr.  188
Dahse, Ingo Prof.Dr.  246
Damen, Wim HSD Prof.  73
Damen, Wim HSD Prof.  93
Damen, Wim HSD Prof.  170
Damen, Wim HSD Prof.  171
Damen, Wim HSD Prof.  171
Damen, Wim HSD Prof.  172
Damen, Wim HSD Prof.  172
Damen, Wim HSD Prof.  172
Damen, Wim HSD Prof.  173
Damen, Wim HSD Prof.  174
Damen, Wim HSD Prof.  174
Damen, Wim HSD Prof.  174
Damen, Wim HSD Prof.  175
Damen, Wim HSD Prof.  176
Damen, Wim HSD Prof.  177
Damen, Wim HSD Prof.  177
Damen, Wim HSD Prof.  178
Damen, Wim HSD Prof.  178
Damen, Wim HSD Prof.  179
Damen, Wim HSD Prof.  179
Damen, Wim HSD Prof.  179
Damen, Wim HSD Prof.  180
Damen, Wim HSD Prof.  180
Damen, Wim HSD Prof.  181
Damen, Wim HSD Prof.  181
Damen, Wim HSD Prof.  182
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Lehrender Seite
Damen, Wim HSD Prof.  234
Damen, Wim HSD Prof.  268
Degenhardt, Jörg WA Dr.  25
Degenhardt, Jörg WA Dr.  25
Degenhardt, Jörg WA Dr.  30
Degenhardt, Jörg WA Dr.  30
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  64
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  65
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  66
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  67
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  67
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  68
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  68
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  68
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  69
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  70
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  71
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  71
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  71
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  73
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  83
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  84
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  85
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  86
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  88
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  88
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  89
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  90
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  91
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  92
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  102
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  104
Diekert, Gabriele Univ.Prof.  246
Diekmann, Stephan Univ.Prof.  97
Diekmann, Stephan Univ.Prof.  98
Diekmann, Stephan Univ.Prof.  250
Diekmann, Stephan Univ.Prof.  250
Dietrich, Helga HSD Dr.  6
Dietrich, Helga HSD Dr.  48
Dietrich, Helga HSD Dr.  48
Dietrich, Helga HSD Dr.  49
Dörfelt, Heinrich HSD Dr.  75
Dörfelt, Heinrich HSD Dr.  88
Dörfelt, Heinrich HSD Dr.  101
Dörfelt, Heinrich HSD Dr.  109
Dörfelt, Heinrich HSD Dr.  120
Dorn, Wolfram Univ.Prof.  207
Dorn, Wolfram Univ.Prof.  208
Eckart, Beate Dr.  214
Eckart, Beate Dr.  255
Englert, Christoph Univ.Prof.  61
Englert, Christoph Univ.Prof.  63
Englert, Christoph Univ.Prof.  73
Englert, Christoph Univ.Prof.  82
Englert, Christoph Univ.Prof.  92
Englert, Christoph Univ.Prof.  93
Englert, Christoph Univ.Prof.  96

Lehrender Seite
Englert, Christoph Univ.Prof.  98
Englert, Christoph Univ.Prof.  170
Englert, Christoph Univ.Prof.  171
Englert, Christoph Univ.Prof.  171
Englert, Christoph Univ.Prof.  173
Englert, Christoph Univ.Prof.  174
Englert, Christoph Univ.Prof.  174
Englert, Christoph Univ.Prof.  174
Englert, Christoph Univ.Prof.  175
Englert, Christoph Univ.Prof.  176
Englert, Christoph Univ.Prof.  176
Englert, Christoph Univ.Prof.  177
Englert, Christoph Univ.Prof.  188
Englert, Christoph Univ.Prof.  234
Englert, Christoph Univ.Prof.  240
Englert, Christoph Univ.Prof.  261
Enzensperger, Christoph Dr.  221
Fahr, Alfred Univ.Prof.  223
Fahr, Alfred Univ.Prof.  231
Fahr, Alfred Univ.Prof.  232
Fahr, Alfred Univ.Prof.  232
Fichtner, Karl-Heinz Univ.Prof.  219
Fischer, Martin Univ.Prof.  50
Fischer, Martin Univ.Prof.  52
Fischer, Martin S. Univ.Prof.  52
Fischer, Martin Univ.Prof.  52
Fischer, Martin S. Univ.Prof.  54
Fischer, Martin S. Univ.Prof.  54
Fischer, Martin S. Univ.Prof.  55
Fischer, Martin Univ.Prof.  56
Fischer, Dagmar Univ.Prof.  227
Fischer, Dagmar Univ.Prof.  231
Fischer, Dagmar Univ.Prof.  232
Fleck, Christian Univ.Prof. med. habil. 229
Fleck, Christian Univ.Prof. med. habil. 261
Forstner, Christian Dr. 10
Forstner, Christian Dr. 11
Fritsche, Michael  220
Fritsche, Michael  220
Fritzsche, Wolfgang PD Dr.  222
Fritzsche, Wolfgang PD Dr.  259
Gerhäuser, Clarissa Dr.  204
Gerhäuser, Clarissa Dr.  212
Gershenzon, Jonathan Hon.prof.  108
Gershenzon, Jonathan Hon.prof.  116
Glaser, Ralf Dr.  78
Glaser, Ralf Dr.  95
Glaser, Ralf Dr.  150
Glaser, Ralf Dr.  158
Glaser, Ralf Dr.  235
Glaser, Ralf Dr.  246
Glei, Michael PD Dr.  57
Glei, Michael PD Dr.  58
Glei, Michael PD Dr.  200
Glei, Michael PD Dr.  202
Glei, Michael PD Dr.  205
Glei, Michael PD Dr.  208
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Lehrender Seite
Glei, Michael PD Dr.  211
Glei, Michael PD Dr.  212
Glei, Michael PD Dr.  213
Glei, Michael PD Dr.  214
Glei, Michael PD Dr.  215
Görlach (FLI), Matthias Dr.  63
Görlach (FLI), Matthias Dr.  97
Görlach (FLI), Matthias Dr.  250
Graf, Katja  190
Graf, Katja  192
Gramzow, Lydia Diplom-Biologin 170
Greulich (IFL), Karl-Otto Prof.Dr.  63
Greulich (IFL), Karl-Otto Prof.Dr.  78
Greulich (IFL), Karl-Otto Prof.Dr.  95
Greulich (IFL), Karl-Otto Prof.Dr.  150
Greulich (IFL), Karl-Otto Prof.Dr.  158
Greulich (IFL), Karl-Otto Prof.Dr.  235
Greulich (IFL), Karl-Otto Prof.Dr.  246
Große, Frank (FLI) Prof.Dr.  63
Große, Frank (FLI) Prof.Dr.  96
Große, Frank (FLI) Prof.Dr.  249
Grün, Michael Dr.  208
Grün, Michael Dr.  210
Grützmann, Konrad  184
Gundel, Matthias Dr.  34
Halle, Stefan Univ.Prof.  107
Halle, Stefan Univ.Prof.  107
Halle, Stefan Univ.Prof.  107
Halle, Stefan Univ.Prof.  108
Halle, Stefan Univ.Prof.  110
Halle, Stefan Univ.Prof.  110
Halle, Stefan Univ.Prof.  111
Halle, Stefan Univ.Prof.  112
Halle, Stefan Univ.Prof.  114
Halle, Stefan Univ.Prof.  117
Halle, Stefan Univ.Prof.  118
Halle, Stefan Univ.Prof.  119
Halle, Stefan Univ.Prof.  121
Halle, Stefan Univ.Prof.  121
Halle, Stefan Univ.Prof.  121
Halle, Stefan Univ.Prof.  123
Halle, Stefan Univ.Prof.  123
Halle, Stefan Univ.Prof.  125
Halle, Stefan Univ.Prof.  125
Halle, Stefan Univ.Prof.  127
Halle, Stefan Univ.Prof.  128
Halle, Stefan Univ.Prof.  128
Halle, Stefan Univ.Prof.  130
Halle, Stefan Univ.Prof.  131
Halle, Stefan Univ.Prof.  131
Halle, Stefan Univ.Prof.  131
Halle, Stefan Univ.Prof.  132
Halle, Stefan Univ.Prof.  132
Halle, Stefan Univ.Prof.  133
Halle, Stefan Univ.Prof.  133
Halle, Stefan Univ.Prof.  133
Halle, Stefan Univ.Prof.  134

Lehrender Seite
Halle, Stefan Univ.Prof.  136
Halle, Stefan Univ.Prof.  137
Halle, Stefan Univ.Prof.  137
Halle, Stefan Univ.Prof.  137
Halle, Stefan Univ.Prof.  138
Halle, Stefan Univ.Prof.  139
Halle, Stefan Univ.Prof.  139
Halle, Stefan Univ.Prof.  139
Halle, Stefan Univ.Prof.  141
Halle, Stefan Univ.Prof.  144
Halle, Stefan Univ.Prof.  146
Halle, Stefan Univ.Prof.  146
Halle, Stefan Univ.Prof.  185
Halle, Stefan Univ.Prof.  186
Hänel, Frank Dr.  79
Hänel, Frank Dr.  95
Hänel, Frank Dr.  237
Hänel, Frank Dr.  247
Heckel, David Hon.Prof.  171
Heckel, David Hon.Prof.  175
Heinekamp, Thorsten Dr.  79
Heinekamp, Thorsten Dr.  80
Heinekamp, Thorsten Dr.  95
Heinekamp, Thorsten Dr.  95
Heinekamp, Thorsten Dr.  237
Heinekamp, Thorsten Dr.  238
Heinekamp, Thorsten Dr.  247
Heinekamp, Thorsten Dr.  247
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 98
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 151
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 151
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 152
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 156
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 158
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 159
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 159
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 161
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 162
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 163
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 163
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 167
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 198
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 201
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 247
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 254
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 255
Heinzel, Thorsten Univ.Prof.  149
Heinzel, Thorsten Univ.Prof.  153
Heinzel, Thorsten Univ.Prof.  154
Heinzel, Thorsten Univ.Prof.  155
Heinzel, Thorsten Univ.Prof.  156
Heinzel, Thorsten Univ.Prof.  156
Heinzel, Thorsten Univ.Prof.  157
Heinzel, Thorsten Univ.Prof.  161
Heinzel, Thorsten Univ.Prof.  162
Heinzel, Thorsten Univ.Prof.  162
Heinzel, Thorsten Univ.Prof.  163



Seite 288  Personenregister

Lehrender Seite
Heinzel, Thorsten Univ.Prof.  166
Heinzel, Thorsten Univ.Prof.  166
Heinzel, Thorsten Univ.Prof.  166
Heinzel, Thorsten Univ.Prof.  167
Heinzel, Thorsten Univ.Prof.  168
Heinzel, Thorsten Univ.Prof.  183
Heinzel, Thorsten Univ.Prof.  188
Heinzel, Thorsten Univ.Prof.  207
Heller, Regine apl P.Dr. med. habil. 158
Heller, Regine apl P.Dr. med. habil. 198
Heller, Regine apl P.Dr. med. habil. 247
Heller, Regine apl P.Dr. med. habil. 255
Hellwig, Frank Univ.Prof.  43
Hellwig, Frank Univ.Prof.  44
Hellwig, Frank Univ.Prof.  44
Hellwig, Frank Univ.Prof.  45
Hellwig, Frank Univ.Prof.  45
Hellwig, Frank Univ.Prof.  45
Hellwig, Frank Univ.Prof.  46
Hellwig, Frank Univ.Prof.  46
Hellwig, Frank Univ.Prof.  46
Hellwig, Frank Univ.Prof.  46
Hellwig, Frank Univ.Prof.  47
Hellwig, Frank Univ.Prof.  47
Hellwig, Frank Univ.Prof.  47
Hellwig, Frank Univ.Prof.  48
Hemmerich (FLI), Christian PD Dr.  82
Hemmerich (FLI), Christian PD Dr.  99
Hemmerich (FLI), Christian PD Dr.  241
Hemmerich (FLI), Christian PD Dr.  258
Henke, Andreas PD Dr. rer. nat. habil. 241
Hermann, Gudrun PD Dr.  153
Hermann, Gudrun PD Dr.  156
Hermann, Gudrun PD Dr.  166
Hermann, Gudrun PD Dr.  166
Hermann, Gudrun PD Dr.  168
Hermann, Gudrun PD Dr.  187
Hermann, Gudrun PD Dr.  207
Herrlich (FLI), Peter Univ.Prof.  63
Hertweck, Christian Univ.Prof.  66
Hertweck, Christian Univ.Prof.  79
Hertweck, Christian Univ.Prof.  80
Hertweck, Christian Univ.Prof.  80
Hertweck, Christian Univ.Prof.  95
Hertweck, Christian Univ.Prof.  95
Hertweck, Christian Univ.Prof.  96
Hertweck, Christian Univ.Prof.  237
Hertweck, Christian Univ.Prof.  238
Hertweck, Christian Univ.Prof.  238
Hertweck, Christian Univ.Prof.  239
Hertweck, Christian Univ.Prof.  247
Hertweck, Christian Univ.Prof.  247
Hertweck, Christian Univ.Prof.  248
Hertweck, Christian Univ.Prof.  249
Hertweck, Christian Univ.Prof.  262
Heuer, Heike Dr.  62
Heuer, Heike Dr.  63

Lehrender Seite
Heuer, Heike Dr.  261
Heuer, Heike Dr.  266
Hildebrandt, Michael Univ.Prof.  227
Hippius, Marion PD Dr. rer. nat. habil. 231
Hippius, Marion PD Dr. rer. nat. habil. 259
Hoffmeister, Dirk Prof.Dr.  220
Hoffmeister, Dirk Prof.Dr.  223
Hoffmeister, Dirk Prof.Dr.  224
Hoffmeister, Dirk Prof.Dr.  224
Hoischen (FLI), Christian Dr.  82
Hoischen (FLI), Christian Dr.  99
Hoischen (FLI), Christian Dr.  241
Hoischen (FLI), Christian Dr.  258
Hortschansky, Peter Dr.  79
Hortschansky, Peter Dr.  80
Hortschansky, Peter Dr.  95
Hortschansky, Peter Dr.  95
Hortschansky, Peter Dr.  237
Hortschansky, Peter Dr.  238
Hortschansky, Peter Dr.  247
Hortschansky, Peter Dr.  247
Hoßfeld, Uwe Prof.Dr.  54
Hoßfeld, Uwe Prof.Dr.  190
Hoßfeld, Uwe Prof.Dr.  190
Hoßfeld, Uwe Prof.Dr.  192
Hoßfeld, Uwe Prof.Dr.  192
Hoßfeld, Uwe Prof.Dr.  192
Hube (HKI), Bernhard Prof.Dr.  244
Hube (HKI), Bernhard Prof.Dr.  244
Hube (HKI), Bernhard Prof.Dr.  244
Hube (HKI), Bernhard Prof.Dr.  245
Hube (HKI), Bernhard Prof.Dr.  245
Hube (HKI), Bernhard Prof.Dr.  253
Hube (HKI), Bernhard Prof.Dr.  253
Hube (HKI), Bernhard Prof.Dr.  253
Hube (HKI), Bernhard Prof.Dr.  254
Hube (HKI), Bernhard Prof.Dr.  254
Hube (HKI), Bernhard Prof.Dr.  256
Hube (HKI), Bernhard Prof.Dr.  256
Hube (HKI), Bernhard Prof.Dr.  257
Hube (HKI), Bernhard Prof.Dr.  257
Hube (HKI), Bernhard Prof.Dr.  257
Hube (HKI), Bernhard Prof.Dr.  266
Hube (HKI), Bernhard Prof.Dr.  266
Imhof, Diana PD Dr.  154
Imhof, Diana PD Dr.  162
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  165
Imhof, Diana PD Dr.  165
Imhof, Diana PD Dr.  167
Imhof, Diana PD Dr.  188
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  213
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  219
Jahreis, Gerhard Univ.Prof.  58
Jahreis, Gerhard Univ.Prof.  60
Jahreis, Gerhard Univ.Prof.  199
Jahreis, Gerhard Univ.Prof.  200
Jahreis, Gerhard Univ.Prof.  202



Seite 289

Lehrender Seite
Jahreis, Gerhard Univ.Prof.  203
Jahreis, Gerhard Univ.Prof.  207
Jahreis, Gerhard Univ.Prof.  210
Jahreis, Gerhard Univ.Prof.  212
Jahreis, Gerhard Univ.Prof.  215
Jahreis, Gerhard Univ.Prof.  218
Jetschke, Gottfried PD Dr.  105
Jetschke, Gottfried PD Dr.  105
Jetschke, Gottfried PD Dr.  106
Jetschke, Gottfried PD Dr.  106
Jetschke, Gottfried PD Dr.  107
Jetschke, Gottfried PD Dr.  112
Jetschke, Gottfried PD Dr.  116
Jetschke, Gottfried PD Dr.  117
Jetschke, Gottfried PD Dr.  118
Jetschke, Gottfried PD Dr.  121
Jetschke, Gottfried PD Dr.  122
Jetschke, Gottfried PD Dr.  123
Jetschke, Gottfried PD Dr.  124
Jetschke, Gottfried PD Dr.  124
Jetschke, Gottfried PD Dr.  125
Jetschke, Gottfried PD Dr.  126
Jetschke, Gottfried PD Dr.  126
Jetschke, Gottfried PD Dr.  126
Jetschke, Gottfried PD Dr.  129
Jetschke, Gottfried PD Dr.  132
Jetschke, Gottfried PD Dr.  136
Jetschke, Gottfried PD Dr.  137
Jetschke, Gottfried PD Dr.  138
Jetschke, Gottfried PD Dr.  139
Jetschke, Gottfried PD Dr.  140
Jetschke, Gottfried PD Dr.  140
Jetschke, Gottfried PD Dr.  141
Jetschke, Gottfried PD Dr.  142
Jetschke, Gottfried PD Dr.  142
Jetschke, Gottfried PD Dr.  143
Jetschke, Gottfried PD Dr.  143
Jetschke, Gottfried PD Dr.  144
Jetschke, Gottfried PD Dr.  145
Jetschke, Gottfried PD Dr.  185
Jetschke, Gottfried PD Dr.  186
Jetschke, Gottfried PD Dr.  186
Jetschke, Gottfried PD Dr.  186
Kaether, Christph Dr.  62
Kaether, Christph Dr.  63
Kaether, Christph Dr.  266
Kamradt, Thomas Univ.Prof. med. habil. 81
Kamradt, Thomas Univ.Prof. med. habil. 96
Kamradt, Thomas Univ.Prof. med. habil. 239
Kamradt, Thomas Univ.Prof. med. habil. 249
Keller, Sylvia Dr.  206
Kniemeyer, Olaf Dr.  79
Kniemeyer, Olaf Dr.  80
Kniemeyer, Olaf Dr.  95
Kniemeyer, Olaf Dr.  95
Kniemeyer, Olaf Dr.  237
Kniemeyer, Olaf Dr.  238

Lehrender Seite
Kniemeyer, Olaf Dr.  247
Kniemeyer, Olaf Dr.  247
Köhler, Günter PD Dr.  113
Köhler, Günter PD Dr.  122
Köhler, Günter PD Dr.  129
Köhler, Günter PD Dr.  136
Köhler, Günter PD Dr.  138
Köhler, Günter PD Dr.  141
Köhler, Günter PD Dr.  147
Köhler, Adelhard PD Dr.  150
Köhler, Adelhard PD Dr.  153
Köhler, Adelhard PD Dr.  155
Köhler, Adelhard PD Dr.  187
Kothe, Erika Univ.Prof.  64
Kothe, Erika Univ.Prof.  65
Kothe, Erika Univ.Prof.  65
Kothe, Erika Univ.Prof.  66
Kothe, Erika Univ.Prof.  67
Kothe, Erika Univ.Prof.  69
Kothe, Erika Univ.Prof.  69
Kothe, Erika Univ.Prof.  69
Kothe, Erika Univ.Prof.  69
Kothe, Erika Univ.Prof.  70
Kothe, Erika Univ.Prof.  72
Kothe, Erika Univ.Prof.  73
Kothe, Erika Univ.Prof.  76
Kothe, Erika Univ.Prof.  76
Kothe, Erika Univ.Prof.  76
Kothe, Erika Univ.Prof.  77
Kothe, Erika Univ.Prof.  77
Kothe, Erika Univ.Prof.  77
Kothe, Erika Univ.Prof.  77
Kothe, Erika Univ.Prof.  78
Kothe, Erika Univ.Prof.  83
Kothe, Erika Univ.Prof.  85
Kothe, Erika Univ.Prof.  87
Kothe, Erika Univ.Prof.  88
Kothe, Erika Univ.Prof.  89
Kothe, Erika Univ.Prof.  89
Kothe, Erika Univ.Prof.  90
Kothe, Erika Univ.Prof.  90
Kothe, Erika Univ.Prof.  91
Kothe, Erika Univ.Prof.  92
Kothe, Erika Univ.Prof.  93
Kothe, Erika Univ.Prof.  94
Kothe, Erika Univ.Prof.  94
Kothe, Erika Univ.Prof.  94
Kothe, Erika Univ.Prof.  99
Kothe, Erika Univ.Prof.  100
Kothe, Erika Univ.Prof.  187
Kothe, Erika Univ.Prof.  206
Kothe, Erika Univ.Prof.  246
Krause, Katrin Dr.  65
Krause, Katrin Dr.  69
Krause, Katrin Dr.  85
Kreisel, Günter HSD apl.P.  235
Kunzmann, Peter Prof.Dr.  15



Seite 290  Personenregister

Lehrender Seite
Kunzmann, Peter Prof.Dr.  21
Kunzmann, Peter Prof.Dr.  23
Kunzmann, Peter Prof.Dr.  26
Kunzmann, Peter Prof.Dr.  162
Kupfer, Alexander Dr.  51
Kupfer, Alexander Dr.  56
Küsel, Kirsten Univ.Prof.  107
Küsel, Kirsten Univ.Prof.  108
Küsel, Kirsten Univ.Prof.  109
Küsel, Kirsten Univ.Prof.  111
Küsel, Kirsten Univ.Prof.  112
Küsel, Kirsten Univ.Prof.  114
Küsel, Kirsten Univ.Prof.  118
Küsel, Kirsten Univ.Prof.  120
Küsel, Kirsten Univ.Prof.  121
Küsel, Kirsten Univ.Prof.  122
Küsel, Kirsten Univ.Prof.  127
Küsel, Kirsten Univ.Prof.  127
Küsel, Kirsten Univ.Prof.  128
Küsel, Kirsten Univ.Prof.  130
Küsel, Kirsten Univ.Prof.  132
Küsel, Kirsten Univ.Prof.  134
Küsel, Kirsten Univ.Prof.  137
Küsel, Kirsten Univ.Prof.  139
Küsel, Kirsten Univ.Prof.  147
Küsel, Kirsten Univ.Prof.  148
Lange, Peter Dr.Dr.  9
Lehmann, Jochen Univ.Prof.  220
Lehmann, Jochen Univ.Prof.  221
Lehmann, Jochen Univ.Prof.  221
Lehmann, Jochen Univ.Prof.  222
Lehmann, Jochen Univ.Prof.  223
Lehmann, Jochen Univ.Prof.  225
Lehmann, Jochen Univ.Prof.  228
Lehmann, Jochen Univ.Prof.  230
Lehmann, Jochen Univ.Prof.  232
Leipold, Enrico Dr.  155
Leipold, Enrico Dr.  155
Leipold, Enrico Dr.  246
Liebmann, Claus apl P.Dr.  154
Liebmann, Claus apl P.Dr.  162
Liebmann, Claus apl P.Dr.  163
Liebmann, Claus apl P.Dr.  165
Liebmann, Claus apl P.Dr.  167
Liebmann, Claus apl P.Dr.  201
Liebmann, Claus apl P.Dr.  254
Liehr, Thomas PD Dr.  242
Liehr, Thomas PD Dr.  243
Liehr, Thomas PD Dr.  252
Liu, Xiangli Dr.  223
Liu, Xiangli Dr.  232
Lorkowski, Stefan HSD Prof.  58
Lorkowski, Stefan HSD Prof.  58
Lorkowski, Stefan HSD Prof.  58
Lorkowski, Stefan HSD Prof.  194
Lorkowski, Stefan HSD Prof.  195
Lorkowski, Stefan HSD Prof.  196

Lehrender Seite
Lorkowski, Stefan HSD Prof.  196
Lorkowski, Stefan HSD Prof.  196
Lorkowski, Stefan HSD Prof.  197
Lorkowski, Stefan HSD Prof.  197
Lorkowski, Stefan HSD Prof.  197
Lorkowski, Stefan HSD Prof.  200
Lorkowski, Stefan HSD Prof.  204
Lorkowski, Stefan HSD Prof.  209
Lorkowski, Stefan HSD Prof.  212
Lorkowski, Stefan HSD Prof.  215
Lorkowski, Stefan HSD Prof.  216
Lorkowski, Stefan HSD Prof.  216
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  34
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  35
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  36
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  36
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  37
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  37
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  37
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  38
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  38
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  38
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  39
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  39
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  39
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  40
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  40
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  41
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  41
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  41
Loxdale, Hugh Dr.  110
Loxdale, Hugh Dr.  111
Loxdale, Hugh Dr.  112
Loxdale, Hugh Dr.  113
Loxdale, Hugh Dr.  119
Loxdale, Hugh Dr.  119
Loxdale, Hugh Dr.  122
Loxdale, Hugh Dr.  129
Loxdale, Hugh Dr.  132
Loxdale, Hugh Dr.  134
Loxdale, Hugh Dr.  135
Loxdale, Hugh Dr.  139
Loxdale, Hugh Dr.  143
Loxdale, Hugh Dr.  146
Loxdale, Hugh Dr.  147
Markert, Michael M. Sc. 191
Melle, Christian Dr.  242
Melle, Christian Dr.  243
Melle, Christian Dr.  252
Milkowski, Carsten Dr.  7
Milkowski, Carsten Dr.  13
Milkowski, Carsten Dr.  26
Milkowski, Carsten Dr.  28
Milkowski, Carsten Dr.  29
Milkowski, Carsten Dr.  30
Milkowski, Carsten Dr.  31
Milkowski, Carsten Dr.  31



Seite 291

Lehrender Seite
Miltner, Wolfgang H.R. Prof.Dr.  36
Mittag, Maria Univ.Prof.  7
Mittag, Maria Univ.Prof.  13
Mittag, Maria Univ.Prof.  13
Mittag, Maria Univ.Prof.  14
Mittag, Maria Univ.Prof.  14
Mittag, Maria Univ.Prof.  15
Mittag, Maria Univ.Prof.  16
Mittag, Maria Univ.Prof.  18
Mittag, Maria Univ.Prof.  19
Mittag, Maria Univ.Prof.  20
Mittag, Maria Univ.Prof.  20
Mittag, Maria Univ.Prof.  20
Mittag, Maria Univ.Prof.  22
Mittag, Maria Univ.Prof.  24
Mittag, Maria Univ.Prof.  24
Mittag, Maria Univ.Prof.  25
Mittag, Maria Univ.Prof.  26
Mittag, Maria Univ.Prof.  27
Mittag, Maria Univ.Prof.  28
Mittag, Maria Univ.Prof.  28
Mittag, Maria Univ.Prof.  29
Mittag, Maria Univ.Prof.  29
Mittag, Maria Univ.Prof.  30
Mittag, Maria Univ.Prof.  31
Mittag, Maria Univ.Prof.  31
Mittag, Maria Univ.Prof.  32
Mittag, Maria Univ.Prof.  32
Mittag, Maria Univ.Prof.  33
Mittag, Maria Univ.Prof.  194
Mittag, Maria Univ.Prof.  216
Mohr, Gerhard PD Dr.  234
Mohr, Gerhard PD Dr.  234
Morrison, Helen Dr.  63
Müller, Heide-Lore  190
Müller, Heide-Lore  191
Munder (HKI), Thomas PD Dr.  258
N., N.  43
N., N.  43
N., N.  44
N.N.,  44
N.N.,  45
N.N.,  222
N.N.,  222
N.N.,  258
Nickel, Michael PD Dr.  51
Nickel, Michael PD Dr.  51
Nickel, Michael PD Dr.  56
Nüske, Jörg Dr.  64
Nüske, Jörg Dr.  68
Nüske, Jörg Dr.  84
Nyakatura, John  52
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  14
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  15
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  15
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  16
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  16

Lehrender Seite
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  16
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  17
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  18
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  18
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  19
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  20
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  20
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  20
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  21
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  22
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  22
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  24
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  24
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  25
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  25
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  25
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  26
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  27
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  28
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  30
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  30
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  31
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  32
Oelmüller, Ralf Univ.Prof.  33
Olsson, Lennart Univ.Prof.  50
Olsson, Lennart Univ.Prof.  54
Olsson, Lennart Univ.Prof.  55
Olsson, Lennart Univ.Prof.  57
Olsson, Lennart Univ.Prof.  57
Olsson, Lennart Univ.Prof.  59
Olsson, Lennart Univ.Prof.  183
Olsson, Lennart Univ.Prof.  183
Olsson, Lennart Univ.Prof.  195
Olsson, Lennart Univ.Prof.  217
Pasda, Clemens Univ.Prof.  54
Peter, Hans-Ulrich Dr.  107
Peter, Hans-Ulrich Dr.  111
Peter, Hans-Ulrich Dr.  112
Peter, Hans-Ulrich Dr.  112
Peter, Hans-Ulrich Dr.  112
Peter, Hans-Ulrich Dr.  113
Peter, Hans-Ulrich Dr.  121
Peter, Hans-Ulrich Dr.  122
Peter, Hans-Ulrich Dr.  129
Peter, Hans-Ulrich Dr.  132
Peter, Hans-Ulrich Dr.  134
Peter, Hans-Ulrich Dr.  135
Peter, Hans-Ulrich Dr.  136
Peter, Hans-Ulrich Dr.  137
Peter, Hans-Ulrich Dr.  138
Peter, Hans-Ulrich Dr.  139
Peter, Hans-Ulrich Dr.  141
Peter, Hans-Ulrich Dr.  147
Pfannschmidt, Thomas WA PD Dr.  13
Pfannschmidt, Thomas WA PD Dr.  18
Pfannschmidt, Thomas WA PD Dr.  19
Pfannschmidt, Thomas WA PD Dr.  20



Seite 292  Personenregister

Lehrender Seite
Pfannschmidt, Thomas WA PD Dr.  20
Pfannschmidt, Thomas WA PD Dr.  22
Pfannschmidt, Thomas WA PD Dr.  24
Pfitzner, Edith PD Dr.  150
Pfitzner, Edith PD Dr.  152
Pfitzner, Edith PD Dr.  153
Pfitzner, Edith PD Dr.  158
Pfitzner, Edith PD Dr.  160
Pfitzner, Edith PD Dr.  161
Pfitzner, Edith PD Dr.  164
Pfitzner, Edith PD Dr.  164
Platzer, Matthias Dozent Dr.  79
Platzer, Matthias Dozent Dr.  80
Platzer, Matthias Dozent Dr.  95
Platzer, Matthias Dozent Dr.  95
Platzer, Matthias Dozent Dr.  171
Platzer, Matthias Dozent Dr.  171
Platzer, Matthias Dozent Dr.  174
Platzer, Matthias Dozent Dr.  237
Platzer, Matthias Dozent Dr.  238
Platzer, Matthias Dozent Dr.  247
Platzer, Matthias Dozent Dr.  247
Pohl, Hans-Wilhelm PD Dr.  51
Pohl, Hans-Wilhelm PD Dr.  53
Pohl, Hans-Wilhelm PD Dr.  56
Pool-Zobel, Beatrice Univ.Prof.  59
Pool-Zobel, Beatrice Univ.Prof.  60
Pool-Zobel, Beatrice Univ.Prof.  199
Pool-Zobel, Beatrice Univ.Prof.  203
Pool-Zobel, Beatrice Univ.Prof.  209
Pool-Zobel, Beatrice Univ.Prof.  212
Pool-Zobel, Beatrice Univ.Prof.  213
Pool-Zobel, Beatrice Univ.Prof.  217
Pool-Zobel, Beatrice Univ.Prof.  218
Predel, Reinhard PD Dr.  34
Predel, Reinhard PD Dr.  37
Ristow, Michael Univ.Prof.  58
Ristow, Michael Univ.Prof.  58
Ristow, Michael Univ.Prof.  59
Ristow, Michael Univ.Prof.  199
Ristow, Michael Univ.Prof.  200
Ristow, Michael Univ.Prof.  200
Ristow, Michael Univ.Prof.  200
Ristow, Michael Univ.Prof.  201
Ristow, Michael Univ.Prof.  201
Ristow, Michael Univ.Prof.  204
Ristow, Michael Univ.Prof.  205
Ristow, Michael Univ.Prof.  205
Ristow, Michael Univ.Prof.  206
Ristow, Michael Univ.Prof.  209
Ristow, Michael Univ.Prof.  212
Ristow, Michael Univ.Prof.  212
Ristow, Michael Univ.Prof.  215
Ristow, Michael Univ.Prof.  215
Ristow, Michael Univ.Prof.  218
Robin, Nicolas Dr.  11
Roscher, Christiane Dr.  113

Lehrender Seite
Roscher, Christiane Dr.  115
Roscher, Christiane Dr.  116
Roscher, Christiane Dr.  117
Roscher, Christiane Dr.  122
Roscher, Christiane Dr.  129
Roscher, Christiane Dr.  135
Roscher, Christiane Dr.  136
Roscher, Christiane Dr.  138
Roscher, Christiane Dr.  140
Roscher, Christiane Dr.  141
Roscher, Christiane Dr.  142
Roscher, Christiane Dr.  147
Roscher, Christiane Dr.  246
Rossak, Wilhelm Univ.Prof.  182
Saluz, Hans-Peter (HKI) Univ.Prof.  78
Saluz, Hans-Peter (HKI) Univ.Prof.  79
Saluz, Hans-Peter (HKI) Univ.Prof.  79
Saluz, Hans-Peter (HKI) Univ.Prof.  236
Saluz, Hans-Peter (HKI) Univ.Prof.  236
Saluz, Hans-Peter (HKI) Univ.Prof.  237
Saluz, Hans-Peter (HKI) Univ.Prof.  262
Schaible, Hans-Georg Univ.Prof.  224
Schaible, Hans-Georg Univ.Prof.  225
Schaible, Hans-Georg Univ.Prof.  260
Schaible, Hans-Georg Univ.Prof.  260
Schilling, Nadja Dr.  51
Schilling, Nadja Dr.  51
Schilling, Nadja Dr.  56
Schimek, Christine PD Dr.  72
Schimek, Christine PD Dr.  74
Schimek, Christine PD Dr.  74
Schimek, Christine PD Dr.  85
Schimek, Christine PD Dr.  87
Schimek, Christine PD Dr.  92
Schimek, Christine PD Dr.  100
Schimek, Christine PD Dr.  187
Schmidt, Manuela Dr.  51
Schmidt, Manuela Dr.  51
Schmidt, Manuela Dr.  56
Schönherr, Roland PD Dr.  155
Schönherr, Roland PD Dr.  155
Schönherr, Roland PD Dr.  246
Schubert, Torsten Dr.  64
Schubert, Torsten Dr.  68
Schubert, Torsten Dr.  84
Schubert, Rainer PD Dr.  209
Schulze, Maria  221
Schuster, Stefan Univ.Prof.  184
Scriba, Gerhard Univ.Prof.  224
Scriba, Gerhard Univ.Prof.  226
Scriba, Gerhard Univ.Prof.  226
Scriba, Gerhard Univ.Prof.  228
Scriba, Gerhard Univ.Prof.  228
Scriba, Gerhard Univ.Prof.  228
Scriba, Gerhard Univ.Prof.  232
Seeling, Andreas WA PD Dr.  221
Seeling, Andreas WA PD Dr.  228
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Lehrender Seite
Seeling, Andreas WA PD Dr.  228
Skerka (HKI), Christine PD Dr.  66
Skerka (HKI), Christine PD Dr.  81
Skerka (HKI), Christine PD Dr.  81
Skerka (HKI), Christine PD Dr.  81
Skerka (HKI), Christine PD Dr.  81
Skerka (HKI), Christine PD Dr.  96
Skerka (HKI), Christine PD Dr.  239
Skerka (HKI), Christine PD Dr.  239
Skerka (HKI), Christine PD Dr.  239
Skerka (HKI), Christine PD Dr.  240
Skerka (HKI), Christine PD Dr.  249
Stößel, Alexander  52
Straube, Eberhard Univ.Prof. med. habil. 245
Studenik, Sandra Dr.  64
Studenik, Sandra Dr.  65
Studenik, Sandra Dr.  68
Studenik, Sandra Dr.  68
Studenik, Sandra Dr.  71
Studenik, Sandra Dr.  71
Studenik, Sandra Dr.  84
Studenik, Sandra Dr.  85
Studenik, Sandra Dr.  92
Than, Eberhard Manuel PD Dr.  63
Theißen, Günter Univ.Prof.  73
Theißen, Günter Univ.Prof.  93
Theißen, Günter Univ.Prof.  170
Theißen, Günter Univ.Prof.  171
Theißen, Günter Univ.Prof.  171
Theißen, Günter Univ.Prof.  172
Theißen, Günter Univ.Prof.  172
Theißen, Günter Univ.Prof.  172
Theißen, Günter Univ.Prof.  173
Theißen, Günter Univ.Prof.  173
Theißen, Günter Univ.Prof.  174
Theißen, Günter Univ.Prof.  174
Theißen, Günter Univ.Prof.  174
Theißen, Günter Univ.Prof.  175
Theißen, Günter Univ.Prof.  175
Theißen, Günter Univ.Prof.  176
Theißen, Günter Univ.Prof.  176
Theißen, Günter Univ.Prof.  177
Theißen, Günter Univ.Prof.  177
Theißen, Günter Univ.Prof.  178
Theißen, Günter Univ.Prof.  178
Theißen, Günter Univ.Prof.  178
Theißen, Günter HSD Prof.  179
Theißen, Günter Univ.Prof.  179
Theißen, Günter HSD Prof.  179
Theißen, Günter Univ.Prof.  180
Theißen, Günter HSD Prof.  180
Theißen, Günter Univ.Prof.  181
Theißen, Günter HSD Prof.  181
Theißen, Günter Univ.Prof.  182
Theißen, Günter Univ.Prof.  189
Theißen, Günter Univ.Prof.  234
Theißen, Günter Univ.Prof.  268

Lehrender Seite
Totsche, Kai Uwe Prof.Dr.  76
Totsche, Kai Uwe Prof.Dr.  76
Totsche, Kai Uwe Prof.Dr.  93
Tuckermann, Jan Dr.  61
Tuckermann, Jan Dr.  63
Tuckermann, Jan Dr.  170
Tuckermann, Jan Dr.  175
Tuckermann, Jan Dr.  261
Tuckermann, Jan Dr.  261
Voigt, Kerstin PD Dr.  87
Voigt, Kerstin PD Dr.  91
Voigt, Kerstin PD Dr.  92
Voigt, Winfried Dr.  107
Voigt, Winfried Dr.  110
Voigt, Winfried Dr.  112
Voigt, Winfried Dr.  113
Voigt, Winfried Dr.  113
Voigt, Winfried Dr.  117
Voigt, Winfried Dr.  118
Voigt, Winfried Dr.  121
Voigt, Winfried Dr.  122
Voigt, Winfried Dr.  129
Voigt, Winfried Dr.  130
Voigt, Winfried Dr.  132
Voigt, Winfried Dr.  132
Voigt, Winfried Dr.  135
Voigt, Winfried Dr.  137
Voigt, Winfried Dr.  139
Voigt, Winfried Dr.  139
Voigt, Winfried Dr.  143
Voigt, Winfried Dr.  143
Voigt, Winfried Dr.  144
Voigt, Winfried Dr.  146
Voigt, Winfried Dr.  147
Völksch, Beate Dr.  64
Völksch, Beate Dr.  64
Völksch, Beate Dr.  65
Völksch, Beate Dr.  67
Völksch, Beate Dr.  69
Völksch, Beate Dr.  70
Völksch, Beate Dr.  70
Völksch, Beate Dr.  70
Völksch, Beate Dr.  84
Völksch, Beate Dr.  84
Völksch, Beate Dr.  84
Völksch, Beate Dr.  85
Völksch, Beate Dr.  90
Völksch, Beate Dr.  92
von Eggeling, Ferdinand PD Dr. rer. nat. habil. 242
von Eggeling, Ferdinand PD Dr.  243
Vopel, Volker Dr.  191
Wagner, Volker Dr.  19
Wagner, Volker Dr.  24
Wagner, Volker Dr.  28
Weber, Heiko Dr.  10
Weigelt, Alexandra Dr.  114
Weigelt, Alexandra Dr.  116
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Weigelt, Alexandra Dr.  119
Weih (FLI), Falk Univ.Prof.  61
Weih (FLI), Falk Univ.Prof.  81
Weih (FLI), Falk Univ.Prof.  82
Weih (FLI), Falk Univ.Prof.  83
Weih (FLI), Falk Univ.Prof.  96
Weih (FLI), Falk Univ.Prof.  96
Weih (FLI), Falk Univ.Prof.  97
Weih (FLI), Falk Univ.Prof.  239
Weih (FLI), Falk Univ.Prof.  240
Weih (FLI), Falk Univ.Prof.  241
Weih (FLI), Falk Univ.Prof.  241
Weih (FLI), Falk Univ.Prof.  249
Weih (FLI), Falk Univ.Prof.  250
Weih (FLI), Falk Univ.Prof.  251
Weih (FLI), Falk Univ.Prof.  263
Weise, Anja Dr.  243
Weise, Anja Dr.  252
Weiß, Ina Dr.  185
Weisser, Wolfgang Univ.Prof.  107
Weisser, Wolfgang Univ.Prof.  108
Weisser, Wolfgang Univ.Prof.  109
Weisser, Wolfgang Univ.Prof.  121
Weisser, Wolfgang Univ.Prof.  132
Weisser, Wolfgang Univ.Prof.  137
Weisser, Wolfgang Univ.Prof.  139
Wesch, Werner HSD apl.P.  6
Wesch, Werner HSD apl.P.  194
Wesch, Werner HSD apl.P.  215
Wesch, Werner HSD apl.P.  219
Wesch, Werner HSD apl.P.  259
Westermann, Martin PD Dr.  156
Wetzel, Jana  74
Wetzel, Jana  91
Wetzker, Reinhard Prof.Dr.  158
Wetzker, Reinhard Prof.Dr.  163
Wetzker, Reinhard Prof.Dr.  167
Wetzker, Reinhard Prof.Dr.  198
Wetzker, Reinhard Prof.Dr.  201
Wetzker, Reinhard Prof.Dr.  247
Wetzker, Reinhard Prof.Dr.  254
Wetzker, Reinhard Prof.Dr.  255
Wiegand, Kerstin Juniprof.  120
Wiegand, Kerstin Juniprof.  124
Winckler, Thomas Prof.Dr.  225
Winckler, Thomas Prof.Dr.  227
Winckler, Thomas Prof.Dr.  228
Winckler, Thomas Prof.Dr.  229
Winckler, Thomas Prof.Dr.  230
Winckler, Thomas Prof.Dr.  231
Winckler, Thomas Prof.Dr.  232
Windisch, Rupert Univ.Prof.  199
Winkler, Robert Dr.  79
Winkler, Robert Dr.  80
Winkler, Robert Dr.  95
Winkler, Robert Dr.  95
Winkler, Robert Dr.  237

Lehrender Seite
Winkler, Robert Dr.  238
Winkler, Robert Dr.  247
Winkler, Robert Dr.  247
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  67
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  69
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  70
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  72
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  73
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  73
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  73
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  74
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  74
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  83
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  85
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  86
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  86
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  87
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  90
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  90
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Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  100
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  100
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  101
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  101
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  102
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  102
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  103
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  103
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  104
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  174
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  176
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  187
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  234
Wöstemeyer, Johannes Univ.Prof.  246
Wutzler, Peter Univ.Prof. med. habil. 241
Wutzler, Peter Univ.Prof. med. habil. 251
Wutzler, Peter Univ.Prof. med. habil. 251
Zipfel, Peter F. Univ.Prof.  65
Zipfel, Peter F. Univ.Prof.  66
Zipfel, Peter F. Univ.Prof.  81
Zipfel, Peter F. Univ.Prof.  81
Zipfel, Peter F. Univ.Prof.  81
Zipfel, Peter F. Univ.Prof.  81
Zipfel, Peter F. Univ.Prof.  96
Zipfel, Peter F. Univ.Prof.  239
Zipfel, Peter F. Univ.Prof.  239
Zipfel, Peter F. Univ.Prof.  239
Zipfel, Peter F. Univ.Prof.  240
Zipfel, Peter F. Univ.Prof.  249
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Fachrichtung Medizin

Fakultative Lehrveranstaltungen und
Wahlfachveranstaltungen für Hörer der Medizinische Fakultät

Arbeitsgruppe Molekulare und zelluläre Biophysik

17821 Molekulare Medizin
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H. / Prof.Dr. Agricola, Hans-Jürgen / apl P.Dr. med. habil. Heller,
Regine / Prof.Dr. Wetzker, Reinhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00Mo

Kommentare
Die Vorlesung findet im SR CMB-Gebäude, 5. Etage, statt.

18113 Redox-Mediated Signal
Transduction: Methods and Protocols

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H.

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00Fr

Kommentare
Das Seminar, das für Studenten der Medizin und Naturwissenschaften angeboten wird, findet im SR CMB-Gebäude, 5. Etage in der
Hans-Knöll-Str. 2 statt.
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18115 Anleitung zum selbständigen
wissenschaftlichen Arbeiten (BPh 1.1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H.

Kommentare
Die Veranstaltung (Termin nach Absprache) wird für Studenten der Medizin und Naturwissenschaften ab 6. FS angeboten.

27354 Biophysikalisches Oberseminar (BPh 1.1)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H. / Prof.Dr. Dahse, Ingo

1-Gruppe 07.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

17:00 - 18:30Mi

Kommentare
Das OS findet im Seminarraum des CMB-Gebäude, 5. Etage, Hans-Knöll-Str. 2 statt.

7328 Molekulare Medizin (Methodenseminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H. / apl P.Dr. Liebmann, Claus / Prof.Dr. Agricola, Hans-Jürgen /
apl P.Dr. rer. nat. habil. Böhmer, Frank / Prof.Dr. Wetzker, Reinhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00Mo

Kommentare
Das Seminar findet im SR CMB-Gebäude, 5 Etage,statt.
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7373 Molekulare Medizin (Grundpraktikum)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 6 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. rer. nat. habil. Heinemann, Stefan H. / apl P.Dr. rer. nat. habil. Böhmer, Frank / Prof.Dr. Agricola,
Hans-Jürgen / apl P.Dr. Liebmann, Claus / Prof.Dr. Wetzker, Reinhard

Kommentare
Das Praktikum (WPF Mol. Medizin) findet nach Vereinbarung statt.

5. Semester

41515 Fakultative Lehrveranstaltungen
und Wahlfachveranstaltungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.med.uni-jena.de/studiendekanat/

7. Semester

41515 Fakultative Lehrveranstaltungen
und Wahlfachveranstaltungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.med.uni-jena.de/studiendekanat/

$text
$text
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9. Semester

41515 Fakultative Lehrveranstaltungen
und Wahlfachveranstaltungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.med.uni-jena.de/studiendekanat/

Studiengang Medizin (2. Studienabschnitt)

Für das 5. Regelsemester empfohlene Lehrveranstaltungen

35380 Pathomechanismen und Pharmakologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Themenblock

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.med.uni-jena.de/studiendekanat/

Kommentare
Lehrpersonen: Dr. med. Kathrin Katenkamp, Dr. med. Anja Wölfert, Dr. med. Bernhard Theis, Dr. med. Mieczyslaw Gajda, PD Dr. med.
Thomas Knösel, PD Dr. rer. nat. Alexander Berndt, Prof. Dr. med. Iver Petersen, Prof. Dr. Stefan Schulz, Prof. Dr. Christian Fleck, PD
Dr. Reinhild Glöckner, PD Dr. Amelie Lupp, Dr. Dorothea Appenroth, Prof. Dr. med. Thomas Deufel, Prof. Dr. med. Christian Hübner, Dr.
med. Dr. rer. nat. Michael Kiehntopf, Dr. med. Mike Reinhöfer, Dr. med. Dirk Schmidt, Dr. med. Elena Koupriianova, PD Dr. Michael Eiselt,
PD Dr. Reinhard Bauer, Prof. Dr. Hans-Christoph Scholle

35382 Notfallmedizin, Teil 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Querschnittsbereich

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.med.uni-jena.de/studiendekanat/

$text
$text
$text
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35389 Klinischer Untersuchungskurs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Praktikum

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.med.uni-jena.de/studiendekanat/

35390 Mikrobiologie, Virologie, Hygiene
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. rer. nat. habil. Henke, Andreas / Univ.Prof. med. habil. Pfister, Wolfgang / Univ.Prof. med. habil.
Straube, Eberhard

Weblinks http://www.med.uni-jena.de/studiendekanat/

Kommentare
weitere Lehrperson: Dr. Birgit Edel

35637 Medizinischer Tropenkurs (Wahlpflichtfach)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Kommentare
Lehrperson: Prof. Dr. Wolfgang Pfister

41515 Fakultative Lehrveranstaltungen
und Wahlfachveranstaltungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.med.uni-jena.de/studiendekanat/

$text
$text
$text
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Für das 7. Regelsemester empfohlene Lehrveranstaltungen

35391 Nervensystem und Psyche
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Themenblock

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. med. habil. Mentzel, Hans-Joachim

Weblinks http://www.med.uni-jena.de/studiendekanat/

Kommentare
Lehrpersonen: PD Dr. Hubertus Axer, PD Dr. Julian Großkreutz, Dr. Albrecht Günther, PD Dr. Georg Hagemann, Prof. Dr. Christoph
Redecker, PD Dr. Matthias Schwab, Dr. Jens Weise, Katrin Abram, Dr. Christoph Bergmeier, Dirk Brämer, Dr. Stefan Brodoehl, Sigrid
Finn, Dr. Christiane Frahm, Mary Fuchs, Stefan Hettmann, Dr. Almut Jentsch, Dr. Carsten Klingner, Dr. Alexandra Kretz, Dr. Albrecht
Kunze, Anja Müller, Henning Piper, Dr. Christoph Preul, Dr. Thomas Ringer, Henning Vollmann, Dr. Fanny Wurm, Jan Zink, Prof. Dr. Jens
Haueisen, Dr. Frank Gießler, PD Dr. Dirk Hoyer, Dr. Ralph Huonker, Prof. Dr. Mawrin, Prof. Dr. Mayer, Prof. Dr. Hedda Lausberg, Dr.
Mohr, Dr. Greiner, Dipl.-Psych. Koschke, Dr. Gudrun Ansorge-Wolf, Dr. Martina Axer, Prof. Dr. Karl-Jürgen Bär, Dr. Sandy Berger, Dr.
Silke Böttger, Dr. Uwe Gruhn, Anna Hauswedell, Steffen Hüge, Dr. Felix Joachimski, Dr. Thomas Jochum, Ralf Köbele, PD Dr. Sebastian
Lemke, Dr. Stefan Metz, Dr. Berko Milleit, Dipl.-Psych. Alexander Mohr, Dr. Igor Nenadic, René Neubauer, Dr. phil. Gregor Peikert, Dr.
Uta Pietsch, PD Dr. Ralf Schlösser, Dr. Carl Christoph Schultz,Dipl.-Psych. Christiane Schwier, Dr. Stefan Smesny, Dr. Uta Smesny,
Susanne Straube, Dipl.-Psych. Beate Sühnel, Dr. Dörte Winter, Prof. Dr. rer.nat. Christian Gaser, Dr. Gerd Wagner, Dr. Dipl.-Psych.
Kathrin Koch, Dipl.-Psych. Claudia Schachtzabel, Dr. Burmeister

35392 Ernährung, Verdauung, Resorption, Stoffwechsel
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Themenblock

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Settmacher, Utz / Univ.Prof. Stallmach, Andreas / PD Dr. Überrück, Thorsten / Univ.Prof. Wolf,
Gunter / Dr. Zanow, Jürgen

Weblinks http://www.med.uni-jena.de/studiendekanat/

Kommentare
Lehrpersonen: Dr. Hubert Scheuerlein,Dr. Rigo Voigt, PD Dr. Michael Heise, PD Dr. Roland Albrecht (HELIOS Klinikum Aue), Dr.
Christine Wurst, Dr. Hennig Mothes, Dr. Marcus Kantowski, Dr. Albrecht Michael, Dr. Astrid Bauschke, Dr. Yves Dittmar, Dr. Falk
Rauchfuß, Dr. Rayk Wilutzky, Dr. Erik Bärthel, Dr. Alexander Koch, PD Dr. Herrmann Kißler, Dr. Thomas Krönert, Dr. Akram GharbiPD
Dr. Merten Hommann (Zentralklinik Bad Berka), PD Dr. Wolfgang Sendt (KH St. Joseph-Stift, Bremen), Dr. Gudrun Trebing, Dr. Gabriele
Mtuka-Pardon, Dr. Andreas Herrmann, Dr. Carsten Schmidt, Dr. Thomas Seidel, Dr. Martin Busch, Dr. Christian Marx, Dr. Undine Ott, Dr.
Alexander Sämann

35393 Notfallmedizin, Teil 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Querschnittsbereich

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.med.uni-jena.de/studiendekanat/

$text
$text
$text
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35394 Bildgebende Verfahren, Strahlenbehandlung,... Teil2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Querschnittsbereich

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. med. habil. Mentzel, Hans-Joachim

Weblinks http://www.med.uni-jena.de/studiendekanat/

Kommentare
weitere Lehrpersonen:Dr. Martin FreesmeyerDr. rer. nat. Kirsten Weibert, Dr. Stenzel

35395 Epidemiologie, med. Biometrie, Informatik, Teil 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Querschnittsbereich

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Hoyer, Heike / Dr. Leistritz, Lutz / Univ.Prof. rer. nat. habil. Witte, Herbert

Weblinks http://www.med.uni-jena.de/studiendekanat/

Kommentare
weitere Lehrpersonen: Dr.-Ing. Karin Schwab, Dr. rer. nat. Thomas Milde, Dr. ThomasLehmann, Dr. Wolfgang Michels, Dr. Mario Walther

35404 Klinisch-pathologische Konferenz
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.med.uni-jena.de/studiendekanat/

Kommentare
Lehrpersonen: PD Dr. Mametkuly Kadyrov, Dr. Bernhard Theis

$text
$text
$text


Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 11

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 11

41515 Fakultative Lehrveranstaltungen
und Wahlfachveranstaltungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.med.uni-jena.de/studiendekanat/

44762 Gesundheitsökonomie, Gesundheitssystem,
öffentliche Gesundheitspflege

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Querschnittsbereich

Belegpflicht nein

Für das 9. Regelsemester empfohlene Lehrveranstaltungen

35405 Fortpflanzung, Entwicklung, Wachstum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Themenblock

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Ebersberger, Andrea / Dr. Klemm, Petra / Prof.Dr. med. habil. Mentzel, Hans-Joachim / Prof.Dr. med.
habil. Mentzel, Hans-Joachim / Univ.Prof. med. habil. Schleußner, Ekkehard

Weblinks http://www.med.uni-jena.de/studiendekanat/

Kommentare
weitere Lehrpersonen: Prof. Dr. Felicitas Eckoldt, OA Dr. Uwe Schneider, OA Dr. Jörg Hermann, Dr. Ines Hoppe, PD Dr. Karl-Heinz
Eichhorn (Weimar), PD Dr. Christiane Kähler (Erfurt); Dr. Stenzel

35406 Onkologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Themenblock

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.med.uni-jena.de/studiendekanat/

$text
$text
$text
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Kommentare
Lehrpersonen: Prof. Dr. Dr. Barz, Dr. H. Thude, Dr. M. Michael, Dr. V. Oberle, Cornelia Helfricht, Daniela Pfeiffer, Mandy Loth, Prof. Dr.
Peter Elsner, Prof. Dr. Johannes Norgauer, Dr. Martin Kaatz, Prof. Dr. Ingo B. Runnebaum, Dr. Omour Camara, Dr. Herbert Diebolder,
Dr. Jörg Herrmann, Dr. Ivaylo Georgiev, Dr. Ines Koch, Dr. Anke Mothes, Prof. Dr. Matthias Dürst, Prof.Dr. Dr. Stefan Schultze-Mosgau,
Prof. Dr. KlausHöffken, PD Dr. Herbert Sayer, Dr. Harald Schmalenberg, Dr. Lars-Olof Mügge,Dr. U. Lindig, Dr. Sebastian Scholl,
Prof. Dr. Katharina Pachmann, Dr. Joachim Clement, Prof. Dr. Andreas Stallmach, Dr. Andreas HerrmannDr. C. Schmidt, Dr. Thomas
Seidel, Prof. Dr.Bernhard Strauß,Dipl.-Psych. Ch. Schleußner, Dipl.-Psych. Ch. Brix, Dr. K. Leppert, Prof. Dr. Dr. h.c. Jörg Schubert,
PD Dr. Heiko Wunderlich, PD Dr. Thomas Steiner, ChA PD Dr. Th. Schlichter, PD Dr. Kerstin Junker, Prof. Dr. Thomas Deufel, Dr. Dr.
Michael Kiehntopf, Prof. Dr. K. Hekmat, Dr. Martin Breuer, Dr. A. Zenner, Dr. Peter Krieg, PD Dr. U. Franke, Prof. Dr. med. Thomas
Wendt, PD Dr. med. Jürgen Füller, Dr. med. Abbasi-Senger, Prof. Dr. James Beck, PD Dr. Bernd Gruhn, Dr. Dietlinde Fuchs, Dr. K.
Kentouche, Prof. Dr. Iver Petersen, Dr. Katrin Katenkamp, Prof. Dr. O. Guntinas-Lichius, Prof. Dr. Sven Koscielny, Dr. J. Stadler, Prof.
Dr. Rudolf Venbrocks, PD Dr. René Fuhrmann, PD Dr. A. Roth, PD Dr. U. Irlenbusch, Dr. J. Anders, Dr. A. Sachse, Dr. A. Wagner, Dr.
Heide Strohbach, Dr. J. Babisch, Dr. A. Straub, Prof. Dr. A. Baniahmad, Dr. I. Schreyer, Prof. Dr. Utz Settmacher, PD Dr. Michael Heise,
Dr. Hubert Scheuerlein, Dr. Rigo Voigt, Dr. Akram Gharbi, PD Dr.Roland Albrecht (HELIOS Klinikum Aue), PD Dr. WWolfgang Sendt
(Krankenhaus St. Joseph-Stift, Bremen), Dr. Gabriele Pardon, Dr. Henning Mothes, Dr. Astrid Bauschke, Dr. Christine Wurst, Dr. Jürgen
Zanow, Dr. Gudrun Trebing, Prof. Dr. Dr. Gunther Hofmann, Prof. Dr. Ch. Mawrin

35407 Notfallmedizin, Teil 3
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Querschnittsbereich

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.med.uni-jena.de/studiendekanat/

35408 Humangenetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Baniahmad, Aria / PD Dr. rer. nat./med. habil. Liehr, Thomas / Dr. Melle, Christian / PD Dr. rer. nat.
habil. von Eggeling, Ferdinand / Dr. Weise, Anja

Weblinks http://www.med.uni-jena.de/studiendekanat/

Kommentare
weitere Lehrpersonen: Dr. Heike Nelle, Dr. Julia Hentschel, Dr. Anne Busch,

35409 Rechtsmedizin
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Arnold, Ricarda / PD Dr. Klotzbach, Heike / Univ.Prof. med. habil. Mall, Gita / Dr. Ortmann, Christian / Dr.
Rommeiß, Sascha

Weblinks http://www.med.uni-jena.de/studiendekanat/

$text
$text
$text
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Kommentare
weitere Lehrpersonen: Dr. Christoph Sauer, Dr. Frank Peters, Dr. Holger Muggenthaler, Dr. Juliane Höfig, Dr. Iris Schimmel, Dr. Juliane
Sanft, Dipl.-Biol. Juliane Strien, Dr. Reinhard Heiderstädt, Dr. Uwe Anschütz; Themen: Drogen/Biomechanik; Arztrecht; Körperliche
Untersuchung/DNA; Leichenschau/Totenschein

35410 Rehabilitation, Physikalische Medizin, Naturheilverfahren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Querschnittsbereich

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bak, Pawel / Dr. Bocker, Barbara / apl P.Dr. med. habil. Smolenski, Ulrich / apl P.Dr. med. habil. Uhlemann,
Christine

Weblinks http://www.med.uni-jena.de/studiendekanat/

Kommentare
weitere Lehrpersonen: PD Dr. med. Annegret Balogh, Norman Best, Steffen Derlien, Prof. Dr. med. Gabriel (Fakultät für Sozial- und
Verhalzrenswissenschaften, Sportmedizin),Dr. Wolf-Dieter Müller (Bad Liebenstein)

35411 Prävention, Gesundheitsförderung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Querschnittsbereich

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bak, Pawel / PD Dr. med. habil. Eiselt, Michael / PD Dr. med. habil. Gruhn, Bernd / Prof.Dr. med. dent.
habil. Heinrich-Weltzien, Roswitha / PD Dr. rer. nat. habil. Henke, Andreas / PD Dr. rer. nat. habil. Hippius,
Marion / Dr. Kaatz, Martin / PD Dr. med. habil. Meißner, Winfried / Prof.Dr. med. habil. Mentzel, Hans-Joachim
/ Prof.Dr. Norgauer, Johannes / PD Dr. med. habil. Sayer, Herbert-Gottfried / Dr. Schliemann, Sybille / apl P.Dr.
med. habil. Scholle, Hans-Christoph / PD Dr. Steiner, Thomas / Univ.Prof. Stößer, Lutz / Univ.Prof. Stößer,
Lutz / PD Dr. Wentzel, Klaus

Weblinks http://www.med.uni-jena.de/studiendekanat/

Kommentare
weitere Lehrpersonen: PD Dr. Christoph Anders,PD Dr. Christine Salzmann, Dr. Martina Stadeler, Dr. Jörg Herrmann, PD Dr. Ulrich
Lotze, PD Dr. Jens Weise, Prof. Dr. Johanna Hübscher, Dr. Christian Puta, Dr. Birgit Edel, Dr. Thomas Jochum, Prof. Dr. Thomas Weiß,
PD Dr. Thomas Schulz, Dipl.Psych. Constanze Borys

$text
$text
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41515 Fakultative Lehrveranstaltungen
und Wahlfachveranstaltungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.med.uni-jena.de/studiendekanat/

Studiengang Medizin (1. Studienabschnitt)

Für das 1. Regelsemester empfohlene Lehrveranstaltungen

7430 Medizinische Terminologie für Mediziner/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Latta, Angelika / PD Dr. med.habil. Zimmermann, Susanne

10-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

11-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

12-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 15:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

5-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

6-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 16:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

7-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

$text
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8-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

9-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

Kommentare
Zuordnung der einzelnen Seminargruppen, siehe Aushang Institut für Anatomie, Teichgraben 7 !!

Bemerkungen
Frau Angelika Latta übernimmt die SG M I/10, M I/11 und M I/12 in der Med. Terminologie!

16989 Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ondruschka, Bernd / apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal 111Mo

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV

16990 Chemie für Humanmediziner I und
Stomatologen I/ scheinpflichtig!

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Imhof, Wolfgang / Dr. Koschella, Andreas
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0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3085Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 18:00 Seminarraum 115Di

Humboldtstraße 11

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3084Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 4119Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3085Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3084Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 4119Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3085Di

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 122Mi

August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E029BMi

Helmholtzweg 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 122Mi

August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E029BMi

Helmholtzweg 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E010Mi

Helmholtzweg 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 122Mi

August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E029BMi

Helmholtzweg 4

Kommentare
+ Assistenten ! Veranstaltung ist scheinpflichtig!

Bemerkungen
Aufteilung in Seminargruppen nach Vereinbarung
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16992 Chemie für Humanmediziner I und
Stomatologen I/ scheinpflichtig!

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Koschella, Andreas

Bemerkungen
Blockveranstaltung in der vorlesungsfreien Zeit im Februar/März

18255 Physik für Human- und Zahnmediziner
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmidl, Frank

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung: Einführungsvorlesung Experimentalphysik unter besonderer Berücksichtigung der Lehrinhalte, die für die
Fachrichtung Medizin im Gegenstandskatalog aufgeführt sind. Wesentliche Schwerpunkte der Vorlesung sind Mechanik, Schwingungen
und Wellen, Struktur der Materie, Wärmelehre, Elektrizitätslehre und Optik.

Empfohlene Literatur
Wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

18258 Physikalisches Grundpraktikum
für Mediziner (scheinpflichtig)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kräußlich, Jürgen

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

15:15 - 19:15 Kursraum 120Mo

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:30 - 16:30 Kursraum 120Fr

Max-Wien-Platz 1
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3-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

15:15 - 19:15 Kursraum 120Mo

Max-Wien-Platz 1

4-Gruppe 30.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:30 - 16:30 Kursraum 120Fr

Max-Wien-Platz 1

7523 Anatomie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA Dr. Fröber, Rosemarie / Univ.Prof. Jirikowski, Gustav / OA Dr. Lemke, Cornelius / Unip.Dr.Dr Redies,
Christoph

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal HS EichplMo

Am Nonnenplan 2

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS EichplDi

Am Nonnenplan 2

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Hörsaal HS EichplFr

Am Nonnenplan 2

8836 Seminare in Makroskopischer Anatomie/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

10-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal HS AnatomMo

Teichgraben 7

11-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal HS AnatomMo

Teichgraben 7

12-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:00 - 08:00 Hörsaal HS AnatomDo

Teichgraben 7

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Seminarraum SR AnatomMo

Teichgraben 7

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Hörsaal HS AnatomMo

Teichgraben 7
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4-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal HS AnatomDo

Teichgraben 7

5-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal HS AnatomDo

Teichgraben 7

6-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

7-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:00 - 08:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

8-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:00 - 08:00 Hörsaal HS AnatomFr

Teichgraben 7

9-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal HS AnatomDo

Teichgraben 7

Bemerkungen
Seminare werden geführt durch HSL und wissenschaftl. MA der Institute für Anatomie I und II

8844 Präparierkurs I/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Redies, Christoph

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 11:00 Kursraum Präp.-SaalMo

Teichgraben 7

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:00 - 10:00 Kursraum Präp.-SaalDi

Teichgraben 7

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:00 - 10:00 Kursraum Präp.-SaalDo

Teichgraben 7

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 18:00 Kursraum Präp.-SaalDo

Teichgraben 7

Kommentare
Präparierkurs: SG M I/01 bis M I/05, Mo., 08.00 - 11.00 Uhr, SG M I/06 bis M I/10, Di., 07.00 -10.00,SG M I/11 bis M I/12, Do., 07.00 -
10.00 Uhr u. Do. 15.00 - 18.000 Uhr!Der Präparierkurs I für Zahnmediziner läuft zu den gleichen Zeiten wie bei den Medizinern nur mit
einer Ausnahme; am Do. statt 15:00 - 18:00 nur 16:00 - 18:00 Uhr ab!
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8857 Mikroskopischer Kurs I/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jirikowski, Gustav

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Kursraum Mikro.-S.Mo

Teichgraben 7

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Kursraum Mikro.-S.Di

Teichgraben 7

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:00 - 09:00 Kursraum Mikro.-S.Do

Teichgraben 7

Bemerkungen
Mikroskopierkurs montags von 09.15 - 11.00, SG M 1 - M 5Mikroskopierkurs dienstags von 08.15 - 10.00, SG M 6 - M 10Mikroskopierkurs
donnerstags von 07.15 - 09.00, SG M 11 - M 12

8858 Praktikum der Berufsfelderkundung/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Berger, Uwe / Prof.Dr. Strauß, Bernhard

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

Einzeltermin

12:00 - 14:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

Kommentare
Vorlesung nach gesondertem Plan - siehe Aushang Institut für Anatomie, Teichgraben 7 !

17657 Biologie für Humanmediziner
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Baniahmad, Aria / Prof.Dr. Löwel, Siegrid

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00Do

06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00Di
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Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Eichplatz statt.Weitere Lehrende der Veranstaltung sind: Herr PD Dr. Predel, Herr Prof. Dr. Straube und Herr
PD Dr. Rödel.

17659 Biologie für Mediziner
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Baniahmad, Aria / Prof.Dr. Löwel, Siegrid

Kommentare
Das Praktikum findet in der Zeit vom 02.03. - 13.03.2009 in den Kursräumen 1 und 2, Erbertstr. 1 statt.

Für das 3. Regelsemester empfohlene Lehrveranstaltungen

8873 Anatomie III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jirikowski, Gustav / Unip.Dr.Dr Redies, Christoph

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal HS EichplDi

Am Nonnenplan 2

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal HS EichplFr

Am Nonnenplan 2

8876 Präparierkurs III/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Redies, Christoph

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 15:00 Kursraum Präp.-SaalFr

Teichgraben 7

Bemerkungen
Der Präparierkurs für Zahnmediziner wird nur mittwochs von 16.00 - 18.00 Uhr durchgeführt!
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8877 Mikroskopischer Kurs III/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jirikowski, Gustav

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Kursraum Mikro.-S.Mo

Teichgraben 7

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Kursraum Mikro.-S.Mi

Teichgraben 7

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Kursraum Mikro.-S.Do

Teichgraben 7

Kommentare
Achtung! Der Mikroskopische Kurs für Zahnmediziner findet nur am donnerstags von 14.00 - 16.00 im Mikroskopiersaal, Teichgraben 7,
statt!

Bemerkungen
Mikro.-Kurs, montags 12.00 - 14.00 Uhr, SG M 1 - M 5Mikro.-Kurs, mittwochs 11.00 - 13.00 Uhr, SG M 6 - M 10Mikro.-Kurs, donnerstags
14.00 - 16.00 Uhr, SG M 11 - M 12Mikro.-Kurs, donnerstags 14.00 - 16.00 Uhr, SG Z 1 - 3

8881 Biochemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Friedrich, Karl-Heinz / Univ.Prof. Qualmann, B. / PD Dr. med. habil. Rhode, Heidrun / Dr. Schmidt,
Martin

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal HS EichplFr

Am Nonnenplan 2

Bemerkungen
Weiterhin liest in der Biochemie Prof. O. Huber!
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8882 Biochemieseminare/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

10-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal HS BiochemDo

Am Nonnenplan 2

11-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:30 - 14:00 Hörsaal HS BiochemMo

Am Nonnenplan 2

12-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Sonstiger Raum AR
Biochem

Do

Am Nonnenplan 2

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal HS BiochemMi

Am Nonnenplan 2

2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal HS BiochemDi

Am Nonnenplan 2

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Sonstiger Raum AR
Biochem

Do

Am Nonnenplan 2

4-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:30 Hörsaal HS BiochemMo

Am Nonnenplan 2

5-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Hörsaal HS BiochemDi

Am Nonnenplan 2

6-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal HS BiochemDi

Am Nonnenplan 2

7-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:45 - 17:15 Hörsaal HS BiochemMi

Am Nonnenplan 2

8-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal HS BiochemMi

Am Nonnenplan 2

9-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Hörsaal HS BiochemFr

Am Nonnenplan 2

Bemerkungen
Hochschullehrer und wissenschaftliche Mitarbeiter der Institute für Biochemie I und IISG II/10 hat ihr Seminar im Aufenthaltsraum
Biochemie, Am Nonnenplan 2
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8884 Biochemiepraktikum/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht nein

0-Gruppe 15.02.2010-19.03.2010

Blockveranstaltung

-kA

Kommentare
Das Biochemiepraktikum findet in den Räumen der Institute Biochemie I und II, Nonnenplan 2 statt. Bitte Aushänge in den Instituten
beachten!In Vorbereitung des Praktikums wird montags in der Zeit von 17.30 - 19.00 im HS Eichplatz im Zeitraum 04.01. - 08.02.2010
eine Einführungsveranstaltung für die Studenten 3. RS Medizin und 3. RS Zahnmedizin durchgeführt!!

Bemerkungen
Das Biochemie-Blockprakikum findet vom 15.02. - 19.03.2010 in den Räumen der Institute Biochemie I und II statt!

8885 Physiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Baukrowitz, Thomas / PD Dr. Richter, Frank / Univ.Prof. Schaible, Hans-Georg / Dr. Zimmer,
Thomas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS EichplMo

Am Nonnenplan 2

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal HS EichplDi

Am Nonnenplan 2

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

8886 Physiologieseminare/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

10-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 14:00 Besprechungsraum Konf
Phys

Do

Teichgraben 8

11-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 14:00 Besprechungsraum Konf
Phys

Mi

Teichgraben 8

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 16:00 Seminarraum SR PhysiolDi

Teichgraben 8
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12-Gruppe

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 12:00 Besprechungsraum Konf
Phys

Do

Teichgraben 8

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 16:00 Besprechungsraum Konf
Phys

Mo

Teichgraben 8

3-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 12:00 Seminarraum SR PhysiolDi

Teichgraben 8

4-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 12:00 Besprechungsraum Konf
Phys

Di

Teichgraben 8

5-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 16:00 Besprechungsraum Konf
Phys

Di

Teichgraben 8

6-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 16:00 Besprechungsraum Konf
Phys

Mi

Teichgraben 8

7-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 16:00 Seminarraum SR PhysiolMo

Teichgraben 8

8-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 14:00 Besprechungsraum Konf
Phys

Mo

Teichgraben 8

9-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 14:00 Seminarraum SR PhysiolMo

Teichgraben 8

Bemerkungen
Hochschullehrer und MA der Institute Physiologie I u. II

8887 Physiologiepraktikum/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

10-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 18:00Di

11-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00Di

12-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 16:00Mi

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 18:00Do
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2-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00Di

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 16:00Mi

4-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 16:00Mi

5-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 18:00Do

6-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 18:00Di

7-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 18:00Di

8-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 18:00Do

9-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 14:00Di

Kommentare
Das Physiologiepraktikum findet in den Räumen der Institute Physiologie I und II, Teichgraben 8 statt. Bitte Aushänge beachten!

8888 Medizinische Psychologie und Medizinische Soziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Strauß, Bernhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal HS EichplMo

Am Nonnenplan 2

8889 Medizinische Psychologie und
Medizinische Soziologie/scheinpflichtig

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Leppert, Karena / Dr. Philipp, Swetlana / Prof.Dr. Strauß, Bernhard / Dipl.-Psych. Thomas, Andrea

10-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

14-täglich

11:15 - 14:30 Besprechungsraum Konf
Phys

Fr

Teichgraben 8
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11-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

14:15 - 17:30 Seminarraum SR AnatomDi

Teichgraben 7

12-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:15 - 15:30 Seminarraum SR AnatomMo

Teichgraben 7

1-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:15 - 13:30 Seminarraum SR AnatomDi

Teichgraben 7

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:15 - 13:30 Seminarraum SR AnatomDo

Teichgraben 7

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

13:45 - 17:00 Seminarraum SR AnatomDo

Teichgraben 7

4-Gruppe 27.10.2009-12.02.2010

14-täglich

13:45 - 17:00 Seminarraum SR AnatomDi

Teichgraben 7

5-Gruppe 30.10.2009-12.02.2010

14-täglich

11:15 - 14:30 Besprechungsraum Konf
Phys

Fr

Teichgraben 8

6-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

12:15 - 15:30 Seminarraum SR AnatomMo

Teichgraben 7

7-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:15 - 13:30 Seminarraum SR AnatomDi

Teichgraben 7

8-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

14-täglich

10:15 - 13:30 Seminarraum SR AnatomDo

Teichgraben 7

9-Gruppe 29.10.2009-12.02.2010

14-täglich

13:45 - 17:00 Seminarraum SR AnatomDo

Teichgraben 7

Bemerkungen
- Der Kurs Med. Psychologie wird für die SG M II/05 donnerstags von 10.15 - 13.30 Uhr (vierzehntägig-Beg. 30.10.08) im SR Urologie
(Keller), Lessingstr. 1 von Frau Dr. Leppert durchgeführt.- Der Kurs Med. Psychologie wird für die SG M II/09 donnerstags von 13.45 -
17.00 Uhr (vierzehntägig-Beg. 30.10.08) im SR Urologie (Keller), Lessingstr. 1 von Frau Dr. Leppert durchgeführt.

8879 Integrierte Veranstaltungen/scheinpflichtig, entsprechend
Angebot der Fakultät, Ort und Zeit siehe Aushang

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar

Belegpflicht nein
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8880 Seminare mit klinischem Bezug/scheinpflichtig,
entsprechend Angebot der Fakultät,

Zeit und Ort siehe Aushang
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Praktisches Jahr

Kinderchirurgie

44828 Kinderchirurgie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Kommentare
Lehrpersonen: Dr. Stefan Wolke, Dr. Chris Heinick; Ort: Klinik für Kinderchirurgie, Station 510; Zeit: nach Vereinbarung

Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie

44973 Traumatologie in der Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Schultze-Mosgau, Stefan

Kommentare
weitere Lehrpersonen: R.-D. Bader, Dr. Dr. C. Wolf; Ort und Zeit nach Vereinbarung
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Innere Medizin

45167 Typische Krankheitsbilder in der Inneren Medizin
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Clement, Joachim / PD Dr. Ferrari, Markus / PD Dr. med. habil. Henzgen, Margot / Dr. Lehmann, Gabriele
/ PD Dr. Oelzner, Peter / Prof.Dr. Pachmann, Katharina / apl P.Dr. Pöhlmann, Günter / PD Dr. med. habil.
Reißig, Angelika

Kommentare
weitere Lehrpersonen: Prof. Dr. Bernhard Brehm, Dr. Gudrun Dannberg, PD Dr. Tudor-Constantin Pörner, Dr. Carsten Schmidt,
Dr. Andreas Herrmann, Dr. Harald Schmalenberg, Dr. Michael Fritzenwanger, Dr. Udo Lindig, Dr. Thomas Seidel, PD Dr. Wilgard
Hunger-Battefeld, PD Dr. Ralf Surber, Dr. Beate Zimmer, Dr. Lars-Oloff Mügge, Dr. Gabriele Lehmann, Dr. Undine Ott,Dr. Jens Gerth
(Zwickau), PD Dr. Sebastian Scholl; Ort und Zeit: siehe Aushang

Physiotherapie

45216 Physiotherapie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. med. habil. Smolenski, Ulrich

Kommentare
themenbezogene Seminare; nach Vereinbarung

Orthopädie

44759 Diagnostik spezieller orthopädischer Krankheitsbilder
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. PD Roth, Andreas

Kommentare
Lehrperson: PD Dr. A. Roth; Zeit/Anmeldung: einmal monatlich nach persönlicher Absprache im Rahmen des Wahlfaches Orthopädie im
PJ oder über Sekretariat Prof. Dr. Venbrocks (036691-81010)
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Psychosomatik/Psychotherapie

44760 Essstörungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Mohr, Susanne

Kommentare
Ort und Zeit nach Vereinbarung

Radioonkologie

35641 Seminare Radioonkologie für
Studenten im Praktischen Jahr

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Kommentare
Radioonkologie: PD Dr. Jürgen Füller

Pädiatrie

44761 Pädiatrie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Kommentare
Pädiatrie: Knochenmarktransplantation/Dr. Dietlinde Fuchs; Onkologie/Prof. Dr. James Beck, PD Dr. Bernd Gruhn;
Hämostaseologie,Hämatologie/Dr. Karim Kentouche; Gastroenterologie/Dr. Axel Dost; Endokrinologie/Dr. Claudia Vilser; Nephrologie/Dr.
Ulrike John, Dr. Michael Pohl; Pulmologie/Dr. Jochen Mainz; Kardiologie/Dr. Bert. Hennig; Neonatologie,Intensivmedizin/PD Dr. Axel
Hübler, Dr. Andreas Huster; Neuropädiatrie/Prof. Dr. Ulrich Brandl, Dr. Gunter Skirl; Genetik/Stoffwechselerkrankungen/Dr. Claudia
Haase; Infektionskrankheiten/Dr. Gabriele Rönnefarth
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Augenheilkunde

44929 Spezielle Probleme der Augenerkrankungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Augsten, Regine

Kommentare
weitere Lehrperson: PD Dr. Jens Dawczynski und weitere Mitarbeiter; Ort: Augenklinik Zeit: nach Vereinbarung

Diagnostische Radiologie

45040 Seminar mit praktischen Übungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. med. habil. Mentzel, Hans-Joachim

Kommentare
weitere Lehrperson: Dr. Stenzel; wöchentliches Seminar mit praktischen Übungen: siehe Homepage Kinderradiologie

Akademische Lehrkrankenhäuser der FSU Jena

Klinikum Altenburger Land GmbH

15537 Seminare im Praktischen Jahr
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Weblinks http://kreiskrankenhaus-altenburg.de

Kommentare
siehe Link

$text
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Robert-Koch-Krankenhaus Apolda GmbH

23591 Lehrveranstaltungen für PJ-Studierende
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.rkk-apolda.de

Kommentare
Der Seminarplan wird jedem PJ-Studierenden im Krankenhaus ausgehändigt.

Klinikum Bad Salzungen GmbH

15442 Lehrveranstaltungen für PJ-Studierende
(über Pfad>Leistungen>sonstige

Leistungen>Praktisches Jahr Medizinstudenten)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.kh-badsalzungen.de

Eichsfeld Klinikum gGmbH

23592 Lehrveranstaltungen für PJ-Studierende
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.eichsfeld-klinikum.de

Kommentare
siehe Link

$text
$text
$text
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HELIOS Klinikum Erfurt GmbH

15526 Seminare im Praktischen Jahr
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.helios-kliniken.de/erfurt

Kommentare
siehe Link

Katholisches Krankenhaus "St. J. Nepomuk" Erfurt

15440 Seminare im Praktischen Jahr
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Weblinks http://kkh-erfurt.de

Kommentare
siehe Link

SRH Waldklinikum Gera gGmbH

15490 Seminare im Praktischen Jahr
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.srh.de

Kommentare
siehe Link

$text
$text
$text


Seite 34 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 34 Stand (Druck) 07.10.2009

Südharz-Krankenhaus gGmbH Nordhausen

15517 Seminare im Praktischen Jahr
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.suedharzkrankenhaus.de

Kommentare
siehe Link

Thüringen-Kliniken Saalfeld-Rudolstadt
GmbH, Klinik für Innere Medizin, Rudolstadt

15522 Seminare im Praktischen Jahr
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Weblinks http://thueringen-klinik.de

Kommentare
siehe Link

Thüringen-Kliniken "G. Agricola" Saalfeld-Rudolstadt GmbH

15522 Seminare im Praktischen Jahr
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Weblinks http://thueringen-klinik.de

Kommentare
siehe Link

$text
$text
$text
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Zentralklinikum Suhl gGmbH

15550 Seminare im Praktischen Jahr
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Weblinks http://www.zentralklinikum-suhl.de/de/zk-suhl/9335.html

Kommentare
siehe Link

Sophien- und Hufeland-Klinikum gGmbH Weimar

15566 Seminare im Praktischen Jahr
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Weblinks http://klinikum-weimar.de

Kommentare
siehe Link

$text
$text
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Fachrichtung Zahnmedizin

Studiengang Zahnmedizin (Klinischer Studienabschnitt)

Für das 8. Regelsemester empfohlene Lehrveranstaltungen

30955 MKG-Chirurgie - Webbasiertes,
interaktives Klinisches Praktikum

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Wahlpraktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Schultze-Mosgau, Stefan

Kommentare
Das Praktikum schließt mit einer Online Klausur (3D-E-Praktikando)ab. Alle Details entnehmen Sie bitte der Internetseite:
http://www.vhb.org/kurskatalog/katalog/frameset_katalog_anonym.html

Fakultative Lehrveranstaltungen

30952 MKG-Chirurgie - Virtuelle Vorlesung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Schultze-Mosgau, Stefan

Kommentare
Alle Details zur Vorlesung finden Sie unter der Internetseite: http://www.vhb.org/kurskatalog/katalog/frameset_katalog_anonym.html

30955 MKG-Chirurgie - Webbasiertes,
interaktives Klinisches Praktikum

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Wahlpraktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Schultze-Mosgau, Stefan

Kommentare
Das Praktikum schließt mit einer Online Klausur (3D-E-Praktikando)ab. Alle Details entnehmen Sie bitte der Internetseite:
http://www.vhb.org/kurskatalog/katalog/frameset_katalog_anonym.html
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Für das 10. Regelsemester empfohlene Lehrveranstaltungen

Fakultative Lehrveranstaltungen

30956 MKG-Chirurgie - Virtuelle Vorlesung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Schultze-Mosgau, Stefan

Kommentare
Alle Details zur Vorlesung finden Sie unter der Internetseite: http://www.vhb.org/kurskatalog/katalog/frameset_katalog_anonym.html

30957 MKG-Chirurgie - Webbasiertes,
interaktives Klinisches Praktikum

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Wahlvorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Schultze-Mosgau, Stefan

Kommentare
Das Praktikum schließt mit einer Online Klausur (3D-E-Praktikando) ab. Alle Details entnehmen Sie bitte der Internetseite:
http://www.vhb.org/kurskatalog/katalog/frameset_katalog_anonym.html

Studiengang Zahnmedizin (Vorklinische Studienabschnitte)

Für das 1. Regelsemester empfohlene Lehrveranstaltungen

7523 Anatomie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA Dr. Fröber, Rosemarie / Univ.Prof. Jirikowski, Gustav / OA Dr. Lemke, Cornelius / Unip.Dr.Dr Redies,
Christoph
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal HS EichplMo

Am Nonnenplan 2

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS EichplDi

Am Nonnenplan 2

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Hörsaal HS EichplFr

Am Nonnenplan 2

8938 Topographische Anatomie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA Dr. Lemke, Cornelius / OA Dr. Oehring, Hartmut

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal HS AnatomDi

Teichgraben 7

8939 Seminare in Makroskopischer Anatomie/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:00 - 08:00 Seminarraum SR AnatomFr

Teichgraben 7

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Seminarraum SR AnatomMo

Teichgraben 7

3-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Seminarraum SR AnatomMo

Teichgraben 7

8844 Präparierkurs I/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Redies, Christoph
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 11:00 Kursraum Präp.-SaalMo

Teichgraben 7

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:00 - 10:00 Kursraum Präp.-SaalDi

Teichgraben 7

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:00 - 10:00 Kursraum Präp.-SaalDo

Teichgraben 7

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 18:00 Kursraum Präp.-SaalDo

Teichgraben 7

Kommentare
Präparierkurs: SG M I/01 bis M I/05, Mo., 08.00 - 11.00 Uhr, SG M I/06 bis M I/10, Di., 07.00 -10.00,SG M I/11 bis M I/12, Do., 07.00 -
10.00 Uhr u. Do. 15.00 - 18.000 Uhr!Der Präparierkurs I für Zahnmediziner läuft zu den gleichen Zeiten wie bei den Medizinern nur mit
einer Ausnahme; am Do. statt 15:00 - 18:00 nur 16:00 - 18:00 Uhr ab!

8944 Mikroskopischer Kurs I/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jirikowski, Gustav

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:00 - 09:00 Kursraum Mikro.-S.Do

Teichgraben 7

27633 Medizinische Terminologie für
Zahnmediziner/scheinpflichtig

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Latta, Angelika

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 12:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

2-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 12:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

3-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 12:00 Hörsaal HS AnatomMi

Teichgraben 7

Bemerkungen
Frau Angelika Latta übernimmt die Medizinische Terminologie in der Zahnmedizin!
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16989 Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ondruschka, Bernd / apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 15:00 Hörsaal 111Mo

Am Steiger 3, Haus IV

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal 111Fr

Am Steiger 3, Haus IV

16990 Chemie für Humanmediziner I und
Stomatologen I/ scheinpflichtig!

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Imhof, Wolfgang / Dr. Koschella, Andreas
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0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 3085Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 18:00 Seminarraum 115Di

Humboldtstraße 11

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3084Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 4119Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3085Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 3016Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3084Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 4119Di

Carl-Zeiß-Straße 3

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 3085Di

Carl-Zeiß-Straße 3

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Seminarraum 122Mi

August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E029BMi

Helmholtzweg 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 122Mi

August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum 103Mi

August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal E029BMi

Helmholtzweg 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E010Mi

Helmholtzweg 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 122Mi

August-Bebel-Str. 4

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E029BMi

Helmholtzweg 4

Kommentare
+ Assistenten ! Veranstaltung ist scheinpflichtig!

Bemerkungen
Aufteilung in Seminargruppen nach Vereinbarung
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16992 Chemie für Humanmediziner I und
Stomatologen I/ scheinpflichtig!

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Koschella, Andreas

Bemerkungen
Blockveranstaltung in der vorlesungsfreien Zeit im Februar/März

18255 Physik für Human- und Zahnmediziner
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmidl, Frank

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal 215Mi

Max-Wien-Platz 1

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal 215Fr

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung: Einführungsvorlesung Experimentalphysik unter besonderer Berücksichtigung der Lehrinhalte, die für die
Fachrichtung Medizin im Gegenstandskatalog aufgeführt sind. Wesentliche Schwerpunkte der Vorlesung sind Mechanik, Schwingungen
und Wellen, Struktur der Materie, Wärmelehre, Elektrizitätslehre und Optik.

Empfohlene Literatur
Wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

8947 Technisch-Propädeutischer Kurs/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. Schmidt, Monika

0-Gruppe 15.02.2010-12.03.2010

Blockveranstaltung

07:30 - 16:30 Kursraum KR ZZMKkA

Bachstrasse 18
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8945 Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische Propädeutik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. Schmidt, Monika

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal HS FrauDi

Bachstrasse 18

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal HS ZMK IDo

Bachstrasse 18

8949 Zahnärztliche Werkstoffkunde/Technologie I/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Göbel, Roland / Dr. Rzanny, Angelika

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 17:30 Seminarraum SR ZZMKMo

Bachstrasse 18

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:15 - 17:30 Seminarraum SR ZZMKMi

Bachstrasse 18

8946 Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische
Propädeutik/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. Schmidt, Monika

Bemerkungen
Das Seminar im Fach Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische Propädeutik findet im klinischen Demonstrationsraum, Alte Zahnklinik,
Bachstr. 18 statt.



Seite 44 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 44 Stand (Druck) 07.10.2009

17658 Biologie für Zahnmediziner
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD Prof. Baniahmad, Aria / Prof.Dr. Löwel, Siegrid

1-Gruppe 01.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

11:00 - 13:00Do

06.10.2009-27.03.2010

wöchentlich

12:00 - 13:00Di

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Eichplatz statt.Weitere Lehrende der Veranstaltung sind: Herr PD Dr. Predel, Herr Prof. Dr. Straube und Herr
PD Dr. Rödel.

Für das 3. Regelsemester empfohlene Lehrveranstaltungen

36608 Biochemiesemiare, scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schilling, Klaus

1-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Seminarraum SR PhysiolDo

Teichgraben 8

3-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:45 Seminarraum SR PhysiolDo

Teichgraben 8

Kommentare
Die 1. Hälfte der Z 2 hat am Do. 10.15 - 11.45 Uhrzusammen mit der Z 1 und die 2. Hälfte der Z 2 mit der Z 3 am Do. 12.15 - 13.45 Uhr
das Biochemie-Seminar.

8873 Anatomie III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jirikowski, Gustav / Unip.Dr.Dr Redies, Christoph



Vorlesungsverzeichnis - WiSe 2009/10 Seite 45

Stand (Druck) 07.10.2009 Seite 45

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal HS EichplDi

Am Nonnenplan 2

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal HS EichplFr

Am Nonnenplan 2

8876 Präparierkurs III/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Redies, Christoph

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 15:00 Kursraum Präp.-SaalFr

Teichgraben 7

Bemerkungen
Der Präparierkurs für Zahnmediziner wird nur mittwochs von 16.00 - 18.00 Uhr durchgeführt!

8877 Mikroskopischer Kurs III/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Jirikowski, Gustav

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Kursraum Mikro.-S.Mo

Teichgraben 7

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Kursraum Mikro.-S.Mi

Teichgraben 7

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Kursraum Mikro.-S.Do

Teichgraben 7

Kommentare
Achtung! Der Mikroskopische Kurs für Zahnmediziner findet nur am donnerstags von 14.00 - 16.00 im Mikroskopiersaal, Teichgraben 7,
statt!

Bemerkungen
Mikro.-Kurs, montags 12.00 - 14.00 Uhr, SG M 1 - M 5Mikro.-Kurs, mittwochs 11.00 - 13.00 Uhr, SG M 6 - M 10Mikro.-Kurs, donnerstags
14.00 - 16.00 Uhr, SG M 11 - M 12Mikro.-Kurs, donnerstags 14.00 - 16.00 Uhr, SG Z 1 - 3
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8881 Biochemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Friedrich, Karl-Heinz / Univ.Prof. Qualmann, B. / PD Dr. med. habil. Rhode, Heidrun / Dr. Schmidt,
Martin

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal HS EichplDo

Am Nonnenplan 2

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal HS EichplFr

Am Nonnenplan 2

Bemerkungen
Weiterhin liest in der Biochemie Prof. O. Huber!

8884 Biochemiepraktikum/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht nein

0-Gruppe 15.02.2010-19.03.2010

Blockveranstaltung

-kA

Kommentare
Das Biochemiepraktikum findet in den Räumen der Institute Biochemie I und II, Nonnenplan 2 statt. Bitte Aushänge in den Instituten
beachten!In Vorbereitung des Praktikums wird montags in der Zeit von 17.30 - 19.00 im HS Eichplatz im Zeitraum 04.01. - 08.02.2010
eine Einführungsveranstaltung für die Studenten 3. RS Medizin und 3. RS Zahnmedizin durchgeführt!!

Bemerkungen
Das Biochemie-Blockprakikum findet vom 15.02. - 19.03.2010 in den Räumen der Institute Biochemie I und II statt!

8885 Physiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Baukrowitz, Thomas / PD Dr. Richter, Frank / Univ.Prof. Schaible, Hans-Georg / Dr. Zimmer,
Thomas
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0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Hörsaal HS EichplMo

Am Nonnenplan 2

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal HS EichplDi

Am Nonnenplan 2

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal HS EichplMi

Am Nonnenplan 2

8951 Physiologiepraktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 17:00Mo

Kommentare
Das Physiologiepraktikum findet in den Räumen der Institute Physiologie I und II, Teichgraben 8 statt. Bitte Aushänge beachten!

Bemerkungen
Das Physiologiepraktikum wird durch HSL und Wiss. Mitarbeiter der Institute Physiologie I u. II durchgeführt!

8955 Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische Propädeutik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. Schmidt, Monika

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Hörsaal HS FrauMi

Bachstrasse 18

8956 Zahnärztliche Werkstoffkunde/Technologie II/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Göbel, Roland / Dr. Rzanny, Angelika

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal HS ZMK IMo

Bachstrasse 18
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8957 Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische
Propädeutik/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. Schmidt, Monika

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:30 - 17:00 Seminarraum SR ZZMKDi

Bachstrasse 18

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 14:45 Seminarraum SR ZZMKFr

Bachstrasse 18

Bemerkungen
Die Seminare im Fach Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische Propädeutik finden im Rahmen des Praktikums des o.g. Faches statt,
siehe auch Aushang, Alte Zahnklinik, Bachstr. 18!

8958 Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische
Propädeutik/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. Schmidt, Monika

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:30 - 17:00 Sonstiger Raum Ph.-raumDi

Bachstrasse 18

23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 14:45 Sonstiger Raum Ph.-raumFr

Bachstrasse 18

Für das 5. Regelsemester empfohlene Lehrveranstaltungen

8985 Normale Morphologie für Fortgeschrittene
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA Dr. Lemke, Cornelius / OA Dr. Oehring, Hartmut

0-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:00 Hörsaal HS AnatomFr

Teichgraben 7
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8982 Biochemieseminare/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:45 Seminarraum SR PhysiolMi

Teichgraben 8

1-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:30 Seminarraum SR PhysiolMi

Teichgraben 8

Kommentare
Mit der SG Z1 hat die 1. Hälfte der SG Z2 das Biochemieseminar!Mit der SG Z3 hat die 2. Hälfte der SG Z2 das Biochemieseminar!

Bemerkungen
Die Biochemieseminare für Zahnmediziner werden durch Hochschullehrer und wissenschaftliche Mitarbeiter der Institute für Biochemie I
und II durchgeführt.

8983 Physiologieseminare/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

1-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:45 Besprechungsraum Konf
Phys

Fr

Teichgraben 8

2-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:15 - 12:45 Seminarraum SR PhysiolFr

Teichgraben 8

3-Gruppe 23.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:45 Seminarraum SR PhysiolFr

Teichgraben 8

Bemerkungen
Die Physiologieseminare werden durch Hochschullehrer und wissenschaftliche Mitarbeiter der Institute für Physiologie I und II
durchgeführt.

8978 Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische Propädeutik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. Schmidt, Monika

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal HS ZMK IDo

Bachstrasse 18
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8980 Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische
Propädeutik/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. Schmidt, Monika

Bemerkungen
Das Seminar im Fach Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische Propädeutik wird im Rahmen des Phantomkurses 2 (Mo., Di., Mi., u.
Do.) in den Labor-und Kursräumen der Alten Zahnklinik, Bachstr. 18 durchgeführt. Nähere Angaben sind den Aushängen in der Alten
Zahnklinik zu entnehmen.

8981 Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische
Propädeutik/scheinpflichtig
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. Schmidt, Monika

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 16:15 Kursraum KR ZZMKMo

Bachstrasse 18

20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 13:00 Kursraum KR ZZMKDi

Bachstrasse 18

21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 17:00 Kursraum KR ZZMKMi

Bachstrasse 18

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 12:45 Kursraum KR ZZMKDo

Bachstrasse 18

22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:30 Kursraum KR ZZMKDo

Bachstrasse 18
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8979 Zahnärztliche Werkstoffkunde/Technologie
III/scheinpflichtig

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Göbel, Roland / Dr. Rzanny, Angelika

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal HS ZMK IDi

Bachstrasse 18

8977 Grundlagen der Präventiven Zahnheilkunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Küpper, Harald

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:00 Hörsaal HS ZMK IMo

Bachstrasse 18

8984 Spezielle Methoden der medizinischen
Statistik und Informatik für Zahnmediziner

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Vollandt, Rüdiger / Univ.Prof. rer. nat. habil. Witte, Herbert

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 11:00 Hörsaal HS AugenMo

Bachstrasse 18
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8986 Spezielle Methoden der medizinischen
Statistik und Informatik für Zahnmediziner

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Vollandt, Rüdiger / Univ.Prof. rer. nat. habil. Witte, Herbert

Bemerkungen
Die Übung zur LV 'Spezielle Methoden der Medizinischen Statistik und Informatik' findet im Einschreibeverfahren statt!(Institut für
Medizinische Statistik, Informatik und Dokumentation,Bachstraße 18)

Studiengang Zahnmedizin (Klinische Studienabschnitte)

Für das 7. Regelsemester empfohlene Lehrveranstaltungen

17106 Zahnärztliche Prothetik II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Küpper, Harald / Dr. med. dent. habil. Reinhardt, Wilfried

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:30 Hörsaal HS ZMK IMi

Bachstrasse 18

17181 Konservierende Zahnheilkunde II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. med. habil. Sigusch, Bernd / OA Dr. Montag, Regina

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 12:45 Hörsaal HS ZMK IMo

Bachstrasse 18
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17182 Kieferorthopädie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Küpper, Harald / Dr. Köbel, Chris / ZA Kautz, Sebastian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal HS ZMK IDi

Bachstrasse 18

17183 Kinderzahnheilkunde I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. med. dent. habil. Heinrich-Weltzien, Roswitha

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:45 - 15:30 Hörsaal HS ZMK IMo

Bachstrasse 18

17184 Parodontologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. med. habil. Sigusch, Bernd / Dr. Güntsch, Arndt

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 13:30 Hörsaal HS ZMK IDi

Bachstrasse 18

27727 Kieferchirurgie II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Schultze-Mosgau, Stefan / Prof.Dr. Hyckel, Peter / apl P.Dr. med. habil., med. dent. Zenk, Witold

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:30 - 16:00 Hörsaal HS I K2000Do

Klinikum 2000
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17192 Chirurgie für Zahnmediziner mit Fallvorstellung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Zanow, Jürgen / Dr. Mückley, Thomas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:30 - 14:00 Hörsaal HS I K2000Do

Klinikum 2000

Kommentare
Die Veranstaltung findet in Form eines Praktikums statt. Die Gruppeneiteilung entnehmen Sie bitte dem Aushang!

17189 Pharmakologie/Toxikologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. med. habil. Fleck, Christian

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:30 Hörsaal HS ZMK IMo

Bachstrasse 18

17191 Medizinische Mikrobiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. med. habil. Pfister, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:15 - 11:45 Hörsaal HS I K2000Do

Klinikum 2000

Kommentare
Bitte beachten: Am 22.10.2009 findet die Vorlesung im HS KIM statt.
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17187 Spezielle Pathologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Knösel, Thomas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:30 Hörsaal HS PatholMo

Ziegenmühlenweg 1

Fakultative Lehrveranstaltungen

17206 Plastische Chirurgie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Schultze-Mosgau, Stefan / Prof.Dr. Hyckel, Peter

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:30 - 17:15 Hörsaal HS I K2000Do

Klinikum 2000

27690 Ätiologie u. Pathogenese der Parodontitis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. med. habil. Pfister, Wolfgang

Kommentare
Der VL-Termin wird durch Herrn Prof. Pfister gesondert bekannt gegeben!

37163 MKG-Chirurgie - Virtuelle Vorlesung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Schultze-Mosgau, Stefan

Kommentare
Bitte entnehmen Sie alle Details der Internetseite: http://www.vhb.org/kurskatalog/katalog/frameset_katalog_anonym.html
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Demonstrationen, Kurse, Praktika

17194 Klinischer Kurs der Konservierenden Zahnheilkunde I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. med. habil. Sigusch, Bernd / OA Dr. Diez, Christiana / OA Dr. Montag, Regina

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:15 - 09:30 Behandlungssaal
ZZMK-BehS

Mo

An der Alten Post 4 -
Zentrum ZMK

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:15 Behandlungssaal
ZZMK-BehS

Mi

An der Alten Post 4 -
Zentrum ZMK

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:15 Behandlungssaal
ZZMK-BehS

Di

An der Alten Post 4 -
Zentrum ZMK

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:15 - 09:30 Behandlungssaal
ZZMK-BehS

Fr

An der Alten Post 4 -
Zentrum ZMK

Bemerkungen
1-Gruppe = SG A2-Gruppe = SG B

17196 Parodontologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. med. habil. Sigusch, Bernd

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:15 - 09:30 Behandlungssaal
ZZMK-BehS

Mi

An der Alten Post 4 -
Zentrum ZMK

Bemerkungen
Der Kurs findet 14-tägig im Wechsel zwischen Gruppe A (1-Gruppe) und B (2-Gruppe) statt!
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17197 Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Schultze-Mosgau, Stefan

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

Blockveranstaltung

07:15 - 16:00 Behandlungssaal Poli
MKG

kA

An der Alten Post 4 -
Zentrum ZMK

Kommentare
Die Veranstaltung findet als Blockpraktikum statt. Die Einteilung der Gruppen entnehmen Sie bitte dem Aushang!

Bemerkungen
1-Gruppe = SG A2-Gruppe = SG B

17199 Kieferorthopädische Diagnostik und Therapie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum/Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Küpper, Harald / Dr. Reinhardt, Guido

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:45 - 18:00 Hörsaal HS ZMK IMi

Bachstrasse 18

Kommentare
Das Praktikum findet in folgenden Räumen statt: Seminarraum 1 und 2, An der alten Post 4; HS I ZMK und Seminarraum, Bachstr. 18

17200 Zahnärztliche Prothetik I Gruppe B
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Küpper, Harald / PD Dr. med., med. dent. habil. Jahn, Florentine

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:15 - 09:30 Behandlungssaal
ZZMK-BehS

Di

An der Alten Post 4 -
Zentrum ZMK

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:15 Behandlungssaal
ZZMK-BehS

Fr

An der Alten Post 4 -
Zentrum ZMK
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2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:15 Behandlungssaal
ZZMK-BehS

Mo

An der Alten Post 4 -
Zentrum ZMK

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:15 - 09:30 Behandlungssaal
ZZMK-BehS

Do

An der Alten Post 4 -
Zentrum ZMK

Bemerkungen
1-Gruppe = SG A2-Gruppe = SG B

17201 Zahnärztliche Prothetik I - Laborzeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Küpper, Harald / PD Dr. med., med. dent. habil. Jahn, Florentine

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:15 - 13:00Fr

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:15 - 19:00Mo

Bemerkungen
1-Gruppe = SG A2-Gruppe = SG B

17202 Pathologisch-histologischer Kurs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Knösel, Thomas

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:15 - 15:45 Hörsaal HS PatholDi

Ziegenmühlenweg 1

17205 Medizinische Mikrobiologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. med. habil. Pfister, Wolfgang
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Kommentare
Das Praktikum 'Mibi' findet in der VL-freien Zeit statt. Ort: FZI Lobeda15.02.2010: 07.30 - 10.15 Uhr16.02.2010: 17.30 - 20.15
Uhr17.02.2010: 09.00 - 11.45 Uhr18.02.2010: 09.00 - 11.45 Uhr19.02.2010: 09.00 - 11.45 Uhr

Bemerkungen
Das Praktikum findet in der 1. Woche nach dem Ende der Vorlesungszeit, also vom 16.02. - 20.02.09 im Institut für Medizinische
Mikrobiologie statt. Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Herrn Prof. Pfister.

28273 Spritzenkurs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Schultze-Mosgau, Stefan / Hirzel, Sandra

0-Gruppe 18.12.2009-18.12.2009

Einzeltermin

10:00 - 16:45 Behandlungssaal Poli
MKG

Fr

An der Alten Post 4 -
Zentrum ZMK

Kommentare
Die Gruppeneinteilung entnehmen Sie bitte dem Aushang!

Für das 9. Regelsemester empfohlene Lehrveranstaltungen

17441 Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Schultze-Mosgau, Stefan / Prof.Dr. Hyckel, Peter / apl P.Dr. med. habil., med. dent. Zenk, Witold

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

07:30 - 09:00 Hörsaal HS I K2000Mi

Klinikum 2000

17442 Kieferorthopädie II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Küpper, Harald / Dr. Köbel, Chris

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:30 - 13:00 Hörsaal HS ZMK IMi

Bachstrasse 18
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17443 Kinderzahnheilkunde II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. med. dent. habil. Heinrich-Weltzien, Roswitha

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:15 - 09:00 Hörsaal HS ChirurgDi

Bachstrasse 18

17444 Funktionsdiagnostik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Küpper, Harald / Dr. Zühlke, Christine / Dr. Köbel, Chris / ZA Adu Dawud, Mohammed

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 08:45 Hörsaal HS ZMK IMo

Bachstrasse 18

17445 Allgemeine Hygiene
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Bischof, Wolfgang

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:45 - 11:15 Hörsaal HS ZMK IMi

Bachstrasse 18

17446 Zahnärztliche Berufskunde
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. med., med. dent. habil. Jahn, Florentine

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:15 - 14:00 Hörsaal HS ZMK IFr

Bachstrasse 18
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17447 Innere Medizin II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Pöhlmann, Günter / PD Dr. Leder, Uwe / Dr. Hunger-Dathe, Wilgard / Dr. Schmalenberg, Harald

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:15 - 10:45 Hörsaal HS KIMFr

KIM

Kommentare
23.10.2009: Vorlesung 'Internistische Notfälle' (PD Dr. Leder)30.10.2009: Praktikum auf jeweiliger Station im KIM/Lobeda06.11.2009:
Vorlesung 'Anämie, Gerinnungsstörungen' (OA Dr. Scholl) Bitte beachten: Diese VL findet im 'Oval Office' (Vortragsraum im
Laborzentrum) statt. 13.11.2009: Praktikum auf jeweiliger Station im KIM/Lobeda20.11.2009: Vorlesung 'Onkologie' (OA Dr.
Schmalenberg)27.11.2009: Praktikum auf jeweiliger Station im KIM/Lobeda04.12.2009 Vorlesung 'Endokrine Erkankungen' (Fr. PD Dr.
Hunger-Battefeld)11.12.2009: Praktikum auf jeweiliger Station im KIM/Lobeda18.12.2009: Vorlesung 'System. Knochenerkrankungen'
(Fr. OÄ Dr. Lehmann)08.01.2010: Praktikum auf jeweiliger Station im KIM/Lobeda15.01.2010: Vorlesung 'Rheumatische Erkrankungen'
(Dr. Neumann)22.01.2010: Praktikum auf jeweiliger Station im KIM/Lobeda29.01.2010: Vorlesung 'Infektionskrankheiten' (OA Dr.
Seidel)05.02.2010: Praktikum auf jeweiliger Station im KIM/Lobeda12.02.2010: Praktikum auf jeweiliger Station im KIM/LobedaAchtung:
Die Einteilung der Praktika entnehmen Sie bitte dem Aushang!

17448 Dermatologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Norgauer, Johannes / Dr. Schliemann, Sybille

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:45 - 17:15 Hörsaal HS HautDi

Erfurter Str. 35

Kommentare
Vorlesungsthemen:20.10.09 Einf&uuml;hrung, Effloreszenzen (Dr. Kaatz)27.10.09 Genodermatosen, Haare, Nägel, Zähne (Dr.
Ziemer)03.11.09 Papulosquamöse HV (Prof. Norgauer)10.11.09 Blasenbildende Dermatosen, Aphthosen (Dr. Kaatz)17.11.09
AME, Vaskulitiden (Dr. Jung) 24.11.09 Allergien, Urtikaria, Kontaktekzem, Prothesenmaterial (Dr. Tittelbach)01.12.09 Tumore (Dr.
Wollina)08.12.09 Akne, Rosacea, periorale Dermatitis (Dr. Goetze)15.12.09 Kollagenosen, Haut und Rheuma (Dr. Wollina)05.01.10
Sexuell &uuml;bertragbare Krankheiten (STD) (Dr. Buslau)12.01.10 Erregerbedingte Dermatosen der Haut und SH (Dr.
Tittelbach)19.01.10 Fallvorstellungen (Dr. Goetze)26.01.10 Fallvorstellungen (Dr. Juhasz)02.02.10 Fallvorstellungen (Dr. Goetze)09.02.10
Repetitorium (Prof. Norgauer)

17449 Klinische Pharmakologie mit Rezeptierkurs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Balogh, Annegret

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 09:45 Hörsaal HS ZMK IMo

Bachstrasse 18
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17451 Pathobiochemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. med. habil. Bauer, Reinhard

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

11:00 - 12:30 Hörsaal HS KIMFr

KIM

Kommentare
Pathobiochemie (PB) - Klinische Chemie (KC) mit Übungen der chemischen und physikalischen Diagnostik - Vorlesungsplan:Termine
werden noch aktualisiert ! Die VL am 6.11. findet im 'Oval Office' (Vortaragsraum im Laborzentrum) statt.24.10.08: PB Allgemeine
Krankheitslehre; PB Hypoxie/Adaptation/Zellschädigung (PD Dr. Bauer)07.11.08: PB Schluck- und Verdauungsstörungen (PD Dr.
Eiselt)14.11.08: PB Diabetes mellitus/Artherosklerose (PD Dr. Eiselt)21.11.08: PB Störungen der Kaufunktion (Dr. Schumann)28.11.08:
PB Störungen der Nierentätigkeit (PD Dr. Bauer)05.12.08: PB Mikrozirkulationsstörungen/Schock (PD Dr. Bauer)12.12.08: PB
Klausur (PD Dr. Bauer) Das Klausurresultat ist Bestandteil der Praktikumsbewertung 'Klinische Chemie', das in der ersten Woche der
vorlesungsfreien Zeit stattfindet!

Fakultative Lehrveranstaltungen

37163 MKG-Chirurgie - Virtuelle Vorlesung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Schultze-Mosgau, Stefan

Kommentare
Bitte entnehmen Sie alle Details der Internetseite: http://www.vhb.org/kurskatalog/katalog/frameset_katalog_anonym.html

Demonstrationen, Kurse, Praktika

17452 Zahnärztliche Prothetik II - Klinischer Kurs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Küpper, Harald / Dr. med. dent. habil. Reinhardt, Wilfried / Dr. OA Wefers, Klaus-Peter
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1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:30 - 15:00 Behandlungssaal
ZZMK-BehS

Mo

An der Alten Post 4 -
Zentrum ZMK

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:30 - 18:00 Behandlungssaal
ZZMK-BehS

Mi

An der Alten Post 4 -
Zentrum ZMK

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:30 - 15:00 Behandlungssaal
ZZMK-BehS

Di

An der Alten Post 4 -
Zentrum ZMK

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:30 - 18:00 Behandlungssaal
ZZMK-BehS

Do

An der Alten Post 4 -
Zentrum ZMK

Bemerkungen
1-Gruppe = SG A2-Gruppe = SG B

27683 Zahnärztliche Prothetik II - Laborzeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. med. dent. habil. Reinhardt, Wilfried

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 18:45 Sonstiger Raum Ph.-raumMi

Bachstrasse 18

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 18:45 Sonstiger Raum Ph.-raumDo

Bachstrasse 18

Bemerkungen
SG A = 1-GruppeSG B = 2-Gruppe

17456 Konservierende Zahnheilkunde II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. med. habil. Sigusch, Bernd / OA Dr. Diez, Christiana / OA Dr. Montag, Regina
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1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:30 - 15:00 Behandlungssaal
ZZMK-BehS

Mo

An der Alten Post 4 -
Zentrum ZMK

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:30 - 18:00 Behandlungssaal
ZZMK-BehS

Mi

An der Alten Post 4 -
Zentrum ZMK

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:30 - 15:00 Behandlungssaal
ZZMK-BehS

Di

An der Alten Post 4 -
Zentrum ZMK

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:30 - 18:00 Behandlungssaal
ZZMK-BehS

Do

An der Alten Post 4 -
Zentrum ZMK

Bemerkungen
1-Gruppe = SG A2-Gruppe = SG B

17462 Operationskurs I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Schultze-Mosgau, Stefan

0-Gruppe 19.10.2009-06.02.2010

Blockveranstaltung

07:15 - 16:00kA

Kommentare
Der OP-Kurs I findet als 1-wöchiges Blockpraktikum statt. Für diesen Zeitraum ist die jeweilige Praktikumsgruppe von allen anderen
Lehrveranstaltungen befreit.Die Gruppeneinteilung entnehmen Sie bitte dem Aushang!

Bemerkungen
1-Gruppe = SG A2-Gruppe = SG B

17465 Klinische Visite
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Schultze-Mosgau, Stefan / apl P.Dr. med. habil., med. dent. Zenk, Witold

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

16:00 - 16:45Mo

Kommentare
Die Gruppeneinteilung entnehmen Sie bitte dem Aushang! In der letzten Woche des WS finden die Klausuren statt!
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27397 Kinderzahnheilkunde, Gruppenprophylaxe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. med. dent. habil. Heinrich-Weltzien, Roswitha

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 09:30Do

29.10.2009-30.10.2009

wöchentlich

08:00 - 09:30 Hörsaal HS ZMK IDo

Bachstrasse 18

Kommentare
Am 23.10. und 30.10.2008 findet die Einführungsveranstaltung zum Praktikum im HS ZMK I statt. Ab 06.11.2008 beginnt das Praktikum in
Kleingruppen!

17475 Kieferorthopädische Diagnostik und Therapie II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum/Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Küpper, Harald / Dr. Reinhardt, Guido

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 13:00Do

Kommentare
Das Praktikum findet in den Räumen HS 1 ZMK, Sem.Raum I/II und Sem.Raum-Bachstraße statt. Informationen hierzu erhalten Sie von
Dr. Reinhardt!

27684 Umwelthygienisches Praktikum und Exkursion
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Brasche, Sabine / Dr. Herzog, Volker / Dr. Koch, Andrea / Lindner, Martina

Kommentare
Die Termine für Praktika (2) und Exkursion (1) werden über MOSES (https://www.med.uni-jena.de/studiendekanat/moses/) vereinbart!
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28206 Klinische Chemie für Zahnmediziner
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Böer, Klas / Dr. Siegmund, Robert

Kommentare
15.02.2010: 13.00 -14.30 Uhr VL (alle Gruppen) im HS KIM; 15.02.2010: 14.30 - 18.30 Uhr Praktikum Gruppe 1; 16.02.2010: 13.00
- 14.30 Uhr VL (alle Gruppen) im HS KIM; 16.02.2010: 14.30 - 18.30 Uhr Praktikum Gruppe 2;17.02.2010: 13.00 - 14.30 Uhr VL (alle
Gruppen) im HS KIM; 17.02.2010: 14.30 - 18.30 Uhr Praktikum Gruppe 3Für die VL gilt Anwesenheitsplicht! Das Praktikum findet statt im
FZL, Seminarraum U1.012 bzw. U1.013 sowie dem Kurssaal.

37594 Kinderzahnheilkunde - Klinischer Kurs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. med. dent. habil. Heinrich-Weltzien, Roswitha / Dr. Schüler, Ina / Dr. Wagner, Yvonne

1-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:30 - 15:15Do

2-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:30 - 15:15Mi

Kommentare
Gruppe A = 1-Gruppe; Gruppe B = 2-Gruppe
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Institut für Humangenetik und Anthropologie

Lehrangebot im Rahmen der Nebenfachausbildung
"Evolutionäre Anthropologie" für Biologie-Diplom (modularisiert)

18117 Einführung in die Anthropologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bruchhaus, Horst / Dr. Finke, Lutz / PD Dr. rer. nat. habil. Kromeyer-Hauschild, Katrin / Dr. Zellner, Konrad

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal HS HumanDi

Kollegiengasse 10

Kommentare
HS nach Ankündigung

46207 Variabilität des Menschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. rer. nat. habil. Kromeyer-Hauschild, Katrin / Dr. Zellner, Konrad

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00 Hörsaal HS HumanMi

Kollegiengasse 10

46208 Osteologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Finke, Lutz

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

09:00 - 10:00 Hörsaal HS HumanMo

Kollegiengasse 10



Seite 68 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 68 Stand (Druck) 07.10.2009

46209 Osteopathologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 11:00 Hörsaal HS HumanMo

Kollegiengasse 10

6568 Humanökologie (HÖ 2.12, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Jetschke, Gottfried

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Fr

Kommentare
Die Vorlesung findet im HS Neugasse 23 statt!

Zusätzliches Lehrangebot im Nebenfach Anthropologie

27549 Entwicklungsanthropologie (für
Fortgeschrittene und Doktoranden)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. rer. nat. habil. Kromeyer-Hauschild, Katrin / Dr. Zellner, Konrad

Kommentare
nach Vereinbarung
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46215 Prähistorische/Historische Anthropologie (für
Fortgeschrittene, Diplomanden und Doktoranden)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bruchhaus, Horst / Dr. Finke, Lutz

Kommentare
nach Vereinbarung

Lehrangebot im Rahmen des
Bachelor-Ergänzungsfaches "Biologische Anthropologie"

3. Studienjahr

46210 Paläoanthropologie II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bruchhaus, Horst

Kommentare
nach Vereinbarung; SR im Turmbereich, Kollegiengasse 10

46211 Demographie/Paläodemographie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Finke, Lutz / Dr. Zellner, Konrad

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

13:00 - 14:00 Hörsaal HS HumanDi

Kollegiengasse 10

Lehrangebot im Rahmen des Magisterstudienganges
"Biologische Anthropologie" (Nebenfach)
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4. Studienjahr

46212 Komplexveranstaltung: Forensische Osteologie/
Identifikation, Osteopathologie, Paläoanthropolgie II

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bruchhaus, Horst

Kommentare
Kurse A und B; nach Vereinbarung, SR im Turmbereich, Kollegiengasse 10

46214 Prähistorische/Historische Anthropologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bruchhaus, Horst / Dr. Finke, Lutz

Kommentare
nach Vereinbarung; SR im Turmbereich, Kollegiengasse 10

Zusätzliches Lehrangebot im Nebenfach Biologische;Anthropologie;

27549 Entwicklungsanthropologie (für
Fortgeschrittene und Doktoranden)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. rer. nat. habil. Kromeyer-Hauschild, Katrin / Dr. Zellner, Konrad

Kommentare
nach Vereinbarung
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46215 Prähistorische/Historische Anthropologie (für
Fortgeschrittene, Diplomanden und Doktoranden)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bruchhaus, Horst / Dr. Finke, Lutz

Kommentare
nach Vereinbarung
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Nummern-
register:
Mehrfachnennungen
möglich (entsprechend der
Häufigkeit des Auftretens
im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

15440 33
15442 32
15490 33
15517 34
15522 34
15522 34
15526 33
15537 31
15550 35
15566 35
16989 15
16989 40
16990 15
16990 40
16992 17
16992 42
17106 52
17181 52
17182 53
17183 53
17184 53
17187 55
17189 54
17191 54
17192 54
17194 56
17196 56
17197 57
17199 57
17200 57
17201 58
17202 58
17205 58
17206 55
17441 59
17442 59
17443 60
17444 60
17445 60
17446 60
17447 61
17448 61
17449 61
17451 62
17452 62
17456 63

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

17462 64
17465 64
17475 65
17657 20
17658 44
17659 21
17821 4
18113 4
18115 5
18117 67
18255 17
18255 42
18258 17
23591 32
23592 32
27354 5
27397 65
27549 68
27549 70
27633 39
27683 63
27684 65
27690 55
27727 53
28206 66
28273 59
30952 36
30955 36
30955 36
30956 37
30957 37
35380 7
35382 7
35389 8
35390 8
35391 9
35392 9
35393 9
35394 10
35395 10
35404 10
35405 11
35406 11
35407 12
35408 12
35409 12
35410 13
35411 13
35637 8
35641 30
36608 44
37163 55
37163 62
37594 66
41515 6
41515 6

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

41515 7
41515 8
41515 11
41515 14
44759 29
44760 30
44761 30
44762 11
44828 28
44929 31
44973 28
45040 31
45167 29
45216 29
46207 67
46208 67
46209 68
46210 69
46211 69
46212 70
46214 70
46215 69
46215 71
6568 68
7328 5
7373 6
7430 14
7523 18
7523 37
8836 18
8844 19
8844 38
8857 20
8858 20
8873 21
8873 44
8876 21
8876 45
8877 22
8877 45
8879 27
8880 28
8881 22
8881 46
8882 23
8884 24
8884 46
8885 24
8885 46
8886 24
8887 25
8888 26
8889 26
8938 38
8939 38
8944 39

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

8945 43
8946 43
8947 42
8949 43
8951 47
8955 47
8956 47
8957 48
8958 48
8977 51
8978 49
8979 51
8980 50
8981 50
8982 49
8983 49
8984 51
8985 48
8986 52
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Veranstaltungstitel:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungtitel Seite
Allgemeine Hygiene 60
Anatomie I 18
Anatomie I 37
Anatomie III 21
Anatomie III 44
Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen
Arbeiten (BPh 1.1) 5
Ätiologie u. Pathogenese der Parodontitis 55
Bildgebende Verfahren, Strahlenbehandlung,... Teil2 10
Biochemie 22
Biochemie 46
Biochemiepraktikum/scheinpflichtig 24
Biochemiepraktikum/scheinpflichtig 46
Biochemiesemiare, scheinpflichtig 44
Biochemieseminare/scheinpflichtig 23
Biochemieseminare/scheinpflichtig 49
Biologie für Humanmediziner 20
Biologie für Mediziner 21
Biologie für Zahnmediziner 44
Biophysikalisches Oberseminar (BPh 1.1) 5
Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I 15
Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I 40
Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen
I/ scheinpflichtig! 15
Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen
I/ scheinpflichtig! 17
Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen
I/ scheinpflichtig! 40
Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen
I/ scheinpflichtig! 42
Chirurgie für Zahnmediziner mit Fallvorstellung 54
Demographie/Paläodemographie 69
Dermatologie 61
Diagnostik spezieller orthopädischer Krankheitsbilder 29
Einführung in die Anthropologie 67
Entwicklungsanthropologie (für Fortgeschrittene und
Doktoranden) 68
Entwicklungsanthropologie (für Fortgeschrittene und
Doktoranden) 70
Epidemiologie, med. Biometrie, Informatik, Teil 2 10
Ernährung, Verdauung, Resorption, Stoffwechsel 9
Essstörungen 30
Fakultative Lehrveranstaltungen und
Wahlfachveranstaltungen 6
Fakultative Lehrveranstaltungen und
Wahlfachveranstaltungen 6
Fakultative Lehrveranstaltungen und
Wahlfachveranstaltungen 7
Fakultative Lehrveranstaltungen und
Wahlfachveranstaltungen 8

Veranstaltungtitel Seite
Fakultative Lehrveranstaltungen und
Wahlfachveranstaltungen 11
Fakultative Lehrveranstaltungen und
Wahlfachveranstaltungen 14
Fortpflanzung, Entwicklung, Wachstum 11
Funktionsdiagnostik 60
Gesundheitsökonomie, Gesundheitssystem, öffentliche
Gesundheitspflege 11
Grundlagen der Präventiven Zahnheilkunde 51
Humangenetik 12
Humanökologie (HÖ 2.12, LBio-V, GEO 266, ÖK NF
2.3) 68
Innere Medizin II 61
Integrierte Veranstaltungen/scheinpflichtig,
entsprechend Angebot der Fakultät, Ort und Zeit siehe
Aushang 27
Kieferchirurgie II 53
Kieferorthopädie I 53
Kieferorthopädie II 59
Kieferorthopädische Diagnostik und Therapie I 57
Kieferorthopädische Diagnostik und Therapie II 65
Kinderchirurgie 28
Kinderzahnheilkunde, Gruppenprophylaxe 65
Kinderzahnheilkunde I 53
Kinderzahnheilkunde II 60
Kinderzahnheilkunde - Klinischer Kurs 66
Klinische Chemie für Zahnmediziner 66
Klinische Pharmakologie mit Rezeptierkurs 61
Klinischer Kurs der Konservierenden Zahnheilkunde I 56
Klinischer Untersuchungskurs 8
Klinische Visite 64
Klinisch-pathologische Konferenz 10
Komplexveranstaltung: Forensische
Osteologie/Identifikation, Osteopathologie,
Paläoanthropolgie II 70
Konservierende Zahnheilkunde II 52
Konservierende Zahnheilkunde II 63
Lehrveranstaltungen für PJ-Studierende 32
Lehrveranstaltungen für PJ-Studierende 32
Lehrveranstaltungen für PJ-Studierende (über
Pfad>Leistungen>sonstige Leistungen>Praktisches Jahr
Medizinstudenten) 32
Medizinische Mikrobiologie 54
Medizinische Mikrobiologie 58
Medizinische Psychologie und Medizinische
Soziologie 26
Medizinische Psychologie und Medizinische
Soziologie/scheinpflichtig 26
Medizinischer Tropenkurs (Wahlpflichtfach) 8
Medizinische Terminologie für
Mediziner/scheinpflichtig 14
Medizinische Terminologie für
Zahnmediziner/scheinpflichtig 39
Mikrobiologie, Virologie, Hygiene 8
Mikroskopischer Kurs I/scheinpflichtig 20
Mikroskopischer Kurs I/scheinpflichtig 39
Mikroskopischer Kurs III/scheinpflichtig 22
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Veranstaltungtitel Seite
Mikroskopischer Kurs III/scheinpflichtig 45
MKG-Chirurgie - Virtuelle Vorlesung 36
MKG-Chirurgie - Virtuelle Vorlesung 37
MKG-Chirurgie - Virtuelle Vorlesung 55
MKG-Chirurgie - Virtuelle Vorlesung 62
MKG-Chirurgie - Webbasiertes, interaktives Klinisches
Praktikum 36
MKG-Chirurgie - Webbasiertes, interaktives Klinisches
Praktikum 36
MKG-Chirurgie - Webbasiertes, interaktives Klinisches
Praktikum 37
Molekulare Medizin 4
Molekulare Medizin (Grundpraktikum) 6
Molekulare Medizin (Methodenseminar) 5
Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie I 57
Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie II 59
Nervensystem und Psyche 9
Normale Morphologie für Fortgeschrittene 48
Notfallmedizin, Teil 1 7
Notfallmedizin, Teil 2 9
Notfallmedizin, Teil 3 12
Onkologie 11
Operationskurs I 64
Osteologie 67
Osteopathologie 68
Pädiatrie 30
Paläoanthropologie II 69
Parodontologie 53
Parodontologie 56
Pathobiochemie 62
Pathologisch-histologischer Kurs 58
Pathomechanismen und Pharmakologie 7
Pharmakologie/Toxikologie 54
Physikalisches Grundpraktikum für Mediziner
(scheinpflichtig) 17
Physik für Human- und Zahnmediziner 17
Physik für Human- und Zahnmediziner 42
Physiologie 24
Physiologie 46
Physiologiepraktikum 47
Physiologiepraktikum/scheinpflichtig 25
Physiologieseminare/scheinpflichtig 24
Physiologieseminare/scheinpflichtig 49
Physiotherapie 29
Plastische Chirurgie 55
Prähistorische/Historische Anthropologie 70
Prähistorische/Historische Anthropologie (für
Fortgeschrittene, Diplomanden und Doktoranden) 69
Prähistorische/Historische Anthropologie (für
Fortgeschrittene, Diplomanden und Doktoranden) 71
Praktikum der Berufsfelderkundung/scheinpflichtig 20
Präparierkurs I/scheinpflichtig 19
Präparierkurs I/scheinpflichtig 38
Präparierkurs III/scheinpflichtig 21
Präparierkurs III/scheinpflichtig 45
Prävention, Gesundheitsförderung 13
Rechtsmedizin 12

Veranstaltungtitel Seite
Redox-Mediated Signal Transduction: Methods and
Protocols 4
Rehabilitation, Physikalische Medizin,
Naturheilverfahren 13
Seminare im Praktischen Jahr 31
Seminare im Praktischen Jahr 33
Seminare im Praktischen Jahr 33
Seminare im Praktischen Jahr 33
Seminare im Praktischen Jahr 34
Seminare im Praktischen Jahr 34
Seminare im Praktischen Jahr 34
Seminare im Praktischen Jahr 35
Seminare im Praktischen Jahr 35
Seminare in Makroskopischer Anatomie/scheinpflichtig 18
Seminare in Makroskopischer Anatomie/scheinpflichtig 38
Seminare mit klinischem Bezug/scheinpflichtig,
entsprechend Angebot der Fakultät, Zeit und Ort siehe
Aushang 28
Seminare Radioonkologie für Studenten im Praktischen
Jahr 30
Seminar mit praktischen Übungen 31
Spezielle Methoden der medizinischen Statistik und
Informatik für Zahnmediziner 51
Spezielle Methoden der medizinischen Statistik und
Informatik für Zahnmediziner 52
Spezielle Pathologie 55
Spezielle Probleme der Augenerkrankungen 31
Spritzenkurs 59
Technisch-Propädeutischer Kurs/scheinpflichtig 42
Topographische Anatomie I 38
Traumatologie in der Mund-, Kiefer- und
Gesichtschirurgie 28
Typische Krankheitsbilder in der Inneren Medizin 29
Umwelthygienisches Praktikum und Exkursion 65
Variabilität des Menschen 67
Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische
Propädeutik 43
Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische
Propädeutik 47
Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische
Propädeutik 49
Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische
Propädeutik/scheinpflichtig 43
Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische
Propädeutik/scheinpflichtig 48
Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische
Propädeutik/scheinpflichtig 48
Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische
Propädeutik/scheinpflichtig 50
Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische
Propädeutik/scheinpflichtig 50
Zahnärztliche Berufskunde 60
Zahnärztliche Prothetik I Gruppe B 57
Zahnärztliche Prothetik II 52
Zahnärztliche Prothetik II - Klinischer Kurs 62
Zahnärztliche Prothetik II - Laborzeit 63
Zahnärztliche Prothetik I - Laborzeit 58
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Veranstaltungtitel Seite
Zahnärztliche Werkstoffkunde/Technologie
I/scheinpflichtig 43
Zahnärztliche Werkstoffkunde/Technologie
II/scheinpflichtig 47
Zahnärztliche Werkstoffkunde/Technologie
III/scheinpflichtig 51
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Dozenten/Lehrende:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Lehrender Seite
Adu Dawud, Mohammed ZA 60
Agricola, Hans-Jürgen Prof.Dr.  4
Agricola, Hans-Jürgen Prof.Dr.  5
Agricola, Hans-Jürgen Prof.Dr.  6
Arnold, Ricarda Dr.  12
Augsten, Regine PD Dr.  31
Bak, Pawel Dr.  13
Bak, Pawel Dr.  13
Balogh, Annegret PD Dr.  61
Baniahmad, Aria Univ.Prof.  12
Baniahmad, Aria HSD Prof.  20
Baniahmad, Aria HSD Prof.  21
Baniahmad, Aria HSD Prof.  44
Bauer, Reinhard PD Dr. med. habil. 62
Baukrowitz, Thomas Univ.Prof.  24
Baukrowitz, Thomas Univ.Prof.  46
Berger, Uwe Dr.  20
Bischof, Wolfgang PD Dr.  60
Bocker, Barbara Dr.  13
Böer, Klas Dr.  66
Böhmer, Frank apl P.Dr. rer. nat. habil. 5
Böhmer, Frank apl P.Dr. rer. nat. habil. 6
Brasche, Sabine Dr.  65
Bruchhaus, Horst Dr.  67
Bruchhaus, Horst Dr.  69
Bruchhaus, Horst Dr.  69
Bruchhaus, Horst Dr.  70
Bruchhaus, Horst Dr.  70
Bruchhaus, Horst Dr.  71
Clement, Joachim Dr.  29
Dahse, Ingo Prof.Dr.  5
Diez, Christiana OA Dr.  56
Diez, Christiana OA Dr.  63
Ebersberger, Andrea PD Dr.  11
Eiselt, Michael PD Dr. med. habil. 13
Ferrari, Markus PD Dr.  29
Finke, Lutz Dr.  67
Finke, Lutz Dr.  67
Finke, Lutz Dr.  69
Finke, Lutz Dr.  69
Finke, Lutz Dr.  70
Finke, Lutz Dr.  71
Fleck, Christian Univ.Prof. med. habil. 54
Friedrich, Karl-Heinz PD Dr.  22
Friedrich, Karl-Heinz PD Dr.  46
Fröber, Rosemarie OA Dr.  18
Fröber, Rosemarie OA Dr.  37
Göbel, Roland Dr.  43
Göbel, Roland Dr.  47
Göbel, Roland Dr.  51
Gruhn, Bernd PD Dr. med. habil. 13

Lehrender Seite
Güntsch, Arndt Dr.  53
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 4
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 4
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 5
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 5
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 5
Heinemann, Stefan H. Univ.Prof. rer. nat. habil. 6
Heinrich-Weltzien, Roswitha Prof.Dr. med. dent. habil. 13
Heinrich-Weltzien, Roswitha Prof.Dr. med. dent. habil. 53
Heinrich-Weltzien, Roswitha Prof.Dr. med. dent. habil. 60
Heinrich-Weltzien, Roswitha Prof.Dr. med. dent. habil. 65
Heinrich-Weltzien, Roswitha Prof.Dr. med. dent. habil. 66
Heller, Regine apl P.Dr. med. habil. 4
Henke, Andreas PD Dr. rer. nat. habil. 8
Henke, Andreas PD Dr. rer. nat. habil. 13
Henzgen, Margot PD Dr. med. habil. 29
Herzog, Volker Dr.  65
Hippius, Marion PD Dr. rer. nat. habil. 13
Hirzel, Sandra  59
Hoyer, Heike Dr.  10
Hunger-Dathe, Wilgard Dr.  61
Hyckel, Peter Prof.Dr.  53
Hyckel, Peter Prof.Dr.  55
Hyckel, Peter Prof.Dr.  59
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  15
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  15
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  40
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  40
Jahn, Florentine PD Dr. med., med. dent. habil. 57
Jahn, Florentine PD Dr. med., med. dent. habil. 58
Jahn, Florentine PD Dr. med., med. dent. habil. 60
Jetschke, Gottfried PD Dr.  68
Jirikowski, Gustav Univ.Prof.  18
Jirikowski, Gustav Univ.Prof.  20
Jirikowski, Gustav Univ.Prof.  21
Jirikowski, Gustav Univ.Prof.  22
Jirikowski, Gustav Univ.Prof.  37
Jirikowski, Gustav Univ.Prof.  39
Jirikowski, Gustav Univ.Prof.  44
Jirikowski, Gustav Univ.Prof.  45
Kaatz, Martin Dr.  13
Kautz, Sebastian ZA 53
Klemm, Petra Dr.  11
Klotzbach, Heike PD Dr.  12
Knösel, Thomas PD Dr.  55
Knösel, Thomas PD Dr.  58
Köbel, Chris Dr.  53
Köbel, Chris Dr.  59
Köbel, Chris Dr.  60
Koch, Andrea Dr.  65
Koschella, Andreas Dr.  15
Koschella, Andreas Dr.  17
Koschella, Andreas Dr.  40
Koschella, Andreas Dr.  42
Kräußlich, Jürgen Dr.  17
Kromeyer-Hauschild, Katrin PD Dr. rer. nat. habil. 67
Kromeyer-Hauschild, Katrin PD Dr. rer. nat. habil. 67
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Lehrender Seite
Kromeyer-Hauschild, Katrin PD Dr. rer. nat. habil. 68
Kromeyer-Hauschild, Katrin PD Dr. rer. nat. habil. 70
Küpper, Harald Prof.Dr.  51
Küpper, Harald Prof.Dr.  52
Küpper, Harald Prof.Dr.  53
Küpper, Harald Prof.Dr.  57
Küpper, Harald Prof.Dr.  57
Küpper, Harald Prof.Dr.  58
Küpper, Harald Prof.Dr.  59
Küpper, Harald Prof.Dr.  60
Küpper, Harald Prof.Dr.  62
Küpper, Harald Prof.Dr.  65
Latta, Angelika  14
Latta, Angelika  39
Leder, Uwe PD Dr.  61
Lehmann, Gabriele Dr.  29
Leistritz, Lutz Dr.  10
Lemke, Cornelius OA Dr.  18
Lemke, Cornelius OA Dr.  37
Lemke, Cornelius OA Dr.  38
Lemke, Cornelius OA Dr.  48
Leppert, Karena Dr.  26
Liebmann, Claus apl P.Dr.  5
Liebmann, Claus apl P.Dr.  6
Liehr, Thomas PD Dr. rer. nat./med. habil. 12
Lindner, Martina  65
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  20
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  21
Löwel, Siegrid Prof.Dr.  44
Mall, Gita Univ.Prof. med. habil. 12
Meißner, Winfried PD Dr. med. habil. 13
Melle, Christian Dr.  12
Mentzel, Hans-Joachim Prof.Dr. med. habil. 9
Mentzel, Hans-Joachim Prof.Dr. med. habil. 10
Mentzel, Hans-Joachim Prof.Dr. med. habil. 11
Mentzel, Hans-Joachim Prof.Dr. med. habil. 11
Mentzel, Hans-Joachim Prof.Dr. med. habil. 13
Mentzel, Hans-Joachim Prof.Dr. med. habil. 31
Mohr, Susanne Dr.  30
Montag, Regina OA Dr.  52
Montag, Regina OA Dr.  56
Montag, Regina OA Dr.  63
Mückley, Thomas Dr.  54
Norgauer, Johannes Prof.Dr.  13
Norgauer, Johannes Prof.Dr.  61
Oehring, Hartmut OA Dr.  38
Oehring, Hartmut OA Dr.  48
Oelzner, Peter PD Dr.  29
Ondruschka, Bernd Univ.Prof.  15
Ondruschka, Bernd Univ.Prof.  40
Ortmann, Christian Dr.  12
Pachmann, Katharina Prof.Dr.  29
Pfister, Wolfgang Univ.Prof. med. habil. 8
Pfister, Wolfgang Univ.Prof. med. habil. 54
Pfister, Wolfgang Univ.Prof. med. habil. 55
Pfister, Wolfgang Univ.Prof. med. habil. 58
Philipp, Swetlana Dr.  26

Lehrender Seite
Pöhlmann, Günter apl P.Dr.  29
Pöhlmann, Günter apl P.Dr.  61
Qualmann, B. Univ.Prof.  22
Qualmann, B. Univ.Prof.  46
Redies, Christoph Unip.Dr.Dr  18
Redies, Christoph Unip.Dr.Dr  19
Redies, Christoph Unip.Dr.Dr  21
Redies, Christoph Unip.Dr.Dr  21
Redies, Christoph Unip.Dr.Dr  37
Redies, Christoph Unip.Dr.Dr  38
Redies, Christoph Unip.Dr.Dr  44
Redies, Christoph Unip.Dr.Dr  45
Reinhardt, Wilfried Dr. med. dent. habil. 52
Reinhardt, Guido Dr.  57
Reinhardt, Wilfried Dr. med. dent. habil. 62
Reinhardt, Wilfried Dr. med. dent. habil. 63
Reinhardt, Guido Dr.  65
Reißig, Angelika PD Dr. med. habil. 29
Rhode, Heidrun PD Dr. med. habil. 22
Rhode, Heidrun PD Dr. med. habil. 46
Richter, Frank PD Dr.  24
Richter, Frank PD Dr.  46
Rommeiß, Sascha Dr.  12
Roth, Andreas Dr. PD 29
Rzanny, Angelika Dr.  43
Rzanny, Angelika Dr.  47
Rzanny, Angelika Dr.  51
Sayer, Herbert-Gottfried PD Dr. med. habil. 13
Schaible, Hans-Georg Univ.Prof.  24
Schaible, Hans-Georg Univ.Prof.  46
Schilling, Klaus Dr.  44
Schleußner, Ekkehard Univ.Prof. med. habil. 11
Schliemann, Sybille Dr.  13
Schliemann, Sybille Dr.  61
Schmalenberg, Harald Dr.  61
Schmidl, Frank PD Dr.  17
Schmidl, Frank PD Dr.  42
Schmidt, Martin Dr.  22
Schmidt, Monika PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. 42
Schmidt, Monika PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. 43
Schmidt, Monika PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. 43
Schmidt, Martin Dr.  46
Schmidt, Monika PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. 47
Schmidt, Monika PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. 48
Schmidt, Monika PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. 48
Schmidt, Monika PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. 49
Schmidt, Monika PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. 50
Schmidt, Monika PD Dr. Oberarzt, med. dent. habil. 50
Scholle, Hans-Christoph apl P.Dr. med. habil. 13
Schüler, Ina Dr.  66
Schultze-Mosgau, Stefan Unip.Dr.Dr  28
Schultze-Mosgau, Stefan Unip.Dr.Dr  36
Schultze-Mosgau, Stefan Unip.Dr.Dr  36
Schultze-Mosgau, Stefan Unip.Dr.Dr  36
Schultze-Mosgau, Stefan Unip.Dr.Dr  37
Schultze-Mosgau, Stefan Unip.Dr.Dr  37
Schultze-Mosgau, Stefan Unip.Dr.Dr  53
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Lehrender Seite
Schultze-Mosgau, Stefan Unip.Dr.Dr  55
Schultze-Mosgau, Stefan Unip.Dr.Dr  55
Schultze-Mosgau, Stefan Unip.Dr.Dr  57
Schultze-Mosgau, Stefan Unip.Dr.Dr  59
Schultze-Mosgau, Stefan Unip.Dr.Dr  59
Schultze-Mosgau, Stefan Unip.Dr.Dr  62
Schultze-Mosgau, Stefan Unip.Dr.Dr  64
Schultze-Mosgau, Stefan Unip.Dr.Dr  64
Settmacher, Utz Univ.Prof.  9
Siegmund, Robert Dr.  66
Sigusch, Bernd PD Dr. med. habil. 52
Sigusch, Bernd PD Dr. med. habil. 53
Sigusch, Bernd PD Dr. med. habil. 56
Sigusch, Bernd PD Dr. med. habil. 56
Sigusch, Bernd PD Dr. med. habil. 63
Smolenski, Ulrich apl P.Dr. med. habil. 13
Smolenski, Ulrich apl P.Dr. med. habil. 29
Stallmach, Andreas Univ.Prof.  9
Steiner, Thomas PD Dr.  13
Stößer, Lutz Univ.Prof.  13
Stößer, Lutz Univ.Prof.  13
Straube, Eberhard Univ.Prof. med. habil. 8
Strauß, Bernhard Prof.Dr.  20
Strauß, Bernhard Prof.Dr.  26
Strauß, Bernhard Prof.Dr.  26
Thomas, Andrea Dipl.-Psych. 26
Überrück, Thorsten PD Dr.  9
Uhlemann, Christine apl P.Dr. med. habil. 13
Vollandt, Rüdiger Dr.  51
Vollandt, Rüdiger Dr.  52
von Eggeling, Ferdinand PD Dr. rer. nat. habil. 12
Wagner, Yvonne Dr.  66
Wefers, Klaus-Peter Dr. OA 62
Weise, Anja Dr.  12
Wentzel, Klaus PD Dr.  13
Wetzker, Reinhard Prof.Dr.  4
Wetzker, Reinhard Prof.Dr.  5
Wetzker, Reinhard Prof.Dr.  6
Witte, Herbert Univ.Prof. rer. nat. habil. 10
Witte, Herbert Univ.Prof. rer. nat. habil. 51
Witte, Herbert Univ.Prof. rer. nat. habil. 52
Wolf, Gunter Univ.Prof.  9
Zanow, Jürgen Dr.  9
Zanow, Jürgen Dr.  54
Zellner, Konrad Dr.  67
Zellner, Konrad Dr.  67
Zellner, Konrad Dr.  68
Zellner, Konrad Dr.  69
Zellner, Konrad Dr.  70
Zenk, Witold apl P.Dr. med. habil., med. dent. 53
Zenk, Witold apl P.Dr. med. habil., med. dent. 59
Zenk, Witold apl P.Dr. med. habil., med. dent. 64
Zimmer, Thomas Dr.  24
Zimmer, Thomas Dr.  46
Zimmermann, Susanne PD Dr. med.habil. 14
Zühlke, Christine Dr.  60
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Abkürzungen:

Abkürzungen für Veranstaltungen:
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Vorlesungen

Wirtschaft

18137 Datenanalyse II (Data Mining I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhland, Johannes

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 1021Do

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

18138 Datenanalyse II (Data Mining I)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Kirchner, Kathrin

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:00 - 10:00Mi

c.t.

Bemerkungen
Übung findet im PC-Pool, C.-Zeiß-Str. 3, 2. Etage statt. Online-Anmeldung über Lehrstuhl erforderlich

Psychologie

25967 Theorien psychometrischer Tests I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N., N.

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de

$text
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Kommentare
Evaluations- und Forschungsmethoden - Modul 1Semester 5Inhalte: Grundbegriffe der Klassischen Testtheorie, True-score-
und Messfehlervariablen, Reliabilität, Validität, Konfidenzintervalle, Testverlängerung, Modelle essentiell tau-äquivalenter und
tau-kongenerischer Variablen, Grundbegriffe und Modelle der Latent-State-Trait-Theorie,Anwendungen dieser Modelle und
Datenanalysen mit dem Computerprogramm Mplus

Nachweise
Klausur

25969 Theorien psychometrischer Tests II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Rose, Norman / Univ.Prof. Prof. Dr. Steyer, Rolf

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal E007Mo

Carl-Zeiß-Straße 3

Rose, N.

Kommentare
Evaluations- und Forschungsmethoden - Modul 3Semester 7Inhalte: Grundbegriffe der Item-Response-Theorie (IRT); IRT-Modelle für
kontinuierliche latente Variablen: Ein-Parameter-Modelle (wie bspw. das Rasch-Modell für dichotome Items oder das Partial-Credit-Modell
für mehrkategoriale, ordinale Items), Zwei-Parameter-Modelle (wie bspw. das Birnbaum-Modell oder Graded-Response-Modelle) und
Drei-Parameter-Modelle;IRT-Modelle für qualitative latente Variablen: Latent-Class-Modell; Mehrdimensionale Verallgemeinerungen
dieser Modelle; Anwendungen dieser Modelle und Datenanalysen mit den Computerprogrammen Mplus, WINMIRA und MULITRA.

Physik + Astronomie

10132 Wahlmodul: Mikro- und Nanooptik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Bartelt, Hartmut

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 119Do

Fröbelstieg 1

Kommentare
Die Vorlesung behandelt die Lichtführung und Lichtausbreitung in Mikro- und Nanostrukturen als Basis moderner photonischer
Komponenten und Systeme. Es werden Themen behandelt zu:- Skalierungseigenschaften bei optischen Elementen- Lichtausbreitung in
Mikro- und Nanostrukturen- Integriert-optische Strukturen- Faseroptische Strukturen- Technologien zur Erzeugung und Replikation von
Mikrostrukturen- Anwendungen in Systemanordnungen

$text
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18294 Angewandte Lasertechniken
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Stafast, Herbert / Dr. Paa, Wolfgang

1-Gruppe 21.10.2009-06.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E013AMi

Max-Wien-Platz 1

Kommentare
Bei angewandten Lasertechniken kann der Laser als subtiles Werkzeug und als kontaktfreie Sonde eingesetzt werden. Im
Wintersemester 2009/10 werden hochaktuelle Themen aus beiden Anwendungsfeldern behandelt. Diese umfassen z.B. die
Lichtimpuls&uuml;bertragung auf kleine Bauelemente zum K&uuml;hlen (Optomechanik), kohärente Molek&uuml;lkontrolle
bei photophysikalischen Prozessen (z.B. Photonecho und Quantenbeats) und bei photochemischen Elementarreaktionen
(Produktkanalsteuerung) sowie neuartige Atomuhren extrem hoher Frequenzgenauigkeit. Die Vorlesung ist f&uuml;r Physiker und
Physikochemiker nach dem Vorexamen geeignet.

Bemerkungen
Für Graduiertenstudium empfohlen.

27191 Wahlmodul: Relativistische Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Meinel, Reinhard

0-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Hörsaal 111Mi

Helmholtzweg 5

Kommentare
Inhalt der Veranstaltung:- Raum-Zeit-Struktur- Speziell-relativistische Mechanik- Einführung in die Gravitationstheorie- Berechnung
ausgewählter Effekte

27195 Wahlmodul: Ultrafast optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Nolte, Stefan

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 14:00 Hörsaal 119Do

Fröbelstieg 1
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27256 Wahlmodul: Milchstraße
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Schreyer, Katharina

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

14:00 - 16:00 Seminarraum E004Mo

Schillergäßchen 2

Kommentare
Inhalt:Entstehung, Aufbau und Kinematik des Milchstraßensystems und anderer Galaxien, stellare und andere Komponenten,
interstellares Material, galaktisches Zentrum, Rotationskurve

Empfohlene Literatur
Kühn, Das Milchstraßensystem (Hirzel)

6379 Wahlmodul: Kohärenzoptik -
Grundlagen und Anwendungen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Kowarschik, Richard

Kommentare
In der Vorlesung werden die Grundlagen für das Verständnis und die Beschreibung der Kohärenzeigenschaften klassischer Felder
behandelt und an ausgewählten Beispielen gezeigt, welche Informationen aus Messungen der Kohärenzparameter gewonnen werden
können. Die Diskussion verschiedener Darstellungsformen der Kohärenz (Kohärenzgrad, Kohärenzmatrix, Wigner-Funktion) soll
die problemangepaßte Beschreibung unterschiedlicher optischer Systeme erleichtern. Zu ausgewählten Problemkreisen werden
Demonstrationsexperimente gezeigt. Die Vorlesung richtet sich an Studenten ab dem 5. Semester sowie an Doktoranden aus
Studienrichtungen der Physik und ist auch als Vorbereitung auf das Rigorosum geeignet. Inhalt der Veranstaltung:    1. Klassische
Beschreibung der Kohärenz 2. Übertragungsfunktion für optische Systeme 3. Wignerfunktion

Empfohlene Literatur
Born/Wolf, Principles of Optics, Cambridge Univ. Press, 1999Hecht, Optik, Oldenbourg Verlag 2005Lipson et al., Optik, Springer Verlag
1997Pedrotti et al., Optik, Prentice Hall 1996
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Oberseminare, Kolloquien und Seminare

Soziologie

15134 Kolloquium für Magisterarbeiten und Promotionen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köhler, Christoph

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

20:00 - 22:00 Seminarraum 1020Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In dieser Veranstaltung werden Ergebnisse aus Forschungsprojekten sowie Magisterarbeiten und Dissertationsvorhaben vorgestellt und
diskutiert.

26429 Werkstatt Klinische Soziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hildenbrand, Bruno

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

18:00 - 21:00 Seminarraum 1022Do

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In dieser Veranstaltung ist den Teilnehmerinnen und Teilnehmern die Möglichkeit gegeben, eigene und im Arbeitsbereich
Sozialisationstheorie & Mikrosoziologie laufende Projekte, die einen Bezug zu Themen haben, die von der gesellschaftlichen Praxis
an die Soziologie gestellt werden, unter den Gesichtspunkten einer interpretativen Methodologie zu diskutieren. Der Schwerpunkt liegt
auf der Materialanalyse, Arbeitsstil ist die Gruppendiskussion. Diese Veranstaltung wird besonders fortgeschrittenen Studierenden
empfohlen, die in der Vorbereitung bzw. Ausarbeitung ihrer Magisterarbeit oder Dissertation mit dem Schwerpunkt auf interpretativen
Verfahren stehen.

Empfohlene Literatur
Bruno Hildenbrand, Fallrekonstruktive Familienforschung, Opladen: Leske & Budrich 1999 (2. Auflage 2005).Bruno Hildenbrand,
Fallrekonstruktive Familienforschung und Familientherapie: Die Sequenzanalyse in der Genogrammarbeit. Familiendynamik
Jg. 29 Heft 3 (2004), S. 257-287.Bruno Hildenbrand (2007) Mediating Structure and Interaction in Grounded Theory. In: Antony
Bryant & Kathy Charmaz (eds.) The SAGE Handbook of Grounded Theory. Los Angeles, London, New Dehli, Singapore, 2007, S.
511-536.Anselm Strauss, Grundlagen qualitativer Sozialforschung, München: Fink 1994 (UTB 1776) Andreas Wernet, Einführung in die
Interpretationstechnik der Objektiven Hermeneutik, Opladen: Leske & Budrich 2000
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Geowissenschaften

15281 Seminar für Bachelor- und Master-Studierende,
Diplomanden und Doktoranden
der Angewandten Geophysik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 21.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

08:30 - 10:00 Seminarraum E003Mi

c.t. Burgweg 11

15388 Seminar für Diplomanden, Doktoranden, Bachelor-
und Master-Studierende der Angewandten

Geologie und Hydrogeologie (paper Seminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

17:00 - 19:00 Hörsaal H114Do

c.t. Burgweg 11

Merten, D.

15791 Forschungsseminar Geowissenschaften
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:00 Hörsaal E002Mo

c.t. Wöllnitzer Straße 7

Naujoks, M.

Kommentare
Vorträge für Diplomanden und Doktoranden, generell: Teilnahme für Studierende im Hauptstudium empfohlen.Termin, Vortragender,
Thema: 27.10.08, Lothar Viereck-Götte'Neue Erkenntnisse zur subglazialen Hydrosphäre der Antarktis. Zusammenfassung von Vorträgen
der SCAR Konferenz in St. Petersburg im Juli 2008' 03.11.08, Christina Jeschke (B) 'Hydrogeologische und mikrobiologische Kartierung
salinar verunreinigter Wässer im Bereich der Bleicheroder Berge' 03.11.08, 17 Uhr ct, Michael Abratis 'Das Projekt der Deutschen
Vulkanstraße' 10.11.08 Julia Neidhardt, Benjamin Schau, Roman Witt (B) 'Kartierung der Mineralwässer von Bad Sulza' 17.11.08, Daniel
Mirgorodsky 'Das PHYTOREST Projekt' 24.11.08, Delphine Ollivier 'The PHYTOREST Project, Part 2' 01.12.08, Andreas Fritzsche
'Stabilität von Fe-Nanopartikeln in komplexen Lösungen' 08.12.08, Luiraima Salazar 'Strukturelle Charakterisierung des südlichen
Abschnitts des 'Tres Cruces'-Beckens im nordwestlichen Argentinien' 15.12.08, Dorthe Pflanz 'Analyse mariner Terassen / Kamchatka'
05.01.09, Anja Grawunder Titel des Vortrags wird nachgereicht 12.01.09, Sven Arnold 'Integrative ecohydrological modelling along
ephemeral rivers' 19.01.09, Thomas Jahr 'Messen die beiden Sensoren des Supraleitenden Gravimeters in Moxa wirklich dasselbe und
was hat der Wind damit zu tun?' 26.01.09, Falk Heße 'On the Upscaling of Reactive Transport with Monod Kinetics' 02.02.09, Marcus
Meisel (D) 'Diagenese und Entwicklung der Buntsandstein-Speicher im Ölfeld Speyer, Oberrheintalgraben' 09.02.09, Christop Schneider
'Improved modelling of root water uptake - the role of root architectures for plant transpiration'
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Geographie

15655 Kolloquium der Physischen Geographie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Mäusbacher, Roland / Stiebritz, Sandra

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:15 - 17:45 Hörsaal 329Di

s.t. Löbdergraben 32

Kommentare
konkrete Termine mit Themen und Dozenten werden rechtzeitig bekannt gegeben.

15761 Doktoranden- und
Diplomandenkolloquium der Geoinformatik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Flügel, Wolfgang Albert

Chemie

15251 Arbeitsgruppen- und Doktorandenseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Heinze, Thomas

15412 Arbeitsgruppen- und Doktorandenseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Beckert, Rainer



Seite 10 VorlesungsverzeichnisWiSe 2009/10

Seite 10 Stand (Druck) 07.10.2009

17170 Koordinationschemie/ Bioanorganische Chemie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Plass, Winfried

Bemerkungen
nach Vereinbarung!

17178 Übergangsmetall-Katalyse/ Neue Materialien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Imhof, Wolfgang

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!!

18376 Bereichsseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Popp, Jürgen

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Hörsaal E029BMo

Helmholtzweg 4

19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 19:00 Seminarraum E010Do

Helmholtzweg 4

18380 Bereichsseminar (AG Theoretische Chemie)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. González, Leticia

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

15:00 - 17:00 Seminarraum E010Di

Helmholtzweg 4
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18402 Oberseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Kreisel, Günter / Univ.Prof. Ondruschka, Bernd

0-Gruppe 26.10.2009-12.02.2010

14-täglich

13:00 - 15:00 Besprechungsraum 214Do

Lessingstraße 12

26200 Wissenschaftsethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Knoepffler, Nikolaus / Univ.Prof. Weigand, Wolfgang

Bemerkungen
findet nach Vereinbarung statt!

Psychologie

15714 Forschungskolloquium der Entwicklungspsychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Silbereisen, Rainer K.

0-Gruppe 21.10.2009-10.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum E009Mi

Am Steiger 3, Haus I

Kommentare
Das Forschungskolloquium wird von Prof. Silbereisen und seinen Mitarbeitern bestritten. Der Ablaufplan wird rechtzeitig auf den
Lehrstuhlseiten im Internet und als Aushang am Lehrstuhl zur Verfügung gestellt.
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15743 Longitudinalstudien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Blumenthal, Anja / Univ.Prof. Prof. Dr. Silbereisen, Rainer K.

0-Gruppe 20.10.2009-09.02.2010

wöchentlich

16:00 - 18:00 Seminarraum 1025Di

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Es werden die Vorteile prospektiver Längsschnittstudien mit anderen Forschungsansätzen verglichen, etwa Querschnittstudien oder
Kohortenvergleiche. Entscheidend ist die Möglichkeit, Unterschiede zwischen Personengruppen in Entwicklungspfaden zu erkennen.
Es werden wegweisende Studien zur normativen und fehlangepassten Entwicklung vorgestellt. Sie zeichnen sich allesamt dadurch aus,
dass sie Theorien und Methoden der Entwicklungspsychologie und verwandter Disziplinen nachhaltig beeinflusst haben. Beispiele sind
die Studien zu lebenslangen Folgen früher ökonomischer Belastungen von Elder, die bereits in den 1920er Jahren begonnen und bis
ins hohe Alter weitergeführt wurden, die von Caspi betreute Dunedin Studie, welche die Vorboten von psychopathologischen Störungen
im Erwachsenenalter anhand von Unterschieden im kindlichen Temperament vorhersagt oder die Berliner Altersstudie, welcher neue
Einsichten in die Unterschiede zwischen dem Alter und dem hohen Alter zu verdanken sind. Verschiedene Bereiche psychischer
Funktionen werden angesprochen ebenso wie unterschiedliche Herangehensweisen. Im letzten Abschnitt werden sogenannte
Intervention-Trials besprochen, die in besonderer Weise die Vorteile prospektiver Längsschnittstudien mit experimenteller Kontrolle von
Bedingungen verbinden. Ein bekannter Fall ist die Montreal Längsschnittstudie von Tremblay, bei der frühe Vorboten einer delinquenten
Verhaltensentwicklung durch Intervention in das elterliche Erziehungsverhalten beeinflusst werden.

Bemerkungen
Forschungsorientierte Vertiefung: Modul 3

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Einf&uuml;hrende Literatur:   Elder, G.H. (1998). The life course as developmental theory. Child Development , 69 , 1-12.Schulz, R. &
Heckhausen, J. (1996). A life span model of successful aging. American Psychologist , 51 , 702-714.

Wirtschaft

17956 Doktorandenseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lorenz, Hans-Walter

Bemerkungen
vgl. Aushang am Lehrstuhl Prof. Lorenz
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Astronomie

27257 Wahlmodul: Milchstraße
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Schreyer, Katharina

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

16:00 - 17:00 Seminarraum E004Mo

Schillergäßchen 2

Physik

27192 Wahlmodul: Relativistische Physik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Gold, Roman

0-Gruppe 19.10.2009-12.02.2010

wöchentlich

12:00 - 12:45 Seminarraum 116Mo

Helmholtzweg 5

27196 Wahlmodul: Ultrafast optics
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 20.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 17:00 Seminarraum E013BDi

Max-Wien-Platz 1

2-Gruppe 22.10.2009-12.02.2010

14-täglich

16:00 - 17:00 Seminarraum E013ADo

Max-Wien-Platz 1
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Nummern-
register:
Mehrfachnennungen
möglich (entsprechend der
Häufigkeit des Auftretens
im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

10132 4
15134 7
15251 9
15281 8
15388 8
15412 9
15655 9
15714 11
15743 12
15761 9
15791 8
17170 10
17178 10
17956 12
18137 3
18138 3
18294 5
18376 10
18380 10
18402 11
25967 3
25969 4
26200 11
26429 7
27191 5
27192 13
27195 5
27196 13
27256 6
27257 13
6379 6
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Seite 16  Veranstaltungstitelregister

Veranstaltungstitel:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungtitel Seite
Angewandte Lasertechniken 5
Arbeitsgruppen- und Doktorandenseminar 9
Arbeitsgruppen- und Doktorandenseminar 9
Bereichsseminar 10
Bereichsseminar (AG Theoretische Chemie) 10
Datenanalyse II (Data Mining I) 3
Datenanalyse II (Data Mining I) 3
Doktorandenseminar 12
Doktoranden- und Diplomandenkolloquium der
Geoinformatik 9
Forschungskolloquium der Entwicklungspsychologie 11
Forschungsseminar Geowissenschaften 8
Kolloquium der Physischen Geographie 9
Kolloquium für Magisterarbeiten und Promotionen 7
Koordinationschemie/ Bioanorganische Chemie 10
Longitudinalstudien 12
Oberseminar 11
Seminar für Bachelor- und Master-Studierende,
Diplomanden und Doktoranden der Angewandten
Geophysik 8
Seminar für Diplomanden, Doktoranden, Bachelor- und
Master-Studierende der Angewandten Geologie und
Hydrogeologie (paper Seminar) 8
Theorien psychometrischer Tests I 3
Theorien psychometrischer Tests II 4
Übergangsmetall-Katalyse/ Neue Materialien 10
Wahlmodul: Kohärenzoptik - Grundlagen und
Anwendungen 6
Wahlmodul: Mikro- und Nanooptik 4
Wahlmodul: Milchstraße 6
Wahlmodul: Milchstraße 13
Wahlmodul: Relativistische Physik 5
Wahlmodul: Relativistische Physik 13
Wahlmodul: Ultrafast optics 5
Wahlmodul: Ultrafast optics 13
Werkstatt Klinische Soziologie 7
Wissenschaftsethik 11
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Seite 18  Personenregister

Dozenten/Lehrende:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Lehrender Seite
Bartelt, Hartmut Univ.Prof.  4
Beckert, Rainer Univ.Prof.  9
Blumenthal, Anja Dipl.-Psych. 12
Flügel, Wolfgang Albert Univ.Prof.  9
Gold, Roman  13
González, Leticia Univ.Prof.  10
Heinze, Thomas Univ.Prof.  9
Hildenbrand, Bruno Univ.Prof.  7
Imhof, Wolfgang apl P.Dr.  10
Kirchner, Kathrin  3
Knoepffler, Nikolaus Unip.Dr.Dr  11
Köhler, Christoph Univ.Prof.  7
Kowarschik, Richard Univ.Prof.  6
Kreisel, Günter HSD apl.P.  11
Lorenz, Hans-Walter Univ.Prof.  12
Mäusbacher, Roland Univ.Prof.  9
Meinel, Reinhard HSD apl.P.  5
Merten, Dirk  8
N., N.  3
Naujoks, Marco  8
Nolte, Stefan Juniprof.  5
Ondruschka, Bernd Univ.Prof.  11
Paa, Wolfgang Dr.  5
Plass, Winfried Univ.Prof.  10
Popp, Jürgen Univ.Prof.  10
Rose, Norman  4
Rose, Norman Dipl.-Psych. 4
Ruhland, Johannes Univ.Prof.  3
Schreyer, Katharina OA PD Dr.  6
Schreyer, Katharina OA PD Dr.  13
Silbereisen, Rainer K. Univ.Prof. Prof. Dr. 11
Silbereisen, Rainer K. Univ.Prof. Prof. Dr. 12
Stafast, Herbert Univ.Prof.  5
Steyer, Rolf Univ.Prof. Prof. Dr. 4
Stiebritz, Sandra  9
Weigand, Wolfgang Univ.Prof.  11
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Abkürzungen:

Abkürzungen für Veranstaltungen:
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27418 Informationskompetenz für Studierende der Theologie,
Philosophie, Religionswissenschaft und Angewandten Ethik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Glatz, Uwe

zugeordnet zu Modul ASQ Info.4

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00Mo

Kommentare
Nicht nur in der Welt von Google, Wikipedia & Co., sondern auch im sogenannten Deep Web (Datenbanken, Online-Bibliothekskataloge,
E-Journals u.a.m.) und in der Welt der Printmedien (Bücher, Zeitschriften u.dgl.) sind wir mit einer oft verwirrenden Informationsfülle
und -vielfalt konfrontiert. Für das wissenschaftliche Arbeiten gilt es, die Schätze dieser heterogenen Informationslandschaft gezielt
zu heben. Den informationskompetenten Studierenden zeichnet es dabei aus, dass er Art und Umfang der benötigten Information
vorab bestimmt, geeignete Informationsmittel identifiziert, diese effizient und effektiv nutzt, die benötigte Information ggf. beschafft,
kritisch beurteilt und verarbeitet. Informationskompetenz ist damit nicht nur ein entscheidender Faktor für ein erfolgreiches Studium,
sondern eine Schlüsselqualifikationen der modernen Informationsgesellschaft überhaupt. In der Veranstaltung werden entsprechende
theoretische Kenntnisse und praktische Fertigkeiten fachspezifisch vermittelt. Im Zentrum steht die Informations- / Literaturrecherche
im Kontext philosophischer, theologischer, religionswissenschaftlicher und ethischer Themenstellungen. Gedruckte und elektronische
Informationsressourcen und Suchdienste werden gleichermaßen berücksichtigt: Nachschlagewerke, Bibliographien, Bibliothekskataloge,
Datenbanken, Fachportale, Suchmaschinen, Webkataloge, Wikis, Weblogs u.a.m. Weitere Themen: Medien-, Bibliotheks- und
Archivkunde, elektronisches Publizieren, rechtliche, ethische und sozio-ökonomische Implikationen der Informationsgewinnung und
-verarbeitung. Praktische Übungen am PC sind vorgesehen. Die Bearbeitung von Themenstellungen und Rechercheproblemen
der Seminarteilnehmer, die sich etwa im Rahmen laufender Haus-/Examensarbeiten, Dissertationen oder Forschungsvorhaben
ergeben, sind ausdrücklich willkommen. Weitere Information finden sich im Elektronischen Semesterapparat zur Veranstaltung:
http://www.db-thueringen.de/semapp/index.xml

Bemerkungen
- ASQ: Allgemeine Schlüsselqualifikation (Wahlpflichtmodul)- Modul-Nr.: ASQ Info.4- Leistungspunkte (ECTS): 5

Nachweise
Kurzreferate, Haus- und Übungsaufgaben; regelmäßige Teilnahme

27501 Informationskompetenz für
Studierende der neueren Philologien

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum E024Mo

August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Elektronische Ressourcen sind nicht mehr wegzudenken aus dem wissenschaftlichen Alltag und unverzichtbares Informations- und
Kommunikationsmedium für Studierende der Sprach- und Literaturwissenschaften. Fast täglich kommen neue Angebote hinzu, die das
traditionelle Angebotsspektrum von Bibliotheken erweitern. Angesichts der fortschreitenden Ausdifferenzierung der Informationslandschaft
in den neueren Philologien sind spezifische Kompetenzen im Umgang mit den Informationsangeboten gefragt, die im Rahmen der Übung
vermittelt werden sollen. Inhaltliche Schwerpunkte der Veranstaltung bilden elektronische Informationssysteme (Bibliothekskataloge,
Literatur- und Volltextdatenbanken, Fachportale und Fachinformationen im Internet). Behandelt werden nicht nur Strategien der
Informationsrecherche, sondern auch der methodisch reflektierte Umgang mit z. B. im Internet vorgefundenen Fachinformationen sowie
deren Bewertung und Nutzung im Rahmen der eigenen Arbeit (Referenzieren, Zitieren). Die Veranstaltung richtet sich an Studierende
sowohl der Sprach- als auch der Literaturwissenschaft in den neueren Philologien.

Bemerkungen
Übungsaufgaben (mündlich und/oder schriftlich), Kurzreferate

27502 Informationskompetenz für
Historiker und Kulturwissenschaftler

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Mutschler, Thomas

zugeordnet zu Modul ASQ Info.3

0-Gruppe 19.10.2009-08.02.2010

wöchentlich

10:00 - 12:00 Seminarraum 104Mo

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Die Veranstaltung versteht sich als Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten mit (in erster Linie) elektronischen
Fachinformationsquellen. Elektronische Ressourcen sind nicht mehr wegzudenken aus dem wissenschaftlichen Alltag und
unverzichtbares Informations- und Kommunikationsmedium für Historiker und Kulturwissenschaftler. Angesichts der Vielfältigkeit und
der zunehmenden Diversifizierung des Angebotes an elektronischen Fachinformationsressourcen sind spezifische Kompetenzen im
Umgang mit ihnen gefragt, die im Rahmen der Übung vermittelt werden sollen (Informationskompetenz). Inhaltliche Schwerpunkte
der Veranstaltung bilden die praktische Arbeit mit elektronischen Informationssystemen, besonders Literaturdatenbanken,
Volltextdatenbanken, Bibliographien, der Umgang mit gedruckten und elektronischen Nachschlagewerken, die Personenrecherche sowie
im Internet frei zugängliche Fachinformationsquellen für Historiker und Kulturwissenschaftler. Behandelt werden nicht nur Strategien
der Literaturrecherche, sondern auch der methodisch reflektierte Umgang mit z. B. im Internet vorgefundenen Fachinformationen
sowie deren Bewertung und Nutzung im Rahmen der eigenen Arbeit (Referenzieren, Zitieren). Die Veranstaltung richtet sich an
Studierende der Geschichts- und Kulturwissenschaften.Themen: • Informationskompetenz - Was ist das?• Einführung in das System
der wissenschaftlichen Information• Gedruckte und elektronische Nachschlagewerke (nicht nur) für Historiker• Who is who? - Recherche
nach Personen• Die Nadel im Heuhaufen: Elektronische Fachbibliographien• Tradition im Wandel: Quellenwerke online (Elektronische
Volltextarchive)• Gezielt Recherchieren in Bibliographien und Datenbanken• Die Spreu vom Weizen trennen: Geschichtswissenschaftliche
Fachinformationen im Internet• Google - eine digitale Universalbibliothek? (wiss. Suchmaschinen)

Bemerkungen
Übungsaufgaben (schriftlich und/oder mündlich), Kurzreferate

Nachweise
Übungsaufgaben (schriftlich); Kurzreferate

Empfohlene Literatur
Franz X. EDER u. a.: Geschichte Online. Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten, Wien, Köln, Weimar 2006Stuart JENKS und
Stephanie MARRA: Internet-Handbuch Geschichte, Wien, Köln, Weimar 2001Jenny L. PRESNELL: The Information-Literate Historian. A
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	Chemisch-Geowissenschaftliche Fakultät
	Chemische Institute
	16989 - Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I
	17049 - Chemie für Werkstoffwissenschaften
	17094 - Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1, C-LA 101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I)
	17163 - Anorganische Chemie für Ernährungswissenschaftler
	17164 - Anorganische Experimentalchemie für Pharmazeuten und Biochemiker

	Institut für Geowissenschaften
	45373 - Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.2)
	7243 - Bio-Geo-Interaktionen


	Biologisch-Pharmazeutische Fakultät
	17568 - Einführung in die Biotechnologie (E 1.9)
	17599 - Tierphysiologie (B 2. 2)
	17718 - Lebensräume der Erde (fak.)
	18259 - Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
	35434 - Geschichte der Naturwissenschaften I (Antike)
	6542 - Botanik I (BE 1.6)
	6549 - Allgemeine Ökologie
	6566 - Natur- und Umweltschutz I (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.1)
	7223 - Spezielle Botanik (Phylogenie der Pflanzen)
	7238 - Mikrobenphysiologie  (B 2.4)
	7241 - Phytopathologie
	7279 - Zoologie (E 1.5)
	7467 - Grundlagen der Ernährungsphysiologie (E 1.8)
	7517 - Humanernährung für Magister Biol. Anthropologie (NF)
	7535 - Einführung in das Fach Pharmazie (fak.)

	Medizinische Fakultät
	16989 - Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I
	17658 - Biologie für Zahnmediziner
	18255 - Physik für Human- und Zahnmediziner
	7430 - Medizinische Terminologie für Mediziner/scheinpflichtig
	7523 - Anatomie I
	8945 - Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische Propädeutik


	Lehrveranstaltungen nach Wochentagen geordnet
	Montag
	08-10 Uhr
	32897 - Musikgeschichte im Überblick III Von der Wiener Klassik bis zur Moderne
	35434 - Geschichte der Naturwissenschaften I (Antike)
	44837 - Grundkurs Öffentliches Recht I
	7467 - Grundlagen der Ernährungsphysiologie (E 1.8)

	10-12 Uhr
	18954 - Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1
	36619 - Einführung in die Urgeschichte (UFG 100)
	37677 - History of English
	44766 - Musikgeschichte im Überblick I. Antike und Mittelalter
	44834 - Grundzüge der Rechtsphilosophie und der Juristischen Methoden- und Argumentationslehre
	45058 - Höfische Lyrik
	46524 - Einführung in die Geschichte der Frühen Neuzeit
	46548 - Zwischen Revolution und Dritter Republik. Frankreich 1848-1900
	7223 - Spezielle Botanik (Phylogenie der Pflanzen)
	7535 - Einführung in das Fach Pharmazie (fak.)

	12-14 Uhr
	17835 - S/Ü Kleine Spiele
	18123 - Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
	22693 - Einführung in die Englische Fachdidaktik
	35617 - Basismodul Rechnungslegung und Controlling
	36845 - Sportmedizin BA 3
	44750 - Sprachwissenschaftliche Textlektüre Germanisch (Teil 2)
	46257 - Altpaläolithikum (UFG 210, UFG 800)
	7467 - Grundlagen der Ernährungsphysiologie (E 1.8)
	7523 - Anatomie I

	14-16 Uhr
	16979 - Lasertechnik - Grundlagen und Anwendungen I
	16989 - Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I
	35618 - Basismodul Operations Management
	44751 - Anatolische Sprachgeschichte (Teil 1)
	45320 - Wortgeschichte als Kulturgeschichte am Beispiel der romanischen Sprachen

	16-18 Uhr
	15706 - Basismodul Grundlagen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte
	16154 - Fußball GK - Männer
	16914 - Grundlagen Werkstoffwissenschaft I
	17338 - Grundlagen der Schulpädagogik
	35216 - Cosimo, Piero und Lorenzo - Florenz unter den Medici im 15. Jahrhundert
	44745 - Methoden der historisch-vergleichenden Sprachwissenschaft (=Einführung in die Indogermanistik) Teil 2
	45224 - Die Kontroversen über die Prophetentradition in klassischer und moderner Zeit
	46340 - Strategisches und Internationales Management
	46582 - Konstitutionelle Reformen und revolutionärer Umbruch. Russland 1905-1929

	18-20 Uhr
	44769 - Musik und Globalisierung. Transnationale Prozesse und ästhetische Wechselwirkungen
	45938 - Einführung in die Religionswissenschaft
	46756 - Ringvorlesung des Historischen Instituts: Krisen. Antworten der Historiker


	Dienstag
	17915 - Vorlesung: Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und Bewusstsein
	06-08 Uhr
	08-10 Uhr
	15082 - Modul: Experimentalphysik II  Grundkurs Elektrizität, Optik
	15304 - Einführung in die Entwicklungspsychologie I
	17791 - Modul: Experimentalphysik I  Grundkurs Mechanik, Wärme
	32896 - Musikgeschichte im Überblick I. Von der Antike bis ca. 1600
	35617 - Basismodul Rechnungslegung und Controlling
	45937 - Einführung in die religiösen Traditionen der Gegenwart
	45968 - Luther am Morgen
	46298 - Grundkurs Mittelalter (500-1500)
	46332 - Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
	46550 - Ideologische und religiöse Strömungen im modernen Judentum
	46607 - Einführung in das Studium der Geschichtswissenschaft
	7279 - Zoologie (E 1.5)
	8945 - Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische Propädeutik

	10-12 Uhr
	15130 - Elementare Geometrie
	15367 - Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik, Physik)
	17094 - Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1, C-LA 101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I)
	17599 - Tierphysiologie (B 2. 2)
	26372 - Sprachwissenschaftliche Textlektüre Latein(Teil 2)
	26376 - Anatolische Sprachgeschichte (Teil 1)
	35722 - Sozialpsychologie I
	44768 - Jazzgeschichte im Überblick
	44831 - Grundzüge der Rechtstheorie und der Rechtssoziologie
	45313 - Methodenkonzeptionen im Fremdsprachenunterrich
	45328 - Einführung in die Politische Theorie und Ideengeschichte
	45884 - Literatur des 18. Jahrhunderts
	45945 - Die Entstehung des Alten Testaments II (Prophetie, Psalmen, Weisheit)
	46006 - Ökumene im RU der Regelschule/Sek. I
	46199 - Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen Teilung, Mauerbau und Mauerfall."
	46297 - Von Bakkalaren und Magistern. Die mittelalterlichen	Universitäten und ihre Studenten
	46332 - Basismodul Grundlagen der Wirtschaftspolitik
	46588 - Der Amerikanische Bürgerkrieg: Ursachen, Phänomen und Wirkung
	7523 - Anatomie I

	12-14 Uhr
	17658 - Biologie für Zahnmediziner
	17915 - Vorlesung: Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und Bewusstsein
	18954 - Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1
	36469 - Grundlagen der Technischen Informatik
	45080 - Einführung in die Kommunikationswissenschaft I
	45481 - Einführung in die russische Literaturgeschichte
	46199 - Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen Teilung, Mauerbau und Mauerfall."
	7430 - Medizinische Terminologie für Mediziner/scheinpflichtig

	14-16 Uhr
	15192 - Elemente der Mathematik
	15581 - Einführung in die Phonetik und Phonologie
	17835 - S/Ü Kleine Spiele
	22693 - Einführung in die Englische Fachdidaktik
	27183 - Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik)
	35444 - Literatur heute
	44836 - Einführung in das BGB
	45081 - Einführung in die Ökonomie und Organisation der Medien I
	45879 - Literatur heute
	46523 - Kultur als Politik: Der Kleinstaat Sachsen-Weimar-Eisenach zwischen Spätaufklärung und Frühliberalismus
	46609 - Zwischen Kommerzialisierung, Instrumentalisierung und gesellschaftlicher Partizipation? Annäherungen an Geschichte in Medien und Öffentlichkeit

	16-18 Uhr
	40408 - Kunst um 1900
	44764 - Musik und Interpretation. Die Musik des 18. Jahrhunderts im Spiegel des 19. und 20. Jahrhunderts
	44840 - Einführung in das Strafrecht
	45413 - Sprachphilosophie
	46319 - Language and Communication
	46334 - Basismodul Finanzwissenschaft
	46549 - Geschichte der Juden in Deutschland von der Reichsgründung bis zur Gegenwart

	18-20 Uhr
	44910 - Einführung in die soziologische Theorie
	46632 - Altprovenzalische Lyrik


	Mittwoch
	06-08 Uhr
	08-10 Uhr
	15266 - Lineare Algebra (B.Sc. Informatik, Angew. Informatik, Bioinformatik)
	16158 - Tischtennis Grundfach TK 1
	17164 - Anorganische Experimentalchemie für Pharmazeuten und Biochemiker
	17792 - Modul: Experimentalphysik I  Grundkurs Mechanik, Wärme
	17797 - Methodenlehre 1: Deskriptive Statistik und Wahrscheinlichkeitstheorie
	18255 - Physik für Human- und Zahnmediziner
	22738 - Introduction to English/American Literary Studies I
	35782 - Organisationspsychologie
	44840 - Einführung in das Strafrecht
	45965 - Historische Konfessionskunde
	45971 - Kirchen- und Theologiegeschichte II: Mittelalter
	46547 - Zwischen Revolution und deutscher Reichsgründung 1871: Europäische Geschichte 1848-1871
	6566 - Natur- und Umweltschutz I (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.1)

	10-12 Uhr
	15367 - Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik, Physik)
	16428 - Biologische Psychologie III
	18259 - Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
	18981 - Grundlagen der Modellierung und Programmierung
	18984 - Algorithmische Grundlagen
	27554 - Biologische Psychologie I (V1 aus B-PSY-103)
	35638 - Grundstrukturen der politischen Geschichte des 20. Jahrhunderts
	44765 - Innovationen gegen Kohärenz. Überlegungen zu den stilistischen Entwicklungen um 1600
	44946 - Soziologie der Globalisierung. Eine Einführung
	45272 - Literatur des 19. Jahrhunderts
	45462 - Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2)
	45876 - Grundfragen der Literaturwissenschaft
	45954 - Texte und Themen zur Theologie des Paulus
	45987 - Geschichte und Grundprobleme der Ethik
	46000 - Grundfragen der Religionspädagogik
	46198 - Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen"
	46296 - Alltag im Spätmittelalter - vorrangig nach mitteldeutschen Quellen
	46327 - Basismodul Grundlagen des Marketing-Management
	46563 - Nationalsozialistische Judenverfolgung in Deutschland und Europa
	46581 - Kulturvergleichende Psychologie
	7238 - Mikrobenphysiologie  (B 2.4)

	12-14 Uhr
	18040 - DMÜ / TWG Fitness 3 (Aerobic)
	18947 - Analysis 1 (Lehramt Gymnasium)
	26371 - Lateinische Sprachgeschichte (Teil 1)
	30855 - Einführung in die Lexikologie des Deutschen
	30862 - Grundlagen der deutschen Grammatik
	45327 - Streifzüge durch die spanische und portugiesische Literatur vom 17. bis zum 20. Jahrhundert
	46198 - Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen"
	46329 - Basismodul Planung und Entscheidung
	6542 - Botanik I (BE 1.6)
	6549 - Allgemeine Ökologie
	7430 - Medizinische Terminologie für Mediziner/scheinpflichtig

	14-16 Uhr
	17049 - Chemie für Werkstoffwissenschaften
	17792 - Modul: Experimentalphysik I  Grundkurs Mechanik, Wärme
	26375 - Areallinguistik und Sprachkontaktforschung (=MG10: Sprachkontaktforschung am Bsp. einer idg. Sprache) (Teil 2)
	36628 - Grammatik und Stilistik der deutschen Sprache (1/2) [BA.DaF.ATS07]
	45426 - Slawistische Linguistik I
	46750 - Märchen im Fremdsprachenunterricht [H 5 (8)]; [W 2]
	7430 - Medizinische Terminologie für Mediziner/scheinpflichtig

	16-18 Uhr
	15126 - Grundlagen der Trainingswissenschaft
	16588 - Psychologische Prävention und Intervention bei Kindern und Jugendlichen
	16972 - Biomaterialien und Medizintechnik
	45087 - Psychologische Grundlagen der Kommunikation I
	45956 - Neutestamentliche Perikopen predigen

	18-20 Uhr
	17785 - Grundlagen der Sportmotorik (Vorlesung - für alle Studiengänge)
	45966 - Grundkurs Theologiegeschichte


	Donnerstag
	06-08 Uhr
	15106 - Einführung in die Biomechanik

	08-10 Uhr
	15082 - Modul: Experimentalphysik II  Grundkurs Elektrizität, Optik
	17163 - Anorganische Chemie für Ernährungswissenschaftler
	17599 - Tierphysiologie (B 2. 2)
	17791 - Modul: Experimentalphysik I  Grundkurs Mechanik, Wärme
	26378 - Sprachwissenschaftliche Textlektüre Anatolisch (Teil 2)
	45010 - Grundzüge der Soziologie I: Mikrosoziologie
	45650 - Normative Ethik
	45958 - Gnosis
	8945 - Vorklinische Zahnersatzkunde/Prothetische Propädeutik

	10-12 Uhr
	17658 - Biologie für Zahnmediziner
	17834 - Basketball GK
	18235 - Basismodul Einführung in die VWL
	27183 - Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik)
	36834 - Biomimetische Materialsynthese
	37677 - History of English
	45364 - Schönheit
	45482 - Einführung in die Literaturwissenschaft
	45892 - Nach den Utopien. Literatur des 19. Jahrhunderts
	45895 - Deutsch-jüdische Literatur in der Moderne
	45953 - Theologie des Neuen Testaments
	46522 - Der Dreißigjährige Krieg
	46552 - Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts
	7243 - Bio-Geo-Interaktionen
	7523 - Anatomie I

	12-14 Uhr
	16979 - Lasertechnik - Grundlagen und Anwendungen I
	17873 - Basismodul Mathematik A
	36469 - Grundlagen der Technischen Informatik
	44752 - Sprachwissenschaftliche Textlektüre (Teil 2)
	45292 - Stilistik
	45462 - Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2)
	45654 - Einführung in die Pädagogische Psychologie: Schule, Lernen, Lehren (Modul 1 / B.Sc.)
	7430 - Medizinische Terminologie für Mediziner/scheinpflichtig

	14-16 Uhr
	15080 - Grundlagen der  Sportökonomie
	15499 - Physikalisches Grundpraktikum III
	17049 - Chemie für Werkstoffwissenschaften
	17835 - S/Ü Kleine Spiele
	18981 - Grundlagen der Modellierung und Programmierung
	26373 - Europäische Sprach- und Kulturgeschichte (Teil 1)
	36618 - Einführung in die Vorgeschichte (UFG 100)
	36621 - Einführung in die Frühgeschichte (UFG 100)
	45090 - Methoden und Statistik der Kommunikationswissenschaft I (Teil 2)

	16-18 Uhr
	44767 - Querschnitte. Musik, Bildende Kunst und Literatur um 1910, 1930, 1950, 1970
	45492 - Einführung in die Literaturwissenschaft

	18-20 Uhr
	45975 - Pfarrhaus und Pfarrfrau


	Freitag
	06-08 Uhr
	08-10 Uhr
	15540 - Elektronik
	16989 - Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I
	18255 - Physik für Human- und Zahnmediziner
	44836 - Einführung in das BGB
	45803 - Metaphysik und Metaphysikkritik
	45971 - Kirchen- und Theologiegeschichte II: Mittelalter
	46329 - Basismodul Planung und Entscheidung
	7238 - Mikrobenphysiologie  (B 2.4)
	7241 - Phytopathologie

	10-12 Uhr
	15266 - Lineare Algebra (B.Sc. Informatik, Angew. Informatik, Bioinformatik)
	17794 - Modul: Mathematische Methoden der Physik
	18259 - Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
	35618 - Basismodul Operations Management
	36628 - Grammatik und Stilistik der deutschen Sprache (1/2) [BA.DaF.ATS07]
	45886 - Deutsche Klassik und Romantik im europäischen Kontext
	45953 - Theologie des Neuen Testaments
	46594 - Die Geschichte des europäischen Kolonialismus (1880-1960)
	6549 - Allgemeine Ökologie
	7517 - Humanernährung für Magister Biol. Anthropologie (NF)
	7523 - Anatomie I

	12-14 Uhr
	17094 - Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1, C-LA 101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I)
	17718 - Lebensräume der Erde (fak.)
	45184 - Geschichte der rumänischen Sprache
	45830 - Einführung in die Philosophie
	45901 - Lyrik des 20. Jahrhunderts

	14-16 Uhr
	16972 - Biomaterialien und Medizintechnik
	46303 - Die europäische Universität des Mittelalters

	16-18 Uhr



	Fakultäten
	Philosophische Fakultät
	Institut für Germanistische Literaturwissenschaft
	35444 - Literatur heute

	Interkulturelle Wirtschaftskommunikation
	18123 - Einführung in die Interkulturelle Wirtschaftskommunikation

	Institut für Auslandsgermanistik
	42272 - Japanisch Grundkurs 4
	46751 - Japanisch Grundkurs 3
	46752 - Japanisch Grundkurs 1

	Institut für Germanistische Sprachwissenschaft
	15581 - Einführung in die Phonetik und Phonologie
	30855 - Einführung in die Lexikologie des Deutschen
	30862 - Grundlagen der deutschen Grammatik

	Institut für Altertumswissenschaften
	15856 - Colloquium Latinum

	Institut für Anglistik/Amerikanistik
	22693 - Einführung in die Englische Fachdidaktik
	22738 - Introduction to English/American Literary Studies I


	Fakultät für Mathematik und Informatik
	15555 - Didaktik-Kolloquium
	15404 - Thüringer Datenbank-Kolloquium

	Physikalisch-Astronomische Fakultät
	15305 - Modul: Quantenmechanik I
	15540 - Elektronik
	18034 - Modul: Grundkonzepte der Optik
	15823 - Physikalisches Kolloquium

	Chemisch-Geowissenschaftliche Fakultät
	Biologisch-Pharmazeutische Fakultät
	12720 - Genetik
	Institut für Geschichte der Medizin, Naturwissenschaften und Technik
	35434 - Geschichte der Naturwissenschaften I (Antike)
	45375 - Studentenproteste und Hochschulreform im 20. Jahrhundert
	46620 - Ereignis Weimar-Jena. Kultur um 1800


	Theologische Fakultät
	Sprachen
	Religionswissenschaft
	Altes Testament
	45945 - Die Entstehung des Alten Testaments II (Prophetie, Psalmen, Weisheit)

	Neues Testament
	45957 - Grundkurs Neues Testament I: Jesus von Nazareth
	45958 - Gnosis

	Kirchengeschichte
	Systematische Theologie
	45985 - Ansehen-zuhören-erinnern-gestalten-handeln – Gedenkstättenfahrt nach Krakau und Auschwitz am 28.2.-7-3.2010

	Praktische Theologie
	45991 - Liturgik II
	45992 - Repetitorium Praktische Theologie

	Religionspädagogik


	Biologisch-Pharmazeutische Fakultät
	7241 - Phytopathologie
	7517 - Humanernährung für Magister Biol. Anthropologie (NF)
	8618 - Ringvorlesung: Genetische Forschung in Jena

	Seniorenkolleg
	42193 - Laser, Licht und Leben - optische Technologien in der Medizin

	Servicezentrum Forschung Transfer
	46512 - Prototypenseminar

	Sprachenzentrum
	Deutsch als Fremdsprache
	Niveaustufe A1/1
	15671 - German for Beginners - A 1/1 (ohne Vorkenntnisse)
	45287 - German for Beginners - A 1 (ohne Vorkenntnisse) - Tutorium

	Niveaustufe B1
	16029 - Deutschkurs /Hör- und Leseverstehen/
	16049 - Deutschkurs B 1 - Gruppe 1 und 2

	Niveaustufe B2
	15344 - Berufsorientierter Deutschunterricht
	17148 - Deutsch - Konversation (freie Themenwahl)

	Niveaustufe C1
	15252 - Deutsche Geschäftssprache /"Handelskorrespondenz/Verhandlungstraining"
	16215 - Deutsch - Fachsprachenkurs (ab 4. Fachsemester)


	Englisch
	Fachsprachen
	16059 - Englisch für Biologen/Ernährungswiss./Pharmazeuten - Fachsprachenzertifikat - Listening and Speaking
	16157 - Englisch für Biologen/Ernährungswiss./Pharmazeuten - Fachsprachenzertifikat - Teilkurs Writing
	27844 - Englisch für Geisteswissenschaftler - Fachsprachenzertifikat - listening and speaking
	16055 - Englisch für Geisteswissenschaftler - Fachsprachenzertifikat -  translating and reading
	15997 - Englisch für Geisteswissenschaftler - Fachsprachenzertifikat  - writing
	16060 - Englisch für Mediziner - Fachsprachenzertifikat - listening and speaking
	16054 - Englisch für Mediziner - Fachsprachenzertifikat  - translating and reading
	15983 - Englisch für Mediziner - Fachsprachenzertifikat  - writing

	Everyday English / Conversation / Negotiation Training / Online Case Studies GB / Presentation Techniques / Grammar
	35252 - Everyday English (A2) - All Skills / speziell für Erasmusstudenten mit geringen Vorkenntnissen
	16048 - Everyday English (B1) - All Skills
	30711 - English Grammar - Auffrischungskurs (B1/B2)
	18202 - English - Negotiation Training (B2)
	18204 - English - Online Case Studies GB (B2)
	35670 - Englisch - Conversation and Discussion - B2
	36850 - Englisch - Conversation and Discussion - C1
	45676 - Presentation Techniques - C1

	Cambridge Certificates / BEC / TOEFL
	16137 - Englisch - Cambridge First (B2)
	16106 - Englisch - Cambridge Advanced (C1)
	15841 - Englisch - Cambridge Proficiency (C2)
	16169 - Business English - BEC Higher - fakultativer Kurs - (C1)
	27741 - Englisch - TOEFL

	Pflichtsprachenkurse Business English
	23355 - Business English - B1 (1. Teil)
	15661 - Business English - B1/B2 (1. Teil)
	16128 - Business English - B2 (1. Teil)
	16072 - Business English - B2/C1 (1. Teil)
	16141 - Business English C1 (1. Teil)
	16094 - Business English C1[+] (1. Teil)
	46918 - Business English - BEC Higher - fakultativer Kurs - (C1)


	Chinesisch
	44962 - Chinesisch - A1  (1.Sem.)
	44963 - Chinesisch -  A1 (2. Sem.)
	44964 - Chinesisch - A1 (3. Sem.)
	44965 - Chinesisch - A1 (4. Sem.)
	44966 - Chinesisch - A2 (5. Sem.)
	44967 - Chinesisch - Phonetik & Schriftzeichenerwerb

	Latein
	Anfängerkurse
	15332 - Latein-Kurse SPZ L 21

	Fortgeschrittenenkurse
	15754 - Latein-Kurs SPZ L 22: "neuer" F-Kurs  - Ziel: Kleines Latinum

	Lektürekurse
	15506 - Latein-Kurse SPZ L 33: Lektüre-Kurse  - Ziel: staatlich: SEP "Latinum" oder uniintern: DLV
	35578 - Latein-Kurs Latinum in zwei Semestern - Teil 2 (LizS2-Schein)


	Romanische Sprachen
	Französischkurse
	Grundstufe (A1 - A2)
	16007 - Französisch - A1/1 - Rond-Point 1
	16110 - Französisch - A1/2 - Voyages 1
	16017 - Französisch - A1/3 - Voyages 1
	16005 - Französisch - A1/3 "Architecte du français"
	16002 - Französisch -  A1/4 - Voyages 1
	16136 - Französisch A1/A2 - Faux débutants
	16058 - Französisch - A2/1 (5. Sem.) - Voyages 2
	27637 - Französisch - A2/2 (6. Sem.) - Voyages 2
	16063 - Französisch - A2/B1 - Reaktivierung (4 SWS)

	Fortgeschrittenene (B1 - B2 - C1)
	16021 - Französisch  A2/B1 - Vorbereitung Lesetest
	31082 - Französisch - B1 (7. Sem.)
	16061 - Französisch - B1 (8. Sem.) Couleurs de France 2 neu
	46367 - Französisch B1/B2 "Einführung in die Fachsprache für Juristen und Politikwissenschaftler"
	27733 - Französisch B1/B2 - Cours de conversation
	23373 - Französisch B2/C1 - La France en direct
	36804 - Französisch B2/C1 - Cours de compréhension orale et expression écrite -
	16018 - Französisch B2/C1- Vorbereitung auf DELF/DALF- Prüfungen

	Pflichtsprachenkurse Wirtschaftsfranzösisch (B1 - B2  - C1)
	31085 - Wirtschaftsfranzösisch B1 (1.Teil) Mise à niveau - la langue des affaires
	45557 - Wirtschaftsfranzösisch B1/B2 (1.Teil) - Passer un stage dans un pays francophone
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	Modul W 1
	17557 - Fertigkeiten  [MA.DaF.K 02]; [P 2 ]; [W 1]; [H 5.13]
	46753 - "Ich bin dann mal evaluieren..." - Evaluation und Qualitätssicherung im Bildungskontext DaF/DaZ [H 4.2] [W 1]

	Modul W 2
	17550 - Kunstbild und Musik im Fremdsprachenunterricht [H 5 (8)]; [W 2]
	46750 - Märchen im Fremdsprachenunterricht [H 5 (8)]; [W 2]

	Modul W 3
	Modul W 4
	36596 - Kulturelle Begegnung und Mehrsprachigkeit - Schwerpunkt Literatur, 2. Veranstaltung [MA.DaF.K 04]; [W 4]; [H 3.1]

	Freies Angebot
	15377 - Phonetik des Deutschen [BA.DaF.ATS12]
	46819 - Erste Schritte: Forschungsmethodik [H 4.1]; [freies Angebot]

	Praktikum
	15238 - Praktikumstag Master/Magister


	Internationaler Masterstudiengang Auslandsgermanistik - Deutsch als Fremdsprache - Deutsch als Zweitsprache (Immatrikulation ab WiSe 2008/9)
	Modul MA.DaF.K01
	36600 - Sprachbeschreibung und Sprachgebrauch. Linguistische Grundlagen für die Vermittlung des Deutschen als Fremd- und Zweitsprache   [MA.DaF.K 01]; [P 1]

	Modul MA.DaF.K02
	17557 - Fertigkeiten  [MA.DaF.K 02]; [P 2 ]; [W 1]; [H 5.13]
	36558 - Testen und Prüfen  [MA.DaF.K 02]; [P 2]; [H5.4]

	Modul MA .DaFK03
	36563 - Entwicklung und Einsatz von computergestützten Lehr- und Lernmaterialien [MA.DaF.K 03]; [P 4]; [H 5.11]
	36584 - Was macht das "E" im E-Learning? [MA.DaF.K03], [H5.11], [W3]

	Modul MA.DaF.K04
	36550 - Die Sprache der Dinge: Symbole und Zeichen [MA.DaF.K 04]; [H 6.1]; [W 4]
	36596 - Kulturelle Begegnung und Mehrsprachigkeit - Schwerpunkt Literatur, 2. Veranstaltung [MA.DaF.K 04]; [W 4]; [H 3.1]

	Modul MA.DaF.K05
	36559 - Deutsch als Fremdsprache berufs- und fachorientiert lehren und lernen [MA.DaF.K05]; [P 3]; [H 5.12]
	36560 - Berufsorientierten Fremdsprachenunterricht planen  [MA.DaF.K 05]; [P 3]; [H 5.12]

	Modul MA.DaF.K06
	15238 - Praktikumstag Master/Magister
	41894 - Interviews planen, durchführen, auswerten - binationale Paare in Jena (Anwendungsmodul) [MA.DaF.K06]

	Modul MA.DaF.P01
	Modul MA.DaF.P02
	36598 - Theorie und Empirie der Begegnung von Kulturen [MA.DaF.P02]; [MA.DaF.P04]; [P 6], [H 6.1]

	Modul MA.DaF.P03
	45858 - Unterrichtsplanung mit und ohne Lehrwerk [MA.DaF.P03] [H5.10] [P 5]
	46821 - Planungs- und Organisationskompetenz im Berufsfeld Auslandsgermanistik [MA.DaF.P03]; [H5.10]; [P 5]

	Modul MA.DaF.P04
	36598 - Theorie und Empirie der Begegnung von Kulturen [MA.DaF.P02]; [MA.DaF.P04]; [P 6], [H 6.1]
	45860 - Binationale Ehen und Partnerschaften in Deutschland: soziale und kulturelle Aspekte [MA.DaF.P04], [H6.1], [P6]

	Modul MA.DaF.P05
	36601 - Ringvorlesung: Wie erwirbt man eine Sprache? Einblicke in die Zweitspracherwerbsforschung und ihre forschungsmethodischen Verfahren [MA.DaF.P 05]; [H 4.1]; [P 6]
	46755 - Ausgewählte Aspekte der Lexikologie/Lexikographie [MA.DaF.P05-Profil III]; [P1]; [H2(3)]

	Modul MA.DaF.P06
	45861 - Das multikulturelle Klassenzimmer...Bildung im Einwanderungsland Deutschland
	45862 - Berufliche Qualifizierung im Kontext von Migration und Integration


	Bachelor Deutsch als Fremdsprache
	BA.DaF.M02
	26385 - Korrektive Phonetik und Ausspracheschulung [BA.DaF.M02.1]; [M II.1]
	45825 - Grundlagen der Sprachbeschreibung [BA.DaF.M02]; [M V.2]
	46905 - Tutorium für Grundlagen der Sprachbeschreibung [BA.DaF.M02]

	BA.DaF.M09
	15909 - Praktikumstag Bachelor
	16025 - Unterricht beobachten und analysieren [HF M VI.2]; [NF M VI.1]; [BA.DaF.M09]
	45828 - Unterrichtspraxis [BA.DaF.M09]; [FSQ]

	BA.DaF.M08
	BA.DaF.M03
	11904 - Grundlagen der Kulturvermittlung: Kultur und Kommunikation [BA.DaF.M 03.2]; [HF M IV.4]; [NF M IV.2]
	36582 - Literatur und interkulturelle Begegnung [BA.DaF.M03]; [MIV.2]; [MIV.3]

	BA.DaF.M01
	41933 - Grundlagen des Lernens und Lehrens fremder Sprachen [BA.DaF.M01]; [M I.1], [M I.2]; [M I.3]

	BA.DaF.M07
	37715 - Deutsch als Zweitsprache für den Beruf [BA.DaF.M07]
	37724 - Zweitspracherwerb. Eine Einführung [BA.DaF.M07], [H 4.1], [P6], [LADeu-DaZ]
	41931 - Deutsch als Zweitsprache in der Schule [BA.DaF.M07], [LADeu-DaZ]

	BA.DaF.M06
	36603 - Fremd- und Zweitsprachenvermittlung - Fertigkeiten [BA.DaF.M 06]; [M III.1]
	46906 - Die Vermittlung von DaZ im Vor- und Grundschulbereich [BA.DaF.M06];  [HF-MIV.1], [NF-M III.1]

	BA.DaF.M05
	37698 - Einsatz digitaler Medien im Fremdsprachenunterricht [BA.DaF.M.05]; [M III.3]
	45848 - Grundlagen: Medien und Fremdsprachenunterricht [M III.3]

	BA.DaF.M04
	36561 - Sprachgedächtnisse: Grammatik und ihre Vermittlung [BA.DaF.M04]
	36605 - Sprachgedächtnisse: Wortschatz und Wortschatzvermittlung [BA.DaF.M04]; [M III.2]


	Magisterstudium Modularisiertes Grundstudium
	11904 - Grundlagen der Kulturvermittlung: Kultur und Kommunikation [BA.DaF.M 03.2]; [HF M IV.4]; [NF M IV.2]
	16025 - Unterricht beobachten und analysieren [HF M VI.2]; [NF M VI.1]; [BA.DaF.M09]
	26330 - Grammatik II [M II.3]
	26385 - Korrektive Phonetik und Ausspracheschulung [BA.DaF.M02.1]; [M II.1]
	36582 - Literatur und interkulturelle Begegnung [BA.DaF.M03]; [MIV.2]; [MIV.3]
	36603 - Fremd- und Zweitsprachenvermittlung - Fertigkeiten [BA.DaF.M 06]; [M III.1]
	36605 - Sprachgedächtnisse: Wortschatz und Wortschatzvermittlung [BA.DaF.M04]; [M III.2]
	37698 - Einsatz digitaler Medien im Fremdsprachenunterricht [BA.DaF.M.05]; [M III.3]
	41933 - Grundlagen des Lernens und Lehrens fremder Sprachen [BA.DaF.M01]; [M I.1], [M I.2]; [M I.3]
	45825 - Grundlagen der Sprachbeschreibung [BA.DaF.M02]; [M V.2]
	45848 - Grundlagen: Medien und Fremdsprachenunterricht [M III.3]

	Magisterstudium Hauptstudium (5.-9. Semester)
	15172 - Unterrichtspraktische Übungen/ Unterrichtsevaluation/ Unterrichtsplanung [H 5 (1)]
	15902 - Unterrichtspraktische Übungen/ Unterrichtsevaluation/ Unterrichtsplanung [H 5 (1)]
	17550 - Kunstbild und Musik im Fremdsprachenunterricht [H 5 (8)]; [W 2]
	17557 - Fertigkeiten  [MA.DaF.K 02]; [P 2 ]; [W 1]; [H 5.13]
	17560 - Grammatik IV [H 5 (3)]; [P 1]
	36550 - Die Sprache der Dinge: Symbole und Zeichen [MA.DaF.K 04]; [H 6.1]; [W 4]
	36559 - Deutsch als Fremdsprache berufs- und fachorientiert lehren und lernen [MA.DaF.K05]; [P 3]; [H 5.12]
	36560 - Berufsorientierten Fremdsprachenunterricht planen  [MA.DaF.K 05]; [P 3]; [H 5.12]
	36563 - Entwicklung und Einsatz von computergestützten Lehr- und Lernmaterialien [MA.DaF.K 03]; [P 4]; [H 5.11]
	36584 - Was macht das "E" im E-Learning? [MA.DaF.K03], [H5.11], [W3]
	36596 - Kulturelle Begegnung und Mehrsprachigkeit - Schwerpunkt Literatur, 2. Veranstaltung [MA.DaF.K 04]; [W 4]; [H 3.1]
	36598 - Theorie und Empirie der Begegnung von Kulturen [MA.DaF.P02]; [MA.DaF.P04]; [P 6], [H 6.1]
	36601 - Ringvorlesung: Wie erwirbt man eine Sprache? Einblicke in die Zweitspracherwerbsforschung und ihre forschungsmethodischen Verfahren [MA.DaF.P 05]; [H 4.1]; [P 6]
	37724 - Zweitspracherwerb. Eine Einführung [BA.DaF.M07], [H 4.1], [P6], [LADeu-DaZ]
	41893 - Unterrichtspraktische Übungen/ Unterrichtsevaluation/ Unterrichtsplanung [H 5 (1)]
	45858 - Unterrichtsplanung mit und ohne Lehrwerk [MA.DaF.P03] [H5.10] [P 5]
	45860 - Binationale Ehen und Partnerschaften in Deutschland: soziale und kulturelle Aspekte [MA.DaF.P04], [H6.1], [P6]
	46749 - Examenskolloquium [H 1.1]
	46750 - Märchen im Fremdsprachenunterricht [H 5 (8)]; [W 2]
	46753 - "Ich bin dann mal evaluieren..." - Evaluation und Qualitätssicherung im Bildungskontext DaF/DaZ [H 4.2] [W 1]
	46755 - Ausgewählte Aspekte der Lexikologie/Lexikographie [MA.DaF.P05-Profil III]; [P1]; [H2(3)]
	46819 - Erste Schritte: Forschungsmethodik [H 4.1]; [freies Angebot]

	Magisterstudium - Praktikumstag
	15238 - Praktikumstag Master/Magister

	BA.DaF.ATS (Niveau C1)
	Zusatzangebot
	16215 - Deutsch - Fachsprachenkurs (ab 4. Fachsemester)

	BADaF.ATS02
	36611 - Akademischen Arbeiten [BA.DaF.ATS02]
	36661 - Akademisches Arbeiten [BA.DaF.ATS02]

	BADaF.ATS04
	15144 - Deutsche Gegenwartssprache [BA.DaF.ATS04]
	37734 - Deutsche Gegenwartssprache [BA.DaF.ATS04]

	BADaF.ATS13
	37764 - Phonetik [BA.DaF.ATS 13]

	BADaF.ATS12
	15377 - Phonetik des Deutschen [BA.DaF.ATS12]

	BADaF.ATS11
	15617 - Deutsche Gegenwartsliteratur (1) [BA.DaF.ATS11]
	36642 - Deutsche Gegenwartsliteratur  [BA.DaF.ATS11]

	BADaF.ATS09
	36615 - Interkulturelle Begegnung und Landeskunde [BA.DaF.ATS09]
	46743 - Interkulturelle Begegnung und Landeskunde [BA.DaF.ATS09]

	BADaF.ATS07
	36628 - Grammatik und Stilistik der deutschen Sprache (1/2) [BA.DaF.ATS07]

	BADaF.ATS05
	36612 - Berufssprache Deutsch (1/2) [BA.DaF.ATS.05]


	BA.DaF.ATS (Niveau B2)
	BA.DaF.ATS04
	BA.DaF.ATS02
	36611 - Akademischen Arbeiten [BA.DaF.ATS02]
	36661 - Akademisches Arbeiten [BA.DaF.ATS02]

	BA.DaF.ATS07
	BA.DaF.ATS05
	36612 - Berufssprache Deutsch (1/2) [BA.DaF.ATS.05]
	46943 - Berufssprache Deutsch [BA.DaF.ATS 05]

	BA.DaF.ATS10
	15353 - Deutsche Gegenwartsliteratur [BA.DaF.ATS10]
	46745 - Deutsche Gegenwartsliteratur [BA.DaF.ATS10]

	BA.DaF.ATS09
	36615 - Interkulturelle Begegnung und Landeskunde [BA.DaF.ATS09]
	46743 - Interkulturelle Begegnung und Landeskunde [BA.DaF.ATS09]

	BA.DaF.ATS12
	15377 - Phonetik des Deutschen [BA.DaF.ATS12]

	BA.DaF.ATS13
	37764 - Phonetik [BA.DaF.ATS 13]


	BA.DaF.ATS (Niveau B1)
	BADaF.ATS13
	15136 - Phonetik [BA.DaF.ATS 13]

	BADaF.ATS06
	37773 - Grammatik der Deutschen Sprache [BA.DaF.ATS06]

	BADaF.ATS03
	15735 - Deutsche Gegenwartssprache [BA.DaF.ATS03 (1)]
	36635 - Deutsche Gegenwartssprache [BA.DaF.ATS03 (2)]

	BADaF.ATS08
	15163 - Interkulturelle Begegnung und Landeskunde [BA.DaF.ATS08 (1/2)]

	BADaF.ATS01
	36406 - Akademisches Arbeiten (1) [BA.DaF.ATS01]
	42265 - Akademisches Arbeiten (2) [BA.DaF.ATS01]


	BA.DaF.ATS (Niveau A2)
	BA.DaF.ATS08
	15163 - Interkulturelle Begegnung und Landeskunde [BA.DaF.ATS08 (1/2)]

	BA.DaF.ATS01
	36406 - Akademisches Arbeiten (1) [BA.DaF.ATS01]
	42265 - Akademisches Arbeiten (2) [BA.DaF.ATS01]

	BA.DaF.ATS03
	15735 - Deutsche Gegenwartssprache [BA.DaF.ATS03 (1)]
	36635 - Deutsche Gegenwartssprache [BA.DaF.ATS03 (2)]

	BA.DaF.ATS06
	15643 - Grammatik der deutschen Sprache  [BA.DaF.ATS06]

	BA.DaF.ATS13

	Japanische Studierende
	DaF-Programm
	15254 - Deutsche Aussprache (Reitaku Gruppe A)
	15267 - Landeskunde Deutschland
	15371 - Einführung in die Sprachwissenschaft
	15376 - Medientexte
	15666 - Deutsche Gegenwartssprache
	15745 - Einführung in die Literaturgeschichte
	15936 - Alltagskommunikation
	15938 - Englisch
	16884 - Sprachkunde
	37587 - Deutsche Gegenwartssprache
	46744 - Deutsche Aussprache (Reitaku Gruppe B)

	DaF-Anglistik-Programm
	15371 - Einführung in die Sprachwissenschaft
	46921 - Deutsche Gegenwartsprache
	46922 - English Phonetics
	46923 - Deutsche Aussprache (Reitaku DaF-Ang.)
	46924 - Landeskunde Deutschland
	46926 - English and American Cultures
	46927 - Reading
	46928 - Writing
	46929 - Alltagskommunikation
	46930 - European Studies
	46931 - English Conversation


	Lehramt Deutsch - Deutsch als Zweitsprache
	37724 - Zweitspracherwerb. Eine Einführung [BA.DaF.M07], [H 4.1], [P6], [LADeu-DaZ]
	41931 - Deutsch als Zweitsprache in der Schule [BA.DaF.M07], [LADeu-DaZ]


	Institut für Altertumswissenschaften
	Alte Geschichte
	15556 - Forschungskolloquium
	45383 - Republikanische Münzen: Vorbereitung einer Ausstellung II
	45396 - Griechen und Perser im Zeitalter der Perserkriege
	45397 - Quellenkunde zu den Perserkriegen
	45398 - Geschichte der römischen Kaiserzeit von Domitian bis Trajan
	45399 - Quellenkunde zur Geschichte der römischen Kaiserzeit von Domitian bis Trajan
	45400 - Grundkurs Alte Geschichte GK1, GK2
	45403 - Seminare S1, S2, S3, S4
	45404 - Staatenbünde und Föderalstaaten in der Griechischen Geschichte vom 6. bis zum 4. Jh. v. Chr.
	45405 - Sklaven und Freigelassene in der römischen Gesellschaft der Kaiserzeit
	45406 - römische Reich und die Germanen bis zur Herausbildung der großen Stammesverbände um die Mitte des 3. Jh.s
	45697 - Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100
	45800 - Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100

	Klassische Archäologie
	15556 - Forschungskolloquium
	45380 - Antike Theater
	45381 - Archäologische Quellen zur römischen Wirtschaftsgeschichte
	45382 - Herakles und Co.: Vorbereitung einer Ausstellung
	45383 - Republikanische Münzen: Vorbereitung einer Ausstellung II
	45384 - Kindheit im kaiserzeitlichen Rom
	45386 - Einführung in die Klassische Archäologie
	45387 - Römische Tricliniumsmosaiken der Kaiserzeit und Spätantike
	45389 - Unteritalische Keramikproduktion ( 5. - 3. Jhd. v. Chr.)
	45391 - Römische Karawanenstädte
	45392 - Antike Stätten an der türkischen Westküste I
	45393 - Neue Forschung zur Klassischen Archäologie
	45394 - Tutorium
	45697 - Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100
	45800 - Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100

	Latinistik
	45697 - Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100
	45804 - Römische Literatur im Überblick I
	45763 - Poesie der Spätantike
	45725 - Wissen und Glaube. Die lateinische Philosophie im Mittelalter und der Renaissance
	45805 - Fachdidaktik Lat 400
	45693 - Lateinische Fachdidaktik I
	45764 - Tibull und die römische Liebeselegie
	45807 - Augustinus, De civitate Dei
	45797 - Cicero, De officiis
	45738 - Sallust
	45720 - Seneca, Apocolocyntosis
	45678 - Begleitseminar Praxissemester
	45818 - Fachdidaktik I
	45794 - Fachdidaktik Lat 400
	45708 - Lateinische Stilistik A
	45748 - Cicero: In Catilinam
	45768 - Lateinische Stilistik B
	45814 - Lateinische Grammatik III
	45816 - Lateinische Grammatik I
	45800 - Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100
	45666 - Erziehungstheoretische Texte aus Antike und Moderne
	45796 - Tutorium Latein
	45819 - Apuleius, Amor und Psyche
	15856 - Colloquium Latinum
	15556 - Forschungskolloquium

	Gräzistik
	45697 - Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100
	45799 - Aristoteles und der antike Aristotelismus
	45817 - Geschichte der griechischen Religion
	45781 - Spätantike Philosophenbiographien
	46228 - Ilias
	45627 - Griechische Fachdidaktik II
	45628 - Einführung in die griechische Sprache und Literatur I (Kurs 2)
	45652 - Einführung in die griechische Sprache und Literatur III (Kurs 2)
	45662 - Einführung in die griechische Literatur III (Kurs 1)
	45677 - Einführung in die griechische Sprache und Literatur I (Kurs 1)
	45756 - Xenophon
	45773 - Stilistik
	45776 - Lektüre Ilias
	45684 - Griechische Grammatik
	45800 - Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100
	15556 - Forschungskolloquium

	Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit
	45697 - Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100
	45770 - Einführung in die Mittellateinische Philologie
	45815 - Einführung in die Mittellateinische Philologie
	45798 - Ovid im Mittelalter
	45795 - Paläographie II
	45800 - Einführung in die Altertumswissenschaften AW 100
	45806 - Einführung in die lateinische Sprache des Mittelalters
	15556 - Forschungskolloquium


	Institut für Sprachen und Kulturen des Vorderen Orients
	LS Semitische Philologie und Islamwissenschaft
	Bachelor
	44984 - Arab 2.5 Sprach- und kulturgeschichtliche Grundlagen der Arabistik
	45223 - Arab 1.3 Grundlagen des Islams
	45226 - Islam und Islamismus
	44983 - Arab 2.5 Sprach- und kulturgeschichtliche Grundlagen der Arabistik
	44982 - Arab 1.3 Grundlagen des Islams
	36082 - Arab 2.1 Arabisch III
	44980 - Arab 2.1 Arabisch III
	44978 - Arab 1.1 Arabisch I
	44867 - Arab 3.2 Klassische Lektüre II
	44979 - Arab 3.1 Moderne Lektüre II

	Master
	44842 - Arab I 5.2 Türkisch III
	44845 - Arab I 4.3 Türkisch I
	44849 - Arab I 4.1 Persisch I
	44981 - Arab K 4.1 Arabische Lektüre I
	44985 - Arab S 4.1 Altsüdarabisch I
	45124 - Persische Konversation (begleitend zu Persisch I)
	45177 - Arab S 4.3 Spracherweiterungsmodul I (Syrisch I)
	45178 - Syrisch II
	45226 - Islam und Islamismus
	45268 - Arab I 4.5 (Theologie und Recht)
	46942 - Äthiopische Lektüre

	Magister Hauptstudium
	44842 - Arab I 5.2 Türkisch III
	44845 - Arab I 4.3 Türkisch I
	44849 - Arab I 4.1 Persisch I
	44981 - Arab K 4.1 Arabische Lektüre I
	44985 - Arab S 4.1 Altsüdarabisch I
	45124 - Persische Konversation (begleitend zu Persisch I)
	45177 - Arab S 4.3 Spracherweiterungsmodul I (Syrisch I)
	45178 - Syrisch II
	45224 - Die Kontroversen über die Prophetentradition in klassischer und moderner Zeit
	45225 - Lektüre zum Hauptseminar Prophetentradition
	45226 - Islam und Islamismus
	45253 - Jüdisch-arabische Literatur
	45254 - Persische religiöse Literatur in Prosa
	45268 - Arab I 4.5 (Theologie und Recht)
	46942 - Äthiopische Lektüre


	LS Altorientalistik
	45245 - Einführung in die Altorientalistik
	45246 - Geschichte und Kultur des Alten Orients
	45247 - Einführung in die Vorderasiatische Archäologie
	45248 - Akkadische Lektüre
	45249 - Einführung in das Sumerische
	45250 - Aufbaumodul Sumerisch: Urkunden des 3. Jahrhunderts
	45251 - Problemorientierte Lektüre altorientalischer Texte: Juda und Assur zur Zeit Sanheribs
	45252 - Doktorandenkolloquium
	46944 - Spracherweiterungsmodul: Ugaritisch


	Institut für Anglistik/Amerikanistik
	M.A. Anglistik/Amerikanistik
	Wahlpflichtmodule
	Themenmodule Literaturwissenschaft
	MA.AA.LW05 Intermediality
	46519 - Eating Cultures: Food Practices and Cultural Identity in North American Literature and Film

	MA.AA.LW06 English/American Literature: Author/Oeuvre
	41462 - Kazuo Ishiguro, Novelist: A Pale View of Hills (1982), The Remains of the Day (1989), Never let Me Go (2005)


	Themenmodule Linguistik
	MA.AA.SW05 Statistics for Linguists
	MA.AA.SW06 Cognitive Linguistics
	46374 - Cognitive Linguistics

	MA.AA.SW09 Contrastive Linguistics
	41263 - English-German contrasts


	Forschungsmodule Literaturwissenschaft
	MA.AA.LW01 English/American Literature: Text/Context
	46386 - Shakespeare
	46393 - The English Renaissance

	MA.AA.LW02 English/American Studies: Literary History/History of Literature
	46520 - The Concept of the American Dream from the 17th Century to the Present
	46521 - Survey of North American Literature, Culture and Theory

	MA.AA.LW04 English/American Studies: Interdisciplinary Perspectives
	46469 - Ivanhoe and Beyond: 19th Century Views of the Middle Ages (Medievalism I)


	Forschungsmodule Linguistik
	MA.AA.SW03 Discourse Analysis
	46319 - Language and Communication
	46378 - Discourse Analysis



	Pflichtmodule
	Sprachpraxis
	MA.AA.SP03 Grammar
	46511 - Grammar III

	MA.AA.SP04 Oral Presentation
	42247 - Oral Presentation

	MA.AA.SP05 Advanced Language Skills A
	41386 - Collocation Practice

	MA.AA.SP02  Translation German-English
	18708 - Translation German-English II

	MA.AA.SP01  Academic Writing
	18713 - Writing II General Course (neuer Schwerpunkt!)
	41328 - Writing II (Linguistics Based)




	B.A. - Immatrikulation ab WS 2007/08
	08. Sprachpraxis (BA.AA.KSP1-7, BA.AA.ESP2-3)
	8.1. Basismodule Sprachpraxis
	18683 - Reading (Kommentar beachten)
	22916 - Academic Writing I (Kommentar beachten!)
	36062 - Grammar I

	8.2. Aufbaumodule I Sprachpraxis
	18684 - Aural/Oral (Kommentar beachten!)
	36063 - Übersetzen Englisch - Deutsch I (Kommentar beachten)
	41395 - Grammar II

	8.3. Aufbaumodul II Sprachpraxis: Translation German-English I
	18705 - Translation German-English I


	06. Aufbaumodule Literaturwissenschaft (BA.AA.LW02-09)
	BA.AA.LW04
	BA.AA.LW02
	46468 - History of English Literature: The Old English Period

	BA.AA.LW05
	46383 - Literary Theory

	BA.AA.LW06
	46384 - "You're a woman and I'm a man": Gender Issues in American Plays of the Progressive Era, 1890-1920.
	46392 - Genres: The Short Story

	BA.AA.LW08
	46516 - Nineteenth-Century British Women Writers
	46754 - Hemingway's Protagonist

	BA.AA.LW09
	46385 - Media: History of British Cinema

	BA.AA.LW07
	46384 - "You're a woman and I'm a man": Gender Issues in American Plays of the Progressive Era, 1890-1920.
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	22738 - Introduction to English/American Literary Studies I
	31009 - Introduction to English/American Literary Studies II

	04. Phonetics (BA.AA.SW02)
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	15963 - Introduction to Linguistics I:  English Morphosyntax
	22581 - Introduction to Linguistics II: Meaning and Language Use

	02. Introduction to English/American Literary Studies (BA.AA.LW01)
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	05. Wahlpflichtbereich Sprachgeschichte (LA Gymnasium)
	31427 - Old & Middle English
	37677 - History of English

	06. Wahlpflichtbereich Linguistik/Literaturwissenschaft I
	6.1. Aufbaumodule I Linguistik (BA.AA.SW05-09)
	BA.AA.SW05 Text and Discourse Linguistics
	BA.AA.SW06 Sociolinguistics
	41254 - Variation and Change

	BA.AA.SW07 English Grammar
	46321 - Tense and Aspect

	BA.AA.SW09 Introduction to Corpus Linguistics
	BA.AA.SW08 Language Acquisition
	46320 - Second Language Acquisition


	6.2. Aufbaumodule I Literaturwissenschaft (BA.AA.LW02-09)
	BA.AA.LW04 English/American Literary History: Reading Course
	BA.AA.LW02
	46468 - History of English Literature: The Old English Period

	BA.AA.LW05 English/American Studies: Theory
	46383 - Literary Theory

	BA.AA.LW06 English/American Studies: Genres
	46384 - "You're a woman and I'm a man": Gender Issues in American Plays of the Progressive Era, 1890-1920.
	46392 - Genres: The Short Story

	BA.AA.LW08 English/American Literature in Context
	46516 - Nineteenth-Century British Women Writers
	46754 - Hemingway's Protagonist

	BA.AA.LW09 English/American Studies: Media
	46385 - Media: History of British Cinema

	BA.AA.LW07 English/American Literary Periods
	46384 - "You're a woman and I'm a man": Gender Issues in American Plays of the Progressive Era, 1890-1920.
	46729 - Canon Formation and the American Renaissance



	08. Sprachpraxis
	8.2. Aufbaumodule I Sprachpraxis Grammar II, BA.AA.KSP4; Aural-Oral, BA.AA.KSP5
	18684 - Aural/Oral (Kommentar beachten!)
	41395 - Grammar II
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	41295 - Doktorandenkolleg
	41326 - Schulpraktische Übungen
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	Literaturwissenschaft
	41407 - Examens- und Doktorandenkolloquium
	41461 - Postwar British Fiction of the 1950s/60s
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	46386 - Shakespeare
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	46469 - Ivanhoe and Beyond: 19th Century Views of the Middle Ages (Medievalism I)
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	Mediävistik
	31427 - Old & Middle English
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	Sprachpraxis
	18713 - Writing II General Course (neuer Schwerpunkt!)
	18705 - Translation German-English I
	18708 - Translation German-English II
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	45419 - Einführung in die Übersetzungswissenschaft
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	45487 - Polnische Exilliteratur nach 1945 II – Fortsetzung aus dem SS 09

	Slawistik (Kernfach)
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	45463 - Methoden und Ergebnisse der synchronen und diachronen Linguistik für Russisten
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	45483 - Ästhetik des Emotionalen: Theorie und Praxis in der russischen Literatur
	45484 - Ästhetik des Emotionalen in Literatur und Film: Lev Tolstoj, Anna Karenina
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	45487 - Polnische Exilliteratur nach 1945 II – Fortsetzung aus dem SS 09
	45488 - Musik und Dichtung in der russischen Literatur
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	45352 - Bulgarisch Sprachkurs 1
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	45360 - Fiktionale Aufhebung eines neuen Naturalismus in Bulgarien nach der Wende 1989/90
	46940 - Lektüre- und Konversationsübungen Bulgarisch

	Slawistik (Südslawistik)
	45345 - Entwicklung der südslawischen Nationalliteraturen
	45346 - „Konkreter Bereich aus den neueren südslawischen Literaturen”.  Zeitgenössische südslawische Erzähler: Ein Autor nach Wahl
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	46940 - Lektüre- und Konversationsübungen Bulgarisch

	Sprachpraxis Russisch
	45459 - Russisch Sprachkurs 1
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	Sprachpraxis Tschechisch
	45444 - Basismodul Sprachvermittlung Tschechisch Grundkurs a
	45446 - Sprachvermittlung Tschechisch

	Sprachpraxis Polnisch
	45494 - Polnische Sprachvermittlung Grundkurs a
	45495 - Polnische Sprachvermittlung Aufbaukurs a
	45496 - Sprachkurs Polnisch 1 (Hauptkurs)
	45497 - Sprachkurs Polnisch 1 (Übersetzung)

	Sprachpraxis Serbisch/Kroatisch
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	Slawistik (Ostslawistik)
	45416 - Soziolinguistik: Sprachsituationen und die Paradigmen ihrer Erforschung
	45417 - Linguistische Datenerhebung: Interviews (Durchführung, Aufbereitung, Analyse)
	45419 - Einführung in die Übersetzungswissenschaft
	45421 - Russkaja kul´tura v zerkale iskusstva. Russkaja razgovornaja reč´ - literaturnaja, snižennaja, prostorečnaja, žargonnaja
	45426 - Slawistische Linguistik I
	45443 - Wortbildung und Orthographie in Wechselwirkung
	45481 - Einführung in die russische Literaturgeschichte
	45482 - Einführung in die Literaturwissenschaft
	45486 - Tutorium innerhalb des Mastermoduls "Ästhetik des Emotionalen in Literatur und Film"
	45487 - Polnische Exilliteratur nach 1945 II – Fortsetzung aus dem SS 09
	45488 - Musik und Dichtung in der russischen Literatur
	45492 - Einführung in die Literaturwissenschaft
	45493 - Einführung in die Literaturwissenschaft

	Slawistik (Westslawistik)
	45426 - Slawistische Linguistik I
	45443 - Wortbildung und Orthographie in Wechselwirkung
	45486 - Tutorium innerhalb des Mastermoduls "Ästhetik des Emotionalen in Literatur und Film"
	45487 - Polnische Exilliteratur nach 1945 II – Fortsetzung aus dem SS 09

	Slawistik (Kernfach)
	45416 - Soziolinguistik: Sprachsituationen und die Paradigmen ihrer Erforschung
	45417 - Linguistische Datenerhebung: Interviews (Durchführung, Aufbereitung, Analyse)
	45419 - Einführung in die Übersetzungswissenschaft
	45421 - Russkaja kul´tura v zerkale iskusstva. Russkaja razgovornaja reč´ - literaturnaja, snižennaja, prostorečnaja, žargonnaja
	45426 - Slawistische Linguistik I
	45443 - Wortbildung und Orthographie in Wechselwirkung
	45481 - Einführung in die russische Literaturgeschichte
	45482 - Einführung in die Literaturwissenschaft
	45486 - Tutorium innerhalb des Mastermoduls "Ästhetik des Emotionalen in Literatur und Film"
	45487 - Polnische Exilliteratur nach 1945 II – Fortsetzung aus dem SS 09
	45488 - Musik und Dichtung in der russischen Literatur
	45492 - Einführung in die Literaturwissenschaft
	45493 - Einführung in die Literaturwissenschaft

	Sprachpraxis Polnisch
	45495 - Polnische Sprachvermittlung Aufbaukurs a

	Sprachpraxis Russisch
	Sprachpraxis Serbisch/Kroatisch
	45377 - Sprachkurs 1 und Sprachkurs 2, Grundkurs b

	Sprachpraxis Tschechisch
	45444 - Basismodul Sprachvermittlung Tschechisch Grundkurs a
	45445 - Aufbaumodul Sprachvermittlung Tschechisch Aufbaukurs a

	Sprachpraxis Bulgarisch
	45352 - Bulgarisch Sprachkurs 1
	45356 - Übersetzungsübungen: Deutsch-Bulgarisch/Bulgarisch-Deutsch

	Slawistik (Südslawistik)
	45345 - Entwicklung der südslawischen Nationalliteraturen
	45346 - „Konkreter Bereich aus den neueren südslawischen Literaturen”.  Zeitgenössische südslawische Erzähler: Ein Autor nach Wahl
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	B.A. Slawistik
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	45425 - Einführung in die Phonologie und Phonetik des Russischen
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	Literaturwissenschaft
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	45481 - Einführung in die russische Literaturgeschichte
	45482 - Einführung in die Literaturwissenschaft
	45492 - Einführung in die Literaturwissenschaft
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	45354 - Einführung in die südslawischen Literaturen
	45438 - Einführung in die Südosteuropastudien
	45441 - Die Kulturen Südosteuropas
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	Sprachpraxis Bulgarisch
	45353 - Einführung in die südslawischen Literaturen
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	Sprachpraxis Russisch
	45425 - Einführung in die Phonologie und Phonetik des Russischen
	45451 - Russische Sprachvermittlung:  Propädeutikum
	45453 - Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I a (1) und Grundkurs I a (II)
	45454 - Russische Sprachvermittlung: Aufbaukurs I a
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	45451 - Russische Sprachvermittlung:  Propädeutikum
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	45486 - Tutorium innerhalb des Mastermoduls "Ästhetik des Emotionalen in Literatur und Film"
	45488 - Musik und Dichtung in der russischen Literatur
	45491 - Tutorium innerhalb des Mastermoduls „Musik und Dichtung in der russischen Literatur”

	Ergänzungsbereich Südslawistik
	45388 - Serbisch/Kroatisch Sprachkurs 1

	Sprachpraxis Russisch
	45459 - Russisch Sprachkurs 1
	45461 - Sprachpraxis Russisch - wisschenschaftliche Texte (1)

	Sprachpraxis zweite slawische Sprache
	45446 - Sprachvermittlung Tschechisch
	45496 - Sprachkurs Polnisch 1 (Hauptkurs)
	45497 - Sprachkurs Polnisch 1 (Übersetzung)

	Ergänzungsbereich Westslawistik
	45486 - Tutorium innerhalb des Mastermoduls "Ästhetik des Emotionalen in Literatur und Film"



	Lehramt "Jenaer Modell" (ab WS 2007/08)
	Fachdidaktik Russisch
	15334 - Einführung in die Fachdidaktik Russisch
	45447 - Landeskunde (nicht nur) für die Schule – Soziokulturelles Lehren und Lernen für Russischlehrer und  Russisten
	45448 - Ausprägung rezeptiver und produktiver kommunikativer Kompetenzen im Russischunterricht
	45449 - Begleitveranstaltung zum Praxissemester
	45450 - Unterrichtspraxis Russisch

	Sprachwissenschaft
	45416 - Soziolinguistik: Sprachsituationen und die Paradigmen ihrer Erforschung
	45417 - Linguistische Datenerhebung: Interviews (Durchführung, Aufbereitung, Analyse)
	45419 - Einführung in die Übersetzungswissenschaft
	45425 - Einführung in die Phonologie und Phonetik des Russischen
	45426 - Slawistische Linguistik I
	45427 - Lexikalische Semantik
	45463 - Methoden und Ergebnisse der synchronen und diachronen Linguistik für Russisten

	Sprachpraxis
	45451 - Russische Sprachvermittlung:  Propädeutikum
	45453 - Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I a (1) und Grundkurs I a (II)
	45454 - Russische Sprachvermittlung: Aufbaukurs I a
	45455 - Russische Sprachvermittlung: Hauptkurs - wissenschaftliche Texte (1)
	45457 - Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (1)
	45458 - Russiche Sprachvermittlung: Aufbaukurs I b
	45459 - Russisch Sprachkurs 1
	45460 - Russische Sprachvermittlung: Erweiterter Hauptkurs (I)
	45461 - Sprachpraxis Russisch - wisschenschaftliche Texte (1)
	45462 - Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2)

	Staatsprüfungsmodule
	Literaturwissenschaft
	45480 - Leben und Werk Fedor Dostoevskijs (in russischer Sprache)
	45481 - Einführung in die russische Literaturgeschichte
	45482 - Einführung in die Literaturwissenschaft
	45483 - Ästhetik des Emotionalen: Theorie und Praxis in der russischen Literatur
	45484 - Ästhetik des Emotionalen in Literatur und Film: Lev Tolstoj, Anna Karenina
	45492 - Einführung in die Literaturwissenschaft
	45493 - Einführung in die Literaturwissenschaft


	Lehramt - Grundstudium (modularisiert)
	Sprachwissenschaft
	45416 - Soziolinguistik: Sprachsituationen und die Paradigmen ihrer Erforschung
	45417 - Linguistische Datenerhebung: Interviews (Durchführung, Aufbereitung, Analyse)
	45419 - Einführung in die Übersetzungswissenschaft
	45421 - Russkaja kul´tura v zerkale iskusstva. Russkaja razgovornaja reč´ - literaturnaja, snižennaja, prostorečnaja, žargonnaja
	45426 - Slawistische Linguistik I

	Fachdidaktik Russisch
	15334 - Einführung in die Fachdidaktik Russisch
	45447 - Landeskunde (nicht nur) für die Schule – Soziokulturelles Lehren und Lernen für Russischlehrer und  Russisten
	45448 - Ausprägung rezeptiver und produktiver kommunikativer Kompetenzen im Russischunterricht
	45449 - Begleitveranstaltung zum Praxissemester
	45450 - Unterrichtspraxis Russisch

	Literaturwissenschaft
	45480 - Leben und Werk Fedor Dostoevskijs (in russischer Sprache)
	45481 - Einführung in die russische Literaturgeschichte
	45482 - Einführung in die Literaturwissenschaft
	45488 - Musik und Dichtung in der russischen Literatur
	45492 - Einführung in die Literaturwissenschaft
	45493 - Einführung in die Literaturwissenschaft

	Sprachpraxis
	45453 - Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I a (1) und Grundkurs I a (II)
	45454 - Russische Sprachvermittlung: Aufbaukurs I a
	45455 - Russische Sprachvermittlung: Hauptkurs - wissenschaftliche Texte (1)
	45457 - Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (1)
	45458 - Russiche Sprachvermittlung: Aufbaukurs I b
	45459 - Russisch Sprachkurs 1
	45460 - Russische Sprachvermittlung: Erweiterter Hauptkurs (I)
	45461 - Sprachpraxis Russisch - wisschenschaftliche Texte (1)
	45462 - Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2)


	Lehramt - Hauptstudium (unmodularisiert)
	Fachdidaktik Russisch
	15334 - Einführung in die Fachdidaktik Russisch
	45447 - Landeskunde (nicht nur) für die Schule – Soziokulturelles Lehren und Lernen für Russischlehrer und  Russisten
	45448 - Ausprägung rezeptiver und produktiver kommunikativer Kompetenzen im Russischunterricht
	45449 - Begleitveranstaltung zum Praxissemester
	45450 - Unterrichtspraxis Russisch

	Sprachpraxis
	45453 - Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I a (1) und Grundkurs I a (II)
	45454 - Russische Sprachvermittlung: Aufbaukurs I a
	45455 - Russische Sprachvermittlung: Hauptkurs - wissenschaftliche Texte (1)
	45457 - Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (1)
	45458 - Russiche Sprachvermittlung: Aufbaukurs I b
	45459 - Russisch Sprachkurs 1
	45460 - Russische Sprachvermittlung: Erweiterter Hauptkurs (I)
	45461 - Sprachpraxis Russisch - wisschenschaftliche Texte (1)
	45462 - Russische Sprachvermittlung: Grundkurs I b (2)

	Sprachwissenschaft
	45416 - Soziolinguistik: Sprachsituationen und die Paradigmen ihrer Erforschung
	45417 - Linguistische Datenerhebung: Interviews (Durchführung, Aufbereitung, Analyse)
	45419 - Einführung in die Übersetzungswissenschaft
	45421 - Russkaja kul´tura v zerkale iskusstva. Russkaja razgovornaja reč´ - literaturnaja, snižennaja, prostorečnaja, žargonnaja
	45423 - Kolloquium für Examenskandidaten - Empirische Methoden in der Slawistik
	45427 - Lexikalische Semantik
	45463 - Methoden und Ergebnisse der synchronen und diachronen Linguistik für Russisten

	Literaturwissenschaft
	45480 - Leben und Werk Fedor Dostoevskijs (in russischer Sprache)
	45483 - Ästhetik des Emotionalen: Theorie und Praxis in der russischen Literatur
	45484 - Ästhetik des Emotionalen in Literatur und Film: Lev Tolstoj, Anna Karenina
	45485 - Literturwissenschaftliches Kolloquium
	45488 - Musik und Dichtung in der russischen Literatur
	45489 - Boris Pasternak
	45490 - Literaturwissenschaftliches Kolloquium für Examenskandidaten
	45491 - Tutorium innerhalb des Mastermoduls „Musik und Dichtung in der russischen Literatur”



	Institut für Musikwissenschaft Weimar-Jena
	Musikwissenschaft
	Vorlesungen
	32896 - Musikgeschichte im Überblick I. Von der Antike bis ca. 1600
	32897 - Musikgeschichte im Überblick III Von der Wiener Klassik bis zur Moderne
	44764 - Musik und Interpretation. Die Musik des 18. Jahrhunderts im Spiegel des 19. und 20. Jahrhunderts
	44765 - Innovationen gegen Kohärenz. Überlegungen zu den stilistischen Entwicklungen um 1600
	44766 - Musikgeschichte im Überblick I. Antike und Mittelalter
	44767 - Querschnitte. Musik, Bildende Kunst und Literatur um 1910, 1930, 1950, 1970
	44768 - Jazzgeschichte im Überblick
	44769 - Musik und Globalisierung. Transnationale Prozesse und ästhetische Wechselwirkungen
	44816 - Antikes Theater
	44817 - Höfische Klassik. Deutsche Literatur um 1200

	Seminare (Master/Magister-Hauptstudium)
	44770 - Die Opernbühne als Medium der Antikenrezeption
	44771 - Algarottis ,Saggio sopra l'opera in musica‘
	44772 - Guillaume de Machaut
	44773 - Interdisziplinäres Forschen in der Musikwissenschaft
	44774 - Musiktheorie und Analyse im 18. und 20. Jahrhundert
	44775 - Ästhetik und populäre Musik. Theoretische und empirische Ansätze
	44776 - Werkanalyse und Ethnologie

	Proseminare (Bachelor)
	44778 - Das ,aufgeklärte‘ Streichquartett. J. Haydn, W.A. Mozart, J.M. Kraus
	44779 - Schuberts ,Winterreise‘. Ein Liedzyklus und seine Interpretationen
	44780 - Johann Sebastian Bachs Weimarer Kantatenschaffen
	44781 - Kastraten in der Musikgeschichte
	44782 - Musikphilosophie der Moderne
	44783 - Ansätze und Methoden der Jazzforschung
	44784 - Performance in der globalen Musikkultur
	44785 - Tongeschlechter-TOnarten-Tonleitern-Tonbuchstaben in der Musikgeschichte

	Blockseminare
	44777 - Der Musikverlag im 21. Jahrhundert. Herausforderung und Chance

	Übungen
	22410 - Einführung in die Musikwissenschaft
	22416 - Partiturspiel/Partiturkunde
	44786 - Geschichte der Orgel und Orgelmusik
	44787 - Gehörbildung II
	44788 - Musiktheorie II
	44789 - Barockoper heute
	44790 - Einführung in die Archivkunde
	44791 - Notationsgeschichte II
	44792 - Musikanalyse. Aufbaukurs
	44793 - Computerunterstütztes Arbeiten für Musikwissenschaft
	44794 - Empirische Methoden in der Jazz- und Popmusikforschung
	44795 - Musik als immaterielles Kulturerbe II
	44796 - Instrumentenkunde
	44797 - Repertoirekunde zur Vorlesung Musikgeschichte im Überblick
	44798 - Miles Davies
	44799 - Goethe und die Musik
	44800 - Formenlehre
	44801 - Musikanalyse. Grundkurs

	Kolloquium
	16805 - Kolloquium zu aktuellen Forschungsproblemen


	Kulturmanagement
	30797 - Kolloquium
	Vorlesungen
	44802 - Kulturpolitik und Kulturförderung in Deutschland Teil II

	Proseminare (Bachelor)
	44806 - Einführung in das Kulturmanagement
	44807 - Theatermanagement Teil II
	44808 - Einführung in das Kulturmarketing Teil I

	Seminare (Master/Magister-NF HAutpstudium)
	44803 - Kulturpolitik
	44804 - Kulturcontrolling
	44805 - Kulturpolitik in der OME

	Blockseminare
	44777 - Der Musikverlag im 21. Jahrhundert. Herausforderung und Chance
	44813 - Rechtspraxis
	44814 - Führung und Organisation
	44815 - Rhetorik

	Übungen
	44795 - Musik als immaterielles Kulturerbe II
	44809 - Einführung BWL Teil I
	44810 - Projekt- und Veranstaltungsmanagement
	44811 - Rechtsgrundlagen im Kulturbereich Teil I


	Studium generale
	44802 - Kulturpolitik und Kulturförderung in Deutschland Teil II
	44816 - Antikes Theater
	44817 - Höfische Klassik. Deutsche Literatur um 1200


	Institut für Romanistik
	Einstufungstests
	35228 - Einstufungstest Französisch
	37593 - Einstufungstest Italienisch
	35229 - Einstufungstest Spanisch

	Vorlesungen
	Sprachwissenschaft
	45320 - Wortgeschichte als Kulturgeschichte am Beispiel der romanischen Sprachen
	45292 - Stilistik
	45319 - Französische Sprachgeschichte
	45184 - Geschichte der rumänischen Sprache

	Literaturwissenschaft
	45272 - Literatur des 19. Jahrhunderts
	46632 - Altprovenzalische Lyrik
	45182 - Geschichte der italienischen Lyrik
	45327 - Streifzüge durch die spanische und portugiesische Literatur vom 17. bis zum 20. Jahrhundert
	45229 - Die ´generación del 98`

	Fachdidaktik
	45313 - Methodenkonzeptionen im Fremdsprachenunterrich


	Einführungen
	45307 - Einführung in die französische Sprachwissenschaft
	45269 - Einführung in die französische Literaturwissenschaft
	26712 - Einführung in die italienische Sprachwissenschaft
	45309 - Einführung in die italienische Literaturwissenschaft
	35553 - Einführung in die spanische Sprachwissenschaft
	45231 - Einführung in die spanische Lilteraturwissenschaft
	45438 - Einführung in die Südosteuropastudien

	Seminare/Bachelor/Proseminare
	Einführungen
	45307 - Einführung in die französische Sprachwissenschaft
	45269 - Einführung in die französische Literaturwissenschaft
	26712 - Einführung in die italienische Sprachwissenschaft
	45309 - Einführung in die italienische Literaturwissenschaft
	35553 - Einführung in die spanische Sprachwissenschaft
	45231 - Einführung in die spanische Lilteraturwissenschaft
	45438 - Einführung in die Südosteuropastudien

	Sprachwissenschaft
	45322 - Romanische Interkomprehension
	45321 - Französische Namenkunde
	45303 - Frankophonie
	45298 - Einführung in die Sprachkontaktforschung (Französisch)
	45323 - Italienische Phonetik, Phonologie und Orthographie
	45044 - Varietäten des Italienischen in Übersee (Nord-Mittel und Südamerika)
	45048 - Rumänisch als romanische und südosteuropäische Sprache
	45296 - Kritische Diskursanalyse am Beispiel des protugiesischen und brasilianischen Mediendiskurses
	45025 - Spanische Lexikologie
	45024 - Zur Sprachsituation  entlang des Jakobsweges

	Literaturwissenschaft
	45271 - Chateaubriand
	45273 - Liebeslyrik mit Reader
	45232 - Der "Nouveau Roman"
	45256 - Wanderer zwischen den Welten: Jean-Marie Gustave Le Clézio
	45259 - La littérature des Lumières: Texte und Textsorten der Aufklärung am Beispiel Diderots
	45260 - La poésie baudelairienne: entre le Spleen et l'Idéal
	45310 - Dante lesen: Die Commedia
	45308 - Scrittori e intellettuali durante il Fascismo
	45255 - Meisterhafte psychologische Charakterstudien und differenzierte Gesellschaftsbilder - Alberto Moravias Prosa
	45325 - Konstruktionen des Fantstischen - die Kurzgeschichte im spanischen und portugiesischen  Kulturraum
	45278 - "Orientalismo desde el Sur?" - 'Der' Orient in der spanischsprachigen Literatur
	45277 - Julio Cortázar Papeles inesperados (2009)
	45280 - Lazarillo de Tormes

	Fachdidaktik
	41132 - Einführung in die Didaktik romanischer Sprachen
	45314 - Lexikvermittlung im Fremdsprachenunterricht - Theorie und Praxis
	45311 - Fremdsprachenunterricht vorbereiten, durchführen und evaluieren


	Seminare/Master/Hauptseminare
	Sprachwissenschaft
	45321 - Französische Namenkunde
	45297 - Begleitende Textlektüre: Etymologie und historische Wortforschung des Französischen
	45323 - Italienische Phonetik, Phonologie und Orthographie
	45048 - Rumänisch als romanische und südosteuropäische Sprache
	45296 - Kritische Diskursanalyse am Beispiel des protugiesischen und brasilianischen Mediendiskurses
	45293 - Wort-Text-Musik

	Literaturwissenschaft
	45271 - Chateaubriand
	45273 - Liebeslyrik mit Reader
	45232 - Der "Nouveau Roman"
	45310 - Dante lesen: Die Commedia
	46585 - Die rumänische Nationalbewegung in Siebenbürgen
	45324 - "Kunst und Zensur" - Literatur und Kultur unter den Diktaturen in Spanien und Portugal  im 20. Jahrhundert
	45230 - Das Theater von Federico García Lorca


	Seminare Fachdidaktik
	41132 - Einführung in die Didaktik romanischer Sprachen
	45313 - Methodenkonzeptionen im Fremdsprachenunterrich
	45314 - Lexikvermittlung im Fremdsprachenunterricht - Theorie und Praxis
	45311 - Fremdsprachenunterricht vorbereiten, durchführen und evaluieren
	45317 - Französischdidaktische Begleitveranstaltung zum Praxissemester

	Kolloquien
	45234 - Examenskolloquium
	45295 - Kolloquium für Examenskandidaten und Doktoranden
	45315 - Forschungs- und Examenskolloquium zur Didaktik der romanischen Schulsprachen
	45847 - Kolloquium

	Übungen/FSQ
	36343 - Improvisations et Théâtre français
	45186 - La Compagnia COMICAze - Die italienische Theatergruppe
	45192 - Teatro en español
	Sprachwissenschaft
	45297 - Begleitende Textlektüre: Etymologie und historische Wortforschung des Französischen

	Literaturwissenschaft
	45277 - Julio Cortázar Papeles inesperados (2009)
	45278 - "Orientalismo desde el Sur?" - 'Der' Orient in der spanischsprachigen Literatur

	Fachspezifische Schlüsselqualifikationen (FSQ)
	45322 - Romanische Interkomprehension
	45301 - Wissenschaftliche Arbeitstechnik

	Ältere Sprachstufe
	45274 - Altfranzösisch II
	45275 - Altspanisch II
	45276 - Altitalienisch II

	Fachdidaktik

	Kulturstudien/Landeskunde
	45138 - La France dans le miroir de la presse
	45431 - Kulturstudien Frankreichs und des frankophonen Raums: Einführung
	45430 - Kulturstudien: Kulturtheorie und Kontextualisierungen 1
	45429 - Kulturstudien für FSA und Erasmus (Zusatzangebot)
	45436 - Civiltà italiana (Teil I)
	45432 - Civiltá italiana: Benito Mussolini: la carriera di un dittatore che cambiò l'Italia
	45433 - Film e libri: "Fascismo, antifascismo, guerra e Resistenza nella letteratura e nel cinema"
	45308 - Scrittori e intellettuali durante il Fascismo
	45613 - Einführung in die rumänische Geschichte und Kultur
	45183 - Rumänische Geschichte, Sprache und Kultur außerhalb Rumäniens
	45157 - Einführung in die Kulturgeschichte Lateinamerikas
	45434 - Einführung Landeskunde Spaniens
	45326 - Landeskunde - Kulturtheorien II: Kultur der Unabhängigkeit und Nationsbildung in Hispanoamerika und Brasilien (Landeskunde; fortgeschritten)
	45435 - Historia política y social en América Latina hasta 1.900

	Sprachpraxis Französisch
	45137 - Grundkurs Ia (Cours avancé I)
	45136 - Grundkurs Ib (Cours avancé I)
	45101 - Cours d'approfondissement Ia
	45100 - Cours d'approfondissement Ib
	45140 - Phonetik (Phonétique et orthographe)
	45103 - Phonétique et orthographe
	36342 - Übersetzung Französisch-Deutsch / Version Français-Allemand
	45102 - Séminaire-radio
	36343 - Improvisations et Théâtre français
	45139 - Lektüre literarischer Texte/ Lecture de textes
	45205 - Textproduktion 2: Fachsprache / Oberkurs
	45203 - Interaktiver Sprachgebrauch: Simulation fonctionelle (L'Entreprise)
	45201 - Rhétorique écrite 1 : du CV à la synthèse
	45200 - Lexique et stylistique 1
	45202 - Rhétorique orale 2 (Einführung: techniques de présentation)
	45204 - Rhétorique orale 2/ Hörverstehen: Radio-Trottoir - de la 97e à la 102e émission
	45260 - La poésie baudelairienne: entre le Spleen et l'Idéal

	Sprachpraxis Italienisch
	45143 - Corso di base I
	45144 - Corso intermedio I
	45197 - Corso avanzato
	45187 - Übersetzung Italienisch-Deutsch
	45198 - Traduzione tedesco-italiano
	45195 - Grammatica contrastiva
	45199 - Ascolto e conversazione
	36099 - Componimento scritto in italiano
	45196 - Percorso linguistico per il perfezionamento della conoscenza dell´italiano - Le Marche: una regione al plurale
	45194 - Letture livello avanzato
	45433 - Film e libri: "Fascismo, antifascismo, guerra e Resistenza nella letteratura e nel cinema"

	Sprachpraxis Portugiesisch
	26634 - Grundkurs A1/ Curso básico I
	45046 - Mittelkurs A2/ Curso intermediário I
	36004 - Übersetzung Portugiesisch-Deutsch / Tradução Português-Alemão
	45206 - Grammatik (Mittelkurs) /Gramática
	45045 - Textproduktion: Redação und Tradução Alemão-Português
	45207 - Oberkurs I/ Curso Avançado I
	45057 - Compreensão oral

	Sprachpraxis Rumänisch
	45151 - Grundkurs Rumänisch 1
	45150 - Mittelkurs Rumänisch 1
	45148 - Avansaţi
	45155 - Grammatik II
	45152 - Limbaje de specialitate
	45149 - Übersetzung Deutsch-Rumänisch
	45154 - Texte literare

	Sprachpraxis Spanisch
	45189 - Spanisch A 1 (Curso básico)
	45145 - Spanisch A 2 a (Curso intermedio)
	45188 - Spanisch A 2 b (Curso intermedio)
	45026 - Übersetzung Spanisch-Deutsch
	45193 - Traducción Alemán - Español I
	45147 - Traducción  Alemán - Español II
	45156 - Comprensión auditiva y expresión oral
	45208 - Spanisch B 1a (Curso avanzado)
	45209 - Spanisch B 1b (Curso avanzado)
	45210 - Spanisch B 1 c (Curso avanzado)
	45211 - Spanisch B 2 b (Curso de perfeccionamiento)
	45212 - Spanisch B 2 a(Curso de perfeccionamiento)
	45190 - Redacción
	45146 - Gramática contrastiva
	45191 - Léxico
	45023 - Español para los negocios
	45192 - Teatro en español


	Bereich für Orientalistische Sprachwissenschaft
	Fachgebiet Kaukasiologie
	Bachelor Ergänzungsfach Kaukasiologie
	25884 - Georgisch I
	36902 - Altgeorgisch I
	36922 - Einführung in die Geschichte Kaukasiens
	37200 - Einführung in die Kaukasiologie
	46818 - Georgisch III
	46823 - Lebensformen Kaukasiens (Einführung in die Kulturanthropologie)

	Master Kaukasiologie/Kaukasusstudien
	36921 - Kaukasische Sprachen I
	46835 - Geschichte Kaukasiens



	Bereich Medienwissenschaft Arbeitsfeld I
	32533 - Filmreihe im Schillerhofkino
	Magister
	40709 - Bildtheoretisches Forschungskolloquium
	41530 - Forschungskolloquium für Examenskandidaten
	Hauptstudium
	40709 - Bildtheoretisches Forschungskolloquium
	41530 - Forschungskolloquium für Examenskandidaten
	45365 - Neuere Literatur zur Bildtheorie
	45366 - Lektürekurs: Martin Heidegger „Sein und Zeit”, Teil II
	45368 - Forschungs- und Prüfungskolloquium
	45371 - Anthropologie des Bildes
	45880 - Digitale Bilder
	46229 - Forschungs- und Prüfungskolloquium
	46231 - Digitaler Realismus
	46232 - Exkursionsseminar „Berlinale 2010”
	46233 - „Stillstand und Bewegung, Fotografie und Film”


	Bachelor Kunstgeschichte&Bildwissenschaft
	46663 - Einführung in die Filmanalyse
	46779 - Jim Jarmusch. Zwischen Mimesis und Filmtext
	46781 - Tutorium Filmanalyse

	Allgemeine Übersicht der Lehrveranstaltungen
	40709 - Bildtheoretisches Forschungskolloquium
	41530 - Forschungskolloquium für Examenskandidaten
	45364 - Schönheit
	45365 - Neuere Literatur zur Bildtheorie
	45366 - Lektürekurs: Martin Heidegger „Sein und Zeit”, Teil II
	45368 - Forschungs- und Prüfungskolloquium
	45369 - Proseminar zur Vorlesung: Schönheit
	45370 - Proseminar zur Vorlesung: Schönheit
	45371 - Anthropologie des Bildes
	45878 - Immanuel Kant: Kritik der Urteilskraft - Analytik des Schönen
	45880 - Digitale Bilder
	46193 - Einführung in die Filmanalyse
	46196 - Einführung in die Filmanalyse
	46197 - Einführung in die Filmanalyse
	46198 - Vorlesung: "Filmanalyse. Paradigmen"
	46199 - Vorlesung: "Geteilte Ansichten. Filme zur deutschen Teilung, Mauerbau und Mauerfall."
	46229 - Forschungs- und Prüfungskolloquium
	46231 - Digitaler Realismus
	46232 - Exkursionsseminar „Berlinale 2010”
	46233 - „Stillstand und Bewegung, Fotografie und Film”
	46663 - Einführung in die Filmanalyse
	46779 - Jim Jarmusch. Zwischen Mimesis und Filmtext
	46781 - Tutorium Filmanalyse


	Bereich Volkskunde/Kulturgeschichte
	Fachgebiet Volkskunde
	Kulturgeschichte

	Bereich für Ur- und Frühgeschichte
	36618 - Einführung in die Vorgeschichte (UFG 100)
	36619 - Einführung in die Urgeschichte (UFG 100)
	36621 - Einführung in die Frühgeschichte (UFG 100)
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	35445 - Modul 601 Anorganische Chemie III (C-LA) Teilleistung
	35448 - Anorganische Chemie für Ernährungswissenschaftler
	35450 - Anorganisches Hauptseminar
	35460 - Aktuelle Themen in der Anorganischen Chemie
	35462 - Aktuelle Themen in der Anorganische Festkörperchemie
	35465 - Aktuelle Themen in der Bioorganischen Analytik
	31373 - Bereichsseminar
	35495 - Bioorganische Analytik
	16989 - Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I
	16990 - Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I/ scheinpflichtig!
	35466 - Chemische Ökologie
	45133 - Chemie photonischer Materialien
	17177 - Experimentelle Vorbereitung von Vorlesungen
	37663 - Einführung in das Praktikum Anorganische Chemie für Biochemiker
	17170 - Koordinationschemie/ Bioanorganische Chemie
	17149 - Moderne Synthesemethoden
	35532 - Moderne Entwicklungen der Metallorganischen Chemie
	17178 - Übergangsmetall-Katalyse/ Neue Materialien
	35468 - Umweltanalytik I
	35469 - Umweltanalytik I
	35470 - Umweltanalytik I
	16838 - Vertiefungsfach: Bioanorganische Chemie/ Bioorganische Chemie (CD IV)
	16844 - Vertiefungsfach: Bioanorganische Chemie/ Bioorganische Chemie (CD IV)
	16857 - Vertiefungsfach: Metallorganische Chemie/ Katalyse (CD IV)
	16993 - Vertiefungsfach: Metallorganische Chemie/ Katalyse (CD IV)
	26200 - Wissenschaftsethik

	Institut für Organische Chemie und Makromolekulare Chemie
	16617 - Organische Chemie II CD 3.2
	16829 - Organische Chemie II CD 3.2
	16831 - Organische Chemie II CD 3.3
	16995 - Organische Chemie II (Praktikumseinweisung)
	16845 - Modul 302 Organische Chemie (C-LA II)
	16851 - Organische Chemie (C-LA III)
	16868 - CD 5.3 Organische Chemie IV
	16869 - CD 5.3 Organische Chemie IV
	16862 - Chemie organischer Arznei-, Hilfs- und Schadstoffe
	16838 - Vertiefungsfach: Bioanorganische Chemie/ Bioorganische Chemie (CD IV)
	16844 - Vertiefungsfach: Bioanorganische Chemie/ Bioorganische Chemie (CD IV)
	16833 - Vertiefungsfach: Makromolekulare Chemie (CD IV)
	16857 - Vertiefungsfach: Metallorganische Chemie/ Katalyse (CD IV)
	16993 - Vertiefungsfach: Metallorganische Chemie/ Katalyse (CD IV)
	26257 - Arbeitsgruppen- und Doktorandenseminar
	15251 - Arbeitsgruppen- und Doktorandenseminar
	15412 - Arbeitsgruppen- und Doktorandenseminar
	16834 - Polymere für Werkstoffwissenschaftler IV
	16853 - Moderne Synthesemethoden (UC IV)
	16990 - Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I/ scheinpflichtig!
	16992 - Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I/ scheinpflichtig!
	19166 - Organische Chemie II (BBGW 2.4 Teil 2)
	27036 - Chemie organischer Arznei-, Hilfs- und Schadstoffe
	35253 - Organische Kolloquien
	45038 - BC 1.4 Organische Chemie I

	Institut für Physikalische Chemie
	18311 - Physikalische Chemie II (CD 3.4)
	18313 - Physikalische Chemie II (CD 3.4)
	18314 - Physikalisch-Chemisches Praktikum I   (CD 3.5)
	18316 - Physikalische Chemie IV (CD 5.4)
	18317 - Physikalische Chemie IV (CD 5.4)
	18318 - Physikalische Chemie IV (CD 5.5)
	18322 - Physikalische Chemie V
	18326 - Physikalische Chemie V
	18329 - Vertiefungsfach: Spektroskopie//Bildgebungsverfahren
	18330 - Vertiefungsfach: Spektroskopie/Bildgebungsverfahren
	18333 - Vertiefungsfach: Theoretische Chemie
	18334 - Vertiefungsfach: Theoretische Chemie
	18335 - Modul 301 Physikalische Chemie I für LA-Studenten
	18338 - Physikalische Chemie III für LA-Studenten
	18339 - Physikalische Chemie III für LA-Studenten
	18340 - Physikalische Chemie (Biochemie/ Molekularbiologie I, GN 7.5)
	18342 - Physikalische Chemie (Biochemie/ Molekularbiologie I, GN 7.5)
	18344 - Physikalische Chemie (Biochemie/ Molekularbiologie I)
	18348 - Einführung in die Analytik II (Pharmazeuten I)
	18353 - Allgemeine und Anorganische Chemie (Biologie-Bachelor I)
	18350 - Allgemeine und Physikalische Chemie (Biologie-Bachelor I)
	18360 - Allgemeine und Organische Chemie (BIO-LA)
	18362 - Allgemeine und Organische Chemie (BIO-LA)
	18363 - MO-Kurs
	18376 - Bereichsseminar
	18380 - Bereichsseminar (AG Theoretische Chemie)
	28015 - Physikalische Chemie 1 für Werkstoffwissenschaftler (B.Sc.)
	35529 - Vertiefungsfach Theoretische Chemie
	45064 - Struktur und Dynamik in natürlichen und artifiziellen Lichtsammeleinheiten (Spezialvorlesung)

	Institut für Glaschemie (Otto-Schott-Institut)
	17014 - Glastechnologie (Werkstoffwissenschaften + VF Glaschemie)
	17015 - Glastechnologie (Werkstoffwissenschaften + VF Glaschemie)
	17012 - Keramische Werkstoffe (Werkstoffwissenschaften + VF Glaschemie)
	17013 - Keramische Werkstoffe (Werkstoffwissenschaften + VF Glaschemie)
	26098 - Glaschemie (Vertiefungsfach)
	17018 - Chaosforschung
	17019 - Absorption und Fluoreszenz in Festkörpern
	17020 - Glas- Thermodynamik, Struktur und Eigenschaften
	17021 - Elektronenmikroskopie
	17022 - Spezielle Methoden der Festkörpercharakterisierung
	17023 - Recycling von Werkstoffen I (UC , Werkstoffwissenschaften)
	17036 - Chemie für Geowissenschaftler (GN 3.1, GN 7.1)
	17038 - Chemie für Geowissenschaftler (GN 3.2, GN 7.2)
	17049 - Chemie für Werkstoffwissenschaften
	17041 - Chemie für Werkstoffwissenschaften
	17050 - Physikalische Chemie II für Werkstoffwissenschaften (Phasendiagramme)
	17051 - Physikalische Chemie II für Werkstoffwissenschaften (Korrosion)
	17052 - Glaskeramiken
	17053 - Chemische Schnelltests
	18465 - Materialkundliches Praktikum I
	18466 - Materialkundliches Praktikum III/ 2
	44968 - Seminar für Diplomanden und Doktoranden

	Institut für Technische Chemie und Umweltchemie
	18388 - Chemie für Biologie-Lehramt I
	16989 - Chemie für Humanmediziner I und Stomatologen I
	26545 - Institutskolloqium ITUC
	18402 - Oberseminar
	18393 - Schnupperpraktikum "Ionische Flüssigkeiten"
	18382 - Technische Chemie (CD 5.6)
	18390 - Technische Chemie
	18395 - Technische Chemie/ Technische Umweltchemie
	18387 - Technische Umweltchemie
	18392 - Technische Umweltchemie
	18389 - Technische Umweltchemie
	18405 - Umweltverträglichkeitsstudien (BBGW5.1.9.)
	18385 - Vertiefungsfach:Technische Chemie
	18391 - Vertiefungsfach: Technische Chemie
	16993 - Vertiefungsfach: Metallorganische Chemie/ Katalyse (CD IV)
	16857 - Vertiefungsfach: Metallorganische Chemie/ Katalyse (CD IV)

	Arbeitsgruppe Chemiedidaktik
	16297 - Seminar zum Experimentalpraktikum "Chemische Schulexperimente"
	16304 - Experimentalpraktikum "Chemische Schulexperimente"
	16305 - Experimenteller Chemieunterricht
	16309 - Vorbereitung der Schulpraktischen Übungen (mit Hospitationen an der Leonardo-Schule)
	26292 - Forschungsergebnisse der Chemiedidaktik (für Examenskandidaten)
	16354 - Vorbereitung und Auswertung des Blockpraktikums
	19490 - Schülerlabor (für Thüringer Schulen)
	26294 - Modul 104a/ 104b Äquivalenzmodul Mathematik/ Physik
	44996 - Modul 501 Praxissemester Chemiedidaktik
	44997 - Modul 602: Chemiedidaktik II
	45000 - Modul 602: Chemiedidaktik II
	45001 - Modul 602: Chemiedidaktik II

	Institut für Geowissenschaften
	46268 - Interuniversitärer Kurs Schlumberger Petrel
	Geowissenschaften
	1. Studienjahr Geowissenschaften (B.Sc.)
	45373 - Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.2)
	45520 - Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.1, BBGW1.3, Geo261, BGEO1.1)
	45521 - Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.1, Geo261)
	45522 - Geologische Karten (BGGM1.2, BGEO1.2)
	45523 - Geologische Karten (BGGM1.2, BGEO1.2)
	45524 - Geologischer Kartierkurs für Anfänger (Hauptfach) (BGGM1.2)
	45525 - Geologischer Kartierkurs für Anfänger (Nebenfach) (BGEO1.2)
	45526 - Lockergesteine (BGGM2.5.1)
	46138 - Exogene Dynamik (BGGM2.1, GG1)
	46139 - Exogene Dynamik (BGGM2.1, GG1)
	46140 - Grundlagen geophysikalischer Verfahren (BGGM2.3, GP2), Angewandte Geophysik (BBGW5.1.1)
	46141 - Einführung in die Paläontologie (BGGM2.5.2, GG5)
	46142 - Einführung in die Paläontologie (BGGM2.5.2, GG5)
	46220 - Einführung in die Geowissenschaften Tutorium (BGGM1.1)
	46639 - Studieneinführung Geowissenschaften

	1. Studienjahr Geowissenschaften (B.Sc.) Nebenfachangebot
	15307 - Mathematik 1 (B.Sc. Werkstoffwissenschaften, Geowissenschaften)
	15340 - Mathematik 1 (B.Sc. Werkstoffwissenschaften, Geowissenschaften)
	17036 - Chemie für Geowissenschaftler (GN 3.1, GN 7.1)
	17038 - Chemie für Geowissenschaftler (GN 3.2, GN 7.2)
	17094 - Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1, C-LA 101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I)
	17791 - Modul: Experimentalphysik I  Grundkurs Mechanik, Wärme
	17791 - Modul: Experimentalphysik I  Grundkurs Mechanik, Wärme
	17792 - Modul: Experimentalphysik I  Grundkurs Mechanik, Wärme
	18256 - Experimentalphysik für Geo- und Werkstoffwissenschaftler I
	18954 - Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1
	18955 - Lineare Algebra und Analytische Geometrie 1
	42363 - Experimentalphysik für Geowissenschaftler

	2. Studienjahr Geowissenschaften (B.Sc.)
	45530 - Seminar wissenschaftliches Arbeiten (BGGM3.1, BGEO3.1)
	45531 - Hydrogeologie I (Allgemeine Hydrogeologie) (HG7; BGGM3.2, BBGW3.4, BGEO3.2)
	45532 - Hydrogeologie I (Allgemeine Hydrogeologie) (HG7; BGGM3.2, BBGW3.4, BGEO3.2)
	45535 - Quartärgeologie (HG1; BGGM3.6.1, BGEO3.3 )
	45536 - Quartärgeologie (HG1; BGGM3.6.1, BGEO3.3 )
	45541 - Einführung in die Bodenkunde (BGGM3.6.1, BGEO3.3) , Bodenkunde I (BBGW3.3)
	45543 - Einführung in die Bodenkunde (BGGM3.6.1, BBGW3.3, BGEO3.3 )
	45589 - Einführung in die Geochemie (GM2; BGGM3.5)
	45590 - Spezielle Mineralogie (GM3; BGGM3.4 )
	45591 - Spezielle Mineralogie (GM3; BGGM3.4 )
	45592 - Spezielle Mineralogie (GM3; BGGM3.4 )
	45593 - Geophysik II (GP1)
	45594 - Geophysik II (GP1)
	45595 - Geophysikalisches Laborpraktikum (GP2, BGGM3.3), Angewandte Geophysik (BBGW5.1.1), Petrophysik (MGPH1.1)
	45597 - Geophysikal. Geländepraktikum (Grundstufe) (BGGM3.3, GP2)
	46145 - Polarisationsmikroskopie (BGGM4.5), Polarisationsmikroskopie I (GM1)

	2. Studienjahr Geowissenschaften (B.Sc.) Nebenfachangebot
	15411 - Mathematik 3 (B. Sc. Werkstoffwissenschaften)
	15460 - Mathematik 3 (B. Sc. Werkstoffwissenschaften)
	17794 - Modul: Mathematische Methoden der Physik
	17794 - Modul: Mathematische Methoden der Physik
	18340 - Physikalische Chemie (Biochemie/ Molekularbiologie I, GN 7.5)
	18342 - Physikalische Chemie (Biochemie/ Molekularbiologie I, GN 7.5)
	18945 - Analysis 1  (B. Sc. Physik)
	19072 - Analysis 1 (B.Sc. Physik)
	26746 - Wahlmodul: Mathematische Methoden der Physik
	35451 - Analytische Chemie I - Grundlagen (CD 5.1, BBGW 3.2, GN 7.6)
	35454 - Analytische Chemie I (BBGW 3.2, GN 7.6)

	3. Studienjahr Geowissenschaften (B.Sc.)
	15281 - Seminar für Bachelor- und Master-Studierende, Diplomanden und Doktoranden der Angewandten Geophysik
	15287 - Seminar für Bachelor- und Master-Studierende, Diplomanden, Doktoranden der Mineralogie
	15388 - Seminar für Diplomanden, Doktoranden, Bachelor- und Master-Studierende der Angewandten Geologie und Hydrogeologie (paper Seminar)
	15646 - Seminar für Bachelor- und Master-Studierende, Diplomanden und Doktoranden der Geodynamik
	15791 - Forschungsseminar Geowissenschaften
	15941 - Geowissenschaftliches Kolloquium
	31354 - Seminar für Diplomanden, Doktoranden, Bachelor- und Master-Studierende der Hydrogeologie
	37748 - Angewandte Mathematik für Geowissenschaftler
	45547 - Bohrlochgeologie und Bohrlochgeophysik (HG16; BGGM5.1.2, BGEO5.1.5)
	45550 - Grundwassererkundung und –erschließung (HG16; BGGM5.1.2, BGEO5.1.5)
	45551 - Grundwassererkundung und –erschließung (HG16; BGGM5.1.2, BGEO5.1.5)
	45554 - Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2; BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3)
	45555 - Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2; BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3)
	45556 - Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2; BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3)
	45558 - Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2; BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3)
	45559 - Grundzüge der Ingenieurgeologie (HG6; BGGM5.1.4, BGEO5.1.1)
	45560 - Grundzüge der Ingenieurgeologie (HG6; BGGM5.1.4, BGEO5.1.1)
	45561 - Grundzüge der Ingenieurgeologie (HG6; BGGM5.1.4, BGEO5.1.1)
	45562 - Instrumentelle Analytik (HM4; BGGM5.1.1), Umweltmineralogie II (BBGW5.1.7)
	45563 - Sedimentpetrographische Labormethoden (HG11; BGGM 5.1.3, BGEO5.1.2 )
	45564 - Sedimentpetrographische Labormethoden (HG11; BGGM 5.1.3, BGEO5.1.2 )
	45567 - Bodenmechanische Labormethoden (HG6; BGGM 5.1.3, BGEO5.1.2)
	45568 - Bodenmechanische Labormethoden (HG6; BGGM 5.1.3, BGEO5.1.2)
	45569 - Vulkanismus (HM11, HP13; BGGM5.1.13, BGEO5.1.4 )
	45570 - Vulkanismus (HM11, HP13; BGGM5.1.13, BGEO5.1.4 )
	45571 - Vulkanismus (HM11, HP13; BGGM5.1.13, BGEO5.1.4 )
	45572 - Paläontologie der Invertebraten (HG13; BGGM5.1.6)
	45573 - Mikropaläontologie (HG13; BGGM5.1.6)
	45574 - Mikropaläontologie (HG13; BGGM5.1.6)
	45575 - Tektonik II (HG14) (Globale Tektonik (BGGM5.1.5, BGEO5.1.6))
	45576 - Tektonik II (HG14) (Globale Tektonik (BGGM5.1.5, BGEO5.1.6))
	45577 - Geophysik und Geologie (HP2, BGGM5.1.8: Seismologie und Seismotektonik)
	45578 - Geologie und Geophysik (HP2, BGGM5.1.8: Seismologie und Seismotektonik)
	45580 - Angewandte Mathematik für Geophysiker (BGGM5.1.9)
	45581 - Angewandte Mathematik für Geophysiker (BGGM5.1.9)
	45583 - Technische Mineralogie (HM6; BGGM5.1.10)
	45584 - Technische Mineralogie (HM6; BGGM5.1.10)
	45587 - Thermodynamische Modelle der Mineralogie (BGGM5.1.11)
	45588 - Thermodynamische Modelle der Mineralogie (BGGM5.1.11)

	3. Studienjahr Geowissenschaften (B.Sc.) Nebenfachangebot
	17860 - Modul: Computational Physics I
	17860 - Modul: Computational Physics I

	1. Studienjahr Geowissenschaften (M.Sc.)
	45679 - Petrophysik (MGEO1.1, MGPH1.1, MMIN1.4.5)
	45680 - Petrophysik (MGEO1.1, MGPH1.1, MMIN1.4.5)
	45681 - Historische Geologie (MGEO1.2, HG1)
	45682 - Historische Geologie (MGEO1.2, HG1)
	45683 - Historische Geologie (MGEO1.2, HG1)
	45685 - Methoden der Hydrogeochemie (MGEO1.3)
	45686 - Methoden der Hydrogeochemie (MGEO1.3, HG17)
	45687 - Methoden der Hydrogeochemie (MGEO1.3)
	45688 - Umweltmonitoring (MGEO1.4.1, MGPH1.1, MMIN1.4.5)
	45690 - Sedimentpetrologie I (MGEO1.4.2)
	45691 - Physikalische und chemische Aspekte des Stofftransports (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4, HG18)
	45694 - Physikalische und chemische Aspekte des Stofftransports (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4)
	45695 - Strömungsmodellierung (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4, HG18)
	45696 - Strömungsmodellierung (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4, HG18)
	45700 - Regionale Geologie (MGEO1.4.4, HG5)
	45702 - Ökometrie für Fortgeschrittene (MGEO 1.4.5, MGPH1.4.5)
	45706 - Ökometrie für Fortgeschrittene (MGEO 1.4.5, MGPH1.4.5)
	45712 - Angewandte Geostatistik (MGEO 1.4.5, GS)
	45713 - Angewandte Geostatistik (MGEO 1.4.5, GS)
	45714 - Geologischer Kartierkurs für Fortgeschrittene (MGEO1.4.6, HG9)
	45715 - Tektonik I (HG2), Strukturgeologie (MGEO1.4.7, HG14)
	45716 - Tektonik I (HG2), Strukturgeologie (MGEO1.4.7, HG14)
	45717 - Isotopenmethoden der Hydrogeologie (MGEO1.4.8, HG17)
	45718 - Isotopenmethoden der Hydrogeologie (MGEO1.4.8, HG17)
	45719 - Isotopenmethoden der Hydrogeologie (MGEO1.4.8,  HG17)
	45727 - Potentialtheorie (MGPH1.2, HP10)
	45729 - Potentialtheorie (MGPH1.2, HP10)
	45730 - Wellenausbreitung (MGPH1.2, HP4)
	45731 - Wellenausbreitung (MGPH1.2, HP4)
	45734 - Petrologie der Magmatite (MGPH1.3, HM2)
	45735 - Petrologie der Magmatite (MGPH1.3, HM2)
	45737 - Kontinuums- und Fluiddynamik (MGPH1.3, HP8)
	45739 - Schwerefeld (Rotation der Erde) (MGPH1.4.3, HP9)
	45740 - Schwerefeld (Rotation der Erde) (MGPH1.4.3, HP9)
	45741 - Geophysikalische Verfahren in der Archäologie (MGPH1.4.4, HP12)
	45743 - Geophysikalische Verfahren in der Archäologie (MGPH1.4.4, HP12)
	45750 - Lagerstättenkunde (MMIN1.1)
	45751 - Auflichtmikroskopie (MMIN1.1)
	45758 - Polarisationsmikroskopische Analyse magmatischer Gefüge (MMIN1.2, HM2)
	45869 - Methoden der Kristallographie (MMIN1.4.2)
	45870 - Kristallchemie (MMIN1.4.2)
	45871 - Festkörper-Thermodynamik (MMIN1.4.3)
	45872 - Festkörper-Thermodynamik (MMIN1.4.3)
	45873 - Spezielle Themen der Mineralogie I (HM14, MMIN1.4.4)
	46190 - Geophysik und Geologie (HP2) (statt: Digitale Signalverabreitung)
	46191 - Geophysik und Geologie (HP2) (statt: Digitale Signalverabreitung)
	46204 - Sedimentpetrologie II (HG12, MGEO2.3.2)
	46205 - Karbonatsedimentologie (MGEO2.3.6, HG12)
	46206 - Karbonatsedimentologie (MGEO2.3.6, HG12)
	46253 - Realbau von Kristallen (HM5)
	46269 - Biologische Methoden der Paläomilieu-Analyse (fakultativ)
	46270 - Explorationsgeophysik (fakultativ)
	46776 - Isotopengeochemie (MMIN2.2, HM3)
	46777 - Isotopengeochemie (MMIN2.2, HM3)
	46867 - Medical Geology (MMIN2.3.4)

	1. Studienjahr Geowissenschaften (M.Sc.) Nebenfachangebot
	15204 - Analysis 3 (B.Sc. Mathematik, Physik)
	15294 - Analysis 3 (B.Sc. Mathematik, Physik)
	15565 - Modul: Elektrodynamik
	15766 - Modul: Elektrodynamik
	17012 - Keramische Werkstoffe (Werkstoffwissenschaften + VF Glaschemie)
	17013 - Keramische Werkstoffe (Werkstoffwissenschaften + VF Glaschemie)

	2. Studienjahr Geowissenschaften (M.Sc.)
	46187 - Geodynamik und Kontinuumsmechanik (HP1)
	46188 - Geodynamik und Kontinuumsmechanik (HP1)
	46189 - Geophysikalisches Computerpraktikum (HP12)
	46271 - Mineralogisches Projektmodul (MMIN3.1.1)
	46272 - Geologisches Projektmodul I (MGEO3.1.1)
	46273 - Geologisches Projektmodul II (MGEO3.1.2)
	46274 - Master-Kartierung Geologie (MGEO3.1.3; HG10)
	46275 - Forschungspraktikum Geologie (MGEO3.1.4)
	46276 - Lehrveranstaltungsmodul (MGEO3.1.5)
	46277 - Geophysikalisches Projektmodul I (MGPH3.1.1, HP5)
	46278 - Geophysikalisches Projektmodul II (MGPH3.1.2, HP5)
	46279 - Forschungspraktikum Geophysik (MGPH3.1.3, HP7)
	46280 - Lehrveranstaltungsmodul (MGPH3.1.4, HP2/HP3/HP10/HP11/HP12/HP15)


	Biogeowissenschaften
	35451 - Analytische Chemie I - Grundlagen (CD 5.1, BBGW 3.2, GN 7.6)
	35454 - Analytische Chemie I (BBGW 3.2, GN 7.6)
	1. Studienjahr Biogeowissenschaften (B.Sc.)
	17094 - Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1, C-LA 101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I)
	17099 - Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BBGW 1.1)
	7243 - Bio-Geo-Interaktionen
	18259 - Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
	18260 - Experimentalphysik für  Biogeowissenschaftler
	17398 - GEO 131 - Physische Geographie A
	45373 - Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.2)
	45520 - Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.1, BBGW1.3, Geo261, BGEO1.1)
	46220 - Einführung in die Geowissenschaften Tutorium (BGGM1.1)

	2. Studienjahr Biogeowissenschaften (B.Sc.)
	6549 - Allgemeine Ökologie
	6552 - Grundlagen der Limologie (HÖ 1.1, LBio-V, BBGW 3.5, GEO 267)
	15462 - Mathematik (B.Sc. Chemie, Biogeowissenschaften)
	7265 - Mikrobiologie (E 1.6)
	19166 - Organische Chemie II (BBGW 2.4 Teil 2)
	35451 - Analytische Chemie I - Grundlagen (CD 5.1, BBGW 3.2, GN 7.6)
	35454 - Analytische Chemie I (BBGW 3.2, GN 7.6)
	45531 - Hydrogeologie I (Allgemeine Hydrogeologie) (HG7; BGGM3.2, BBGW3.4, BGEO3.2)
	45532 - Hydrogeologie I (Allgemeine Hydrogeologie) (HG7; BGGM3.2, BBGW3.4, BGEO3.2)
	45541 - Einführung in die Bodenkunde (BGGM3.6.1, BGEO3.3) , Bodenkunde I (BBGW3.3)

	3. Studienjahr Biogeowissenschaften (B.Sc.)
	19195 - Bioremediation AUW 5.1
	18405 - Umweltverträglichkeitsstudien (BBGW5.1.9.)
	15665 - Bio-Geo-Kolloquium (MBGW1.1) (B.Sc. Biogeowiss: fakultativ im 5. Sem.)
	36579 - Umweltmanagement (BBGW5.1.8)
	36581 - Umweltmanagement (BBGW5.1.8)
	45554 - Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2; BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3)
	45555 - Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2; BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3)
	45556 - Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2; BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3)
	45562 - Instrumentelle Analytik (HM4; BGGM5.1.1), Umweltmineralogie II (BBGW5.1.7)
	46140 - Grundlagen geophysikalischer Verfahren (BGGM2.3, GP2), Angewandte Geophysik (BBGW5.1.1)

	1. Studienjahr Biogeowissenschaften (M.Sc.)
	15665 - Bio-Geo-Kolloquium (MBGW1.1) (B.Sc. Biogeowiss: fakultativ im 5. Sem.)
	22687 - Angewandte Umweltwissenschaften (MBGW 1.1) (Bio-Geo-Kolloquium)
	27075 - Biomineralogie (MBGW1.2.)
	27839 - Bodenkunde für Fortgeschrittene (MGEO 2.3.4), Bodenkunde II (MBGW1.4.2)
	31354 - Seminar für Diplomanden, Doktoranden, Bachelor- und Master-Studierende der Hydrogeologie
	35766 - Stabile Umweltisotope (MBGW 2.2.7; GEO 462)
	36575 - Biogeowissenschaftliches Geländeseminar (MBGW2.1)
	45691 - Physikalische und chemische Aspekte des Stofftransports (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4, HG18)
	45694 - Physikalische und chemische Aspekte des Stofftransports (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4)
	45695 - Strömungsmodellierung (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4, HG18)
	45696 - Strömungsmodellierung (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4, HG18)
	45866 - Biomineralogie (HM6, MMIN1.4.1, MBGW1.2)
	45867 - Biomineralogie (HM6, MMIN1.4.1, MBGW1.2)
	46252 - Biomineralogie (MBGW1.2)

	2. Studienjahr Biogeowissenschaften (M.Sc.)
	36809 - Biogeowissenschaftliches Projektmodul 1 (MBGW3.1; Teil 1)
	36810 - Biogeowissenschaftliches Projektmodul 2 (MBGW3.2, Teil 1)
	36812 - Biogeowissenschaftliches Projektmodul 1 (MBGW3.1; Teil 2)
	36814 - Biogeowissenschaftliches Projektmodul 2 (MBGW3.2; Teil 2)


	BA Ergänzungsfach Geologie
	1. Studienjahr EF Geologie (B.A.)
	45373 - Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.2)
	45520 - Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.1, BBGW1.3, Geo261, BGEO1.1)

	2. Studienjahr EF Geologie (B.A.)
	3. Studienjahr EF Geologie (B.A.)

	Geografie Nebenfach Geologie
	45373 - Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.2)
	45520 - Einführung in die Geowissenschaften (BGGM1.1, BBGW1.3, Geo261, BGEO1.1)

	Dipl.-Geowiss. Grundstudium
	Gemeinsame Veranstaltungen für Geologen, Geophysiker und Mineralogen
	18489 - Mathematik - Vorkurs
	45526 - Lockergesteine (BGGM2.5.1)
	45595 - Geophysikalisches Laborpraktikum (GP2, BGGM3.3), Angewandte Geophysik (BBGW5.1.1), Petrophysik (MGPH1.1)
	46140 - Grundlagen geophysikalischer Verfahren (BGGM2.3, GP2), Angewandte Geophysik (BBGW5.1.1)

	Geologische Lehrveranstaltungen
	46141 - Einführung in die Paläontologie (BGGM2.5.2, GG5)
	46142 - Einführung in die Paläontologie (BGGM2.5.2, GG5)

	Geophysikalische Lehrveranstaltungen
	45593 - Geophysik II (GP1)
	45594 - Geophysik II (GP1)

	Mineralogische Lehrveranstaltungen
	45589 - Einführung in die Geochemie (GM2; BGGM3.5)
	46145 - Polarisationsmikroskopie (BGGM4.5), Polarisationsmikroskopie I (GM1)

	Nebenfach-Veranstaltungen für Geologen und Mineralogen
	15307 - Mathematik 1 (B.Sc. Werkstoffwissenschaften, Geowissenschaften)
	15340 - Mathematik 1 (B.Sc. Werkstoffwissenschaften, Geowissenschaften)
	15462 - Mathematik (B.Sc. Chemie, Biogeowissenschaften)
	15469 - Mathematik (B.Sc. Chemie, Biogeowissenschaften)
	17036 - Chemie für Geowissenschaftler (GN 3.1, GN 7.1)
	17038 - Chemie für Geowissenschaftler (GN 3.2, GN 7.2)
	17094 - Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1, C-LA 101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I)
	18256 - Experimentalphysik für Geo- und Werkstoffwissenschaftler I
	18259 - Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
	18260 - Experimentalphysik für  Biogeowissenschaftler
	18340 - Physikalische Chemie (Biochemie/ Molekularbiologie I, GN 7.5)
	18342 - Physikalische Chemie (Biochemie/ Molekularbiologie I, GN 7.5)
	35451 - Analytische Chemie I - Grundlagen (CD 5.1, BBGW 3.2, GN 7.6)
	35454 - Analytische Chemie I (BBGW 3.2, GN 7.6)
	42363 - Experimentalphysik für Geowissenschaftler
	6542 - Botanik I (BE 1.6)
	6545 - Allgemeine Botanik (Kurs 1 und 2)
	6549 - Allgemeine Ökologie
	7238 - Mikrobenphysiologie  (B 2.4)

	Geländeveranstaltungen im Grundstudium
	46142 - Einführung in die Paläontologie (BGGM2.5.2, GG5)

	Nebenfach-Veranstaltungen für Geophysiker
	15082 - Modul: Experimentalphysik II  Grundkurs Elektrizität, Optik
	15150 - Modul: Theoretische Mechanik
	15204 - Analysis 3 (B.Sc. Mathematik, Physik)
	15258 - Modul: Theoretische Mechanik
	15294 - Analysis 3 (B.Sc. Mathematik, Physik)
	15307 - Mathematik 1 (B.Sc. Werkstoffwissenschaften, Geowissenschaften)
	15340 - Mathematik 1 (B.Sc. Werkstoffwissenschaften, Geowissenschaften)
	15367 - Algebra/Geometrie 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik, Physik)
	15393 - Modul: Experimentalphysik II  Grundkurs Elektrizität, Optik
	15411 - Mathematik 3 (B. Sc. Werkstoffwissenschaften)
	15460 - Mathematik 3 (B. Sc. Werkstoffwissenschaften)
	15649 - Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik)
	15888 - Algebra/Geometrie 1
	16039 - Modul: Grundpraktikum Experimentalphysik I
	17036 - Chemie für Geowissenschaftler (GN 3.1, GN 7.1)
	17038 - Chemie für Geowissenschaftler (GN 3.2, GN 7.2)
	17094 - Anorganische/ Allgemeine Chemie I (BC 1.1, C-LA 101,GN 3.1, GN 7.1, BBGW 1.1, Bioch. I)
	17859 - Modul: Computational Physics I
	17859 - Modul: Computational Physics I
	17860 - Modul: Computational Physics I
	17860 - Modul: Computational Physics I
	18340 - Physikalische Chemie (Biochemie/ Molekularbiologie I, GN 7.5)
	18342 - Physikalische Chemie (Biochemie/ Molekularbiologie I, GN 7.5)
	27183 - Analysis 1 (B.Sc. Mathematik, Wirtschaftsmathematik)


	Dipl.-Geowiss. Hauptstudium
	41516 - Englisch für Geowissenschaftler (fakultativ)
	46734 - Praktikum zur biostratigraphischen Altersbestimmung (fakultativ)
	Pflichtveranstaltungen (gemeinsam für Geologen, Geophysiker, Mineralogen)
	15791 - Forschungsseminar Geowissenschaften
	15941 - Geowissenschaftliches Kolloquium
	45554 - Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2; BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3)
	45555 - Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2; BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3)
	45556 - Einführung in die Fernerkundung/GIS (HA2; BGGM5.1.7, BBGW5.1.3, BGEO5.1.3)

	Geologische Lehrveranstaltungen
	15388 - Seminar für Diplomanden, Doktoranden, Bachelor- und Master-Studierende der Angewandten Geologie und Hydrogeologie (paper Seminar)
	15665 - Bio-Geo-Kolloquium (MBGW1.1) (B.Sc. Biogeowiss: fakultativ im 5. Sem.)
	22687 - Angewandte Umweltwissenschaften (MBGW 1.1) (Bio-Geo-Kolloquium)
	31354 - Seminar für Diplomanden, Doktoranden, Bachelor- und Master-Studierende der Hydrogeologie
	36824 - Praktikum zur biostratigraphischen Altersbestimmung und Klimarekonstruktion von Quartärfundstellen anhand fossiler Kleinsäugerreste (fakultativ)
	45531 - Hydrogeologie I (Allgemeine Hydrogeologie) (HG7; BGGM3.2, BBGW3.4, BGEO3.2)
	45532 - Hydrogeologie I (Allgemeine Hydrogeologie) (HG7; BGGM3.2, BBGW3.4, BGEO3.2)
	Wahlpflichtveranstaltungen
	45563 - Sedimentpetrographische Labormethoden (HG11; BGGM 5.1.3, BGEO5.1.2 )
	45564 - Sedimentpetrographische Labormethoden (HG11; BGGM 5.1.3, BGEO5.1.2 )
	45573 - Mikropaläontologie (HG13; BGGM5.1.6)
	45574 - Mikropaläontologie (HG13; BGGM5.1.6)
	45575 - Tektonik II (HG14) (Globale Tektonik (BGGM5.1.5, BGEO5.1.6))
	45576 - Tektonik II (HG14) (Globale Tektonik (BGGM5.1.5, BGEO5.1.6))
	45686 - Methoden der Hydrogeochemie (MGEO1.3, HG17)
	45690 - Sedimentpetrologie I (MGEO1.4.2)
	45691 - Physikalische und chemische Aspekte des Stofftransports (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4, HG18)
	45694 - Physikalische und chemische Aspekte des Stofftransports (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4)
	45695 - Strömungsmodellierung (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4, HG18)
	45696 - Strömungsmodellierung (MGEO 1.4.3, MBGW1.4.4, HG18)
	45717 - Isotopenmethoden der Hydrogeologie (MGEO1.4.8, HG17)
	45718 - Isotopenmethoden der Hydrogeologie (MGEO1.4.8, HG17)
	45719 - Isotopenmethoden der Hydrogeologie (MGEO1.4.8,  HG17)
	46204 - Sedimentpetrologie II (HG12, MGEO2.3.2)
	46205 - Karbonatsedimentologie (MGEO2.3.6, HG12)
	46206 - Karbonatsedimentologie (MGEO2.3.6, HG12)
	46324 - Tektonik III (HG14)

	Pflichtveranstaltungen
	36401 - Diplomarbeit Geologie (HG20)
	45535 - Quartärgeologie (HG1; BGGM3.6.1, BGEO3.3 )
	45559 - Grundzüge der Ingenieurgeologie (HG6; BGGM5.1.4, BGEO5.1.1)
	45560 - Grundzüge der Ingenieurgeologie (HG6; BGGM5.1.4, BGEO5.1.1)
	45681 - Historische Geologie (MGEO1.2, HG1)
	45682 - Historische Geologie (MGEO1.2, HG1)
	45683 - Historische Geologie (MGEO1.2, HG1)
	45715 - Tektonik I (HG2), Strukturgeologie (MGEO1.4.7, HG14)


	Geophysikalische Lehrveranstaltungen
	15281 - Seminar für Bachelor- und Master-Studierende, Diplomanden und Doktoranden der Angewandten Geophysik
	15646 - Seminar für Bachelor- und Master-Studierende, Diplomanden und Doktoranden der Geodynamik
	Wahlpflichtveranstaltungen
	45729 - Potentialtheorie (MGPH1.2, HP10)
	45734 - Petrologie der Magmatite (MGPH1.3, HM2)
	45735 - Petrologie der Magmatite (MGPH1.3, HM2)
	45739 - Schwerefeld (Rotation der Erde) (MGPH1.4.3, HP9)
	45740 - Schwerefeld (Rotation der Erde) (MGPH1.4.3, HP9)
	46178 - Physikalische Vulkanologie (HP14)
	46189 - Geophysikalisches Computerpraktikum (HP12)

	Pflichtveranstaltungen
	36458 - Diplomarbeit Geophysik (HP17)
	46187 - Geodynamik und Kontinuumsmechanik (HP1)
	46188 - Geodynamik und Kontinuumsmechanik (HP1)
	46190 - Geophysik und Geologie (HP2) (statt: Digitale Signalverabreitung)
	46191 - Geophysik und Geologie (HP2) (statt: Digitale Signalverabreitung)


	Mineralogische Lehrveranstaltungen
	15287 - Seminar für Bachelor- und Master-Studierende, Diplomanden, Doktoranden der Mineralogie
	15665 - Bio-Geo-Kolloquium (MBGW1.1) (B.Sc. Biogeowiss: fakultativ im 5. Sem.)
	22687 - Angewandte Umweltwissenschaften (MBGW 1.1) (Bio-Geo-Kolloquium)
	45587 - Thermodynamische Modelle der Mineralogie (BGGM5.1.11)
	45588 - Thermodynamische Modelle der Mineralogie (BGGM5.1.11)
	Pflichtveranstaltungen
	36459 - Diplomarbeit Mineralogie (HM18)
	45562 - Instrumentelle Analytik (HM4; BGGM5.1.1), Umweltmineralogie II (BBGW5.1.7)
	45583 - Technische Mineralogie (HM6; BGGM5.1.10)
	45584 - Technische Mineralogie (HM6; BGGM5.1.10)
	45734 - Petrologie der Magmatite (MGPH1.3, HM2)
	45735 - Petrologie der Magmatite (MGPH1.3, HM2)
	45758 - Polarisationsmikroskopische Analyse magmatischer Gefüge (MMIN1.2, HM2)
	45866 - Biomineralogie (HM6, MMIN1.4.1, MBGW1.2)
	45867 - Biomineralogie (HM6, MMIN1.4.1, MBGW1.2)
	46253 - Realbau von Kristallen (HM5)
	46776 - Isotopengeochemie (MMIN2.2, HM3)
	46777 - Isotopengeochemie (MMIN2.2, HM3)

	Wahlpflichtveranstaltungen
	45750 - Lagerstättenkunde (MMIN1.1)
	45751 - Auflichtmikroskopie (MMIN1.1)
	45869 - Methoden der Kristallographie (MMIN1.4.2)
	45873 - Spezielle Themen der Mineralogie I (HM14, MMIN1.4.4)


	Lehrangebote der Mathematik, Physik, Chemie, Biologie, Informatik
	15150 - Modul: Theoretische Mechanik
	15258 - Modul: Theoretische Mechanik
	15565 - Modul: Elektrodynamik
	15766 - Modul: Elektrodynamik



	Institut für Geographie
	Kolloquien
	15655 - Kolloquium der Physischen Geographie
	15761 - Doktoranden- und Diplomandenkolloquium  der Geoinformatik
	35386 - Kolloquium der Wirtschaftsgeographie / Forschungsseminar
	35439 - Doktorandenkolloquium der Fernerkundung
	45600 - Praxis- und Forschungskolloquium der Sozialgeographie

	Module im Überblick (Bachelor/Master/Lehramt/Magister (NF))
	35265 - Geo 111 - Geoinformatik A
	17425 - GEO 121 - Humangeographie A
	28212 - Geo 121 -Humangeographie A - Tutorium
	17398 - GEO 131 - Physische Geographie A
	28209 - Geo 131 - Physische Geographie A - Tutorium
	17356 - GEO 141 - Statistik
	17490 - GEO 142 - Kartographie I
	28225 - GEO 142 - Kartographie I- Tutorium
	17399 - GEO 144 - Studium und Studientechniken
	27734 - GEO 144 - Tutorium
	17329 - GEO 151 - DID I - Einführung in die Fachdidaktik
	35375 - Geo 171 - Wirtschafts- und Sozialgeschichte
	17354 - GEO 211 - Geoinformatik I
	17491 - GEO 212 - Fernerkundung I
	17428 - GEO 221 - Sozialgeographie I
	28208 - Geo 221 - Sozialgeographie I - Tutorium
	17361 - GEO 222 - Wirtschaftsgeographie I
	35270 - Geo 231 - Geoökologie I
	17401 - GEO 232 - Bodenkunde I
	28277 - Geo 232 - Bodenkunde I - Tutorium
	19075 - GEO 245 - Geomethodik I für LA
	45439 - Geo 245 - Geomethodik I für LA - Tutorium
	17326 - GEO 251 - Unterrichtsplanung RS
	26175 - Geo 251 - Unterrichtsplanung Gy
	17440 - GEO 281 - Englisch Cambridge Advanced
	17357 - GEO 311 - Geoinformatik III
	17358 - GEO 311 - Geoinformatik III - Vertiefungsseminar
	17492 - GEO 312 - Fernerkundung III mit Übungen
	17429 - GEO 321 - Sozialgeographie III
	17363 - GEO 322 - Wirtschaftsgeographie III
	17403 - GEO 331 - Geoökologie III - Laborpraktikum
	17404 - GEO 332 - Bodenkunde III
	46628 - Geo 351 - Didaktik III: Praxissemester Begleitseminar
	45849 - Geo 401 - Objektorientierte Modellierung
	45851 - Geo 402 - Ableitung von Landoberflächenparametern
	45852 - Geo 403 - Raumanalysen im GIS
	45853 - Geo 404  -  Angewandte Geoinformatik
	46935 - Geo 406 - Web-basierte Informationssysteme
	36998 - Geo 408 - Systemanalyse und Modellierung
	46633 - Geo 409 - Datenexploration
	45854 - Geo 414  Spezielle angewandte Fernerkundung: Polarimetrie
	45855 - Geo 416 - FE für Globale Prozessmodelle: DGVM
	17365 - GEO 421 - Wirtschaft und Raum A
	17367 - GEO 422 - Wirtschaft und Raum B
	17406 - GEO 431 - Geoökologische Prozessanalyse
	27729 - Geo 432 - Geoökologische Methodik I
	17408 - GEO 441 - Methoden der Sozial- und Naturwissenschaften
	17409 - GEO 442 - Human- und Geoökologie
	35383 - Geo 521 - Geographische Wirtschaftsforschung
	27757 - Geo 531 - Bodenkunde
	27732 - Geo 532 - Geoökologische Prozessforschung
	45596 - Geo 525 - Geographische Sozialforschung
	35766 - Stabile Umweltisotope (MBGW 2.2.7; GEO 462)
	46938 - Geo 543 - Integrierter Projektworkshop

	Hauptstudium und Exkursionen (für LA )
	45466 - Wirtschaftsgeographie - Wirtschaftsentwicklung zwischen Globalisierung und Regionalisierung
	45468 - Wirtschaftsgeographie - Ökonomien der Faszination
	45469 - Wirtschaftsgeographie - Arabische Golfstaaten
	45821 - Physische Geographie - Süddeutschland
	45822 - Physische Geographie - Klima-/Landschaftswandel Mitteleuropa
	45823 - Physische Geographie - Klima-/Landschaftswandel Mitteleuropa
	45824 - Bodenkunde - Bodendegradation
	44975 - Sozialgeographie - Hamburg - Exkursion
	44977 - Sozialgeographie - Spatial Turn: Die Gesellschaft und ihre Raumsemantiken
	37714 - Didaktik - Computer im Geographieunterricht
	46192 - Didaktik - Physische Geographie im Unterricht
	46194 - Didaktik - Humangeographie im Unterricht
	46195 - Didaktik - Wissenschaftsorientierung und Wissenschaftspropädeutik im Geographieunterricht
	46254 - Didaktik - Regionale Geographie und Feldforschung mit großer Exkursion La Gomera

	Bachelor of Science
	3. Studienjahr
	Wahlpflichtmodule
	17357 - GEO 311 - Geoinformatik III
	17358 - GEO 311 - Geoinformatik III - Vertiefungsseminar
	17492 - GEO 312 - Fernerkundung III mit Übungen
	17429 - GEO 321 - Sozialgeographie III
	17363 - GEO 322 - Wirtschaftsgeographie III
	17403 - GEO 331 - Geoökologie III - Laborpraktikum
	17404 - GEO 332 - Bodenkunde III


	2. Studienjahr
	Pflichtmodule
	17354 - GEO 211 - Geoinformatik I
	17491 - GEO 212 - Fernerkundung I
	17428 - GEO 221 - Sozialgeographie I
	28208 - Geo 221 - Sozialgeographie I - Tutorium
	17361 - GEO 222 - Wirtschaftsgeographie I
	35270 - Geo 231 - Geoökologie I
	17401 - GEO 232 - Bodenkunde I
	28277 - Geo 232 - Bodenkunde I - Tutorium

	Wahlpflichtmodule
	17440 - GEO 281 - Englisch Cambridge Advanced


	1. Studienjahr
	35265 - Geo 111 - Geoinformatik A
	17425 - GEO 121 - Humangeographie A
	28212 - Geo 121 -Humangeographie A - Tutorium
	17398 - GEO 131 - Physische Geographie A
	28209 - Geo 131 - Physische Geographie A - Tutorium
	17490 - GEO 142 - Kartographie I
	28225 - GEO 142 - Kartographie I- Tutorium
	17399 - GEO 144 - Studium und Studientechniken
	27734 - GEO 144 - Tutorium
	35375 - Geo 171 - Wirtschafts- und Sozialgeschichte
	17356 - GEO 141 - Statistik


	Geographie (Master of Science)
	17365 - GEO 421 - Wirtschaft und Raum A
	17367 - GEO 422 - Wirtschaft und Raum B
	17406 - GEO 431 - Geoökologische Prozessanalyse
	27729 - Geo 432 - Geoökologische Methodik I
	17408 - GEO 441 - Methoden der Sozial- und Naturwissenschaften
	17409 - GEO 442 - Human- und Geoökologie
	35383 - Geo 521 - Geographische Wirtschaftsforschung
	45596 - Geo 525 - Geographische Sozialforschung
	27757 - Geo 531 - Bodenkunde
	27732 - Geo 532 - Geoökologische Prozessforschung
	35766 - Stabile Umweltisotope (MBGW 2.2.7; GEO 462)
	45600 - Praxis- und Forschungskolloquium der Sozialgeographie
	46938 - Geo 543 - Integrierter Projektworkshop

	Geoinformatik (Master of Science)
	45849 - Geo 401 - Objektorientierte Modellierung
	45851 - Geo 402 - Ableitung von Landoberflächenparametern
	45852 - Geo 403 - Raumanalysen im GIS
	45853 - Geo 404  -  Angewandte Geoinformatik
	36998 - Geo 408 - Systemanalyse und Modellierung
	46633 - Geo 409 - Datenexploration
	45854 - Geo 414  Spezielle angewandte Fernerkundung: Polarimetrie
	45855 - Geo 416 - FE für Globale Prozessmodelle: DGVM
	46935 - Geo 406 - Web-basierte Informationssysteme

	Magister Artium (MA)
	Grundstudium
	Pflichtmodule
	17425 - GEO 121 - Humangeographie A
	28212 - Geo 121 -Humangeographie A - Tutorium
	17428 - GEO 221 - Sozialgeographie I
	28208 - Geo 221 - Sozialgeographie I - Tutorium
	17361 - GEO 222 - Wirtschaftsgeographie I

	Wahlpflichtmodule
	35265 - Geo 111 - Geoinformatik A
	17398 - GEO 131 - Physische Geographie A
	28209 - Geo 131 - Physische Geographie A - Tutorium
	17490 - GEO 142 - Kartographie I
	28225 - GEO 142 - Kartographie I- Tutorium


	Hauptstudium
	Wahlpflichtmodule
	35265 - Geo 111 - Geoinformatik A
	35270 - Geo 231 - Geoökologie I
	17401 - GEO 232 - Bodenkunde I
	28277 - Geo 232 - Bodenkunde I - Tutorium
	17429 - GEO 321 - Sozialgeographie III
	17363 - GEO 322 - Wirtschaftsgeographie III



	Magister Scientiarum (MSc)
	Grundstudium
	Wahlpflichtmodule
	35265 - Geo 111 - Geoinformatik A
	17425 - GEO 121 - Humangeographie A
	28212 - Geo 121 -Humangeographie A - Tutorium
	17490 - GEO 142 - Kartographie I
	28225 - GEO 142 - Kartographie I- Tutorium

	Pflichtmodule
	17398 - GEO 131 - Physische Geographie A
	28209 - Geo 131 - Physische Geographie A - Tutorium
	35270 - Geo 231 - Geoökologie I
	17401 - GEO 232 - Bodenkunde I
	28277 - Geo 232 - Bodenkunde I - Tutorium


	Hauptstudium
	Wahlpflichtmodule
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	6562 - Artenkenntnis und Ökologie von Insekten (HÖ 2.3)
	6563 - Praktische Einführung in GPS und GIS (HÖ 2.10)
	6565 - Ökologie von Lebensgemeinschaften (HÖ 1.1, LBio-V,  BBGW 5.1.2, GEO 267, ÖK NF 3.1)
	6566 - Natur- und Umweltschutz I (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.1)
	6569 - Restaurationsökologie (HÖ 2.9, LBio-V, GEO 266 u. 267, ÖK NF 2.1)
	8138 - Vergleich mariner und limnischer Ökosysteme (HÖ 2.7, BBGW 5.1.2)

	3. Fachsemester
	1. Fachsemester
	7. Fachsemester
	17728 - Populationsökologie der Pflanzen (HÖ 2.2)
	17914 - Stabile Isotope (fak.)
	17916 - Akklimatisation (fak.)
	18415 - Stoffkreisläufe in Böden
	27342 - Einführung in die Ökosystemforschung (HÖ 2.8)
	27344 - Sampling Design in der Pflanzenökologie (HÖ 2.2)
	46816 - Chemical Ecology of Plant Defence (HÖ 2.15)
	46825 - Biochemische Kreisläufe (HÖ 2.14)
	6553 - Theoretische Ökologie I (HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44)
	6556 - Autökologie  der Pflanzen (HÖ 2.2)
	6560 - Computersimulation ökologischer Prozesse (HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44)
	6561 - Multivariante Analyse ökologischer Daten (HÖ 1.4, ÖK NF 3.1)
	6567 - Versuchsplanung in der Ökologie (HÖ 1.4)
	6568 - Humanökologie (HÖ 2.12, LBio-V,  GEO 266, ÖK NF 2.3)
	6571 - Oberseminar Ökologie (HÖ 1.5)
	6572 - Ökologische Sukzessionen (HÖ 2.8, GEO 267, ÖK NF 3.1)
	6575 - Literaturseminar Limnologie (wahlobl.)
	6576 - Literaturseminar Ökologie (fak.)
	6577 - Aktuelle Entwicklungen in der Biodiversitätsforschung (HÖ 2.8)
	6579 - Ringvorlesung zum Forschungspraktikum Ökologie (HÖ 1.6)
	6580 - Übungen zur Vorlesung Ökologische Modellierung (HÖ 2.11)
	9924 - Mikrobiologie aquatischer Lebensräume (HÖ 2.13, MM 2.14) (Geomikrobiologie, Aquatische Mikrobiologie, MBGW 1.4)


	Ausbildung Lehramt und Magister Biologie
	17718 - Lebensräume der Erde (fak.)
	6549 - Allgemeine Ökologie
	6550 - Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.)
	6551 - Ökologische Exkursionen (B 2.5)
	6552 - Grundlagen der Limologie (HÖ 1.1, LBio-V, BBGW 3.5, GEO 267)
	6565 - Ökologie von Lebensgemeinschaften (HÖ 1.1, LBio-V,  BBGW 5.1.2, GEO 267, ÖK NF 3.1)
	6566 - Natur- und Umweltschutz I (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.1)
	6568 - Humanökologie (HÖ 2.12, LBio-V,  GEO 266, ÖK NF 2.3)
	6569 - Restaurationsökologie (HÖ 2.9, LBio-V, GEO 266 u. 267, ÖK NF 2.1)

	Fachdiplomausbildung Bioinformatik
	6549 - Allgemeine Ökologie
	6553 - Theoretische Ökologie I (HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44)
	6560 - Computersimulation ökologischer Prozesse (HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44)
	6580 - Übungen zur Vorlesung Ökologische Modellierung (HÖ 2.11)

	Fachdiplomausbildung Mathematik/Informatik u. Physik
	19433 - Mathematische Biologie I
	6549 - Allgemeine Ökologie
	6550 - Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.)
	6553 - Theoretische Ökologie I (HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44)
	6560 - Computersimulation ökologischer Prozesse (HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44)
	6568 - Humanökologie (HÖ 2.12, LBio-V,  GEO 266, ÖK NF 2.3)
	6570 - Mathematische Biologie I

	Master Sc. Biogeowissenschaften
	46817 - Molekularbiologische Methoden in der Geomikrobiologie (MBGW 1.4)
	9924 - Mikrobiologie aquatischer Lebensräume (HÖ 2.13, MM 2.14) (Geomikrobiologie, Aquatische Mikrobiologie, MBGW 1.4)

	Bachelor Sc. Geographie
	27293 - Landschaftsökologie (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 265, ÖK NF 2.1)
	6549 - Allgemeine Ökologie
	6550 - Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.)
	6552 - Grundlagen der Limologie (HÖ 1.1, LBio-V, BBGW 3.5, GEO 267)
	6565 - Ökologie von Lebensgemeinschaften (HÖ 1.1, LBio-V,  BBGW 5.1.2, GEO 267, ÖK NF 3.1)
	6566 - Natur- und Umweltschutz I (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.1)
	6568 - Humanökologie (HÖ 2.12, LBio-V,  GEO 266, ÖK NF 2.3)
	6569 - Restaurationsökologie (HÖ 2.9, LBio-V, GEO 266 u. 267, ÖK NF 2.1)
	6572 - Ökologische Sukzessionen (HÖ 2.8, GEO 267, ÖK NF 3.1)

	Master Sc. Microbiology
	9924 - Mikrobiologie aquatischer Lebensräume (HÖ 2.13, MM 2.14) (Geomikrobiologie, Aquatische Mikrobiologie, MBGW 1.4)

	Bachelor of Arts Ergänzungsfach Biowissenschaften
	6549 - Allgemeine Ökologie

	Fachdiplomausbildung Geowissenschaften
	6549 - Allgemeine Ökologie
	6550 - Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.)
	6551 - Ökologische Exkursionen (B 2.5)

	Lehramt Biologie Jenaer Modell
	27293 - Landschaftsökologie (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 265, ÖK NF 2.1)
	27329 - Grundlagen der Biodiversitätsforschung (HÖ 1.1, LBio-V, BBGW 5.1.2, ÖK NF 2.3)
	28103 - Landschaftsökologie (HÖ 1.1)
	6549 - Allgemeine Ökologie
	6550 - Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.)
	6552 - Grundlagen der Limologie (HÖ 1.1, LBio-V, BBGW 3.5, GEO 267)
	6554 - Methodische Ansätze der Wirbeltierökologie (HÖ 2.5, LBio-V)
	6555 - Populationsökologie der Insekten (HÖ 2.3, LBio-V)
	6556 - Autökologie  der Pflanzen (HÖ 2.2)
	6557 - Ökologie der Vögel (HÖ 2.5, LBio-V)
	6565 - Ökologie von Lebensgemeinschaften (HÖ 1.1, LBio-V,  BBGW 5.1.2, GEO 267, ÖK NF 3.1)
	6566 - Natur- und Umweltschutz I (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.1)
	6568 - Humanökologie (HÖ 2.12, LBio-V,  GEO 266, ÖK NF 2.3)
	6569 - Restaurationsökologie (HÖ 2.9, LBio-V, GEO 266 u. 267, ÖK NF 2.1)

	Bachelor Sc. Umweltchemie
	6549 - Allgemeine Ökologie
	6550 - Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.)
	6551 - Ökologische Exkursionen (B 2.5)
	6566 - Natur- und Umweltschutz I (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.1)

	Bachelor Sc. Mathematik, Informatik, Bioinformatik, Physik
	19433 - Mathematische Biologie I
	27293 - Landschaftsökologie (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 265, ÖK NF 2.1)
	27329 - Grundlagen der Biodiversitätsforschung (HÖ 1.1, LBio-V, BBGW 5.1.2, ÖK NF 2.3)
	6549 - Allgemeine Ökologie
	6550 - Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.)
	6551 - Ökologische Exkursionen (B 2.5)
	6553 - Theoretische Ökologie I (HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44)
	6556 - Autökologie  der Pflanzen (HÖ 2.2)
	6560 - Computersimulation ökologischer Prozesse (HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44)
	6566 - Natur- und Umweltschutz I (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.1)
	6568 - Humanökologie (HÖ 2.12, LBio-V,  GEO 266, ÖK NF 2.3)
	6569 - Restaurationsökologie (HÖ 2.9, LBio-V, GEO 266 u. 267, ÖK NF 2.1)

	Master Sc. Mathematik, Informatik, Bioinformatik, Physik
	19433 - Mathematische Biologie I
	6553 - Theoretische Ökologie I (HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44)
	6556 - Autökologie  der Pflanzen (HÖ 2.2)
	6560 - Computersimulation ökologischer Prozesse (HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44)
	6561 - Multivariante Analyse ökologischer Daten (HÖ 1.4, ÖK NF 3.1)
	6565 - Ökologie von Lebensgemeinschaften (HÖ 1.1, LBio-V,  BBGW 5.1.2, GEO 267, ÖK NF 3.1)
	6568 - Humanökologie (HÖ 2.12, LBio-V,  GEO 266, ÖK NF 2.3)
	6569 - Restaurationsökologie (HÖ 2.9, LBio-V, GEO 266 u. 267, ÖK NF 2.1)
	6572 - Ökologische Sukzessionen (HÖ 2.8, GEO 267, ÖK NF 3.1)

	Bachelor Sc. Ernährungswissenschaften
	19164 - Mathematik/Statistik
	37582 - Übungen zur Mathematik/Statistik für Ernährungswissenschaftler

	Bachelor Sc. Biogeowissenschaften
	27329 - Grundlagen der Biodiversitätsforschung (HÖ 1.1, LBio-V, BBGW 5.1.2, ÖK NF 2.3)
	6549 - Allgemeine Ökologie
	6550 - Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.)
	6552 - Grundlagen der Limologie (HÖ 1.1, LBio-V, BBGW 3.5, GEO 267)
	6565 - Ökologie von Lebensgemeinschaften (HÖ 1.1, LBio-V,  BBGW 5.1.2, GEO 267, ÖK NF 3.1)
	6566 - Natur- und Umweltschutz I (HÖ 1.1, LBio-V, GEO 266, ÖK NF 2.1)
	8138 - Vergleich mariner und limnischer Ökosysteme (HÖ 2.7, BBGW 5.1.2)


	Institut für Biochemie und Biophysik
	23427 - Vorlesungsreihe im Rahmen des Graduiertenkollegs "Leibnitz Graduate School on Aging and Age-related disease"
	Fachdiplomausbildung Biologie
	15702 - Aktuelle Themen der Biochemie (für Doktoranden, Diplomanden und Mitarbeiter )
	15957 - Ausgewählte Probleme der Zellbiologie (Zellbio 1.1, BC 2.1)
	17808 - Energieübertragung und Strukturbildung
	17809 - Biophysikalische Chemie und Spektroskopie (BC 2.5)
	17810 - Transkriptionsregulation in der Signaltransduktion (HBC 1.2/NBC 2.1, BC 2.3)
	18113 - Redox-Mediated Signal Transduction: Methods and Protocols
	18115 - Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten (BPh 1.1)
	18412 - Aktuelle Themen der Zellbiologie (Zellbio 1.1)
	21876 - Aktuelle Themen der Zellbiologie
	23615 - Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten
	27354 - Biophysikalisches Oberseminar (BPh 1.1)
	27901 - Anleitung zum wiss. Arbeiten
	27902 - Anleitung zum wiss. Arbeiten
	7306 - Biophysik (B 1.9)
	7307 - Elektrophysiologie und Membrantransport
	7324 - Biochemie V/1 (Rezeptoren und Signaltransduktion, BC 2.3)
	7326 - Proteinbiochemie (HBC 1.3/NBC 2.1; BC 2.8)
	7331 - Einführung in die Programmierung
	7335 - Forschungspraktikum Biochemie (HF Biochemie)
	7338 - Großpraktikum Biophysik
	7342 - Biophysik (B 1.9)
	7368 - Aktuelle Themen der Biochemie (für Doktoranden, Diplom,anden u. Mitarb.)
	7370 - Biophysikalische Chemie u. Spektroskopie I (BC 2.5)
	7397 - Elektronenmikroskopie

	Fachdiplomausbildung Ernährungswissenschaften
	7363 - Biochemie I (E 1.3)

	Fachdiplomausbildung Biochemie/Molekularbiologie
	15702 - Aktuelle Themen der Biochemie (für Doktoranden, Diplomanden und Mitarbeiter )
	15957 - Ausgewählte Probleme der Zellbiologie (Zellbio 1.1, BC 2.1)
	17809 - Biophysikalische Chemie und Spektroskopie (BC 2.5)
	17810 - Transkriptionsregulation in der Signaltransduktion (HBC 1.2/NBC 2.1, BC 2.3)
	17821 - Molekulare Medizin
	17822 - Ausgewählte Probleme der Zellbiologie
	18113 - Redox-Mediated Signal Transduction: Methods and Protocols
	18115 - Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten (BPh 1.1)
	18412 - Aktuelle Themen der Zellbiologie (Zellbio 1.1)
	21876 - Aktuelle Themen der Zellbiologie
	23615 - Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten
	27354 - Biophysikalisches Oberseminar (BPh 1.1)
	27901 - Anleitung zum wiss. Arbeiten
	27902 - Anleitung zum wiss. Arbeiten
	42116 - Institutsseminar
	46156 - Bioethik
	7324 - Biochemie V/1 (Rezeptoren und Signaltransduktion, BC 2.3)
	7326 - Proteinbiochemie (HBC 1.3/NBC 2.1; BC 2.8)
	7328 - Molekulare Medizin (Methodenseminar)
	7368 - Aktuelle Themen der Biochemie (für Doktoranden, Diplom,anden u. Mitarb.)
	7370 - Biophysikalische Chemie u. Spektroskopie I (BC 2.5)
	6. Semester
	23615 - Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten

	8. Semester
	23615 - Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten


	Fachdiplomausbildung Bioinformatik
	15957 - Ausgewählte Probleme der Zellbiologie (Zellbio 1.1, BC 2.1)

	Bachelor Sc. Biochemie / Molekularbiologie
	17164 - Anorganische Experimentalchemie für Pharmazeuten und Biochemiker
	46826 - Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten
	46827 - Methodenseminar Rezeptoren und Signaltransduktion
	7304 - Biochemie (BBIO 2.2, BBCM 2.1)
	7371 - Biochemie I
	7372 - Biochemie (BBCM 2.1)
	7373 - Molekulare Medizin (Grundpraktikum)

	Bachelor Sc. Ernährungswissenschaften
	Lehramt Biologie Jenaer Modell
	Bachelor of Arts Ergänzungsfach Biowissenschaften
	Bachelor Sc. Biologie
	46826 - Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten
	7304 - Biochemie (BBIO 2.2, BBCM 2.1)
	7340 - Biochemie (BBIO 2.2)


	Lehrstuhl für Genetik
	Fachdiplomausbildung Ernährungswissenschaften
	7436 - Genetik

	Ausbildung Magister Biologie (Nebenfach)
	7436 - Genetik

	Fachdiplomausbildung Biologie
	12720 - Genetik
	15475 - Neuere Aspekte der Krebsforschung
	17991 - Molekulare Evolution und Phylogenetik
	27912 - Populationsgenetik und -genomik
	27915 - Molekulare Entwicklungsgenetik
	27916 - Genetik
	27921 - DNA Damage and Repair
	7414 - Entwicklungsgenetik I
	7415 - Molekulare Evolution
	7417 - Entwicklungsgenetik
	7418 - Molekulargenetik
	7426 - Seminar für Dipl. u. Dokt. über Arbeiten am LS Genetik
	7431 - Journal Club
	7432 - Genetisches Kolloquium
	7434 - Molekulargenetik
	7435 - Molekulargenetik HF II - Vertiefungspraktikum
	7441 - Grundlagen und Anwendungen der Populationsgenetik
	8618 - Ringvorlesung: Genetische Forschung in Jena

	Fachdiplomausbildung Biochemie/Molekularbiologie
	12720 - Genetik
	15475 - Neuere Aspekte der Krebsforschung
	7418 - Molekulargenetik
	7432 - Genetisches Kolloquium
	8618 - Ringvorlesung: Genetische Forschung in Jena

	Fachdiplomausbildung Bioinformatik
	12720 - Genetik
	7415 - Molekulare Evolution
	7418 - Molekulargenetik
	8618 - Ringvorlesung: Genetische Forschung in Jena

	Ausbildung Lehramt Biologie
	12720 - Genetik

	Lehramt Biologie Jenaer Modell
	12720 - Genetik
	46537 - Genetik

	Bachelor Sc. Biologie
	12720 - Genetik
	46537 - Genetik

	Bachelor Sc. Ernährungswissenschaften
	7436 - Genetik

	Bachelor of Arts Ergänzungsfach Biowissenschaften
	12720 - Genetik
	46537 - Genetik

	Bachelor Sc. Biochemie / Molekularbiologie
	12720 - Genetik
	46537 - Genetik


	Lehrstuhl für Bioinformatik
	28151 - Titel der Veranstaltung
	Grundstudium
	12720 - Genetik
	19128 - Software Projekt Management
	7279 - Zoologie (E 1.5)
	7282 - Organismisches Praktikum
	7304 - Biochemie (BBIO 2.2, BBCM 2.1)

	Hauptstudium (wahlweise)
	19110 - Altenatives Splicing
	19134 - Optimalitätsprinzipien in der Evolution (Bioinformatik 1b)
	19136 - Optimalitätsprinzipien in der Evolution (Bioinformatik 1b)
	19137 - Elektronische Fachinformation
	19433 - Mathematische Biologie I
	6549 - Allgemeine Ökologie
	6550 - Tutorium zur Vorlesung Allgem. Ökologie (fak.)
	6553 - Theoretische Ökologie I (HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44)
	6560 - Computersimulation ökologischer Prozesse (HÖ 1.3, ÖK NF 2.4, ÖK NF 2.44)
	6570 - Mathematische Biologie I
	7239 - Methoden u. Arbeitstechniken in Mikrobiologie u. Mikrobieller Genetik
	7243 - Bio-Geo-Interaktionen
	7306 - Biophysik (B 1.9)
	7307 - Elektrophysiologie und Membrantransport
	7326 - Proteinbiochemie (HBC 1.3/NBC 2.1; BC 2.8)
	7418 - Molekulargenetik
	8618 - Ringvorlesung: Genetische Forschung in Jena


	Arbeitsgruppe Didaktik der Biologie
	Lehramt Biologie Jenaer Modell
	19515 - Allgemeine Fachdidaktik
	27377 - Spezielle Fachdidaktik
	35954 - Grundlagen des Biologieunterrichts
	46739 - Fachdidaktische Begleitung des Praxissemesters

	Lehramt Biologie
	15710 - Schulpraktische Übungen I Gymnasium
	23689 - Schulpraktische Übungen I Regelschule
	27220 - Wie schreibt man biologiedidaktische u. -historische Abschlußarbeiten
	45565 - Methoden der Biologie. Doktorandenseminar
	45566 - Methoden der Biologie. Doktorandenseminar


	Institut für Ernährungswissenschaften
	18259 - Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
	46580 - Biofunktionalität
	6542 - Botanik I (BE 1.6)
	7279 - Zoologie (E 1.5)
	Fachausbildung Magister Biologische Anthropologie (NF)
	7517 - Humanernährung für Magister Biol. Anthropologie (NF)

	Wahlpflichtfächer
	42065 - Literaturseminar Molekulare Ernährungsforschung
	42067 - Experimentelle Ernährungsforschung
	46578 - Molekulare Ernährungsforschung/Teil: Biochemie
	46579 - Molekulare Ernährungsforschung / Teil Biochemie

	Fachdiplomausbildung Ernährungswissenschaften
	37711 - Biofunktionalität II
	37712 - Biofunktionalität II
	37713 - Funktionelle Lebensmittel
	Wahlpflichtfächer
	15470 - Soziologie des Ernährungsverhaltens (WPF Beratungslehre)
	17568 - Einführung in die Biotechnologie (E 1.9)
	17821 - Molekulare Medizin
	18235 - Basismodul Einführung in die VWL
	18236 - Basismodul Einführung in die VWL
	18325 - Biomedizinische Ernährungsforschung
	18346 - Literaturseminar Molekulare Ernährungsmedizin
	18366 - Experimentelle Ernährungsmedizin
	26264 - Biomedizinische  Ernährungsforschung
	26290 - Molekulare Ernährungsmedizin
	26291 - Molekulare Humanernährung
	7328 - Molekulare Medizin (Methodenseminar)
	7510 - WPF Beratungslehre / Teil: Methodik der Beratung
	7511 - WPF Beratungslehre / Teil: Ernährungs- u. Beratungssoziologie
	7513 - Molekulare Ernährungsforschung /Teil: Physiologie
	7514 - Molekulare Ernährungsforschung / Teil: Toxikologie
	7515 - Molekulare Ernährungsforschung / Teil: Toxikologie
	7516 - Molekulare Ernährungsforschung / Teil: Physiologie

	Pflichtfächer
	46846 - Schadstoffe in Lebensmitteln
	7. Semester
	26259 - Analytik der Schadstoffe
	37712 - Biofunktionalität II
	7501 - Ernährungstoxikologie / Teil: Chemoprävention
	7502 - Humanernährung Teil 3
	7504 - Analytik der Schadstoffe
	7505 - Diätetik/Ernährungsmedizin
	7506 - Humanernährung
	7507 - Toxikologisches Praktikum II
	7508 - Humanernährung

	3. Semester
	18155 - Grundlagen der Ernährungsphysiologie (E 1.8)
	18447 - Molekularbiologie (E 1.4)
	7265 - Mikrobiologie (E 1.6)
	7363 - Biochemie I (E 1.3)
	7467 - Grundlagen der Ernährungsphysiologie (E 1.8)
	7470 - Humanbiologie (E 1.7)
	7471 - Grundlagen der Hygiene (E 1. 6)
	7472 - Ernährungsphysiologie I (E 1.8)

	5. Semester
	18176 - Grundlagen der Ernährungstoxikologie/Teil: Organtoxikologie u. Regulative Toxikologie (E 2.3)
	26258 - Ernährungsphysiologisches Praktikum II (E 2.1)
	46843 - Seminar zum Praktikum Biofunktionalität
	7475 - Grundlagen der Ernährungstoxikologie / Teil: Molekulare Toxikologie
	7476 - Humanernährung I  (E 2.2)
	7480 - Grundlagen der Lebensmittelchemie (E 2.4)
	7483 - Spezielle Ernährungsphysiologie (E 2.1)
	7484 - Lebensmittelchemisches Praktikum (E 2.4)

	1. Semester
	18146 - Tutorium Informatik (fak.) (E 1.1)
	7436 - Genetik



	Fachdiplomausbildung Biochemie/Molekularbiologie
	18176 - Grundlagen der Ernährungstoxikologie/Teil: Organtoxikologie u. Regulative Toxikologie (E 2.3)
	18366 - Experimentelle Ernährungsmedizin
	26264 - Biomedizinische  Ernährungsforschung
	7475 - Grundlagen der Ernährungstoxikologie / Teil: Molekulare Toxikologie
	7501 - Ernährungstoxikologie / Teil: Chemoprävention
	7507 - Toxikologisches Praktikum II
	7515 - Molekulare Ernährungsforschung / Teil: Toxikologie

	Bachelor Sc. Ernährungswissenschaften
	17163 - Anorganische Chemie für Ernährungswissenschaftler
	18145 - Informatik (E 1.1)
	18146 - Tutorium Informatik (fak.) (E 1.1)
	18176 - Grundlagen der Ernährungstoxikologie/Teil: Organtoxikologie u. Regulative Toxikologie (E 2.3)
	18259 - Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
	18366 - Experimentelle Ernährungsmedizin
	26264 - Biomedizinische  Ernährungsforschung
	37711 - Biofunktionalität II
	46580 - Biofunktionalität
	6542 - Botanik I (BE 1.6)
	7279 - Zoologie (E 1.5)
	7436 - Genetik
	7475 - Grundlagen der Ernährungstoxikologie / Teil: Molekulare Toxikologie
	7508 - Humanernährung
	7515 - Molekulare Ernährungsforschung / Teil: Toxikologie
	7516 - Molekulare Ernährungsforschung / Teil: Physiologie


	Institut für Pharmazie
	Ausbildung Pharmazie
	1. Fachsemester
	17164 - Anorganische Experimentalchemie für Pharmazeuten und Biochemiker
	18259 - Experimentalphysik für Biologen, Ernährungs- und Biogeowissenschaftler, Pharmazeuten, Chemiker und Biochemiker
	19392 - Mathematik für Pharmazeuten
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